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 ילככ דומלת
 הנשמה ירדס השש ללבהב

 ויתוטמשהו קוקזה ייונש לבמ הייקנה (ג״פר-פ״ר) האיציגיווב גרבמוב לאינד לש הנושארה האצוהה יפ לע ספדנ

 םתלוזו ח״בהו ב״ירנהו ל׳שרהמה והיגהש דומלתה ירפס לש תואחסונ ייונשו תואסרג יפולח םע
 היראואבבש הכולמה ירפס רצואב אצמנה דיה בתכ לש תואחסונ יפולה םעו

 דומלתבו אתפסותב הנשמב ארקמב תומוקמ הארמ םעו
 תורצק תורעה ידי לע ראובמו תינמרג םגרותמ

 השע הלא לכ

 מ דימ ש ד לוג רזעילא

 יעיבש ךרכ

 תובא ,תוידע ,תוירוה ,הרז הדובע ,תועובש ,תוכמ ,ןירדהנס

 ןילרב
 ויפתושו יראולאק ׳ש 1יש םירפסה רחסמ תיבב

 ד״סרת׳ה
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Transscription 

 ה z; ;1.1 ז• ;v ו ;h ה ;d ד ;g ג ;b (bh) ב ;über dem entsprechenden Vokal א ׳

 ;s; *; A über dem entsprechenden Vokal (ס (ש ;m; ln ט ;l ל ;k (kh) כ ;j י ;t ט

 t. Bei Wörtern, bezw. Namen nichtsemitischer ש £; ת ;r ר ;c; p q צ ;p (ph) פ

Abstammung ist die übliche Schreibweise beibehalten. 

Signatur der Varianten 

M: Talmudliandschrift der kgl. Hof- u. Staatsbiblioth. zu München (nach Rapli. Rabbinowicz, 

Variae Lectiones in Mischnam et Talmud Babylonicuni etc. Monachii mdccclxviii— mdcccxcvij) P: 

editio princeps des Talmuds (erste Bombergsche Ausgabe, Venedig 1520—1523) jj ([P], nur im Traktat 

Edijotli, zweite Version dieses Traktats) B: die neueren Ausgaben, revidirt und korrigirt von SLoija, 

JBerlin, JSirkes uAA. V: Lesarten mancher Ausgaben, und aus anderen talmud. Werken j| Zusatz |j 

: Defekt |j Q\ Defekt des Cod. M, am Rand ergänzt []:LA. am Rand des Cod. M. Zensuränderungen 

und -lücken der neueren Ausgaben werden nicht berücksichtigt. Die Orthographie der Bibelzitate wird 

nach dem masor. Text korrigirt, Abweichungen im Wortlaut werden jedoch beibehalten; etwaige Defekte 

werden in [ ] und Superfluen in () gesetzt. 

Abkürzungen 
der biblischen und talmudischen Büchernamen 

Das t vor dem Traktatnamen bedeutet Tosephta, zitirt nach Abschnitt, An Stellen, auf die mit vgl. verwiesen wird, werden die Parallelen vollständig aufgezäblt. 

Ab.: Aboth jj Ah.: Ahiluth Am.: Arnos ׳ Ar.: Ärakhin || Az.: Äboda zara || Bb.: Baba bathra j| 

Bek.: Bekhorotli Ber.: Berakhoth Be9•: Be<;a || Bik.: Bikkurim || Bm.: Baba me^iä jj Bq.: Baba 

qamma || Can.: Canticum canticorum jj Chr.: Chronicorum Dan.: Daniel Dem.: Demaj Der.: Derekh 

ereq rabba Dez.: Derekh e1־e9 zuta ! Dt.: Deuteronomium j| Lee.: Ecclesiastes 1 Ed.: Edijoth i! Er.: 

Erubin Est.: Ester || Ex.: Exodus |j Ez.: Ezechiel Ezr.: Ezra jj Git.: Gittin jj Gn. (Gen): Genesis j| Hab.: 

Habakuk Hag.: Haggaj Hab: Halla j'l LIg.: Hagiga jj Hol.: Hollin Hör.: Horajoth |j Hos.: Hosea ! 

Ij.: Ijob jj Jab.: Jabmuth j| Jad.: Jadajim Jer.: Jeremia Jes.: Jesaia Jo.: Joel Jom.: Joina 

Jon.: Jona Jos.: Josua jj Jud.: Judicum jj Kel.: *Kelitn Ker.: Kerethoth Ket.: Kethuboth Kil.: 

Kiläjim Lv. (Lev.): Leviticus jj Mas.: Maäsroth || Mak.: Makkoth ן Mal.: Maleachi || Meg.: Megilla j| 

Mei.: Meila jj Men.: Menahoth |j Mich.: Micha jj Mid.: Middoth Miq.: Miqvaöth jj Mk.: Makhsirin 

Mq.: Moed qatan J Ms.: Maaser seni ! Nah.: Nahum jj Naz.: Nazir jj Ned.: Nedarim jj Neg.: Negaitn jl Neh.: 

Nehemia jj Nid.: Nidda jj Nm. (Num.): Numeri jj Ob.: Obadja jj Orl.: Örla || Par.: Para |j Pes.: Pesahim 

Pr.: Proverbia j| Ps.: Psalmi || Qid.: Qiddusin || Qin.: Qinnim |j Reg.: Regum |j Rh.: Ros hasana j! Rt.: 

Ruth Sab.: Sabbath j Sam.: Samuel jj Sb.: Sebiith Seb.: Sebuoth j; Sem.: Semahoth [ן Seq.: Seqalim 

Sph.: Sopherim Sot.: Sota Suk.: Sukka j; Syn.: Synliedrin ! Tali.: Taharuth jj Tarn.: Tamid |j Tan.: 

Taanith Tem.: Temura Ter.: Terumoth jj Thr.: Threni Tj.: Tebul jom jj Uqq: Üq9i11 Zab.: Zabim 

Zcli.: Zachaija Zeb.: Zebahim Zph.: Zephania 





IV. Sektion. 

Seder Neziqin. 
Von den Schäden. 

(VII. Band.) 

fällung. — Die Autorisirung eines Richters durch den 

Exiliarchen (13). — Die palästinensischen Richter in 

Babylonien. — Die teilweise Autorisirung. — Die Unter- 

suchung eines gebrechenbehafteten geheiligten Tiers (14). 

— Weshalb der gelehrte Richter der Autorisation bedarf. 

— Ein Schüler darf in der Ortschaft seines Lehrers keine 

Entscheidungen treffen. — Die bedingungsweise Auto- 

risation (15). — Wenn eine ungenügende Anzahl von 

Richtern eine Entscheidung trifft. — Die Einigung. — 

Der Irrtum des Richters bei der Urteilsfällung. — In 

welchen Fällen er regresspflichtig ist (16). — Rechtskraft 

der Einigung. — Bis zu welchem Stadium der Gerichts- 

Verhandlung eine Einigung zulässig ist. — Ob eine Ei- 

nigung anzuempfehlen ist (17). — Der Richter darf keinen 

der Prozessführenden bevorzugen. — Ob ein Schüler 

in Gegenwart seines Lehrers in die Verhandlungen ein- 

greifen darf. — Verhaltungsmassregeln für den Richter 

(19). — Der Richter soll vor Beginn der Verhandlung 

eine Einigung vorschlagen. — Weshalb Ahron sich zur 

Fertigung des goldenen Kalbs verleiten liess. — Welche 

Sünden dem Menschen nach dem Tod zu allererst vorge- 

halten werden (20). — Verschiedene volkstümliche Aus- 

Sprüche, die aus der Schrift entnommen werden (21). — 

Exegetisch-etymologische Auslegung des Worts ורוגת. — 

Belohnung des wahrheitliebenden Richters. — Bestrafung 

des ungerechten Richters. — Der Richter soll stets das 

Fegefeuer vor Augen haben (22). — Vorteile der Richter 

bei einem grösseren Gerichtskollegium. — Der Richter 

muss im Gesetz kupdig sein. — Verspottung eines un- 

kundigen Richters (23). — Verbot, einen unwürdigen 

b 

IV. Synhedrin. 
Vom Synedrium. 

1. Abschnitt. I—VI. Die Anzahl der Richter bei 

Zivil- und Strafsachen (3). — Anzahl der Richter bei 

verschiedenen religiösen Handlungen. — Die Aburteilung 

menschentötender Tiere. — Die Aburteilung eines ganzen 

Stamms, eines falschen Propheten und eines Hochpriesters. 

— Handlungen, die nur durch Beschluss des grossen 

Synedriums ausgeführt werden können (4). — Anzahl der 

Mitglieder des grossen und des kleinen Synedriums. — 

In welcher Stadt ein Synedrium eiugesetzt wird. — Welche 

Prozesse als Zivilsachen gelten (5). — Beraubung und 

Körperverletzung. — Prüfen und Ausforschen der Zeu- 

gen (6). — Weshalb 3 Richter erforderlich sind. — Wo 

sich dies in der Schrift befindet (7). — Das Synedrium 

und das Gerichtskollegium muss aus einer ungraden 

Anzahl von Mitgliedern zusammengesetzt sein (8). — 

Anzahl der Richter bei der Beschlussfassung. — Ob man 

sich bei der Schriftauslegung nach der Lesart oder 

nach der Schreibweise zu richten habe (9). — Die Un- 

reinheitstage der Wöchnerin. — Die Blutsprengungen an 

den Altar. — Anzahl der Wände der Festhütte (10). — 

Die Verunreinigung durch das Blut eines Leichnams. — 

Die Blutsprengungen der innerhalb und ausserhalb her- 

gerichteten Opfer (11). — Anzahl der Sprengungen. — 

Etymologische Deutung des Worts Totepheth. — Ein 

Blinder ist von der Wallfahrt befreit (12). — Der auto- 

risirte Richter. — Irrtum eines Richters bei der Urteils- 

Talmud Bd. VII 



X I N H A LT Synhedrin I,vi— II,üj 

Die Autorisation. — Verbot der Autorisation unter der 

römischen Herrschaft (44). — Der Märtyrertod des Jehuda 

B. Baba. — Die Kompetenz des Synedriums (45). 

Erzählungen von der Autorisation einiger Gelehrten. — 

Die Zeremonie vom Genickbrechen des Kalbs (46). 

Das Synedrium muss stets vollzählig sein (47). Die 

Auslösung des zweiten Zeknts. — Die Auslösung heiliger 

Gegenstände (48) — Das Schätzgelübde (49). Die 

Auslösung von Grundstücken und Menschen. Die 

Sodomie (50). — Die Aburteilung des zu steinigenden 

Ochsen (51). — Die Aburteilung anderer Tiere. — Die 

Aburteilung eines ganzen Stamms (52). — Die Abur- 

teilung des falschen Propheten, des sich widersetzenden 

Aeltesten und des Hochpriesters (53). - Die Aburteilung 

eines Tiers des Hochpriesters. — Die Beratung bei den 

davidischen Kriegszügen (54). — Die Einweihung der 

Tempelgeräte. — Die Einsetzung von Gerichtshöfen in 

jeder Stadt (55). — Die als abtrünnig erklärte Stadt (56). 

— Anzahl der Mitglieder des Synedriums. — Fälle, bei 

welchen sich Moseh des Looses bediente (57). — Die 

Prophezeihungen des Eldad und Medad (58). Das 

Synedrium muss aus einer ungleichen Zahl von Mitgliedern 

bestehen. — Wer als Mitglied des Synedriums zulässig 

ist (59). — Welche Stadt als Sitz des Synedriums ge- 

eignet ist. — Einige Schulregeln (60). — Welche Personen 

in einer Stadt nicht fehlen dürfen. — Anzahl der Beamten 

im jisraelitischen Lager. 

 Abschnitt. I—II. Einige Vorschriften über den .ן;

Hochpriester und den König (62). — Der Todschlag des 

Hochpriesters (63). — Der König ist von der Zeugnis- 

pflicht entbunden. - Weshalb der König nicht Mitglied 

des Synedriums sein darf (64). — Was alles bei der 

Interkalation des Jahrs berücksichtigt werden muss. — 

Auf welche Weise der Hochpriester einem Toten das 

Geleit geben darf (65). - Der Hochpriester bei der 

Tröstung des Leidtragenden. — Die Aufstellung der 

Leidtragenden. — Verschiedene Institutionen des R. Jose 

in Sepphoris (66). - Die Tröstungsformel. - Weshalb 

ein König nicht unter Anklage gestellt wird (67). — Ob 

ein König oder ein Fürst auf die ihm gebührende Ehr- 

erbietung verzichten könne. — Einiges über die Ver- 

heiratung Davids (68). — Pflegeeltern gelten als natürliche 

Eltern (69). — Die Selbstbeherrschung einiger in der 

Bibel genannten Personen (70). — Die Frömmigkeit einiger 

biblischer Generationen. — III. Ob ein König hinter der 

Totenbahre einhergehen dürfe (71). — Einiges über das 

böse Ende Abners. — Das Trauermahl des Königs (72). 

— Dem Leidtragenden ist das Schlafen in einem Bett 

Menschen als Richter einzusetzen. — Die grosse Verant- 

wortung des Richters. — Der Richter darf seine Ueber- 

legenheit nicht missbrauchen (24). — Der Richter darf 

eine einzelne Partei vor Erscheinen der zweiten nicht 

hören. — Der Richter muss sich den Prozessfübrenden 

vollständig fremd zeigen. — Bei einer Gerichtsverhandlung 

giebt es keinen Unterschied zwischen einem grossen und 

einem kleinen Objekt (25). — Durch einen guten Men- 

sehen wird Gutes und durch einen bösen Böses herbei- 

geführt. — Richter und Publikum müssen einander respek- 

tiren. — Jede Generation hat nur einen Führer. — Die 

Vorladung zur Gerichtsverhandlung (26). — Anzahl der 

Richter bei Verhandlungen in Bußsachen. — Anzahl der 

Richter bei einer Verhandlung wegen falscher Anklage 

(27). — Die Warnung bei einem mit der Todesstrafe be- 

legten Verbrechen. — Zweck der Warnung (28). — Die 

irrelevanten Zeugen. — Wenn einer der Zeugen als Falsch- 

zeuge überführt wird. — Das Kreuzverhör der Zeugen 

(29). _ Wenn mehrere Zeugenpartieen, einander als 

Falschzeugen überführen. — Die Selbstbezichtigung. — 

Die Verteilung der Strafen (30). — Die überführten 

Falschzeugen. — Anzahl der Richter bei der Geissei- 

strafe (31). — Anzahl der Richter bei der Interkalation 

des Monats und des Jahrs. — Die Weihe des Neu- 

monds (32). — Anzahl der Richter bei Beginn und Schluss 

der Verhandlung. — Die Zahlen drei, fünf und sieben. 

— Die Kommission zur Interkalation des Neumonds muss 

vorher bestimmt werden (33). — Verbot, jemandem eine 

Beleidigung ins Gesicht zu sagen. — Schluss der Pro- 

phetie (34). — Die prophetische Inspiration ist nicht nur 

von der Person, sondern auch vom ganzen Zeitalter be- 

dingt. — Das Jahr kann nur mit Zustimmung des Exi- 

Härchen interkalirt werden. — Aus welchen Gründen das 

Jahr interkalirt wird (35). — Einige Briefe des R. Ga- 

maliel an die Judenschaft der Diaspora (36). — Welche 

Gründe und welche Landstriche bei der Interkalation des 

Jahrs berücksichtigt werden. — In welchen Provinzen 

das Jahr interkalirt wird. — Die Interkalation des Jahrs 

muss am Tag stattfinden (37). - In welchem Jahr keine 

Interkalation stattfinden darf. - Welcher Monat interkalirt 

wird (38). — Die Interkalation in einem Jahr für das 

folgende. — Die Interkalation wegen levitischer Unreinheit 

(39). _ [)je Aufhebung und Verschiebung der Unrein- 

heit (40). — Das zweite Pesahfest. — Weshalb keine 

Interkalation am letzten Adar stattfinden darf. — Die 

Berücksichtigung der Tequpha bei der Interkalation 

(41). _ Einige Beispiele zu obigem Thema (42). — Das 

Handanstemmen auf den Kopf des Opfertieis (43). 



Synhedrin II,iii—III,vij I N H A LT xj 

und palästinensischen Schriftgelehrten (93). — Heuchelei 

und Hochmut in Babylonien. — Die babylonische Lehr- 

weise. — II. Die Rücknahme von Zugeständnissen, die 

ein Prozessführer dem andern macht (94). — Die Rück- 

nähme von Verzichtleistungen (95). — III. Wer als 

Zeuge unzulässig ist (96). — Weshalb Glücksspieler 

als Zeugen unzulässig sind. — Die Unzulässigkeit des 

Wucherers (97). — Rituell unzuverlässige Schlächter 

sind als Zeugen unzulässig. — Wann berufsmässige 

Glücksspieler als Zeugen zulässig werden (98). — Die 

Brachjahrsfrucht-Händler. — Weitere Personen, die als 

Zeugen unzulässig sind (99). — Welche Hirten unzulässig 

und welche zulässig sind (100). — Welche Feldarbeiten 

im Brachjahr erlaubt sind (101). — Hizqija und Sebhna 

(102) . — Die Frommen sind die Grundpfeiler der Welt 

(103) . — Die als Zeugen unzulässigen Personen müssen 

öffentlich bekannt gemacht werden. — Wegen welcher 

Verbote man als Zeuge unzulässig wird (104). — Die 

Qualifizirung des Diebstahls. — Ob der überführte 

Falschzeuge auch rückwirkend als solcher gilt (105). — 

Der Abtrünnige. — Ob der Falschzeuge in religiösen 

Dingen glaubwürdig ist (106). — Der Falschzeuge in 

Geldsachen hinsichtlich Strafsachen (107). — IV—V. 

Wer hinsichtlich des Zeugnisses als Verwandter gilt 

(108) . — Ob Rinder die Sünden ihrer Väter tragen. — 

Ob ein Unzulässiger das ganze Zeugnis ungiltig macht 

(109) . — Anzahl der Verwandtschaftsgrade (110). — 

Ob die Frau die Verwandtschaft auf den Mann über- 

trägt (111). — Ob beide Schwiegereltern für einander 

als Verwandte gelten. — Die Verwandtschaft der Stief- 

eitern (112). — Die gelöste Verwandtschaft (113). — 

Feinde und Freunde als Zeugen. — VI—VII. Auf 

welche Weise die Zeugen geprüft und eingeschüchtert 

werden (114). — Wenn im Gerichtskollegium keine 

Majorität zu erzielen ist. — Die Einschüchterung der 

Zeugen (115). — Ob der Beklagte ein Geständnis wider- 

rufen kann. — Das Gericht vertritt den Beklagten. — 

Die Hinzufügung ist eine Verminderung (116). — Rede- 

Wendungen, die bei Gericht keine Beweiskraft haben 

(117). — Die Geständnisurkunde (118). — Fehler und 

Mängel in der Geständnisurkunde. — Welches Zeugnis 

bei einem Nachlass glaubwürdig ist (119). — Weshalb 

bei der Urteilsverkündung die Namen der belastenden 

und entlastenden Richter nicht genannt werden dürfen. 

— Ob beide Zeugen zusammen vernommen werden 

müssen (120). — Weshalb die Zeugen einander sehen 

müssen (121). — Wenn ein bedeutender Mann jemand 

autorisirt, so bleibt es dabei. — Unterschied zwischen 

verboten. — Das Bett bezüglich der levitischen Unrein- 

heit. — IV, 1. Der König kann nur mit Zustimmung des 

Synedriums Kriegszüge unternehmen. — Rechte des 

Königs bei einem Kriegszug (73). — Besondere Rechte 

des Königs. — Gebote, die den Jisraeliten bei ihrem 

Einzug in das gelobte Land auferlegt worden waren (74)• 

— Die Herrschaft des Königs Selomoh. — Die Verteilung 

der Beute zwischen König und Volk. — IV,2. Anzahl 

der Frauen, die der König haben darf. — Die Pfändung 

bei einer Wittwe. — Weshalb ein König nicht übermässig 

viele Frauen haben darf (76). — Die Frauen des Königs 

David (77). — Die Kinder des Königs David. — Amnon 

und Tamar. — Verbot des Zusammenseins von Mann 

und Frau (78). — Die Herrschaft des Adonija. — Der 

Marstall des Königs. — Der König muss stets das Gesetz- 

buch bei sich führen (79). — Der König darf keine 

Reichtümer zusammenhäufen. — Der Marstall des Königs 

Selomoh. —- Weshalb die Vorschriften der Gesetzlehre 

nicht begründet werden (80). — Jeder muss für sich das 

Gesetzbuch schreiben lassen. — In welcher Schrift und 

in welcher Sprache die Gesetzlehre verliehen wurde. — 
A 

Die grossen Verdienste des Ezra (81). — Die Schrift der 

Gesetzlehre wurde wiederholt geändert (82). — Die 

chiffrirte Inschrift, die der König Nebukhadne^ar bemerkt 

hatte. — V. Niemand darf Pferd, Thron und Szepter 

des Königs benutzen. — Niemand darf ihn beim Haar- 

schneiden und Baden beobachten. — Benutzung der Kebs- 

weiber des Königs (83). — David und Abisag. — Schwierig- 

keit der Scheidung. — Wert der ersten Frau (84). — Der 

Verlust der ersten Frau. — Die erste Frau ist unersetzlich. 

— Die Frau im Verhältnis zu ihrem Mann (85). — Wie 

oft sich excellente Personen zu frisiren haben. — Dauer 

des Naziräertums. — Verbot des Weintrinkens für Priester 

(86). — Mittel gegen Rausch und Schläfrigkeit. — 

In welchem Zustand Priester nicht in den Tempel ein- 

treten dürfen (87). — Die julianische Frisur. 

j. Abschnitt. I. Anzahl der Richter bei Zivilsachen. 

— Ablehnung eines Richters (88). — Auf welche Weise 

die Richter gewählt werden. — Die Uebereinstimmung 

der Richter und der Prozessführenden (89) — Vorsicht 

beim Unterschreiben eines Scheins. — Welche Richter 

man ablehnen darf. — Die Ablehnung von Zeugen (90). 

— Die Zurücktretung nach der Anerkennung eines 

Zeugen. — Der Beweisantritt der Prozessführenden (91). 

— Schein und Besitznahme als gerichtliche Beweise. — 

Die Präsumtion bei der Ablehnung von Richtern und 

Zeugen (92). — Die Liebe der Schriftgelehrten zu ein- 

ander. — Das gegenseitige Benehmen der babylonischen 

b* 



werden muss (140). — Die Verteilung des Erbtums. — 

Das Aufhängen (141). — Das Gericht darf nicht zwei 

Todesurteile an einem Tag fällen. — Die Ersparnisse 

des Fasttags verteile man an die Armen. — Weshalb 

man am Vorabend des Sabbaths keine kriminelle Gerichts- 

Verhandlung beginne (142). — Welche Gebote Verbote 

verdrängen. — Die Trennung der Arbeiten bezüglich 

des Sabbathgesetzes (143). — Die von der Person ab- 

hängigen Pflichten. — Ob die Hinrichtung die Feier 

des Sabbaths verdrängt (144). — Ob freiwillige Opfer 

am Festtag gebracht werden dürfen. — Bedeutende 

Männer in Jisrael (145). — Der Kleinere darf dem 

Grösseren nicht widersprechen. — Ob Lehrer und 

Schüler zusammen an einer Gerichtsverhandlung be- 

teiligt sein dürfen. — Unterschiede zwischen zivile und 

kriminelle Gerichtsverhandlungen (146). — Personen, 

die als Mitglieder des Synedriums unzulässig sind. — 

Ob ein Bastard und ein Proselyt bei der Verhandlung 

zulässig sind. — Das Gerichtskollegium muss ganz 

makelfrei sein. — III—IV. In welcher Form das 

Synedrium sass. — Die Gerichtsschreiber (147). — Die 

Schriftgelehrten als Ersatzmänner für die Mitglieder des 

Synedriums. — Das Synedrium muss zunächst voll- 

zählig sein (148). — Die Frömmigkeit R. Zeeris. 

Lieber ein Schwanz bei den Löwen, als ein Haupt bei 

den Füchsen. — V. Die Einschüchterung der Zeugen 

und die grosse Verantwortung derselben. — Welch ein 

grosses Verbrechen der Mord ist (149). Weshalb der 

Mensch einzig erschaffen wurde. — Die Wunder Gottes 

bei der Erschaffung des Menschen. — Eine gerichtliche 

Hinrichtung kann nur durch die Aussage zweier Zeugen 

erfolgen (150). — Die vier Todesstrafarten sind auch 

nach der Zerstörung des Tempels nicht aufgehoben 

worden. — Die Vermutung als gerichtlicher Beweis. 

Auf welche IVeise Qajin den Hebel erschlug (151). 

Die Verbannung als Sühne (152). Wenn der Wein 

hereinkommt, kommt das Geheimnis heraus. — Die Be- 

schleunigung des Exils war eine Wolthat. — Weshalb 

der Mensch einzig erschaffen wurde (153). — Weshalb die 

Menschen in ihrem Aussehen einander nicht gleichen. — 

Wodurch sich die Menschen von einander unterscheiden. 

— Weshalb der Mensch am Rüsttag des Sabbaths er- 

schaffen wurde (154). — Die Erde, aus der der erste 

Mensch erschaffen wurde. — Woher seine einzelnen 

Teile stammten. — Reihenfolge der Arbeiten bei der 

Erschaffung des ersten Menschen (155). — Die Engel 

widersetzten sich der Erschaffung des Menschen. — Das 

Zeitalter der Sintflut und der Sprachenteilung. — Die 

Mobilien und Immobilien bezüglich der Zeugenaussage 

(122). — Die Vereinigung der Zeugenaussagen (123). 

— Die einander widersprechenden Zeugenaussagen (124). 

— Aus dem Lehrhaus darf nichts verraten werden. — 

VIII. Wie lange der Beklagte neue Beweisstücke und 

Zeugen bringen kann. — Wenn jemand neue Beweis- 

stücke bringt, nachdem er solche nicht zu besitzen zu- 

gegeben hat (125). — In welchen Fällen die Halakha 

nach R. Simon b. Gamaliel entschieden wird (126). — 

Die Bestätigung der Unterschriften eines Schuldscheins. 

_ Wenn von beiden Prozessführenden einer das Orts- 

gericht und der andere das Hauptgericht anrufen will 

(!27). — Das Hauptgericht kann die Auslieferung des 

Angeklagten verlangen. — Das babylonische Gericht ist 

für Bußsachen nicht zuständig (128). 

4. Abschnitt. I—II. Die Untersuchung und Aus- 

forschung der Zeugen. — In Strafsachen wird die Ver- 

handlung mit der Verteidigung des Angeklagten be- 

gönnen. — Wer und in welchem Fall man in die 

Verhandlung eingreifen darf. — In welcher Tageszeit 

die Verhandlung stattfinden soll (129). — Wer mit der 

Diskussion beginnt. — Der vor- und nachdatiite 

Schuldschein. — Der Einfluss des Erlassjahrs auf Schuld- 

scheine (130). — Weshalb bei Geldsachen die Zeugen 

einer leichteren Prüfung unterworfen sind als bei Straf- 

Sachen. — Man sei stets bestrebt, eine Einigung zu er- 

zielen. — Man wende sich stets an den bedeutendsten 

Richter (131). — Das Gericht suche die Zeugen zu 

verwirren. — In welchem Stadium der Verhandlung die 

Zeugen der Strafe verfallen (132). — Irrtum des Richteis 

bei der Urteilsfällung. - Bei welchem Irrtum der 

Richter regresspflichtig ist (133). — Schutz der Vieh- 

zucht in Aegypten. - Ob der Richter im Fall eines 

Irrtums das Urteil auf beben darf (134). — In welchen 

Fällen die bereits abgeschlossene Gerichtsverhandlung 

wieder aufgenommen wird (135). — Der offenbare In- 

tum. — Ob die Zeugen in die Verhandlung eingreifen 

dürfen (136). — Programm der Gerichtsverhandlungen 

bei Todesstrafsachen. — Wenn einer der Richter nach 

Abgabe seines Wahrspruchs stirbt. - Die Gerichts- 

Schreiber (137). — Wenn zwei Richter eine Begründung 

Vorbringen. — Die Schriftverse haben verschiedene 

Deutungen. - Ob Opferteile vom Altar entfernt werden 

dürfen (138). - Das Blutsprengen. - Weshalb die 

Gerichtsverhandlung am Tag stattfinden muss (139). - 

Blinde dürfen den Aussatz nicht untersuchen. 

Blinde als Richter fungiren dürfen. - In welcher 

Tageszeit und an welchem Ort der Aussatz besichtigt 
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gerate angescbaflft werden. — Der Hinzurichtende wird 

durch Wein mit Weihrauch berauscht (179). — Wenn 

ein für Freisprechung stimmender Richter stirbt oder 

seine Stimme abzugeben verhindert wird. — Wieviel 

Mal man den Delinquenten vom Hinrichteplatz zurück- 

führt, falls er etwas zu seiner Verteidigung Vorbringen 

will. — 1,2. Bekanntmachung der Hinrichtung durch 

einen Herold (180). — Die Hinrichtung Jesus des Na- 

zareners (181). — Die Besiegung des bösen Triebs. — 

Ersatz für die Opfer. — II. Die Beichte des Delin- 

quenten. — Wenn der Delinquent sich seiner Unschuld 

bewusst ist (182). — Zuverlässigkeit des Loses. — Die 

heimlichen Sünden (183). — Die Freveltaten des Akhan 

(184) . — Moäeh und Jehosuä. — Das Vergehen Moses 

(185) . — Weshalb man niemand nachts grüssen darf. 

— Die Sünde der Vernachlässigung des Gesetzes- 

Studiums. — Der streitende Geist (166). — Kraft des 

Gebets. — Die Sühnekraft des Bekenntnisses. — Ob 

man den Unschuldsbeteurungen des Delinquenten Gehör 

schenken darf (187). — III. Dem Delinquenten werden 

die Kleider abgezogen. — Die Beschämung der ehe- 

bruchsverdächtigten Frau (188). — Man suche für den 

Delinquenten die leichteste Todesart. — IV,1. Der Akt 

der Steinigung (189). — Die Zeugen müssen ihre Hand 

an den Angeklagten legen. — Die Hinrichtungsgeräte 

werden mit dem Delinquenten vergraben (190). — Ob 

man sich genau an den Wortlaut des Schriftverses 

halten müsse. — Die Blutrache. — Der missratene 

Sohn. — Die abtrünnige Stadt (191). — IV,2. Die Ge- 

steinigten werden aufgehängt. — Ob auch ein Weib 

aufgehängt werde (192). — Weshalb der missratene 

Sohn hingerichtet werde. — Das Gericht spreche nicht 

zwei Todesurteile an einem Tag (193). — Strafbefug- 

nisse des Gerichts. — IV,3-VI. Akt des Hängens. — 

Der Gehängte wird abends herabgenommen und be- 

graben. — Das Begräbnis desselben (194). — Die Ver- 

wandten dürfen gegen das Gericht keine Feindschaft 

hegen. — Beschaffenheit des Galgens. — Weshalb man 

den Leichnam nicht über Nacht hängen lasse (195). — 

Man darf einen Toten nicht über Nacht liegen lassen. 

— Wo sich die Bestattung der Toten in der Schrift 

befindet (196). — Ob die Bestattung im Interesse des 

Toten oder im Interesse der Lebenden stattfindet. — 

Wem zu Ehren die Trauer stattfindet (197). — Die 

Schändung der Leiche geschieht zum Wol des Toten. 

— Man darf keinen Frevler neben einem Frommen be- 

graben (198). — Die Zurücksetzung eines Opfers. — 

Die Opfertiere einer abtrünnigen Stadt (199). — Der 

Dimension des ersten Menschen. — Die Sprache des 

ersten Menschen (156). — Gott zeigte dem ersten 

Menschen die ganze Zukunft. — Der erste Mensch war 

ein Häretiker. — Welchen Gottesleugnern man ant- 

worte und welchen nicht. — Schriftstellen, aus welchen 

häretische Deutungen zu entnehmen wären (157). — 

Gott unternimmt nichts, ohne sich vorher mit seinem 

Gefolge beraten zu haben. — Die zwei göttlichen Stühle 

im Buch Daniel. — Einige Antworten an Häretiker 

(158). — Die Fuchsfabeln des R. Meir. — Ueber den 

Knochen, aus welchem Hava erschaffen wurde (159). — 

Einige Unterhaltungen zwischen dem Kaiser und R. Ga- 

maliel (160). — Verspottungen des Ormuzd. — Weshalb 

sich andere Völker eher zum Judentum bekehren können 

als die Juden zu einem anderen Kultus. — Antwort des 

R. Abahu an einen Häretiker (161). — Das Tauchbad 

Gottes. — Mit den Guten gemessen auch die Bösen 

(162). — Gott freut sich nicht über das Unglück der 
l\ 

Frevler. — Die Verdienste des Obadja (163). — Der 

Stiel kommt vom Wald selbst (164). — Die schlechten 

Handlungen der Jisraeliten. 

5. Abschnitt. I—V. Sieben Prüfungen, welchen die 

Zeugen unterworfen werden. — Unterschied zwischen 

Prüfungen und Untersuchungen (165). — Ob die Zeugen 

zur Verteidigung in die Verhandlung eingreifen dürfen. 

— Weiterer Verlauf der Verhandlung (166). — Die Ab- 

Stimmung. — Das Verhältnis der Falschzeugen zu den 

Götzendienern (167). — Wie weit ein Irrtum der Zeugen 

möglich ist (168). — Fragen, die an die Zeugen gerichtet 

werden. — Die Warnung (169). — Die Schrift bringt 

auch solche Dinge, die man aus einem Schluss folgern 

könnte. — Die eine Verlobte anklagenden Zeugen (170). 

— Zweck der Warnung. — Das Zeugnis, welches nicht 

als falsch überführt werden kann. — Wenn die Aus- 

sagen der Zeugen nicht übereinstimmen (171). — Das 

Leben des R. Johanan b. Zakkaj. — Die Wanderung 

des Synedriums (172). — Wenn ein Zeuge eine der 

Fragen nicht zu beantworten weiss (173). — Der Segen 

über den Neumond (174). — Wortlaut dieses Segens. 

— Wer in die Verhandlung eingreift, behält seinen 

Platz auf der Tribüne des Synedriums (175). — Die 

Gerichtssitzungen bei Zivil- und Strafsachen (176). — 

Die Verkündung des Urteils. 

6. Abschnitt. 1,1. Das Hinausführen des Delinquenten 

auf den Hinrichteplatz. — Wenn jemand nach seinem 

Hinausführen etwas zu seiner Verteidigung vorzubringen 

hat (177). — Die drei Abteilungen im jisraelitischen 

Lager (178). — Auf wessen Kosten die Hinrichtungs¬ 
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wird. — Der Gotteslästerer. — Die Umschreibung des 

Gottesnamens bei der Zeugenvernehmung (237). — Die 

Trauerbezeugung beim Hören einer Gotteslästerung (238). 

_ Auch Noachiden sind dem Verbot der Gottesläs- 

terung unterworfen (239). — Die den Noachiden aufer- 

! legten Gesetze (240). — Die den Jisraeliten in Mara 

auferlegten Gesetze (241). — Die Vergehen, derent- 

wegen ein Noachide hingerichtet wird (243). — Die 

Lebensrettung eines Noachiden (244). Die Notwehr. 

— Ein Noachide wird durch einen Richter, einen 

Zeugen und ohne Warnung hingerichtet. — Todesart 

der Noachiden (245). — Die Noachiden bezüglich des 

Inzestverbrechens (246). — Der Proselyt hinsichtlich 

der Blutschande (247). — Der Nichtjude und der Sklave 

hinsichtlich der Blutschande. — Verbrechen wider die 

Sittlichkeit, die einem Noachiden erlaubt sind (249). — 

Die Misshandlung eines Jisraeliten. — Ein Nichtjude 

darf am Sabbath nicht feiern. — Ein Nichtjude darf 

| sich mit der Gesetzlehre nicht befassen (250). — Das 

1 Verbot, ein Glied von einem lebenden Tier zu ge- 

messen (251). — Gesetze, die den Noachiden anbefohlen 

und den Jisraeliten wiederholt wurden (252). — Wann 

den Menschen animalische Speisen erlaubt wurden (253). 

— Nutzen, den der Mensch von der Schlange ziehen 

könnte. - Weshalb die Schlange den Menschen be- 

neidete. — Weitere Verbote, denen die Noachiden unter- 

worfen sind (254). — Das Einreissen der Gewänder 

beim Hören einer Gotteslästerung (255). — Die Gottes- 

lästerung aus dem Munde eines Nichtjuden (256). — 

VI. Der Götzendienst (257). — Der Götzendienst durch 

beschimpfende Handhingen (259). Die Aufforderung 

zum Götzendienst (260). — Der Götzendienst aus Liebe 

und Furcht (261). — Die Anbetung einer Büste. — Die 

Trennung verbotener Handlungen (262). — Die Vor- 

sätzlichkeit und Uuvorsätzlichkeit beim Götzendienst 

(263). — Das Sabbathgesetz im Vergleich zu den übrigen 

Gesetzen (264). — Die unbezweckte verbotene Hand- 

lung (265). — Welche Handlungen beim Götzendienst 

strafbar sind (266). — Verbot der Vereinigung des 

göttlichen Namens mit anderen. — Das Geloben im 

Namen eines Götzen. — Das Synedrium darf am Tag, 

an welchem es ein Todesurteil fällt, nicht essen (267). 

— Das Verbot, durch welches keine Handlung begangen 

wird. — Das Verbot, einen Götzen zu nennen, bezw. 

dazu Veranlassung zu geben. — Verbot mit einem 

Nichtjuden eine Geschäftsverbindung einzugehen (268). 

— Die Verspottung des Götzendienstes. — Die Ver- 

breitung des Götzendienstes im alten Jisrael (269). — 

Tod ohne Sühne. — Wann die durch das Gericht Hin- 

gerichteten Sühne erlangen (200). — Ob man die Erde 

eines Grabs verwenden dürfe. — Verbot der Nutz- 

niessung von Götzenbildern. — Verwendung eines un- 

benutzten Grabs (201). — Ob die Bestimmung bindend 

ist (202). — Die Nutzniessung eines Grabmals. — Die 

Benutzung eines unverwandten Grabs. — Die Ver- 

Wendung des für die Begräbniskosten bestimmten Gelds 

(203). — Die Benutzung eines zu heiligen Zwecken 

bestimmten Gegenstands (204). - Wem das Vermögen 

der Hingerichteten zufällt (205). — Die Verwünschungen, 

die David über Joab sprach (206). — Wie weit die 

Notwehr reichen darf (207). — Die 400 Söhne Davids. 

— David und Joab unterstützten einander (208). — Die 

guten Handlungen Joabs. 

7. Abschnitt. I. Die vier Todesarten (209). — Ob 

bei der Aufzählung einer Lehre die Reihenfolge genau 

zu nehmen ist. — Die Hali?a (210). — Die priester- 

liehen Amtskleider. — Welche von den Todesarten 

schwerer und welche leichter sind (211 214). Die 

Entweihung einer Priesterstochter (215). Der ausser- 

eheliche Beischlaf (216). — Die Stellung einer an einen 

Jisraeliten verheirateten Priesterstochter (217). — Die 

Lehren, die keinen praktischen Zweck haben (218). 

Die Todesstrafe wegen Inzestvergeheu (219). — Die 

Schändung eines Priesters, dessen Tochter sich der 

Schande preisgegeben hat. — II. Die Hinrichtung durch 

Verbrennung (220). — Der Tod der Gemeinde Qorahs. 

— Der Tod der Söhne Ahrons (221). — Die Nächsten- 

liebe erstreckt sich auch auf die Wahl der Todesart. — 

Die Sünde der Söhne Ahrons. — Das Verhältnis des 

gemeinen Menschen zum Schriftgelehrten (222). — Die 

Kompetenz des Gerichts ist von der Priesterschaft ab- 

hängig. — HI,1. Die Todesstrafe durch Enthauptung. 

_ Welche Handlungen erlaubt sind, selbst wenn sie 

heidnisch sind (223). - III,2. Die Todesstrafe durch 

Erdrosselung (224). — Wenn im Gesetz die Todesstrafe 

nicht angegeben wird, so wähle man die leichteste 

(•>25) _ IV,1 Verbrechen, auf welche die Todesstrafe 

durch Steinigung gesetzt ist (226). — Die Inzest- 

verbrechen (227—230). - IV,2. Sodomie und Bestialität 

(231—233). — Der widernatürliche Beischlaf (234). 

Die Aneinanderschmiegung der Geschlechtsorgane beim 

Inzest. — Die Verwendung eines Tiers, an welchem 

Bestialität begangen wurde (235). — Die Verwendung 

von Gegenständen, die zum Götzendienst benutzt wurden. 

— Mit welchem Alter ein Weib begattungsfähig wird 

(236). — Mit welchem Alter ein Mann begattungsfähig 
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Vorabend des Neunten Ab. — Wozu der Wein gut ist 

(297) . — Der Wein bringt manchem Glück und manchem 

Unglück. — Die Schändung Noahs in seinem Rausch 

(298) . — Von welcher Frucht Adam im Paradies ass. 

— Zuchtworte der Mutter Öelomos (299). — Die Mahl* 

zeit der Kommission für die Festsetzung des Neumonds. 

— Zeit der Kommissionssitzung (300). — Die Gefrässig- 

keit bei einer Mahlzeit gelegentlich einer gottgefälligen 

Handlung. — Die Gehässigkeit des abtrünnigen Sohns 

erstreckt sich nur auf Fleisch und Wein — III. Unter 

welchen Umständen der missratene Sohn sich die Mittel 

zu seiner Völlerei zu verschaffen hat (301). — Das 

Eigentum der Frau gehört dem Mann. — IV,1. Der ab- 

trünnige Sohn wird nur mit Zustimmung beider Eltern 

abgeurteilt. — Beide Eltern müssen einander gleichen 

(302). — Die Existenz des missratenen Sohns. — Die 

Existenz der abtrünnigen Stadt (303). — Der Wand- 

aussatz. — IV,2. Die Eltern des missratenen Sohns 

dürfen nicht gebrechenbehaftet sein (304). — IV, 3. 

Wenn er vor seiner Aburteilung entflohen ist. — Wenn 

ein Nichtjude ein Verbrechen begeht und darauf Pro- 

selyt wird (305). — V. Weshalb der missratene Sohn 

hingerichtet wird. — Die Bedeutung der Frommen und 

der Frevler für ihre Mitmenschen (306). — VI. In 

welchen Fällen der Einbrecher niedergeschlagen werden 

darf (307). — Ob der Einbrecher für angerichteten 

Schaden ersatzpflichtig ist. — Der Diebstahl am Sabbath 

(308). — Ob man bei der Rettung eines Einbrechers 

den Sabbath entweihen darf. — Ob auch Fremde den 

Einbrecher niederschlagen dürfen (309). — Was alles 

Einbruch heisst. — Die Rettung eines Menschen 

durch den Tod seines Verfolgers (310). — VII. Welche 

Verbrecher man zur Verhinderung ihres Vorhabens 

töten darf (311). — Die Rettungspflicht (312). — Von 

der Geldbusse des Verführers und des Notzüchters 

(314). — Die Notwehr. — Ob der Rettende bei einem 

von ihm angerichteten Schaden ersatzpflichtig ist (315). 

— Die Schlussfolgerung bezüglich der Strafe. — Wegen 

welcher Sünden mau sein Leben opfern muss (316). — 

Zur Zeit der Religionsverfolgung muss man sich für 

das kleinste opfern. — Was ״öffentlich“ heisst (317). 

— In welchen Fällen man sich wegen Begehung einer 

Sünde opfern muss (318). — Der Genuss des Bei- 

schlafs. 

9. Abschnitt. I. Auf welche Verbrechen die Todes- 

strafe durch Verbrennung gesetzt ist (319). — Die 

Blutschande (320). — Wie weit die Blutschande auf- 

steigend und absteigend reicht (321—324 . — Verbot, 

Die Götzen der Nachbarländer der Jisraeliten. — Wes- 

halb die Jisraeliten die Götzen verehrten. — Mit welcher 

Leidenschaft sie dies thaten (270). — Der Genius des 

Götzendienstes wird getötet. — Dem Genius der sexu- 

eilen Sünde werden die Augen ausgestochen (271). — 

Die Verehrung des Peör. — Die Verehrung des Mer- 

kurius (272). — VII,1. Der Molekhdienst (273). — In 

welchen Fällen man deswegen strafbar ist (274). — Das 

eigne Interesse geht dem eines anderen vor. — Die 

Ausrottungstrafe. — VII,2. Das Totenbeschwören und 

Wahrsagen (275). — Die Verehrung eines Geistes. — 

Die Schlangenbannung (276). — Ob die Bewegung des 

Munds als Handlung betrachtet wird. — Erklärungen 

zu Totenbeschwörung und Wahrsagerei (277). — Be- 

weise für die Heiligkeit des Sabbaths. — Die Toten- 

befragung. — Das Buch der Schöpfung (278). — Die 

Zauberei und Zeichendeutung. — VIII. Die Entweihung 

des Sabbaths. — Das Fluchen von Vater und Mutter 

(279). — Das Fluchen eines Richters oder eines Fürsten. 

— Das Fluchen eines Tauben (280). — IX. Das Be- 

schlafen einer Verlobten (281). — Das Beschlafen einer 

Minderjährigen. — Unzüchtige Handlungen (282). — 

IX.1. Die Verleitung zum Götzendienst. — Auf welche 

Weise der Verleiter überführt wurde (283). — Ein Pro- 

phet als Verleiter (284). — Der Sohn Satedas. — X,2. 

Die Zauberei und die Augentäuschung. — Die Todesart 

der Zauberer (285). — Aus zwei Schriftversen, die das- 

selbe lehren, ist nichts zu entnehmen. — Zauberei und 

Zauberwerk (286). — Einige Erzählungen von Zauber- 

kunststücken. — Wie weit die Macht der Zauberei 

reicht (287). — Die Froschplage in Aegypten. — Die 

Verabschiedung des R. Eliezer von seinen Schülern vor 

seinem Tod (288). — Die grosse Gelehrsamkeit R. Eliezers 

(289). — Die Zauberei ist des Studiums halber erlaubt. 

8. Abschnitt. I. Der missratene Sohn (290). — Der 

minderjährige Vater. — Mit welchem Alter ein Mann 

begattungsfähig ist (291). — Die Pubertätszeichen. — 

Wann die Schwangerschaft zu merken ist (292). — 

Wenn die Zeugenaussagen einander widersprechen. — 

Mit welchem Alter ein Weib begattungsfähig ist. — 

Wenn eine Frau mit ihrem minderjährigen Sohn un- 

züchtige Handlungen treibt (293). — Die Beschlafung 

eines Minderjährigen — Die Durchschnittsdauer einer 

Generation (294). — Die Schrift zählt die Personen nach 

ihrem Weisheitsgrad auf (295). — Weshalb nicht die 

missratene Tochter diesem Gesetz unterliegt. — II. 

Handlungen, derentwegen der missratene Sohn der 

Strafe verfällt (296). — Beschränkung der Mahlzeit am 



verrichtet (347). — Das Heiligtum betreffende Sünden, 

die mit dem Tod bestraft werden (348—351). — Der 

zum Götzendienst verleitende Prophet (352). 

10. Abschnitt. I. Verbrechen, die mit Erdrosselung 

bestraft werden. — Erschlagen von Vater und Mutter 

(■353). _ Ob man seinem Vater eine Wunde zu Heil- 

zwecken beibringen darf (354). — Ob ein Sohn im Auf- 

trag des Gerichts seinen Vater strafen dürfe. — Die 

Beleidigung und die Misshandlung eines zum Tod 

Verurteilten (355). — Das Fluchen eines Jisraeliten. — 

Schlagen und Fluchen der Eltern (356). Das Schlagen 

und Fluchen eines Samaritaners (357). — 1,3. Der 

Menschendiebstahl (358). — Ob Sklaven Anspruch auf 

Beschämungsbusse haben (359). — Die geteilte Zeugen- 

aussage (360). — Die überführten Falschzeugen beim 

Personendiebstahl. — Die überführten Falschzeugen 

beim missratenen Sohn (361). — Die überführten Falsch- 

zeugen beim Menschendiebstahl. — II. Der sich auf- 

lehnende Gelehrte (362). — Höhe des Jisraellands und 

des Tempels (363). — Wegen welcher Sünden der sich 

auflehnende Gelehrte strafbar ist. — Die Interkalation 

des Jahrs(364). — Die Reinheitstage der Menstruirenden. 

_ Menstrual- und Geburtsblut. — Anzahl der Richter 

bei Geldsachen (365). — Anzahl der Richter bei der 

Geisselstrafe. — Der Aussatz bei Menschen, Kleidern 

und Häusern (366). — Das Schätzgelübde. — Das 

Trinkenlassen der Ehebruchsverdächtigten. — Das 

Messen beim das Genick abzuschlagenden Kalb (367). 

— Eckenlass, Nachlese und Vergessenes. — In welchen 

Fällen der sich auflehnende Gelehrte strafbar ist (368). 

— Der Instanzenweg der Gerichte. — Die Ueberhand- 

nähme von Streitigkeiten durch die Schüler Sammajs 

und Hilleis (369). — Wer als Richter geeignet ist. — 

Wann der sich auflehnende Gelehrte strafbar ist. — 

III. In welchen Fällen rabbinische Vorschriften strenger 

sind als Vorschriften der Gesetzlehre (376). — IV. Wo 

dessen Hinrichtung vollzogen wird (371). — Verbrecher, 

deren Hinrichtung man öffentlich bekannt macht. 

V—VI. Der falsche Prophet. — Die Prophezeiung im 

Namen eines Götzen (372). — Die Prophezeihung von 

Dingen, die man nicht vernommen hat (373). — Die 

Missachtung der Worte eines Propheten (374). — Abra- 

harn und der Satan bei der Opferung Ji<?haqs (375). — 

Jifhaq und Jismäel. — Der zum Götzendienst verleitende 

Prophet (376). — Die Aufforderung zur Verwerfung 

eines biblischen Gesetzes (377). — In welchen Fällen 

man einem Propheten nicht gehorche, selbst wenn er 

Wunder vollbringt (378). 

seine Tochter an einen alten Mann zu ^erheiraten. — 

Die Pflicht, eine heiratsfähige Tochter an den Mann zu 

bringen. — Pflichten des Menschen seiner Frau, seinen 

Kindern und seinen Verwandten gegenüber (325). — 

1,2. Verbrechen, die mit der Enthauptung bestraft werden 

(326). — Der indirekte Mord (327). — Wenn von zwei 

Personen die eine den Tod herbeiführt und die andere 

die Rettung verhindert (328). — Wenn man einen der 

Todesgefahr aussetzt — Wenn mehrere Personen an 

der Tötung beteiligt sind (329). — Wenn man einen 

gefährlich Kranken oder Sterbenden tötet (330). — Die 

Päderastie, begangen an einem Sterbenden. — Die 

falsche Anklage gegen einen Sterbenden (331). — 1,3. 

Die Schätzung des Totschlags (332). — Wenn sich der 

Zustand des Verletzten gegen die Schätzung verändert 

— II. Wenn man bei einem Totschlag die Per- 

sonen verwechselt hat. — Wenn der Schlag nicht so 

ausgefallen ist wie man ihn führen wollte (333). — Ob 

der Totschläger nur dann strafbar ist, wenn er auf 

eine bestimmte Person gezielt hat (334). — Die Geld- 

entschädigung. — Vorsätzlichkeit und Unvorsätzlichkeit 

beim Totschlag (335). — III. Wenn sich der Mörder 

mit anderen Gerichtsgefangenen vermischt. — Wenn 

sich Personen, die zu verschiedenen Todesarten ver- 

urteilt worden sind, mit einander vermischt haben. — 

Wenn ein abgeurteilter Stier sich mit anderen ver- 

mischt hat (336) — Wenn eine Kuh einen Menschen 

tötet und darauf ein Junges wirft. — Ob das Embryo 

als Glied der Mutter gilt (337). — Auf welche Weise 

die Warnung geschehen muss. Auf welche Weise 

man einen Vater auf einen Fehler aufmerksam mache. 

— IV. Wenn jemand sich zwei Todesstrafen zugezogen 

hat (338). — Wer sich zwei Todesstrafen zu schulden 

kommen lässt, wird zur schwereren verurteilt. — Aus- 

legung einiger Schriftverse (339). Die Erweiterung 

eines Verbots. — V,l. Wenn jemand wiederholt Geissei- 

hiebe erhalten bat. — Bei welcher Wiederholung eine 

Sache als feststehend gilt (340). — Die Kerkerstrafe. — 

V.2. Wer einen Menschen ohne Zeugen getötet hat 

(341). — Die Herbeiführung des Todes bei Personen, 

die aus formellen Gründen nicht verurteilt werden 

können. — VI. Die Heiligenschändung und das Fluchen 

des Gottesnamens. — Wenn ein Laie den Tempel- 

dienst verrichtet (342). - Das Beschlafen einer Nicht- 

jüdin. — Der Schädel des Jehojaqim (343). — Pinhas 

und Zimri (344). — Die sechs Wunder, die sich Pinhas 

ereignet haben (345). - Kozbi, die Tochter des Qur 

(34g). _ Wenn ein Priester unrein den Tempeldienst 
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Die Zerstörung Jerusalems und des Tempels. -— David 

und Jisbi (408). — Die Rettung Davids durch Abisaj 

(409) . — Männer, denen sich die Erde zusammenzog 

(410) . — Der Untergang der Nachkommen Davids. — 

Der Kriegszug des Königs Sanherib (411). — Die Ver- 

nichtung dieses Zugs (412). — Wieviel Personen von 

diesem Zug zurückgeblieben sind. — Sanherib wird 

durch Gott rasirt (413). - Die Ermordung Sanheribs. 

— Der Kriegszug Abrahams (414). — Das Verdienst 

des Assyrerkönigs (415). — Der König Baladen (416). 

— Die Belagerung Jerusalems durch Nebukhadue<;ar. — 

Die Zerstörung des Tempels durch denselben (417). — 

Berühmte Proselyten in Jisrael. — Die bösen Nach- 

barn Jerusalems (418). — Die Ankunft des Messias. — 

Das Septennium, in welchem der Messias kommen wird 

(419). — Das Zeitalter, in welchem dieser kommen 

wird. — Die Ortschaft der Wahrheit (420). — Die Aus- 

artung bei der Ankunft des Messias (421). — Wie 

lange die Welt bestehen wird. — Der Inhalt einer in 

Rom aufgefundenen Rolle messianischen Inhalts (422). 

— Wann der Messias kommen wird. — Die Anzahl der 

Frommen in jeder Generation (423). — Wovon die An- 

kunft des Messias abhängt (424). — Weitere messia- 

nische Schriftdeutungen. — Die Armut vor Ankunft des 

Messias (425). — Weitere Kennzeichen der messianischen 

Zeitr; (426). — Der Messias hält sich in Rom auf (427). 

— Prophezeihungen über die Ankunft des Messias. — 

Die Leiden der messianischen Zeit (428). — Verschiedene 

Plagen, von welchen ein Mensch betroffen wird (429). 

— Die Namen des Messias. — Der neue David. — 

Der Tag Gottes (430) — Dauer der messianischen Zeit 

(431). — Die zukünftige Welt. — Die Bussfertigen. — 

Die Schriftgelehrten (432). — Die Ausrottungstrafe. — 

Die Verachtung der göttlichen Worte (433). — Das 

Studium der Gesetzlehre ohne dasselbe zu wiederholen. 

— Der Mensch ist für die Arbeit geboren. — Die Ver- 

spottung der Gesetzlehre durch Menase (434). — Der 

böse Trieb. — Die Beschäftigung mit der Gesetzlehre 

(435). — Das Lehren fremder Kinder. — Der Gottes- 

leugner (436). — Die Verspottung des Schriftgelehrten 

(437) . — Thüren und Fenster des zukünftigen Tempels 

(438) . — Die Belohnung für die Aufopferung für die 

Gesetzlehre. — Die Belohnung der Frommen in der zu- 

künftigen Welt (439). — Die häretischen Bücher (440). 

— Das Buch Ben-Sira (441). — Das Leben des Armen. 

— Verbot, Schriftverse als Lieder zu behandeln (442). 

— Das Flüstern biblischer Schriftverse als Heilmittel. 

— Verbotene und erlaubte Sympathie-Heilmittel (443).— 

11. Abschnitt. I—II. Wer keinen Anteil an der zu- 

künftigen Welt hat. — Biblische Personen, die der zu- 

künftigen Welt nicht teilhaftig sind (379). — Gott be- 

zahlt mit gleichem Mass. — Schriftstellen, aus welchen 

die Auferstehung gedeutet wird (380). — Man soll die 

Hebe nicht an unwissende Priester verteilen. — Be- 

weise für die Auferstehung der Toten aus der Schrift 

(381). — Beweise, dass Gott die Toten belebt (382— 

384). — Streitigkeiten der Jisraeliten mit anderen 

Stämmen vor Alexander dem Grossen (385). — Das 

Verhältnis des Körpers und der Seele zu einander bei 

der Bestrafung des Menschen (386). — Weshalb die 

Sonne im Osten aufgeht und im Westen untergeht. — 

Wann die Seele in den menschlichen Körper kommt 

(387). — Wann der böse Trieb in den Menschen kommt. 

— Vom Leben in der zukünftigen Welt. — Sonne und 

Mond in der zukünftigen Welt (388). — Weitere Be- 

weise aus der Schrift für die Auferstehung der Toten 

(389) . — Man darf niemandem die Gesetzeskunde vor- 

enthalten. — Belohnung desjenigen, der die Gesetzes- 

künde lehrt. — Beweise für die Auferstehung der Toten 

(390) . — Die Bedeutung des Tempels. — Lob des 

Menschen, der Einsicht besitzt. — Tadel desjenigen, 

der keine Einsicht besitzt (391). — Man soll von seinen 

Gütern die Schriftgelehrten geniessen lassen. — Das 

Zurücklassen von Brotresten auf der Tafel. — Die 

Keuschheit und die Bescheidenheit (392). — Aufenthalt 

der Frommen während der Restauration des Weltalls. — 

Die Toten, die Ezechiel belebt hatte (393). — Wer diese 

Toten waren (394). — Die drei Männer im Kalkofen. — 

Die sechs Wunder dieses Tags. — Man soll nie seinen 

Stolz aufgeben. — Die Bedeutung der Frommen (395). 

-— Auslegung der Vision des Zakharia (396). —Wo die 

drei Männer nach ihrer Rettung hingekommen waren. — 

Die falschen Propheten Ahäb und Qidqija (397). — 

Der Hochpriester Jehosuä (398). — Boäz und Ruth. — 

Die Verleumdung des Doeg (399). — Der Messias. — 

Bar-Kochba. — Wodurch Daniel und seine Genossen 

ausgezeichnet waren (4r0). — Die Kastraten. — Das 

Vergehen des Nehemja (401). — Die Aengstignng. — 

Der König Hizqija (402). — Die acht Namen des Königs 

Sanherib (403). — Die Verdienste dieses Königs. — 

Die Bestrafung des Pareö und des Sanherib (404). — 

Die Gehässigkeit der Gottlosen und die Genügsamkeit 

der Frommen. — Auslegung einiger Schriftverse (405). 

— Hizqija und Sanherib. — Verbreitung der Gesetzes- 

künde während der Regierung des Königs Hizqija (406). 

— Die Wanderungen des Königs Sanherib (407). — 

c Talmud Bd. VII 
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(475). — Die Sünde Davids. — Die Leiden und Yer- 

folgungen desselben (476). — David wollte Götzen ver- 

ehren (477). — Die Sündenvergebung Davids (478). — 

Das Hineinbringen der Bundeslade in den Tempel 

durch Selomoh. — Elisa und Gehzi. — Man soll keinen 

Sünder von sich stossen (479). — Die Verstossung Jesus 

des Nazareners (480). — Die Krankheiten Elisas. — 

III,1. Das Zeiialter der Sintflut. — Die Einwohner von 

Sedom (489). — Die Kundschafter — Das Zeitalter 

der Steppenwanderung. — Die Gemeinde Qorahs (482). 

— Die Sünden des Zeitalters der Sintflut (483). — 

Der Raub. — Die Frömmigkeit Noahs (484). — Wes- 

halb bei der Sintflut auch die Tiere bestraft wurden. 

— Noah mahnte die Leute zur Busse (485). — Die 

Verspottung desselben durch seine Zeitgenossen. — Die 

Aenderung der Naturgesetze vor Eintritt der Sintflut 

(486). _ Welche Tiere in die Arche aufgenommen 

wurden. — Beschaffenheit der Arche. — Die Aussendung 

des Raben. — Verbot der Begattung in der Arche (487). 

— Die Aussendung der Taube. — Die Schwierigkeit 

bei der Fütterung in der Arche (488). — Der Kriegs- 

zug Abrahams gegen seine Feinde. — Nahum - Auch- 

dies (489). — Der Turmbau (490). — Die Sünden der 

Einwohner von Sedom (491). — Einige Beispiele von 

der Rechtsprechung der sedomitischen Richter (492). 

Die Abenteuer des Dieners Abrahams in Sedom (493). 

— Die Streitführung der Gemeinde Qorahs (494). Die 

Verdächtigungen wider Moseh (495). Verbot, Streit 

gegen einen Lehrer zu führen. — Die drei Schätze, die 

Joseph in Aegypten verbarg (496). — Sonne und Mond 

treten für Moseh ein. — Die Qorah-Schluchte (497). — 

Die Zeitgenossen der Steppenwanderung. — III,2. Die 

zehn Stämme (498). — Ob die zehn Stämme erlöst 

werden (499). — Mit welchem Alter Kinder der zu- 

künftigen Welt teilhaftig werden (500). — Anzahl der 

Jisraeliten bei der Ankunft des Messias. — Die Be- 

drückuug der Jisraeliten durch die Aegypter (501). — 

Das mangelhafte Vertrauen Moses zu Gott. — Die 

göttlichen Attribute, die Moseh schaute (502). — Gott 

wird eine Krone über dem Haupt der Frommen sein. 

_ XV—VI. Die Einwohner einer abtrünnigen Stadt 

(503) . — Die Vernichtung des Vermögens derselben 

(504) . — Eine zwei Stämmen gehörende Stadt (505). — 

Die Hinrichtung der Einwohner einer abtrünnigen Stadt. 

_ Fremde, die in derselben wohnen (506). — Das 

Vermögen der Stadtleute, das sich auswärts befindet. 

— Ob mau Tiere derselben schlachten dürfe (507). — 

Der Stadtplatz derselben. — Opfertiere, die sich in der- 

R. Eliezer verabschiedet sich vor seinem Hinscheiden 

von seinen Schülern. — Lobpreisung des R. Eliezer 

(444). — Die gute Wirkung der Züchtigungen. — Per- 

sonen, die sich an Gott mit Prätensionen wandten (445). 

— Personen, die in ihrer Wahrsagung irrten. — Der König , 

Jerobeäm (446). — Die Spaltung des jisraelitischen 

Reichs durch Jerobeäm (447). — Zeiten, die für das 

Unglück bestimmt waren (448). — Verbot, von dieser 

Welt ohne Segenspruch zu geniessen. — Der Ueber- 

fluss an Reichtum veranlasste die Fertigung des goldenen 

Kalbs (449). — Die Widerspenstigkeitudes Jerobeäm. — 

Die Gelehrsamkeit der jisraelitischen Könige (450). — 

Gute und böse Handlungen der jisraelitischen Könige 

(451). — Der König Ahab (452). — Die Bussfertigkeit 

des Menase (453). — Gott wusste nicht, wie er die 

Könige Jisraels behandle (454). — Vier Menschen- 

klassen, die von der Gottheit nicht empfangen werden. 

— Auslegung eines Psalms (455). — Die Gelehrsam- 

keit des Menase. — Die bösen Handlungen desselben 

(456). — Die Verbreitung des Götzendienstes im Tempel. 

— Die Schandthaten einiger jisraelitischen, Könige (457). ; 

— Das Götzenbild des Mikha. — Die Bedeutung der 

Verpflegung (458). — Der König Ahaz. — Der Schädel 

des Königs Jehojaqim (459). — Verbot, einen Nicht- 

juden in sein Haus zu laden. — Auslegung des ersten 

Kapitels der Klagelieder (460). — Die Klugheit der 

Jisraeliten. — Der Tag der Zerstörung des Tempels 

(461). — Das Weinen in der Nacht. — Sedom und 

Jerusalem (462). — Lob des Königs Selomoh (463). — 

Die Abwendung der Stadt Jerusalem (464). Die Er- 

lösung der Jisraeliten. — Bileäm (465). Midjan und 

Moab vereinigen sich gegen Jisrael. Die Irechheit. 

— Die Zauberei Bileäms (466). — Bileäm und sein 

Esel. — Die Stunde, in der Gott zürnt (467). Liebe 

und Hass heben die Grenzlinie des Stolzes auf. — Man 

befasse sich mit der Gesetzlehre sogar nicht ihrer selbst 

willen. — Der menschliche Neid erstreckt sich nicht 

auf einen Sohn und einen Schüler (468). — Die Segen 

Bileäms. — Die Küsse des Feinds und Wunden des 

Freunds (469). — Die Beratung wider die Jisraeliten 

(470). — Wodurch die Jisraeliten zum Götzendienst 

verleitet wurden (471). - Ueber den Ausdruck ״sitzen“ 

in der heiligen Schrift. - Die Tötung des Bileäm. - 

Welches Alter Bileäm erreicht hatte (472). — Die Misse- 

thaten des Doög (473). - Die Gelehrsamkeit Doegs und 

Ahitophels. - Doeg vergass seine Gesetzeskunde (474). 

— Das Verhältnis Davids zu Ahitophel. - Man bringe 

sich nicht in die Versuchung• — Dav1d und Bath ^eb'1 
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Zeugen die übrigen schützen (533). — IX. Wenn ver- 

schiedene Zeugen den Vorgang aus verschiedenen Stellen 

gesehen haben (534). — Die Warnung durch die Zeugen. 

— Die Zeugen müssen in einer dem Gericht bekannten 

Sprache aussagen. — X. Wenn der Angeklagte nach 

seiner Aburteilung entflohen ist (535). — Die Kornpe- 

tenz des Synedriums. — Wie oft ein Todesurteil vor- 

kam. — Die Einsetzung von Gerichtshöfen in jeder 

Stadt (536). — Bemühung des Gerichtshofs, ein Todes- 

urteil zu vermeiden. 

2. Abschnitt. I. In welchen Fällen auf die unvorsätz- 

liehe Tötung eines Menschen die Verbannung gesetzt 

ist (537). — Die Absicht beim Totschlag (538). — Die 

Tötung beim Ausholen und Niederlassen. — 1,9. Das 

Abgleiten und das Zurückprallen des Beils (539). — 

Ob die überlieferte Lesart oder Schreibweise in der 

Schrift massgebend sei. — Die sekundäre Wirkung 

beim Totschlag. — II. Wenn jemand einen Stein auf 

die Strasse wirft und einen Menschen tötet (540). — 

Wenn ein Vater, ein Lehrer oder ein Gerichtsdiener 

jemand bei der Züchtigung tötet. — Wenn der Getötete 

durch Hervorstreckung des Kopfs seinen Tod selbst 

verschuldet (541). — Wenn man einen durch Ausübung 

einer gesetzlichen Vorschrift tötet. — In welchem Fall 

eine Feldarbeit im Brachjahr erlaubt ist (542). — 

111,1. Wer im Gesetz von der Verbannung einbegriffen 

ist (543). — Der Sklave und der Samaritaner hinsicht- 

lieh der Verbannung und der Geisselung (544). — Ob 

der Beisassproselyt hinsichtlich der Verbannung als 

Jisraelit oder als Nichtjude gilt (545). — Die Unkennt- 

nis des Verbots der begangenen Handlung. — III, 2. 

Personen, die nicht verbannt werden (546). — Zweck 

der Warnung bei einem Verbrechen. IV—VI,1. Die 

sechs Zufluchtsstädte (547). — Die Begleitung des Ver- 

bannten. — Die geographische Lage der Zufluchtsstädte 

(548). — Die Freistädte. — Welche als Zufluchtsstädte 

geeignet sind (549). — Die Verbannung eines'Gelehrten. 

— Die Bestimmung der Zufluchtsstädte durch Moseh 

(550) . — Die hohe Bedeutung des Gesetzesstudiums 

(551) . — Die göttliche Strafe wegen des Totschlags. — 

Der Mensch wird auf den Weg geführt, auf welchem er 

wandeln will. — Wenn der Bluträcher den Totschläger 

in der Zufluchtsstadt trifft (552). — Ob auch der vor- 

sätzliche Mörder in die Zufluchtsstadt gebracht wird 

(553). — Welche Städte keine Zuflucht gewähren. — 

Bei welchen Gesetzen Aelteste vorhanden sein müssen. 

— Der Abschnitt vom Totschläger (554). — Die mit 

Flachsgarn zusammengenähte Gesetzrolle. — VI.2. Vom 

selben״ befinden (508). — Priesterliche Abgaben, die 

sich in derselben befinden (509). — Die Aufnahme durch 

die Stadtmauer (510). — Die Nutzniessung von Bäumen, 

die sich in derselben befinden. — Die Zerstörung der 

Stadt Jericho (511). — Ahäb und Elija. — Die Herbei- 

führung der Hungersnot durch Elija (512). — Die drei 

Schlüssel, die Gott keinem Diener anvertraut. — Die 

Reizbarkeit Elijas. — Die Frevler bringen Unglück 

und die Frommen bringen Glück in die Welt (513). 

V. Makkoth. 
Von der Prügelstrafe. 

1. Abschnitt. 1,1. Die Ueberfübrung der Falschzeugen. 

— In welchen Fällen die Falschzeugen der ihnen ge- 

bührenden Strafe nicht verfallen (517). — Die Falsch- 

zeugen bezügl. der Illegitimität. — Die Falschzeugen 

bezügl. der unvorsätzlichen Tötung (518). — Die Geisse- 

Jung der Falschzeugen. — Vier Strafen, welchen Falsch- 

zeugen nicht verfallen können. — Ob das Lösegeld eine 

Sühne oder eine Busse ist (519). — Ob beim Lösegeld 

der Wert des Beschädigten oder der des Beschädigenden 

geschätzt wird. — Ob die Falschzeugen Bussgeld zahlen 

(520). — Die Verteilung der Strafe bei den Falsch- 

zeugen. — 1,2. Die Falschzeugen hinsichtlich der 

Morgengabe — 1,3. Die Falschzeugen hinsichtlich des 

Zinsverlustes (521). — Das Verfallen einer Schuld im 

Siebentjahr. — Das Darlehn auf ein Pfand (522). — 

Die Vereinbarung wider eine Bestimmung der Gesetz- 

lehre. — Nach welcher Frist man eine Schuld zurück- 

fordern kann (523). — Die Unbrauchbarmachung eines 

Quellbads durch andere Flüssigkeiten und durch ge- 

schöpftes Wasser (524). — II-III,1. Die zweifache Be- 

strafung der Falschzeugen (525). — Das auf ein Verbot 

folgende Gebot (526). — III,2. Die Verteilung der Strafe 

bei den Falschzeugen. — IV—V. Welche als überführte 

Falschzeugen gelten (527). — Wenn die überführenden 

Zeugen als Falschzeugen überführt werden. — Durch 

welches Zeugnis Zeugen als falsch überführt werden 

(528—529). — Wenn jemand mehrere Zeugenpartieen 

herbeiführt, die sämtlich als falsch überführt werden. — 

VI. Wann die Falschzeugen hingerichtet werden (530). 

— Durch eine Schlussfolgerung werden keine Strafen 

verhängt (531). — Falschzeugen werden nur daun be- I 

straft, wenn beide überführt werden. — VII—VIII. Die 

irrelevanten Zeugen (532). — Wenn ein Teil der Zeugen 

als unzulässig befunden wird. — Ob die unzulässigen 
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Weitere mit. Geisselhieben belegte Verbote. — Wegen 

welcher Verbote man nicht strafbar ist. — Das Nieder- 

legen und die Eulogie bei der Darbringung der Erst- 

linge (581). — Temporale und lokale Beschränkungen 

beim Geuuss heiliger Dinge (582 583). Der Genuss 

des Opferfleisches vor dem Blutsprengen (584). — 

Welche Zeremonien bei der Darbringung der Erstlinge 

unerlässlich sind (585). - Der zweite Zehnt in der 

Jetztzeit (586). — Ob die Heiligung des Jisraellands 

auch für die Zukunft gilt (587). - In welchen Fällen 

ein Reiner und ein Unreiner zusammen essen dürfen 

(583). _ Wann der zweite Zehnt zur Auslösung ge- 

eignet ist (589). — Ob die nicht abgesonderten priester- 

liehen Abgaben als abgesondert gelten. — V. Das 

Rasiren einer Glatze, das Abrasiren des Barts (590). 

— Einritzungen am Körper wegen eines Toten. — An- 

zahl der Verbote beim Rasiren des Barts (591). — 

Grösse der strafbaren Glatze. - Das Haarschneiden am 

Sabbath (592). — Einkratzungen und Einritzungen 

(593). _ Mit welchen Geräten das Rasiren strafbar 

ist. _ vi. Das Tätowiren (594). — VII—IX. Die 

wiederholte Ausübung eines'Verbots während eines ganzen 

 -pagS. — p)ie Begehung vieler Verbote bei einer Hand׳

lung (595). — Die Erhaltung von Mischfrucht (596). — 

Weitere Verbote, die man bei einer Handlung begehen 

kann (597). — X—XI,t. Anzahl der Geisselhiebe (593) 

— Die Schätzung bei der Geisselung (599). — XI,2.Die 

Schätzung bei einer Handlung, auf welche eine zwei- 

fache Geisselung gesetzt ist. — XII—XIV. Das An- 

binden des Delinquenten. - Die Beschaffenheit des 

Geisselriemens. - Der Abschnitt, der bei der Geisselung 

vorgelesen wird (600). - Weshalb der Riemen aus 

Kalbleder sein muss. - Die Schändung der Festtage. 

Die Verleumdung (601). - Welche Personen als Ge- 

richtsdiener geeignet sind. - Beschmutzung des Delin- 

quenten bei der Geisselung (602). - Wenn der Delin- 

quent entflohen ist. - XV-XVI. Stellung des Delin- 

quenten nach der empfangenen Strafe. - Die Belohnung 

für die Ausübung gottgefälliger Handlungen (603). - 

Das Gesetz und die Gebote sind den Jisraeliten zu- 

ihrem Heil verliehen worden. — Sabbath und Ver 

söhnungstag. — Bestimmungen des irdischen Gerichts, 

welchen das himmlische Gericht beigestimmt hat (604). 

— Stellen, an welchen der heilige Geist zu erscheinen 

pflegte (605). — Anzahl der -Gebote und Verbote in 

! der Gesetzleb re. — Reduzierung derselben durch spatere 

Propheten (606-607). - Vier Bestimmungen Moses, 

die durch spätere Propheten aufgehoben wurden (608). - 

Tod welcher nochpriester die Heimkehr des Verbannten 

abhängig ist (555). — Der unverdiente Fluch. — Der 

Bau der Abflusskanäle unter dem Altar (556). — Der 

Fluch eines Gelehrten. — Der bedingungsweise Bann- 

spruch (557). — VI,3—VII,l. Wenu der Ilochpriester 

nach der Aburteilung des Totschlägers stirbt. Der 

Verbannte darf seine Zufluchtsstadt nicht verlassen 

(558). — Wenn der Verbannte nach seiner Aburteilung 

stirbt. — Die rückwirkende Aufhebung der Hochpriester- 

schaft (559). — Der Irrtum des Schutzengels Roms. 

Die zur Zufluchtsstadt gehörenden Vorplätze (•60׳). 

Wenn der Totschläger die Zufluchtsstadt verlässt und 

vom Bluträcher getötet wird (561). Ob der bohn des 

Mörders als Bluträcher gilt — V1I,2. Der Schutz eines 

an der Grenze der Zufluchtsstadt stehenden Baums 

(562). — Ob man sich bei gesetzlichen Vorschriften 

nach der Krone oder nach dem Stamm zu richten hat. 

_ VH 3 Wenn der Verbannte in der Zufluchtsstadt 

jemand tötet (563). — VIII. Der Verbannte muss den 

Stadtleuten sagen, dass er Totschläger sei. — Ob die 

Verbannten in den Freistädten Miete zu zahlen brauchten 

(564). __ Ob der Verbannte nach seiner Rückkehr in 

sein früheres Amt zurückkehrt. 

3. Abschnitt. I-II. Sexuelle Verbrechen, auf welche 

die Geisselung gesetzt ist (565). Andere Sünden, die 

mit der Geisselung bestraft werden. — Das Mindest- 

mass beim Genuss verbotener Speisen (566). — Die 

mit der Ausrottungsstrafe belegten Verbrechen bezüglich 

der Geisselung. - Das Verbot, welches durch ein Ge- 

bot aufgehoben wird (567). - Die Schlussfolgerung 

durch Wortanalogie (5G8). - Die Ausübung mehrerer 

Inzestverbrechen bei einem Unbewusstsein (069). — 

Das Inzestverbrechen mit einer mehrfach Verwandten 

(570). _ Die Unreinheit des Menstruationsbluts. — Das 

Essen eines Unreinen vom Opferfleisch (571). — Wenn 

ein Unreiner Heiliges berührt. — Der Genuss von 

Opferfleisch vor dem Blutsprengen (572). - Das Ver- 

bot, dem ein Gebot, vorangeht (573). — Das Verbot, 

welches durch ein Gebot aufgehoben wird (574). — Die 

eventuelle Warnung (575). - Das Verbot, durch welches 

keine Handlung begangen wird (576). — Das Gesetz 

das Vogelnest betreffend. — Das Gelübde im Namen 

der Oeffentlichkeit (577). - Verschiedene Verbote, die 

durch ein darauffolgendes Gebot aufgehoben werden 

(57g). _ Die Geisselung wegen Essens verbotener 

 -piere. — Der Genuss von Getreide, von dem die Ab׳

gaben nicht entrichtet worden sind (579). — Welches 

Quantum diesbezügl. strafbar ist (080). — UI IV• 



xxj .INHALT Makkoth III,xvi— Sebuöth. III,i 

sind (642). — Die verschiedenen Klassen der Sünden 

(643). — Die Sühne durch den Versöhnungstag (644). 

— In welchem Fall der Versöhnungstag Sühne schafft 

(G45). — Die Sühne durch den fortzuschickenden Sünden- 

bock (646). — Die Sühne der Priester (647). — Auf 

wessen Kosten der Opferfarre des Hochpriesters gekauft 

wurde (648). 

2. Abschnitt. I —V. Die Kenntnis und die Un- 

kenntnis bei der Verunreinigung des Heiligtums. — 

Die Erweiterung des Tempelhofs und der heiligen 

Stadt (649). — Wenn eine Frau beim Beischlaf Men- 

struation bekommt. — Die Arten der Kentnis und 

Unkenntnis (650). — Ob die Unkenntnis des Gesetzes 

als Unkenntnis gilt. — Wenn man den Platz des 

Heiligtums nicht kennt. — Die Einweihung der Tempel- 

gerate (651). — Die beiden Dankopfer bei der Erweite- 

rung der Stadt und des Tempelhofs (652). — Zu 

welcher Zeit der Bau des Tempels stattfinden darf. — 

Die Prozession bei der Erweiterung der Stadt und des 

Tempels’(653). — Ob man Worte der Gesetzlehre als 

Heilmittel benutzen dürfe (654). — Ob die erste Heili- 

gung Palästinas auch für die Zukunft Geltung habe 

(653). — Die Opferung bei der Abwesenheit des Tempels. 

— Die Heiligkeit der befestigten Städte (656). — Die 

Verunreinigung innerhalb des Tempelhofs. — Tempel 

und Stiftshütte (657). — Die Niederwerfung im Tempel 

(658) . — Die Bezeichnungen des Niederwerfens in der 

Bibel. — Verschiedene Fragen in Betreff der Unreinheit 

(659) . — Die Verrichtung des Tempeldienstes durch 

einen Laien (660). — Der Eintritt des Unreinen in den 

Tempel durch das Dach. — In welchen Fällen Richter 

bei falscher Entscheidung schuldig sind (661). — Die 

unvorsätzliche Begattung einer Menstruirenden (662). 

— Die verbotene Begattung mit schlaffem Glied (663). 

— Gebot, sich von seiner Frau vor Eintritt ihrer Men- 

struation zurückzuziehen |(664). —־ Die Keuschheit bei 

der Ausübung des Beischlafs. — Die Kenntnis der 

Sünde bei Darbringung des Opfers (665). — Die Wieder- 

holung eines Gesetzes in der Bibel. — Die doppelte 

Unkenntnis bei der Verunreinigung (666). — Die teil- 

weise Kenntnis. — Die Darbringung des Schwebe• 

Schuldopfers (667). 

3. Abschnitt. I. Die Arten der Schwüre (668). — 

Der Wortlaut der Schwüre (669). — Abarten des 

Schwurs. — Die Beziehung auf einen Schwur oder 

einen Eid (670). — Der assertorische und promissorische 

Falschschwur (671). — Worte, die bei der Gesetzgebung 

zusammen ausgesprochen wurden. — Der Nichtigkeits- 

Das Gedeihen Roms und der Verfall Jerusalems. — 

Trostworte über die Zerstörung Jerusalems und des 

Tempels (609). 

VI. Sebuot'n. 
Vom Eid. 

1. Abschnitt. I—VII. Verschiedene Gesetze, die in 

zwei und vier Klassen zerfallen. — Die Kenntnis und 

die Unkenntnis bei der levitischen Verunreinigung 

(613). —- Wodurch Sünden durch Verunreinigung des 

Heiligtums gesühnt werden (614). — Weshalb der 

Traktat vom Eid sich dem Traktat von der Geisselung 

anschliesst (615). — Die falschen Schwüre. — Die 

Transportationen am Sabbath. — Die Aussatzmale 

(616). — Das Verbot, durch welches keine Handlung 

begangen wird. — Die eventuelle Warnung (617). — 

Der Bekräftigungseid (618). — Das mit der Todesstrafe 

belegte Verbot bezügl. der Geisselung (619). — Die 

Anwendung der hermeneutischen Regeln bei der For- 

schuug des Gesetzes (620). — Die Kenntnis beim Gesetz 

von derVerunreinigung (621). — Haupt-und abstammende 

Delikte beim Sabbathgesetz (622). — Die Transportation 

am Sabbath. — Die vier Arten der Aussatzmale (623). 

— Die Klassifikation der Aussatzmale (624—625). — 

Etymologische Erklärung der in der Schrift gebrauchten 

Aussatznamen. — Die Machtstellung der römischen Re- 

gierung (626). — Die Verunreinigung des Heiligen in 

der Schrift (627). — Drei Sünden, die in der Schrift 

mit ״Unreinheit“ bezeichnet werden (629). — ״Unrein- 

heiten% die sich von den übrigen unterscheiden (631). 

— Die am Versöhnungstag hergerichteten Böcke. — 

Der Opferbock des Neumonds (633). — Die Sünde, die 

man nachträglich erfahren kann (634). — Die Sühne 

durch das Stirnblatt (635). — Die Opferböcke. — Ob 

der Neumondstag als Festtag gilt (636). — Beschrän- 

kung der Sühnekraft der Opferböcke (637). — Ver- 

Wertung der nichtverwandten Opfertiere. — Verwendung 

der im Tempel nicht verwandten Spezereien (638). — 

V ann die Speiseopfer ihre Heiligkeit erlangen. — Ver- 

wertung abhanden gewesener Opfertiere (639). — Die 

Schätzung bei der Auslösung heiliger Dinge. — Die 

Verunreinigungsfähigkeit der roten Kuh (640). — Die 

gerichtliche Voraussetzung beim Ankauf der Opfertiere. 

— Die Opferung zur Unterhaltung des Altars (641). — 

Welche Opfer zur Unterhaltung des Altars geeignet 
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gelübde (699). — Der von einer Bedingung abhängige 

Schwur (699). — Vier Gelöbnisschwüre, die als auf- 

gelöst gelten (700). — Verschiedene spitzfindige Fragen 

bezügl. der Wiederholung eines Schwurs. — VIII—IX. 

Der Nichtigkeitsschwur. — Der Schwur, einen Schwur 

zu verletzen. — Beim Schwur haben nur die aus- 

gesprochenen Worte Giltigkeit, nicht aber die Gedanken 

(702). — Der Schwur, mit welchem Moseh die Jis- 

raeliten beschwor (703). — X—XI. Bei welchen Per- 

sonen der Bekräftigungsschwur und der Nichtigkeits- 

schwur Geltung hat. — Das Amen auf einen Schwur 

gilt als Schwur. — Der Zeugnisseid (704). — Das 

Amen auf einen Eid. 

4. Abschnitt. I—II. Die Geltung des Zeugniseids 

(705) . — Die Vorsätzlichkeit beim Zeugniseid. — Die 

Zeugen müssen bei der Gerichtsverhandlung stehen 

(706) . — Die Prozessführenden müssen bei der Gerichts- 

Verhandlung stehen. — Verbot der Bevorzugung des 

einen Prozessführenden (707). — Der Richter muss das 

Urteil sitzend verkünden. — Verhalten des Schrift- 

gelehrten, der mit einem Menschen aus dem Volk einen 

Prozess hat (708). — Der Zeugniszwang für einen 

Schriftgelehrten. — Ob der Richter die Zeugen sitzen 

lassen dürfe. — Der Richter darf seine Worte nicht 

rechtfertigen, solange er die Ueberzeugung nicht ge- 

wonnen hat (709). — Wenn der Richter von der Un- 

Zuverlässigkeit der Zeugen überzeugt ist. — Wenn ein 

Schüler seinen Lehrer bei einem Irrtum bemerkt. — 

Verbot des Irrfiihrens, auch ohne dabei eine Thätigkeit 

auszuüben. — Verbot der unwahren Behauptung bei 

der Prozessführung (710). — Die Prozessführenden 

müssen gleichmässig gekleidet sein. — Der Richter darf 

nicht eine Partei bei Abwesenheit der anderen hören. 

— Als Zeugen ungeeignete Personen (711). — Ver- 

gleichung der Dinge, die von einander gefolgert werden. 

— Das Verhältnis des Zeugniseids und des Depositen- 

eids zu einander (712). — Die Unvorsätzlichkeit bei 

einem Zeugniseid. — III—IV. Wortlaut des Zeugnis- 

eids. — Die Wiederholung desselben (713). — Wenn 

nur ein Zeuge einen falschen Zeugnisseid geleistet hat. — 

Wenn mehrere Zeugenpartieen einen falschen Zeugnisseid 

geleistet haben. — Wenn die Zeugen vom Kläger nicht 

aufgefordert werden. — Die Aufforderung des Klägers 

beim Depositeneid (714). — Das Leugnen beider Zeugen 

(715). — Das Beschwören eines einzelnen Zeugen. — 

Die Zeugen bei der Ehebruchsverdächtigten (716). — 

Wenn der Beklagte nicht eidesfähig ist. — Aussage 

eines einzelnen Zeugen in einem Fall, wo der Beklagte 
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schwur (672). — Verbote, durch welche keine Hand- 

Jung begangen wird. — Die Geisselung wegen des 

Nichtigkeitschwurs. — Der promissorische Bekräftigungs- 

schwur (673). — Die Wiederholung eines Schwurs (674). 

— Das Mindestquantum bei durch Schwur verbotenen 

Speisen. — Die Vereinigung kleiner Quantitäten (675). 

— Ob sich der Schwur auf bereits verbotene Dinge er- 

streckt. — In welchen Fällen auch minimale Quantitäten 

verboten sind. — Vergehen durch Sprechen, wegen 

welcher ein Opfer dargebracht werden muss (676). — Der 

Qonam. — Die Vereinigung zweier durch Schwur 

verbotener Speisen (677). — Die Veruntreuung beim 

Qonam. — Der Schwur, keine ungeniessbaren Dinge zu 

essen (678). — Der Schwur, keine verbotenen Speisen 

zu essen. — 1,2-4 Der Schwur, weder zu essen noch 

zu trinken (679). — Der Genuss mehrerer Speisen und 

Getränke. — Ob das Trinken im Essen einbegriffen sei 

(680). — Die Aufzählung der verschiedenen Arten beim 

Abschwören von Speisen und Getränken (682). — Ob 

man beim Abschwören mehrerer Dinge einmal oder 

wegen jedes besonders schuldig sei (683). — Die Uni- 

versalität und die Präzisität. — Genuss verbotener 

Speisen am Versöhnungstag (684). — Die Hinzufügung 

zum Verbotenen. — Wieso man wegen einer Sünde 

viele Opfer schuldig ist (685) — V. Auf welche Dinge 

und Handlungen der Schwur sich erstreckt (686). — 

Das Verhältnis von Gelübden und Schwüren zu ein- 

ander. — Das Beschwören einer unmöglichen Sache. — 

Ob der Schwur sich auch auf die Vergangenheit er- 

streckt (687). — Der Schwur, eine gesetzliche Vor- 

Schrift zu unterlassen. — Das Beschworenwerden (688). 

— Der Nichtigkeitsschwur. — Der Zeugnisschwur (689). 

.— Das aus der Allgemeinheit hervorgehobene Novum. — 

Der assertorische Bekräftigungsschwur (690). — Herme- 

neutische Regeln bei der Schriftauslegung. — Das Ent- 

fallen des Schwurs bezw. der Sache (691). — Wenn 

beides entfallen ist. — Der unvorsätzliche assertorische 

Bekräftigungsschwur. — Wenn man wegen eines 

Schwurs in Lebensgefahr gerät (693). — Die Giltigkeit 

eines im Herzen gefassten Beschlusses (694). — VI. 

Der Schwur, eine gesetzliche Vorschrift auszuüben bezw. 

zu unterlassen (695). — Böses und Gutes bei der Ein- 

lösung des Schwurs. — Ob das Wort ״und“ in der 

Schrift auch die Bedeutung ״oder“ hat (690). — VII. 

Die Wiederholung eines Schwurs in anderer Fassung 

(697). — Die Giltigkeit des zweiten Schwurs bei der 

Auflösung des ersten. — Wie lange man den Schwur 

auflösen kann (698). — Die Ablösung zweier Naziräer- 
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6. Abschnitt. I—IV. Der gerichtliche Eid (747). — 

Forderung und Zugeständnis (748). — Die Eidesformel 

und die Zeremonie der Eidesleistung. — Die Heiligkeit 

des Eids (749). — Die Bestrafung wegen der Eides- 

Verletzung. — Die Ausschliessung der reservatio men- 

talis (750). — Dinge, die in jeder Sprache gesprochen 

werden können. — Weshalb die Eidesverletzung so 

streng bestraft wird (751). — Auch die Angehörigen 

des Meineidigen und seine Mitmenschen werden mit- 

bestraft (752). — Der Eid obliegt beiden Parteien. — 

Der Mindestbetrag einer Geldforderung (753). — Das 

Zugeständnis eines Teils einer Forderung (751). — 

Die Aussage eines einzelnen Zeugen. — Forderung und 

Zugeständnis von Mobilien und Immobilien (756). — 

Die Verbindung von Immobilien mit Mobilien hinsicht- 

lieh der Eidesleistung (757). — Der Verleitungseid (758). 

— Der Fund von unmündigen Personen. — Die Exe- 

kution bei der Eidesleistung (759). — Der reduzirte 

Schuldschein. — Ob eine Schuld vor Zeugen bezahlt 

werden muss (760). — Wenn der Gläubiger die Zeugen 

persönlich nennt (761). — Einige Erzählungen über die 

Handhabung des Gesetzes (762). — Die Anzahl der 

Zeugen wird bei der Zeugenaussage nicht berücksichtigt. 

— Die Forderung unmündiger Personen (764). — Be- 

gründung des Verleitungseids (765). — V—VI. Dinge, 

derentwegen man nicht schwört. — Dinge, die als Im- 

mobilien gelten (766). — Der Eid des unbezahlten 

Hüters (767). — Die genaue Angabe des Quantums des 

geforderten Gegenstands (768). — VII. Wenn der 

Gläubiger das Pfand verliert (769). — Der Phantasie- 

wert eines Pfands (70׳). — Ob der Besitzer des Pfands 

als bezahlter oder unbezahlter Hüter gilt. — Das Pfand 

schützt vor Verfall der Schuld im Erlassjahr (771). 

g. Abschnitt. I—VIII. Wer von beiden Parteien 

den Eid zu leisten hat (772). — Der Eidesunfähige. — 

Die Glaubwürdigkeit des Krämers auf Grund seiner 

Geschäftsbücher (773). — Der Eid der Erben. — Forde- 

rungen, die auch ohne Eid bezahlt werden müssen (774). 

— Weshalb der Eid dem klagenden Lohnarbeiter auf- 

erlegt wurde. — Wer bei einer Differenz zwischen 

Eigentümer und Handwerker den Eid zu leisten hat 

(777). — Der Kläger hat den Beweis anzutreten (778). 

— Wenn jemand ein fremdes Haus verlässt und Geräte 

mitnimmt (779). — Die Klage wegen Körperverletzung. 

— Der Eidesunfähige (780). — Wer nicht schwören 

kann, muss bezahlen (781). — Die ererbte Schuld (782). 

— Wenn verschiedene Zeugenpartieen einander wider- 

sprechen (783). — Der Erbeneid (784). — Die Ein- 

nicht vereidet werden kann (717). — Wenn ein einzelner j 

Zeuge den Tod eines Menschen bekundet (718). — 

V—VI. Der Zeugniseid über mehrere Dinge; in welchem 

Fall die Zeugen nur einmal und in welchem Fall sie 

wegen jeder Forderung besonders schuldig sind. — Die 

Zeugen in Bussgeldsachen (719). — Wenn nach dem Ge- 

ständnis in einer Bussgeldsache Zeugen gekommen sind. 

— Zahlungen, die aus Entschädigung und Bussgeld be- 

stehen (720). — Das Geständnis bei Bussgeldsachen. 

— VII. In welchen Fällen Zeugen wegen des Zeugen- 

eids frei sind (721). — Der Zeugniseid wegen einer 

Geldforderung. — Das Sehen ohne Wissen, das Wissen 

ohne Sehen (722). — Das Schwören und Beschworen- 

werden beim Zeugniseid (723). — Die Zeugenaussage 

durch Indizienbeweise (724). — In welchen Fällen 

jemand wegen einer falschen Aussage als Lügner über- 

führt wird (725). — Die Schlussfolgerung bezügl. der 

Vorsätzlichkeit beim falschen Eid (726). — VIII—XII. 

Weitere Fälle, wegen deren man vom Zeugniseid frei 

ist (727). — Die Aufforderung muss dem Eid voran- 

gehen. — Die indirekte Aufforderung der Zeugen (728). 

— Wenn die Zeugen die Sache durch andere kennen. 

— XIII. Die Formeln des Eids (729). — Die streng- 

heiligen und minderheiligen Gottesnamen und göttlichen 

Attribute (730). — Ob man einzelne Silben des Gottes- 

namens ausmerzen dürfe. — Die Heiligkeit der Präfixe 

und Suffixe der Gottesnamen. — Verschiedene Gottes- 

namen der Bibel, die profan sind (731). — Die Heilig- 

keit des Worts ״König“ im Buch Daniel (732). — Die 

Eidverwünschung (733). — Die Bedeutung des Fluchs. 

— Die Bedeutung des Worts ״Amen“. — Die Worte 

 nein" gelten als Schwur (734). — Das״ ja“ und״

Fluchen der göttlichen Attribute. — Das Verbot, sich 

selbst oder seinem Gefährten zu fluchen. — Die Um- 

Schreibung der direkten Anrede in Schriftstellen, die 

eine Verwünschung enthalten (735). — Der Schluss der 

Bejahung aus der Negirung der Verneinung (736). 

5. Abschnitt. I—V. Der Depositeneid (737). — Der 

Eid in Bussgeldsachen (738). — Der vorsätzliche falsche 

Depositeneid (739). — Das Sühnopfer wegen desselben. 

— Die Warnung (740). — Das teilweise Zugeständnis 

einer Schuld. — Wenn zwei Zeugenpartieen falsches 

Zeugnis ablegen (741). — Die Geisselung. — Das 

Leugnen einer Schuld (742). — Die Ersatzpflicht des 

Räubers (743). — Wenn jemand einen Betrag leugnet, 

den er mehreren Personen schuldet (744). — Die Ver- 

einigung zum Mindestbetrag (745). — Eine Forderung, 

die zum Teil aus einer Busszahlung besteht (746). 
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hatten. — Die Sünde Davids (808). — Die Handlungen 

des Menschen begleiten ihn in der zukünftigen Welt• 

— Der Trieb zur Fortpflanzung (809). — Wann der 

Messias eintreffen wird. — Die Vereinbarung Gottes 

mit dem Schöpfungswerk. — Der Tod kann nicht ab- 

geschafft werden. — Personen, die den Toten gleichen 

(810) . — Die Undankbarkeit der Jisraeiiten. — Die Be- 

deutung des Studiums der Gesetzlehre für die Jisraeiiten 

(811) . — Welches Gebrechen das Tier zur Opferung 

unfähig macht (812). — Der Verkehr mit den Christen. 

— Die römischen Festtage (813). — Das Verbot, einen 

anderen zur Sünde zu veranlassen. — Welche Din^e 
O 

man den Nichtjuden vor ihren Festtagen nicht verkaufen 

darf (814). — Weshalb der Verkehr auch in den Fällen 

verboten ist, wo dies zum Nutzen der Jisraeiiten ge* 

reicht (815). — Wer von der Vereinbarung abändert, 

hat die Unterhand (816). — Eine anonyme Lehre, die 

auf einen Gelehrtenstreit folgt, ist entscheidend. — 

Wenn ein Gelehrter etwas verbietet, darf man keinen 

zweiten befragen (817). — II. Der Verkehr mit den 

Nichtjuden nach ihren Festtagen. — Der Verkehr mit 

den Nichtjuden in der Diaspora. — Ob man den Nicht- 

juden Pferde verkaufen darf (818). — Die Verzehntung 

des Dills. — An welchen Stellen des Achtzehngebets man 

private Gebete einschalte (819). — III. Die nicht- 

jüdischen Festtage (820). — Die Einführung der Fest- 

tage durch den ersten Menschen. — Das Opfer des 

ersten Menschen (821). — Die abhängigen Ortschaften 

und Personen hinsichtlich der öffentlichen bezw. privaten 

Festtage. — Die Beteiligung der Jisraeiiten an nicht- 

jüdischen Festlichkeiten (822). — Die Verbindung der 

Römer mit den Jisraeiiten, wodurch sie die Griechen 

besiegten. — Der Treubruch der Römer (823). — Be- 

ginn der römischen Herrschaft über die Jisraeiiten. — 

Verfolgung der jüdischen Religion durch die Römer 

(824). — Einige den zweiten Tempel betreffende histo- 

rische Daten (825). — Dauer der Welt. — Einige 

chronologische Regeln (826). — Beginn der messianischen 

Zeit. — Die gewöhnliche Zeitrechnung. — Beginn des 

Kalenderjahrs (827). — Der Genesjatag. - Die Römer 

haben keine dynastischen Kaiser (828). — Einige Anek- 

doten von dem freundschaftlichen Verhältnis zwischen 

Antoninus und Rabbi (829) — Die Verehrung des 

ersteren durch den letzteren. — Qetiä, der Sohn Saloms, 

der Verteidiger der Jisraeiiten (830). — Hinrichtung 

desselben. — Der Proselyt Onkelos und seine Ver- 

folgung (831). — Der Genuss von Gurken. — Ob das 

Verbrennen des Nachlasses des Toten als götzendienstliche 
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forderung der Morgengabe (785). — Der Schuldschein 

von Weisen (786). — Der Gesellschafter und Teil- 

Pächter bezüglich des Eids (787). 

8. Abschnitt. I —VI. Die vier Hüter (788). — Die 

falsche Angabe über den ihnen anvertrauten Gegen- 

stand (789). — Der falsche Bekräftigungseid der vier 

Hüter. — Der vom Gericht auferlegte Eid gilt nicht als 

Bekräftigungseid (791). 

A 

VII. Aboda zara. 
Vom Götzendienst. 

1. Abschnitt. I. Verbot des Verkehrs mit den Nicht- 

juden vor ihren Festtagen. — Die guten Handlungen 

der Jisraeiiten legen für sie Zeugnis ab in der zu- 

künftigen Welt (795). — Zurückweisung der nicht- 

jüdischen Völker in der zukünftigen Welt. — Die Macht 

des römischen Reichs (796). — Das persische Reich 

(797). — Die nichtjüdischen Völker sind bereit, die 

Gesetzlehre zu empfangen. — Sie hielten nicht die 

ihnen auferlegten sieben Gebote (798). — Ein Nicht- 

jude, der sich mit der Gesetzlehre befasst, gleicht dem 

Hochpriester. — Zeugen, die für die Jisraeiiten be- 

künden, dass sie die Gesetzlehre gehalten haben (799). 

— Der Lohn für die guten Handlungen wird nur in der 

zukünftigen Welt ausgezahlt. — Den Nichtjuden wird 

das Gebot der Festhütte verliehen, das sie jedoch nicht 

halten (800). — In der messianischen Zeit werden keine 

Proselyten aufgenommen. — Womit Gott seine Zeit 

verbringt (801). — Die Trauer Gottes über die Zer- 

Störung des Tempels. — Womit Gott die Nacht ver- 

bringt. — Die Belohnung für das Studium der Gesetz- 

lehre (802). — Die Jisraeiiten können ohne die Gesetz- 

lehre nicht leben. — Wirkung der Sonne in der zu- 

künftigen Welt auf die Frommen und die Gottlosen. — 

Man bete für die Wolfahrt der Regierung (803). — Auf 

welche Weise Gott die Jisraeiiten straft (804). — R. 

Abahu und die Häretiker. — Die Frommen sind für die 

Gottlosen verantwortlich (805). — Wann und wie lange 

Gott zürnt. — Bileam und seine Eselin. — Die Gefahr, 

die den Jisraeiiten durch Bileam drohte (806). — Man 

soll auch die bösen Menschen nicht verfluchen. — 

Welche Tageszeit für das Gebet nicht geeignet ist 

(807). — Die guten Handlungen der Jisraeiiten schlagen 

in der zukünftigen Welt den Nichtjuden ins Gesicht. — 

Weshalb die Jisraeiiten das goldene Kalb angefertigt 
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ben. — Die Befreiung seiner Tochter aus dem Huren- 

haus (857). — Die Verfolgung R. Meirs und die Flucht 

desselben (858). — Der Besuch von Theatern, Zirkus- 

sen und anderen Vergnügungsanstalten (859). — Ver- 

bot der Spötterei. — Der Hochmut. — Die Pflicht,, sich 

mit der Gesetzlehre zu befassen (860). — Auslegung 

des ersten Kapitels der Psalmen. — Man lerne nur das, 

wozu man Lust hat (861). — Anweisungen, auf welche 

Weise mau das Gesetz studire (862). — Man lerne das 

Gesetz von mehreren Lehrern. — Mit welchem Alter 

man die Befähigung, Entscheidungen zu treffen, erlangt. 

— Wer sich mit der Gesetzeskunde befasst, hat Glück 

(863). — Wodurch man das wirkliche Leben erlangt. — 

Die Bedienungsgeräte eines Götzen (864). — VIII,1. Ver- 

bot, Schmuckgeräte für einen Götzen anzufertigen. — 

Verbot, den Nichtjuden etwas zu schenken und an 

ihnen Gefallen zu finden (865). — Die Pflicht, für den 

Lebensunterhalt eines Proselyten zu sorgen. — Verbot, 

ein Weib zu betrachten. — Man darf auch die Gewän- 

der einer Frau nicht betrachten. — Der Todesengel. — 

Auf welche Weise er den Menschen tötet (866). — Wo- 

durch man auf sündhafte Gedanken kommt. — Wodurch 

der Leichnam übelriechend wird. — Verschiedene Ab- 

Stufungen der Sitteureinheit (867). — Der Verkauf von 

am Boden haftenden Früchten an Nichtjuden. — In wel- 

ehern Fall man Schlachtvieh an Nichtjuden verkaufen 

darf. — VIIL2 IX. Verbot, an Nichtjuden Grundstücke 

zu vermieten und zu verkaufen (868). — Die freien Er- 

oberungen der Jisraeliten (869). — Verbot, einen ande- 

ren zu einer Sünde zu veranlassen. — Vermieten und 

Verkaufen von Grundstücken an einen Samaritaner (870). 

— Verbot, von der Sabbatharbeit eines Teilpächters 

Nutzen zu ziehen (871). 

2. Abschnitt. I. Verbot, Tiere bei Nichtjuden einzu- 

stellen und mit ihnen allein zu sein. — Ob man von 

ihnen Tiere zur Opferung kaufen darf (872). — Eine 

Frau darf keinen Hund und keinen einzelnen Mann bei 

sich halten. — Der Unflat der Schlange im Paradies. — 

Die sexuelle Zuchtlosigkeit der Nichtjuden (873). — Ob 

man die rote Kuh von Nichtjuden kaufen darf (874). 

— Ob ein Tier, mit dem Bestialität getrieben wurde, 

dem Tempel geweiht werden darf. — Das Junge eines 

solchen Tiers (875). — Die Ehrung von Vater und Mut- 

ter. — Der hohe Wert der roten Kuh. — Das Junge 

eines Tiers, dessen Nutzniessung verboten ist (876). — 

Die Züchtung der roten Kuh. — Die Verehrung Gottes 

durch die nichtjüdischen Völker in der zukünftigen Welt 

(877). — Die Opferung von von Nichtjuden erworbenen 

d 

Zeremonie gilt (832). — Das Lähmen der Tiere. — Be- 

Schreibung eines römischen Festes, das einmal in 70 

Jahren stattfindet (833). — Die persischen und babylo- 

nischen Festtage. — Die fünf permanenten Götzentem- 

pel (834). — Die Feste der Araber. — IV,1. Der Ver- 

kehr mit den Nichtjuden ausserhalb der Stadt, in der 

eine Götzenfeier stattfindet (835). — Man beobachte, 

dass man nicht in den Verdacht gerate, Götzen zu ver- 

ehren. — Verbot, nachts Wasser aus Flüssen zu trinken 

(836). — Gefahr des Wasserwurms. — Gefahr der gif- 

tigen Insekten. — IV,2. Der Duft verbotener Dinge ist 

verboten. — Verbot, den Götzenanbetern einen Verdienst 

zukommen zu lassen (837). — Der Besuch nichtjüdi- 

scher Märkte. — Zu welchen Zwecken ein Priester sich 

levitisch verunreinigen dürfe (838). — Tempelspenden 

in der Jetztzeit (839). — In welchen Fällen man Dinge 

von Nichtjuden kaufen darf. — V. Dinge, die man an 

Nichtjuden nicht verkaufen darf (840). — Gebrauch ei- 

nes weissen Hahns für den Götzendienst (841). — An 

welchen Festmahlen eines Nichtjuden man sich nicht 

beteiligen darf. — Der Verkauf eines Hahns an Nicht- 

juden (842). — Die Nikolauspalme. — VI. Der Verkauf 

von Klein- und Grossvieh an Nichtjuden. — Verbot, 

ein Vieh in ein nichtjüdisches Wirtshaus einzustellen, 

wegen der Bestialität (843). — Haftpflicht des Mieters 

und Vermieters eines Tiers in religiöser Beziehung. — 

Weshalb man an Nichtjuden kein Grossvieh verkaufen 

darf (844). — Der Verkauf durch Vermittlung eines 

Maklers. — Welche Geräte man im Siebentjahr nicht 

verkaufen darf. — Der Verkauf an einen in religiöser 

Beziehung verdächtigen Jisraeliten (845). — Nichtjuden 

und Samaritaner in sittlicher Beziehung. — Verbot, an 

Nichtjuden Mordinstrumente zu verkaufen (846). — Ob 

man an Nichtjuden Pferde verkaufen darf. — DerVerkauf 

von Mastvieh an Nichtjuden (847). — VII. Verbot, an 

Nichtjuden wilde Tiere zu verkaufen. — Bauten, die 

man nicht mit einem Nichtjuden zusammen bauen darf 

(848). — Der Verkauf gebrechlicher Tiere. — Die Ver- 

wendung wilder Tiere zur Arbeit (849). — Dreierlei Ba- 

seliken. — Die Inhaftirung R. Eliezers (850). — Die Ge- 

fahr der Häresie. — Man setze sich nicht der Gefahr 

der Sünde aus (851). — Die Häresie und die Obrigkeit 

(852). — Die Macht der Busse. — Die Gesetzlehre 

schützt vor Sünde (853). — Die Verfolgung der jüdi- 

sehen Religion durch die römische Regierung (854). — 

Die Bestrafung des R. Hanina b. Teradion und seiner 

Angehörigen (855). — Die Aufopferung desselben für 

die jüdische Religion (856). — Der Märtyrertod dessel- 

Talmud Bd. VII 



nichtjüdische Bier (904). - Die Giftigkeit der Kriech- 

tiere. — Weshalb die Nichtjuden unempfindlicher sind. 

_ Der Essig der Nichtjuden. Die hadrianischen 

Scherben (905). — Die anderweitige Verwendung verbo- 

tener Gegenstände (906). — Das Fleisch von Nichtjuden. 

— Der Verkehr mit Nichtjuden oder Jisraeliten, die 

Götzenstätten besuchen (907). — Die Verwendung der 

Schläuche von Nichtjuden (908). — Weinkrüge von 

Nichtjuden (909). — Die Reinigung solcher Krüge. — 

Glasirte und unglasirte Gefässe von Nichtjuden (910). 

— Das Fasten während eines Teils des Tags. Dei 

Tempeldienst während der Einweihungstage. — Trau- 

benkerne von Nichtjuden (911). — Fischtunke dersel- 

pen. — Der bithynische Käse (912). — Die Gedanken- 

richtung bei der Herrichtung des Opfers. — Die Nutz- 

niessung von einem zu steinigenden Ochsen (913). — 

Bei einer neuen Verordnung wird der Grund nicht be- 

kannt gegeben. — Weshalb nichtjüdischer Käse vetbo- 

ten ist (914)• — Die Bedeutung des Schriftgelehrten. 

 ,VT. Dinge von Nichtjuden, die nur zum Genuss־ _

jedoch nicht zur Nutzniessung verboten sind (915). — 

Das nichtjüdische Brot (916). — Das nichtjüdische Oel 

(917). __ Ob ein Gerichtskollegium die Bestimmung ei- 

nes anderen aufheben könne. — Die nichtjüdischen 

Töchter (918). — Der geschlechtliche Verkehr mit einer 

Nichtjüdin (919). — Das Verbot des Zusammenseins 

zweier Personen beiderlei Geschlechts. — Die nichtju- 

dischen Kinder (920). — Der bedingungsweise Scheide- 

brief (921). — Die rückwirkende Wirkung eines Schei- 

debriefs. — Erlaubte und verbotene Heuschrecken (922). 

— Die Flüssigkeiten im Schlachthaus des Tempelhofs 

(923). _ Die Unreinheit auf offener Strasse. — Die von 

Nichtjuden gekochten Speisen !,924,'. Gesalzene Fische. 

— Wenn der Nichtjude die Zubereitung der Speisen 

nicht beabsichtigt (925). — Wenn ein Jisraelit und ein 

Nichtjude zusammen eine Speise zubereitet haben (926). 

— Aufzählung verschiedener Speisen von Nichtjuden, 

die erlaubt, bezw. verboten sind (927). — Dattelträber, 

gekochtes Oel, die Honigspeise (928). — Verbotene und 

erlaubte Fische. — Eingeweide und Rogen der Fische 

(929). — Verschiedene Fische, bei welchen die Rein- 

heitszeichen nicht gleich zu merken sind (930). — Die 

Zuverlässigkeit der Angehörigen eines Schriftgelehrten 

(931). — Das Versiegeln von einem Nichtjuden anzu- 

vertrauenden Genussmitteln. — Das gewürzte Salz (932). 

— VII. Genussmittel von Nichtjuden, die man essen 

darf (933). — Zerstückelte Fische (934). — Wenn von 

mehreren Fässern eines als rituell geniessbar befunden 

Tieren (878). — Die Sterilität der Tiere, mit welchen 

Bestialität getrieben wurde (879). — Erklärung einiger 

persischer Wörter. — Das ״Buch der Rechtschaffenen“. 

— Wie lange die Sonne für Josuä stehen geblieben war 

(880). — Andere Personen, für welche die Sonne stehen 

geblieben war (881). — Das Wort הילע. — Eine Frau 

darf nicht mit ausschweifenden Männern zusammen sein. 

— Die Waffen eiues Weibs (882). — Auf welche Weise 

ein Jisraelit in Begleitung eines Nichtjuden gehe. — 

Wenn sich einem auf der Reise Strassenräuber an- 

schliessen (883). — 1,2. Eine .1 Israelitin darf nicht zu 

einer Nichtjüdin als Hebamme oder Saugamme gehen. 

— Ob mau eine Nichtjüdin als Hebamme oder Saug- 

amme nehmen darf (884). — Personen, welche man we- 

der der Lebensgefahr aussetzen, noch aus der Lebens- 

gefahr retten soll (885). — Der abtrünnige Jisraelit. — 

Die Beschneidung eines Nichtjuden, bezw. durch einen 

Nichtjuden (S86). — Der Samaritaner hinsichtlich der 

Beschneidung eines Jisraeliten. — Wer zur Beschnei- 

düng unzulässig ist (887). — Der Begriff ״Beschnittene 

und ״Unbeschnittene“. — II. Die ärztliche Behandlung 

durch einen Nichtjuden (888). — Verbot des Aerkehrs 

mit den Häretikern (889). — Für welche Gesetze und 

in welchen Fällen man das Leben preisgeben muss. — 

Gefährliche und ungefährliche Krankheiten (890). — Die 

reservatio mentalis bei einem Schwur. — Der Skorbut 

und dessen Heilung (891). — Mittel gegen verschiedene 

Krankheiten (892). — Krankheiten, die man am Sab- 

bath kuriren darf (893). — Dornen- und Wespenstiche 

und Mittel gegen diese. — Diätetische Vorschriften für 

die Zeit des Aderlasses (S94). - Die Behandlung der 

Herzkrankheit. — Dinge, die den Kranken zuträglich, 

bezw. schädlich sind (895). - Verbot, sich von einem 

Nichtjuden das Haar schneiden zu lassen. — Auf wel- 

che Weise man einem Nichtjuden das Haar schneiden 

darf. _ in. Dinge, die verboten sind, wenn sie von 

Nichtjuden kommen (896). — Weshalb nichtjüdischer 

Käse verboten ist. — Der nichtjüdische Wein (897). — 

und präparirter Wein (898). - Der Genuss von offen- 

gestandenen Getränken. - Der verdünnte Wein (899). 

Die Gefahr von Schlangengift (900). — Der gährende 

yye!n. — Tiere, die mit ihrem Alter an Kraft zunehmen 

(901). _ Die Gefährlichkeit des offengestandenen Was- 

sers. _ Die Klassifikation des verbotenen Weins (902). 

— Auf welche Weise man Genussmittel versiegle, um 

sie einem Nichtjuden anvertrauen zu können (903). 

Ortschaften, in welchen der Wein verboten ist. - Das 
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mischt wurde. — IX. Wenn man einen Span von einer 

Asera verwandt hat (966). — X. Die Entheiligung ei- 

ner Asera. — Die Hobelspäne von einem Götzen (967). 

— Der zerschlagene Götze (968). 

4• Abschnitt. I. Der Merkurius. — Einzelne Steine 

neben einem Merkuriushaufen (969). — Die Strassen, 

die mit Steinen von einem Merkurius gepflastert sind 

(970). — Die Pflege der Bäume im Bracbjahr und am 

Festtag (971). — Verehrung der Götzen durch beschimp- 

fende Handlungen (972). — Die Verehrung der Götzen 

muss dem Tempeldienst ähnlich sein. — Wenn man an 

einem Götzen Speisen und Früchte findet (973). — 

Wenn man einem Götzen ein gebrechenbehaftetes Tier 

opfert. Ob ein auf den Tod verletztes Tier zeugen 

könne (974). — Die ungewöhnliche Verehrung eines 

Götzen. — Das Verbot der Privataltäre beim Bestehen 

des lempels. — II. Wenn man neben dem Götzen Ge- 

nussmittel findet (975). — Dinge, die sich innerhalb, 

bezw. ausserhalb des Vorhangs vor dem Götzen befin- 

den. III—IV,1. Ob man ein Bad oder einen Garten, 

die zu einem Götzen gehören, benutzen dürfe. — Wann 

das V erbot des Götzen beginnt (976). — Die Dienstge- 

räte eines Götzen (977). — Die Entheiligung des Götzen 

durch einen Nichtjuden. — Der Götze eines Jisraeliten 

(978). — Der unwürdige Richter. — Die Rückkehr der 

geschwundenen Unreinheit (979). — Die Speisen einer 

Götzenspende. — Die Dienstgeräte des Oniastempels 

(980). — Die Verunreinigung der Tempelgeräte durch 

die Griechen. — IV,2. Wer einen Götzen entheiligen 

kann (981). — V. Wodurch ein Götze entheiligt wird 

(982). — Die Entheiligung durch Verkauf, Versatz, Dieb- 

stahl udgl. (983). — Ob man einen fremden Gegenstand 

durch Anbetung verboten machen könne (984). — VI. 

Der von seinem Eigentümer verlassene Götze. — Die 

Kastelle der Könige. — Die Bruchstücke eines Götzen 

(985). — Das angebetete Tier. — Der Götzendienst 

durch Zwang (986). — Die Verehrung eines fremden 

Tiers. — Die Verehrung des Erdbodens. — Das Einge- 

tauschte eines Götzen (9S7). — Wenn zwei Schriftverse 

dasselbe lehren. — Der Erlös von Siebentjahrsfrüchten. 

— VII. Weshalb Gott die Götzen nicht vernichtet (988). 

— Auch die sündhaften Handlungen nehmen ihren na- 

türlichen Lauf. — Die Frevler belästigen Gott. — Wes- 

halb Gott gegen die Götzendiener und nicht gegen die 

Götzen selbst vorgelit, (989). — Weshalb Gott gegen die 

Götzen eifert. — Weshalb durch die Götzen Wunder 

geschehen (990). — Jeder wfird in seinem Wandel un- 

terstiitzt. — VIII—IX. Der Kauf einer Kelter von einem 
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wird. — Die Laichung reiner und unreiner Fische (935). 

— Die Reinheitszeichen der Eier (936). — In welchen 

Fällen manche Genussmittel erlaubt, bezw. verboten sind. 

— Der Genuss von Apfelwein als Heilmittel (937). 

3■ Abschnitt. I. Verbot der Bildwerke. — Königs- 

büsten (938). — Symbolische Deutung einiger Bild- 

werke. — II. Bruchstücke von Bildwerken. — Zerbro- 

ebene Götzenbilder (939). — Die Entheiligung von Göt- 

zenbildern. — Der Zweifel gegenüber der Gewissheit 

(940). — Der zerschlagene Götze (941). — Entheiligte 

Merkursteine (942). — Die Nutzniessung von einer Asera. 

— III,1. Verbot von Geräten mit Abbildungen (943). — 

Die Abbildung von Planeten und Sternbildern (944). — 

Die Saugamme und der Serapis. — Das Drachenbild. 

— In welchen Fällen ein Fund dem Finder gehört (945). 

— Die astronomischen Figuren des R. Gamaliel. — 

Welche Figuren verboten und welche erlaubt sind (946). 

— Die Figur auf einem Siegelring. — Auf welchen 

Geräten Figuren erlaubt und auf welchen sie verboten 

sind (947). — III,2. Die Vernichtung der Götzenbilder. 

— Das Schandbild der Maäkha (948). — Wer ein Göt- 

zenbild entweihen kann. — Die Krone Davids (949). — 

IV. Rabbi und das Aphroditenbad (950). — Die Schän- 

düng eines Götzen (951). — V. Die Berge, auf welchen 

Götzendienst getrieben wurde (952). — Die Götzen- 

bäume (953). — Von den Götzen muss jede Spur ver- 

nichtet werden. — Man soll den Götzen beschimpfende 

Namen beilegen (954). — Der angebetete Ziegelstein 

(955). — Die Verwendung der Steine von einem ange- 

beteten Berg (956). — Ob ein Schluss erleichternd oder 

erschwerend zu folgern sei. — Die Jungen der als 

Opfer untauglichen Tiere (957). — Die gottesdienstliche 

Verwendung einer angebeteten Dattelpalme (958). — Die 

Verwendung anderer angebeteter Dinge. — VI. Die 

Wiedererbauung eines Hauses in der Nähe eines Götzen 

(959). — VII,1. Klassifikation der götzendienstlichen Ver- 

ehrung eines Hauses. — VII,2. Klassifikation der Ver- 

ehrung von Steinen (960). — VII,3. Klassifikation der 

Verehrung von Bäumen. — Der Zuwachs eines Baums 

nach der Anbetung desselben (961). — VII,4. Kenn- 

Zeichnung einer Asera (962). — VIII,1. Verbot, unter 

der Beschattung einer Asera zu sitzen. — Die Unrein- 

heit der Götzenspende (963). — VIII,2. Ob man unter 

einer Asera säen und pflanzen darf (964). — Wenn der 

Nutzen des Verbotenen durch den dadurch entstehenden 

Schaden aufgewogeu wird. — Die Vereinigung von Er- 

laubtem mit Verbotenem zum vorschriftsmässigen Quan- 

tum (965). Wenn Verbotenes mit Erlaubtem ver- 



essig, von welchen der eine verboten ist. — Geruch und 

Geschmack (1017). — Ob durch den Geruch das Verbot 

übertragen wird. — Der verbessernde und nachher ver- 

schlechternde Geschmack (1018). — Die verschlechternde 

Geschmacksverleihung. — Die Wahrnehmung des Stoffs 

und des Geschmacks. — Die verschlechternde Ge- 

schmacksverleihung (1019). — Die nichtjüdischen Ge- 

fasse (1020). — Wenn verbotener und erlaubter Sauer- 

teig in den Teig gekommen sind (1021). Wenn eine 

Maus in Bier gefallen ist. — Die Verunreinigung durch 

Reptilien (1022). — Bei welchem Quantum sich das 

Verbotene im Erlaubten verliert. — III—V. Verspundete 

Weinfässer in Verwahrung eines Nichtjuden (1023). — 

Die Verunreinigung von Speisen durch Menschen aus 

dem gemeinen Volk (1024). — Die Beschaffenheit des 

Spunds (1025). — Weshalb man in der Jetztzeit keinen 

Wein bei einem Nichtjuden zurücklassen darf (1026). 

Einige dieses Thema betreffende Erzählungen (1027). —Die 

zweifelhafte Unreinheit. — Die zweifelhafte Berührung 

des Weins durch einen Nichtjuden (1028). Der ge- 

teilte und benachbarte Hof. — VI. Wenn Truppen in 

eine Stadt einrücken (1029). — VII. Wenn Juden von 

einem Nichtjuden Wein als Lohnzahlung erhalten. — 

Wenn man Wein an einen Nichtjuden verkauft (1030). 

— Die Erwerbung des gekauften Gegenstands. — 

Wenn man einen Götzen in von Nichtjuden gekauftem 

Bruchmetall findet (1031). — Ein Noachide wird wegen 

des Raubs des kleinsten Betrags hingerichtet (1032). — 

Die Giltigkeit des Versprechens. — Die Wertschätzung 

(1033). — VII,3. Wenn mau Wein in ein Gefäss eines 

Nichtjuden hineinmisst. — Die Verbindung durch den 

Strahl (1034). — Die Berührung des Weinhebers durch 

einen Nichtjuden. — Das Dillengefäss (1035). VIII. 

Quantum des verbotenen Weins. — Die \ermischung 

von Verbotenem mit Erlaubtem (1036). — Wann das 

Verbotene sich verliert. — Wenn Verbotenes und Er- 

laubtes zusammen auf den Geschmack einwirken (10,j7). 

Quantum des Verbotenen (1038). — IX. Dinge, die im 

Quantum eines Minimums verboten sind (1039). X. 

Wenn Libationswein in eine Weinkufe gekommen ist. 

— XI. Wenn ein Nichtjude eine Kelter auspicht (1040). 

— Bei welchen Gefässen das Abreiben genügt (1041). 

— Wieviel Mal die Gefässe abgespült werden müssen. 

— Weidenkörbe der Nichtjuden (1042). Die Ona. 

Die Verunreinigung von Kelter und Oelmiihle. XII. 

Von Nichtjuden gekaufte Küchengeräte (1043). — Das 

Untertauchen der Geräte. — Glassgefässe (1044). — Die 

Reinigung der von Nichtjuden gekauften Geräte (1045). 

Nichtjuden. — Das Weintreten zusammen mit einem 

Nichtjuden (991). — Das Winzern zusammen mit einem 

Nichtjuden oder das Gesetz missachtenden Jisraeliten 

(992). — Der Weinrest im Seihkorb (993). — Welche 

Nichtjuden den Wein untauglich machen (994). — 

Sklaven und Mägde von Nichtjuden (995). — Wenn ein 

Nichtjude die Hand in den Wein steckt. Das Ein- 

schenken des Weins durch einen Nichtjuden (996). 

Die Verdünnung des Weins durch einen Nichtjuden. 

Ob ein der Kommune gehörender Gegenstand durch die 

Anbetung verboten wird (997). — Das uneheliche Kind 

einer Jisraelitin von einem Nichtjuden oder Sklaven. — 

Gekochtes von Nichtjuden (998). — Wenn ein Nicht- 

jude Trauben berührt. — Der Ersatz für den von einem 

Nichtjuden verboten gemachten Wein. — Das durch- 

löcherte Fass hinsichtlich der Verunreinigungsfähigkeit 

(99;)), _ Wenn ein Nichtjude einen Schlauch mit Wein 

trägt. — Wenu ein Nichtjude ein geplatztes Fass zu- 

sammenhält. - X. Wenn ein Nichtjude an einer Wein- 

kufe betroffen wird oder in eine solche fällt (1000). 

Die Berührung beim Flussbehafteten und beim Nicht- 

juden (1001). — XI—XII. Das Aufbewahren des Weins 

in nichtjiidischem Gebiet. Der Wein, auf welchen 

ein Nichtjude eine Forderung hat (1002). Die gegen- 

seitige Begünstigung (1003). — Ob auch bei abhängigen 

Personen gegenseitige Begünstigung zu berücksichtigen 

ist (1004). 

5. Abschnitt. I. Der jisraelitische Arbeiter bei einem 

Nichtjuden. — Wenn ein Tier an einen Nichtjuden zum 

Transport von Libationswein vermietet wurde. — Der 

Lohn für die Feldarbeit im Brachjahr (1005). — Die 

Arbeit bei gewöhnlichem Wein von Nichtjuden (1006). 

— Das Leihen von Brachjahrsfrüchten. — Die Verwen- 

düng des Hurenlohns für heilige Zwecke (1007). - Der 

nachträgliche ITurenlohn (1008). - Ob der Arbeitgeber 

dafür sorgen muss, dass seine Arbeiter erlaubte Speisen 

essen (1009). — Die Erhaltung von Mischfrucht. — Der 

Erlös von Götzen (1010). - Die Teilung der Erbschaft 

zwischen einem Proselyten und einem Nichtjuden. — 

Ob ein Beisassproselyt einen Götzen entheiligen könne 

(1011). — Wer als Beisassproselyt gilt. Die Stellung 

des Beisassproselyten (1012). — Raba und Bar-Sesakh 

()013). _ Rechte des Eseltreibers und des Mieters am 

gemieteten Esel (1014). — II. W?enn Libationswein auf 

Trauben gekommen ist. - Die Geschmacksverleihung 

(1015). — Das Gewand, an welchem sich Mischgewebe 

befindet. — Die Vermischung von W'ein mit Trauben 

()016). _ Die Vermischung von Weinessig mit Bier- 
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— Die Priester bilden eine besondere Gemeinde (1074). 

— Die Stämme Ephrajim und Menase. — Sündopfer- 

tiere, die man verenden lassen muss (1075). 

2. Abschnitt. I. Die falsche Entscheidung des Hoch- 

priest^rs. — Der Hochpriester gleicht der Gemeinde 

(1076). — Das Opfer des Hochpriesters (1077). — II. 

In welchen Fällen der Hochpriester ein besonderes 

Opfer darbringen muss (1078). — Welche Vergehen hin- 

sichtlich des Opfers zusammengehören (1079). — Der 

Götzendienst. — III,1 Unkenntnis der Sache und Un- 

Vorsätzlichkeit der Handlung (1080). — Ob der Hoch- 

priester ein Schwebe-Schuldopfer darbringt (1081). — 

III, 2 Wegen welcher falscher Entscheidungen ein Opfer 

dargebraCht werden muss. — Das Opfer wegen des 

Götzendienstes (1082). — Der einzelne und das Publi- 

kutn hinsichtlich des Götzendienstes (1083). — Der 

Götzendienst wiegt alle Verbote der Gesetzlehre auf. — 

IV. Wegen welcher Vergehen kein Schwebe-Schuldopfer 

dargebracht wird (1084). — Der Schluss durch Wort- 

analogie (1085). — V. Wegen welcher Vergehen das 

Gericht kein Opfer darbringt (1086). — Opfer, die der 

Hochpriester nicht darbringt. — VI—VIT. Die Opfer des 

einzelnen, der Gemeinde und des Fürsten (1087). — Die 

Vergehen, derentwegen ein Zensusopfer dargebracht wird 

(1088). — Wodurch sich der Hochpriester von der Ge- 

meinde unterscheidet. — Das Schwebe-Schuldopfer we- 

gen der Verunreinigung des Tempels (1089). 

j. Abschnitt. I—II. Wenn der Hochpriester oder der 

Fürst nach der Ausübung des Vergehens von ihrem 

Amt zurückgetreten sind. — Wenn sie das Vergehen 

nach ihrem Rücktritt ausgeübt haben (1090). — III. 

Wenn sie das Vergehen vor ihrer Amtseinsetzung aus- 

geübt haben (1091). — Wann das Gesetz vom Aussatz 

in Kraft getreten ist (1092). — Welcher Aussatz ver- 

unreinigend ist. — Der Aussätzige ist nicht befähigt, 

das Fürstenamt zu bekleiden. — Die Würde ist eine 

Bürde. — Der die Schiffe irreleitende Stern (1093). — 

Agadische Deutung des Worts רשא. — Schicksal der 

Frommen und der Gottlosen auf dieser und in der zu- 

künftigen Welt. — Der Weg des Herrn für die From- 

men und die Gottlosen (1094). — Einige Beispiele zum 

Vorangehenden. — Lot und seine Töchter (1095). — 

Bei jeder Handlung ist die Absicht ausschlaggebend. — 

Sisra und Jael. — Man befasse sich stets mit der Ge- 

setzlehre und guten Handlungen (1096). — Auch das 

gute Wort wird belohnt. — Man beeile sich zu einer 

gottgefälligen Handlung. — Fürst und Hochpriester hin- 

sichtlich ihrer Opfer (1097). — Die Vereinigung von 

— Spiesse und Roste. — Die Reinigung der im Tem- 

pel gebrauchten Gefässe (1046). — Die Reinigung eines 

Messers (1047). 

VIII. Horajoth. 
Von den Entscheidungen. 

1. Abschnitt. I. Wenn das Gericht entschieden hat, 

ein Gesetz zu übertreten. — Wortlaut dieser Entschei- 

düng (1051). — Die unvorsätzliche Begehung einer 

Sünde (1052). — Der Abtrünnige hinsichtlich des Opfers 

(1053). — Der zur Entscheidung befähigte Schüler. — 

Die Abhängigkeit von der gerichtlichen Entscheidung 

(1054). — Wenn ein einzelner durch gerichtliche Ent- 

Scheidung eine Sünde begangen hat. — Das Opfer der 

Gemeinde (1055). — Majorität und Minorität bezüglich 

des Opfers (1056). — Das Gericht eines einzelnen 

Stamms. — Die Majorität der Einwohner Palästinas 

(1057). — Wenn die Minorität vermehrt oder die Majo- 

rität vermindert wird. — Die Vereinigung zweier Ver- 

gehen (1058). — Wenn das Gericht nach der Entschei- 

düng stirbt. — Das ganze Gericht muss an der Ent- 

Scheidung beteiligt sein (1059). — Eine Bestimmung 

wird nur dann getroffen, wenn die Majorität der Ge- 

meinde sie ertragen kann. — II—III. Wenn das Gericht 

erfährt, dass es eine falsche Entscheidung getroffen hat 

(1060). — Wenn das Gericht entschieden hat, ein voll- 

ständiges Gesetz aufzuheben. — Das Geld für die Ge- 

meinde-Siindopfer (1061). — Die zweifelhafte Sünde. — 

Die zweifelhafte Sühne (1062). — Der Irrtum bei der 

Entscheidung (1063). — Einige Beispiele zu diesem 

Thema (1064). — Was als Aufhebung des vollständigen 

Gesetzes gilt (1065). — IV,1. Wenn eines von den Mit- 

gliedern weiss, dass die Entscheidung falsch ist. — 

IV,2. Wenn die Entscheidung und die Handlung verse- 

bentlich geschehen sind (1066). — V. Die Opfer, die 

Gericht und Publikum darzubringen haben (1067). — 

Die einzelnen Stämme (1668). — Die unbeabsichtigte 

verbotene Handlung. — Die Entscheidung bängt vom 

Gericht und die Handlung vom Publikum ab (1069). — 

Wenn ein Stamm nach der falschen Entscheidung des 

höchsten Gerichts handelt (1070). — Ob ein Stamm als 

Gemeinde gilt. — Das Sündopfer (1072). — Das Opfer- 

tier, dessen Eigentümer gestorben ist. — Das gemein- 

same Opfer (1073). — Wenn einer vom Gericht oder 

von der Gemeinde stirbt. — Das Opfer von Teilhabern. 
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Gelehrten, nach welchen nicht entschieden wird, ange- 

führt werden. — Die Verunreinigung durch Gebeine von 

einem Leichnam (1122). — Wicken von Hebe. — Das 

Wechseln des Gelds vom zweiten Zehnt. — Die Ver- 

unreinigungsfähigkeit eines beschädigten Stuhls ^11-•j). 

— Ob eine Witwe, deren Mannes Tod durch Zeugen 

nicht festgestellt ist, wieder heiraten darf, bezw. ihre 

Morgengabe einfordern kann. — Der Halbsklave (1124). 

— Das irdene Gefäss hinsichtlich der Unreinheit. 

.2. Abschnitt. Das Verbrennen unrein gewordener 

geheiligter Gegenstände (1125). Ob der Gläubiger 

den Schuldschein schreiben darf. — Die Verbindung 

durch ein zerschlagenes Ei (1126). — Handlungen, die 

am Sabbath je nach der Absicht erlaubt oder verboten 

sind. — Die eronischen Tiegel hinsichtlich der Verun- 

reinigungsfähigkeit. — Einige Lehren R. Jismäels (1127). 

— Der Eiufluss des Vaters auf seinen Sohn. — Fünf 

Dinge von der Dauer von zwölf Monaten (1128). 

j. Abschnitt. Die Vereinigung der Quantitäten hin- 

sichtlich der Verunreinigung (1129). — Die Verunreini- 

gungsfähigkeit von Flechtwerken und einer beschädigten 

Schleuder. — Ob die gefangene Priestersfrau Hebe essen 

darf. _ Vier Zweifel hinsichtlich der Unreinheit (1130)• 

— Verschiedene Geräte hinsichtlich der Verunreini- 

gungsfähigkeit. — Handlungen, die am Fest nach mancher 

Ansicht erlaubt und nach mancher verboten sind (1131). 

4. Abschnitt. Dinge, bei welchen die Schule Hilleis 

erschwerender und die Schule Sammajs erleichternder 

Ansicht ist (1132). — Die vergessene Garbe. — Der 

vierjährige Weinberg. — Ob beim Salben das Oel zum 

Körper.gehört (1133). — Mit welchem Wertgegenstand 

eine Frau angetraut wird. — Der alte Scheidebrief. 

Die Leviratsehe bei Blutsverwandten (1134). — Einige 

das Nazirat betreffende Bestimmungen (1135). — Der 

Mensch als Leiter der Unreinheit. 

5. Abschnitt. Weitere Erleichterungen der Sammaj- 

sehen Schule und Erschwerungen der Hillelschen Schule 

(1136). — Fortsetzung dieses Themas nach anderen 

Ueberlieferungen (1137). - Die Leviratsehe bei Ge- 

schwistern. — Der Streit zwischen Äqabja b. Mahahlalel 

und den Gelehrten (1138). - Worte, die dieser vor 

seinem Tod an seinen Sohn richtete (1139). 

straffreien Vergehen vor und nach der Amtseinsetzung 

(1098). - Das Bewusstsein lei der Darbringung des 

Opfers. — Der Abtrünnige hinsichtlich des Opfers. — 

Abtrünnige und Häretiker (1099). — Wer als Fürst gilt, j 

— FV. Der durch die Salbung geweihte und der durch 

die Amtskleidung geweihte Hochpriester (1100). — Das 

voa Moseh bereitete Salböl. — Die Wunder, die bei 

diesem geschahen. — Wer mit dem Oel gesalbt wurde 

(1101). — Weshalb ein König, der Sohn eines Königs 

ist, nicht gesalbt wird. — In welchen Fällen eine Aus- 

nähme stattfindet (1102). — Die Namen des Königs Qid- 

qijabu. — Was alles mit der Bundeslade verwahrt wurde 

(U03). — Die Art der Salbung. — Die Tropfen am 

Bad Abrons (1104). — Könige werden an einer Quelle 

gesalbt. — Verschiedene Zeichen, die Zukunft zu er- 

fahren. — Die Aufmerksamkeit beim Studium der Ge- 

Sßtzlebre (1105). — Unterschied zwischen dem aktiven 

und inaktiven Hocbpriester (1106). — Unterschiede zwi- 

sehen dem Hocbpriester und dem gemeinen Priester 

(1107). — Wenn der Hochpriester aussätzig wird. 1 

V. Das Einreissen der Kleider wegen eines Trauerfalls 

(1108). — VI. Was öfter vorkommt und was heiliger 

ist, kommt zuerst. — Der Vorzug des Priesters (1109). 

— Die Zurückziehung des Hochpriesters vor dem Ver- 

söhuungstag und vor dem Verbrennen der roten Kuh. 

— Die Reihenfolge bei der Darbringung der Opfer (1110). 

— VII. In welcher Beziehung der Mann der Frau vor- 

geht und vice versa. - Wer von König, Hochpriester 

und Prophet Bevorzugter ist (1111). — Die Rangordnung 

in der Priesterschaft. - VIII. Die Rangordnung in Jis- 

rael (1112). — Die niedrige Stellung der Sklaven. 

Charaktereigenschaften von Hund, Katze und Maus. — 

Dinge, die für das Gedächtnis schädlich sind (1113).— 

Dinge’, die für das Gedächtnis zuträglich sind. - Die 

dem Fürsten und dem Obergelehrten gebührende Ehren- 

bezeugung (1114). - Das Komplott gegen den Fürsten 

R. Simon b. Gamaliel (1115). - Der Sieg desselben 

und die Massregelung seiner Gegner (1116). — 

Vielwissende und der Scharfsinnige (1117). 

6. Abschnitt. Die Bekundungen des R. Jehuda. 

Die Unreinheit eines Glieds von einem Toten (1140).— 

Ein olivengrosses Stück Fleisch und ein gerstengrosser 

Knochen von einem menschlichen Glied hinsichtlich der 

Unreinheit (1141). — Begründung der diesbezüglich ver- 

tretenen Ansichten (1142). 

IX. Edijoth. 
Die Bekundungen. 

1 Abschnitt. Die unregelmässige Menstruation. — 

Die Teigbebe (1121)• - Wodurch das rituelle Tauch- 

bad untauglich wird. - Weshalb die Ansicht־״ der 
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Ueber die Handlungen des Menschen wird genau Buch 

geführt. — Weisheit und gute Handlungen (1161). — 

Naturwissenschaften und die Gesetzeskunde. 

4. Abschnitt. Wer weise und reich ist. — Die Folgen 

der guten und schlechten Handlungen (1162). — Man 

verachte nichts. — Die Demut. — Man ziehe keinen 

Nutzen aus der Gesetzeskunde. — Vermeidung von Pro- 

zessen (1163). — Die Beschäftigung mit der Gesetzes- 

künde. — Bussfertigkeit und gute Handlungen. — Ver- 

schiedene kleinere Aussprüche (1164). — Das Lernen 

in der Jugend und im Alter. — Das göttliche Gericht 

(1165). — Die Gruft ist keine Zufluchtsstätte. 

$. Abschnitt. Die zehn Aussprüche bei der Erschaf- 

fung der Welt. — Die zehn Generationen von Adam bis 

Noah und von Noah bis Abraham.^ — Die zehn Prü- 

fungen Abrahams (1166). — Die zehn Versuchungen. — 

Die zehn Wunder im Tempel. — Die zehn wunderbaren 

Dinge. — Wodurch sich der Weise vom Dummen un- 

terscheidet (1167). — Die sieben Strafgerichte. — Vier 

Zeitabschnitte der Seuche. — Vier Gesinnungen der 

Menschen (1168). — Vier Gemütsarten. — Vier Eigen- 

schäften der Jünger. — Vier Charaktere. — Vier Klas- 

sen von Lehrhaus-Besuchern. — Vier Eigenschaften der 

Schüler. — Bestehende und vorübergehende Liebe (1169). 

— Verschiedenartige Streitigkeiten. — Die Verleitung 

zum Guten und zum Bösen. — Die Schule Abrahams, 

und die Schule Bileams (1170). — Frechheit und 

Schüchternheit. — Abstufungen des menschlichen Alters 

(1171). 

6. Abschnitt. Die Beschäftigung mit der Gesetzlehre. 

— Die Vernachlässigung der Gesetzlehre (1172). — Die 

Ehrung eines Lehrers. — Der Weg zur Erwerbung der 

Gesetzlehre (1113). — Wodurch die Gesetzlehre erwor- 

ben wird. — Bedeutung der Gesetzlehre (1174). — Was 

den Frommen gebührt. — Der Aufenhalt in einer Ort- 

Schaft von Gelehrten (1175). — Die fünf Erwerbungen 

Gottes (1176). — Alles hat Gott ihm zu Ehren erschaf- 

fen. — Die Gebote wurden den Jisraeliten zu ihrem 

Wol auferlegt (1177). 

xxxj 

7. Abschnitt. Die Haftpflicht für die Erstgeburt. — 

Die Lake von unreinen Heuschrecken. — Fluss- und 

Tropfwasser. — Die Entsiindigungsasche (1143). — Das 

Junge des Friedensopfers. — Die Verunreinigungsfähig- 

keit eines zerteilten Opfers. — Die Interkalation des 

Jahrs (1144). — Einige Gesetze hinsichtlich einer 

Minderjährigen. 

8. Abschnitt. Dinge, die vollständig unrein werden, 

wenn sie nur teilweise mit Unreinem in Berührung 

kommen (1145). — Die priesterliche Legitimität. — Die 

Knochen von einem Leichnam (1146). — Die erste 

Weihung des Tempels. — Das Wirken des Propheten 

Elijahu bei seiner dereinstigen Ankunft (1147). 

X. Aboth. 
Sprüche der Väter. 

1. Abschnitt. Die Ueberlieferung der Gesetzlehre. — 

Das Verhalten der Menschen gegen Gott. — Man bleibe 

den Weibern fern (1151). — Das Verhalten der Richter 

gegen die Prozessführenden und die Zeugen. — Vor- 

Schriften für die Gelehrten. — Die Friedfertigkeit (1152). 

— Die Beschäftigung mit der Gesetzeskunde. — Reden 

und Schweigen (1153). 

2. Abschnitt. Die göttlichen Vorschriften. — Ge- 

setzesstudium und Lebenserwerb. — Das Verhalten ge- 

gen die Obrigkeit (1154). — Kleinere Aussprüche Hillels. 

— Die fünf Schüler des R. Johanan b. Zakkaj (1155). 

— Schlechte und gute Wege. — Vorsicht beim Umgang 

mit den Gelehrten (1156). — Das Gebet.— Die Menge 

der Arbeit, die auf dem Menschen lastet. — Die Be- 

lohnung für die guten Handlungen (1157). 

3. Abschnitt. Betrachtungen über das Wesen des 

Menschen. — Die Nützlichkeit der Regierungsgewalt. — 

Die Beschäftigung mit der Gesetzlehre (1158). — Man 

soll das Gesetzesstudium nicht unterbrechen (1159). — 

WTeisheit und Gottesfurcht. — Schwere Sünden (1160). 

— Der Vorzug des Menschen und der Jisraeliten. — 
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 לפב ימולשת קזנ יצחו קזנ השלשב ELDAN GE LEGEN HEI 61 TEN1 werden vor drei- תולבחו תוליזנ השלשב תונוממ יגי

j [Richtern verhandelt], השלשב השמחו העברא ימולשתו 

 Raub und Körperverletzungen2 vor ירבד השלשב ער םש איצומהו התפמהו סנואה

drei, Schaden- und halber Schaden- 5 םירשעב ער םש איצומ1 םירמוא םימבחו ריאמ יב־י 

Ersatz3, Zahlung des Doppelten4 und ßJ#i87bהשלשב תוכמ° :תושפנ יניד וב שיש ינפמ השלשו 

 רוביע השלשו םירשעב ורמא לאעמשי יבר םושמ

 יבר ירבד השלשב הנשה רוביע השלשב2 שדחה

 ןיליחתמ השלשב רמוא לאילמג ןב ןועמש ןבר ריאמ

des Vier- oder Fünffachen5 vor drei, 

Notzucht, Verführung und falsche 

Anklage6 vor drei — Worte R. Meirs ; 

die Weisen sagen, die falsche An-10 ורמג םאו העבשב ןירמוגו ןינתונו ןיאשונ השמחבו 

KLAGE VOR DREIUNDZWANZIG [RICHTERN], .רוביעו M 2 [j ה +M 1 
WEIL HIERBEI AUF TODESSTRAFE ERKANNT 

WERDEN KANN7. ÜEBER GEISSELHIEBE0 WIRD VOR DREI [RICHTERN VERHANDELT]; 

im Namen R. Jismäels sagten sie, vor dreiundzwanzig. Die Interkalation 

des Monats0 und die Interkalation des Jahrsijgeschieht durch drei [Rich- 

ter] — Worte R. Meirs, R. Simon b. Gamaliel sagt: die Eröffnung durch 

drei, die Verhandlung durch fünf und die Beschlussfassung durch sieben; 

GESCHAH DIE BESCHLUSSFASSUNG DURCH DREI, SO IST DIE INTERKALATION GILTIG. 

1. Sreitigkeiten über gewöhnl. Geldforderungen, als Darlehne, Schenkungen nndgl. 2. Dh. 

der Schadenersatz wegen derselben. 3. Wenn ein Ochs einen anderen tötet, so hat der Eigen- 

tütner die Hälfte des Schadens zu ersetzen; ist der Ochs berüchtigt, was durch eine dreimalige Wieder- 

holung geschieht, so hat der Eigentümer den ganzen Schaden zu ersetzen; cf. Ex. 21,35,36. 4, 

Das der Dieb zu zahlen hat, wenn man bei ihm das gestohlene Gut in unverändertem Zustand findet; 

cf. ib. 22,3. 5. Wenn jemand ein Vieh stiehlt u. es schlachtet, so hat er das 4-, bezw. 5fache 

zu zahlen; cf. ib. 21,37. 6. Der Defloration gegen seine Frau; cf. Dt. 22,13 ff. Bei diesen 3 Füllen 

handelt es sich natürlich um die nach Ex. 22,15, u. Dt. 22,19,29 zu zahlende Geldbusse. 7. 

Falls die Anklage auf Wahrheit beruht; cf. Dt. 22,21. 8. Jedes Verbot der Gesetzlehre wird mit 

Geisselhieben bestraft. 9. Der Monat hat 29 od. 30 Tage, letzterer heisst ״voller" (אלמ) od. In- 

terkalationsmonat (10 .(רבועמ. Durch Einschaltung eines Monats, was einmal in 3 Jahren ge- 

schiebt, da das Mondjahr nur 355 Tage hat. 

1* 



Tem. 8a 

Fol. 2a _ 4 

[iijl הלגע חפירעו םינקז תבימס0 ;תרבועמ השלשב Das Handanstemmen der Aeltesten 

lasbyn°3b השמחב רמוא הריהי יברו3 ןועמש יבר ירבד השלשב und das Genickbrechen des Kalbs ge- 

Jab10°7b ינש רשעמו יעבר עטנ השלשב ןינואימהו הצילחה״ schieht durch drei [Richter]—Worte 

 .R. Simons; R. Jehuda sagt, durch fünf ןיכרעה השלשב תושדקהה השלשב ןיעודי וימד ןיאש

 Das Schuhabziehen 3und Weigerungen ןהמ רחא רמוא הדוהי יבר השלשיב םילטלטמה 5

Meg.23»ר«רך° ;ןהב אצויב םדאו ןהכו העשת תועקרקהו°4ןהכ geschehen durch drei [Richter]; Vier- 

 -jahrsfrüchte15und zweiter Zehnt, de םירשעב עברנהו עבורה השלשו םירשעב תושפנ ^

lv.20,16 [המהבה תאו] השאה תא תגרהו״ רמאנש השלשו ren Wert unbekannt ist17, werden vor 

ib.,.15םירשעב לקסנה רוש וגרהת המהבה תאו״ רמואו drei [Richtern ausgelöst]; geheiligte 

ex.21,29 ppp^r0 10תמוי וילעב םגו לקסי רושה° רמאנש* השלשו Gegenstände vor drei, Schätzgelübde 

syn.15bךן^*(ךן בודה יראהו באזה״רושה תתימ ךב םילעב beweglicher Sachen vor drei; R. Je- 

syÜL יבר° השלשו םירשעב ןתתימ שחנהו סלדרבהו huda sagt, einer von diesen müsse 

 ein Priester sein; Grundstücke vor אביקע יבר הבז ןגרוהל םדוקה לב רמוא רזעילא

s y תא אל ןינד ןיא° ;השלשו םירשעב ןתתימ רמוא neun und einem Priester; dasselbe 

 -gilt auch von einem Menschen . Todes אלא לודג ןהב תא אלו רקשה איבנ תא אלו טבשה !5

ib 20!> 5ןיאיצומ ןיאו0 דחאו םיעבש לש ןיד תיב יפ לע Strafsachen werden vor dreiundzwan- 

 zig [Richtern verhandelt]; ebenso םיעבש לש ןיד תיב יפ לע אלא תושרה תמחלמל

801.45» Jpy אלא תורזעה לעו ריעה לע ןיפיסומ ןיא דחאו über das beschlafende oder beschla- 

seb.uä ץשוע ןיא רחאו םיעבש* לשי ןיד תיב יפ fene Tier, denn es heisst: Du sollst das 

 Weib und das Vieh töten, ferner heisst ןיא° ךחאו םיעבש׳ לש ןיד תיב יפ לע אלא םיטבשל 20

 KiW esV'Und das Vieh sollt ihr töten; über ־ : י»! 7 __
 _ VM 3 — ר || M 4 ׳קרקבו !! M 5 י ד״בב B 6 ׳דהנס,

DEN ZU STEINIGENDEN OCHSEN VOR DREI- 

UNDZWANZIG, denn ES HEISST:"Der Ochs werde gesteinigt und auch dessen Eigentü- 

mer soll sterben, die Verurteilung des Ochsen gleicht der Verurteilung des 

Eigentümers. Der Wolf, der Löwe, der Bär, der Tiger, der Panther und 

die Schlange werden durch dreiundzwanzig [Richter] abgeurteilt ; R. Eli- 

EZER SAGT, WER SIE ZUERST TÖTET, HABE EIN VERDIENST ERWORBEN. R. AQIBA SAGT,.' 

SIE WERDEN DURCH DREIUNDZWANZIG | RICHTER] ABGEURTEILT. E1N GANZER 

Stamm'4, ein falscher Prophet und der Hochpriester können nur durch das 

Gericht von einundsiebzig [Mitgliedern]25 gerichtet werden; man darf zu 

einem Freikrieg“6nur durch Entscheidung• des Gerichts von einundsiebzig 

!Mitgliedern] hinausziehen; man darf die Stadt oder die Tempelhöfe nlr 

durch Bestimmung des Gerichts von einundsiebzig [Mitgliedern] erweitern; 

man darf Gerichtshöfe“8für einzelne Stämme9nur durch Beschluss des Ge- 

 -Auf den Kopf des Gemeinde-Sündopfers; cf. Lev. 4,15. 12. Wenn man einen Er !־ך

schienen auf dem Weg findet: cf. Dt. 21,1 ff. 13. Wenn jemand sich weigert, das Gehot 

der Leviratsehe auszuüben; cf. Dt. 25,5 ff. M. Wenn eine minderjährige Waise von der Mutter 

od den Brüdern verheiratet wurde, so kann sie bei ihrer Grossjährigkeit durch einfache Weigerungser- 

klärun״ die Ehe auflösen. 15• Baumfrüchte sind in den ersten 3 Jahren verboten, 1m vierten 

Tahre dürfen sie selbst, bezw. das Lösegeld nur in Jerusalem verzehrt werden; cf. Lev. 19,23 ff. 16. 

Der ebenfalls in Jerusalem verzehrt werden muss; cf. Dt. 14,24. 17. Wenn die Früchte zBs. 
18- Wenn man seinen Wert od. den Wert eines Gegenstands dem Heiligtum, 

verfault sin • ־ ]q Lev. 20,16. 20. Ib. V. 15. 21. Der einen Menschen 

wel״ ty C ' ’ 2] 2g {f 22. Ex. 21,29. 23. Wenn sie einen Menschen 

get״tet haben ' 24. Wenn er Götzendienst treibt. 25. Das hohe Gericht (Syned- 
getötet 1a1e1n Gegensatz zu den Kriegen gegen die kenaänitischen Völker, die 

Gott geboten worden Len. 2, Jerusalem. f Aus 23 Mit- 

gliedern !kleines Synedriuui), wie sie in jeder Stadt vorhanden war. 29. Dh. Städte, Gememden. 
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 םיעבש לש ןיד חיב יפ לע אלא חחדנה ריע ןישוע

 לבא שלש אלו רפסב החדנה ריע ןישוע ןיאו7 דחאו

 לש התיה הלודג ןירדהנס0 :םיתש וא תחא ןישוע8£$1•

 הלודגל ןינמו7 השלשו םירשע לש הנטקו דחאו םיעבש

11.16.Nm ־־> םיעבש יל הפסא" רמאנש דחאו םיעבש לש איהש 

 רמוא הדוהי יבר9 ןהיבג לע השמו לארשי ינקומ שיא

 השלשו םירשע לש איהש הנטקל ןינמו םיעבש

iS* תטפוש הדע הדעה וליצהו הדעה וטפשו3 רמאנש 

 איהש הרעל ןינמו םירשע ןאב10 ירה תלצמ הרעו

 !0 ואצי תאזה הערה הדעל יתמ דע° רמאנש הרשע !».14,27־

 עמשממ השלש דוע איבהל ןינמו בלבו עשוהי

 ינא עמוש תערל םיבר ירחא היהת אל° רמאנשE*•23־2

 ירחא רמאנ המל12 ןב םא הבוטל םהמע היהאש‘1

 הערל ךתייטה הבוטל ןתייטהב אל תוטהל םיבר

 !5 יפ לע הערל ךתייטה*3 דחא יפ לע הבוטל ךתייטה

«coi.t דחא דוע םהילע*4ןיפיסומ לוקש ןיד תיב ןיאו" םינש 

 אהתו ריעב אהי המבו השלשו םירשע ןאכ"ירה

 רמוא הימחנ‘5 יבר םירשעו האמ ןירדהנסל היואר

 :תורשע ירש דגנב םישלשו םיתאמ

 20 תונוממ יניד ואל תולבחו תוליזנ וטא .א־־ומג
 יניד ןה המ ינתק ןה המ והבא יבר רמא והנינ
 אל תואולהו תואדוה לבא תולבחו תוליזנ תונוממ
 וליפאד״אנימא הוה תונוממ יניד אנת יאד אכירצו

RICHTS VON EINUNDSIEBZIG [MITGLIEDERN] 

EINSETZEN. E1NE Sl'ADT KANN NUR DURCH 

das Gericht von einundsiebzig [Mit- 

gliedern] als abtrünnig3״erklärt wer- 

DEN; DIE AN DER GRENZE LIEGENDE STADT 

KANN NICHT ALS ABTRÜNNIG VERURTEILT 

WERDEN, FERNER NICHT DREI STÄDTE, 

SONDERN NUR EINE ODER ZWEI. DAS 

GROSSE SVNEDRIUM BESTAND AUS E1NUND- 

SIEBZIG UND DAS KLEINE AUS DREIUND- 

zwanzig [Mitgliedern]. Woher, dass 

DAS GROSSE AUS EINUNDSIEBZIG BESTAND? 

— ES heisst:"‘ Versammle mir siebzig Män- 
ncr von den ältesten Jisracls, und Moseh 

an ihrer Spitze; R. Jehuda sagt: aus 

siebzig. Woher, dass das kleine aus 

DREIUNDZWANZIG BESTAND? — ES HEISST: 

02Die Gemeinde richte, und: die Gemeinde 
rette, eine richtende Gemeinde und 

EINE RETTENDE GEMEINDE, DAS SIND ALSO 

zwanzig. Woher, dass die Gemeinde 

aus zehn [Männern] besteht? — es 

HEISST :33Wie lange noch murrt diese böse 

7 p — 8 || ו j- M- תחדנה ריע j- M 9 jj- יבש ירה 

 המ M 12 j| ימע היה רמואש M ll || ןאכ — M 10 ||-דחא\

n״M 13 || b — ׳ייטה M 14 [j — 15 || ׳ילע M הדוהי 

Gemeinde, ausgenommen34 sind Jehosuä 

und Kaleb. Woher, dass noch drei 

HINZUKOMMEN? — AUS DEN WORTEN: 

16 M 35 .׳יפא ןידה אוהMan richte sich zum Bösen nicht nach der 
Mehrheit, ist ja zu entnehmen, dass man sich nach dieser zum Guten wol 

RICHTE, WENN es nun [überflüssig] heisst ?Man richte sich nach der Mehrheity 
SO BESAGT DIES, DASS DIE ENTSCHEIDUNG ZUM BÖSEN NICHT DER ENTSCHEIDUNG 

zum Guten gleiche: für die Entscheidung zum Guten genügt [die Mehr- 

heit] einer Stimme, für die Entscheidung zum Bösen sind zwei erforderlich,. 

UND DA NUN EIN GERICHTSHOF NICHT AUS EINER GERADEN ZAHL BESTEHEN SOLL6״, 

SO NEHME MAN NOCH EINEN HINZU, DAS SIND ALSO DREIUNDZWANZIG. W1EVIEL [E1N- 

wohner] muss eine Stadt haben, um eines Synedriums zu bedürfen? — hun- 

DERTUNDZWANZIG; R. NEHEMJA SAGT: ZWEIHUNDERTUNDDREISSIG, ENTSPRECHEND DEN 

Vorgesetzten über zehn37. 

GEMARA. Sind denn [Entschädigungen für] Raub und Körperverletzungen 

keine Geldangelegenheiten? R. Abahu erwiderte: Er erklärt, was solche sind: was 

sind Geldangelegenheiten? — [Entschädigungen für] Raub und Körperverletzun- 

gen, nicht aber Geständnisse3״und Darlehne3״. Und beides ist nötig: würde1 er nur 

30. Durch Götzendienst; cf. Dt. 13,13 ff. 31. Num. 11,16. 32. Ib. 35,24,25. 

33. Ib. 14,27. 34. \ on den 12 Kundschaftern (cf. Num. Kap. 13), die übrigen 10 werden also 

'Gemeinde^ genannt. 35. Ex. 23,2. 36. Da die Stimmen sich gleichmässig verteilen 

könnten. 37. Auf je 10 Personen ein Richter; cf. Ex. 18,25. 38. Wenn Zeugen be- 

künden, A habe in ihrer Gegenwart gestanden, B Geld zu schulden, od. A habe in ihrer Gegenwart von 
B Geld geborgt. 
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 gelehrt haben, so ״Geldangelegenheiten״
könnte man glauben, auch Geständnisse 
und Darlehne [seien einbegriffen]; würde 
er nur ״Raub und Körperverletzungen״ ge- 
lehrt haben, nicht aber ״Geldangelegen- 
heiten״, so könnte man glauben, dasselbe 
o-elte auch von Geständnissen und Dar- 
ö 

 תוליזנ אנת יאו תולבחו תוליזנ אנת תואולהו תואדוה
 אוה אנימא הוה תונוממ יניד ינתק אלו תולבחו
 תוליזנ ינתקד יאהו תואולהו תואדוה וליפאד״ןידה
 תולבחו תוליזנב יביתבד השלש רקיעד םושמ תולבחו

 םיהלאה לא תיבה לעב ברקנו0 ביתכד תוליזנ־׳יביתכ 2,7*.&
 אנת ונוממב לבה יל המ ופונב לבה יל המ תולבה
  ־י--תואדוה לבא תולבהו תוליזנ תונוממ יניד ןה המ י׳״״ 
 lehne, nur deshalb lehre er es von Raub השלש ןניעב אלד אמיליא יאמלו אל תואולהו

sy6.״a87D ירבדל תונוממ יניד״ונדש םינש והבא יבר רמאהו" und Körperverletzungen, weil das Drei- 
 hauptsächlich bei Raub [männergericht] יאמ ןיהמומ ןניעב אלד אלא ןיד םהיניד ןיא לבה 10

Bq. 107a יייביל זאכ בותכ תוישרפ בוריע0 רבסק יא רבסק und Körperverletzung genannt wird, bei 
 -Raub, denn es heisst:”90 soll der Eigen בותכ תוישרפ בוריע ןיא רבסק יאו ןיהמומ ימנ

 -tümer vor Gotf treten, bei Korperverletzun תוישרפ בוריע רבסה םלועל יל המל19 השלש ןאב
 gen, denn es ist ja einerlei, ob man am אלד יאהו ןיחמומ ימנ יעבילד אוה ןידבו20ןאב בותכ
 Geld oder am Körper verletzt wird, daher אנינה יבר רמאד אנינה יברד םושמ ןיחמומ ןניעב2־ !5

'ab122׳b תושפנ יניד דחאו תונוממ יניד דהא הרות רבדי erklärt er, dass unter ״Geldangelegen lei- 
SVS םבל היהי דהא טפשמ0 רמאנש0 הריקחבו השירדב״ ten״ Raub und Körperverletzungen zu ver- 

 Stehen sei, nicht aber Geständnisse unc ׳22 השירד ןניעב אל תונוממ יניד ורמא םעט המו24•,-‘
sy32.״b אלא״ ןיוול ינפב תלד לוענת אלש ידב הריקחו Darlehne. — In welcher Beziehung, wo 

 te man sagen, insofern, als. bei diesen ינפב תלד לעונ התא’3ןכש לב ומלשי אל ועט התעמ 20
 keine drei [Richter] erforderlich sind., so השלשי תונוממ יניד ינתה יתרת יבה יא ןיוול
--r-——״-G־Tfi sagte ja R. Abaliu, dass wenn zwei 111 
MW II a + P« 11 ״*9״־P»M ד-MW Gelda d heite11 richten, ihr Urteil 

 ,M nach äller Ansicht nicht massgebend sei ח״וד ןניעב || M 23 לועננש.

wollte man sagen, insofern, als sie nicht autorisirt zu sein brauchen so [1st ja ein- 

 tt befinde,״Abseh ״,welcher Ansicht ist er, ist er der Ansicht, in diese “״wende ״

sich eine Versetzung"der Schriftverse, so sollten auch autonsirte [Richte,] eifoider- 

lieh sein ist er der Ansicht, in diesem Abschnitt befinde sich keine \ ersetzung er 

Schriftverse, 0־ sollten auch keine drei [Richter] erforderlich sei״!? - Tbatsachhch 

ist er der Ansicht, dass sich in diesen, Abschnitt eine Versetzung der Schuft! e, 

befinde somit wären eigentlich autorisirte ]Richter] erforderlich, nur sind wegen - 

ner Lehre R Haninas keine autorisirten erforderlich; R. Hanina sagte nämlich. Nac 

1er Cesetzlehre ist sowol bei Geldsachen als auch bei Strafsachen das Ausforschen 

 d Prüfen ]der Zeugen] erforderlich, denn es heisst ■.“Einerlei Reckt soll unter euch״,1

'dtl nur deshalb bestimmten sie, dass bei Geldsachen das Ausforsche״ und Pru- 

f f Tder Zeugen] nicht erforderlich sei, damit nicht den Leihenden die Thur ge- 

flössen werde״ — Demnach sollten [die Richter], wenn sie geirrt haben, nicht re- 
schlossen werde würdest du den Leihenden um so mehr die Thur ver- 

gr“.Spfl’ f Demnach können es ja zwei besondere [Lehren] ״sein: Geldangelegen- 

["werden vor drei gemeinen [Richtern verhandelt], Ranb und Körperverletzungen 

-k-ime,-40־11״ "Gott״ (D-nSs) werde״ nur wirkliche, Ordinate Richter bezeichnet 
39. Rx. 22,/ besteht aus mehreren Absätzen; nach einer Ansicht 

41. Der in Rede stehende befindende Vers 8, nach welchem der Streit vor ordi- 

gehört der 1m Absatz von _ den Absatz vom Darlehen (hinter Vers 24); cf. Bq. 107a. 

nirte Richter (םיה,א) zu kiagen einer Schuld würde dann mit grossen Schwierigkeiten ver- 

 .ch ordiLen Richtern erschwert das Einklagen ״auch das Suche '״״י 24'22

Zb im der zweite Satz sei ei״־ ־rk,drnng des erster־״. 
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 השלש דועו ןיחמומ השלשב תולבחו תוליזנ תוטוידה
 םושמ ינתק יתרת24אבר רמא אלא יל המל השלש
 רמא אמיא ברד הירב אחא בר אנינה יברד

vor drei autorisirten; ferner: wozu wird [das 

Wort] drei wiederholt!? Vielmehr, erklärte 

Raba, sind es zwei verschiedene [Lehren], 

und zwar wegen der Lehre R. Haninas45. 

R. Aha, Sohn R. iqas, sagte: Nach der 5 ימ אתלתב וטא תונרק יבשוי םושמ אלא ךתימע 
 טפשת הדצב רמאנש רשב ימנ דה אתיירואדמ !.י.«,«

Ket.22a 

n.6» 

30»87& 

 דח והב תילד רשפא יא תונרק יבשוי ווה אל
 ישיפנד ןבש לכ ומלשי אל ועט התעמ אלא רימגד

 הירב אחא ברל אבר ןיב אביא יאמ תונרק יבשוי
*SK ונדש םינש° לאומש רמאד25והייניב אביא אקיא ברד 
 תיל אברל ףוצח ןיד תיב וארקנש אלא ןיד ןהיניד
 היל היא אקיא ברד הידב אהא ברל לאומשד היל
 םושמ תולבח ונייה קזנ :רבו קזנ יצחו קזנ :לאומשד
 יצח םלש קזנ ימנ ינת2 קזנ יצה אנתימל יעב אקד
 אסנה ינתהו אנוממ אנת תולבח ונייה ימנ הזנ

Gesetzlehre genügt auch ein [Richter], 

denn es heisst ׳?Mit Gerechtigkeit sollst du 

deinen Nächsten richten, nur sind wegen 

der Eckensitzer47[drei erforderlich]: — Kön- 

nen denn drei keine Eckensitzer sein!?—!0 

Es ist nicht gut möglich, dass sich unter 

ihnen nicht einer befinden sollte, der etwas 

gelernt hat. — Demnach sollten sie, wenn 

sie geirrt haben, nicht regresspflichtig 

sein!.1׳ — So würden die Eckensitzer um 15 ןאמל אלא אסנק אקזינ אגלפ° רמאד ןאמל אחינה K.t,4!a 

so zahlreicher vertreten sein. — Welchen אלא רמימל אביא יאמ אנוממ אקזינ אנלפ רמאד seV33a 

Unterschied giebt es zwischen der Erklä- ימולשתו לפב ימולשת אנתימל יעב אקד ידייא 

rung Rabas und der des R. Aha, Sohn R. אוה שארב םלתשמ וניאש“ ןוממד השמחו העבראC0Lb 

iqas? — Ein Unterschied besteht zwischen שארב םלתשמ וניאש* ןוממד קזנ יצח ימנ אנת 

ihnen bezüglich der Lehre Semuels, dass 20 27ימנ אנת קזנ יצה אנתימל יעב אקד ידייאו“ אוה 

wenn nämlich zwei ein Urteil fällen, das- לא תיבה לעב ברקנו“ ןנבר ונתד ןלנמ השילש* :הזנE7״•22׳ 

selbe giltig sei, das Gericht aber ein fre- רבד אבי םיהלאה דע“ דחא ןאב ירה םיהלאה b•8•״ 

ches heisse; Raba hält nicht von der Lehre 0 *ירה םיהלא ןעישרי רשא םינש* ןאכ ירה םהינש• 

Semuels, R. Aha, Sohn R. iqas, hält wol ןושאר רמוא ןתנוי יבר ,רישאי יבר ירבד השלש• ןאב 

von der Lehre Semuels48. 25 םיהלאה דע אלא תוליהת ןישרוד ןיאו רמאנ הליהת 

Schaden- und halber Schadener- םיהלא ןעישרי רשא דהא ןאכ ירה םהינש• רבד אבי 

SATZ & ״Schaden" ist ja identisch mit ״Kör- ימנ ינת _ M 26 f לאומשד + M 25 || םלועל + M 24 

perverletzung49"!? — Da er vom halben * .א1ה — r 27 j| טי נ 
Schadenersatz lehren will, so lehrt er auch 

vom ganzen Schadenersatz. — Aber auch der ״halbe Schaden" ist ja mit "Körperverletzung" 

identisch!? — Er lehrt dies vom Schuldgeld und vom Strafgeld. — Einleuchtend 

ist dies nach demjenigen, welcher sagt, der halbe Schadenersatz sei Strafgeld50, wie 

ist es aber nach demjenigen, welcher sagt, der halbe Schadenersatz sei Schuldgeld, 

zu erklären!? — Vielmehr, da er weiter vom doppelten und vier- oder fünffachen 

Ersatz, der kein Ersatz des Grundwerts ist, lehren will, so lehrt er auch vom hal- 

ben Schadenersatz, der Lein Ersatz des Grundwerts ist, und da er vom halben 

Schadenersatz lehrt, so lehrt er auch vom ganzen Schadenersatz. 

Woher ist das Drei[männergericht] zu entnehmen? — die Rabbanen lehrten ?Der 

Eigentümer trete vor Gott, einer,52 Vor Gott komme beider Angelegenheit, das sind also 

zwei *Den Gott verurteilen wird, das sind also drei — Worte R. Josijas; R. Jonathan 

sagte: das erste Mal ist es an und für sich nötig, somit ist es nicht zur Schrift- 

forschung zu verwenden, vielmehr: Vor Gott komme beider Angelegenheit, einer, Den 

45. Genügen 3 gemeine Richter. 46. Lev. 19,15. . 47. Dh. Krämer, Höcker, 

vielt, aber Müssiggänger, die des Gesetzes unkundig sind. 48. Nach der Gesetzlehre genügt 

auch ein Richter, somit ist das Urteil zweier Richter giltig. 49. Hier handelt es sich natürl. 

um die Entschädigung wegen derselben. 50. Cf. Bq. 15a 51. Ex. 22,7. 52. 

Ib. V. 8. 

11? 
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 ,Gott verurteilen wird, das sind also zwei ןהילע ןיפיסומ לוקסי ןיד תיב ןיאו םינסי ןאב ירה

suk.6־ תוליחת ןיסירודב0 אמינ השלש ןאכ ירה דחא דוע und da ein Gerichtshof nicht aus einer 

 geraden Zahl bestehen soll, so nehme man ןיא רבס רמו תוליחת ןישרוד רבס רמד יגלפימק

 — .noch einen hinzu, das sind also drei תוליהת ןישרוד ןיא אמלע ילוכד אל תוליחת ןישרוד

 Hs ist anzunehmen, dass ihr Streit darin לעב ברקנו ארק אמיב״ק םא הישאי יבר ךל רמא 5

 -bestehe, ob die erste Nennung55zur Schrift הנימ עמש םיהלאה לא יאמ טפושה לא תיבה

 forschung verwendet werde, einer wäre ירמאדכ טקנ אמלעד”’ אנסייל ןתנוי יברו אניינמל

 -der Ansicht, man verwende sie zur Schrift יברו אנייד יבגל ברקיל אניד היל תיאד ןאמ ישניא

 forschung, der andere dagegen, dass man רזעילא ״יבר אינתהו הטונ ןיד תיב היל תיל הישאי

 .sie nicht zur Schriftforschung verwende רמול דומלת המ רמוא ילילגה יסוי יבר לש ונב 10

ex.23,2 0ךל ־השע הרמא הרותה תוטהל םיבר ירחא תוטנל — Nein, alle sind der Ansicht, die erste 

 Nennung werde nicht zur Schriftforschung םיעבש רמאד הדוהי יברב הל רבס הטונ ןיד תיב

Syn.2־ יבר דחאו םיעבש לש התיה הלודג ירדהנס״ןנתד verwendet, denn R. Josija kann seine An- 

 sicht wie folgt begründen: der Schriftvers הדוהי יברל היל תעמשד רמיא3'םיעבש רמוא הדוהי

 könnte ja lauten: der Eigentümer soll vor ימ אניד יב ראשב יארק יביתבד הלודג ירדהנסב !5

jab.ioib □ינ5ץ תכימס״ ןנתהו אנש אל אמית יכו היל תעמש den Richter treten, wenn es aber heisst: 
Syn.2a I I ' 

 vor Gott, so bezieht sich dies auf die Zahl הדוהי יבר ןועמש יבר ירבד השלשב הלגע תפירעו

 Und R. Jonathan!? Er — .[der Richter] הדוהי יברד אמעט יאמ ןנירמאו השמחב רמוא

Lv.4,15 ריפיס־ןןי לומס* ויד תיב ויאו םינס• ינמז םינס• ובמםו° gebraucht einen volkstümlichen Ausdruck, 
Syn.13b I I I I I , . . 

 -denn so sprechen die Leute: wer einen Pro אפידע הישאי יברד השמח ןאכ ירה דחא דוע ןהילע 20

 zess hat, gehe zum Richter54. — Hält denn הלודג ירדהנסב הדוהי יבר וליאד הדוהי יברדמ

 -R. Josija nichts von dem, dass der Ge יברו היל תיא אניד יב ראשב אה היל תילד אוה

 richtshof entscheidend55sein müsse, es wird יאה אלאו היל תיל ימנ אניד יב ראסיב3’ הישאי

 ja gelehrt: R. Eliezer, Sohn R. Jose des לבא תושפנ ינידב הל םיקומ היל דיבע יאמ תוטנל

s,29.״a 25 יאכז םירמוא םינש°ןנתד אה אלא אל תונוממ ינידב Galiläers, sagte, mit dem Schriftvers ?Zu 

 -M 28 entscheiden, nach der Mehrheit zu entschei ׳קני בותכיל || M 29 אמלעב M 30 ' jj רזעלא || 31
 P den, sage die Gesetzlehre, dass du dir אמיא j_ m 32_ ־וליפא

einen entscheidenden Gerichtshof bildest!? 

— Er ist der Ansicht R. Jehudas, welcher sagt, es seien siebzig gewesen, denn es 

wird gelehrt: das grosse Synedrium hatte einundsiebzig [Mitglieder], R. Jehuda sagt, 

siebzig. — Allerdings ist R. Jehuda dieser Ansicht bezüglich des grossen Syned- 

riums, da hierfür Schriftverse vorhanden57 sind, ist er dieser Ansicht etwa auch be- 

züglich anderer Gerichte!? Wolltest du sagen, es gebe hierbei keinen Unterschied, 

so wird ja gelehrt: das Handanstemmen der Aeltesten und das Genickbrechen des 

Kalbs geschieht durch drei [Richter] — Worte R. Simons; R. Jehuda sagt, durch 

fünf, und hierzu sagten wir, der Grund R. Jehudas sei folgender: 5*Es sollen an- 

stemmen, zwei, die Aeltesten, zwei, und da das Gericht nicht aus einer gleichen Zahl 

bestehen soll, so nehme man noch einen hinzu, das sind also fünf!? — R. Josija 

geht noch weiter als R. Jehuda, nach R. Jehuda ist dies nur beim grossen Syned- 

rium nicht erforderlich, wol aber bei anderen Gerichten, während nach R. Josija 

dies auch bei anderen Gerichten nicht erforderlich ist. — Wofür verwendet er dem- 

nach [das Wort] hinzuneigen!? — Er bezieht es auf das Todesstrafrecht, nicht aber 

auf Geldangelegenheiten. — Die Lehre, dass wenn zwei sagen, er sei unschuldig 

53. Des zur Forschung verwendeten Schriftworts. 54. Nicht zu einem Laien, ebenso wird 

auch hier der Ausdruck םיהלא gebraucht. 55. Dh. er muss aus einer ungleichen Zahl bestehen, 

damit auf jeden Fall eine Majorität erzielt werden könne. 56. Ex. 23,2. 57. Cf. weiter 

Fol. 17 a. 58. Lev. 4,15. 
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und einer sagt, er sei schuldig, er unschul- דחאו בייח םירמוא םינש יאכז בייח רמוא דחאו 
dig sei, und wenn zwei sagen, er sei schul- וליפא הישאי יברב אלד אמיג בייח יאבז רמוא 
dig und einer sagt, er sei unschuldig, er ינידמ רמוהו לקב הל יתיימ33 הישאי יבר אמית 
schuldig sei, vertritt also nicht die An- ליז אנמחר רמא ירימהד תושפנ יניד המו תושפנ 
sicht RJosijas59! — Du kannst auch sagen, 5 ןנבר ונת :ןכש לב אל34 תונוממ יניד אבור רתב 
dass sie die Ansicht R. josi!as vertrete, רמגיש ידכ השמחב רמוא יבר השלשב תונוממ יניד’ts,״.ו 

denn er folgert dies durch einen Schluss ירתב אניד רמג אל ימ אתלתב ומא השלשב ןידה 
vom Strengeren auf das Leichtere vom רבפק אמלא השלשב ןיד רמגש ינפמ רמאק יבה 
Todesstrafrecht: wenn der Allbarmherzige יבר הב ףדגמ יביתכ אניד רמגב יביתכ יב אתלת 
beim strengeren Todesstrafrecht sagt, dass 10 האמ הבירצ הלודג ירדהנס אהת התעמ אלא !הבא 
man nach der Mehrheit entscheide, um דחאו םיעבשב ןידה רמגיש ידב דחאו םיעבראו 
wieviel mehr gilt dies von den leichteren ידכ השמחו םיעברא הכירצ הנטק ירדהנפ אהתו 
Geldsachen. םיעבש יל הפסא־י' אלא םירשעו השלשב ןידה רמגיש ״י״■«.״ 

Die Rabbanan lehrten: Geldangelegen- 5* וטפשו״ םיעבש הפיכא תעשמ אנמחר רמא שיא 
heiten werden vor drei [Richtern verhau- !5 יכה הדעה תטיפש תעשמ ימנ הדעה וליצהו הדעה 
delt], Rabbi sagt: vor fünf, damit das Urteil 22,7•^ הבירק תעשמ םיהלאה לא תיבה לעב ברקנו ימנ 
durch drei abgeschlossen werde. — Kann ןעישרי רשא9 יברד אמעט ונייה אלא השלש 
etwa bei drei das Urteil nicht durch zwei טיהלא רמאנו הטמל טיהלא רמאנ ירת טיהלא 
abgeschlossen werden!? — Kr meint es wie תיב ןיאו םינמ* הלעמל ףא םינמי הטמל המ הלעמל 
folgt: weil die Urteilsfällung durch drei 20 השמח ןאב ירה דהא דוע םהילע ןיפיסומ לוקש ןיד ^ 

geschehen muss. Er ist also der Ansicht, 0ימא יסוי״רב קחצי יבר רמא9 ןביתכ ןעישרי ןנברו MaGa 
dass die drei, von denen gesprochen wird, יאממ׳ תיבו ץעור ןב הדוהי יברו יבר ןנחוי יבר 
das Urteil fällen müssen. R. Abahu schimpf- 860םא מ*י יוהל יריבכ והלוב אביקע ״ברו ןועממ׳ י-רר״^י 
te hierüber: demnach müsste das grosse אינתד ץעור ןב הדוהי יברו ןרמאד אה יבר ארקמל 
Synedrium hunderteinundvierzig [Mit.glie-25 ינא ארקא ץעור ןב הדוהי יבר תא וידימלת ולאמ׳ 

der] haben, damit das Urteil [in jedem _ M 35 11 י<ייקד _ן_ m 34 |j ו ׳קמ הל יתיא יכ M 33 

 ,Fall] durch einundsiebzig gefällt werde .םידימלת B 37 ףסוי M 36 רת

und ebenso sollte das kleine Synedrium 

fünfundvierzig !Mitglieder] haben, damit das Urteil durch dreiundzwanzig gefällt 

werde!? Du musst vielmehr erklären: wenn der Allbarmherzige sagt:00 Versammle mir 

siebzig Männer, so beziehe sich dies auf die Zeit des Versammelns, und [die Worte]: 

'Es richte die Gemeinde, und: es rette die Gemeinde, beziehen sich auf die Zeit des 

Richtens, ebenso auch hierbei : Der Eigentümer trete vor Gott, beim Vortreten müs- 

sen es drei sein!? — Vielmehr, folgendes ist der Grund Rabbis: 'Nach der J erur- 

teilung jGottes, hier unten wird [das Wort] Gott gebraucht und ebenso wird [das 

Wort] Gott oben gebraucht, wie es unten zwei sind ״ebenso sind es oben zwei, und 

da der Gerichtshof nicht aus einer geraden Zahl bestehen soll, so nehme man noch 

einen hinzu, das sind also fünf. —Und die Rabbanan!?— Die Schreibweise ist jarsiänd.* 

R. Jichaq b. Jose sagte im Namen R. Johanans: Rabbi, R. Jehuda b. Roeq, die 

Schule Sammajs, R. Simon und R. Äqiba sind alle der Ansicht, dass die Lesart 

massgebend sei. Rabbi, wie wir bereits gesagt haben. R. Jehuda b. Roec, denn es 

wird gelehrt: Die Schüler fragten R. Jehuda b. Roeq, ob man sibimUesen könne, 

59. Nach RJ. müssten ja nach der Gesetzlehre 3 Richter in ihrem Urteil übereinstimmen. 

60. Num. 11,16. 61. Ib. 35,24,25. 62. Ex. 22,7. 63. Ib. V. 8. 64. 

 .also singularisch: er sie verurteilen wird. 66 ,ו in Pluralform. 65. Defektive, ohne ןועישרי

Des in Rede stehenden W.s in der Gesetzlere; so zBs. heisst es hier ןעישרי, im Singular, während die 

traditionelle Lesart ןועישרי, im Plural ist. 67. Lev. 12,5 heisst es, dass wenn eine Wöchnerin von 

2 Talmud Bd. VII 
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wonach eine von einem Mädchen entbun- 

dene Wöchnerin siebzig Tage unrein wäre. 

Br erwiderte ihnen: Bei einem Knaben 

wird eine Frist der Unreinheit und eine 

Fol. 4a 

lv.12,5 0םיעבש האמט הבקנ תדלוי אהת לוכי םיעבש 
 הבקנב רהיטו אמיטו רכזב רהיטו אמיט ןהל רמא

 רכזב אמיטשכ ףא םילפכ הבקנב רכזב רהיטשכ המ

 םהירחא ריזחמו אצי ואציש רחאל םילפכ הבקנב

 der Reinheit bestimmt und ebenso wird שיו ןנירק םייעובש ךכל םיקוקז םתא יא ןהל רמא 5

zetseb םירמוא יאמש תיב°ןנתד יאמש תיב ארקמל םא bei einem Mädchen eine Frist der Un- 

 ,reinheit und eine der Reinheit bestimmt תחא הנתמב ןנתנש ןוציחה הכזמ לע ןינתינה לב

Dt.!2,27 יתש תאטחבו ךפשי ךיהבז םדו" רמאנש38 רפיכ wie nun die Frist der Reinheit bei einem 

 Mädchen doppelt so lange wahrt wie bei ןנתנש תאטחב ףא םירמוא ללה תיבו תונתמ

 einem Knaben, ebenso währt die Frist der ־1>.371>אמעט יאמ אנוה בר רמאו0 רפיכ תחא הנתמב 210

 Unreinheit bei einem Mädchen doppelt so שש ןאכ ירה תונרק תונרק תונרק יאמש תיבד

 םירמוא39 ללה תיבו בכעל םיתשו הוצמל עברא

 .דוצמל שלש עברא ןאכ ירה תנרק תנרק תונרק

 אל ידכב הרפכ !רוצמל והלוכ אמיאו בכעל תחאו

lanere wie bei einem Knaben. z\ls sie fort 

waren, ging er ihnen nach und sprach zu 

ihnen: Ihr habt dies nicht nötig, wir lesen 

 שש ןאכ ירה תוכוסב תוכוסב תוכוסב4 רבס ןועמש

38 M — 39 || ךפשי...'אנש M — 40 || ׳מוא P ׳שילשד || 

41 M + ארקמל םא שי. 

 .sebuäjim und die Lesart ist massgebend תישילשו ןתכלהכ םיתש•0 אינתד ןועמש• יבר ןהבשיא 15

 -Die Schule Sammajs, denn es wird ge .תיעיברו ןתכלהכ שלש• רמוא ןועמש• יבר הפט וליפא

 lehrt: Die Schule Sammajs sagt, bei allen םא שי ירבס ןנבר יגלפימק יאמב הפט וליפא

 -an den äusseren Altar zu machenden Spren ירבס ןנבר ארקמל םא שי רבס ןועמש• יברו תרוסמל

 gungen8habe man Sühne verschafft, auch ןאכ ירה תוכוסב תבסב תבסב תרוסמל םא שי

 wenn man nur einmal gesprengt hat, (denn יאתא תלת והל ושפ היפוגל ארק דח לד עברא 20

 -es heisst ?Das Blut deiner Opfer soll fort יברו חפטא אתמיקואו תישילשל40 אתערג אתכלה
gegossen werden,) beim Sündopfer aber müs- 

sen es zwei Sprengungen sein; die Schule 

Hilleis sagt, auch beim Sündopfer habe 

man Sühne verschafft, wenn man nur ein- 

mal gesprengt hat. Hierzu sagte R. Hona, der Grund der Schule Sammajs sei fol- 

 -gender: es heisst: Winkel, Winkel, Winkel, das sind also sechsmal7", viermal als Ge י

bot71 und zweimal, dass es von diesen abhänge; die Schule Hillels aber erklärt: 

Winkel, Winkel, Winkel, das sind also viermal70, dreimal als Gebot und einmal, 

dass es von diesem abhänge. — Vielleicht alle als Gebot!? Wir finden keine Sühne 

ganz ohne [Sprengung]. R. Simon, denn es wird gelehrt: Zwei׳ müssen vorschrifts- 

mässig sein und für die dritte reicht auch eine Handbreite; R. Simon sagt, drei müs- 

sen vorschriftsmässig sein und für die vierte reiche auch eine Handbreite. Worin 

besteht nun ihr Streit? — die Rabbanan sind der Ansicht, die überlieferte [Schreib- 

weise] sei massgebend, während R. Simon der Ansicht ist, die Lesart sei massgebend,, 

die Rabbanan sind der Ansicht, die überlieferte [Schreibweise] sei massgebend: in 

einer Hütte, in einer Hütte, in Hütten, das sind also vier73, eines ist wegen der Lehre 

selbst abzuziehen, somit bleiben es drei, und die dritte [Wand] hat die überlieferte^ 

Lehre74 auf eine Handbreite reduzirt; R. Simon aber ist der Ansicht: in Hütten, in 

einem ״Mädchen־־entbunden wird, sie םיעבש (sebuäjim, Dual von עובש), zwei Wochen unrein sei; da das 

W. defektiv geschrieben ist, so kann es auch stbim, siebzig [sc. Tage] gelesen werden. 68. 

Das Blut mancher Opfer wird 4mal gesprengt, an alle vier Altarwinckel, mancher 2mal, an 2 gegenüber- 

liegende Winkel, so dass alle 4 Wände besprengt werden, und mancher nur einmal. 69. Dt. 

22 27 70. Das W. תונרק, Winkel, kommt im betreffenden Abschnitt (Lev. Kap. 4) 3mal vor; die 

Schreibweise ist einmal plene, also pluralisch, 2 Winkel, und zweimal defektive, also singularisch, 1 Win- 

kel dagegen ist die traditionelle Lesart überall pluralisch; nach der Schule Sammajs ist also die tradi- 

tionelle"Lesart massgebend. 71. Da der Altar 4 Winkel hat. 72. Der Wände der 

Festhütte; Cf. Bd. III S. 16 Z. 21 ff. 73. Cf. Note 70 mut. mut. 74. Es giebt eine 

Suk.6>> 

Nid,26a 
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Hütten, in Hütten, das sind also sechs'3, 

eines ist wegen der Lehre selbst abzu- 

ziehen, somit bleiben es vier, und die vierte 

[Wand| hat die überlieferte Lehre auf eine 

Handbreite reduzirt. R. Äqiba, denn es 

wird gelehrt: R. Äqiba sagte: Woher, dass 

ein Viertellog75Blut von zwei Leichen durch 

Bezeltuug verunreinigend ist? — es heisst: 

70Zu (den Seelen von) einem Toten soll er 

nicht eintreten, zwei Seelen und ein Quan- 

tum. -- Und die Rabbanan!? — Die Schreib- 

weise ist Seele11. R. Aha b. Jäqob wandte 

ein: Giebt es denn jemand, der nicht der 

Ausicht wäre, dass die [überlieferte] Lesart 

massgebend sei, es wird ja gelehrt (*In der 

Milch seiner Mutter”, man könnte glauben : 

im Fett, so ist zu entgegnen: die über- 

lieferte Lesart sei massgebend80!? — Viel- 

mehr alle sind der Ansicht, die [überlieferte] 

Lesart sei massgebend, und der Streit zwi- 

sehen Rabbi und den Rabbanan besteht 

in folgendem: Rabbi ist der Ansicht: ver- 

urteilen, andere8', während die Rabbanan der Ansicht sind: verurteilen, dieselben'1• 

[In der Lehre von] R. Jeliuda b. Roe9 streiten die Rabbanan überhaupt nicht ge- 

gen ihn. Bezüglich der Schule Hill eis wird gelehrt: Er soll Sühne schaffen, dies 

wird wegen der Schlussfolgerung dreimal*' wiederholt; man kann einen Schluss fol- 

gern: weiter unten-3 wird vom Blut gesprochen und ebenso wird hier vom Blut 

gesprochen, wie man nun Sühne erlangt hat, wenn man das Blut der untengenann- 

ten [Opfer] einmal gesprengt hat, ebenso hat man Sühne erlangt, wenn man das 

Blut der hiergenannten [Opfer] einmal gesprengt hat. Oder aber entgegengesetzt: 

bei den [Opfern], die ausserhalb [des Tempels hergerichtet84 werden], wird vom Blut 

gesprochen und ebenso wird bei den [Opfern], die innerhalb'’5 hergerichtet wer- 

den, vom Blut gesprochen, wie es nun bei den innern ungiltig ist, wenn man eine 

von den Sprengungen fortgelassen hat, ebenso ist es auch bei den äusseren 1111- 

giltig, wenn man eine von den Sprengungen fortgelassen hat. Man beachte aber 

wie sie zu vergleichen sind: man vergleiche die äusseren Sprengungen mit den 

äusseren, nicht aber die äusseren mit den innern. Oder aber entgegengesetzt: man 

überlieferte Lehre, dass für die Wand der Festhütte eine Handbreite ausreiche. 75. Flüssig- 

keitsniass H/2 Eier Inhalt. 76. Lev. 21,11■ 77. Geschrieben steht תשפנ, singularisch, 

die überlieferte Lesart ist תושפנ, pluralisch, Seelen, das W. תמ bezeichnet das Quantum, ohne welches 

ein Mensch sterben muss, ein Viertellog; aus diesem Vers ist also zu entnehmen, dass ein Viertellog 

»Blut von 2 Leichen durch Bezeltung, dh. wenn man in den Raum eintritt in welchem sich dieses befindet, 

verunreinigend ist. 78. Ex. 23,19. 79. Sc. darf kein junges Tier gekocht werden; 

 kann sowol halab, Milch, als auch heleb, Fett, gelesen werden. 80. Und dies wird von בלח

niemandem bestritten. 81. Das W. ןועישירי ist nach aller Ansicht pluralisch, nur sind nach einer 

Ansicht die in dem angezogenen Vers genannten Richter andere als die im vorigen Vers genannten, 

nach der anderen aber dieselben. 82. Cf. Lev. 4,26,31,35. 83. Beim Gefliigel-Sündopfer; 

cf. Lev. 5,9. 84. Privatopfer. 85. Des Hochpriesters, oder der ganzen Gemeinde. 

2* 

 אתכלה יאתא עברא והל ושפ היפוגל ארק דח לד
 אינתד אביקע יבר הפטא הימקואו תיעיברל אתעדג

0 Naz. 38a י ,י 
49&53b ינשמ האציש םד תיעיברל ןיינמ רמוא אביקע יבר 

723.0 1 » 1 H0I ׳ , L ז 
 אל תמ תשפנ לכ לע[ו] רמאנש להאב אמטמש םיתמ l».21,״

 .׳י ףיקתמ ביתכ תשפנ ןנברו דהא רועישו תושפנ יתש אבי

 םא שי היל תילד אביא ימ בקעי רב אהא בר הל
23,19.L Ex ס • ,, " 

C01.b שי תרמא בלהב לובי ומא בלהב אינתהו ארקמל 
 יברו ארקמל םא שי אמלע ילובד אלא ארקמל םא
 ינירחא םיהלא ןועישרי0 רבס יבר ינלפימק אהב ןנברו 0.22,3

 !0 ץעור ןב הדוהי יברו’3 ךיאהד42 ןועישרי ירבפ ןנברו
b.38a־z רפבו רפבו אינתד" ללה תיב הילע ןנבר ינילפ אל 
 הטמל םימד רמאנ אוה ןיד אלהו ןידה ינפמ רפכו
 הטמל םירומאה םימד המ הלעמל םימד רמאנו
 הלעמל םירומאה םימד ףא רפיכ תחא הנתמב ןנתנש

 !5 רמאנ וז ךרדל ךלב וא44 רפיב תחא הנתמב ןנתנש
 םירומאה םימד המ םינפב םימד רמאנו ןדהב םימד
 ףא םולכ אלו4 השע אל תונתממ45תהא רפיה םינפב
 השע אל תונתממ45תהא רפיה0 ןדהב םירומאה םימד ׳0.52!־
 ןינד ןיאו ןדהמ ןדה ןינד המוד ימל הארנ םולכ

42 M 43 |ן י״ר יאהו ךאיה B + 44 יאהי M — וא || 

45 M 46 || ןהמ M — אלו. 
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vergleiche Sündopfer und vier Winkel mit 
Sündopfer und vier Winkeln8, nicht aber 
mit dem, was nicht an die vier Winkel 
[o-esprengt wird!; es heisst daher dreimal: 

« 1 iw / w • י r » י ו< 1« »1 / ■ * * ? ׳" |• י — ן •'״ —— — LO IT ö J ' 

 er soll Sühne schaffen, um zu folgern: er יפ לע ףא רפיכ םיתש אלא ןתנ אלש יפ לע ףא 5
 schafft Sühne, auch wenn er nur dreimal יגילפ4*אהב ןנברו ןועמש יברו תחא אלא ןתנ אלש

Fol. 4b 

 עבראו תאטח ןינד וז ךרדל ךלכ וא44 םינפמ ץוח
 ןיאש הז חיבוי לאו תונרק עבראו תאטחמ תונרק
 רפכו רפכו רפכו רמול דומלת תונרק עבראו תאטח
 רפיכ השלש47אלא ןתנ אלש יפ לע ףא רפיכ ןידח ינפמ

gesprengt, er schafft Sühne, auch wenn 
er nur zweimal gesprengt, er schafft Süh- 
ne, auch wenn er nur einmal gesprengt 

 ירכס ןנברו ארק יעב אל אככס רכס ןועמש יבר
 יבר יגילפ4\אחב ןנברו אביקע יברו ארק יעב אכבפ

Lv.21,n תושפנ ירבס ןנברו עמשמ יתרת תושפנ0 רבס אביקע , 
zeb.37a אינתהו° ארקמל םא שי אמלע ילובדו עמשמ״אמלעד io hat. R. Simon und jdie Rabbanan streiten 
Men 340 רך-!ך ״ברא ןא2 ירה תופטוטל0 תפטטל° תפטטל in folgendem: R. Simon ist der Ansicht, 

 für die Bedachung sei kein Schriftveis טט ךירצ וניא רמוא אביקע' יבר לאעמשי יבר
 nötig, während die Rabbanan der Ansicht יגילפ םלועל אלא םיתש יקירפאב תפ םיתש יפתכב
 -sind, für die Bedachung sei wol ein Schrift לבא תרוסממ ארק ינשד אכיה ינילפ יכ ילימ ינחו
 Vers nötig. R.Äqiba und die Rabbanan ארקמל םא שי והנינ ידדה יכד בלחו בלח יאה 15
 streiten in folgendem: R.Äqiba ist der אינתד יגילפו והנינ ידדה יכד הארי הארי0ירהו

Ex.23,17 
Ansicht, mit Seelen8 seien zwei gemeint, 
während die Rabbanan der Ansicht sind, 

Ex.23,17 תואריל אב ךכ תוארל אבש ךרדכ הארי הארי״ hier werde voll den Seelen im allgemei- 
 nen 9gesprochen. — Sind etwa alle der An ויניע יתשכ תואריל ףא ויניע יתשב תוארל המ 20

 אמית ןב51הדוהי יבר םושמ רמוא יאבהד ןב ןנחוי'
 Hg.2»4b רמאנש היארה ןמ רוטפ ויניעמ תחאב50אמוסה

1 <Ar.2t 

 Ex.28,19 אל° ארק רמא אקיא ברד הירב אחא בר רמא אלא
 יניד ןנבר ונת :הרות הרסא לושיב ךרד° ידג לשבת

47 M 48 || שלש M 49 !ן יג׳יפמק M — 50 עמשמ 
4- M 51 ׳ר M— 52 ת״ב P דחאב. 

sicht, die [überlieferte] Lesart sei massge- 
bend, es wird ja gelehrt: Totepheth\ tote- 
pheth, totaphoth, das sind also vier — 
Worte R. Jismäels, R. Äqiba sagt, dies sei 
nicht nötig, denn tat9' heisst in Katphe 

zwei und pat heisst in Afrika zwei!? — Vielmehr, thatsächlich besteht hierüber ein 
Streit, jedoch nur da, wo die Lesart von der überlieferten Schreibweise abweicht 
während [die Schreibweise von] halab und heleb gleichmässig ist, daher ist hierbei 
die Lesart massgebend. — Aber bei sehen und gesehen werden ist ja [die Schreib- 
weise] gleichmässig, dennoch besteht hierbei ein Streit, denn es wird gelehrt: Jo- 
!•!anan b. Dahabaj sagte im Namen des R. Jehuda b. Tema: Der auf einem Auge 
erblindete ist vom Erscheinen92frei, denn es heisstPgesehen werden, [geschrieben:] 
sehen; wie das Sehen so das Erscheinen: wie man mit beiden Augen sieht, so muss 
man mit beiden Augen erscheinen!? ■— Vielmehr, erklärte R. Aha, Sohn R. Iqas, der 
Schriftvers lautet:94Du sollst nicht kochen ein Zicklein &c., die Gesetzlehre hat es also 

nur nach Art des Kochens verboten . 
Die Rabbanan lehrten: Geldangelegenheiten werden vor drei [Richtern ver- 

86 !^Ä^ÄäÄÄluÄdeÄOpfertiere-wirdÄrT die 4 Winkel des Altars gesprengt, nicht aber das Blut 

der Geflügelopfer. 87. Der Festhütte; alle sind der Ansicht, die Lesart sei massgebend, wo- 

nach nach Abzug des einen, an u. für sich nötigen תוכוסב von 4 ״Festhütten״ die Rede ist, jedoch ist 

nach den Rabbanan die eine als Andeutung für die Bedachung nötig. 88. Cf S. 11 Z. 5. 

89 D11 irgend eine von den Seelen. 90. Das Gebot vom Anlegen des Kopfschmucks (Tephilhn,. 

cf’ Bd IS 16 N 2) kommt in der Schrift 3mal vor (Ex. 13,16, Dt. 6,8, ib. 11,18), 2mal wird das W. 

 ,defektive singularisch u. lmal plene, pluralisch geschrieben, das sind also 4, was darauf hinweist תופטוט

dass die Tephillinkapsel aus 4 Abteilen (םיתב, Gehäuse) bestehen muss. 91. Die Etymologie der 

Worte טט U תפ sowie die Ortsnamen יפתכ (Var, יפרג) u. יקירפא (viell. Phrygien) sind dunkel. 92. 

L Tempel zu Jerusalem, an den 3 Festen des Jahrs. 93. Ex. 23,17. 94. Ex, 23,19. 

95. Also nur in Milch, während man es in Fett nicht kochen, sondern nur braten kann. 

Hol. 108a 



13 SYNHEDRIN l,i—vj Fol. 4b—5a 

handelt], ist [der Richter] für das Publikum וליפא ןד םיברל החמומ0 היה םאו° השלשב תונומכ F01.5 

autorisirt, so darf er auch allein richten. תונוממ יניד ןד אנא ןוגב ןמהנ52 בר רמא ידיהיRh 55 

R.Nahman sprach: Ich zum Beispiel richte 5תונוממ יניד ןד אנא ןונב אייח54יבר רמא ןבו ידיחיב' 

in Geldangelegenheiten ganz allein. Eben- 53אנריבסו אנרימנד אנא ןונב והל איעביא ידיהיב 

so sagte auch R. Hija: ich zum Beispiel 5 אל היניד אתושר םיקנ אל לבא אתושר אנטיקנו 

richte in Geldangelegenheiten ganz allein. היניד אתושר םיקנ אלד בנ לע ?ןא אמליד וא אניד 

Sie^fragteu: Ich, der ich gelernt habe, ver- ןד ןמהנ ברד .רירב ארטוז רמד עמש את אניד 

stehe und autorisirt bin, während das Ur- םא היל רמא ףסוי ברד הימקל אתא העטו אניד 

teil eines Nichtautorisirten ungiltig ist, עמש םילש• ליז אל יאו םלשת אל והיילע ךולביק 

oder ist auch das Urteil eines Nichtauto-10 :הנימ עמש אניד היניד אתושר טיקנ אל יב הנימ 

risirten giltig? — Komm und höre: Mar- יעבימו העטונ6אניד ןדימל יעבד ןאמ יאה בר55רמא 

Zutra, der Sohn R. Nahmans, irrte einst רמא ןבו אתולנ *שיר |יבמ אתושר לוקשיל ארטפימל 

bei einem Urteilsspruch, da kam er vor אטישפ אתולנ ש*יר יבמ אתושר לוקשל לאומש* 

R. Joseph und dieser sprach zu ihm: Ha- םתהו טבש אכהד״ינהמ סתהל םתהמו אבהל אבהמ 

ben sie sich auf dich verlassen, so bist du 15 ישאר ולא הדוהימ טבש* רוסי אל° אינתדכ" קקוהמ 

nicht regresspflichtig, wenn aber nicht, so קקחמו י טבש*ב לארשי תא ןידורש* לבבבש* תוילנ 

gehe und bezahle. Hieraus ist also zu הרות ןידמלמש* ללה לש וינב ינב ולא וילנר ןיבמ 

entnehmen, dass das Urteil eines Nicht- הנח'1 רב הברד עמש את יאמ אבהל םתהמ םיברב 

autorisirten giltig sei. Schliesse hieraus. היל רמא אייה יברד הימקל אתא העטו אניד ןד 

Rabh sagte: Wenn jemand richten 2״ םילש ליז אל יאו םלשת אל והיילע ךולביק יא 

will, ohne jedoch, wenn er irrt, regress- הנימ עמש טיקנ הוח אתושר הנה רב הבר אהו 

pflichtig zu sein, so nehme er Autorisation אהו ינהמ אלו הנימ עמש ינחמ אל אבהל םתהמ 

vom Exiliarchen. Ebenso sagte Semuel, 50שיר יבד ידהב יצנימ״הוה יב אנוה בר רב הבר 

er nehme Autorisation vom Exiliarchen. אנטיקנ אתושר אנטיקנ וביינימ ואל"1 רמא אתולנ 

Es ist selbstredend, dass dies dann nützt, 25 יברמ ברו ברמ ירמ אבאו ירמ אבאמ אתושר 

 םיקואד אוה אמלעד אתלימב יברמ אייה יברו אייח

Hor.na 

Gn.49,1» 

ib. 

52 M אייח M 53 

 •ןיאדד יעבד ןאמ אבר

 M 55 ן| ןמחנ M 54 || ׳יפא -

56 M רוטפיל יעט יכו. B העט יאו 

57 4- B ינחמ ימנ םההל אכהמו M 58 יעבימ 

 הידהב ןצנימ M 60 רב הבר — M 59 (ןינעה 1יכב ןכו)

61 M טיקנ אנא אתושר ׳קנ אל וכיינימ אנא,. 

wenn man von hier nach hieP'oder von 

dort nach dort geht, denn beim hiesigen 

]Exiliarchen] heisst es ״Herrscherstab8'1״, 

beim dortigen !Fürsten] aber ״Gesetzge- 

bei־״, wie gelehrt wird :AZA wird der Herr- 

scher stab von Jehuda nicht weichen, das 

sind die Exiliarchen in Babylonien, die das Volk mit dem Stab unterjochen, noch 

ein Gesetzgeber von zwischen seinen Füssen, das sind die Kindeskinder Hillels, die 

öffentlich das Gesetz lehren; wie ist es aber, wenn man von dort nach hier gehen 

will? — Komm und höre: Rabba b. Hana irrte einst bei einem Urteilsspruch, da kam 

er vor R. Hija und dieser sprach zu ihm: Haben sie sich auf dich verlassen, so bist 

du nicht regresspflichtig, wenn aber nicht, so gehe und bezahle. Rabba b. Hana hatte 

ja Autorisation100, somit ist hieraus zu entnehmen, dass dies von dort nach hier nicht 

stützt. Schliesse hieraus. — Nützt es etwa nicht, Rabba b. R. Hona sprach ja, wenn 

er mit den Leuten des Exiliarchen Streit hatte, zn ihnen: Ich habe meine Autori- 

sation nicht von euch, sondern von meinem Herrn Vater, und mein Herr Vater 

von Rabh, und Rabh von R. Hija, und R. Hija von Rabbi!? — Er autorisirte sie für 

weltliche Angelegenheiten. — Wozu nahm Rabba b. Hana Autorisation, wenn diese 

96. Die Schüler im Lehrhaus. 97. Mit Khiera wird Babylonien u. mit ״dort1־' Palästina 

bezeichnet. 98. Der Exiliarch (הלוג שאר) in Babylonien hatte weitgehendere Macht als der 

l ürst (אישנ) in Palästina; die Autorisation des Exiliarchen w7ar also auch für Palästina massgebend. 

99. Gen. 49,10. 100. Vom Fürsten in Palästina. 

Y ־ 
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Für Städte, die an 

der [palästinensischen] Grenze lagen. 

Wie geschah seine Autorisation? — Als 

Rabba b. Hana nach Babylonien gehen101 

wollte, sprach R. Hija zu Rabbi: Mein 

Brudersohn geht nach Babylonien, soll er 

rituelle Entscheidungen treffen? — Er soll 

dies. — Soll er richten? — Er soll dies. 

— Soll er erstgeborene Tiere erlauben10? 

Er soll dies. Als Rabh nach Babylonien 

Fol. 5a—5b SYNHEDRIN I,i—vj 

?!wirkungslos wäre אתושר הנח רב הבר ינהמ אלד ־יחאמ יבו והל 

 יאמ ןילובגה לע םידמועה תורייעל יל המל טקנד

 היל רמא לבבל הנח רב הבר תיהנ הוה יב אתושר

 ןידי הרוי הרוי לבבל דרוי יחא ןב יברל אייה יבר

 רמא לבבל בר תיחנ הוה62יב ריתי תורוכב ריתי ןידי

 הרוי הרוי לבבל דרוי יתוחא ןב יברל אייה יבר היל
 רמל אנש יאמ ריתי לא תורוכב ריתי ןידי ןידי

 ןב"3 ירק אקד רמל אנש יאמו יהא ןב63 ירק אקד

 וביא רמ רמאהו השעמ הוה יכה אמית יכו יתוחא

 10 רב אבא ינב והלוכ אייח יברו אתרמו אלישז4הנחו

Pes,4a 

Mq.20a 

fr. 

IJ JNJtfS 'J-l I I I I IM 1 »..,י ■ — ד 

 :gehen wollte, sprach R. Hija zu Rabbi רב הוהד ,רוחא רב בר° ווה ירפכמ אלסרכ65 אחא

 -Mein Schwestersohn geht nach Babylo היתהא רב ואלד הוהא רב הנה רב הבר היתהא

Col.b המכחל רמא0 ביתכד ותמכח םש לע° אמיא תיעב יאו nien, soll er rituelle Entscheidungen tref- 

 ?fen? — Er soll dies. — Soll er richten אמעט יאמ ריתי לא תורוכב ריתי תא יתהא 7,4

 Er soll dies. — Soll er erstgeborene — םיכחד ןנירמא אק אה םיכח אלד םושמ66 אמיליא

 — Tiere erlauben? — Dies soll er nicht בר רמאהו ימומב עיקפ67 אלד םושמ אלא אבוט

 Brudersohn״ Weshalb nannte er den einen עדיל המהב העור68לצא יתלדג םישדח רשע הנומש

 wolltest ;״Schwestersohn״ und den anderen ול קלחל אלא רבוע םומ הזיאו עובק םומ הזיא

 du sagen, so habe es sich verha ten, so היפוג אה םושמ אמיא תיעביאו7 הנח 9רב הברל דובכ

 ,sagte ja der Meister, dass Ajbu, Hana, Siia ישניא יעדי אלד ימומ ירשו יפט ימומב עיקפ70ברד 20

 Martha und R. Hija sämtlich Kinder des םומ ירשמל ותאו7‘בר ארש אנווג יאה יכ ירמאו

 Abba b. Sala 3aus Kaplm waren .. Ra 1 לקשימל היל77המל אתושר רימג יא הרוי הרוי רבוע

 יבר ךלה תחא םעפ אינתד היהש השעמ םושמ

 םהיתוסיע ןילבגמש םדא ינב הארו דהא םוקמל

war ein Sohn seines Bruders und zugleich 

seiner Schwester'05, während Rabba b.Hana 

ein Sohn seines Bruders, nicht aber seiner 

Schwester war. Wenn du willst, sage ich: 

weo־en seiner Weisheit, denn es heisst: 

Sprich zur Weisheit: du bist meine Schwe- 

62 M 63 אק M + 64 || היל P — ו. M ן חלישו, 
65 M 66 || בר ירפכמד אלס רב M — 67 || אלא...םושמ M 

B 68 || עיקב M 69 || הקד המהב יעור P + 70 ןן רב 

BP 71 || עיקב M + 72 ר״ש ג״הכ V יל. 

ster _ «Soll er erstgeborene Tiere erlauben? Dies soll er nicht.» Aus welchem 

Grund, wollte man sagen, weil er nicht weise genug war so sagten wir ja dass 

er sehr weise war!? — Weil er in den Gebrechen nicht kundig war. — Aber Rabh 

sa״te ia dass er achtzehn Monate bei einem Viehhirten verbracht habe, um zu 

lernen welches ein bleibendes und welches ein vorübergehendes Gebrechen sei.. — 

Vielmehr 11m Rabba b.Hana Ehrung zu erteilen. Wenn du aber willst, sage 1c : 

eben deshalb, Rabh war in den Gebrechen sehr kundig, somit wurde er Gebrechen 

erlaubt haben, von denen die Leute keine Kenntnis• haben, und indem sie gesagt 

haben würden, Rabh habe so etwas erlaubt, würden sie auch vorübergehende Ge- 

brechen erlaubt haben. - »Soll er rituelle Entscheidungen treffen? - Dies soll 

er» Wozu brauchte er, wenn er gelernt hatte, der Autorisation!? - Wegen jenes 

Ereignisses, denn es wird gelehrt: Einst ging Rabbi nach einer Ortschaft und beoba.h- 

"f Das erstgeborene 

Tier muss Gott geweiht werden (cf. Ex. 13,12 ff.), bekommt es ein Gebrechen, so darf es geschlachtet 

 .Cebrechen zu beurteilen, muss man vom Exiliarchen autonsirt sem •י
werden, um dieses Gebrech Rabb war ein Sohn des Ajbu> Rabba ein Sohn des Hana. 

So nach manchen o 1ee . י A;bus des Vaters Rabhs, welcher eine Stiefschwester, mütter- 

 “ - - “ - ״־- - -
R. Hiias. 106- Pr4’7 ־- 
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 םכיתוסיע ןילבגמ םתא המ ינפמ םהל רמא האמוטב

 ונל הרוהו ןאבל אב דחא,3דימלת ול ורמא האמוטב

 והל שרד םיציב ימ אוהו ןירישכמ ןיא םיעצב ימ

 ימ°75אהכ ימנ״ועטו רמא י74ייי״י ־יי*״־י םיעצב ימ רובס והניאו ?*;.78,?0

 והניאו םיעצב ימ ןהש ינפמ ןילוספ הגיפ78ימו ןוימרק

 ירשכמ אל ימנ ירושכא יליספ תאטח יבגלדמ רובס

 אכה77םייח םימ ןניעב תאטח ןינעל םתה איה אלו

 ורזג העש התואב אנת78 ירשבמ והד לכ ירושכא

 :וברמ תושר לטונ ןכ םא אלא79הרוי לא דימלת

Wasser des Qirmejon und des Piga sind !0 רתומ0 והל שרד רתהל עלקיא ימא יכרד הירכ םוחנת p־s.40» 

[als Entsündigungswasser110] unbrauchbar, רוצ ןמד ינמ יבר ואל ול ורמא הספב ןיטיה תותלל 

weil sie Sumpfwasser sind; sie folgerten, םוקמב הבלה הרוי לא דימלת אינתו״ אבה אכיא Er, 

wenn [das Sumpfwasser] als Entsündi- תואסרפ שלש ונממ קוחר היה80 ןכ םא אלא ובר 

gungswasser unbrauchbar ist, sei es auch יבר :יאתעדא ואל״ והל רמא לארשי הנהמ דגנכ 

nicht verunreinigungsfähig, — dem ist !* 338•תורבקה תיבב יאק הוהד ארבג אוההל הייזח אייח <ן״ 

aber nicht so, bei der Entsündigung muss היל רמא התא ןהכ ינולפ שיא ןב ואל היל רמא “b 

es lebendiges Wasser sein, was solches ויניע ןתנ הוה םיניע הבג ארבג אוההד .דובא81 ןיא 

nicht ist, während hierbei alles verunrei- ינהמד רמאק82אה אגלפל אטישפ :ולליהו השורגב 

nigungsfähig macht. Es wird gelehrt: Als- ברל ןנחוי יבר היל רמאד עמש את יאמ יאנת לע 

dann ordneten sie an, dass ein jünger nur 20 אפוג :ונלצא אבתש דע וניתושרב התא ירה83ןמש 

dann rituelle Entscheidungen treffen dürfe, 0ארקנש אלא ןיד םהיניד ונדש םינש לאומש רמא Sy״. 

76 

tete, dass da die Leute den Teig in U11- 

reinheit‘7kneteten, da sprach er zu ihnen: 

Weshalb knetet ihr den Teig in Unrein- 

heit? Diese erwiderten: Ein Jünger kam 

hierher und lehrte uns, dass Sumpfwasser 

nicht verunreinigungsfähig10' mache. Er 

lehrte es nämlich von Eiern,109sie aber glaub- 

ten, er lehre es vom Sumpfwasser. Ferner 

irrten sie auch durch folgende lehre: Das 

 a׳.63

Ber.26a 

Men.35t> 

> Hol. 7a 

3a 

73 M — 74 דחא M — 75 \\ י זג נ M + ןנתד 

VM 77 || הגופ J- M 78 || לבא M התואב ימא ר״א 

79 M -|- 80 || ובר םוקמב הבלה M — 81 1 היה -f- M 

82 M 83 לע אתושר ינהמד ןנירמאק M -\- אלא רב 
 אבא

wenn er Autorisation von seinem Lehrer 

erhalten hat. 

Tanhum, der Sohn R. Amis kam einst 

nach Hathar und trug da vor, dass es er- 

laubt sei, am Pesahfest Weizen anzufeuch- 

ten . vSie sprachen zn ihm: R. Mani aus Cor ist ja hier anwesend, und es wird ge- 

lehrt, dass ein Schüler in der Ortschaft seines Lehrers keine Entscheidungen tref- 

fen dürfe, sondern nur in einer Entfernung von drei Parasangen1'2, entsprechend dem 

Lager JisraelsU Dieser erwiderte: Ich wusste es nicht. 

Einst bemerkte R. Hija jemand auf einer Grabstätte stehen, da sprach er zu 

ihm: Bist du etwa nicht ein Sohn jenes Priesters"4? Dieser erwiderte: Jawol, aber 

mein Vater folgte seinen Augen und heiratete eine Geschiedene, wodurch er [seine 

Priesterschaft] entweiht hat. 

Es ist selbstredend, dass die teilweise Autorisation von Wirkung ist, wie bereits 

gesagt, wie verhält es sich über mit der bedingungsweisen? — Komm und höre: 

R. Johanan sprach zu R. Samen: Du sollst unsere Autorisation haben, bis du zu uns 

zurückkehrst. 
V 

Der Text. Semuel sagte: Wenn zwei richten, so ist ihr Urteil giltig, nur heisst 

107. Sie achteten nicht auf die levitischen Reinheitsgesetze. 108. Gegenstände und 

Speisen werden nur dann verunreinigungsfähig, wenn sie durch eine Flüssigkeit befeuchtet wurden (cf. 

Lev. 11,38), Fier gelten diesbezüglich nicht als Flüssigkeit. 109. הציב hat eine doppelte Be— 

deutung: Fi, auch: Sumpf, in letzterer Bedeutung auch 110 .העציב. Cf. Nuni. Kap. 19. 111. 

Wenn man ihn sofort zerstossen will, sonst ist es als ״Gesäuertes״ verboten. 112. Persisches 

Wegemass, ungef. 51/2 Kilometer. 113. Das eine Ausdehnung von 3 P.11 hatte: cf. Bd. II S. 18S 

Z. 14 u. S. 980 Z. 16. 114. Ein Priester (Nachkomme des Priesters Ahron) darf keine Grab- 

115. Nur für manche Rechtsabteilungen, wie zBs. oben S. 14 Z. 7. Stätte betreten. 
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 es ein freches Gericht. R. Nahman sass אתעמש אהל רמאקו ןמהנ בר ביתי ףוצח ןיד תיב

Syn.29a וא ןיכזמ םינש וליפא" ןמחג ברל אבר היבתוא״ und trug diese Lehre vor, da wandte Raba 

 gegen R. Nahman ein: Wenn ihn zwei •ןיניידה ופיסוי עדוי יניא רמוא דחאו ןיבייהמ סינט

 für schuldig oder für unschuldig erkläien ארקיעמד םתה ינאש ונדש םינשב ווהיל אתיא יאו

 und einer sieh seines Urteilt enthalt, so אתלתד אתעדא ואל אבה יביתי אתלתד אתעדא 5

tsyn.1 ןידה רמוא לאילמג ןב ןועמש ןבר" היביתיא יביתי müssen die Richter vermehrt werden; wenn 

 dem nun so wäre, so sollte es ebenso ןידה הכמ הרשפ הכ הפיו םינשב הרשפו השלשב

 sein, als hätten zwei gerichtet!? — Anders םינשו ןהב רוזהל ןילוכי ןיניד ילעב ונדש םינשש

F01.6 יכו° ןהב רוזחל ןילובי ןיניד ילעב ןיא הרשפ ושעש ist es da, wo sie von vornherein mit drei 

 -rechneten, während sie hierbei von vorn לאילמג ןב ןועמש ןברד הילע ןנבר יגילפ אמית נ.0

Sy2 ״b87b ןיא לכה ירבדל85 ונדש םינש יהבא יבר רמאהו° herein nicht mit drei rechneten. Er wandte 

:B,43b רמא אפוג :תימר אק ארבגא ארבג" ןיד םהיניד gegen ihn ein: R. Simon b. Gamaliel sagte: 

 -zur Entscheidung sind drei und zur Emi ןיא לבה ירבדל תונוממ יניד ונדש םינש והבא יבר

ßq.'öoa ןרדה תא ןד־־והבא יברל אבא יבר היביתיא ןיד םהיניד gung zwei [Richter] erforderlich; die Emi- 

syJ373! 15 רוהטה תא אמיט יאכזה תא בייחו בייחה תא הכיזו gung hat mehl- Rechtskraft als die Ent- 

Bek,28b ותיבמ ם^שמו“ יושע השעש המ אמטה תא רהיט Scheidung, denn wenn zwei eine Entschei- . 

 -düng getroffen haben, so können die Par : יאמא יבה יא והיילע הולביקד ןניקסע יאמב אבה

 teien zurücktreten, wenn aber zwei eine רמא הרות ןיד ןל תנייד היל ורמאד ותיבמ םלשמ

 Einigung erzielt haben, so können die אמיליא יאמב העטד אבא יברל ארפס בר היל

Ket;00a 20 ימא יבר רמא תשש בר88רמאהו° הנשמ רבדב העטד Parteien nicht mehl- zurücktreten; wolltest 
Sy33 ״a ה ^ ב הז,טד א!קא רזוח הנשמ רבדב העט du ^erwidern, die Rabbanan streiten gegen 

s,״.33־ ירת ןוגכ אפפ בר רמא תעדה לוקישב ימד יכיה" R. Simon b. Gamaliel, so sagte ja R. Abahu, 

 dass wenn zwei richten, ihr Urten nach רמתיא אלו ידדהא יגילפד יארומא ירתו89 יאנת

 aller Ansicht ungiltig sei!?— Du weisest אבילא אמלעב90 ןייגוסו רמב אלו רמב אל אתכלה

 -auf einen Widerspruch zwischen zwei Per לוקיש ונייה ךדיאכ דבעו והיא לזאו והיינימ דהד 25

 ?!sonen hin ריאמ י-יר יריד השלשב עוציב יאנתכ אמיל :תעדה
--— Der Text. R. Abahu sagte: Wenn zwei 

II םלשיו M 86 , תונוממ יניד + M s5 _ g7 in Geldangelegenheiten richten, so ist ihr 

 Urteil nach aller Ansicht ungiltig. R.Abba יסא ר״א || M 89 ירת וא || M 90 + אתעמשד. B לעד•

wandte <׳e״ea R. Abahu ein: Wenn er eine Entscheidung getroffen und dem 

Schuldigen ״Recht und dem Unschuldigen Unrecht gegeben hat, oder das Reine als 

unrein und das Unreine als rein erklärt hat, so ist ,seine Entscheidung gütig und 

muss er aus seiner Tasche bezahlen!? — Hier handelt es, wenn sie sich auf ihn veilassen 

haben - Weshalb muss er demnach aus seiner Tasche bezahle״!? - Sie können 

zu ihm sa״en: du solltest uns eine Entscheidung nach dem Gesetz treffen. R. 

SaDhra sprach zu R. Abba: Worin soll er geirrt haben, wollte man sagen, 111 einer 

Lehre selbst so sagte ja R. Seseth im Namen R. Amis, dass wenn jemand in einer 

lehre geirrt’ er die Entscheidung widerrufen dürfe!? Nein, wenn er in der Erwa- 

gun״ geirrt hat. — Was heisst: in der Erwägung? R. Papa erwiderte: Wenn zum Bei- 

!Pf Zwei Tannaim״oder zwei Am oräer“ darüber streiten und die Halakha weder 

wie-der eine noch wie der andere gelehrt wird, jedoch eine Bestimmung nach der 

einen Ansicht besteht, und er nach der anderen Ansicht entschieden hat, das heisst: 

m ^fTTTzunehmen, dass darüber Tannaim streiten: Die Einigung geschehe 

heissen' ״Tannalm״, Lehrer (v. הנ־• ,א־ח Uhren) die der Barajtha u. 

Gemara ״Amoräer», Erklärer, Sprecher (v. ימא ■/״«׳״״'־ “׳■ Entscheidung, Rechtsabsc uss, 

wörtl. Gang, Wandel [sc. des Rechts]. 
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 אמלע ילוכד"'הורבס דיחיב הרשפ םירמוא םימכחו

 רמד יגלפימק אהב ואל יאמ'" ןידל הרשפ ןנישקמ

 ילובד אל םינשב ןיד רבס רמו השלשב ןיד רבס

 רבס רמד ינלפימק אהב אבהו השלשב ןיד אמלע

 הרשפ ןנישקמ אל רבס רמו ןידל הרשפ ןנישקמ

 השלשב״רבס רמד הרשפב״יאנת אתלת אמיל ןידל

 אהא בר רמא דיחיב רבס רמו םינשב רבס רמו

 זאמ אימלש רב רמיי בר״יאמיתיאו אקיא ברד הירב

durch drei [Richter] — Worte R. Meirs, die 

Weisen sagen, durch einen. Sie‘”glaubten, 

dass nach aller Ansicht die Einigung 

der Entscheidung gleiche, demnach bestet 

ihr Streit wahrscheinlich in folgendem: 

einer ist der Ansicht, zur Entscheidung 

müssen drei [Richter] sein, während der 

andere der Ansicht ist, zwei. — Nein , 

alle sind der Ansicht, zur Entscheidung יב ירת רמאקד יאהו ימנ דח וליפא ירת רמאד 

müssen drei sein, ihr Streit besteht viel-10 הנימ עמש ישא בר רמא ידהמ הילע ווהילד יכיה 

mehr in folgendem: einer ist der An- הכירצ ךתעד אקלס יאד ןינק הבירצ הניא הרשפ 

sicht, man vergleiche die Einigung mit ירתב יגסת יל המל אתלת הבירצ רמאד ןאמל ןינק 

der Entscheidung, während der andere der ןנבר ונת :ןינק הבירצ הרשפ אתכלהו הינימ ינקילוfSynי 

Ansicht ist, man vergleiche sie nicht. Drei 01.0 "ןידה רמגנ° השלשב עוציב ךב השלשב ןידהש״״סשכ 

AutorenVstreiten demnach bezüglich der 15 ♦ןמיס ש״קנב ש״מרס97 :עוצבל יאשר התא יא 

Einigung: Einer ist der Ansicht, durch 1•רוסא98רמוא ילילגה יסוי יבר לש ונב רזעילא יבר0'8'׳״ 

drei [Richter], einer ist der Ansicht, durch תא ךרבמה לבו אטוח הז ירה עצובה לבו עוצבל 

zwei, und einer ist der Ansicht, durch ei- ךרב עצב[ו]נ רמאנ הז לעו ץאנמ הז ירה עצובהPs•108־ 

nen. R. Aha, der Sohn R. iqas״ nach ande- יכ° רמאנש"רהה תא ןידה בוקי° אלא ׳ה ץאנ ״ 

ren, R. Jemar b. Salmija, entgegnete: Nach 20 ־ זייהלאל טפשמה בוקי רמוא היה השמ ןבו אוה 

 םולש ףדורו םולש בהוא ןרהא לבא רהה תא ןידה

 תמא תרות0 רמאנש וריבחל םדא ןיב םולש םישמו ■•!.2,#

 רושימבו םולשב ויתפשב אצמנ אל הלועו והיפב .רתיה

 רמוא1 רזעילא יבר ןועמ בישה םיברו יתא ךלה

91 B 92 ילוכל P + 93 ב M 94 || יגילפ 4־ M 

 || ןידש M 96 || יבר B 95 || דח ס״מו ירת ס״מו אתלת

97 V ש״מקס !O M 98 I 99 || לכו ׳צבל רוסא M ןכו 

 4־ M 1 לבא אוה...׳אנש ה״האדה בוקי רמוא אוה השמב

 .בקעי ןב

zwei genügen. Die Halakha ist, bei der 

demjenigen, welcher «zwei» sagt, kann es 

auch durch einen geschehen, nur deshalb 

sagt er «zwei», damit er Zeugen habe. 

R. Asi sagte: Hieraus zu entnehmen, dass 

bei der Einigung keine Besitzergreifung120 

nötig ist, denn wozu sind, wenn man 

sagen wollte, bei dieser sei eine Besitzer- 

greifung nötig, nach demjenigen, welcher 

sagt, es seien drei erforderlich, diese nötig, 

sollten, da eine Besitzergreifung stattfindet, 

Einigung ist eine Besitzergreifung erforderlich. 

Die Rabbanan, lehrten: Wie die Entscheidung durch drei [Richter] geschehen 

muss, ebenso muss auch die Einigung durch drei geschehen; wurde die Verhandlung 

geschlossen, so darf keine Einigung mehr vorgeschlagen werden. 

R. Eliezer, Sohn R. Jose des Galiläers, sagte: Man darf keine Einigung vorschla- 

gen, wer eine Einigung vorschlägt, ist ein Sünder und wer den Einigenden preist, 

ist ein Lästerer, und hierüber heisst es:“Wer raubt'^und preist, lästert den Herrn; 
vielmehr muss das Recht den Berg durchbohren, denn es heisst:13Denn das Gericht 

ist Gottes. Ebenso sagte auch Moseli, das Recht durchbohre den Berg; Ahron aber 

liebte den Frieden, jagte nach Frieden und stiftete Frieden zwischen den Menschen, 

wie es heisst:'21 Wahrhaftige Weisung war in seinem Mund, und kein Falsch auf sei- 

nen Lippen zu finden; in Frieden und Geradheit wandelte er nach mir und hielt 

118. Die Jünger im Lehrhaus. 119. Cf. S. 16 Z. 6 u. Z. 26 ff. 120. Ein 

Objekt kann nur durch Besitzergreifung aus einem Besitz in einen anderen übergehen ; wird es einem 

durch das Gericht zugesprochen, so ist es nicht nötig. 121. Ps. 10,3. 122. Im W. rauben 

 -herausgefunden, der angezogene Vers wird ungefähr wie folgt über (עוציב) wird hier die Einigung (עצוב)

setzt: wer den Einigenden preist, lästert den Herrn. 123. Dt. 1,17. 124. Mal. 2,6. 

3 Talmud Bd. VII 
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viele vor Sünden zurück. R. Eliezer er- 

klärte: Wieso kann einer, der eine Seah'2" 

Weizen geraubt, gemahlen, gebacken und 

davon die Teighebe abgesondert hat, dann 

!Sam 

Bq.94a °שייפהו האפאו הנחטו טיטה לש האס לזנש ירה 

 ץאנמ אלא ךרבמ הז ןיא ךרימ דציכ הלה הנממ

 רמוא ריאמ יבר ׳ה ץאנ ךרב עצבו רמאנ הז לעו

g״.37,26 רמאיו0 רמאנש הדוהי דגנב אלא עצוב רמאנ אל 

 den Segen sprechen, er spricht ja keinen לכו וניחא תא גרהנ יב עצב המ ויחא לא הדוהי 5

 -Segen, sondern eine Lästerung; über die רמאנ הז לעו ץאנמ הז ירה הדוהי תא ךרבמה

 sen heisst es: Wer raubt und preist, lästert רמוא החרק ןב עשוהי יבר ׳ה ץאנ ךרב עצבו

zch.8,ו6 וטפש םולש(ו) טפשמ[ו] תמא° רמאנש עוצבל הוצמ den Herrn. R. Meir erklärte: [Das Wort] 

 bo^eä [raubt] deutet auf Jehuda, denn es םולש ןיא טפשמ שיש םוקמב אלהו םכירעשב

 -heisst: Da sprach jehuda zu seinen Brü טפשמ והזיא אלא טפשמ ןיא םולש שיש םוקמבו2 !0

 dem: Welchen Gewinn [begä] haben wiry אוה דודב ןכו עוציב הז רמוא יוה םולש וב שיש

 wenn wir unseren Bruder erschlagen; wer םוקמ לב אלהו הקדצו טפשמ השע דוד יהיו* רמוא 8,15.

 Jehuda preist, der lästert [Gott]126, und über טפשמ4אלא טפשמ ןיא הקדצ3 הקדצ ןיא טפשמ שיש

 ihn heisst es: Wer raubt und preist, lästert ןידה תא ןד5 עוציב הז רמוא יוה הקדצ וב שיש

 den Herrn. R. Jehosuä b. Qorha sagte, es בייחה תא בייחו יאכזה תא הביז אמק אנתל ןאתא 15

 ,sei Gebot, eine Einigung anzustreben הז ותיב ךותמ ול* םלשו ןוממ ינע בייחתנש הארו

 denn es heisst -.'21Mit Wahrheit, Recht und הזל7 טפשמ הזל הקדצו הזל טפשמ הקדצו טפשמ

 ,Frieden richtet in euren Thoren; wo Recht ותיב ךותמ ול םלישש הזל הקדצו ןוממ ול ריזחהש

 ist ja kein Frieden, und wo Frieden, ist הקדצו טפשמ השוע דוד יהיו רמוא אוה דודב ןבו

 ja kein Recht! — wo sind Frieden und הקדצו ונוממ תא ול ריזחהש הזל טפשמ ומע לבל 20

 .Recht beisammen? — bei der Einigung יאה יברל8 היל אישק ותיב ךותמ ול םלישש הזל

 Desgleichen heisst לע סא רמוא יבר אלא היל יעבימ םיינעל ומע לכל

 David übte Recht und Mildthätigke1t\ wo טפשמ הקדצו טפשמ והז ותיב ךותמ םליש אלש יפ

 Recht, ist ja keine Mildthätigkeit, und wo הקדצו ונוממ ול ריזחהש הזל טפשמ הזל הקדצו הזל

 Mildthätigkeit, ist ja kein Recht! — wo ןב ןועמש יבר :ודי תחתמ הליזנ איצוהש הזל25

sind nun Recht und Mildthätigkeit bei- 

sammen? — bei der Einigung. Folgende 

Auslegung nach dem ersten Tanna'29: Hat 

er seine Entscheidung getroffen, dem Un- 

schuldigen Recht und dem Schuldigen U11- 

 אלש דע ןידל ךינפל ואבש םינש רמוא איסנמ

 עדוי התא יאו ןהירבד עמשתשמ וא ןהירבד עמשת

2 M — 3 !| שיש ׳קמבו f B4 || 1־ B 

 וי^י*

 B 5 והזיא

 ךותמ םלשמש הקדצו M 7 '|| וילע M 6 || ד״האד ק״תל ןאתא
 איצוהשו ותיב |P 8 j ברל.

recht gegeben und, wenn er sieht, dass der Arme zur Zahlung verurteilt wurde, die 

Zahlung^aus seiner Tasche leistet, so ist dies Recht und Mildthätigkeit, Recht für 

den einen und Mildthätigkeit für den anderen: Recht für den einen, indem er ihm 

zu seinem Geld verhelfen hat, Mildthätigkeit für den anderen, indem er für ihn aus 

seiner Tasche bezahlt hat. Desgleichen heisst es bei David: Und David übte Recht 

und Mildthätigkeit für sein ganzes Volk; Recht für den einen, indem er ihm zu sei- 

nem Geld verhalf, Mildthätigkeit für den anderen, indem er für ihn aus seiner Ta- 

sehe bezahlte Rabbi wandte ein: Wieso für sein ganzes \ olk, es sollte ja heissen, 

für die Armen יל Vielmehr, erklärte Rabbi, heisst es ״Recht und Mildthätigkeit״ auch 

wenn er nicht aus seiner Tasche bezahlt, Recht für den einen und Mildthätigkeit 

für den anderen: Recht für den einen, indem er ihm zu seinem Geld verholfen hat, 

Mildthätigkeit für den anderen, indem er Raub aus seiner Tasche entfernt hat. 

R |im6n b. Menasja sagte: Wenn zwei vor dir zu Gericht erscheinen und du 

,-Wp Worte noch nicht gehört hast, oder wenn du sie auch gehört hast, jedoch nicht 
-l^HUhlnAs^TTogrTT: fasst 6 Eier; cf. Bd. II S. 269 Z. 18 ff 126. Da ihm die 

Brüder gehorchten, so sollte er ihn dem Vater zurückbringen. 127. Zach. 8,16. 
0 1 1 J D : lrDitlP Hirne 129. Nach welchen der Richter keine Einigung anstreben darf. 

iiSam. 8,15. 
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 ועצבו ואצ ןהל רמול יאשר התא הטונ ןיד ןכיהל

 יא הטונ ןידה ןכיהל עדוי התאו ןהירבד עמשתשמ

 םימ רטופ" רמאנש ועצבו ואצ ןהל רמול יאשר התא ?ח.ו7,1♦

 עלגתנש3 םדוק שוטנ בירה עלגתה ינפלו ןודמ תישאר

19 

weisst, wer Recht hat, so darfst du zu 

ihnen sagen: geht und einigt euch, wenn 

du aber ihre Worte gehört hast und weisst, 

wer Recht hat, so darfst du zu ihnen nicht 

ehr sagen: geht und einigt euch, denn es 5 111 התא יא בירה עלגתנשמ ושטנל לוכי התא בירה 

 ןידל10 ואבש םינש רמא שיקל ש*ירו9 ושטנל לובי

 ןהירבד עמשת אלש דע השק דחאו ךר דהא

 ןיד ןכיהל עדוי התא יאו ןהירבד עמשתשמ וא

 םכל קקזנ ינא ןיא םהל רמול יאשר התא הטונ

heisst: 30 Wie wenn man JFässer entfesselt, 
beginnt der Zank, bevor er losbricht, gieb 

den Streit auf bevor der Streit losbricht, 

kannst du ihn aufgeben, ist er losgebro- 

chen, so kannst du ihn nicht mehr auf- !0 עמשתשמ ופדור קזה" אצמנו קזח בייחתנ אמש 

 לובי״התא יא הטונ ןידה ןכיהל עדוי התאו ןהירבד
 ינפמ ורוגת אל° רמאנש םכל קקזנ יניא ןהל רמול p׳.1,17

u’\xSeb-31a: דימלתל ןיינמ0 רמוא החרק ןב עשוהי יבר 

geben. Res-Laqis sagte: Wenn zwei [vor 

dir] zu Gericht erscheinen, der eine sanft 

und der andere heftig, und du ihre Worte 

nicht gehört hast, oder wenn du sie auch רישעל הבוחו ינעל תובז הארו ובר ינפל בשויש 

gehört hast, jedoch nicht weisst, wer Recht 15 שיא ינפמ ורוגת אל רמאנש קותשי אלש ןיינמ 

hat, so darfst du zu ihnen sagen: ich stehe 1דהיו שיא ינפמ ךירבד סינכת אל רמוא ןינה יבר' 

nicht zu eurer Verfügung, denn der Hef- ןידיעמ ןה ימ ינפלו ןידיעמ ןה ימ תא םיעדוי םידע 

tige könnte Unrecht kriegen und den an- םישנאה ינש ודמעו״ רמאנש ןהמ ערפיל דיתע ימוDt■19’17 

deren verfolgen, wenn du aber ihre Worte תא ןיעדוי ןיניידה והיו ׳ה ינפל בירה םהל רשא 

gehört hast und weisst, wer Recht hat, 20 ןהמ ערפיל דיתע ימו ןינד ןה ימ ינפלו ןינד ןה ימ 

 רמוא אוה טפשוהיב ןבו לא תדעב בצנ םיהלא״רמאנש ?«.82,1

19,6.cnrםדאל אל יב םישע םתא המ ואר םיטפשל רמאיו" ״ 

 רעצב יל המ ןיידה רמאי אמש ׳הל (םא)יכ וטפשת

Ä! ןיידל ול ןיא’ טפשמ רבדב סכמע[ו]'4רמול דומלת הזה 

so darfst du zu ihnen nicht mehr sagen: 

ich stehe nicht zu eurer Verfügung, denn 

es heisst f Scheuet euch vor niemand. 

R. Jehosuä b. Qorha sagte: WToher, 

dass, wenn ein Schüler vor seinem Uehrer 25 יר רמא ןיד רמג ימד יכיה תואור ויניעש המ אלא 

 ינולפ שיא בייח התא ינולפ שיא בר רמא הדוהי

8 M ךל הלגתנש רחאל ושטנל יאשר התא בירה ךל ׳לגתנש 

 -f M 10 | שיקל ןב עשוהי ׳ר V 9 | ׳טנל יאשר א״א בירה

 M 13 רמול יאשר M 12 רזח M 11 ךינפ1־

 ןנח ׳ר רמא

 .ןיאו טפשמב
14 M םכמע רבדב םכמע ׳שמה רבד םכמעו 

sitzUund etwas zu Gunsten des Armen 

und zu Ungunsten des Reichen hervorzu- 

bringen hat, er es nicht verschweigen soll? 

— es heisst: scheuet euch vor niemand\ 

und R. Hanin erklärte: Halte,33deine Worte 

vor niemand zurück. Die Zeugen sollen 

wissen, über wen sie Zeugnis ablegen, vor wem sie Zeugnis ablegen und wer sie 

dereinst zur Rechenschaft ziehen wird, denn es heisst:1ASb sollen sich die beiden 

Männer, die den Streit haben, vor den Herrn stellen. Die Richter sollen wissen, 

wen sie richten, vor wem sie richten und wer sie dereinst zur Rechenschaft ziehen 

wird, denn es heisst 'S Gott steht in der Gottesversammlung. Desgleichen heisst es 

bei Jehosaphat:Und er sprach zu den Richtern: Seht zu, was ihr thut, denn ihr 

richtet nicht vor Menschen, sondern vor Gott. Vielleicht sagt der Richter: was soll 

mir diese Plage, so heisst es S er ist bei euch beim Rechtsprechen; der Richter hat 

sich nur danach zu richten, was seine Augen sehen. — Wann schliesst die Ver- 

handlung? R. Jehuda erwiderte im Namen Rablis: [Sobald der Richter spricht:] du 

hast Recht und du hast Unrecht. 

Rabh sagte: Die Halakha ist wie R. Jehosuä b. Qorlia. — Dem ist ja aber nicht 

130. Pr. 17,14. 131. Dt. 1,17. 132 Während einer Gerichtsverhandlung. 133. 

Das W. ורוגת wird von רגא, sammeln, zurückhalten hergeleitet. 134. Dt. 19,17; dieser Schriftvers 

wird (Seb. 30a) auf die Zeugen bezogen. 135. Pg. 82,1. 136. iiClir. 19,6. 

3* 
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so, R. Hona war ja ein Schüler Rabhs, 

und wenn man zu R. Hona zu Gericht kam, 

pflegte er zu fragen: Wollt ihr eine ge- 

richtliche Entscheidung oder wollt ihr 

 יניא החרק ןב עשוהי יברכ הכלה בר רמא :יאכז התא

 ;הימקל ותא הוה יכ*5הוה ברד הידימלת אנוה בר אהו

 הרשפ יא ותיעב אניד יא והל רמא אנוה ברד

 החרק ןב עשוהי יבר רמאקד ימנ .דוצמ יאמ ותיעב

 .welches R ,״Gebot״ euch einigen!? — Mit ז01.7ותיעב הרשפ יא ותיעב אניד יא והל ארמימל הוצמ° 5

 -Jehosuä b. Qorha gebraucht, ist auch ge עשוהי יבר ,רוצמ והייניב אכיא אמק אנת ונייה

 meint, es sei Gebot, sie zu fragen: Wollt ונייה תושר רבס אמק אנת ,דוצמ רבס החרק ןב

 ihr eine gerichtliche Entscheidung oder עמשתשמ והייניב אכיא איבנמ ןב ןועמש יברד

 wollt ihr euch einigen? — Das ist ja die יאשר התא יאי״הטונ ןידה ןכיהל עדוי התאו ןהירבד

 Ansicht des ersten Tanna'3'!? — Sie streiten יאלינח רב17םוחנת יברד אנילפו ועצבו ואצ ןהל רמול 10

 .darüber, ob dies133Gebot sei; R. Jehosuäb הז ארקמ רמאנ אל יאלינה רב'׳םוחנת יבר רמאד

ex.32,5 קיו ןרהא אריו"רמאנש לגעה השעמ דגנכ אלא Qorha ist der Ansicht, dies sei Gebot, 

 רמאילופי רב ןימינב יבר רמא האר המ וינפל חבזמ

 . אל יא רמא וינפל הובזש רוה האר רזעלא יבר

 ! םייקימו רוהב ודבעדב יל ודבע אתשה19והל אנעמש

Thr.2,20 ןהל איוה אלו איבנו ןהב ׳ה שדקמב גרהי סא° יב 

 איוה רשפא לגעל ודבעילד בטומ םלועל" אתנקת

 ״ תישאר םימ רטופ״ יאנת ינהו הבושתב אתנקת וחל,17•■

während der erste Tanna der Ansicht ist, 

dies sei nur freigestellt. — Das ist ja die 

Ansicht des R. Simon b. MenasjaU?—Sie 

streiten über [den Passus:] wenn du ihre 

Worte gehört hast und weisst, wer Recht 

hat, so darfst du zu ihnen nicht mehr 

sagen: geht und einigt euch'״. Er streitet 
Pr, 

 8ab.31a »•י אנונמה ברדכ היב ישרד יאמ ןודמ

 Q,d.40t־ ״י ר,־אד
 somit gegen R. Tanhum b. Hanilaj, denn לע אלא ןודינ” םדא לש וניד תליחת ןיא אנונמה 20

R. Tanhum b. Hanilaj sagte, der angezo- 

o;ene Schriftvers beziehe sich auf das Er- 

eignis mit dem [goldenen] Kalb, denn es 

heisst:141/?« sah Ahron und baute vor ihm 

einen Altar"2. — Was sah er? R. Binjamin 

b. Jephet erwiderte im Namen R. Eleäzars: 

Er sah Hur vor sich hingeschlachtet 

liegen, da sagte er: Wenn ich ihnen jetzt 

wie sie mit Hur verfahren haben, sodann 

 רמא ןודמ תישאר םימ רטופ רמאנש הרות ירבד
 אימד אקדיבד ארוניצל אימד״ארגית יאה אנוה בר

 אדוגל2ןימד רמא אשישק ייבא הוור הוורד ןויב

 ת״ורימז ע״בש ידרשו ע״מש :םק םקד ןויפ אלמגד

15 M ותא יכו M 16 jj — 17 || ועצבו...יא M אליהנ ןב 
- M 18 

M 20 

 !! וויב

 || w'i u-.1 ן-, 11 ןן

 !! והב םייקימו יל ידבע היל ודבעד יכיה M 19 א״רא

 -"דצל אלא אימד אל M 22 י1 ןודינ — M 21 || ׳ועל

23 M אדיגל. 

nicht gehorche, so verfahren sie mit mir, 

würde durch mich [der Schriftvers:]143 Wenn im Heiligtum des Herrn Priester und Pro- 

phet ermordet wird,. 111 Erfüllung gehen und fiii sie gar kein Gutmachen geben, 

lieber sollen sie daher das Kalb anbeten, was sie möglicherweise noch durch Busse 

gutmachen können. — Wofür verwenden jene Tan11a1mI44den Schriftvers: Wie wenn 

man Wasser entfesselt, beginnt der Zank!? — Für eine Lehre R. Hamnunas, denn R. 

Hamnuna sagte: Das Gericht über den Menschen beginnt mit [der Sünde der Unter- 

lassung des] Gesetzesstudiums, denn es heisst: Wie wenn man Wasser entfesselt, beginnt 

der Zank'*. R. Hona sagte: Der Streit gleicht einem Wasserstrom, der sich allmälig 

erweitert. Abajje der Aeltere sagte: Er gleicht den Brettern eines Ufers, sobald man 

sie hinlegt, verbleiben sie da4._ 

137. Er sagt ja, dass nach Abschluss der Verhandlung keine Einigung vorgeschlagen werden darf, 

demnach ist dies ja vorher erlaubt. 138. Die Parteien zu befragen. 139. Siehe oben 

S 18Z 95 ff 140. Nach dem ersten Tanna ist dies auch dann, bis zum Abschluss der Verhand- 

erlaubt 141, Ex. 32,5. 142. Ahron schloss mit sich selbst eine Einigung, in- 

dent er für das goldene Kalb einen Altar baute. 143. Thr. 2,20. 144. Nach welchen 

man auch nach Eröffnung der Verhandlung eine Einigung beantragen darf. 145. Der angezo- 

ne Schriftvers wird wie folgt ausgelegt: mit der Befreiung von Wasser [worunter die Gesetzlehre ver- 

standen wird, cf. Bd. III S. 424 Z. 2 ff.], beginnt der Zank, dh. das himmlische Gericht. 146. Wenn 

einzelne Bretter provisorisch am Ufer als Steg niedergelegt werden, so bleiben sie da für immer liegen. 



Fol. 7a 

 עמשד היבוט ליזאו רמאק הוחד אוהה :ןמים׳יארה

 ברל לאומש היל רמא האמ היתשיב הופלה שידאו'5

 האמ שיר ןודמ תישאר םימ רטופ ביתכ ארק הדוהי

 אבנג תלת יתרתא ליזאו רמאק הוהד אוהה :יניד

 ביתכ ארק הדוהי ברל לאומש היל רמא לטקימ אל

 העברא לעו לארשי יעשפ השלש לע ׳ה רמא הב°*״יי2י&

 יריב בש ליזאו רמאק הוהד אוהה :וגבישא אל

 ברל לאומש היל רמא שיב דיבעל אדהו אנמלשל

 עשרו"ם!רו הירצ לופי עבש יב״ביתכ ארה הדוהיי24׳16

21 SYNHEDRIN t,i—vj 

Einst sprach jemand: Heil dem, der 

[Schmähungen] hört und schweigt, hundert 

Uebel gehen an ihm vorüber. Da sprach 
V׳ 

Semuel zu R. Jeliuda: Dies befindet sich 

in der Schrift: Wie wenn man Wasser ent- 

fesselt, beginnt der Zank’. Beginn von hun- 

dert Uebeln'47. 

Einst sprach jemand: Wegen zweimal 

oder dreimal wird ein Dieb nicht hinge- 
 . r ׳— ־■־־׳־־:11,

richtet. Da sprach Semuel zu R. Jeliuda:10 יבמ ליזאד ליזאו־/ רמאק הוהד אוהה :תחאב לופי 
tv • ־ir• ד״ •ד• ־ז 1 • /־•. . זז י ׳ימ » * 

 רמא אהרואב ליזילו רמז רמזיל28 אמילג לקש אניד

 םעה לכ םנ[ו]° ביתכ ארק הדוהי ברל לאומש הילE<■18’23׳

 ליזאו רמאק הוהד אוהה :םולשב אבי ומקמ לע הזה

 ברל לאומש היל רמא ליפש אלוקידו אמיינ איה

 Einst sprach jemand: Sieben Gruben 15 אוהה :׳וגו הרקמה ךמי םיתלצעב0 ביתכ ארק הדוהי £“־ז0יו®

 היידא״הילע אנציחרד ארבנ ליזאו רמאק הוהד

 ביתכ ארק הדוהי ברל לאומש היל רמא םקו היזיזנל

 הוהד אוהה :׳וגו וב יתחטב רשא ימולש שיא םג0(>8י41,ו<>

 אריפפפד איתופא אזיזע הוה ןיתמיהר יכ ליזאו רמאק

 2° ןיהיש רב אירופ ןיתמיחר אזיזע אלד אתשה ןביכש

 יביתפ יארק אנוה בר רמא ןל ינפ אל ידימרנ

 לעמ ךתא יתרבדו םש ךל יתדעונו0 ביתב ארקיעמEx׳25122־

 ןאב ירה3,חפט תרופכו העשת ןורא אינתו030 תרפכה®"1־•4"

 [,הל] המלש ךלמה הנב רשא תיבהו‘ ביתכו הרשעiRe*■8׳*

24 4- M 25 || ארבג M 26 || שידאו V ולשבי םיעשרו 

 הימילג ליקש אניד יבמד ליזאו M הערב
29 M היירא !! 

Dies befindet sich in der Schrift:’48Ab spricht 

der Herr: Wegen der drei Sünden Jisraels, 

wegen der vier will ich cs nicht mehr rück- 

gängig machen. 

E 
für den Tugendhaften“', eine für den Uebel- 

thäter. Da sprach Semuel zu R. Jeliuda: 

Dies befindet sich in der SchriftHSieben- 

mal fällt der Fromme und steht wieder auf 

der Gottlose aber stürzt mit einem Mal. 

Einst sprach jemand: Wem das Ge- 

wand vom Gericht abgenommen wurde, 

singe ein Lied und gelle seines Wegs15‘. 

Da sprach Semuel zu R. Jeliuda: Dies be- 

findet sich in der SchriftU Und auch das 

ganze Volk wird befriedigt zu seiner Be- 

hausung zurückkeh ren. 

Einst sprach jemand: Wenn sie schlum- 

inert, sinkt der Korb'4 Da sprach Semuel zu R. Jeliuda: Dies befindet sich in der 

Schrift 'S Durch Faulheit senkt sich das Gebälk &c. 

Einst sprach jemand: Ein Mann, auf den ich vertraut habe, schwang seinen 

Kolben und stellte sich gegen mich. Da sprach Semuel zu R. Jeliuda: Dies befindet 

sich in der Schrift :'AE^/2 der, mit dem ich in Frieden lebte, auf den'ich vertraute &. 

Einst sprach jemand: Als unsere Eiebe noch stark war, schliefen wir auf 

der Breite eines Schwerts, jetzt aber, wo unsere Eiebe nicht mehr stark ist, ist uns 

ein Bett von sechzig Ellen nicht ausreichend. R. Hona sprach: Dies befindet sich 

111 der Schrift, zuerst heisst es. Und dort werde ich mich dir offenbaren und mit dir 

reden von der Deckplatte aus, und hierzu wird gelehrt, die Bundeslade habe [eine 

Höhe von] neun und die Deckplatte von einer Handbreite gehabt, das sind also 

zehn, spatei hc1s§t es. Tjnd das Gebäude, das der Kiönig Selomoh für den Herrn 

errichtete, war sechzig Fllen lang, zwanzig breit und dreissig Ellen hoch, und zuletzt 

147. Die W.e ןודמ תישאר (beginnt der Zank) hören sich ebenso an wie יניד האמ שיר (Beginn von 

hundert Uebeln). 148. Am. 2,6. 149. In die er jedoch nicht hineinfällt. !50. 

Pr• 24’16151 ־- Dh- auch wer durch das Gericht gepfändet wird, muss froh sein, da dadurch 

f- ארבג 
|| 27 ■ P 

 ׳יחרואב ליזאו רמז

30 M — אינתו 

25 M שיראו 

 ליזאו

|| 28 P — רמזיל 

31 M — הרשע ב״ה. 

153. Den die Frauen 

154 Ecc. 10,18- 

158. iReg. 6,2. 

fremdes Gut aus seinem Besitz geschafft wurde. 152. Ex. 18,23. 

auf dem Kopf zu tragen pflegten; dh. durch Unachtsamkeit geht alles zugrunde. 

155. Ps. 41,10. 156. Zwischen Mann u. Weib. 157. Ex. 25,22. 



mel ist mein Thron und die Erde meiner ץראהו יאסכ םימשה ׳ה רמא הכ° ביתכ הוסבלו ותמוה 
Jes. 66,1 

Wieso ist es erwiesen, dass unter 

scheuen das AnsaminelnWu verstehen sei? 

R. Naliman erwiderte: Der Schriftvers lau- 

tet?6' Wein wirst du weder trinken noch 

einkellern. R. Aha b. Jäqob erklärte. Aus 

Sot.1 

Ps. 1 

1 1JN1 11 ’riUJ u 11 11 1uw ! ‘ ‘ ' " | . _ !j, •7 

 Füsse Schemel-, was für ein Haus wollt ihr אס :רגו יל הנבת רשא תיב הזיא ילת םודה!

 .für mich erbauen &c רמא” אוה ישונכד אנשיל ורונת אל יאהד עמשמ

 ז.28,39 בר רגאת אלו התשת אל ןייו’ארק רמא ןמחנ בר0
 ק׳. 6.8 הרגא המחל ץיקב ןיבת' אבהמ רמא בהעי רב אהא

 רמא אקיא ברד הירב אהא בר הלכאמ ריצקב
 ״,10.5 ה״ארי ן״וממ ת״מא :ליכשמ ןב ץיקב רגא־ אבהמ

 folgendem ■Sie bereitet im Sommer ihr B 0 «■ ,,־.הניבש הרשמ ותימאל תמא ןיד ןדש ןייד לכ׳־

*«C לא תדעב בצנ םיהלא" רמאנש לארשיב sammelt m der Erntezeit ihre Speis, . 

 Ahä, Sohn r. iqas, erklärte, us o gen ותימאל תמא ןיד ןד וניאש ןייד לכו טפשי םיהלא
 Wer im Sommer sammelt ist ein־״:dem ־.־דשמ• רמאנש לארשימ קלתסתש הניכשל םרוג,»

 . kluger Sohn רנו ׳ה רמאי םוקא התע םינויבא תקנאמ(ו) םיינע:
 - . R• Serauel b. Nahmam sagte 1m זייד לב ;תנוי יבר רמא ינמחנ״רב לאומש יבר רמאו15
 men R. Jonathans: Ein Richter, der an אוה ךורב שודקה ןידב אלש הזל ןתונו הזמ־־למונש

 ,richtiges Urteil der Wahrheit wegen fallt ־,״וה לד לד לז;ת לא• רמאנש ושפנ ונממ לטונ2."
 veranlasst, dass die Gottheit unter JIsrael ־ד־ םביר בירי 'ה יב רעשב ינע אכדת לאו.. ’ ”

 steht in der //־'״)•":weile, denn es heisst דטא ינמחנ רב לאומש יבר רמאו :שפנ םהיעבוק

 Gottesversammlung, inmitten von Göttern « ״״״.תחנומ ברח וליאכ ומצע ןייד הארי םלועל• ןתנוי יבר

col.b רמאנש” ויתחתמ ול החותפ םנהיגו ויתוברי״ןיב ול hall er Gericht; jeder Richter aber, dei 
 kein richtiges Urteil der Wahrheit wegen ירבגמ הל ביבס םירבג םישש המלשלש ותטמ הנה 3.1,8.»

 fällt, veranlasst, dass die Gottheit von וברה שיא המחלמ ידמלמ ברה יזהא םלב לארשי
 Jisradl weiche, denn es heisst: liegen der המודש םנהינ לש הדהפמ תולילב דחפמ וברי לע

 -Unterdrückung Elender, wegen des Senf רב" ןמחנ בר אמיתיאו הישאי יבר שרד :הלילל־־

 ,zens der Armen will ich mich erheben רלב1, וניד ׳ה רסא הכ דוד תיב°ביתכד יאמ קחצי
je!•. 21,12 k יכו קשוע דימ לוזג וליצהו טפשמ spricht der Herr &c. ^ י 
--'-Ferner sagte R. Semuel b. Nahmam 
 M 35 im Namen R. Jonathans: Wenn ein Richter + “יקיתי* ^ M II F™J,P_33M ן ןוממ 4־!

ohne Recht von einem nimmt und dem 

anderen giebt, so nimmt der Heilige, gebenedeiet sei er, seine Seele von ihm denn 
es heisst■rBeraube nicht den Armen, denn er ist arm, und zermalme nicht den Elenden 

im Thor, denn der Herr -wird ihren Streit führen und wird die, die sie berauben, des 

Ferner sao־te R. Semuel b. Nahmani im Namen R. Jonathans: Der Richter muss 
sich stets vorstellen, dass ein Schwert zwischen seinen Hüften liege, und dass die 
Hölle unter ihm offen sei, denn es heisst f Siehe, das ist das Bett Selomos, sechzig 

Helden von den Helden fIsraels, umringen dasselbe-, sie alle mit der Hand am Schwert, 

im Kampf erfahren-, jeder mit dem Schwert an der Hüfte, wegen nächtlichen Grauens-. 

wegen des Grauens vor der Hölle, die der Nacht gleicht. 
R. Josija, nach anderen, R. Nahman b. Ji?haq. trug vor: Es heisst: Haus Davids, 

so stricht der Herr: Haltet alle Morgen gerechtes Gericht^ und rettet^ den Beraubten^ 

159 Tes 66 1 16° Dh. Zurückhalten [sc. seiner Ansicht]; vgl. oben S. 19 Z. 12. Die weiter 

an gezogenen Schriftvers־ sollen belegen, dass die Wurzel י־«, von welchem das W. nun abgelei« wird, 

lef S 19 N 133), die Bedeutung sammeln, purncklegen hat. 161. Dt. 8,39״. - > 

163. Ib. 10 5'. 164■ Ps. 82,1. 165. 1b. 12,6. 166. Pr. 22,22,23. 167. 

Cant. 3,7,8 168. Jer. 21,12. 
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aus der Hand des Bedrückers; hält man רקבכ רבדה ךל רורב םא אלא ןינד ןיא37םויה 
denn nur am Morgen Gericht, nicht aber אבא רב אייח יבר והרסאת לא ואל םאו והרסא 
während des ganzen Tags? — vielmehr, ist 0םא תא יתחא הסבהל רמא° אבהמ ןתנוי38יבר רמא*“" 
dir die Sache klar wie der Morgen, so והרמוא ךל הרופא איהש ךתוחאב רבדה ךל רורב 
sage es, wenn aber nicht, so sage es nicht. 5 יול ןב עשוהי יבר רמא :והרמאת לא ואל םאו 
r. Hija b. Abba entnimmt dies im Namen 0אטישפ ןלוכ ראוצב יולת רלוק ןידב ןיבשויש הרשע Hor.st 
r. Jonathans aus folgendem ■:10sprich zur אנוה בר° :ובר ינפל בשויה דימלתל אלא אכירצ אל*. 
Weisheit: du bist meine Schwester, ist es ןנבר הרשע יתיימו ףנכימ הימקל אניד יתא .דוה יב 
dir klar, wie es dir klar ist, dass deine בר ארושכמ אכיש הייטמילד39יכיה יכ רמא בר יבמ 
Schwester dir verboten ist, so sage es, !0 יתיימו ךינבמ הימקל אתפירט יתא .דוה יב ישא 
wenn aber nicht, so sage es nicht. יכיה יכ רמא איפהמ אתמד יחבט והלוכל והל 

R.jehosuä b. Levi sagte: Wenn zehn 39רמא ימיד בר אתא יב" :ארושכמ אכיש ןייטמילד Ke:-105t> 
zu Gericht sitzen, so hängen Halsfesseln טפשמב ךלמ° ביתכד יאמ ןהכ רב ןמהנ בר שרד Pr■294׳ 
um den Hals dieser aller. — Selbstredend!? המוד ןייד םא הנפרהי תומורת שיאו ץרא דימעי 
— Dies bezieht sich auf einen Schüler, !5 המוד םאו ץרא דימעי םולכל ךירצ וניאש ךלמל 
der vor seinem Lehrer sitzt'71. האישנ יבד :הנפרהי תונרגה תיבב רזחמש ןהכל 

Wenn vor R. Hona eine Gerichtsver- רב הדוהיל היל ורמא רימנ .דוה אלד אנייד ומקוא 
handlung kam, versammelte er zehn jün- ארומאב הילע םוק שיקל שירד הינמגרותמ ינמחנ 
ger aus dem Lehrhaus bei sich, indem er רמאו התפ ידימ אלו היל רמא אלו הילע ןיהג םק 
sagte: damit uns nur ein Span vom Balken 20 אוה םמוד ןבאל ירוע הציקה ןיעל (םי)רמא יוה° Hab.2,ו& 
treffe'72. Wenn vor R. Asi ein innerlich ver- ובחקב ןיא חור לבו ךסבו בהז שופת אוה הנה הרוי 
letztes Tie1־I73gebracht wurde, versammelte רמאנש ןדימעממ״ערפיל אוה ךורב שודקה דיתעו 

ib. v. 20 "שיר רמא :ץראה לכ וינפמ םה ושדק לכיהב ׳הו 
37 M 38 || ולוכ 4־ M ןנחוי 

40 M ודימעממ. B ןידימעממ. 

39 B אביש ןייסמילד 

er sämtliche Schlächter von Matha-Mehasja 
bei sich174, indem er sagte: damit uns nur 
ein Span vom Balken treffe. 

Als R. Dimi kam, erzählte er, R. Nah- 
man b. Kahan habe vorgetragen: Es heisst: '1*Ein König giebt durch Recht dem Land 

Bestand, wer aber Abgaben häufig richtet es zugrunde; wenn der Richter einem König 
gleicht, der nichts entbehrt‘70, so giebt er dem Land Bestand, wenn er aber einem 
Priester gleicht, der [nach Abgaben] durch die Tennen wandert1'7, so richtet er es 
zugrunde. 

Das fürstliche Haus stellte einst einen Richter an, der nichts gelernt hatte. Da 
sprachen sie zu Jehuda b. Nahmani, dem Dolmetscher des Res-Laqis: Stelle dich 
ihm als Dolmetscher [zur Seite]'7*. Dieser stellte sich neben ihn und bückte sich1'9, 
jener aber sprach nichts. Da begann er und rieif Wehe über den, der zum Holz 

spricht: erwache, zum shmimen Stein: rege dich. Sollte er lehren? Ist er doch in Gold 

und Silber gefasst und keinerlei Geist belebt sein Inneres. Dereinst wird aber der 
Heilige, gebenedeiet sei er, denjenigen heimzahlen, die solche anstellen, denn es 
heisst:'*1 Aber der Herr ist in seinem heiligen Tempel, vor ihm schweige die ganze Erde. 

170. Pr. 7,4. 171. Obgleich er an der Gerichtsverhandlung nicht beteiligt ist, so muss er 

dennoch, wenn der Lehrer irrt, es ihm sagen. 172. Dh. damit die Verantwortlichkeit auf viele 

Personen verteilt werde. 173. Terepha; Zerrissenes, dein Leben entrissen; wenn sich nach dem 

Schlachten herausstellt, dass das Tier mit einer Verletzung behaftet war, das den Tod zur Folge haben 

könnte, so ist der Genuss desselben verboten. Als T. gilt auch das nicht vorschriftsmässig geschlachtete 

Tier. 174. Um mit ihnen, die in solchen Sachen kundig sind, zu beraten. 175. Pr. 29,4. 

176. Dh. der des Gesetzes kundig ist. 177. Dh. der herumfragen muss. 178. Die vor- 

tragenden Gelehrten hatten ihre Dolmetscher, die dem Publikum den Vortrag mit lauter Stimme über- 

mittelten. 179. Um den Vortrag zu hören. 180. Hab. 2,19. 181. Ib. V. 20. 
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Az.52a וליאכ ןונה וניאש רוביצה לע4'ןייד דימעמה לב שיקל Res-Eaqis sagte: Wenn jemand einen 
ot. 16,18 ןתת םירמשו םיטפש״ רמאנש לארשיב הרישא עטונ unwürdigen Richter über die. Gemeinde 

ib.v.21 רמא ןיע לכ הרשא ךל עטת אל° היל ךימסו ךל einsetzt, so ist es ebenso, als hatte er eine 
 ,Asera’ 2in jisrael gepflanzt, denn es heisst ועטנ וליאכ םימכח ידימלת שיש42םוקמבו ישא בר

ib. 183 5 ביתכ43 :ךיהלא ׳ה חבזמ לצא° רמאנש חבזמ לצאRichter und Amtsleute sollst du dir ein- 

 setzen, und darauf folgt:"4Du sollst dir keine °ספכ יהלא בהז יהלאו ףפכ יהלא יתא ןושעת אל 20,23.»£

 .Asera von irgend welchem Holz pflanzen בר רמא ירש ץעד אה ידבע אלד44אוה בהז יהלאו

 -R. Asi sagte: Sind in diesem Ort Schrift ליבשב אבה הולאו ףפכ ליבשב אבה הולא ישא
jom.86bתוערב יכה רמא אניד יבל״ יתא הוה יכ45בר :בהז gelehrte vorhanden, so ist es ebenso, als 

 ,hätte er sie neben einen Altar gepflanzt ריבע אוה תיל היתיב יבצו קיפנ אלטקל הישפנ 10
 ,denn es heissff Neben den Altar des Herrn יכ האיציב האיב אהתש יאולו לייע היתיבל ןקירו

 .deines Gottes הלעי םא° רמא הירתבא ירפסד46 אהובמא יזח הוה 20,6,7.!>

s°uk!66*רמ° :רנו דבאי חצנל וללגב [רגו] ואיש םימשל Es heisstG Verfertigt euch neben nur 

 ,keine silbernen und keine goldenen Götzen אלגירד אתבשב היל יפתכמ ווה יכ אדיסחי׳ארטוז

Pr.27,24 :5רודו רודל רזנ םאו ןפה םלועל אל יכ° יכה רמא ג also nur silbere und goldene Götzen sind 
Ab.i,ו ווה* ןנבר ורמאד48 אתלימ אה אנמ ארפק רב שרד verboten, hölzerne aber erlaubt!? R. Asi 

 erklärte: Götzen, die^ durch Silber und היל ךימסו תלעמב הלעת אל|ו] ביתכד ןידב ןינותמ 20,26,£
 .durch Gold entstehen18 ןיידל ןיינמ רזעילא יבר רמא :םיטפשמה הלאו
 ,Wenn Rabh zur Gerichtssitzung ging *הלעת אל[ו] רמאנש שדוק םע ישאר לע עספי אלש

1b.21,1 םישת רשא םיטפשמה הלא[ו]°היל ךימסו תלעמב ^ sprach er wie folgt: Aus freiem Willen 
 gellt er dein Tod‘87entgegen, ohne dass es אמיתיאו הימרי יבר רמא היל יעבימ םדמלת רשא

 יכ אנוה בר :ןיניידה ילכ ולא אבא רב אייח יבר
 יאתונה ינאמ יל וקיפא יבה4" רמא אנידל קיפנ הוה

ot. 1,16 םכיטפש תא הוצאו0 :אלדנסו ארפושו העוצרו לקמ 
 M 41 וניאש לארשיל

 M 44 אה ריסאד ||

 P ארפסד. M — ׳פסד

 M 49 — יכה.

ihm den Bedarf seines Hauses einbringt, 
denn leer geht er heim; o dass doch das 
Kommendem Fortgehen gleiche! Und 
wenn er die Scharen hinter sich sah, sprach 
er :*9Auch wenn seine Höhe bis zum Hirn- 

mel reicht äfc., gleich seinem Kot schwindet 

er für immer &c. 

42 M — 43 שיש M — ביתכ 
45 M 46 אנידל קיפנ הוה יכ ישא 

47 M — 48 || אדיסח M רוזבאד 

Wenn man Mar-Zutra den Frommen an einem Festsabbath ״ trug , sprach er wie 
folgt?*Denn Vermögen währt nicht immer, und bleibt etwa die Krone von Geschlecht 

zu Geschlecht? . . ״ 
Bar-Qappara trug vor: Woher das, was die Gelehrten sagten, dass man bei Ge- 

rieht gelassen sei? — es heisstADu sollst nicht auf Stufen heransteigen, und darauf 

folgtVFolgendes sind die Rechtssatzungen. 
R Eliezer sagte: Woher, dass der Richter nicht über die Köpfe des heiligen Volks 

treten dürfe? — es heisst: Du sollst nicht auf Stufen heransteigen, und darauf folgt: 
Folgendes sind die Rechtssatzungen. -'*Die du ihnen vorlegen sollst, es sollte ja heis- 
sem die du sie lehren sollst!? R. Jirmeja, nach anderen, R. Hija b. Abba, erklärte: 

Das sind die Geräte der Richter1״5. י . . י t __ . 
Wenn R. Hona zur Gerichtssitzung ging, sprach^ er wie folgt: Holt mir mein 

Handwerkszeug: Stock, Riemen, Blashornmnd Sandale -________ 
 ־ . ' ־ . , .md1TdiF A. (od. Astarte) gepflanzter Baum. 183. Dt־ 18

F 20 23 186 Dh wenn ein Richter zu seinem Amt durch Bestechung der Obrigkeit gelangt. 

87 Er'setzt sich der Gefahr aus, ein falsches Urteil zu fällen. 188. Nach Haus, dem Fortgehen, 

für Gerichtssitzung, dh. ohne Verschulden. 189. Ij. 20,6,7. 190. Am S. vor dem Fest, an 

welchem er über das Fest vorzutragen pflegte. «1■ * wurde aus Ehrerbietung oder wegen 
. r ־dj ttt o 04Q y ! 192. Pr. 27,24. 1 Jo. xvx. zu,zu. 

m 8 ' m 01^־' ' 



 Ich befahl euren Richtern zu jener,״ &19

Zeit. R. Johanau erklärte: Sei gewappnet 
mit Stock und Riemen.8״ Verhört eure Brü- 

der und richtet. R. Hanina erklärte: Dies 
ist eine Warnung für den Richter, dass 
er nicht die Worte der einen Partei höre, 
bevor die andere da ist; ferner ist dies 
eine Warnung für eine Partei, dass sie 
nicht ihre Worte begründe, bevor die an- 
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 אהת העוצרו לקמ דגנכ ןנהוי״יבר רמא איהה תעב

 dm,16 אנינח51 יבר רמא םתטפשו םכיחא ןיב עמש זירז

 seb.su םדוק ןיד לעב ירבד עמשי אלש• ןיד תיבל הרהזא

 םיעטי אלש ןיד לעבל הרהזאו וריבה ןיד 'לעב אביש
 היב ירק וריבה ןיד לעב אביש םדוק ןיידל וירבד
 אלמ° אבהמ רמא53אגהב בר° םכיחא ןיב עמש ימנ52 ״.23,1

 dm,16 שיקל שיר רמא קדצ םתטפשו0 אישת אל אשת

 ויחא ןיבו שיא ןיב° והכתח ךב רחאו ןידה תא קדצ ״>•

 (היילעל תיב ןיב וליפא הדוהי בר רמא (ורג ןיבו

dere da ist, denn man lese auch: höre־’w[die 10 םידיבל רונת ןיב וליפא הדוהי בר רמא ורג ןיבו 
Worte] unter den Brüdern. R. Kahana ent- אל רמוא הדוהי יבר טפשמב םינפ וריכת אל° 

nimmt dies aus folgendem ™Du sollst nicht הינבזיפשוא :והרכבת אל רמוא רזעלא יבר והריכת 
anhören, und: du sollst nicht anhören01 ינבזיפשוא ואל היל רמא54אנידל הימקל אתא ברד 

lassen.19״ Und fällt ein gerechtes Urteil. Res- היל רמא יל תיא אניד היל רמא ןיא היל רמא תא 
Laqis erklärte: Erwäge das Urteil und 15 0קופ אנהכ ברל בר היל רמא אגידל ךל אנליפפ F01.8 

entscheide dann f Zwischen jemand und sei- אתייצ יא היל רמאי' םיאג אק הוהד הייזח הינייד 

nein Bruder. R. Jehuda erklärte: Zwischen לדגכ ןטקב0 :ךנואמ בר ךל אנקיפמ אל יאו אתייצ DM,17 

Erdgeschoss02־und Söller.198 Und zwischen ei- ןיד ךילע ביבה אהיש שיקל שיר רמא [ן]ועמשת 

nem Fremdling. R. Jehuda erklärte: Selbst אתכלה יאמל הנמ האמ לש* ןידב הטורפ לש* 

zwischen Ofen103und Herd .“*Seid nicht par- 20 הימודקאל אלא אטישפ היקספימו היב ינויעל אמיליא 
teiisch im Gericht. R. Jehuda erklärte: er- ■«0סינכת לא ןנה בר רמא שיא ינפמ ורוגת אל 

 רמא אוה םיהלאל טפשמה יכ° שיא ינפמ ךירבד»■

 אל אוה ךורב שודקה רמא אנינה יברב אמה יבר

 אלש הזל םינתונו ןוממ הזמ ןילטונש םיעשרל ןייד
50 M 51 ןנח M 52 ןינח M — 53 || ימנ M ינתמ 

xbr. 54 M — 55 ןיא...רמא B + היב. P יא דא. 

kenne105keiuen, R. Eleäzar erklärte: ent- 
fremde105dich keinem. 

Der Hauswirt Rabhs kam einst vor 
diesen zu Gericht, da fragte er ihn: Bist 
du etwa nicht mein Hauswirt? Jener erwi- 
derte: Jawol. (Er sprach zu ihm:) Ich habe einen Prozess. Dieser entgegnete : Ich bin 
für dich als Richter unzulässig. Darauf sprach Rabli zu R. Kahana: Geh, richte du in 
seiner Sache. Als dieser ihm anmerkte, dass er stolz20'war, sprach er zu ihm: Willst du 
gehorchen, so ist es recht, wenn aber nicht, so will ich diUden Rabli austreiben. 

204Den Geringsten und den Grössten sollt ihr anhören. Res-Laqis erklärte: Du 
sollst das Gericht wegen einer Peruta208ebenso schätzen, wie das Gericht wegen 
hundert Minen. — In welcher Beziehung, wenn bezüglich des Nachdenkens und des 
Urteilens, so ist dies ja selbstredend!? — Vielmehr, bezüglich des Vorangehens. 
204Scheuet vor niemand. R. Hanin erklärte: Halte deine Worte vor niemand zurück. 

4Denn das Gericht ist Gottes. R. Hama b. R. Hanina erklärte: Der Heilige, gebene- 

Akt der Verweigerung der Schwagerehe; cf. Dt. 25,5 ff. 198. Dt. 1,16. 199. עמש als 

Imperativ; nur die Worte beider Parteien unter einander dürfen gehört werden. 200. Ex. 23,1. 

201. Das W. אשת wird in Qal u. Hip 11. gelesen, die erste Form bezieht sich auf den Richter, dass er 

nicht anhören dürfe [sc. ein falsches Gerücht, die einseitige Darstellung des Sachverhalts], die andere auf 

die Parteien, dass sie keine Veranlassung dazu geben dürfen. 202. Bei der Teilung eines 

Hauses, die Brüder erben, muss der Wert jedes Raums genau geschätzt werden. 203. Im W. 

 hat רכנ Herduntersatz, gefunden. 204. Dt. 1,17. 205. Die Wurzel ,רוגמ .wird das W רג

eine doppelte Bedeutung: fremd, unkenntlich sein und: erkennen, unterscheiden, letztere jed. nur im Hiph. 

206. ludern er sich auf die Autorität Rabhs stützte. 207. Das W. אנוא wird hier von den 

Lexikographen mit Ohr (verkürzt von אנדוא) übersetzt, was aber keinen Sinn giebt; rieht, mit dem syri- 

sehen אתינוא truncus, intelligentia (ähnl. das hebr. ןוא) verwandt. 208. Kleinste Scheide- 

münze, auch übertragen für Münze, kleines Geld im allgemeinen. 

4■ Talmud Bd. VII 
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deiet sei er, sprach: Nicht genug-, dass 
die Frevler ohne Recht Geld dem einen 
abnehmen und dem anderen geben, son- 
dern sie belästigen mich auch, das Geld 

 וילעבל ןוממ ריזחהל יתוא ןיחירטמש אלא ןידכ
 Dt.l17 אמיתיאו אנינח5'יבר רמא םכמ השקי רשא רבדהו°

 fl;271B ברקיו״ רמאנשמהשמ שנענ הז רבד לע הישאי יבר
 רב ןמחנ בר הל ףיקתמ ׳ה ינפל ןטפשמ תא השמ

 ,dem Eigentümer zurück zu erstatten סן11117יא ביתכ ויתעמשו“ םכעימשאו ביתכ ימ קחצי 5
Fälle, die euch zu schwer sind, R. Hanina, 

nach anderen, R. Josija, sagte: Deshalb'" 
wurde Moseh bestraft, wie es heisstFDa 

brachte Moseh ihre Rechtssache vor den 

 אלא אנרימגו אנליזא אל יאו אנרימנ אנרימג
Bb.n9a ידי לע בתכיתש תולחנ תשרפ58 היואר“ אינתדכ 

 ןדי לע בתכנו דהפלצ תונב וכזש אלא וניבר59השמ
s “השמ ידי לע בתכיתש ששוקמ תשרפ התיה היואר 

 :Herrn11. R. Nahman b. Jighaq wandte ein ודי לע הבתכנו ששוקמ בייחתנש אלא וניבר59 10
SBb.'119a ידי לע תוכזו בייח ידי לע הבוח ןילגלנמש ךדמלל“ Heisst es denn: ich werde es euch hören 

DtT16ביתכו איהה תעב םביטפש תא תוצאו״ ביתכ :יאכז lassen, es heisst ja: ich werde es hören, 
i״.,.18 רמא רזעלא יבר רמא״0 איהה תעב םכתא הוצאו“ wenn ich es verstehen werde, SO ist es 

 -recht, wenn aber nicht, so werde ich ge ןייד תמיא אהתש רוביצל הרהזא יאלמש יבר
 hen und es lernen!? — Vielmehr, wie mהמכ דע רוביצה תא לובסיש ןיידל הרהזאו ןהילע 15

nm.11,12 אשי רשאכ* יאתבש יבר אמיתיאו ןנה יבר רמא folgender Lehre: Eigentlich sollte der Ab- 

di. 31,23 ביתבו איבת התא יכ° ביתכ6' :קניה תא ןמאה 
 עשוהיל השמ ול רמא62 ןנחוי יבר רמא אובת התא
 ךורב שודקה ול רמא םהמע רודבש םינקזהו התא

schnitt von der ErbschafWdurch unseren 
Meister Moseh geschrieben werden, nur 
hatten sich die Töchter Celophhads ver- 

 dient gemacht, und so wurde er durch ןיאו רודל'דהא רבד םדקדק לע64ךהו לקמ לוט^אוה 20
 ihre Veranlassung geschrieben. Eigentlich ןומיז יאמ השלשב ןומיז אנת ;רודל ןירבד ינש

 ןומיז תכרבו ןומיז אינתהו ןומיז תברב אמיליא
 תכרב ןומיז יאמ שרפמק ישורפ אמית יבו השלשב
56 M 57 || אשיימ ׳ר ׳תיאו ןינח M + וניבר |j_ m 58 j_ 

 — P 61 II א״רא — M 60 II ׳יבר — M 59 || התיה

 ןן עשוהיל _p m 63 || םינקז עשוהיל רמא השמ M 62 || ביתכ
M 64 לע. 

sollte der Abschnitt vom Holzsammler1' 
durch unseren Meister Moseh geschrieben 
werden, nur hatte sich der Holzsammler 
schuldig gemacht, und so wurde er durch 
seine Veranlassung geschrieben. Dies lehrt 
dich, dass man Verdienstliches durch einen 

Verdienstlichen und Böses durch einen Bösen herbeifühlt. ^ 
Es heisst :'9'Ich befahl euren Richtern zu jener Zeit, dagegen heisst es Fleh be- 

fahl euch zu jener Zeit!? R. Eleazar erklärte im Namen R. Simlajs: Dies ist eine War- 
nung für das Publikum, dass es den Richter ehrfürchte, und für den Richter, dass er 
das Publikum trage. — Wie weit? R. Hanan, nach anderen, R. Sabthaj, erwiderte: W ie 

der Wärter den Säugling trägt. . ׳ 7 ״ 
Es heisst :'*Denn du wirst führen, dagegen heisst es:2' Denn du wirst kommen.. 

R. Johanan erklärte: Moseh sprach zu Jehosuä: Du mit den Aeltesten des Zeit- 
alters ;'darauf sprach der Heilige, gebenedeiet sei er, zu ihm: Nimm einen Stock und 
schlage sie über den Nacken, das Zeitalter hat einen Führer und nicht zwei. 

^Es wird gelehrt: Die Aufforderung geschehe bei dreien. Welche Aufforderung, 
wollte man sage'n, die Aufforderung zum gemeinschaftlichen 17Tischsegen, so wird ja 
o-elehrt, die Aufforderung und die Aufforderung zum gemeinschaftlichen Tischsegen 
Geschehe bei dreien; wolltest du erwidern, dies sei eine Erklärung: die Aufforderung, 
nämlich die Aufforderung zum gemeinschaftlichen Tischsegen, so wirdja^gelehr^: 

209. Weil er nicht Gott, sondern sich selbst als obersten Richter nannte. 210. Nnm. 27 5. 

211. Diese Lehre wurde ihm erst durch Veranlassung der Töchter qelophhads mitgetedt ־ 
Cf Nnm 27 8 ff. 213. Cf. ib. 15,32 ff. 214. Dt. 1,18. 215. Dt. 31,23 216. 
Ib v 217 ’ ך. Wenn drei Personen zusammen speisen, müssen sie gemeinschaftlich den Tisch- 

segen sprechen, zu welchem einer auffordern muss; cf. Bd. I S. 163 Z. 6 ff. 
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die Aufforderung geschehe bei dreien, und 
die Aufforderung zum gemeinschaftlichen 
Tisehsesfen o-eschehe bei dreien!? —Viel- 
mehr, unter Aufforderung ist die Auffor- 
derung zum Gericht gemeint. So sagte 
Raba: Wenn drei Richter [zu Gericht] 
sitzen und der Gerichtsdiener jemand im 
Namen des einen vorlädt, so hat dies 
keine Bedeutung, er muss es durchaus im 
Namen aller; dies jedoch nur an einem 
gewöhnlichen Tag, an einem Gerichtstag"'8 

aber ist es nicht nötig. 
Die Zahlung des Doppelten St. R. 

Nahman b. R. Hisda sandte an R. Nahman 
b. Jaqob: Möge uns doch der Meister 
lehren, wieviel [Richter] bei einem Straf- 
geld-Gericlit erforderlich sind. Er fragte 
dies bezüglich eines einzigen autorisirten 
[Richters]: darf er in Strafangelegenheiten 
richten oder nicht!? Dieser erwiderte: Ihr 
habt dies gelernt: die Zahlung des Dop- 
pelten und des Vier- oder Fünffachen ge- 
schiebt durch drei [Richter]; welche drei, 
wollte man sagen, drei gemeine, so sagte 
ja dein Grossvater im Namen Rabhs, dass auch zehn gemeine bei Strafangelegen- 
heiten [als Richter] unzulässig sind, wahrscheinlich also autorisirte, und es heisst: 
durch drei. 

Die Weisen sagen, die falsche Anklage vor dreiundzwanzig |Rich- 
A 

tern]. Was ist denn dabei, wenn hierbei Todesstrafe Vorkommen'9kann!? Ula er- 
widerte: sie streiten, ob man ein auftauchendes Gerücht'20berücksichtige: R. Meir 
ist der Ansicht, man berücksichtige dies nicht, während die Rabbanan der Ansicht 
sind, man berücksichtige dies wol. Raba erklärte: Alle sind der Ansicht, man be- 
rücksichtige das auftauchende Gerücht nicht, sie streiten vielmehr, ob man die 
Ehre der ersten [Richter] berücksichtigen müsse. Hier handelt es nämlich, wenn drei- 
undzwanzig versammelt waren, um wegen Todesstrafe^zu Gericht zu sitzen, und sie 
die Sitzung aufgehoben haben, und er darauf zu ihnen spricht: Richtet wenigstens 
in der Geldangelegenheit222. Man wandte ein: Die Weisen sagen: handelt es sich um 
eine Geldangelegenheit, so genügen drei, wenn um eine Todesstrafe, so sind drei- 
undzwanzig erforderlich; einleuchtend ist dies nun nach Raba, denn wenn er von 

218. Der Montag u. der Donnerstag waren Gerichtstage; cf. Bq. 82 b. 219. Der Mann 

klagt ja nicht auf Todesstrafe, (in welchem Fall er Zeugen haben müsste,) sondern nur in einer Geldan- 

gelegenheit. 220. Durch die Gerichtsverhandlung könnte die Angelegenheit in der Oeffent- 

lichkeit bekannt werden u. Zeugen könnten sich melden, dass sie nach der Verlobung mit anderen ver- 

kehrt hat, in welchem Fall sie zum Tod verurteilt wrerden würde. 221. Der Manu wollte 

Zeugen bringen, dass sie nach der Verlobung mit anderen verkehrt hat, was ihm aber misslang. 

222. Scheidung bei Verlust der Morgengabe; hierzu braucht er keine Zeugen; cf. Ket. 10a. Nach der 

einen Ansicht müssen zu dieser Verhandlung alle 23 Richter verbleiben, honoris cansa, nach der anderen 

Ansicht genügen drei, da es sich nur um eine Geldangelegenheit handelt. 

 השלשב ןומיז תכרב השלשב ןומיז אינתהו ןומיז
 ינה אבר רמאד אה יב ןידל ינומזא ןומיז יאמ אלא
 רמאו אניד יבד אחילש ליזאו יבתיד ינייד אתלת יב
 והלובד הימשמ רמאד דע םולכ רמא אל דחד אמופמ

 5 תיל אנידד אמויב לבא אנידד אמוי אלב ילימ ינה

 רב ןמהג בר היל הלש :רב.לפכ ימולשת :הב ןל
 יניד וניבר ונדמלי בקעי רב ןמחנ ברל אדסח בר
 יניד ןיאד היל איעבימק החמומ דיהי65המבב תוסנק
 לפכ ימולשת הותינת היל רמא אל וא תוסנק

 10 השלש יאמ השלשב השמחו העברא ימולשתו
 הימשמ ךובאד ,דובא רמאה תוטוידה השלש אמיליא
 תוסנק ינידל ןילוספ תוטוידה ןהו הרשע וליפא ברד
 איצומ םירמוא םימכחו :השלש רמאקו ןיהמומ אלא
 תושפנ יניד וב שי יכו :השלשו םירשעב ער םש

 !5 יבר יגלפימק זעלל ןיששוחב אלוע רמא יוה יאמ
 ןיששוח ירבס ןנברו זעלל ןיששוה ןיא רבס ריאמ
 אבהו ןנישייח אל זעלל אמלע ילוב רמא אבר״זעלל
 יאמב אבהו ינלפימק םינושאר לש ןדובכל ןיששוחב
 יניד ןדימל אתלתו ןירשע יבילקנביאד ןוגב ןניקסע

 20 יניד אהימ יל ונייד והל רמאו רודביאו תושפנ
 השלשב ןוממ ועבת םירמוא םימסהו'יביתימ0 תונוממ
65 B + 66 ן] אלא השלשב ןנת ןנא אה היל איעבימק יאמ 

M הבר M 67 II — יג. 
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vornherein in einer Geldangelegenheit 
klagte, so genügen drei, nnd wenn er von 
vornherein auf Todesstrafe klagte, so sind, 
obodeich er nachher nur in einer Geld- 

Fol. 8b—9a 

 ועבת אברל'8 אמלשב השלשו םירשעב תושפנ ועבת
[psbj ןוממ וליפא הלחת תושפנ ועבת0 השלשב הלחת ןוממ 
sab.ווו •נ ינא° אבר רמא אישק אלועל אלא השלשו םירשעב 

bÜ:K ןיבא רב אייה בר ונמו אנמיגרת הרובחבש יראו -~ס- 
 -angelegenheit klagt, dreiundzwanzig erfoi איבהו התניזש םידע לעבה איבהש09ןניקסע יאמב אבה 5
 derlich, gegen Üla ist dies ja aber ein ןוממ תובגל אב לעבה ידעל םומיזהו םידע באה
 Einwand223!? Raba erwiderte: ich und der ייבא השלשו םירשעב תושפנ70םוקמבו השלשב לעבמ
 .Löwe des Kollegiums, das ist nämlich R לש ןדובכ םושמו זעלל ןנישייה אמלע ילובד רמא
 -Hija b. Abin, haben es erklärt: hier han םתס הב ורתאד ןונב ןניקסע יאמב אבה םינושאר

StVsyn°o 10 תותימ יבייח לכ ראשו° אינתד אוה אנת יאהו delt es, wenn der Mann Zeugen bi achte, 
 dass sie gehurt, worauf der \ ater Zeugen םידעו הדעב אלא ןתוא71 ןיתיממ ןיא הרותבש
 -brachte, die jene als falschzeugen übei תיבב התימ בייה אוהש והועידויש דעו הארתהו
 -führten; wenn der Mann wegen der Geld התימ הזיאב והועידויש דע רמוא הדוהי יבר ןיד
 verklagt wird, so genügen drei ־”busse5 ןניקסע הריבח השאב אבה רמא אפפ בר גרהנ אוה
 -ist aber ein Todesurteil zu be ,[Richter] » הדוהי רב יפוי יברד אתגולפב יגלפימקו ^ ]

sy״.41• ךירצ ץא רבה’ ך*יןא הדוהי יב יסוי יבר אינתד rücksichtigen־־, so sind dreiundzwanzig er- 
Mak.67b9b״2 ןיהבהל א!ךא הארתה הנתינ אלש יפל הארתה forderlich. Abajje erklärte: Alle sind der 

F01.9 תוקלמ היב ורתאד״ ןוגכ רמא ישא בר דיזמל גגוש Ansicht, man berücksichtige ein auftau- 
 chendes Gerücht, ferner auch, dass man יברד אתגולפב יגלפימקו אלטק היב ורתא אלו

syn.220 ־ יבר םושמ השלשב תוכמ ןנתד° ןנברו לאעמשי die Ehre der ersten [Richter] berucksich- 
 -tige, nur handelt es hier, wenn [die Zeu ןוגכ רמא אניבר השלשו םירשעב ורמא לאעמשי
 יגלפימקו לוספ וא בורק םידעה ןמ דהא אצמנש

 הברל M 69 68 M + ןוגכ

M ותוא. 

70 T M- 71 אביאד 

gen] sie nur allgemein227 gewarnt haben, 
und zwar nach folgender Lehre: Alle an- 
deren nach der Gesetzlehre mit dem Tod 
zu bestrafenden werden nur durch eine 

Gemeinschaft’28zum Tod verurteilt, und zwar müssen Zeugen vorhanden sein, die 
sie gewarnt und ihnen gesagt haben, dass darauf die Todesstrafe durch das Gericlit 
o-esetzt sei; R. Jehuda sagt, sie müssen ihnen auch gesagt haben, welcher Tod daiau 
besetzt ist. R. Papa erklärte: Hier handelt es von einer gelehrten Frau , und zwar 
führen sie denselben Streit wie R. Jose b. Jehuda und die Rabbanan, denn es wir 
o-elehrt: R. Jose b. Jehuda sagte, bei einem Gelehrten sei keine Warnung erforderlich 
weil die Warnung nur dazu da ist, um zu unterscheiden, ob [die Handlung] wissentlich 
oder unwissentlich begangen wurde. R. Asi erklärte: Wenn [die Zeugen] sie mit Geis- 
selhieben, nicht aber mit der Todesstrafe gewarnt haben und zwar fuhren sie den- 
selben Streit wie R. Jismael und die Rabbanan, denn es wird gelehrt: Lieber Geis- 
selhiebe vor drei [Richtern], im Namen R.Jismaels sagten sie: vor dreiundzwanzig. 
Rabina erklärte: Wenn einer von den Zeugen als verwandt oder unzulassi^befun- 

223 Nach Üla berücksichtigen die Weisen, durch die Verhandlung könnte die Angelegenheit be- 

kannt werden und Zeugen, die ihre Todesstrafe herbeiführe״, sich melden, demnach sind ja auf jeden 

Fall 23 Richter erforderlich, selbst wenn der Mann nur auf Verlust der Morgengabe klagt. ־ 

wlfsie bekunden, dass sie zur betreffenden Zeit anderswo waren; in diesen, Fall ,st e.ne Todes־ rate 

ausgeschlossen 225. Wegen der falschen Beschuldigung. 226. Selbst wenn de, Man 

von vornherein nur auf Verlust der Morgengabe klagt. 227. Wenn sie dte Zeugen zwar gewarnt 

haben ihr aber nicht sagten, welche Todesstrafe (es giebt deren vier) auf ihre Handlung gesetzt 1s , • 

Meh ist der Ansicht R. Jehudas, nach welchen in einem solchen Fall die 

schlossen ist. 228. Dh. ein Synedrium von 23 Mitgliedern. 229. Wenn namlic ^ 

Zeugen bekunden, sie nicht gewarnt zu haben, in diesem Fall ist nach der einen Amsic t 1e 

strafe ausgeschlossen. 
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den wurde, und zwar führen sie denselben ץנתד אביקע יברד אבילא יברו יסוי יברד אתגולפב 

Streit wie R. Jose und Rabbi nach R. וילע רימחהל אלא ישילש״ אב אל רמוא אביקע יבר Mak.5°ba 

Äqiba, denn es wird gelehrt: R. Äqiba תא בותבה שנע ןב םא ולאב אצויב וניד תושעל 

sagte: Vom dritten״Jist nur deshalb die תהא לע הריבע ירבועכ הריבע ירבועל לפטינה 

Rede, auf dass man mit ihm streng ver- 5 ,דוצמ השועל לפטינה תא רבש םלשיש המכו המב 
fahre, ebenso wie mit den anderen23’; wenn ןא בורק ןהמ דהא אצמנ םינש המ72 הוצמ השועכ 

nun die Schrift denjenigen, der sich Uebel- בורק ןהמ דהא אצמנ השלש סא הלטב ןתודע לוספ 
thätern anschliesst, ebenso bestraft wie דומלת האמ73 וליפאש ןיינמו הלטב ןתודע לוספ וא 
die Uebelthäter, um wieviel mehr wird sie ינידב םירומא םירבד המב יסוי יבר רמא םידע רמול 

denjenigen, der sich Uebenden von gott-10 ראשב תודע םייקתת תונוממ ינידב לבא תושפנ 

gefälligen Handlungen anschliesst, ebenso תושפנ יניד דהאו תונוממ יניד דהא רמוא יבר 
belohnen wie die Uebenden von gottge- 74ורתה אלש75 ןמזב לבא ןהב ורתהש ןמזב יתמיאו 

fälligen Handlungen. Wie ferner, wenn ;רהש דחאב וארש רחאו״סיחא ינש ושעי המ° ןהב Col.b 

von zweien einer als verwandt oder unzu- םירהא77הב ורתהש ןוגב אמיא תיעביאו שפנה תא 
lässig befunden wird, das ganze Zeugnis 15 יבוי יברד אתגולפב יגלפימקו הידע78הב ורתה אלו 

ungiltig ist, ebenso ist, wenn von dreien דע ;רהנ וניא םלועל רמוא יסוי יבר2 ןנתד ןנברו Mak.6t> 

einer als verwandt oder unzulässig befun- 

Syn.40a 
41a8!l> 

 ינש וידע ןירתמ וב רמאנש ע ת ל*'° םינש י
 תיע: אמיא ןוגב ; אד שוחבתיו לידבב אלו תון
 להב תורין פימקו יגל ?תגולפב בד ?י יאכז ן
 קדבו ןב עב יאבז יצקו :םינאת

 ייד**••*
1 IU / מ’ !נ 

 ףסוי םה איבה ל> ש םידע התניז איבהו
 יהו ס םומיו ידעל בה י y ׳> יד*י G' לעבה ןינרהנ

72 f M- רחא רבד. B 73 ו M + ןה 

 M 76 ןהב ורתה אלש — P 75 יתמיאו

74 M — 

 B .רחאו

her, dass dies auch von hundert [Zeugen] 

gilt? — es heisst: Zeugen *. R. Jose sagt, 20 

dies gelte nur von Todesstrafsachen, bei 

Geldangelegenheiten aber bleibt das Zeug- 

nis durch die übrigen [Zeugen] bestehen. 

Rabbi sagt, sowol bei Geldangelegenheiten 

 als auch'bei Todesstrafsachen, jedoch nur .םידע B 78 דחאו !M 77 i — ׳רחא

dann, wenn sie mitgewarnt haben, wenn 

sie aber nicht mitgewarnt haben, — was sollten zwei Brüder und noch jemand thun, 

wenn sie gesehen, wie jemand einen Menschen erschlagen hat!? Wenn du willst, 

erkläre ich: wenn sie andere gewarnt haben, die Zeugen aber nicht, und zwar 

führen sie denselben Streit wie R. Jose und die Rabbanan, denn es wird gelehrt: 

R. Jose sagt, er könne nur dann getödtet werden, wenn ihn beide Zeugen gewarnt 

haben, denn es heisst ■:*Durch den Mund zweier Zeugen. Wenn du aber willst, er- 

kläre ich: wenn [die Zeugen] bei der Untersuchung, nicht aber bei der Ausfor- 

schling 'widersprochen wurden, und zwar führen sie denselben Streit wie Ben-Zakkaj 

und die Rabbanan, denn es wird gelehrt: Einst untersuchte Ben-Zakkaj [die Zeugen, 

indem er sie ausfragte über die] Stengel der Feigen235. 

R. Joseph sagte: Wenn der Mann Zeugen brachte, dass sie gehurt hat, und der 

Vater andere Zeugen bringt, die die Zeugen des Manns als Falschzeugen über- 

230. Zeugen; in der angezogenen Stelle wird die Frage aufgeworfen, weshalb in der Schrift (Dt. 

17,6) von drei Zeugen gesprochen wird, wo sogar zwei die Verurteilung herbeiführen. 231. 

Zwei Zeugen; über die überführten Falschzeugen wird die Strafe verhängt, die sie dem falsch Beschul- 

digten hinzufügen wollten (cf. Dt. 19,19); auch der 3. Zeuge verfällt dieser Strafe, obgleich sein Zeugnis, 

für die Verurteilung des Angeklagten ganz belanglos war. 232. Vgl. hierüber Mak. 5b. 

233. Dt. 17,6. 234. Das Kreuzverhör der Zeugen zerfällt in zwei Klassen: in Ausforschungen 

 dli. Fragen die Zeit betreffend, wodurch sie als Falschzeugen überführt werden können, wenn ,(תוריקח)

man ihnen ihr Alibi nachweist, und Untersuchungen (תוקידב), dh. allgemeine Fragen, die Handlung u. die 

Umstände betreffend, durch welche sie nicht als Falschzeugen überführt werden können, da ein Irrtum 

möglich ist. 235. Die betreffende Handlung ereignete sich gerade unter einem Feigenbaum. 
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 führen, so werden die Zeugen des Manns םומיזהו^םידע 'לעבה איבהו'רזה78ןוממ ןימלשמ ןיאו
. f 1 •• ר i ^ j iroitip r t p1 n pritsch aal- getödtet und zahlen keine Geldentschädi- 

gütig83״. Bringt der Mann darauf andere 
Zeugen, die die Zeugen des Vaters als 
Falschzeugen überführen, so werden die 
Zeugen des Vaters getödtet und zahlen 
auch die Geldentschädigung; Geldentscha- 
digung an den einen und Todesstrafe we- 
a־en der anderen37. 

Ferner sagte R. Joseph: [Bekundet je- 

 הזל ןוממ79 ץמלשמו ןיגרהנ באה ידע באה ידעל
 Jab.25a וסנואל ועבר ינולפ ףסוי בר רמאו08* ן הזל תושפנו

 הרותהו אוה עשר ונוצרל וגרהל ןיפרטצמ רחאו אוה
 jab.25t־ ך•,־!* םדא° רמא אבר דע עשר תשת לא הרמא

 Ket.l8*> I ן

 sytuea אבר רמא .עשר ומצע םישמ םדא ןיאו ומצע ל*א
 F01.10 וגרוהל ןיפרטצמ רחאו אוה יתשא לע אב ינולפ’
 BU34b ארובידב ןניגלפמד ןל עמשמק יאמ הגרוהל אל לבא
 g1.sy״.9i ןנירמא ומצע לצא בורק םדא° אמיתד והמ ךה ונייה

 אבר רמאו :ןל עמשמ אק ןנירמא אל ותשא לצא
. - L » • « U» ^ 

 ״ . ״ ,, °— ~ /ss <.אבר רמאו :ןל עמשמ אק גירע
 mand,] jener habe mit ihm gewaltsam ןיאו ןיגרהנ ומזוהו הסרואמה הרענ לע אב ינולפ
 Päderastie getrieben, so wird er mit noch ימלשמו ןיגרהנ ומזוהו ינולפ לש ותב ןוממ ;ימלשמ

 einem [Zeugen] vereinigt, jenen hmzunc עבר ינולפ אבר רסאו“:הזל תושפנו הזל ןוממ״ןוטמ
 ,ten; wenn aber mit seiner Einwilligung לש ורוש“ ןוממ !ימלשמ ןיאו ןיגרהנ ומזוהו רושה
 so ist er ein Frevler, und die Gesetz e »e תושפנו הזל ןוממ״ןוממ ןימלשמו ןינרהנ ומזוהו ינולפ !5
 sagt, dass man keinen Frevler als Zeugen יעב אקר סושמ ךה ונייה יל המל ות אה הזל

 ימ והמ ירוש עבר ינולפ אבר יעבר היולע איעב
 לצא בורק םדא ןיאו ומצע״לצא בורק םדא ןנירמא
 רתב ונוממ לצא בורק םדא ןנירמא אמליד וא ונוממ
78 M 79 || איבה הינימ ׳בר־זב היל םקר B + 0 [ן ןוממ^ 

 83 || ינולפ ר״או — M 82 || ןוממ — M 81 || ו — **

M + עבר M 84 U רתב אל וא ונוממ. 

zulasse. Raba sagte: Jeder steht sich nahe 

und macht sich nicht selbst zum Frevler38־. 

Raba sagte: [Bekundet jemand,] jener 

habe seine Frau beschlafen, so wird er 

mit noch einem [Zeugen] vereinigt, jenen 

hinzurichten, nicht aber sie hinzurichtenw. 

_ Er lehrt uns somit, dass man seine 

Aussage teile - das ist ja dasselbe״!? - Man könnte glauben, wir sagen allerdings, 

ein Mensch stehe sich selbst nahe, nicht aber seiner Frau, so lehrt er uns 

Ferner sagte Raba: [Bekunden Zeugen,] jemand habe eine \ erlebte besc - 
fen worauf sie als Falschzeugen überführt werden, so werden s1e_ hingerichtet und 
zahlen keine Geldentschädigung־“, wenn aber: die Tochter von jenem, worauf sie 
als Falschzeugen überführt werden, so werden sie hingerichtet und zahlen 
eine ^Geldentschädigung; Geldentschädigung an den einen und Todesstrafe wegen 

*VSksä »sääaäää 

stellte1 ־denn6RäbiTfragte: ״Wie' ist es, [wenn jemand bekundet,] jener habe sein Rind 
 ,cfpbe nur sich nahe, nicht abei seinem Geld י • • ,רסזו״יוו

*sairXT Mensch stehe auch 

—die 

Falschzeugeu der Strafe verfallen die fch selbst uogiltig, w0! aber gegen den Beschuldig- 

m Seine Aussage wird idee g , ■ w־ü (.f A־r Frau gegenttber ein Verwandter ist und als 

ten, er gilt somit als Ze g Dies wirA ja schon in der vorangehenden hehre gesagt. 241. 

Zeuge unzulässig- B.schlafen־n die eventuell den Geldschaden, Verlust der Morgengabe, hatte, 
Weil sie den Namen der Bes . ^ ^ ^ beschlafel1e Vieh getötet werden muss, 

nicht nannten. 
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gefragt hatte, entschied er es selbst: ein םדא ןיאו ומצע לצא בורק םדא הטשפ רדה איעבד 

Mensch steht sich selbst nahe, nicht aber ילימ ינהנמ :,וכ85השלשב תוכמ :ונוממ לצא בורק 

seinem Geld. ןיד תיב ןיאו םינש םוטפשו0 ארק רמא אנוה בר רמא D..25,! 

Geisselhiebe vor drei &c. Woher השלש ןאכ ירה דהא דוע םהילע ןיפיסומ לוקש 
dies? R. Hona erwiderte: Der Schriftvers 5 ןאכ ירה םינש ועישרהו םינש וקידצהו0התעמ אלא:־, 

lautet :*Und sie sollen richten, zwei, und 2.>!זמר"אלוע רמאד אלועדכ8°היל יעבימ אוהה העבש ׳״־!> 

da der Gerichtshof nicht aus einer geraden ןיממוז םידעל זמר ןיינמ הרותה ןמ ןיממוז םידעל 
Zahl bestehen soll, so nehme man noch ei- ןיממוז םידעל זמר אלא םמז רשאכ° ביתכ אהו DM9,19 

nen hinzu, das sind also drei. — Es heisst 2.ועישרהו קידצה תא וקידצהו“ ביתכד ןיינמ ןיקולש ״־m 

ja auch: sie sollen freisprechen, und: sic !0 תאיועישרהו קידצה תא וקידצהד םושמ עשרה תא 
sollen schuldigsprechen, demnach wären es ועישרהש םידע אלא עשרה תוכה!ןב םא היהו עשרה 
also sieben244!? — Dies ist wegen einer קידצה תא וקידצהו ינירחא ידע ותאו קידצה תא 
Lehre üias nötig; Üla sagte nämlich: Wo תובה ןב םא היהו םיעשר ךנהל והניושו״״ארקיעמד 
findet sich in der Gesetzlehre eine Andeu- ואל היל הוהד םושמ הנעת אלמ° יל87קופיתו עשרה Ex.20,16 

tung auf die überführten Falschzeugen? 15 ןיקול ןיא השעמ וב ןיאש ואל לבו השעמ וב ןיאש 
— Wo sich eine Andeutung findet, es :השלשו םירשעכ ורמא לאעמשי יכר םושמ :וילע 
heisst ja:245 Wie er gedachte'?. — Vielmehr, 3“ עשר איתא ייבא דמא" לאעמשי יברד אמעט יאמ> 

wo findet sich eine Andeutung, dass über- 88תובה ןב םא היהו"אבה ביתכ תותימ יבייחמ״״עשר p8l<255a2 
führte Falschzeugen Geisselhiebe2’6 erhal- ןלהל המ תומל עשר אוה רשא" םתה ביתכו עשרה־Nm.35,3! 

ten? — es heisst: Sie sollen den Unschui- 20 אבר השלשו םירשעב ןאכ ףא השלשו םירשעב 
digen freisprechen und den Schuldigen schul- אחא בר9'רמא תדמוע התימ םוקמב00 תוקלמ רמא 
digsprechen\ sollten sie etwa deshalb den יל המל אנדמוא יבה יא ישא ברל אברד הירב 
Schuldigen schuldigsprechen und ihm Geis- הלקנו" ארק רמא היל רמא תומל תיאמ יאו הייחמל Dt•26^ 
selhiebe erteilen, weil sie den Unschuldi- אה אלא תיהמ אייהד אבגא תיחמ יכ ךיניעל ךיחא 
gen freisprechen? Vielmehr: wenn Zeu-25 1אלא ותוא ןיכמ״ןיא םירשע לבקל והודמא" אינתדMak•* 

gen einen Unschuldigen beschuldigen und ןן היל B 87 || ל + M 86 || השלשב שדחה רובע + P 85 

darauf andere Zeugen ihn entlasten und 91 || תחת M 90 |j תומל...יבייח;נ — M 89 || עשר — P 88 

jene Zeugen beschuldigen, so sollen die .ןידמוא P 92 היל -j- M 

Schuldigen Geisselhiebe erhalten. — Dies liegt ja im VerbotS1 Du sollst nicht falsches 

Zeugnis oblegen 4S— Dies ist ein Verbot, durch welches keine Thätigkeit ausgeübt wird, 

und wegen eines Verbots, durch welches keine Thätigkeit ausgeübt wird, erhält man 

keine Geisselhiebe. 

Im Namen R. Jismäels sagten sie, vor dreiundzwanzig. Was ist der Grund 

R. Jismäels? Abajje erwiderte: Dies ist aus [dem Wort] Schuldige zu entnehmen, 

welches sich auch bei der Todesstrafe findet; hier heisst es :*Wenn der Schuldige 

Geisselhiebe verdient, und dort heisst es\2'°Der Schuldige, der hingerichtet werden 

soll, wie da durch dreiundzwanzig, ebenso auch hierbei durch dreiundzwanzig. Raba 

erwiderte: Die Geisselung vertritt die Stelle der Todesstrafe. R. Aha, der Sohn Rabas, 

sprach zu R. Asi: Wozu ist demnach die Schätzung^'nötig, sollte man ihn geissein, 

und wenn er stürbe, so wäre ja nichts daran!? Dieser erwiderte: Der Schriftvers 

lautetSDass dein Bruder vor deinen Augen entehrt wird, man muss also auf den 

Rücken eines Lebendigen schlagen. — Es wird ja aber gelehrt, dass wenn man ihn 

243. Dt. 25,1. 244. 2X3 +1=7. 245. Dt. 19719! 246. In Fällen, wo sie der 

Strafe, der der Beschuldigte ausgesetzt war, nicht verfallen können, wenn sie zBs. von einem Priester 

bekunden, seine Mutter sei eine Geschiedene, wodurch er aus der Priesterschaft ausgeschlossen werden 

sollte. 247. Ex. 20,16. 248. Jedes Verbot wird ohnehin mit Geisselhieben bestraft. 

249. Dt. 25,2. 250. Num. 35,31. 251. Der zu Ge\sselhieben Verurteilte wurde vom Ge- 

rieht geschätzt, wieviel Hiebe er aushalten könne. 252. k)t. 25,3. 
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auf zwanzig Geisselhiebe geschätzt hat, 
man ihm nur soviel erteile, wie sie sich 
in drei Teile teilen lassen, das sind näm- 
lieh achtzehn; sollte man ihm nun ein- 

 C0I-b ירס ינמת ןה המכו שלתשהל תויוארה תוכמ
 תומיל אדה ךהכ תיימ יכו אדחו םירשע הייחמל
 רמא היל רמא יהמ94אק אייהד אבנא תיחמ״יכ אהד

  1 1 י-ן.ווץ < 1■׳ וי ו»י ן - / י ן ׳ י et > — ■MO.25,3 אניעב ךיחא הקלש95רהא ךיניעל ךיחא הלקנו ארק

 nndzwanzig erteilen, und wenn er durch ינתק אל כושיה :השלשב שדחה רוביע :אבילו 5
 den einen [Schlag] stürbe, wäre ja nichts אליממו אשדקיל אל רוביע אלא ינתק אל שודיק

daran, denn [die ihm zuerkannten] schlägt 
man ja auf den Rücken eines Lebenden!? 
Dieser erwiderte: Der Schriftvers lautet: 

 יבה ימנ אינת שדחה״שודיק ינת ייבא רמא רבעל־
 tsyn.2 יבר ירבד השלשב הנשה רוביעו08 שדחה שודיק

 אבר רמא אלא ינתק רוביע אהו אבר רמא ריאמ
-0 Dass dein Bruder vor deinen Augen ent! שודיק אכיל רוביע רהא השלשב רוביע םויב שודיק 

ehrt wird-, nach der Geisselung muss er 
dein Bruder sein, was dann nicht der Fall 
sein würde. 

Die Interkalation des Monats 

 רזעלא יבר אינתד״איה קודצ ןב רזעלא יבר ינמו
 W1.24«ןישדקמ ןיא ונמזב הארנ אל םא רמוא קודצ ןב

 שודיק רמא2 ןמהנ בר םימש'והושדיק רבכש ותוא
 ינמו שודיק אכיל רוביע םויב השלשב רוביע רהא
 -durch drei. Er gebraucht weder [den Aus יישדקמ ןיא ונמזב רמוא וטילפי אינתד איה ומילפ !5
 [Berechnung“ “noch Iden Ausdruck" [druck לועל -י״א ישא בר ותוא ןישדקמ ונמזב אלש• ותוא]
 ,interkalation" ״sonder ,“־“Weihungידייאו רוביעד בושיח’רוביע יאמו ינתק בושיה ״
 -sollte man die Weihung unterlassen, so שדוח רוביע יטנ אנת הנש רוביע ינתימל יעבקר
 dann wurde er ja von selbst luterkaln t רזעילא'יבר ינמ אל שדח שודיק ןיא שדוח בושיה

 -sein!? Abajje erwiderte: Lies: die Wei ״>■ אלש ןיב״ ונמזב ןיב רמוא רזעילא'יבר אינתד איה 20
 un g des Neumonds. Ebenso wird auch  11---ל-:-'

 gelehrt: Die Weihung des Neumonds und הלקנ5׳ M 96 1 יבעימ '11
 - - - ° v1 v / sשדחה — f- M 98 ll 1- השלשב ! gg ן!

2 M + 3 || קחצי־ רב M + ינתקד M 4 [I 
B 1 die Interkalation des Jahrs geschieht durch 

 -drei [Richter] —Worte R. Meirs. Raba ent רזעלא.
gegnete: Es heisst ja: die Interkalation!‘? Vielmehr, erklärte Raba: Die W eihung am 
Interkalationstag256 geschieht durch drei [Richter], während es nach der Interkala- 
tion57keine Weihung giebt, und zwar ist hier die Ansicht des R. Eleäzar b. Cadoq 
vertreten denn es wird gelehrt: R. Eleäzar b. Qadoq sagte, hat man [den Neumond] 
nicht zur Zeit258gesehen, so finde die Weihung nicht statt, da er bereits vorher 
durch den Himmel geweiht wurde. R, Nahman erklärte: Die Weihung nach der 
Interkalation geschehe durch drei [Richter], während es am Interkalationstag kei- 
ne' Weihung giebt, und zwar ist hier die Ansicht Pelimos vertreten, denn es wird 
o-elehrt: PeHmo sagte, [sieht man den Neumond] zur Zeit, brauche man ihn nicht5 
zu weihen, wenn nicht zur Zeit, müsse man ihn weihen. R. Asi erklärte: Tliat- 
sächlich wird hier von der Berechnung gelehrt, denn mit "InterkalationJ) ist eben die 
Berechnung der Interkalation gemeint, da er aber von der Interkalation des Jahrs 
lehren will, so gebraucht er auch [den Ausdruck] Interkalation des Monats. — 
Also nur die Berechnung des Neumonds, nicht aber die Weihüng des Neumonds, 
somit ist hier die Ansicht R. Eliezers vertreten, denn es wird gelehrt: R. Eliezer 
sa<rt man brauche ihn nicht zu weihen, einerlei ob zur Zeit oder nicht zur Zeit, 
—^obgleich hierbei auch auf Nebenum- 

stände Rücksicht genommen wird. 254. Der Neumond wurde vom Gericht geweiht; cf. Bd. III 

S 357 Z 8 ff 255. Wenn der 30. Tag nicht als Neumond geweiht wird, so gehört er ja zum 

vorangehenden Monat, somit ist dieser ja von selbst interkalirt, wozu ist nun die Interkalation durch 

das Gericht nötig. 256. Am 30. des Monats, der event. interkahrt wird. 257. Am 01 

des vorangehenden Monats. 258. Am 30. des Monats. 250. Da man den Neumond 

sieht, so ist weiter nichts nötig, wenn man ihn aber nicht sieht, so ist die Weihung notig, damit man 

wisse, wann Neumond ist. 



33 SYNHEDRIN l,i—vj Fol. 10b—11a 

denn es heisst: ihr sollt das fünfzigste Jahr תנש תא םתשדקו0 רמאנש ותוא ןישדקס ןיא ונמזב l». 26,!. 
weihen, das Jahr hast, du zu weihen, nicht שדקמ התא יאו שדקמ התא םינש הנש םישמהה 
aber die Monate. #׳וכ השלשב רמוא לאילמג ןב ןועמש ןבר :םישדח 

R. Simön b. Gamaliel sagt: durch השלשב לאילמג0 ןב ןועמש ןבר רמא דציכ אינת ט»«.* 
drei a. Es wird gelehrt: Wieso sagte R. 5 העבשב ןירמוגו ןינתונו ןיאשונ השמחבו ןיליחתמ 
Simon b. Gamaliel, dass man mit drei be- 5לטב בשיל אלש םירמוא םינשו בשיל רמוא דחא 
ginne, mit fünf verhandle und mit sieben אלש רמוא דחאו בשיל םירמוא םינש וטועימב דיחי 
abschliesse? — Wenn einer sagt, dass man ןינתונו ןיאשונו םינש דוע םהילע ןיפיפומ בשיל 
[zur Verhandlung] zusammentrete, und zwei הניא םירמוא השלשו הבירצ םירמוא םינש רבדב 
sagen, dass man nicht zusammentrete,!0 הכירצ םירמוא השלש ןטועימב םינש ולטב הכירצ 
so unterliegt der eine durch seine Mino- דוע םהילע ןיפיפומ הכירצ הניא םירמוא םינשו 
rität; wenn zwei sagen, dass man zusam- השמה השלש״ ינה העבשמ תוחפ ץנמה ןיאש םינש 
mentrete, und einer sagt, dass man nicht דהו ינמחנ רב קחצי יבר הב יגילפ ימ דגנכ העבשו 
zusammentrete, so nehme man noch zwei יבר הל ירמאו יזפ ןב ןועממ* יבר ונמו הימיעד 
hinzu und verhandle darüber. Wenn zwei !5 רב קחצי יבר ונמו הימיעד דהו יזפ ןב ןועמש 
sagen, [die Interkalation] sei nötig, und השלש רמא דהו םינהב תכרב דגנב רמא דח ינמחנ 
drei sagen, sie sei nicht nötig, so unterlie- העבש ךלמה ינפ יאורמ השמח ךפה ירמוש דגנכ 
gen die zwei durch ihre Minorität; wenn השמחו השלש ינה׳' ףסוי בר ינת ךלמה ינפ יאור 
drei sagen, sie sei nötig, und zwei sagen, ינפ יאורמ השמה ףסה ירמוש דגנכ השלש העבשו 
sie sei nicht nötig, so nehme man noch 20 ברל ייבא היל רמא ךלמה ינפ יאור העבש ךלמה 
zwei hinzu, denn das Kollegium muss 8 יבה רמ ןל שירפ אל אמעט יאמ אנדיאה דע ףסויB(tMfc 
mindestens sieben [Personen] haben. Wem יאנמ ותיעב ימ"ותיבירצד אנעדי ,דוה אל והל רמא 
entsprechen diese drei, fünf und sieben? :ןמיס ידג ךירצ אישנ“ :וכל ירמא אלו אתל ימי' 
— Hierüber streiten R. Jichaq b. Nahmani הל ןינמוזמב0 אלא הנשה תא ןירבעמ ןיא ןנבר ונת F01.11 
und noch jemand, das ist nämlich R. äimön 25 העבש יל'2 ומיכשה רמאש לאילמג"ןברב השעמ 
b. Pazi, manche sagen: R. Simön b. Pazi הלעש"אוה ימ רמא הנומש אצמו םיכשה היילעל 
und noch jemand, das ist nämlich R.Ji9haq 8 אוה ינא רמאו’4ןטקה לאומש דמע" דרי תושרב אלשer. 

b. Nahmani; einer sagt: entsprechend dem 

Priestersegen"0, der andere sagt: entspre- 

chend den drei Schwellenhütern'", den fünf 

von den Männern aus der Umgebung des 

Königs6'־‘, und den sieben, die den König 

28a 

 אלא יתילע הנשה רבעל אלו תושרב אל ש 1'יתילעש

5 M + 6 || תרבועמ השלשב ורמג םאו M + 7 || ןכו M — 

 || ןמז + B 10 || ׳לימ — M 9 || הל + M 8 || ינה

11 M + 12 || ןב ןועמש M — 13 || יל M הילעל הלעש הז 

 .תושר אלב M 15 || וילגר לע + M 14 || תושר אלב
 -0 ך . -

umgeben261. R. Joseph lehrte: Drei, fünf und sieben, entsprechend den drei Schwel- 

lenliütern, den fünf von den Männern aus der Umgebung des Königs, und den sie- 

ben, die den König umgeben. Abajje sprach zu R. Joseph: Weshalb hat es uns der 

Meister bis jetzt nicht erklärt? Dieser erwiderte: Ich wusste nicht, dass ihr [der Er- 

klärung] nötig habt; habt ihr mich etwa nach einer solchen gefragt, die ich euch 

verweigert hätte!? 

Die Rabbanan lehrten: Das Jahr wird nur durch diejenigen interkalirt, die dafür 

bestimmt wurden252. Einst bestimmte R. Simon b. Gamaliel, dass man ihm am näch- 

sten Morgen sieben [Richter] nach dem Söller hinaufschicke; am nächsten Morgen 

fand er da acht; da sprach er: Wer ist da ohne Erlaubnis heraufgekommen, er 

soll hinunter! Darauf stand Sernuel der Kleine auf und sprach: Ich bin es, der 

ohne Erlaubnis heraufgekommen ist, aber nicht, um mich an der Interkalation (des 

260. Der P. bestellt aus 3 Versen, von 3, 5 u. 7 Wörtern. 261. Cf. iiReg. 25,18,19 u. Est. 

1,14. 262. Vom Fürsten, am Tag vorher. 

s 
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Jahrs) zu beteiligen, sondern nur, um die 

Halakha für die Praxis zu lernen. Da 

sprach jener zu ihm: Setz dich, mein Sohn, 

du bist würdig, dass jedes Jahr durch dich 

interkalirt werde, die Weisen sagten aber, 

dass das Jahr nur durch diejenigen inter- 

kalirt werde, die dafür bestimmt wurden. 

Es war aber nicht*3Semuel der Kleine, 

sondern ein anderer, und nur wegen der 

 בש ינב בש ול רמא יתכרצוה השעמל הכלה דומלל

 ורמא אלא ךדי לע רבעתהל ןלוכ םינשה לכ תויואר

 הל ןינמוזמב אלא הנשה תא ןירבעמ ןיא םימכח

 תמחמו אנירהא שיניא״אלא הוה ןטקה לאומש אלו

 שירד אקו יבר ביתיד אה יכ דכעד אוה אפוסיכ

 יבר דמע אצי םוש לכאש ימ רמא םוש היר הירהו

 ןועמש יבר ואצמ רהשכ ואציו ןלוכ ודמע אציו אייה

 אבאל תרעיצש אוה התא היל רמא אייה יברל יברב
 אכיהמ אייה יברו לארשיב תאזכ אהת אל,7היל רמא
 -Beschämung desselben that er dies. So er תחא השאב השעמ אינתד ריאמ יברמ הל רימנ 1°

 -eignete es sich einst, dass Rabbi bei sei יבר ול הרמא ריאמ יבר לש* ושרדמ תיבל התאבש

 nem Vortrag Knoblauchgeruch merkte, da הל בתכו ריאמ יבר דמענ8האיבב ינשדק םכמ דהא

 ,sprach er: Wer Knoblauch gegessen hat הל ונתנו םלוכ ובתכ ודמע הל ןתנו תותירכ טג

 soll hinausgehen. Da stand R. Hija auf לאומשו ןטקה לאומשמ19הל רימנ אכיהמ ריאמ יברו

 und ging hinaus; darauf standen auch alle ביתכד לאיהי ןב הינכשמ הל רימנ אכיהמ ןטקה 15

Ezr.10,2 ארזעל רמאיו םליע ינבמ לאיחי ןב הינכש ןעיו״ übrigen auf und gingen hinaus. Als R. 

 -Simon, der Sohn Rabbis, am nächsten Mor ימעמ תוירכנ םישנ בשנו וניהלאב ונלעמ ונהנא

 gen R. Hija traf, sprach er zu ihm: Du הינכשו תאז לע לארשיל הוקת שי התעו ץראה

jos.7,ו0 רזנאיו° ביתבד עשוהימ הל רמג אכיהמ לאיחי ןב warst es also, der meinen Vater gekrankt 

 hat!? Dieser erwiderte: So etwas soll m ךינפ לע לפנ התא הז המל [ךל] םק עשוהי לא ׳ה 20

Sy43.״b 0אטה ימ םלןי; לש ונובר וינפל רמא° לארשי אטח־ Jisrael nicht Vorkommen! — Von wem 

 lernte es R. Hija? — Von R. Meir, denn es תיעביאו תולרוג לטה ךל ינא רוטליד יבו ול רמא

Ex. 16,28 ןנבר ונת :םתנאמ הנא דע״ביתכד השממ אמיא wird gelehrt: Einst kam eine Frau m das 

s0״748'יכאלמו הירכז יגה םינורחאה םיאיבנ ותמשמ Lehrhaus des R. Meir und sprach zu ihm: 

tS0t''3 25 ויה ןב יפ לע ךאו לארשימ שדקה הור הקלתסנ Einer aus eurer Mitte hat mich durch Be- 

 ,gattung ,+geehlicht. Da stand R. Meir auf תיילעב ןיבוסמ ויה תהא םעפ לוק תבב ןישמתשמ

16 M 17 תמחמו הוה ׳רחא f Mו״ח ־ M 18 II בתכ 
schrieb ihr einen Scheidebrief und über- 

 reichte ihr ihn; darauf standen auch alle ט.י ־ד || M 19 השעממ .M 20 || W -ביתכו 4.
übrigen auf, schrieben ihr Scheidebriete 

und überreichten ihr. — Von wem lernte es R. Meir? — Von Seniuel dem Kleinen. — 

Von wem lernte es Semuel der Kleine? — Von Sekhanja, dem Sohn Jehiels, c enn 

es heisst: Da hob Sekhanja, der Sohn Jehiels, von den Nachkommen Slams, an und 

sprach zu Ezra: Wir haben uns vergangen gegen unseren Gott, dass wir fremde JJ aber 

von den Bewohnern des Lands heimgeführt haben; doch ist dies er halb jetzt noch Hoff- 

nuno■ für Jisrael — Von wem lernte es Sekhanja, der Sohn Jehiels? — Von Je- 

hosua65, denn es heisst: Da sprach der Herr zu fehosuä: Steh auf, wozu liegst du doc 1 

auf deinem Angesicht; Jisrael hat sich versündigt! Darauf sprach er vor ihm: Herr 

der Welt wer hat die Sünde .begangen? Er erwiderte ihm: Bin ich etwa ein De- 

nunziant’ ״eh wirf Lose aus. Wenn du willst, sage ich: von Moseh, denn es heisst: 

Wie lange wollt ihr euch weigern t . 
Die Rabbanan lehrten: Seitdem die letzten Propheten, Haggaj, Zekliarja und 

Maleakhi, gestorben sind, wich die ProplietieVon Jisrael, dennoch bedienten sie 

sich noch des !himmlischen] Widerhalls. Einst waren sie 1111 Söller des Hauses des 

 Der 7hne EriTTbnis heraufgekommen war. 264. Nach mosaischen. Gesetz kam. die ־ 267

Ehe auch durch den Akt der Begattung geschlossen werde265 .״. Dh. vom Ere.gms m,t Jeho- 

äuä Gott wollte ihm nicht verraten, wer die Sünde begangen hatte. 266. Er nannte d.e Namen 

der’ Sünder nicht. 267. Wörtl. Geist des Heiligen. 
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 םימשה ןמ לוק תב םהילע הנתנו והיריב הירוג תיב
 השמכ” הניבש וילע הרשתש יוארש דחא״ןאכ שי°88ז•57‘
 תא םימבה ונתנ ךכל יאכז ורוד ןיאש אלא וניבר
 יה דיסח יה וילע ורמא תמשכו ןקזה ללהב םהיניע
 ןיבוסמ ויה תחא םעפ בוש :ארזע לש ודימלת וינע
 םימשה ןמ לוק תב םהילע הנתנו הנביב הילעב
 אלא הניכש וילע הרשתש יוארש דחא2נ ןאכ שי
 םהיניע תא םימסח ונתנ ךכל יאכז ורוד ןיאש
 וינע יה דיסה יה וילע ורמא תמשכו ןטקה לאומשב
 ןועמש ותתימ תעשב רמא אוה ףא ללה לש ודימלת
 אזיבל אמע ראשו אלטקל יהורבהו אברהל לאעמשיו
 ןב הדוהי לעו אמלע24לע יתימל ןדיתע ןאיגס ץקעו
 ןיאש העש הפרטנש אלא ןכ רמול ושקב אבב

10 

Gorja in Jeriho, versammelt, da ertönte 

über ihnen ein Widerhall ans dem Hirn- 

mel: Einer ist unter euch־, der würdig ist, 

dass die Gottheit anf ihm rnlie, wie auf 

unserem Meister Moseh, nur ist sein Zeit- 

alter dessen nicht wert. Da richteten die 

Weisen ihre Augen auf Hillel den Aelte- 

sten. Als er starb, sprachen sie über ihn: 

O Frommer, o Sanftmütiger, Schüler des 

Ezra. 

Ferner waren sie einst in einem Söller 

in Jatnnia versammelt, da ertönte ein Wi- 

derhall über ihnen aus dem Himmel: Ei- 

ner ist unter euch, der würdig ist, dass ןירבעמ ןיא ןנבר ונת :תוכלמ יגורה לע ןידיפסמ 
die Gottheit auf ihm ruhe, nur ist sein Zeit- !5 7’"ןברב השעמו״ אישנ הצרי ןב םא אלא הנשה תא“׳״ 
alter dessen nicht wert. Da richteten die דחא ןומגה לצא תושר לוטיל ךלהש לאילמג 
Weisen ihre Blicke auf Semuel den Klei- תנמ לע הנשה תא ורביעו אבל ההשו אירוסבש 
neu. Als er starb, sprachen sie über ihn: הצור רמאו לאילמג ןבר אבשבו לאילמג ןבר הצריש 
O Frommer, ס Sanftmütiger, Schüler des 2•ןירבעמ ץא° ןנבר ונת :תרבועמ הנש תאצמנ ינא«8»״ 
Hillel. Er sprach auch bei seinem Sterben: 20 םיכרדה ינפמ הכירצ התיה ןב םא אלא הנשה תא 
Simon und jismäel werden dem Schwert תוילג ינפמו םיחספ ירונת ינפמו םירשגה ינפמו 

 אל לבא ועיגה אל ןיידעו ןמוקממ ורקענש לארשי
 לארשי תוילג ינפמ אלו הניצה ינפמ אלו גלשה ינפמ
 הנשה תא ןירבעמ ןיא ןנבר ונת :ןמוקממ ורקע^אלש׳"־

[verfallen!, ihre Genossen der Hinrichtung 

und das übrige Volk der Plünderung, und 

viele Leiden werden über die Welt kom- 

men ״. Auch über Jehuda b. Baba wollten 25 יגפמ אלו םיאלטה ינפמ אלו םיידגה ינפמ אל 
 הנשל דעס ןתוא ןישוע לבא והריפ אלש תולזוגה
21 M 22 || ׳ארש םכיניב דחא םדא M — 23 || ר״מכ M + 

 הדוהי ׳ר 1?ע ףאו אמע M 24 || םדא

sie dasselbe sprechen, nur war es eine 

Unglückszeit, denn man darf über die von 

der Regierung Hingerichteten keine Trau- .ר״ת ורקענ M 25 

errede halten. 

Die Rabbanan lehrten: Man darf das Jahr nur mit Zustimmung des Fürsten 

interkaliren. Einst ging R. Gamaliel 9fort, um über etwas Erlaubnis von einem Hege- 

mon in Syrien einzuholen, und verspätete sich mit seiner Rückkehr, da interkalirten 

sie das Jahr unter der Bedingung, dass R. Gamaliel einverstanden sein werde; als 

R. Gamaliel zurückkam und einverstanden war, war also das Jahr interkalirt. 

Die Rabbanan lehrten: Man interkalire das Jahr nur wenn dies nötig ist; 

wegen der Wege 0, wegen der Brücken70, wegen der Pesahöfen7־,und wegen der Pilger 

Jisraels, die ihre Heimat verlassen haben, aber noch nicht eingetroffen sind, nicht 

aber wegen des Schnees, noch wegen der Kälte, noch wegen Pilger Jisraels, die ihre 

Heimat noch nicht verlassen haben. 

Die Rabbanan lehrten: Man interkalire das Jahr weder wegen der Ziegen2'2, 

noch wegen der Schafe2'2, noch wegen der jungen Tauben2'3, die noch nicht fliegen, 

268. Seine Prophezeihung, die er vor seinem Tod gesagt, ist später eingetroffen. 269. Der 

Fürst war. 270. Wenn die Wege sehr schlecht oder die Brücken zerbrochen sind und die Pilger 

zum Fest nicht nach Jerusalem kommen können, so wird das Jahr interkalirt, sodann fällt das Fest einen 

Monat später. 271. Wenn die Oefen, in welchen die Pesahlämmer gebraten werden sollen, über 

Winter zerweicht wurden u. trocknen müssen. 272. Die als Pesahopfer verwendet werden, 

um sie noch einen Monat auswachsen zu lassen. 273. Die als Geflügelopfer verwendet werden. 

6• 
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wol aber wird bei der Interkalation darauf 

Rücksicht genommen. Wieso? R. Jannaj 

erzählte im Namen 4׳des R. Simon b. Garna- 

liel: wir thun euch kund, dass mit Rück- 

sicht darauf, dass die jungen Tauben noch 

zart und die Lämmer noch jung sind und 

die Kornreife noch nicht eingetreten ist, 

ich es für gut befunden habe, auf dieses 

Jahr noch dreissig Tage hinzuzufügen. 

Man wandte ein: Wieviel beträgt die In- 

Fol. 11a—11b SYNHEDRIN 

 לאילמ?ןבץעמש ןבר םושמ רמוא יאני יבר דציכ

 ןיקרעד "אירמיאו ןיכיבר אילזוגד ןוכל27אנהנא ןיעדוהמ

 יאפנאב אתלימ תרפשו אממ אל אביבאד אנמיזו

RhAr;99b המכ״ יביתימ ןימוי ןיתלת אד אתש לע תיפיסואו 

 לאילמג ןב ןועמש ןבר םוי םישלש הנשה רוביע

 י ",םישלש וצר שדח וצר אפפ בר רמא שדה רמוא
coi.b יגתוניעל יאמדק יאפיקת״ףיב אכיא יאמ יזה את 

tsyn.2 בשוי היהש לאילמג ןברב השעמ אינתד יארתב 

 דמוע זלה31 רפוס ןנחוי היהו תיבה רהב הלעמ בג לע
  . ״..ול רמא תוחנומ וינפל תוכותח תורגיא שלשו וינפל !0 -
 ;terkalation des Jahrs? — dreissig 1 age האליע האלילג ינב אנהאל בותבו אדה אתרגיא לוט

 .. R. Simon b. Gamaliel sagt: einen Monat ןיעדוהמי״אגפי ןובמולש האתת האלילג ינב אנהאלו

 R. Papa erwiderte: Wenn sie wollen, einen ארשעמ ישורפאל אטמ ארועיב ןמזד ןובל אנהנא

 . .Monat, wenn sie wollen, dreissig dage אנחאל בותכו אדח אתרגיא לוטו אתיזד אנטעממ

 -Komm und sieh den Unterschied zwi ןמזד ןובל אנהנא ןיעדוהמ32אגסי ןובמולש33אמורד ינב !5

 sehen den ersteren Gestrengen und den לוטו אילבוש ירמועמ ארשעמ ישורפאל אטמ ארועיב

 späteren Bescheidenen; es wird nämlich לבבב אתוולג34ינב אנהאל בותכו אדה אתרגיא

 gelehrt: Einst sass R. Gamaliel auf einer ןוכמולש לארשיד אתוולג לכ ראשלו ידמבד אנחאלו

 Stufe des Tempelbergs und sein Schreiber ץכיכר אילזוגד ןוכל אנהנא ןיעדוהמ םלעל אגסי

 Johanan stand vor ihm, und neben Ihm ארפשו אטמ אל אביבאד אנמזו ןיקרע35 אירמיאו 26

 lagen drei abgetrennte Briefbogen. Da אתש לע תיפיסואו36 ייריבה יפנאבו יאפנאב אתלימ

 sprach er zu ihm: Nimm einen Briefbogen יניר ונת ;והורבעד רתב אמליד ץתלת ןימוי אד
und schreibe: An unsere Brüder, die Ein- 

wohner von Ober-Galiläa, und an unsere 

Brüder, die Einwohner von Unter-Galiläa, 

euer Friede gedeihe! Wir thun euch kund, 

dass die Zeit des Fortschaffens lierange- 

reicht ist, um den ZehnKVon den Oliven- 

behältern zu entrichten. Ferner nimm einen Briefbogen und schreibe: An unsere 

Brüder, die Einwohner des Südens, euer Friede gedeihe- Wir thun euch kund, dass 

die Zeit des Fortschaffens herangereicht ist, um den Zehnt von den Aehrengar e 

zu entrichten. Ferner nimm einen Briefbogen und schreibe: An unsere Binder, 

die Einwohner der babylonischen Diaspora, und an unsere Bruder in Medien und an 

die ganze übrige ]israelitische Diaspora, euer Friede gedeihe ewig. Wir thun er 

kimd dass mit Rücksicht darauf, dass die jungen Tauben noch zart und die Lam- 

mer ’noch jung sind und die Kornreife noch nicht eingetreten ist, ich und mein 

Genossen es für gut befunden haben, auf dieses Jalm noch dreissig age mzuz - 

füo־e11. — Vielleicht, nachdem sie ihn abgesetzt hatten י r 
e Die Rabbanan lehrten: Aus drei Gründen mterkahre man das Jahr: wegen de 

Kornreif־״ wegen der Baumfrüchte und wegen der Tequphaj_ggeg_^e1™n 

 .Bd ״ fr dieseVhaVeinsTeine solclie Vertagung erlassen. M Bd , / !00 Z 5 ff־ 274715
v . 9Q Tao.e 276. R. Gamaliel galt als streng n. herrschsüctig (cf. Bd. I S. 100 L. 5 »• 

ni S 360° Z 6 ff.) dennoch erwähnt er in ־einen, weiter angeführten Erlass auch seme Kollegen, ״ah 

 ib.ביבאה לע הנשה תא ןירבעמ םירבד37 השלש לעי

27 P 26 29 אנלזוגד וכל P אלמג 
VM + םוי 

 M 32 II וינפל

34 M 35 || ידמד אתולג ינב אנחאלו לבבד אתולג M ןיקדעד !! 
36 M 37 || ׳נפיסואו M יינמיס. 

28 M ןיקדעד 
30 M 31 || יאתונעל ׳דק יפיקת M בשוי 
 11 ׳אתת אמורד ינבו ׳אליע -ל- M 33 |1 םלעל
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diesen interkalire man es, wegen eines 

nicht; ist einer von diesen die Kornreife, 

so sind alle froh‘"‘. R. Simon b. Gamaliel 

sagt: wegen der Teqnpha. Sie fragten: 

sind alle wegen der Teqnpha froh, oder 

wird es wegen der Teqnpha interkalirt? 

— Die Frage bleibt dahingestellt. 

Die Rabbanan lehrten: Wegen dreier 

Iyände183־־interkalire man das Jahr: Judäa, 

Transjarden und Galiläa; wegen zweier 

interkalire man es, wegen eines nicht; ist 

Judäa eines von diesen, so sind alle froh, 

denn die Webegarbe4''4 wird nur aus Judäa 

dargebracht 

Die Rabbanan lehrten: Man interka- 

lire das Jahr nur in Judäa, hat man es in 

Galiläa interkalirt, so ist es giltig. Ha- 

nanja aus Ono bekundete, dass wenn man 

es in Galiläa interkalirt hat, es ungiltig 
v # 

sei. R. Jehuda, Sohn des R. Simon b. Pazi 

sagte: Was ist der Grund des Hananja 

aus Ono?—Der Schriftvers lautet :**Nach 

seiner Stätte sollt ihr forschen und dahin 

sollt ihr kommen, alle deine Forschungen 

sollen nur in der Stätte Gottes stattfinden. 

Die Rabbanan lehrten: Man interka- 

lire das Jahr nur am Tag, hat man es 
nachts interkalirt, so ist es ungiltig; ferner weihe man den Monat nur am Tag, hat 

man ihn nachts geweiht, so ist es ungiltig. R. Abba sagte: Welcher Schriftvers 

|deutet darauf hin]? —Stosst am Neumond in die Posaune, am Verborgenen*1 auf den 

Tag 7mseres Festes; an welchem Fest bleibt der Mond verborgen288?— nämlich am Neu- 

jahrsfest, und es heisst: Denn dies ist eine Festsetzung für fisrael, ein Recht des Gottes 

/äqobs, wie das Recht am Tag gesprochen werden muss, ebenso muss die Weihung 

des Neumonds am Tag stattfinden. 
Die Rabbanan lehrten: Man interkalire keine Jahre der Hungersnot'89. Es wird 

sie sich verspätet. T. [Umkreisung, Lauf, sc. der Sonne] bezeichnet sowol den Eintritt der ,Sonne in 

einen der Aequinoktial- oder Solstitialpunkte, als auch die Jahreszeit, die vom Eintritt der einen T. bis 

zur anderen dauert. Die T. wird nach dem Monat, in welchem sie erfolgt, benannt: T. des Nisan, Früh- 

lingspunkt u. Frühling, T. des Tamuz, Sommersonnenwende u. Sommer, T. des Tisri, Herbstpunkt u. 

Herbst, u. T. des Tebeth, Wintersonnenwende u. Winter. Die T. hat Ql Tage u. 7J/2 Stunde; cf. Bd. II 

S. 187 Z. 6 ff. Zur Erklärung dieser Stelle s. weiter S. 41 Z. 23 ff. 282. Weil das Getreide ohnehin 

noch nicht reif ist. 283. Die oben angezogenen Gründe erstrecken sich nur auf diese 3 Länder. 

284. Am 2. Tag des Pesalifestes (16. Nisan) wurde eine Garbe von den neuen Feldfrüchten unter verschie- 

denen Zeremonien (weben, hochheben) Gott dargebracht (cf. Lev. 23,10 ff.); bis dahin durften keine heurigen 

Feldfrüchte gegessen werden, 285. Dt. 12,5. 286. Ps. 81,4 287. Eigentl. 

Fest, besond. das Neujahrsfest. 288. Alle anderen Feste finden in der Mitte des Monats statt, 

bei Vollmond, das Neujahrsfest dagegen am 1. des Monats. 289. Durch die Interkalation ver- 

zögert sich die Darbringung der Webegarbe (cf. N. 284), also die Erlaubnis, neue Feldfrüchte zu essen, 

um einen Monat. 

 ןירבעמ ןהמ םינש לע הפוקתה לעו ןליאה תוריפ לעו
 ןהמ דהא ביבאש ןמזבו ןירבעמ ןיא ןהמ דהא לעו
 לע רמוא לאילמג ןב ןועמש ןבר ןיהמש לבה
 לע38 וא ןיחמש הפוקתה לע והל איעביא הפוקתה

 5 תוצרא השלש39לע°ןנבר ונת :וקית ןירבעמ הפוקתהts,״.2
 לע לילגהו ןדריה רבעו הדוהי הנשה תא ןירבעמ
 ןמזבו ןירבעמ ןיא ןהמ תחא לעו ןירבעמ ןהמ םיתש
 אלא אב רמוע ןיאש ןיחמש לבה ןהמ תחא הדוהיש
 אלא םינשה תא ןירבעמ ןיא0ןנבר ונת :הדוהימ"••

 !0 היננח40 דיעה תרבועמ לילגב הורביע םאו הדוהיב
 רמא תרבועמ הניא לילגב הורביע םא ינוא41 שיא
 אמעט יאמ יזפ ןב ןועמש יברד הידב הדוהי יבר
 תאבו ושרדת ונכשל0 ארק רמא ינוא41שיא היננחד42סי•12׳5
 ונבשב אלא ויהי אל שרוד התאש השירד לב המש

 !5 אלא הנשה תא ןירבעמ ןיא ןנבר ונת :םוקמ לש
 ןישדקמ ןיאו43תרבועמ הניא הלילב הורביע םאו םויב
 וניא הלילב והושדיק םאו םויב אלא שדחה תא
SÄ רפוש שדחב ועקת" ארק יאמ אבא יבר44רמא שדוקמ 
Rh,8aיוה וב הסכתמ שדההש45גה והזיא ונגה םויל אסכב 

 20 אוה לארשיל קוה יב ביתכו הנשה שאר הז רמוא
 שודיק ףא םויב טפשמ המ י בקעי יהלאל טפשמ(ו)“3
 הנשה תא ןירבעמ ןיא04'ןנבר ונת :םויב שדחהtSy״.2
F01.12 "השלש לעבמ אב שיאו" רמוא יבר אינת47ןובער ינשב 

38 M 39 || ׳בעמ אמליד M 40 || שלש M 41 || אנינח 

MV 42 ונוא M 43 || אנינחד M 44| ןיא וב אצויכ J 
M 45 || והבבר M 46 || ח״רש P + 47 || ו M היה אינתו 

 .דא ריאמ ׳ר
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 gelehrt: Rabbi sagtetEs erschien ein Mann ביבא םחלו םירוכב םהל םיהלאה שיא לא אביו

 von Baäl-Salisa und brachte dem Mann היתיריפ לשבל^לארסיי ץרא לבב הלק ךל ןיאו רגו

 Gottes Erstlingsbrot &c., nämlich BroE'von אלא הרבב אל ןב יפ לע האו השילש לעבמ רתוי

 neuem Getreide; du hast ja im ganzen םירועש רמול דומלת םימה רמאת אמסי דהא ןימ 5

 Jisraelland keine [Ortschaft], in der die םעל ןת’רמול דומלת רמועה ינפל45 רמאת אמסי 4,42

 -Früchte leichter heranreifen, als in Baal רתיה היואר התעמ רומא הית״רמועה רחא ולכאיו,

 -Salisa, dennoch war nur eine Art heran עשילא הרביע אל המ ינפמו רבעתתש הנש התוא

 -gereift. Vielleicht, glaubst du, es sei Wei תונרגה תיבל ןיצר לבה ויהו התיה תרוצב תנשש'1:

 -zeE’gewesen, so heisst es: Gerste; viel ״!2 הנשה שאר יגפל הנשה תא ןירבעמ ןיא°ןנבר ונת !0;»

 -leicht glaubst du, es sei vor [der Darbrin ןירבעמ קחדה יגפמ לבא תרבועמ הניא הורביע םאו

 gewesen, so heisst ־gung] der Webegarbe9 ןיא ןכ יפ לע ףאו דימ52 הנשה שאר רחא התוא

 es Gieb den Leuten, dass sie essen, es war גוז אברל היל וחלס• אהו יניא רדא אלא ןירבעמ

 -also nach [der Darbringung] der Webe זולב השענה םירבד םדיבו53רשנ ושפתו תקרמ אב

 garbe. Hieraus folgt also, dass dieses Jahr ואצי םתוכזבו םימחרה54 תוכזב תלכת והינ יאמו 15

 -interkalirt werden sollte‘"4, nur hat es Eli דחא55ביצנ עובקל ושקב ןושהנ יבירי יסומעו םולשב

 sa deshalb nicht interkalirt, weil es ein ופסאנ תופוסא ילעב לבא זלה ימודא והיגה5"אלו

 Hungersjahr war und alle zu den Tennen ןהכה ןרהא וב תמש הריב דהא ביצנ ול57 ועבקו

 .eilten יאהד עמשמ יאמ ולגמ אל ייולג יבשחמ יבושח58

iReg.4,7 20 רשע םינש המלשלו ביתבד אוה אחריד אנשיל ביצנ Die Rabbanan lehrten: Man interka■ 

iiRäg. 

lire das Jahr nicht vor dem Neujahrsfest, 

hat man es interkalirt, so ist es ungiltig. 

In einem dringenden Fall darf man es so- 

fort nach dem Neujahrsfest; dennoch wird 

 וישנא תאו ךלמה תא ולכלכו לארשי לכ לע םיבצנ
 ib.v.19 בר^ץראב [רשא] דהא ביצנו"ביתכהו59 הנשב שדה

48 M רתוי רכבל 

M יגפמ 

49 M םדוק 

52 O M דימ |j 
 םולשל אצי ׳בתוכזבו ןמחרה

50 M — היה 

53 M י ודיבו! 

 ןנילגמ אל ייולג

 .הימחנ

|| 51 

54 M 

55 M — 56 || דחא V 

57 M 58 || םהל M ןניבשחמ יבושח אמלידו 

59 M ביתכו |M 60 j יברו הדוהי יבר 

nur der Adar interkalirt295. —־ ^Dem ist ja 

 :aber nicht so, man sandte ja an Raba זהינה

Ein [Gelehrten-]Paar, das der Adler 96zu- 

rückgehalten hatte, kam aus Raqqath , in 

ihren Händen befinden sich Dinge, die in Luz gefertigt werden, das sind nämlich 

die purpurblauen [Schaufäden98]; infolge der Barmherzigkeit [Gottes] und infolge 

ihres Verdienstes sind sie in Frieden entkommen. Die Nachkommen aus den Hüf. 

ten des Nahson"wollten einen Statthalter30°einsetzen, was aber jener Edomite30nicht 

zuliess. Jedoch traten die Männer des Kollegiums zusammen und setzten einen Statt- 

halter ein, in dem Monat, in welchem der Priester Ahron starb3“!? — Sie hatten 

es nur beschlossen, jedoch noch nicht bekannt gemacht — Wieso ist unter ״Statt- 

halter״ ein Monat zu verstehen? —- Es heisst:303 Und Selomoh hatte zwölf Statthalter 

über «anz Jisrael [gesetzt]■, sie versorgten den König und seine Leute je einen Monat 

im Jahr. — Es heisst ja aber:304 Und ein Statthalter im Land'.!? — R. Jehuda und 

-290. iiReg. 4,42. 291. Der Text ist etwas korrupt! st. ׳וגו ביבא םחלו muss transmutirt werden 

 sind also eine Erklärung des T.s; die Emendation der cursirenden Ausgaben ביבא םחל die w!e ביבא םחל ׳וגו

(nach SLORJA) ist demnach eine auf Missverständnis beruhende Ballhornisirung. 292. Der später 

reift 293. Wo das Volk die neuen Früchte noch nicht essen durfte. 294. Da die 

Kornreife noch nicht eingetreten war. 295. A. ist der letzte Monat im Jahr; soll das Jahr in- 

terkalirt werden, so wird dieser Monat verdoppelt. 296. Bezeichnung für die rom Regierung 

od. den Kaiser. 297. Tiberjas; cf. Bd. III S. 547 Z. 22. 298. Hebr.: (?״?ith; cf. Num. 

 .ff 299. Die Fürsten der Judenschaft in Palästina, die ihre Herkunft von diesem ableiten ן528

300 Einen Schaltmonat. 301. Der Beamte der römischen Regierung. 302. Das ist der 

Monat Ab, also vor dem Neujahrsfest. Die Wahl dieser verblümten Sprache ist erklärlich. 30 

iReg. 4,7. 304. Ib. V. 19. 
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 רמא דחו םלוכ לע הנוממ דחא רמא דח ןמחנ ברו הדוהי

 הנשה תא ןירבעמ ןיא" ןנבר ונת :רוביעה שדח דגנכtsy״.2

 ימא וז רחא וז םינש שלש אלו התרבחל הנשמ אל

 תיבב שובה היהש אביקע יברב השעמ ןועמש יבר

 ול ורמא וז רחא וז םינש שלש רביעו םירוסאה

 ונת" :הנמזב תחא תחא ועבקו ובשי61 היאר םשמ°^.4ו•

2.syn< אלו תיעיבשב אל הנשה תא ןירבעמ ןיא° ןנבר 

 תיעיבש ברע רבעל ןיליגר יתמיא תיעיבש יאצומב

 תיעיבש יאצומב ןירבעמ ויה לאילמנ ןבר תיב לש

 הצוחמ קרי ןיאיבמ ןיא° אינתד יאנת ינהד אתנולפבו ^.53»

 הימרי יבר רמא64והייניב יאמ וריתה וניתוברו63ץראל

 ןיא ןנבר ונת° :והייניב אביא ןהישוגל ןיששוח«»".*

 רמוא הדוהי יבר האמוטה ינפמ הנשה תא ןירבעמ

 הדוהי ךלמ והיקזחב השעמ הדוהי יבר רמא ןירבעמ

 לע םימהר שקבו האמוטה ינפמ הנשה תא רביעש
 השנמו םירפאמ תבר״5םעה תיברמ יב° ביתבד ומצע »<»״.80,18

b־,C0 אלב חספה תא ולבא יכ° ורהטה אל ןולבזו רבששי 

 בוטה 'ה רמאל םהילע והיקזח[י] ללפתה יכ בותכב

 האמוטה ינפמ םא רמוא ןועמש יבר דעב רפכי

 לע םימחר שקיב המ ינפמ אלא66 תרבועמ התביע

 ןסינב ןסינ רביע אוהו רדא אלא ןירבעמ ןיאש ומצע

 ינפמ ןועמש יבר םושמ רמוא הדוהי ןב ןועמש יבר

 רמ רמא :ינש הספ תושעל לארשי תא אישהש67

61 B + ןיד תיב. M 62 תחא לכ ועבקו ד״ב ובשי רבכ M 

Q 4 63 || והייניב...ונת-] M 64 || [ץראל M — י״רא II 
65 P םיבר M 66 |j 67 || ינפמו VP ןאישהש. 

R. Nah man [erklärten es], einer erklärte: 

einer war über alle gesetzt, der andere er- 

klärte: entsprechend dem Schaltmonat. 

Die Rabbanan lehrten: Man darf nicht 

im laufenden Jahr das folgende interka- ! 

lireu, auch nicht drei Jahre hintereinander. 
V 

R. Simon sprach: Einst interkalirte R. 
A ״ 

Aqiba, als er im Gefängnis emgesperrt 

war, drei Jahre hintereinander. Man ent- 

gegnete ihm: Soll dies ein Beweis sein!? 1 

Das Gericht trat zusammen und setzte die 

Interkalation für jedes Jahr zur richtigen 

Zeit fest305. 

Die Rabbanan lehrten: Man interka- 

lire weder das Siebentjahrä״Dnoch das die- 1 

sem folgende Jahr; man pflegt das dem 

Siebentjahr vorangehende Jahr zu inter- 

kaliren. Im Haus R. Gamaliels interkalir- 

teil sie auch das dem Siebentjahr folgende 

Jahr307. Hierin besteht der Streit der Tan- 2 

nafm folgender Lehre: Man darf keine 

Kräuter aus dem Ausland nach dem Jis- 

raelland bringen, unsere Meister aber er- 

laubten dies. — Worin besteht ihr Streit? 

R. Jirmeja erwiderte: Sie streiten, ob man 

[das Mitbringen von] Erdschollen30 berück- 

sichtige. 

Die Rabbanan lehrten: Man interkalire das Jahr nicht wegen der Unreinheit309; 

R. Jehuda sagt, man interkalire wol. R. Jehuda sprach: Hizqijahu, der König von 

Jehuda, interkalirte einst das Jahr wegen der Unreinheit und flehte dann für sich 

um Erbarmen3'0, denn es heisstP Denn die grosse Menge des Volks, viele aus Ephrajini, 

Menase, Jisakhar und Zcbulun, hatten sich nicht gereinigt, sondern assc?1 das Pesah in 

vorschriftswidriger Weise. Aber Hizqijahu hatte für sie gebetet und gesagt: Der Herry 

der da gütig ist, möge einem jeden verzeihen. R. Simon sagte: Hat man es wegen 

der Unreinheit interkalirt, so ist es gütig, nur deshalb flehte er um Erbarmen für 

sich, weil man nur den Adar interkalire, während er den Nisan im NisaiWinterka- 
V V 

lirt hatte. R. Simon b. Jehuda erklärte im Namen R. Simons: Weil er Jisrael verlei- 

tete, das zweite Pesah3I3herzu1־ichten. 

305. RÄ. interkalirte nicht 3 Jahre hintereinander, sondern die Festsetzung der Interkalation für 3 

Jahre wurde bei einer Sitzung bestimmt. Dies geschah deshalb, weil RÄ., der im Kalenderwesen sehr 

kundig war, hingerichtet werden sollte. 306. Oder Brachjahr, in welchem die Felder brach liegen 

müssen; cf. Fx. 23,10 f. Das S. darf nicht interkalirt werden, damit das Feld nicht allzulange brach liege, 

das nächste ebenfalls nicht, damit die Darbringung der Webegarbe (cf. N. 284) nicht hinausgeschoben werde. 

307. Da man nötigenfalls Getreide aus dem Ausland einführen kann. 308. Der Nichtjisraelitische 

Erdboden ist levitisch verunreinigend. 309. Wenn der grössere Teil der Gemeinde unrein ist, 

damit man nicht nötig habe, das Pesah in Unreinheit darzubringen. 310. Dass man ihm dies 

vergebe. 311. iiChr. 30,18. 312. Nachdem schon der Neumond als Nisan geweiht worden 

war, überlegte er sich u. machte ihn zum 2. Adar. 313. Wer verhindert war, das Pesah 
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 ,Der Meister sagte: R. Jehuda sagt יברל היל תיא אמלא68 ןירבעמ רמוא הדוהי יבר

P8.77־a ץיצ° אינת אהו69 רוביצב איה היוהד האמוט הדוהי man interkalire es wol; demnach wäre R. 

J0m 7b הצרמ וחצמ לע וניאש ןיבו וחצמ לע ונשיש ןיב Jehuda der Ansicht, die Unreinheit werde 

 , bei einer Gemeinschaft nur verdrängt וחצמ לע ודוע70 רמוא הדוהי יבר ןועמש יבר ירבד

 :wird ja aber gelehrt [dem widersprechend] יבר ול רמא הצרמ וניא וחצמ לע ודוע70ןיא הצרמ 5

 -Das Stirnblatt3 "macht [das Opfer] wolge לע7‘וניאש חיכוי םירופבה םויב לודג ןהב ןועמש

 fällig, einerlei ob es [der Priester] anhat םירופיכה םויל הנה הדוהי יבר72ול רמא הצרמו והצמ

 oder nicht —Worte R. Simons; R. Jehuda איה ךל ישקית ךימעטילו רוביצב הרתוה האמוטש

 sagt, hat er es auf der Stirn an, mache הדוהי יבר רמאו ןירבעמ רמוא הדוהי יבר הפוג

 es wolgefällig, hat er es auf der Stirn ינפמ הנשה תא רביעש הדוהי ךלמ היקזהב השעמ !0

 .nicht an, mache es nicht wolgefällig. R ארפהמ ירוסה אלא73ומצע לע םימהר שקיבו האמוטה

 Simon sprach zu ihm: Vom Hochpriester האמוטה ינפמ הנשה תא ןירבעמ ןיא ינתק יבהו

 -am Versöhnungstag ist ja ein Gegen 3e תרבועמ הניא רמוא הדוהי יבר תרבועמ הורביע סאו74

 weis zu entnehmen: er hat es ja dann au ינפמ םא רמוא ןועמש יבר75 ׳ובו הדוהי יבר רמאו

 der Stirn nicht316an, dennoch macht es [das אבר רמא אמק אנת ונייה76תרבועמ הורביע האמוטה !5

 Opfer] wolgefällig. R. Jehuda erwiderte ןירבעמ ןיא יבה ימנ אינת והייניב אכיא הליחתכל

 ihm: Lass den Versöhnungstag, da bei ןועמש יבר הליחתכל האמוטה ינפמ הנשה תא

 -einer Gemeinschaft die Unreinheit aufge ומצע לע םימחר שקב המ ינפמ אלאךירבעמ רמוא

 -hoben wird!? — Auch nach deiner Auffas ןסינב ןסינ רביע אוהו רדא אלא ןירבעמ ןיאש77:

 :sung widerspricht sich ja die Lehre selbst ןסינ רביע אוהו רדא אלא ןירבעמ ןיאש רמ רמא78 20

EK,12׳h זסינ הז0 םכל הזה שדחה״היקזחל היל תילו ןסינב R. Jehuda sagt, man interkalire es wol, 
8er. 10 7 ם 1 . יQ 

 ןיא לאומש רמאד לאומשדב העט ןסינ רהא ןיאו

 ליאוה רדא לש םישלש םויב הנשה תא ןירבעמ

dagegen erzählt R. Jehuda: einst iuterka- 

lirte Hizqija, der König von Jehuda, das 

Jahr wegen der Unreinheit und flehte um 

Erbarmen für sich31'!? Vielmehr ist diese 

Lehre lückenhaft und muss wie folgt lau- 

ten: Man darf das Jahr nicht wegen der 

68 M 69 || י״ר ־םסק ארמימל M 70 || יהנימרו M והדוע || 

71 M,'+ 72 || והדוע M — 73 || י״ר M [+ רותסל השעמ] II 
74 P — ו 

 פל +
+ M 76 M 77 

 .היקזח

 ןן B 75 + יכה יא

M 79 || ןסינב...רמא — M 78 

Unreinheit interkaliren, hat man es interkalirt, so ist es gütig; R. Jehuda sagt, es 

sei ungiltig; hierzu erzählte R. Jehuda Rc. - «R. Simon sagt: Hat man es wegen 

der Unreinheit interkalirt, so ist es gütig;» dies ist ja demnach die Ansicht des ersten 

Tanna!? Raba erwiderte: Ein Unterschied besteht zwischen ihnen, ob man es von 

vornherein'8dürfe. Ebenso wird auch gelehrt: Man interkalire das Jahr von vornlier- 

ein nicht wegen der Unreinheit, R. Simon sagt, man interkalire wol, nur deshalb 

flehte [Hizqija] um Erbarmen für sich, weil man nur den Adar interkalire, wahrend 

er den Nisan im Nisan interkalirt hatte. 
Der Meister sagte: Weil man nur den Adar interkalire, während er den Nisan 

im Nisan interkalirt hatte. Kannte Hizqija denn nicht [die Lehre]: Dieser Monat soll 

euch sein, nur dieser kann Nisan sein, nicht aber ein anderer39!? — Er irrte m 

einer Lehre Semuels; äemuel sagte nämlich, dass man am dreissigsten Adar das 

Jahr nicht mehr interkalire, weil dieser _schon_zum Nisan festgesetzt werden kann, 

zurrestgesetzterT^ZeTt^iarzubringe״, bringe es, als 2. Pesah, einen Monat später (am 14. Ijar) dar; cf. Num 

g ]0 ff 314. Dh. sie wird nicht ganz aufgehoben, soweit es möglich ist, das Pesah 111 Reinheit 

herzurichten, thue man dies, zu diesem Zweck interkalire man auch das Jahr. ■;'י' D11״ '1'י 
Hochpriest־; auf der Stirn trug; cf. Ex. 28,36 ״. Bd. II S. 766 Z. 2 ff. 316^Der Hochpnester 

durfte nicht im Allerheiligsten mit goldenem Schmuck erscheinen. _ 317. Demnach durfte er 

 -Nach RS. darf man dies auch von vornherein u. nur 1m Gegensatz zur A 1 .י• . 318

' • ^ Peqrhehenem 319. Dli. sobald der Neumond als Nisan geweiht 
sicht RJ.s spricht er von bereits Lrescnenenem. 

wurde, darf er nicht mehr zum Adar gemacht werden. 
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 •Pes. 79Ö9I1 םהילע

 אל יוארו ליאוה רבס והיאו79 ןסינ ועבוקל יוארו

 םויב הנשה תא ןירבעמ ןיא יבה יטנ אינת ןנירמא

 יבר :ןסינ ועבוקל יוארו ליאוה רדא לש םישלש

 ינפמ ןועמש יבר םושמ רמוא הדוהי ןב ןועמש

 ימד יברד ינש הפפ תושעל לארשי תא אישהמ•

 םיאמט הצחמ לארשי ויהש ןונב ישא בר רמא

 תופדועו םירוהטל תומילשמ םישנו םירוהט הצחמו

 ווהד הבוח ןושארב םישנ0 רבס ארקיעמ

 ףוסבלו ינש הפפל והדימ ןטועימו םיאמט ןטועימ

er aber dachte, man berücksichtige dies 

nicht. Ebenso wird auch gelehrt: Man in- 

terkalire das Jahr nicht mehr am dreissig- 

sten Adar, weil er als Nisan festgesetzt 

werden kann. 
V 

«R. Simon b. Jehnda sagte im Namen 
V׳ 

R. Simons: Weil er Jisrael verleitete, das 

zweite Pesah herznrichten.» Wie verhielt 

es sich? R. Asi erwiderte: Die Jisraeliten 

 waren zur Hälfte320rein und zur Hälfte un- !0 אבור םיאמט"’ דהל ווהד תושר ןושארב םימינ רבס

 ןיא לאומש רמא אפוג :ינש הפפל והדמ אל אבורו

 ליאוה רדא לש םישלש םויב הנשה תא ןירבעמ

 ןיא אלוע רמא יאמ הורביע ןפינ ועבוקל יוארו

 1יטב אבר רמא יאמ ושד ימ שדחה תא ןישדממ

rein und die Frauen waren ebenfalls rein, 

so dass mit diesen die Reinen die Majo- 

rität bildeten; anfangs glaubte er, das erste 

[Pesah] sei für die Frauen Pflicht, somit 

sind die Unreinen in Minorität, und die 15 היל רמא שדוקמו רבועמ רמא ןמחנ בר רוביעה 

Minorität wird zum zweiten Pesah ver- ןימוי ןיתלת אהפיפל אירופמ ידבמ ןמהנ ברל אבר 

drängt, später aber war er der Ansicht, ןילאוש : אינתד חפפה תוכלהב ןנישרד״אירופמו ווה^!76־ 

das erste [Pesah] sei für die Frauen Frei- ןועמש קר םוי םישלש הספל םדוק הספה תוכלהב AZ.5» 

gestelltes, somit sind die Unreinen Majo- אהרי שיר יטמ יבו תותבש יתש רמוא לאילמג ןב t“ 

rität, und die Majorität wird nicht zum 20 עדימ° היל רמא ץמחב ילוזלזל יתא היל ןיקהרמRh• 

zweiten Pesah verdrängt. ירמא אתלימ אילת אנבשוהב אתרבעמ אתשד יעידי 

Der Text. Semuel sagte: Man inter- :אתשה*2 דע ןנברל והל קילפ אלד אוה אנבשוח 

kalire das Jahr nicht am dreissigsten Adar, הנשה תא ןירבעמ ןיא לאומש83רמא הדוהי בר רמא 

weil dieser als Nisan festgesetzt werden שדוח לש הבור"4 הריסה הפוקת התיה ןכ םא אלא 

kann. Wie ist es, wenn man es interkalirt 25 יבר ירבד םוי רשע המ*מ• מ*דה למ* הבור84 המבו 

F01.13 םהינשו םוי םירשעו דהא רמוא יפוי יבר הדוהי 
34,22.*e רמ הנשה תפוקת ףיסאה גח[ו]°ושרד דחא ארקמ 

hat? Üla erwiderte: So weihe man den 

Neumond nicht3”. — Wie ist es, wenn man 

ihn geweiht hat? Raba sagte: So ist die 

Interkalation ungiltig. R. Nahman sagte: 

Die Interkalation und die Weihung sind 

 M 79 ףוסבלו ׳רמא אל ןסינ ועבוקל יוארו ׳אוה רבס ארקיעמ אוהו

 ש״ר ןנירמא ןסינ ׳בוקל יוארו ליאוה רבס || P 80 היל || 81

 P ןישרד || M 82 אנדיאה || M 83 בר || M 84 .ובור

giltig. Rabh sprach zu R. Nahman: Merke, vom Purimfest bis zum Pesahfest sind es 

ja dreissig Tage, somit beginnt man am Purimfest über die Satzungen des Pesahs 

vorzutragen, wie gelehrt wird, dreissig Tage vor dem Pesahfest beginne man über die 

Satzungen des Pesalis vorzutragen, R. Simon b. Gamaliel sagt, zwei Wochen; wenn man 

nun beim Heranreichen des Neumonds [das Pesahfest] hinausschiebt322, so würde man 

ja das [Gesetz vom] gesäuerten [Brot] geringschätzen323!? Dieser erwiderte: Man weiss, 

dass die Interkalation von der Berechnung abhängt, und denkt daran, dass die Rabba- 

nan bis jetzt die Berechnung nicht abschliessen konnten. 
V 

R. Jehuda sagte im Namen Semuels: Man interkalire das Jahr^nur dann, wenn 

von der Tequpha noch der grössere Teil eines Monats fehlt; der grössere Teil eines 

Monats, das sind nämlich sechzehn Tage — Worte R. Jeliudas; R. Jose sagt, ein- 

undzwanzig Tage. Beide folgerten sie es aus ein und demselben Schriftvers: Und 

das Fest der Ernte bei der Wende [Tequpha] des Jahrs; einer ist der Ansicht, 

320. Wie aus dem Zusammenhang hervorgeht, muss es heissen: in Minorität rein. 321. Des 

2. Adars (der Nisan sein sollte) u. am folgenden Monat wird der Nisan geweiht. 322. Durch 

die Einschaltung eines 2. Adars. 323. Da das Volk zum Pesahfest gerüstet ist, wird es die nach- 

trägliche Interkalation nicht anerkennen wollen. 324. Wegen der Tequpha, cf. S. 37 Z. 1. 

s Talmud Bd. VII 
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 -das ganze Fest gehöre zur neuen Tequ רבס רמו השדח הפוקתב ןניעב גה הילוכ רבס
 ,pha3‘5, während der andere der Ansicht ist יא ירבס אק יאמ השדח הפוקתב^ןניעב גה תצקמ
 nur ein Teil des Festes gehöre zur neuen ןאמל אל ימנ יבה ואלב רמוג הפוקת םוי ירבסק
 Tequpha. — Welcher Ansicht sind sie, sind גה תצקמ רמאד ןאמל אלו אביא גח הילוב רמאד
 sie der Ansicht, der Tag der Tequpha sei םוי יביתימ ליחתמ הפוקת םוי ירבסק אלא אכיא 5
 Schluss3 , so ist es ja auch ohnehin wedei םוי רמוא יסוי יבר הדוהי יבר ירבד רמוג הפוקת
 nach demjenigen, welcher sagt, das ganze הנשה תא ןיירבעמ ןיא" אינת דועו ליחתמ הפוקת
 ,Fest, noch nach demjenigen, welcher sagt שדה לש ובור הריסה הפוקת התיה ןב םא אלא
 -ein Teil des Festes, zutreffend !? — Viel הדוהי יבר םוי רשע השש שדח לש ובור המכו
 m ehr, sie sind der Ansicht, der Tag der ° שדחב תודי יתש המבו8"שידוחב תודי יתש רמוא 1

86 M — 87 ]] שדחב...המכו p m_ יבר 

1'/r on !l ו ןירבעמ...אל p 90 II 

 .Tequpha sei Beginn . Man wandte ein רשע השישי ןיבשחמ רמוא יסוי יבר םוי םירשע
 Der Tag der Tequpha ist Schluss Woite ןיא גהה ינפל רשע השש ןירבעמ הספה ינפל
 -R• Jehudas; R. Jose sagt: der Tag de! Te גחה ינפל רשע השש ףא רמוא ןועמש יבר ןירבעמ
 .qupha ist Beginn. Ferner wiid gelehrt העברא וטועימ המבו וטועימ םירמוא םירחא ןירבעמ
 Mail interkalire das Jahr nui dann, wenn יתש רמוא הדוהי יבר רמ רמא ♦אישק םוי רשע 15
 von der Tequpha der grössere Teil des ןיבשהמ רמוא יפוי יבר םוי םירשע שדוחב תודי
 ,Monats fehlt; der grössere Teil des Monats הדוהי יבר ונייה87ןירבעמ הספה ינפל םוי רשע השש
 -das sind nämlich sechzehn Tage,■ R. Je והייניב אכיא ליחתמ הפוקת םויו רמוג הפוקת םוי ♦

 huda sagt: zwei Teile des Monats; zwei אלא ןירבעמ ןיא גחה ינפל רשע השש רמ רמא88
 -Teile des Monats, das sind nämlich zwan ךך ^ף- י-ך(ך רשע השישי יסוי יברל £20^

 :zig Tage. R. Jose sagt: man berechne ינפל רשע השש רמאהו ןירבעמ רסינמתו רסביש

 sechzehn [Tage von der Tequpha] [fehlen] ןירבעמ90 ןיא ידיאו ידיא אל89אל ריצב ןיא חספה

 ,vor dem Pesahfest, so interkalire man אנ^הספה ינפל רשע השש אשיר91אנתד ידייאו

 -wenn aber sechzehn [Tage von der Tequ רא רמוא ןועמש יבר :גהה ינפל רשע השש ימנ<

b 20•אכיא־־אמה אנת ונייה ןירבעמ גחה ינפל רשע השש pha] vor dem^ [Hütten[fest, so interkalire 
—----WW man nicht. R.Simon sagt: auch wenn sech- 1 שדחבV1 0כ 

M 89 || מ״א — M 88 || יסוי zehn Tage [von der Tequpha] r or dem 
 -fest, interkalire man. Andere sa[Hütten] אשיר_]^ 91 || ןנירבעמ_

gen: auch wegen des kleineren Teils [des Monats]; der kleinere Teils, das sind nämlich 

vierzehn Tage!? — Dies ist ein Ein wand. 
Der Meister sagte: R. Jehuda sagt: zwei Teile des Monats, das sind nämlich 

zwanzi״ Ta״e; R.Jose sagt: man berechne: [fehlen] zeclizehn [Tage von der Tequpha] 
vor dem Pesahfest, so interkalire man. Dies ist ja übereinstimmend mit R. Jehu- 
da328!? Ein Unterschied besteht zwischen ihnen, ob der Tag der Tequpha zum Schluss 

oder zum Beginn gehöre3‘9. 
Der Meister sagte: Wenn aber sechzehn [׳läge von der Tequpha] vor dem 

[Hütten|fest, so interkalire man nicht. Nach R. Jose interkalire man also nur dann 

 eilt, wenn sechzehn [Tage von der Tequpha] vor dem [Hütten]fest fehlen, wol״,

aber wenn siebzehn oder achtzehn fehlen, dagegen sagt er beim Pesahfest, dass man 

nur dann [interkalire], wenn sechzehn [Tage] fehlen, nicht aber wenn weniger!? - 

Nein in beiden Fällen, interkalire man nicht, da er aber beim Pesahfest von sech- 

zehn' ITaven] spricht, so spricht er auch beim lHütte״]fest von sechzehn [Tagen], 

«R. Simon sagt: auch wenn sechzehn (Tage von der Tequpha] vor dem [Hütten] est 

325 Dh zur Tequpha des Tlsri; das Fest beginnt am 15. des Monats u. dauert S Tage. 326. 

Der alte״', bezw. neuen Tequpha. 327. Dass ein Teil, bezw. das ganze Fest ,,, d,e neue T. 

fäl328 ״. Nach beiden reicht ein Teil des Festes. 329. Nach R. Jehuda gehört er 

zum Schluss. 
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Rh.21* 

interkalire man.» Dies ist ja übereinstim- 

meud mit dem ersten Tanna!? — Ein Un- 

terschied bestellt zwischen ihnen, ob der 

Tag der Tequpha zum Beginn oder zum 

96 M — בישחק 

 אלו רמוג הפוקת םויו ליהתמ92 הפוקת םוי והייניב

 וטועימ המכו וטועימ םירמוא םירהא :ימייסמ

 הפוקת םוי ירבסק יא י־יבסק יאמ'״םוי רשע העברא

 רב לאומש בר רמא אכיאה ןניעב גח הילוכו רמוג

Schluss gehöre, sie sind aber nicht be- 5 01.16,1 רומש״ביתכד ימייק ןכינ תפוקתכ םירהא° קחצי בר 

zeichnet330. שדחב אהיש הפוקת לש שדח94 ביבאה שדח תא 

Andere sagen: auch wegen des klei- אנת95בקעי רב אחא בר רמא רדאל הירבעילו ןסינ 

neren Teils [des Monats]; der kleinere Teil, וטועימ דע רמאק יכהו בישחק" הטמל הלעמלמ 

das sind nämlich vierzehn Tage. Welcher רמא אניבר םוי רשע העברא וטועימ המכו ןירבעמ 

Ansicht sind sie, sind sie der Ansicht, der 10 הילוכ םירחא ירבסקו ימייק ירשתב םירחא םלועל 

Tag der Tequpha gehöre zum Schluss ףיסאה גה ןושאר בוט םוי ןושאר בוט םויו ןניעב גח 

und das ganze Fest gehöre [zur neuen ונת :םינקו תכימס :הפיסא ןמזב אבה גח° ביתכRh■133 

Tequpha], so ist dies ja der Fall331!? R. Se- 5הדע רמול דומלת קושה ינקז לוכי ינקז וכמסו’ןנבר 1,־4־י 

muel b. R. Jiphaq erwiderte: Die anderen ןידהוימ97הדעה רמול דומלת הדע ינטק״לוכי הדע יא 

sprechen von der Tequpha des Nisan, denn 15 תיב ןיאו םינש ינקז םינש וכמסו° ןה המכו הדעבש syn.si- 

es heisst: Achte auf den Reifemonat•. achte, השמח ןאכ ירה דהא דוע םהילע ןיפיסומ לוקש ןיד 

dass die Tequpha des Frühlings in den ןיאו םינש ינקז רמוא ןועמש יבר הדוהי יבר ירבד 

Nisan falle. — Sollte man den Adar332in- ןאכ ירה דהא דוע ןהילע ןיפיסומ לוקש ןיד תיב 

terkaliren!? R. Aha b. Jäqob erwiderte: Der היל יעבימ אוהה וכמסו ביתכה ןועמש יברו השלש 

Autor zählt von oben nach unten und 20 אלד98 ןכ םאד ךירצ אל היפוגל הדוהי יברו היפוגל 

meint es wie folgt: bis333zum kleineren Teil לע םהידי הדעה ינקז בותכיל השרדל וכמסו יתא 

interkalire man; der kleinere Teil, das sind רןמש B g4 

nämlich vierzehn Tage. Rabina erklärte: m 97 || 

Thatsäclilich sprechen die anderen von 

[der Tequpha des] Tisri, nur sind sie auch der Ansicht, das ganze Fest gehöre [in die 

neue Tequpha], und dazu auch der erste Festtag334. — Wieso der erste Tag, es heisst 

ja: das Fest der ErntFV. — Das Fest zur Zeit der Ernte. 

Das Handanstemmen der Aeltesten. Die Rabbanan lehrten: 1*Die Aclte- 

sten sollen anstemmen, man könnte glauben, die Aeltesten des Marktes, so heisst es: 

Gemeinde; unter ”Gemeinde" könnte man die kleine33 verstehen, so heisst es: die 

Gemeinde, von den auserwählten der Gemeinde. Wieviel müssen es sein? — sie 

sollen anstemmen, zwei, die Aeltesten, zwei, und da der Gerichtshof nicht aus einer 

geraden Zahl bestehen soll, so nehme man noch einen hinzu, das sind also fünf -— 
v 

Worte R. Jehudas; R. Simon sagt: die Aeltesten, zwei, und da der Gerichtshof nicht 

aus einer geraden Zahl bestehen soll, so nehme man noch einen hinzu, das sind also 
V׳ 

drei. — Und R. Simon, es heisst ja auch: sie sollen anstemmen!? — Dies ist an und 

für sich'Aiötig. — Und R. Jehuda!? — An und für sich ist es nicht nötig, denn wenn 

dem so wäre, dass nämlich |das Wort] anstemmen nicht zur Forschung zu verwen- 

330. Dh. man weiss nicht, wer der einen u. wer der anderen Ansicht ist. 331. Da das 

Fest erst am 15. beginnt, wozu ist beim Fehlen von 14 Tagen die Interkalation erforderlich. 332. Eine 

Monatsinterkalation (1 Tag), somit würde nur das Pesahfest um einen Tag verschoben werden, wozu ist nun 

eine Jaliresinterkalation, also eine Verschiebung sämtlicher Feste um einen Monat nötig. 333. 

Von einer grösseren Zahl ab gezählt, bis zum 14., exclusive; wenn aber 14 fehlen, so wird nicht das Jahr, 

sondern der Adar interkalirt. 334. Und da sie der Ansicht sind, der Tag der Tequpha gehöre 

zur alten, so wird schon beim Fehlen von 14 Tagen das Jahr interkalirt. 335. Tage, an welchen 

die Ernte eingebracht werden darf, das Halbfest (cf. Bd. III S. 23 N. 113), das erst am 2. Tag beginnt. 

336. Lev. 4,15. 337. Mitglieder des kleinen Synedriums. 338. Worte, die an u. für 

sich nötig sind, können nicht zur Forschung verwendet werden. 

92 M — 93 || ת״יו ליחתמ M ־f- םירחא 

 אנת — M 95 jj לש ביבא

 השרדל...אלד — M 98 II מ +

6* 



Fol. 13b 

den sei, so könnte es ja heissen: die Ael- 

testen der Gemeinde ihre Hände auf den 
V 

Kopf des Farren. — Und R. Simon!? —■ 
Wenn es so hiesse, so könnte man glauben, 

unter ״auf״ sei nur die Nähe gemeint״’.— 

Und R. Jehuda!? — Er folgert dies aus 

[dem Wort] Kopf welches auch beim Brand- 

opfer gebraucht wird 40. — Und R. Simon!? 

Aus [dem Wort] Kopf welches auch 

Pes. 63^ 

Sot. 
Men.27a 
623 98a 

 אגימא הוח יכה ביתכ יא ןועמש יברו רפה שאר

 373 הלועמ שאר שאר רמנ הדוהי יברו ךומסב לע° יאמ"

 "דגאנת :הלועמ שאר שאר רמנ אל ןועמש יברו1

 isyn.1 יאמו הכימס יאמ השלשב םינקז תכימסו הכימס

 היל רמא יבס ךמסימ ןגהוי יבר רמא םינקז תכימס

 אמיליא ןלנמ השלשב יבס ךמסימ ףסוי ברל ייבא

 ו.27,23 דחב ינסת יבה יא וילע וידי תא ךמםיו° ביתבדמ

 syn.ieb יכה יא יאק דחו3 םיעבש םוקמב השמ״ אמית יכו

 j — r — י י ׳ • י י ׳ י י י ־־ ״ ־ « w « י הירכ אהא בר היל רמא :אישק דהו4 םיעבש יעביל

 beim Brandopfer gebraucht wird, folgert היל רמא5 היל ןיבמס שממ אדיב ימיא ברל אברד 10

 .er nichts אתושר היל יבהיו יבר היל ירק אמשב היל ןיכמס
Es wird gelehrt: Das Händeanstemmen 

und das Händeauflegen der Aeltesten ge- 

schehe durch drei. — Was heisst Händean- 

 הדוהי בר רמא אהו ךימס אל דהו תוסנק יניד ןדימל

Az.80 הדוהי יברו בוטל שיאה ותוא רוכז םרב־'בר רמא 

 תוסנק יניד וחבתשנ אוה אלמליאש ומש אבב ןב
F01.14 15 תוסנק יניד ולטב0 אלא והניסורננ וחכתשנ לארשימ stemmen und Händeauflegen der Aeltesten? 

 R. Johanan erwiderte: Die Autorisation341 דמש העשרה תובלמ הרזנ תחא םעפש לארשימ

 ריעו .ורהי ךמסנה לכו נרהי ךמוסה לבש לארשי לע

 ורקעי ןהב ןיבמוסש ןימוחתו1׳ ברחית הב ןיבמוסש

 ינש ןיב ול בשיו ךלה אבב ןב הדוהי7 השע המ

durch die Aeltesten. Abajje sprach zu R. 

Joseph: Woher, dass die Autorisation durch 

die Aeltesten durch drei geschehen müsse, 

 ןועמש יברו הדוהי יברו ריאמ יבר ןה ולאו םינקז

 ףיסומ איוא בר עומש9ןב רזעלא יברו יסוי יברו
 רמא ןהב םהיביוא10 וריכהש ןויכ הימחנ יבר ףא

1 M 2 || הלועמ...יברו M ימס ןנבר ונת || 

4 M 4 5 || דחאו- Mאמשב וא ־ 

M 99 יאמ 

3 M םיאה הוה דחאו 
 היל ןיכמס

 II 'ר +
 .םיביוא

6 M רקעי הב ןיכמוסש תבש םוחתו 

M S — 9 || ןה...השמח P ןועמש 
M 7 

M 10 

 wollte man sagen, weil es heisst P Sodann ינמי ןיבו תולודנ תורייע יתש ןיבו םילמנ םירה 20

 legte er ihm die Hände auf so sollte ja השמח8 םש ךמסו םערפשל אשוא ןיב תבמ• ימוחת
auch einer genügen; wolltest du erwidern, 

Moseli wiege einundsiebzig^auf, so sollten 

demnach einundsiebzig erforderlich sein!? 

— Dies ist ein Einwand. 

R. Aha, der Sohn Rabas, fragte R. Asi: 

Wird die Autorisation durch [das Auflegen 

der] Hände erteilt? Dieser erwiderte: Man 

autorisirt durch den Titel; man ernennt 

ihn zum Rabbi und erteilt ihm das Recht, in Bussgeldangelegenheiten zu richten. — 

Kann denn einer nicht die Autorisation erteilen, R. Jehuda erzählte ja im Namen 

Rabhs: Zum Guten aber sei jener Mann genannt, R. Jehuda b. Baba ist sein Name, 

denn wenn nicht er, würden die Gesetze von den Bussgeldern in Jisrael vergessen 

worden sein. — Vergessen, mau könnte sie ja studiren!? — Vielmehr, die Gesetze, 

von den Bussgeldern würden eingegangen sein. Einst verhängte nämlich die 111 ch- 

lose Regierung Religionsverfolgung über Jisrael: jeder Promotus sollte hingerichtet 

werden & jeder Promovendus sollte hingerichtet werden, jede Stadt, 111 der autorisirt 

wird sollte zerstört werden und das Gebiet, in welchem autorisirt wird, sollte ver- 

tilgt’werden. Was aber that R. Jehuda b. Baba? - er ging hin und liess sich nieder 

zwischen zwei grossen Bergen, zwischen zwei grossen Städten, zwischen zwei Sab- 

batho-renzen344, zwischen Usa und Saphraäm, und autorisirte da fünf Greise, und zwar: 

R Meir, R. Jehuda, R. Simon, R. Jose und R. Eleäzar b. Samuä; R. Ivja fügt noch R. 

Nehemja hinzu. Als die Feinde sie bemerkten, sprach er zu ihnen: Kinder, flüchtet. 

^T39-NichtTb^^TasTman^heldäi^^llen־ Kopf des Opfers stemme. 340. Und bei 

diesem ist bereits gesagt, dass man die Hände auf den Kopf des Opfers stemme. 341. Der 

Promotus legte die Hände auf den Kopf des Promovenden. 342. Num. 27,23. 

Das grosse Synedrium. 344. Die S. hat 2000 Ellen. 
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 רמא ךילע אהת .דמ יבר ול ורמא וצור יינב ןהל

 םיכפוה הל ןיאש ןבאב םהינפל לטומ ינירה ןהל

 תואמ שלש וב וצענש דע םשמ וזז אל ורמא

 ןב הדוהי יבר הרבככ והואשעו לזרב לש תואיבנול“

 םושמ והל בישה אלד יאהו הידהב ווה ינירהא אבב

 הדוהי יבר ריאמ יברו אבב ןב הדוהי יברד ודובכ

 רמא הנה רב רב הבר רמא אהו‘׳'חיבמפ אבב ןב

 אביקע יבר וכמס אל ריאמ יבר רמואה לב ןנחוי יבר

 ולביק אלו אביקע יבר היכמס״העוט אלא וניא

nicht genannt. — Wurde denn R. Meir von 10 יבר רמא :ולביקו אבב ןב הדוהי יבר היכמס" 

R. Jehuda b. Baba autorisirt, Rabba b. Bar- ןיא יאמ ץראל הצוהב הכימס ןיא יול ןב עשוהי 

Hana sagte ja im Namen R. Johanans, הצוחב ללב'תוסנק יניד ינייד15א“יד אמיליא הכימס 

dass wer da glaubt, R. Meir sei nicht von ןיבו ץראב ןיב תגהונ ןירדהנס"ןנת אהו ץראל 

R. Äqiba autorisirt worden, irre!? — R. אטישפ ץראל הצוחב ןניכמס אלד אלא ץראל הצוחב 

Äqiba autorisirte ihn und man nahm es 15 ןנירמא אה ץראב ןיכמסנו ץראל הצוחב ןיבמוס 

nicht345an, darauf autorisirte ihn R. jehuda יאמ ץראל הצוחב ןיבמסנו ץראב ןיכמוס אלא אלד 

Diese entgegneten: Meister, was wirst du 

aber machen!? Er erwiderte ihnen: Ich 

bleibe vor ihnen liegen, wie ein Stein, um 

den sich niemand kümmert. Man erzählt, 

jene seien von da nicht fort, als bis sie 

ihm dreihundert Lanzenstiche versetzt und 

ihn wie ein Sieb gemacht hatten!? — R. 

Jehuda b. Baba hatte noch andere bei 

sich, nur werden sie seiner Ehrung wegen 

 .b. Baba und man nahm es an ןמש ברד הילע רעטצמ .דוה ןנהוי יברד' mm* את

R. Jehosuä b. Eevi sagte: Ausserhalb ןועמש יבר היבמסילד והייבג .דוה אלד אבא רב 

[Palästinas] giebt es keine Autorisation. — יאמבע?" ןב ןתנוי49 יבר ונמו הימיעד דחו דוריז'* ןב 

Wieso giebt es keine Autorisation, wollte 20 ונמו הימיעד דהו יאמכע ןב ןתנוי'0 יבר הל ירמאו 

man sagen, ausserhalb werde über Buss- דהו והובמס והייבנ .דוהד דח דוריז’8ןב ןועמש יבר 

geldangelegenheiten überhaupt nicht ge- איעשוהי׳יברו אנינה יבר חהובמס אל והייבג .דוה אלד 

richtl'ich verhandelt, so wird ja gelehrt, dass הדה אל׳'3 והניבמםימליי; ןנחוי יבר דיקתשמ אק .דוה 

das grosse Synedrium sowoi im LamE'als היל ורמא אבוט רעטצמ א ק■ הוה־3אתלימ אעייתסמ 

auch ausserhalb des Lands kompetent sei!? 25 יבר רמאד ןניתאק ילע תיבדמ ןנאד רמ רעטצנ24אל 

— Vielmehr, ausserhalb des Lands auto- ןיבמסנ ןיאש ןיינמ ןתנוי יבר רמא ינמחני5רב לאומש 

 םימיה לכ ךתיבב ןקז היהי אל[ו]°רמאנש ילע תיבל

 M 11 תווכול || M 12 לכ אינתד היכמס אביקע ׳ר || 13

 J- M- ןיא || M 14 [-(- קיני הוה יתבאד] || M 15 ןנינייד ||

 M 16 — ללכ || M 17 הילע י׳/ר יבבד || M 18 זוריז ||

M 22 || ׳שוא M 21 || יאנכע M 20 || ןנחוי M 19 

 והיילע + |; M 23 ו || M 24 תיבדמד רמ ׳טי*יל

 B 25 ןמחנ. MP .ימחנ

risire man nicht. Es ist selbstredend, wie 

wir bereits gesagt haben, dass man nicht 

ausserhalb des Lands einem aus dem Land 

Autorisation erteilen könne, wie ist es 

aber, wenn der Promotus im Land und 

der Promovendus ausserhalb des Lands 

sich befindet? — Komm und höre: R.Jo- 
 י✓

lianan grämte sich darüber, das R. Samen b. Abba nicht bei ihnen34/war, um ihn auto- 
V 

risiren zu können. Von R. Simon b. Zerud und noch jemand, das ist nämlich R.Jo- 

nathan b. Akhmaj, manche sagen, von R. Jonathan b. Äkhmaj und noch jemand, das 

ist nämlich R. Simon b. Zerud, autorisirten sie den einen, der bei ihnen347war, nicht aber 

den anderen, der bei ihnen nicht war. 

R. Johanan war bestrebt, R. Hanina und R. Hosäja zu autorisiren und es ge- 

lang ihm nicht; als er sich darüber sehr grämte, sprachen sie zu ihm: Mag sich 

doch der Meister nicht grämen, wir entstammen der Familie Elis, und R. Semuel 

b. Nahmani sagte im Namen R. Jonathans: Woher, dass man Nachkommen der Fa- 
A 

milie Elis nicht autorisire? — Es heisst: In deiner Familie soll sich nie mehr ein 

Alter befinden; was ist nun mit ״Alter" gemeint, wollte man sagen, das Greisenalter, 

345. Weil er noch zu jung war 346. Mit Land wird überall das jisraelitische Land, Palästina 

bezeichnet. 347. In Palästina. 348. iSam. 2,32. 
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 so heisst es ja schon •:'9Die Menge deiner תיברמ לב[ו]° ביתבהו שממ ןקז אמיליא ןקז יאמ 2:33

 Familie soll jung sterben, wahrscheinlich הוה אריז יבר הכימס אלא םישנא ותומי ךתיב

ayn.92• 26יוה םלועל0 רזעלא יבר רמאד היבמסימלמ27 רמטימ also die Autorisation. R. Zeia^wich der 

 :Autorisation aus, denn R. Eleazar sagte ןיא רזעלא יבר רמאד אהל העמשד ןויב םייקו לבק

 Sei bescheiden”0, so wirst du leben. Als לכ לע ול ןילהומ ןב םא אלא הלודגל הלוע םדא 5

 ,er aber das hörte, was R. Eleazar sagte אריז יברל הובמפ יכ :הישפנא היל28יצמא ויתונוע

Ket.7וa תלעיו סוכריפ אלו קרש אלו להכ אל יבה היל ורש dass nämlich ein Mensch nur dann zur 

 Grösse gelange, wenn man ihm alle seine יבה והל ורש יסא יברלו ימא יברל הוכמפ יכ ןח

 Sünden vergeben hat, stellte er sich selbst אנל וכמסת אל אנל וכומפ ןיד ןמ לב29 ןיד ןמ

 .ein ןיפימחמ אל הל ירמאו ןיפימרסמ אלו ןיטימרסמ אל !0
 Als man R. Zera autonsirte, sangen אתביתממ יתא הוה יב והבא יבר ןיסימרוטמ3׳ אלו

 sie vor ihm wie folgt: Weder Stibium noch היל ןיירשמו רסיק יבד אתינורטמ יקפנ רסיק יבל

 Schminke noch Pomade, und doch eine ‘ארוהנד אניצוב היתמואד אנרבדמ הימעד אבר3

S0l,44bונת” :השלשב הלגע תפירע :םלשל ךייתמ ךירב anmutige Gemse. Als man R. Ami un .. 

 Asi autorisirte, sangen sie vor ihnen wie םינש ךיטפוש םינש ךינקז ךיטפשו ךינקז ואציו” ןנבר !5 21,2

 ,folgt: Solche und ihresgleichen autonsirt ירה דחא דוע ןהילע ןיפיסומ לוקש ןיד תיב ןיאו32

 uns: autorisirt uns aber weder Sarmitm ךינקז רמוא ןועמש יבר הדוהי יבר ירבד השמה ןאכ

 noch Sarmisin; manche lesen: weder Hamism דהא דוע ןהילע ןיפיסומ לוקש ןיד תיב ןיאו םינש

 noch Turmisin. Wenn R. Abahu ans dem דיבע יאמ ךיטפוש יאה33ןועמש יברו השלש ןאכ ירה

 Rehrhaus zum Kaiser ging, kamen ihm die יברו ךיטפושבש ןידחוימל היל יעבימ אוהה היל 20

 -Matronen aus dem kaiserlichen Palast ent ינקזמ31 יא ןועמש יברו אקפנ ךינקז ינקזמ הדוהי

 -gegen und sangen vor ihm wie folgt: Gros יאו ךינקז אנמחר בתכ קושה ינקז אנימא הוה

 ,ser seines Volks, Leiter seiner Kation אנמהר בתכ הנטק ירדנפ אנימא הוה ךינקז ביתכ35

 -strahlende Leuchte, gesegnet sei dem kom ינקז רמג הדוהי יברו ךיטפושבש ןידהויממ3אךיטפושו

 .men in Frieden ןלהל המ םהידי תא הדעה ינקז וכמסומ” ינקז 25 415

 Das Genickbrechen des Kalbs הילי יא ךינקזבש ןידהוימ ןאכ הא הדעבש ןידחוימ
 P-!-!-1-1- durch drei [Richter]. Die Rabbanan ף י

lehrten FDeine Aeltesten und deine Richter 

sollen hinausgehen, deine Aeltesten, zwei, 

deine Richter, zwei, und da der Gerichts- 

hof nicht aus einer geraden Zahl bestehen 

soll so nehme man noch einen hinzu das sind also fünf — Worte R. Jehudas; R. 

ltnön slgt: deine Aeltesten, zwei, und da der Gerichtshof nicht a״s_ einer geraden 

Zahl bestehen soll, so nehme man noch einen hinzu, sind das also rei. - c> ur cer 

wendet R. Simon [das Wort] Richter!? - Dieses deutet darauf, dass sie von den a - 

erwählten der Richter“sein müssen. - Und R. Jehuda!? - Dies folgert er aus [der 

Wort deiner Aeltesten. - Und R. Simon!? - Wenn es nur Aetieste hiesse, so konnte 

man glauben, die Aeltesten des Marktes, daher schrieb der Allbarmherzige: deine 

Aeltesten; und wenn es nur hiesse: deine Aeltesten, so konnte man glauben, aus dem 

kleinem Synedrium, daher schrieb der Allbarmlierz.ge: und deine Rechter von den 

Auserwählten deiner Richter. - Und R. jehuda!? - Er folgert dies aus [dem Won] 

Aeltesten welches auch vorkommt [im Schnftvers]: Die Aeltesten der Gemeinde 

sollen ihre Hände anstemmen, wie sie da jvond^Auserwählten der Gemeinde sein 

-340 lb, v.E-350Tw0rtl. sei dunkel, in der Dunkelheit. ?51. Die U־bers־t־״״g 

 d'p ilpr T selbst nicht kannte, geht schon aus der Verschiedenheit der ד 11 ג

TFol־״te Lesart' mitDrehkdpte und Lumpen, die ־weite mit: Räuber (schlechte 

^ T J . , oeo Dt 21 2 353. Aus dem grossen Synedrium. 
Menschen) u. Unwissende. 35z. nt. z1,z. 

Lvu 

f M 26 

 א היל
 || יכה

 ןידחוימל
M — מ. 

 — M 28 || היכמסימל B .׳יכמסיממל P 27 || אק

29 M — 30 || ד״מכ M 31 || ןיסמרטמ F m_ 

32 P 33 || ו M אוהה ךיטפושו ביתכ אה ימנ 

|| 34 M 35 || ינקז בתכ M 36 || י אנמחר בתכ 
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müssen, ebenso müssen sie auch hierbei 

von den Anserwählten der Gemeinde sein. 

Wenn er es hieraus folgert, so sollte 

er ja alles folgern, wozu sind nun [die 

coi.b"אלד ןיתינתמ :הדידמב קוסעל ךירצ״ריעל לילעב 
«45.!so רמוא בקעי ןב רזעילא יבר אינתד° אנת יאה יב 

 ךלצ Pr.29,4 ןהבו ! לודג ולס ךלמ° ביתכד טפשמב

 ץרא ןהב לודג ׳תבד לא תאבו0 ב־ םינהנה

 לאו טפשה עביא ;ל אי בקעי ןב רזעילא יבר וה

 גילפ ב וא יתרת גילפ ;הכו ךלזבב ילפ" לודג

wenn [der Erschlagene] in nächster Nähe 

der einen Stadt gefunden wird, muss die 

Messung stattfinden354. 

Unsere Misnah vertritt also nicht die 

39 

 ו״יו אלא יל המל ךיטפושו ךינקז םתהמ הלוכ ףליל

 אלא שירד אל״ו״יו ןועמש יברו אניינמל ךיטפושו

 ירה הדוהי יברל םינש ודדמו םינש ואציו התעמ

 היל יעבימ אוהה העבש3"ןועמש יברל העשת

Worte] deine Aeltesten und deine Richter 5 אצמנ וליפאש ודדמו ןהולש אלו ןה ואציו אינתדכל 

nötig!? — Vielmehr, das und von und deine 

Richter zählt mit. — Und R. Simon!? — Er 

verwendet das und nicht zur Scliriftfor- 

scliung. — Es heisst ja aber auch: sie sollen 

hinausgehen, also zwei, und sie sollen mes- 10 

scn, also zwei, demnach müssten es ja nach 
V 

R. Jeliuda neun und nach R. Simon sieben 

sein!? — Dies ist für folgende Lehre nötig: אמליד וא42ןועמש יברב יא הדוהי יברכ יא ירדנפב 

Sie sollen hinausgehen, nur sie selbst, nicht בר רמא ןניעב ירדנס הלוב רמאד גילפ ימנ ירדנסב 

aber ihre Boten, sie sollen messen, selbst !־׳ לובי ןהילע הרמהו יגפ43תיבא ןאצמ עמש את ףסוי 

 תילעו תמקו" רמול דומלת הארמה ותארמה אהת <!>.«.8

 אמיליא המכ קופנד םרוג םוקמהש דמלמ" םוקמה לא

 אלא היתווכ ימייק יאונ אכיאד ךנה אמליד ןתצקמ44

 תושרה רבדל אמיליא יאמל והלוכ קופנד אטישפ

Ansicht des folgenden Tanna, denn es wird 20 “,.סחי לא רהסה ןגא ךררש° ביתבהו יקפנ וצמ״ימ Cni.7,3 

gelehrt: R. Eliezer b. Jäqob sagte: Deine 

Aeltesten und deine Richter sollen hinaus- 

gehen, deine Aeltesten, das ist das Syne- 

drium, deine Richter, das sind der König 

und der Hochpriester, der König, denn es 

heisst: fin Königgiebt durch Recht dem 

Land Bestand,, der Hochpriester, denn es heisst: **Du sollst dich an den levitischen 

Priester und an den Richter wenden. Sie fragten: Streitet R. Eliezer b. Jäqob nur 

in einem Punkt, oder streitet er in beiden Punkten: streitet er nur bezüglich des 

Königs und des Hochpriesters, während er bezüglich des Synedriums entweder die 

Ansicht R. Jehudas oder die Ansicht R. Simons vertritt, oder aber streitet er auch 

bezüglich des Synedriums, indem er sagt, hierzu sei das ganze Synedrium erforder- 

lieh? R. Joseph erwiderte: Komm und höre: Man könnte glauben, dass wenn er35'sie358 

in Beth-P11age359trifft und sich ihnen widersetzt, dies als Widersetzlichkeit gelte, so 

heisst es: "LJu sollst dich aufmachen und zur Stätte gehen, dies lehrt, dass die Stätte 

Bedingung sei. Wieviel sollen hinausgegangen sein? wollte man sagen, ein Teil, 

so können ja die anderen, die sich innen'1befinden, mit ihm halten, es ist also selbst- 

redend, wenn sie alle hinausgegangen sind, wozu? wollte man sagen, zu einer freige- 

stellten Handlung, so dürfen sie ja nicht hinausgehen, denn es heisst ■*2Dein Schoss 

ein gerundetes Becken, dem der Mischwein nicht fehlen darf also selbstredend zu 

Gebotszweckeu, zu welchen also? — wahrscheinlich zur Messung |beim Genickbre- 

354. Welcher Stadt der Leichnam am nächsten hegt. 355. Pr.29,4. 356. Dt. 17,9. 

357. Ein Gelehrter, der sich der Entscheidung des Synedriums widersetzt (ארממ ןקז), der mit dem Tod 

(durch Erdrosselung) bestraft wird; cf. Dt. 17,12. 358. Die Mitglieder des Synedriums. 

359. Vorort Jerusalems am Abhang des Oelbergs; cf. Bd. II S. 544 N. 72. 360. Dt. 17,8. 

361. Im Sitzungssaal des Synedriums. 362. Cant. 7,3; aus diesem Vers wdrd weiter (fol. 37a) ent- 

nommen, dass ein grosser Teil des Synedriums den Sitzungssal nicht verlassen dürfe. 

 ואל ימד יכיה הוצמ רבדל אטישפ אלא גזמה

 רמאד איה בקעי ןב רזעילא יברו הלגע תדידמל

37 M 38 «1,א היל עמשמ אל ׳םושו M + ןאכ 

M + ןאכ ירה 
42 M 

45 M 

40 M 41 ׳סעל הוצמ J- M ד אוה 

 והייתצקמ קופנד M 44 jj טאפה M 43 יאק

 .וצמ
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dien] des Kalbs, und zwar nach R. Eliezer 

b. Jäqob, welcher sagt, hierzu sei das ganze 

Synedrium erforderlich. Abajje erwiderte 

ihm: Nein, wenn sie hinausgehen, um die 

S0t.45a 

Syn.2a 

Seb.143 

 ואציש ןוגכ אל ייבא היל רמא ןניעב ירדהגס ילוכ
 ןיפיסומ ןיא° ןנתדכ תורזעה לעו ריעה לע ףיסוהל
 םיעבש לש ןיד תיכב אלא תורזעה לעו ריעה לע
 ינאפי3 תיבא ןאצמ ףסוי ברד היתווכ אינת דחאו —
 ,Stadt oder die Tempelhofe zu erweitern ףיסוהלו הלגע תדידמל ואציש ןוגכ ןהילע הרמהו 5
 wie gelehrt wird: Man darf die Stadt oder הארמה ותארמה אהתש לוכי תורזעה לעו ריעה לע
 die Tempelhöfe nur durch Bestimmung םוקמהש דמלמ םוקמה לא תילעו תמקו רמול דומלת
 -des Gerichts von einundsiebzig Mitglie ןיעורי וימד ןיאש ינמי רשעמו יעבר עטנ :םרוג

ws.4,2 ךימד ןיאש ינש רשעמ והזיא0 ןנבר ונת :השלשב dern erweitern. Uebereinstimmend mit R. 
 ,Joseph wird gelehrt: Man könnte glauben ודילחהש תועמו םירקהש ןייו וביקרהש תוריפ ןיעודי !0:

*ms•3 ףתוא ץ־ןופ ןיעודי וימד ןיאש ינש רשעמ ןנבר ונת dass wenn er sie in Beth-Phage trifft, 
 wenn sie zum Beispiel zur Messung [beim תוחוקל ןיאש46 השלשב אל לבא תוחוקל השלשב 1

 -Genickbrechen] des Kalbs oder zur Erwei יעב םילעב םהמ דחא וליפא ןהמ דהא יוג וליפא
 -terung der Stadt oder der Tempelhofe hin את והמ דהא םיכ ךותל ןיליטמו השלש״הימרי יבר
 ausgehen, und sich ihnen widersetzt, dies וימד ןיאש ינש רשעמ ןידופ וישנ יתשו שיא עמש 15
 :als Widersetzlichkeit gelte, so heisst es הארוס אבא תבו אפפ בר ןוגכ אמליד ןיעודי:
 Du sollst dich aufmachen und zur Statte [אנת יאה יכ אלד ןיתינתמ :השלשב תושדקה[ה

syn.88־ ארוניצ0 וליפא רמוא בקעי ןב רזעילא יבר אינתד gehen, dies lehrt, dass die Statte Bedm- 
 .gung sei רמא התודפל םדא ינב הרשע הכירצ שדקה לש
 Vierjahrsfrüchte und zweiter בקעי ןי רזעילא יברל אמלשב ייבאל אפפ בר היל 20

M23.?־b 4ןיבותכ םינהכ הרשע לאומש רמאת לאומשכ רמאד' Zehnt, dessen Wert unbekannt . ist, 

Sv"5'׳a אמית יכו והל אנמ השלש ןנברל אלא השרפב werden vor drei [Richtern ausgelöst]. 

 Die Rabbanan lehrten: Was heisst zweiter העברא והב ביתכד תועקרק השלש והב ביתכד
 -Zehnt, dessen Wert unbekannt ist? ■ ver נת אמףא ימנ יכה אמית יבו4"העבראב יגסית.
 -faulte Früchte, saurer Wem und schimm והב ימלשמד יאמ אלא ןהכו העשת תועקרקה 25

 , .M 46 Münzen ןניאש || M 47 ןיליטמ ןתשלש m 48 II .__ ןו רמ^ד
 ,M 49 Die Rabbanan lehrten: Zweiten Zehnt_ןהכ...יכו.

dessen Wert unbekannt ist, löse man durch 
drei Kaufleute aus, nicht aber durch drei, die keine Kaufleute sind, selbst wenn einer 
unter ihnen ein Nichtjude oder der Eigentümer ist. R. Jirmeja fragte: Wie ist es, 
wenn die drei für eine Tasche arbeiten? — Komm und höre: Ein Mann und seine 
beiden Frauen können zweiten Zehnt, dessen Wert unbekannt ist, auslösen. ־ V illeicht 
wenn sie in einem solchen Verhältnis leben wie R. Papa mit der Tochter des Abba 

aus SuraG .' . , 
Geheiligte Gegenstände vor drei. Unsere Misnah vertritt also nicht die An- 

sicht des folgenden Tanna, denn es wird gelehrt: R. Eliezer b. Jäqob sagt, selbst zur 
Auslösung eines Häkchens des Heiligtums sind zehn Personen erforderlich. R. Papa 
sprach zu Abajje: Einleuchtend ist die Ansicht des R. Eliezer b. Jäqob, denn er ist der 
Ansicht Semuels, welcher nämlich begründete, in diesem Abschnitt werde [das Wort] 
Priester zehnmal wiederholt, woher aber entnehmen die Rabbanan, dass es diei sein 
müssen; wolltest du sagen, weil es bei diesenGdreimal vorkommt, so sollten doch 
bei Grundstücken, bei welchen es viermal vorkommt, vier [Personen] ausreichen; 
wolltest du erwidern, dem sei auch so, so wird ja gelehrt, dass bei. [der Auslosung 
von] Grundstücken neun [Personen] und ein Priester erforderlich seien; wolltest du 

rwidern weil bei diesen die zehn ergänzt*werden, so sollten doch bei den geheiligten 
- --—-1 I 1־ " . • ! O cSa D 4M A ״dÄnnti 1ב1י1£»£י Tlßrc 

er 
363. RP. war am Verdienst seiner Frau־ nicht beteiligt 364. Beim Auslösen eines Tiers. 

365. Der Abschnitt (Lev. Kap. 27) schliesst mit der Auslösung von Grundstücken u. bis zum Schluss des 
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 אתיש ועביל אתיש והב ימלשמד תושדקה הרשע
 בר רמא ןילטלטמה ןיכרע יאמ :רב ןיכרעה :אישק
 בר רמאד° ילע הז ילכ6°ךרע רמואב בר רמא לדיג ^
F01.15 יאמ וימד ןתונ ילע הז ילכ ךרע רמואה בר רמא לדיג 

5320a 

Dingen, bei denen es bis auf sechs ergänzt 
wird3'’6, sechs erforderlich sein!? — Dies ist 
ein Ein wand. 

Schätzgelübde &c. Was heisst Schätz- 
gelübde beweglicher Dinge367? R. Gidel er- 5 םושל רמאו רמגו ילכל ךרע ןיאש עדוי םדא אמעט 
widerte im Namen Rabhs: Wenn jemand ןילטלטמה ןיכרע יאה וימד ןתונ יכה םושמ51 םימד 
spricht: Ich spende den Schätzungswert לש ןיכרע ינת היל יעבימ ןילטלטמ לש ןיכרע 
dieses Geräts. R. Gidel sagte nämlich im ןילטלטמ םיפתמב ימיבא רמא ארפה בר ןילטלטמ 
Namen Rabhs: Spricht jemand, er spende ןיכרע לש ןילטלטמ ןילטלטמה ןיכרע יאה ןיכרעל 
den Schätzungswert eines Geräts, so müsse 10 רמא והבא יבר ןיכרע לש* ןילטלטמ ינת היל יעבימ 
er seinen eignen Wert spenden. — Wes- ןילטלטמ ונממ תוכנל ןהכ אב ילע יכרע רמואב 
halb? — Ein Mensch weiss, dass es bei יתפידמ אחא בר היל רמא הרשעב תועקרק השלשב 
einem Gerät kein Schätzungsgelübde gebe, אלא השלש ןניעב שדקהמ יקופאל אמלשב אניברל 
somit denkt er an seinen eignen Wert, אוה ארבס היל רמא יל המל השלש שדקהל ילויעל 
und muss daher seinen eignen Wert spen-15 אמליד אמעט יאמ יקופא יקופא יל המ ילויע יל המ 
den. — Wieso heisst es demnach Schätz- רמוא הדוהי יבר :יעט אמליד ימנ ילויע יעט 
gelübde beweglicher Dinge, es müsste ja הדוהי יברל אמלש*ב ייבאל אפפ בר היל רמא :רב 
heissen: Schätzgelübde durch bewegliche :אישיק והל המל ןהכ ןנברל אלא ןהכ ביתבד ונייה 
Dinge!? — Lies: Schätzgelübde durch be- לאומש* רמא ילימ יגהנמ :ןהבו העשת תועקרקה 
wegliche Dinge. R. Hisda im Namen Abi- 20 יוה ךנה היפונל דח השירפכ ןיבותכ םינהכ הרשע 

Meg.23b 

Syn.14-0 

 אלא טועימ רהא טועימ ןיאו" טועימ רהא טוע 4 זייייי*י8?;.863
 ףיקתמ ןהכ דחאו לארשי העשת וליפאד תוכרל
 םינהכ השמה אמיא ןתנ ברד הירכ אנוה בר הל

50 M 51 || רמאו ילע יילכ M — ד״נ ה״שמ. 

mis erklärte: Wenn einer für sein Schätz- 
gelübde bewegliche Dinge verpfändet. — 
Wieso heisst es demnach Schätzgelübde 
beweglicher Dinge, es müsste ja heissen: 
bewegliche Dinge für Schätzgelübde!? — 
Lies: bewegliche Dinge für Schätzgelübde. R. Abaliu erklärte: Wenn jemand seinen 
Wert gespendet hat und der Priester ihn pfänden kommt; sind es bewegliche Dinge» 
so sind drei [Personen] erforderlich, sind es Grundstücke, so sind zehn erforderlich. R. 
Aha aus Diphti sprach zu Rabina: Allerdings sind, wenn etwas aus dem Besitz des 
Heiligtums kommen soll, drei [Personen] erforderlich, wozu sind aber drei [Personen] 
erfordlich, wenn etwas in den Besitz des Heiligtums kommen soll!? Dieser erwiderte: 
Dies ist ja einleuchtend: was ist denn der Unterschied, ob es in den Besitz oder aus 
dem Besitz kommt; beim Fortgeben wol deshalb, weil man irren3 kann, auch beim Er- 
werben kann man irren. 

R. Jkhuda SAGT £tc. R. Papa sprach zuAbajje: Erklärlich ist es nach R. Jehuda, 
weshalb es hierbei Priester heisst, wozu aber wird hierbei nach den Rabbanan Pne- 

ster genannt!? — Dies ist ein Ein wand. 
Grundstücke durch neun und einen Priester. Woher dies? Semuel er- 

widerte: Zehnmal kommt [das Wort] Priester im Abschnitt vor, einmal ist es an 
und für sich nötig und die übrigen sind eine Ausschliessung369 hinter einer Aus- 
Schliessung, und eine Ausschliessung hinter einer Ausschliessung ist nur einschlies- 
send, dass nämlich auch neun Jisraeliten und ein Priester ausreichend sind. R. Hona, 

Abschnitts wird das W. Priester lOmal genannt. 366. Bei unreinen, auszulösendeu Tieren. 367. 

 .Schätzgelübde" giebt es nur bei Menschen, dh. wenn man seinen eignen Wert dem Heiligtum spendet״

368. Zu Ungunsten des Heiligtums. 369. Sie schliessen einen Jisraeliten aus. 370. 

Das 1. ״Priester" ist an u. für sich nötig, das 2. ist ausschliessend, somit ist das 3. wiederum an u. für 

sich nötig usw., demnach bleiben 5 ״Priester" zurück. 

7 Talmud Bd. VII 
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der Sohn R. Nathans, wandte ein: Viel- 
leicht fünf Priester3'°und fünf Jisraeliten!? — 
Dies ist ein Einwand. 

Dasselbe gilt auch von einem Men- 

Meg.23bD־LS° :ןהכ אצויכ םדאו :אישק םילארשי השמחו 
 איבתד ילע ימד רמואב והבא יבר רמא שודק ימ
 קושב רכמנה52 רבעכ ותוא ןימש ילע ימד רמואה
 דמועה רעש־ףיבא יבר יעב :תועקרקל שקתא דבעו

Naz.sia ימד רבוחמב וא השלשבו ימד זוזגכ° המכב זוזגיל •י schen. Kann denn ein Mensch dem Heilig- 
■6it.39b ןילעומ ןיא ודבע תא שידקמה עמש את" הרשעבו tum gespendet werden!? R. Abahu erwi- 

 ;derte: Wenn jemand seinen Wert spendet ורעשב ןילעומ רמוא לאילמג ןב ןועמש ןבר וב
 denn es wird gelehrt, dass wenn jemand הנימ עמש יגילפ זוזגיל דמועה ורעשבד ןל אמייקו

Bm'ioob רלפרא ריאמ יבר° ןנתד54יאנת ינהכ יאנת ינה אמינ sagt, er spende seinen Wert, man ihn wie 
seb.42b שימכח ןיאו עקרקכ ןניאו עקרקב55 ןהש םירבד שי IO einen Sklaven, der auf dem Markt verkauft 

 -wird, schätze, und ein Sklave ist Grund הלהו ךל יתרסמ תונועט םינפנ רשע דציכ ול םידומ
 םימכחו בייחמ ריאמ יבר שמה אלא ןניא רמוא

s.b.43b רמאו0 עקרקכ אוה ירה עקרקל רבוחמה לכ םירמוא 
 ןניקסע רצביל תודמועה םיבנעב אנינה יברב יסוי יבר

stücken gleichgestellt. 
R. Abin fragte: Wieviel sind für das zum 

Abschneiden bestimmte Haar erforderlich, 
 ,gilt es als abgeschnitten, somit wären drei תורוצבכ ואל רבס רמו ןיימד תורוצבכ רבס רמ !5

oder gilt es als haftend, somit wären zehn 
erforderlich? — Komm und höre: Wenn 
jemand seinen Sklaven weiht, so hat bei 
diesem das Gesetz von der Veruntreuung31 

 ישחכ שחכימ והל הקבשד המכ לכ םתה57אל5°ןיימד
 :חבשמ יהובשא והל הקבשד המכ לכ ורעש לבא58
 רבז עבור אנש אל ינתו קיספ אק :רכ תושפנ יניד
 ביתכד הבקנ עבור אמלשב הבקנ עבור אנש אלו
 nicht statt: R. Simon b. Gamaliel sagt, sie Lv. 20,16 רכז עבור אלא המהבה תאו השאה תא תגרהו’20

habe bei seinem Haar wol statt, und es ist 
uns bekannt, dass sie über das zum Ab- 
schneiden bestimmte Haar streiten. Schlies- 
se hieraus. — Es ist anzunehmen, dass 
diese Tannaim denselben Streit führen, 
wie die Tannaim der folgenden Lehre: R. 
Meir sagt, es gebe Dinge, die am Grund- 

 Sy'n.54b םא"תמוי תומ המהב םע בכש לכ"ביתכד ןל אנמ
 אנמחר ,ריקפאו בכשנל ןינע והינת בכושל ןינע וניא
 אוה בכוש המ בכושל בכשנ ישוקאל5"בכוש ןושלב

 M 52 — ש״בנה || M 53 ורעש

I! המכ םתה M 56 || עקרקכ 

 מ״ר רמאק אל ןאכ דע ריאמ

M — ש״לנ ׳קאל. 

54 P 55 || אינתד B 

57 B + ׳ר אמית וליפא 

58 M 59 הקבשד אכה 

stück haften und diesem doch nicht gleichen, die Weisen aber stimmen ihm nicht 
bei. Und zwar: [sagt jemand:] Ich habe dir zehn beladene Weinstöcke übergeben, 
und der andere sagt: Es waren nur fünf, so ist er nach R. Meir [zu schwören] ver- 
pflichtet3", die Weisen aber sagen, alles, was am Boden haftet, gleiche dem Boden; 
hierzu sagte R. Jose b. Hanina, dass sie bezüglich Trauben, die zum Ablösen be- 
stimmt sind, streiten, einer ist der Ansicht, sie gelten als abgelesen, während der an- 
dere der Ansicht ist, sie gelten nicht als abgelesen. — Nein, hierbei werden sie ja, je 
länger man sie stehen lässt, um so schlechter, während das Haar, je länger man es 
wachsen lässt, um so besser wird. 

TodESSTrafsachpin öc. Er lehrt dies allgemein, also ohne Unterschied, ob [das 
Tier] einen Mann oder ein Weib beschläft; allerdings wenn es ein Weib beschläft, 
denn es heisst :373AG sollst das Weib und das Vieh töten, woher dies aber von dem 
Fall, wenn es einen Mann beschläft? — Es heisst ™Jeder, der ein Tier beschläft, soll 

getötet werden, und da dies nicht auf einen Beschlafenden zu beziehen3 5ist, so beziehe 
man dies auf einen Beschlafenen, nur deshalb gebraucht der Allbarmherzige den 

371. Wenn man an geheiligten Dingen eine Veruntreuung begeht, so muss man neben der Dar- 

bringung eines Opfers den Grundwert u. noch ein Fünftel ersetzen; cf. Lev. 5,15 ff. 372. Wenn 

jemand eine Forderung zum Teil eingestellt, so muss er über den von ihm bestrittenen Teil schwören; 

bei Grundstücken hat dies nicht statt. 373. Lev. 20,16. 374. Ex. 22,18. 375. 

Da dieses Verbot u. die Strafandrohung sich schon an anderer Stelle befinden. 
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 ותמהבו אוה בכשנ ףא השלשו םירשעב ותמהבו
 םירשעב לקסנה רוש (׳ינתמ) :השלשו םירשעב
 תמוי וילעב םגו לקסי רושה° רמאנש השלשו 6’,־2י׳29
 היל רמא (׳מנ) :רושה תתימ ךב םילעב תתימכ

51 

Ausdruck beschläft, um den Beschlafenen 
mit dem Beschlafenden zu vergleichen: wie 
der Beschlafende samt seinem Tier durch 
dreiuudzwanzig [Richter verurteilt wird], 
ebenso auch der Beschlafene samt seinem 5 תתימבל תמוי וילעב םנו יאהד יאממ אברל ייבא 

 coi.b אלטקל" אמיא אתאד אוה רושה תתימ ךכ םילעב
 קותשילו וילעב םגו בותכיל ןכ סא אתאד אוה
 הליקסב הליקסב אנימא הוה יבה אנמהר בתכ יא
 הליקסב ונוממ ףייסב והיא לטק ךתעד אקלס

Eigentümer soll sterben, die Verurteilung !0 היוליע ילוקאל תמוי אנמחר בתכד יאה אמלידו 

Tier durch dreiundzwanzig. 
Ueber den zu steinigenden Ochsen 

VOR DREIUNDZWANZIG, DENN ES HEISST: 

Der Ochs werde gesteinigt und auch dessen 

 רומח קנה רמאד ןאמל אהינה°קנהל ףייסמ יקופאל"'!.׳521'
 רמימל אכיא יאמ ליק קנה רמאד ןאמל אלא
,21.*e יאו וילע תשוי רפכ םא° ביתבד ךתעד אקלס אל 
35.31.Nm והקת אל[ו] ביתכהו אוה אלטק רב ךתעד אקלס 

30 

des Ochsen gleicht der Verurteilung 

des Eigentümers. Abajje sprach zu Raba: 
Woher, dass [die Worte:] imd auch der 

Eigentümer soll sterben, darauf hindeuten, 
 dass die Verurteilung des Ochsen der Ver- !5 לטה הפונ איה םושמ הברדא חצר שפנל רפכ
urteilung des Eigentümers gleiche, viel- 
leicht besagen sie, dass [der Eigentümer] 
hingerichtet werde!? — So sollte es heissen: 
auch der Eigentümer, und weiter nichts. 

 לטק אלטקב אלא אנוממב היל ינסית אל והיא
 ןכו היקזה רמא אלא אנוממב הישפנ קורפיל ורוש
 הצר הכמה תמוי תומ״ארק רמא היקזה יבד'יאנת״•■»■21
 לע ונרוה התא יאו ונרוה התא ותחיצר לע אוה

— Wenn der Allbarmherzige so geschrieben 20 רמג ימ המבב יניס רוש וחל איעביא :ורוש תחיצר 
hätte, so würde mau glauben, ebenfalls לאקזחי רב ימר ינתד עמש את אל וא תורודמ העש 
durch Steinigung376. — Wieso sollte dies םירשעב שיא המ היחי אל שיא םא המהב םא° ek.19,-18 
durch Steinigung geschehen; tötet er selbst, .לאקזחי רב ימר M 61 || םא שממ התימ M 60 

so wird er durch das Schwert [hingerich- 
tet], und wenn sein Eigentum tötet, sollte dies durch Steinigung geschehen!? — Viel- 
leicht gebraucht der Allbarmherzige deshalb [den Ausdruck] ״töten", um es ihm 
zu mildern, dass er nämlich nicht durch das Schwert, sondern durch Erdrosselung 
[getötet werde]!? Widerlegbar wäre dies allerdings nach demjenigen, welcher sagt, 
die Erdrosselung sei eine schwerere [Todesart], was ist aber nach demjenigen zu er- 
widern, welcher sagt, die Erdrosselung sei eine leichtere!? — Dies37׳ist nicht einleuch- 
tend, es heisst:3'8 Wenn ihm Lösegeld auf erlegt wird, wieso könnte dies nun, wenn 
man sagen wollte, er habe den Tod verdient, der Fall sein, es heisst jaTlhr sollt 

kein Lösegeld für das Leben des Mörders annehmenXt — Im Gegenteil, eben des- 
halb’80: tötet er selbst, so kommt er mit Geld nicht weg, vielmehr werde er hinge- 
richtet, tötet sein Ochs, so kann er sich durch Geld auslösen. Vielmehr, erklärte 
Hizqija, und ebenso wurde es auch in der Schule Hizqijas gelehrt: Der Schriftvers lautet: 
3*1Der, der geschlagen hat, soll getötet werden, er ist ein Mörder, wegen seines Mords 
kannst du ihn töten, nicht aber wegen des Mords seines Ochsen. 

Sie fragten: Durch vieviel [Richter] wurde ein Ochs am Sinaj38:[verurteilt]: war 
es da ebenso wie bei der späteren Verurteilung, oder nicht!? — Komm und höre: Rami b. 
Jehezqel lehrte Ü Ob Tier oder Mensch soll nicht leben bleiben, wie ein Mensch durch 
dreiundzwanzig [Richter] verurteilt wurde, ebenso auch das Tier durch dreiundzwanzig. 

376. Wenn die Todesart nicht angegeben wird, so wird der Verurteilte durch Erdrosselung, die 

leichteste Todesart, hingerichtet. 377. Dass der Eigentümer getötet werde. 378• 

Ex. 21,30. 379. Num. 35,31. 380. Weil man kein Lösegeld nehmen darf. 381. 

Num. 35,21. 382. Das Herannahen an den Berg Sinaj war sowol Menschen als auch Tieren bei 

Todesandrohung verboten; cf. Ex. 19,12 ff. 383. Ex. 19,13. 
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Der Löwe, der Wolf £tc. Res-Laqis 
sagte, dies nur, wenn sie jemand getötet 
haben, nicht aber, wenn sie keinen getö- 
tet haben; er ist also der Ansicht, dass sie 
dressirbar sind und Eigentümer haben. 
R. Johanan sagte, selbst wenn sie nicht 
getötet haben; er ist also der Ansicht, dass 
sie nicht dressirbar sind und keine Eigen- 

R. gelehrt: Es wird dl tümer haben. 

 באזהו יראה :השלשו םירשעב המהב ףא השלשו
 ותימה אל לבא ותימהש אוהו שיקל שיר רמא :דב
 םילעב ןהל שיו תוברת ןהל שי רבסק אמלא אל
 רבסק אמלא ותימה אלש יפ לע ףא רמא ןנחוי יבר

syn.2a רזעילא יבר° ןנת םילעב םהל ןיאו תוברת ןהל ןיא 
 ןנהוי יברל אמלשב הבז ןגרוהל םדוקה לב רמוא
 הבז יאמל62 שיקל שירל אלא ןרועל הכז הכז יאמל
 והייניד רמנד ןאמכ ןנבר והניוש ותימהש ןויב
 אינת םימשל הבז הכז יאמ64והנינ האנה ירוסיאו63

 Eliezer sagt, wer sie zuerst tötet, habe ein י8ץ״.3המהב65דחאו תימהש רוש דחא° שיקל שירד היתווכ 10
 Verdienst erworben; einleuchtend ist dies רמוא רזעילא יבר השלשו םירשעב66 ותימהש היהו
 nach R. Johanan, denn er hat insofern ein היהו המהב ראשו השלשו םירשעב07 תימהש רוש
 Verdienst erworben, indem er dass Fell יבר :םימשל ןהב68הבז ןגרוהל םדוקה לכ ותימהש
 erwirbt, wieso aber hat er nach Res-Laqis אביא אמק אנת ונייה אביקע יבר69:דב רמוא אביקע
 ein Verdienst erworben, sobald sie jemand יאמב אטחד טבש* יאה :דב ןינר !יא :שהנ והייניב 15
 ,getötet haben, gelten sie ja als abgeurteilt אנמחר גילפד רמיא תבשה תא ללחש טבש אמיליא
 ?!somit ist ja deren Nutzniessung verboten תוצמ ראשב הרז הדובע ןינעל ןיבורמל ןידיהי ןיב
 -Verdienst“ist ein himmlischesVer״ Unter— םיברד אנידבד ארמימל חדוהש* טבשב אלא גילפ ימ
 dienst zu verstehen. Uebereinstimmend mit ןתנוי יברב אלו הישאי יברב אל ןאמכ היל ןנינייד
 Res-Laqis wird gelehrt: Einerlei ob es ein דעו הרשעמ תהדנה ריע ןישוע המכ דע אינתד 20
 ,Ochs ist oder sonst ein Vieh oder Wild דעו האממ רמוא ןתנוי יבר הישאי יבר ירבד האמ
 אלא רמאק אל ןתנוי יבר וליפאו טבש לש ובור

F01.16 אישנב0 אבה הנתמ בר רמא אל ולוב לבא ובור 
syn.ieb הבהא רב אדא בר רמא אל ימ°ןניקבע אטחש טבש 

ex.18,22 יאה לודג לש וירבד ךילא ואיבי לודגה רבדה לכ° 

wenn sie jemand getötet haben, so werden 
sie durch dreiundzwanzig [Richter verur- 
teilt]. R. Eliezer sagt, wenn ein Ochs je- 
mand tötet, werde er durch dreiundzwan- 

 zig [Richter verurteilt], wenn sonst ein יססע לע זיאבב רזעלא יבר רמא אלוע אוה לודג ימנ
25 

63 M 64 || ירוסא ה״א P -]- אלא. 

 M 67 ןתתימ

 M M 62 Vieh oder Wild jemand tötet, so hat sich_׳
M 66 jj ראש J-M 65 || S-j-M jeder, der sie früher tötet, ein himmliclies 

 .Verdienst erworben + ותתימ || M 6s— ןהב M 69 |j - — ע״ר.
R. Äqiba sagt Re. R. Äqiba sagt ja dasselbe, was der erste Tanna!? — Sie 

streiten bezüglich der Schlange384. 
Man richte Rc. Welche Sünde soll der Stamm begangen haben, wollte man 

sao־en, wenn ein Stamm den Sabbatli entweiht hat, so hat ja der Allbarmherzige 
 ס י

zwischen einzelnen und einer Menge nur bezüglich des Götzendienstes unterschie- 
den, hat er es etwa auch bezüglich anderer Gesetze!? — Vielmehr, wenn ein Stamm 
abtrünnig wird. — Demnach wird ein Stamm wie eine Menge gerichtet, wessen 
Ansicht ist hier vertreten, weder die des R. Josija noch die des R. Jonathan; es wird 
nämlich gelehrt: Wieviel Personen muss die abtrünnige Stadt haben385? — zehn bis 
hundert — Worte R. Josijas, R. Jonathan sagt: von hundert bis zur grösseren Hälfte 
eines Stamms; und auch R. Jonathan sagt dies ja nur von der groösseren Hälfte, 
nicht aber vom ganzen!? R. Mathna erwiderte: Hier handelt es, wenn der Fürst 
eines Stamms eine Sünde begangen hat; R. Ada b. Ahaba erklärte ja '*״Jede grosse 

Sache sollen sie vor dich bringen, die Sache des Grossen, dieser gilt ebenfalls als Gros- 
ser. tJla im Namen R. Eleäzars erwiderte: Wenn sie in Erbteilsangelegenheiten kom- 

385. Um als solche verurteilt zu werden 

386. Ex. 18,22. 

384. Die nach RÄ. nicht mit einbegriffen ist. 

n. nicht als einzelne Personen, bezw. als Menge. 
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 התליחת המ לארשי ץרא לש70 התליחתכו תולחנ
 התליחת המ יא דחאו םיעבש71ןאכ ףא דחאו םיעבש7'
 םירוא יפלק ןאכ ףא לארשי לכו םימותר םירוא יפלק
 הנתמ ברדכ אתרווהמ אלא לארשי לכו םימותו

men, denn es muss ebenso geschehen, wie 
bei der ersten [Verteilung] des Jisraellands: 
wie damals durch einnndsiebzig, ebenso 
auch später durch einnndsiebzig. — Dem- 
nach sollte es, wie es damals durch Los, 5 ךל אישק אקדו הדוהש םכשכ םלועל רמא אניכר 

 ןנילמקד םנ לע ףא ןיא היל ןנינייד םיברד אנידב
Synיבר רמא1 אל ימ היל ןנינייד םיכרד אניד יכ7־’דיהיכ 
 תא תאצוהו0 איעשוא יבר רמא יפוי יכרכ אמה”
 ,רשאו שיא ׳ונו איהה השאה תא וא אוהה שיאה

Dt. 

Orakel und ganz Ijisrael geschah, auch 
später durch Los, Orakel und ganz Jis- 
rael geschehen!?— Am richtigsten ist viel- 
mehr die Erklärung R. Mathnas. Rabina 
erklärte: Thatsächlich handelt es von ei-!0 ריעה לב איצומ התא יאו ךירעשל איצומ התא 

 איצומ התא השאו שיא ימנ אבה ךירעשל הלוכ
 :ךירעשל ולוכ טבשה לכ איצומ התא יאו ךירעשל
 יסוי יבר רמא ילימ ינהנמ :רקשה איבנ תא אל
 אהל המ ארממ ןקזמ הרזה הרזה איתא אנינה יכרכ

nem abtrünnigen Stamm, wenn du aber 
einwendest, ein solcher werde als Menge 
gerichtet, — allerdings, obgleich sie als ein- 
zelne, hingerichtet387werden, so werden sie 

Ex. 

70 M — י״א לש 

M ףסוי רב אנינה 

trotzdem als Menge gerichtet. Sagte ja 15 יס הרזה אהו דחאו םיעבשב זאכ ףא דחאו םיעבשכ 
auch R.Hama b.jose im Namen R. Osäjas: אתלתו ןירשעב אלטקו אביתבד אוה אלטקכ אביתב 
388Ab sollst du jenen Mann oder jenes Weib ותארמהמ יבד רבד רמג שיקל *שיר רמא אלא אוה 
hinausführen &c.} einen Mann oder ein רקשה איבנמ הרזה הרזה רמגלו ארממ ןקז רדהלו 
Weib kannst du zum Thor hinausführen, ןהכ תא אלו .רימנ אל הרזה הרזה רימג רבד רבד 
nicht aber kannst du eine ganze Stadt zum 20 רמאד הבהא רכ אדא בר רמא ילימ יגהנמ :לודגSy 
Thor hinausführen, ebenso auch hierbei, לודג לש וירבד ךילא ואיבי לדגה רבדה לכ ארק 
einen Mann oder ein Weib kannst du zum השק רבד רמוא התא השק רבד לודג רבד יביתימ 
Thor hinausführen, nicht aber kannst du 1תא רמוא אוהשכ לודג ליש וירבד אלא וניא וא 
einen ganzen Stamm zum Thor hinaus- רומא השק רבד ירה 'הישמ לא ןואיכי חישקה רבדה 
führen. 25 וירבד לודג רבד אינתד אנת יאה יכ רמאד אוה 

Ein falscher Prophet. Woher dies? 73־ אעךב m 72 ! לב + M 7T 
R. Jose b. Hanina erwiderte: Dies ist aus .אוה ק״ד (?ירה)יוה M 74 

[dem Ausdruck] ״Mutwille" zu folgern, wel- 
eher auch beim sichwidersetzenden Aeltesten gebraucht wird: wie dieser durch 
einundsiebzig [gerichtet wird], ebenso auch jener durch einundsiebzig. — Aber [der 
Ausdruck] ״Mutwille" wird ja bei der Hinrichtung desselben gebraucht, und hinge- 
richtet wird er ja durch dreiundzwanzig!? Vielmehr, erklärte Res-Laqis, dies ist aus 
[dem Wort] Wort zu folgern, welches auch beim Sichwidersetzen [des Aeltesten] ge- 
braucht wird. -— Sollte er doch aus [dem Ausdruck] ״Mutwille" bezüglich des sich 
widersetzenden Aeltesten vom falschen PropheteiWfolgern!? — Er folgert nur aus 
[dem Wort] Wort, nicht aber aus [dem Ausdruck] ״Mutwille"30״. 

Der Hochprtester. Woher dies? R. Ada b. Ahaba erwiderte: Der Schriftvers 
lautet :3J/<?äfe grosse Sache sollen sic vor dich bringen, die Sache des Grossen sollen sie 
vor dich bringen. Man wandte ein: Grosse Sache, eine schwierige Sache; du erklärst, 
eine schwierige Sache, vielleicht ist dem nicht so, sondern die Sache des Grossen!? 
Wenn es heisstSSchwierige Sache?1 solle man vor Mosch bringen, so sind ja schwierige 
Sachen gemeint!? — Er ist der Ansicht des Autors folgender Lehre: Grosse Sachey 

387. Ein Stamm, event. der Einzelne wird durch Steinigung getötet, die Menge durch das Schwert• 

388. Dt. 17,5. 389. Wie dieser durch 71 getötet wird, (was vom Sichwidersetzen des Aeltesten 

gefolgert wird, das gegenüber dein ganzen Synedrium geschehen muss,) ebenso auch jener. 390. 

Die Folgerungen aus einer Wortaualogie (הוש הריזג) waren ihnen von ihren Lehrern überliefert u. nie- 

mand durfte eine solche selbst eruiren. 391. Ex. 18,22. 392. Ib. V. 26. 
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die Sache des Grossen: du sagst, die Sache 
des Grossen, vielleicht ist dem nicht so, 
sondern die schwierige Sache!? Wenn es 
heisst: schwierige Sachen, so ist ja schon von 

 אלא וניא וא לודג לש וירבד רמוא התא לודג לש
 רבד ירה השקה רבדה רמוא אוהשכ השקה רבד
 לש וירבד לודג רבד םייקמ ינא המ אה רומא השק
 אמלעב״האוצל דה יל המל יארק ירת אנת יאהו לודג
 -schwierigen Sachen die Rede, daher be וא לודג לודג וא בותכל ןכ םא ךדיאו היישעל דחו 5
 ziehe ich [die Worte] Grosse Sache auf die יתרת הנימ עמש השק יאמו76לודג יאמ השק השק:
 -Sache des Grossen. — Wozu sind nach je תתימל המכב לודג ןהכ לש ורוש רזעלא יבר יעב
 — ?!nem Autor zwei Schriftverse nötig םילעב תתימל אמליד וא היל ןנימדמ הידיד םילעב
 -Einer als Gebot, der andere zur Aus היל איעבמ אקדמ ייבא רמא היל ןנימדמ אמלעד77
 übung. — Und jener!? — Es könnte ja אמיתד והמ אטישפ היל אטישפ ונוממד ללכמ ורוש !0

an beiden Stellen entweder grosse oder 
schwierige heissen, wenn es aber an der 
einen Stelle grosse und an der anderen 
schwierige heisst, so ist hieraus beides zu 

 syn.18b לודג לש וירבד לכ° לודגה רבדה לכ בתכו ליאוה
 jo״..78bרמא°ילימ ינהנמ :רב ןיאיצומ ןיא :ןל עמשמ אק

 tm.27,21 אוה דמעי ןהכה רזעלא ינפלו° ארק רמאד והבא יבר
 לכו המחלמ חושמ הז ותא לארשי [ינב] לכו ךלמ הז
 .entnehmen רמאקד אוה ירדהנםל78אמלידו ירדהנס הז (ותא)הדעה !5

R. Eleäzar fragte: Wieviel [Richter sind 
bei der Aburteilung] eines Ochsen des 
Hochpriesters erforderlich; gleicht diese 
der Aburteilung seines Eigentümers, oder 

 אה יכ79 אלא םימותו םירואב וליישילד אנמהר והל
 אדיפה ןועמש יבר רמא אנזיב רב אחא בר רמאד

 eer.sb עיגהש ןויכ דוד לש ותטממ הלעמל יולת היה רונכ°
 וילאמ ןגנמ היהו״״וב תבשנמ תינופצ חור הליל תוצח
 -gleicht sie der Aburteilung eines gewöhn דומע הלעש8'דע הרותב קסועו דמוע דוד היה דימ 20
 liehen Eigentümers? Abajje sprach: Wenn לארשי ימכח וסנכנ רחשה דומע הלעש ןויכ רחשה
 er nur bezüglich seines Ochsen fragt, so ןיכירצ לארשי ךמע ךלמה ונינודא ול ורמא ולצא
 — .ist es ihm bezüglich seines Gelds393klar ול ורמא הזמ הז וסנרפתהו וכל ןהל רמא הסנרפל82

8ir.3b69»אלמתמ רובה ןיאו0 יראה תא עיבשמ ץמוקה ןיא Selbstredend!? — Man könnte glauben: 
 es heisst ja: jede grosse Sache, jede Sache דימ דודגב םכידי וטשפ וכל םהל רמא ותיילוחמ 25
 .des Grossen, so lehrt er uns םירואב ןילאושו ןירדהנסב ןיכלמנו לפותיחאב ןיצעוי

Man darf hinausziehen &c. Woher 
dies!? R. Abahu erwiderte: Der Schriftvers 
lautet ;304Ar soll vor Eleäzar, den Priester, 
treten\ er, das ist der König, und alle Km- 

 0ס1.1)לפתיחא ירחאו0 ארק3 יאמ המוי בר רמא םימותו
 jChr.27,34 --י-!-

75 M — 76 || אמלעב M 77 || השקו M 78 || ׳1לעב 

M + 79 || םתה M 80 || אנזיב רב הנח ברדכ M ןגנמו 

 .הארק M 83 ]] ל — M 82 || הלעיש P 81 || היהו וילאמ

der JIsraels mit ihm, das ist der Kriegsgesalbte, und die ganze Gemeinde, das ist das 
Synedrium. — Vielleicht sagt der Allbarmherzige damit nur, dass das Synedrium das 
Orakel befrage!? — Vielmehr, dies ist nach einer Lehre des R. Aha b. Bizna, die er im 
Namen R. Simon des Frommen sagte, zu erklären: Ueber dem Bett Davids hing eine 
Harfe, und sobald die Mitternacht herankam, wehte der Nordwind daran und sie 
spielte von selbst; alsdann stand David auf und befasste sich mit der Gesetzlehre 
bis die Morgenröte aufging. Als die Morgenröte aufgegangen war, traten die Wei- 
sen Jisraels bei ihm ein; sie sprachen zu ihm; Unser Herr und König, Dein Volk 
Jisrael bedarf des Unterhalts. Er erwiderte ihnen: Geht und ernährt euch von 
einander. Sie entgegneten ihm: Die Handfülle sättigt den Löwen nicht, und die 
Grube wird von ihrem eignen Schutt nicht voll. Er erwiderte ihnen: Geht, zieht 
auf Plünderung hinaus. Darauf berieten sie mit Ahitophel, überlegten sich mit dem 
Synedrium und befragten das Orakel. R. Joseph sprach: Welcher Schriftvers [deu- 
tet darauf hin]? — 395 Und nach Ahitophel waren Benajahu, Sohn396 des Jehojadä, und 

393. Auch Geldprozesse des Hochpriesters kommen vor das Dreimännergericht. 394. 

Num. 27,21. 395. iChr. 27,34. 396. So auch Ber. 3b (Bd. I S. 7); der masor. Text 

hat והינב ןב עדיוהי. 
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Ebjathar\ und Joab war Feldherr des Königs. 

Ahitophel war der Ratgeber, denn so heisst 

es:307Und der Rat Ahitophels, den er er- 

teilte &c. Benajahu, Sohn des Jehojadä war 

 באוי ךלמל אבצ(ה) רשו רתיבאו עדיוהי ןב והינב
 ־S לפתיחא תצעו" רמוא אוה ןכו85 ץעיי ייז לפותיהא
 רתיבא ירדהנס וז עדיוהי ןב והינבוך׳וגו] ץעי רשא
 ichr.18.1r עדיוהי ןב והינבו ° רמוא אוה ןבו □ימותו םירוא ולא

[Oberhaupt des] Synedriums. Ebjathar war 5 יתרכ ןמש ארקנ המלו יתלפה (לע)ו יתרבה לע 
[Träger des] Orakels, denn so heisst es: ןיאלפומש יתלפו32 ןהירבד ןיתרובש יתרכ יתלפו 
398 Und Benajahu, Sohn Jehojadas, war über בר רמא באוי ךלמל אבצה רש ךב רהאו ןהישעמ 
das KrethUund Plethi. Und weshalb wird רב87קחצי יבר רמא הל ירמאו אדא ברד הירב״יקהצי 
[das Synedrinm] ״Krethi und Plethi״ ge- רונבו לבנה88 הרוע ידובכ הרוע״ ארק* יאמ ימידובא 
nannt? — Krethi, weil es seine Worte !0 ילימ ינהנמ :ריעה לע ןיפיסומ ןיאו :רהש הריעא 
schneidet400, Plethi, weil es durch seine ינא רשא לכב״ ארק רמא אייח רב ימיש בר רמא 
Handlung ausgezeichnetest. Nachher erst תורודל ושעת ןבו ןכשמה תינבת תא ךתוא הארמ 
wird joab, der Feldherr des Königs, ge- 19ןתחישמ השמ השעש םילבה לכנ אבר ביתמ ןיאבה S2* 
nannt. R. Jichaq, Sohn R. Adas, nach an- אמינ יאמאו ןתכנחמ ןתדובע ךליאו ןכימ ןשדקמ 
deren, R. Jichaq b. Evdämi, sagte: Welcher 15 ארק רמאד םתה ינאש ןיאבה תורודל״ושעת ןבו 
Schriftvers [deutet darauf hin]? — 401Wache תורודל אלו החישמב םתוא םתא שדקיו םחשמיו'Nm7111׳ 
auf, meine Ehre, wache auf, Harfe und החישמב יא תורודלו החישמב םתוא אמיאו החישמב 
Zither, ich will die Morgenröte aufwecken. 12’4•10ותרשי רשא 'ארק רמא אפפ בר רמא הדובעב יא 

Die Stadt erweitern. Woher dies? המל םתוא אלא תורישב ןאלת בותכה שדקב םב 
R. Simi b. Hija erwiderte: Der Schriftvers 20 החישמב תורודל אנימא הוה םתוא ואל01 יא יל 
lautetU Genau nach dem Plan der Wohnung, םתוא אנמחר בתכ ושעת ןכו ביתכ אהד92 הדובעבו 
wie ich dir zeige, sollt ihr es errichten, auch ןישוע ןיאו :החישמב תורודל אלו החישמב םתוא 
für die kommenden Zeiten. Raba wandte יקואד השמב ןהבשאדב ןל אנמ :רכ תוארדנס 
ein: Alle Geräte, die Moseh gefertigt ןנבר ונת :יאק דחו םיעבש םוקמב השמו0 תוארדנסs»n18־t> 
hatte, wurden durch Salbung geweiht, die 25 רמול דומלת לארשיל םיטפוש ןידימעמש ןיינמ 
späteren wurden durch den Dienst geweiht; רמול דומלת ןיינמ לארשיל םירטוש ןתת םיטפש״ ם״8יו* 
wieso nun, man sollte ja sagen, so müsse דומלת ןיינמ טבשו טבש לכל םיטפוש ןתת םירטש 
es auch in den kommenden Zeiten gesche- 
hen!? — Anders ist es bei diesen, der Schrift- 
vers lautet :403Az־ salbte und weihte sie, nur 
diese mussten durch die Salbung [geweiht 
werden], die späteren aber nicht. — Vielleicht aber: diese durch Salbung und die 
späteren sowol durch Salbung als auch durch den Dienst!? R. Papa erwiderte: Der 
Schriftvers lautet:404Mit denen der Dienst im Heiligtum besorgt wird, die Schrift hat 
es also vom Dienst abhängig gemacht. — Wozu heisst es demnach sieXl — Wenn es 
sie nicht hiesse, so könnte man glauben, später müsse es durch die Salbung und den 
Dienst geschehen, denn es heisst ja: so sollt ihr es errichten, daher schrieb der Allbarm- 
herzige sie, nur diese mussten durch Salbung [geweiht werden], die späteren aber nicht. 

Gerichtshöfe Einsetzen £tc. Woher dies!? — Wir finden, dass Moseh Gerichts- 
höfe einsetzte, und Moseh war an Stelle der einundsiebzig. 

Die Rabbanan lehrten: Woher, dass man Richter in Jisrael einsetze — es 
heisst U Richter sollst du ein setzen; woher, dass man Amtsleute4a1n Jisrael [einsetze]? 
— es heisstUAmtsleute sollst du einsetzen. Woher, dass man Richter für jeden Stamm 

397. iiSam. 16,23. 398. iChr. 18,17. 399. Darunter wird das Synedrimn verstanden, 

wie weiter erklärt wird. 400. תרכ schneiden, dh. genau prüfen, א^יפ auszeichnen, sondern. 40E 

Ps. 57,9. 402. Ex. 25,9. 403. Num. 7,1. • 404. Ib. 4,12. 405. 

Dt. 16,18. 406. Dh. Exekutivbeamte, zur Vollstreckung des richterlichen Urteils. 
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es heisst: Richter, für deine 

Stämme; woher, dass man Amtsleute für je- 
den Stamm [einsetze]? — es heisst: Amts- 

leute, für deine Stämme. Woher, dass man 
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 ? [einsetze] טבשו טבש לבל םירטוש ךיטבשל םיטפוש רמול
 לכל םיטפוש ךיטבשל םירטוש רמול דומלת ןיינמ
 םירטוש ךירעשל םיטפוש רמול דומלת ןיינמ ריעו ריע
  _.״_י-/... _ךירעשל םירטוש רמול דומלת ןיינמ ריעי ריע לכל 
 Richter in jeder Stadt [einsetze]? — es ןתת רמאנש ןלוכ לע הנוממ דחא רמוא הדוהי יבר 5

tsyn.3 וטפשו ךיטבשל רמוא לאילמנ ןב ןועמש ןבר0 ךל heisst: Richter, in deinen Ortschaften” -, wo- 
 her, dass man Amtsleute in jeder Stadt תחדנה ריע ןישוע ןיאו חטבש תא ןודל טבשב .דוצמ:
 es heisst\Amtsleute in deinen — ?[einsetze] יבר רמא ףסוי רב אייח93יבר רמא ילימ ינה אנמ

ot.17,5 וא אוהה שיאה תא תאצוהו" ארק רמאד איעשוא Ortschaften. R. Jehuda sagt: Hill [Gericht] 
 :muss über alle gesetzt sein,^ denn es heisst ךירעשל94איצומ התא .רשאו שיא איהה .דשאה תא 10
 -Sollst du dir einsetzen. R. Simon b, Gama ןישוע ןיא .ךירעשל הלוכ ריעה לכ איצומ התא יאו

831b אנמחר רמא ךברקמ0אמעט יאמ95:רפסב תחדנה ריע liel sagte: Für deine Stämme, und sie sol- 

 len richten, es ist Gebot, dass jeder Stamm ביתכד ;(תחרנה ירע) שלש אלו ןרפסה ןמ אלו
0u3,13:ךירע0 ביתכד :םיתש וא תחא ןישוע לבא :תהא seinen Stamm richte408. 

 Eine Stadt.als abtrünnig erklärt תחא רמוא התא שלש אלו תחא תחא ןנבר ונת !5

 werden. Woher dies? R. Hija b. Joseph אוהשכ םיתש אלו תחא אלא וניא וא שלש אלו
 -erwiderte im Namen R.Osäjas: Der Schrift םייקמ ינא המ אה רומא םיתש ירה ךירע רמוא
 Sb sollst du jenen Mann oder׳vers lautet :’ 8 ןיד תיבב בר רמא ןינמיז שלש אלו תחא תהא

 jenes Weib hinausführen, einen Mann oder ןיניד יתב השלשו םינשב אה ןישוע ןיאד אוה דהא
 -ein Weib kannst du zum Thor hinausfüh יתב השלשו םינשב וליפא96 בר רמא ןינמיזו ןישוע 20
 ren, eine ganze Stadt aber kannst du nicht החרק םושמ ברד אמעט יאמ97ןישוע ןיא םלועל ןיניד
 .zum Thor hinausführen לבא דהא םוקמב אלא ונש אל שיקל שיר רמא
 Die an der Grenze liegende Stadt ןיא" רמא ןנחוי יבר ןישוע תומוקמ השלשו םינשב

tsyn.14 ןיא° ןנחוי יברד היתווכ אינת החרק םושמ ןישוע kann nicht als abtrünnig verurteilt 

 werden. Aus welchem Grund? — Der לבא לארשי ץראב תוחדונמ תורייע שלש ןישוע25
 Allbarmherzige sagt Saus deiner Mitte, nicht לילגב תחאו הדוהיב תחא ןוגכ םיתש םתוא״ןישוע
 הכומסו ןישוע ןיא לילגב םיתשו הדוהיב םיתש לבא
 אמש אמעט יאמ95ןישוע ןיא תחא וליפא רפסל

aber an der Grenze. 
Nicht drei. Denn es heisst: eine. 

Sondern nur eine oder zwei. Denn 
es heisst: deiner Städte. 

Die Rabbanan lehrten: Eine, nicht 

93 M אנינח || 
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aber drei. Du erklärst: eine, nicht aber drei, vielleicht ist dem nicht so, sondern: eine, 

nicht aber zwei!? Wenn es heisst: deiner Städte, so sind es ja zwei, wieso erkläre 
ich nun das einet— eine, nicht aber drei. Zuweilen sagte Rabh, nur ein Gericht tliue 
es4'°nicht, wol aber zwei oder drei Gerichte, und zuweilen sagte Rabh, selbst zwei oder 
drei Gerichte können dies nicht. — Was ist der Grund Rabhs? — Wegen der Ver- 
Wüstung. Res-Laqis sagte: Dies nur, wenn sie in einer Provinz liegen, wenn aber in 
zwei oder drei Provinzen, so thue man dies. R. Johanan sagte, man thue dies nie- 
mals, wegen der Verwüstung. Uebereinstimmend mit R. Johanan wird gelehrt: 
Drei' Städte dürfen im Jisraelland nicht als abtrünnig verurteilt werden, wol aber 
zwei, wenn zum Beispiel eine in Judaea und die andere in Galilaea liegt; beide, in 
Judaea oder beide in Galilaea verurteile man nicht; nahe einer Grenze darf man 

407. Wörtlich Thoren. Das Thor (od. Pforte, רעש) des Hauses galt im Orient als Platz des Hausherrn, 

u. ebenso das Stadtthor als Versammlungsort der Gemeinde u. als Gerichts- u. Marktplatz; im Lauf der 

Zeit wurde ״Pforte״ gleichbedeutend mit Stadt (dh. Stadtverwaltung), Gericht; vgl. auch das röm. P'orum. 

408. Dh. Angehörige eines Stamms gehen nicht zum Gericht eines anderen Stamms. 409. Dt. 

!3 14, 410. Drei Städte als abtrünnig verurteilen. 
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 יל קופיתו לארשי ץרא תא ובירחיו‘ םיוג ועמשי
 ןועמש יבר רפסה ןמ אלו אנמחר רמא ךברקמד
 :הסיה הלודג ירדנס ןארקד אמעט שירדד° איה$.2ז,
 ארק רמא ןהיבג לע השמו *רמאד ןנברד אמעט יאמ

O Nm.11.16 

auch eine nicht, weil die Nichtjuden es 
erfahren und das Jisraelland zerstören könn- 
ten. — Dies geht ja schon daraus hervor: 
der Allbarmherzige sagt: aus deiner Mitte, 

nicht aber an der Grenze!? Diese [Lehre] 5 7'|'ךמע הדוהי יברו והיידהב תאו ךמע ךמע°םש ובציתהו"ק0'ןי 
jg;“b7 אשמב ךתא ואשנו0 ארק רמא ןנברו הניכש םושמ 
 ןימודב ךתא הדוהי יברו והיידהב תאו ךתא םעה
18,22.ex אפליו4 אקפנ ךתא ואשנו ךילעמ לקהומ° ןנברו ךל 
 וראשיו0 ןנבר ונת :הנטק ירדהנפמ הלודג ירדהנס«״>.11.28

vertritt die Ansicht R. Simons, der den 
Grund des Scliriftverses erklärt“11. 

Das grosse Synedrium bestand £tc. 
Was ist der Grund der Rabbanan, welche 
sagten: Mosel! über ihnen? — Der Schrift-10 ורייתשנ יפל!רב םירמוא ש*י3 הנחמב םישנא ינשי 

 הפפא השמל אוה ךורב שודקה ול רמאש העשבש
 דציכ השמ רמא לארשי ינקזמ שיא םיעבש יל
 םינש ואצמנ טבשו טבש לכמ השש רורבא השעא
 ואצמנ טבשו טבש לכמ4 השמה השמה רורבא םיריתי

vers lautet :4'WA sollen sich mit dir aujstel- 

len, mit dir, also du mit ihnen. — Und R. 
Jehuda!?— Mit dir, wegen der Gottheit4‘3. 
— Und die Rabbanan!?— Der Schriftvers 
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lautet :41WA sollen mit dir die Last des Volks 15 טבשמ השמחו הז טבשמ השש רורבא םירפה הרשע 
tragen, mit dir, du mit ihnen. —■ Und R. רריב השע המ םיטבשה ןיב האנק ליטמ ינירה הז 
Jehuda!? —־ Mit dir, solche, die dir gleichen. םיעבש לע ןיקתיפ םינשו םיעבש* איבהו5 השיש• השש 
— Und die Rabbanan!? — Dies entnehmen רמא יפלקב ןנתנו ןללב קלה חינה7 םינשו6 ןקז בתב 
sie aus :*‘5Du ■wirst dich entlasten und sie ןקז ודיב הלעש ימ לכ8 םביקתיפ ולטו ואוב םהל 
werden mit dir tragen, und sie folgern be- 20 רמא קלח ודיב הלעש ימ םימש'°ךש*דיק רבכ9 רמא 
züglich des grossen Synedriums von den 9רבדב אצויכ ךל השעא המ ינא ךב ןיפה אל םוקמה 
kleinen416. 8,47.« תלגלגל םילקש תשמח תשמח תחקלו0 רמוא התא 

Die Rabbanan lehrten •'11Es waren aber ול רמוא םא לארשיל ןהל"השעא דציכ השמ רמא 
zwei Männer im Lager zurückgeblieben; המ יול ןב ינאדפ רבכ יל רמאי אצוי ךנוידפ יל ןת 
manche erklären, sie seien in der Losurne 25 בתכו ןיקתיפ םיפלא םינשו םירשע איבה השע 
zurückgeblieben. Als nämlich der Heilige, בתכ םיתאמו םיעבשו השלש לעו יול ןב ןהילע 
gebenedeiet sei er, zu Moseh sprach: Ver- 
sammle mir siebzig Männer von den Ael- 
testen Jisraels, sprach Aloseh: Was mache 
ich nun, wähle ich sechs aus jedem Stamm, 
so bleiben ja zwei zurück, wähle ich fünf aus jedem Stamm, so fehlen ja zehn, wähle 
ich aus manchen Stämmen sechs und aus manchen fünf, so erwecke ich ja Neid unter 
ihnen. Was that er? — er wählte je sechs, darauf nahm er zweiundsiebzig Zettel, auf 
siebzig schrieb er 'Weitester” und zwei liess er unbeschrieben; alsdann mischte er sie 
durcheinander, legte sie in die Urne und sprach zu ihnen: Kommt, zieht eure Zet- 
tel. Zog jemand Weitester”, so sprach er: Der Himmel hat dich geweiht. Zog jemand 
einen leeren Zettel, so sprach er: Gott hat keinen gefallen an dir, was kann ich dir 
helfen. Desgleichen heisst esVDu sollst für jeden Kopf fünf Seqel erheben. Moseh 
sprach: Was mache ich nun mit den Jisraeliten, sage ich einem, dass er sein Lösegeld 
entrichte, so־ erwidert er mir, ein Levite4I,habe ihn bereits ausgelöst. Was that er? — 
er nahm zweiundzwanzigtausend Zettel und schrieb auf sie "Levite” und auf zweiliun- 

411. Cf. weiter S. 76 Z. 10 ff. 412. Num. 11,16. 413. Dh. die Aeltesten mussten an 

der Thür Zurückbleiben u. durften in das Allerheiligste nicht ein treten. 414. Num. 11,17. 

415. Ex. 18,22. 416. Im letztangezogenen Schriftvers wird von den kleinen Synedrien gesprochen. 

417. Num. 11,26. 418. Ib. 3,47. 419. Die Leviten wurden statt der Erstgeborenen für 

den Priesterstand gewählt. Die 273 überzähligen Erstgeborenen mussten ein Lösegeld von je 5 Seqel zah- 

len; cf. Num. 3,45 ff. 

8 Talmud Bd, VII 
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dertdreiundsiebzig schrieb er "fünf Seqel"; 
alsdann mischte er sie durcheinander, legte 
sie in die Urne und sprach zu ihnen: Zieht 
eure Zettel. Zog jemand ״Levite", so sprach 
er zu ihm: Ein Levite hat dich ausgelöst 

V 

Zog jemand ״fünf Seqel",so sprach er zu ihm: 
Entrichte dein Eösegeld, und gehe. R. Simon 
erklärte, sie seien im Lager zurückgeblie- 
ben. Als nämlich der Heilige, gebenedeiet 

 ןהל רמא יפלקב ןנתנו ןללב םילקש תשמח ןהילע
 רבב ול רמא יול ןב ודיב הלעש ימ םכיקתיפ ולט'3
 רמא םילקש תשמח ודיב הלעש ימ יול ןב ךאדפ
 ורייתשנ הנהמב רמוא ןועמש יבר אצו ךנוידפ ןת ול
 הפסא השמל אוה ךורב שודקה ול רמאש העשב
 ןייואר ונא ןיא'4דדימו דדלא ורמא שיא םיעבש יל
 םתטעימו ליאוה אוה ךורב שודקה15רמא הלודג התואל
 הלודג המו םכתלודג לע הלודג ףיסומ ינירה םבמצע
 םהו וקספו ואבנתנ ןלוכ םיאיבנהש'6 םהל ףיסוה _ _
 sei er, zu Moseh sprach: Versammle mir השמ ורמא ואבנתנ האובנ המו וקספ אלו ואבנתנ !0
 :siebzig Männer, sagten Eldad und Medad רמוא ןינה אבא ץראל לארשי תא םינכמ עשוהי תמ
 -Wir sind dieser Ehrung nicht wert. Da ילע םיאבנתמ ןה17וילש יקסע לע רזעילא יבר םושמ
 :rauf sprach der Heilige, gebenedeiet sei er גוגמו גוג יקסע לע רמא ןמחנ בר וילש ילע וילש

b.88,17תתאה תואבצ ׳ה רמא הכ° רמאנש ןיאבנתמ ויה Da ihr euch herabgesetzt habt, so will ich 
 -noch mehr (Ehrung) zu eurer Ehrung hin יאיבנ ידבע דיב םינומדק םימיב יתרבד רשא אוה !5
 zufügen. — Welche Ehrung fügte er ihnen ךתא איבהל םינש םהה םימיב םיאכנה לארשי
 hinzu? — [Jene] alle Propheten weissagten ןה וזיאו םינש אלא םינש ירקית לא ׳וגו םהילע
 nnd hörten dann auf, sie aber hörten nicht יוה תחא האובנ דהא קרפב ואבנתנש םיאיבנ םינש
 -auf. — Was weissagten sie? — Sie weis ןלוכ םיאיבנה לב רמ רמא ;דדימו דדלא רמוא
 sagten, Moseh werde sterben und jehosuä וקספד18ןל אנמ וקספ אלו ואבנתנ ןהו וקספו ואבנתנ 20

Nm.11.25 התעמ אלא ופסי אלו ואבנתיו0 ביתכדמ אמיליא werde Jisrael in das Land bringen. Abba- 
Dt.5,10 °19אלא°אוה2מףיםוא אלד ימנ יבה ףסי אלו לודג לוק Hanin sagte im Namen R. Eliezers: Sie 
Sot'10b ביתב םתה ואבנתיו ביתב אבה אלא אוה׳״קספ אלד weissagten in Betreff der Wachteln420: Auf, 

Nm.11,27 0ןאמל אמלשב םיכלוהו םיאבנתמ ןיידע םיאבנתמ ihr Wachteln, auf, ihr Wachteln. R. Nah- 
ib.v.28 25 םאלכ השמ ינדא0 ביתכד ונייה תמ השמ רמאד man sagte: Sie weissagten über die All- 

 gelegenheit von Gog und Magog, denn םאלכ השמ ינדא יאמ יתרת ךנה רמאד ןאמל אלא
 הכלה הרומה דימלתכ היל הוחד אערא הרוא ואלד
 ונייה יתרת ךנה רמאד ןאמל אמלשב ובר ינפל

es heisst :42'Ab spricht der Herr der Heer- 

scharen: Bist du es, von dem ich in ver- 

gangenen Tagen durch meine Knechte׳, die 

Propheten Jisraeis, geredet habe, die in jenen 

Tagen Jahre hindurch weissagten, dass ich 
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dich über sie bringen werde &c., und man lese nicht sanim [JahicJ, sondern suajirn 

[zwei]׳, und welche Propheten sind es, die zu gleicher Zeit eine Prophetie weis- 
sagten? — das sind Eldad und Medad. 

Der Meister sagte: [Jene] alle Propheten weissagten und hörten auf, diese aber 
weissagten und hörten nicht auf. Woher, dass jene aufhörten, wollte man sagen, weil es 
heisstPSie weissagten undwiderholten nicht mehr [jasaphuj, so heisst es ja auch. Eine 

starke Stimme ohne Aufhör [jasaph], willst du etwa auch hier erklären, sie habe sich 
nicht wiederholt, hier ist ja zu verstehen, sie habe nicht aufgehört!?— Vielmehr, bei 
jenen heisst es: sie weissagten, bei diesen aber heisst esPsie weissagen, sie setzten 
noch dann ihre Weissagung fort. — Erklärlich ist nach demjenigen, welcher sagty 
[sie weissagten], Moseli werde sterben, der Scliriftvers P O Herr, Moseh, wehre es ihnen״ 
weshalb aber sollte Moseh es ihnen wehren nach den anderen zwei Erklärungen!? — 
Es war nicht schicklich, denn es war ebenso, als wenn ein Schüler eine Halakha in 
Gegenwart seines Lehrers lehren würde. — Einleuchtend ist nach jenen zwei Erklä- 

423. Dt. 5,19• 422. Num. 11,25. 421. Ez. 38,17. 

425. Ib. V. 28. 

420. Cf. Ex. 16,13. 

24. Nutn. 11,27. 
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11,29.Nm חנימ תמ השמ רמאד ןאמל אלא ןתי ימ° ביתכד 
 רמא םאלכ המב^הימק הומייס22 אל היל אהינ הוה
 :ןהיליאמ ןילב ןהו רוביצ יכרצ ןהילע לטה ול
 יפ לע הערל ףופ ףוס :השלש דוע איבהל ןיינמ

rungen die Antwort '!*Bestände doch 

nacli demjenigen aber, welcher erklärt, [sie 
weissagten,] Moseh werde sterben, — könnte 
ihm dies denn erwünscht sein!? — Sie 
sagten es ihm nicht. — wieso sollte er es 5 םינשו ןיבזמ רשע דחא יא הל תחכשמ אל םינש 
ihnen wehren42' ? — Er sprach zu ihm: Eege 
ihnen Gemeindeangelegenheiten auf, so 
werden sie von selbst aufhören. 

Woher, dass noch drei hinzukom- 

 השלשו ןיכזמ הרשע יא אוה דה יתכא ןיכייהמ רשע
 התא יא והבא יבר רמא ווה אתלת ןיבייהמ רשע
 הלודג ירדהנפבו לכה ירכדו ןיפיסומב אלא אצומ
 והבא יבר רמאו :םיעבש רמאד הדוהי יכרד אבילאו

men. Schliesslich kann ja [eine Majorität 10 אטישפ הליחתכל לוקש ןיד תיב ןישוע ןיפיסומב 
von] zwei Stimmen zum Bösen überhaupt היתיאד ןאמב עדוי יניא רמאקד יאה אמיתד והמ 
nicht Vorkommen, wenn elf freisprechen יאהד ןל עמשמק היל ןניעמש אתלימ54רמא יאו ימד 
und zwölf schuldigsprechen, so ist es ja nur רמא יאו ימד היתילד ןאמכ עדוי יניא רמאקד 
eine Stimme, wenn aber zehn freisprechen ירדהנפ אנהב בר רמא :היל ןניעמש אל אמעט 
und dreizehn schuldigsprechen, so sind es !5 ןויכ אמעט יאמ ותוא ןירטופ הבוחל ןלוכ וארש 

g™,84a אל ות25 יגהו אתוכז היל דבעמל ןיד תנלה ירימגד 
 ירדהנסב ןיבישומ ןיא ןנחוי יבר רמא :היל וזה
 ילעבו הארמ ילעבו המכה ילעכו המוק ילעב0 אלא"«*•"■86*
 ושל םיעבשכ םיעדויו םיפשכ ילעבו !■"קז אלש זושל םיזלדשד הי״זדויד חיהזיליי יליי־־ו דדו־יז

 :ןמגרותה7 יפמ תעמוש ירדהנס אהת
 ימ אלא ןירדהנסכ ןיכישומ ןיא בר רמא " ־דו 1 וי

13b־Er ינא בר" רמא הרותה ןמ ץרשה תא רהטל עדויש 
coi.b האמוט הברמו תיממש שחנ המו° ונרהטאו ןודא 

 ןיד וניא האמוט הברמו תיממ וניאש ןחש ווהט
22 P ומייס B 23 jj יאזב 

 אתוכז היל וזח אלד ןויכ

 || ׳רותמה

24 M אמעט 

26 f M- הלודג 

+ M 25 

B 27 || 

ja drei Stimmen!? R. Abahu erwiderte: 
Dies kann nur dann eintreffen, wenn [Rieh- 
ter] hinzukommen428, nach aller Ansicht, 
oder beim grossen Synedrium, nach R. 
Jehuda, welcher sagt, es habe aus siebzig 20 בר רמא 
[Richtern] bestanden. 

Ferner sagte R. Abahu: Wenn Richter 
hinzukommen, so bilde man von vornher- 
ein ein Gerichtshof aus einer geraden 
Zahl. — Selbstredend!? — Man könnte glau- 
ben, derjenige, welcher sagt, er wisse 
nicht429, gelte als anwesend und, wenn er .אניבר M 2s 

etwas bemerkt, man dies berücksichtige, so lehrt er uns, dass derjenige, welcher sagt, 

er wisse nicht, als abwesend gelte, und dass man, wenn er etwas bemerkt, dies 
nicht berücksichtige. 

o 

R. Kahana sagte: Wenn das Synedrium einstimmig auf schuldig erkannt, so wird 
[der Angeklagte] entlassen. — Weshalb? — Es ist uns überliefert, dass das Urteil 
eine Nacht aufgeschoben werde, um etwas zu seinem Gunsten herauszufinden, was 
aber in diesem Fall ausgeschlossen ist. 

R. Johanan sagte: Man wähle in das Synedrium nur solche Leute, die eine 
stattliche Figur haben, weise sind, ein schönes Aussehen haben, gesetzten Alters sind, 
Zauberei verstehen und in den siebzig Sprachen kundig sind, damit das Synedrium 
nicht nötig habe, auf einen Dolmetscher angewiesen zu sein. 

R. Jehuda sagte im Namen Rablis: Man wähle nur solche in das Synedrium, 
die aus der Gesetzlehre nach weisen können, dass das Kriechtier rein43°sei. Rabli sprach: 
Ich kann eiuiien, dass ein solches rein ist: wenn eine Schlange, die todbringend ist, 
und somit Unreinheit431 vermehrt, rein ist, um wieviel mehr ist das Krichtier rein, das 

426. Ib. V. 29. 427. Die Frage ist mehr eine sprachliche: die etymologische Bedeutung 

des W.s םא^יכ, das in der Antwort von הלכ aufhören abgeleitet wird. 428. Dies geschieht, wenn 

ein Richtei sich seiner Stimme enthält, u. somit eine gleiche Zahl, 22 Stimmen, zurückbleibt. 429 

Dh. der sich einer Stimme enthält. 430. Obgleich es in der Gesetzlehre ausdrücklich heisst, dass 

ein solches levitisch unrein sei; dh. die sehr scharfsinnig sind. 431. Der Tote ist levitisch unrein. 

8* 
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nicht todbringend und die Unreinheit ver- 

mehrend ist? Dies ist aber nichts, sie 

gleicht ja nur einem D01־n43:. 

R. Jehuda sagte im Namen Rabh: In 

einer Stadt, in der nicht zwei vorhanden 

sind, die [die siebzig Sprachen] sprechen, 

und einer, der sie versteht, setze man kein 

Synedrium ein. In Bitther waren drei und 

in Jamnia waren vier: R. Eliezer, R. Jeho- 
A V 

suä, R. Aqiba und Simon der Ternanite, der 

Fol. 17b 

 :אמלעב ץוקא הוחד ידימ29 איה אלו רוהט אהיש

 םינש הב ןיאש ריע לב בר רמא הדוהי בר רמא

 רתיבבו ירדהנס הב ןיבישומ ןיא עומשל דחאו רבדל

 עשוהי יברו רזעילא יבר העברא״הנביבו השלש ווה"

 יביתימ עקרקב םהינפל ןד ינמיתה ןועמשו אביקע יברו 5

 רמאד אוה הנמיה הלעמל ןיא תיעיבר המבה תישילש

 הלעמל ןיא תישילש המכה הינש אינתד אנת יאה יב

 Mei.sb םימבה ינפל ןינת יברמ יול םימכח ינפל ןידימל :הנמיה

 איננהו ירצמה ןנהו אמוז ןב ןועמשו יאזע ןב ןועמש

 ןועמש השמח ינתמ קחצי רב ןמחנ בר יאניכה ןב !0
 vor ihnen auf der Erde disputirteV Man בר לבבבש וניתובר0 היננחו ןנח ןועמשו ןועמש3»•

170b ינייד° אבא יבר לארשי ןיראבש וניתובר לאומשו wandte ein: Das dreifache434ist ein weises, 

 das vierfache ist das höchste!? — Er ist יסא יברו ימא יבר לארשי ץראד ינייד אנרק הלוג

 :der Ansicht des Autors folgender Lehre אעדרהנד ינייד 1,אןמש רב אפפ בר אתידבמופד ינייד

 Das zweifache ist ein weises, das dreifache אדםח ברו אנוה בר ארוסד יבס ימוינמ רב אדא בר 15

 אניע ברו הדוהי בר אתידבמופד יבס

 הבחר ינב" ימיבאו הפיע אתידבמופד

 בר אעדרהנד יארומא ףסוי ברו הבר אתידבמופד

Sot, 

Bb. 

ist das höchste. 

Sie lernten vor den Weisen432, das ist 

Levi vor Rabbi. Sie disputirten vor den 

Gelehrten, das sind Simon b. Azaj, Simon 

Er. 79b 

Qid. 39a יפירה 
Men.17a 

 יארומא

Ber.50a רר בר יב ירמא יברב״רב ימר ונתמ יאלברהנ אמה 
Jab. 83b 

 ,b. Zoma, Hanau der Mied und Hananja אנונמה בר אלא בר יב ירמא אנוה בר רמאהו אנוה 20
der Sohn Hakhinajs. R. Nahman b. Jichaq 

zählte fünf auf: Simon, Simon4 36, Simon, 

Hanan und Hananja. Unsere Lehrer in 

 Git־73a רב יסוי יבר םתמ וחלש° הימרי יבר אברעמב ירמא

 זע

Babylonien, das sind Rabh und Semuel. 

 Syn.88b 0— 1ÖD UIUIU IM/w - 1 •’־*־>

 26'•87;וחלש0אהו רזעלא יבר אברעמב הלע וכחמ אנינה

 Sy"'34a והלש״־ךופיא אלא אנינה רב יסוי יבר ירבדל םתמ

 Be5,14a רב יסוי יבר אברעמב הלע וכהמ° רזעלא יבר םתמ

30 M ויה 
33 M יכורב II 

Jab, 88a 

Az. 42 a 

Bq.102b 

Syn.1093 - 

Seb.26a M 31 II 
34 b 

— M 34 

u ui «I r 

 .Unser Lehrer im Jisraelland, das ist R האמ ןירדהנסל היואר אהיו ריעב אהי המבו :אנינח 25

l WA״ Abba. Die Richter im Exil, das ist Qarna. 
 ,T , . ר ’ . M 29 רמאו אוה אמלעב ץוק םתה

 .Die Richter 1m Jisraelland, das sind R _ןן ןיה _ן 2

 -Ami und R. Asi. Die Richter von Pum אנינח״החלש.

beditha, das ist R. Papa b. Semuel. Die Richter von Nehardeä, das ist R. Ada b. 

Minjomi. Die Greise von Sura, das sind^R. Hona und R. Hisda. Die Greise von 

Pumbeditha, das sind R. Jehuda und R. Ena. Die Scharfsinnigen von Pumbeditha, 
das sind Epha und Abimi, die Söhne des Rehaba. Die Amoräer von Pumbeditha, 

das sind Rabba und R. Joseph. Die Amoräer von Nehardeä, das ist R. Hama. Die 

Neharbeläer lehrten, das ist Rami b. Berukhi. Im Lehrhaus sagten sie, das ist R. 

Hona. — Aber R. Hona sagte ja selbst: im Lehrhaus sagten sie!? — Vielmehr, das 
ist R. Hamnuna. Im Westen sagten sie, das ist R. Jirmeja. Von dort sandten sie, 

das istR. Jose b. Hanina. Im Westen lachten sie darüber, das ist R. Eleäzar. — Aber 

[es heisst ja:] von dort sandten sie: nach R. Jose b. Hanina!? Vielmehr, man wende 

es um: von dort sandten sie, das ist R. Eleäzar; im Westen lachten sie daiiiber, 

das ist R. Jose b. Hanina. 
Wieviel, [Einwohner] muss eine Stadt haben, um eines Svnedriums zu 

432T~Dessen Stiche ebenfalls den Tml^F^ge haben können, trotzdem er nicht unrein ist. 433• 

Er war noch Schüler, da er die Autorisation seiner Jugend wegen nicht enthalten konnte. 434. 

Dh ein Synedrium, welches 3 Mitglieder hat, welche die siebzig Sprachen (nach Auffassung des T.s hat es 

70 Nationen u. ebensoviel Sprachen gegeben) beherrschen, gilt als weises u. ist kompetent, während 

nach RJ 2 genügen. 435. Wo im T. dieser Satz vorkommt, ist er nach folgender Erklärung 

zu verstehen; ebenso weiter. 436. Er fügt noch Simon den Ternanite״ hinzu. 



Fol. 17b—18a 

 םירשע והייתדיבע יאמ םירשעו האמ :רבו םירשעו
 םירשע לש תורוש שלשו הנטק ירדהנס דכנב השלשו
 תיב לש ןינלטב הרשעו יתרתו םיעשת ירה השלשו
 ןינזח ינשו םירפוס ינשו ירתו האמ ירה תסנכה
 יממוז ינשו ןיממוז ינשו םידע ינשו ןיניד ילעב ינשו
 הב ןיאש ריע לכ אינתו רסיבראו האמ ירה ןיממוז
 רודל יאשר םכה דימלת ןיא וללה םירבד הרשע
«8.*b תיבגנ הקדצ לש הפוקו“ןישנועו35ןיבמ ןיד תיב הכותב 
 ץחרמה תיבו תסנכה תיבו השלשב תקלחתמו םינשב
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BEDÜRFEN? — HUNDERTUNDZWAMZIG &C. 

Weshalb gerade hundertzwanzig?— Drei- 
undzwanzig für das kleine Svnedrinm, drei 
Reihen von je d1־eiundzwanzig43'| Personen], 
das sind also zweiundneunzig, zehn Müssig- 
gängelndes Bethanses, das sind also hnn- 
dertundzwei, zwei Schreiber, zwei Gerichts- 
diener, zwei Prozessführende, zwei Zeugen, 
zwei Ges־enzeu2fen45l,und zwei andere Gegen- 

 -&׳

440 zeugen , 
 ושמ

37 

Fol.18 

W w I 

das sind also hundertnndvier-10 תוקונית דמלמו הבטוירלבלו ןמואו אפור אסכה תיבו 
zehn; nun wird gelehrt: In einer Stadt, 
in welcher folgende zehn Dinge fehlen, darf :רבו רמוא הימחנ יבר :םיניעה תא ןיריאמ אריפ 
kein Schriftgelehrter wohnen: ein Gericht, אינתהו העבשו םיעבש38םיתאמ רמוא יבר° אינתtSyn■3 
welches auf Geisseihiebe und Strafe erkannt, יבר אה אישק אל הנמשו םיעבש םיתאמ רמוא יבר 
eine Armenkasse, deren Beiträge durch 15 םיפלא ירש* םהילע תמשו" ןנבר ונת :ןנבר אה הדוהי ex.18,21 

zwei [Personen] eingezogen und durch םיפלא ירש תרשע ירשו םישמה ירש תואמ ירש(ו) 
drei verteilt werden, ein Bethaus, ein Bade- 
haus, ein Abort, ein Arzt, ein Bader, ein 
Schreiber, ein Schlächter und ein Kinder- 
lehrer441; im Namen R. Äqibas sagten sie: 
auch Früchte, weil Früchte, die Augen 
erleuchten. 

R. Nehemja sagt Re. Pis wird gelehrt 
siebzig. — Hs wird ja aber gelehrt: Rabbi sagte: Zweihundertachtundsiebzig!? — Das 
ist kein Einwand, das Eine nach R. Jehuda, das Andere nach den Rabbanan44’. 

Pis wird gelehrt V Bestelle sie zu Vorgesetzten über je tausend, zu Vorgesetzten über 

je hundert, zu Vorgesetzten über je fünfzig tmd zu Vorgesetzten über je zehn. Seclishun- 
dert Vorgesetzte444iiber tausend, sechstausend Vorgesetzte über hundert, zwölftausend 
Vorgesetzte über fünfzig und sechs Myriaden Vorgesetzte über zehn. Die Vorgesetzten 
Jisraels betrugen also sieben Myriaden achttausend sechshundert. 

 םישמה ירש םיפלא תשש תואמ ירש תואמ שש
 ואצמנ אוביר תשש תורשע ירש ףלא רשע םינש

 םיפלא תנומשו אוביר תעבש לארשי ינייד
 :תואמ

36 M — 37 חבטו V 35 תוריפ M ישבוחו; 

B + ו. 

-Rabbi saste: Zweihundertsiebenund 

38 

437. Wenn inan Richter hinzunehmen muss (vgl. oben S. 59 Z. 8), so werden 69 Personen in 3 Reihen 

geordnet, ans welchen diese gewählt werden; vgl. weiter Fol. 37a. 438. heute, die sich jeder 

Privatbeschäftigung entsagen, um sich zu jeder Zeit Gemeinde- u. Synagogenangelegenheiten widmen zu 

können. 439. Dh. zwei Personen, welche die Zeugen event. als Falschzeugen überführen kön- 

nen, damit die Zeugen die Wahrheit sagen. 440. Cf. N. 439 mut. mut. 441. Wieso 

hier 6 Personen herauszugreifen sind, ist unklar, auch können diese Berufe auf die bereits mitgezählten 

Bürger verteilt sein; die Erklärung Rsj.s (5 Armenkassenenbeamte u. Arzt, Bader, Schreiber, Schlächter 

u. Kinderlehrer in einer Person) ist gezwungen. 442. Nach der einen Ansicht hatte das Synedrium 

nur 70 Mitglieder. 443. Ex. 18,21. 444. Die Auszügler aus MRrajim betrugen 600000 Mann. 

•:«—o>0<*>—•> 



ZWEITER ABSCHNITT 

ER Hochpriester kann richten 

UND GERICHTET WERDEN, ER KANN 
 ותוא ןידיעמו דיעמ ותוא ןינדו ןד לודג ןה

 ותשא תא׳ןימביימו ותשאל ןיצלוחו ץלוח ..

 Zeuge sein und man kann gegen ihn הנמלאב רוסא אוהש ינפמ םביימ וניא אוה לבא

 -zeugen, er kann den Akt des Schuh ןיסבנ ןה אלא2 הטמה רחא אצוי וניא תמ ול תמ

 Abziehens1 vollziehen und man kann חתפ רע ןהמע4 אצויו הסכנ אוהו ןילננ ןהג הלגנ אוהו 5
an seiner Frau den Akt des Schuhab- 

ZIEHENS VOLLZIEHEN; MAN KANN AN SEI- 

nerFrau die Schwagerehe vollziehen, 

ER ABER KANN DIE SCHWAGEREHE NICHT 

 וניא רמוא הדוהי יבר ריאמ יבר ירבד ריעה רעש

 tv,21,12 אל שדקמה ןמו° רמאנש םושמ שדקמה ןמ אצוי

 ןירבוע םעה לכ ךרד םירחא םחנמ אוהשכו אצי
 אוהשכו םעה ןיבל וניב ועצממ הנוממהו הז רחא הזב
 -vollziehen, weil ihm eine Witwe ver ךתרפכ ונאי ול םירמוא םעה לב םירחאמ םחנתמ !0

 ןירבמשבו םימשה ןמ וכרבתת ןהל רמוא אוהו

 לע בסימ אוהו ץראה לע ןיבוסמ םעה לב ותוא

 [ij]דיעמ אל ותוא ןינד אלו ןד אל ךלמה,:7 :לספסה

 "0"אל ותשאל ןיצלוח אלו ץלוח אל ותוא ןידיעמ אלו

1 M ותשאל 
5 M — רעש 

2 M 3 || לבא M — ןה j 

6 M ינא M 7 II — ה. 
4 M — ןהמע 

boten ist. Stirbt ihm jemand, so gehe 

ER NICHT HINTER DER BAHRE, VIELMEHR 

ZEIGE ER SICH NUR DANN, WENN SIE3NICHT 

MEHR GESEHEN WERDEN, UND VERBERGE 

SICH, WENN SIE GESEHEN WERDEN4, UND 

SO GEHE ER MIT IHNEN BIS ZUR ThÜR 

des Stadtthors — Worte R. Meirs; R. 

Jehuda sagt, er dürfe das Heiligtum überhaupt nicht verlassen, denn es 

HEISST:5 Und aus dem Heiligtum soll er nicht gehen. Wenn er andere tröstet, SO 

IST ES SO ÜBLICH, DASS DAS GANZE PUBLIKUM EINER HINTER DEM ANDEREN EINHER- 

GEHT׳, WÄHREND DER BEAMTE IHN ZWISCHEN SICH UND DEM PUBLIKUM IN DIE 

Mitte nimmt7. Wird er von anderen getröstet, so spricht das Publikum zu 

ihm: Wir seien eine Sühne für dich! Darauf erwidert er ihnen: Seid vom 

HIMMEL GESEGNET! WENN MAN IHM DAS TRAUERMAHL REICHT, SETZE SICH DAS 

ganze Publikum auf die Erde, er aber auf einen Schemel. Der König kann 

WEDER RICHTEN NOCH GERICHTET WERDEN, WEDER KANN ER ZEUGE SEIN NOCH 

KANN MAN GEGEN IHN ZEUGEN, WEDER VOLLZIEHE ER DEN AkT DES SCHUHAB- 

ZIEHENS NOCH VOLLZIEHE MAN AN SEINER FRAU DEN AKT DES SCHUHABZIEHENS, 

1 Cf. S. 4 N. 13. 2. Weil er verleitet werden könnte, sich an der Leiche zu verunreinigen, 

was ihm verboten ist (cf. Eev. 21,11 ff.); ist der Verstorbene kein Verwandter, so ist ihm dies erlaubt, da 

eine Verleitung, die Leiche zu berühren, nicht zu befürchten ist. 3. Die Leichenträger. 

4. Dh. er warte bis sie in eine Querstrasse od. einen Durchgang einbiegen u. von seinen Augen verschwin- 

den, alsdann folge er ihnen u. warte bis sie wiederum um die Ecke biegen usw. 5. Lev. 21,12. 

6. An dem Leidtragenden vorbei, um ihn zu trösten. 7. Dh. er geht zur Rechten des Hoch- 

priesters, während das Publikum links vorübergeht. 8. Eigentl. lehnend lagern, nach oriental. Sitte. 

Hör. 8Ü 
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weder vollziehe er die Leviratsehe םא רמוא הדוהי יבר ותשאל8 ןימביימ אלו םביימ 
:noch vollziehe man an seiner Erau ןיעמוש ןיא10ול ורמא בוטל רוכז םבייל וא9 ץולחל הצר 
die Leviratsehe; R. jehuda sagt, wenn ךלמה אשונ רמוא הדוהי יבר ותנמלא״ןיאשונ ןיאו ול 
er den Akt des Schuhabziehens oder ותנמלא אשנש רורב וניצמ ןבש ךלמ לש ותנמלא 
die Leviratsehe vollziehen will, so 5 תאו ךינדא תיב תא [ךל] הנתאו3 רמאנש לואש לשח«"".«,» 
sei seiner zum Guten gedacht. Jene ן ךקיחב ךינדא ישנ 
aber erwiderten ihm: Man höre nicht ותוא ןינד אטישפ :ןר לודג ןהכ״ .ארמג 
auf ihn9. Man heirate nicht seine היל ןנינייד אל יא אטישפ יטנ אה היל אכירטציא 
Witwe; R. Jehuda sagt, ein König dür- 5 שיר״רמאו רשוקו וששוקתה" ביתבהו ןייד יכיה והיאKSJ5 

fe die Witwe eines Königs heiraten, 10 אלא םירחא טשק ךכ רחאו ךמצע טשק שיקל 
denn so finden wir auch, dass David ותוא ןינד אלו ןד אל ךלמ13ינתימל יעב אקד ידייא 
die Witwe Sauls heiratete, wie es אה אמיא תיעב יאו'5 ןינדו ןד לודג ןהכ ימנ'4 אנת 
heisst •!0Ich übergab dir das Haus deines 8שפנה תא גרהש לודג ןהכ אינתדכ ןל עמשמקי*"•«• 
Herrn und die Frauen deines Herrn legte אל לעו השע לע רבועו!0 הלוג גגושב גרהנ דיזמב 

 .ich an deinen Busen !5 גרהנ דיזמב וירבד לכל טוידהכ אוה ירהו השעת

GEMARA. Der Hochpriester kann אטישפ ימנ אה היל אכירטציא הלוג גגושב אטישפ 
richten. Selbstredend!? — Er will haupt- כשיו° ביתכו ליאוה אנימא ךתעד אקלס ךירטציא Nm.85.2s 
sächlich lehren, dass er gerichtet werden היל תיאד'7 לכ אמיא לדגה ןהכה תומ דע הכ 
könne. — Dies ist ja ebenfalls selbstredend, הרזחב אתנקת היל תילד ילגיל הרזחב אתנקת 
wieso könnte er denn richten, wenn er 20 לודג ןהכ וא לודג ןהב גרוהה° ןנתד ילגיל אל Col־b 

’ 1 Mak.11 •> 

nicht gerichtet werden könnte, es heisst אל אמיא םלועל םסימ אצוי וניא שפנה תא גרהש 
ja :1Sammelt euch und sammelt andere, und סונל" ארק רמא ימנ יכה אמיאו ןל עמשמק ילגיל Dt,!9,a 

Res-Laqis erklärte: zuerst schmücke dich לע רכוע עמשמכ לודג ןהכ וליפא חצר לב המש• 
selbst und dann schmücke andere!? — רמאק יבה״רבע אלד יגפ אליתשעת אל לעו השע 
Vielmehr, da er weiter lehren will, dass der 25 טוידהכ אוה ירה השעת אל לעו השע לע רבע םא 
König■ weder richten noch gerichtet wer- 9 M 10 || םביילו f- M- ץולחל הצר םא 

14 

 M 8 ותשא תא

 f- M 11- תא || M 12— ג״הכ || M 13 + אפיס

 M — יזכנ !j- M 15 l- ותוא || p 16 — ו || M 17 יכיה

 הרזחב היל יגס אלו ליאוה ג״הכ יאהו ילגיל ׳זחב היל יגסד ||

 M 18 + רבוע || M 19 + .אלא

den könne, so lehrt er auch, dass der Hoch- 

priester richten und gerichtet werden kön- 

ne. Wenn du aber willst, sage ich, er lehrt 

uns das, was in folgender Lehre gelehrt 

wird: Wenn der Hochpriester einen Menschen tötet, so wird er, wenn vorsätzlich, 

hingerichtet, wenn unvorsätzlich, so muss er in die Verbannung12; er Übertritt ein Gebot 

und begeht ein Verbot; er gleicht in jeder Beziehung einem Laien. — «Wenn vorsätz- 

lieh, so wird er hin gerichtet.» Selbstredend!? — Er lehrt hauptsächlich, dass er, 

wenn es unvorsätzlich geschieht, in die Verbannung muss. — Dies ist ja ebenfalls 

selbstredend!? — Man könnte glauben, dass er es nicht brauche, denn es heisst:'3Und 

er soll da bleiben bis zum Tod des Hochpriesters, somit müsse nur derjenige in die 

Verbannung, der auch zurückkehren kann, nicht aber derjenige, der nicht zurück- 

kehren kann, denn es wird gelehrt, dass wenn der Hochpriester jemand erschlägt, oder 

wenn jemand den Hochpriester erschlägt, er [die Asylstadt] niemals verlassen dürfe, so 

lehrt er uns. — Vielleicht ist dem auch so!? — Der Schriftvers lautetPDamit sich jeder 

Totschläger dorthin flüchten könne, und auch der Hochpriester ist einbegriffen. — «Er 

Übertritt ein Gebot und begeht ein Verbot.» Muss er dies denn!?— Er meint es wie 

folgt: hat er ein Gebot übertreten oder ein Verbot ausgeübt, so gleicht er in jeder 

9. Weil ein König auf seine Ehre nicht verzichten darf. 10. iiSarn. 12,8. ID 

Zeph. 2,1. 12. In eine Asylstadt, wo er vor der Blutrache geschützt ist; cf. Num. 35,10 ff. u. DL 

19,3 ff. 13. Num. 35,25. 14. Dt. 19,3. 
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 ?!Beziehung einem Laien. — Selbstredend ינתו ליאוה אנימא ךתעד אקלס אטישפ״וירבד לכל

syn.2a אלו רקשה איבנ תא אלו טבשה תא אל ןינד ץא° — Ks wird gelehrt, dass ein ganzer Stamm, 

 ein falscher Prophet und der Hochpriester םיעבש לש ןיד תיב יפ לע2'אלא לודג ןהכ תא

lb16׳a לדגה רבדה לכט הבהא רב אדא בר רמאו' דחאו nur durch das Gericht von einundsiebzig 

 gerichtet werde, und R. Ada [Mitgliedern] לש וירבד לכ° אמיא לודג לש וירבד ךילא ואיבי a 5״8;126;

 b. Ahaba erklärte: Eine grosse Sache sollen ירבד ביתכ ימ ימנ יבה אמיאו ןל עמשמק לודג

 ,sie vor dich bringen, die Sache des Grossen ריעמ :שממ לודג רבד22 ביתכ לודגה רבדה לודג

K’b התאש םימעפ תמלעתהו0אינתהו דיעמ :ותוא ןיריעמו man könnte also glauben, jede Sache ־des 
em.30a ־3 דציב אה םל^תמ התא יאש םימעפו םלעתמ Grossen, so lehrt er uns. — Vielleicht ist 

 dem auch so!? — Heisst es etwa: die Sache רתיהש וא ודובכ יפל הניאו ןקז תורבקה תיבב אוהו10,

 ,des Grossen, es heisst ja:^ grosse Sache תמלעתהו רמאנ ךכל וריבח לשמ הבורמ ולש הכאלמ

 .nur eine wirklich grosse Sache ןינד אלו ןד אל24 ןנתהו ךלמל דיעמ ףסוי בר רמא

 Er kann Zeuge sein und man kann אריז25יבר רמא אלא ותוא ןידיעמ אלו דיעמ אל ותוא

 -gegen ihn zeugen. Es wird ja aber ge ינפב26דיעמ אלא אוה טוידה ךלמ ןב ךלמ ןבל דיעמ

 .-lehrt:16Und■ du wirst dich ihrer entziehen ארקי םושמ ירדנפב ךלמ ןיבישומ ןיא אהו ךלמה 15

 -zuweilen darfst du dich entziehen und zu היתודהסל הילהינ ילבקמ27 ביתיו אתא לודג ןהכד

 weilen darfst du dich nicht entziehen; und אפוג :הינידב ןנא היל ןנינייעמו28 ליזאו אוה יאק

tsy0״.2 לודג ןהכו ךלמ אלו1אירדנסב ךלמ ןיבישומ ןיא zwar: wenn er Priester ist, und jenes 7sich 

ex.23,2 לע הנעת אל[ו]° ביתבד ירדהנסב ךלמ הנש רוביעב auf einem Begräbnisplatz befindet, oder 

 wenn er ein älterer Mann ist und dies sich רוביעב לודג ןהבו ךלמ אל בר לע הנעת אל בר 20

 -für ihn nicht passt, oder wenn seine Be רמא הניצ םושמ לודג ןהכ אינספא םושמ ךלמ הנש

 יניא ליזא אחרי רתב אתש הנימ עמש אפפ בר

 והניעמשו ימייק ווהד29רקב יעור השלש ךנה אהו

schäftigung bedeutender ist als [der Ver- 

lust] seines Nächsten, so heisst es: du sollst 

dich entziehen!? R. Joseph erwiderte: Er 

kann für einen König Zeuge sein. — [Vom 

König] wird ja aber gelehrt, dass er weder 

richten noch gerichtet werden, und dass 

er weder Zeuge sein noch man gegen ihn 

20 M ןיאו ׳אוה א״דס ךירטציא ׳ישב ימנ אה 

 היהש ירה + M 23 || ם״גד — M 22 || ד״בב

 ךלמ +

 ןיא ןנתהו

 I הינידב

M 21 

M 24 

25 M— 26 אריז M ךלמ ינפל ךלמ ןבל 

|| 27 M היב ןנינייעמו קיפנ רדהו אתודהס לבקמו 

28 B 29 || אנינייעמו M והניעמשד. 

zeugen könne!? Vielmehr, erklärte R. Zera: Er kann für den Sohn eines Königs Zeuge 

seinÖ __ Der Sohn des Königs ist ja ein Gemeiner!? — Vielmehr, er kann vor ei- 

nem König Zeuge sein. — Man wählt ja aber keinen König in das Synedrium!? 

Zu Ehren des Hochpriesters kommt er und verbleibt da, bis er sein Zeugnis abgelegt 

hat, alsdann geht er fort, während [das Synedrium] über die Sache verhandelt. 

Der Text. Man wähle keinen König in das Synedrium, ferner keinen König 

und keinen Hochpriester in [das Kollegium] zur Interkalation des Jahrs. Keinen 

König in das Synedrium, denn es heisst: *Du sollst nicht antworten vor Gericht, du 

sollst nicht antworten gegen den Bedeutenden19. Keinen König und keinen Hoch- 

priester in [das Kollegium] zur Interkalation des Jahrs; keinen König, wegen des 

Gehalts20, keinen Hochpriester, wegen der Kälte1־. R. Papa sagte: Hieraus zu entlieh- 

men dass das lahr sich nach dem Monat richtet. — Dem ist ja nicht so, die Rab- 
 dT22T 17. Das sich verlaufende Tier, von־Aud? klGnerVVergehen. 1K־157-

dem der angezogene Schriftvers spricht. Ein Priester darf keinen Begräbnisplatz betreten. 18. 

Ex 23 2 19. Dh. gegen den König (das W. ביר wird בר gelesen); niemand würde daher dem 

König widersprechen können. 20. Er würde sich bei der Interkalation des Jahrs je nach der 

monatlichen, bezw. jährlichen Zahlungsweise des Gehalts an seine Beamten u. das Heer stellen. 

21. Er muss am Versöhnungstag sehr oft untertauchen, auch war das Pflaster des Tempels sehr kalt, u. 

aus Angst vor der Kälte würde er bei der Interkalation darauf bedacht sein, den V. in eine möglichst 

frühe Jahreszeit zu versetzen. 
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banan beobachteten ja einst, wie drei Rin- 

derhirten beisammen standen und sich 1111- 

terhielten; der eine sagte: Wenn Frühsaat 

und Spätsaat zu gleicher Zeit blühen, so 

 ץניי אדחכ שיקלו רינב םא רמא דח ירמאקד ןנבר

 םא רמא דחו רדא ןיד תיל ואל םאו רדא אוה ןיד

 ךומדי הניאת לוטב ארהיטבו תומי גלתב רפצב רות

 רדא ןיד תיל ואל םאו רדא אוה ןיד היבשמ הלשי

ist es Adar, wenn aber nicht, so ist es 5 ךעולב הפי30 אהי אדחל ףיקת םודיק םא רמא דחו 

nicht Adar”. Der andere sagte: Wenn ein רדא ןיד תיל ואל םאו רדא אוה ןיד הילביקל קיפנ 

Ochs morgens vor Kälte stirbt und mit- 3אתווערא32ןנבר ארבסתו אתש איההל ןנבר הורבעו' 

tags sich in den Schatten eines Feigen- רקב יעורו33 ךומס והיינבשוחא ןנבר" אלא ךומס sy26.״a 

baums verkriechFWd seine Haut abkratzt, ןיצלוחו ץלוח :והייתלימ34אעייתסיאד אוה יעויתסיא 

so ist es Adar, wenn aber nicht, so ist es !0 אנש אלו ןיסוריאה ןמ אנש אל ינתו קיספ אק :רכ״ 

nicht Adar. Der dritte sagte: Wenn der אלו השע יוה ןיאושינה ןמ אמלשב ןיאושינה ןמ 

Hauch aus deiner Kehle einen starken p אלא השעו השעת אל החוד השע ןיאו" השעת F01.19 

Ostwind verdrängt, so ist es Adar, wenn הריזנ״ השעת אל החדיו השע אבי יאמא35ןיםוריאה ״ 

aber nicht, so ist es nicht Adar. Und da- םא״יכה ימנ אינת הינש האיב וטא הנושאר האיב Jab.20b 

rauf hi n interkalirten die Rabbauan das !5 האיבב ןמייקל רוסאו ונק הנושאר האיב ולעבו ומדק 

Jahr!? — Glaubst du etwa, dass sich die אל שדקמה ןמו° ןנבר ונת :רב תמ ול תמ :הינש י•»■*׳« 

Rabbanan auf die Hirten stützten,־ sie stütz- דציכ ןהירחא אוה אצוי לבא ןהמע אצי אל3"אצי 

ten sich auf ihre Berechnung, während die אצויו :הסכנ אוהו ןילנינ ןה37הלגנ אוהו ןיסבנ ןה 

Hirten ihre Handlung nur unterstützten. יבר ךל רמא״הדוהי יבר רמאק ריפש :רב חתפ דע 

Er kann den Akt des Schuhabzie- 20 ןמ רמאק יבה אלא3"אל ימנ ותיבל יבה יא ריאמ 

hens vollziehen &c. Er lehrt dies allge- היל תיאד ןויכו40אצי אל ותשודקמ אצי אל שדקמה 
mein, also einerlei, ob [seine Schwägerin] היררמ בגא42 הדוהי יברו עגנימל4‘ יתא אל אריבה 

nur verlobt oder auch verheiratet war; ein- 

leuchtend ist dies nun von der verheira- 

teten, denn er würde auf ein Gebot und 

Verbot stossen, und ein Gebot verdrängt 

nicht ein Gebot und Verbot”, weshalb aber 

sollte er es bei einer Verlobten nicht, das 

Gebot sollte ja das Verbot verdrängen”!? 

— Die erste Begattung ist mit Rücksicht auf die zweite verboten25. Ebenso wird auch 

gelehrt: Haben sie2*die erste Begattung vollzogen, so haben sie sie27geel11icht, sie dür- 

feil sie aber nicht zur zweiten Begattung behalten28. 

Stirbt ihm jemand &c. Die Rabbanan lehrten: Und aus dem Heiligtum soll 

er nicht gehen, er darf nicht mit ihnen zusammen gehen, wol aber darf er hinter 

ihnen gehen; er zeige sich nämlich dann, wenn sie nicht mehr gesehen werden, und 

verberge sich, wenn sie gesehen werden. 

Er gehe bis zur Thür &C. R. Jehuda erwiderte ja treffend!? — R. Meir kann 

dir entgegnen: demnach dürfte er ja nicht einmal nach Haus gehen; vielmehr ist zu 

erklären: aus dem Heiligtum soll er nicht gehen, er soll aus seiner Heiligkeit nicht 

hinaus, und wenn er in kenntlicher Weise folgt, so wird er nicht dazu kommen, [den 

Toten] zu berühren. — Und R. Jehuda!? — Durch seinen Schmerz veranlasst könnte 

22. Das Jahr muss dann interkalirt werden. 23. Vor Hitze. 24. Die Leviratsehe ist 

ein Gebot, der Hochpriester würde aber mit der Ausübung dieses Gebots auf ein Gebot u. Verbot stossen: 

1. ist ihm geboten, nur ein jungfräuliches Weib zu ehelichen, 2. ist ihm eine Witwe verboten; bei einer 

Verlobten fällt das Gebot fort, da sie ebenfalls jungfräulich ist. 25. Mit der ersten Begattung 

ist das Gebot der Leviratsehe bereits ausgeübt. 26. Der Zeugung Unfähige; cf. Jab. 20b. 

27. Ihre Schwägerinnen. 28. Sie müssen sich von ihnen scheiden lassen. 

30 M 31 || קופו ךעולמ חפר M והורבעו יהולע ןנבר וכמסו 

 והניאו M 33 || וכמס רקב יעור השלשא M 32 ־ || ,בסתו

 וניא M 36 || יאמא — M 35 || ל -f- M 34 || ׳תסיא

 מ״רד ריעה רעס• חתפל אציש דע M 37 || ׳רחא י״א ׳מע אצוי

 38 || ריפש אצי אל שדקמה ןמ יאנש רקיע לכ אצוי וניא א״יר

M — מ״ר ל״א || 

41 M האמוט ידיל 
39 M 40 || ק״ה ׳לוזיל M ןויכ מ״רו 

42 M + ל״א. 

0 Talmud Bd. VII 
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 .er doch dazu kommen, ihn zu berühren ןנבר ונת :םחנמ אוהשכ :עגנו יתאו ירקמ אמליד43

1syn.4 חושמו ןגס םירחא תא םחנל הרושב רבוע אוהשכ Wenn er tröstet. Die Rabbanan 

 -vorüber־lehrten: Wenn er an der Reihe9 םעה לבו םילבאו בא תיב שארו ונימיב44 רבעש

 geht, um andere zu trösten, so befinden sich םירחאמ םחנתמו45 הרושב דמוע אוהשכו ולאמשמ 5

 der Priesterpräses und der provisorische לבא4*ולאמשמ םעה לכו בא תיב שארו ונימימ ןנס

 אשלה אמעט יאמ היבג47 יתא אל רבעש חושמ

 הנימ עמש אפפ בר רמא יב ידח אק רבס היתעד

 ונייה ןגס ונייה הנימ עמש תלת אתינתמ אהמ

Priester3°a11 seiner Rechten, und der Ob- 

mann der Priesterwache3’, die Leidtragen- 

den und das ganze Publikum an seiner 

 Linken; wenn er in der Reihe steht und ירבוע םעה לכו ןידמוע םילבא הנימ עמשו הנוממ 10
• t f 1 __ 1__ ^ — 4— —..Ti «־־« /-\ K /1 ־\ 4־ m y~l /-v 4- von anderen getröstet wird, so befindet 

sich der Priesterpräses an seiner Rechten, 

und der Obmann der Priesterwache und 

das ganze Publikum an seiner Linken, 

 :ןידמוע ןה ןימחנמה לאמשל םילבא הנימ עמשו

 םעה לכו ןידמוע םילבא ויה הנושארב ןנבר ונת

 וזב וז תורגתמ48םלשוריב תוחפשמ יתש ויהו ןירבוע

 ו׳יו׳ו ״ ”U111 111111 .,. . . . — 7ן i 1 ינא תרמוא תאזו הלחת תרבוע ינא תרמוא תאז

 während der provisorische Priester an ihn םילבאו ןידמוע םעה והיש וניקתה הלחת תרבוע 15

 ,nicht herankommt, weil er, irn Glauben אבא רב ימר רמא :ןמיס רפיסו ךלהו רזה49 :ןירבוע
dieser freue sich darüber, ohnmächtig wer- 

den könnte. R. Papa sprach: Aus dieser 

Lehre sind drei Dinge zu entnehmen: es 

 ויהיש ירופיצב ונשויל רבדה תא יסוי יבר ריזחה

 רב ימר רמאו16 :ןירבוע םעה לבו ןידמוע םילבא

 השא אהת אלש ירופיצב יסוי יבר ןיקתה אבא
 und ״Priesterpräses״ ist zu entnehmen, dass היהש השעמ םושמ הירחא הנבו קושב תכלהמ 20.

 -identisch32seien, es ist zu entneh ״Beamterןיהיש ירופיצב יסוי יבר ןיקתה אבא רב ימר. רמאו ״
men, dass die Leidtragenden stehen und 

das ganze Publikum an ihnen vorüber- 

geht, und es ist zu entnehmen, dass die 

Leidtragenden zur Linken der Kondolen- 

teil stehen. 

 יבר5°רמא :דוהיי םושמ אסכה תיבב תורפסמ םישנ

 תיבב הבר הישאי יבר תא תיליאש תוע רב אישנמ

 M 43 אוהשכ ןנישייח || M 44 ׳םימ ■|| M 45 םהנתהל ||

 M 46 ׳שמ וליא || M 47 - היבג || m 48 _ןן ויהש _ן

 M 49 — ןמיס...רזח || M 50 תליא רב השנמ בר.

Die Rabbannan lehrten: Anfangs pflegten die Leidtragenden zu stehen und das 

o-anze Volk an ihnen vorüberzugehen; da waren aber zwei mit einander streitende 

Familien in Jerusalem, die eine sagte, sie wolle vorangehen, und die andere sagte, sie 

wolle vorangehen; darauf ordnete man an, dass das ganze Publikum stehe und die 

Leidtragenden vorübergehen. 
Rami b. Abba sagte: R. Jose führte in Sepphoris den früheren Brauch wieder ein, 

dass nämlich die Leidtragenden stehen und die Kondolenten an ihnen vorübergehen 

sollten. ^ , 
Ferner sagte Rami b. Abba: R. Jose ordnete 111 Sepphoris an, dass wenn eine 

Frau auf der Strasse geht, sie ihr Kind nicht hinter sich folgen lasse, wegen jenes 

Ereignisses'3. . , . , 
Ferner sagte Rami b. Abba: R. Jose ordnete 111 Sepphoris an, dass sich Piauen 

im Abort unterhalten, wegen des Zusammenseins34. 

R. Menasja b. Ävath sagte: Ich fragte R. Josija den Grossen auf dem Friedhof 
--29 DiWeidtragenden stellten sieh in einer Reihe auf. 30. Wenn der Hochpnester vor- 

übergehend untauglich wird, so wird provisorisch ein anderer an seiner Stelle eingesetzt der hochpne- 

sterliche Würde behält. 31. Die an diesem Tag Dienst im Tempel zu verachten hatten; cf Bd. 

III S 456 N. 11. 32. In unserer Misnah wird dasselbe vom ״Beamten״ gelehrt. Diese Bemerkung 

ist iedoch nicht zutreffend. 33. Einer Frau wurde einst ihr Kind, das ihr auf der Strasse folgte, 

geraubt, ohne dass sie es merkte, und unter der Vorgabe, sie zu ihrem Kind zu führen, wurde sie von 

jemand in ein Haus gelockt, der sie da notzüchtigte. 34. Sc. mit Männern. Die öffentlichen 

Aborte ausserhalb der Stadt wurden von Männern u. Frauen zugleich benutzt; wenn sich Frauen m ei- 

nem befanden, mussten sie sich da unterhalten, damit man dies draussen höre n. kein Mann eintrete. 
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zu Hiupal, und er sagte mir, eine Reihe 

müsse aus mindestens zehn Personen be- 

stehen, ohne dass die Leidtragenden mit- 

zählen, und dass es einerlei ist, ob die 

57 Ex. 21,29 
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 הרשעמ התוחפ הרוש ןיא יל רמאו לצוהד ןימלע

 Ket8aןידמוע םילבאש ןיב ןינמה ןמ םילבא ןיאו•" םדא ינב

 םעה לבו ןירבוע םילבאש ןיב ןירבוע םעה לכו

 םחנמ יכ״׳והל איעביא :רכ םחנתמ אוהשכ :ןידמוע

Leidtragenden stehen und das ganze Pub- 5 רמוא אוהו עמש את והל רמא יכיה ינירהא אוה 

likum an ihnen vorübergeht, oder die Leid- הידידל ינירהא ימחנמ יכ אמיליא ימד יכיה5?ומהנתת 

tragenden vorübergehen und das ganze 53אלא והל ימר אק אשחג ומחנתת והיא והל רמא 

Pulikum steht. :הנימ עמש ומחנתת והל רמא ינירהאל54 םהנמ יכ 

Wenn er getröstet wird ac. Sie יכלמ אלא ונש אל ףסוי בר רמא :רב ןר אל ךלמ 

fragten: Was spricht er, wenn er andere !0 ביתבד ןתוא ןינדו ןד דוד תיב יבלמ לבא לארשי 

tröstet? — Komm und höre: Und er spricht: 12אל יאו טפשמ רקבל וניד ׳ה רמא הב דוד תיב0־1״•21׳ 

werdet getröstet; in welchem Fall, wollte וששוקתה" ביתכהו ינייד יכיה והניא היל ןנינייד 2״״■2׳י 

man sagen, dass wenn andere ihn trös- טשק ךכ רחאו ךמצע טשק° שיקל שיר רמאו ושוקו 

ten, er ihnen erwidere: werdet getröstet, םושמ אל אמעט יאמ לארשי יכלמ אלא םירחא Syn '8a 

so würde er ihnen ja ein böses Vorzei- !5 רמא אשפנ לטק אכלמ יאניד הידבעד55היהש השעמ 

chen geben!? Vielmehr, wenn er andere וננודנו וב םכיניע ונת םימכחל הטש ןב ןועמש והל 

tröstet, spricht er zu ihnen: werdet getrös- הילוחלש וחל הירדש אשפנ לטק ךדבע היל וחלש 

tet. Schliesse hieraus. הרות הרמא 58וילעבב דעוהו0 אבהל ימנ תנא את57 6״.112ל 

Der König kann weder richten רמא ביתיו אתא ורוש לע דומעיו רושה לעב אבי 

ac. R. Joseph sagte: Dies wird nur von 20 ךילגר לע דומע ךלמה יאני הטש ןב ןועמש ול 

den ב jisraelitischen Königen gelehrt, die ימ ינפל אלא דמוע התא ונינפל אלו ךב ודיעיו 

davidischen aber können sowoi richten 0 ינש ודמעו״ רמאנש דמוע התא״סלועה היהו רמאשu9, 

als auch gerichtet werden, denn es heisst: רמאתשכ אל ול רמא רנו בירה םהל רשא םישנאה 

35Haus Davids, so spricht der Herr: Haltet ושבכ ונימיל הנפג״ ךירבח ורמאיש המב״יאלא התא coi.b 

alle Morgen gerechtes Gericht, und wenn 25 עקרקב םהינפ ושבכו ולאמשל הנפנ עקרקב םהינפ 

man ihn nicht richten könnte, wieso könn- אבי םתא תובשחמ ילעב חטש ןב ןועמש ןהל רמא 

te er denn andere richten, es heisst ja: 

36Sammelt euch und sammelt andere, und 

Res-Laqis erklärte: zuerst schmücke dich 

selbst und dann schmücke andere. — Wes- 

halb nicht ]israelitische Könige? — Wegen 

des folgenden Ereignisses. Hin Knecht des Königs Janäus tötete einst einen Men- 

sehen, da sprach Simon b. Satah zu den Weisen: Richtet eure Augen auf ihn und 

wir wollen über ihn Gericht halten. Darauf Hessen sie ihm sagen: Dein Knecht 

hat einen Menschen getötet. Da schickte er ihn zu ihnen. Darauf Hessen sie ihm 

sagen: Komm auch du selbst her, denn die Gesetzlehre sagtP Und es dem Besitzer 

an gezeigt wird, der Besitzer des Ochsen muss kommen und neben seinem Ochsen 

stehen. Alsdann kam er hin und setzte sich nieder. Da sprach Simon b. Satah zu ihm: 

König Janäus, steh auf (auf deine Fiisse), die Zeugen sollen gegen dich bekunden; 

nicht vor uns stehst du, sondern vor dem, der durch sein Wort die Welt erschaffen 

hat, denn es heisst ’?So sollen sich die beiden Männer, die den Streit haben, stellen &c. 

Dieser erwiderte: Nicht auf dein Geheiss, sondern, wenn es deine Genossen verlangen. 

Darauf wandte er sich rechts, und sie schlugen das Gesicht zur Erde nieder, links, und 
V V 

sie schlugen das Gesicht zur Erde nieder. Da sprach Simon b. Satah zu ihnen: Ihr 

seid Männer von Gedanken, möge derjenige, der die Gedanken [kennt], kommen und 

51 M 52 || והל רמאק יאמ םירחא םחנמ אוהשכ M ׳ליא תמיא 

 M 54 || ׳חנתת והיא ל״א — M 53 || הידידל היל ׳חנמ יכ

 || היל — ? 56 || אה יכ J- M 55 || ךלמ :והדידל והיא

57 M — 58 || אכהל...את M 59 || ביתכ M — ע״א || 

60 M ורמאישכ. 

38. Dt. 19,17. 37. Ex. 21,29. 36. Zeph. 2,1. 35. Jer. 21,12. 

8* 
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 ןטבהו לאירבג אב דימ61 םכמ ערפיו תובשחמ לעב
 אלו ןד אל ךלמ ורמא העש התואב ותמו עקרקב“

 ץלוח אל :ותוא ןידיעמ אלו דיעמ אל63ותוא ןינד

 יאמל וליפא ישא בר רמאהו יניא :רכו ןיצלוח אלו
Ket. 17 3 

euch zur Rechenschaft ziehen! Sofort kam 

Gabriel und schlug sie zur Erde, worauf 

sie starben. In dieser Stunde bestimmten 

(_ .. _ T ... sie, dass ein König weder richten noch 

Sd'32a 5 לוחמ *ודובכ ודובכ לע לחמש• אישנ0 רמאד gerichtet werden solle, dass er weder Zeu- 

Dt. 17,16 םוש° רמאנש"4 לוחמ ודובכ ןיא ורובב לע לחמש ge sein noch man gegen ihn zeugen solle, 

souib :ינאש !דוצמ ךילע ותמיא אהתש״ ךלמ ךילע םישת Er vollziehe nicht den Akt des 

 Schuhabziehens noch vollziehe man םישנ הדוהי יברל ול ורמא אינת :רכ ןיאשונ ןיאוIS65״

 c. Dem ist ja aber nicht so, R. Asi sagte& לכימו ברימ והינ יאמו״ךלמה תיבמ ול״7 תויוארה223:06

 dass selbst nach demjenigen, welcher ,^דתש דוד אשנ ךאיה יפוי יבר תא וידימלת ולאש״sot.11 1׳

 -sagt, ein Fürst könne auf seine Ehre ver ברימ תתימ רחא לכימ ןהל רמא ןהייחב69 תויחא

 zichten, ein König auf seine Ehre nicht תועט ישודיק רמוא החרק ןב עשוהי יבר האשנ

üsam.8,14 ^ יתשא תא הנת° רמאנש ברימב ול ויה verzichten könne denn es heisst \־Du sollst 

 -einen König über dich setzen, den du fürch אדומלת יאמ םיתשלפ תולרע האמב יל יתסרא רשא

 Anders ist es bei einem ־— ?!ten sollst יאמ יתשא ברימ אלו יתשא לכימ אפפ בר רמא 15

 .Gebot. iSam ונרשעי ונבי רשא שיאה היהו0 ביתכד7°תועט ישודיק 75
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 -Man heirate nicht ac. Es wird ge הולמ היל רמא הילטק לזא רגו לודג רשוע ךלמה

Ä לזא תשדוקמ הניא הולמב שדקמהו0 יאבג ךל תיא lehrt: Sie erwiderten ihm: Die Frauen 

iSam. 18,19 תב ברמ תא תת י(ףין° ביתכד לאירדעל7\הבהי aus dem Haus des Königs, die ihm zu- 

 .kamen4", nämlich Merab und Mikhal לכימ ךל ןתאד תיעב יא היל רמא [רגו] דודל לואש 20

 Die Schüler fragten R. Jose: Wieso היל יתייא לזא םיתשלפ תולרע האמ יל יתייא ליז

Qid.48b רבפ לואש יאבג ךל תיא הטורפו הולמ היל רמא heiratete David zwei Schwestern bei ihren 

 Lebzeiten? Dieser erwiderte ihnen: Mikhal הולמ0 רבס דודו הולמא היתעד הטורפו הולמ0

 .heiratete er nach dem Tod der Merab. R אמלע ילובד אמיא תיעביאו הטורפא היתעד הטורפו

 jehosuäb.Qorha erklärte: Die Trauung mit וזה72 אל רבס לואש הטורפא היתעד הטורפו הולמ 25

II ותוא...אל - M 6a !| ,Sa + M 62 || יימ - M 61 <1er Merab war eine ungütige, denn es 
 -M 64 heisst 'd Gieb mir mein Weib, die Mikhal, her + םושמ || P 65 +רכ הצר םא || P 66 וו הימארה

 -M 67 aus, das ich mir um den Preis von hun + תתל || M 68 והנינ ןאמו || M 69 — ןהייחב ||

 M 70 dert Philistervorhäuten gefreit habe.— Wieso + ברימב ול ויה || P 71 ׳רזעל || P 72 יזח. M ןייזח.

geht dies hieraus hervor? R. Papa erwiderte: Mein Weib Mikhal, nicht aber mein 

Weib Merab. — Wieso war die Trauung ungiltig? — Es heisst:42 Wer ihn erschlägt, 

den will der König zu einem sehr reichen Mann machen CPc. Darauf ging er hin und 

erschlug ihn. [Saul] aber sprach zu ihm: Du hast bei mir ein Darlehn, und wenn 

jemand sich eine Frau durch ein Darlehn antraut43, so ist die Trauung ungiltig. Da- 

rauf gab er sie dem Ädriel, wie es heisst :44HA aber die Zeit kam, da Sauls Tochter 

Merab David gegeben werden sollte &c. Alsdann sprach er zu ihm: Wenn du willst, 

dass ich dir die Mikhal geben soll, so gehe und hole mir hundert Philistervorhäute. 

Darauf ging er hin und holte sie ihm. Jener sprach zu ihm: Du hast bei mir ein 

Darlehn und eine Peruta45. Saul war der Ansicht, bei einem Darlehn und einer Pe- 

ruta denke man an das Darlehn, David aber war der Ansicht, bei einem Dar- 

lehn und einer Peruta denke man an die Peruta. Wenn du aber willst, sage ich, sie 

waren beide der Ansicht, dass man bei einem Darlehn und einer Peruta an die 

Peruta denke, nur war Saul der Ansicht, [die Vorhäute] seien zu nichts zu gebrau- 

39. Ib. 17 15. 40. Heiratete David, nicht die Frauen Sauls. 41. iiSatn. 3,14. 

42. iSam. 17,25. 43. Die Trauung geschieht dadurch, indem der Mann der Frau einen Wertge- 

genstand giebt, mit dem Bemerken, dass sie ihm dadurch angetraut sei. 44. iSam. 18,19. 

45. Dh. einen Wertgegenstand; cf. S. 25 N. 208. 
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 יסוי יברו ירנושו יבלכל וזח7'רבס דודו ידימ אלו

 יבר היב שירד73יאמ לכימ תא יתשא תא הנת יאה

 תוארקמ74 שרוד היה יסוי יבר אינתד הימעטל יסוי

 תב הפצר ינב ינש תא ךלמה הקיו0 ביתכ° ןיברועמ “2י1
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chen46, während David der Ansicht war, sie 

seien für Hunde und Katzen zu gebrau- 

chen. — Wofür verwendet R. Jose [den 

Schriftvers:] Gieb mir mein Weib, die Mik- 

hal, heraus!? R. Jose vertritt hierbei seine 5 תשוביפמ תאו ינומרא תא לואשל הדלי רשא היא 

Ansicht, denn es wird gelehrt: R. Jose er- 

klärte die verwirrten Schriftverse: es heisst: 

 Da gab der König die beiden Söhne, die״1

Kifpa, die Tochter Ajas, Saul geboren hatte 

 הדלי רשא [לואש תב] לכימ ינב תשמח תאו

 לאירדעל יכו ׳וגו יתלוהמה [ילזרב ןב] לאירדעל7‘

 לואשו" ביתכד הנתנ שיל ןב יטלפל אלהו הנתנ

 ׳וגו שיל ןב יטלפל דוד תשא ותב לכימ תא ןתנ

Armoni und Mephlboseth, sowie die fünf 10 לכימ ישודיקל לאירדעל ברימ "שודיק שיקמ אלא 

Söhne von Sauls Tochter Mik hal, die sie ישודיק ףא הריבעב יטלפל לכימ ישודיק המ יטלפל 

Ädriel, dem Sohn Barzilajs, aus Mehola, ימנ החרק ןב עשוהי יברו הריבעב לאירדעל ברימ 

geboren hatte cSrc.\ gab er sie denn dem לכימ יכו75 לואש תב לבימ ינב תשמח תא ביתכה 

Ädriel, er gab sie ja Palti, dem Sohn La- לכימו הדלי ברימ ךל רמא76הדלי ברימ אלהו הדלי 

jis\ wie es heisst:48^/ aber gab seine Toch-15 לדגמה לכש ךדמלל"המש לע וארקנ ךכיפל הלדיגMeg,13a 

ter Mikhal,, die Frau Davids, Palti, dem :ודלי וליאב בותכה וילע הלעמ ותיב ךותב םותי 

Sohn Lajis’ärc. !?Vielmehr, er vergleicht 77לאומשו הלואגו רזעלא ותשאו ןנחוי ארק אנינה 

hiermit die Trauung der Merab mit Ädriel הנארקתו"אבהמ רמוא אנינה יבר :ןמיס ודומילבRt•417׳ 

mit der Trauung der Mikhal mit Palti: הדלי ימענ יכו ימענל ןב דלי רמאל םש תונכשה ול 

wie die Trauung der Mikhal mit Palti sünd- 20 ךכיפל הלדיג ימענו הדלי תור אלא הדלי תור אלהו 

haft war, ebenso war die Trauung der ותשאו"אבהמ רמא ןנחוי יבר :המש לע ארקנ iChr.4,18 

Merab mit Ädriel sündhaft. — Und R. Jeho- ינב הלא[ו] ׳וגו רדג יבא דרי תא הדלי תידהיה 

suä b. Qorha, es heisst ja: die fünf Söhne von בלב הז דרמ78דרמ (ול) הקל רשא הערפ תב היתב 

Sauls Tochter Mikhal, hatte sie denn Mik- יכו םילגרמ תצעב דרמש דרמ"ומש ארקנ המלו 

hal geboren, Merab hatte es ja!? —Er kann 25 הדלי דבכוי אלא הדלי דבכוי אלהו הדלי היתב 

dir erwidern, Merab hatte sie geboren, Mik- רמא רזעילא יבר :המש לעי ארקנ ךכיפל הלדיג היתבו 
 ps.77,16 יכו הלס ףסויו בקעי ינב ךמע עורזב תלאג"אבהמ

 לכלכ ףסויו דלי בקעי אלא דלי בקעי אלהו דלי ףסוי

73 M 74 || היל דיבע M ׳אנש הזב הז ׳ועמ ׳קמ יתש || 

75 B + עשוהי יבר ל״א. M — 76 || הדלי ברימ...יכו B 

 ...דרמ — M 78 || ןמיס...אנינח — M 77 || ךל רמא —

 .םילגרמ

hal aber erzogen, daher werden sie nach 

ihr benannt. Dies lehrt dich, dass wenn 

jemand ein Waisenkind in seinem Haus 

grosszieht, es ihm die Schrift anrechnet, 

als hätte er es geboren. 

R. Hanina entnimmt dies aus folgen- 

dem:49Und die Nachbarinnen legten ihm einen Namen bei, indem sie sprachen: Nämi ist 

ein Sohn geboren; gebar ihn denn die Nämi, Ruth gebar ihn ja, allein, Ruth ge- 

bar ihn und Nämi erzog ihn, daher wurde er nach ihr benannt. 

R. Johanan entnimmt dies aus folgendem :50Sein jüdisches Weib gebar fered, den 

Vater des Gedor &c.\ und dies sind die Söhne der Bithja, der Tochter des Pareö, die 

Mered heiratete', Mered das ist nämlich Kaleb, nur deshalb wird er Mered genannt, 

weil er sich dem Ratschlag der Kundschafter51 widersetzte [marad]; gebar ih115*denn die 

Bithja, die Jokhebed gebar ihn ja, allein, Jokhebed gebar ihn und Bithja erzog ihn, 

daher wird er nach ihr benannt. 

R. Eleäzar entnimmt dies aus folgendem PMit deinem Arm hast du dein Volk 

erlöst, die Söhne fäqobs und fosephs, Sela\ gebar sie denn Joseph, Jaqob gebar sie ja, 

allein, Jaqob gebar sie und Joseph ernährte sie, daher werden sie nach ihm benannt. 
48. iSatn. 25,44. 

52. Den Mo§eh, der 

46. Also wertlos, somit ist die Trauung ungiltig. 47. iiSam. 21,8. 

49. Rut. 4,17. 50. iChr. 4,18. 51. Cf. Num. 14,6 ff. 

unter רודג יבא דרי verstanden wird. 53. Ps. 77,16. 
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 -R- Semuel b. Nahmani sagte im Na ינמחנ רב לאומש יבר רמא :ומש לע וארקנ ךכיפל'9
men R. Jonathans: Wenn jemand den Sohn 

seines Nächsten das Gesetz lehrt, so rech- 

net es ihm die Schrift an, als hätte er ihn 

 eboren, denn es heisst •?Dies sind die־2
 ר> ל>

Nachkommen Ahrons und Moses, ferner: 

^Dies sind die Namen der Söhne Ahrons, 

dies besagt, Ahron gebar sie5 und Moseh 

unterrichtete sie, daher werden sie nach 

Nm. 

ib. v.: 

Sy99.״b הלעמ הרית וריבח ןב דמלמה לכ° ןתנוי יבר רמא 

 ו ןרהא תודלות הלאו״ רמאנש ודלי וליאכ בותכה וילע,3.

 ןרהא ךל רמול ןרהא ינב תומש הלא[ו]° ביתבו השמו 2.

 רמא הכ ןכל°:ומש לע וארקנ ךכיפל דמיל השמו דלי

0es.29,22 ןכיה יכו םהרבא תא הדפ רשא בקעי תיב לא ׳ה 

 ואדפש80הדוהי בר רמא םהרבאל ואדפש בקעיב וניצמ

ib. שובי התע אל° ביתכד ונייהו םינב לודיג רעצמ 

 התע אלו ויבאמ בקעי שובי התע אל ׳וגו בקעי

 .ihm benannt לאיטלפ ביתכו יטלפ ביתכ :ויבא יבאמ ורווחי וינפ !0

 Darum sprach der Herr zum Hausלאיטלפ ומש ארקנ המלו ומש יטלפ ןנחוי יבר רמא 57

 Jdqobs, der Abraham erlöste; wo finden wir וניב ברה ץענ השע המ הריבעה ןמ לא וטלפש

 -denn, das Jäqob Abraham erlöste'.? R. Je הז81 ברחב רקדי הז רבדב קסועה לכ רמא הניבל

 huda erwiderte: Er erlöste ihn von der ״״, ביתכהו השיאכ הל השענש השיא התא ךליו0ביתכהו

 Plage der Kindererziehung. Deshalb heisst םירוחב דע° הינימ ליזאד83 ,דוצמ82 לע הבבו ךלה0 15

lb':האיב84 םעט ומעט אלש םירוחבכ םהינש ושענש es Nicht wird nun Jäqob beschämt werden 

 ,ärc; nicht wird nun Jäqob beschämt werden זעוב לש ותונתוונע ףסוי לש ופקות ןנחוי ־יבר רמא

 vor seinem Vater, und sem Antlitz wird ופקות שיל ןב85יטלפ לש ותונתוונע זעוב לש ופקות

Rt.3,8 יצחב יהיו״ביתכד זעוב לש ותונתוונע ךסוי לש nicht erblassen, vor seinem Grossvater., 

 ?!Er heisst Palti und er heisst Paltiel בר רמא תפליו יאמ86 תפליו שיאה דרחיו הלילה 20

[P20a] ז,יןב ופקות" תותפל ישארכ ורשב השענש״ R.Johanan erklärte: Sein eigentlicher Name 

 ןנחוי יבר רמא :ןרמאדכ שיל ןב יטלפ לש ותונתוונע

pr.31,29 לע תילע תאו ליה ושע תונב תובר"ביתכד יאמ 

 תילע תאו זעובו קפוי הז ליה ושע תונב תובר הנלכ

iiSam.3,16 . 

ist Palti, nur deshalb wird er Paltiel genannt, 

weil Gott ihn vor einer Sünde schützte [palto- 

el'j. — Was that er? — Er pflanzte ein Schwert 

79 M + ףסוי לכלכיו ׳אנש 
81 M — 82 || הז B + ה 

 ופקות בר רמא הדוהי ר״א

86 M בר רמא הדוהי ר״או. 

80 M + דמלמ לאומש רמא || 

83 M 84 || לטבד M אטח 

85 M — (ןמקל ןכו) ל״ב || 

 zwischen sich und ihr58auf und sprach: Wer רב לאומש יבר רמא :שיל ןב יטלפ הז הנלכ לע 25
dies thun wird, soll mit diesem Schwert 

erstochen werden. — Es heisst ja aber: 

59Ihr Gatte begleitete siel!— Er behandelte 

sie wie ein Gatte. ־— Es heisst ja aber: 

59Weinend einher gehend'?. — Wegen des Gebots, das ihm entgangen ist.59AA Bahurim, 

sie waren beide jungfräulich [bahurim] und hatten den Genuss der Begattung noch 

nicht gekostet. 
R.Johanan sagte: Die Selbstbeherrschung Josephs^war eine Kleinigkeit bei Boäz, und 

die Selbstbeherrschung Boäz’ war eine Kleinigkeit bei Palti, dem Sohn Eajis’. Die Selbst- 

beherrschung Josephs war eine Kleinigkeit bei Boäz, denn es heisst: Da, um Mitternacht, 

erschrak der Mann, und er beugte sich vor, und aus [dem Wort] beugen [laphath] erklärte 

Rabh, dass sein Eeib'wie Rübenköpfe [lepheth] steif geworden war. Die Selbstbeherrschung 

Boäz’'war eine Kleinigkeit bei Palti, dem Sohn Eajis’, wie wir bereits erklärt haben3. 

R.Johanan sagte: Es heisst:64 Viele Frauen haben sich wacker gezeigt, du aber 

übertriffst sie alle׳, viele Frauen haben sich wacker gezeigt, das sind Joseph und Boäz, 

du aber übertriffst sie alle, das ist Palti, der Sohn Eajis’. _ 

56. In der angezogenen Stelle werden nur die 

57. Jes. 29,22. 58. Der Mikhal, 

60. Der sich von der Frau Potiphars 

62. Das männl. Glied, infolge der 

63. Der erstere hatte sich nur einmal zu beherrschen, der letztere jede Nacht. 

54. Num. 3,1. 55. Ib. V. 2. 

Söhne Ahrons genannt, nicht aber die Söhne Moses, 

weil sie an David verlobt war. 59. iiSam. 3,16. 

nicht zur Sünde verleiten liess. 61. Rut. 3,8. 

Aufregung. 

64. Pr. 31,29. 
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R. Semuel b. Nahraan sagte im Na- 30לבהו ןחה רקש° ביתכד יאמ ןתנוי יבר88רמא ןמחנ8'קזי3יי 

men R. Jonathans: Es heisst:c5z«^־ ist die תארי זעוב הז יפיה לבהו ףסוי הז ןהה רקש יפיה 

Anmut und ein Hauch die Schönheit; Lug רקס׳• רחא רבד89 *שיל ןב יטלפ הז ללהתת איה ׳ה 

ist die Anmut, dies bezieht sich auf Joseph; לט* ורוד הז יפיה לבהו השמ לש ורוד הז ןחה 

ein Hauch die Schönheit, dies bezieht sich 5 היקזה לש ורוד הז ללהתת איה ׳ה תארי עשוהי 

auf Boaz; die Gottesfürchtige soll gepriesen 90עשוהיו השמ לש ורוד הז ןחה רקש רחא רבד 

werden, dies bezieht sich auf Palti, den איה ׳ה תארי והיקזח לש ורוד הז יפיה לבהו 

Sohn Lajis’. Eine andere Erklärung: Lug ורמא״׳יאעליא יברב הדוהי יבר לש ורוד הז ללהתת 

ist die Anmut, dies bezieht sich auf das השש ויהש יאעליא יברב הדוהי יבר לע וילע 

Zeitalter Moses; Hauch ist die Schönheit,10 :92הרותב ןיקסועו תחא תילטב ןיפבתמ םידימלת 

dies bezieht sich auf das Zeitalter Jehosu- ורך ןל^י ןירטלפ חתפמ אצוי וניא תמ ול [iij] 

as; die Gottesfürchtige soll gepriesen werden, הטימה רחא תאצל הצור93 םא רמוא הדוהי ÜÖP 

dies bezieht sich auf das Zeitalter Hiz- רנבא לש ותטימ רחא אציט,94דודב וניצמ ןכש אצוי 

qijas. Eine andere Erklärung: Lug ist die ןל ץך^א הטמה [י]רחא ךלה דוד ךלמהו11 רמאנש iisam.3,31 

Anmut, dies bezieht sich auf das Zeital- 15 ןתוא ןירבמשכו°95םעה תא סייפל אלא רבדה היה אל Mq.273 

ter Moses und Jehosuäs; Hauch ist die :שגררה97לע בסימ אוהו ץראה^לע ןיבוסמ םעה לב 

Schönheit, dies bezieht sich auf das Zeit- רהא האצל םיטינ וגהנמ* בוקמ ןנבר ונת .ארמג 

alter Hizqijahus; die Gottesfürchtige soll הדוהי יבר תואצוי הטימה ינפל תואצוי הטימה 

gepriesen werden, dies bezieht sich auf das ועצמ ןבש תואצוי הטימה ינפל םיטינ םלועל רמוא 

Zeitalter des R. jehuda b. R. Ileäj. Man 20 ךלןיהו° רמאנט*9'רנבא לש ותטימ רחא אצי 

erzählt von R. jehuda b. R. ileäj, dass sich רבדה -יה אל ול ורמא הטמה [י]רחא ךלוה דוד 

sechs seiner Schüler mit einem Gewand אצוי דוד היהש וסייפתנו םעה תא סייפל אלא 

Ned. 56a 

3,31.iiSam ש דודב 

 zuzudecken und sich mit der Gesetzlehre ןיבמ אצויו‘ םישנה ןיבל סנכנו99םישנאה ןיבמ

zu befassen pflegten. 
 םעה לב ועדיו"רמאנש םישנאה ןיבל סנכנו םישנה ״.».87

riRBT ihm jemand, so verlasse er 25 י רנבא תא תימהל ךלמהמ התיה אל יכ לארשי לכו 

 ib.v.35 תא תורבהל םעה לכ אביו: ביתבד יאמ אבר שרד
nicht die Thür seines Palastes; 

87 V 88 || ינמחנ P — יבר 

M רקש ׳מאד אכיא ןמש ינפמ לוע לבוחו ביתכד 

 || םימכח ידימלת M 92 || יאעליא...ורמא —

94 M — 95 |] רנבא...אציש M ןירבמ ןהשכו 

 הטמה.״'אנש — M 98 || שגרד יבג M 97 || עקרק

M היה אל יכ םעה לב ועדיש דע םישנאל םישנ ןיבמו םישנל 

 .אציו B 1 || שרד רנ ןב רנבא תא תימהל ךלמה תאמ

89 M 90 || רקש ר״א 

|| 91 M 

93 M הצר II 

|| 96 M יבג 

99 

R. Jehuda sagt, wenn er hinter der 

Bahre gehen will, so dürfe er dies, 

DENN SO FINDEN WIR AUCH BEI DAVID, 

DASS ER HINTER DER BAHRE AbNERS GING, 

WIE ES HEISST ?Und der König David 

schritt hinter der Bahre her. Man ent- 

GEGNETE IHM: Da GESCHAH ES NUR, UM 

das Volk zu besänftigen6'. Wenn man ihm das Trauermahlreicht, setze sich 

DAS GANZE PUBLIKUM AUF DIE ERDE, ER ABER AUF EIN RUHEBETT. 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten: In Ortschaften, wo es üblich ist, dass die 

Frauen hinter der Bahre gehen, gehen sie, und wo es üblich ist, dass die Frauen vor 

der Bahre gehen, gehen sie; R. Jehuda sagt, sie gehen dann68 überall vor der Bahre, 

denn so finden wir bei David, dass er hinterher Bahre Abners ging, wie es heisst: 

Und der König David schritt hinter der Bahre her. Man entgegnete ihm: Da geschah 

dies nur, um das Volk zu besänftigen, und es wurde auch besänftigt. David ging 

von den Männern unter die Frauen und von den Frauen unter die Männer, denn es 

heisst:' Da überzeugte sich das ganze Volk und ganzfisrael, dass die Ermordung Abners 

nicht vo?n König ausgegangen war. 

65. Ib. V. 30. 66. iiSam. 3,31. 67. Um das Volk zu überzeugen, dass Abner 

nicht auf seinen Befehl ermordet wurde; cf. iiSam. 3,37. 68. Wenn der König die Bahre begleitet. 

69. Der König würde nicht mit den Frauen zusammen gegangen sein. 70. iiSam. 3,37. 



Raba trug vor: Es heisst:vDa kam 

das ganze Volk, um David das Mahl zu 

reichen\ geschrieben steht: um auszurotterk\ 

und wir lesen: das Mahl [zu reichen], an- 

R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: 

Weshalb wurde Abner bestraft!?—•weil er 

Saul wehren sollte74 und dies unterlassen 

 ותורפהל הלחתב תורבהל ןנירקו תורכהל ביתכ דוד

 ינפמ בר רמא הדוהי בר רמא חתורבהל ףוסבלו

 אלו לואשב תוחמל ול* היהש ינפמ רנבא שנענ המ

 ארקמ ןהינשו הנענ אלו החימ רמא קחצי יבר החימ
 fangs, um ihn auszurotten , nachher aber לבנ תומכה רמאיו רנבא לא ךלמה ןנקיו° ושרד דחא 5 34"33

 ״um ^1m das zu reiche םיתשחנל אל ךילגרו תורסא אל ךידי רנבא תומי

 אל ךידי רמאק יכה3 החימ אל רמאד ןאמ ושגה

 אל אמעט יאמ ושגה םיתשחנל אל ךילגרו תורסא

ib• רמאד ןאמו תלפנ הלוע ינב [ינפל] לופנכ"תיחמ 

 ,l1at• R• Ji91.1a(l sagte: Er wehrte es ihm תומי לבנ תומכה המתמ ייוהמתיא הנענ אלו החימ !0

 -ohne jedoch gehört zu werden. Beide fol ייוהמ ידכמ םיתשחנל אל ךילגרו תורסא אל ךידי

 -gerten sie es aus ein und demselben Schrift תלפנ הלוע ינב [ינפל] לופנב אמעט יאמ תיחמ4

 vers?Und der König klagte aber Abner ןמחנ בר רמא שנעיא אמעט יאמ5ההימרמאד ןאמל

 und sprach: Sollte Abner den Tod eines םינש* יתש• דוד תיב תוכלמ אהש*ש7 קחצי יברב0

Neqd 56a 15 אלוע רמא שגרד יאמ°.׳וכ ותוא ןירבמשכו .הצחמו Gottlosen sterben; deine Hände waren nicht 

 -gebunden, deine Füsse nicht in Fessetn ge ידימ אביא ימ אלועל ןנבר היל ורמא אדגד אסרע

 schlagen^ derjenige, welcher sagt, er hatte היל ןניבתומ אתשהו היניבתוא אל אנדיאה דעד

 ihm nicht gewehrt, erklärt wie folgt: deine הוהד ידימ אמליד אישוק יאמ אבר8 הל ףיקתמ

 Hände waren nicht gebunden, deine Füsse אלו הינליבא אל אנדיאה דעד היתשר הליכאא

 nicht in Fesseln geschlagen, weshalb nun היל ןניקשמ אקו היל ןנילכומ אק אתשה היניקשא 20

 hast du ihm nicht gewehrt, darum: wie ותופכל ךירצ וניא שגרד איש*ק אה אישיק יא אלא

 יאמא אדגד אסרע ךתעד אקלס יאו ופקוז אלא

2 M 3 || ודיב M + רנבא תומי לבנ תומכה ביתכד 

 הנענ אלו ־!־ M 5 || לופנכ יאמא תיחמ אק M .יחמ
P 4 

6 II 

man vor Ruchlosen fällt, bist du gefallen; 

derjenige aber welcher sagt, er hatte es 

ihm gewehrt, sei aber nicht gehört wor- 

 M den, erklärt es in Frageform: weshalb רב || M 7 + ינפמ || M 8 אניבר.

starbst du den Tod eines Gottlosen, wo doch deine Hände nicht gebunden waren und 

deine Füsse nicht in Fesseln geschlagen, du hast es ihm ja gewehrt, weshalb nun bist 

du gefallen, wie man vor einem Ruchlosen fällt!? — Weshalb wurde er nach demjenigen, 

welcher sagt, er habe es ihm gewehrt, bestraft? R. Nahman b. Ji<?haq erwiderte: Weil 

er die Herrschaft des davidischen Hauses zweineinhalb Jahr aufgehalten hatte7. 

Wenn man ihm das Trauermahl reicht £tc. Was ist das für ein Ruhebett? 

Üla erklärte: Das Glücksbett7'. Die Rabbanan sprachen zu Üla: Sollte er sich denn 

auf einen Gegenstand setzen, auf welchem er sonst nicht sitzt!? Raba entgegnete. 

Was ist dies denn für ein Ein wand, dasselbe geschieht ja auch bei seinem Essen 

und Trinken: sonst werden ihm Speisen und Getränke nicht gereicht, in diesem 

Fall aber wol. Wenn man aber dagegen einwenden will, so kann man dies aus fol- 

gendem: Das Ruhebett braucht man nicht umzulegen'8, man lasse es vielmehr aufge- 

stellt; weshalb braucht man es nicht umzulegen, wenn du sagen wolltest, darunter 

71 Ib V. 35. 72. Der masor. Text hat allerdings ותורבהל, jedoch haben manche Codices 

thatsächlich ותורכהל (bei KennikoT citirt), von הרכ Mahlzeit halten, essen (in der Bibel sonst verbal nicht 

vorkommend), was der T. von תרכ ausrotten ableitet. Eine grössere Anzahl solcher Abweichungen werden 

von AEGER in einer Anmerkung zu Sab. 55b aufgezählt. 73. Sie glaubten, die Ermordung 

Abners sei von ihm ausgegangen 74. Die Einwohner der Priesterstadt Nob hinzumorden. 

75 iiSam. 3,33,34. 76. Indem er Isbaäl, den Sohn Sauls, zum König einsetzte. 77. 

Sie hatten in ihren Wohnungen ein kleines Bettchen zu stehen, welches nur als Zierstück, nicht zum Ge- 

brauch diente, auf dem das Glück ruhen sollte. 78. Der Leidtragende darf nicht auf einem 

Lager oder Bett sitzen, bezw. schlafen, vielmehr muss er dasselbe umlegen u. auf der Erde sitzen; cf. Bd. 

III S. 722 ff. 
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ab“ אל ותטמ תא הפובה‘9 אינתהו ותופכל ךירצ וניא 

 ול שיש תוטימ לכ אלא הפוכ אוה10 דבלב ותטמ^־66*

 הוהד ידימ אמליד אישוק יאמ״הפוכ אוהי״ותיכ ךותכ
 תדהוימ .דתיה םא ינתסד12 םילכל תדהוימ הטמא

73 SYNHEDRIN ll,iii 

sei das Glücksbett zu verstehen, es wird 

ja gelehrt, dass man nicht nur das eigne 

Bett umlege, sondern sämtliche Betten, die 

sich in der Wohnung befinden!? — Was 

ist dies für ein Einwand, dasselbe gilt ja 5 אישק אה אישק יא אלא התופכל ךירצ וניא םילכל 

auch von einem zum Auflegen von Gerä- ןיטיברק׳יריתמ שגרד רמוא לאילמג ןכ ןועמש ןכר 

ten bestimmten Lager, denn es wird ge- 

lehrt, dass wenn das Lager zum Auflegen 

von Geräten bestimmt ist, man es nicht 

 אדגד אסרע ךתעד אקלס יאו ויליאמ14 לפונ אוהו

 היל'5רמא ןיכר אתא יכ אלא היל תיא ימ ןיטיברק

 אקושב חיכש הוהד הימש אפילחת ברו ןנברמ אוהה

umzulegen brauche. Wenn man aber da-10 רמא אלצד אסרע שגרד יאמ היל1"רמאו יאדליגד 

gegen einwenden will, so kann man dies וכותמ וגורים°17שגרד ןנחוי יבר רמא הימרי יבר coi.b 

aus folgendem: R. Simon b. Gamaliel sagte: יתמיאמ ןיע ילכ° יביתימ הבג לעמ הגוריס הטמ “;״,ו 

Beim Ruhebett löse man die Schnüre, wo- רועב ספושישמ הסירעהו הטמה האמוט ןילבקמ 

durch es von selbst zusammenfällt; wieso תפיש יל המל הבג לעמ איה תגרוסמ'הטמ יאו גדה 

kann nun darunter das Glücksbett zu ver-15 יקופאו ילועא הטמ וכותמ אהו אה אלא גדה רוע 

stehen sein, an diesem befinden sich ja 9'יבר רמא0 אתקבאב יקופאו ילועא שגרד יגויזככ Mq.27a 

 ןועמש ןכרכ הכלה יול ןכ עשוהי יבר רמא” בקעי

 •היטילקנש הטמ ימא21רב בקעי יבר רמא"לאילמג ןב"־

keine Schnüre!? — Vielmehr, als Rabin kam, 

erzählte er, einer von den Rabbanan, Na- 

mens R. Tahlipha, der in der Riemerstrasse 

zu verkehren pflegte, habe ihm erklärt, 20 לש ןיד תיב יפ לע תושרה תמחלמל איצומ 

 :וידו הפמוז ןיאצוי

 ןיאו ךרד ול תושעל ץרופו0 דחאו םיעבש
 [R׳1]
 Pes.ווס3

760.22 Jab י ? י ן; 

 םעה לכו רועיש ול ןיא ךלמה ךרד° ודיכ החממ'־ ןןי־ןיס^

 :שארב קלח לטונ אוהו ול23ןינתונו ןיזווב"י•»«"

2a׳Syn ןיאיצומ ןיא0 אנמיז אדה אנינת24 .ארמג 
 det es sich oben. Man wandte ein: Wann 25 םיעבש לס* ןיד תיב יפ לע אלא תושרה תמחלמל

dass unter Ruhebett das Fellbett zu ver- 

stehen sei. R. Jirmeja sagte im Namen R. 

Johanans: Beim Ruhebett befindet sich 

das Gurtwerk von innen, beim Bett befin- 

werden Holzgeräte verunreinigungsfähig79? 

— das Bett und die Wiege, sobald sie mit 

der Fischhaut polirt werden; wozu ist 

nun das Poliren mit] der Fischhaut nötig, 

wenn man sagen wollte, bei einem Bett 

befinde sich das Gurtwerk von oben“!? — 

Vielmehr, bei beiden befindet es sich von 

innen, nur wird es beim Bett durch Löcher 

durchgezogen, beim Ruhebett aber mit Schleifen befestigt. R. Jäqob sagte im Namen 

des R. Jehosua b. Levi: Die Halakha ist wie R. Simon b. Gamaliel. R. Jäqob b. Ami 

sagte: ein Bett, aus welchem Baldachinstangen auslaufen, braucht man nur in die 

Höhe zu stellen und dies genügt. 

R8ikann zu einem Freikrieg mit Zustimmung des Gerichtshofs von ein- 

undsiebzig [Mitgliedern] hinausziehen; er darf sich Bahn brechen8‘, ohne 

9 M 10 || ותטמ תא אל הפוכ אוהשכ M — 11 || ך״ה 

M + 12 אניכר רמא M םילכל תדחוימה הטמ אינתד 

 || וילאמ — M 14 || ויטיברק תא M 13 || אלא הפוב היה אל

15 B יל רמא. M בקעי יברו ןנברמ אוההמ יל אשרפימ ידידל 

 וכותמ ותוא ןיגרסמ M 17 || יל M 16 || הימש אברעמ רב

 M 19 || לעמ תגרתסמ M 18 || לעמ התוא ןיגרסמ הטמ

 || הטמ בר רמא אבא M 21 || ידיא רב -f- M 20 || [יניז יבב]

22 M 23 !: ןיחממ M 24 || וינפל J- M אה ינתימל ל״ל אה. 

DASS ES IHM JEMAND VERWEHREN KANN. D1E STRASSE DES KÖNIGS HAT KEINE BE- 

schränkte Grenze. Das ganze Volk muss, was es erbeutet, ihm vorlegen, 

UND ER NIMMT SEINEN ANTEIL ZU ALLERERST. 

GEMARA. Es wurde ja bereits einmal gelehrt, dass man zu einem Freikrieg nur 

durch Beschluss des Gerichts von einundsiebzig [Mitgliedern] hinausziehen könne!? 

79. Ein Gegenstand wird nur nacli seiner Fertigstellung verunreinigungsfähig. 80. Die 

Holzteile sind ja demnach nicht zu sehen, somit sollte es ja auch unpolirt als fertiges Gerät gelten. 

81. Der König. 82. Wörtlich, fremde Gebäude niederreissen, um sich einen Weg zu bahnen. 

10 
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— Da er alle anderen Dinge, die den Kö- 

nig betreffen, lehrt, so lehrt er auch vom 

Hinausziehen zum Freikrieg. 
v 

R. Jehuda sagte im Namen Semuels: 

Fol. 20b 

 ןיאיצומ24ימנ אנת ךלמד ילימ לב אנתד ידייא דחאו

 לב לאומש רמא הדוהי בר רמא :תושרה תמחלמל

 אל רמא בר וב רתומ ךלמ ךלמ תשרפב רומאה

 Dt. 17,15 םוש0 רמאנש2"םהילע םייאל אלא וז השרפ25 הרמאנ
vgl. 

Syn.19t> 

 / י—׳

steht, sei dem König erlaubt, R. Jehuda 

aber sagte, dieser Abschnitt sollte ihnen 

nur eine Angst einjagen, denn es heisst: 

 Alles, was im Königsabschnitt 3steht, ist ה יבר יאנתב ךילע ותמיא אהתש° ךלמ ךילע םישת •׳י

tsyn.4וב רתומ ךלמ ךלמ תשרפב רומאה לכ" רמוא יסוי dem König erlaubt; Rabh aber sagte, die- 

 ser Abschnitt sollte ihnen nur eine Angst ידכ אלא וז27 השרפ הרמאנ אל רמוא הדוהי יבר

 einjageu, denn es heisst\'Du sollst einen אהתש ךלמ ךילע םישת םוש רמאנש םהילע םייאל

 -König aber dich setzen, den du auch fürch תוצמ שלש רמוא הדוהי יבר היה ןכו ךילע ותמיא

 .ten sollst. So auch folgende Tannaim: R ךלמ םהל דימעהל ץראל ןתסינכב לארשי ווטצנ !0

 Jose sagte, alles, was im Königsabschnitt הריהבה תיב םהל תונבלו קלמע לש וערז תירכהלו

 דגנב אלא וז השרפ’5 הרמאנ אל רמוא יארוהנ28יבר

du7,!4 ׳וגו ךלמ ילע המישא תרמאו״ רמאנש ןתמוערת 
 ולאש ןגוהכ רודבש םינקז רמוא30רזעילא יבר אינת29
 Du sollst einen König über dich setzen, den י * ר א ח ימע לבא ונטפשל ךלמ ונל הנת° רמאנש !5

 du auch fürchten sollst. Desgleichen sagte 'םיוגה לבב ונחנא םג ונייהו0 רמאנש ולקלק ןהבש3

 -R. Jehuda: Drei Gebote wurden den Jis רמוא יפוי יבר אינת :ונינפל אציו ונבלמ ונטפשו

 -raeliten bei ihrem Einzug in das Fand auf דימעהל ץראל ןתסינכב לארשי ווטצנ תוצמ שלש

 -erlegt: einen König einzusetzen, die Nach םהל תונבלו קלמע לש וערז תירכהלו ךלמ םהל

 kommen Ämaleqs auszurotten und den אוהשכ הליהת ןהמ הזיא עדוי יניאו הריהבה תיב 20

ex.17,16יוה קלמעב ׳הל המחלמ הי םב לע די יכ"רמוא Tempel zu bauen. R. Nehoraj sagte: ln 

 dem ganzen Abschnitt ist nur ihr [späteres] אלא אסכ ןיאו הליהת ךלמ םהל דימעהל רמוא

ichr.29,23 ןיידעו ךלמל ׳ה אסכ לע המלש בשיו״ רמאנש ךלמ Murren vorgesehen, denn es heisst:85 Und 

 du wirst sprechen: ich will einen König über וא הלחת הריהבה תיב םהל תונבל םא עדוי יניא

 -mich setzen <5rc. Es wird gelehrt: R. Elie ס., 12,10,11 היהו0 רמוא אוהשכ. הלחת קלמע לש וערז תירכהל 25

 zer sa^te. Die A.eitesten des Ze ta רשא םוקמה היהו ׳וגו םביביא לכמ םבל הינהב

 :derten wie es sich gehört, wie es heisst קלמע לש וערז תירכהל רמוא יוה ׳וגו ׳ה רחבי

 דוד ךלמה בשי יב יהיו0 רמוא אוה דודב ןכו הלחת 7,1.

iSam.8,6 

ib. v. 20 

der uns regiere י Gieb uns einen König, iiSam. 

die Leute aus dem gemeinen Volk aber 

arteten aus, denn es heisst:8. Wir wollen 

allen anderen Völkern gleichen, und unser 

 M 24 רמא :אה || M 25 ךלמה תשרפ || M 26 ךילע...׳אנש ||

M 30 || אינת — M 29 || הימחנ M 28 || וז — P 27 

 רודה ותואבש ׳נקז ׳וא קודצ ןב || M 31 — ןהבש.

König soll uns Recht sprechen und unser Anführer sein. 

Es wird gelehrt: R. Jose sagte: Drei Gebote wurden den Jisraeliten bei ihrem 

Einzug in das Land auferlegt: einen König einzusetzen, die Nachkommen Äma- 

leqs auszurotten und den Tempel zu bauen. Ich würde nicht gewusst haben, welches 

zuerst, — wenn es aber heisst׳T Die Hand auf dem Thron Gottes\ Ivneg hat der Herr 

mit Ämaleq, so ist hieraus zu entnehmen, dass sie zuerst einen König einsetzen muss- 

ten, denn mit ״Thron״ wird nur der König bezeichnet, wie es heisst:9 Und so sass Se- 

lomoh als König auf dem Thron des Herrn; ich würde aber noch immer nicht gewusst 

haben, ob zuerst den Tempel zu bauen oder zuerst die Nachkommen Ämaleqs auszu- 

rotten, — wenn es aber heisst ?Und wenn er euch vor allen Feinden ringsum Ruhe 

verschafft hat &c., dann soll die Stätte, die der Herr erwählen wird c2rV., so ist hier- 

aus zu entnehmen, dass zuerst die Nachkommen Ämaleqs ausgerottet werden soll- 

ten. Ebenso heisst es auch bei David:91 Und als der König in seinem Palast wohnte, 

- 83. Cf. iSam 8,11 fl 84. Dt. 17,15. 85. Ib. V. 141 86. !Sam. 8,6. 

87. Ib. V. 20. 88. Ex. 17,16. 89. iChr. 29,23. 90. Dt. 12,10,11. 91. 

iiSam. 7,1. 
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denn der Herr hatte ihm Ruhe verschafft, 

und darauf folgt :,2/Az sprach der König zum 

Propheten Nathan: Sieh doch, ich wohne in 

einem Cedernpalast &c. 

 ׳7׳iiSam2לא ךלמה רמאיו"ביתכו32 ביבסמ ול חינה ׳הו ותיבב

 רמא :רגו םיזרא תיבב בשוי יכנא אנ האר איבנה ןתנ

 רמאנש33םינוילעה לע המלש ךלמ הליחתב שיקל שיר

 ׳iChr•2923"םינותחתה לע ךלמ ףוסבלו34׳ה אסכ לע המלש בשיו

Res-Laqis sagte: Anfangs beherrschte 5 6,דעו הפפתמ רהנה רבע לכב הדר אוה יכ° רמאנש״e•64׳■ 

Selomoh auch die Oberen’3׳, denn es heisst: הזעו םלועה ףוסב הספת רמא דח לאומשו בר"הזעMe®•113 

94 Und Selomoh sass auf dem Thron des ווה ידדה ידהב הזעו הספת רמא דחו םלועה ףוסב 

Herrn, später aber beherrschte er nur die 35לע ךלמ ךכ הזע לעו חספת לע ךלמש םשבו יבתי 

Unteren, denn es heisst :95Denn er hatte לארשי לע אלא ךלמ אל ףוסבלו ולוכ םלועה לכ 

Gewalt aber das ganze Gebiet jenseits des !0 ׳ונו לארשי לע ךלמ יתייה תלהק [ינא]"רמאנש Ecc■'12׳ 

Stroms, von Tiphsah bis Aza. [Hierüber ירבד"רמאנש םלשורי לע אלא ךלמ אל ףוסבלו 11,׳״•י 

streiten] Rabh und Semuel: einer sagt, לע ךלמ36 ףוסבלו םלשוריב ךלמ דוד ןב תלהק 

Tiphsah liege an einem Ende der Welt und 7ףוסבלו רנו המלשלש ותטמ הנה" רמאנש ותטמ0"'•3׳ 

Aza am entgegengesetzten Ende der Welt, 081°“0 30בר" ילמע לבמ יקלח היה הז[ו]° רמאנש ולקמ לע 

der andere sagt, Tiphsah und Äza liegen 15 ןא רדה ודנוג״רמא דחו ולקמ רמא דה לאומשו 

nebeneinander, er beherrschte nämlich die אל רמא דהו רדה רמא דה לאומשו בר רדה אל 

ganze Welt, wie er Tiphsah und Äza be- רמאד ןאמו טוידהו ךלמ"רדה אל רמאד ןאמ רדה ״י• ^ 

herrschte. Später herrschte er nur über Jis- ונת :ךרד ול תושעל ץרופ38:ךלמו טוידהו ךלמ רדה 

rael, denn es heisst fick, Qoheleth, war ןיזזובש הזיב ראשו ךלמל םיבלמ תורצוא ןנבר 

König aber Jisrael &c.; später herrschte 20 ימיד ברל ייבא היל רמא םעל הצחמו ךלמל הצחמ 

er nur über Jerusalem, denn es heisst: ךלמל םיבלמ תורצוא אמלשב אחא״ברל הל ירמאו 

'" Worte des Qoheleth, des Sohns Davids, des ךלמל הצחמ ןיזזובש הזיב ראש אלא4°אתלמד אהרוא 

Königs zu Jerusalem■, später herrschte er nur 22!9?:™ קודצלו דיגנל ׳הל ו(ה)השמיו"ביתבד ןלנמ םעל הצחמו 
über sein Bett, denn es heissfSiehe, das ויחאל הצחמו ול הצחמ קודצ המ קודצל דיגנ שיקמ 

ist das Bett Selomos &c.; später herrschte 25 ןלגמ היפוג קודצו ויחאל .דצהמו ול הצחמ דיגנ ףא 

er nur über seinen Stock, denn es heisst: 0,ני,^ה V, ־יניתזיח־ד Sy יחאי M 33 || ביתנ, - M 32 

9Das ist mein Teil von aller meiner Mühe, b 36 || ןמייק M 35 || ךלמ ׳םבלו - M 34 jj ביתכד 
und darüber [streiten] Rabh und Semuel, .ןיזזוב םעה לכ M 38 || ודוק M 37 || לע אלא ךלמ אל 
einer sagt, damit sei sein Stock, und der .איה + M 40 || ףסוי M 39 || ר״ת 

andere sagt, damit sei sein Kaftan1c0gemeint. — Gelangte er wieder [zur Herr- 

schaft], oder nicht? — Rabh und Semuel [streiten hierüber], einer sagt, er gelangte 

wieder, der andere sagt, er gelangte nicht wieder. Nach demjenigen, nach welchem 

er nicht wieder gelangte, war er König und Gemeiner, nach demjenigen, nach wel- 

ehern er wieder gelangte, war er König, Gemeiner und König. 

Er bricht sich Bahn. Die Rabbanan lehrten: Die [erbeuteten] Schätze der 

Könige gehören dem König, die übrige Beute gehört zur Hälfte dem König und 

zur Hälfte dem Volk. Abajje sprach zu R. Dimi, nach anderen, zu R. Aha: Erklärlich 

ist es, dass die Schätze der Könige dem König gehören, woher aber, dass die übri- 

ge Beute zur Hälfte dem König und zur Hälfte dem Volk gehöre?—Es heisst :01Sie 

salbten ihn dem Herrn zum Fürsten und den Qadoq [zum Priester], wie [die Abgaben 

an den Priester] Qadoq zur Hälfte ihm und zur Hälfte seinen Brüdern gehören, eben- 

so gehört [die Beute] des Fürsten zur Hälfte ihm und zur Hälfte seinen Brüdern. — 

Woher dies vom [Priester] Qadoq selbst! — Es wird gelehrt: Rabbi sagte :02Es soll 

94. iChr. 29,23. 95. iReg. 5,4. 

98. Cant. 3,7. 99. Ecc. 2,10. 100. 

101. iChr. 29,22. 102. Lev. 24,9. 

92. Ib.V. 2. 93. Die Geister. 

96. Ecc. 1,12. 97. Ib. V. 1. 

Nach anderer Lesart: ודוק, sein irdener Krug. 

10* 
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Ahron und seinen Söhnen zufallen, die 

Hälfte Ahron und die Hälfte seinen Söhnen. 

R DARF SICH NICHT VIELE FRAUEN 

HALTEN, NICHT MEHR ALS ACHTZEHN; 

 :וינבל הצחמו ןרהאל

 [iv,2!ובר הרשע הנמש אלא םישנ ול הברי א
. . 17,17.Dt 

 אלש דבלבו ול אוה הברמ רמוא הדוהי

 תחא וליפא רמוא ןועמש יבר ובל תא תוריסמ והי 5

 המל ןכ םא הנאשי אל הז ירה ובל תא הריסמו

 :ליגיבאכ וליפאד41ול הברי אל רמאנ

 אמעט שירד הדוהי יברד4'ארמימל ..ארמג
 אהו ארקד אמעט שירד אל ןועמש יברו ארקד

 היינע איהש43ןיב הנמלא0 אינתד והל ןניעמש אכפיא 10
1!/ 

R. JEHUDA SAGT, ER DÜRFE SICH MEHR 

HALTEN, NUR DASS SIE SEIN HERZ NICHT 

ABWENDIG MACHEN; R. S1MON SAGT, SELBST 

EINE, WENN SIE ABER SEIN HERZ ABWEN- 

DIG MACHT, DÜRFE ER SIE NICHT HALTEN, 

NUR DESHALB HEISSE ES, ER DÜRFE SICH 

1 ■ NICHE VIELE HALTEN, SELBST SOLCHE WIE 

 .Abigajil103 אל[ו]°רמאנש התוא ןינכשממ ןיא הרישע איהש ןיב

 -GEMARA. Demnach berücksichtigt R. Je ועמש יבר הדוהי יכר יריד הנמלא דנב לבחת ׳!

 Grund des schriftverses, R. Simon ״huda de ןינבשממ ןיא היינע התוא ןינבשממ הרישע" רמוא

 ,abgr nicht) es giebt ja aber eil1e Lehre םש האישמ" התאו הל ריזההל בייח התאו התוא

 entgegengesetzter Ansicht £ןwejcber 5 ^. ךותמ רמאק יבה רמאק יאמ ןנירמאו היתונבשב >ר 1■י

 ,sbld. Eine Witwe darf man nicht pfänden התאו" הל ריזחהל בייה התא הנבשטמ !יתאש

 dnerlei ob sie arm oder reich ist, denn es "אל הדוהי יבר אמלא היתונבשב ער םש האישמ

 heisst ■SDu sollst das Gewand einer Witwe ארקד אמעטישירד ןועמש יברו ארקד אמ^ט ש ירד

 -äen _ Worte R. jehndas; R. Si״p/a ינאשו" ארקד אמעט־־שירד אל הדוהי יבר אמלעב

mon sagt, eine reiche dürfe man pfänden, 

Bm.115a 

Dt. 24,17 

jab.23a ול הברי אל םעט המ ארקד49 אמעט שרפמד° אב. . 

so't48a ךל רמא ןועמש יברו ובבל רוסי אלד םושמ םישנ 

QitSfa 50בותכל ןב םא ארקד אמעט ןנישרד אמלעב ידבמ 
fff המ אנימא אנאו קותשילו םישנ ול הברי אל ארק 

 -parjnnen> Auf unsere Frage, wie dies ge יל המל רוסי אל רוסי אלד םושמ .וב וי אל םעט

 wie ^ י״״״ס or ^•הנאשי אל וז ירה5’ובל תא הריסמו תחא וליפא25....״״

 ליגיבאב וליפאד הברי אל םייקמ ינא המ אלא:
iisam, םיגב דודל ודלויו0 ביתבד ןלנמ הרשע הנמש ינה 

eine arme dürfe man nicht pfänden; du 

musst ihr [das Pfand] zurückgeben und 

bringst sie in üblen Ruf unter ihren Nach- 

 תילאערזיה סעניחאל ןונמא ורובב יהיו ןורבהב

41 M .nnn+B —43 || יאמ + 1^ 42 || ד M— איהש 

44 M + 45 || הנמ^א M 46 || האיצומ m _ ׳רזנאו 
P 47 ו M 48 ה״דט 

 .ז״ה — M 51 ארקד...ידכמ —

49 M ארקב M 50 

meint sei, wird erklärt, er meine es wie 

folgt: wenn du sie pfändest, so musst du 

ihr [das Pfand] zurückgeben, und dadurch 

bringst du sie in einen üblen Ruf 5unter 

ihren Nachbarinnen. R. Jehuda berücksicli- 

tigt also nicht den Grund des Schriftver- 

ses, während R. Simon den Grund des 

Schriftverses wol berücksichtigt!? — Sonst 

berücksichtigt R. Jehuda nicht den Grund des Schriftverses, hierbei ist es aber anders, 

da der Scliriftvers selbst den Grund angiebt: weshalb darf er nicht viele Frauen 

halten!? damit sich sein Herz nicht abwende. — Und R. Simon!? P,r kann dir 

erwidern: sonst berücksichtigen wir den Grund des Schriftverses, hier aber könnte 

es ja heissen: er darf sich nicht viele Frauen halten, und genug, und ich würde ja selbst 

o־ewusst haben, dass er sich deshalb nicht viele Frauen halten dürfe, damit ei nicht 

abwendig werde, wenn es aber dennoch heisst: damit er nicht abwendig werde, [so 

besagt dies], dass er auch eine, wenn sie nur sein Herz abwendig macht, nicht hal- 

ten dürfe; ferner besagen [die Worte] nicht viele, selbst solche wie Abigajil. 

Woher dies von den achtzehn? - Es heisst:״*/» Hebron wurden David Söhne gebo- 

ren; sein Erstgeborener war Amnon, von Ahinoam aus Jizrecl sein zweiter Kileab, von 

105. Da sie täglich zu dir kommen 

3,2,3,4 

104. Dt. 24,17. 

106. iiSam. 3,2,3,4. 
103. Cf. iSam. Kap. 25. 

muss, um ihr Pfand zu holen. 
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Abigajil, der Frau Nabal des Karmeliters, 

der dritte Absalom, der Sohn Mäkhas &c., 

der vierte Adonija, der Sohn der Haggith, 

der fünfte Scphatja, der Sohn Abitals, 

I 
ebo 

Hierauf sagte der Prophet zu ihm: Und 

ist dies zu wenig, 6־6׳ gebe ich dir doppelt so 

viel und doppelt so viel, doppelt so viel, 

 ישילשהו ילמרכה לבנ תשא ליגיבאל באלכ והנשמו
 תיגח ןב הינודא יעיברהו [׳וגו] הכעמ ןב םולשבא
 הלגעל םערתי יששהו לטיבא ןב היטפש ישימחהו

u _ ^ איבנ היל רמאקו ןורבחב דודל ודלונ הלא דוד תשא_ _״ ,  

sechste Jithredin, von Davids Frau Egla. 5 הנהבו תיש הנהכ הנהכו הנהכ הל הפסאו טעמ םא° ״s.m.12,8 

Diese wurden David in Hebron geboren. אמיא אניבר הל ףיקתמ ירפ ינמת והל ווהד תיש 
 יבה ימנ אינת עבראו ןירשע52הנהכו ירפ יתרת הנהכ
 ןאמל53 עבראו םירשעמ רתוי םישנ ול הברי אל

  , אל יכה ימנ אינת ווה הנמשו םיעברא ו״יו שירדד_ס״ 

sechs, und doppelt so viel, sechs, das sind !0 יאמ54ןדיד אנתו הנמשו םיעבראמ רתוי םישנ ול הברי 
also achtzehn. Rabina wandte ein: Viel- הנהבל ארתב הנהכ שיקמ אנהכ בר רמא הימעט 
leicht: doppelt so viel, zwölf, und doppelt תיש ארתב הנהכ ףא תיש אמק הנהכ המ אמק 
so viel, vierundzwanzig!? Ebenso wird auch ארקנ המלו לכימ וז הלגע בר רמא ל-י^ ^ 

gelehrt: Er darf sich nicht mehr als vier- רמוא אוה ןבו הלגעכ וילע הביבחש55 הלגע המש 
undzwanzig Frauen halten. Nach dem- !5 8ביתכהו ינב לכימל5*ווה ימו ׳וגו יתלגעב םתשרח י.ו.״ י׳״״^י 
 V üsam.6,23 ,התומ םוי דע דלו הל היה אל לואש תב לכימ eiligen aber, der das und zur Forschung ו

 םויב הל היה אל57 התומ םוי דע אדפה בר רמא
 והל בישח אק אכיה םינב ידכמ הל היה התומ

  ביתכד הוה םלשוריב לבימד השעמ וליאו58 ןורבחב__",ס 
ist der Grund von unserem Tanna? R. 20 1 תא ארתו ןולחה דעב הפקשנ לואש תב לכימוb 

Kahana erwiderte: Fr vergleicht das erste בר רמאו51׳ זבתו ׳ה ינפל רכרכמו זזפמ דוד ךלמה 
doppelt so viel mit dem zweiten: wie mit הפפרטימל6סלכימ התלקש ףסוי בר אמיתיאו הדוהי 
dem ersten sechs gemeint sind, ebenso ךליאו ןאבמ הל היה השעמ ותוא דע אמיא א.א 
sind auch mit dem zweiten sechs gemeint. םישנו םישגלפ דוע דוד הקיו: ביתכהו הל היה אל״־■5־׳ 
— Die Mikhal kommt ja noch hinzu!? 25 םישגלפ יאמו םישנ יאמ רשע הנמש ייולמל םלשוריב 
Rabli erwiderte: Egla ist Mikhal, nur des- ןישודיקבו הבותכב םישנ בר רמא הדוהי בר רמא 

 הדוהי בר רמא :ןישודיק אלבו״הבותב אלב םישגלפ

ib. v.16 

verwendet, sind es achtundvierzig. Ebenso 

wird auch gelehrt: Er darf sich nicht mehr 

als achtundvierzig Frauen halten. — Was 

,13 

52 M + והל ווהד M 53 II 54 || ו M ארתב הנהכ ףילי 
 57 ןן nt, m 56 || הביבח התיהש M 55 || אמק הנהכמ

M ידכמ דלו הל הוה התמ םויב אה דלו הל הוה אלד אוה || 

58 M 59 || אהו M 60 || ׳תיאו אדסח ר״א M אלא הספורטמ 

62 M 61 || דע .רמאו ׳דיקו M ירס ינמתל והנימולשאל והנה 

halb heisst sie Egla, weil sie ihm lieb war 

wie ein Kalb [egla], wie es auch heisst: 

107Hättet ihr nicht mit meinen Kalb™*gepflügt 

Sfc. — Hatte denn Mikhal Kinder, es 

heisst ja: 109Aber Mikhal, die Tochter Sauls, 

hatte bis an ihren Todestag kein Kind!? 
R. Hisda erwiderte: Bis an ihren Todestag hatte sie keines, an ihrem Todestag hatte 

sie._Merke, die Söhne werden ja als in. Hebron geboren aufgezählt, während das 

Ereignis mit der Mikhal in Jerusalem geschah, wie es heisst: Und Mikhal die 

Tochter Sauls, schaute durch das Fenster, und als sie den König David erblickte, wie 

er vor dem Herrn her sprang und tanzte, verachtete sie ihn, und hierzu sagte R. Je- 

huda, nach anderen R. Joseph, Mikhal habe ihre Strafe erhalten"1!? — Sage vielmehr, 

bis zu diesem Ereignis hatte sie, später hatte sie nicht mehr. — Es heisst ja aber: 

™In Jerusalem nahm sich David noch weitere Kebsweiber und Frauen!? — Zur Ergänzung 

der achtzehn. — Welche sind Frauen und welche sind Kebsweiber? R. Jeliuda erwi- 

derte im Namen Rabhs: Frauen, mit Morgengabe und Trauung, Kebsweiber, ohne 

Morgengabe und ohne Trauung. 
R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: Vierhundert Kinder hatte David, es waren 

106. Ib. 12,81 107. Jud. 14,18! 108. Womit er seine Frau meinte. 109. 

iiSam. 6,23. 110. Ib. V. 16. 111. Indem sie keine Kinder mehr hatte. 112. 
#. » 

iiSam .5,13. 



78 SYNHEDRIN ll.iv Fol. 21a—21b 

Kinder von den schönenI,3Frauen; alle tru- 
gen sie Locken, fuhren in goldenen Wagen 
und gingen an der Spitze von Raubtrup- 
pen; diese waren es die Faustmänner des 

 <3id.76b ןלרפר03 דודל ול ויה םידלי תואמ עברא° בר רמא
 Syn.49* I א ז ז ׳ א

 ןיבשוי ןלוכו ויה 4תוירולב ילדגמו ויה 4ראות תפי ינב
 םהו ויה תוסייג ישארב ןיכלהמו'5בהז לש תונורקב
 הדוהי בר רמא66 :דוד תיב לש ןיפורגא ילעב ויה
 .davidischen Hauses. liSam התעו" רמאנש התיה ראות תפי תב רמת בר רמא 5

13,13 

ib.v.S 

 Ferner sagte R. Jehuda im Namen אקלס יאו ךממ ינענמי אל יב ךלמה לע אנ רבד
 -Rabhs; Tamar war die Tochter einer schö היל אירש הוה ימ היתחא יאוה ןיאושינ תב67ךתעד

 nen Frau, denn es heisst :1,'Rede doch lieber ער ןונמאלו068:התיה ראות תפי תב הנימ עמש אלא 3•

 mit dem König, er wird mich dir gewiss ׳וגו םכה שיא היהו דוד יחא העמש ןב בדנוי ומשו

b.w.4,5 רמאיו0 העשרל םכח שיא בר רמא הדוהי בר רמא ™ nicht versagen-, wenn man nun sagen wollte, 
 sie sei die Tochter einer angetrauten Frau בדנוי ול רמאיו [׳וגו| ךלמה ןב לד הבב התא עודמ
 -gewesen, — würde ihm denn seine Schwes תא יניעל התשעו דע ׳וגו לחתהו ךבבשמ לע בבש
 ter erlaubt gewesen sein? Vielmehr ist הדוהי בר רמא וינפל קצתו תרשמה חקתו° תירבה
 hieraus zu entnehmen, dass sie die Tochter ןונמא האנשיו° ןוגיט ינימ ול התשעש בר69רמא
 .einer schönen Frau war אמינ קחצי יבר רמא אמעט70יאמ דואמ הלודג האנש !5
 ,.Nun hatte Amnon einen Freundול הרשקנ יכו הכפש תורכ ותאשעו ול הרשקנ 215

 ותאשעו אמינ ול הרשק אמיא אלא הדבע יאמ יהיא
ez,!6,14 אציו״ביתבד יאמ אבר שרד אהו יניא הכפש תורכ 

 אל לארשי תונבל72 ןהל ןיאש71ךיפיב םיוגב םש ךל

ib. v.9 

i b. v. 15 

Namens Jonadab, Sohn von Davids Bruder 

Simeä; dieser war ein überaus kluger Mann 

&c. R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: 
 Klug zun! BösenJ Der fragte ihn: Warum תבר רמת ינאש הורעה תיב אלו יחשה תיב רעש 20

bist du so abgezehrt, Königssohn &c. Da 

sprach Jonadab zu ihm: Lege dich zu Bett 

und stelle dich krank & c., bis: wenn sie vor 

meinen Augen das Essen bereitetet1 Da nahm 

 J9 (תא)ו השאר לע רפא רמת חקתו° יאוה ראות תפי
 יברד הימשמ אנת״הערק הילע רשא םיספה תנתכ
 העש התואב רמת הרדג לודג רדג החרק ןב עשוהי
 המב תחא לע תוטוידה תונבל ךכ םיכלמ תונבל74ורמא

iiSam. 

13, 

   ־  ׳ — ™I י י • י ׳' f • ' 11™ 1 י ׳ • II 1 # ן

 sie die Pfanne und schattete vor ihm. R המכו המכ תחא לע תוצורפל ךכ תועונצל םא״המכו 25
Jehuda sagte im Namen Rabhas: Sie be- 
reitete ihm eine Art Brägelspeise.118ZLz?m 
aber hasste sie Amnon sehr. Aus welchem 
Grund? R. Ji^haq erwiderte: Ein Haar ver- 
wickelte sich ihm [um das Glied], und dies 
verstümmelte ihm die Harnröhre. — Was 
konnte sie denn dafür, dass es sich um- 
wickelt hatte!? — Sage Vielmehr, sie 

 -ן6;לע° ורזג העש התואב בר רמא הדוהי בר רמא°
 יבר רמאד אוה אתיירואד דוחי היונפה לעז דוחייה
63 P — ו. M + 64 |ן ךלמה M — 65 || ויה M ילעב ןהו 

 jj י״רא — M .ו B 66 || ולש יסייג ישאר םהו דוד לסי ןיפורגא

68 f- M- 67 ביתכד יאמ M אירש ימ ׳חא התיה ת״י תב ואלד 

69 M 70 || יתעש• דמלמ לאומש M אמינ י״רא היל הדבע 

 אל רעש י״בל ןהל היה אלש M 71 || ותאשעו ול הרשק

 M 73 || ינבל P 72 || תב רמת אלא ע״הבב אלו ש״הבב

 ׳בצב M 75 || ׳ידהב ךכ ם״בב םא המ M 74 || י״ר רמא

 wickelte ihm ein Haar [um das Glied] und .׳רואד דוחי אוה ׳ברד דוחי M 76 || רמא ש״בל ׳ורפב ךכ
verstümmelte ihm die Harnröhre. — Dem 

ist ja aber nicht so, Rab,a trug ja vor: Es heisst:"9Und dein Ruhm erscholl unter den 

Völkern wegen deiner Schönheit., die Töchter Jisraels haben Haare weder unter den 
Armen noch an der Scham!? — Anders verhielt es sich bei Tamar, sie war die Tochter 
einer schönen Frau !20Da streute Tamar Asche auf ihr Haupt und zerriss das Aermel- 

kleid, das sie anhatte. Im Namen des R. Jehosua b. Qorha wird gelehrt: Einen grossen 
Zaun errichtete Tamar; man sagte dann nämlich: Wenn dies Töchtern von Königen 
passsiren kann, um wieviel mehr Töchtern von Gemeinen, wenn dies Keuschen pas- 
siren kann, um wieviel mehr Ausgelassenen! R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: 
In dieser Stunde verboten sie das AlleinseiiWund die Ledige. — Das Alleinsein ist 

113. Die David auf seinen Kriegszügen gefangen nahm; cf. Dt. 21,11 ff. 114. iiSam. 13,13• 

115 Ib. V. 3. 116. Ib. VV. 4,5. 117. Ib. V. 9. 118. lb. V. 15. 119. Ez. 16,14. 

120. iiSam. 13,19. 121. Eines Manns mit einer Frau. 
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R Johanan sagte im Namen des R. Simon יבו ־ןזנא ןב ךיהא ךתיסי יכ רמאנה 
b jehocadaq: wo finden wir in der Ge- ןב ךל רמול״אלא תיסמ וניא בא ןב תיסמ סא ןב 
setzlelire eine Andeutung auf [das Verbot] תוירע לכ םע דחייתמ רחא ןיאו ומא םע" דהייתמ 
des Alleinseins? — es heisst:־” Wenn dich 5 הינדאו'!היונפד דוחיי'לע ורזג אמיא איא הרות.״ י»•־■ י 
dein Bruder, der Sohn deiner Mutter ver- הדוהי בר רמאי ךלמא ינא רמאל אשנתמ תיגח ןב״.“■ 
lockt-, kann etwa nur der Sohn einer Mut- שעיו'יתמלוה אלו ומלוהל שקיבש דמלמ בר רמא 
ter verlocken, nicht aber der Sohn eines יאמ וינפל םיצר שיא םישמהו םישרפו _בנ- ול 
Vaters? allein, dies besagt, dass nur ein לוהמ ילוטנ“ןלוב בר רמא הדוהי בר רמא אתובר״•״■ 
Sohn mit seiner Mutter allein sein dürfe, 10 !ויה םי'גר תופכ VVm 
niemand aber darf mit einer Frau allein וחבכרמ8גוךכ אלא םיסוס ול הברי א 

 ןחיל ידכ אלא דאמ ול הברי אל בהוו

[iv,3] 
Dt. 17,6ו 
ib.v.17 sein, mit der der Verkehr nach der Gesetz- 

lehre verboten ist!? — Fies vielmehr: sie 
verboten das Alleinsein mit einei Fedigen. 

123Adonijäaber, der Haggith Sohn, über- 

hob sich und meinte: ich werde König. R. 

 המחלמל אצוי ומשל הרות רפס ול בתוכו אינפסא64
 איה ןירב בשוי ומע הסינכמ אוה85סנבנ ומע האיצומ

 וב ארקו ומע התיהו״ רמאנש ודגנכ איה בסימ ומע ».«.19 5!
  , - _ :וייח ימי לב...
Jehuda sagte im Namen Rabhs: Dies לןכי םיםןס ןל (ךברי אל ןנבר ונת .א־רמב 
lehrt, dass er sich [die Krone] aufsetzte, ך,יא ךל ךל ךמןל דןמלת וישרפו ותבברמ“6ידב וליפא 
sie ihm aber nicht passte' 4. So schaßte er המ א_ ףישרפף ובכר ידכ אוה הברמ לבא הברמ 
sich Wagen und Rosse an und fünfzig 20 ךלי£א." ןיי•^ ןינלטבה םיסוס םיסוס םייקמ ינא 

Mann, die vor ihm liefen. —W as ist dabei ךמןל דןמלת הברך אלב87אוהש לטב אוהו דהא סוס 
so bedeutend? R. Jehuda erwiderte 1m 0אוהן דהא סוס וליפאד רחאמ יכו סוס תוברה ןעמל ib•16•״ 

 אלב רובעל יל המל םיסוס הברי אלב יאק לטב
 ול אנמחר בתבד אמעט סוסו סוס לכ לע השעת

geschnitten worden123. 25 וישרפו ובבר ידכ וליפא אנימא הוה יבה ואל88אה 
R DARF SICH NICHT VIELE ROSSE 

W7as ist dabei 
erwiderte im 

Namen Rabhs: Diesen war die Milz ent- 
fernt und das Fleisch der Fussohle aus- 

Sb M 78 M 77 

 הייונפ

 ויה —

M — 86 || אוה M ובכר 

 .הוה ול אנמהר בתכ אל

 [לצי-)- V] דוחיה M 79 || אלא

80 M — 81 || ר״א M 82 || ילוטנ אנת M 

83 M 84 || ׳סכו וישרפו ובכר M 85 || אינספא 

87 M 88 !| ׳םלת ואלב M 

HALTEN, NUR SOVIEL ER FÜR SEINE 

WAAGEN NÖTIG HAT. ÜND S1LBER UND 

Gold soll er sich nicht in Masse an- 

HÄUFEN, NUR SOVIEL, UM SEINE GEHÄLTER 

zu zahlen. Er schreibe eine Gesetz- 

rolle auf seinen Namen; zieht er in den Krieg, so führe er sie bei sich, 

KEHRT ER HEIM, SO FÜHRE ER SIE BEI SICH, SITZT ER ZU GERICHT, SO HALTE ER 

SIE BEI SICH, SITZT ER BEI TAFEL, SO BEFINDE SIE SICH IHM GEGENÜBER, DENN ES 

heisst'.126״Er soll sie bei sich haben und sein Leben lang dann lesen. 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten :'27Er darf sich nicht viele Rosse halten, man 
könnte glauben, nicht einmal soviel, als er für seine Wagen und zum Reiten no- 
tig hat, so heisst es sich, für sich darf er nicht viele halten, wol aber soviel, als 
qy für seine Wagen und zum Reiten nötig hat. Es heisst ja aber Rossel — Rosse, die 
nicht benutzt werden. Woher, dass auch ein Ross, wenn es aber nicht benutzt wird, 
diesem Verbot unterliege? — Es heisst:127 Um sich viele Rosse zu verschaffen. — Wenn 
er nun auch wegen eines einzelnen unbenutzten Rosses das Verbot des Nichthai- 
tens begeht, wozu heisst es Rossel? — Dass er nämlich wegen jedes Rosses ein be- 
sonderes Verbot begehe. Also nur deshalb, weil der Allbarmherzige sich geschrieben 
-122 Dt 13 7 123. iReg. 1,5• 124. Die rechtmässigen davidischen Prinzen sollen 

einen ganz eigenartigen Schädelbau gehabt haben, u. nur diese konnten die Krone aufsetzen; cf. Az. 44a. 

125. Damit sie schnell laufen können. 126. Dt. 17,19. 127. Ib. V. 16. 
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hat, sonst aber könnte man glauben, nicht 
einmal für seine Wagen und zum Reiten!? 
— Dies besagt, dass er [zu diesem Zweck] 
viele halten dürfe. 

Und Silber und Gold darf er sich 

nicht in Masse anhäufen, nur soviel, 

um seine Gehälter zu zahlen. Die Rab- 
banan lehrten f Und Silber und Gold darf er 

sich nicht in Masse anhäufen, man könnte 

Fol. 21b SYNHEDRIN 

 הברי אל בהזו ףסבו :89ישופאל אכירצ אל אל ימנ
ot.17.16 בהזו ףםכוס ןנבר ונת :אינפםא84ןתיל ידכ אלא ול 

 דומלת אינפםא84ןתיל ידכ וליפא לוכי ול הברי אל
 ןתיל ידכ אוה הברמ לכא90 הברמ וניא ול ול רמול
 הוה יכה ואל88אה ול אנמחר בתכד אמעט אינפסא
 אכירצ אל אל ימנ אינפםא84ןתיל ידכ וליפא אנימא

 ״>.״.16 ול הברי אלמ91השרדל ול תרמאד אתשה ההוורהל
 הדוהי בר :תוטוידה יטועמל היב תשרד יאמ םישנ

 , _ _ ״״•5,8 םיסוס תורא ףלא םיעברא המלשל יהיו״ ביתכ ימר
 glauben, nicht einmal, um seine Gehälter zu תורא םיפלא תעברא המלשל יהיו״ ביתכו ותבכרמל 10 25,

 zahlen, so heisst es sich, für sich darf er ויה תואלבטציא ףלא םיעברא םא דציכ אה םיפופ
nicht anhäufen, wol aber darf er dies, um 
seine Gehälter zu zahlen. — Also nur des- 
halb, weil der Allbarmherzige sich ge- 

iiChr.9, 

ib. v.20 

 םיפופ תוורא םיפלא תעברא וב ויה דחאו דהא לכ
 דחאו דחא לכ ויה תואלבטציא םיפלא תעברא םאו
 ,_ימר קחצי יבר92 :םיפופ תוודא ףלא םיעברא וב ויה 
 schrieben hat, sonst aber könnte man ביתכו המואמל המלש ימיב בשהנ ףפכ ןיא’ ביתכ !5

.10,j!7 אישק אל םינבאכ םלשוריב ףפכה תא המלמ• ןתיו° glauben, nicht einmal, um seine Gehälter 
 -zu zahlen!?—Dies besagt, dass dies reich יחאל ןאכ הערפ תב תא המלמ• אשנש םדוק ןאכ

sab.56b(דעשב°קחצי יבר רמא :הערפ תכ תא המלש אשנש lieh sein dürfe. —■Was folgerst du, wo du 
 -nun sagst, das sich werde zur Schriftfor הנק ץענו לאירבג דרי הערפ תב תא המלש אשנש
 schung verwendet, aus:128er darf sich nicht ימורבש94לודג ךרכ הנכנ וילעו ןוטריש הלעהו םיב53 20:

 -viele Frauen halten!? — Dies schliesst Ge הרות ימעט ולגתנ אל המ ינפמ קחצי יבר רמאו
 .meine'Ams לודג ןהב לשכנ ןמעט ולגתנ95 תוארקמ יתש ירהש

Dt,17,17 ינא המלש רמא םישנ ול הכרי אל° ביתכ״סלועה R. Jehuda wies auf einen Widerspruch 

'Reg. 

 (Reg.11,4■ המלש תנקז תעל יהיו״ ביתכו רופא אלו הברא
89 M + 90 || יחופאל א״ל M הברמ אינספאל ןתיל ידכ אה || 

91 M 92 || ׳עמל ל״ל םישנד ול אתאד אוה V בר. M אבר 

93 M םיה ךותב 

96 M — ביתכ. 

94 M 95 || ימור לש M + וללה 

hin: Es heisstP Und Selomoh hatte vierzig- 

tausend Pferdestände für seine Wagen, da- 

gegen heisst es :1*1Und Selomoh hatte vier- 

tausend Pferdestände; wie ist dies [in Ue- 

bereinstimmung zu bringen]? — Waren es 

vierzigtausend Marställe, so hatte jeder viertausend Pferdestände, waren es viertau- 

send Marställe, so hatte jeder vierzigtausend Pferdestände. 

R. Jichaq wies auf einen Widerspruch hin: Es heisstPDenn das Silber wurde in 

den Tagen Selomos nicht geachtet, dagegen heisst es: 133 Und Selomoh machte, dass das 

Silber in Jerusalem den Steinen gleichkam!? — Das ist kein Widerspruch, das Eine, 

bevor Selomoh die Tochter Pareos heiratete, das Andere nachdem er die Tochter 

Pareos heiratete. 
Jiiphaq sagte: In der Stunde, als Selomoh die Tochter Pareos heiiatete, stieg 

Gabriel herab und steckte ein Rohr in das Meer, dieses brachte eine Sandbank her- 

vor, auf der die grosse Stadt Rom erbaut wurde . 

Ferner sagte R. Jiqhaq: Weswegen werden die Gründe [der Gebote] der Ge- 

setzlehre nicht angegeben? — in zwei Fällen wurden sie angegeben, und ein Bedeu- 

tender der Welt strauchelte durch sie. Es heisst: Er soll sich nicht viele Frauen halten, 

Selomoh aber sagte, er werde sie sich halten und doch nicht abwendig werden, und 

es heisst:I35MA nun Selomoh alt geworden war, verführten seine Weiber sein Herz\ 
 .Ib V 171 129. Jeder andere darf sich wol viele Frauen halten. 130 ן28-

iReg. 5 6. ’ ’ ' 131. ÜChr. 9,25. 132. Ib. V. 20. 133. iReg. 10,27. 134. 

Dh. in dieser Stunde wurde die Zerstörung des jisraelitischen Reichs (durch Rom) bestimmt. 

135. iReg. 11,4. 
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ferner heisst es■fEr soll sich nicht viele 

Rosse halten, Selomoh aber sagte, er werde 

sie sich halten und doch nicht [nach Mi?־ 

rajim] zurückkehren, und es heisst :י ' Und 

g 

 רמאו םיסוס ול הברי אלה ביתבו,7ובבל תא וטה וישנ «.17,17
 Reg.10,29; הבברמ אצתו" ביתכו בושא אלו הברא ינא המלש

 אנת :ומשל הרות רפס בתוכו :רגו ששב םירצממ
 +.״tsy ?ןא אבר רמא :ויתובא לשב האנתיי׳״אלש דבלבו־

es wurde ein Wagen aus Mif rajim heraus- 5 ,רוצמ הרות רפס םדאל ויתובא ול וחינהש יפ לע 
■ebracht um sechs &c. 31,19.» הרישה תא םכל ובתכ התעו״ רמאנש ולשמ בותכל 

Er schreibe eine Gesetzrolle auf אלש"ומשל הרות רפס ול בתוכו ייבא היביתיא 
SEINEN Namen. Es wird gelehrt: Er darf אכירצ אל אל טוידה ןיא ךלמ םירחא לשב האנתי 
jedoch nicht mit einer von seinenVorfahren בתוכ ׳וגו הנשמ תא ול בתכו° אינתדכו תורות יתשל ib.17,18 

prunken. !0 ומע תסנכנו האצוי איהש1 תחא תורות יתש° ומשל sv״.22־ 

Raba sagte: Obgleich einem seine תסנכנו האצויש התוא ויזנג תיבב ול תחנומש תחאו 
Eltern eine Gesetzrolle hinterlassen haben, רמאנש ועורזב הלותו עימק ןימב התוא השוע ומע 
so ist es dennoch Gebot, sich eine selbst וניא טומא לב ינימימ יכ דימת ידגנ[ל] ׳ה יתיוש>•«.» 
zu schreiben, denn es heisst USo schreibt רמאנש אסכה תיבל אלו ץחרמה תיבל אל הב סנכנצ 
euch nun das nachfolgende Lied auf Abajje !5 רמא :וב תורקל יוארה םוקמ3 וב ארקו ומע .רתיהו״ י*",« 
wandte gegen ihn ein: Er schreibe eine הרות הנתינ הלהתב אבקוע רמ אמיתיאו ארטוז רמ 
Gesetzrolle auf seinen Namen, er darf nicht הנתינו הרזה שדוקה ןושלו ירבע בתכב לארשיל 
mit einer von anderen geschriebenen prun- ורריב ימרא ןושלו תירושא בתכב ארזע ימיב םהל 
ken; also nur ein König, ein anderer aber וחינהו שדוקה ןושלו תירושא בתכ לארשיל ןהל 
nicht!? — Dies besagt, dass er zwei Gesetz- 20 תוטוידה ןאמ תימרא ןושלו תירבע בתכ תוטוידהל 
rollen [schreiben müsse], denn es wird ge- בר רמא5 תירבע בתכ יאמ יאתוכ אדסה בר רמא 
lehrt:138Er soll sich eine Abschrift dieses יואר6 רמוא יסוי יבר״ אינת :האנוביל בתכ אדסח ‘Syn.4 

Gesetzes schreiben &c., er schreibe auf sei- אלמליא לארשיל ודי לע הרות ןתניתש ארזע היה 
neu Namen zwei Gesetzrollen, eine, die er לא הלע השמו° רמוא אוה השמב השמ ומדק_ אל E*•19’3 
bei seinem Gehen und Kommen bei sich 25 8לבבמ הלע ארזע אוה״ רמוא אוה ארזעב7 םיהלאה *"■*יי 
führe, und eine, die er in seiner Schatz- דב^[ M 9g ןן ויתובאב והלתי M 98 \\ ביתכו — M 97 

2 II האצויו תסנכנש M l || ךלמ ויתובא לשב ׳לתי אלש 

M 3 || סנכהל יאשר M אדסח בר רמא וב ארוקש םוקמב 

 || בתכב םהל הנתנ הלוגה ינב ולעש ןויכ M 4 || ע״מ רמא

5 M — 6 || ח״רא M ארזע י״ע ןתנהל הרות התיה היואר 

 || השמו ביתכ השמב הסימ ומדקש אלא השמ י״ע הנתנש ךרדכ

7 M ביתכ ארזעבו. 

kammer verwahre. Diejenige, die er bei 

sich führen soll, fertige er nach der Art 

eines Amuletts und trage sie an seinem 

Arm, denn es heisst Ulch habe den Herrn 

beständig vor mir stehen; wenn er zu meiner 

Rechten ist, werde ich nicht wanken. Er 

darf damit weder in ein Badehaus, noch in einen Abort eintreten, denn es heisst :140Ar 

soll sie immer bei sich haben und darin lesen, nur in einem Ort, da er darin lesen darf. 

Mar-Zutra, nach anderen, Mar-Üqaba, sagte: Zuerst wurde die Gesetzlehre den 

Jisraeliten in der hebräischen Schrift und der Heiligensprache verliehen, später, in 

den Tagen des Ezra, wurde sie ihnen wiederum in der assyrischen Schrift und der 

aramäischen Sprache verliehen; alsdann wählten die sie für Jisraeliten [die assyrische 

Schrift und die Heiligensprache und Hessen den Gemeinen die hebräische Schrift und 

die aramäische Sprache. — Wer sind die Gemeinen? R. Hisda erwiderte: Die Samari- 

taner. — Welche ist die hebräische Schrift? R. Hisda erwiderte: Die Eibonaa-Schrift’41. 

Es wird gelehrt: R. Jose sagte: Ezra war würdig, dass die Gesetzlehre durch 

ihn gegeben werden sollte, wenn ihm Moseh nicht zuvorgekommen wäre. Bei Moseli 

heisst esU Und Mosch stieg zu Gott hinauf und bei Ezra heisst esUEben der jLzra, der 

136. iReg. 10,29. 137. Dt. 31,19. 138. Ib. 17,18. 139. Ps. 16,8. 

140. Dt. 17,19. 141. Die Erklärung dieses Namens ist dunkel; auf jeden Fall ist die Ableitung 

aus הנבל Ziegel, die Ziegelschrift, zurückzuweisen. 142. Ex. 19,3. 143. Ezr. 7,6. 

11 Talmud Bd. VII 
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aus Babylonien hinauf.stieg] wie jenes Hin- 
aufsteigen [zum Empfang] der Gesetzlehre 
geschah, ebenso geschah auch dieses Hin- 
aufsteigen [zum Empfang] der Gesetzlehre. 
Bei Moseh heisst es :H Mir aber befahl da- 

mals der Herr, euch Satzungen und Rechte 

zu lehren, und bei Ezra heisst es •!"Denn 

Ezra hatte seinen Sinn darauf gerichtet, 
im Gesetz des Herrn zu forschen und es zu 

 ןלהל רומאה היילע ףא הרות ןאכ רומאה8 היילע המ
Dt.4,!4 איהה תעב ׳ה הוצ יתאו״ רמוא אוה השמב הרות 

 יכ° רמוא אוה ארזעב7 [םי]טפשמו [םי]קח םכתא דמלל
Ezr.7,10 ((מ)ויהלא)׳ה [תרות] תא שורדל ובבל ארזע ןיבה 

 יפ לע ףאו טפשמו קה לארשיל דמללו תושעלו
 בתכה ודי לע הנתשנ ודי לע הרות" הנתינ אלש

F01.22 תימרא םגרתמו תימרא בותכ ןותשנה בתכו° רמאנש 
Dan. 5,8 העדוהל ארשפו ארקמל אבתכ ןילהכ אל [ו] ביתכו״ 
Dt,17,18 בתכ תאזה הרותה הנשמ תא [ול] בתכו° ביתכו״אכלמל 

 erfüllen und jisrael Satzung und Recht zu םהמע הלעש תירושא ארקנ המל תונתשהל יוארה !0

 lehren. Und obgleich die Gesetzlehre durch הרות הנתינ הז בתכב" רמוא יבר אינת :רושאמ
 ihn nicht verliehen worden ist, so wurde ורזחש ןויכ ץעורל ןהל ךפהנ ואטחש ןויכ לארשיל

Zeh.9,!2 3’יריסא ןורצבל ובוש״ רמאנש םהל וריזחה ןהב durch ihn die Schrift geändert, denn es 
 -heisst:146 Und jener Brief'1 war aramäisch ge ארקנ המל ךל בישא הנשמ דיגמ םויה םג הוקתה

 schrieben und aramäisch übersetzt. Ferner ןב ןועמש יבר בתכב תרשואמש• תירושא המש 15
 heisst es•f8 Aber keiner konnte die Schrift רמאש אטרפ ןב רזעילא‘4 יבר םושדב רמוא רזעלא

 לכ הנתשנ אל הז בתכ יעדומה רזעלא יכר םושמ
 לאו° רמואו’5 םידמעה יוו" רמאנש רקיע

 םבתכ הא הנתשנ אל םנושל המ םנושלכו םבתככ

lesen und dem König sagen, was sie bedeu- 

Ferner heisst es: Er soll eine Ab- te 

schrifl dieses Gesetzes shreiben, eine Schrift, 
 ExeS9 םידוהיה

 .die dereinst geändert147 werden sollte הרותה הנשמ תא םייקמ ינא המ אלא הנתשנ אל 20
sy21.״b ךמע תסנכנו האצויש תחא'6 תורות יתשל° תאזה 

M 9 8 M ביתכ השמב הרות ןאכ ףא הרות ןלהל הרומאה 

 || רמואו M .ביתכו — P 11 || רמואו M 10 || הרות —

12 B + 13 || הלחתב M — 14 || ןהב M 15 || רזעלא 

MB + 16 || ונתשנ אל םיוו ףא ונתשנ אל םידומע המ M 

 .תורות ׳ב ול בתוכ +

Weshalb heisst sie assyrische Schrift? 
■— Weil sie sie aus Assyrien mitgebracht 
haben. 

Es wird gelehrt: Ursprünglich wurde 
die Gesetzlehre den Jisraeliten in dieser 
Schrift verliehen, als sie aber sündigten, 

wurde sie ihnen in die Frakturschrift’5Igeändert, und als sie darauf Busse thaten, 
gab man ihnen jene zurück, denn es heisstSKehrt zurück nach der festen Burg, ihr 

Gefa71 ge71en auf Hoffnung; auch heute wird es verkündet: das Wiederholte"will ich dir 

zurückgeben. —Weshalb heisst sie demnach assyrische [Schrift]? — Weil diese Schrift 
gerade [meüsereth] steht. R. Simon b. Eleäzar sagte im Namen des R. Eliezer b. Proto, der 
es im Namen R. Eleäzar des Modäers sagte: Diese Schrift wurde überhaupt nicht geändert, 
denn es heisst :53Die Elaken der Säulen54. Ferner heisst es:155 Und so auch an die Judeny 

gemäss ihrer Schrift und Sprache, wie sich ihre Sprache nicht geändert hat, eben- 
so hat sich auch ihre Schrift nicht geändert. Worauf aber beziehe ich [die Worte] 
die Abschrift dieses Gesetzes‘47? — auf die zwei Gesetzrollen56, eine die er beim Gehen 

144. Dt. 4,141 145. Ezr. 7,10. 146. Ezr. 4,7. 147. Die W.e ןותשנה u. 

 ändern abgeleitet. 148. Dan. 5,8. 149. Weil הנש werden beide von der Wurzel הנשמ

die Schrift geändert wurde. 150. Dt. 17,18. 151. Von ץער zerbrechen, zerschlagen, 

Benennung der samaritauischen Schrift; die Widerlegung Luzzattos (bei KirchhEIM, Karme Somron p. 

110), das W. ןיער sei im T. nicht gebräuchlich, ist belanglos, da es sich nicht um eine talmudische, sondern 

um eine althergebrachte, im T. erwähnte Bezeichnung handelt. Die Erklärung Landaus {Geist u. Sprache der 

Hebräer p. 104), ןיער sei mit זעל Fremdsprache identisch, ist gesucht; nichts weiter als eine Spitzfindigkeit ist 

die Erklärupg Luzzattos {lc. p. 111), ץער בתכ sei eine kakophonische Transmutation (Unklücksschrift) von 

 vom ץעוד בתכ wie die Quadratschrift von den Samaritanern benannt wurde. R. Hananee liest ,ארזע בתכ

gyr_ ץעד stechen, stossen, dh. eckige, stechende Schrift. 152. Zach. 9,12. 153. Ex. 27,10. 

154. Haken heisst Hebr. Vav, weil dieser Buchstabe in der Quadratschrift die Form eines Hakens hat; 

demnach war zur Zeit Moses diese Schrift im Gebrauch. 155. Est. 8,9. 156. Die der 

König zu schreiben hat. 
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und Kommen bei sich führt, und eine, die תסנכנו האצויש התוא ויזנג תיבב ול תחנומש תחאו 
er in seiner Schatzkammer aufbewahrt. רמאנש ועורזב הלותו עימק ןימכ התוא17השוע ומע 
Diejenige, die er beim Gehen und Korn- שירד יאמ יתיוש יאה׳״־ןדיאו דימת ידגנל ׳ה יתיוש° Ps.16,8 

men bei sich führen soll, fertige er nach רמאד אגזיב רב הנה ברדכל'9היל יעבימ אוהה היב 
der Art eines Amuletts und trage sie am 5 ללפתמה אדיסח ןועמש יבר רמא אנזיב רב הנה בר 
Arm, denn es heisst:'39/^ habe den Herrn רמאנש ודגנכ הניבש וליאכ ומצע האריש ךירצ 
beständig vor mir. — Wofür verwendet der הז בתכ,0רמאד ןועמש יברל דימת ידגנל ׳ה יתיוש 
andere diesen Vers? — Diesen verwendet בר רמא ארקימל אבתכ ןילהכ אל יאמ הנתשנ אל 
er für eine Lehre des R. Hana b. Bizna, טמחגופ ךדיא תטי תטי ןוהל ביתכיא" אירטמיגב 
denn R. Hana b. Bizna sagte im Namen 10 26,27 הנמ אנמ ןיסרפו לקת אנמ אנמ והל שירפ יאמ! 
R. Simon des Frommen: Wenn jemand das אינזאמב אתלקת לקת ךל תמלשהו ךתוכלמ אהלא 
Gebet verrichtet, so komme es ihm vor, als תביהי[ו] ךתוכלמ תסירפ ןיפרפ ריסה תחכ[ת]שהו 
wenn sich die Gottheit vor ihm befinde, יברו ןרלאא יפקננ םותממ רמא לאומשו סרפו ידמל 
denn es heisst: ich habe den Herrn bestän- רמא ישא בר ופרסינ תקל סנא סנא רמא ןנהוי 
dig vor mir. — Wie erklärt R. Simon, wel- 15 ♦ןיסרופ לתק אמנ אמנ 
eher sagt, diese Schrift wurde überhaupt ןואו ןאסכ ןיבשוי ןיאו וסוס לע ןיבבור ןי 
nicht geändert, [den Vers]: Aber keiner אוהשכ ותוא ןיאור ןיאו וטיברשב !ישמתשמ 

28 

M 
Syn. 95a 

Syn.19 b 

konnte die Schrift lesend Rabh erwiderte: רמאנש ץחרמה תיבב23אלו םורע אוהשכ2־אלו רפתסמ 
Es war chifrirt geschrieben: jtt jtt ajdk :ךילע ותמיא אהתש״ךלמ ךילע םישת םוש°״i.17’15 
pvghmtf. Wie erklärte er es ihnen? — 20 נשיבא ןנחוי יבר רמא בקעי בר רמא ,ארמג 
'*Mna mna tql vprsjn. Mna: Gott hat [die 4המלשל תרתומ הינדאל הרוסאו המלשל תרתומ״ 
Tage] deines Königtums gezählt und ihm 25ךלמ גיש וטיברשב שמתשמ ךלמו היה ךלמד 
ein Ende bereitet; tql: du bist auf der Wage ביתכד איה יאמ גשיבא אוה טוידהד26הינדאל הרוסאו 
gewogen und zu leicht befunden worden; 0וידבע ןל ורמאיו [רגו] םימיב אב ןקז דוד ךלמהו iReg.1,1 

vprsjn: dem Reich ist zerteilt und den 25 3.ביתכו רגו הפי הרענ ושקביו0ביתכו רגו ושקבי ׳•>.״ 
Medern und Persern gegeben worden. Se- 

17 V — 18 || התוא M — 19 || היב.״יאה B — 20 || ל 

M 21 || יאמ ללכ הנתשנ אל M 22 || יזחתיא M — אוהשכ || 

23 B + 24 || אוהשכ f M- 25 || תימנושה M אוה ךלמ || 

26 M יאמ ךלמ לש וטיברשב שמתשמ טוידה ןיאו אוה ׳דה 

 .׳תכד גשיבא

muel sagte: [Die Inschrift lautete:] Mmtvs 

nnqpj aalrrKR. Johanan sagte: Anm anm 

Iqt njsrpv"0. R. Asi sagte: Nma nma qtl 
. • 161 

pvrsjn . 

AN DARF NICHT AUF SEINEM PFERD REITEN, NOCH AUF SEINEM THRON SITZEN, 

NOCH SICH SEINES STABS BEDIENEN. MAN DARF IHN NICHT ANSCHAUEN, 

WÄHREND ER SICH DAS HAAR SCHNEIDEN LÄSST, NOCH WENN ER NACKT IST, NOCH 

WENN ER SICH IM Bad befindet, denn ES HEISST:162/)^ sollst einen König über dich 

setzen, DEN DU AUCH FÜRCHTEN SOLLST. 

GEMARA. R. Jäqob sagte im Namen R. Johanans: Abisag war Selomoh erlaubt und 
Adonija verboten; Selomoh erlaubt, da er ein König war, und der König sich des 
Stabs',des Königs bedienen darf, Adonija aber verboten, da er Gemeiner war. — Was 
für ein Bewandtnis hat es mit der Abisag? — Es heisst: 16'Als der König David alt 

geivorden war und hochbetagt &c. Da sprachen seine Diener zu ihm: Man suche &c. Fer- 

157. Cliiffrirte Combination der W.e ןיסרפו לקת אנמ אנמ, nach dem sogen. ש״ב n״X-System, indem 

der erste Buchstabe des Alphabets mit dem letzten, der zweite mit dem vorletzten usw. verwechselt wird. 

158. Dan. 5,25,26,27,28. 159. Die W.e waren nicht wagerecht, sondern senkrecht geschrieben 

(das letzte W. geteilt), die anderen lasen es wie gewöhnlich u. fanden nur sinnlose Worte. 

160. Die W.e waren rückwärts, von links nach rechts geschrieben. 161. Bei jedem W. 

wurde der 1. Buchstabe nach dem 2. gesetzt. 162. Dt. 17,15. 163. D11. alles, 

was dem König gehört. 164. iReg. 1,1 ff. 
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ner: Und sie suchten nach einem schönen 

Mädchen &c. Ferner: Bas Mädchen war 

überaus schön, und sie wurde des Königs o 
Pflegerin und bediente ihn. Sie sprach zu ib. v. 15 

Gib 

Mal 

!Reg.1,4 0והתרשתו תנכס ךלמל יהתו דאמ דע הפי הרענהו 
 הירסה היל הרמא יל תריסא הל רמא ןבסנינ27הרמא
 תבל יל וארק והל רמא םיקנ אנמלשל28הישפנ אבננל
 רמא הרדהה ךלמה לא עבש תב אבתו0 ביתכו’9עבש
V-u 5 תב החניק העמ׳ התואב בר רמא הדוהי בר ihm: Heirate mich. Er antwortete ihr: Du 
 :bist mir verboten165. Da erwiderte sie ihm אוב אבא רב30ןמש בר רמא :תופמ הרשע שלשב
 Wenn dem Dieb der MutI66feh1t, so wird וריתה ךלמה’’ דוד ירהש ןישוריג ןישק המב הארו

 er tugendhaft. Darauf sprach er: Ruft mir רזעילא32 יבר רמא° :שרגל ול וריתה אלו דהייל ול b״1.90
 -Bath-Sebä. Und es heisst:167/)« kam Bath דירומ הבזמ וליפא הנושאר ותשא תא33שרגמה לב

 Sebä zum König in das Zimmer. R. jehuda העמד תוסכ ושעת תינש תאזו0 רמאנש תועמד וילע !0 2,13
 sagte im Namen Rabhs: in dieser Stunde החנמה לא תונפ [דוע] ןיאמ הקנאו יבב ׳ה חבזמ תא

ib.v.14 יכ לע המ לע םתרמאו0 ביתכו □הדימ ןוצר תחקלו wischte sich Bath-Sebä mit dreizehn Tü- 
 .ehern ab168 התדגב התא רשא ךירוענ תשא ןיבו ךניב ׳ה דיעה

Zeb.h29bןנחוי יבר רמא° :ךירוענ תשאו ךתרבה איהו הב R. Samen b. Abba sagte: Komm und 
 ;siehe, wie schwer eine Scheidung fällt אלא התמ םדא לש ותשא ןיא רזעלא יבר אמיתיאו34!5

pr.22,27 םא(ו)° רמאנש ול ןיאו ןוממ ונממ ןישקבמ ןכ םא dem König David erlaubten sie das Zu- 
 .sammensein169, nicht aber die Scheidung170 רמאו :ךיתחתמ ךבכשמ הקי המל םלשל ךל ןיא
 R. Fliezer sagte: Wenn jemand sich von וליאכ הנושאר ותשא התמש םדא לכ35ןנחוי יבר

Ez.24,16 חקל יננה םדא ןב° רמאנש וימיב שדקמה תיב ברה seiner ersten Frau scheiden lässt, so ver- 
 ,giesst sogar der Altar Thränen über ihn הכבת אלו דפסת אל הפגמב ךיניע דמחמ [תא] ךממ 20
 denn es heisst zweiten aber thut ihr רקבב םעה לא רבדאו0 ביתכו ךתעמד אובת36 אלו

 folgendes: ihr macht, dass der Altar des ישדקמ תא ללהמ יננה" ביתכו ברעב יתשא תמתו

 Herrn mit Thränen, mit Weinen und ירדנסכלא יבר רמא :םכיניע דמחמ(ו) םבזע ןואג

 ודעב ךשח םלוע וימיב37 ותשא התמש םדא לכ
^T־ 

ib.v. 18 

ib. v. 21 

28 B אמלשל. M 29 || רמא דימ טיק: אנמלשב 

30 M 31 || אוב ןנחוי ר״א אבא ר״א M — 

32 M 33 || רזעלא M — 34 || תא M — ׳תיאו 

27 M 

M אבתו דימ 

 ךלמה

 רזעלא ׳ר ׳תיאו J- M 35 || א״ר

 .וימיב —

36 P דונת M 37 

Schluchzen bedeckt wird, so dass von ei- 

nein freundlichen Blick auf die Opfer und 

von einer Entgegennahme nicht mehr die 

Rede sein kann. Und darauf foUt,?2Ihr 
o 

fragt: warum? darum, weil der Herr Zeuge 

war [des Bündnisses] zwischen dir und dem 

Weib deiner fugend,, der du untreu geworden bist, obschon sie deine Gefährtin und 

deine flu gen dfrau war. 

R. Johanan, nach anderen R. Eleäzar, sagte: Die Frau stirbt einem nur deshalb, 
weil man von ihm Geld fordert und er keines hat, denn es heisst:173 Warum soll 

■man dir das Lager unter dir wegnehmen, wenn du nicht bezahlen kannst. Ferner sag- 
te R. Johanan: Wenn einem seine erste Frau stirbt, so ist es ebenso, als würde 
der Tempel in seinen Tagen zerstört worden sein, denn es heisstV Menschensohn, ich 

zv er de dir deiner Augen Lust durch die Seuche wegnehmen, du aber sollst nicht kla- 

gen noch weinen, noch sollen dir Thränen kommen. Darauf folgt:1'5Und ich redete am 

Morgen zum Volk, und am Abend starb meine Frau. Und ebenso heisst es flieh zverde 

mein Heiligtum entweihen, der Gegenstand eures Stolzes, die Lust eurer Augen. 

R. Alexandri sagte: Wenn jemand seine Frau stirbt, so verfinstert sich ihm die 
Welt, denn es heisst :,1Das Licht verfinstert sich in seinem Zelt, und seine Leuchte über 

165. Da er schon 18 Frauen hatte. 166. אשפנ syr. Reiz, Rust. 167. iReg. 1,15. 

168. Er wohnte ihr 13mal bei, weil ihn die Abisag seiner ve rmeintlichen Impotenz wegen verhöhnte. 

169. Mit einem ihm nicht angehörenden Weib; cf. S. 78 Z. 26 ff. 170. Von einer seiner 18 Frauen, 

um die Abisag ehelichen zu können. 171. Mal. 2,13. 172. Ib. V. 14. 173. 

Pr. 22,27. 174. Ez. 24,16. 175. Ib. V. 18. 176. Ib. V. 21. 177. Ij. 18,6. 
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ihm erlischt. R.Joseb. Hanina sagte: Seine 
Schritte werden verkürzt, denn es heisst: 
"'Seine rüstigen Schritte werden kurz. R. 
Abahu sagte: Sein Rückgrat',9fällt znsam- 

 יסוי יבר ךעדי וילע ורנו ולהאב ךשח רוא0 רמאנש ינ•18׳6
 v■7׳bורצי" רמאנש תורצקתמ ויתועיספ רמא אנינה יברב 1
 רמאנש תלפונ ותצע רמא והבא יבר38 ונוא ידעצ
 ׳ib יבר רמא39 הנח רב רב הבר רמא ותצע והכילשתו0

men, denn es heisst:178 Und sein Anschlag 5 םיהלא רמאנש ףוס םי תעירקכ םגווזל השק ןנחוי ps.'ev 

lässt ihn fallen. Rabba b. Bar-Hana sagte לא4טתורשוכב םיריסא איצומ התיב םיריהי בישומ 
im Namen R. Johanans: Die Verbindung לא םיריסא איצומכ אלא םיריסא איצומ ירקית 
[zwischen Mann und Weib] ist so schwer בר רמאהו יניא תורישו יכב אלא תורשוכב ירקית 
wie die Spaltung des Schilfmeers, denn es תב דלוה תריצי םדוק םוי םיעברא בר רמא הדוהי sMoq1!2ab 
heisst : 0י Gott, der die Einzelnen in die Fa-10 אה אישק אל,2ינולפל ינולפ תב תרמואו41תאצוי לוק 
milie bringt, der die Gefangenen in Wol- רב לאומש יבר רמא ןינש* גוזב אה ןושאר גוזב 
ergehen befreit. — Dem ist ja aber nicht 45רמאנש׳ םירוענ תשאמ ץוח הרומת שי לכל44ןמהנ 
so, R. jehuda sagte ja im Namen Rabhs, הדוהי בר הל ינתמ :סאמת יכ םירוענ תשאו°jes.54,6 
dass vierzig Tage vor der Geburt des 45אלא הת תרוק אצומ םדא ןיא0 הירב קחצי ברל jab.63!> 

Kinds ein [himmlischer] Widerhall ausrufe: 15 חמשו ךורב ךרוקמ יהי° רמאנש הנושאר ותשאמ pr.5,18 
Die Tochter von diesem für diesen!? — ךמא ןוגכ ול רמא ןאמ ןוגכ ול רמא ךירוענ תשאב coi.b 
Dp ist kein Einwand, das Eine spricht חירב קהצי ברל הדוהי בר היל ירקמ אהו יניא jab.63b 
von der ersten Ehe, das Andere von der [םי]דוצמ איה רשא השיאה תא תוממ רמ ינא אצומו° Eco.7,26 

zweiten. ךמא ןוגכ היל רמאו ןאמ ןוגכ ול רמאו םימרהו 
R. Semuel b. Naliman sagte: Für alles 20 בר47 רמא :הלמב ארבעמ ירוביע' אפיקת4'ףקתימ[־?221נ] 

giebt es einen Ersatz, nur nicht für das Ju- הניאו איה םלוג השיא ברד הימשמ אינוא״רב לאומש 
 יב° רמאנש• ילכ האשעש ימל אלא תירב תתרוכ j־־.54,5
 תמ שיא ןיא אנת49 ומש תואבצ ׳ה ךישע ךילעב
 שיא ןיא הלעבל אלא התמ השיא ןיאו5°ותשאל אלא

gendweib, denn es heisst \ v Und ein fugend- 

weib, kann sie verschmäht werdest? 

R. Jehuda lehrte seinen Sohn R. Ji^- 
1,3.Rut 

 יאבב ינאו" רמאנש הלעבל אלא ■התמ השיא ןיאו g״.48,7
38 M 39 || והבבר M — 40 || י״רא VM—תורישו...*יא || 

41 M 42 || תזרכמו M + 43 || ינולפל תינולפ הדש V 

 || ןיא םלועל הידב ׳ציל M 45 || ןתנוי ר״א + M 44 || ינמחנ

46 M 47 || הלימ לע ׳בעמ ירובע אלא הפיקת הוה P יבר || 

48 M 49 || איניא M 50 || ןיאו M-- ותשאל...ןיאו. 

haq: Ein Mensch findet Befriedigung nur 25 ימענ שיא ךלמילא תמיו° רמאנש ותשאל אלא תמ 
an seiner ersten Frau, denn es heisst: 
12Dein Born sei gesegnet, dass du Freude 

hast vom Weib deiner fugend. Dieser fragte: 
Wie wer zum Beispiel? Er erwiderte: Zum 
Beispiel deine Mutter. — Dem ist ja aber 
nicht so, R. Jehuda lehrte seinen Sohn R. 
JichaqG Und bitterer als den Tod finde ich das Weib, denn sie gleicht einem Netz und 

einem Fanggarn, und als dieser fragte: wie wer zum Beispiel? erwiderte er ihm: zum 
Beispiel deine Mutter!? — Sie war jähzornig, aber auch nachsichtig. 

R. Semuel b. Unja sagte im Namen Rabhs: Das Weib ist ein formloser Klum- 
pen und schliesst nur mit dem ein Bündnis, der es zum fertigen Gerät macht, denn 
es heisst: 184Denn dein Gemahl ist dein Schöpf er \ der Herr der Heerscharen ist sein 

Name. Es wird gelehrt: Der Mann stirbt nur seiner Frau, und die Frau stirbt nur 
ihrem Mann. Der Mann stirbt nur seiner Frau, wie es heisst fiDa starb Elimelekh, der 

Mann der Nämi] Die Frau stirbt nur ihrem Mann, wie es heisst f Als ich aus Paddan 

zurückkam, starb mir Rahel. 

178. Ib. V. 7. 179. Er gellt gebückt. Die Kommentare (R.Hananei,, SEdEES) erklären הצע 

mit Ratschlag, Vorhaben, dh. sein Vorhaben wird ihm nicht gelingen; diese Uebers. ist aber eine 

ganz falsche, da das Verb לפנ unmöglich den Sinn nicht gelingen, zu nichte •werden haben kann. Unter ותצע 

im weiter angezogenen Schriftvers versteht der T. ebenfalls Rückgrat. 180. Ps. 68,7. 

181■ Jes. 54,6. 182. Pr. 5,18. 183. Ecc. 7,26. 184. Jes. 54,5. 185. 

Rut. 1,3. 186. Gen. 48,7. 

184. Jes. 54,5. 
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Man darf ihn nicht anschauen Stc. 
Die Rabbanan lehrten: Der König schneide 
sich das Haar täglich, der Hochpriester 

_ _ __ _ _ _ _ _ an jedem Vorabend des Sabbaths und ein 
 .gemeiner Priester einmal in dreissig Tagen ןמחנ רב לאומש בר47 רמא52 תבש ברעמ לודג ןהב 5

Der König schneide sich das Haar täglich, 
denn es heisst P Den König in seiner Pracht 

sollen deine Augen schauen. «Der Hoch- 

 ונת :רב ותוא ןיאור ןיא :לחר ילע התמ ןדפמ
 Tan,17a תבש ברעמ לודג ןהכ םוי לכב רפתסמ ךלמ° ןנבר

 ךלמ םוי םישלשל דהא טוידה ןהכ תבש ברעל
 je־. 33,17 ךיניע הניזחת ויפיב ךלמ° רמאנש5זםוי לכב רפתסמ

» priester an jedem Vorabend des Sabbaths. 

 ןהכ תושדחתמ תורמשמו ליאוה ןנחוי יבר רמא
 er.44,20 וחלגי אל םשאר[ו]°ביתכד53םוי םישלשל דחא טוידה

 ףיליו54 םהישאר [תא] ומסכי םוסכ וחלשי אל ערפו
 ביתכו וחלשי אל ערפ אבה ביתכ ריזנמ ערפ ערפ
 R. Semuel b. Nahman erklärte im Namen הא םישלש ןלהל המ ושאר רעש ערפ לדנ° םתה 10

R. Johanans: Weil dann die Priesterwachen 
wechseln. Der gemeine Priester einmal in 
dreissig Tagen, denn es heisst: Den Kopf 

sollen sie nicht rasiren, aber auch ihren 

Nm.6,5 

 םתהו םוי םישלש תוריזנ םתס° ימנ ןנתו55םישלש ןאכ
 Ivl q. 19D * . י

 Naz.5a39־ היהי שדק ארק ףמאד הנתמ בר רמא ןל אנמ
 ייבאל אפפ בר היל רמא ווה ןיתלת אירטמיגב56
 וחלשי אל ביתכ יא היל רמא ללב ובריל אל אמיא
 -Haarwuchs nicht herabhängen lassen, son יוהיל ערפ ערפו ביתכד אתשה תרמאקדב ערפ 15

dem ihr Haupthaar v er stutzt tragen, und 
er folgert aus [dem Wort] Haarwuchs, wel- 
ches auch beim Naziräer gebraucht wird; 
hier heisst es: ihren Haarwuchs nicht her- 

 ןייד אימוד57ימנ אנדיאה יבה יא והלשיל אל יחולש
 האיב ןמזב אלש רוסאד אוה האיב ןמזב ןיי המ
 ןמזב אלש רוסא האיב ןמזב שאר יעורפ ךא ירש
  ־־ ־ — | ^ י י ׳ » י —׳ | — ׳  I י at * 11 ז- l t יבר אינתהו ירש האיב ןמזב אלש ןייו ירש האיב

 ab hängen lassen, und dort19heisst es -.seinen םלועל ןיי תותשל ןירוסא םינהכ58ינא רמוא רמוא 20
Haarwuchs soll er herabhängen lassen\ wie 
es dort dreissig Tage sind, ebenso auch 
hier. Ks wird nämlich gelehrt: das Nazi- 
räertum währt allgemein “ dreissig Tage. 
Woher dies von diesem selbst? R. Mathna 
erwiderte: Der Schriftvers lautetPHeilig 

soll er sein [jihjehund die Buchstaben- 
zahl [dieses Worts] beträgt dreissig. R. Papa 
sprach zu Abajje: Vielleicht dürfen [die 

 ןאמב ייבא רמאו ותלקלק ותנקתש השעא המ לבא
 ירסא ןנברד59ללכמ יברכ אנדיאה ארמה ינהכ יתש
 ןניעבו שדקמה תיב הנבי הרהמ אמעט ונייה םתה

 ןהכ ןניעב ימנ אבה60 אכילו הדובעל יוארה ןהכ
51 M 52 ךלמ ארק רמא בר רמא אדבז רב הבר רמא ט״מ 

54 M 3 53 || ליאוה קחצי רב ש״רא ש״מ ש״עלV1 -|- ןליבמ 

M 55 || איתאו M — 56 || םוי...ןנתו M + 57 || היהי M 

 M 60 || רוסא ןנברלד M 59 || רוסא ןהכ M 58 || ל״א רוזגינ +

 .אבה [אכילו הדובעל םיוארה םינהכ ןניעבו מ״הב הנבי הרהמ נ״ה]

Priester das Haar] überhaupt nicht wachsen lassen!? Dieser erwiderte: Würde es 
geheissen haben: sie sollen keinen Haarwuchs herabhängen lassen, so könntest du 
Recht haben, es heisst ja aber: ihren Haarwuchs, einen Haarwuchs dürfen sie also 
tragen, nur nicht herabhängen lassen. — Demnach sollte dies noch auch jetzt statt 
haben!?_Dies gleicht dem Weintrinken: wie ihnen das Weintrinken nur zur Zeit des 
Eintretens1g'verboten ist, ausser der Zeit des Eintretens aber erlaubt, ebenso ist ihnen 
das Herabhängenlassen des Kopfhaars nur zur Zeit des Eintretens verboten, ausser der 
Zeit des Eintretens aber erlaubt. — Ist ihnen denn ausser der Zeit des Eintretens das 
Wein [trinken] erlaubt, es wird ja gelehrt: Rabbi sagte: Meiner Ansicht nach durfte 
ein Priester niemals Wein trinken, was aber kann man thun, wenn der Verderb ihm 
zum Nutzen92gereicht!? Und auch Abajje sagte, dass, wenn die Priester jetzt Wein 
trinken, sie sich auf Rabbi stützen; demnach ist es ja nach den Rabbanan \ er- 
boten !?*  Hierbei ist es deswegen [verboten], weil binnen kurzem der Tempel erbaut 
werden könnte, und man keinen dienstfähigen Priester finden würde. — Dies sollte 

187_ jes. 33p7. 188. Ez. 44,20. 189. Num. 6,5. 190. Wenn man beim 

Geloben keine bestimmte Dauer angegeben hat. 191. In den Tempelhof (cf. Ez. 44,21), dh. 

nur dann, wenn der Tempel besteht. 192. Die Thatsache, dass ein Priester nicht wissen kann, 

welcher Priesterwache er angehören würde (da nur den Dienstthuenden das Weintrinken verboten war), 
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 ליקש6גרפםמד רשפא אנה אכילו הדובעל יוארה
 רמאד0 לייעו אתרופ םיינד רשפא ימנ םתה לייעו
 תא ןיגיפמ אוהש לכ הנישו לימ ךרד אחא בר62
 רב הבר רמא ןמחנ בר רמא הלע רמתיא ואלו63ןייה

 5 רתוי64לבא תיעיבר ידכ התשש אלא ונש אל הובא
 ותרכשמ הנישו ותדרוט ךרדד ןכש לכ תיעיבר ידכמ
 והב ורזג הדובע ילהמד ןיי ייותש רמא ישא בר
 והב ורזג אל הדובע ילחמ אלד שאר יעורפ ןנבר
 ןיי ייותשו שאר יעורפ התימבש ולאו° יביתימ65ןנבר

 lo התא תשת לא רבשו ןיי° ביתכד ןיי ייותש אמלשב
 ןל אנמ שאר יעורפ אלא ותמת אלו [רגו] ךינבו
 אל םשארו°ביתכד67שאר יעורפל ןיי ייותש שקתיאד66
 המ ׳וגו ותשי אל ןייו° ביתכו68והלשי אל ערפו וחלגי
 המ הנימו התימב שאר יעורפ ףא התימב ןיי ייותש

 5 ילהמד שאר יעורפ ףא הדובע ילחמד ןיי ייותש
 דע יאה'9 ישא ברל אניבר היל רמא אישק הדובע
 רמאד אה ךימעטילו70הרמא ןאמ לאקזחי אתא אלד
 ונדמל אל וניבר השמ תרותמ הז רבד אדסח בר
 בל לרע רפנ ןב לכ° ונדמילו לאקזחי אבש דע71

 ׳0 אלד דע72(ינתרשל) ישדקמ לא אבי אל רשב לרעו
 אתאו הל ירימג ארמג אלא הרמא ןאמ לאקזחי אב
 הל ירימג ארמג ימנ אבה ארקא הכמסאו לאקזחי

61 B — 62 || ליקש M 63 || אבא רב ימר M יתשיאד יא 
 M 64 || ן״ראד תיעיברמ רתוי יתשיאד ע״בה נ״ה תיעיבר ידכ

 אינתהו אלו M 65 || ותחרטמ ךרדש ש״כ תיעיברמ רתוי התש
 || ד — B 67 || שאר...שקתיאד — M 66 || התימב ןהש ולא

68 M 69 || המ י״של ר״פ שקתיא ןהב לב ׳שי אל ןייו היל ךימסו 

M 70 || דחי יתינד הימקמ ביתכ ׳זהיב ארק יאה ידכמ M + ל״א || 
 .דחי יתינד ימקמ M 72 || לכ ׳אנש ונדמל ׳זחי ירבדמ אלא 71

Haarwuchs; es heisstuAAvz Kopf sollen sie 

ja auch [vom Haarwuchs] gelten: man 

würde keinen dienstfähigen Priester fin- 

den!? — Er kann sich das Haar schneiden 

lassen, und den Dienst antreten. — Dies 

ist ja auch bezüglich [des Weintrinkens] 

zu entgegnen: er kann ein wenig schlafen 

und den Dienst antreten, denn R. Aha 

sagte, ein Mil193des Wegs oder ein wenig 

Schlaf machen den Wein schwinden!? — 

Hierüber ist ja gelehrt worden: R. Nahman 

sagte im Namen des Rabba b. Abuha, dies 

gelte nur, wenn man ein Viertellog getrun- 

ken, wenn aber mehr als ein Viertellog, 

so steigere der Weg um so mehr die Mü- 

digkeit und der Schlaf den Rausch. R. Asi 

erwiderte: Das Weintrinken entweiht den 

Dienst, daher haben die Rabbanan Verbot 

angeordnet, der Haarwuchs entweiht den 

Dienst nicht, so haben die Rabbanan kein 

Verbot angeordnet. Man wandte ein: Fol-: 

gende [Priester] verfallen dem Tod: die den 

Haarwuchs herabhängeu lassen und die 

Wein getrunken haben; einleuchtend ist 

dies bezüglich derjenigen, die Wein getrun- 

ken haben, denn es heisst:194 Wein und 

Rauschtrank sollt ihr, du und deine Söhne, 

nicht trinken &c., damit ihr nicht sterbet, 

woher dies aber bezüglich derjenigen, die 

den Haarwuchs herabhängen lassen!? — 

Man vergleiche das Weintrinken mit dem 

nicht rasiren, aber auch ihren Haarwuchs solle?1 sie nicht herabhängen lassen, und darauf 

folgt:"6 Und Wein sollen sie nicht trinken &c., wie nun der Weintrinkende dem Tod 

verfällt, ebenso auch derjenige, der den Haarwuchs herabhängen lässt. — Hieraus 

aber: wie der Weinrausch den Dienst entweiht, ebenso auch der Haarwuchs!? _ 

Dies ist ein Punwand. Rabina sprach zu R. Asi: Wer hat sie aber vor Jeliezqel 

gleichgestellt!? — Wie willst du nach deiner Ansicht das erklären, was R. Hisda 

gesagt hat, dass wir nämlich dies’97nicht aus der Gesetzlehre Moses wissen, sondern 

dass Jeliezqel kam und es lehrtH Kein Fremdling, der unbeschnittenen Herzens und 

unbeschnittenen Fleisches ist, soll in mein Heiligtum eintreten, um mich zu bedienen, wer 

lehrte dies nun vor Jehezqel!? Vielmehr musst du sagen, dies sei eine überlieferte 

Lehre gewesen, und Jehezqel habe sie nur niedergeschrieben, ebenso war es auch hier- 

geschieht zu seinem Nutzen u. das Weintrinken ist ihm ganz erlaubt; cf. Bd. III S. 463 N. 30. 193. 

Wegemass, 2000 Ellen. Das W. לימ ist, wie Fleischer (bei LEW, NHWB. iij p. 310) richtig bemerkt, 

griech.-lat. Ursprungs (fiäiov, miliarium, milia passuin). Das talm. לימ stimmt mit dem röm., aus 8 Sta- 

dien = 625 röm. Fuss, (ungef. dem talm. סור od. סיר entsprechend,) bestehenden Miliarium, fast genau 

überein. 194. Dev. 10,9. 195. Fz. 44,20. 196. Ib. V. 21. & 197. 

Dass ein unbeschnittener Priester den Tempeldienst nicht verrichten dürfe. 198. Ez. 44,9. 
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bei eine überlieferte Lehre, und Jehezqel 

hat es nur niedergeschrieben. Die überlie- 

ferte Lehre bestimmt nur, dass sie dem 

Tod verfallen, nicht aber, dass der Dienst 

entweiht werde. — Was heisst: das Kopf- 

haar stutzen? — Es wird gelehrt: nach der 

Art der julianischen Frisur. — Welche 

heisst julianische Frisur? R. Jehuda er- 
V 

widerte im Namen Seinuels: Die Einzel- 

frisur. — Wie ist dies? R. Asi erwiderte: 

Die Spitze des einen [Haars] an der Wur- 

zel des anderen. Man fragte Rabbi: Welche 

 התימל הכלה ירמג יכו׳יארקא הכמסאו לאקזחי אתאו
 תא ומסכי םוסכ יאמ ירימג אל הדובע ילוחאל
 תרופסת יאמ תיניילול תרופסת ןימכ אנת םהישאר
 אתרופסת לאומש רמא הדוהי בר רמא תיניילול
 דצב הז לש ושאר ישא בר רמא״ימד יכיה האדיחי
 לש תרופסת והזיא יבר תא ולאש הז לש ורקיע
 ןב לש תרופסתמ75 וארו ואצ ןהל רמא לודג ןהכ

 ned.51־ אשעלא ןב רזיפ סנה לע אל רמוא יבר אינת״אשעלא

 ןהכ לש תרופסת וב תוארהל ידכ אלא ויתועמ תא
 :לודג

73 M — 74 || יאמ...יכו M ושאר אבר רמא אתדיחי אתרופסת || 

75 M — מ. 

Frisur trug der Hochpriester: Er erwi- 

derte: Geht, seht euch die Frisur des Ben-Eleäsa an. Es wird gelehrt: Rabbi sagte: 

Nicht unnütz verschwendete^Ben-Eleasa sein Geld, sondern um die Frisur des Hoch- 

’ priesters zu zeigen. 

 ׳.־•— -»>

DRITTER ABSCHNITT 

 F01,23 הזו דחא ול ררוב הז השלשב תונוממ יני
j דחא רוע ןהל ןיררוב ןהינשו דחיא ול ררוב 

ELD ANGELEGENHEITEN wer- 
DEN VOR DREI [RICHTERN] VERHAN- 

 delt: dieser1 wähet einen, jener wählet ןיררוב ןינייד ינש םירמוא םימכחו ריאמ יבר ירבר
 einen anderen und beide zusammen ונייד לסופ הוו הו לש ונייד לסופ הז דחא רוע ןהל
 ;wählen noch einen — Wörter. Meirs יתמיא םירמוא םימכחו ריאמ יבר ירבד הו לש !5
 die Weisen sagen, die beiden Richter ןילוספ וא !יבורק ןהש היאר ןהילע איבמש ןמזב
 wählen den dritten. Dieser kann den ןלסופל לובי וניא'ןיחמומ וא ןירשב ויה םא לבא
 -von jenem gewählten Richter als un ירבר הז לש וידע לסופ הזו הז לש וידע לסופ הז
 zulässig erklären, und jener kann den איבמש ןמזב יתמיא םירמוא םימכחו ריאמ יבר
 -von diesem gewählten Richter als un ויה םא לבא ןילוספ וא ןיבורק ןהש היאר ןהילע 20

 ;zulässig erklären — Worte R. MeIrs ןלסופל לוכי וניא ןירשב:
die Weisen sagen, nur dann, wenn er 
den Beweis Antritt, dass er anver- 

B l + ןיד תיב יפמ. 

WANDT ODER UNZULÄSSIG IST, WENN ER ABER ZULÄSSIG ODER AUTORISIRT IST, SO 

KANN ER IHN NICHT ABLEHNEN. DIESER KANN DIE ZEUGEN VON JENEM UND JENER 

kann die Zeugen von diesem als unzulässig erklären • Worie R. Meirs 5 
die Weisen sagen, nur dann, wenn er den Beweis Antritt, dass sie anver- 
WANDT ODER UNZULÄSSIG SIND, WENN SIE ABER ZULÄSSIG SIND, SO KANN ER SIE 

NICHT ABLEHNEN. 

1. Einer der beiden Prozessführenden. 199. Für eine kostspielige Frisur. 
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GEMARA. Wozu wählt dieser einen und ול ררוב הזו דחא ול ררוב הז יאמ .ארמג 

jener noch einen2, es genügen ja drei [Rieh- תיב ול ררוב הזשכ רמאק יבה יגס אתלתב3 דהא 
ter]!? — Er meint es wie folgt: wenn ei- ןיררוב ןהינש3 דחא ןיד תיב ול ררוב4 הזו3 דחא ןיד 

ner sich dieses Gerichtskollegium wählt, יבר רמאהו° בכעמ יצמ הול וליפאו דהא דוע ןהל syn.31» 

der andere aber ein anderes, so müssen 5 ןדו ותוא ןיפוכ הול לבא הולמ אלא ונש אל רזעלא 

beide zusammen ein anderes wählen. — ונשי אירוסבש• תואכרעב ןנחוי יבר רמאדכ וריעב 

Demnach ist auch der Schuldner abzuleh- אל ןיהמומ לבא ונש אירוסבש תואכרעב ימנ אבה 

nen berechtigt, dagegen sagt ja R. Eleazar, אניד יב ןוגכ ןיחמומ אמית וליפא רמא אפפ בר 

dass dies nur vom Gläubiger gelte, wäh- 5אנחרטמ אק ימי היל רמאקד אדסח ברדו אנוה ברד 

rend man den Schuldner zwingen könne, 10 7דוע ןהל ןיררוב ןינייד ינש םירמוא םימכחו ןנת ךל 
vor das Gericht seiner Stadt3 zu treten!? ןיד תיב8 ןיד תיב ןנירמאקדב ךתעד אקלס יאו דהא 

— wie R. johanan erklärt hat, es handle יתירחא״אניד יב והל וררבו ולזא והל ילספד רתב‘׳ 

von den Gerichtsämtern in Syrien4, ebenso אלא דחא ול ררוב הזו דחא ול ררוב הז יאמ דועו 

handelt es auch hier von den Gerichtsäm- ול ררוב הזו דהא ןייד ול ררוב הזשכ11 רמאמ יבה 

tern in Syrien, während autorisirte Richter 15 אנש יאמ דהא דוע ןהל ןיררוב ןהינש” דהא ןייד 

nicht [abgelelmt werden können]. R. Papa אריז יברד הימשמ אברעמב ירמא יכה ידבעד 

erklärte: Du kannst auch sagen, es handle ןייד ול ררוב הזו דחא ןייד ול ררוב הזש ךותמ 

von autorisirten Richtern, jedoch von sol- ןידה אצי דהא דוע ןהל ןיררוב ןהינשו דחא 

chen, wie R. Hona und R. Hisda5, denn er הדוהי ברדב אמינ j׳מ םירמוא םימכחו :ותימאל 
kann einwenden, er verursache ihm keine 20 ןיא בר רמא הדוהי בר רמאד יגלפימק בר רמא 

Schwierigkeiten. — £jEs wird gelehrt: Die ימ ןיעדוי ןכ םא אלא רטשה לע ןימתוה םידעה 

Weisen sagen, die beiden Richter wählen רמא הדוהי ברד היל תיל ריאמ יבר ןהמע םתוה 

noch einen dritten; wieso könnte nun, wenn ילובד אל בר רמא הדוהי ברד13והל תיא ןנברו בר 

du sagen wolltest, das Wählen beziehe sich ןיניידה תעדו בר רמא הדוהי ברד והל תיא אמלע 

auf das Gerichtskollegium, das Gerichts- 25 יל^יי תעד ינילפ יכ ןניעבד ינילפ אל אמלע ילוכ 

kollegium nachdem es abgelehnt wurde, ein m 4 || הז <לש 1נ״ד ■לסיפ הזי + M 3 || יגס ■גב - M 2 

anderes Gerichtskollegium wählen!? Ferner: || ךל _ m 7 || יאמ M 6 || ׳יברד P 5 || ול ררוב — 

wieso heisst es: dieser wähle einen und jener || הז m 11 || ינירחא Bio || ארתב P 9 || ד״ב — M 8 

wähle einen anderen'!? — Vielmehr meint •י״א י״רד — M 13 || 1-fM 12 

er es wie folgt: dieser wähle einen Richter, jener wähle einen anderen Richter und 

beide zusammen wählen noch einen. — Weshalb verfahren sie so? — Im Westen er- 

kläiten sie im Namen R. Zeras: dadurch, dass dieser sich einen wählt, jener einen 

anderen und beide zusammen einen dritten, wird ein gerechtes Urteil hervorgehen. 

Die Weisen sagen fite. Es ist anzunehmen, dass sie über die Eehre des R. 

Jehuda im Namen Rabhs streiten, denn R. Jehuda sagte im Namen Rabhs, dass 

Zeugen nur dann einen Schein unterschreiben, wenn sie wissen, wer mit ihnen un- 

terschreibt, R. Meir hält nichts von der Eehre des R. Jehuda im Namen Rabhs, 

während die Rabbauan von dieser Eehre wol halten. — Nein, alle halten sie von 

der Eehre des R. Jehuda im Namen Rabhs, somit streiten sie nicht, ob die Ueberein- 

Stimmung der Richter erforderlich sei, sie streiten vielmehr, ob auch die Ueberein- 

Stimmung der Prozessführenden erforderlich sei; R. Mefr ist der Ansicht, auch die 

2. I nter ״einen״ in der Misnah versteht der T. einen Gerichtshof, demnach wären also zusammen 

9 Richter erforderlich. 3. Vgl. weiter Fol. 31b. 4. Die im biblischen Gesetz nicht 

kundig waren. 5. Beide waren sie Richter in derselben Ortschaft; der Beklagte kann also nur 

in dem Fall ein Gericht zurückweisen, wenn in derselben Stadt ein anderes vorhanden ist; ein Gericht 

in einer anderen Stadt kann nur der Kläger ablehnen. 6. Also von vornherein, auch wenn 
keines abgelehnt wird. 

12 Talmud Bd. VII 
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Uebereinstimmung der Prozessführenden 

sei erforderlich, während die Rabbanan der 

Ansicht sind, nur die Uebereinstimmung 

der Richter sei erforderlich, nicht aber die 

 ןניעב ימנ ןיניד ילעב תעד רבס ריאמ יבר ןיניד

 ןיניד ילעב תעד ןניעב ןיניידה תעד ירבס ןנברו

 ןיא בר רמא הדוהי בר רמא אפוג :ןניעב א£ל
 r — -- ן X ן » ... “*־־׳׳ ׳ ךב יבה ימנ אינת ׳וב רטשה לע ןימתוה םידעה

 ,Uebereinstimmung der Prozessführenden ןימתוה ויה אל14 ןישוע םלשוריבש תעדה ייקנ ויה 5

Der Text. R. Jehuda sagte im Namen 

Rablis: Zeugen unterschreiben einen Schein 

nur dann öc. Ebenso wird auch gelehrt: 

Folgendes war die Gepflogenheit der Edel- 

 אלו15ןהמע םתוח ימ ןיעדוי ןב םא אלא רטשה לע

 ןהמע בשוי ימ ןיעדוי ןב םא אלא ןידב ןיבשוי ויה

 ימ ןיעדוי ןכ םא אלא הדועסב ןיסנכנ ויה אלו״'

 ליספד הינימכ לכ :רכ ונייד לסופ חז :ןהמע בסימ
 gesinnten in Jerusalem: sie unterschrieben לבא17ונש אירוסבש תואכרעב ןנחוי יבר רמא ינייד יס

 ,einen Schein nur dann, wenn sie wussten םירמוא םימכחו אפיס ינתקדמ אה אל ןיהמומ

 wer mit ihnen unterschreibt, sie setzten ןילוספ וא ןיבורק ןהש18 היאר איבמש ןמזב יתמיא

 -sich zu Gericht nur dann, wenn sie wuss וניא ןיד תיב יפמ ןיהמומ וא ןידשכ ויה םא לבא

 ten, wer mit ihnen sitzt, und sie setzten רמאק ימנ ןיהמומ ריאמ יברד ללכמ ןלסופל לוכי

 ,sich zur Tafel nur dann, wenn sie wussten יפמ ןיחמומכ ושענ ןירשכ ויה םא לבא רמאק יבה 15

 .wer mit ihnen speist יברל ול ורמא עמש את ןלסופל לוכי וניאו ןיד תיב

 -Dieser kann ae. Richter als un םיברל החמומש ןייד לסופש ונמיה לכ אל ריאמ

 zulässig erklären. Sollte jeder ohne םיבר והוהמהש ןייד לסופש ונמיה לס אל אמיא

 -weiteres Richter ablehnen können!? R. Jo לבקיש דע ךלוהו לסופ םלועל יבה ימנ אינת םהילע19

 hanan erwiderte: Dies wurde von den א-ן י^ר ירבד םיברל החמומש ןיד תיב וילע 20

 -Gerichtsämtern in Syrien gelehrt, autori וידע לסופ הז ריאמ יבר רמאו ימד ןיחמומכ20םידע

.24a רמאי הלע רמתיא אה הז לש וידע לסופ הזו21 הז לש sirte Richter aber nicht. — Wenn es aber 

 ,im Schlusssatz heisst, die Weisen sagen ןד"“ ןדי; ינת הז רבד רמאי שודק הפ שיקל שיר

 ,nur dann, wenn er den Beweis antritt העובשל יא הילספ אנמחר ןוממל אמיליא יאמל

 ,dass sie anverwandt oder unzulässig sind אכירצ אל ןוממל םלועל ירת יבב ןמיהמ ינמיה23 25

 רדה יצמד ןל עמשמק יאמ ירת יבב הילע הילבקד

14 M 15 |] ,תוח ןיא M ׳שוי ןיאו | 

M — 18 || אל ׳זכומ לבא M + ןהילע 

20 P 21 || החמומכ M — הז...הזו || 

VM יגומיה. 

 17 ׳בב ויאו 16

|| 19 M — םהילע || 

22 M— 23 ודע II 

wenn sie aber zulässig oder vom Gericht 

autorisirt sind, könne er sie nicht ablehnen, 

so ist ja zu entnehmen, dass R. Meir auch 

von autorisirten spreche!? — Er meint es 

wie folgt: wenn sie aber zulässig sind, so 

ist es ebenso als wären sie vom Gericht autorisirt, und er kann sie nicht ablehnen. 

 -Komm und höre: Sie sprachen zu R. Meir: Kann denn jeder ohne weiteres eiך, —

nen für das Publikum autorisirten Richter ablehnen!? — Eies: kann denn jedei ohne 

weiteres einen Richter ablehnen, den das Publikum anerkannt hat. Desgleichen wird 

auch gelehrt: Er kann mit der Ablehnung fortfahren, bis er schliesslich ein für das 

Publikum autorisirtes Gericht anerkennen muss — Worte R. Meirs. Aber Zeugen 

gelten ja als autorisirt, dennoch sagt R. Meir, dass dieser die Zeugen von jenem 

und jener die Zeugen von diesem ablehnen könne!? — Hierzu wurde ja gelehrt: 

Res-Laqis sprach: Ein heiliger Mund sollte dies gesagt haben! Man lese: den Zeugen. 

-- Was sollte der Zeuge erwirken, wollte man sagen: eine Verurteilung, so hat ihn 

ja der Allbarmherzige abgelehnt', wollte man sagen, einen Eid8, so ist er ja dies- 

bezüglich ebenso glaubwürdig wie zwei!? — Thatsächlich eine Verurteilung, aber 

in dem Fall, wenn er ihn [anfangs] wie zwei [Zeugen] anerkannt hat. — Er lehrt 

--7. Auf die Aussage eines Zeugen hin kann der Beklagte nicht verurteilt werden. " 8,'Wenn 

der Beklagte die ganze Schuldforderung bestreitet, so kann er weder zur Zahlung noch zur Eidesleistung 

(nach biblischer Vorschrift) verurteilt werden; wenn er aber einen Teil derselben eingestellt, od. wenn ein 

Zeuge die Klage unterstützt, so wird der Beklagte zur Eidesleistung verurteilt. 
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 ךיבא ילע ןמאנ אבא ילע ןמאנ ול רמא’ אנינת היב

 לוכי רמוא ריאמ יבר רקב יעור השלש ילע ןינמאנ

 רמאו" וב רוזהל לוכי וניא םירמוא םימבהו וב רוזחל

 ןונב הפוי ברד הידב הימחנ14 ברד ,רירב ימיד בר

11ns somit, dass er zurücktreten könne, — 

dies wurde ja bereits gelehrt: Sagt einer: 

mein Vater ist mir vertrauenswürdig, oder: 

dein Vater ist mir vertrauenswürdig, oder: 
1 1 «» t mm« י ׳ יי ׳ ׳ ־“׳ ׳» 1 ׳ ” j — ן / 

 die drei Rinderhirten sind mir Vertrauens- 5 ךיבאו אבא אנת יאד אכירצ דהב הילע הילבהד
* -<n 4 • • . • _ 0 M • « • 

 אבאד25םושמ היב רדה יצמ אלד ןנבר ירמאק אהב

 אל אמלעלד*ירת יבכ דה לבא אמלעל וזה ךיבאו

 אהב ןניעמשא יאו ריאמ יברל היל ורומ אמיא־7יזה

 והל ירומ אמיא איההב לבא ריאמ יבר רמאמ אהב

würdigt, so kann er später, wie R. Mefr 

sagt, zurücktreten, die Weisen sagen, er 

könne nicht zurücktreten, und hierzu sag- 

te R. Dimi, Sohn R. Nehemjas, Sohns R. 
 »I /י, mm .am ■ * ' l'H mm ' I'■, y, ... .. .. — _ — / ׳_ /

Josephs, wenn er ihn als einen 10anerkannt 10 וידע אפיסו ונייד אשיר ינתקדמ אה אבירצ ןנברל 

hat!? — Dies ist nötig; würde er nur den רחאו*7אוה אבב רזעלא יבר רמא ינתק אקוד אמלא 

Fall von seinem oder des anderen Va- אחא בר רמא אוה ותודעב עגונ הינימכ לכ־8ןלםופל 

ter gelehrt haben, [so könnte man glau- יאמד רערע רערע וילע ארקש ןוגב אקיא ברד ,רירב 

ben], dass nur in diesem Fall die Rabbanan ותודעב עגונ הינימכ לב אתונלזגד רערע אמיליא 

sagen, er könne nicht zurücktreten, weil 15 ינה רבס ריאמ יבר החפשמ םגפד רערע אלא אוה 

dessen oder des anderen Vater für andere ירבס ןנברו ליספק אליממ והיאו ידהפמק ההפשמא 

zulässig ist, während sie in dem Fall, רמא ימיד בר אתא יכ :אוה ותודעב עגונ ףוס ףוס 

wenn er einen als zwei anerkennt, der ריאמ יברד םידע יתיב יתשב תקולחמ ןנחוי יבר 

auch für andere [als solche] nicht zulässig לבא ררבל ךירצ ןיא29 ירכס ןנברו ררבל ךירצ רבס 

ist, R. Mefr zugeben; würde er nur den 20 וינפל ורמא ןלסופל לוכי ןיא לבה ירבד תהא תבב 

anderen Fall gelehrt haben, so könnte ןיא והמ תחא תכ אלא םש ןיא3טיסא יברו ימא יבד 
man glauben, dass nur in diesem Fall R. ־-~—;-״ ־־־,, ״-- 

Aleir seine Ansicht vertritt, während er in 28 || דחאו P 27 || ריאמ...אמיא M 27 [| ד- M 26 

jenem Fall den Rabbanan zugebe; daher .םא יבר + M 30 || וביא B 29 || אוה + M 

ist beides nötig. — Wenn er aber im Anfangsatz ״den Richtern״ und im Schluss- 

satz die Zeugen״ lehrt, so ist ja zu ersehen, dass es wörtlich genau zu nehmen 

ist.? R. Fleazar erwiderte: Wenn er selbst und noch jemand sie als unzulässig be- 

zeichnet. — Er selbst ist ja bei seiner Bekundung befangen? R. Aha Sohn R. Iqas, 

erwiderte: Wenn er ihm Bescholtenheit vorwirft. —- Was für eine Bescholtenheit, 

wollte man sagen, der Räuberei , so.Ast er ja befangen!? — Vielmehr, Bescholtenheit 

seine Herkunft betreffend1׳; R. Mefr ist der Ansicht, das Zeugnis beziehe sich auf die 

Familie, während ei von selbst unzulässig wird, die Rabbanan aber sind der Ansicht, 
schliesslich ist er doch befangen. 

Als R. Dimi kam, sagte er im Namen R. Johanans: Der Streit [besteht] nur be- 

züglich zweier Partien von Zeugen2׳, R. Meir ist der Ansicht, [der Prozessführende] 

müsse den Beweis antrete11J, während die Rabbanan der Ansicht sind, er brauche 

dies nicht4, bei einer Zeugenpartie aber stimmen alle überein, dass er sie nicht 

ablehnen könne. R. Ami und R. Asi fragten ihn: Wie ist es, wenn da nur eine 

Zeugenpaitie vorhanden ist? — Wenn nur eine Zeugenpartie vorhanden ist, _- du 

9. Obgleich diese gesetzlich weder als Zeugen noch als Richter zulässig sind. 10. Und 

ausser ihm noch andere Richter, bezw. Zeugen vorhanden sind, die gesetzlich zulässig sind. !!. 

W as seine Unfähigkeit als Zeuge aufzutreten zur Folge hat. 12. Wenn der Kläger 2 Partien 

\°“ ZeUgen e1bnngen zu konuen vorgiebt, u. der Beklagte gegen die erste den Einwaud der Unzuläs- 

sigkeit erhebt; m diesem Fall ist er nicht mehr als parteiisch zu betrachten, da er vorläufig durch die 

Ablehnung der einen Partie nichts gewinnt. !3. Dh. er muss auch die zweite Zeugenpartie 

er :!ringen, u. ei ent. ist diese entscheidend, die erste gilt von vornherein als unzulässig. 14. D11. 

obgleich der Klager zwei Zeugenpartien erbringen zu können vorgiebt, so ist er dennoch dazu nicht 

verpflichtet, sonnt gilt der Beklagte auch bezüglich der ersten Partie als parteiisch. 

12* 
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sagtest ja, dass bei einer Zeugenpartie alle 

übereinstimmen, dass er sie nicht ablehnen 

könne!? — Vielmehr: wie ist es, wenn die 

zweite Zeugenpartie als verwandt oder un- 

 ירבד תחא תכב לבא תרמאהו תחא תכ אלא םש

 ןיבורק הינש תכ תאצמנ אלא ןלסופל לוכי ןיא לכה
 םינושארה םידע ודיעה רבכ ןהל רמא והמ3זןילוםפ וא

 םידע ודיעה רככ ישא בר רמא ירמאד אכיא3’
5 zulässig befunden wird? Dieser erwiderte ב ןועמש ןברו יברד אתגולפב33אמינ :םינושארה 

ihnen: Die ersten Zeugen haben ihr Zeug- 

nis bereits abgelegt. Manche sagen, R. Asi 

erwiderte: die ersten Zeugen haben ihr 

Zeugnis bereits abgelegt. 

Es ist anzunehmen, dass sie denselben 

Streit führen wie Rabbi und R. Simon b. 

Gamaliel, denn es wird gelehrt: Wenn je- 

mand sich auf einen Schein und auf die 

Besitznahme beruft, so ist nur der Schein 

10 

 169b הקזחבו רטשב0 ןודיל אבה אינתד ינלפימק לאילמג

 רמוא לאילמג ןב ןועמש ןבר יבר ירבד רטשב ןודינ

 אלא רטשב אלו הקזהב הב ןניוהו הקזחב ןודינ

 יגילפ ררבל ךירצבד ןל אמייקו הקזחב ףא אמיא

 אל אמלע ילוב לאילמג ןב ןועמש ןברד אבילא״אל

 ריאמ יברו יברב ןנברג5יביד אבילא יגילפ יכ יגילפ

 הקזחב אלא36םתה יבר רמאק אל ןאכ דע ךל רמא

 חבמ ואל םידע ינהד אבה לבא יתאק ארטש הכמד

 ךירצ ןיאד הדומ יבר וליפא ותאק ינירהא םיד/'
 entscheidend‘5 —- Worte Rabbis; R. Simon ־24םידעב° אשיר לנהוי יבר רמא ןיבר אתא יכ :ררבל 15

b. Gamaliel sagt, die Besitznahme sei ent- 

scheidend; dagegen wandten wir ein: die 

Besitznahme und nicht der Schein!? — viel- 

mehr lese man: auch die Besitznahme; und 

 ימנ ילספ ידע38ילספד וגימ ןירשכ ןיניידו ןילוספ

 ילספד וגימד*ןירשב םידעו ןילוספ ןיניידב אפיס ינייד"

 ונימ אמלשב איר4פהל ףיקתמ ידע38ימנ ילספ ןינייד

 אנירהא אניד יב אביא41ינייד ימנ ילספ ידע38ילםפד

 -es ist uns bekannt, dass sie darüber strei םידע אהו ידע38 ימנ ילספ ינייד ילספד וגימ אלא 20

teil, ob man den Beweis [irrelevanter Be- 

hauptungen] antreten müsse. — Nein, nach 

R. Simon b. Gamaliel streiten sie überhaupt 

nicht, sie streiten nur nach Rabbi; R. 

MeiV'ist ja der i\nsicht Rabbis, aber auch 

 אכיל אה תרחא תב אכיאד אכירצ אל אכיל ות

31 M + 32 || ריאמ ׳רל M — 33 || םינושארה...אכיא M 

 יברכ מ״רד B 35 || ןאכ דע יכר אמית וליפא M 34 || יברדב

 || יתאק י:ה M 37 || חכמ הקזחד M 36 || ךל ירמא ןנברו

38 MB 39 || םידע M 40 || םינייד M 41 || ׳םוי ׳ר M ילזא. 

die Rabbanan6können dir erwidern: nur bei der Besitznahme ist Rabbi dieser Ansicht, 

weil diese auf dem Kaufschein beruht, während hierbei, wo die eine Zeugenpartie 

nicht von der anderen Zeugenpartie abhängig ist, auch Rabbi zugiebt, dass er den 

Beweis seiner [irrelevanten] Behauptung nicht anzutreten brauche. 

Als Rabin kam, sagte er im Namen R. Johanans: Der Anfangsatz handelt von 

unzulässigen Zeugen und zulässigen Richtern‘7, und da‘h er den Beweis für die Un- 

Zulässigkeit der Zeugen angetreten hat, so kann er auch die Richter als unzuläs- 

sio- ablehnen, und der Schlusssatz handelt von unzulässigen Richtern und zulässigen 

Zeuo-en und da er den Beweis für die Unzulässigkeit der Richter angetreten hat, 

so kann er auch die Zeugen als unzulässig ablehnen. Raba wandte ein: Einleuch- 

tend ist es, dass er, wenn er den Beweis für die Unzulässigkeit der Zeugen an tritt, 

auch die Richter als unzulässig ablehnen kann, denn es giebt ja noch andere Ge- 

richte1' wieso aber kann er, wenn er den Beweis für die Unzulässigkeit der Richter 

antritt, auch die Zeugen als unzulässig ablehnen, es sind ja weiter keine Zeugen 

vorhanden!? — In dem Fall, wenn noch eine Partie Zeugen vorhanden ist. — Wenn 
-15. Wenn jemand das Grundstück eines anderen 3 Jahre im Besitz hält, ohne dass dieser dagegen 

Protest erhebt, so geht es in seinen Besitz über; wenn der erste Eigentümer auf Herausgabe des Grund- 

Stücks klagt, u. der Besitzende sich auf die 3jährige Besitznahme u. auf einen Kaufschein beruft, so 

muss er den' Kaufschein vorlegen, obgleich sonst auch die Besitznahme allein ausreicht, da jeder Pro- 

zessführende den Beweis seiner Behauptungen, selbst wenn diese irrelevant sind, antreten muss. 

16 So nach B. 17• Wenn er Richter u. Zeugen ablehnt u. den Beweis für die Unzulässigkeit 

der letzteren angetreten hat. 18. Cf. Bd. III S. 18 N. 91. 19. Somit gilt er als 

unparteiisch. 
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aber keine andere Partie vorhanden ist, 

so kann er sie nicht ablehnen, — das ist 

ja die Ansicht R. Dimis!? — Sie streiten, 

ob man das ״da2°״berücksichtige, einer ist 

der Ansicht, man berücksichtige es, der 

andere ist der Ansicht, man berücksichtige 

es nicht. 

Der Text. Res-Laqis sagte: Ein hei- 

liger Mund sollte dies gesagt haben!? lies: 
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 ברד ונייה ליספ יצמ אלד ימנ יכה יאמ תרחא תכ

 רמו ונימ ץנירמא רבס רמד ונימ והייניב אביא ימיד

 a׳Syn23הפ שיקל שיר רמא°אפוג :ונימ ןנירמא אל רבס

 אלוע רמאהו יניא ודע ינת הז רבד רמאי שודק

 רקוע וליאכ שרדמה תיכב שיקל שיר תא האורה

 האורה לכ אלהו אניבר רמא הזב הז ןנחוטו םירה

 םירה ירה רקוע וליאכ שרדמה תיכב ריאמ יבר4

 הז ןיכבחמ המכ הארו אב° רמאק יכה חזב הז ןנחוטו1

 ס" ןימטהל רוסא רמאקו יבר ביתיד אה יכ הז תא 0
den Zeugen. Dem ist ja aber nicht so, !0 אבא יסוי רב לאעמשי יבר וינפל רמא ןנוצה תא*, 

üla sagte doch, dass wenn man Res-Laqis ןקז הרוה רבכ° היל רמא ןנוצה תא ןימטהל ריתה S',? 
im Lehrhaus sah, es den Anschein hatte, הז תא הז ןיבבחמ המכ הארו אב אפפ בר4נ רמא 

als entwurzle er Berge und zermalme sie יבר ינפל בשויו ףופכ היה םייק יפוי יבר וליאד 

aneinander2'!? Rabina erwiderte: Wenn man ויתובא םוקמ אלממ יפוי רב לאעמשי יבר אהד 

aber R. Meir im Lehrhaus sah, hatte es !5 רבכ רמא אקו יבר ינפל בשויו ףופכ היהו הוה 

den Anschein, als entwurzle er Berge der יל הקאו° ביתכד יאמ איעשוא יבר רמא J ןקז הרוהZch7־ ,יי 

Berge und zermalme sie aneinander! Er יתארק דחאלו םענ יתארק דהאל תולקמ ינש (תא) 

meinte es vielmehr wie folgt: komm und לארשי ץראבש םימכח ידימלת ולא םעונ םילבה 

sieh, wie sehr sie einander schätzten. So םימבה ידימלת ולא םילבוח הכלהב הזל הז ןימיענמש 

sass Rabbi einst und lehrte, dass man [am 20 הלא (ילא) רמאיו"הכלהב הזל הז םילבחמש לבבבשib14’4׳ 

Sabbath] nichts kaltstellen dürfe, da sprach ([ינש] הילע םיתיז םינשו)׳ונו םידמעה רהצי[ה] ינב 

 ץראבש םימכה ידימלת ולא קחצי יבר רמא רהצי

 v•3־b; םינשו"תיז ןמשכ44 הכלהב הזל הז ןיהיונש43 לארשי

 ןירירמש45לבבבש םימכח ידימלת ולא הילע םיתיז

R. Jismäel b. Jose vor ihm: Mein Vater 

erlaubte das Kaltstellen. Darauf sprach je- 

ner: Ein GreisHiat dies bereits entschieden. 

R. Papa sprach: Komm und sieh, wie sie 25 9םיתש הנהו אראו יניע אשאו045 :תיזכ הכלהב הזל הז 10,וו' 

 יפנככ םיפנכ םהלו םהיפנכב הורו תואצוי םישנ

 ץראה ןיבו םימשה ןיב הפיאה [תא] הנאשתו הדיסחה

 תא תוכילומ [המה] אנא יב רבדה ךאלמה לא רמאו

41 f- Mתא ־ 

M — ז״שכ 

42 P — בר 

45 B ןירורמש 

43 M םינימשמש 

46 M + ביתכ. 

44 

einander schätzten; als R. Jose noch lebte, 

sass er gebückt vor Rabbi, denn R. Jis- 

mäel b. Jose war Amtsnachfolger seiner 

Vorfahren und sass gebückt vor Rabbi, 

dennoch sagte dieser über ihn: ein Greis 

hat es bereits entschieden. 

R. Osäja sagte: Es heisst: 2 Da nahm ich mir zwei Stäbe\ den einen nannte ich 

Milde und den anderen nannte ich Verletzung; Milde, das sind die Schriftgelehr- 

teil im Jisraelland, die bei [der Erörterung] der Halakha milde zu einander sind, Ver- 

letzung, das sind die Schriftgelehrten in Babylonien, die bei [der Erörterung] der Ha- 

lakha einander verletzen .24Da sprach er zu mir: Das sind die beiden Söhne des mit Oel 

[Gesalbten], welche stehen Sfc.\ Oel, R. JicJiaq erlärte, das sind die Schriftgelehrten 

im Jisraelland, die sanft zu einander sind, wie das Olivenöl. 25Und daneben zwei Oli- 

venbäume, das sind die Schriftgelehrten in Babylonien, die bei [der Erörterung] der 

Halakha einander verbittern wie eine Olive. 

 Ich erhob meine Augen und sah zwei Weiber hervorkommen, und der Wind blies ־

in ihre Flügel, sie hatten nämlich Flügel wie die Storchenflügel, und sie hoben das 

Epha7 zwischen Himmel und Erde empor. Da fragte ich den Engel, der mit mir re- 

dete: Wohin bringen sie das Epha? Er antwortete mir: Um ihr eine Wohnung im 

20- Dh. die auf S. 92 Z. 16 angeführte Begründung. 21. Er war sehr scharfsinnig, wieso würde 

er gegenüber R. Meir so bescheiden gewesen sein. 22. Der genannte R. Jose. 23. 

Zach. 11,7. 24. Ib. 4,14. 25. Ib. V. 3. 26. Ib. 5,9,10,11. 27. Getreidemass> 
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Land Sineär zu bereiten. R. Johanan erklärte 

im Namen des R. Simon b. Johaj: Das sind 

die Heuchelei und der Hochmut, die sich 

in Babylon niederliessen. — Liess sich 

denn der Hochmut in Babylon nieder, der 

Meister sagte ja, dass von den zehn Kab2a 

Hochmut, der über die Welt kam, neun 

Elam und einen die ganze Welt erhielt!? 

— Allerdings, zuerst liess er sich in Ba- 

bylon nieder, und allmälig breitete er sich 

über Elam aus. Dies ist ja auch zu bewei- 

sen, denn es heisst: um ihr ”eine Wohnung 

im Land Sineär zu bauen; schliesse hier- 

aus. — Der Meister sagte ja aber, dass 

Armut ein Zeichen des Hochmuts sei, und 

die Armut liess sich doch in Babylon nie- 

der!? — Unter Armut ist die Armut in der 

Gesetzeskunde zu verstehen, denn es heisst: 

30 Wir haben eine kleine Schwester, noch 

Fol. 24a SYNHEDRI 

 3id.49b> רסא° רענש ץראב תיב הל תונבל ילא רמאיו הפיאה

 תופנו הפונח וז יהוי ןב ןועמש יבר םושמ״ןנחוי יבר
 רמאהו תיחנ49לבבל הורה48תוסגו לבבל ודריש הורה48

 םליע הלמנ העשת םלועל ודרי תוסג ןיבק הרשע רמ
 יבוברתשיאו תיהנ לבבל ןיא ולוב םלועה לכ תחאו 5
 תיב הל תונבל ביתבד ימנ אקיד םליעל5°בברתשיאד26

 sab.83b תוסגל ןמיס0 רמ רמאהו הנימ עמש רענש ץראב

 תוינע תוינע יאמ תיהנ לבבל51 תוינעו תוינע הורה
 Sa רמא°5־הל ןיא םידשו הנטק ונל תוהא° ביתבד הרות

 דמלל התכז אלו דומלל התכזש םליע וז ןנחוי יבר 1<
 הלולב ארקמב הלולב ןנחוי יבר רמא לבב יאמ53

 Thr.3,6 יתמכ ינבישוה םיבשחמב0 דומלתב הלולב הנשמב

 :לבב לש הדומלת הז הימרי יבר רמא םלוע

 [ij] םינמיאנ°ךיבא ילע ןמאנ אבא ילע ןמאנ ול רמ
Bb. 

 syn.23a ל^י רמוא ריאמ יבר רקב יעור השלש ילע

 Syn'25 היה וב רווחל לובי וניא םירמוא □ימבחו וב רוזחל

 ךשאר ייחב יל רוד ול רמאו העובש וריבחל54בייח

 ןיא םירמוא םימבחו וב רוזחל לובי רמוא ריאמ יבר
 :וב רוזחל לובי

20 ohne Brüste, und R. Johanan erklärte dies 

sei Elam’1, dem es beschieden war zu 1er- 

neu, nicht aber zu lehren. — Was bedeu- 

tet [der Name] Babel? R. Johanan erwi-• 

derte: Vermischt [balul] mit der Schrift, 

vermischt mit der Misnah und vermischt 

mit dem Talmud.3'Ar hat mich in Finsternis 

versetzt, wie ewig Tote, R. Jirmeja erklärte, 

dass sei die babylonische Uehrweise. 

 "־.23!>הירב הימהנ55ברד חירב ימיד בר רמא .ארמג’
 הדוהי בר רמא דהב הילע הילבקד ןוגכ ףסוי ברד
 ךל ןתאב לבא ךל לוהמב תקולחמ לאומש רמא
 ךל ןתאב רמא ןנהוי יברו וב רוזחל לוכי לכה ירבד

 לוחמב לבא תקולחמ ךל ןתאב והל איעביא תקולחמ

47 M — 48 || י״בשר םושמ M — 49 || חורה M -|- ןן ימ 

50 M 51 || םתהל M 52 || יאמ איה לבבב M ו 

53 M 54 || הלולב לבב י״רא M 55 || ול BP ןמהנ. 

gllilAGTE EINER33: MEIN VATER IST MIR VERTRAUENSWÜRDIG, DEIN VATER IST MIR 

ISl VERTRAUENSWÜRDIG, JENE DREI H1RTEN SIND MIR VERTRAUENSWÜRDIG, SO KANN 

er, wie R. Meir, sagt, zurücktreten, die Weisen sagen, er könne nicht 

MEHR ZURÜCKTRETEN. WENN JEMAND SEINEM NÄCHSTEN EINEN U1D SCHULDET, UND 

DIESER ZU IHM SPRICHT: BETEURE ES MIR BEI DEINEM LEBEN34, SO KANN ER, WIE 

R. Meir sagt, zurücktreten, die Weisen sagen, er könne nicht, mehr zu- 

rücktreten. 

GEMARA. R. Dimi, der Sohn R. Nehemjas, des Sohns R. Josephs, erklärte: Wenn 

er ihn als einen35anerkannt hat. R. Jehuda sagte im Namen Semuels: Der Streit [be- 

steht nur], über einen Verzicht36, bei einem Zugeständnis37 aber stimmen alle überein, 

dass er zurücktreten könne; R. Johanan abei sagte, der Stieit [bestehe] übei ein 

Zugeständnis. Sie fragten: Besteht der Streit nur über ein Zugeständnis, während 

bei einem Verzicht alle übereinstimmen, dass er nicht mehr zurücktreten könne, 

übertrageiüfüVMass, Gefäss! 28. K&ßog Getreidemass von 24 Eiern Inhalt. 29TÄiT° 

nur der" einen, der Heuchelei. 30. Cant. 8,8. 31. Gemeint ist Daniel, der da lebte 

(cf. Dan. 8,2) und für die Verbreitung der Gesetzeskunde nichts beigetragen hatte. 32. Thr. 

3 6 ’ 33 Der Prozessführenden zu seinem Gegner. 34. Und auf die vorschriftsmässige 

Eidesleistung, beim Namen Gottes, verzichtet. 35. Wenn die übrigen Richter, bezw. Zeugen 

als solche zulässig sind. 36. Wenn der Kläger die in der Misnah genannten Personen als Zeugen 

anerkennt. 37. Wenn der Beklagte sie anerkennt. 
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oder besteht der Streit über beides? — וזב ןיב אמליד וא וב רוזחל לוכי ןיא לכה ירבד ךל 

Komm und höre: Raba sagte, der Streit תקולחמ אבר רמאד עמש את תקולחמ וזב ןיבו 

bestehe nur über ein Zugeständnis, wäh- רוזחל לובי ןיא לבה ירבד ךל לוחמב לבא ךל ןתאב 

rend bei einem Verzicht alle übereinstim- לוחמב לבא תקולחמ ךל ןתאב אמלשב תרמא יא וב 

men, dass er nicht mehr zurücktreten kön- 5 יברכ רמאד אבר וב רוזחל לובי ןיא לכה ירבד ךל 

ne; einleuchtend ist es nun, wenn du sagst, אבר תקולחמ וזב ןיבו וזב ןיב תרמא יא אלא ןנחוי 

der Streit bestehe nur über ein Zugeständ- היביתיא רמאק הישפנד אמעט" אבר ןאמכ רמאד [P24b] 

nis, während bei einem Verzicht alle über- 8»••וריבהל בייח היה"אברל אפילהת רב אחא בר*׳ 

einstimmen, dass er nicht mehr zurück- ריאמ יבר ךשאר ייחב יל רוד ול רמאו העובש 

treten könne, denn Raba wäre demnach 10 רוזחל לוכי ןיא םירמוא םימכחו וב רוזחל לוכי רמוא 

der Ansicht R. Johanans, wessen Ansicht הוחד ןימלשמ אלו ןיעבשנה ןתואב ואל יאמ״ וב Col.b 

wäre aber Raba wenn du sagen woll- הוחד ןילטונו ןיעבשנה ןתואב אל ךל לוחמכ היל 

test, der Streit bestehe über beides!? — הלות אנת אשיר היל אנת אהו ךל ןתאב היל 

Raba hat seine eigne Ansicht. R. Aha b. יאד אכירצו ומצע תעדב הלות אנתו םירחא תעדב 

Tahlipha wandte gegen Raba ein: Wenn !5 ריאמ יבר רמאק אהב םירחא תעדב הלות אנת 

jemand seinem Nächsten einen Eid schul- ימ רמאד ינקמו רמג אלד םושמ היב רדה יצמד 

det, und dieser zu ihm spricht: beteure es ידומ אמיא ומצע תעדב הלות לבא היל יכזמד רמיי 

mir bei deinem Leben, so kann er, wie ןנבר ירמאק אהב אהב ןניעמשא יאו ןנברל וחל 

R. Meir sagt, zurücktreten, die Weisen ן אבירצ ריאמ יברל ןנבר56היל ודומ אמיא איההב לבא 

sagen, er könne nicht mehr zurücktreten; 20 רחאל לבא ןיד רמג ינפל תקולחמ שיקל שיר רמא 

dies handelt ja wahrscheinlich von einem ןנחוי יברו וב רוזחל לוכי ןיא לבה ירבד ןיד רמג 

Eid des Beklagten38, was also einem Ver- רחאל וחל איעביא תקולחמ ןיד רמג רחאל רמא 

zieht gleicht!? — Nein, von einem Eid des לבה ירבד ןיד רמג ינפל לבא תקולחמ ןיד רמג 

Klägers38, was einem Zugeständnis gleicht. תקולחמ וזב ןיבו וזב ןיב אמליד וא וב רוזחל לוכי 

— [Vom Zugeständnis] wird ja schon im 25 ינפל לוספ וא בורק וילע לביק אבר רמאד עמש את 

Anfangsatz gelehrt!? — Er lehrt es von לובי ןיא ןיד רמג רחאל וב רוזחל לוכי ןיד רמג 

Fällen, in denen das Vertrauen andere be- תקולחמ ןיד רמג רחאל אמלשב תרמא יא וב רוזחל 

trifft, und von Fällen, in denen das Ver- gr7־־ 
 M 50 — ׳ .ןנבר

trauen ihn selbst betrifft. Und beides ist 

nötig; würde er es nur von dem Fall gelehrt haben, in dem das Vertrauen andere 

betrifft, [so könnte man glauben,] nur da sei R. Mefr der Ansicht, das er zurücktre- 

teil könne, weil er keinen endgiltigen Verzicht leistet, denn er denkt, wer sagt, dass 

sie zu seinem Gunsten entscheiden, während er bei einem Fall, wo das Vertrauen 

ihn selbst betrifft, den Rabbanan beipflichte; würde er es nur von diesem Fall gelehrt 

haben, [so könnte man glauben,] dass nur bei diesem Fall die Rabbanan ihre Ansicht 

vertreten, während sie bei jenem Fall R. Mefr beipflichten; daher ist beides nötig. 

Res-Laqis sagte: Der Streit [besteht nur], wenn dies vor Schluss der Verhand- 

lung geschieht, wenn aber nach Schluss der Verhandlung, so stimmen alle überein, 

dass er nicht mehr zurücktreten könne; R. Johanan aber sagte, der Streit [bestehe], 

wenn es nach Schluss der Verhandlung geschieht. Sie fragten: [Besteht] der Streit 

nur, wenn es nach Schluss der Verhandlung geschieht, während, wenn vor Schluss 

der Verhandlung, alle übereinstimmen, dass er zurücktreten könne, oder besteht der 

Streit bezüglich beider Fälle? — Komm und höre: Raba sagte, dass wenn einer 

einen Verwandten oder Unzulässigen anerkannt hat, er vor Schluss der Verhand- 

lung zurücktreten könne, nicht aber nach Schluss der Verhandlung; einleuchtend ist 
* 

38. Wörtl. von denen, die schwören u. nicht zahlen, bezw. u. erhalten. 
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 ,es nun, wenn du sagst, der Streit [bestehe] אבר וב רוזחל לוכי לכה ירבד ןיד רמג ינפל לכא

 wenn es nach Schluss der Verhandlung תרמא יא אלא ןנברד אבילאו ןנחוי יברכ רמאד57

 geschieht, während, wenn vor Schluss der אלא ןאמכ רמאד אבר תקולחמ וזב ןיב וזב ןיב

 Verhandlung, alle übereinstimmen, dass הנימ עמש59תקולחמ ןיד רמנ רחאל הנימ עמש ואל58:

 er zurücktreten könne, Raba wäre also der רב ןמחג ברל אדבה60 בר רב ןמחנ בר .דיל חלש א

 ,Ansicht R. Johanans, nach den Rabbanan רחאל וא תקולחמ ןיד רמנ ינפל וניבר ונדמלי בקעי

 wessen Ansicht wäre Raba aber, wenn du רחאל היל הלש ימ ירבדכ הכלהו תקולחמ ןיד רמנ

 -sagen wolltest, der Streit bestehe bezüg ישא בר םימכח ירבדכ הכלהו תקולחמ ןיד רמנ

 lieh beider Fälle!? Hieraus ist also zu לוחמב וא תקולחמ ךל ןתאב היל הלש יבה רמא

 schliessen, dass der Streit über den Fall ךל ןתאב היל הלש ימ ירבדכ הכלהו תקולחמ ךל 10

 bestehe, wenn es nach der Verhandlung יכה ינתמ'1 ארומב םימכח ירבדכ הכלהו תקולחמ

 הימלש רב אנינח62יבר רמא יבה ינתמ אתידבמופב

 רמנ ינפל וניבר ונדמלי לאומשל בר יבמ היל וחלש

 :םולכ ןיינק רחאל ןיא וחל חלש יאמ ודימ ונקו ןיד

 [üj] חולמהו איבוקב קחשמה ןילוספה ןה ולא

 RN.22* ר^א תיעיבש ירחוסו םינוי יחירפמו״ תיבירב
^27 Syn 

geschieht; schliesse hieraus. 

R. Nahman b. R. Hisda liess R. Nah- 

man b. Jäqob fragen: Mag uns der Meis- 

5 ter lehren: [Besteht] der Streit über den 

Fall, wenn es vor Schluss der Verhand- 

£f;תיעי־יש^יפסוא^יןתוא ץרוק ויה הליחתבןועמשיבר geschieht, oder wenn es nach Schluss 

 der Verhandlung geschieht, und nach wem רמא תיעיבש ירחוס ןתורקל ורזח ןיסנאה וברשמ

 w1rd d1e Halakha entschieden? Er liess 1m אוה אלא תונמוא ןהלילאש ןמזב יתמיא הדוהי יבר

 antworten: Der Streit besteht über c eil ץרשב אוה אלש תונמוא ןהל שי לבא 20:

 -Fall> wenn.es nach Schluss der Verhand רמא דיבע אק יאמ איבוקב קחשמ .ארמג
 geschieht, und die Halakha ist nach ־§lun אל אתכמסאו אתכמסא"6 הוחד םושמ אמה רב ימר

 אתכמסא ואל אנוונ יאה יכ לכ רמא תשש בר אינק

 יאמ םלוע לש ובושייב ןיקוסע ןיאש יפל אלא איה

den Weisen zu entscheiden. R. Asi sagte, 

die Frage lautete wie folgt: [Besteht] der 

Streit über das Zugeständnis oder über 

den Verzicht, und nach wem wird die Ha- 

lakha -entschieden, und die Antwort lau- 

tete: der Streit [besteht] über das Zuge- 

ständnis, und die Halakha wird nach den 

57 M 58 || י״רד אבילאו ןנברכ רמאק m — 59 || ןאל M 

 P 61 II קחצי V 60 || וב רוזחל לוכי ה״ד ד״ג ינפל לבא +

 הליחתמ M 63 || אנניח M 62 || ונתמ ׳מופב יכה ׳תמ יכה

 שי לבא רחא ׳מוא ול M 65 || אלא + M 64 || ויח אל
 .היל _ן_ m 66 || רשכ הז ירה אוה אלש רחא ׳מוא ול

Weisen entschieden. So lehrten sie es in Sura, in Pumbeditha leinten sie es wie 

folgt: R. Hanina b. Salmija sagte: Aus der Schule Rablis Hessen sie Semuel fragen: 

Mag uns der Meister lehren, wie es denn sei, wenn es vor Schluss der Verhandlung 

geschah, aber er vollständigen Verzicht geleistet hat? Dieser liess ihnen antworten, 

nach der Verzichtleistung gebe es kein [Zurücktreten] mehr. 

pj₪OLGENDE sind unzulässig: Glücksspieler, Wucherer, Taubenauflas- 

1.5a sende und Brachjahrsfrucht-Händler. R. Simon sagte: Früher nannte 

man sie Brachjahrsfrucht-Sammler, als aber die Zwingherren sich mehrtenי 

BENANNTE MAN SIE BRACHJAHRSFRUCHT-HÄNDLERÜ R. JEHUDA SAGTE: NUR DANN, 

WENN SIE KEINEN ANDEREN ERWERBSZWEIG HABEN, WENN SIE ABER EINEN ANDEREN 

Erwerbszweig haben, so sind sie zulässig. 

GEMARA. Was [Verbotenes] begeht denn der Glücksspieler!? Rami b. Hama 

erwiderte: Weil [das Spiel] nur eine Spekulation ist, und eine Spekulation ist nicht 

bindend40. R. Seseth sas:te: So etwas ist keine Spekulation, vielmehr [ist er des- 
-39. Dh. Früher war jeder Sammler solcher Früchte (cf. Ex. 23,11) als Zeuge od. Richter unzulässig, 

als aber die Zwingherren das Volk zur Lieferung von Naturalien zwangen, musste man das Sammeln für 

den Privatgebrauch erlauben u. nur der Handel war verboten. 40. Jeder Spieler rechnet ganz 

bestimmt zu gewinnen, so dass der Gewinn des Gegners als Raub zu betrachten ist. 
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wegen unzulässig], weil er sich mit dem 

Ausbau der Welt nicht befasst. — Wel- 

eher Unterschied besteht zwischen ihnen? 

— Hin Unterschied besteht zwischen ihnen, 

gelernt hat. — ^Hs wird gelehrt: R. Je- 

liuda sagte: Nur dann, wenn sie keinen 

anderen Erwerbszweig haben, wenn sie aber 

einen anderen Erwerbszweig haben so sind 

 אלא תונמוא ול״״ןיאש ןמזב יתמיא הדוהי יבר רמא

 רשכ7‘הז ירה אוה אלש70 תונמוא ול69 שי לבא אוה

 אוה םלוע לש ובושיי םושמ ןיתינתמד אמעט אמלא

wenn er noch einen anderen Erwerbszweig 5 הילע ןנבר ינילפ אמית יכו אמה רכ ימרל אישק 

 a1bםוקמ לכ°יול ןב עשוהי יבר רמאהו הדוהי יברד 82

 F01.25 שרפל אלא וניא המבו יתמיא0 הדוהי יבר רמאש

 *Er,82 המבו שרפל יתמיא רמא ןנהוי יברנ םימכה ירבד

 v/q';43b ארבנא ארבג0 אוה שרפל יתמיא72אמלע ילוכדו קולחל

sie zulässig; hieraus ist ja zu entnehmen, 10 אלו יגילפ אל רבס רמו יגילפ רבס רמ תימר אק 

dass der Grund unserer Misnah ist: wegen 3'ןיב אוה אלש תונמוא ול שיש ןיב"4אינתהו ינילפ tsyn.*5 

des Ausbaus der Welt; dies ist also ein יבר איהה לוספ הז ירה אוה אלא תונמוא ול ןיאש 

Einwand gegen Rami b. Hama!? Wolltest הדוהי יבר אינתד איה ןופרט יבר םושמ הדוהי 

du entgegnen, die Rabbanan streiten ge- 10*» ריזנ ןהמ דהא ןיא' םלועל הפרט יבר םושמ רמוא• 

gen R. jehuda, so sagte ja R. Jehosuä b. !5 :תיבירב הולמ ןהאלפהל אלא תוריזנ הנתנ אלש יפל 

Levi, dass überall, wo R. Jehuda in einer הולמ ןנת ןנאהו תודעל לוספ תיבירב הול אבר רמא 
Misnah ״nur dann״ oder ״dies nur״ sagt, 75ודיהכא פותיניב76רב :תיבירב האבה הולמ תיבירב 

er nur die Worte der Weisen erkläre, und אתיבירב ףיחא ידיד ימק רמא דה ידהמ ירת היב 

R. Johanan sagt, dass er mit ״nur dann״ רבל אבר הילספ אתיבירב יפזוא77 ידידל רמא דהו 

sie erkläre und mit ״dies nur״ gegen sie 

streite; alle stimmen also überein, dass 

 erklärend sei!? — Du weisest !u*y ״nur dann״

 הכתשיאד78אהבט אוהה :עשר ומצע םישמ םדא ןיאו

 הירבעו ןמחנ בר הילספ הידי יתותמ אתפירט אקפנד

 לוספ תיבירב הול רמאד אוה אבר אהו סותיניב75

 עשר תשת לא הרמא הרותהו עשר היל הוהו תודעל

 ומצע לצא בורק םדא אבר רמאד° הימעטל אבר דע»*■*»"

auf einen Widerspruch zwischen zwei Män- 

nern hin, einer ist der Ansicht, sie streiten, 

der andere ist der Ansicht, sie streiten 25 הירושבאל ןמחנ בר רבס הירפוטו היזמ יבר לזא 

nicht. — Streiten sie etwa nicht, es wird M 67 

 רשכ

 רחא M 70 jj ןהל B 69 || ו -(- B 68 j| ב״א

71 B םירציב |M 72 j -|- ירמא M 73 |j — יגילפ || 

74 M ל״יש ןיבו אוה אלא ׳מוא ול ןיאש ןיב םירמוא םימכחו 
 ירה רחא ׳מוא

77 P ןפזוא 

75 M — תיבירב 

78 M הפרט ריפנד. 

76 M םיתוניב 

ja gelehrt: Er ist unzulässig, einerlei, ob 

er einen anderen Berufszweig hat oder 

nicht!? — Dies vertritt die Ansicht des 

R. Jehuda, nach R. Tryphon, denn es wird 

gelehrt: R. Jehuda sagte im Namen R. Tryphons: Keiner von beiden41 ist Naziräer, 

denn Naziräer kann man nur dann werden, wenn man ein Gelöbnis abgelegt hat42. 

Wucherer. Raba sagte: Wer auf Wucher Geld leiht, ist als Zeuge unzulässig. — 

Wir haben es ja nur von Wucherern gelernt!? — Darlehen auf Wucher4". 

Ueber Bar-Benethos bekundeten einst zwei Zeugen: einer bekundete, dass er in 

seiner Gegenwart [Geld] auf Wucher verlieh, der andere bekundete, dass er ihm [Geld] 

auf Wucher lieh. Da erklärte ihn Raba als unzulässig44. — Aber Raba selbst sagte ja, 

dass wenn jemand Geld auf Wucher leiht, er als Zeuge unzulässig sei, somit war er 

also ein Frevler, und die Gesetzlehre sagt ja, dass man einen Frevler nicht zum Zeu- 

gen mache!? —- Raba vertrat hierbei seine Ansicht, denn Raba sagte, jeder stehe sich 

nahe und mache sich nicht zum Frevler. 

Einst brachte ein Schlächter Terepha43 in den Verkehr, da erklärte ihn R. Nahman 

als unzulässig und setzte ihn ab. Als er darauf fortgiug und sich Haar und Nägel 

41. Wenn zwei eine Wette eingehen, unter der Bedingung, dass der Verlierende Naziräer sei. 

42. Die Bedingungen eines Spiels oder einer Wette werden also nicht ernst aufgefasst. 43. 

Unter Wucherer ist sowol der Leihende als auch der Verleihende zu verstehen , da beide an der Wu- 

cherei beteiligt sind. 44. Als Zeuge zu fungiren. 45. Cf. S. 23 N. 173. 

13 Talmud Bd. VII 
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 wachsen‘15 Hess, wollte ihn R. Nahman als אלא םירעמ אק ימורעיא׳ אמליד אבר ול רמא

zulässig־ erklären. Da sprach Raba zu 

ihm: Vielleicht simulirt er. — Welche Re- 

habilitation giebt es nun für ihn? Nach 

 ידיא בר רמאד ןיבא רב ידיא ברדכ היתנקת יאמ

 דע הנקת ול ןיא תופירטה לע דושחה79 ןיבא רב
 רבדב הדיבא ריזחד80ותוא ןיריבמ ןיאש םוקמל ךליש
 einer Lehre des R. Idi b. Abin, denn R. Idi בושח רבדב ודי תחתמ הפירט איצויש וא בוש*ה 5

 b. Abin sagte, dass wenn jemand im Ruf אבה םינוי יהירפמ יאמ :םינוי יחירפמו :ולשמ

 steht, Terepha (verkauft zu haben), er nur איעשוא רב אמה יבר8זןויל ךנוי הימדקת יא המוגרת

 -dann rehabilitirt sei, wenn er in eine Ort יאמ ןויל ךנוי הימדקת יא רמאד ןאמ ארא רמא

 ,schaft geht, in der man ihn nicht kennt םולש יברד ינפמ ארא ךל רמא ארא'2רמא אל אמעט

 und einen wertvollen Fund abliefert, oder יא רמא אל אמעט יאמ ארא83רמאד ןאמו אמלעב 10

 .Tier] als Terepha ausgiebt47 ן ein wertvolles איבוקב קחשמ ונייה ךל רמא84 ןויל ךנוי הימדקת
Taubenauflassende. Was heisst 

Taubenauflassende? — Hier erklärten sie: 

«Ob deine Taube meine überholt48» R.Hama 

 תעדב הלות אנתו ונוי85 תעדב הלות אנת ךדיאו

 אוה םתה ומצע תעדב הלות אנת יאד אכירצו ומצע
  ן ן-   ׳ —  ^ — ■ « 0ס1.1נאנעדיד יאשפנב יל םיק״רמאד ינקמו רמג אלד

 -b. Osäja erklärte: Taubenfänger49. — Wes הלות אנת יאו אל אמיא ונוי תעדב הלות לבא יפט 15

halb erklärt derjenige, welcher erklärt: 

«ob deine Taube meine überholt,» nicht: 

Taubenfänger? — Er kann dir erwidern: 

das Taubeufangen ist nur wegen des fried- 

 אנעדי אנאו אתלימ אילת אשקנב רמאד ונוי תעדב

 אכירצ אל אמיא ומצע תעדב הלות לבא יפט ישוקנל
 tsy״.5 םיספיספב87ןיקהשמה ןה ולא איבוקב קחשמה0 יביתימ

 י 1*,יי - ך׳ ׳ — ־ ן זיזונא יפילק וליפא88אלא ורמא דבלב ןיספיספב אלו

 -liehen Einvernehmens60 [verboten]. — Wes היפפיספתא ורבשישמ ןתרזח יתמיאו םינומיר יפילקו 20

halb erklärt derjenige, welcher ״Tauben- 

fänsrer" erklärt, nicht: «ob deine Taube» 

meine überholt»? — Er kann dir erwidern: 

dies ist ja identisch mit Glücksspiel. — 

Und jener!? —- Er lehrt von dem Fall, 

wenn es von seiner Taube abhängt, und 

von dem Fall, wenn es von ihm selbst 

abhängt. Und beides ist nötig; würde er 

es nur von dem Fall gelehrt haben, wenn 

 ידבע אל םנהב וליפאד הרומג הרזה ןהב ורזחיו

 ןתרזח יתמיאו הולה דחאו הולמה דהא תיבירב הולמ

 וליפאו89הרומג הרזה ןהב ורזחיו ןהירטש תא וערקישמ
 תא ןירממש" ולא םינוי יהירפמו יפזומ אל יוגב
| 80 M + ן םירוחש הסכיו םירוהש שבליו| 
|| 82 M 83 || ארא רבסק אדא M ארא ;; 

85 B 86 || ונוי תעדב הלות אנתו ומצע 

87 P דומעה לכב אוה ןכ ח״הפבו .׳פסיפב || 

89 B ׳בנל ׳פא. M וו אל יזבנ ׳בנל וליפאד 

 M 79 ןיא םלועל

 O M 81 ארא...׳ר

 M 84 — ל״א ||

 M — ינקמו ג״לד

 P 88 — וליפא

 M 90 ןיריעמש.

es von ihm selbst abhängt, [so würde man glauben,] nur da, weil keiner auf einen Ver- 

zieht gefasst ist, denn jeder glaubt, dass er überlegen sei, nicht aber wenn es von 

seiner Taube abhängt; würde er es nur von dem Fall gelehrt haben, wenn es von 

seiner Taube ab hängt, [so würde man glauben,] nur da, weil jeder annimmt, es hänge 

nur vom KlopfeiUab, und glaubt, dass er besser zu klopfen verstehe, nicht aber, 

wenn es von ihm selbst abhängt; daher ist beides nötig. Man wandte ein: Glücks- 

Spieler, das sind diejenigen, die mit Würfeln spielen; und nicht nur von Würfeln sag- 

ten sie es, sondern auch von Nuss- und Granatäpfelschalen. Was gilt bei ihnen als 

Rückkehr? _ wenn sie ihre Würfel zerbrechen und [vom Spiel] vollständig zurück- 

treten, dass sie nicht einmal umsonst spielen. Wucherer, ob verleihen oder leihen. 

Was gilt bei ihnen als Rückkehr? — wenn sie ihre Wechsel zerreissen und [vom 

Wucher] vollständig zurücktreten, dass sie nicht einmal einem Nichtjuden [auf Wu- 

eher] leihen. Taubenauflassende, das sind diejenigen, die auf Tauben wetten5 ; und 

46. Aus Bussfertigkeit. 47. Er muss den Beweis liefern, dass ihn die Geldgier zu verböte- 

nen Handlungen nicht verleiten könne. 48. Leute, die Taubensport treiben u. darauf wetten. 

 Flechtwerk, Netz. 50. Las Einfangen fremder Tauben ארהוא wahrscheinl. verkürzt von ארא .49

ist kein.wirklicher Raub, da sie dem Eigentümer von selbst zufliegen. 51. Die Tauben werden 

durch Klopfen mit Holztäfelchen zum schnellen Flug angespornt. 52. Die \\ urzel הרמ ■wetten 
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 המהב וליפא88אלא ורמא דבלב םינוי90 אלו םינויה

 ורזחיו ןהימנפ תא ורבשישמ ןתרזח יתמיאו ףועו היח

 ידבע אל ימנ רבדמב וליפאד הרומג הרזה ןהב

 תיעיבש תוריפב ןינתונו ןיאשונש״יולא תיעיבש ירהוס

nicht nur von Tauben sagten sie es, son- 

dern auch von jedem anderen Vieh, Wild 

und Geflügel. Was gilt bei ihnen als 

Rückkehr? — wenn sie ihre Taubenschlä- 

 ge zerbrechen und davon vollständig zu- 5 רמא93ולדביו תרחא תיעיבש עיגתשמךתרזה יתמיאו

 תרזח אלא ורמא דבלב94םירבד תרזה אל הימחנ יבר

 םיתאמ יתסניכ ינולפ רב״ינולפ ינא רמוא דציכ ןוממ
 םיינעל הנתמב ןינותנ ןה ירהו תיעיבש תוריפב96זוז

 הימדקת יא רמאד ןאמל אמלשב המהב תהימ ינת;־

rücktreten, dass sie es selbst in der Wüs- 

te53 nicht thun. Brachjahrsfrucht - Händler, 

das sind diejenigen, die mit Brachjahrs- 

frucht Handel treiben. Was gilt bei ih- 

 neu als Rückkehr? — wenn ein zweites 10 רמאד ןאמל אלא המהב הל תהכשמד ונייה ןויל ךנוי

 ןאמבו רבה רושב ןיא איה יכה תב המהב ארא

 רבה רוש0 ןנתד אוה97 המהב ןימ רבה רוש רמאד

 אנת :היה ןימ רמוא יסוי יבר אוה07המהב ןימ

 אתיירואד ןלזג ןינסמההו ןינלזגה ןהילע ופיסוה

Brachjahr hcranreicht und sie davon zu- 

rücktreten. Hierzu sagte R. Nehemja: 

die Rückkehr darf nicht nur in Worten 

bestehen, sondern sie muss auch ihr Ver- 

 רובס ארקיעמ םיעור ןיססומהו ןיאבנה םיעורה

 ודשו ינווכמ אקד וזחד ןויכ אוה אמלעב יארקא

90 M + 91 || יחירפזב M 92 || ׳יפב ןירחוסש M אבתשמ || 

93 B + ו. M 94 || אל הימרי ר״א M — 95 || דבלב M — 

 M .אלא + B 98 || אוה — M 97 || ׳יפמ M 96 || פ״ב

 ןויכ M 2 || ד אוה — M 1 || תאיצמ + B 99 || ׳צמב

 .ופיסוה אנת M .אנת -f- B 3 || ורזג ב״עב ילקשו יפטח אקד

mögen beeinflussen, und zwar: er muss 15 ארקיעמ ןטקו הטוש שרה תאיצמל98אברצנ אל אוה 

sprechen: ich N., Sohn des N., habe für ינפמ ימנ יא אהיכש אל ןטקו הטוש שרח99 ךובס 

zweihundert Zuz54 Brachjahrsfrüchte auf- אנוממ ףוס ףוסד וזחד ןויכ אמלעב םולש יכרד 

gespeichert, sie sollen an die Armen ver- 1ארקיעמ ןינסמחה ןנבר והנילספ ילקש אקד אוה 

schenkt sein. Hier wird dies also auch וזהד ןויכ אוה אמלעב יארקא2 ביהי אק ימד רובס 

vom Vieh gelehrt; allerdings kann dies 20 ןהילע ופיסוה דוע3 :ןנבר והב ורזנ יפטח אקד 

beim Vieh statt haben nach demjenigen, 

welcher erklärt: «ob deine Taube meine 

überholt,» nach demjenigen aber, welcher 

erklärt: Vogelfänger, — giebt es denn ein 

solches Vieh55!? — Freilich, der Auerochs, 

und zwar nach demjenigen, welcher sagt, 

der Auerochs gehöre zum Vieh, denn es 

wird gelehrt: Der Auerochs gehört zum Vieh, R. Jose sagt: zum Wild. 

Es wird gelehrt: Zu diesen fügten sie noch Räuber56 und Gewaltthäter57 hin- 

zu. — Ein Räuber ist ja nach der Gesetzlehre [unzulässig]!? — In dem Fall, wenn 

er sich den Fund eines Tauben, Blödsinnigen oder Minderjährigen aneignet. Anfangs 

glaubten die Rabbanen, so etwas komme selten vor, oder auch, dies sei nur wegen 

des friedfertigen Einvernehmens58 [verboten], als sie aber einsahen, dass dies immerhin 

Geldraub ist, erklärten sie diese als unzulässig. Bezüglich der Gewaltthäter glaubten 

die Rabbanen anfangs, [ihre Handlung] sei erträglich, da sie ja Geld erstatten, als sie 

aber einsahen, dass sie Gewalt anwenden, bestimmten sie es von ihnen. 

Ferner fügten sie zu diesen noch die Hirten, Steuereinnehmer und Zöllner hin- 

zu. Bezüglich der Hirten glaubten die Rabbanen anfangs, dass sie es59 nur zufällig 

thun, als sie aber sahen, dass sie dies absichtlich thun, bestimmten sie es von 

(im Hiph.) ist in T. (cf. Sabb. 31a, Bd. I. S. 387 Z. 7) bekannt, ebenfalls mit der Partikel תא konstruirt; 

die Ableitung aus der Wurzel הרי lehren (Ärukh) od. von ירמ aufreizen (Rsj. dh. die Tauben fliegen leh- 

ren, bezw. gegen einander aufreizen, ist nicht einleuchtend. 53. Wo keine dressirten Tau- 

ben zu haben sind. 54. Name einer Silbermünze; cf. Bd. I S. 67 N. 2. 55. Welches 

zum Einfangen anderer Tiere verwendet wird. 56. Als Räuber gilt derjenige, der sich wider- 

rechtlich fremdes Gut aneignet. 57. Der jemand einen Gegenstand wider seinen Willen 

abnimmt, jedoch dafür bezahlt. 58. Um nicht mit deren Angehörigen in Streit zu geraten. 

59. Ihr Vieh auf fremden Wiesen weiden. 

13* 



SYNHEDRIN lll.iij _ 100 

 ihnen. Von den Steuereinnehmern und יאבגה ןנבר והב ורזג הליחתכל
Zöllnern glaubten sie anfangs, dass sie 
nur das nehmen, was ihnen gesetzlich be- 
stimmt ist, als sie aber sahen, dass sie 

Fol. 25b—26a 

 ארקיעמ ןיסכומחו
 אקד וזהד ןויכ ילקש אק והל ץיקד יאמ רובס
 ורמאש העור אבר רמא :4והנילספ אריתי ילקש
 ימו הקד המהב העור דחאו הסג המהב העור דחא
 mehr nehmen, erklärten sie, sie als unzu ץראב הקד המהב העור אבר רמאהו יבה אבר רמא 5
 .lässig הסג המהב העור ןירשב ץראל הצוחב ןילוספ לארשי
 רמתיא ילדגמב אוהה ןירשב לארשי ץראב וליפא

 Sy״.24a השלש ילע ןינמאנ0 ינתהדמ ארבתסמ ימנ יבה

Bm. 5b 

Raba sagte: Bei den Hirten, von denen 
sie sprechen, ist es einerlei, ob es Hirten 

 voll Grossvieh oder Hirten von Kleinvieh ימג אקיד אנידל אל תודעל ואל יאמ רקב יעור
 ,sind. — Kann Raba dies denn gesagt haben המל השלש תודעל יאו רקב יעור5 השלש ינתקד 10
 er sagte ja, dass ein Hirt von Kleinvieh im רקב יעור השלש איריא יאמ אנידל יאמ אלאו יל
 Jisraelland unzulässig und ausserhalb des ןליהא דיעא ק יעה ימנ אגיד ירמג אלד אתלת יב לב

 -Lands zulässig, und ein Hirt von Gross םתס0 הדוהי בר רמא ןבושייב יהיבש אלד יגה"
Sy"'26 דבע אריז יברד הובא רשכ יאבג סתס לוספ העור vieh auch im jisraelland zullässig sei!? — 

 Dies wurde von Züchtern gelehrt. Dies אתמל ארהנ שיר יתא הוה יב ןינש רסילת אתויבג
jes.26,20 יכ ךירדחב אב ימע ךל° והל רמא ןנבר יזה הוה יב leuchtet auch ein, denn es wird gelehrt: 

 drei Rinderhirten seien [:spricht jemand] אתמל אתא ארהנ שיר רמא אתמד ישניא יזה הוה
 ihm vertrauenswürdig*", wahrscheinlich אבא םופל ארבו ארב סופל אבא סיבנ אנדיאהו

F01,26 יעבנ6 ןאממ היל רמא יתא יב אמלע ילוב וזנגימו" doch als Zeugen. — Nein, als Richter. Dies 
 ist auch zu beweisen, denn es heisst: drei ירייצדייעמ רסילת ולוקש והל רמא הישפנ אחינ יב 20
 Rinderhirten; wozu smd nun, wenn als הינימ והניתלקשד אינלפל היל ורדהו יאנידסב יל
 ^ ~ Zeugen, drei ויה הליחתב ןועמש יבר רמא ז יל ובירמציא אלו
 ,er dies], wenn als Richter, von drei Hirten בר רמא רמאק יאמ :תיעיבש יפסוא ןתוא ןיארוק
 dies gilt ja auch von drei anderen, die vom יפסוא8 םירמוא ויה הליהתב רמאק יבה הדוהי
 Recht nichts gelernt haben!? — Er meint תויימ יאיצממ וברשמ ןילוספ ןירהוס ןירשכ תיעיבש 25
—----TTKL-I tuTa es wie folgt: selbst diese, die sich in be- 

 . wohnten Gegenden nicht aufhalten ינולפל והנירדהאו רידסב || M 8 ירשכ ןיפסוא
R. Jehuda sagte: Der unbescholtene 

Hirt62 ist unzulässig, der unbescholtene Steuereinnehmer5 ist zulässig. Der Vater des 
R. Zera betrieb dreizehn Jahre die Steuererhebung; wenn der Statthalter von Meso- 
potamienWli der Stadt kam, und jener die Rabbanan sah, sprach er zu ihnen: Wol- 

an mein Volk, geh in deine Kammern; und wenn er die übrigen Leute der Stadt 
sah sprach er zu ihnen: Der Statthalter ist nach der Stadt gekommen, jetzt wird er 
den Vater vor dem Sohn und den Sohn vor dem Vater schlachten5. Da versteckten 
sich alle. Als dieser dann kam, sprach er zu ihm: Von wem sollte ich [Steuern] ein- 
ziehen!? Als seine Seele zur Ruhe einkehren sollte, sprach er: Nehmt die dreizehn Maa , 
die in meinem Laken eingebunden sind, und gebt sie jenem; ich habe sie von 11m 

erhoben und habe sie nun nicht mehr nötig. 
R. S1MÖN SAGTE: FRÜHER NANNTE MAN SIE BRACHJAHRSFRUCHT-SAMMLER. 

Was sagte er damit? R. Jehuda erwiderte: Er meint es wie folgt: früher hatten sie 
bestimmt, dass Sammler von Brachjahrsfrucht zulässig und Händler von Brach. 

sonst unzulässig: TT Ausser ihrer Ihiktmde im Gesetz sind ihnen 

auch Geschäft ״. Verkehr unbekannt. 62. Von dem nicht bekam ist dass er sein 

fremden Wiesen weiden lässt, bezw. dass er mehr als die gesetzliche Steuer erhebt. ’ 

verkürzt von, syr. ,יי״־ תיב, «״יי״־ ״■ב od. «״יי״־ תע«, das Gebiet zwischen den Hussen (Hup ira 8<^״ J• 
26 20 65. Dh. er wird die Einwohner ausplnndern. 66• Kleinste öiitjermu 

im Gewicht von 16 Gerstenkörnern, übertragen für Geld, Münze 1m allgemeinen. 
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 רמול ורזח ותיימו והל9 יפסאו םיינע ילזאו םיינעל
 יאה הבחר ינב הב ושק ןילוספ הז דחאו הז דהא
 אלא היל יעבימ ןירגתה וברשמ1" םיסנאה וברשמ
 וברשמ ןילוספ הז דחאו הז דהא םירמוא ויה הליחתב

jahrsfrucht unzulässig sein sollen, als sich 
aber Leute mehrten, die den ArmeiLGeld 
gaben, und diese sie sammelten und jenen 
brachten, bestimmten sie, dass sowohl diese 
als auch jene unzulässig sein sollen. Die 5 וקופ יאני יבר זירבמדכ אנונרא והנינ יאמו ןיסנאה 
Söhne des Rehaba wandten dagegen ein: ןיפסוא רמול ורזח אנונרא םושמ תיעיבשב וערזו 
Wieso heisst es demnach: als sich die יברו יקונרז״רב אייח יבר ♦ןילוספ ןירחוס ןירשכ 
Zwingherren mehrten, es müsste ja heissen: איסעב הנש רבעל ילזאק ווה קדצוהי ןב ןועמש 
als sich die Händler mehrten!? — vielmehr, ליזיא רמא12 והיידהב לפטיא שיקל שיר והב ענפ 
früher hatten sie bestimmt, dass sowol 10 אקד ארבג אוההל הייזח אדבוע ידבע יכיח יזהיא 
diese als auch jene unzulässig sein sollen, רמול לוכי ול ורמא שרוהו ןהכ ןהל רמא בירכ 
als sich aber die Zwingherren mehrten, die 13הוהד ארבג אוההל הייזח ות:4וכותב ינא ןוטסיגא 
nämlich Naturalienabgaben erhoben, 01־d- 5’רמול לובי ול ורמא רמזו ןהב והלי״רמא ימרכב הסכ 
nete man an, dass die Sammler zulässig םא עדוי בלה םהל רמא ךירצ ינא דבה תיב לקעל 
und die Händler unzulässig sein sollen. 15 אמיליא אשירב והל רמא יה תולקלקעל םא לקעל 
So Hess R. Jannaj bekannt machen: Geht, ןוטסיגא'7ורמיל ימנ אה אשירב והל רמא אתיימה אה 

tter. 1 

 רמא רדהו אשירב והל רמא אה אלא וכותב ינא
 תיעיבשא ידישהד םושמ ןהב אנש יאמ ךה והל
 תיעיבש לש ןיאס האמל הלפנש המורת האס° ןנתד

säet im Brachjahr wegen der Naturalien- 
abgaben. 

 V ־

R. Hija b. Zarnuqi und R. Simon b. 
Jehocadaq gingen einst nach Asja, um das 20 ובקרי יאמא הב ןניוהו ובקרי ןכימ תוחפ הלעת 
Jahr zu interkaliren; da begegnete ihnen 
Res-Laqis und schloss sich ihnen an, indem 
er dachte: ich will gehen und sehen, wie 
sie es machen. Als er einen Mann pflügen 
sah, sprach er zu ihnen: Ein PriesteGpflügt 
da. Sie erwiderten ihm: Er kann saven, 
er sei da nur gemietet. Darauf sah er je- 
mand Weinranken bestutzen, da sprach er 

 האס התוא ימדמ ץוח המורת ימדב ןהכל ונרכמי18
 ודשחנ תרמוא תאז אלועד חימשמ20אייח בר רמא19
 םתהל וטמ יכ ןיד אוה אדורט ורמא תיעיבשא״סינהכ
 הימקל אתא היתותמ אגרדל הופלש ארגיאל והילס

9 M — 10 || והל M — וברשמ 

13 M ןאטסוגא 

11 M 12 יקנורז 

14 M — 15 ות M רבס אה M 
 רמא הסכ || B 16 ןהל M 17 jj ׳ווטסיגא \\ P 18 ורכמי

 J-B 19 ו || M 20 + ימא ר״א || M 21 .תיעיבשה לע

zu ihnen: Ein Priester bestutzt da. Sie erwiderten ihm: Er kann sagen, er brauche 
[die Ranken] zu einem Flechtwerk in der Kelter. Er entgegnete ihnen: Das Herz 
weiss, ob zu einem Flechtwerk oder zu einem Schlechtwerk. — Worauf machte er 
sie zuerst aufmerksam, wollte man sagen, auf das erste, so sollten sie ihm auch beim 
zweiten erwidert haben, er könne sagen, er sei da nur gemietet!? -— Vielmehr, auf 
dieses machte er sie zuerst aufmerksam und nachher auf jenes. — Weshalb gerade 
ein Priester? — Weil sie im Verdacht stehen, das Brachjahrsgesetz [zu übertreten], 
denn es wird gelehrt: Wenn eine Seah69 Hebefrucht70 in Hundert Seah Brachjahrs- 
frucht fällt, so verliert sie sich, wenn aber in weniger, so lasse man sie verfaulen. 
Dagegen wandten wir ein: weshalb sollte man sie denn verfaulen lassen, man kann 
sie ja einem Priester zum Hebefrucht-Preis verkaufen, abzüglich dieser Seah7‘, und R. 
Hija erwiderte im Namen Ülas, dies besage, dass die Priester im Verdacht stehen, 
das Brachjahrgesetz zu übertreten72. — Darauf sprachen sie: Dieser ist ein Stören- 
fried. Als sie da anlangten, stiegen sie auf einen Söller und zogen die Leiter herauf. 

67. Die Brachjahrsfrüchte müssen für die Armen Zurückbleiben, diese dürfen sie jedoch nicht weiter 

verkaufen. 68. Die Priester standen im Verdacht, dass sie das Brachjahrsgesetz übertreten. 

69. Getreidemass, ungef. \l/.2 Modius. 70. Die für die Priester von den Feld- u. Baumfrüchten 

'abgehobenwird; cf. Bd. I S. 253 N. 8. 71. Da diese ohnehin dem Priester gehört. 

72. Sie könnten es bis nach der Zeit des Fortschaffens (cf. Bd. I S. 277 Z. 18 ff.) halten. 
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Da kam er zu R. Johanan und sprach zu 
ihm: Sind Leute, die im Verdacht stehen, 
das Siebentjahrsgesetz zu übertreten, be- 
fähigt das Jahr zu iaterkaliren? Darauf 

 תיעיבשה לע ןידושחה םדא ינב היל רמא ןנהוי יברד
 ידימ יל אישק אל רמא רדה הנש רבעל ןירשכ

syn.isb ךומס והיינבשוהא ןנברו° רקב יעור השלשא הוהד 
 הורבעו ןנבר ונמיא23 רודה"םתה ימד אל רמא רדה'9
 ,sprach er: Das ist eigentlich keine Frage םיעשר רשקו אוה םיעשר רשק אבה אתש אוההל24 5
 hierbei ist es ebenso wie bei jenen73drei ותא יב אקע אד ןנחוי יבר רמא ץנמה ןמ וניא
 Hirten, auf deren Berechnung die Rabbanan אלו רקב יעור ןל ירק היל ורמא ןנחוי יברד הימקל
 sich stützten. Später aber sagte er: Es ist יעור ובל ירק27יאו והל רמאי״ידימ אלו רמ־5היל רמא
 doch nicht gleich, auf jene verliessen sich הוה אנבש םיעשר רשק יאמ :היל אנימא27יאמ ןאצ
 ,die Rabbanan und interkalirten das Jahr רפ דהב שירד הוה היקזח אתוובר2" רסילתב שירד 10
 ,diese aber sind ja ein Bund von Frevlern בתב םלשוריד הלע29רצו בירחנפ אתא יכ אתוובר28
 und ein Bund von Frevlern kann ja nicht ומילשה ותעיסו אנבש אריגב אדש אקתפ אנבש30

ps.11,2 םיעשרה הנה יב° רמאנש ומילשה אל ותעיסו היקזה mitgezählt werden. Da sprach r. johanan: 
 Das ist das Schlimme74. Als jene später zu יפתסמ אק הוה רתי לע םצה וננוב תשק ןוכרדי
 R. Johanan kamen, sprachen sie zu ihm: Er אשדוקד31היתעד חיטנ םולשו םח אמליד רמא היקזה !5
 nannte uns Rinderhirten, und der Meister ימנ והניא ירסמימ אבורד ןויכ אבור רתב אוה ךידב

jes.8,12 לכל רשק ןורמאת אל° ול רמאו איבנ אב ירסמימ 
 איה םיעשר רשק רמולכ רשק הזה םעה רמאי רשא
 רבק ול בוצחל ךלה ץנמה ןמ וניא םיעשר רשקו

 ימו הפ ךל המ° ול רמאו איבנ אב דוד תיב ירבקב 16,17,

sagte ihm dazu nichts. Da erwiderte er 
ihnen: Was sollte ich ihm sagen, auch 
wenn er euch Schafhirten genannt hätte!? 

Was für ein Bewandtnis hat es mit 
Sebhna plegte — ?נdem Bund von Frevlern ךלטלטמ ׳ה הנה רבק הפ [ךל] תבצח יכ הפ ךל 

vor dreizehn Myriaden und Hizqija pflegte ם ארבגד אלוטלט°32בר רמא רבנ הלטלט 

 ¬וס• 22,

 יש
 jes.22,17 אנינה יברב יפוי יבר רמא הטע ךטעו0 אתתיאדמ

 הטע ךטעו אבה ביתכ תערצ וב החרפש דמלמ33
 jLe־;232j8 הפנצ ךפנצי ףונצ° הטעי םפש לעו° םתה ביתכו

 שקיב אוה אנת [רנו] םידי תבחר ץרא לא רודב
24 M הנשל !I רודה ־ 

 M 28 !! רמ י

22 M 

25 M - 

 ׳קהד P 31 || אנבש — M 30 || ׳ורי לע M 29 || אתווביר

33 M 

23 P ןנבר ׳רבעו והונמיה 

26 M — 27 || ל״א M + הוה 

vor elf Myriaden vorzutragen; als Sanhe- 
rib kam und Jeruaslem belagerte, schrieb 
Sebhna folgendes auf einen Zettel und 
entsandte ihn7°mit einem Pfeil: Sebhna und 
seine Partei will den Frieden, Hizqija 
und seine Partei will den Frieden nicht. 
Denn so heisst es ?Führwahr, die Frevler 

 spannen den Bogen, haben ihren Pfeil auf רתב || M 32 + ךל רמול || M 33 — דמלמ.

der Seime zurechtgelegt. Da fürchtete Hizqija, indem er dachte, vielleicht neigt der 
Heilige, gebenedeiet sei er, nach der Majorität, und da sich die Majorität ergeben 
will, so werden sie sich ebenfalls ergeben müssen. Darauf kam der Prophet und 
sprach zu ihm ?Ihr sollt nicht Bund sagen zu all dem, was das Volk Bund sagt, näm- 
lieh: diese sind ein Bund von Frevlern, und ein Bund von Frevlern zählt nicht 
mit. Als [Sebhna] sich später ein Grab auf dem Begräbnisplatz des davidisclien Hau- 
ses’ aushauen wollte, kam der Prophet und sprach zu ihm:79 Was hast du hier und 

wen hast du hier, dass du dir hier ein Grab aushauen lässt. Siehe, der Herr schleudert 

dich, wie man einen Mann schleudert. Rabh erklärte: Das Herumlungern des Manns ist 
lästiger als das der Frau. i0Fr wird׳ dich umhüllen. R. Jose b. R. Hanina sagte. 
Dies lehrt, dass er aussätzig geworden war, denn hier heisst es umhüllen, und 
dort8’ heisst es: Den Bart soll er umhüllen. 82 Und er wickelt dich und schleudert dich 

wie einen Ball in ein weit offenes Land &c. Es wird gelehrt: Er wünschte die Schande 
^ryglTobeiTa 64 Z. 23 ff. 74. Dass du sie beleidigst. 75. Darunter sind 

Sebhna u. seine Partei zu verstehen, die sich gegen Hizqija verbündeten. 76. In das Lager 

Sanheribs. 77. Ps. 11,2. 78. Jes. 8,12. 79. Jes. 22,16. 80. 

Ket.283 

82. Jes. 22,18. 81. Beim Aussätzigen, Lev. 13,45. Ib. V. 17. 
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 ׳דוה ינ ןולקל ודובכ ךפהנ ךכיפל וינדא תיב ןולק
 יפאב אשדל ,רידחא04 לאירבג אתא והיא קיפנ
coi.b ורדה3' רמא אביה ךתיירישמ היל ורמא’ היתיירשמ 
 והובקנ ןב תכייחמ אה יבוהא ןכ םא היל ורמא יב

seines Herrn, daher wurde seine Ehre in 
Schande verwandelt. Als er hinausg-eg-an- 
gen war'3, kam Gabriel und verschloss die 
Thür vor seinen Leuten. Jene fragten ihn: 

u r 1 ־ r - 1..־׳•י ~ 

Wo smd deine Leute? Da erwiderte er: 5 ותוא ןירדנמ ויהו םהיסוס יבנזב והואלתו ויבקעב 
 אנבש רזעלא יבר רמא :ןינקרבה לעו םיצוקה לע
ES °הזה ןכסה לא אב ךל° אבה ביתכ היה האנה לעב 
 תותשה יכ° רמואו36 :תנכס ול יהתו" םתה ביתכו^,י2
 רמא דה אניע ברו הדוהי בר לעפ המ קידצ ןוסרהי י
 רמא דהו לעפ המ קידצ םיסרהנ •ותעיסו רימזה וליא

iSam.21.13 

Sie traten zurück. Da sprachen sie: Du 
verspottest uns also! Darauf durchlochten 
sie ihm die Fersen, banden ihn an die 
Schwänze ihrer Pferde und schleiften ihn 
über Dornen und Stacheln. 10 

V I ■־ ן 

R. Eleäzar sagte: Sebhna war ein רמא אלועו לעפ המ קידצ םרהי שדקמה תיב וליא 
Wollüstling, denn über ihn heisst es *'Auf קידצ תוסרהנ ןניא עשר ותוא לש ויתובשחמ וליא 
gehe zu diesem Verwalter, und dort85heisst לש ויתובשחמ וליא רמאד ןאמל אמלשב לעפ המ 
es: sie war ihm eine Verwalterin. ועמשמכ37ןוםרהי תותשה יכ ביתכד ונייה עשר ותוא 

Es heisst:'0 Wenn die Grundpfeiler ein- !5 ןאמלו ובל לא הלאה םירבדה תא דוד תשיו° רמאנש is 
gerissen werden, was hat der Gerechte ge- תומימ םש ,דתיה ןבא״ pm ימנ שדקמה תיב רמאד J0m.B8b 

than. r. jehuda und R. Ena [streiten hier- ןאמל אלא תארקנ ,דתיה הייתשו םינושארה םיאיבנ 
über]; einer erklärt: wenn Hizqija und sei- ורקיאד יקידצ38 ןחכשא אכיה ותעיסו היקזח רמאד 
ne Partei niedergerissen werden, was hat לבת םהילע תשיו ץרא יקצמ ׳הל יב° ביתכד תותש isam.2,8 

der Gerechte'7 gethan; der andere erklärt: 20 :הישות לידגה הצע אלפה’אבהמ אמיא תיעביאו־"״■*®.» 
wenn der Tempel niedergerissen wird, was איהש ינפמ40,דישות המש ארקנ המל ןנה35יבר רמא 

 הנתינש הישות רחא רבד םדא לש והכ תשתמ
 לש םירבד הישות רחא רבד ןטשה ינפמ יאשחב
 הבשחמ אלוע רמא :םהילע תתושמ םלועהש והות
 u.5,12 25 תובשחמ רפמ° רמאנש הרות ירבדל וליפא תלעומ

34 P 35 || היזחא M 36 || יכוחא ורמא היב ורדה והל M 

hat der Gerechte gethan. Üla erklärte: 
Wenn die Gedanken jenes Frevlers nicht 
niedergerissen88 wurden, was hat der Ge- 
rechte gethan. — Erklärlich ist der Vers: 
V renn die Grundpfeiler [sathoth] nieder ge- 

 ביתכ

 ורסיא

rissen werden, nach demjenigen, welcher יקידצד M 38 || ובל״געמשמכ — B .עמשמב P 37 

erklärt: wenn die Gedanken jenes Frevlers 39 M ןנחוי 

89 

go 

 M 40 תשתמש.

nicht niedergerissen wurden, wie dies aus dem Wortlaut hervorgeht, denn es heisst: 
'David nahm sich [wajaseth] diese Worte zu Herzen; auch nach demjenigen, welcher 
ihn auf den Tempel bezieht, denn es wird gelehrt, dass sich seit den Tagen der er- 
sten Propheten im Tempel ein Stein befand, der ״Grundstein" [sethija] genannt wur- 
de; nach demjenigen aber, welcher ihn auf Hizqija und seine Partei bezieht, — wo 
finden wir denn, dass die Frommen mit ״sathoth" bezeichnet werden!? — Es heisst: 
Denn des Herrn sind der Erde Säulen, und er setzte auf sie [vajaseth] das Weltall. 

Wenn du willst, entnehme ich es liierausLAV hegt wunderbaren Plan, eine hohe Ern- 

sicht [tusija]. 

R. Hanin sagte: Weshalb wird [das Gesetz] ״tusija" [Einsicht] genannt? — weil es 
die Kraft des Menschen schwächt [mateseth], Eine andere Erklärung: Tusija, weil es 
heimlich verliehen wurde [hasaj], wegen des Satans2״. Eine andere Erklärung: Tusija, 
etwas abstraktes, worauf die Welt gestützt ist [tohu-sutath], 
_Üla sagte: [Anderweitige] Pläne beeinträchtigen das Gesetzesstudium, denn es 

83. Um sich Sanherib zu ergeben. 84. Jes. 22,15. 85. Reg. 1,2. 86. 

Ps• n>3. 87. Dh. wo liegt die Macht Gottes, wenn er dies nicht verhindern konnte. 

88. Das W. niedergerissen wird erklärt: sollten niedergerissen werden. 89. iSam. 21,13; im 

masor. Text heisst es übrig. םשיו u. 90 .ובבלב. iSam. 2,8. 91. Jes. 28,29. 

92. Der die Verleihung der Gesetzlehre an die Jisraeliten verhindern wollte; cf. Bd. I S. 524 Z. 15 ff. 



 heisst.:93 A> vereitelt die Pläne der Listigen םא הבר4" רמא הישת םהידי הנישעת אלו םימורע

 .ihre Hände schaffen nichts Einsichtiges תובשחמ תובר0 רמאנש תלעומ הניא המשל ןיקוסע

 Rabba sagte: Betreffen sie [das Studium] רבד הב שיש הצע םוקת איה ׳ה תצעו ש*יא בלב
 selbst, so beeinträchtigen sie es nicht, denn רמא :יתמיא הדוהי יבר רמא :םלועל4'םוקת איה ׳ה
 -es heisst:94 Viele Pläne sind m eines Men רמאו הדוהי יברכ הכלה רזעלא יבר רמא והבא יבר 5

 ,sehen Herzen, aber der Ratschluss des Heim תיבב הזרכה ןיכירצ ןלוכ רזעלא יבר רמא וחבא יבר
der wird bestehen\ Pläne, die das Wort 
Gottes betreffen, bleiben bestehen. 

R. JEHUDA SAGTE: NUR DANN. R. AballU 

 רמא דה אניברו אחא בר הב יגילפ העור ןיד
 ןאמל אמלשב הזרכה יעב אל רמא דחו הזרכה יעב
 T111 י י י י י י 1 ׳ • י ^ •־׳ י *I ׳ ׳— • I I II י II■■ »1 רמא4הדוהי בר רמאד ונייה“הזרכה יעב אל רמאד

 sagte im Namen R. Eleäzars: Die Haiakha הזרכה יעב רמאד ןאמל אלא לוספ העור םתס בר !0
 h11״T~) Ak ״_ r-V- ד — . * '

 איהה :הילע43ןניזרכמ אמתסבד לוספ העור םתס יאמ
 אפפ בר רבס ןינלזג ץרת הלע ימיתה ווהד אתנתמ
 רמא והיילע ןניזרכא אל אהד הרושכאל לאומש רב
 ןלזגב ןנברד ןלזגב הזרכה ןניעבד יהנ אבר היל

ist wie R. Jehuda. Ferner sagte R. Abahn 
im Namen R. Kleäzars: Diese alle muss 
man bei Gericht bekannt machen93. Be- 

( ^ r züglich des Hirten streiten R. Aha und 

 -Rabina; einer sagt, man müsse ihn be בנג תוירעו רבד ןמיס :הזרכה ןניעב ימ אתיירואד 15:
 -kannt machen, der andere sagt, man brau ינה תודעל ןילופפ רהא רבד ילכוא ןמהנ בר רמא
 -che ihn nicht bekannt zn machen. Ein אל ימנ איסהרפבו אל העניצב לבא איסהרפב ילימ
 leuchtend ist nach demjenigen, welcher יזבמ אקו העניצב ינוזתיאל היל רשפאד אלא ןרמא
 sagt, man brauche ihn nicht bekannt zu אוה היתויח היל רשפא אל לבא איסהרפב הישפנ:
 machen, die Lehre R. Jehudas im Namen רמא תודעל רשכ תוירעה לע דושה45ןמחנ בר רמא44 2 0

 Rabhs, dass nämlich der unbescholtene רמא48רשכו היפתכב ןיעברא ירמ ינע°47תשש בר40!
 Hirt unzulässig sei, wieso aber ist jeder לוספ אוהש השא תודע ןינעל ןמחנ בר הדומו אבר 1

 -unbescholtene Hirt unzulässig nach dem הקופאל אלא ןרמא אל אפפ בר אמיתיאו אניבר רמא
 -jenigen, welcher sagt, man müsse Ihn be אה אמיתד והמ אטישפ הב ןל תיל הלויעל לבא
 ,t. kannt machen!? — Man mache ihn bekanntזז 77 7 ;—:—-- —
43 II ר״א — M 42 ü םלועל-M 41 || םאו אבר M 40 Kannt mac 
 .p selbst wenn er unbescholten ist היל || M 44 + ו M 46 II n + B 45 II +היל 11

 M 47 Einst wurde eine Schenkungsurkunde — מ״ע || M 48 + ופקת ורצי םתה] תודעל].
voro-elegt, welche zwei Räuber [als Zeugen] unterzeichnet hatten. R. Papa b. Semuel 
wollte [die Urkunde] als giltig erklären, da [die Zeugen] bei Gericht nicht bekannt 
gemacht worden waren, da sprach Raba zu ihm: Zugegeben, dass das Bekanntmachen 
bei einem, der nur rabbanitisch als Räuber gilt, erforderlich ist, aber ist es etwa auch 
bei einem solchen erforderlich, der nach der Gesetzlehre als Räuber gilt"!? 

R. Nahman sagte: Wer von jener SacheUsst, ist als Zeuge unzulässig; dies jedoch 
nur wenn er es öffentlich thut, nicht aber, wenn heimlich; und auch wenn öffentlich, 
nur dann, wenn er es heimlich thun kann und sich öffentlich der Schande preisgiebt, 
wenn es ihm aber anders nicht möglich ist, so ist dies ja sein Lebensunteihalt. .. . 

R. Nahman sagte: Wer im Ruf steht, Unzucht zu treiben, ist als Zeuge zulässig. 
R. Seseth sprach: Sage, Meister, die vierzig9 auf seiner Schulter, und. er ist zulässig!? 
Raba sagte: R. Nahman giebt jedoch zu, dass er m Ehesachen nicht zulässig sei. 
Rabina, nach anderen, R. Papa, sagte: Nicht, um sie als ledig zu erklären, wol a er 
um sie als verheiratet zu erklären". - Dies ist ja selbstredend!? - Man konnte glan- 

-AUTTeT 94 Ps. !9,21. 95־. Dass sie als Richter u. als Zeugen unzulässig sind. 

96 Rabbanitisch gelten auch die in der Misn ah (S. 96 Z. 15 ff.) aufgezählten Personen, dh. solche, die sich 

auf unrelmck Web. in Vermögensvorteil setzen, als Räuber, ־ach des Gesetzlehre jedoch nur solche, 

Z iemand einen Wertgegenstand gewaltsam entreissen. <״. Nach Erklärung der Kommen- 

taP wer Almosen von N.chtjnden empfängt. ״• «־■ Geisselhiebe; dh. er Übertritt ,a das 

Gesetz 99 Wenn ein solcher Zenge etwas bekundet, wodurch die Frau ledig ward, zBs. dass ihr 
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 עמשמק רגו וקתמי םיבונג םימ° ביתכד49היל אפידע
 ןמחנ בר רמאו :היל אחיכש יבה אמייקד המכד50ןל
 אסיראב ילימ ינה בנג הימש אל ירשת בנגו ןסינ בנג
 ברד הירכיא ותכאלמ הרמגנש רבדבו טעומ רבדו
 ארוביק בנג דחו הילמפו ירעשד אבק בנג דה דיבז
 םויב אשפנ רובקד יארובק והנה הילמפו יניהאד
 והנילספו אפפ בר והניתמש תרצע לש51 ןושאר בוט
 רמא עשוהי ברד הירב אנוה בר והנירשבאו תודעל
 אק הוצמ ירבפ והנינ םיעשר אהו אפפ בר היל

ben, dies,00sei ihm lieber, denn es heisst: 
101Gestohlenes Wasser ist süss &c., so lehrt 
er es uns, weil sie so besser zu seiner 
Verfügung steht. 

Ferner sagte R. Nahman: Wenn je- 
mand im Nisan oder im Tisri stiehlt10", so 
gilt er nicht als Dieb; dies gilt jedoch 
nur von einem Teilpachter, wenn es eine 
Kleinigkeit ist, und wenn es die Reife er- 
langt hat. Hin Feldarbeiter des R. Zebid !ס ידבע אק הרפכ ירבס5\דל ןניתמשמ אק אהו ידבע 

 אוה ערפמל רמא ייבא םמוז דע° רמתיא ן ןנבר ןל
 רמא ייבא לספנ אוה אבהלו ןכימ רמא אברו לספנ
 הרותהו אוה עשר53דיהםאד אנדיעמ לספנ אוה ערפמל
 דע עשר תשת לא עשר םע ךדי תשת לא ' הרמא

stahl einst einen Kab Gerste, da erklärte 
er ihn als unzulässig; ein anderer stahl 
einen Dattelkamm, und er erklärte ihn 
ebenfalls als unzulässig. Einst bestatteten 

49 M 50 [| םימ םושמ P המכבד. 

 ע״ש — M 51 | היל אפידע

 עשר היל הוה M 53 || [ארשימל

 .ב״א --- M 55 II אדיספל

M יפמ אדחיימד ןויכ 

52 M [+ ותא אלו 

54 M שייחד םושמו 

Totengräber jemand am ersten Tag des 15 שודיח םמוז דע לספנ אוה אבהלו ןכימ רמא אבר 
Versammlungsfestes103, da exkommunizirte וב ךל ןיא ינהא ךומס ינהא תכמסד תיזה יאמ אוה 
sie R. Papa und erklärte sie als unzulässig, ימנ אבר ירמאד אכיא ךליאו ושודיח תעשמ אלא 
Zeugen zu sein. Darauf erklärte sie R. אבהלו ןאבמ רמאק אמעט יאמו54היל אריבס ייבאכ 
Hona, der Sohn R. jehosuäs, als zulässig. והייניב אביא55 והייניב יאמ תוחוקלד אדיספ םושמ 
R. Papa sprach zu ihm: Sie sind ja Frev- 20 אתונלזגב והנילספד ימנ יא דהב ירת יב ודיהסאד 
ler! — Sie glauben damit ein orott2־e- 

 י סי ס->

fälliges Werk auszuüben. — Man exkom- 
munizirte sie ja deswegen! — Sie glauben, 
dass wir ihnen dadurch Sühne verschaffen. 

Es wurde gelehrt: Der überführte Falschzeuge ist, wie Abajje sagt, rück- 
wirkend 4, und wie Raba. sagt, von dann ab105 unzulässig. Abajje sagt, er sei rück- 
wirkend unzulässig, da er seit der Zeit seiner Bekundung ein Frevler ist, und die 
Gesetzlehre sagt: Biete dem Frevler nicht deine Hand\ man lasse den Frevler nicht 
als Zeuge zu. Raba sagt, er sei von dann ab unzulässig, denn [das Gesetz vom] über- 
führten Falschzeugen ist ein Novum, — denn was veranlasst dich, jenen mehr Glau- 
ben zu schenken als diesen \ — somit tritt auch die Wirkung erst mit der Zeit die- 
ses Novums ein. Manche sagen, Raba halte ebenfalls von der Begründung Abbajjes, 
nur deshalb sage er, dass [die Unzulässigkeit] erst von dann ab beginne, damit die 
Käufer keinen Nachteil erleiden sollen19״. — Welchen Unterschied giebt es zwischen 
[beiden Begründungen]? — Ein Unterschied besteht zwischen ihnen, wenn zwei einen 
Zeugen überführt haben; oder auch, wenn sie einen wegen Raubs als unzulässig er- 

Mann gestorben, od. dass sie geschieden sei, so ist er nicht glaubwürdig, da es ihm darauf ankommt, 

mit ihr einen freien Verkehr pflegen zu können; wenn er aber bekundet, sie sei jemand angetraut, so 

gilt er als glaubwürdig. 100. Ihr Zustand als verheiratet. 101. Pr. 9,17. 102. 

Früchte aus einem Garten, zur Zeit der Getreide- u. Fruchternte. 103. Pfingst- od. Wochen- 

104. Alles, was er seit der Zeit seiner Bekundung bis zur Zeit 

105. Von seiner Ueberführung 

fest; cf. Bd. III S. 104 N. 82. 

seiner Ueberführung bekundet hat, gilt als falsches Zeugnis. 

106. Ex. 23,1. 107. Das Gericht hat keine Veranlassung, der letzteren Zeugen- 

partie mehr Glauben zu schenken, als der ersteren, dennoch sagt das Gesetz, das man der letzteren Glau- 

ben schenke u. die erstere als überführte Falschzeugen zu gelten haben.. 108. Dh. mit der Zeit der 

Ueberführung 109. Damit die Verkaufsurkunden, welche diese Zeugen inzwischen unterzeichnet 

haben, nicht ungiltig werden. lio. Dies ist kein Novum mehr, da in diesem Fall 2 Zeugen 

gegen einen auftreten; so nach den Tosaphisten. Nach Rsj. handelt es hier, wenn je 2 jeden der ersten 

Talmud Bd. VII 

H 
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klärt haben“1. R. Jirmeja aus Diptlie er- 
zählte, dass R. Papi eine Entscheidung־ 
nach Raba getroffen habe. Mar b. R. Asi 
sagte, die Halakha sei wie Abajje. Die 
Halakha wird nach Abajje bei JÄI^ QGM'112 
entschieden. 

Bezüglich eines Abtrünnigen, der Aas“5 
aus Gier isst, stimmen alle überein, dass 
er unzulässig“4sei, ein solcher aber, der es 

 -aus Trotz thut, ist, wie Abajje sagt, un ׳
zulässig, wie Raba sagt, zulässig. Abajje 
sagt, er sei unzulässig, denn er ist ein 
Frevler, und die Gesetzlehre sagt, dass 
man keinen Frevler als Zeugen zulasse 

 אדבוע אפפ בר דבע יתפידמ הימר" יבר רמאו50
 היתווכ אתכלה רמא ישא בר רב רמ57אברד היתווכ

 Qß!׳73a דמושמ :(*ם״גק ל״עיב ייבאד היתווכ אתבלהו0 ייבאד
 Bm:22a ייבא סיעכהל לוספ לבה ירבד ןובאיתל תוליבנ לכוא

 הוחד לוספ רמא ייבא רשב רמא אבר לוספ רמא
 אברו דע עשר תשת לא רמא אנמחרו58 עשר היל
 עשר תשת לא יביתימ ןניעב סמהד עשר רשכ רמא
 תועובשב ןילעומו ןינלזנ ולא דע סמה תשת לא”דע
 אל ןוממ תעובש דחאו אוש תעובש דהא ואל יאמ
 תועובש תועובש יאמו ןוממ תעובש60 ידיאו ידיא
 סמה תשת לא דע עשר תשת לא יביתימ אמלעד
 ןאתבוית ייבאד אתבוית תויבר יולמו ןינלזנ ולא דע

 tMak.1 ירבד הלוב הרותה לבל לוספ םמוז דע"יאנתב אמינ
 םירומא םירבד המב רמוא יסוי יבר ריאמ יבר
 Raba sagt, er sei zulässig, denn er müsste רשב תונוממ ינידב םזוה לבא תושפנ ינידב םזוהש !5

 ein Frevler gleich einem Räuber“5sein. Man יברב אברו ריאמ יברב ייבא01 אמינ תושפנ ינידל
 wandte ein: Man lasse den Frevler nicht ארמוהל אלוקמ ןנירמא רמאד ריאמ יברב ייבא יסוי
 als Zeuge zu, man lasse den Gewaltthäter ןנירמא אלוקל ארמוהמ רמאד יסוי יברב רמאד אברו
 nicht als Zeuge zu, das sind nämlich יסוי יברד אבילא אל ןנירמא אל ארמוהל אלוקמ
 Räuber und solche, die sich gegen die ריאמ יברד אבילא ינילפ יכ62ינילפ א^י אמלע ילוכ 20

 ןישודק ,[וילאמ דמועה] יחל ,[םמוז] דע ,[תעדמ אלש] שואי (*

 תוליבנ לכואה] רמומ ,[ןיטיגב תעו] יולג ,[האיבל ורסמנ אלש]
 ,[סיעכהל

56 M 57 || הדוהי ר״א M — 

59 M — 60 || דע...לא M — 

62 M + י״רכ רמא אל ייבאד. 

 הרמא הרותהו M 58 || ב״מ

 יסוי...ייבא ■— M 61 || תעובש

Eide vergehen; wahrscheinlich doch gegen 
den Schwur die Wahrheit betreffend und 
gegen den Eid in Geldangelegenheiten!? 
— Nein, [beides] nur, wenn der Eid eine 
Geldangelegenheit betrifft, nur wird des- 
halb die Mehrzahl gebraucht, weil all ge- 

mein gesprochen wird. Man wandte ein: Man lasse den Frevler nicht als Zeuge zu, 
man lasse einen Gewaltthäter nicht als Zeuge zu, das sind Räuber und Wucherer; dies 
ist eine Widerlegung der Ansicht Abajjes. Eine Widerlegung. 

Es ist anzunehmen, dass hierüber auch folgende Tannafm streiten: Der überführte 
Falschzeuge ist bezüglich der ganzen Gesetzlehre [als Zeuge] unzulässig — Worte 
R. Mefrs; R. Jose sagt, dies nur, wenn er bei einer Todesstrafsache als Falschzeuge 
überführt wurde, wenn er aber bei einer Geldsache als Falschzeuge überführt wur- 
de, so ist er bezüglich einer Todesstrafsache zulässig. Abajje wäre also der An- 
sicht R. Mefrs und Raba der Ansicht R. Joses. Abajje wäre der Ansicht R. Mefrs, 
dass er nämlich wegen des Leichteren״<auch beim Strengeren unzulässig sei, und 
Raba wäre der Ansicht R. Joses, dass er nämlich nur wegen des Strengeren beim 
Leichteren unzulässig sei, nicht aber wegen des Leichteren beim Strengeren. — Nein, 

Partie als Falschzeugen überführten. Die Einwendung der Tosaphisten, 2 Zeugen haben .gesetzlich die- 

selbe Glaubwürdigkeit wie 100, ist jedoch nicht zutreffend, da in diesem Fall je 2 gegen ein en auftreten. 

111. Und den anderen als Falschzeugen überführt. 112. Anfangsbuchstaben der Stichworte von 6 

Rechtsstreitigkeiten zwischen Abajje und Raba. 113. Als solches gilt ein Tier, welches nicht 

rituell geschlachtet wurde, od. eine innerliche Verletzung hatte, wodurch es rit. zum Essen verboten ist; 

cf. S. 23 N. 173. 114. Als Zeuge unzulässig ist jeder, der aus Geldgier einen Frevel begeht, 

dies thut auch derjenige, der aus Geiz Aas isst. 115. Er ist nur dann unzulässig, wenn er 

sich durch seine Frevelthat in einen Vermögensvorteil setzen will, ein solcher kann auch bestochen sein. 

116. Nach Abajje ist er unzulässig, auch wenn er eine Sünde nur gegenüber Gott begeht. 



Fol. 27a—27b SYNHEDRIN III,iij 107 

 ריאמ יבר רמאק אל ןאכ דע אברו ריאמ יברכ ייבא
 ערו םימשל ערד ןוממד םמוז דע יבג אלא םתה
 אל תוירבל ער ןיאו םימשל ערד אבה לבא תוירבל
 יסוי יבר איהה בתותיא אהו ייבאד היתווכ אתכלהו
46b־Er הכלה יסוי יברו ריאמ יבר° יסוי יבר ימנ יוהיתו איה 
 ריאמ יברכ אנת ןל םתסד םתה ינאש יסוי יברכ
 רמא אשפנ לטק אמה רבד אה יב ןל םתס אביהו
 הב ןייע קופ בקעי רב אבא63 ברל אתולג שיר היל
 ודיהסא ידהס ירת ותא היניעל הויהכיל לטק יאדו יא

U7 nach R. Jose streiten sie überhaupt nicht 
sie streiten nur nach R. Meir; Abajje ist 
ja der Ansicht R. Mefrs, aber auch Raba 
[kann dir erwidern]: R. Meir vertritt seine 
Ansicht nur bezüglich eines solchen, der 
bei einer Geldangelegenheit als Falsch- 
zeuge überführt wurde, der sowol dem 
Himmel gegenüber als auch Menschen o o 

gegenüber ein Uebelthäter ist, nicht aber 
hierbei, wo er nur dem Himmel gegen- !0 ודיהסא ידהס ירת יתייא והיא לזא לטמ יאדת היב 

 אבק בנג ידיד יאמק רמא דה ךנהמ דהב היב
coi.b איטרובד אתק° בנג ידיד יאמק רמא דהו אלשוחד 
 יברו ריאמ יבר ריאמ יברב ךיתעד יאמ היל רמא
 ינידב סחה רמאה יסוי יברו יסוי יברב הכלה יסוי

über, nicht aber den Menschen gegenüber 
ein Uebelthäter ist. Die Halakha ist wie 
Abajje. — Er wurde ja aber widerlegt!? — 
Jene IvehreIIVertritt die Ansicht R. Joses. 
— Aber selbst wenn sie die Ansicht R. i5 ינה יפפ בר היל רמא תושפנ ינידל רשב תונוממ 
Joses vertritt, [bei einem Streit zwischen] 
R. Meir und R. Jose wird ja die Halakha 
nach R. Jose entschieden!? — Anders ist 

 םתס אבה ריאמ יברכ אנת ןל םתס אלד אכיה ילימ
 לכ° ןנתד אהמ אמיליא יאממ64 ריאמ יברב אנת ןל|״.2
49b׳Nid ינמ תונוממ יניד ןודל יואר תושפנ יניד ןודל יוארה 
 ןוממד םמוז דע אכיא אה איה65 יסוי יבר אמיליא

 20 ואל אלא תונוממ ינידל06 לוספו תושפנ ינידל66רשבד
 יאק ןיסהוי ילוספב אמליד יאממ איה65 ריאמ יבר
 ןודל יואר שי ינתקד אפיס יבה אמית אל יאת7
 וניא יאמ״לוושפנ יניד ןודל יואר ןיאו תונוממ יניד
63 M 64 || אחא M 65 || ׳ליא ןל םיחס אכיה M — איה || 

66 M 67 || יניד ןודל M [+ ןיקונמ ד״בש םשכ ףסוי בר ינתד 

 || [ךב ןיא םומו יתיער הפי ךלוכ ׳אנש םומ 1יכמ ןיקונמ ךכ קדצב

68 B יאמא. 

es hierbei, denn es giebt eine anonyme 
Reh1־e״Qnach R. Meir. — Wo kommt dies 
vor? — Wie folgt: Bar-Hama tötete einst 
einen Menschen, da sprach der Kxiliarch 
zu R. Abba b. Jäqob: Geh, untersuche die 
Angelegenheit, hat er wirklich einen Mord 
begangen, so soll mau ihm die Augen 
blenden10. Da meldeten sich zwei Zeugen 
und bekundeten, dass er wirklich getötet 
habe. Darauf brachte er zwei andere Zeugen, welche einen jener Zeugen belasteten: 
einei bekundete, er habe in seiner Gegenwart einen Kab Graupen gestohlen, 
der andere bekundete, er habe in seiner Gegenwart einen Griff eines Spiesses ge- 
stöhlen. Jener sprach zu ihm: Du glaubst also, man entscheide nach R. Meir, [bei 
einem Streit zwischen] R. Meir und R. Jose wird ja die Halakha nach R. Jose ent- 
schieden, und R. Jose ist der Ansicht, dass einer, der in Geldsachen als Falschzeuge 
gilt, bei Strafsachen zulässig sei!? R. Papi entgegnete ihm: Dies nur, wenn es keine 
anonyme Uehre nach R. Meir giebt, hierbei aber giebt es eine anonyme Rehre nach 
R. Meir. — Wieso dies, wollte man sagen, dies gehe aus folgender Rehre hervor: 
WeWbei Todesstrafsachen als Richter zulässig ist, ist auch bei Geldsachen als 
Richter zulässig; nach wessen Ansicht, wollte man sagen nach R. Jose, so ist 
doch nach ihm einer, der bei Geldsachen als Falschzeuge überführt wurde, bei Straf- 
Sachen zulässig und bei Geldsachen unzulässig, wahrscheinlich also nach R. Meir. 
Wieso, vielleicht handelt es hier von solchen, die durch ihre Herkunft unzulässig 
sind, denn wie wäre, wenn du nicht so erklären wolltest, der Schlusssatz zu ver- 
stehen: mancher ist bei Geldsachen als Richter zulässig, bei Strafsachen aber nicht; 

117. Abajje vertritt entschieden nicht seine Ansicht. 118. Oben S. 106 Z. 11, durch welche er 

widerlegt wurde. 119. Die Halakha wird nach der anonymen Delire entschieden; cf. Bd. I S. 91 

120. Nach anderer Hrklärung ist dies bildlich aufzufassen: mau lege ihm eine grosse 

Geldbusse auf. 121. Von verdächtigten Personen. 
14■* 
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 wieso ist einer, der bei Strafsachen als תונוממ יניד ןודל יואר תושפנ ינידב םזתיאדי9יואר
 -Falschzeuge überführt wurde, bei Geld יאק ןיסחוי לוספב אלא אוה לוספ לבה ירבד אהו
 Sachen als Richter zulässig, alle sind ja ןל םתס אק אבה אלא יאק ןיסחוי לוספב ימנ אבה

 der •Ansicht, dass er unzulässig ist!? Du תיבירב יולמו איבוקב קחשמה ןילוספה ןח ולא״י״אנת ^
24b ^5 “כןך הז םידב«ין־ךן תי^יבש ירחוסו םינוי יהירפמו musst also erklären, hier handle es von 
 ,der Unzulässigkeit durch die Herkunft ןידשכ ןיא ןה ףא הל הרישכ השאה ןיאש תודע לכ 7,"'

 ebenso handelt auch [der Anfangsatz] von תושפנ ינידב7'תודע אכיאהו יסוי יבר אמיליא ינמ הל
 —.der Unzulässigkeit durch die Herkunft ואל אלא הל ןירשב ןהו הל הרשכ השאה ןיאש
 :Vielmehr, folgende ist die anonyme Lehre הילבקו היערבא היקשנ אמח רב םק איה ריאמ יבר

 :Folgende sind [als Zeugen] unzulässig הינש ילובד הינרכל 10 ♦

Er. 82 a 
Rh. 22a 

Syn.24b 

Ed, 

Glücksspieler, Wucherer, Taubenauflassen- 
de, Brachjahrsfrucht-Händler und Sklaven; 
die Regel hierbei ist: zu einem Zeugnis, 
zu welchem eine Frau nicht zulässig ist, 

 [iv]ומא יחאו ויבא יחאו ויחא72ןיבורקה ןה ולא
 תוחא לעבו ויבא סוחא לעבו ותוחא לעבו
 וגרוחו ןהינתחו ןהינבו ןה וסיגו וימחו ומא לעבו ומא
 הנשמ לבא אביקע יבר תנשמ וז יסוי יבר רמא ודבל . . .
 smd aucb d1ese nicbt zulässig; nach wessen־יורקה לכו ושרויל יוארה לבו ודוד ןבו ודוד הנושאר !5
 ’Ansicht, wollte man saSen’ nach R; Jose רשב הז ירה73 קחרתנו בורק היה העש התואב ול
 so s1nd docb zu einem Zeugms be1 ^mer םינב ול שיו ותב התמ וליפא רמוא הדוהי יבר

[v] הז בהוא74 אנושהו בהואה0 :בורק הז ירה הנממ Strafsache Frauen nicht zulässig,, diese 
 aber wol5 wahrscheinlich also ist hier die םיחי השלש ומע רבד אלש לכ אנוש75 וניבשוש
 Ansicht R. Meirs vertreten. Darauf trat רב לע לארשי ודשחנ אל ול ורמא הביאב 20:

 Bar-Hama vor, küsste ihm die Füsse und ׳ - 1
übernahm für ihn die Kopfsteuer während 
seines ganzen Lebens. 

OLGKNDE gelten als Verwandte: 

ein Bruder, ein Bruder des Vaters, 

 תובא ותמוי אל° ןנבר ונתד ילימ ינהנמ ,ארמג 24,16.:
 ותמוי אלש דמלל םא70 רמול דומלת המ םינב לע
 רמאנ רבכ ירה■ תובא ןועב םינבו םינב ןועב ^רובא
-|- V 72 || ינידד M 71 || ןנתד -j- B 70 || [יא -f-J M 69 

 ויבא || M 73 — ז״ה || M 74 +ה והזיא || M 75 + ה ||
 v 76 ein Bruder der Mutter, ein Mann .יא

der Schwester, ein Mann der Schwe- 

ster des Vaters, ein Mann der Schwester der Mutter, der Mann der Mutter, 

der Schwiegervater, der Schwager'22, sie selbst, ihre Söhne und ihre Schwie- 

GERSÖHNE, UND DER STIEFSOHN, ER ALLEIN. R. J0SE SAGTE: D1ES IST DIE M1SNAH 

R. ÄQIBAS, DIE URSPRÜNGLICHE MlSNAH ABER LAUTETE: DER OHEIM UND DER S0HN 

des Oheims. Ferner auch, wer ihn beerben kann. Jeder, der dann verwandt 

ist, [ist unzulässig]; war er dann verwandt und wurde entfremdet , so 
IST ER ZULÄSSIG. R. JEHUDA SAGT: WENN SEINE TOCHTER GESTORBEN IST UND IvIN- 

DER HINTERLASSEN HAT, SO GILT [DER SCHWIEGERSOHN] ALS VERWANDT. FERNER 

auch‘24der Freund und der Feind. Als Freund gilt der Hochzeitskamerad י 

als Feind gilt einer, der aus Feindschaft drei Tage mit ihm nicht ge- 

SPRÜCHEN■ HAT. MäN ERWIDERTE IHM: JISRAEL IST DESSEN NICHT VERDÄCHTIG. 

GEMARA. Woher dies? — Die Rabbanan lehrten :'2 .Es sollen nicht Väter wo- 

gen der Kinder getötet werden; was lehrt dies, wenn etwa, dass Vätei nicht wegen 

der Sünde der Kinder, und Kinder nicht wegen der Sünde der Väter getötet wer- 

den, so heisst es ja bereits \v Ein jeder soll wegen seiner Sünde getötet werden; vielmehr, 
 l^rWeknUBUVeüie^chwester, diV^rau—־

seines Schwagers, stirbt. 124. Ist als Richter, bezw. Zeuge unzulässig 125. Die 

Braut u. der Bräutigam hatten bis nach der Hochzeit sog. Kameraden od. Führer, die die Interessen 

eines jeden wahrzunehmen hatten, u. ihnen auch sonst verschiedene Dienste leisteten. 

Aus Freund- bezw. Feindschaft falsches Zeugnis abzulegen. 127. Dt. 24,16. 

Dt, 
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 םינב לע תובא ותמוי אל אלא ותמוי ואטחב שיא0 ס!.24,16
0 Bq.88aתודעב תובא לע ותמוי אל םינבו םינב תודעב 
 תובא ןוע דקפ° ביתכהו אל תובא ןועב םינבו תובא 8*.34,7
Ber.7a ןהידיב ןהיתובא השעמ ןיזחואשכ°77םתה םינב לע 

26,39.lv 5 ןיזהואשכ77 וקמי םתא םתבא תנועב ףאו° אינתדכ 
 וא ןיזחואשכ77 רמוא התא םהידיב םהיתובא השעמ
 ואטחב שיא רמוא אוהשכ ןיזחוא ןיאשכ7\אלא וניא
 אלו ןהידיב ןהיתובא השעמ79ןיזחואשכ77 ירה ותמוי
fÄ דמלמ ויחא ןועב שיא0 ויחאב שיא ולשכו0 ביתכהו 
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es sollen nicht Väter (wegen der Kinder 
getötet werden: durch das Zeugnis der 
Kinder, und Kinder sollen nicht wegen 
der Väter getötet werden: durch das Zeug- 
nis der Väter. — Kinder wegen der Sünde 
der Väter etwa nicht, es heisst jaVEr ahn- 

det die Sünde der Väter an den Kindern!? 
— Dies, wenn sie an den Handlungen ih- 
rer Väter festhalten. So wird auch gelehrt: 

 Und auch wegen der Sünde ihrer Väter !0 תוהמל םדיב היהש םתה הזב הז םיברע ןלוכש"

sollen sie dahinsiechen, wenn sie an den 
Handlungen ihrer Väter festhalten. Du er- 
klärst, wenn sie daran festhalten, vielleicht 
ist dem nicht so, sondern, auch wenn sie 

 F01.28 לכו תובאל םינבו םינבל תובא ןחכשא0 :והימ אלו
 בותכיל ןכ םא ןלנמ םינבל81 םינב ידדהל תובא ןכש
 וליפאד םינב יאמ ןב לע תובא ותמוי אל ארק82
 ןלנמ אמלעל םינב ידדהל םינב ןחכשא ידדהל םינב

daran nicht festhalten? Wenn es heisst: 15 םידעה ןיא״ אינתדכ אוה ארבס אמה רב ימר רמאtMs;kn.66b 
Ein jeder soll wegen seiner Sünde getötet ךתעד אקלס יאו ןהינש ומזויש דע ןיממוז ןישענ 
werden, so [muss es hier von dem Falle תודעב גרהנ םמוז דע אצמנ ןידשכ אמלעל םינב 
handeln], wenn sie an den Handlungen השלש״ pm אה ךימעטילו אבר היל רמא ויחא ßb.56b 
ihrer Väter festhalten. — Etwa nicht, es תוידע שלש ולא ירה ןהמע ףרטצמ דחאו ןיחא 
heisst ja :10׳Sie sollen straucheln einer durch 20 ןוממ םלשמ םמוז דע אצמנ המזהל תחא תודע ןהו 
seinen Bruder-, einer durch die Sünde sei- ימנ אבה״* יתאק אמלעמ המזה אלא ויחא תודעב 
nes Bruders, dies lehrt, dass sie alle für ןבו ארק*בותכיל ןכ םא אלא84יתאק אמלעמ המזה 
einander verantwortlich sind!? — Dies, 
wenn sie einander wehren könnten und es 
unterlassen haben. 

77 M 78 || ראשב M 79 || ןיאשב M אל ׳חוא ןיאשו 

80 M 81 || ׳רע לארשי לכש M 82 || ידדהל M — ארק 

83 M + 84 || הל M םא הל. 

Wir wissen dies also von Vätern für SöhneI3'und von Söhnen für Väter und um- 
somehr von Vätern für einander, woher dies von Söhnen'Diür einander? — Der Schrift- 
vers könnte ja lauten: es sollen nicht Väter wegen des Sohns getötet werden, wozu 
heisst es ffSöhne״? — auch Söhne für einander. — Wir wissen dies also von Söhnen 
für einander, woher dies von Söhnen für andere1”? Rami b. Hama erwiderte: Dies 
ist einleuchtend, es wird gelehrt, dass Zeugen nur dann als Falschzeugen gelten, 
wenn beide überführt werden, wenn man nun sagen wollte, Söhne seien für andere 
zulässig, so kann es sich ja ereignen, dass der überführte Falschzeuge durch seinen 
Bruder”4getötet wird. Raba entgegnete ihm: Es wird gelehrt, dass wenn drei Brüder 
und noch jemand bekunden, es drei verschiedene Zeuge11aussageni35sind, während 
sie bezüglich der Ueberführnng als Falschzeugen zusammen gehören; nach deiner 
Auffassung würde also ein Falschzeuge durch seinen Bruder zur Entschädigung 
verurteilt werden!? Du musst also erklären, die Ueberführung komme durch andere, 
ebenso kommt auch hierbei die Ueberführung durch andere. — Vielmehr, der 
Schriftvers könnte ja lauten: und kein Sohn wegen seiner Väter, oder auch: 

128. Ex. 34,7. 129. Lev. 26,39. 130. Ib. V. 37. 131. Der Brüder, dh. 

Onkel für Neffen, bezw. Neffen für Onkel. 132. Db. Neffen. 133. Dass 2 Verwandte 

zusammen als Zeugen unzulässig sind. 134. Jeder Zeuge wird durch den anderen getötet. 

135. Wenn jemand das Grundstück eines anderen 3 Jahre in seinem Besitz hat, ohne dass dieser Protest 

erhebt, so gilt es als sein Eigentum; wenn nun von 3 Brüdern u. einem Fremden einer u. der Fremde 

bezügl. des 1. Jahrs, der 2. und der Fremde bezügl. des 2. Jahrs u. der 3. u. der Fremde bezüglich des 3. 

Jahrs Zeugnis ablegt, so gelten die Zeugenaussagen über die 3 Jahre als getrennt u. der Ein wand der 

Verwandtschaft ist gegen sie nicht zu erheben. 
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diese wegen der Väter, wozu heisst es: 
und Söhne? — selbst für andere [nicht]. — 
Wir wissen dies also von den Verwandten 
des Vaters, woher dies von den Verwandten 

Fol. 28a SYNHEDRIN 

 וליפא םינבו יאמ תובאה85לע םה ימנ יא תובא לע
 אגמ םאה יבורק באה יבורק ןחכשא אמלעל םינב
 וניא םא ינמיז ירת תובא תובא ארק רמא ןל
 ןחכשא םאה יבורקל ןינע והינת באה יבורקל ןינע
5 der Mutter? — Im Schriftvers kommt ירת ותמוי ותמוי ארק רמא ןל אנמ תוכזל הבוחל 

zweimal [das Wort] Vater vor, und da das 
eine nicht auf die Verwandten des Vaters 
zu beziehen ist, so beziehe man es auf die 
Verwandten der Mutter. — Wir wissen es 

 ןחכשא תוכזל ןינע והנת הבוחל ןינע וניא םא ינמיז
 iv.24,22 טפשמ° ארק רמא ןלנמ תונוממ ינידב תושפנ ינידב

 Ket.33a יחא בר רמא ן םכל הושה טפשמ°86םכל היהי דהא
. , Bq. 83a 

 דיעא אל ינא הא ונתהו ונבו אוה יל דיעי אל אבא

B 85 

 ׳נתזנב
|| 86 M — םכל הושה 'שמ || 

88 P — 89 || אה M [אל] בר. 

M 87 ינתקד 

 also von der Belastung, woher dies von ןושארב ישילש היל הוה יאמאו ינתחו ינבו ינא ול !0
 der Entlastung? — im Schriftvers kommt ןושארב ישילש ןנת ןושארב ינש ןנת ינשב ינש ןנאו
 zweimal [das Wort] getötet vor, und da ינתילו ונב ןתה ןיתינתמב ינתקד8?ונתח יאמ ןנת אל
 -das eine nicht auf die Belastung zu be ותשאכ לעבד ןל עמשמק היחרוא בגא אתלימ ונב ןב
 ziehen ist, so beziehe man es auf die ןהש תובא הנומש אייח יבר ינתד אה88 אלאו
 Entlastung. — Wir wissen dies also von םלועל אלא יוה ןיתרתו ןיתלת ינה העבראו םירשע !5

 -Todesstrafsachen, woher dies von Geld אמלעמד ןויב ונב ןתה היל ירק יאמאו שממ ונתח
 Sachen? — Der Schriftvers lautet: Einerlei ינשב ישילש היל הוה יבה יא ימד רהא רודכ יתאק

 Recht soll unter euch gelten, dass Recht רזעלא י2רב רמאד בר אלא89ינשב ישילש רשבא ברו
 .muss bei euch gleichmässig sem דיעי אל אבא יהאש םשכ רמוא רזעלא יבר אינתד
 Rabh sagte: Der Bruder meines Vaters יל דיעי אל אבא יהא ןב ךכ ונתהו ונבו אוה יל 20

kann für mich nicht Zeuge sein, weder 
er selbst noch sein Söhn noch sein Schwie- 
p-ersohn; und ebenso kann ich für ihn 

nicht Zeuge sein, weder ich selbst noch mein Sohn noch mein Schwiegersohn. — 
Weshalb denn, dies ist ja eine dritt- mit erstgradiger 36Verwandschaft, und wir haben 
es nur von einer zweit- mit zweitgradiger und einer zweit- mit erstgradiger Ver- 
wandschaft gelernt, nicht aber von einer dritt- mit erstgradiger!? — Mit Schwie- 
gersohn, von dem in unserer Misnali gelehrt wird, ist der Schwiegersohn eines Sohns 
gemeint137. — Sollte er es doch von einem Enkel lehren!? — Nebenbei lehrt er uns 
dass hierbei der Mann seiner Frau gleicht. — Wieso lehrt R. Hija demnach: acht 
Väter138, das sind also vierundzwanzig [Verwandte], das wäre ja zweiunddreissig !? 
Vielmehr, thatsächlich ist hier ein wirklicher Schwiegersohn gemeint, nur deshalb 
nennt ihn [Rabh] Schwiegersohn seines Sohns, weil er von auswärts kommWund 
somit einem weiteren Grad gleicht. — Demnach ist ja ihre VerwandschaftI4־dritt- mit 
zweitradig, und nach Rabh sind ja dritt- mit zweitgradig Verwandte [für einander 
als Zeu°־en] zulässig 4 !? — Vielmehr, Rabh ist der Ansicht R. Eleazais , denn es wird 
gelehrt: R. Eleäzar sagt, wie der Bruder meines Vaters für mich nicht Zeuge sein 
kann, weder er selbst noch sein Sohn noch sein Schwiegersohn, ebenso kann der 
Sohn des Bruders meines Vaters für mich nicht Zeuge sein, weder er selbst noch sein 
 -Das Verhältnis der Verwandtschaft wird im T. nach dem Grad derselben, mit dem Stannnva ׳ ן26

ter bemnnend, bezeichnet; zwei Brüder heissen also 1. u. 1.. Onkel u. Neffe heissen 1. u. 2״ Grossonkel 

nnd Grossneffe heissen 1. u. 3״ Neffen heissen 2. u. 2. usw. 137. Der Mann einer Enkelin, also 

drittgradig. 138. Nebst ihren Söhnen u. Schwiegersöhnen. 139. Es kämen noch 8 

Enkel hinzu. 140. Dh. die Verwandtschaft ist keine natürliche, sondern nur eine angeheiratete. 

141 Die des Schwiegersohns eines Onkels, vom dem es in der Misnah heisst, dass er als Verwandter gilt 

u. als Zeuge unzulässig ist. 142. Rabh spricht von sich selbst, also von 1. mit 1., 2. u. 3״ 

demnach gelten 2. mit 3. nicht als Verwandte. 143. Dass 1. mit 3. als Verwandte gelten, die 

angeheiratete Verwandtschaft gilt somit nicht als weiterer Grad, vielmehr gleicht der Mann der hiau. 
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Sohn noch sein Schwiegersohn. — Aber ברו ינשב ישילש היל הוה יתבאו ונתהו ונבו אוה 
immerhin spricht er ja auch von dritt- mit אדהב היתווכ הל רבס בר ינשב ישילש רשבא 
zweitgradiger Verwandtschaft, während אל ארק רמאד ברד אמעט יאמ ארחב הילע גילפו 
nach Rabh dritt- mit zweitgradigVerwandte יברו רחא רוד תוברל םינבו םינב לע תובא ותמוי 
für einander zulässig sind14'׳!? — Rabh ist 5 ידש תובאד ילוספ אנמחר רמא םינב לע רזעלא 
seiner Ansicht bezüglich des einen Falls ןב יל דיעי אל יתומח יחא ןמחנ בר רמא :םינבא 

 דיעי אל יתומח תוחא ןב יל דיעי אל יתומח יחא
 לעבו ויבא תוחא לעבו ותוחא לעב אנות אנתו יל
 יב ישא בר רמא ןהינתחו ןהינבו ןה ומא תוחא

Väter zuegen der Kinder getötet zuerden, !0 יחא ןב והמ וימח יחא ןל יעביא אלוע89 יב ןניוה 

und streitet gegen ihn bezüglich des an- 
deren Falls. — Was ist der Grund Rabhs? 
— Der Schriftvers lautet: Es sollen nicht 

 ויחא הותינת ןל43 רמא והמ וימח תוחא ןב והמ וימח
 עלקיא בר :ןהינתחו ןהינבו ןה ומא יחאו ויבא יחאו
coi.b תשאב90 םדא דיעיש והמ הינימ ועב יליוג"ןבזמל 
 ירמא אתידבמופב ותשאכ לעב ירמא ארוסב וגרוה

 !5 ןיינמ ןמחנ בר רמא אנוה בר רמאד9'הלעבכ השא
 הלגת אל ךיבא יחא תורע° ביתכד הלעבכ השאהשL״•18^
 ודוד תשא אלהו92 איה ךתדד ברקת אל ותשא לא
 :ונתחו ונבו אוה ומא לעבו :הלעבכ השאד ללכמ איה
 אלא אכרצנ אל הימרי יבר רמא ויחא ונייה ונב

und Kinder, dies schliesst eine weitere 
Generation ein. — Und R. Eleäzar!? Der 
Allbarmherzige sagt: auf'"die Kinder, die 
Unzulässigkeit der Väter wird auf die 
Kinder übertragen. 

R. Nahman sagte: Der Bruder meiner 
Schwiegermutter darf für mich nicht Zeuge 
sein, der Sohn des Bruders meiner Schwie- 
germutter darf für mich nicht Zeuge sein, 
 der Sohn der Schwester meiner Schwie- 20 היל ורמא האה יהאב רשבא אדסה בר חאה יהאל

 עימש אל° והל רמא הימרי יברד אה ךל עימש אל9
pes.41a ויחא אנת ויחא ונייה יכה יא יל אריבס אל רמולכ יל 
< Mg.12t_ 

Er. 102& 

Ket. 83t> 
97a 

89 j- M- 90 בר M 91 תשאל M — וז ד M. 92 

 u Bb. 18b״
165a 

 אלא אכרצנ אל י״ראהו M 93 ׳עבכ השאהש ןאכמ ד״א

germutter darf für mich nicht Zeuge sein. 
Und der Autor unserer Misnah lehrt das- 
selbe: Ein Mann der Schwester, ein 
Mann der Schwester des Vaters und ein 
Mann der Schwester der Mutter, sie .אריבס אל חאה יחאל H01.53b 

selbst, ihre Söhne und ihre Schwiegersöhne. R. Asi erzählte: Als wir bei Üla weil- 
ten, fragten wir, wie es sich mit dem Bruder eines Schwiegervaters, mit dem Sohn 
des Bruders eines Schwiegervaters und mit dem Sohn der Schwester eines Schwie- 
gervaters verhalte? Er erwiderte uns: Ihr habt es gelernt: ein Bruder, ein Bruder 
des Vaters und ein Bruder der Mutter, sie selbst, ihre Söhne und ihre Schwie- 
gersöhne. 

Rabh traf einst ein, um Pergament zu kaufen ; da fragten sie ihn, ob jemand für 
die Frau seines Stiefsohns Zeuge sein könne. — In Sura sagten sie, der Mann 
gleiche seiner Frau, in Pumbeditha sagten sie, die Frau gleiche ihrem Mann. R. Hona 
sagte nämlich im Namen R. Nahmans: Woher, dass die Frau ihrem Mann gleiche? 
— es heisst: 145Die Schani des Bruders deines Vaters darfst du nicht entblössen, seinem 

Weib darfst du nicht nahen, sie ist deine Tante\ sie ist ja eigentlich die Frau deines 
Onkels? — wahrscheinlich gleicht die Frau ihrem Mann. 

Der Mann seiner Mutter, er selbst, sein Sohn und sein Schwiegersohn. 

Dessen Sohn ist ja sein Bruder!? R. Jirmeja erwiderte: Dies bezieht sich auf den Bru- 
der seines Bruders146. R. Hisda erklärte einst einen Bruder des Bruders als zuläs- 
sig. Da sprachen sie zu ihm: Hast du denn die Erklärung R. Jirmejas nicht gehört? 
Er erwiderte: Ich hörte es nicht; das heisst, ich halte nichts davon. — Demnach147ist 

144. Im Bibeltext wird das W. wegen mit לע, auf, ausgedrückt. 145. Lev. 18,14. 

146. Vom Vater, von einer anderen Frau, seinem Stiefbruder. 147. Wenn er von der Erklärung 

nichts hält, bleibt ja der vorher erhobene Einwand bestehen. 
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 es ja sein Bruder!? — Er lehrt es von יבא אדסח בר רמא :םאה ןמ ויחא ינתקו באה ןמ
 einem Bruder väterlicherseits und von einem ידדהל ומד אלו הז לע הז ןידיעמ54 הלכ יבאו ןתח

 .Bruder mütterlicherseits דיעמ הגח רב96רב הבר רמא :אנדל אלכא95יכ אלא
 -R. Hisda sagte: Der Vater des Ehe אלא ןרמא אל אניבר רמא הסורא ותשאל םדא
 manns und der Vater der Ehefrau dürfen איה אלו ןמיהמ אל הל ילויעל לבא הנימ יקופאל 5
 für einander Zeuge sein, sie gehören zu יאמ ןמיהמ אל ילויעל אנש אלו97 יקופאל אנש אל
 .einander nur wie ein Dekel zum Fass4 אלועד הימשמ98 ימא רב אייח יבר רמאדכ ךיתעד

 Rabba b. Bar-Hana sagte: Man kann °־אל איה ןכו הל אמטמ אלו ןנוא אל הסורא ותשא“
ßm,18a אוה תמ השרוי וניא התמ ול האמטמ אלו תננוא für seine Verlobte Zeuge sein. Rabma 

 ,sprach: Nur wenn sie dadurch verliert ואל יתכא אנמחר הלת וראשב םתה התבותכ הבונ !0
 wenn sie aber dadurch gewinnt, so ist er אהו אוה אתעד יבורקיא םושמ אבה איה וראש

 וגרוה ןנבר ונת :ודבל וגרוה :הבגל״היתעד אברקיא
 ודבל וסיג ךדיא אינתו וסיג רמוא יסוי יבר ודבל
 יכה אמיליא רמאק יאמ וגרוה רמוא הדוהי יבר

nicht glaubwürdig. Dies ist aber nichts, 
er ist nicht glaubwürdig, einerlei ob sie 
dadurch verliert oder gewinnt. Du stützt 

all — — ^יי'■ ׳ 1׳-■׳.% —  

 ,dich wol auf die Rehre des R. Hija b. Ami יסוי יבר אתאו וסיגל ןידה אוהו ודבל וגרוה רמאק !5
die er im Namen Ülas lehrte: wenn die 
Verlobte [eines Priesters stirbt,] so gilt er 
nicht als Leidtragender, auch darf er sich 
an ihr nicht verunreinigen149, ebenso gilt 

 ןיתינתמ אלא וגרוהל ןידה אוהו ודבל וסיג רמ־ימל
 אלו הדוהי יבר אל ינמ ונתחו ונבו אוה וסיג ינתקד

 וסיג לבא ודבל וגרוה רמאק יבה אלאו יסוי יבר
 ודבל וסיג רמימל יסוי יבר אתאו ונתחו ונבו אוה
 -sie, [wenn er stirbt,] nicht als Leidtragen יבר ינתד אה אלאו ונתחו ונבו אוה וגרוה לבא 20

de, auch braucht sie sich an ihm nicht 
zu verunreinigen; ferner beerbt er sie nieht, 
wenn sie stirbt, wenn er aber stirbt, so 
erhält sie ihre Morgengabe. Da hat es aber 

 אל ןאמכ העבראו םירשע ןהש תובא הנומש אייח
 וגרוה רמאק יבה אלא הדוהי יברכ אלו יסוי יברכ
 יסוי יבר אתאו ונתחו ונבו אוה וסיג לבא ודבל
  — —-ו '•י י יי י \  »w I | 4 I ** I יבר ןיתינתמו וגרוה ןכש לכו ודבל וסיג רמימל

 der Allbarmherzige von der Verwandtschaft לאומש׳רמא הדוהי בר רמא יסוי יבר אתיירב הדוהי 25
 gremacht, während sie noch nicht ־n1 abhängig ז,. 7---7-

II אלבא V 95 II הזל הז ןידיעמו הזמ הז םישרפתמ M 94 ־י *י & י. . ... , 
Q8 ןן אל ריעל ש^ן העמ m 97 II אנוה בר M 96 seine Verwandte ist, hierbei aber hangt 

 M es von der Befangenheit ab, und befangen — אלועד ׳טשמ || M 99 — הבגל || P l בר.
ist er ihr gegenüber wol. 

Der Stiefsohn, ER allein. Die Rabbanan lehrten: Der Stiefsohn, er allein; 
R. Jose sagt: der Schwager. Ferner lehrt ein Anderes: Der Schwager, er allein; R. 
Jehuda sagt: der Stiefsohn. — Wie meint er es, wollte man sagen, er meine es wie 
folgt: der Stiefsohn allein und dasselbe gilt auch vom Schwager, und R. Jose 
g^o־t־ der Schwager allein und dasselbe gilt auch vom Stiefsohn, wessen Ansicht, 
vertritt nun unsere Misnah, welche lehrt: der Schwager, er selbst, sein Sohn und 
sein Schwiegersohn, weder die Ansicht R. Jehudas noch die Ansicht R. Joses!? Wollte 
man sagen, er meine es wie folgt: der Stiefsohn allein, der Schwagei aber, er 
selbst, sein Sohn und sein Schwiegersohn, und R. Jose sagt: der Schwager allein, 
der Stiefsohn aber, er selbst, sein Sohn und sein Schwiegersohn, nach wem lehrte 
demnach R. Hija: acht Väter, das sind also vierundzwanzig [Verwandte], weder nach 
R. Jose noch nach R. Jehuda!? — Vielmehr, er meint es wie folgt: der Stiefsohn 
allein, der Schwager aber, er selbst, sein Sohn und sein Schwiegersohn, hierzu sagt 

Jose: (jgf Schwager allein, und um so mehr der Stiefsohn allem, somit \e1t1itt 
unsere Misnah die Ansicht R. Jehudas und die Barajtha'Mie des R. Jose. R. Jehuda 
--148. Das Fass”wird? mit einem beliebigen Brett od. einer Platte zugedeckt, die von vornherein nicht 

dazu bestimmt waren. 149. Durch Berührung des Leichnams; dem Priester ist dies nur 

bei einem Verwandten erlaubt. 150. Wörtl. das Äussere, dh. eine mündlich erhaltene Lehre, 
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sagte im Namen Semuels: Die Halaklia הלע ימיתח יוהד אתנתמ איהה :יפוי יברב הבלה 

ist wie R. Jose. הדוהי בר רמאד הרושכאל ףסוי בר רבפ־ יפינ ירת 
Einst wurde eine Schenkungsurkunde יאממ ייבא היל רמא יפוי יברכ הכלה לאומש רמא 

vorgelegt, auf welcher zwei Schwäger un- יפוי יבר אמליד ופיגב רש*כמד ןיתינתמד יפוי יברד 

terzeiclmet waren. R. Joseph wollte sie als 5 לאומש רמאד ךתעד אקלס אל ופיגב ליפפד אתיירבד 

giltig erklären, denn R. jehuda sagte im אמלעד יפיג לבא יפיכו יהא ןניוהד3 סחנפו אנא ןונב 

Namen Semuels, die Halakha sei wie R. ופינד םושמ םהנפו אנא ןוגכ אמלידו ימד ריפש 

Jose. Da sprach Abajje zu ihm: Woher, 4רזעלא יברכ5 הריפמ ידעב הינק ליז היל רמא רמאק 

dass sich dies auf die Rehre R. Joses וכותמ ףיוזמב רזעלא יבר הדומ אבא יבר רמאהו" bm092ö 

in unserer Misnah bezieht, nach welcher !0 היניבתואד יל יקבש אל ליז היל רמא לוספ אוהש 

der Schwager [als Zeuge] zulässigI5Iist, viel- רמא םוחנת"יבר רמא :׳וב רמוא הדוהי יבר :ךל 

leicht bezieht sich dies auf die Lehre R. יברכ הבלה בר רמא אנורב7 בר רמא אלבט יבר 

Joses in der Barajtha, nach welcher der הדוהי יברב הכלה ןיא ןמהנ בר רמא אבר הדוהי 

Schwager unzulässig ist!? — Dies ist nicht הבלה ןיא ןנחוי יבר רמא הנה רב רב הבר רמא ןבו 

anzunehmen, denn Semuel sagte, dass er !5 רב רב הברד אהל הל ינתמד אביא הדוהי יברכ 

und PinhasSs verschwägert gelten, ein לא תאבו״ ילילגה יפוי יבר שרד וז תא אהא הנה Dt.17.9 

gewöhnlicher Schwager ist also zulässig. — םהה םימיב היהי רשא טפשה לאו םיולה םינחבה 

Vielleicht meint er es: wie er und Pinhas, אלש טפוש לצא ךלוה םדאש ךתעד לע הלעת יכו״ Jfd.Mb 

wegen der Verschwägerung!? Darauf sprach הבר רמא קחרתנו בורק היהש הז אלא וימיב היה 

er zu ihm :'5’Geh, erwirb es durch die Zeu- 20 *ילילגה יפוי יברכ הבלה ןנחוי יבר רמא8 הנה רב רב 

gen, die bei der Uebergabe'54anwesend wa- 

ren, nach einer Lehre R. Eleäzars. — R. Ab- 

ba sagte ja aber, R. Eleäzar gebe zu, dass 

dies nutzlos sei, wenn [die Urkunde] selbst 

ungiltig ist!? Da sprach er zu ihm: Geh, 

sie lassen mich nicht, es dir zuerkennen. 

R. Jehuda sagt £tc. R. Tanhum sag- 

te im Namen des R. Tabla im Namen R. Beronas im Namen Rabhs, die Hala- 

kha sei wie R. Jehuda; Raba sagte im Namen R. Nahmans, die Halakha sei nicht 

wie R. Jehuda. Ebenso sagte Rabba b. Bar-Hana im Namen R. Johanans, die 

Halakha sei nicht wie R. Jehuda. Manche beziehen die Worte des Rabba b. Bar- 

Hana auf folgende Rehre: Dies trug R. Jose der Galilär vor :55Du sollst dich an die 

levitischen Priester und an den Richter wenden, der zu dieser Zeit ,vorhanden sein wird; 

kann es dir denn in den Sinn kommen, jemand werde zu einem Richter gehen, der 

nicht zu dieser Zeit vorhanden ist? — vielmehr schliesst dies einen aus, der dann 

verwandt war und entfremdet wurde, und hierzu sagte Rabba b. Bar-Hana im Namen 

R. Johanans, die Halakha sei wie R. Jose der Galiläer. 

Die Söhne des Schwiegervaters des Mar-Uqaba waren mit diesem verwandt 

und wurden entfremdet‘5". Einst kamen sie vor ihm zu Gericht, da sprach er zu ih- 

nen: Ich bin für euch als Richter unzulässig. Sie sprachen zu ihm: Du bist wol der 

Ansicht, die Halakha sei wie R. Jehuda, wir haben ein Schreiben aus dem Westen 

mitgebracht, dass die Halakha nicht wie R. Jehuda sei. Er erwiderte ihnen: Bin 

ich etwa an euch mit einem Kab Wachs festgeklebt, ich sagte euch nur deshalb, 

die in den Kanon der Misnah nicht aufgenommen wurde. 151. RJ. lehrt da, dass nur derjenige 

der ihn beerben kann, unzulässig sei, was bei einem Schwager nicht der Fall ist 152. Der 

auch sein Bruder war. 153. Dem Besitzer der Urkunde. 154. Der Schenkungsurkunde. 

155. Dt. 17,9 156. Ihre Schwester, die Frau M-Ü.s starb. 

F01.29 ותא ווה וקחרתנו םיבורק" אבקוע רמד הומה ינב 

 ורמא אנידל וכל אנליפפ והל רמא אנידל הימקל

 אתרניא ןניתיימ ןנא° הדוהי יברכ ךיתעד יאמ היל Bb־41\
480.Seb 1 י , • ׳ 

 וטא והל רמא הדוהי יברכ הכלה ןיאד אברעממ

2 M + 3 || אמלעד M + 4 אוה P רמא ונת 
M — 6 א״רכ M 7 || םוחנ M אנזיב 

I 

8 M — י״רא. 

16 Talmud Bd. VII 
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 dass ich für euch als Richter unzulässig וכל אנליספ אנימאקד9 וכב אנקבדיא אריקד אבקכ

 .sei, weil ihr nicht gehorchen würdet הו בהוא :10אניד ותיתייצ אלד םושמ אלא אנידל

 -A1,s Freund gilt der Hochzeits הימרי יבר רמא אבא יכר״רמא המכו :׳ובו וניבשוש

 -kamerad &c. Wie lange? R. Abba erwi הימשמ'3 ןנברו התשמה ימי תעבש לכ בר רמא'2

 derte im Namen R. Jirmejas im Namen אלש לב אנושה :15ןושאר םויב14וליפא ירמא אכרד 5

 -Rabhs: Die ganzen sieben Tage des Gast אלו° ונדיעי ול ביוא אל אוהו‘'ןנבר ונת :רב רבה

 -mahls. Die Jünger im Namen Rabas sag ירק ןלגמ בהוא אנוש ןחכשא וננידי ותער שקבמ

 ׳.ten: schon vom ersten Tag15 ונדיעי ול בהוא אלו ול ביוא אל אוהו יכה היב
 Als Feind gilt einer, der nicht בהיא ידימ וננידי ותבוט אלו ותער *שקבמ אלו

 :gesprochen &c. Die Rabbanan lehrten םושמ אמעט יאמ ביוא1"אוה ארבס אלא ביתכ 10

 ,Und er hegte keine Feindschaft gegen ihn ןנברו היתעד אברקמ ימנ בהוא היתעד אקהרמד 158

 er kann sein Zeuge sein fund ihm nichts היב ישרד יאמ ותער שקבמ אלו ול ביוא אל יאה

 Böses zufügen wollte, er kann sein Richter הדוהי יברב יסוי יבר רמא אינתדב'7ךדיא ןיידל דה

 ,sein. — Wir wissen dies also vom Feind ינשל ןאבמ ותער שקבמ אלו ול ביוא אל אוהו

 woher dies vom Freund? — Statt: er hegte ןיבשוי ןיאש הז תא הז ןיאנושש םימבה ידימלת 15

 :keine Feindschaft gegen ihn, lese man דהאכ ןידב:

er hegte keine Freundschaft für ihn, er 

kann sein Zeuge sein, und statt: und ihm 
[vjj ןתוא ןיסינבמ ויה םידעה תא םיקדוב דצי 

 םדאה לב תא19ןיאיצומו ןהילע ןימייאמו רדחל"
 .nichts Böses zufügen wollte, lese man רומא ול םירמואו ןהבש לודגה תא'0ןיריישמו ץוחל

Syn.37b 20 רמא אוה רמא םא״״הול בייח הזש ערוי התא ךאיה mchts Gutes, er kann sein Richtei sein. 

 ,Heisst es denn: Freund!? — Vielmehr —■ בייח אוהש יל רמא ינולפ שיא ול בייח ינאש22יל

 d1es 1st einleuchtend: ein Femd deshalb אוהש ול הדוה ונינפב רמאיש דע םולב ימא אל ול

 nicht, weil er gegen ihn eingenommen ינשה תא ןיסינבמ ךב רחאו ווז םיתאמ ול בייח

 sein kann, ein Freund ebenfalls nicht, weil ןיאשונ ןינוובמ ןהירבד ואצמנ םא23 ותוא ןיקדובו

ib.3^ 25 םייח רמוא דחאו יאבו םירמוא םינש°רברב ןינתונו er für ihn eingenommen sein kann. —Wo- 

 für verwenden die Rabbanan [die Verse.] יאבו רמוא דחאו בייח םירמוא םינמי יאבו
und er hegte keine Feindschaft gegen ihn, 

und: ihm nichts Böses zufügen wollte!? — 

Einen beziehen sie auf den Richter1'1, den 

anderen verwenden sie für folgende Lehre: 

R. Jose b. R. Jehuda erklärte: Und er hegte 

keine Feindschaft gegen ihn und ihm nicht 

9 B אנימאק אלד. M [וכל אנימא אק אה] םושמ 

 אבא רב + M 12 || אניבר M 11 || אוה +

 דליאו B 15 II -4 םוימ B 14 || ׳יפא אבר רמא

 בייח

M 10 

M 13 

16 II 
M אדחרמד ט״מ אנוש 

 רמוא

 תא —

18 M — רדחל 

21 M + ןוממ 

17 M הדוהי זב יסיא אינתדכל 

19 M 20 || ץוחל ןתוא M 

22 M אוהש M 23 II — םא. 

Böses zufügen wollte, hieraus, dass zwei Schriftgelehrte, die einander feindlich gesinnt 

sind, nicht zusammen bei einer Gerichtsverhandlung sitzen dürfen. 

IE PRÜFT MAN DIE ZEUGEN? — MAN FÜHRT SIE IN EIN Z1MMER UND SCHÜCH- 

TERT SIE EIN; ALSDANN SCHICKT MAN SIE HINAUS UND NUR DER GRÖSSTE 

UNTER IHNEN BLEIBT ZURÜCK, UND MAN SPRICHT ZU IHM: SPRICH, WOHER WEISST 

DU, DASS DIESER JENEM [Geld] SCHULDIG SEI? SAGT ER, DIESER HABE IHM GESAGT, 

ER SCHULDE JENEM [GELD], ODER JEMAND HABE IHM GESAGT, DASS DIESER JENEM 

[Geld] schulde, so hat er nichts bekundet, er muss durchaus bekunden: In 

unserer Gegenwart hat dieser eingeständen, dass er jenem zweihundert 

Zuz schulde. Alsdann führt man den zweiten herein und prüft ihn; stim- 

men ihre Aussagen überein, so wird darüber verhandelt. Wenn zwei zu 

seinem Gunsten entscheiden und einer zu seinem Ungunsten, so wird zu 

157. Höre die Freundschaft auf u. er ist als Zeuge zulässig. 158. Num. 35,23; dieser 

Sdiriftvers wird auf die Zeugen des Totschlägers bezogen, da von diesem selbst andere Schriftverse hau- 

dein so zBs. Dt. 4,42. 159. Sie geben zu, dass als Richter ein Feind nicht zulässig sei. 



Fol. 29a SYNHEDRIN 111 ,vi,vij 115 

5b.״sy םינש וליפא“\אבו רמוא דחאו בייח רמוא רחא 
 ערוי יניא רמוא דחאו ןיבייחמ םינש וא ןיבזמ
 ןתוא ןיסינבמ ויה רבדה תא ורמג0 :ןיניידה ופיסוי .^ג]
 שיא יאבו התא ינולפ שיא רמוא ןיניידבש לודגה

seinem Gunsten entschieden; wenn 

zwei zu seinem Ungunsten entschei- 

DEN UND EINER ZU SEINEM GUNSTEN, SO 

wird zu seinem Ungunsten entschie- 
den. Wenn einer zu seinem Ungunsten 5 הכזמ ינא רמאי אל אצישכל0 ןיינמו בייח התא ינולפ B^"b 

1,18 

!,13 

1.25,14 

UND EINER ZU SEINEM GUNSTEN ENT- 

SCHEIDET, ODER SELBST WENN ZWEI ZU 

seinem Gunsten und zwei zu seinem 
Ungunsten entscheiden, und einer 

 ובר ייריבחש השעא המ לבא25 םיבייחמ ייריבחו
 ff ךלוח0רמואו*ךמעב ליכר ךלת אל° רמאנ הז לע ילע

 דוס הלגמ ליבר:
 יכה־7הדוהי בר רמא וחל ןנירמא יכיח .ארמג

sagt, er wisse nicht,so werden Richter 10 5ללהתמ שיא ןיא םשגו חורו םיאישנ0 רהל ןנירמא*־ 
hinzugenommen. Ist die Verhandlung בש רמימל ילכי אבר היל2"רמא רקש תתמב 
geschlossen, so lässt man [die Prozess- רמא29אלא ףילח אל אנמוא אבבאו אנפכ .דוה ינש 
führenden] Eintreten und der Obmann 18.הנע שיא ןונש ץחו ברהו ץיפמ0 והל ןנירמא אבר *.״ 
der Richter spricht: Du n., hast ge- בש° רמימל ילבי ישא בר היל30רמא רקש דע והערבjab.mb 

wonnen, und du N., hast verloren. 15 אלא ביכש31אל הינש אלב שיניאו אנתומ .דוה ינש 
Woher, dass keiner bei seinem Fort- ןנירמא ארמוז רמ רב ןתנ יל רמא ישא בר רמא 
gehen sagen dürfe: ich habe zu sei- ובישוהו״ ביתכד יליז והיירנואא ירקש ידהס והל !rbs.21.10 

nem Gunsten entschieden und meine ךרב רמאל והדעיו ודגנ לעילב ינב םישנא [ם]ינש 
Kollegen zu seinem Ungunsten, was דע ׳וב יל רמא אוה רמא םא :ךלמו םיהלא תובנ 
aber konnte ich dafür, dass meine 20 :זוז םיתאמ ול בייח אוהש ול הדוה ונינפב (ו)רמאיש 
Kollegen in der Mehrheit waren?— 32בר רמא הדוהי בר רמאד הדוהי ברל היל עייסמ 

 אייח יבר רמא ימנ33רמתיא יידע םתא רמאיש ךירצ
 ןה ול רמא ךדיב יל .דנמ34ןנחוי יבר רמא אבא רב

24 M 25 || וא M 26 || המו M — 27 || דוס...רמואו 

M—28 || וה1? ׳מא יבה M 29 || בש ירמא אבר M — 

 ל״ל + M 32 || ליזא M 31 || בש ירמא א״ר ■M 30 || ר״א
 .רמא + M 34 || ימנ — M 33 || הדוה ונינפב ורמאיש רמימל

ES HEISSTf Du sollst nicht als Verleumder 

unter deinen Volksgenossen umhergehen; 

ferner:10‘ Verleumder ist, wer Geheimnisse 

verrät. 

GEMARA. Was spricht man zu ihnen1'? 

R. Jehuda erwiderte: Man spricht zu ihnen 

wie folgt:'”' Gewölk und Wind und doch kein Regen, ein Mann, der mit falschen 

Gaben prahlt*. Raba entgegnete: Sie können ja sagen: Sieben Jahre währt die 

Hungersnot, aber an die Thür eines Handwerkers kommt sie nicht'"5. Vielmehr sagte 

Raba, spricht man zu ihnenfl Hammer und Schwert und scharfer Pfeil, so ein Mann, 

der wider seinen Nächsten als falscher Zeuge aussagt. R. Asi entgegnete ihm: Sie 

können ja sagen: Sieben Jahre währt die Seuche, doch stirbt niemand vor der ihm 

bestimmten Zeit. Vielmehr, sagte R. Asi, Nathan b. Mar-Zutra sagte mir, dass man 

zu ihnen spreche: Falsche Zeugen sind ihren Auftraggebern selbst verachtet, denn es 

heisst:'"7 Und■ setzt ihm zwei nichtswürdige Buben gegenüber, dass sie wider ihn .zeugen 

und sprechen: Naboth hat Gott und dem König geflucht. 

Sagt er, dieser habe ihm gesagt Sc., er muss durchaus bekunden: In 

unserer Gegenwart hat dieser eingestanden, dass er jenem zweihundert 
Zuz schulde. Dies ist also eine Stütze für R. Jehuda, denn R. Jehuda sagte im 

Namen Rablis, [der Gläubiger] müsse sagen: Ihr seid meine Zeugen. Auch wurde 

gelehrt: R. Hija b. Abba sagte im Namen R. Johanans: [Sagt jemand:] ich habe eine 

160. Lev. 19,16. 161. Pr. 11,13. 162. Den Zeugen, wenn man ihnen Angst 

einjagen will. 163. Pr. 25,14. 164. Dh. lügnerische Zeugen veranlassen Regenmangel, 

der Hungersnot zur Folge hat. 165. Bekanntes Sprichwort; dh. dies ist für lügenhafte Zeu- 

gen keine Einschüchterung, da sie, wenn sie nur ein Handwerk gelernt haben, die Hungersnot nicht 

fürchten. 166. Pr. 25,18. 167. iReg. 21,10. 
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 ,Mine bei dir, und dieser erwidert: jawol רוטפ ךב ינא הטשמ רמא35יל והנת ול רמא רחמל

 und wenn er zu ihm am folgenden Tag רהמל ןה ול רמא ךדיב יל הנמ יבה ימנ אינת36

 -spricht: gieb sie [mir !wieder, er ihm er אלו רוטפ ךב ינא הטשמ ול רמא *ל והנת ול רמא

 widert: ich habe mit dir blos gescherzt, so רמאו רדג ירוחא טיר^ ול ןימבה וליפא אלא דוע

 braucht er nichts zu zahlen. Ebenso wird ינפב הדותש ךנוצר’7ןה ול רמא ךדיב יל הנמ ול 5

 auch gelehrt: [Spricht jemand:] ich habe ןידל יניפכת אמש ינא ארייתמ ול רמא ינולפו ינולפ

 -eine Mine bei dir, und dieser erwidert: ja ךב ינא הטשמ ול רמא’8 יל והינת ול רמא רחמל

 wol, und wenn er am folgenden Tag zu ihm הימש רבד ןאמ תיפמ תיפמל ןינעוט ןיאו רוטפ

 -spricht: gieb sie mir wieder, er ihm erwi ןינעדט ןיא ןעט אל םא ינתק יבהו ארסחימ ירוסה

 dert: ich habe mit dir blos gescherzt, so ול ןינעוט ןעט אלד בג לע ףא39 תושפנ ינידבו ול !0

 braucht er nichts zu zahlen. Und noch רב אמח4טיבר רמא תיסמ אנש יאמ תיסמל ןינעוט ןיאו

Syn.33b ינאש״ יל עימש אבא רב אייה יברד היקריפמ אנינה mehr: wenn er seine Zeugen hinter dem 

Dt.,319:וילע הסבת אלו למחת אל[ו]°רמא אנמחרד תיסמ Zaun versteckt hält und zu ihm spricht: 

 -ich habe eine Mine bei dir, und dieser erwi ןיינמ ןתנוי יבר רמא ןמהנ4ג רב לאומש יבר רמא

 dert: jawol, und wenn er zu ihm sagt: willst יבר רמאד ינומדקה שחנמ תיסמל ןינעוט ןיאש 15

 du mir dies vor N. und N. eingestehen, er ןעט אלו42ןועטל שחנל ול היה תונעט הברה יאלמש

 ןעט אלש יפל אוה ךורב שודקה ול ןעט אל המ ינפמו

<2id.42b דימלת ירבדו ברה ירבד° רמימל היל הוה יאמ אוה 

ihm erwidert: ich fürchte, du wirst mich 

verklagen, und wenn er am folgenden 

Tag zu ihm spricht: gieb sie mir wieder, ן ^ היקזה רמא :ןיעמוש ברה ירבד ןיעמוש ימ ירבד » y י י י !י—»י ▼ ן ? ׳“ י ™״ ״־ — ן r — — 

 er ihm erwidert: ich habe mit dir blos לא טיהלא רמא1’רמאנש ערוג ףיסומה לסש ןיינמ 20 3,3"
[ ( . _ .  I i  ,   1  m ^ ^ . . 1 4—   — y—^ L 4 .־— r» < "t r7 .י! I / 1 

 אבהמ רמא אישרשמ בר וב ועגת אלו ונממ ולכאת

Bq. 56a 

Tem.25b 
Nid.14b 

 EibS? הרשע יתשע0 רמא ישא בר וכרא יצהו םיתמא

35 M — רמא II 

 || רמא םידע ינפב

40 M — רב אמח 

M — אבהמ. 

36 M — רוטפ...אינת 

38 M — ל״א 

41 V ינמחנ 

37 M יל הדוה 

39 M אלש פ״עא II 

42 M — 43 ט״לו 

gescherzt, so braucht er nichts zu zahlen. 
 ס י

Den Verführer'Verteidige man nicht. — 

Wer spricht hier vom Verführer!? —- [Die 

Delire] ist lückenhaft und muss wie folgt 

lauten: wenn emaber sich selbst nicht ver- 

teidigt, so verteidige man ihn nicht. Bei 

Todesstrafsachen suche man ihn zu verteidigen, selbst wenn er dies nicht thut; 

einen Verführer verteidige man aber nicht. — Weshalb keinen Verführer? R. Hama 

b. Hanina erwiderte: Ich habe dies in einem Vortrag des R. Hija b. Abba gehört: 

anders ist es bei einem Verführer, denn der Allbarmherzige sagt: Du sollst seiner 

nicht schonen und seine Schuld nicht verheimlichen. 

R. Semuel b. Nahman sagte im Namen R. Jonathans: Woher, dass man den Verfüh- 

rer nicht verteidige? — von der Schlange der Urzeit; denn R. Simlaj sagte: Vieles hatte 

die Schlange zu ihrer Verteidigung zu sagen, sie verteidigte sich aber nicht; weshalb 

aber verteidigte sie nicht der Heilige, gebenedeiet sei er? — weil sie es selbst unter- 

lassen hatte. — Was konnte sie sagen? — Hat man auf die Worte des Meisters 

oder auf die Worte des Schülers zu achten? — doch wol auf die Worte der Meisters. 

Hizqija sagte: Woher, dass man durch die Hinzufügung vermindert? — es heisst: 

1'10Sagte Gott, ihr dürft sie nicht essen und dürft sie nicht anrühren7. R. Mesarsija folger- 

te es hieraus S Zwei n und eine halbe Elle lang. R. Asi folgerte es hieraus ?'Elf* Teppiche. 
-lösUzünUGötzendienst. 169. Der Beklagte; wenn er nicht sagt, er habe nur gescherzt, 

sondern den Kläger auffordert Zeugen zu bringen, so verteidigt ihn das Gericht nicht, vielmehr wird er 

zur Zahlung verurteilt. 170. Gen. 3,3. 171. Verboten war ihnen nur das Essen, 

zur Verschärfung aber sagte die Eva der Schlange, dass auch das Anrühren ihnen verboten worden sei, 

die Schlange soll sie darauf auf den Baum gestosseu haben, um sie zu überzeugen, dass sie die ange- 

drohte Strafe nicht zu fürchten habe. 172. Ex. 25,10, 173. Das W. םית[א]מ heisst 

200, wenn aber ein א hinzugefügt [dh. vorgesetzt] wird, so wird daraus □יתמא zwei Ellen. 174. 

Ex’ 267. 175. Das W. יתש heisst zwei, wird ein ע vorgesetzt, so wird daraus יתשע, eins [im 
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 ינא הטשמ44רמאד אלא ונש אל ייבא רמא :תעירי

coi.b ןרפכ קזחוה םלועמ םירבד ויה אל°44רמא לבא ךב 

 ןנירמא יבה אדא רב אחא45ברד הירב אפפ בר רמא

 :ישניא יריבד אל ירבד ילימ לב אברד הימשמ

Abajje sagte: Dies wurde nur von 

dem Fall gelehrt, wenn er sagt: ich habe 

mit dir nur gescherzt, 'wenn er aber sagt: 

das ist nicht wahr, so ist er notorisch ein 

Dieser erwiderte: Jawol. Darauf sprach er: 

Wachende und Schlafende sollen Zeugen 

sein. Dieser erwiderte: Nein. Darauf eut- 

Lügner. R. Papa, Sohn des R. Aha b. Ada, 5 רמא היתליכב הירבחל םידע היל ןימכאד אוהה 

sagte: Folgendes sagen wir im Namen יבבשו יריע רמא ןה היל רמא ךדיב יל הנמ היל 

Rabas: an unbedeutende Dinge errinert אה אנהב בר רמא אל היל רמא ידהס ךלע ווהיל 

sich ein Mensch nicht'7'. הירבחל4?ארביקב םידע46ןימכאד אוהה אל היל רמא 

Einst versteckte jemand Zeugen hinter יתימו ייה ןה היל רמא ךדיב יל אנמ היל רמא 

den Bettschirm und sprach darauf zu sei- !0 אה4*ןועמש יבר רמא אל היל רמא ידהב ךלע ווהיל 

nein Nächsten: Ich habe eine Mine bei dir. עמש אפפ בר אמיתיאו אניבר רמא :אל היל רמא 

 ךירצ בר רמא הדוהי בר רמאד אה אהמ״הנימ

 אנש אלו הול רמא יכ אנש אל ידע םתא רמאיש

 אל הול50רמאד אמעט הול קיתשו הולמ רמא יב

schied R. Kahana: Er sagte ja: nein. Einst 15 בק היל ורק ווהד אוהה :ימנ יבה קיתש יא לבא 

versteckte jemand Zeugen in ein Grab יתא51 ינולפו ינולפ אלא יב קיפמ ןאמ רמא ושר 

und sprach darauf zu seinem Nächsten: םדא0 ןמחנ בר רמא ןמחנ ברד הימק אנידל היעבת Bb.174b 

ich habe eine Mine bei dir. Dieser erwi- ורק ווהד אוהה :ומצע תא עיבשהל אלש יושע 

derte: Jawol. — Lebende und Tote sollen רמא ביכש אק יב ירנידא ביכשד ארבכע היל 

Zeugen sein. Dieser erwiderte: Nein. Dar- 20 רתא ביבשד רתב יזוז יב ולסמ אינלפו אינלפ5״ 

auf entschied R. Simon: Er sagte ja: nein. יברב לאעמשי יברד הימקל ותא ןישרויל והניעבת 

Rabina, nach anderen, R. Papa, sagte: עיבשהל אלש יושע םדא ןנירמא יב והל רמא יסוי 
Hieraus zu entnehmen, dass es nach der אל התימ רחאל לבא םייחמ ילימ ינח53 ומצע תא 

Lehre R. jehudas, die er im Namen Rabhs הימקל ותא54אגלפ ךדיאל אנידל והניעבת אנלפ יערפ 

sagte, dass er nämlich sagen müsse: ihr 25 עיבשהל אלש יושע םדאש םשכ והל רמא אייה יברד 

seid meine Zeugen, einerlei ist, ob es der וינב תא עיבשהל אלש יושע םדא ךכ ומצע תא 

Schuldner sagt, oder es der Gläubiger 

sagt und der Schuldner schweigt, denn 

dies‘7gilt nur, wenn der Schuldner ״nein" 

sagt, wenn er aber schweigt, so gilt dies 

[als Zugeständnis]. 

Einst sagte jemand, den man Schuldengefäss'“nannte: Meine Gläubiger sind ja 

nur N. und N. Als diese ihn darauf vor R. Naliman zu Gericht forderten, sagte R. 

Nahman: Niemand pflegt sich gesättigt zu zeigen179. 

Einst war einer, den man auf Denarien liegende Maus18°nannte; als er beim 

Sterben war sprach er: N. und N. haben von mir Geld zu erhalten. Nachdem er 

gestorben war, kamen jene und forderten die Erben [vor Gericht]. Darauf kamen sie 

zu R. Jismäel b. Jose; da sprach er: Nur bei Lebenden sagen wir, ein Mensch zeige 

sich nicht gesättigt, nicht aber nach dem Tod. Da bezahlten sie die Hälfte, jene 

aber verklagten sie wegen der anderen Hälfte. Als sie darauf vor R. Hija kamen, 

sprach er: Wie ein Mensch sich selbst nicht gesättigt zeigt, ebenso zeigt er auch seine 

 היל -
M 47 

45 M אדא בר רב איוא || 

 שיקל ןב + M 48 || הירבחל

 M 46 ־4

M 49 II 

M 44 

 היל

 || אוהה :ימד ריפש קיתשא אה אל היל M 50 || אהמ —

51 BM 52 || והועבת ותא M יב יקסמד ף״ופ יל ווה אל 

 M 54 מ״ה — M 53 ותא .ותא

Hebr. nur in Verbindung mit רשע bezw. 176 .[11 הרשע. Selbst wenn er sagt, es sei nicht wahr, 

gilt er nicht als Lügner, da er sich seiner Antwort, er habe nur gescherzt, nicht erinnert. 177. Dass 

der Beklagte sagen könne, er habe nur gescherzt. 178. Er hatte so viele Schulden, dass man 

mit seinen Schuldscheinen ein ganzes Gefäss füllen könnte. 179. Seine Angabe, er schulde jenem 

Geld, ist nicht als Geständnis aufzufassen, er wollte damit nur sagen, dass er Schulden habe, da jeder 

seinen Reichtum gern verheimlicht. 180. Er sammelte Schätze auf, ohne davon zu geniessen. 
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Kinder nicht getättigt. Jene sprachen: Wir 

wollen ihnen also auch [jene Hälfte] zu- 

rückgeben. Da sprach er: Ein Greis hat 

bereits entschieden'8‘. 

Wenn jemand einem vor zwei [Zeugen 

eine Schuld] zugestandeu und es ihm 

gleich übertragen hat, so schreibe man‘,־, 

wenn aber nicht, so schreibe man nicht 

Wenn vor drei und er es ihm nicht über- 

SYNHEDRIN Fol. 29b 

 jababi05bז 1קז יירוה רבכ° רהל רמא רדהינו ליזינ היל ורמא
 syn.24a ןיא ואל םאו ]יבתוכ ודימ ונקו םינש ינפב הדוה

 ןיבתוב רמא5בר55ודימ ונק אלו השלש ינפב ןיבתוכ

 QMd.g45b בר הל שהו אדבוע הוה° ןיבתוכ ןיא רמא יפא ברו

 אתידוא אה הבהא רב אדא בר רמא יפא ברד אהל

 אל יבתיו יפינכ ןניבתכ אל ןינמיזו ןניבתכ ןינמיז

 וליפא רמא אבר ןניבתכ והיא והניפנכ57 ןניבתכ
 ילע ווה והל רמאד דע ןניבתב אל והיא והניפנכ57

 ילע ווה רמא וליפא ימא ישא בר רב רמ ינייד
 ,tragen hat, — Rabh sagt, man schreibe ינמזמו יהלשו אתבוד יעבקד דע ןניבתכ אל ינייד !0

R. Asi sagt, man schreibe nicht. Bei einer 

Entscheidung berücksichtigte Rabh einst, 

die Ansicht R. Asis. R. Aba b. Ahaba sag- 

te: Die Geständnisurkunde wird in diesem 

 ןיבתוכ ודימ ונקו ילטלטמב הדוה55 :אניד יבל והל'

 יאמ ודימ ונק אלו יעקרקמב6" ןיבתוכ ןיא ואל םאו
 ןיבתוב רמא ארטוז רמ ןיבתוכ ןיא רמא רמימא

 י י ׳ יי— - י - י י״ ־־— ־ r ־ ן״ ־ ־ ן היל רמא אירהמדל עלקיא אניבר :ןיבתוכ אתכלהו

5 Fall zuweilen geschrieben und zuweilen! ילטלטמ אניברל אירהמדמ אנוה בר רב61 ימיד בר 
nicht. Waren [drei Personen] bereits an- 

wesend, so schreibe man nicht, versam- 

melt er sie selbst, so schreibe man"3. Ra- 

wenn er sie selbst ver- sogar ba sagte, 

 בר ומד יעקרקמכ היל רמא יאמ והייניעב והנתיאו

 אתידוא איהה ;אל אנייבוג ירפהמד ןויכ רמא ישא

 היל ובהו ומתחו ובתכ אנל רמא הב בותכ הוה אלד
 רמאד שיסל שירד ונייה והייורת ירמאד אברו ייבא

 'י י ^.י **  *y *** * י*-'«

 sammelt, schreibe man nur dann, wenn er אלא רטשה לע ןימתוח םידעה ןיא הקזח" שיקל שיר 20

 אמיתיאו יפפ בר הל ףיקתמ לודג השענ ןכ םא
 136b אל ןנאד ידימ אביא ימ° עשוהי ברד הידב אנוה בר

 ייבאד ירפמל והניליאש64יעדי בר־3יבד ירפסו02ןניעדי

 בתכ הוהד אתידוא איהה :יעדיו אברד ירפסל יעדיו

B 56 55 j— Mיאמ ־־ 

58 B היל | 

 ה״רד הירב M 61 \\ ב —

B אניד P 64 II •והניתלאט. 

 ימא

59 M ונק ירמא אק אה ילטלטמ 
57 M והיא יתייא ףינכ || 

60 M 

62 M 63 || יעדי והניאו 

zu ihnen sagt: seid meine Richter. Mar 

b. R. Asi sagte, selbst wenn er sagt: seid 

meine Richter, schreibe man nur dann, 

wenn sie einen Ort anberaumen und sie 

vor das Gericht laden. 

Wenn jemand bei beweglichen Sachen 

o־esteht, so schreibe man nur, wenn er es 
 ’ ס ל

ihm gleich überträgt, sonst aber nicht, wie 

ist es aber bei Grundstücken, wenn er es ihm nicht gleich überträgt? — Amemar sagt, 

man schreibe nicht, Mar-Zutra sagt, man schreibe wol. Die Halakha ist, man schreibe. 

Einst trafRabina in Damharja ein, da fragte R. Dimi b. R. Hona aus Damliarja 

den Rabina: Wie ist es bei beweglichen Sachen, wenn sie vorrätig sind4״? Dieser er- 

widerte: Sie gleichen dann Grundstücken. R. Asi sagte: Da sie noch eingezogen wer- 

den müssen, so ist dies nicht der Fall. 
Einst wurde eine Geständnisurkunde vorgelegt, in welcher es nicht gestanden 

hat: er sprach zu uns, schreibt, unterzeichnet und überreicht ihm. Abajje und Raba 

sagten beide, hierbei komme die Lehre des Res-Laqis zur Geltung, denn Res-Laqis 

sa°־te, es sei feststehend, dass Zeugen nur dann einen Schein unterzeichnen, wenn 

[der Aussteller] grossjährig185ist. R. Papi, nach anderen, R. Hona b. R. Jehosuä, wandte 

ein: Giebt es denn Dinge, die wir nicht wissen, und die Gerichtsschreiber wol wissen!? 

Man befragte die Schreiber Abajjes, und sie wussten es, die Schreiber Rabas, und sie 

wussten es. ______. 
181. Was durch das Urteil R. Jismäels bereits geschehen ist, die Zahlung der einen Hälfte, soll 

nicht aufgehoben werden. 182. Eine Geständnisurkunde, obgleich er dies nicht direkt be- 

auftragt hat. 183. Im ersten Fall gelten sie nur als Zeugen, im zweiten Fall als Gericht. 

184. In diesem Fall gleichen sie Grundstücken. 185. Ebenso ist auch hierbei anzunehmen, 

dass er sie dazu beauftragt hat. 

Kat. 49 a 

Bb.155a 

Bb, 
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Einst wurde eine Geständnisurkunde 

vorgelegt, in welcher es hiess: in Erinne- 

rung der Worte"*, und auch alle anderen 

Ausdrücke waren die des Gerichts, es stand 

darin aber nicht: zu dreien sassen wir . 

Rabina wollte sagen, hierbei komme die 

Eelire desRes-Laqis zur Geltung; da sprach 

R. Nathan b. Ami zu ihm: So sagen wir 

im Namen Rabas: in einem solchen Fall 

.69 

52a 
13b 

 foi.30 דוה אלו אניד יבד ינשיל לבו° ימגתיפ ןרכודב 5היב,

 רמימל אניבר רבס* אנ יו ה אתלת בתומב הב בתכ

 יבה ימא רב ןתנ בר היל רמא שיקל שירד ונייה

 J“a ןנישייח0 אנווג יאה יכ לכ אברד הימשמ ןנירמא

 בתכ יא קחצי רב ןמחנ בר רמא :ןיעוט ןיד תיבל“5

 ףוצח ןיד תיב אמלידו ךירצ אל ות אניד יב הב
 אלא ןיד ןהיניד ונדש םינש לאומש רמאד° אוה

 אנברד אניד יב היב בתכד ףוצה ןיד תיב וארקנש875

 אריבכ לאומשכ ישא בר יבד ןנבר אמלידו ישא

berücksichtige man, das Gericht könnte !0 ןל רמאו ישא אנברל היל אנרמאו"8וב"׳'ביתכד והל 

geirrt haben188. יתיאר ינא דהא ןהל רמא"ןנבי ונת :ישא אנבר‘"•■* 

R. Nahman b. Jichaq sagte: Wenn es רמאו לדנמו הבית הדישב תועמ ןימטהש םכיבא 

darin ״bei Gericht״ heisst, so ist weiter רמא אל תיבב ןה ינש רשעמ לש ןה ינולפ לש 

nichts nötig. — Vielleicht war es ein fre- לב רבד לש* וללב ןימייק וירבד הדשב םולב 

ches Gericht, denn Semuel sagte, dass !5 רמא אל ןלטיל ודיב ןיא ןימייק וירבד ןלטיל ודיבש 

wenn zwei ein Urteil fällen, dasselbe giltig הדישב תועמ ןימטהש* ןהיבא תא וארש* ירה םולכ 

sei, nur heisse es ein freches Gericht!? — ןה ינש רשעמ לש ןה ינולפ לש רמאו לדנמו הבית 

Wenn es darin heisst: Gericht unseres Mei- םולב69רמא אל םירעמכ םא ןימייק וירבד רסומכ םא 

sters Asi189. --Vielleicht waren die Rabba- 0הינחש ינש רשעמ7"תועמ לע רעטצמ היהש ירה*■ 

nan der Schule Asis der Ansicht Semuels!? 20 ןה ךכו ךכ ול רמאו םולחה לעב אבו ויבא ול 

— Wenn es darin heisst: unser Meister השעמ היה הז ןה ינש רשעמ לש• ןח ינולפ םוקמב 

Asi 150beauftragte uns. םינש׳71:ןידירומ אלו ןילעמ אל תומולח ירבד’ ורמאו ™י 

Die Rabbanan lehrten: Bekundet je- ןנחוי יבר יבתכ יכיח בתכימ :יכ יאכז םירמוא 

mand: ich sah, wie euer Vater Geld in ינולפו ןיבזמ ינולפו ינולפ רמא שיקל שיר יאכז רמא 

einen Schrein, in eine Thuhe, oder in ein- 25 72ינולפ הכדזנ ןהירבדמ רמא רזעילא73 יבר בייהמ 

neu Turm verwahrt hat, indem er sprach : 68 || והב P 67 || יהותיל דחו + B 66 || ב — B 65 

dies gehört jenem, oder: dies ist [Geld] 71 || ש״מ — B 70 || אלו + M 69 || א״רל ל״או — M 

vom zweiten Zehnt, so sind seine Worte, M 73 || ןיבייחמ ינולפו B 72 || ׳וכ ןיסינכמ ךב רחאו P 

wenn es sich in der Wohnung befindet, .רזעלא 

bedeutungslos, wenn aber auf dem Feld, so sind sie giltig. Die Regel hierbei ist: 

ist er in der Lage, es selbst fortzunehmen, so sind seine Worte giltig, ist er nicht in 

der Lage, es selbst fortzunehmen, so sind seine Worte bedeutungslos. Wenn sie ge- 

sehen haben, wie ihr Vater Geld ,in einen Schrein, eine Truhe oder einen Turm ver- 

wahrt und dabei bemerkt hat, es gehöre jenem, oder, es sei vom zweiten Zehnt, so 

sind seine Worte, wenn sie die Form einer Mitteilung hatten, giltig, wenn aber die 

einer Täuschung, so hat er nichts gesagt. Wenn jemand sich über das Geld, das ihm 

sein Vater zurückliess, grämt, und der Engel des Traums ihm erscheint und zu 

ihm spricht, es sei so und so viel, es befinde sich auf jenem und jenem Ort, es 

sei vom zweiten Zehnt, — einst ereignete sich so etwas, da sagten sie, Träume brin- 

gen weder Nutzen noch Schaden. 

Wenn zwei zu seinem Gunsten entscheiden Sc. Wie schreibt man dann [das 

Protokoll]? R. Johanan sagte: Er hat gewonnen. Res-Laqis sagte: Dieser und dieser 

stimmten zu seinem Gunsten, jener zu seinem Ungunsten. R. Eliezer sagte: Durch ihre 

186. Der Parteien, von Zeugen war darin nichts erwähnt 187. Mit dieser Formel be- 

ginnen die gerichtlichen Urkunden. 188. Indem es glaubte, 2 Personen können ein Gerichts- 

kollegium bilden. 189. Ein solches Gericht weiss, dass 3 Personen zu einer Gerichtssitzung 

erforderlich sind. 190. Dh. ein anerkannter Gelehrter. 
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 -Verhandlung hat jener gewonnen. — Wel אתנמ והיא ימולשל והייניב אכיא והייניב יאמ

 ?chen Unterschied giebt es zwischen ihnen רמאד ןאמלו םלשמ יאכז רמאד ןאמלד והיידהב

 Der Unterschied zwischen ihnen besteht םלשמ אל ןיבייהמ ינולפל״ינולפו ןיכזמ ינולפו ינולפ

 ״darin, ob auch er mit jenen regresspflichtig1 ידידל יא והל אמיל םלשמ יאכז רמאד ןאמלו

 ist; nach demjenigen, welcher sagt: er hat והייניב אכיא אלא ןותימלש אל ימנ75ןותא ןותיתייצ ה

 -gewonnen, muss er mitbezahlen, nach dem ימלשמ יאכז רמאד ןאמל זדידיד אתנמ והניא ימולשל

 jenigen, welcher sagt: diese und diese ןיכייחמ ינולפו׳״ינולפו ץבזמ ינולפו ינולפ רמאד ןאמל

 -stimmten zu seinem Gunsten, jener zu sei יא היל ודמילו ימלשמ יאכז רמאד ןאמלו ימלשמ אל

 -nein Ungunsten, braucht 'er nicht zu be אכיא אלא ידימ'אניד קילפ הוה אל ןדהכ תא ואל

 -zahlen. — Weshalb muss er, nach demje רמא ןנחוי יבר ךמעב ליכר ךלת אל° םושמ והייניכ 10

 ,nigen, welcher sagt: er hat gewonnen ינולפ רמא שיקל שיר ליכר ךלת אל םושמ יאכז

 mitbezahlen, er kann ja sagen: würdet ihr יזהימד םושמ'־ ןיבייהמ ינולפו78ינולפו ןיכזמ ינולפו77

 -mir gehorcht haben, so würdet ihr eben רמד היל תיאו רמד היל תיא רזעלא יברו ארקישכ

 ,falls nicht bezahlt haben!? —- vielmehr תא ורמג ן ינולפ הכדזנ םהירבדמ יכה יבתכ ךכלה

 der Unterschied besteht darin, ob sie seinen ףכ רבדה J 15 ימייק םתה ןיניד ילעבל אמיליא80ןאמל

 ,Teil bezahlen müssen, nach demjenigen ןיא םלועל" אינתד ןתנ יברכ אלד ןאמכ םידעל אלא

 welcher sagt: er hat gewonnen, müssen sie עשוהי יכר דהאכ ןהינש ואריש דע תפרטצמ ןתודע

 -ihn bezahlen, nach demjenigen aber, wel ןתודע ןיאו הז רהא הזב וליפא רמוא החרק ןב

 eher sagt: dieser und dieser stimmten zu יבר דחאכ ןהינש• ודיעיש• דע ןיד תיכב תמייקתמ

 -seinem Gunsten, jener zu seinem Ungun וריכה אבישבו םויה הז לש• וירבד ןיעמוש רמוא ןתנ20

 .sten, brauchen sie ihn nicht zu bezahlen יברו ןיניד ילעבל םלועל אל81וירבד תא ןיעמוש• רהמל

 ,Weshalb müssen sie, nach demjenigen — ןגהנמ היה ךכ רמוא הימחנ יבר אינתד איה הימחנ

 welcher sagt: er hat gewonnen, für ihn •ןיניד ילעיל ןיסינכמ םלשוריכש• תעדה ייקנ82 לש

 bezahlen, sie können ja zu ihm sagen, wenn ןיעמושו םידעה תא ןימינבמו ןהירבד ןיעמושו

 du nicht mit uns gewesen wärest, so würde רבדכ ןינתונו ןיאשונו ץוחל ןתוא ןיאיצומו םהירבד 25

II ןירתב -)- M 76 || ןותמלשמ אל M 75 || בייחמ M 74 das Urteil nicht rechtskräftig geworden 
M 80 || םושמ —M 79 || בייחמ M 78 || ו — P 77 sein? — Vielmehr, der Streit besteht darin, 

 ob hierbei [das Verbot]:192Du sollst nichl +ןתוא ןיסינכמ M 81 II + נ״רכ אלד אמיל || M 82 ישנא

 a1s Verleumder unter deinen Volksgenossen םילשורי.

umhergehen, statt hat; R. Johanan sagt: er hat gewonnen, wegen der Verleumdung, 

Res-Uaqis sagt: diese und diese waren zu seinem Gunsten, jener war zu seinem Un- 

gunsten, weil es sonst den Anschein einer Uüge hätte. R. Eleäzar berücksichtigt so- 

wol das eine als auch das andere, daher schreibe man: durch ihre Verhandlung hat 

jener gewonnen. 

IST die Verhandlung geschlossen £tc. Wen [lässt man eintreten], wenn die 

Prozessführenden, so befinden sie sich ja da, wol also die Zeugen, also nicht nach 

R. Nathan, denn es wird gelehrt: Ihre Aussagen werden nur dann vereinigt, wenn 

sie es zusammen gesehen haben; R. Jehosuä b. Qorha sagt, auch wenn hinter ein- 

ander. Ihre Aussage ist bei Gericht nur dann entscheidend, wenn sie ihr Zeugnis 

zusammen ablegen; R. Nathan sagt, man könne auch den einen heute vernehmen 

und den anderen am folgenden Tag. — Nein, thatsächlich die Prozessführenden, 

nur ist hier die Ansicht R. Nehemjas vertreten, denn es wird gelehrt: R. Nehemja 

sagte: Bei den Sittenreinen in Jerusalem war der Brauch wie folgt; man liess die 

Prozessführenden eintreten und hörte ihre Worte, darauf liess man die Zeugen ein- 

treten und hörte ihre Worte, alsdann liess man sie hinausgehen und verhandelte dar- 
191. Falls die zwei geirrt haben u. dem Verlierenden den Verlust aus ihrer Tasche ersetzen müssen. 

192. Lev. 19,16. 

Lv. 19,16 

Ket. 26 b 

Git. 331> 

Bb. 32b 

 ו65»

tSyn.6 
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Ber.4b 

Qid.351> 

Bb.8^9a 

Seb. 22 

Az, 34 b 

Zeb.2a7l> 

Men,2a 

131>73b 

Hol,118b 

Tem. 30b 

Lv. S, 1 

Sot. 2 b 311• 

Dt. 19,15 

 ורמג איגתהו רכו84 ןתוא83 ןיסינבמ רבדה תא ורמג

 :ןתנ יברכ אלד איהה םידעה תא ןיסינכמ רבדה תא

 םהינש ואריש דע תפרטצמ ןתודע ןיא םלועל אפוג

 רחא הזב וליפא רמוא החרק ןב עשוהי יבר דחאכ

über. Wurde die Verhandlung־ geschlossen, 

so liess man sie eintreten £tc. — Es wird 

ja aber gelehrt, dass wenn die Verhandlung 

geschlossen wurde, man die Zeugenein- 

treten liess!? — Dies vertritt nicht die 5 תיעביאו ארק אמיא תיעביא0 יגלפימק יאמב הז 

Ansicht R. Nathans. דיהסמ אקד הנמא85ארבס אמיא תיעביא ארבס אמיא 

Der Text, ihre Aussagen werden nur אל יאה ריהממ אקד הנמו8"יאה דיהסמ אק אל יאה 

dann vereinigt, wenn sie es zusammen ge- ידהסמק והייורת אמלעב הנמא ךדיאו יאה דיהסמק 

sehen haben; R.jehosuä b.Qorha sagt, auch וא האר וא דע אוהו° ביתכד ארק אמיא תיעביאו 

wenn hintereinander.Worüber streiten sie?—!0 עדוי יניא דע םוקי אל° רמאנש עמשממ0 אינתו עדי 

Wenn du willst,sage ich: über einen Schrift- לכ בא הנב הז דהא רמול דומלת המ דחא אוהש 

vers, wenn du aber willst, sage ich: über ךל טרפיש דע םינש ןאכ ירה דע רמאנש םוקמ 

eine eigne Begründung; wenn du willst, דע רמימל דה ןושלב אנמחר .דיקפאו87דהא בותכה 

sage ich: über eine eigne Begründung, denn עדי וא האר וא דע אוהו ךדיאו דהכ והייוורת וזהד 

bezüglich der Mine, über welche der eine 15 דע ןיד תיבב תמייקתמ ןתודע ןיאו :םוקמ לבמ 

bekundet, bekundet der andere nicht153, וירבד ןיעמוש רמוא ןתנ יבר דהאכ ןהינש ודיעיש 

und über welche der andere bekundet, וירבד תאיךיעמוש רחמל וריבח אבישכו םויה הז לש 

bekundet dieser nicht, während nach der אמיא תיעביא ארבס אמיא תיעביא יגלפימק יאמב 

anderen Ansicht beide über eine Mine יכ דהא דע רבס רמ ארבס אמיא תיעביא ארק 

bekunden; wenn du willst, sageich: über20 יכ וטא ךדיאו יתא אל אנוממל89יתא העובשל יתא 

Lv. 5,1 

Col.b 

 ןניפרצמ אלא ידהסמ אק אמופ דהב ידדה ידחב״׳ותא

 םא° ארק אמיא תיעביאו והניפרציל91 ימנ אבה והל

 הילע יגילפד ןנברכ אמלע ילוכדוי ונוע אשנו דיגי אל

 היארל הדגה ישוקאב אבהו החרק ןב עשוהי יברד

einen Schriftvers, denn es heisst:'״Und 

er ist Zeuge, hat gesehen oder erfahren, 

und hierzu wird gelehrt: Wenn es schon 

heisst: 55Ein Zeuge soll nicht auf treten, so 

83 P 84 || ותוא M שיא רמוא ןיניידבש לודג ןיניד ילעב 

 + M 85 || אינתהו יאכז התא ינולפ שיא בייח התא ינולפ

 ׳חר והניקפאו M 87 || יאה...אל...הנמו — M 86 || רבס רמ

 90 || א״ל ׳ממל — M 89 || תא — B 88 || דחא ןושלב

M + 91 || והייוורת M ותל ןניפרצמ. 

weiss ich ja, dass es einer ist, wozu heisst25 רבס רמו היארל הדגה ןנישקמ רבס רמ יגלפימ א 

es einziger? — dies ist eine Quelle dafür, 

dass überall, wo es (fZeuge5) heisst, zwei 

gemeint sind, es sei denn, dass die Schrift 

ausdrücklich einziger sagt; der Allbarm- 

herzige gebraucht deshalb die Einzahl, 

um zu sagen, sie müssen beide zusammen gesehen haben, der andere aber erklärt: er 

ist Zeuge, hat gesehen oder erfahren, auf jede Weise. 

«Ihre Aussage ist bei Gericht nur dann entscheidend, wenn sie ihr Zeugnis zu- 

sammen ablegen; R. Nathan sagt, man könne auch den einen heute vernehmen und 

den anderen am folgenden Tag.» Worüber streiten sie? — Wenn du willst, sage ich: 

über eine eigne Begründung, wenn du aber willst, sage ich: über einen Schrift- 

vers; wenn du willst, sage ich: über eine eigne Begründung, einer ist nämlich der 

Ansicht, ein Zeuge kann nur einen Wahrheitseid erwirken, nicht aber eine Ver- 

urteilung, während der andere der Ansicht ist, auch wenn sie zusammen erscheinen 

bekunden sie ja nicht mit einem Mund, vielmehr werden sie vereinigt, ebenso wer- 

den sie auch in diesem Fall vereinigt; wenn du willst, sage ich: über einen Schrift- 

vers:'54 Wenn er es nicht sagt, soll er seine Sünde tragen; beide sind der Ansicht der 

Rabbanan, die gegen R. Jehosuä b. Qorha streiten, und ihr Streit besteht darin, ob 

die Aussage mit dem Sehen zu vergleichen ist, einer ist der Ansicht, man vergleiche 

die Aussage mit dem Sehen, der andere ist der Ansicht, man vergleiche sie nicht. 

193. Jeder bekundet, er habe gesehen, A habe B eine Mine geborgt, es können aber 2 verschiedene 

Fälle sein, u. für jeden Fall bleibt demnach nur ein Zeuge. 194. Dev. 5,1. 195. Dt. 19,15. 

16 Talmud Bd. VII 
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R. Simon b. Eljaqim war bestrebt, R. 

Jose b. R. Hanina Autorisation zu erteilen, 

und es galang ihm nicht. Eines Tags 

sassen sie vor R. Johanan; da sprach er 

Fol. 30b SYNHEDRIN I 

 דיקתשמ .דוה םיקילא ןב ןועמש יבר :92ןנישקמ אל
 אק93 אלו היבמסמל אנינה יברב יסוי יברד הילע
 יברד הימק ביתי הוה״דח אמוי אתלימ עייתסימ
 עשוהי יברב הבלה עדיד אביא ימ והל95רמא ןנחוי
 zu ihnen: Weiss jemand, ob die Halakha םיקילא ןב ןועמש יבר היל רמא אל וא החרק ןב 5

 ?wie^R. Jehosuä b. Qorha sei, oder nicht רמ היבמפיל היל רמא וזיא״׳אמיל היל96רמא עדי ןיד

 -R. Simon b. Eljaqim erwiderte ihm: Die תעמש דציכ יל רומא ינב היל רמא״לויבמפ אשירב

 sei- weiss es. Jener sprach: so soll er es ההרק ןב עשוהי יבר הדומש יתעמש ךכ היל רמא

 sagen. Er erwiderte: Möge ihm der Meister רקיע המו אתשה יתכרצוה הזל99 רמא ןתנ יברל

 -io zuerst die Autorisation erteilen. Daiauf er אל ההרק ןב עשוהי יבר רמא ידדה ידהב היאר

 teilte er ihm die Autorisation. Alsaann דרת אל תילעו ליאוה היל רמא1 איעבימ הדגה ןניעב

 ,sprach er zu ihm: Mein Sohn, sag mir ךימסד ןויכ2 אבר ארבג הנימ עמש אריז יבר רמא

 -was du darüber gehört hast. Diesei erwi יברכ הבלה בר רמא ןיבא רב אייה בר רמא .ךימס

 -derte: ich hörte, dass R. Jehosuä b. Qoi אלוע תועקרקב ןיב ןילטלטמב ןיב החרק ןב עשוהי

 :ha R. Nathan beipflichte. Jener sprach לבא תועקרקב החרק ןב עשוהי יברב הכלה רמא !5

gi, יגילפד ללכמ הבלה° ייבא היל רמא ןילטלטמב אל Wollte ich etwa dies wissen? wenn nach 

 R. Jehosuä b. Oorha sogar das Sehen zu םידומ3 בר רמא אנוה בר רמא אבא יבר רמאהו

 gleicher Zeit nicht erforderlich ist, um בר ינתו4 עקרק תודעב החרק ןב עשוהי יברל םימבה

 wieviel weniger die Aussage!? Aber, sprach יברל םימסה ןידומ אנרק יבד ןיקיזנב ןיבא רב ידיא

 er weiter, da du schon heraufgestiegen תודעבו עקרק תודעבו רובב תודעב החרק ןב עשוהי 20
bist, so sollst du nicht zurück hinunter‘95. 

R. Zera sagte: Hieraus zu entnehmen, dass 

Sab. 570 

 Bq1;83e רמ5 תימד אק ארבגא ארבג״ תבבשו ןבבש ןכו הקזה

 ןבבש ןבו יאמ יגילפ אל רבס רמו יגילפ רבס
 »?7״h רמוא דחאו הבגב תהא6 רמוא דהא אמיליא3 תבבשו
_ Bb.56D 

92 M + 93 || היארל הדגה M 94 || הוה M יבתי ווה || 

95 M — 96 || והל M — 97 || היל m — ון 1ן״א יזיא 

98 M + 99 || היכמסד רתבל M 1 ן ונכרצוה וזל ול M 

 M 4 || הדומ P 3 || ךימתסא ךימתסאד M 2 || ל״א —

 .דחא P 6 || יגילפ אל...רמ — M 5 || ינתד

wenn ein bedeutender Mann autorisirt wird, 

es dabei bleiben müsse. 

R. Hija b. Abin sagte im Namen Rabhs: 

Die Halakha ist wie R. Jehosuä b. Oorha, 

sowol bei beweglichen Sachen als auch 

bei Grundstücken. Üla sagte: Die Halak- 

ha ist wie R. Jehosuä b. Qorha bei Grundstücken, nicht aber bei beweglichen Sa- 

clien'96. Abajje sprach zu ihm: So die Halakha, demnach streitet jemand gegen ihn, 

dagegen sagte ja aber R. Abba im Namen R. Honas im Namen Rabhs, dass die Wei- 

sen R. Jehosuä b. Qorha bezüglich der Zeugenaussage bei Grundstücken beipflich- 

teil; ferner lehrte R. Idi b. Abin im Traktat "von den Schäden״ der Schule Qamas, 

dass die Weisen R. Jehosuä b. Qorha beipflichten bezüglich der Zeugenaussage 

bei einem Erstgeborenen97, bezüglich der Zeugenaussage bei Grundstücken und be- 

züo-lich der Zeugenaussage bei der Besitznahme‘98, und ebenso einen Sohn oder eine 

Tochter betreffend!? — Du weisest auf einen Widerspruch zwischen zwei Peisonen 

hin einer ist der Ansicht, sie streiten gegen ihn, der andere ist der Ansicht sie 

streiten gegen ihn nicht. - Was heisst: ebenso einen Sohn und eine Tochter be- 

treffend, wollte man sagen, wenn einer bekundet, sie habe [ein Haar] auf dem 

 D11. die Autorisation soll dir nicht entzogen werden. 196. Bei einem Grundstück ־.195
weiss man. dass sich beide Anssagen auf dasselbe beziehen, bei beweglichen Sachen aber können es 2 
verschiedene Fälle sein. 197. Das erstgeborene Tier gilt als Gott geweiht (cf Ex 13,12), 
geschlachtet darf es nur dann werden, wenn es ein Gebrechen von selbst erhalten hat; da aber die 
Hirten im Verdacht stehen, ein solches selbst beizubringen, daher muss durch Zeugen das Gegentei 

 Wenn iemand ein Grundstück 3 Jahre messbraucht, so geht es in .י !98 .
seinen^esitz über; dies muss durch Zeugen bewiesen werden. 199. Sobald ein Knabe od. ein 
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Rücken, und der andere bekundet, sie ha- 6אלא אוה תודע יצהו רבד יצח יאה הכירבב תחא 

be eines auf dem Bauch, so bekundet ja :הכירבב םיתש רמוא דחאו הבגב םיתש רמוא דהא 

jeder eine halbe Sache und eine halbe הכלה אלועד הימשמ אנימא אנא7 ףסוי בר רמא 

Zeugenaussage!? — vielmehr, wenn einer תועקרקב ןיב ןילמלטמב ןיב החרק ןב עשוהי יברכ 

bekundet, sie habe zwei [Haare] auf dem 5 הימשמ אריז יבר רמא ירמא אזוהממ ותאד ןנברו 

Rücken, und der andere bekundet, sie 11a- הימעטל בר ןילטלטמב אל לבא ןיא תועקרקב"ברד 

be zwei auf dem Bauch. .ראולה רחא האדוה9 האדוה רחא האדוה בר רמאד 

R. Joseph sagte: ich sage im Namen האדוה רחא .ראולה .ראולה רחא .ראולה יפרטצמ 

Ülas, die Halakha sei wie R. Jehosuä b. ברל קחצי רב ןמחנ בר היחכשא :יפרטצמ אל 

Oorha, sowol bei beweglichen Sachen als 10 אנש יאמ היל רמא עשוהי ברד .רירב אנוה 

auch bei Grundstücken, die Rabbanan אל יאה יזה אקד הנמד“ אלד .ראולה רחא ראולה 

aber, die aus Mehoza kamen, sagen, R. אקד הנמא ימנ האדוה רחא האדוה יאה יזח אק 

Zera sagte im Namen Rabhs, nur bei יאהל היל רמאד יאה ימק ירומ אל יאה ימק הדומ 

Grundstücken, nicht aber bei beweglichen ימנ היל יידוא ךמק היל יידואד אנמ יאהב ארתב 

Sachen. Rabh vertritt hierbei seine An-15 רדהד עדי אל אמק עדי ארתב יתבא ינולפ ימק 

sicht, denn Rabh sagte, ein Geständnis ךמק היל יידואד הנמ יאה אמקל“ היל רמא, ליזא 

nach einem Gestandnis’°°oder ein Gestand- ךתעד חונת° היל רמא ינולפ ימק ימנ היל יידוא 

11is nach einem ReiheiWwerden vereinigt, אברד אתוהינ יאמ היל רמא יתעד תא תחנתהש"Metfsa 

ein Reihen nach einem Reihen oder ein 1003האדוה ונייה ואל אגרנ הב אדש תשש בר אמיתיאו 

Reihen nach einem Geständnis werden 20 וכיילע יל עימשד ונייה היל רמא האולה רחא 

Sab. 152 t 

Pes,32b 

nicht vereinigt. 

R. Nahman b. Jichaq traf R. Hona, 

den Sohn R. Jehosuäs, da sprach er zu 

ihm: Bei einem Reihen nach einem Reihen 

werden sie wol deshalb nicht vereinigt, 
 ס ל

weil die Mine, die der eine sah, der an- 

 האדוה ןיב ירמא יעדרהנ והל ותיפקזו ילקיד ותימרד

 .ראולה ןיב .ראולה רהא האדוה ןיב האדוה רהא

 תופרטצמ האדוה רחא .ראולה ןיב .ראולה רחא

P 9 || לבא ׳קרקב ק״בירכ הכלה M 8 || א״א — M 7 

 האדוה] האודה רהא האולה] || M 10 אל יאה דיהסמקד הנמאד

 יאה דיהסמק || P 11 הימקל || M 12 .יתעד תחנהש

dere nicht sah, ebenso verhält es sich ja beim Geständnis nach einem Geständnis: 

die Mine, die er vor dem einen eingestanden hat, hat er nicht vor dem anderen ein- 

gestanden!? — Wenn er zum zweiten gesagt hat: die Mine, die ich ihm vor dir eilige- 

stehe, habe ich ihm auch vor jenem eingestanden. — Aber immerhin weiss dies 

ja nur der zweite, nicht aber der erste!? ־— Wenn er darauf zum ersten hingegan- 

gen ist und zu ihm gesagt hat: die Mine, die ich vor dir eingestanden habe, habe 

ich ihm auch vor jenem eingestanden. Darauf erwiderte er ihm: Magst du Be- 

friedigung finden, wie du mir Befriedigung verschafft hast. Jener sprach: Wieso Be- 

fiiedigung, Raba, nach anderen, R. Seseth, warf da ja eine Keule hinein: dies ist ja 

dasselbe, wie ein Geständnis nach einem Reihen201!? Dieser erwiderte: Das ist es, was 

ich von euch gehört habe: ihr reisst die Dattelpalme nieder und richtet sie wieder 

auf. Die Nehardeenser sagten: Sie werden immer vereinigt, einerlei ob bei einem 

Geständnis nach einem Geständnis, oder einem Geständnis nach einem Reihen, oder 

Mädchen 2 Haare bekommt, so gelten sie als grossjährig. 200. Wenn ein Zeuge bekundet, 

der Beklagte habe dem Kläger am Sonntag gestanden, dem Kläger Geld zu schulden , u. der andere 

Zeuge dies am Montag wahrgenommen zu haben bekundet, od. wenn ein Zeuge bekundet, der Kläger 

habe am Sonntag dem Beklagten Geld geborgt, u. der andere Zeuge bekundet, der Beklagte habe am 

Montag gestanden, dem Kläger Geld zu schulden, so werden die Zeugen vereinigt, da angenommen wird, 

dass es sich um dasselbe Objekt handle; wenn aber 2 Zeugen von 2 Darlehen an 2 verschiedenen Tagen 

bekunden, oder wenn einer von einem Geständnis am Sonntag u. der andere von einem Darlehn am 

Montag bekundet, so sind es 2 von einander getrennte Objekte u. die Zeugen werden nicht vereinigt. 

201. Wozu braucht Rabh beide Fälle zu lehren. 

16* 
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einem Leihen nach einem Leihen, oder 
einem Leihen nach einem Geständnis ;202also 
nach R. Jehosuä b. Qorha. 

R. Jehnda sagte: Wenn die Zeugen- 

Fol. 30b—31a 

 תודע הדוהי בר רויא :החרק ןב עשוהי יברכ ןאמכ
 תונוממ ינידב הרשכ תוקידבב וז תא וז תשהכמה
 רמוא דחאב הדוהי ברד היתלימ ארבתפמ אבר רמא
 דחא לבא הנבל יקנראב רמוא דחאו הרוחש יקנראב
 -aussagen einander bei den Untersuchun ןיפרטצמ ןיא ןבל הנמ רמוא דחאו רוהש הנמ רמוא 5

sy41.״a אדסה בר רמאהו° אל תושפנ ינידב הרוחש יקנראו gen203widersprechen, so sind sie bei Geld- 
 -Sachen giltig. Raba sagte: Es :ist anzu ןיא ונרה ןריראב״רמוא דחאו וגרה ףייסב רמוא דחא
 nehmen, dass sich die Lehre R. Jehudas וילכ רמוא דחאו םירוחש וילכ רמוא דהא ןוכנ הז

F0l,3t יעדרהנ תימר אק ארבגא ארבג° ןובנ הז ירה םינבל auf den Fall bezieht, wenn einer sagt, es 
vgLBq,43b 10 הנמ רזכוא דחאו רוחש הנמ רמוא דחא וליפא,3ירמא sei ein schwarzer und der andere sagt, es 

 sei ein weisser Geldbeutel gewesen, wenn רמיא14 החרק ןב עשוהי יברכ ןאמכ םיפרטצמ ןבל
 aber einer bekundet, es sei eine schwarze א^ד אכיה החרק ןב עשוהי יברל היל תעמשד
 und der andere bekundet, es sei eine א^א רמא ימ ידדהא ישחכמד אכיה ידדהא ישחכמ
 weisse204Mine gewesen, so werden sie nicht ב ןועמש יבר רמא אינתד° אנת יאה יכ רמאד אוה*
 -vereinigt. — Werden sie etwa, [wenn zwi יתש לע ללה תיבו יאמש תיב וקלחנ אל רזעלא 15
 [sehen ihnen ein Widerspruch bezüglich תרמוא תחאו םיתאמ תרמוא תחאש םידע יתיב
 des Beutels205besteht, bei Todesstrafsachen ןחלהנ המ לע הנמ םיתאמ ללכב שיש הנמ ..,l תכ

 nicht vereinigt, R. Hisda sagte ja, dass תיבו ןתודע הקלהנ םירמוא יאמש תיבש תחא
 wenn einer bekundet, er habe ihn mit תיבה רמןא דהא הנמ םיתאמ ללכב שי םירמוא

Naz.20a 

Bb.41*> 

I I» 1 י tmimi  ־-- 
 אדבוע הוה , einem Schwert getötet, und der andere :יש* לש תיבח רמוא דחאו ןיי לש* 20

 ימולשל ימא יבר היבייה ימא יברד הימקל ותאו
 יברב ןאמכ אחשמד אתיבח ונימ ארמחד אתיבח היל
 אכיה15 ןועמש יבר רמאד רמיא רזעלא ןב ןועמש•

12 M 13 [ן ןדיראב M 

v + רזעלא ןב. 

 M 15 אמיא P 14 ׳יפא

bekundet, er habe ihn mit einem Dolch 
getötet, [die Zeugenaussagen] nicht auf- 
recht erhalten werden, wenn aber einer 
bekundet, seine Kleider seien schwarz ge- 
wesen, und der andere bekundet, sie seien 
weiss gewesen, [die Zeugenaussagen] auf- 

recht erhalten werden! — Du weisest auf einen Widespruch zwischen zwei Personen 
hin!? Die Neliardeenser aber sagten, selbst wenn einer sagt, es sei eine schwarze und 
der andere sagt, es sei eine weisse Mine gewesen, werden sie vereinigt. — Wol nach 
der Ansicht des R. Jehosuä b. Qorha, aber R. Jehosuä b. Qorha ist ja nur dann die- 
ser Ansicht, wenn sie einander nicht widersprechen, ist er etwa dieser Ansicht 
auch wenn 'sie einander widersprechen!? - Vielmehr, sie sind der Ansicht des Autors 
folgender Lehre: R. Simon b. Eleäzar sagte: Die Schule Sammajs und die Schule 
Hillels streiten nicht bezüglich zweier Partien von Zeugen, von denen die eine be- 
kündet es seien zwei Minen gewesen, und die andere, es sei eine Mine gewesen, ob 
in zwei Minen eine enthalten“ist, sie streiten nur bezüglich einer Partie,״die Schule 
Sammais sagt, die Zeugenaussage sei dann gesprengt, während die Schule Hillels 
sagt m zwei Minen sei eine enthalten. Wenn einer sagt, es sei ein Fass mit Wem 
Gewesen und der andere sagt, es sei ein Fass mit Oel gewesen, - einst ereignete 
sich so ein Fall, da kamen sie vor R. Ami und er verurteilte ihn, ein Fass mit Wem 
zu bezahlen, das in einem Fass mit Oel enthalten ist־•’■ - Wol nach R. Simon b. 

202 Da schliesslich beide bekunden, dass der Beklagt־ dem Kläger die betreffende Summe schulde. 

Cf S 29 N 234 204. Dh. eine neue, bezw. alte. 205. Wenn der Widerspruch 

nur die bereitenden Umstände, nicht die Sache selbst betrifft. 206. Das Zeugnis der einen 
 .p-iltie 207, Wenn ein Zeuge über 1 Mine u !!״״ ־ק״a״: a11f ; • •״ • &

Partie bezüul einer Mine, ist auf jeden rau gmig. *י . . 
der andere über 2 bekundet. 20S. Ein Fass mit Oel hat einen höheren Wert als ein Fass mit 

Wein, der Wert des letzteren ist also im Wert des ersteren enthalten. 
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Eleäzar, — aber R. Simon ist ja nur dort אל רמא ־ימ אנוונ יאה יפ הנמ םיתאמ ללכב שיד 
dieser Ansicht, da in zwei Minen eine ent- דחאו הנוילעה אטוידב רמוא דחא ימדל אכירצ 
halten ist, ist er etwa auch in einem sol- השעמ אנינח יבר רמא הנותחתה אטוידב רמוא 
chen FalPdieser Ansicht!?—Hier handelte נ ׳ופ אצישכל ןיינמו .ןתודע ףריצו יבר יגפל אב 
es vom Wert"0. Wenn einer sagt, es sei im 5 הכזמ ינירה16 רמאי אל אצישכל ןיינמ° ןנבר ונת ßq.99b 
oberen Stockwerk, und der andere sagt, ילע ובר ייריבחש השעא המ לבא ןיבייהמ ייריבחו 
es sei im unteren Stockwerk geschehen, 6ליכר ךלוה" רמואו ךמעב ליכר ךלת אל° רמול דומלת ^9;י 
— einst ereignete sich, erzählte R. Hanina, ילגד אלק הילע קיפנד'7 אדימלת אוהה :דוס הלגמ 
so ein Fall, und als die Angelegenheit ןיתרתו ןירשע רתב אשרדמ יב רמתיאד אתלימ 
vor Rabbi kam, vereinigte er ihre Zeugen- !0 :איזר ילג ןיד רמא אשרדמ יבמ ימא בר היקפא ןינש 

13 

[viij] aussagen. ןל חמאףידה תא רתוס היאר איבמש18ןמז ל 
Woher, dass bei seinem Fortgehen םישלש רע ןכימ אבה ךל ש׳יש תויאר לב 

£tc. Die Rabbanan lehrten: Woher, dass 20םוי םישילש רחאל רתוס םוי2'םישלש ךותב אצמ□ 
er bei seinem Fortgehen nicht sagen dürfe: השעי המ לאילמג ןב ןועמש ןבר רמא רתוס וניא 
ich habe zu seinem Gunsten entschieden 15 םישלש רחאל אצמו םישלש ךוחב אצמ אלש הז" 

und meine Kollegen zu seinem Ungunsten, אבה ןרמא,9םידע יל ןיא רמאו23םירע אבה ול ורמא 
was aber konnte ich dafür, dass meine היאר איבה ןמן רחאלו היאר יל ןיא רמאו היאר 
Kollegen in der Mehrheit waren? — es p ןועמש ןבר רמא םולב וניא הז ירה םידע אצמו 
heisst: Du sollst nicht als Verleumder un- םוךע ןל שיש עדןו היה אלש*4הז“השעי המ לאילמג 

ter deinen Volksgenossen umher gehen׳, fer-20 5היאר אצמו־6<ריאר ול שיש עדוי היה אל םירע אצמוי 
ner heisst es: l erläumder ist, wer Geheim- יכודיעיו ינולפו ינולפ וברק רמאו ןידב בייחתמש׳ האר 

 וי

!9 

nisse verrät. 

Einst wurde von einem Jünger be- 

kannt, dass er etwas verraten hat, was vor 

zweiundzwanzig Jahren im Lelirhaus [ver- 

traulich] gesagt wurde; da entfernte ihn 

R. Ami aus dem Lehrhaus, indem er sag- 

te: Dieser verrät Geheimnisse. 

OBALD ER EIN NEUES BEWEISSTÜCK 

 :םולב וניא הז ירה ותדנופ תחתמ27היאר איצוהש וא

16 M 17 || ינא M 18 || אתלימ היל אקפנד M איבמ אוהש ]| 

19 B 20 || רמא M 21 || איבה M — 22 || םוי M — 

 אצמ ז״אלו היאר ל״א םידע יל ןיא היאר אבה M 23 || ש הז

 || [אל םידע יל ןיא רמאו] M 25 || ש — P 24 || היאר אצמו םידע

26 M [םידע אצמ ז״חאלו היאר יל ןיא רמאו] אבה ל״א היאר אצמו 

 בייחתנש האר היאר ל״א ימאו היאר אבה םידע ל״א רמאו םידע

 .׳נופא ךותמ M 27 || ינוריעהו ילפו ינולפ שיא וברק רמא

BRINGT, WIRD DAS URTEIL AUFGEHOBEN. SAGTE MAN IHM, DASS ER ALLE 
Beweisstücke, die er hat, binnen dreissig Tagen bringen soll, so wird [das 
Urteil], wenn er sie innerhalb der dreissig Tage bringt, aufgehoben, 
WENN NACH DREISSIG TAGEN, SO WIRD ES NICHT AUFGEHOBEN. R. S1MÖN B. GAMA- 
LIEL SPRACH: WAS KANN DIESER DAFÜR, DASS ER NICHT INNERHALB DER DREISSIG 
Tage, sondern erst nach den dreissig Tagen gefunden hat!? Sagte man zu 
ihm, dass er Zeugen bringe, und er erwiderte, er habe keine Zeugen, dass 
er einen Beweis bringe, und er erwiderte, er habe keinen Beweis, und er 
SPÄTER EINEN BEWEIS BRINGT ODER ZEUGEN FINDET, SO SIND DIESE UNGILTIG. R. 
Simon b. Gamaliel sprach: Was kann dieser dap־ür, wenn er nicht wusste, 
dass er Zeugen hat, und doch welche gefunden, oder wenn er nicht wusste, 
DASS ER EINEN BEWEIS HAT, UND DOCH EINEN GEFUNDEN!? WENN ER ABER, NACH- 
DEM ER EINGESEHEN HAT, DASS ER VERLIERT, SAGT, DASS MAN N. UND N. VORTRETEN 
LASSE, DIE FÜR IHN ZEUGEN SOLLEN, ODER DAS BEWEISSTÜCK AUS SEINER TASCHE 
HERVORHOLT, SO SIND DIESE UNGILTIG־״. 

209. Wo es 2 ganz verschiedene Objekte sind u. das eine im 2. nicht enthalten ist. 210. 
V enn die Zeugen bekundeten, er habe eingestanden, ihm den Wert eines Fasses Oel, bezw. Wein zu 
schulden. 211. Nach aller Ansicht, denn da er bei der Aufforderung von den Zeugen, bezw. dem 
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 ןברכ הכלה אנוה בר רב הבר רמא .ארמג
 ןיא אנוה בר רב הבר רמאו לאילמג ןב ןועמש
 ןברכ הכלה רמאד ןויכ אטישפ םימכח ירבדכ הכלה
 םימכחכ הכלה ןיאד אנעדי27אליממ לאילמג ןכ ןועמש

Ket. 77 3 

Git. S8a75a 

Bq. 69a 

Bm.38b 

Bb.174a 

Bek.24a 

GEMARA. Rabba b. R. Hona sagte: 
V 

Die Halakha ist wie R. Simon b. Gama- 
lieh Ferner sagte Rabba b. R. Hona: Die 
Halakha ist nicht wie die Weisen. — Selbst- 

M ■ • — '״־״-׳ ׳'-׳׳׳. }■יי ■י-/׳ ׳ ־י  -- )“ | v־- 

 redend, jwenn er sagt, die Halakha sei ריפש דבעיד לכא הליחתכל ילימ יגה אמיתד והמ 5
 wie R. Simon b. Gamaliel, so weiss ich ול ורמא19.היל ןנירדהמ ריבע יאד ןל עמשמק ימד
 ja schon ohnehin, dsss die Halakha nicht ףכ לאילמג ןב ןועמש ןבר רמא רכ םידע אבה;
 -wie die Weisen sei!? — Man könnte glau ירבדכ הכלה ןנחוי יבר רמא28אנוהבר רב הבר רמא
 ben, nur von vornherein [entscheide man ןיא ןנחוי יבר רמא28אנוה בר רב הבר רמאו םימבה
 -nicht nach diesen], wenn es aber gesche רמאד ןויכ אטישפ לאילמג ןב ןועמש ןברב הכלה 10
 hen, bleibe es dabei, so lehrt er uns, dass הכלה ןיאד אנעדי27 אליממ םימכח ירבדב הכלה
 -auch, wenn es geschehen, man die Ent איההבד29ןל עמשמק אה לאילמג ןב ןועמש ןברכ
 .Scheidung aufhebe והלוכב אה לאילמג ןב ןועמש ןברכ הבלה ןיא
 Sagte man zu ihm, dass er Zeugen רמאד° אהמ יקופאל לאילמג ןב ןועמש ןברכ הכלה

 bringe &c. r. Simon b. Gamaeiel sprach הנשש םוקמ לב ןנחוי יבר רמא הנה רב רב הבר 15

 c. Rabba b. R. Hona sagte im Namen& ץוח ותומכ הכלה ונתנשמב לאילמג ןב ןועמש ןבר
 R. Johanans: Die Halakha ist wie dieהועבתד אקוני אוהה :הנורחא היארו ןדיצו ברעמ ־
 Weisen. Ferner sagte Rabba b. R. Hona im ידהס ךל תיא היל רמא ןמחנ ברד חימק אנידל
 Namen R. Johanans: Die Halakha ist היבייח אל היל רמא היאר ךל תיא אל היל רמא
 -nicht wie R. Simon b. Gamaliel. — Selbst ישניא ךנה הועמש ליזאו יבב אק הוה ןמחנ בר 20
 redend, wenn er sagt, die Halakha sei זמחנ בר רמא ךובאד ילימב ןניעדי ןנא היל ורמא
 ,wie die Weisen, so weiss ich ja ohnehin עדי אל הובאד ילימב אקוניד ודומ ןנבר וליפא אהב:
 dass sie nicht wie R. Simon b. Gamaliel היל3°הרמא הדי יתותמ ארטש קפנד אתתיא איהה
 -sei!? — Folgendes lehrt er uns: mm hier ןמחנ בר הנמיה הוה עירפד ארטש יאהב3'אנעדי

jab. 116a 25 תויתוא0 רמאד יברכ ןאמכ ןמחנ ברל°2אבר היל רמא bei ist die Halakha nicht wie R. Simon 
Qld,47b  יג.ז- - b. Gamaliel, sonst aber ist überall die Ha- 

lakha wie R. Simon b. Gamaliel; dies 
schliesst also das aus, was Rabba b. Bar- 
Hana im Namen R. Johanans sagte, dass 
nämlich überall, wo R. Simon b. Gama- 
liel etwas in unserer Misnah lehrt, die 

Halakha wie er sei, ausser bei [den Lehren] vom Bürgen, vom Ereignis in Qajdan 
und vom nachträglichen Beweis. 

Einst wurde ein Jüngling bei Gericht vor R. Nahman verklagt; da fragte er 
ihn: Hast du Zeugen? Dieser erwiderte: Nein. — Hast du ein Beweisstück? Dieser 
erwiderte: Nein. Darauf verurteilte ihn R. Nahman. Da ging er fort und weinte. 
Als einige Leute ihn [weinen] hörten, sprachen sie zu ihm: Wir kennen die Ver- 
hältnisse deines Vaters. Daraufhin sprach R. Nahman: In diesem Fall geben auch 
(De rabbanan zu, denn das Rind kannte die Verhältnisse seines \ate1s nicht. 

Einst wurde ein aus der Hand einer Frau herrührender Schuldschein präsen- 
tirt־I2; da sagte sie, sie wisse, dass er bezahlt sei. Da glaubte ihi R. Nahman dies. 
Raba sprach zu R. Nahman: Also nach Rabbi, welcher sagt, Schriftstücke werden 
durch die Einhändigung erworben2'3. Dieser erwiderte: Anders ist es hierbei, denn 
wenn sie wollte, könnte sie ihn ja verbrennen. Manche sagen, R. Nahman habe 

Beweisstück Kenntnis hatte, u. sie dennoch anfangs verleugnete, so war ihm wahrsch. bekannt, dass diese 

lügenhaft, bezw. unecht sind. 212. Der wahrscheinl. bei ihr depouirt war. 213. Es 

war also ihr Eigentum u. sie konnte bekunden, dass er bezahlt sei. 

 איעב יאד אבה ינאש היל רמא33 הריסמב תונהנ
 רמא ןמהנ בר הנמיה אל ירמאד אכיא היתלק

Bb. 76a 

173a 

29 M 27 אוה אהבד M — 28 || ד אנעדי M — י״רא 

 אוה עירפד היב M 31 || היל — M 30 || אה הכלה ןיאד
32 M — נ״רל M 33 [I ינאש אל. 
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coi.b ןויכ היתלק° איעב יא אהו ןמחנ ברל32אבר היל 
 ןנירמא אל היתלק איעביא אניד יבב קזחתיאד
 םידע וילע שיש ןופמיס"ןמחנ ברל אבר היביתיא
 ידי תחתמ אציו םידע וילע ןיא וימתוחב םייקתי
 אמלא רשכ תורטש םותיח רחא אציש וא שילש
 רמא ימיד בר אתא יכ :44אתבוית ןמיהמ שילש
 םתתסיש דע רתוסו היאר איבמ םלועל ןנחוי יבר
 אה ינוריעהו ינולפו ינולפ וברק רמאיו35 ויתונעט
 ןנברל ןאתא ויתונעט םתתםי36תרמא אישק אפוג

es ihr nicht geglaubt; da sprach Raba zu 
R. Nahman: Wenn sie wollte, könnte sie 
ihn ja verbrennen!? -— Da er bei Gericht 
bestätigt wurde, sagen wir nicht mehr, 
wenn sie wollte, könnte sie ihn verbren- 5 

nen. Raba wandte gegen R. Nahman ein: 
Wenn eine Quittung von Zeugen unter- 
zeichnet ist, so müssen die Unterschriften 
bestätigt werden; ist sie von Zeugen nicht 
 unterzeichnet und sie vom Depositär her- 10 ןאתא ינוריעהו ינולפו ינולפ שיא וברק תרמא רדהו

 ןועמש ןבר הלוכ אמית יכו לאילמג ןב ןועמש ןברל
 םתתסיש דע יאמ שרפמ אק ישורפו37 לאילמג ןב
 ינוריעהו ינולפו ינולפ וברק רמאיש דע ויתונעט

 לכ° זנהוי יבר רמא הנח רב רב הבר רמא אהו "6י

B 34 אתבוית נ״רד 

rührt, oder wenn sie sich unter der Un- 
terschrift des Schuldscheines selbst befin- 
det, so ist sie giltig; hieraus ist ja zu er- 
sehen, dass der Depositär glaubwürdig ist!? ;j jji 11’ ui iujs > ui 1 u u 1 u 1 iujn «8וח8ץז113ן 

Dies ist eine Widerlegung. 16 וניתנשמב לאילמג ןב ןועמש ןבר הנשש םוקמ 
Als R. Dimi kam, sagte er im Namen אלא הנורחא היארו ןדיצו ברעמ ןרה ותומכ אתכלה 

R. Johanans: Er kann stets ein Beweis- ןנחוי יבר רמא הדוהי3"רב לאומש בר אתא יכ 
stück bringen und [das Urteil] aufheben, ויתונעט םתתסיש דע רתוסו היאר איבמ םלועל 
bis er nichts mehr einzuwenden hat, und אבה םידע יל ןיא רמואו39 םידע אבה ול ורמאיו 
er sagt, dass N. und N. vortreten und für 20 תנידממ םידע ואבי״לבא היאר יל ןיא רמואו״היאר 
ihn zeugen sollen. — Dies widerspricht רחא דיב תדקפומ ויבא לש איקסיד התיהש וא םיה 
sich ja selbst: zuerst heisst es, bis er nichts רמא ימיד בר אתא יכ :רתוסו היאר איבמ הז ירה 
mehr einzuwenden hat, also nach den Rab- ןודנ רמוא דחא ןידב וריבה תא ףקותה ןנהוי יבר 
banan, nachher aber heisst es, dass N. und ךליו׳לתוא ןיפוכ דעווה םוקמל41ךלנ רמוא דהאו ןאכ 
N. vortreten und für ihn zeugen sollen, 25 השונש ימ יבר רזעלא יבר וינפל רמא דעווה םוקמל 
also nach R. Simon b. Gamaliel!? Wolltest ותוא ןיפוב אלא הנמ לע הנמ איצוי הנמ וריכהב 
du erwidern, das ganze vertrete die An- 

V׳ 

sicht des R. Simon b. Gamaliel, nur sei [der 
Schlussfatz] eine Erklärung: nichts mehr 
einzuwenden, das heisst, wenn er sagt, dass 
N. und N. vortreten und gegen ihn zeugen sollen, so sagte ja Rabba b. Bar-Hana im 

V־ 

Namen R. Johanans, dass überall, wo R. Simon b. Gamaliel etwas in unserer Misnah 
lehrt, die Halakha wie er sei, ausser bei [den Lehren] vom Bürgen, vom Ereignis in 
Cajdan und vom nachträglichen Beweis!? — Vielmehr, als R. Semuel b. Jehuda kam, sagte 
er im Namen R. Johanans: Er darf stets einen Beweis bringen und [das Urteil] auf- 
heben, bis er nichts mehr einzuwenden hat, wenn man nämlich zu ihm sagt, dass er 
Zeugen bringe, und er erwidert, er habe keine Zeugen, dass er ein Beweisstück bringe 
und er erwidert, er habe kein Beweisstück, wenn aber Zeugen sich aus einem über- 
seeischen Land melden, oder wenn die Brieftasche seines Vaters sich bei einem anderen 
befunden hat, so kann er nachträglich einen Beweis bringen und [das Urteil] aufheben. 

Als R. Dimi kam, sagte er im Namen R. Johanans: Wenn jemand seinen Genossen 
zu Gericht fordert, und der eine sagt, wir wollen hier unseren Prozess führen, wäh- 
rend der andere sagt, wir wollen zum Versammlungsgericht gehen, so zwingt man 
ihn, zum Versammlungsgericht zu gehen. R. Eleäzar sprach zu ihm: Meister, wenn 
jemand von seinem Nächsten eine !Mine fordert, soll er also wegen dieser Mine 
eine andere ausgeben? vielmehr zwinge man ihn, den Prozess in derselben Stadt 

35 M [רמאיש דעו] || 36 M דע 

 || ינולפ וברק [רמאיש דע תרמא רדהו] ןנברכ ןאמכ ׳געט ׳תסיש

37 fl M-38 || [איה M + 39 || בר M 40 || רמאיו 

M 41 || םידע ול ואב םא M 42 || תיבל M ךלוהו. 
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zu führen. Es wurde auch gelehrt: R. Saph- 

ra sagte im Namen R. Johanans: Wenn 

zwei sich wegen der Gerichtsverhandlung 

versteifen, der eine sagt, wir wollen un- 

 יבר רמא ארפס בר רמא ימנ רמתיא וריעב ןדו

 ןאכ ןודנ רמוא דחא ןידב ומצעתנש םינש ןנחוי

 וריעב ןדו ותוא ןיפוכ דעווה םוקמל4’ךלנ רמוא דחאו

  , ״ ״-רמא םאו ןיהלושו ןיבתוכ לואשל רבד ךרצוה םאו 

 seren Prozess hier führen, wahrend der ול ןינתונו ןיבתוכ ינותנד םעט הזיאמ יל ונתו ובתכ 5

 -andere sagt, wir wollen zum Versammlungs רמא המכ דע43 הריתהל םביה רחא תכלוה המביהו

 gericht gehen, so zwinge man ihn, den יאמ אנהכ בר45רמא ירופצל אירבטמ וליפא ימא בר44

Dt.26,8 רמא הריע ינקז אלו46 וריע ינקז ול וארקו0 ארק Prozess in derselben Stadt zu fürhren. Ist 

 -etwas [beim Versammlungsgericht] anzu רמא דעווה םוקמל4'ךליו42ותוא ןיפוב אתכליה רמימא

Syn.23b 10 ןיפוכ°47רזעלא יבר רמא אהו רמימאל ישא בר היל fragen, so frage man es schriftlich an. 

 ,Wenn er sagt, gebt mir ein Schriftstück הול היל48 רמאקד אכיה ילימ ינה וריעב ןדו ותוא

pr.22,7היל וחלש :הולמ שיאל הול דבע°הולמ לבא הולמל 

 ילבבה ןבקוע םלש היתב רבכ היל ויזדל אבקוע רמל

 ךרדה תא ילע ריבעה יהא הימרי אנמדק לבק

VV -ל Ö-- ׳ 

aus welchem Grund ihr mich verurteilt 

habt, so schreibe man und gebe es ihm. 

Die Schwägerin gehe zum Schwager, da- 

 mit er ihr die Erlaubnis [zum Heuatenj אפוג אה אירבטב ונינפ האריו והואישה ול ורמאו15

 :erteile114. — Wie weit? R. Ami erwiderte והואישה49ןותא הונייד אמלא ול ורמא תרמא אישק

 .Selbst aus Tiberjas nach Sepphoris . R יכה אלא אבה הורדש5°אמלא אירבטב ונינפ האריו

 -Kahana sprach: Welcher Schriftvers [deu יאו תייצ תייצ יא ןותא ונייד היל ורמא רמאק51

 tet darauf hin]? — Die Aeltesten seiner רמא ישא בר אירבטב ונינפ האריו והואישה אל

 Stadt sollen ihn vor laden, die Aeltesten אהו תוסנק יניד ונייד אל לבבבו הוה תוסנק יניד 20

 seiner Stadt, nicht aber die Aeltesten ihrer אבקוע רמל דובכ קולחל ידכ52יכ«ד היל וחלשד:

43 M — 44 || ב״ע B 45 || יבר M הארק יאמ והבא ׳ר |[ 

46 M + 47 || וריע ינקז M — וריעב...ןיפוכ M 48 II הול 

 אל M 50 || תרמאק רדהו + M 49 || הולמ רמא לבא

 ול ׳להל M 52 || ירמאק B 51 || ןותא הונייד ק״ה היניידל
 .דובכ

Stadt. Amemar sagte: Die Halakha ist, 

dass man ihn zwinge, zum Versammlungs- 

gericht zu gehen. R. Asi sprach zu Ame- 

mar: R. Eleäzar sagte ja, dass man ihn 

zwinge, den Prozess in seiner Stadt zu 

führen!? — Dies nur, wenn dies2I7der Schuldner vom Gläubiger verlangt, wenn aber der 

Gläubiger dies verlangt, so [heisst es hierüber :]1*Der Schuldner ist ein Knecht des 

Gläubigers. 
Sie schrieben an Mar-Üqaba: An den, der einen Glanz29־hat, wie der Sohn der 

Bithja20, Friede sei mit ihm. Üqaban der Babylonier klagte vor uns, sein Bruder Jir- 

meja habe ihm den Weg versperrt“־; sagt es222ihm, und veranlasset, dass er vor uns in 

Tiberjas erscheine. — Dies widerspricht sich ja selbst: zuerst heisst es: sagt es ihm, 

sie sollten ihn also selbst richten, [nachher aber:] veranlasset, dass er vor uns in Ti- 

berjas erscheine, sie sollten ihn also hinschicken!? — Er meint es wie folgt: saget es 

ihm, richtet ihr; wenn er gehorcht, so ist es recht, wenn aber nicht, so veranlasset, 

dass er vor uns in Tiberjas erscheine. R. Asi erklärte: Da handelte es sich um eine 

Bussfache, und Bussfachen werden in Babylonien nicht verhandelt, nur deshalb ge- 

brauchten sie diese Ausdrucks weise, um Mar-Üqaba Ehrung zu erweisen._ 

 Durch (len Alüdes SchuhalrzieheusTlEahc^ 215. Obgleich Tibeijas bedeutend grösser- ־ 214

war als Sepphoris. 216. Dt. 25,8. 217. Dass der Prozess vor dem Versammlungs- 

gericht geführt werde. 218. Pr. 22,7. 219. Durch seine Weisheit; cf. Ecc. 8,1. 

220 Moses־ cf. Ex. 34,29,30. 221. Dh. ein Unrecht zugefügt; nach einer Erklärung Rsj.s hatte 

er ihn kastrirt und ihm somit den Weg zur Fortpflanzung versperrt. 122. Dh. ladet ihn vor 

das Gericht. 



VIERTER ABSCHNITT 

Fol.82 

Lv.24,22• 

 השירדב תושפנ יניד דחאו תונוממ יניד ז;

 המ םבל היהי רחא טפשמ° רמאנש הריקחבו

OWOL bei Geldsachen als auch 

bei Todesstrafsachen ist die Un- 

Rh.25& 

tersuchung und die Ausforschung1(der השלשב תונוממ יניד תושפנ ינידל תונוממ יניד ןיב 

Zeugen] erforderlich, denn es heisst: ןיחתופ תונוממ יניד השלשו םירשעב תושפנ ינידו 

Einerlei Recht sollt ihr haben. Welchen 5 ןיאו תובול ןיחתופ תושפנ ינידו הבוחל ןיב תובזל ןיב 

Unterschied giebt es zwischen Geld- ןיב דחא יפ לע ןיטמ תונוממ יניד הבוחל ןיחתופ 

Sachen und Todesstrafsachen? — דחא יפ לע ןיטמ תושפנ ינידו הבוחל ןיב תוכול 

Geldsachen werden vor drei und To- ןיריוחמ תונוממ יניד הבוחל םינש יפ לעו תובול 

desstrafsachen vor dreiundzwanzig תוכזל ןיריזחמ תושפנ יניד הבוחל ןיב תובול ןיב 
[Richtern verhandelt]. Bei Geldsa- 10 תוכז ןידמלמ לכה תונוממ יניד הבוחל ןיריזחמ ןיאו 
chen .wird die Verhandlung sowol לבה ןיאו תובז ןידמלמ לבה תושפנ יניד הבוחו 

mit seiner Entlastung als auch mit דמלמ הבוח דמלמה תונוממ יניד הבוח ןידמלמ 

seiner Belastung begonnen, bei Todes- דמלמה תושפנ יניד הבוח דמלמ תוכז דמלמהו תוכז 

strafsacheh nur mit seiner Entlas־ רוזחל2 לוכי ןיא תוכז דמלמה לבא1 תובז דמלמ הבוח 

tung, nicht aber mit seiner Belas־ 15 הלילב ןירמוגו םויב ןינר תונוממ יניד° הבוח דמללו 

tung. Bei Geldsachen ist [die Majori- תונוממ יניד םויב ןירמוגו םויב ןינד תושפנ יניד 
tat] einer Stimme entscheidend so- הבוחל ןיב תובזל ןיב םויב וב ןירממו םויב וב ןיינד 

wol zu Gunsten als auch zu Ungun- .ן י״בב ןינד - b 3 || ו רוזהל - m 2 || לבא - m! 

vSTEN, BEI T0DESSRAFSACHEN IST [DIE MA- 

jorität] einer Stimme nur zu Gunsten entscheidend, zu Ungunsten nur [die 

Majorität] zweier Stimmen. Bei Geldsachen kann das Urteil widerrufen 

WERDEN, SOWOL ZU GUNSTEN ALS AUCH ZU UNGUNSTEN, BEI TODESSTRAFSACHEN 

kann das Urteil nur zu Gunsten widerrufen werden, nicht aber zu Ungun- 

sten. Bei Geldsachen kann jeder2 eine entlastende oder belastende Ansicht 

VORBRINGEN, BEI TODESSTRAFSACHEN KANN WOL JEDER EINE ENTLASTENDE ANSICHT 

VORBRINGEN, NICHT ABER EINE BELASTENDE. BEI GELDSACHEN KANN EINER, DER BE- 

LASTEND STIMMTE, ENTLASTEND STIMMEN, UND DER ENTLASTEND STIMMTE, BELASTEND 

stimmen, bei Todesstrafsachen aber kann einer, der belastend stimmte, ent- 

LASTEND STIMMEN, WER ABER ENTLASTEND STIMMTE, KANN NICHT MEHR ZURÜCKTRE- 

TEN UND BELASTEND STIMMEN. VERHANDLUNGEN ÜBER GELDSACHEN WERDEN TAGS GE- 

FÜHRT UND KÖNNEN NACHTS GESCHLOSSEN WERDEN, VERHANDLUNGEN ÜBER T0DES- 

STRAFSACHEN WERDEN TAGS GEFÜHRT UND MÜSSEN AUCH TAGS GESCHLOSSEN WER- 

den. Bei Geldsachen wird das Urteil am Tag der Verhandlung gefällt, ob 

zu Gunsten oder zu Ungunsten, bei Todesstrafsachen aber kann das Urteil 

2. Schüler, die der Verhandlung beiwohnen u. zum Gerichtskollegium 1. Cf. S. 29 N. 134. 

nicht gehören. 

17 Talmud Bd. VII 
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 am selben Tag nur zu Gunsten gefällt וירחאלש םויבו תובזל םויב וב ןינד4 חושפנ יניד

 werden, zu Ungunsten aber erst am ברעב אלו חבש ברעב אל ןינד ןיא ךביפל הבוחל

 folgenden; daher wird weder am ןיליחתמ חורהטהו תואמטה"תונוממ יניד ןבוט םוי

 -Vorabend des Sabbaths noch am Vor ןירשכ לבה דצה ןמ ןיליחתמ תושפנ יניד לודגה ןמ

 •abend des Festes Gericht abgehalten תושפנ יניד ןורל ןירשב לבה ןיאו תונוממ יניד ןודל 5

 -Verhandlungen über Geldangelegen הנוהכל ןיאישמה םילארשיו םיול םינחב אלא*

 heiten und Fragen über Unreinheit הריקחו השירד ןניעב ימ תונוממ יניד •א״רוטג

 -und Reinheit beginnen mit dem Gross הטימשב ןסינב דחאב בותכ ונמזיש רטש° יהנימרו

 -tenj, über Todesstrafsachen begin רטש לע ןי דיעמ םתא ךאיה ורמאו םידע ואבו

 -nen sie von der Seite. Jeder ist zuläsינולפ םוקמב5םתייה ונמע ינולפ םויב אלהו הז10

 sig, in Geldsachen zu richten, nicht והורחיא אמש* ןנישיייה ןידשכ וידעו רשיב רטש

[ij] 
Git. 59a 

Hak. 1 

ABER IST JEDER ZULÄSSIG, IN T0DESSTRAF- 

SACHEN ZU RICHTEN, SONDERN NUR PRIE- 

STER, UEVITEN UND J1SRAELITEN, DIE 

[ihre Töchter] an Priester verheira- 

TEN DÜRFEN5. 

GEMARA. Ist denn bei Geldsachen die 
Untersuchung und Ausforschung [der Zeu- 
gen] erforderlich, ich will auf einen Wider- 

5 M — פ״מב 

8 P שפדח. 

 יניד דהא הרות רבד:
6 P 7 |1 ןיאו M וערזנ 

 הריקחו השירד ןניעב ךתעד אקלס יאל והובתכו
 ךימעטילו והובתכו והורחיא אמש ןנישייה יפיה
 םילוספ ןימדקומה בוה ירטש"ןיתינתמ ךל ישקית
 השירד ןניעב ךתעד אקלס יאו ןידשכ םירחואמהו1
 אפידעד אישק אל אה ןידשכ יאמא ןירהואמ הריקחו
 אלד הטימשב ןסינב דהא וליפאד ןנירמאק הנימ
 והורחיא אמש רמימל אכילד יפזומד ישניא יהיכש
 תיעיבשד ןויב יכה וליפא הירטשל ערמ7 אלד והובתכו " _
 Spruch hinweisen: Wenn ein Schein vom ןמיס) אישיק םוקמ לכמ ןנירשכמ תטמשמ הפוס 20

 ,ersten Nisan des Erlassjahrs6 datirt ist "אנינה יכד רמא (ש״פרה
 -B 4 un(I Zeugen kommen und sprechen: wie ןירמוו
 -so könnt ihr auf diesem Schein als Zeu ׳ט".!, היל

gen fungiren, an jenem Tag seid ihr ja 
mit uns an jenem Ort gewesen, so ist der Schein giltig und die Zeugen zuverlässig, 
denn man nehme an, er kann vielleicht später׳ geschrieben worden sein; wieso ist 
nun anzunehmen, er sei vielleicht später geschrieben worden, wenn du sagen woll- 
test, hierbei sei die Untersuchung und die Ausforschung [der Zeugen] erforderlich8!? 
— Auch nach deiner Ansicht ist ja aus folgender Rehre einzuwenden: Vordatirte 
Schuldscheine sind ungütig9, nachdatirte sind giltig; wieso sind nun nachdatirte 
gütig, wenn man sagen wollte, hierbei sei die Untersuchung und die Ausforschung 
erforderlich10!? — Das ist kein Einwand, denn er zieht lieber eine weiter gehende 
Lehre an: selbst wenn [der Schein] am ersten Nisan des Erlassjahrs ausgestellt 
ist, wo man Geld nicht mehr zu verborgen pflegt11, und es daher nicht anzuneh- 
men ist, dass er noch später geschrieben sei, da niemand seinen Schein schlechter 
machen würde, ist er giltig, da die Erlasszeit erst am Schluss des Siebentjahrs ein- 
tritt. — Aber immerhin besteht ja ein Widerspruch!? R. Hanina erwiderte: Nach 

3. Er äussert seine Ansicht zu allererst. 4. Wo die Kleineren sassen; im entgegenge- 

setzten Fall würden die Kleineren nicht wagen, die Grösseren zu widersprechen. 5. Deren 

Legitimität ganz makelfrei ist. 6. Das letzte Jahr eines jeden Septenninms (das sog. Siebentjahr, 

od. Brachjahr) gilt als Erlassjahr, dh. am Schluss desselben verjähren sämtliche Schulden u. Forderun- 

gen; cf. Dt. 15,1 ff. u. Bd. I S. 278 Z. 12 ff. 7. Die Zeugen waren bei der Handlung zugegen, 

während der Schein erst später geschrieben wurde, 11. die im Schein befindlichen Daten beziehen sich 

auf den Tag der Handlung. 8. Die von den Zeugen angegebenen Daten müssen stimmen 

u. das Gericht hat keinerlei Veranlassung, für sie eine Entschuldigung zu suchen. 9. Da der 

Gläubiger die vom Schuldner inzwischen verkauften Grundstücke dem Käufer widerrechtlich abnehmen 

würde. 10. Die Daten müssten ja übereinstimmen. 1L Da am Schluss des Erlassjahrs 

alle Schulden erlassen werden, u. der Verborger der Gefahr ausgesetzt ist, sein Geld zu verlieren. 

Sb. x, 5 
Rh. 2a8a 

Bm.173 
72a 

Bb.157t> 
17111 

Jab.122a 
Syn.2t- 
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der Gesetzlehre ist sowol bei Geldsachen רמאנש הריקחבו השירדב תושפנ יניד דהאו תונוממ 
als auch bei Todesstrafsachen die Unter- תונוממ יניד ורמא םעט המו םכל היהי דהא טפשמ 
suchung und die Ausforschung erforder- תלד לוענת אלש ידכ9 הריקחו השירד ןניעב אל 
lieh, denn es heisst: Einerlei Recht soll ןבש לכ ומלשי אל ועט° התעמ אלא ןיוול ינפב 
unter euch gelten, nur deshalb bestimmten 5 10אנהד ןיתינתמ רמא אבר ןיוול ינפב תלד לוענתש 
sie, dass bei Geldsachen die Untersuchung אפפ בר תואולהו תואדוהב ךדיאו תוסנק ינידב 
und Ausforschung nicht erforderlich sei, המורמ ןידב ןאכ האולהו האדוהב ידיאו ידיא רמא 
damit den Leihenden nicht die Thür ge- שיקל שירד שיקל שירדכ המורמ וניאש ןידב ןאכ 
schlossen werde12. — Demnach sollten [die קדצ קדצ״ ביתכו ךתימע טפשת קדצב״ ביתכ ימר SS 
Richter], wenn sie geirrt haben, nicht re- !0 ןיאש ןידב ןאכ המורמ ןידב ןאכ דציכ אה ףדרת 
gresspflichtig13 sein!? — Dadurch würdest דחא יארק ןינשדכ ןיתינתמ רמא ישא בר המורמ 
du den Leihenden erst recht die Thür דחא ףדרת קדצ קדצ אינתדכ הרשפל דחאו ןידל 
verschliessen. Raba erwiderte: Unsere Mis- רהנב תורבוע תוניפס יתש° דציכ הרשפל דהאו ןידל »Bq.2 

nah handelt von Bussgeldsachen und je- המ״תועבוט ןהיתש ןהיתש תורבוע םא הזב הז״ועגפו 
ne handelt von Geständnissen und Dar-15 םילוע ויהש םילמנ ינש ןכו תורבוע ןהיתש הז רהא 
lehen14. R. Papa erwiderte: Beide handeln ןהינש ולע םא‘3 הזב הז ועגפו ןוריוה תיב תולעמב 
von Geständnissen und Darlehen nur דציכ אה ןילוע ןהינש הז רחא הזב ןי£יפונ ןהינש 
handelt die eine von einer betrügerischen ינפמ הנועט הניאש החדית הנועט הניאשו הנועט 
Forderung und die andere von einer be- ינפמ הבורק החדית הבורק הניאשו הבורק הנועט 
rechtigten Forderung. Dies nach einer Leh- 20 תוקוחר ןהיתש תובורק ןהיתש ויה הבורק הניאש 
re des Res-Laqis, denn Res-Laqis wies auf 14ןנבר ונת :וזל וז רכש תולעמו ןהיניב הרשפ לטה 

 יבר רחא הפי ןיד תיב רחא ךלה ףדרת קדצ קדצ
 ליח רורבל יאכז ןב ןנחוי יבר רחא דולל רזעילא
 רוא ןבה עובש‘5 ןבה עובש ינרובב םיהיר לוק אנת

einen Widerspruch hin: es heisst: Mit Ge- 

rechtigkeit sollst du deinen Genossen rieh- 

ten, dagegen heisst es: Gerechtigkeit, nur 

Gerechtigkeit sollst du nachjagen; wie ist M 12 || וזב וז M ll || לעונ התאש M 10 || ידכ — M 9 

dies [in Uebereinstimmung zu bringen]15? ןהיתש + M 14 || םהינש ןילוע םהינש M 13 || וז רחא וזב 

-— das Eine spricht von einer betrügen- .ב״הש — M 15 jj תונועט 

sehen Forderung, das Andere spricht von einer berechtigten Forderung. R. Asi erwi- 
derte: Die Lehren sind richtig erklärt, [nicht aber] die Schriftverse, vielmehr be- 
zieht sich einer auf die gerichtliche Entscheidung und der andere auf die Eini- 
gung, wie gelehrt wird: Gerechtigkeit, nur Gerechtigkeit sollst du nachjagen; wieso? — 
wenn zwei Schiffe auf dem Meer auf einander stossen, und beide, wenn sie gleich- 
zeitig vorüber gehen, untergehen würden, wenn aber hinter einander, sie durchkom- 
men können, oder wenn zwei Kamele über den Bergsteg von Beth-Horon gehen und 
auf einander stossen, und beide, wenn sie gleichzeitig vorübergehen, abstürzen wür- 
den, wenn aber hinter einander, sie durchkommen können, — was machen sie nun? 
— ist eines beladen und das andere unbeladen, so muss das unbeladene vor dem be- 
ladenen zurückweichen, ist eines nahe [am Ufer] und das andere weit, so muss das 
[dem Ufer] nahe vor dem weiten zurückweichen; sind beide gleich nahe oder gleich 
weit, so ist eine Einigung zwischen beiden anzustreben, indem das eine an das andere 
eine Vergütung zahlt. 

Die Rabbanan lehrten: Gerechtigkeit, nur Gerechtigkeit sollst du nachjagen; ge- 

he zu einem gediegenen Gericht: zu R. Eliezer nach Lud, zu R. Johanan b. Zakkaj 

nach Beror-Hajil. Es wird gelehrt: Der Schall einer Mühle in Burni [deutet auf] 
12. Cf. S. 6 N. 43. 13. Da die Ausforschung nicht erforderlich ist, so laufen sie Gefahr, 

zu irren. 14. Cf. S. 5 N. 38, 15. Im ersten Vers wird das W. ״Gerechtigkeit״ nur 

einmal genannt, in andern 2mal, also mit der grössten Peinlichkeit. 

17* 
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eine Beschneidung10; der Glanz von Lieh- 
tern in Berur-Hajil [verkündet]: da ist ein 
Festmahl, da ist ein Festmahl. 

Die Rabbanan lehrten: Gerechtigkeit, ס י 

 ןנבר ונת :םש התשמ םש התשמ ליה רורבב רנה
 רחא הבישיל םימבח רחא ךלה ףדרת קדצ קדצ
 רורבל יאבז ןב ןנחוי ןבר רחא דולל רזעילא יבר
 לאילמג ןבר רהא ןיעיקפל עשוהי יבר רחא ליה
 nur Gerechtigkeit sollst du nachjagen, gehe איתמ יבר רהא קרב ינבל אביקע יבר רחא הנביל 5
 zu den Weisen zur [Gerichts]sitzung, zu יבר רחא ינביסל ןוידרת ןב איננח17יבר רחא ימורל16
 .R. Eliezer nach Lud, zu R. johanan b ןיביצנל הריתב ןב הדוהי יבר רחא ירופיצל יסוי

Keuosb רחא םירעש תיבל° יבר רחא הלוגל עשוהי יבר18רהא Zakkaj nach Berur-Hajil, zu R. jehosuä 
 nach Peqiin, zu R. Gamaliel nach jamnia ׳וב ןיחחופ תונוממ יניד :תיזגה תכשלל םימכח:
 -zu R. Äqiba nach Bene-Berak, zu R. Math ימ והל ןנירמא יכה10 הדוהי בר רמא ןנירמא יכיה 10
 -ja nach Rom, zu R. Hananja b. Terad והל ןנימסה אהו אלוע היל רמא ותירמאקדכ רמיי
 -jon nach Sikhni, zu R. Jose nach Sep רמוא רזעילא50ןב ןועמש יבר אינת אל ימ ומפחילו

sy” ףרטיתש ידפ םוקמל םוקממ םידעה תא ןיעיםמ° phoris, zu R. Jehuda b. Bethera nach Ne- 
tSyn׳9 אבה והדימ אק אליממ םתה ימד ימ ןהב ורזחיו21ןתעד zibin, zu R. jehosuä nach dem Exil17, zu 

 -Rabbi nach Beth-Seärim, und zu den Wei 'ןנירמא יבה״אלוע רמא אלא םידיב והל ןניחד אקב215
 .sen nach der Quaderhalle "ןיחתופ יבו הבר היל רמא םמיזהל םידע ךל שי
 .Bei Geldsachen wird ac. begonnen ותבוה איוה ימו הז לש ותבוח איהש הז לש ותוכזב

5d 24ןידה רמגיש דע ןיגרהנ ןיממוז םידע ןיא ןנתהו Was sagt man zu ihnen18? R. jehuda er- 
 :widerte: Man spricht zu ihnen wie folgt היניד רמגימד דע יאה קיתש וליא אנימא יבה
 wer sagt, [dass es sich so verhält,] wie הז לש ותבוח היל איוה והל םיזמו םידע יתיימו 20
 ihr sagt? Üla entgegnete ihm: Demnach ןשיהבהל םידע ךל שי היל ןנירמא25הבר רמא אלא
 אברו ייבא ינולפ הכדזנ םכירבדמ רמא אנהב בר
 להדת אל תלטק אל יא היל ןנירמא והייורת ירמאד

Mak. 

& 16 M + 17 || שרה ןב M אנינח M 18 זב ׳יננה ׳ר 
 םהילע + M 21 || רזעלא M 20 || יכה — M 19 || יחא

M 22 

 ׳ינתהו
 !י ןנא

M 25 

23 M + היל 

 .ל״א
24 M + הז לש. P 

schliesst man ihnen ja den Mund!? —Sollte 
man ihn ihnen schliessen, es wird ja auch 

V *׳ 

gelehrt, R. Simon b. Eliezer sagte, man 
führe die Zeugen von Ort zu Ort, damit 
sie verwirrt werden und zurücktreten19!? — 
Ist es denn gleich, da werden sie ja nur 

indirekt zurückgedrängt, hierdurch weiden sie aber direkt zurückgedrängt!? Viel- 
mehr, sagte Üla, spricht man zu ihm20 wie folgt: Hast du Zeugen, welche diese als 
Falschzeugen überführen können? Rabba entgegnete ihm: Sollte man denn mit der 
Verteidigung des einen beginnen, die eine Belastung der anderen2' ist!? — Ist dies 
denn eine Belastung für diese, es wird ja gelehrt, dass Falschzeugen nur dann hin- 
gerichtet werden, wenn das Urteil gefällt worden ist2‘!? — So ist es gemeint: wenn 
dieser schweigen wollte, bis das Urteil gefällt ist, und dann Zeugen bringen und 
jene als Falschzeugen überführen, so wäre dies ja eine Belastung für jene!? Vielmehr, 
erklärte Rabba, spricht man zu ihnen wie folgt: Hast du Zeugen, welche diese wi- 
dersprechen könnten23? R. Kahana sagte: [Man spreche zu ihnen:] aus euren Wor- 
ten muss jener freigesprochen werden. Abajje und Raba sagten beide, man spre- 
che zu ihm: hast du den Mord nicht begangen, so brauchst du nichts zu fürchten. 

16. Da werden wahrscheinlich Spezereien gemahlen um arrf die Wunde des Kinds zu streuen. Dies 

galt als Zeichen zur Zeit der Religionsverfolguug, wo die Beschneidung verboten war. 17. 

Worunter Pumbeditha, bekannt durch seine berühmte Hochschule, verstanden wird; cf. Bd. III S. 355 Z. 3. 

18. Zu den Zeugen zu Gunsten des Angeklagten, bezw. Beklagten. 19. Falls ihre Aussage nicht 

auf Wahrheit beruht. 20. Dem Angeklagten. 21. Durch diese Verteidigung des 

Angeklagten werden die Zeugen belastet, indem man sie als Falschzeugen zu überführen sucht. 22. 

Wenn sie aber vorher als solche überführt werden, so ist dies für sie keine Belastung. 23. 

Welche der Zeugenaussage widersprechen; als Falschzeugen gelten die ersten nur dann, wenn man ihnen 

nachweist, dass sie zur betreffenden Zeit anderwärts waren. 



133_____ SYNHEDRINJV.i.ij Fol. 32b—33a 

R. Asi sagte: [Man spreche:] Weiss jemand וילע28דמליו אבי תובז ול27עדויש ימ26לכ רמא ישא בר 
etwas zu seiner Verteidigung, so komme בבש אל םא° רמוא יבר אברו ייבאד היתווכ אינת Nm.6,19 

er und sage es. Uebereinstimmend mit ינידב ןיחתופש קימ״ ׳ונו תיטש אל םאו ךתא שיא F0I.33 
Abajje und Raba wird gelehrt: Rabi sag- *רב ןיריזחמ תונוממ יניד !תוכזל הליחת תושפנ 
X *4 TTT 7 * * 77* 7/7/ T 

Bq.1003 
1ß-17b 5 תא בייח בייחה תא הכיז ןידה תא ק° יהנימרו te U Wenn dir niemand beigewohnt hat und 

SÄ המ אמטה תא רהיט רוהטה תא אמיט יאכזה 
 א "ש ק אל ףסוי בר רמא ותיבמ םלשיו יושע השעש
 ןיריזחמ החמומכו החמומ וניאשכ ןאכ החמומב ןאכ
 םלשלמ רוטפ ןיד תיבל79 החמומ היה םא ינתקהו

wenn du dich nicht vergangen hast &c. 

hieraus, dass man Todesstrafsachen mit 
der Verteidigung beginne. 

Bei Geldsachen kann das Urteil | • ' I» * * י * *J v 11<־ I I | 

widerrufen werden £tc. Ich will auf ei-10 ןינמבו המכחב ונמיה לודג שיש ןאב ןמחנ בר רמא 
nen Widerspruch hinweisen: Wenn er ei- רמא תשש בר ןינמבו המכחב ונמיה לודג ןיאש ןאכ 
ne Entscheidung getroffen und dem Un- תעדה לוקישב העטש ןאכ הנשמ רבדב העטש ןאכ 
rechthabenden Recht und dem Rechtha- 1 °הנשמ רבדב העט יפא בר רמא תשש ■בר רמאדK0öa84b 
benden Unrecht gegeben hat, oder das היל רמא רזוח וניא תעדה לוקישב העט30 רזוחSyn'63 
Reine als unrein und das Unreine als rein 15 3יברו אייה יברב32 העט וליפא ישא ברל אניבר‘ 
erklärt hat, so ist seine Entscheidung gil- רמא לאומשו ברדב וליפא33 ןיא היל רמא איעשוא 
tig und muss er aus seiner Tasche be- 8 ןנא וטא° היל רמא ךדידו34 ידידב וליפא ןיא היל.b.95• 

zahlen!? R. Joseph erwiderte: Das ist kein רמא תעדה לוקיש ימד יכיה"ןנא אמגאב ינק ילטקSyn.6 

Einwand: das Eine handelt von einem ינילפו35יארומא ירת וא יאנת ירת ןוגכ אפפ בר 
autorisirten und das Andere handelt von 20 ירקיאו רמב אלו רמכ אל אתכלה רמתיא אלו ידדהא 
einem nicht autorisirten [Richter]. — Kann ונייה38 ךדיאכ37 התעמשד36איגוםו36 והיינימ דהב דבעו 
denn bei einem autorisirten das Urteil wider- תשש ברל אנונמה בר היביתיא תעדה לוביש 
rufen werden, es wird ja gelehrt, dass wenn הלש םאה הלטינש םחנמ תיב לש הרפב השעמ" Bek.28b 

er vom Gericht autorisirt ist, er nicht zu םימבה ינפל השעמ אבו םיבלכל ןופרט יבר הליכאהו 
bezahlen brauche!? R. Nahman erwiderte: 25 הרפ ןיא אפורה םודות״ רמאש39 הוריתהו הנביבs*n93׳ha 
Das Eine handelt, wenn ein an Weisheit 
und Zahl grösserer [Gerichtshof] vorhanden 
ist, das Andere handelt, wenn kein an 
Weisheit und Zahl grösserer vorhanden 
ist. R. Seseth erwiderte: Das Eine, wenn 

Bek.28b 

26 M — ׳מ 

 ׳טפ םיברל

M ׳ר יבדב 

35 B ׳ילפד 

|| 27 M ותוכז 

30 M — העט 

33 P — וליפא 

36 M אמלעד 

| 28 M 29 || תוכז M 

31 M 32 || אנונמה בר 

34 M ןבא ל״א ךדידבו || 

37 4- B 38 || ילזא M 

 יוה || M 39 ורה סורדאות רמא אביקע ר״א,.

er in einer Eehre geirrt hat, das Andere, wenn er in der Erwägung geirrt hat; denn 
R. Seseth sagte im Namen R. Asis, dass wenn er in einer Lehre geirrt hat, er die 
Entscheidung widerrufe, und wenn er in der Erwägung geirrt hat, er die Entschei- 
düng nicht widerrufe. Rabina sprach zu R. Asi: Selbst wenn er in einer Lehre von 
R. Hija und R. Osäja’5 geirrt hat? Dieser erwiderte: Jawol. — Selbst in einer Lehre 
von Rabh und Semuel? Dieser erwiderte: Jawol. — Selbst in einer Lehre von mir 
und dir? Dieser erwiderte: Sind wir denn Binsenschneider!? — Was heisst: in der 
Erwägung? R. Papa erwiderte: Wenn zum Beispiel zwei Tannaim oder zwei Amoräer 
darüber streiten und die Halakha weder wie der eine noch wie der andere gelehrt 
wird, und er nach der einen Ansicht entschieden hat, während eine Bestimmung6 
nach dei anderen Ansicht besteht; das heisst: in der Erwägung. R. Hamnuna 
wandte gegen R. Seseth ein: Einst wurde einer Kuh die Gebärmutter entfernt, da 
liess sie R. Tryphon vor die Hunde werfen; als aber die Sache vor die Weisen 

24. Num. 5,19. 25. Diese waren Redakteure der Toseptha, einer Sammlung von Lehren, 

die in den Misnah-Kanon nicht aufgenommen worden sind; eine Lehre oder Entscheidung (durch Ano- 

nymität) aus derselben hat also geringere Autorität als eine der Misnah. 26. Durch Ansicht 
oder Beschluss mehrerer Richter. 
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 in Jamnia kam, erlaubten sie [den Genuss] ןכ^סא אלא״סירצמ לש אירדנסכלאמ האצוי הריזהו
 ,derselben, denn Theodos der Arzt erzählte דופרט יבר רמא דלת אלש ידכ41 הלשי םאה ןיכתוח
 dass eine Kuh oder eine Sau nur dann התא רוטפ אביקע יבר ול רמא ןופרט ךרומה הכלה
 aus Alexandrien in Aegypten ausgeführt אמיל אתיא יאו םלשלמ רוטפ םיברל החמומה לבש
 -werden könne, wenn ihr vorher die Ge הנשמ רבדב העוטו התא הנשמ רבדב העוט היל 5
 -bärmutter ausgeschnitten worden ist, da הנשמ רבדב העוטד אדה4?רזנאק דועו אדה רזוה
 mit sie keine Jungen mehr werfe. Darauf לוקישב ימנ יא דועו רזוח הנשמ רבדב העוטו התא43
 ,sprach R. Tryphon: Dem Esel ist fort םיברל החמומה לכו התא םיברל החמומ תיעט תעדה
 Tryphon3'! R. Aqiba erwiderte 111m: Du יאמ אברל קחצי רב ןמהנ בר44 רמא םלשלמ רוטפ
 bist nicht regresspflichtig, denn wer vom ירה הרפ הרפמ45תשש ברל אנונמה בר44ביתומ אק 10
 -Gericht autorisirt !st, ist nicht regress היל רמאק יפה רדהתד אתילו םיבלכל הליכאה
 pflichtig. Wenn dem nun so wäre, so sollte רזוח וניא הנשמ רבדב העט אמלשב תרמא יא
 er ihm erwidern: du hast in einer Le re רמאקו ןופרט יבר דיחפמ אקד ונייה אניד46םק אמלא
 geirrt38, und wer in einer Lehre irrt, dar רוטפ התאו התא ןיד תיבל החמומ והיא״היל
 das Urteil widerrufen?—Er erwiderte ihm רזוח הנשמ רבדב העט תרמא יא אלא םלשלמ 15
 erstens und zweitens: erstens hast du m אניד ואל ךניד48 הרפ יאוה וליאד ןויכ היל אמיל
 einer Lehre geirrt, und wer in einer Le ire בר תדבע םולב אל ימנ אתשה4" תדבע םולכ אלו
 ,irrt, ist nicht regresspflichtig, und zweitens לטנ אלש ןאב דיב ןתנו לטנש ןאכ רמא אדסה
 wenn du auch in einer Erwägung geirrt ןתנו לטנש ןוגב יאכזה תא בייח אמלשב דיב ןתנו
 haben würdest, so bist du ja vom Gene רמאי הל תחכשמ יכיה בייחה תא הכיז אלא דיב 20
 autorisirt, und wer vom Gericht autorisirt רמאר ןויכ דיב ןתנו לטנ אל אהו התא רוטפ היל

" ist, ist nicht regresspflichtig. R. Nahmau 
b. Jichaq sprach zu Raba: Was ist das 
für ein Einwand, den R. Hamnuna gegen 
R. Sesetli erhob, er liess ja die Kuh vor 
die Hunde werfen; was sollte er nun wi- 

 ןיתינתמ אלא ימד דיב ןתנו לטנש ומב התא רוטפ
 הבוחל ןיב תוכזל ןיב ןירדהמ50 תונוממ יניד ינתקד
40 M 41 || ןיאש M 43 || היל + ג1 42 || ליבשב M 

 II הרפמ ס M 45 II היל + M 44 || הנשמ...התא —

47 M םיברל ׳מ־ומה לכו התא םיברל ׳טומ ע״ר 
49 M — תדבע...אתשה || 

P 46 

 derrufen, wo sie nicht mehr vorhanden רוטפ || T M 48 ארדה תוה

 -P 50 war!? _ _ Er mejnt es wie folgt: einleuch ייזזומ.

tend ist es, wenn du sagst, wer in einer Lehre irrt, könne das Urteil nicht wider- 
rufen R. Tryphon fürchtete also, da das Urteil bestehen bleibt, und jener erwidei- 
te ihn! er sei vom Gericht autorisirt und nicht regresspflichtig; wenn du aber sagst, 
wer in’einer Lehre irrt, könne das Urteil widerrufen, so könnte er ihm ja erwidern: 
wenn die Kuh noch vorhanden wäre, so könntest du ja dem Urteil wl erru en, 
ebenso ist auch jetzt dein Urteil ungiltig. R. Hisda erwiderte: Das Eine wenn er es 
mit der Hand von diesem genommen und jenem gegeben hat', das Andere, wenn er 
es nicht mit der Hand von diesem genommen und jenem gegeben hat. — Aller- 
dings kann es in dem Fall, wenn er dem Rechthabenden Unrecht giebt, vor- 
kommen dass er es mit der Hand von diesem nimmt und jenem giebt, wie aber 
kann dTes t dem Fall stattfinden, wenn er dem Unrechthabenden Recht giebt 
wenn er zu ihm sagt: du brauchst nichts zu zahlen, so heisst dies ja nicht mit 
Hand von diesem genommen und jenem gegeben!? - Wenn er zu ihm sagt, tu 
brauchst nichts zu zahlen, so ist es ebenso, als hätte er von jenem mit der Han ge- 
nommen und diesem gegeben. - In unserer Misnah wird ja aber gelehrt, dass bei 
n»m״ehen das Urteil widerrufen werden könne, ob zu Gunsten oder zu Unguns-, 

Eigentümer der Kuh den bäSta ־־ 

ersetzen^ 2“ Es giebt ei־־ hehre, dass in einem ־־leben Fall das Tier zun, Genuss erlaubt 

lei; cf. Hol. 54a. 29. In diesem Fall kann er das Urteil nicht mehr widerrufe״. 
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 בייה ארקיעמ היל רמאד הל תהכשמ תוכזל אמלשב
 יביה הבוחל אלא דיב ןתנ אלו51 לטנ אלו התא
 ןויב תרמאהו התא רוטפ היל רמאד הל תחכשמ
 ימד דיב ןתנו לטנש ימכ התא רוטפ היל רמאד
 הבוח איהש תוכזל ןיריזהמ תונוממ יניד ינתק אדח
coi.b ןיריזהמ ןיאו0 תוכזל ןירדהמ50 תושפנ52 יבג התווכד 
 ןיריזהמ ןיאו אתדירג תובז תוכזל ןיריזהמ הבוחל
 אל אה ןאמד היתבוח הבוח איהש תוכזל53 הבוחל
 לאונד היתבוה םושמ םדה לאוגד היתבוה אישה

allerdings kann dies zu Gunsten statt- 
finden, wenn er nämlich zuerst zu ihm 
gesagt hat, er müsse zahlen, jedoch nicht 
mit der Hand von diesem genommen und 
jenem gegeben hat, zu Ungunsten findet 
dies ja aber dann statt, wenn er zuerst 
zu ihm gesagt hat, er brauche nichts zu 
zahlen, und du sagst ja, dass wenn er zu 
ihm gesagt hat, er brauche nichts zu zahlen, 
es ebenso sei, als hätte er mit der Hand !0 אישק ןיב ןיב יאמ54 דועו יאהל היל ןנילטק םדה 
von jenem genommen und diesem gege- 280.^8 ונממ ולטנו ןוכשמ ודיב ול היהש״ ןוגכ רמא אניבר 
ben30!? — Dies gehört zusammen: bei Geld- אמטה תא רהיט ץרש היב יעגאד רוהטה תא אמיט 
angelegenheiten kann das Urteil zu Gun- ןנבר ונת :רכ תושפנ יניד :ויתוריפ ןיב ןבריעש 
sten [des einen], das ist also zu Ungunsten דמלל יל שי דהא רמאו בייח ןיד תיבמ אצויל ןיינמ 
[des anderen] widerrufen werden. — Dem- 15 יקנ° רמול דומלת ותוא ןירדהמש ןיינמ תוכז וילע Ex.23,7 
nach wäre bei den Todesstrafsachen ent- דהא רמאו יאכז ןיד תיבמ אצויל ןיינמו גרהת לא 
sprechend zu erklären: das Urteil kann nur ותוא ןירדהמ ןיאש ןיינמ הבוח וילע דמלל יל שי 
zu Gunsten widerrufen werden, nicht aber רב ימיש בר רמא גרהת לא קידצ" רמול דומלת ib. 

DM3,9 

v.10 

zu Ungunsten, es kann zu Gunsten wider- הסכת אלו למהת אל° ביתכד תיסמל אפוליהו" ישא ®!n,36b 
Uli 

rufen werden, wenn es nur zu Gunsten ge-20 הינימ אעב ונגרהת גרה יבמ,55ינתמ אנהכ בר וילע ib. 
schiebt, nicht aber zu Ungunsten, nämlich 
zu Gunsten für ihn, für andere aber zu 
Ungfunsten; zu wessen Unvunsten!? — 

 איתא ןיינמ תוילג יבייח תשש ברמ אריז יבר
 עשר עשר איתא"ןיינמ תויקלמ יבייה חצור הצור ^«.5*

51 M 52 || ןתנו f- M- 53 יניד M + ןיריזחזנ ןיא 

54 M 55 || ׳ישק ינחק ב ״ב M -|- היל 

 0 , י-׳

Das ist kein Hinwand, zu Ungfunsten des 
Bluträchenden31 Sollte man denn, wegen 
des Aergers des Bluträchenden diesen hinrichten!? Ferner es heisst ja: sowol, als 
auch!? — Dies ist ein Einwand. Rabina erklärte: Wenn [der Kläger] ein Pfand hatte 
und [der Richter] es ihm abgenommen hat; das Reine als unrein erklärt, wenn er es 
mit einem Kriechtier berührt hat; das Pinreine als rein erklärt, wenn er es mit an- 
deren Früchten vermischt hat. 

Bei Todesstrafsachen £tc. Die Rabbanan lehrten: Woher, dass wenn einer 
das Gericht schuldig verlässt, und jemand sagt, er habe etwas zu seiner Verteidi- 
gung vorzubringen, man ihn umkehren lasse? — es heisst:32 Verurteile nicht einen 

Unschuldigen. Und woher, dass wenn einer das Gericht freigesprochen verlässt, 
und jemand sagt, er habe etwas zu seiner Belastung vorzubringen, man ihn nicht 
umkehren lasse? — es heisst: 32 Verurteile keinen Gerechten. R. Simi b. Asi saete: 
Entgegengesetzt aber verhält es sich beim Verführer, denn es heisst: 33ZE: sollst ihn 

nicht schonen, noch seme Schuld verheimlichen. R. Kahana entnimmt dies aus fol- 
gendem?Töten, nur töten sollst du ihn. R. Zera fragte R. Sesetli: Wie verhält es sich 
mit denjenigen, die in die Asylstädte auswandern müssen35? — Man folgere aus [dem 
Wort] Mörder*. — Die Geisselhiebe zu erhalten haben? — Man folgere aus [dem 

30. Und dennoch wird gelehrt, dass er das Urteil widerrufen könne. 31. Wenn es sich 

um einen Mord od. Totschlag handelt; die Verwandten wünschen seine Verurteilung. 32. Ex. 

23,7• 33. Dt. 13,9. 34. Ib. V. 10. 35. Wegen des fahrlässigen Totschlags 

(cf. Num. 35,11 ff.); gelten hierbei die Bestimmungen über Todesstrafsachen od. über Geldangelegenheiten. 

36. Welches sowol beim ]Mord (Num. 35,31), der mit dem Tod bestraft wird, als auch beim fahrlässigen 

Totschlag (ib. V. 11) gebraucht wird; diese Wortanalogie besagt, dass beide Strafsachen einander gleichen. 
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tsyn.0 1'5חצור הצור איתא5זןינמ תוילג יבייח" יכה ימנ אינת Wort] Fzevler37. Ebenso wird auch gelehrt: 

 ץי■ ןיריוחמ50ןיאו :עשר עשר איתא°57ןיינמ תוקלמ יבייח
 ןנחוי יבר רמא אבא רב אייח יבר רמא :הבוחל
 לבא וב ןידומ ןיקודצה ןיאש רבדב העטש אוהו58

man folgere aus [dem Wort] Frevler. 

Nicht aber zu Ungunsten. R. Hija 

b. Abba Sagte im Namen R. Johanans: 

Dies nur, wenn er in einer Rehre, der die 

Woher dies von denjenigen, die in die 

Asylstädte auswandern müssen? — man fol- 

gere aus [dem Wort] Mörder; von denje- 

 ?nigen, die Geisselhiebe zu erhalten haben אוה בר יב ירק ליז וב ןידומ ןיקודצהש רבדב העט 5:

 העט ןנחוי יברמ אבא רב אייה יבר הינימ אעב
 ליז59 ריקי ךדקומדא היל רמא והמ תפאונו ףאונב
 יבר רמא ימא יבר רמא ימנ רמתיא ילצו ־ןרק ץוק
 רמא ןירזוה ןיא ימד יכיה אלא רזוח׳״ףאונב העט ןנחוי
 Saddukäer nicht beipflichten38, geirrt hat :הכרדכ אלש העטש ןוגכ ןנחוי יבר רמא והבא יבר 10
 -wenn er aber in einer Rehre, der die Sad אמינ םידע וליפאו לכה ןרכ לבה תונוממ יניד
 dukäer beipflichten, geirrt hat, so soll er אינתד ןנבר אלו איה הדוהי יברב יפוי יבר ןיתינתמ

.Num• הבוחל ןיב תוכזל ןיב שפנב" הנעי אל דהא דעו° zur Schule gehen39. 
 :R. Hija b. Abba fragte R. Johanan הנוע ןיאו תוכזל הנוע רמוא הדוהי יברב יסוי יבר
 Wie ist es, wenn er bei [der Freisprechung ירבדו םידימלתה ןמ דחאב אפפ בר רמא הבוחל 15

Fol.34 ארק רמאד הדוהי יברב יפוי יברד אמעט יאמ" לכה von] Ehebrechenden geirrt4°hat? Dieser er- 
 widerte ihm: Während dein Feuer noch [וניאד6־אוה תומל תומל שפנב הנעי אל דהא דע[ו
 brennt, pflücke deinen Kohl und brate םושמ שיקל שיר רמא ןנברו הנוע תוכזל לבא הנוע
 -ihn41. Es wurde auch gelehrt: R. Ami sag ישרד יאמ תומל יאה ןנברו ותודעב עגונכ יזחימד
 te im Namen R. Johanans: Wenn er bei דהא רמא אינתדכ םידימלתה ןמ דהאב היל ימקומ היב 20
II ,-P 58 II [V'n] M 57 !־־עשי ע»י~»'נתO m56־ l־־iner Verhandlung über] Ehebruch geirrt 
 M 59 hat, so wird das Urteil widerrufen. — ln - ליז || M 60 + תפאונו M 61 |j הנעי אל דע

 -welchem Fall kann es nun nicht wider ןיב || M 62 ׳בזל אה הנעי אלד.

rufen werden42!? R. Abahu erwiderte im Namen R. Johanans: Wenn er bei [einer 

Freisprechung wegen] der Unnatürlichkeit des Beischlafs geint hat. 

Bei Geldsachen kann jeder Sc. Jeder, selbst die Zeugen, somit vertritt un- 

sere Misnah die Ansicht des R. Jose b. R. Jehuda und nicht die der Rabbanan, es 

wird nämlich gelehrt:44 Ein einziger Zeuge soll gegen jemand nichts Vorbringen, weder 

zu Gunsten noch zu Ungunsten; R. Jose b. R. Jehuda sagt, er könne zu Gunsten aus- 

sagen, nicht aber zu Ungunsten!? R. Papa erwiderte: Dies bezieht sich auf einen der 

Schüler, nach aller Ansicht. — Was ist der Grund des R. Jose b. Jehuda? Der 

Schriftvers lautet: Ein einziger Zeuge soll gegen jemand nichts Vorbringen, um ihn hm- 

zurichten, um ihn hinzurichten kann er nicht aussagen, wol aber kann er zu sei- 

nem Gunsten aussagen. - Und die Rabbanan!? Res-Raqis erwiderte: Weil es den 

Anschein der Befangenheit hat45. — Wofür verwenden die Rabbanan [die Worte] um 

ihn hinzurichten!? — Sie beziehen sie auf einen von den Schülern; es wird nam- 

37. Welches sowol beim Mord (Num. 35,31) als auch bei den Geisselhieben (Dt. 25,2) gebraucht wird. 

38 Die S. (cf. Bd. II S. 757 N. 38) halten nur von der schriftlichen Lehre, nicht aber von der rabbamti- 

gcj1en 39. Wenn er sogar in einer bibüschen Lehre irrt, so kann sein Urteil in jedem Fall 

widerrufen werden 40. Bei anderen Verbrechen ist bei der Beurteilung der Umstände ein 

Irrtum möglich, beim Ehebruch aber ist, sobald sie der Handlung überführt sind, jeder Irrtum ausge- 

schlossen — so RSJ.; nach R. HananA fragte er bezügllchdieses Falls deshalb, weil m der Schrift nur 

dem Mann der Ehebruch direkt verboten wird (Lev. 18,20). 41. Dh. solange du dich mit 

dieser Lehre befasst, verfolge sie; bei einer weiteren Verfolgung ist zu finden, dass die Schrift auch von 

der Frau spricht־ cf Lev. 20,10. 42. In der Misnah wird ja gelehrt, dass bei Todesstrafsachen 

das Urteil zu Ungunsten nicht widerrufen werde. 43. Dieser Fall befindet sich nicht in der 

Schrift ‘ 44. Nuul. 35,30. 45. Der Zeuge fürchtet, er könnte später als Falschzeuge 

überführt 11. an seiner Stelle hingerichtet werden. 
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lieh gelehrt: Woher, dass wenn einer von ןיעמוש ןיאש ןיינזפ תוכז וילע דמלל יל שי םידעה ןמ 
den Zeugen sagt, er habe etwas zu seinem ןמ דחאל ןיינמ הנעי אל דחא דע רמול דומלת ול 
Gunsten vorzubringen, man ihn nicht an- ןיינמ הבוח וילע דמלל יל שי רמאש םידימלתה 
höre? -— es heisst: ein einziger Zeuge soll שפנב הנעי אל דחא רמול דומלת ול ן יעמוש ןיאש 
nichts Vorbringen; woher, dass wenn einer 5 ונש* אל בר רמא .רכ דמלמה תושפנ יניד ןתומל 
von den Schülern sagt, er habe etwas zu דמלמ ןיד רמג תעשב לבא ןתמו אשמ תעשב אלא 

*4-0.Syn ןימיכשמ תרחמל0 יביתימ הבוח דמלמו רזוח63 תוכז 
 ימוקמב ינא הכזמו הכזמה65ינא רמוא הכזמה 4ןיאבו
 ימוקמב ינא בייחמו בייחמה65 ינא רמוא בייחמה
 וניא תוכז דמלמה לבא תוכז דמלמ הבוח דמלמה
 אוה ןיד רמג תרחמל אהו הבוח דמללו רוזחל66 לוכי
 ינתק יכ אכיל ימ ןתמו אשמ תרחמל ךימעטילו
 ולא דגנכ ולא ןינד0 עמש את ןתמו אשמ תעשב

seinem Ungunsten vorzubringen, man ihn 
nicht anhöre?—es heisst: ein einziger soll 
gegen jemand nichts Vorbringen, um ihn 
hinzurichten. 10 

Bei Todesstrafsachen £tc. stimmte. 

Rabh sagte: Dies nur während derVerhand- 
lung, beim Schluss der Verhandlung aber 

kann derjenige, der für Freisprechung war, םאו ןיכזמה ירבד ןיבייחמה ןמ דהא האריש דע 
zurücktreten und für Schuldigsprechung 15 רדהמ אק תובזא אנת אכפיא ימנ ינתיל אתיא 
sein. Man wandte ein: Am folgenden Mor- יסוי יבר רמאד° עמש את רדהמ אק אל הבוהא67ח!.«* 
gen treten sie frühzeitig zusammen, wer für ןיאור תמו הכיזש םידימלתה ןמ דהא אנינה רב 
Freisprechung war, spricht: ich war für וליא אמינ יאמאו ומוקמב דמועו יח61 וליאכ ותוא 
Freisprechung und bleibe dabei, und wer אהו היכ רדה אל אהימ אתשה היב רדה םייק״הוה 
für Schuldigsprechung war, spricht: ich 20 ינא70 אצומ אנינח רב יפוי יבר ירבדל םתמ'י9והלש° ^ 
war für Schuldigsprechung und bleibe da- 
bei. Wer für Schuldigsprechung war, kann 
dann für Freisprechung sein, wer aber für 
Freisprechung war, kann nicht zurücktre- 
teil und für Schuldigsprechung sein. Am 
folgenden Tag findet ja die Urteilsfällung 
statt!? — Findet denn nach deiner Ansicht 
am folgenden Tag keine Verhandlung 
statt? — dies bezieht sich auf die Zeit der Verhandlung■ 

 ירפוס ינש״עמשאת רמתיא אצומ ןיא וניבר ללכמ !0.35־360
 ןמ דחאו ןימיה ןמ71 דהא ןהינפל ןידמוע ןיניידה
 ןיבייהמה ירבדו ןיכזמה ירבד ןיבתוכו לאמשה
 אנירחא אמעט וזח רהמל72 ןיבייהמה ירבד אמלשב

63 M — ו רזוח 

66 M — ו רוזחל 

 ינא — B 70 || ׳יל -f- P 69 || רדה הוח

 .אמליד 4־ M 72 || לאמשמ ׳או

64 M + 65 || ד״בל M + אוה || 

67 M — 68 || רדהמ...הבוחא M יח 

| 71 M ןימימ 

- Komm und höre: Es de- 
battireiU die einen mit den anderen, bis einem, der für Schuldigsprechung ist, die 
Worte der für Freisprechung stimmenden einleuchten; wenn nun dem4' so wäre, so 
sollte er doch auch den entgegengesetzten Fall lehren!? — Der Autor sucht nur nach 
den Fällen der Freisprechung, nicht aber nach den Fällen der Schuldigsprechung. 
— Komm und höre: R. Jose b. Hanina sagte: Wenn einer von den Schülern für 
Freisprechung w7ar und gestorben ist, so ist [bei der Abstimmung] zu betrachten, als 
befände er sich lebendig auf seinem Platz. Weshalb nun, man sollte ja sagen, wenn 
er lebte, könnte er zurückgetreten sein!? — Er ist ja aber nicht zurückgetreten. — Sie 
sandten ja aber von dort, dass die Worte des R. Jose b. Hanina die Ansicht unse- 
res Meisters48 ausschliessen!? — Es heisst: nicht ausschliessen. — Komm und höre: 
Zwei Gerichtsschreiber standen vor ihnen, einer rechts und einer links, und schrieben 
die Worte der PYeisprechenden und der Schuldigsprechenden nieder. Allerdings die 
Worte der Schuldigsprechenden, denn sie könnten am folgenden Tag anderer An- 
sicht sein, sodann würde eine Uebernachtung des Urteils49 erforderlich sein, weshalb 

46. Falls von den 71 Mitgliedern 35 für eine Freisprechung u. 36 für eine Verurteilung stimmen; 

eine Stimme gilt für die Verurteilung nicht als Majorität. 47. Dass der Freisprechende bei 

der Urteilsfällung zurücktreten u. für Verurteilung stimmen könne. 48. Rabhs; demnach 

ist ja RJ. nicht dessen Ansicht. 49. Das Urteil wird ein Tag nach der Verhandlung gefällt; 

18 Talmud Bd. VII 
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aber die Worte der Freisprechenden? — 

wol deshalb, damit man sie, wenn sie ihre 

Ansicht ändern und für Schuldigsprechung 

stimmen, nicht beachte!? — Nein, damit 

 syn.iva 1 1 . 35a יאמ ןיבזזיה ירבד אלא ןיד תנלה° דבעמל ועבו

 הבוחל אנירחא אמעט וזח יאד םושמ ואל אמעט

 םעט םינש ורמאי אלש ידכ אל והב ןניהגשמ אל

 יברמ יסא יבר הינימ אעבדכ תוארקמ ינשמ דהא
 nicht zwei eine Begründung aus zwei והמ תוארקמ ינשמ דחא םעט םינש ורמא ןנחוי 5

 Schriftversen Vorbringen. So fragte einst ילימ ינהנמ דהא אלא ןהל ןינומ ןיא היל רמא

Ps.62,12 וז םיתש םיהלא רבד תחא0 ארק רמאד ייבא רמא R. Asi den R. Johanan, wie es denn sei, 

 wenn zwei eine Begründung aus zwei המכל אצוי דהא ארקמ םיהלאל זע יכ ונעמש

 -Schriftversen Vorbringen, und dieser erwi יבד תוארקמ המבמ73 אצוי דהא םעט ןיאו םימעט

Jesäb3880 שיטפ המ״עלס ץצפי שיטפכו0 אנת לאעמשי יבר loderte ihm, man zähle dies als eine Stirn- 

 ine. — Woher dies? Abajje erwiderte: Der אצוי דהא ארקמ ףא תוצוצינ המכל קלחתמ הז

 ,Schriftvers lautet fEines hat Gott geredet רמא תוארקמ ינשמ דחא םעט ימד יכיה םימעט המכל

zeb.83b יבר ול יוארה תא שדקמ חבזמ° ןנתדכ דיבז בר zwei habe ich vernommen, denn die Macht 

 -ist bei Gott; ein Schriftvers hat verschie דרי אל הלע םא םישאל יוארה לכ רמוא עשוהי

Lv.8,2 16 היואר איהש הלוע המ הדקומ לע הלעה״ רמאנש dene Deutungen, nicht aber ist eine Deu- 

 tung aus verschiedenen Schriftversen zu יואר אוהש לכ ףא דרת אל התלע םא םישאל

 -entnehmen. In der Schule R, Jismäels wur לכ רמוא לאילמג ןבר דרי אל הלע םא םישאל

 de gelehrt: " Und wie ein Hammer Felsen הלועה איה רמאנש דרי אל הלע םא חבזמל יוארה

 -zersplittert, wie der [Stein durch den] Ham יבגל היואר איהש הלוע המ חבזמה לע הדקומ לע

 mer in viele Splitter zerteilt wird, ebenso חבזמל יואר אוהש לכ ףא דרת אל התלע םא חבזמ 20

 .zerfällt ein Schriftvers in viele Deutungen רמ ןילוספ וברמק יאמ74 והייורתו דרי אל הלע םא

 אהו חבזממ הל יתיימ75רמו הדקוממ הל יתיימ75

 ןבר ירבד ןיב ןיא אפיס ינתקד יגילפ גלפימ םתה

 ןברש םיכסנהו םדה אלא עשוהי יבר ירבדל לאילמג

 ,was für ihn bestimmtest; R. Jehosuä sagt אלא ודרי רמוא עשוהי יברו ודרי אל רמוא לאילמג 25

Zeb.83b ךותמ רמוא ילילגה יסוי יבר° אינתדכ אפפ בר רמא was für das Altarfeuer bestimmt ist; wenn 

coi.b יואר ןיב ינא עמוש שדקי חבזמב עגנה לב° רמאנש solche Dinge auf den Altar gekommen 

-L ÜFdr ״ ויז ha 11 .,«״,־ m־ tx sind, so nehme man sie nicht mehr heran- 

ter, denn es heisst: 53Fas Brandopfer auf 

der Brandstätte, wie das Brandopfer, welches für das Altarfeuer bestimmt ist, 

wenn es auf [den Altar] gekommen ist, nicht heruntergenommen werden darf, 

ebenso darf alles andere, was für das Altarfeuer bestimmt ist, wenn es heraufge- 

kommen ist, nicht mehr heruntergenommen werden. R. Gamaliel sagt, alles, was 

für den Altar bestimmt ist, dürfe, wenn es heraufgekommen ist, nicht mehr herunter- 

genommmen werden, denn es heisst: Das ist das Brandopfer auf der Brandstädte auf 

dem Altar, wie das Brandopfer, welches für den Altar bestimmt ist, wenn es her- 

aufo־ekommeu ist, nicht mehr heruntergenommen werden darf, ebenso darf alles an- 

dere, was für den Altar bestimmt ist, wenn es heraufgekommen ist, nicht mehr her- 

unter genommen werden. Beide schliessen unbrauchbar gewordene Opfergegenstände 

ein, nur folgert es der eine aus [dem Wort] Brandstätte und der andere aus [dem Wort] 

Altar. — Da streiten sie ja aber, denn im Sclilussfatz wird gelehrt: Ein Unterschied 

zwischen der Ansicht R. Gamaliels und der Ansicht R. Jehosuäs besteht nur bezüglich 

des Bluts und der Trankopfer, nach R. Gamaliel dürfen sie nicht heruntergenommen 

werden, nach R. Jehosuä werden sie wol heruntergenommen!? Vielmehr, erklärte R. 

Papa, wie in folgender Lehre: R. Jose der Galiläer sagte: Aus dem Vers:54 Was den 

— Was heisst: eine Begründtmg aus zwei 

Schriftversen? R. Zebid erwiderte: Wie in 

folgender Lehre: Der Altar heiligt alles, 

E*. 29,37 

52. Auch wenn die Gegenstände 

54. Ex. 29,37. 

51. Jer. 23,29. 

53. Lev. 6,2• 
cf. S. 59 Z. 16. 50. Pr. 62,12. 

als Opfer untauglich geworden sind. 
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Altar berührt, ist heilig, könnte man ent- םישבכ המ םישבכ״ רמול דומלת יואר וניאש ןיב e*,29, 

nehmen, einerlei ob es für den Altar be- הלוע״ רמוא אביקע יבר יואר לכ ףא ןייואר ib. 

stimmt ,ist oder nicht, so heisst esfLäm- אק יאמ והייורתו יואר לכ ףא יואר76 הלוע המ 

mer, wie Lämmer [für den Altar] bestimmt יתיימ רמו םישבכמ הל יתיימ רמ ילוספ וטעממ 

sind, ebenso alles andere, was für den Al- » ףועה תלוע הבהא רב אדא בר רמאהו" הלועמ הל zeb.83!> 

tar bestimmt ist. R. Äqiba sagt: *Brand- םישבכמ הל יתיימד ןאמ והייניב אכיא הלוספ 

opfer, wie das Brandopfer [für den Altar] הל יתיימד ןאמו אל ףועה תלוע לבא”ןיא םישבכ 

bestimmt ist, ebenso alles andere, was für ישא בר רמא אלא ימנ ףועה תלוע וליפא הלועמ 

den Altar bestimmt ist. Beide schliessen תא תוברל ךפש םד אוהה שיאל בשחי םד" אינתדכ zS» 

sie Dinge aus, die [für den Altar] unbrauch-10 וא° רמוא אביקע יבר לאעמשי יבר ירבד קרוזה Lv.17,8 

bar sind, nur folgert es der eine aus [dem הקירז וברמ אק יאמ והייורתו קרוזה תא תוברל הבז 

Wort] Lämmer und der andere aus [dem הבז ואמ הל יתיימ רמו בשחי םדמ הל יתיימ רמ 

Wort] Brandopfer. - Aber R. Ada b. Aha- 073ירבדל והייניב אכיא קרזו טחש° והבא יבר רמאהו ^׳י 

ba sagte ja, dass sie bezüglich des un- אביקע יבר ירבדל תחא אלא בייח וניא לאעמשי יבר 

brauchbar gewordenen Geflügel -Brand-15 ירבדל ףא ייבא רמא הלע רמתיא אה םיתש בייח 

Opfers streiten, der eine folgert es aus [dem ארק רמאד תחא אלא בייה וניא ימנ אביקע יבר 

Wort] Lämmer also nur Lämmer, nicht אנמחר והניברע השעת םשו ךיתלע הלעת םש°Dt•1214׳ 

aber das Geflügel-Brandopfer, der andere ןמיס :דכו םויב ןינד תונוממ יניד :תוישע והלוכל 

folgert es aus [dem Wort] Brandopfer, auch אייה78יבר רמא ילימ ינהנמ ♦ הדנמ ה״נעמ ט״פשמ 

das Geflügel-Brandopfer!? — Vielmehr, er- 20 22’18•יכה יא תע לכב םעה תא וטפשו" ארקרמאד אפפ רב6״ 

klärte R. Asi, wie in folgender LehreLAls תא וטפשו ביתכ ימר אברד אברדכ ימנ ןיד תליחת 

 Dt•21-16וינב תא וליחנה םויב היהו"ביתכו תע לבב םעה

 זיתינתמ ןיד רמגל הליל ןיד תליחתל םוי דציכ אה

Blut soll es ihm angerechnet werden, Blut 

hat er vergossen, dies schliesst das Spren- 

gen58 ein — Worte R. Jismäels; R. Äqiba 

Oder ein Schlachtopfer, dies schliesst 

das Sprengen ein. Beide schliessen sie also das Sprengen ein, nur folgert es der eine 

aus: als Blut soll es ihm angerechnet werden, und der andere aus: oder ein Schlacht- 

76 VM 77 היואר M — 78 לבא M רמאד אחא. 

opfer. — Aber R. Abahu sagte ja, dass sie über das gleichzeitigeu°Schlachte11 und Spren- 

gen streiten, nach der Ansicht R. Jismäels sei man deswegen [zur Darbringung] eines 

Opfers und nach der Ansicht R. Äqibas sei man deswegen [zur Darbringung] zweier 

Opfer verpflichtet!? — Hierzu wurde ja gelehrt, Abajje sagte, auch nach der Ansicht 

R. Äqibas sei man nur [zur Darbringung] eines Opfers verpflichtet, denn der Schrift- 

vers lautet:'1/)(?׳/'/ sollst du deine Brandopfer darbringen und dort sollst du alles verrich- 

ten, der Allbarmherzige vereinigte alle Verrichtungen. 

Verhandlungen über Geldsachen werden tags geführt Sc. Woher dies? 

R. Hi ja b. Papa erwiderte: Der Schriftvers lautet ÄSzk sollen dem Volk jederzeit Recht 

sprechen. — Demnach sollte dies auch vom Beginn der Verhandlung gelten!? — Dies 

ist nach einer Lehre Rabas zu erklären, denn Raba wies auf einen Widerspruch 

hin: es heisst: Sie sollen dem Volk jederzeit Recht sprechen, und dagegen heisst 

es\6Und■ am Tag, an dem er seme Söhne erben lässt; wie ist dies nun [in Ueberein- 

Stimmung zu bringen]? — der Tag für den Beginn der Verhandlung, die Nacht für 

den Schluss der Verhandlung. — Unsere Misnah vertritt also nicht die Ansicht R. 

55. Ib. V. 38. 56. Dieses Wort soll sich (cf. Rsj.) im angezogenen Schriftvers befinden, 

fehlt aber im masor. Text; Cod. Hebr.-Sam. hat jedoch 57 .דימת תלע. Lev. 17,4. 58. 

Dass dies ebenfalls ausserhalb des Tempels strafbar ist. 59. Lev. 17,8. 60. Wenn 

man beides unwissentlich gethau hat, ohne inzwischen das Bewusstsein gehabt zu haben, dass man damit 

eine Sünde begeht. 61. Dt. 12,14. 62. Ex. 18,22. 63. Dt. 21,16. 

18* 
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Meirs, denn es wird gelehrt: R. Mei'r sag- 

te: es heisst: "'Nach ihrem Ausspruch soll 

über jeden Streit und über jeden Aussatz 

entschieden werden; welche Gemeinschaft 

 Nid.50a המ רמוא ריאמ יבר היה79אינתד° ריאמ יברכ אלד

 .21,5 יכו עגנ לכו ביר לכ היהי םהיפ לע[ו]° רמול דומלת

 םיעגנל םיביר שיקמ° אלא םיעגנ לצא םיביר ןינע המ

 Lev.13,14 םיביר ףא וב תוארה םויבו0 ביתכד םויב םיעגנ המ

Dt, 

Jab. 104 a 

 — — S — — ■ — — — — ־ ־ ׳— -־■■־־״־ — ׳ - ■ — —

 haben Streitigkeiten und Aussatz mit ein הארמ לכל0 ביתכד ןימוסב אלש םיעגנ המו םויב 5

 ander? — vielmehr werden Streitigkeiten םיעגנ שיקמו ןימופב אלש םיביר ףא ןהכה יניע

 -mit dem Aussatz verglichen: wie der Aus אלש םיעגנ ףא םיבורקב אלש םיביר המ םיבירל

 satz nur tags [untersucht wird], wie es השלשב םיעגנ ףא השלשב םיביר המ יא םיבורקב

 ,heisst: 65Am Tag, an welchem es erscheint דומלת ןכש לב אל ופוג השלשב ונוממ אוה ןידו

 -ebenso werden Streitigkeiten nur tags [ge אה ׳וגו דחא לא וא ןהכה ןרהא לא אבוהו0 רמול 10 2

 schlichtet], und wie ferner der Aussatz אוהה :םיעגנה תא האור דהא ןהכ וליפאש תדמל

 nicht durch Blinde [untersucht wird], wie אניד ןיאד הוהד ןנחוי יברד היתובבשב הוהד אימס

 es heisst:66 Wo auch die Augen des Priesters יבה דיבע יכיה ידימ אלו ןנחוי יבר היל רמא אלו

;5b לכ° ןנתו הנשמ םתסכ הבלה״ ןנהוי יבר רמאהו blicken, ebenso dürfen Streitigkeiten nicht 

 durch Blinde [geschlichtet] werden. Ferner ןיאו דיעהל רשכש שיו דיעהל רשכ ןודל רשכה 15

 ist der Aussatz mit den Streitigkeiten zu תחאב80 אמוס ייותאל ןנהוי יבר רמאו ןודל רשכ

 vergleichen: wie Streitigkeiten nicht durch תונוממ יניד חבשא יתירחא אמתס ןנחוי יבר ויניעמ

 ,Verwandte [geschlichtet werden] dürfen אמתס יאהד הימלוא יאמ הלילב ןירמוגו םויב ןינד

 -ebenso darf der Aussatz nicht durch Ver ףידע םיברד אמתס אמיא תיעב יא אמתפ יאהמ.

 -wandte [untersucht werden]. Demnach soll אנידד אתכלה יבג הל ינתקד םושמ אמיא תיעב יאו 20

 ten ja aber, wie bei [der Schlichtung von] יאמ תע לבב םעה תא וטפשו יאה ריאמ יברו

ib. v.12 

ib. v. 

 Neg.u.2 ןיא״ ןנתד ןנועמה םוי ייותיאל אבר רמא היב שירד

 ךותב אלו8‘ םיברעה ןיבו תירהש םיעגנה תא ןיאור
 תיארנ ההבש ינפמ תירחשב82ןנועמה םויב אלו תיבה

81 M + 79 || םירהצב אלו M — 80 || היה P דחאב 

82 B — חשב'. M אלו -[־. 

Streitigkeiten drei [Personen] erforderlich 

sind, auch bei [der Untersuchung des] Aus- 

Satzes drei erforderlich sein, und dies wä- 

re auch einleuchtend, denn wenn bei Geld- 

Sachen drei erforderlich sind, um wieviel 

mehr bei [der Behandlung des] Körpers, 

daher heisst es: "1So ist es zu Ahron dem Priester zu bringen, oder zu einem seiner 

Brüder &c., dies lehrt, dass auch ein Priester den Aussatz untersuchen dürfe. 

In der Nachbarschaft R. Johanans wohnte ein Blinder, der Recht zu sprechen 

pflegte; R. Johanan aber sagte nichts dagegen. — Wieso aber that er dies, R. Jo- 

hanan selbst sagte ja, dass ׳die Halakha wie die anonyme63Misnah sei, und eine sol- 

che lehrt: Wer als Richter zulässig ist, ist als Zeuge zulässig, mancher aber ist als 

Zeuge zulässig, jedoch nicht als Richter, und hierzu sagte R. Johanan, dies schliesse 

den&auf einem Auge Erblindeten ein!? — R. Johanan fand eine andere anonyme 

Kehre: Verhandlungen über Geldsachen werden tags geführt und können nachts9״ 

geschlossen werden. — Wodurch ist diese anonyme Lehre zuverlässiger als jene!? — 

Wenn du willst, sage ich: eine anonyme Lehre, die die Ansicht einer Mehrheit7 

vertritt, ist bedeutender, wenn du aber willst, sage ich: weil diese im Abschnitt 

von der Rechtssprechung gelehrt wird. — Wofür verwendet R. Meir den Schriftvers. 

Sie sollen dem Volk jederzeit Recht sprechen? Raba erwiderte: Dies schliesst einen 

wolkigen Tag ein, denn es wird gelehrt: Man untersuche den Aussatz wedei früh- 

morgens, noch abends, noch in einem Haus, noch an einem wolkigen Tag, weil 

dann die matte Farbe intensiv erscheint, noch mittags, weil dann die intensive Farbe 

07. Ib. V. 2. 68. 

70. Die anonyme 
64. Dt. 21,5. 65. Lev. 13,14. 66. Ib. V.12. 

Cf Bel. I S. 91 N. 3. 69. Wo jeder Mensch einem Blinden gleicht. 

Lehre vom Blinden vertritt die Ansicht R. Meirs. 
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 ריאמ יברו ההכ תיארנ הזעש ינפמ םירהצב אלו הזע

 יעבימ83היל ריבע יאמ וינב תא וליחנה םויב יאה

«uw■ היהו ןמחנ ברד הימק אנינח84רב הבר° ינתדכל היל 

 יאו תולחנ ליפמ אתא םויב וינב תא וליחנה םויב

matt erscheint. — Wofür verwendet R. 

Mefr den Schriftvers: Am Tag, an dem 

er seine Söhne erben lässt? — Br verweil- 

det ihn für die Rehre, die Rabba b. Ha- 

mna vor R. Nahman vortrug:: Am Tag, 5 ביכשד ןאמ87התעמ אלא86 הלילב הלחנ85 ליפמ התא 
an dem er seine Söhne erben lässt\ tasfs 

darfst du das Brbe verteilen, nicht aber 

darfst du es nachts. — Demnach sollten, 

wenn einer tags stirbt, ihn seine Kinder 

 אל א ילילב ביבשד ןאמו88 הינב היל ןותרי אממיב

 תרמאק תולחנ ןיד אמליד היל רמא89הינב היל ןותרי

 !Num.27,1 הערוא טפשמ תקהל לארשי ינבל התיהו"אינתד

 בר רמא״הדוהי ברדכ ןיד תויהל הלוכ השרפה לב
beerben, nicht aber, wenn einer nachts 10 תא רקבל וסנכנש השלש“ בר רמא״״חדוהי בר רמאד Bb.11ab 

stirbt!? (Er erwiderte:) Du meinst wahr- ןיאו ןיבתוכ םינש ןיד ןישוע וצר ןיבתוכ וצר הלוחה 

scheinlich die Gerichtsverhandlung in Erb- לבא םויב אלא ונש אל אדסח בר רמאו ןיד ןישוע 

schaftssachen, denn es wird gelehrt ■1.'Das םידע והל ווהד םושמ״ןיד ןישוע ןיאו ןיבתוכ הלילב 
soll den Jisraeliten als Rechtssatzung gelten: י אנימאק יבה ןיא היל רמא ןייד השענ דע ןיאך° Rh•26® 

der ganze Abschnitt bezieht sich auf die 15 בר רמא ילימ ינהנמ *רבו םויב ןינד תושפנ יניד git-g0bb 

Gerichtsverhandlung. So nach R. Jehuda 4 ££5 דע ׳הל םתוא עקוהו״ ארק רמא אייח רב ימיש 

im Namen Rabhs, denn R. jehuda sagte היילת איהש העקוהל ןיינמ אדסח בר רמא שמשה 

im Namen Rabhs, dass wenn drei [Perso- ביתכו“ ׳ה ריחב לואש תעבגב ׳הל םונעקוהו“ ביתבדliSam•21’6 

neu] einen Kranken besuchen, sie, wenn לא הל והטתו קשה תא היא תב הפצר הקתו° -f5 

sie wollen, [seine Bestimmungen]72 nieder-20 חק השמ לא ׳ה רמאיו־ביתכו92:ריצה תלהתב רוצה 
21,10 

Nm.25,4 

 המ םעה ישאר ואטה םעה םא םעה ישאר לכ תא

 שודקה ול רמא בר רמא הדוהי בר רמא ואטח

 אמעט יאמ ןיניד יתב םהל קלח השמל93 אוה ךורב

83 J- B- 84 || אוהה M 85 הנח רב B 86 תולחנ II 

B + 87 || ל״א M — 88 || ןאמ M — 89 || ןאמו B 

 ו — V 92 || םושמ — M 91 || ר״א — M 90 || ל״א

93 M — השמל. 

schreiben, und wenn sie wollen, eine 

Gerichtsverhandlung abhalten'3, wenn aber 

zwei, sie [seine Bestimmungen] nur nieder- 

schreiben, aber keine Gerichtsverhandlung 

abhalteu, und hierzu sagte R. Hisda, dies 

nur, wenn es tags geschieht, wenn aber 

nachts, so können sie [seine Bestimmun- 

gen] nur niederschreiben, aber kein Gericht abhalten, weil sie dann nur als Zeugen 

gelten, und ein Zeuge nicht Richter sein kann. Jener erwiderte: Freilich, so meinte 

ich es auch. 

Verhandlungen über Todesstrafsachen werden tags geführt £tc. Wo- 
V 

her dies? R. Sitni b. Hija erwiderte: Der Schriftvers lautet:74Und hänge sie dem 

Herrn auf, vor der Sonne. R. Hisda sagte: Woher, dass hoqaä75 ״aufhängen״ heisse? 

— es heisst:76 Wir wollen sie auf hängen auf dem Hügel Sauls, des Auserwählten des 

Herrn, und darauf folgt:"/?« nahm Rigpa, die Tochter Ajas, ihr Trauergewand und 

breitete es auf dem Felsen aus, vom Beginn der ErntfHc. 

Es heisst:'4/?« sprach der Herr zu Mosel!: Versammle alle Häupter des Volks. 

Was hatten denn die Häupter gethan, wenn das Volk gesündigt hatte? R. Jehuda er- 

widerte im Namen Rabhs: Der Heilige, gebenedeiet sei er, sprach zu Moseh: Teile 

sie in viele Gerichtshöfe. — Ans welchem Grund, wollte man sagen, weil [das Gericht] 

71• Num. 27,11. 72. Ueber die Verteilung seines Nachlasses. 73. Wenn sie 

3 Personen sind, können sie entweder als Zeugen fungiren, wenn die Erben sich darauf an ein Gericht 

wenden, wenn sie aber wollen, können sie als Richter fungiren, dh. gleichzeitig über die Erbschafts- 

Sache richterliche Entscheidung treffen, wonach sich die Erben richten müssen. 74. Num. 25,4. 

75. Dieses W. wird in beiden angezogenen Schriftversen gebraucht; über dessen etym. Bedeutung ist 

man noch jetzt im Unklaren; von manchen mit aussetzen übersetzt. 76. iiSam. 21,6. 

77. ib. V. 10. 78. Die R. wollte ihre Leichen vor den Vögeln schützen, wahrscheinlich waren 

sie aufgehängt worden. 
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nicht zwei an einem ,Tag hinrichten darf, 

so sagte ja R. Hisda, dass sich dies nur 

auf zwei Todesarten beziehe, während es 

bei einer Todesart'9zulässig sei!? — Viel- 

 רמאהו דחא םויב םינש ןינד ןיאש םושמ אמיליא

 התימב לבא תותימ יתשב אלא ונש אל° אדפה בר
 :לארשימ94ףא ןורח בושיש ידב אלא ןינד תחא

 יי-״׳ “1 — י— ן• י ■ י — ■׳-™ - י י iw uw/ רמא ילימ ינהנמ :רכ םויב וב ןינד95תונוממ יניד

 mehr, damit sich der Zorn [Gottes] von ןילי קדצ טפשמ יתאלמ° ארק רמאד אנינה יבר 5
 'Jisrael abwendes ר ר mm««■, Tipmoi d r, w7 1 .. _ ״ ״ . _. - ..- . .

Bei Geldsachen wird das Urteil 

am Tag der Verhandlung gefällt äc. 

Woher dies? R. Hanina erwiderte: [Der 

 ץומה ורשא° אבהמ רמא אברו9 םיחצרמ התעו הב

 ץומח ורשא"■ ךדיאו וניד תא ץמהמש ןייד ורשא

 היל ריבע יאמ טפשמ יתאלמ יאה ךדיאו ץמוח אלו
 רזעלא יבר רמאד קחצי יבר רמא98רזעלא יברדכ"7
 Schriftvers lautet: *'Die von Recht erfüllt הקדצה תא וב״ןינילמש תינעת לכ קחצי יבר רמא98 !0

 war, in der Gerechtigkeit übernachtete, und ׳וגו קדצ טפשמ יתאלמ רמאנש םימד ךפוש וליאכ

 nun, voll Mörder. Raba entnimmt dies aus ירעשו יטיח יזוזב לבא ירמתו אתפירב ילימ ינהו

 folgendem ■T Leitet den Vergewaltigten, lobt םושמ אמעט יאמ :רכ ץנד ןיא ךכיפל :הב ןל תיל

 den Richter, der das Urteil sauer3 werden אתבש ילעמב חיניידיל דבעיל יכיה רשפא אלד

 -lässt. — Und jener!? — Leitet den Ver םעט וזח אמליד אתבש ילעמב הינידל הירמגילו1 !5

 -gewaltigten, nicht aber den Vergewalti ילעמב היניידל ןיד תגלה° דבעימל2 ועבו הבוחל

 ger84. — WTofü1- verwendet der andere [den ןיא אתבשב הילטקילו אתבשב3 הירמגילו אתבש

 warf — Für ׳Vers:] die von Recht erfüllt דננ אתרואל הילטקילו תבש תא4ההוד החיצר

 eine Lehre des R. Eleäzar im Namen des הילטקילו אתבשב הינידל הירמנילו ןניעב שמשה

 -R. Jichaq, denn R. Eleäzar sagte 1m Na היגיידינ וניד תא הנעמ התא אצמנ אבשב5 דחב 20

 -nc II L tv/t äh men des R. Jichaq, dass wenn man an ei--־— -
 ׳ • ? , י M 94 J + ׳ה || B 95 ןירממ M 96 הבר. P יברו !1
 -M 97 nem Fasttag die Almosengaben ubernach + היל יעבימ אוהה || m 98 _ י״רא || M gg הב

II ךבעימל — M 2 || אתבש...׳מגילו — M .ירמגילו Pi || הקדצ tenNässt, es ebenso sei, als vergiesse man 
 f M 3 Blut, denn es heisst: Die von Recht erfüllt-הינידל || M 4 — תא || P5 אבשב.

war, in der Gerechtigkeit&c. Dies gilt jedoch nur von Brot und Datteln, bei Geld, 

Weizen und Gerste aber ist nichts dabei. 
Daher &c. Gericht gehalten Sc. Aus welchem Grund? — Weil dies nicht 

möglich ist; wie sollte man es machen, wollte man die Gerichtsverhandlung am 

Vorabend des Sabbaths abhalten, und sie am selben Tag schliessen, so können sie 

ja zu einer Verurteilung kommen, in welchem Fall man das Urteil über Nacht auf- 

schieben müsste; wollte man die Gerichtsverhandlung am Vorabend des Sabbaths 

abhalten und es am Sabbath schliessen,^ so müsste man ihn ja dann auch hinrichten, 

und die Hinrichtung verdrängt den Sabbath nicht; wollte man ihn abends hm- 

richten so muss dies ja vor der Sonne geschehen; wollte man die Gerichtsverhand- 

lung am Sabbath schliessen und ihn am Sonntag hinrichten, so wäre dies ja eine 

Rechtsquälerei87; wollte man am Vorabend des Sabbaths die Gerichtsverhandlung ab- 

— w^Jn^sGbe״ Verbrechens. 80. Wenn er sieht, dass mansch an vielen Orten 

 Ib V. 17. 83. Dh. der mit ו Tpc 82 91 ״1 , , .
mit der Rechtspflege befasst. 81• Jes• 1,21• - . , 
der Fällung des Urteils eine Nacht wartet, um inzwischen etwas zu Gunsten des Angeklagten finden zu 

können. Das W. ץומח wird von der Wurzel ץמח, sauer werden, abgeleitet, der angezog. Vers wird also über- 

setzt• lobt den, der [das Urteil] sauer werden lässt. 84. Die Form ץומח ist passiv; cf. Bq. 46 b. 

85 An einem Fasttag gebe man das dadurch entstandene Ersparnis dem Armen, u. zwar am selben lag, 

damit der Arme nicht zu warten brauche. 86. הקדצ heisst Gerechtigkeit, auch Almo- 

sen 87. Der Verurteilte muss am selben Tag hin gerichtet werden, damit er, da er aut 

nichts mehr zu hoffen hat, nicht unnütz gequält werde. Nach Barth (Etymol. Studien p. 17) entspricht 

die Wurzel הנע dem arab. ינא, rechtzeitig sein, welches in der ii. Form auch in der Bedeutung verschleppen 

vorkommt (ןידה יוניע Gerichtsverschleppung). Abgesehen davon, dass keiner der ältesten Kommentare von 

einer solchen Erklärung wissen will, ist auch das arab. ינא nichts anderes als das hebr. הנא, Zeit abpassen 
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Syn. 
34-a36 

Num.0,7 
Ber.19b 
M0g.3& 
Naz.48a 
Zeb.1003 
Col.b 

 והיימעט6ושנימ אבשב5 דהב3 הירמגנו אתבש ילעמב

 םהינפל ןידמוע ןיגיידה ירפוס ינשד’בג לע ףא

 אמופבד7 יהנ ןיבייחמה ירבדו ןיכזמה ירבד ןיבתוכו

 רמא :רשפא אל ךכלה ישניא ישניאד אביל ןיבתכ

 הוצמ תמ תרובק אהתו ןנחוי יברל שיקל שיר היל

 תבש החודש8 הדובע המו רמוחו לקמ תבש החוד

 אינתדכ ותחאלומ התוא ההוד ,רוצמ תמ תרובק

 ירה רמול דומלת המ ותחאלו ויחאל ומאלו ויבאל0

 עמשו° ונב תא לומלו וחספ תא טוחשל ךלוה היהש

halten und sie am Sonntag schliessen, so 

könnten sie ja ihre Gründe vergessen, denn 

obgleich zwei Schreiber neben ihnen ste- 

hen und die Worte der Freisprechenden 

und die Worte der Schuldigsprechenden 

niederschreiben, so können sie doch nur 

den Mund niederschreiben, nicht aber das 

Herz; dies ist also nicht möglich. 

Res-Laqis sprach zu R. Johanan: Man 

Ex. 21,14• 

Jab. 6 8 
Ex. 35,3 

sollte doch durch einen Schluss vom Reich-10 םשכ לוכי אמטי אל תרמא אמטי לוכי תמ ול תמש 

teren auf das Strengere folgern, dass die ,דוצמ תמל אמטמ וניא ךכ ותוחאל אמטמ וניאש 

Bestattung eines Pflichttoten88den Sabbath אמטמ וניאד אוה ותוחאל ותהאלו רמול דומלת 

verdränge; wenn der Tempeldienst, der הדובע ינפמ תחדינש תבש הוצמ תמל אמטמ לבא״ 

den Sabbath verdrängt, durch die Bestat- רמא התוא ההוד .דוצמ תמ תרובק אהתש ןיד וניא 

tung eines Pflichttoten verdrängt wird, 15 דחוד הניאו הדובעה תא החודש חיכות החיצר היל 

was aus [dem Wort] Schwester gefolgert לקמ תבשה תא החדת הפונ החיצר תבשה תא 

wird, — denn es wird gelehrt seinem ההוד החיצר תבשה תא החודש הדובע המ רמוחו 

Vater, an seiner Mutter, an seinem Bruder, תבש תומל ונהקת יחבזמ םעמ״ רמאנש התוא 

und an seiner Schwester90; was lehrt dies? ההוד החיצר אהתש ןיד וניא הדובע ינפמ תהדינש 

man könnte glauben, dass [wenn jemand 20 לאעמשי יבר יבד אנת הקספ רבכ אבר רמא התוא 

sein Pesahopfer schlachten oder seinen דומלת המ שא ורעבת אל° לאעמשי יבר יבד אנתד° 

Sab.70a 
Jab. 6 b 
Syn.62a 
Ker.200 

 קלהל ןתנ יברל יא תאצי״ואלל יסוי יברל יא״רמול

 יסוי יבר ירבד תאצי ואלל הרעבה אינתדכ" תאצי11

6 M + 7 || ל והל M 8 || אמופד M תא החוד איהש 

 .תאצי — M 11 || ל״ת המ T B 10 || אה M 9 |j תבשה

Sohn beschneiden geht, und hört, dass ihm 

jemand gestorben sei, er sich an dem Leich- 

nam verunreinige, so heisst es, dass er sich 

nicht verunreinige; man könnte nun glau- 

ben, dass wie er sich an seiner Schwester 

nicht verunreinigen darf, er dies ebenso wenig an einem Pflichttoten dürfe, so heisst 

es: an seiner Schauester, an seiner Schwester darf er sich nicht verunreinigen, wol aber 
V 

darf er es an einem Pflichttoten, — um wieviel mehr sollte der Sabbath, der durch 

den Tempeldienst verdrängt wird, durch die Bestattung eines Pflichttoten verdrängt 

werden! Dieser erwiderte ihm: Die Hinrichtung beweist [das Entgegengesetzte]: 

sie verdrängt den Tempeldienst, nicht aber den Sabbath. — Sollte doch durch einen 

Schluss vom Leichteren auf das Strengere gefolgert werden, dass die Hinrichtung 

selbst den Sabbath verdränge: wenn der Tempeldienst, der den Sabbath verdrängt 

durch die Hinrichtung verdrängt wird, wie es heisst: 9'Du sollst ihn von meinem 

Altar wegholen, damit er hingerichtet werde, um wieviel mehr sollte der Sabbath, der 

durch den Tempeldienst verdrängt wird, durch die Hinrichtung verdrängt werden! 

Raba erwiderte: Dies hat der Tanna aus der Schule R. Jismäels bereits festgesetzt, 

denn in der Schule R. Jismäels wurde gelehrtS Ihr sollt kein Feuer anzünden, was 

lehrt dies? — Was dies lehrt, dies wurde nach R. Jose als Verbot hervorgehoben 

und nach R. Nathan, um daraus die Trennung [der Arbeiten] zu entnehmen, denn 

es wird gelehrt: Das Feue1־anzündeng3wurde als Verbot94hervorgehoben — Worte R. 

(Ex. 21,13), welches in keinerlei Verbindung mit הנע steht. 88. Ein Leichnam, der sich auf dem 

Weg befindet. 89. Num. 6,7. 90. Darf der Naziräer sich nicht verunreinigen: dies 

wird auf den Hochpriester bezogen. 91. Ex. 21,14. 92. Ib. 35,3. 93. Am 

Sabbath ist jede Arbeit verboten, das Feueranzünden wurde aber besonders hervorgehoben. 

94. Dass man deswegen nicht der auf die Entweihung des S.s gesetzten Todesstrafe, der Steinigung, 
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Joses; R. Nathan sagt, um daraus die 

Trennung [der Arbeiten]95 zu entnehmen!? 

Vielmehr, erklärte Raba, dem Tanna ist 

[das Wort] Wohnorten1'' aulfallend: Wohn- 

 אנת אבר רמא אלא תאצי" קלחל רמוא ןתנ יבר
 ex.85,3 ידכמ רמול דומלת המ תובשומ0 היל אישה תובשומ

 ץראב ןיב תגהונ ףונה תבוחו איה ףונה תבוח תבש
 _L יל המל אנמחר בתכד תובשומ12ץראל הצוהב ןיב
 -orten, was lehrt dies? merke, das Sabbath רמאנש יפל דהא דימלת רמא לאעמשי יבר םושמ 5

Dt.21,■22 עמוש תמוהו תומ טפשמ אטה שיאב היהי יכ[ו]° gesetz ist ja von der Person97abhängig, und 

 von der Person abhängige Pflichten haben םייקמ ינא המ אהו“3 תבשב ןיב לוחב ןיב ינא

ex.31,14 תתיממ ןדה תוכאלמ ראשב תמוי תומ היללחמ" doch sowol im Land als auch ausserhalb 

 des Lands statt, wozu schrieb nun der המו ןיד תיב תתימ וליפא אלא וניא וא ןיד תיב

 io Allbarmherzige: Wohnorten!? Dies erklärte וניא וא תבשב אל לבא לוהב תמוהו םייקמ ינא

 ein Schüler im Namen R. Jismäels: Aus שא ורעבת אל רמול דומלת תבשב וליפא אלא

Num.םכל [הלא] ויהו’רמוא אוה ןלהלו םכיתבשמ לכב dem Schriftvers:"Wenn einer ein todes- 

 -würdiges Verbrechen begangen hat, so wer תובשומ המ םכיתבשומ לבב םכיתרדל טפשמ תקהל

 de er hingerichtet, könnte man entnehmen תיב ןאכ רומאה תובשומ ףא ןיד תיב ןלהל רומאה

 -sowol am Wochentag als auch am Sab םכיתבשומ לכב שא ורעבת אל אנמחר רמאו ןיד !5

 -bath, und [den Schriftvers]-*Wer ihn ent תא החוד החיצר ןיא תרמאד אתשה ייבא רמא

 weiht, soll getötet werden, müsste man auf רמוחו לקמ הדובעה תא ההוד החיצר ןיא תבשה

 -andere Verrichtungen, ausser der gericht החיצר ןיא הדובע14 ינפמ תיהדינש תבש המו

 liehen Hinrichtung, beziehen; oder auch וניא תבשה תא החוד איהש הדובע התוא ההוד

 auf die gerichtliche Hinrichtung, und zwar ביתכד15אה אלא התוא החוד החיצר אהת אלש ןיד 20

 finde die gerichtliche Hinrichtung nur am אלד ריהי ןברקל‘6 אוהה תומל ונהקת יחבזמ םעמ

 החוד ההיצר אהת אל יבה יא״אבר רמא תבש יהד

F01.36 ינפמ החדנש בוט םוי המ° רמוחו לקמ ריהי ןברק 

12 M — יל...תובשומ |] 

M — ד M 16 II ׳רהב 
13 M 14 || המו B + 15 || ה 

|| 17 M אלו. 

Wochentag statt, nicht aber am Sabbath; 

oder aber auch am Sabbath? — daher 

folgere man:] hier heisst es: Ihr sollt kein 

Feuer anzünden, m allen \euern Wohnorten, 

und dort'Hieisst es: Diese [Bestimmungen] 

sollen euch als Rechtssatzung gelten, von Geschlecht zu Geschlecht in allen euren 

Wohnorten, wie dort von gerichtlichen Angelegenheiten01־gesp1־ochen wird, ebenso 

wird auch hier von gerichtlichen Angelegenheiten gesprochen, und der Allbarm- 

herzige sagt: Ihr sollt kein Feuer anzünden in allen euren Wohnorten . Abbaje 

sprach: Jetzt nun, wo du ausgeführt hast, dass die Hinrichtung den Sabbath nicht 

verdränge, ist durch einen Schluss vom Leichteren auf das Strengere zu folgern, 

dass die Hinrichtung auch den Tempeldienst nicht verdränge: wenn der Sabbath, 

der durch den Tempeldienst verdrängt wird, durch die Hinrichtung nicht ver- 

drängt wird, um wieviel weniger wird der Tempeldienst, der den Sabbath verdrängt, 

durch die Hinrichtung verdrängt. Wenn es aber heisst: Du sollst ihn von meinem 

Altar wegholen, damit er hingerichtet werde, so bezieht sich dies auf ein Privat- 

opfer103, das den Sabbath nicht verdrängt. Raba sprach: Demnach ist ja durch einen 

Schluss vom Leichteren auf das Strengere zu entnehmen, dass die Hinrichtung das 

 .verfällt, sondern der Strafe wegen Ausübung eines gewöhnlichen Verbots, in Geisselhieben bestehend־

95. Dass man wegen jeder Arbeit besonders der Strafe verfällt; wenn dies also absichtslos geschieht, so 

muss wegen jeder Arbeit besonders ein SündOpfer dargebracht werden; cf. Bd. I S. 483 Z. 1 ff. 

96 Der Schluss des angezogenen Schriftverses lautet: in allen euren Wohnorten. 97. Als 

Gegensatz zu manchen Gesetzen, die vom Boden abhängig sind, zBs. das Brachjahrsgesetz, die Gesetze 

von den priesterlichen Abgaben etc. 98. Dt. 21,22. 99. Ex. 31,14. 100. Num 

35 29 101. Der angezogene Schriftvers spricht vom Verbrechen des Mords. 102. Auch 

nicht, wenn dies zum Zweck der gerichtlichen Hinrichtung erforderlich ist. 103. Dh. wenn der 



 ויו

21,14 

Privatopfer nicht verdränge: wenn das אוהש דיהי ןברק ותוא החוד החיצר ןיא דיחי ןברק 

Fest das durch das Privatopfer verdrängt ההוד החיצר אהת אלש ןיד וניא בוט םוי תא ההוד 

wird, durch die Hinrichtung nicht ver- ןיבירק תובדנו םירדנ ןיא ־ רמאד ןאמל אהינה ותוא 

dräno-t wird, um wieviel weniger wird das ןיבירק תובדנו םירדנ רמאד ןאמל אלא בוט םויב ;e5100,׳b 

Privatopfer, welches das Fest verdrängt, 5 אל אבר רמא אלא רמימל אכיא יאמ בוט םויב 

durch die Hinrichtung verdrängt. Richtig בוט םויב ןיבירק תובדנו םירדנ רמאד ןאמל איעבימ 

wäre es allerdings nach demjenigen, wel- ןאמל וליפא אלא ללכ יחבזמ םעמ םייקתמ אל אהד 

eher sagt, Gelübde und freiwillige Spenden ביתכה’7 בוט םויב ןיבירק ןיא תובדנו םירדנ רמאד 

dürfen am Fest nicht dargebracht werden, דימת והינ18יאמו יל דהוימה יהבזמ^ יהב !מ ם>מ 

wie ist es aber nach demjenigen zu erklä-10 תונוממ יניד :תומל ונחקת יחבזמ םעמ אנמהר רמאמ*׳ 
reu welcher sagt, Gelübde und freiwillige 0,59 יאוה אנא״ בר רמא :רב תורהטחו תואמטה, 

Spenden dürfen am Fest wol dargebracht אשירב ילחתמ ווה ידמ יאנימו יבר יבד אניינמב 

werden!? Vielmehr,sagteRaba,selbstredend הידב הבר רמא ןנת לודגה ןמ ןיליחתמ ןנא אהו 

[ist diese Schlussfolgerung zu verwerfen] ינאש סלוו יברד .רירב ללה יבר אמיתיאו אברד 

nach demjenigen, welcher sagt, Gelübde 15 ווה דצה ןמ והיניינמ והלוכד יבר יבד אניינמ 

und freiwillige Spenden dürfen am Fest ללה יבר אמיתיאו אברד הירב הבר רמאו ןיל התמ 

daro-ebracht werden, denn nach diesem wür- וניצמ אל יבר דעו השמ תומימ םל־וו יברד תירב", 

den [die Worte] von meinem Altar ganz auf- עשוהי הוה אהו3 אלו דהא םוקמב הלודגו תרות 

gehoben werden, aber auch nach demjeni- הוה אהו םינקז ווה םחנפ ה וה אהו רזעלא הוה 

gen, welcher sagt, Gelübde und freiwillige 20 הינש הילט־4 הישפנ הנ אהו לאומש הוה לואש 

Spenden dürfen am Fest nicht dargebracht חנ אהו־5 יריאיה אריע הוה דוד הוה אהו ןנירמאק 
 ־ • י הוה המלש הוה אהו ןנירמאק הינש הילוכסדישפנ

 ןנירמאק הינש הילוכ הילטק אהו א רג ןב יעמש

 הינש הילוכ’4ליטסיא אהו אנבש הוה היקזה הוה אה

17 M [ארק רמא דיחי ןברקב יחבזמ םעמ םקותמד] יחבזמ 

18 B 10 || והנינ P 20 || ׳טמהו ׳רוהטה M — סליוו...רמא 

21 M — 22 || ׳יינמ M 23 || יברד חירב אבר רמא b — ו 

24 B 25 || והלוכ M — ןינרמאק...אהו. 

werden, ist dies der Fall, und zwar heisst 

es: von meinem Altar, vom Altar, der für 

mich bestimmt ist, das ist nämlich das be- 

ständige Opfer, und der Allbarmherzige 

sagt: Da sollst ihn von meinem Altar weg- 

holen, damit er hingerichtet werde. 

Verhandlungen über Geldangele- 

GENHEITEN UND FRAGEN ÜBER UNREINHEIT UND REINHEIT EtC. Rabll Sagte: Ich ge- 

hörte einst einem Kollegium in der Schule Rabbis an, und die Verhandlung wurde 

mit mir begonnen. — Wir haben ja aber gelernt, dass man mit dem Grössten beginne!? 

Rabba, der Sohn Rabas, nach anderen, R. Hillel, der Sohn des R. Valas, erwiderte: 

Anders war es bei der Abstimmung in der Schule Rabbis, sie begannen alle ihre Ab- 

Stimmungen von der Seite. 
Ferner sagte Rabba, der Sohn Rabas, nach anderen, R. Hillel, der Sohn des R. 

Valas: Seit den Tagen Moses bis zu den Tagen Rabbis waren Gesetzeskunde und 

[weltliche] Grösse [in einer Person] nicht vereinigt. — Etwa nicht, bei Jehosuä wai dies 

ja!? — [Neben ihm] war noch Kleazar. — Bei Pinhas war dies ja!? — [Neben ihm] 

waren noch die Aeltesten. — Bei Saul war dies ja!? — [Neben ihm] war noch] Semuel. 

_ Fr starb ja!? — Wir sprechen von der ganzen Eebensdauer. — Bei David war 

dies ja!? — [Neben ihm] war noch Ira der JamteV — Er starb ja!? — Wir sprechen 

von der ganzen Eebensdauer. — Bei Selomoh war dies ja!? [Neben ihm] war 

noch Simi, der Sohn Geras. — Er tötete ihn ja!? — Wir sprechen von der^ ganzen 

Eebensdauer. — Bei Hizqija war dies ja!? — [Neben ihm] war noch SebhnaE — Er 

104. Der in der 

105. Cf. S. 102 Z. 10. 
betreffende Priester mit der Herrichtung eines Privatopfers beschäftigt ist. 

Gesetzeskunde bedeutender war; cf. Bd. III S. 720 Z. 25 ff. 

19 
Talmud Bd. VII 
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Git.69b רמא° הילכה ןב הימחנ הוה ארזע הוה אהו ןנירמאק wurde ja getötet!? — Wir sprechen von 

 der ganzen Lebensdauer. — Bei Ezra war דע יבר תומימ רמוא ינא ףא הבהא רב אדא26בר

 -dies ja!? —[Neben ihm] war noch Nehem אלו ׳ דהא םוקמב הלודגו הרות וניצמ אל ימיא בר

 ja, der Sohn Hakhaljas. R. Ada b. Ahaba הוה ףכימ ןתנ רב אנוה ןתנ רב אנוה הוה אהו

 :sagte: Auch ich will desgleichen sagen דצה ןמ ןיליחתמ תומיפנ יניד .ישא ברל היל ףייכ 5.

 seit den Tagen Rabbis bis zu den Tagen ארק רמא אפפ רב אחא בר רמא ילימ יבה אנמ

Ex.23,2 רב רב הבר בר לע הנעת אל בר לע הנעת אל[ו]° R. Asis waren Gesetzeskunde und [weit- 

iSa״s ורגה וישנאל דוד רמאיו° אבהמ ןנהוי יבר רמא הנח liehe] Grösse nicht [in einer Person] verei- 

 nigt. — EtwaAnicht, bei Hona b. Nathan םג רגחיו וברח [תא] שיא ורגחיו וברח [תא] שיא

 .war dies ja!? — Hona b. Nathan war R ןדו ודימלתל םדא הנוש בר רמא :וברח תא דוד !0

tsyn.4 באה28תואמטהו תורהטה״ יביתימ תושפנ ינידב ומע Asi unterworfen. 

 Bei Todesstrafsachen beginnen תונוממ יניד םינש םהל ןינומ ודימלתו ברה2" ונבו

 sie von der Seite. Woher dies? R. Aha הנש רוביעו שדחה שודיק תוכמ ינידו תושפנ ינידו

coi.b יב° דהא אלא ןהל ןינומ ןיא ודימלתו ברה28ונבו בא b. Papa erwiderte: Der Schriftvers lautet: 

 Du sollst nicht a?1tworten vor Gericht, du'ברד30 הירמגלד יפא29 ברו אנהכ בר ןוגכ בר רמאק 15 1

 .sollst nicht antworten gegen den Grossen07 יבר רמא :יפירצ ווה אל ברד30הירבםלו יפירצ ווה

 -Rabba b. Bar-Hana entnimmt dies im Na ינידל תונוממ יניד ןיב שי םירבד הרשע והבא

 -men R. johanans aus folgendem :108Da ge םירשעמ ץוח לקסנה רושב ןיגהונ ןיא ןלוכו תושפנ

 bot David seiner Schar: Jeder Gürte sein רמאד אפפ רב אחא״בר רמא ילימ ינה אנמ השלשו

Ex.23,6 20 ךנויבא טפשמ ובירב ךניבא טפשמ הטת אל° ארק Schwert um. Da gürtete jeder sein Schwert 

 um; dann gürtete auch David sein Schwert רוש לש טפשמ הטמ התא לבא הטמ התא יא32

 .um ינתק הרשע אה ווה העשת אה הרשע לקסנה

 -Rabh sagte: Man darf bei Todesstraf איה אדה השלשו םירשעו ןירשכ לבה ןיאד םושמ

Sachen einen Schüler unterrichten und mit 

ihm diskutirenA Man wandte ein: Bei Ver- 

handlungen über Reinheit und Unreinheit 

26 M 27 || אברד הירב אחא M — 28 || אלו M — ה 

29 P — 30 || יסא M — 31 || ברד M 32 || אגינח M 

 .ד אוה +

gelten die Stimmen von Vater und Sohn, von Lehrer und Schüler als zwei; bei Ver- 

handlungen über Geldsachen, Todesstrafsachen, Geisselliiebe, Weihung des Neumonds 

und Interkalation des Jahrs gelten die Stimmen von Vater und Sohn, von Lehrer und 

Schüler als eine!? — Rabh sagte dies von solchen [Schülern] wie R. Kahana und R. 

Asi, die zwar der Lehre Rabhs bedurften, nicht aber seiner Erklärung. 

R. Abahu sagte: Durch zehn DingeI10unterscheiden sich Geldsachen von Todes- 

Strafsachen; diese alle haben beim zu steinigenden Ochsen nichU'statt, nur sind bei 

diesem dreiundzwanzig [Richter] erforderlich. — Woher dies? R. Aha b. Papa er- 

widerte: Der Schriftvers lautet 'S Du sollst das Recht des Armen nicht beugen, wenn 

er eine Streitsache hat, das Urteil des Armen darfst du nicht hinneigen3״lassen, wol 

aber darfst du das Urteil des zu steinigenden Ochsen hinneigen lassen. — Wieso 

zehn, es sind ja neun!? — Aber es werden ja zehn aufgezählt!?— Die Nichtzulassung 

eines jeden und die Erforderlichkeit von dreiundzwanzig [Richtern] sind eins und 

dasselbe‘"4. — Es giebt noch einen anderen [Unterschied], denn es wird gelehrt: Man 

105. Nach Cod. M zu übersetzen: Neben ihm war ja noch HbN.; diese Uebers. scheint auch richtiger. 

106. Ex. 23,2. 107. Das W. ביר wird בר, Grosser, gelesen; der Kleinere darf also dem Gros- 

seren nicht widersprechen. 108. iSam. 25,13. 109. Wobei auch die Ansicht des 

Schülers als Stimme gilt. 110. Die oben S. 129 Z. 3 ff. aufgezählt werden. 111. 

Obgleich die Hinrichtung desselben der Hinrichtung seines Eigentümers (cf. S. 4 Z. 10) gleichen soll. 

112. Ex. 23,6. H3. Durch die Majorität einer Stimme, zur Verurteilung; so wird der ange- 

zogene Schriftvers gedeutet. 114. Der Illegitime ist deswegen unzulässig, weil er nicht 
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wähle in das Synedrium weder einen Greis ןירדהנסב ]יבישומ ]יא° אינתד יתירחא אכיא אה 

noch einen Kastraten noch einen, der kei- ףא ףיסומ הדוהי יבר םינב ול ןיאש ימו סירסו ןקז 

ne Kinder hat; R. Jehuda fügt noch hin- למחת אל° רמא אנמחרד תיסמב ןהיפוליחו0 ירזבא 

zu : einen Hartherzigen. Entgegengesetzt :תונוממ יניד ןודל ןידשכ לכה :וילע הסכת אלו 

aber verfahre man beim Verführer, denn 5 אה רזממ ייותאל הדוהי בר רמא יאמ ייותאל לבה 

der Allbarmherzige sagt :1'5Du sollst seiner יואר תושפנ יניד ןודל יוארה לכ° אנמיז ארח אנינת 

nicht schonen noch seine Schuld verheim- ןיאו תונוממ יניד ןודל יואר שיו תונוממ יניד ןודל 

liehen. רמאו יאמ ייותאל הב ןניוהו תושפנ יניד ןודל יואר 

Jeder ist zrlässig in Geldsachen ייותאל ארחו רג ירתאל ארח רזממ ירתאל הדוהי בר 

zu richten. Was schliesst das ״jeder” ein?10 להקב אבל יוארד רג ןניעמשא יאד אבירצו רזממ 

R. Jehuda erwiderte: Dies schliesst den אבד33 רזממ ןניעמשא יאו אל אמיא רזממ לבא 

Bastard ein. — Dies wurde ja bereits ein- הרישכ הפיטמ אב אלד רג לבא הרישכ הפיטמ 

mal gelehrt: Wer zulässig ist, in Todes- :תושפנ יניד ןודל ןידשכ לכה ןיאו :אכירצאל אמיא 

Strafsachen zu richten, ist auch zulässig, ןיקונמנ ןיד תיבש םשכ ףסוי בר ינתד3 אמעט יאמ 

in Geldsachen zu richten, mancher aber15 ארק יאמ רמימא■” רמא םומ לבמ ןיקונמ ךכ קדצב 

ist zulässig in Geldsachen zu richten, nicht שממ םומ אמלידו ךב ןיא םומו יתיער הפי ךלכ 

aber in Todesstrafsachen, und auf unsere םש* ובציתהו ארק רמא בקעי רב אהא בר רמא 

Frage, was dies einschliesse, erwiderte R. הניכש םושמ םתה אמלידו ךל ןימודב ךמע ךמע 

jehuda, dies schliesse den Bastard ein!?— ואשנו״ ארק רמא קחצי רב ןמחנ בר רמא אלא 

Das Eine schliesst den Proselyten und das 20 J יוהיל3 ךל ןימחב ךתא ךתא 

Andere schliesst den Bastard ein. Und bei- ןחיש ידכ הלוגע ןרוג יצחכ ההיה ןירדהנ 

des ist nötig; würde er es nur vom Pro- םידמוע ןיניידה ירפוס ינשו° הז תא הז ןיאור 
fei* 

33 M + 34 || םושמ M רמא 

M 37 [| ווהיל M + ויה. 

35 M 36 רמירמ 

selyten gelehrt haben, so könnte man glau- ירבד ןיבתוכו לאמשמ דחאו ןימימ דחא םהינפל 

ben, weil er in die Gemeinde anfgenom- דחא37השלש רמוא הדוהי יבר ןיכומ ירבדו ןיבייחמ 

men werden darf, nicht aber der Bastard'16; 25 ןיבייחמה26 ירבד בתוכ רחאו ןיכזמה'8 ירבד בתוכ 

würde er es nur vom Bastard gelehrt 11a- 

ben, so könnte man glauben, weil er von 

einem reinen Samentropfen stammt, nicht 

aber der Proselyt, der nicht von einem reinen Samentropfen stammt; daher ist bei- 

des nötig. 

Nicht aber ist jeder zulässig, in Todesstrafsachen zu richten. Aus wel- 

ehern Grund? — R. Joseph lehrte: Wiedas Gerichtskollegium bezüglich der Gerech- 

tigkeit rein sein muss, ebenso muss es auch von jedem Makel rein sein. Amemar 

sagte: Welcher Schriftvers [deutet darauf hin]? —117Alles ist schön an dir, meine 

Freundin, und kein Makel ist an dir. ■— Vielleicht ist hier ein wirkliches Gebrechen 

gemeint!? R. Aha b. Jäqob erklärte: Der. Schriftvers lautet: 11'Sie sollen sich mit dir 

aufstellen, mit dir, die dir gleichen. — Vielleicht geschah dies nur da, wegen der 

Gottheit119!? Vielmehr, erklärte R. Nahman b.Ji^haq, der Schriftvers lautet: Sie werden 

mit dir tragen, mit dir, sie müssen dir gleich sein. 

AS Synedrium sass in der Form einer halbrunden Tenne, damit sie ein- 

ANDER SEHEN KÖNNTEN. ZWEI GERICHTSSCHREIBER STANDEN VOR IHNEN, EINER 

RECHTS UND DER ANDERE LINKS, UND SCHRIEBEN DIE WORTE DER SCH ULDIGSPRE- 

CHENDEN UND DER FREISPRECHENDEN NIEDER. R. JEHUDA SAGT, DREI, EINER SCHRIEB 

die Worte der Freisprechenden, der andere schrieb die Worte der Schul- 

zusammen mit den anderen beim Synedrium sitzen darf. 115. Dt. 13,9. 116. Cf. Dt. 23,3. 

117. Cant. 4,7. 118. Num. 11,16. 119. Die auf ihnen ruhen sollte; Cf. Num. 11,17. 

120. Fx. 18,22. 

19* 
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 digsprechenden und der dritte schrieb שלשו° : ןיבייחמה28ירבדו ןיכזמה28ירבד בתוכ ישילשהו

 die Worte der Freisprechenden und דחא לב ןהינפל ןיבשוי םימכח ידימלת לש תורוש

 -der Schuldigsprechenden. Drei Rei ןמ ןיבמו□ ךומסל וכרצוה ומוקמ תא ריבמ דחאו

 hen von Schriftgelehrten sassen vor רחא הנושארל ול אב הינשה ןמ רחא הנושארה

 .ihnen, und jeder kannte seinen Platz121 דחא דוע ןהל םיררוב הינשל ול אב תישילשה ןמ 5

 ,War es nötig, einen zu autorisiren122 בשוי היה אלו תישילשב ותוא ןיבישומו להקה ןמ

 so wurde einer aus der ersten [Reihe] ול יוארה38 םוקמב בשוי אלא ןושאר לש ומוקמב:

 autorisirt, während einer aus der רב אחא יבר רמא ילימ ינה אנמ .ארמג

 zweiten in die erste und einer aus גזמה רסחי לא רהסה ןגא ךררש° ארק רמאד אנינח

 ,der dritten in die zweite aufrückte איהש ךררש המש ארקנ המל ןירדהנס וז ךררש רגו !0

 und einer aus dem Publikum wurde לס לע הניגמ איהש ןגא םלוע לש ורוביטב תבשוי

 ;gewählt und in die dritte gesetzt רסחי לא רהסל המוד איהש רהסה ולוכ םלועה

 -dieser sass aber nicht auf dem freige שי םא ןיאור״תאצל םהמ דהא ךרצוה סאש״גזמה

 wordenen Platz, sondern auf dem, der ואל םאו אצוי הנטק ירדהנס דגנכ4'השלשו םירשע40

 .ihm gebührt123 לסה םיטח תמירע42המ םיטה תמרע ךנטב° אצוי וניא !5

 -GEMARA. Woher dies? R. Aha b. Ha הגוס0 ןהימעטמ ןינהנ לבה ןירדהנס ףא הנממ ןינהנ

 nina erwiderte: Der Schriftvers lautet ™*Dein וצרפי אל םינשוש לש הגוסב43 וליפאש םינשושב

 -Nabel ein gerundetes Becken, dem der Misch אנהב ברל אנימ אוהה היל רמאד ונייהו תוצרפ ןהב

 ,wein nicht fehlen darf &c. Dein Nabel שא רשפא ארבג ידהב ידוחייל ירש הדנ ותירמא

 das ist das Synedrium, und zwar wird es הדיעה הרותה היל רמא תבהבהמ הניאו תרוענב 20

Fol.37 
[iv] 

Cnt. 7,3 

tSyn. 7 

Cnt. 7,3 

ib. 

 אל םינשושב44 הגוסב43 וליפאש םינשושב הגוס ונילע

 הלפס0 אבהמ רמא שיקל שיר° תוצרפ ןהב וצרפי

 ןומרכ תוצמ ןיאלמ ךבש4ןינקיר וליפא°45ךתקר ןומרה
 ירקית לא וידגב חיר תא חריו° אבהמ רמא אריז יבר47

38 M 39 || יואר אוהש M — 40 || ןיאור M + םש |! 

42 M 43 |] לכה וז המירע V הגוסכ || 

45 M + 46 || שיקל שיר רמאו M 

M 41 ה״ס דגנכ 
44 M ׳שוש לש 

deshalb Nabel genannt, weil es auf dem 

NabelpunkWder Welt sitzt. Ein Becken 

[agan], es beschützt [megin] die ganze Welt. 

Ein rundes, es gleicht einem Kreis120. Dem 

der Mischwein nicht fehlen darf, wenn 

einer hinausgehen will, so darf er dies 

nur dann, wenn dreiundzwanzig127, entspre- 
 -chend dem kleinen Synedrium, zurückblei לארשיבש || f- M 47- ךבסי ןינקיר ךתקר ןומירה ח^יפכ 'אנש.

ben, sonst aber nicht. 12"ZEm Leib ein Weizenhaufen, wie vom Weizenhaufen alle ge- 

messen, ebenso gemessen alle vom Synedrium. '2Mit Lilien timgeben, selbst in einen 

Eilienzaun bringen sie keine Risse10. So sprach einst ein Häretiker 29zu R. Kahana: 

Ihr sagt, dass eine Menstruirende mit einem Mann zusammen sein dürfe, ist es denn 

möglich, dass Feuer mit Flachs in Berührung kommt, ohne es zu versengen!? Dieser 

erwiderte ihm: Die Gesetzlehre bekundete über uns: Mit Lilien timgeben, selbst in 

einen Eilienzaun bringen sie keine Risse. Res-Eaqis entnimmt dies hieraus :30Wie eine 

Granatapfelscheibe ist deine Schläfe, [raqathekh], selbst die Leeren [reqanin] unter dir 

sind voll mit guten Handlungen, wie ein Granatapfel [mit Körnern]. R. Zera ent- 

nimmt dies hieraus :31Da roch er den Duft seiner Kleider, und man lese nicht begadav 

121. Jeder sass nach dem Grad seiner Weisheit. 122. Wenn zBs. einer aus dem Synedrium 

starb. 123. Also auf dem letzten u. die übrigen rückten um einen Platz auf. 124. 

Cant. 7,3. 125. In der Mitte; der Tempel stand ״in der Mitte" der Welt. 126. 

Wahrscheinlich wird hier רהס mit Mond übersetzt. 127. Der Mischwein hat 1/g Wein u. 2/3 

Wasser (cf. Bd. I S. 495 Z. 20), ebenso muss von den Mitgliedern des grossen S.s ein Drittel zurückblei- 

Pen. 128. Dh. sie übertreten auch die leichtesten Vorschriften nicht. 129. Unter 

 -besonders die Juden ,(.Bd. vij p. 80 ff ,ץולחה ,cf. Schorr) im T. sind überall Häretiker, Ketzer םינימ

Christen, zu verstehen. Etymologisch, ist dies W. noch nicht aufgeklärt; die Ableitung aus dem griech. 

/,crjvvrcoQ An z ei ge r, Verr äter, od. aus dem hebr. ןאמ weigern, dh. Ungläubiger, ist nicht befriedigend, 

die Auflösung in ירצונ ושי ינימאמ ist Spitzfindigkeit. 130. Cant. 6,7 131. Gen. 27,27. 

Ber.56a 
Er.19a 

Hg.27a 
Cnt. 6,7 
Meg. 6a 

Gn. 27,27 
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 ווהד4?ינוירב והנה :וידגוב אלא וידגב
Frevler]. דהל ורדהינד יכיה יכ והל ברקמ הוהד אריז יברד 

 ־־־׳ 40

ln der Nachbarschaft R. Zeras wohnten יברד הישפנ הנ יכ ןנבר ידפק ווהו הבושתב 
Bösewichter, er aber erwies ihnen Freund- היקש ןיטק אכירח° הוה אמיאה דע ירמא אריז Bm.85־ 

Schaft, damit sie Busse thun sollten; die 5 יטהר ןלע יעב ןאמ אתשה ימחר ןלע יעב הוהד 
Rabbanan waren böse darüber. Als die :5דכ תורוש שלש :הבושת דובעו והייבלב רוהרה“ 
Seele R. Zeras zur Ruhe einkehrte, spra- אמילו ידיינ והלוכ ידיינ יכ הנימ עמש ייבא רמא 
chen jene: Bis jetzt hatten wir den Klei- אתשה אשירב אנביתי הוה אמיאה דע והל 
nen13mit den versengten Schenkeln133, der יוה0 יכה היל ירמאד ייבא רמא יבמב5'יל ותיבתומAb.if.1s 

 ,für uns um Erbarmen zu flehen pflegte 10 :םילעושל שאר יהת לאו תויראל בנז

[v] 

48 B 49 || הוהד B 50 || אתבויתב B ודבעו ׳בלב ורהרה || 

51 M 52 || ׳בנזב M — 53 || םידעה תא M — דע || 

54 M 55 || ןיא אמש וא ונעמש M — 56 || ןיעדוי.״ונפוסש 

M + 57 || לכ M — 58 || ויחא תא גרהש M םלועב || 

59 M — 60 || ׳שימ M — בותכה. 

wer wird nun jetzt für uns um Erbarmen ןו(ך תושפנ יריע לע םידעה תא52ןימייאמ דצי 

flehen!? Sie nahmen sich dies zu Herzen ורמאת אמש ןהילע ןימייאמו ןתוא ןיסינכמ 
und thaten Busse. אמש54 ןמאנ םדא יפמו דע יפמ דע53העומשמו דמואמ 

Drei Reihen &c. Abajje sagte: Hier- השירדב םכתא קודבל ונפוסש55 ןיערוי םתא יא 
aus zu entnehmen, dass beim Aufrücken !5 תושפנ יניד תונוממ ינידכ אלש ןיעדוי ווה הריקחבו 
alle aufrücken. — Sollte er'j4doch zu ihnen תושפנ יניד ול רפכתמו ןוממ ןתונ םרא תונוממ יניד 
sagen: Bisher sass ich am Kopf, und nun קש םלועה55ףוס רע וב ןייולת ויתוערו םדו ומד 
lasst ihr mich am Schwanz sitzen!? Abajje םיקעצ ךיחא ימד0 רמאנש ויחא תא גרהש57ןיקב וניצמ en.4,10 
erwiderte: Man antwortet ihm wie folgt: ויתוערו םדו ומד ךיחא ימר אלא ךיחא םד רמוא וניא 
sei ein Schwanz bei den Löwen und nicht 20 םיצעה לע ךלשומ ומד היהש ךיחא ימד רחא רבד 
ein Haupt bei den Füchsen. לכש ךרמלל58ידיחי םדא ארבנ ךכיפל םינבאה לעו 

UF welche weise werden die Zeu- ןליאכ בותבה״וילע הלעמ לארשימ59תחא שפנ דבאמה 
gen in Todesstrafsachen einge- לארשימ59 תחא שפנ םייקמה לכו° אלמ םלוע רביא Bb׳״a 

SCHÜCHTERT? — MAN FÜHRT SIE HEREIN 

UND SCHÜCHTERT SIE [DURCH FOLGENDE 

Worte] ein: Vielleicht sagt ihr dies 

aus Vermutung oder vom Hörensagen 

ODER [WISST IHR ES] AUS DEM MüND AN- 

derer Zeugen, oder aus dem Mund eines glaubwürdigen Menschen, oder 

VIELLEICHT WISST IHR NICHT, DASS WIR EUCH SPÄTER EINER UNTERSUCHUNG UND 

Ausforschung unrerwerfen werden. So wisset, dass bei Todesstrafsachen 

ES SICH NICHT SO VERHÄLT, WIE BEI GELDSACHEN; BEI GELDSACHEN KANN MAN EI- 

nen Ersatz leisten'35und Sühne erlangen, bei Todesstrafsachen aber bleibt 

an ihm das Blut [des Hingerichteten] und das Blut seiner eventuellen 

Nachkommen haften, bis an das Weltende; denn so finden wir es auch bei 

Qajin, der seinen Bruder erschlug, wie es heisst: ‘36Die Blute deines Bruders 

schreien, es heisst nicht: das Blut deines Bruders, sondern: die Blute dei- 

nes Bruders, sein Blut und das Blut seiner eventuellen Nachkommen. Ei- 

ne andere Erklärung: Die Blute deines Bruders, ES war nämlich auf Höl- 

zern und Steinen zerstreut. Der Mensch wurde deshalb einzig erschaf- 

FEN, UM DICH ZU LEHREN, DASS WENN JEMAND EINE JISRAELITISCHE SEELE VER- 

NICHTET, ES IHM DIE SCHRIFT ANRECHNET, ALS HÄTTE ER EINE GANZE WELT VER- 

 Kleiner, Winziger. 133. Er stieg einst in einen Ofen ,אריעז verkürzt von אריז .132

um zu sehen, ob das Feuer der Hölle über ihn Gewalt haben werde, und versengte sich die Schenkeln; 

dadurch erhielc er diesen Beinamen. 134. Der erste der 2. bezw. der 3. Reihe, die als letzte 

der 1. bezw. 2. Reihe aufrücken. 135. Wenn man jemand durch falsches Zeugnis einen Geld- 

schaden verursacht. 136. Gen. 4,10. 
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NICHTET, UND WENN JEMAND EINE JISRA- 

elitische Seele erhält, es ihm die 

Schrift anrechnet, als hätte er eine 

ganze Welt erhalten. Ferner auch 

wegen der Friedfertigkeit unter den 

Menschen, damit nämlich niemand zu 

SEINEM NÄCHSTEN SAGE: MEIN AHN WAR 

GRÖSSER ALS DER DEINIGE. FERNER AUCH, 

DAMIT NICHT DIE HÄRETIKER SAGEN KON- 

NEN, ES GEBE MEHRERE PRINZIPIEN IM 

Himmel. Und endlich auch, um die 

Grösse des Heiligen, gebenedeiet sei 

ER, ZU VERKÜNDEN, DENN WENN EIN 

Mensch mehrere Münzen in einer Form 

PRÄGT, SO GLEICHEN SIE ALLE EINANDER, 

der König der Könige aber, der Hei- 

LIGE GEBENEDEIET SEI ER, PRÄGT JEDEN 

Menschen in der Form des ersten 

Menschen, und doch gleicht niemand 

seinem Nächsten. Daher muss auch je- 

DER EINZELNE SAGEN: MEINETWEGEN IST 

die Welt erschaffen worden. Viel- 

LEICHT WOLLT IHR^SAGEN: WAS SOLL UNS 

diese Plage, so heisst es ?־,Und er war 

 ינפמו אלמ םלוע םייק וליאכ בותכה60 וילע הלעמ
 לודג אבא וריכהל םדא רמאי אלש תוירבה םולש
 תויושר הברה םירמוא םינימ6‘ והי אלשו ךיבאמ
 םדאש אוה ךורב שודקה62לש ותלודג דיגהלו םימשב
 הז ןימור ןלוב64 דחא םתוחב תועבטמ המכ63 עבוט
 עבט65 אוה ךורב שודקה םיכלמה יכלמ ךלמו הול
 ןהמ66דחא ןיאו ןושארה םרא לש ומתוחב םדא לב
 רמול בייח דחאו דחא לכ ךכיפל וריבחל המוד

 coi.b הרצלו ונל המ° ורמאת אמשו םלועה ארבנ יליבשב

 Lv.5,יעדי וא האר וא דע אוהו״ רמאנ רבכ אלהו תאוה

 ומדב בוחל ונל המ ורמאת אמשו רגו דיגי אל םא
 Pr.״,10 :הנר םיעשר דבאב[ו]°רמאנ רבב אלהו הז לש

 tsyn.8 אמש ןהל רמוא דמואמ דציכ° ןנבר ונת .ארמג

 וירחא םתצרו הברוחל וריבה רחא ץרש םתיאר ךב"7

 םא רפרפמ גורהו ףטפטמ ומדו ודיב ףייס״״סתאצמו
 84.1b.8eb■ ןועמש יבר רמא אינת0 :םולכ םתיאר אלרכתיאד ךכ

 ץרש דחא יתיאר אל םא המהנב הארא חטש ןב
 ודיב ףייס יתיארו70וירחא יתצרו הברוחל ודיב ה רחא
 ימ עשר ול יתרמאו רפרפמ גורהו ףטפטמ ומדו
 ןיאש השעא המ לבא התא וא ינא וא הזל וגרה

 01.17,6 םינש יפ לע° הרות הרמא ירהש ידיב רוסמ ךמד

 ותואמ ערפי תובשחמ עדויה תמה תמוי [רגו] םידע
 אבש דע םשמ וזז אל ורמא וריבח תא גרהש7'שיאה
 בר רמאהו אוה שהנ רב יאהו73 תמו7‘ ושיכהו שהנ

Zeuge, hat gesehen oder erfahren und es 

nicht anzeigt &c. Vielleicht wollt ihr 

sagen: wozu sollen wir das Blut die- 

ses Menschen auf uns laden, so heisst 

es:‘38 Wenn die Gottlosen unter gehen [ertönt] 

Jubel. 

GEMARA. Die Rabbauan lehrten: Was heisst: aus Vermutung? man spreche zu 

ihnen: Vielleicht habt ihr gesehen, wie er hinter seinem Genossen in eine Ruine lief, 

und als ihr ihm gefolgt seid, habt ihr ihn mit einem bluttriefenden Schwert in der 

Hand getroffen, während der Erschlagene zuckte; wenn ihr das gesehen habt, so habt 

ihr nichts gesehen. 
Es wird gelehrt: R. Simon b. Satah erzählte: Möge ich [nicht] Trost sehen, wenn 

ich nicht gesehen habe, wie jemand hinter seinem Genossen in eine Ruine lief, 

und als ich ihm nachlief, traf ich ihn mit einem bluttriefenden Schwert in der 

Hand, während der Erschlagene zuckte. Da sprach ich zu ihm: Frevler, wer hat 

diesen erschlagen, ich oder du? Was aber kann ich machen, wenn dein Blut mu nicht 

ausgeliefert ist, denn die Gesetzlehre sagtJAtJ die Aussage zweier Zeugen hin cAc. soll 

der zum Tod Verurteilte getötet werden. Aber derjenige, der die Gedanken kennt, soll 

diesem Menschen, der seinen Genossen erschlug, heimzahlen! Man erzählt, dass ehe 

sie sich von dort fortrührten, eine Schlange kam und ihn biss, worauf er starb. 

61 B + 62 || ה M + 63 || םיכלמה יכלמ ךלמ M האמ || 

64 f- M- 65 || ו M 66 || עבומ M — 67 || ןהמ M 

 |] 'לכ םכירבדב ןיא M 69 || םד ודיב ברח M 68 || ךכ —

70 M 71 || םדו ודיב ברח יתאצמו M — ח״א גרהש 

72 O M 73 || תמו M [+ םינש פ״ע הרות הרמא ירהש מ״א 
 •י־! ת.-ז.י «י!« אה חידיי ארי^יד אמוימ םידו?

138. Pr. 11,10. 136. Fortsetzung der Ansprache an die Zeugen. 

139. Dt. 17,6. 

137. Lev. 5,1. 
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Sot;8b שדקמה תיב ברהש םוימ° היקזח יבד ינת ןכו ףסוי 
 ולטב אל תותימ עברא ירדהגס הלטבש יפ לע ףא
 אל תותימ עברא ןיד אלא ולטב אהו ולטב אל
 היה וא גגה ןמ לפונ וא הליקס בייחתנש ימ ולטב

Sollte jener denn durch eine Schlange [ge- 

tötet werden], R. Joseph sagte ja, und eben- 

so wurde es auch in der Schule Hizqijas 

gelehrt: Obgleich, seitdem der Tempel zer- 

Jab. 32a 

 םינש פ״ע הרות הרמא ירהש ידיב רוסמ ךמד ןיא ךתיזח ימנ

stört wurde, das Sy n edriuimaufgehoben wor- 5 וא הקילדב לפונ וא הפירש בייחתנש ימ ותסרוד 

den ist, sind dennoch die vier Todesstraf- תובלמל רסמנ76 וא הגירה75 בייחתנש ימ ושיכמ שחנ 
arten nicht aufgehoben worden. — Wieso עבוט וא קנח בייחתנש ימ וילע ןיאב ןיטסיל וא 

denn nicht, sie sind ja wol aufgehoben יתירחא אטח אוהה ירמא יכנורסב תמ וא רהנב 

worden!?—Vielmehr, das Gesetz von den תיב תותימ יתש בייחתנש ימ° רמ רמאד היב ,TTisyn.50b. 

vier Todesstrafen ist nicht aufgehoben wor-!ס אוה תושפנ ינידב :רכו דמואמ :הרומחב ןודינ ןיד K־,ub 

den; wenn jemand sich die Steinigungs- יברב ןאמכ ןנידמא תונוממ ינידב אה ןנידמא אלד 

strafe zuschulden kommen liess, so fällt 933•^ םילמגה ןיב רחואה למג° רמוא אחא יבר אינתד אחא;, 

er entweder von einem Dach herunter, ךימעטילו וגרה הזש עודיב ודיצב גורה למג אצמנוtBq•3 

oder ein wildes Tier zertritt ihn; wenn je- ןנירמא אלד אוה תושפנ ינידב ינתקד דע יפמ דע 

mandsich die Verbrennungsstrafe zuschul- !5 רמא אוה רמא םא° ןנתהו ןנירמא תונוממ ינידב אה *״■־«• 

den kommen liess, so fällt er entweder in ול בייח אוהש יל רמא ינולפ שיא ול בייה ינאש יל 

eine Feuersbrunst oder eine Schlange beisst אוהש ול הדוה ונינפב רמאיש דע םולכ רמא אל 
ihn; wenn jemand sich die Enthauptungs- ינידב יליספד בג לע ףא אמלא זוז םיתאמ ול בייח 
strafe zuschulden kommen liess, so wird לע ףא ימנ אבה תושפנ ינידב והל ןנירמא תונוממ 

er entweder der Regierung ausgeliefert, 20 :תושפנ ינידב והל ןנירמא תונוממ ינידב יליספד בג 
oder Räuber überfallen ihn; wenn jemand 77אייח יברד חירב הדוהי בר רמא :רכ םיעדוי ווה 
sich die Erdrosselungsstrafe zuschulden תורובה תורובח ויחא לבהב ןיק השעש דמלמ 

kommen liess, so ertrinkt er entweder in יא ךןיןן ׳יתיזח אלד אדח רמאק דועו אדח אוה דמואמד היל 

einem Fluss, oder er stirbt infolge einer 

Halsanschwellung’40!? — Ich will dir sagen, 

jener hatte noch eine andere Sünde be- 

gangen, denn der Meister sagte, dass wenn jemand zweierlei Todesstrafen sieh zuschul- 

den kommen liess, er durch die strengere hingerichtet werde. 

Vermutung &c. Also nur bei Todesstrafsachen wird die Vermutung nicht be- 

rücksichtigt, wol aber wird sie bei Geldsachen berücksichtigt, also nach R. Aha; 

denn es wird gelehrt: R. Aha sagte, wenn unter den Kamelen ein brünstiges vorhan- 

den ist, und neben ihm ein totes Kamel gefunden wird, so sei anzunehmen, dass je- 

nes es getötet hat. — Ebenso lehrt er ja hier auch von einem Zeugen, der es aus 

dem Mund eines anderen Zeugen weiss, nach deiner Auffassung würde ein solcher 

nur bei Todesstrafsachen nicht berücksichtigt werden, wol aber würde ein solcher 

bei Geldsachen berücksichtigt werden, während gelehrt wird, dass wenn [der Zeu- 

ge] bekundet, (der Beklagte] habe ihm gesagt, er schulde jenem [Geld], oder jemand 

habe ihm gesagt, dieser schulde jenem [Geld], er damit nichts bekundet habe, er 

müsse bekunden: vor uns hat dieser eingestanden, dass er jenem zweihundert Zuz 

schulde. Du musst also erklären, man sage ihnen dies bei Todesstrafsachen, obgleich 

solche [Zeugen] auch bei Geldsachen unzulässig sind, ebenso auch hierbei: man sage 

ihnen dies bei Todesstrafsachen, obgleich dies auch bei Geldsachen nicht berück- 

sichtigt wird. 

So WISSET £tc. R. Jehuda, Sohn R. Hijas, sagte: Dies lehrt, dass Qajin dem 

Hebel Wunden über Wunden und Verletzungen über Verletzungen beigebracht 

 בייחתנ M 76 ׳רהב P 75 אייח ׳ר M 74 [םידע

77 P ׳דוי םתייה ולא. 

140. Auf den Mord ist der Tod durch Enthauptung gesetzt. 
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 hatte, denn er wusste nicht, aus welcher האצוי המשנ ןכיהמ78עדוי היה אלש תועיצפ תועיצפ

 Stelle die Seele entrückt, bis er an den יברד הירב הדוהי בר רמאו חראוצל עיגהש דע

 .Hals herankam ומדל ותלביקו היפ תא ץראה החתפש םוימ אייה

jes.24,16 תרמז ץראה ףנכמ רמאנש ההתפ79אל בוש לבה לש Ferner sagte R. jehuda, Sohn R. Hi- 

 jas: Seit dem Tag, all welchem die Erde ץראה יפמ אלו ץראה ?ןנבמ קידצל יבצ ונעמש 5

Nm.16,32 רמא היפ תא ץראה חתפתו0 ויחא היקזח היביתיא ihren Mund öffnete, und das Blut Hebels 

 aufnahm, öffnete sie ihn nicht mehr, denn בר רמאו ן החתפ אל הבוטל החתפ הערל היל

Ber.56a הצחמ ןרע80 תרפבמ תולג אייה יברד הירב הדוהי es heisst:1'1 Vom Saum der Erde vernahmen 

G.nbj׳]* בשיו״ ביתכ ףוסבלו דנו ענ יתייהו0 ביתכ ארקיעמ wir Lobgesänge: Herrlichkeit für den From- 

 men, vom Saum der Erde, nicht aber vom השלש תרפכמ תולג" הדוהי בר רמא :דונ ןדאב !0

jer.21,8,9 תאזה ריעב בשיה [רגו] ׳ה רמא הכ° רמאנש םירבד Mund der Erde. Sein Bruder Hizqija 

 wandte gegen ihn einSDa that die Erde םידשבה לא לפנו אצויהו רבדבו בערב ברהב תומי

 ihren Mund auf.? Jener erwiderte: Zum [יבר ללשל ושפנ ול התיהו היהו [םכילע םירצה

ib.22,30 ׳ה רמא הב° רמאנש לכה לע תרפכמ תולג8דמא ןנהוי Bösen öffnete sie ihn, zum Guten aber nicht. 

 .Ferner sagte R. jehuda, Sohn R יכ וימיב חלצי אל רבג ירירע הזה שיאה תא ובתכ 15

 Hijas: Die Verbannung sühnt die Hälfte דוע לשומו דוד אסב לע בשי שיא וערזמ הלצי אל

,ehr.3,ו7 (ונב) רפא הינבי ינבו0 ביתכ הייגד רתבו הדוהיב der Sünde, denn zuerst heisst es •Elch muss 

 unstät und flüchtig sein, später aber heisst ןירוסאה תיבב ומא ותרביעש ריסא ונב לאיתלש83

 .es fl Er nahm Aufenthalt im Land Nod"5 ירימג ןילתשנה ךרדב אלש לא ולתשש לאיתלש83

F01.38 20 דמועמ84הרבעתנ איהו״ דמועמ תרבעתמ השאה ןיאש R. jehuda sagte: Die Verbannung 

 sühnt drei Dinge, denn es heisst fl So spricht לבבורז לא85 ותלא לע לאשנש לאיתלש רהא רבד

 ,der Herr &c. Wer in dieser Stadt bleibt חמש הילבח ןב הימחנ ומש המו לבבב ערזנש

 wird durch das Schwert und durch den אתדועסב יבתי ווה אייה יבר ינב היקזהו הדוהי5

 Hunger und durch die Pest sterben, wer והל רמא ידימ אלו ירמא אק ווה אלו יבר ימק

 Ciber hinausgeht und sich den Kasdäern, die ןויכ אתלימ ורמילד יכיה יכ יקדרדא ארמה ורבגא 25

 euch bedrängen, ergiebt, wird leben bleiben ולכיש דע אב דוד ןב ןיא ורמאו וחתפ םוסביאד

II 'to-M 80 1 nra»M 79 II המשנהש םיקמ M 78 und sein Lehm zur Bmte haben■ R• Jol?a־ 
II ׳תלאש M 83 II תולג —M 82 || בר רמא + M 81 nan sagte: Die Verbannung sühnt alles, 

 M 84 denn es heisst :14äS0 spricht der Herr: Tragt ׳תלאש רמוא ׳ר || P 85 לש || M 86 — ח״וי.

diesen Mann als Kinderlosen ein, als einen Mann, dem es lebenslänglich nicht glückt-, 

denn es wird keinem seiner Nachkommen glücken, auf Davids Thron zu sitzen, und 

fernerhin über Jehuda zu herrschen-, nach seiner Verbannung aber heisst esS Die 

Söhne Jekhonjas waren Asir, dessen Sohn war Saltiel. [Er hiess] Asir, weil seine 

Mutter mit ihm im Gefängnis [asurin] schwanger wurde; Saltiel, weil ihn Gott 

anders gepflanzt [sathlo-el] hat, als andere Gegflanzte; es ist uns nämlich überliefert, 

dass eine Frau stehend nicht schwanger wird, seine [Mutter] wurde aber stehend'49 

schwanger. Eine andere Erklärung: Saltiel, er liess sich von Gott seinen Schwur50 

auflösen [saal-el]; Zerubabel, er wurde in Babel gepflanzt [zarä-babel], sein wirklicher 

Name aber war Nehemja b. Hakhalja. 

Jehuda und Hizqija, die Söhne R. Hijas, sassen einst bei einer Mahlzeit vor 

Rabbi, ohne etwas zu sprechen. Da sagte er, um sie zum Reden zu bringen, dass 

man ihnen recht viel Wein reiche. Als sie angeheitert waren, begannen sie und spra- 

!41. jes. 24,16. 142. Num. 16,32. 143. Gen. 4,14. 144. 1b. V. 16. 

 flüchtig, gelesen; von der Unstätigkeit ist nicht mehr die Rede, da ihm die Hälfte ,דנ wird wie דונ .145

seiner Strafe wegen der Verbannung erlassen worden war. 146. Jes. 21,8,9. 147. Ib. 22,30. 

148. iChr. 3,17. 149. Ihre Zelle im Gefängnis war so eng, dass sie sich nicht hinlegen konnten. 

150. Er hatte geschworen, keine Kinder zu zeugen. 
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chen: Der Sohn Davids'51 wird nicht eher 
kommen, als bis zwei Familien in Jisrael 
untergegangen sein werden, das sind näm- 
lieh der Exiliarch in Babylonien und der 

24,16 

 לבבבש הלוג שאר ןה ולא86לארשימ תובא יתב ינש
 ״.j,8 ןבאלו שדקמל היהו" רמאנש לארשי ץראבש אישנו
 יינב" םהל רמא לארשי יתב ינשל לושכמ רוצלו ףגנ 0״!.71»
 אייה יבר ול רמא ייניעב יל ןיליטמ םתא םיצוק

Fürst im Jisraelland, denn es heisst •!* 2 * *׳Er 5 דוסו תויתוא88םיעבשב ןתינ ןיי° ךיניעב87ערי לא יבר Er.65* 

wird den beiden Häusern Jisraels sein ein בר רמאי :דוס אצי ןיי םנבנ תויתואישיעבשב ןתינG1t.88a 

Heiligtum und ein Stein des Anstosses und ארפה בר רמא הל ־ירמאו אבקוע רמ רמא ארפה 
ein Felsblock des Straucheins. Da sprach הערה לע ׳ח דקשיו" ביתכד יאמ רמ רב ירמ שרד Dan,9,1 

er zu ihnen: Kinder, ihr stosst Dornen in ׳ה קידצד םושמ וניהלא ׳ה קידצ יכ ונילע האיביו 
meine Augen. Darauf sprach R. Hija zu 10 89השע הקדצ ןיא ונילע האיביו הערה לע ׳ה דקשיו 
ihm: Meister, nimm dies nicht übel; [das והיקדצ תולג״״סידקהש לארשי םע אוה ךורב שודקה 
Wort] jajin [Wein] beträgt siebzig und הינכי תולגב היב ביתכד תמייק הינכי תולג דועו 
[das Wort] sod [Geheimnis] beträgt eben- ושענ לכה ןיחתופש ןויכ° שרח ףלא רגסמהו שרחה 
falls siebzig, wenn der Wein hereinkommt, ןיחתופ ןיא בוש הכלהב ןירגוסש ןויכ רגסמ ןישרהכ 
kommt das Geheimnis heraus. 15 םינש יתש םידקהש רמא אלוע הלא ויה91 המכו 

R. Hisda sagte im Namen Mar-Üqabas, הנימ עמש בקעי רב אחא בר92 רמא םתנשונול 
nach anderen sagte es R. Hisda im Na- j 93ווה ןיתרתו ןישמחו האמ ינמת אמלע ירמד הרהמ 
men eines Vortrags des Mari b. Mar: Es המ ינפמו ארבנ ידיחי םדא° ןנבר ונת :רכ ךכיפלtsyn.fi 

heisst: Und so war der Herr auf das Un~ 54רבד םימשב תויושר הברה ןירמוא םינימייוהי אלש 
glück bedacht und brachte es über uns, denn 20 והי אלש םיעשרה ינפמו םיקידצה ־ינפמ רחא 
gerecht ist der Herr, unser Gott\ war der 
Herr denn deshalb auf das Unglück be- 
dacht und brachte es über uns, weil er 
gerecht ist? — allein, eine Gerechtigkeit 
übte der Heilige, gebenedeiet sei er, mit 
Jisrael, indem er die Gefangenschaft Cid- 

Hg.14a 

k9ö רבד עשר ןב עשרו קידצ ינב ונא םירמוא םיקידצ 
86 f B- 87 || ו M 88 || ךל M — 89 || תויתוא M 

 תמייק י״ג ןיידעו צ״ג הלגהו M 90 || ןיא האיביו דקשיו וניהלא

 M 93 || אבא ׳י M 92 || ויה — M 91 || שרחה ביתכד תולגב

 קידצ לש וינב M 95 || ידיחי םדא ארבנ + M 94 || ינמת ה״בקהד

 .עשר ינב ונא ׳מוא םיעשרו B 96 [[ עשר לש וינב ונא ׳מוא ׳שרו

qijahus beschleunigte und sie eintreten liess, als noch die Gefangenschaft Jeklionjas 
existirte, denn von der Gefangenschaft Jekhonjas heisst esUDie Schmiede xtnd Schlosser 

tausend. Schmiede, sobald sie [eine Lehre] eröffneten, waren alle wie taub'54, Sclilos- 
ser, wenn ihnen eine Lehre verschlossen war, war niemand da, der sie lösen könnte; 
wieviel waren es? — tausend. Ula sagte: Er beschleunigte sie um zwei Jahre vor: 
wenn ihr eingelebt sein werdet'55. R. Aha b. Jäqob sagte: Hieraus, dass die Eile beim 
Herrn der Welt achthundertzweiundfünfzig [Jahre]'5\vährt. 

Deshalb öc. Die Rabbanan lehrten: Der Mensch wurde einzig erschaffen, und zwar 
desshalb, damit die Häretiker nicht sagen, es gebe mehrere Prinzipien im Himmel. Eine 
andere Erklärung: Wegen der Frommen und wegen der Gottlosen, damit nämlich die 
Frommen nicht sagen, sie entstammen einem Frommen, und die Gottlosen nicht sagen, 
sie enstammen einem Gottlosen. Eine andere Erklärung: Wegen der Familien, damit 

151. Dh. der Messias. 152. Jes. 8,14, 153. iiReg. 34,16. 154. Man 

horchte aufmerksam zu; שרח wird hier mit taub übersetzt. Die Wolthat (הקדצ) bestand also darin, dass die 

2. Verbannung eintrat als noch viele Gelehrte aus der 1. Verbannung im Exil lebten, damit die Gesetzes- 

künde nicht in Vergessenheit gerate. 155. Dt. 4,25 heisst es: wenn ihr eingelebt sein werdet 

etc. u. Gott erzürnen etc., so werdet ihr schnell zugrunde gehen. Das W. םתנשונו beträgt 852, Gott liess 

aber die Verbannung 2 Jahre früher, im 850. Jahr nach ihrem Auszug aus Aegypten eintreten (der Tem- 

pel wurde 480 nach ihrem Auszug [iReg. 6,1] erbaut, davon sind 40 Jahre ihres Aufenthalts in der 

Steppe abzuziehen, es bleiben also 440, 410 Jahre stand der Tempel, zusammen also 850), um nicht den 

angedrohten Untergang in Erfüllung bringen zu müssen. 156. Das angezogene W. םתנשמו deutet 

auf 852 Jahre hin, dennoch wTird in diesem Vers das W. schnell gebraucht. 

20 Talmud Bd. VII 
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sich nämlich die Familien nicht hernmstrei- 
teil, denn wenn sie sich sogar jetzt, wo [der 
Urmensch] einzig erschaffen wurde, herum- 
streiten, um wieviel mehr wäre dies der 
Fall, wenn zwei erschaffen worden wären. 
Eine andere Erklärung: Wegen der Räuber 
und Plünderer, wenn es sogar jetzt, wo 
[der Urmensch] einzig erschaffen wurde, 
Raub und Plünderung giebt, um wieviel 
mehr wäre dies der Fall, wenn zwei er- 
schaffen worden wären. 

Und um dir Grösse &c. zu verkün- 

den. Die Rabbanan lehrten: Um die Grösse 
des Königs der Könige, des Heiligen, ge- 
benedeiet sei er, zu verkünden, denn wenn 
ein Mensch mehrere Münzen in einer Form 
prägt, so gleichen sie alle einander, der 
Heilige aber, gebenedeiet sei er, prägt je- 
den Menschen in der Form des ersten 
Menschen, und doch gleicht niemand sei- 
nem Nächsten, wie es heisst Wzb verwart- 

delt sich wie Thon unter dem Siegel, sie 

stellen sich dar wie ein Gewand. — Wes- 
halb gleichen ihre Gesichter nicht einan- 
ander? — Damit niemand, wenn er ein 
schönes Wohnhaus oder ein schönes Weib 
sieht, sagen könne, es gehöre ihm158, denn 
es heisst S Er verweigerte den Frevlern ihren 

[Gesichts-] Schein, und der erhobene Arm 

wird zerschmettert. 

Fol. 38a SYNHEC 

 תורגתמ תוחפשמ96 והי אלש תוחפשמה ינפמ רחא
 וארבנ97 תורגתמ דיחי ארבנש וישבע המו וזב וז
 ןינלזגח ינפמ רחא רבד המבו המכ תחא לע םינש
 ןילזוג ידיחי ארבנש וישכע המו ןינסמחה ינפמו
 דיגהלו :המכו המכ תחא לע םינש וארבנ98ןיםמוהו

 tsy״.8יבלמ ךלמ לש ותלודג דיגהל9 ןנבר ונת :רב ותלודג

 המכ63 עבוט םדאש אוה ךורב שודקה םיכלמה
 לבא"הזל הז ןימוד ןלוכו דהא םתוחב תועבטמ
 םדא לש ומתוחב םדא לכ עבוט אוה ךורב שודקה

 38,14.1j ךפהתת°2רמאנש וריבהל המוד ןהמ דחא1 ןיאו ןושארה

 ןיא המ ינפמו שובל ומכ ובציתיו םתוח רמחכ
 הריד םדא הארי אלש הזל הז ןימוד ןהיפוצרפ

 *.".יס ענמיו0 רמאנש איה ילש רמאיו3 האנ השאו3 האנ

 יבר היה אינת ;רבשת המר עורזו םרוא םיעשרמ
 וריבהמ הנתשמ םדא םירבד השלשב רמוא ריאמ :

 הורע םושמ4 הארמבו לוקב תעדבו הארמב לוקב
 «ץ״י8םדא° ןנבר ונת :ןינסמההו ןינלזגה ינפמ תעדבו

 םירמוא םינימ6 והי אלש5 המ ינפמו תבש ברעב ארבנ
 תישארב השעמב אוה ךורב שודקחל ול7 היה ףתוש
 שותי ול רמוא וילע ותעד חוזת םאש רחא רבד
 הוצמל סנכיש ידכ רהא רבד תישארב השעמב ךמדק
 ךלמל לשמ דימ הדועסל סנכיש ידכ רחא רבד דימ
 הדועס9 ןיקתהו ןללכישו8 ןירטלפ הנבש םדו רשב

 pr.9,1,2,3 (םישנ) תמכה0 רמאנש ןיחרוא םינבה ךב רחאו

 החבט ההבט העבש הידומע הבצה התיב התנב

96 M — 97 || ׳פשמ M + 98 || םא וזב וז M + תא הז 

 || המוד םדא M 1 || 1יכ תא עבט ה״בקהו M 99 || םא הז

2 P 3 || ךפהתמ M ־f-| 4 || וריבחל M הורעה ינפמ || 

5 M + 6 || ש״עב איבנ B — 7 || ה M —8 || ול־ M 

 .׳רואה תא ינכה ך״חאו הלודג הדועס םהב M 9 || םילודג +

Es wird gelehrt: R. Mehr sagte: Durch drei Dinge unterscheidet sich ein Mensch 
von seinem Nächsten: durch die Stimme, durch das Aussehen und durch den Ver- 
stand; durch die Stimme und durch das Aussehen, wegen der Unzucht160, durch den 
Verstand, wegen der Räuber und Plünderer. 

Die Rabbanan lehrten: Der Mensch wurde am Vorabend des Sabbaths erschaf- 
fen, und zwar deshalb, damit die Häretiker nicht sagen sollen, der Heilige, gebe- 
nedeiet sei er, habe einen Beteiligten am Schöpfungswerk gehabt. Eine andere Er- 
klärung: Damit, wenn er übermütig werden sollte, man zu ihm sagen könne: selbst 
eine Mücke ging dir beim Schöpfungswerk vor. Phne andere Erklärung. Damit ei 
direkt zu einer gottgefälligen Handlung1״gehen könne. Eine andere Erklärung: Damit 
er direkt zur Mahlzeit‘62gel1en könne. Dies ist ebenso, als wenn ein König aus Fleisch 
und Blut einen Palast baut, ihn ausschmückt, das Mahl vorbereitet und erst 
dann die Gäste hereinführt. So heisst es auch ]Die Weisheit hat ihr Haus gebaut, 

157. Ij. 38,14. 158. Wenn alle Menschen gleichmässig aussehen würden, so könnte es ihm 

niemand widerlegen. 159. Ij. 38,15. 160. Damit die Gatten einander im Hellen 

und im Dunkeln erkennen. 161. Zur Weihung des Sabbaths. 162. Er fand die ganze 

Schöpfung vollständig vor. 163.Pr. 9,1,2,3. 
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sich ihre sieben Säulen ausgehauen. Sie hat ארקת היתרענ החלש הנחלש הכרע ףא הניי הכסמ 
ihr Schlachtvieh geschlachtet, ihren Wein וז התיכ התנב (םישנ) תמכח תרק ימרמ יפג לע 
gemischt, auch ihren Tisch bereitet. Sie hat םלועה לכ תא ארבש* אוה ךורב שודקה לש ותדימ 
ihre Mägde ausgesandt‘, ihr Ruf ergeht oben 10תעבש ולא העבש הידומע הבצח המכחכ הלוכ 
auf den Anhöhen der Stadt. Die Weisheit 5 הכרע ףא הניי הכסמ ההבט החבט תישארב ימי 
hat ihr Haus gebaut, dies ist die Handlung החלש* םלוע יכרוצ לכו תורהנו םימי ולא הנהלש* 
des Heiligen, gebenedeiet sei er, der die תרק ימורמ יפנ לע חוחו םדא הז ארקת היתורענ 
ganze Welt in Weisheit erschuf; auch ihre לע ביתכו יפג לע ביתכ ימר הנח רב רכ הבר" Az.19a 
sieben Säulen aus gehauen, das sind die sieben רסי יתפ ימ" אסכ לע ףוסבלו יפנ לע הליחתב אסכ Pr.9,4• 
Schöpfungstage; sie hat ihr Schlachtvieh 10 ימ אוה ךורב שודקה רמא ול הרמא בל רסה הנה 
geschlachtet, ihren Wein gemischt, auch ihren רסח השא ףאונ° ביתכד ול הרמא השא הזל ואתפ“ ■b.6,32 

Tisch bereitet, das sind die Seen und die לכמ ןושארה םדא רמוא ריאמ יבר היה אינת" .י בל 
Flüsse und alle Erfordernisse der Welt; 18 .«18 ■ךיניע ואר ימלנ° רמאנש ורפע רבצוה ולוכ םלועה ?י 
sie hat ihre Mägde ausgeschickt und ihr 3'רמא :ץראה לכב תוטטושמ המה ׳ה יניע° ביתכוzch,4,10 
Ruf ergeht, das sind Adam und Hava. Auf 15 לבבמ ופונ0 ןושארה םדא ברד הימשמ איעשוא'4בר coi.b 
den Anhöhen der Stadt-, Rabba b. Bar-Hana ויתובגע תוצרא ראשמ וירבאו לארשי ץראמ ושארו 
wies auf einen Widerspruch hin: es heisst: 5אהאז0 יבר רמא :אמנאד ארקאמ אחא בר רמאי 
auf den Anhöhen, und es heisst:164#^ dem העש* םויה יוה תועש* הרשע םיתש* אנינה רב 
Stuhl!? — zuerst auf den Anhöhen, nach- תישילש םלוג השענ הינש ורפע רבצוה הנושאר 
her1 ׳auf einem Stuhl.100 Wer ein Thor ist, 20 תישימח המשנ וב הקרזנ תיעיבר וירבא וחתמנ 
kehre hier ein-, wem es an Verstand gebricht, הגוודזנ תיעיבש תומש* ארק תישש וילגר לע דמע 
zu dem spricht sie. Der Heilige, gebenedeiet העברא ודריו םינש הטמל ולע תינימש הוח ול 
sei er, sprach: Wer hat diesen bethört? — ןודינ הרשע תחא הרס תירישע17 הווטצנ תיעישת 
eine Frau ist es, die ihn verleitet hat, denn רקיב םדא[ו]° רמאנש ול ךלהו דרטנ הרשע םיתש Ps.49,13 
es heisstF7 Wer mit einem Weib Unzucht 25 תטלוש הער׳״היח ןיא אמח׳״רב ימר רמא0 :ןילי לבsab.151b 
treibt, dem fehlt Verstand. [j א^ת — M 12 || ,התפ P 11 || ,תמכהב Au M lö 

Es wird gelehrt: R. Mefr sagte: Der j] א״רא — M 15 || אמח M 14 || ץראה.״ביתכו — M 13 

Staub des Urmenschen״” wurde aus der || אבא M 18 || ןליאה ןמ לוכאל אלש + B 17 || ןנחוי B 16 

ganzen Erde zusammengescharrt, denn es •הער ־־ M 19 

heisst f Meinen Klumpen sahen deine Augen, und ferner heisst es :10Die Augen des 

Herrn überblicken die ganze Rrde. 

R. Osäja sagte im Namen Rabhs: Der Rumpf kommt aus Babylonien, das Haupt 
aus dem Jisraelland und die Extremitäten aus den übrigen Rändern. Seine Schamteile 
kommen, wie R. Aha sagte, aus der Burg Agma. 

R. Aha b. Hanina sagte: Zwölf Stunden hat der Tag; in der ersten Stunde 
wurde sein Staub gesammelt, in der zweiten wurde er zu einem Klumpen geformt, 
in der dritten wurden seine Glieder gedehnt, in der vierten wurde ihm die Seele 
eingehaucht, in der fünften stellte er sich auf seine Füsse, in der sechsten legte er 
[den Tieren] Namen bei, in der siebenten wurde ihm Hava zugesellt, in der achten 
legten sie sich ins Bett zu zweien und verliessen es zu vieren, in der neunten 
wurde ihm das Verbot erteilt, in der zehnten sündigte er, in der elften wurde 
über ihn Gericht gehalten, in der zwölften wurde er verjagt und er ging fort, denn 
es heisst'7' Und der Mensch, in Herrlichkeit übernachtet er nicht. 

Rami b. Harna sagte: Ein wildes Tier hat nur dann Gewalt über einen Menschen 
164. Ib. V. 14. 165. Nach dem Sündenfall Adams. 166. Pr. 9,4. 167. 

tb- 6>32. 168. Aus welchem er erschaffen wurde; cf. Gen. 2,7. 169. Ps. 139,16. 170. 

Zach. 4,10. 171. Ps. 49,13. 

20* 
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wenn er ihm wie ein Viel! erscheint, denn 

es heisst: Er wird beherrscht17 \ wenn er wie 

ein Vieh erscheint. 

R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: 

ps.49,13 לשמנ0 רמאנש המהבכ ול המדנ ןכ םא אלא םדאב 
 בר רמא :ןמיס י״מרא ף״וסב ה״עש :ומדנ תומהבכ
 אוה ךורב שודקה שקבש העשב בר רמא הדוהי
 תרשה יכאלמ לש1" תכ ארב םדאה תא תוארבל
 Als der Heilige, gebenedeiet sei er, den וינפל ורמא2" ונמלצב םדא השענ םכנוצר םהל רמא •׳ל

 -Menschen erschaffen wollte, erschuf er vor וישעמ ךבו ךכ ןהל רמא וישעמ המ םלוע לש ונובר

ps.8,5 ונרכזת יכ שונא המ° םלוע לש ונובר וינפל ורמא her eine Klasse von Dienstengeln und 

jo*.21b ןהיניב הנטק ועבצא2‘ טישוה״ ונדקפת יכ םדא ןבו sprach zu ihnen: ist es euer Wille, dass 

 wir einen Menschen in unserem Ebenbild וינפל הרמא22 תישילש תכ הינש תכ ןכו םפרשו

 erschaffen? Diese fragten ihn: Herr der <» וליעוה המ ךינפל ורמאש םינושאר םלוע לש ונובר

 -Welt, wie sind seine Handlungen? Er er הצור התאש המ לכ24 אוה ךלש ולוכ םלועה לכ2ן

 -widerte ihnen: So und so sind seine Hand לובמה רוד ישנאל עיגהש ןויכ השע ךמלועב תושעל

 lungen. Darauf sprachen sie zu ihm: Herr וינפל ורמא ןילקלוקמ ןהישעמש הגלפה רוד ישנאו

 -der Welt,17*w<w ist der Mensch, dass du sei רמא ךינפל םינושאר ורמא הפי אל םלוע לש ונובר

Jes.46,4:׳וגו לבטא ינא הביש דעו אוה ינא הנקז דע[ו]° ןהל iß ner gedenkst, und das Menschenkind, dass 

Hg,12a םלועה הוסמ ןושארה םדא° בר רמא25הדוהי בר רמא du nach ihm schaust\ Da steckte er seinen 

DU,32 םיהלא ארב רשא םויה ןמל° רמאנש היה ופוס דעו kleinen Finger zwischen sie und verbrannte 

 -sie. Ebenso geschah es auch mit der zwei םימשה הצק דעו םימשה הצקמלו ץראה לע םדא

 ten Klasse. Die dritte Klasse sprach vor וטעימו וילע ודי אוה ךורב שודקה חינה חרסש ןויכ

 ihm: Herr der Welt, was nützte; es den ךיפכ ילע תשתו (רגו)ינתרצ םדקו רוחא° רמאנש 20: 139,5.

 -ersten, dass sie dir gesagt haben; die gan עיקרל דע ץראה ןמ ןושארה םדא רזעלא יבר רמא

 -ze Welt ist dein, thu das, was du auf dei לע םדא םיהלא ארב רטיא םויה ןמל2'רמאנש היה

 ner Welt thun willst. Als das Zeitalter der הרטש ןויכ םימשה הצק דע םימשה הצקמלו ץראה

 -Sintflut und das Zeitalter der Sprachen רמאנש וטעימו וילע ודי אוה ךורב שודקה חינה

 teilung heranreichten, deren Handlungen ידיאן ידיא27ידדהא וארק ושק ׳ונו ינתרצ םדקו רוחא 25

 ausarteten, sprachen sie vor ihm: Herr der םדא בר רזבא הדוהי דר רסאו :איה הדימ אדה

ib.v. 17 ורמי המ ילו° רמאנש רפס ימרא ןושלב ןושארה 

PS, 

Welt, hatten die ersten, die zu dir sprachen, 

nicht Recht!? Er erwiderte ihnen:'73 Und bis 

zum Gr eisenalter bin ich derselbe, und bis 

zum Ergrauen zmll ich es auf mich laden &c. 

R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: 

19 B + 20 || תחא M + וישעמ...רזכא...ורמא — .וניתומדכ 

22 B 23 || ורמא m _21 אלהו _ן M ׳גיב ׳בצא תא 

24 M שעל שקבמ התאש לכו 

 .איה תחא הרמ M 27 || םוימל

 P 26 ר״א — M 25י

Der Urmensch reichte von einem Ende der Welt bis zum anderen, denn es heisst 

'”Seit dem Tag, •wo Gott den Menschen auf der Erde erschaffen hat, von einem Ende 

des Himmels bis zum anderen. • Als er aber gesündigt hatte, legte der Heilige, gebe- 

nedeiet sei er, seine Hand anf ihn und verkleinerte ihn, denn es heisst f Hinten und 

vorn hast du mich gebildet und du legtest deine Hand auf mich. 

R. Eleäzar sagte: Der Urmensch reichte von der Erde bis zum Himmel, denn es 

heisst: Seit dem Tag, wo Gott den Menschen auf der Erde erschaffen hat, von einem 

Ende des Himmels bis zum anderen. Als er aber gesündigt hatte, legte der Heilige, 

gebenedeiet sei er, seine Hand auf ihn und verkleinerte ihn, denn es heisst: Hinten 

und vorn hast du mich gebildet &c. - Die [Auslegungen der] Schriftverse widersprechen 

ja einander!? — Beide Masse sind identisch. 
Ferner sagte R. Jehuda im Namen Rabhs: Der Urmensch sprach aramäisch, 

denn es heisst :*Wie teuer11 sind mir, o Gott, deine Gedanken. So sagte auch Res-Eaqis: 
174. 173. Jes. 46,4. 172. Ps. 8,5. 

177. Das W. רקי wurde als spezifisch 176. Ib. V. 17. 
171. So nach der Uebersetzung des T.s. 

175. Ps. 139,5. Dt. 4,32. 
aramäisch angesehen; vgl. auch Bd. III S. 564 N. 146. 
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Az.4a 
Gn.5,1 הז״ביתכד יאמ שיקל שיר רמאד ונייהו0 לא ךיער 

 אוה ךורב שודקה והארהש דמלמ םדא תדלות רפס
 ורודל עינהש ןויכ וימכחו רוד רוד וישרודו רוד רוד2'
 רמא ותתימב בצעתנו ותרותב חמש אביקע יבר לש

Es heisst:178/)#.? ist das Buch über die Nach- 

kommen Adams, dies lehrt, dass der Hei- 
lige, gebenedeiet sei er, ihm jedes Zeital- 
ter und seine* Gelehrten, jedes Zeitalter 
und seine Weisen zeigte; als er zum Zeit- 5 בר רמאילחוהי בר רמאו :לא ךיער ורקי המ ילו 
alter R. Äqibas herankam, freute er sich 
über seine Gesetzeskunde und war betrübt 
über seinen Tod‘79und sprach: Wie teuer 

sind mir, o Gott, deine Gedanken*'. 

 םיהלא ׳ה ארקיו“ רמאנש היה ןימ ןושארה םדא *.3,9
 קחצי יבר ךבל הטנ ןא הכיא ול רמאיו םדאה לא
 hos.6,7 םדאב המהו“ אבה ביתכ היה ותלרעב ךשומ רמא

 ♦ןמחנ בר רפה יתירב תא° םתה ביתכו תירב ורבע 8״.״,ו
Ferner sagte R. Jehuda im Namen !0 תירב ורבע אבה ביתכ היה רקיעב רפוכ רמא 

Rabhs: Der Urmensch war ein Häretiker, ובזע רשא לע ורמאו 28(רפה יתירב תא) םתה ביתכוjer•22■9 
denn es heisst VDa rief Gott der Herr den יבר“ םתה ןנת :םתובא יהלא ׳ה תירב [תא] Ab■‘‘.!4־ 
Menschen und sprach zu ihm: Wo bist du, בישתש* המ29 הרות דומלל דוקש* יוה רמוא רזעילא 
wohin hat sich dein Herz abgewendet? R. סורוקיפא אלא ונש אל ןנחוי יבר רמא סורוקיפאל 
Ji9haq sagte: Er war Epispast182, denn es 15 30רמא :יפט3’רקפד ןכש לכ לארשי סורוקיפא לבא יוג 
heisst •A Sie haben wie ein Mensch meinBünd- ןדיצב ןתבוש*ת םינימה ורקפש םוקמ לכ ןנחוי יבר 
nis übertreten, und ferner heisst es :'**Mein םדאה תא םיהלא ארביו“ רמואוג*ונמלצב םדא השענ״ K.27 
Bündnis hat er zerstört. R. Nahm an sagte: תארל ׳ה דריו“ םתפש םש הלבנו הדרנ הבה“ ומלצב !bb:":67 
Er war ein Gottesleugner, denn hier heisst םיהלאה וילא ולגנ םש יכ° לדגמה תאו ריעה תאib7’35׳ 
es: [Wie ein Mensch] mein Bündnis über- 20 01.4,7 °רשא לודג יוג ימ יכ° יתרצ םויב יתא הנעה לאל 
treten, und dortI85heisst es: Da wird man dann וילא ונארק לכב וניהלא ׳הכ וילא םיברק םיהלא ול 

 üsam.7,2s °(ול) וכלה רשא ץראב דהא יוג לארשי[כ] ךמעכ ימו
27 M 28 || ןויכ ויסנרפו רוד ׳זנכחו רוד ׳שרודו רוד םדאל P 

 ׳טואו || יפט — M 31 || ם״וכע לש B 30 || עדו
M 32 

B 29 

 .רמואו

antworten: Weitste das Bündnis des Herrn, 

des Gottes ihrer Väter, verlassen haben. 

Dort wird gelehrt: R. Eliezer sagte: 
Befleissige dich, das Gesetz zu studiren, 
[und wisse,] was du dem Gottesleugner186zu erwidern hast. Hierzu sagte R. Johanan: 
Dies gilt nur von einem nicht]üdischen Gottesleugner, ein jisraelitischer Gottesleugner 
aber würde dadurch in seiner Gottlosigkeit noch weiter gehen187. 

R. Johanan sagte: An allen Stellen, aus welchen die Häretiker [Beweis für] ihre 
Häresie'88entnehmen, findet sich die Antwort daneben.189 Wir wollen einen Menschen 

in unserem Ebenbild machen. —'90Da schuf Gott den Menschen nach seinem Ebenbild. 

— Wolan, wir wollen hinabfahren und daselbst ihre Sprache verwirren. ■—־“*Da stieg 

der Herr hinab, um die Stadt und den Turm zu besehen. —193Daselbst hatten sich 

ihm Gott offenhart. —194Dem Gott, der mich erhört hat in der Zeit meiner Drangsal.— 
mDenn wo wäre irgend eine grosse Nation, die Gott hätte, die ihr nahe sind, wie der 

Herr, unser Gott, so oft wir ihn anrufen. — 190 Und wo gleicht deinem Volk Jisrael irgend 

178. Gen. 5,1. 179. RÄ. wurde zur Zeit der Religionsverfolgung auf grauenhafte Weise 

hingerichtet; cf. Bd. I S. 228 Z. 24 ff. 180. Wahrscheinl. ist hier ער mit Freund zu übersetzen. 

181. Gen. 3,9. 182. Der Epispasmus war eine sehr verbreitete Operation (wahrscheinl. um die 

Spuren der Judenheit zu verwischen) u. wird im T. zu den gottlosesten Handlungen gezählt. 

183. Hos. 6,7. 184. Gen. 17,14, bei der Beschneidung. 185. Jer. 22,9. 186. Im 

W. סורוקיפא ist unverkennbar der Name Epikur zu finden, Epikuräer, also Anhänger der epikuräischen 

Philosophie, welche bekanntlich in der Lust den letzten Zweck des Lebens sieht. Im T. sowie in der 

nacht.schen Literatur hat dieses W. den festen Begriff Freidenker, Gottesleugner; aber auch verbal 

wird רקפ in diesem Sinn gebraucht. 187. Einem solchen antworte man überhaupt nicht. 

188. In welchen von Gott im Plural gesprochen wird. 189. Gen. 1,26. 190. Ib. V. 27. 

191. Ib. 7,11. 192. Ib. V. 5. 193. Ib. 35,7. 194. Ib. V. 3. 195. 

Dt. 4,7. 196. iiSam. 7.23. 
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eine andere Nati071 auf Erden, die ein 

Gott sich zum Volk zu erkaufen gegangen 

war. — mBis Thronsessel hingestellt w u r- 

den. - — 1“7Und ein Hochbetagter sich nie- 

Syn. 

1an,719 קיתעו וימר ןוסרכ יד דע° םעל ול תודפל םיהלא 
 יבר רמאד ןנחוי יברדכ יל המל ךנה ביתי ןימוי

 םא אלא רבד השוע אוה ךורב שודקה ןיא ןנחוי
ib.4,14. ןיריע תריזגב0 רמאנש הלעמ לש אילמפב ךלמנ ןכ-- - -  

 derlies. — Wozu waren jeneI98nötig? — Nach יהלוכ הניתה אתליאש ןישידק רמאמ(ב)ו אמגתפ 5
Hg.ua דחאו ול דחא״ רמימל אכיא יאמ וימר ןוסרכ יד דע einer Lehre R. Johanans, denn R. Joha- 

 ,nan sagte, der Heilige, gebenedeiet sei er אביקע יבר ירבד דודל דחאו ול דחא אינתד דודל
 -thue nichts, bevor er sich mit seinem obe הניכש השוע התא יתמ דע אביקע33יסוי יבר ול רמא
 ren Gefolge berät, denn es heisstUDieser וא הינימ הלבק הקדצל דחאו ןידל דהא אלא לוח

 -Spruch beruht auf dem Beschluss der Wach דחאו ןידל דהא אינתד34עמש את הינימ הלבק אל 10

Hg.14> ןב רזעלא יבר ול רמא° אביקע יבר ירבד הקדצל engel, und im Gespräch der Heiligen be- 

 ratschlagt. — Erklärlich ist dies bei jenen םיעגנ לצא35 ךלכ הדגה לצא ךל המ אביקע הירזע
 -allen [Schriftversen], wie ist dies aber be בשייל אסכ ףרפרשל דחאו אסכל דהא אלא תולהאו
 uö11ch dei anföestellten d'hronsessel zn/ ןאמ יאה ןמחנ בר רמא :וילגר םודהל ףרפרש וילע
 erklären!? — Einer für ihn und einer für אל יאו רדהיל תידיא36 ברכ ינימל ירודהאל עדיד 15

Ex,24,1 לאו״ ביתכ תידיא36ברל אנימ אוהה3דרמא רדהיל אל David; es wird nämlich gelehrt: Einer^für 
 -ihn und einer für David — Worte R. Äqi רמא היל יעבימ ילא הלע ׳ה לא הלע רמא השמ

ib.23,21 ימש יכ° ביתכד ובר םשכ ומשש ןורטטמ והז היל bas. R. Jose sprach zu ihm: Äqiba, wie lan- 
,b. לא וב רמת לא° ביתכ היל והלפינ38 יבה יא וברקב ge noch wirst du die Gottheit profanisiren!? 
ib. 20 רמא יל המל3,םכעשפל אשי אל° ןכ םא וב ינרימת Vielmehr, einer ist für die Gerechtigkeit 

 .und der andere ist für die Milde bestimmt אל ימנ אקנוורפכ4' וליפאד ןדיב40 אתונמיה היל
 -Hat er [diese Erwiderung] angenom — םיכלה ךינפ ןיא םא וילא רמאיו0 ביתכד הינליבק 88,16.«

 יסוי רב לאעמשי יברל אנימ אוהה היל רמא :רגו

Gn.19,24 שאו תירפג הרמע לעו םדס לע ריטמה ׳הו״ביתכ 

inen oder nicht? — Komm und höre: Ei- 
ner ist für die Gerechtigkeit und der an- 
dere ist für die Milde bestimmt — Worte 
R. Äqibas. R. Eleäzar b. Äzarja sprach zu 
ihm: Äqiba, was hast du mit der Agada 

 M 33 — ילילגה || M 34 — אינתד || M 35 + ךיתורבדמל ||

— M 39 || וחלפ M 38 || היל + M 37 || ידיא M 36 

 ל״ל || M 40 ךדיב || B 41 ׳רסב.

zu thun, befasse dich lieber mit [den Lehren über die Unreinheit durch] Aussatz:0\1nd 
Bezeltung; vielmehr dient der eine als Stuhl und der andere als Schemel; einer als 
Stuhl, zum Sitzen, und der andere als Schemel, zum Auflegen der Füsse. 

R. Naliman sagte: Wer den Häretikern antworten kann wie R. Idith, der thue 
dies, wer dies aber nicht kann, der antworte ihnen überhaupt nicht. Ein Häre- 
tiker sprach einst zu R. Idith: Es heisst: 401Und zu Moseh sprach er: Steige zum Herrn 

hinauf es sollte ja heissen: zu mir!? Dieser erwiderte: Dies [sagte] Metatron“; des- 
sen Name dem seines Herrn gleicht, wie es heisst?*Denn mein Name ist in ihm. — 

Demnach sollte man ihn anbeten!? — Es heisst: Sei nicht widerspenstig gegen ihn, 

verwechsle“4mich nicht mit ihm. — Wieso heisst es demnach :**Denn er wird eure 

Uebertretungen nicht verzeihend Dieser erwiderte: In Wirklichkeit wollen wir ihn 
auch als Faktotum nicht anerkennen, denn es heisst: Da sprach er zu ihm :200 Wenn du 

nicht in Person mitgehst cdc. 
Ein Häretiker sprach einst zu R. Jismäel b. Jose: Es heisstUDer Herr aber 

!97 Dan 7 9. 198■ Die angezogenen Schriftverse, in denen von Gott in der Mehrzahl 

gesprochen wird. ’ 199. Dan. 4,14. 200. Diese bilden die allerschwierigsten Bestandteile 

der ganzen talmudischen Lehre; cf. Bd. III S. 813 Z. 15 ff. 201. Ex. 24,1. 202. 

Höchster Erzengel; cf. Bd. III S. 834 N. 144. 203. Ex. 23,21. 204. Das W. רמת wird von 

der Wurzel רומ verwechseln, -tauschen abgeleitet. 205. Er könnte es ja überhaupt nicht. 

206. Ex. 33,15. 207. Gen. 19,24. 
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Hess auf Sedom und Amora Schwefel und סבוב אוהה היל רמא היל יעבימ ותאמ ׳ה תאמ 
Feuer regnen vom Herrn aus; es müsste וישנל ךמל רמאיו" ביתבד^היל אגדדהמ אנא42היקבש Gn.4,23 

ja heissen: von ihm208aus!? Da sprach ein היל יעבימ יישנ44ךמל ישנ ילוק ןעמש הלצו הדע 
Wäschemzn ihm: Lass ihn, ich will ihm יבה ארק יעתשמ ימנ אכה יכה ארק יעתשמ אלא 
Antwort geben: es heisst :310Da sprach Le- 5 עימש ריאמ יברד היקריפמ״אה ךל אנמ היל רמא 
mekh zu seinen Frauen: Ada und fila, היקריפב ריאמ יבר שירד הוה46יכ ןנחוי יבר רמאד יל 

 אתלית אתדגא אתלית אתעמש אתלית שירד הוה47
 םילעוש תולשמ48תואמ שלש ןנחוי יבר רמאו ילתמ
 ?תובא" שלש אלא ונל ןיא49 ונאו ריאמ יברל ול ויה £1־2

höret meine Worte, Weiber T.emekJis; es 
sollte ja heissen: meine Weiber; dn musst 
also erklären, dies sei die erzählende Form 
des Schriftverses, ebenso ist es auch hier- !0 ינבא קדצ ינזאמ" הניהקת םינב ינשו רסב ולבאי 
bei die erzählende Form des Schriftver- 
ses. Jener fragte ihn: Woher weisst du 
dies? — Ich hörte dies aus einem Vortrag 
R. Mefrs; R. Johanan erzählte nämlich, 
dass der Vortrag R. Mefrs in drei Teile !5 ונילע ואב ןיטםיל52ךיל המל הל רמא דחא םוכוד יל 

19,36 .Lv 

8,!pm רמא :ויתחת עשר אביו ץלהנ הרצמ קידצ"קדצ 
 ביתכד אוה בנג םביהלא לאילמג50 ןברל רסיק היל
 היל הרמא ןשייו םדאה לע המדרת םיהלא ׳ה לפיו°6״.2,21
 ונת היל הרמא היל51 אנרדהמ אנאד היהבש היתרב

 ןותיק ונל וחינהו ףפכ לש ןותיק ונממ ולטנו הלילה
 אלו םוי לבב ונילע אביש53יאוולו הל רמא בהז לש
 תחא עלצ ונממ ולטנש ןושארה םדאל ול היה הפי
42 M + 43 || ד M 44 || רמאיו אתבוית M + ךמל ישנ || 

45 M -|- 46 || ל״א M — 47 || הוה M — שירד הוה || 

48 M 49 || תלשממ M 50 || דחא אלא ונידיב אב א^י M 

-J 51 || ןב ןועמש M 52 || הרמא אתבוית M + ל״א || 

53 M םדאל הפי אל הרמא םוי לכב ואביש. 

zerfiel: ein Drittel Halakha, ein Drittel Aga- 
da und ein Drittel Gleichnisse. Ferner sag- 
te R. Johanan: Dreihundert Fuchsfabeln 
hatte R. Mefr, während uns sich nur eine 
erhalten hat, [die in welcher Vorkommen 
die Schriftverse:]2uZEk Väter assen saure 

Trauben und die Zähne der Kinder werden 

stumpfS Eine richtige Wage und richtige Ge- 

wicht stein cEDer Fromm e wird aus der Not erlöst, und der Gottlose kommt an seine Stelle 

Der Kaiser sprach zu R. Gamaliel: Euer Gott ist ein Dieb, denn es heisst: 
5Da Hess Gott der Herr einen tiefem Schlaf auf den Menschen fallen, und er schlief 

ein*. Da sprach seine Tochter zu ihm: Lass ihn, ich will ihm Antwort geben. Darauf 
sprach sie zu jenem: Weise mir einen Dux an. Jener fragte sie: Wozu hast du ihn 
nötig? ־ Räuber sind uns diese Nacht überfallen, sie nahmen uns einen silbernen 
Pokal fort und liessen uns einen goldenen Pokal zurück. Er erwiderte ihr: Mögen 
doch solche jeden Tag kommen!? — War es etwa Adam nicht lieb, dass man ihm 

208. Das יתאמ in P ist wol Druckfehler. 209. Cf. Bd. I S. 102 N. 1. 210. Gen. 4,23. 

211. Ez. 18,2. 212. Dev. 19,36. 213. Pr. 11,8. 214. Diese Fabel (so nach Cod. M, 

nach unserem Text sind es 3 Fabeln) von einem Fuchs, der einen Wolf angeführt hat, war damals be- 

kaunt u. wird von Rsj. zSt. erzählt. Einst sprach ein P'uchs zu einem Wolf, dass er am Freitag zu den 

Juden hingehe und ihnen bei der Bereitung des Sabathmahls Dienst leiste, wofür sie ihn zur Sabath- 

tafel einladen würden. Als er sich in das Judenviertel begab, empfing man ihn mit Stöcken u. Knütteln, 

so dass ihm nur eine schleunige Flucht vom sicheren Tod rettete. Wütend kehrte er zum Fuchs zurück 

u. stellte ihn zur Rede. Dieser aber erwiderte: Dein Vater frass ihnen einst die ganze Mahlzeit weg, und 

dies wollten sie dir nicht verzeihen, denn: Die Väter assen unreife Früchte etc. Da sich aber der WTolf 

mit dieser Antwort nicht zufrieden gab und den Fuchs bedrohte, sprach dieser zu ihm : Komm, ich 

will dir eine andere Stelle zeigen, wo sich viele Speisen befinden. Darauf führte er ihn zu einem Auf- 

zugbrunnen u. stieg in den einen Eimer, der dann in die Tiefe sank, während der andere in die Höhe 

stieg (Anspielung auf Dev. 19,36). Da liegt eine grosse Käsescheibe, rief der Fuchs, indem er dem Wolf 

den im Wasser sich abspiegelnden Mond zeigte. — Wie komme ich denn hinein? — Steige in den an- 

deren Eimer. Als der Wolf dies that u. der Eimer, in welchem er sass, in die Tiefe sank u. der Fuchs 

oben war, merkte er, dass ihn der Fuchs betrogen, aber ohne sich zu verraten, fragte er, wie er nun 

heraufkommen könnte; dieser aber erwiderte ihm: Der Fromme wird aus der Not erlöst etc. 215. 

Gen. 2,21. 216. Er stahl ihm dann eine Rippe. 
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eine Rippe fortgenommen und dafür eine 
Magd zur Bedienung gegeben hat!? Darauf 
erwiderte er ihr: Ich meine es wie folgt: 
Sollte er sie ihm doch öffentlich genom- 

 אלא55אנימאק יכה הל רמא ושמשל54החפש ול ונתנו
 ארשיבד אצמוא יל ותייא היל56הרמא אידהב הילקשל
 הרמא התקיפא אשחב יתות הבתוא הל ותייא57
 U !ח II׳/ I 1 IU^ ׳ /  ^ O- ---11/ IUÜ> / 1—0 11/ VJvme  םדא5" היל הרמא יל אמיאמ הל רמא58 לוכא היל

men haben!? Da sprach sie zu ihm: Holt היל אמיאמ הוה אידהב הליקש תווה יא ימנ*°ןושארה מ; 
mir ein Stück rohes Fleisch. Als man es 
ihr holte, legte sie es unter den]Arm״׳, holte 
es hervor und sprach zu ihm: Iss davon! 
Er erwiderte ihr: Es ist mir eklig. Da 

 יאמ וכייהלא*1 אנעדי לאילמג ןברל רסיק היל רמא
 יאמ היל רמא הנתיאו דגנתיא7ביתי ןכיהו־"ריבע אק
 יל שיו םיה יכרכב יל65 שי דחא64 ןב היל רמא יאה
  —.ימ67רמא ילהינ היל תיוחמד אניעב וילע םיעוגעיג66 ^ 
 -sprach sie zu ihm: Beim Urmenschen ver אל אעראב אכיאד היל רמא אחינ68אכיה אנעדי 10
 hielt es sich ebenso, wenn er [die Rippe] ןברל רמיק היל רמא ;תעדי אימשב^אכיאד תעדי

ps.147,4 היתובר יאמ םיבכוכל רפסמ הנומ" ביתכ70 לאילמג öffentlich genommen hätte, so wäre ihm 
 .eklig [das Weib] והנידש ישוכה יתייא יבכוכ ינמימל אניצמ אנא
 Der Kaiser sprach zu R. Gamaliel: Ich רמא72והנינמ היל רמא והל רדהמ אקו71 אליבראב
 weiss, was euer Gott thut und wo er sich אכיא ארדה יכה ימנ עיקר היל רמא73והנימקוא היל !5
 .befindet. Darauf seufzte dieser und stöhnte אמיא היל רמא יבכוכ יל ינמ היל רמא יכה ירמאד
 -Jener fragte: Weshalb dies? Dieser erwi אקו הימופל הידי אדש הוה המכ ךינישו ךיבכ7"יל
 -derte: Ich habe einen Sohn in den über אכיאד74תעדי אל ךימופב אכיאד74היל רמא והל ינמ

 seeischen Ländern und habe Sehnsucht ״ימ° לאילמג ןברל רמיק היל רמא ;תעדי אעיקרב)8
 nach ihm; ich wünschte, dass du mir ihn ז3רצוי הנה יכ° רמאנש75 חור ארב אל םירה ארבש 4,20

 zeigtest. Jener sprach]: Weiss ich denn, wo ארביו ביתכד םדא יבג התעמ אלא הור ארבו םירה
 לע הפמ הז ארב אל הז ארבש ימ ימנ יכה רצייו
 ארבש ימ וב שי םיבקנ ינשו םדאב וב שי הפט
 םא(ו) עמשי אלה ןזא עטנה° רמאנש הז ארב אל הז

Hol. 87 3 

Am, 

er weilt!? Da erwiderte dieser: Was auf 
der Erde vorgeht, weisst du nicht, und 
was auf dem Himmel vorgeht, willst du 
wisssen!? 

Der Kaiser sprach zu R. Gamaliel: Es 
heisst :218Ar zählt die Zahl der Sterne; was 
ist dies für eine Grossthat, auch ich kann 
die Sterne zählen!? Da holte er Quitten, 
legte sie in ein Sieb und schüttelte es; 
darauf sprach er zu ihm: Zähle sie! Jener 
sprach: Halte sie ruhig. Dieser erwiderte: 

Ps.94,9 

54 M + 55 || ׳תומכ M — 56 || אלא M יל ובה והל II 

57 M — 58 || ל״א B + 59 \\\ יאהמ M + יכה. j- B- ו || 

60 M 61 || הילקש יא M דגניא ביתי אכיה ןוכהלאל היל || 
62 P — 63 || ו P 64 || דיגתיא M — 65 || דחא P — 

 ןן והינ B 68 || היל + M 67 || ןיאוגאנ M 66 || יל

69 M 70 || עיקרב M יתייא אימש יבכוכ ינמימל אנעדי || 

71 M 72 || ל״א והנילברמקו J- M- 73 || יזיא M +אל ימ 

74 M + 75 || יאמ j- M- והל אנינמ אל חור ארבש ימו 

 .םירה ארב

Die [Sterne am] Himmel bewegen sich ja ebenfalls. Manche erzählen, ei habe zu ihm 
wie folgt gesprochen: Mir ist die Anzahl der Sterne bekannt. Dieser erwiderte ihm . 
Sage mir, wieviel Backzähne und Schneidezähne du hast. Da steckte jener, die 
Hand in den Mund und zählte sie. Darauf sprach dieser zu ihm: Was 111 deinem 
Mund ist weisst du nicht, und was auf dem Himmel ist, willst du wissen! 

Der Kaiser sprach zu R. Gamaliel: Wer die Berge erschuf, erschuf nicht den 
Wind, denn es heisst :*Denn führwahr, er hat die Berge gebildet und den Wind 
geschaffen. — Beim Menschen heisst es ja ebenfalls '0er schuf und er bildete, dem- 
nach wäre auch bei diesem zu erklären, wer das eine [Glied] erschaffen hat, erschuf 
das andere nicht; es giebt ja am menschlichen Körper zwei verschiedene Locher 
im Raum von einer Handbreite, willst du etwa auch hierbei sagen, wer das eine er- 
schuf, erschuf das andere nicht, denn es heisst:22lA^ das Ohr geffanzt hat, sollte 

 .Rsj7i11 die Asche, spracht jedoch ganz rinzulässig. 218. Ps. 147,4. 219־Nac7/־217

Am> 4220 _3!ז. Cf. Gen. 1,27 u. 2,7. 221. Ps. 94,9. 



nicht hören, der das Auge gebildet, sollte 

der nichtsehenXl Jener erwiderte: Freilich. 
Dieser entgegnete: Sollten sie bei seinem 
Tod Freundschaft geschlossen haben222!? 

 SYNHEDRIN IV,v Fol. 39a ן61

 תעשבו היל רמא ןיא היל רמא טיבי אלה ןיע רצי
 רמימאל אשוגמא76היל רמא :וסייפתנ ןלוכ התימ
 רמא זימרוהאד יאתתל ךגלפמ זימרוהד יאליעל7׳ךגלפמ
 ירובעל זימרוהל זימרוהא78היל קיבש יכיה ןכ םא היל

Einst sprach ein Magie1223־zu Amemar: 5 יוהיל את םוחנת79יברל רסיק היל רמא :היעראב אימ 
Deine obere Hälfte gehört Ormuzd und ןניצמ אל ןנילהמד ןגא80 ייחל רמא דח אמעל ןלוכ 
deine untere Hälfte gehört Ahriman, die- היל רמא ןתווכ ווהו ותילהמ ןותא8‘ ובייתווב יוהימ 
ser erwiderte ihm: Wieso würde demnach 82הוידשל אבלמל יכזד לכ והימ'3תרמאק ריפש רמימ 
Ahriman dem Ormuzd gestatten, das Was- אוהה היל רמא הולכא אלו רביבל !חירש רביבל 
ser 24durch sein Gebiet abfliessen zu lassen. 10 הוידש אוה85ןופכ אלד םושמ הולבא84אלד יאה אנימ 

Der Kaiser sprach zu R. Tanhum: 86לאילמג ןברל לפיק היל רמא :הולכאו הידידל 
Komm, wir wollen alle zu einem Volk אתניכש המכ אירש88אתניבש הרשע יב לב״לתירמא 
werden. Dieser erwiderte ihm: Gut, aber לע יאמא אקתפ״היב אחמ89 היעמשל היירק אכיא 
wir, die beschnitten sind, können ja nicht ילוכא אשמש היל רמא רסיקד היתיבב אשמש 
so werden wie ihr seid, daher müsst ihr 15 אשדוק ימקד ישמש'ןמ רהד9 אשמש* המו אהינ אמלע 
euch beschneiden und so werden wie wir. תחא לע93 אתניכש אמלע ילוכל אחינ אוה ךירכ 
jener entgegnete: Recht hast du zwar, wer והבא יברל אנימ אוהה היל רמא :המכו המכ 
aber den König besiegt, den werfe man לע בבס׳ לאקזחיל היל רמאקד אוה ןבחג וכיהלא 
in den Tierkäfig. Darauf warf man ihn in (6.«."ת)ינמיה ךדצ לע תבכשו2 ביתכו94(ת)ילאמשה ךדצ 
den Tierkäfig, und [die Tiere] frassen ihn 20 אתעיבשד אמעט יאמ היל רמא אדימלת אוהה אתא 
nicht. Da sprach ein Häretiker: Sie fressen והייורתל^איושד אתלימ וכל אנימא אתשה היל רמא Bq.600 

 וטימשהו שש וערז לארשיל אוה ךורב שודקה96רמא
 ושע אל ןהו איה ילש ץראהש ועדתש ידכ עבש
76 B + 77 || אוהה M רב יאתתל ׳לפמ ןימרוהא רב אליעלו 

 אמוחנת M 79 || רבעמל ןימרוהאל ןימרוה M 78 || םא ןימרוה

 || יוהיל ןותאו ןנא

 J- M 82 ווהיתו

84 P הילבא || 

M 88 || לע M 

B יאמא ל״א אקתפאב 

M 80 

 ןיא
 ןלהימ ןותא אלא M 81 || והימ

ihn deshalb nicht, weil sie nicht hungrig 
sind. Alsdann warfen sie ihn selbst hinein, 
und sie frassen ihn auf. 

Der Kaiser sprach zu R. Gamaliel: Ihr 
sagt, dass unter zehn [Personen] die Gott- 
heit weile, wie viele Gottheiten giebt es 
denn!? Da rief dieser den Diener und ver- 
setzte ihm einen Schlag225, [indem er zu ihm 
sprach:] Weshalb scheint die Sonne in 
das Haus des! Kaisers!? Er erwiderte: Die 

 M 83 היידש אכלמ יכזד ןאמ אלא

 M 85 — אוה || P B 86היל ־ || 87

 f- הידיד || M 89 היקתפהב ייחמ | 90
 M 91 ע״כל ה״בוק הימק אשמשמד

 אתניכש אירש || B 92 + אובר יפלא ףלא || B 93 + אשדוקד

 אוה ךירב || M 94 רדהו || M 95 וכייורתל || M 96 + .םהל

Sonne scheint ja über die ganze Welt! — Wenn die Sonne, einer der vielen Himmels- 
Körper vor dem Heiligen, gebenedeiet sei er, über die ganze Welt scheint, um wieviel 
mehr die Gottheit selbst. 

Ein Häretiker sprach zu R. Abahu: Euer Gott ist ein Spassmacher, denn er 
sprach zu Jehezqel S Lege dich auf deine linke Seite, und darauf folgt S Lege dich 

auf deine rechte Seite. Darauf kam ein Jünger und fragte ihn nach dem Grund 
[des Gesetzes] vom Siebentjahr. Er erwiderte: Ich will euch etwas sagen, was 
für euch beide befriedigend ist. Der Heilige, gebenedeiet sei er, sprach zu den Jis- 
raeliten: Säet sechs Jahre und das siebente Jahr lasset |das F'eld] brach, damit ihr 
wisset, dass das Fand mir gehöre; sie aber handelten nicht so, sondern sündigten 

222. Beim Tod des Menschen müssten dann beide Prinzipien eine Uebereinstimmung treffen, ihn 

sterben zu lassen. Dies richtet sich selbstredend gegen den Dualismus der Parsen. 223. 

 -Magus, hier wahrscheinlich parsischer Priester, od. Weiser, da diese sich mit den geheimen Kün אשוגמא

sten u. Lehren befassten. 224. Die Exkremente, die durch den Körper gehen. 225. 

 ,werfen, schleudern, schlagen, (syr. Bruch, Platzen eines Geschwürs); die Uebersetzung Rsj.s■ קתפ von אקתפ

Hals, hat keine spracht Berechtigung. 226. Ez. 4,4. 227. Ib. V. 6. 

21 Talmud Bd. VII 
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und wurden verbannt. Der Gang dieser 

Welt ist wie folgt; wenn eine Provinz sich 

gegen einen König aus Fleisch und Blut 

vergeht, so tötet er, wenn er ein Tyrann 

ist, die ganze [Einwohnerschaft], wenn er 

gutmütig ist, nur die Hälfte, wenn er aber 

sehr gutmütig ist, so bestraft er nur die 

Grossen durch Züchtigungen; ebenso straf- 

te der Heilige, gebenedeiet sei er, den Je- 

hezqel, um die Sünden der Jisraeliten weg- 

zuspülen. 

Ein Häretiker sprach zu R. Abahu: 

Euer Gott ist ja ein Priester, denn es 

heisst •.22*Sie sollen für mich eine Sleuer er- 

heben, wo tauchte er nun unter, als er den 

Moseh bestattet hatte, wenn etwa im 

Wasser, so heisst es ja :"9Wer hat mit 

seiner hohlen Hand die Wasser gemessen!? 

Dieser erwiderte: Er tauchte im Feuer 

unter, wie es heisst ?0Denn fürwahr, der 

Herr wird im Feuer kommen. — Ist denn 

 םדו רשב ךלמ םלוע לש וגהנמ ולגו ואטח אלא97ןכ
 ןלוכ תא גרוה אוה ירזבא םא הנידמ וילע החרסש
 םימחר אלמ ןמחר םא םיצח58 גרוה אוה ןמחר םא
 שודקה ךכ" ךא ןירוסיב ןהבש םילודגה רסיימ אוה
 םהיתונוע קרמל ידכ לאקזחי תא1 רסיימ אוה ךורב
 והבא יברל אנימ אוהה היל רמא :לארשי לש

 ex.25,2 הירבק יכ המורת יל והקיו° ביתכד אוה ןהכ םכיהלא

 jes.40,12 דדמ ימ° ביתכהו אימב אמית יבו ליבט יאמב השמל

 ib.66.15 הנה יכ°ביתכד ליבט ארונב היל רמא םימ ולעשב

 היל רמא ארונב אתוליבט אקלס ימו אובי שאב ׳ה
 Nm.31.23 לב[ו]° ביתכד אוה ארונב אתוליבט רקיע הברדא

 אוהה היל רמא :םימב וריבעת שאב אבי [אל] רשא
 üsam.7,23 יוג לארשי[כ] ךמעכ ימ[ו]° ביתכ2 אניבא יברל אנימ

 ןדהב ותיברע ימנ ןותא והייתובר3 יאמ ץראב דחא
 jes.40,17 וכדידמ היל רמא ודגנ ןיאכ םיוגה לב" ביתכד

 NmC2°ä;b9 רזעלא יבר זבשחתי אל םיוגבו" ביתכד4 ןלע ודיהסא
 ps. 145'9 לשמ ויוקל ׳ה בוט״ ביתכו לכל ׳ה בוט״ ביתכ ימר
, , Thr.3,25 I 

 תא הקשמ הקשמ אוהשכ סדרפ ול שיש םדאל
 :םהבש םיבוט אלא רדוע וניא5 רדוע אוהשכ ולוכ

 iReg.22,36 הנחמב הנרה רבעתו° :רכ דחאו רחא לכ ךכיפל

 pr.11,!ס דובאב הנר םיעשר דבאב° אנינה רב אחא6 יבר רמא

das Untertauchen im Feuer giltig!? Dieser 

erwiderte: Im Gegenteil, das Untertauchen 

muss ja hauptsächlich im Feuer gesche- 

hen, denn es heisstF Alles aber, was das 

Feuer nicht verträgt, müsst ihr durch das 

Wasser gehen lassen. 

Ein Häretiker sprach zu R. Abina: Es 

heisst: 232 Und wo gleicht auf Erden deinem 

Volk fisrael irgend eine andere Nation; was ist dies denn für ein Vorzug, ihr gehölt 

ja mit zu uns, denn es heisst FA. Ile Völker sind wie nichts vor ihm. Dieser erwiderte 

ihm: Die Eurigen34bekundeten über unsVUnd sich unter die übrigen Völker nicht 

 weg.iob אוה ךירב אשדוק ידח ימו״ הנר ירמע ןב7באהא

 ,ichr.20.21 ץרלהה ינפל (ו)תאצב° ביתכהו8 םיעשר לש ןתלפמב

 ןתניי5 יבר רמאו ורפה םלועל יכ ׳הל ודוה סירמא[ו]

97 M 98 || ךלמל לשמ ולגו ואטחו M + תא םייקמו ׳צח תא || 

99 M — 1 || ךכ M 2 ||• דחיל ול M — והייתובר...ביתכ || 

3 V 4 || וכייתובר M — 5 || ביתכד M םיבוט ינפל רדוע j 
6 M — רב אחא 

 .ןנחוי

7 M — 8 ע״ב B — ו M 9 

rechnet. 
R. Eleäzar wies auf einen Widerspruch hin: es heisst f Gütig ist der Herr gegen 

alle, dagegen heisst es VGütig ist der Herr gegen die, die auf ihn hoffen!? — Dies ist 

mit einem zu vergleichen, der einen Obstgarten bat; wenn er beim Bewässern ist, 

bewässert er den ganzen, wenn er aber beim Gäten ist, gätet er nur vor den guten 

[Bäumen], 
Daher muss jeder FtcfDa erscholl der fubelruf durch das Heer. R. Aha b. Hani- 

na sagte:3* Wenn die Gottlosen umkommen, ertönt fubel., wenn Ahab, der Sohn Omris, 

umkam, ertönte Jubel. — Freut sich denn der Heilige, gebenedeiet sei er, über das 

Unglück der Gottlosen, es heisst ja F Während sie vor den Kampf gerüsteten einher- 

zogen, sprachen sie: Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Gnade, und hierzu 

228 Ex. 25,2. 229. Jes. 40,12. 230. Ib. 66,15. 231. Num. 31,23. 

232 iiSam 7 23. 233. Jes. 40,17. 234. Bileam, der ein nichtjüdischer Prophet war; cf. 

Num.' Kap. 23. 235. Num. 23,9. 336. Ps. 145,9. 237. Thr. 3,25. 

238. iReg. 22,36. 239. Pr. 11,10. 240. iiChr. 20,21. 
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sagte R. Jonathan: Weshalb stehen in die- ןיאש יפל בוט יכ וז האדוהב10 רמאנ אל, המ ינפמ 

sem Danksegen nicht [die Worte:] denn רמאד םיעשר לש ןתלפמב חמש אוה ךורב שודקה 

er ist gütig ׳ר — weil der Heilige, gebene- ביתכד יאמ ןתנוי יבר רמא ןמהנ“ רב לאומש יבר 

deiet sei er, sich nicht über das Unglück ושקב העש התואב״הלילה לכ הז לא הז ברק אלו° 

der Gottlosen freut. Denn R. Semuel b. 5 אוה ךורב שודקה ינפל הריש רמול תרשה יכאלמ 

Nahman sagte im Namen R. Jonathans: Es םיב ןיעבוט יידי השעמ אוה ךורב שודקה ןהל רמא 

heisst: 42 Und sie kamen sich die ganze Nacht אנינח רב יסוי יבר רמא4גיינפל הריש םירמוא םתאו 

hindurch nicht nahe\ die Dienstengel woll- ביתכד ימנ אקיד שישמ14םירהא לבא שש וניא אוה 

ten dann nämlich vor dem Heiligen, ge- 0וצחר תונזהו0 :הנימ עמש שושי ביתכ אלו שישי 

benedeiet sei er, das Lied anstimmen, da 10 לש תחא תונויזח יתש קרמל16רזעלא15יבר רמא רנו 

sprach der Heilige, gebenedeiet sei er, zu בוש םא° ביתכ והיבימב‘7 והילא לש תחאו והיכימ 

ihnen: Mein Händewerk ertrinkt im Meer םוקמב0 ביתכ והילאב'8יב ׳ה רביד אל םולשב בושת 

und ihr wollt das Lied vor mir anstim- תונוז רמא אבר תובנ םד תא םיבלכה וקקל רשא 

men!? R. Jose b. Hanina erklärte: Er selbst יתש״לבזיא ול התשעו היה ןנוצמ שיא באהא״ישממ 

freut sich darüber nicht, wol aber lässt er 15 םמחתיו ןתוא האריש ידכ ותבכרמב תונוז ירוצ 

andere sich freuen. Dies ist auch zu erwei- 0רמא רזעלא יבר הכיו ומתל תשקב ךשמ שיאו 

sen: es heisst: **sich freuen lassen, nicht לש תחא תונויזח יתש םמתל רמא אבר ומות יפל 

aber: sich freuen44־. Schiiesse hieraus. ןס״ודאב ה״בזו א״רק ןמיס21 :והילא לש תחאו והיכימ 
45 Und die Huren badeten sich &c. R. תיבה לע רשא והידבע לא באהא ארקיו0 ביתכ 

Eleäzar erklärte: Um zwei Visionen 246in 20 היל רמא22 יאמ דאמ ׳ה [תא] ארי היה [ו]הידבעו 
ihrer Klarheit zu zeigen, die des Mikhajhu יתשהנ0 ביתכ בקעיב היל רמא קחצי יבר רמא 

und die des Elijahu. Mikhaju weissagte: היב תא ׳ה ךרביו° ביתכ ףסויב ךללגב 'ה ינכרביו 

Kehrst du wolbehalten zurück, so hat der הוה23 אל ארבג אוההד אתיב ףסוי ללגב ירצמה 

Herr nicht mit nur geredet^ und Elijahu לוק הב התצי התא םיהלא ארי אל אמס* ךירבימ 

weissagte:4 An der Stätte, wo die Hunde 25 ןהיב לבא דאמ ,ה תא ארי היה הידבוזה24 הרמאו 

das Blut Naboths geleckt haben. Raba er- לודג אבא יבר25 רמא הכרבל ןמוזמ וניא■ באחא לש 
klärte: Wirkliche Huren; Ahäb war näm- 

lieh kaltblütig, und Izebel liess die Bilder 

zweier Huren in seinem Wagen anbrineren, 

damit er sie betrachte und [sein Blut] in 

Wallung gerate.249Am Mann aber hatte von 

ungefähr den Bogen gespannt und traf. R. 

10 M וז השרפב ט״כ || M ll 12 || ינמחנ M — התואב 

 [| רזעילא B 15 ||( םישש M 14 || ח״בירא O M 13 || העש

16 f M- 17 || ידכ M 18 || םא ל״א ׳בימ M ל״א והילא 

 21 || ותשא + M 20 || קחצי ר״א ־p M 19 || םוקמב

M — 22 || ביתכ...ןמיס B 23 || ר״א ארק רמאק M ךרבמק || 

24 J- M- 25 || ול M רמאנה לודג אבר. 

Eleäzar erklärte: Ohne Absicht zu zielen, Raba erklärte: Um zwei Visionen in Erfül- 

lung5°־zu bringen, die des Mikhajhu und die des Elijahu. 

Es heisst :‘5'Da liess Ahäb den Haushofmeister Öbadja rufen. Öbadja aber war 

sehr gottesfürchtig. Was sprach er zu ihm? R. Jicphaq erwiderte: Folgendes sprach er 

zu ihm: Bei Jäqob heisst es Sich spüre dass mich der Herr um deinetwillen gesegnet 

hat, bei Joseph heisst es: 253 Und der Herr segnete das Haus des Migri um fosephs 

willen, mein Haus ist aber nicht gesegnet worden, du bist wahrscheinlich nicht 

gottesfürchtig. Da ertönte ein [himmlischer] Widerhall und sprach; Öbadja ist sehr 

gottesfürchtig, aber das Haus Ahäbs ist nicht zum Segen bestimmt. R. Abba sagte: 

243. 242. Ex. 14,20. 

245. iReg. 22,38. 

 .Die sich in demselben Danksegen Ps. 136,1 wol befinden .״ 241

Dt• 28,63. 244. שושי im Hip 11., wo Qal zu erwarten wäre. 

246. Das W. תונוזה Huren wird wie תונויזח Visionen, Weissagungen gelesen; die Visionen badeten, dh. 

sie wurden klar, sie gingen in Erfüllung. 247. iReg. 22,28. 248.1b. 21,19. 

249. Ib. 22,34. 250. Das W. ומת wird von םמת ganz machen, ausfüllen abgeleitet. 251. 

iReg. 18,3. 252. Gen. 30,27. 253. Ib. 39,5. 

21* 
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 Bedeutender ist das, was von öbadja וליאד םהרבאב רמאנש הממ רתוי והידבועב רמאנש

 gesagt wird, als das, was von Abraham דאמ27ביתכ והידבועבו דאמ26ביתכ אל םהרבאב:

 gesagt wird, denn^ bei Abraham heisst תואיבנל והידבוע הכז המ ינפמ קחצי יבר רמא

Reg.18,4 יהיו° רמאנש הרעמב םיאיבנ האמ איבחהש ינפמ es nichW^, bei Öbadja heisst es aber 

 -sehr האמ והידבע הקיו ׳ה יאיבנ תא לבזיא תירכהב 5

 R• Ji9haq sagte: Aus welchem Grund ׳וב הרעמב שיא (םישמה) םישמה םאיבחיו םיאיבנ

 -war dem ObadjahiWdie Prophetie beschie דמל29בקעימ רזעלא יבר דמא שיא־8םישמח אנש יאמ

 den? — weil er die hundert Propheten in ״.32,9והבא יבר הטילפל ראשנה הנחמה יהיו° רמאנש6

0b. 1,1 ןוזח°:3זםישמחמ רתוי תקזחמ הרעמ30ןיאש יפל רמא der Höhle versteckt hatte, wie es heisst: 

 Und als Izebel die Propheten des Herrn ׳io :5 אנש יאמ לגו םודאל םיהלא ׳ה רמא הכ הידבע

 aurottete, nahm Öbadja hundert Propheten ךף-י שודקה רמא קחצי יבר רמא םודאל הידבוע

j־m. 38b דמל אלו םיעשר ינש ןיב רדה״והידבוע אבי אוה und versteckte sie je fünfzig in einer Höhle 

 -äfc. — Weshalb je fünfzig? r. Eleä ינש ןיב רדש עשרה32 ושע לע אבניו םהישעממ

 ,zar erwiderte: Er lernte dies von Jäqob האשקמ םירפא רמא :םהישעממ דמל אלו33םיקידצ

 wie es heisst: ''57So kamt das andere Lager רג הידבוע ריאמ יבר םושמ ריאמ יבר לש ודימלת 15

 entrinnen. R. Abahu erklärte: Die Höhle אבא היבו הינימ ,ישניא ירמאד ונייהו היה ימודא

iisam.8,2 בבשה לבהב םדדמיו באומ תא ךיו°אגרי היב ליזינ fasste nicht mehr als fünfzig. 

 Die Offenbarung des öbadja. So sprichtןב ןועמש יבר םושמ ןנחוי יבר רמא הצרא םתוא 258

 Gott der Herr über Edom crc. Weshalb י,יץי£ר א^א היבו הינימ ישניא ירמאד ונייה3'יהוי!

 .weissagte gerade Öbadja über Edom? R הכותמ ךרי רמא ימיד בר אתא יכ אגרנ היב 20

 Jichaq erwiderte: Der Heilige, gebenedeiet ויתחת ךלמי רשא רוכבה ונב תא חקיו° :תחרטמ":;

 sei er, sprach: Mag öbadja, der zwischen םשל רמא דה לאומשו בר המחה לע הלע והלעיו

 -zwei FrevleriWweilte, ohne von ihren Tha ןאמל אמלשב הרז הדובע םשל רמא דהו םימש

üReg.3,27 לע לודג הצק יהיו0 ביתכד ונייה םימש םשל רמאד ten gelernt zu haben, kommen und weis- 

 -sagen über den gottlosen Esav, der zwi יהיו יאמאסדרז הדובע םשל רמאד ןאמל אלא לארשי 25

 sehen zwei FrommeiLAveilte, ■ ohne von ימר יול ןב עשוהי יברד יול ןב עשוהי יברדכ ףצק

ez.6,7 םתישע אל םכיתוביבס רשא םיוגה יטפשמבו0 ביתכ ihren Thaten gelernt zu haben. 

 י & M 20 r j + היב M 27 |j + היב |M 28 j רחא םישמה AAiAToft Ephrajim der Fragesteller, ein Schüler ״ VWL־ '"־״ ־
M 32 II C'S + M 31 II n + M30 || וניבא + M 29 R. Mefrs, sagte im Namen R. Meirs: Obad- 

ii Reg. 3 

Tan 

 םירומג + M 33 |j עשרה —
35 M יאמ. 

34 M — א״אד'ונייה ja war ein edomitischer Proselyt, das ist 

es also, was die Leute sagen: Vom Wald 

selbs Bekommt der Stiel. 2*2Er schlug die Moabiter und mass sie mit einer Schnur 

ab, indem er sie auf die Erde niederlegen liess. R. Johanan sagte im Namen des R. 

Simon b. Johaj: Das ist es, was die Leute sagen: vom Wald selbst kommt der Stiel. 

Als R. Dimi kam, sagte er: Der Schenkel entwickelt den Gestank von sich selbst. 

265Da nahm er seinen erstgeborenen Sohn, der nach ihm herrschen^ sollte, und opferte 

ihn auf der Malier als Brandopfer. [Hierüber streiten] Rabh und Semuel, einer sagt, 

im Namen des Himmels, der andere sagt, im Namen des Götzendienstes. — Erklär- 

lieh ist der SchriftversFVLz kam ein gewaltiger Zorn über fisraej nach demjenigen, 

welcher sagt, im Namen des Himmels, wieso aber kam über sie ein gewaltiger Zorn 

nach demjenigen, welcher sagt, im Namen des Götzendienstes!? — Nach einer Lehre 

des R. Jehosuä b. Levi; R. Jehosuä b. Levi wies nämlich auf einen Widerspruch *hin: 

es heisst •**Nach den Rechten der Völker rings um euch her habt ihr nicht gehandelt, 

254. Cf. Gen. 12,14. 255. Der von Heiden abstammte. 256. iReg. 18,4. 

257. Gen. 32,9. 258. Ob. 1,1. 259. Ahab u. Izebel. 260. jRhaq n. Ribhqa. 

261. Öbadja, der von Edom abstammte, weissagte dessen Untergang; ebenso war David der Moab schlug, 

moabitischer Herkunft. 262. iiSam. 8,2. 263. iiReg. 3,27. 264. Ez. 5,7. 
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 םתישע םכיתוביבס רשא םיוגה יטפשמבו0 ביתכו &.״,«
 ןהבש ןילקלוקמכ םתישע אל םהבש ןינקותמכ
3,27.ilR8g אנינה יבר רמא ץראל ובשיו וילעמ ועסיו" םתישע 
 לארשי לש ןהיאנוש ודרי העש התואב אפפ רב
 רמא דאמ דע הפי הרענהו0 :הנותחתה הגירדמל ״,״*1,4
 לש היפוי38יצחל37העיגה אל ןיידע אפפ רב36אנינח יבר

 :ללכב דאמ אלו דאמ דע ביתכד\ררש

36 M — פ״ב |M 37 j 38 || היפויל B יפוי. 

dagegen heisst es 'AUnd nach den Rechten 

der Völker rings um euch her habt ihr ge- 

handelt?. — nach den Guten unter ihnen 

habt ihr nicht gehandelt, nach den Schlech- 

ten unter ihnen habt ihr wol gehandelt. 

2t3I)a zogen sie ab und kehrten nach dem 

Land zurückR. Hanina b. Papa sagte: In 

dieser Stunde sanken die Feinde2 0Jisraels 

in die tiefste Stufe257. 

268 Und das Mädchen war bis zum Aeussersten schön. R. Hanina b. Papa sagte: Sie 

erlangte nicht einmal die Hälfte der Schönheit Saras, denn es heisst: bis zum Aeus- 

sersten, also mit Ausschluss des Aeussersten. 

FUENFTER ABSCHNITT 

Fol.40 
Pes.lia 

AN prüfte sie durch eine sieben- ןןןבש ןןואב2 תוריקח עבשב ןתוא; ןיקדוב וי 

fache Ausforschung: in weuchem הזיאב שדחב המבב שדח וזיאב הנש וזיאב 
Septennium, in weuchem Jahr, in wel- 10 הזיאב רמוא יסוי יבר םוקמ הזיאב העש הזיאב3 םוי 
chem Monat, am wievieuten des Monats, ותןא םחא ןוךרפמכ םוקמ הזיאב העש הזיאב3 םוי 

an weuchem Wochentag, in weucher המבו דבע ימ חא הרז הדובע דבועה וב םתרתה 

Stunde und an weuchem Ort; R. Jose השעמ״ חבושמ הז ירה תוקידבב הברמה לכ° ןידבע ₪b41a 

sagt: an weuchem Wochentag, in weu- £12 תוריקח ןיב המ°4 םינאת יצקועב יאכז ןב קדבוa 

CHER Stunde, an weuchem Ort; kennt 15 123'^הליטב ןתודע ערוי יניא רמוא דחא תוריקח5 תוקידבל 

ihr ihn, und: habt ihr ihn gewarnt. םירמוא םינש וליפאו ערוי יניא7 רמוא דחא6 תוקידב 

 דחאו תוריקח רחא תמייק8 ןתודע ןיערוי ונא ןיא

 :הליטב ןתודע הז תא הז ןישיחבמש ןמזב תוקידב

1 P ותוא 
4 M ןיא 

7 P וניא 

2 P — 3 || עובש וזיאב M ׳אבו העש וזיאב | 

5 M 6 || ׳א רמא ׳קחבש אלא M א רמא' 

8 P תומייק. 

Trieb er Götzendienst, [so fragte 

man auch:] Wen verehrte er, und auf 

weuche Weise. Je mehr man sie prüft, 

DESTO UOBENSWERTER IST ES. E1NST BE- 

FRAGTE SIE BEN-ZAKKAJ ÜBER DIE STEN- 

geu des Feigenbaums1. Weuchen Unterschied giebt es zwischen den Ausfor- 

SCHUNGEN UND DEN UNTERSUCHUNGEN2? — WENN EINER AUF EINE DER AUSFORSCHUN- 

GEN ANTWORTET, ER WISSE ES NICHT, SO IST DAS ZEUGNIS UNGIUT1G, WENN ABER 

EINER AUF EINE DER UNTERSUCHUNGEN ANTWORTET, ER WISSE ES NICHT, ODER 

seubst wenn beide antworten, sie wissen es nicht, so ist ihr Zeugnis den- 

noch giutig. Wenn sie aber einander widersprechen, ob bei den Ausforschun- 

265. Ib. 11,12. 266. Euphemistisch für Jisrael. 267. ץראל ohne Suffix, in die 

Erde, dh. in eine Tiefe. 268. iReg. 1,4. Dieser Schriftvers wird hier angezogen entweder wegen 

der Auslegung des Worts דאמ, mit der oben (S. 164 Z. 2 ) begonnen wurde, od. um den Abschnitt nicht 

mit etwas Bösetn abzuschliessen. 1. Die betreffende Handlung ereignete sich wahrsch. unter 

einem Feigenbaum. 2. Cf. S. 29 N. 234. 
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GEN ODER BEI DEN UNTERSUCHUNGEN, SO 

ist ihr Zeugnis ungiltig. Wenn einer 

SAGT, ES SEI AM ZWEITEN DES MONATS UND 

DER ANDERE SAGT, ES SEI AM DRITTEN DES 

Monats geschehen, so ist ihr Zeugnis 

GILTIG, DENN DER EINE WEISS, DASS [DER 

vergangene] ein Schaltmonat war, der 

ANDERE WEISS ES ABER NICHT; WENN ABER 

EINER SAGT, ES SEI AM DRITTEN, UND DER 

ANDERE, ES SEI AM FÜNFTEN GESCHEHEN, 

so ist ihr Zeugnis ungiltig. Sagt einer, 

ES SEI IN DER ZWEITEN STUNDE*, UND DER 

ANDERE, ES SEI IN DER DRITTEN STUNDE 

GESCHEHEN', SO IST IHR ZEUGNIS GILTIG, 

WENN ABER EINER SAGT, ES SEI IN DER 

DRITTEN, UND DER ANDERE SAGT, ES SEI 

IN DER FÜNFTEN GESCHEHEN, SO IST IHR 

Zeugnis ungiltig; R. Jehuda sagt, ihr 

Zeugnis sei giltig. Sagt einer, es sei 

IN DER FÜNFTEN STUNDE, UND DER ANDE- 

RE, ES SEI IN DER SIEBENTEN GESCHEHEN, 

so ist4 ihr Zeugnis ungiltig, denn in 

DER FÜNFTEN IST DIE SONNE IM OSTEN 

UND IN DER SIEBENTEN IST SIE IM WES- 

 [״j] השלשב רמוא דחאו שדחב םינשב רמוא דחא0

 sy״'.09־> שדח לש ורוביעב עדוי חזש תמייק ןתודע שדחב

 השלשב רמוא הז שדח לש ורוביעב עדוי וניא9 הזו

 יתשב רמוא דחא הליטב ןתודע השמחב רמוא דחאו
 רחא תמייק ןתודע תועש שלשב רמוא רחאו תועש 5

 יבר הליטב ןתודע שמחב רמוא רחאו שלשב רמוא
 רמוא דחאו שמחב רמוא דחא תמייק״רמוא הדוהי
 עבשבו חרזמב המח שמחבש הליטב ןתודע עבשב

 [iv]ןיקדובו ינשה תא ןיסינבמ ךכ רחאו״ :ברעמב המח

 תובוב ןיחתופ םינווכמ םהירבד ואצמנ םא ותוא !

 וא תובז וילע דמלל יל שי םירעה ןמ דחא רמא‘1

 ןיקתשמ הבוח וילע דמלל יל שי םידימלתה ןמ דחא

 וילע דמלל יל שי םידימלתה ןמ דחא רמא ותוא

 היה אלו םהיניב ותוא ןיבישומו ותוא ןילעמ תובז
 וירבדב שממ שי םא“ולוכ םויה לכ םשמ דרוי !

 ימצע לע רמלל יל שי רמוא אוה וליפאו ול ןיעמוש

 [v] םאו014 :וירבדב שממ שיש13דבלבו ול ןיעמוש תוכז

 רחמל ותוא ןיריבעמ ואל םאו והורטפ תוכז ול ואצמ

 אלו לכאממ* * 10 ןיטעממ ויה תוגוז תוגוז ןיגוודזמ ויה’5

 הלילה לב ןיאשמו ןינתונו'7 םויה לכ ןיי ןיתוש ויה 2

 Sy״.34־ רמוא הכזמה ןיד תיבל ןיאבו ןימיבשמ תרחמלו0

 ינא רמוא בייחמהו ימוקמב ינא הכומו הכזמ ינא

 דמלמ הבוח דמלמה ימוקמב ינא בייחמו בייחמ

 דמללו רוזחל לוכי וניא תוכז דמלמה לבא תובז
ten. Darauf führt man den zweiten 

HEREIN UND PRÜFT IHN. STIMMEN IHRE 

Aussagen überein, so beginnt man die 

Verhandlung, mit seiner Entlastung. 

9 M 10 || רמוא דחא עדוי היה אל M + 11 || ןתודע M 

O 12 || ותוא״סמא M + 13 || ו M 14 || אהיש M — 

 ׳שונו M 17 || ׳אמב M 16 || ןיגוודזמו B 15 || םאו
 .׳המל ל "הב ׳תונו

Sagt einer von den Zeugen, er habe etwas zu seiner Entlastung vorzu- 

bringen, oder [sagt] einer von den Jüngern5, er habe etwas zu seiner Be- 

LASTUNG VORZUBRINGEN, SO HEISST MAN IHN SCHWEIGEN. SAGT EINER VON DEN 

JÜNGERN, ER HABE ETWAS ZU SEINER ENTLASTUNG VORZUBRINGEN, SO LÄSST MAN 

IHN HERAUFKOMMEN UND SETZT IHN ZWISCHEN SIE, OHNE WÄHREND DES GANZEN 

Tags seinen Platz zu verlassen, und wenn seine Worte erheblich sind, so 

HÖRT MAN AUF IHN. UND AUCH WENN ER SELBST SAGT, ER HABE ETWAS ZU SEINER 

Entlastung zu sagen, hört man auf ihn, nur müssen seine Worte erheb- 

lich sein. Befinden sie ihn für Freisprechung, so wird er entlassen, wenn 

ABER NICHT, SO WIRD DAS URTEIL AUF DEN F'OLGENDEN TAG VERSCHOBEN. WÄH- 

REND DES GANZEN TAGS KOMMEN SIE PAARWEISE ZUSAMMEN, ESSEN WENIG UND 

TRINKEN KEINEN WEIN, UND AUCH WÄHREND DER GANZEN NACHT VERHANDELN SIE 

darüber. Am folgenden Tag kommen sie frühzeitig zur Gerichtssitzung; wer 

für Freisprechung war, spricht: ich war für Freisprechung urd bleibe da- 

BEI, UND WER FÜR SCHULDIGSPRECHUNG WAR, SPRICHT: ICH WAR FÜR SCHULDIG- 

SPRECHUNG UND BLEIBE DABEI. WER FÜR SCHULDIGSPRECHUNG WAR, KANN DANN 

für Freisprechung stimmen, wer aber für Freisprechung war, kann nicht 

3. Nach Tagesanbruch. 4. Nach aller Ansicht. 5. Die den Gerichtsverhandlungen 

beiwohnten. 
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ZURÜCKTRETEN UND FÜR SCHULDIGSPRE- 

CHUNG STIMMEN. IRREN SIE IN ETWAS, SO 

ERINNERN SIE DIE ZWEI GERICHTSSCHREI- 

ber. Befinden sie ihn für Freispre- 

 ותוא ןיריכזמ קיידה ירפוס ינש רברב ועט הבוח
 ןינמל םידמוע ואל םאו והורטפ תוכו ול ואצמ םא”
 םינש יאכז ןיבייחמ רשע דחאו ןיכזמ רשע םינש
 רשע רחא וליפאו״ןיכזמ רשע דחאו ןיבייחמ רשע

chung, so entlassen sie ihn, wenn 5 עדוי יניא רמוא דחאו ןיבייחמ רשע דחאו ןיכומ 
aber nicht, so treten sie zur Abstim- רמוא רחאו ןיבייחמ וא ןיבזמ םינשו םירשע וליפאו 
mung. Sind zwölf für Freisprechung םינש ןיפיסומ המכ דע20ןיניידה ופיסוי ערוי יניא 
und elf für Schuldigsprechung, so םישלשו ןיכומ הששו םישלש דחאו םיעבש דע םינש 
wird er freigesprochen, sind zwölf םישלשו ןיבייחמ הששו םישלש יאכז ]יבייחמ השמחו 
für Schuldigsprechung und elf für 10 רחא האריש דע ולא דעב ולא ןינד° ןיכזמ השמחו syn.34־> 
Freisprechung, oder selbst wenn elf :ןיכזמה ירבר21ןיבייחמה ןמ 
FÜR Freisprechung und elf für Schul- רמאד״הדוהי בר רמא ילימ ינה אגמ .ארמג 
DIGSPRECHUNG SIND, UND EINER SAGT, ER דגהו° רמיןאוי בטיה תלאש־ן תרלחן תשרדו° ארק 

wisse nicht, und selbst wenn zweiund- םיטפשה ושרדו״ רמואו23 בטיה תשרדו תעמשו ךל IX 
zwanzig für Freisprechung oder für 15 ןב םאד אביתכדב אדח ארח אמיאו״ בטיה coi.b 
Schuldigsprechung stimmen und einer ידדה ידהב והלוכד ןויכ אדחב אנמחר והניבתכיל 

 ןאמכ ידדהמ אפליד ןויכו אפלי ידדהמ יביתכ24
 טלפ ןמיס) ידדהל אימד אל אהו ימד אדחכ ביתכד
 אימד אל יתרת ןגהל תחדנה ריע (הארתה הייפ

SAGT, ER WISSE NICHT, SO WERDEN R1CH- 

TER HINZUGENOMMEN6. W1EVIEL WERDEN 

HINZUGENOMMEN? — JE ZWEI7, BIS AUF EIN- 

U 

 ש

18 M — 19 םא M — עדוי...וליפאו 

21 M + 22 || תא f M- בר רמא || 

24 B יפליד ןויכו יפלי ׳דהמ אביתב. 

20 B המכו 

23 M — רמואו 

undsiebzig. Stimmen sechsunddreissig 20 אימד אל יתרת ךנהל הרז הדובע טלפ ןנוממ ןכ 
für Freisprechung und fünfunddreis- ןכש אימד אל יתרת ךנהל ןיממוז םיד>י :ןייסב ןכ 

sig für Schuldigsprechung, so wird 
ER FREIGESPROCHEN, STIMMEN SECHSUND- 

DREISSIG FÜR SCHULDIGSPRECHUNG UND 

FÜNFUNDDREISSIG FÜR FREISPRECHUNG, 

SO VERHANDELN SIE MIT EINANDER, BIS EINEM DER SCHULDIGSPRECHENDEN DIE 

Worte der Freisprechenden einleuchten. 

GEMARA. Woher dies? R. Jehuda erwiderte: Der Schriftvers lautet: *Du sollst 

gründlich forschen, prüfen und ausfragen, ferner heisst es: y Wenn es dir angezeigt 

wird tcnd du hörst und gründlich untersuchst\ ferner heisst es fDie Richter sollen 

gründlich untersuchen. — Vielleicht bei jedem Fall so viel wie geschrieben stellt”, 

denn sonst könnte sie ja der Allbarmherzige beisammen geschrieben haben!?—Da sie 

alle dasselbe lehren, so wird von einem Fall auf den anderen gefolgert, und da von 

einem auf den anderen gefolgert wird, so ist es ebenso als wären sie beisammen nie- 

dergeschrieben. — Sie gleichen ja aber einander nicht, [der Fall von der] abtrünnigen 

Stadt gleicht jenen beiden nicht, denn bei jenen bleibt das Vermögen [der Verurteil- 

teil] verschont, bei diesem’2 aber nicht; der Götzendienst gleicht jenen beiden Fällen 

nicht, denn bei jenen werden [die Verurteilten] durch das Schwert‘3 hingerichtet; 

die überführten Falschzeugen gleichen jenen beiden nicht, denn bei jenen ist eine 

vorherige Warnung erforderlich!? — Man beziehe sie auf einander durch [das Wort] 

6. Cf. oben S. 148 Z. 1 ff.; das Urteil muss durch das ganze Synedrium gefällt werden, wenn einer 

sich seiner ,Stimme enthält, so muss er ersetzt werden. 7. Wenn die neuen Richter ebenfalls 

geteilter Ansicht sind. 8. Dt. 13,15. 9. Ib. 17,4. 10. Ib. 19,18. 11. 

Im 1. Schriftvers werden 3 u. in den 2 anderen je 2 Ausdrücke der Untersuchung gebraucht; woher nun, 

dass bei jedem Fall eine 7-fache erforderlich ist. 12. Bei der Hinrichtung der abtrünnigen 

Stadt muss auch das Vermögen derselben vernichtet werden. 13. Diese Todesart ist leichter als 

die anderen ; der angezogene Schriftvers handelt von Falschzeugen einen Mord betreffend, solche werden 

beenfalls durch das Schwert hingerichtet. 
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gründlich\ Und es'5 ist entbehrlich, wenn 

es nämlich nicht entbehrlich wäre, so könn- 

te man [gegen die Schlussfolgerung ei- 

nen Einwand’6erheben, aber es ist vollstän- 

 ינפומ25 ידדהמ ןניפלי בטיה בטיהב הארתה םיכירצ

 ינפמ ייונפא יאל ךרפימל אכיא ינפומ אל יאד

 ארק ינשו ורקחו ושרדו בתכימל היל הוהדמ

 הנפומ יתכאו ייונפאל הנימ עמש בטיהב הירובידב
 :dig entbehrlich, denn es könnte ja heissen םושמ אוה27הנפומ יתרת ינה26אמלשב אוה דהא דצמ 5

sie sollen forschen und prüfen, wenn nun 

die Schrift den Ausdruck gründlich ge- 

braucht, so schliesse hieraus, dass es dafür 

zu verwenden sei. — Aber es ist ja nur 

 היל.הוה יאמ תחדנה ריע אלא28בתכמל היל הוהד

 ינפמ29ייונפא ימנ םתה והלוכ אביתכ אה בתכמל

 רוקחת רוקח וא30שורדת שורד בתכמל היל הוהדמ

 ייונפאל הנימ עמש בטיהב הירובידב ארק ינשו —- . -
 an der einen17Stelle entbehrlich; allerdings ותאו ןינרהנמו ןילקסנמ רמוחו לקב ןיקנחנ ותאו !0

 -könnte es bei jenen beiden Fällen fort ירמאד ןנברל אחינה םילקסנמ רמוחו לקב ןיפרשנ

gyn,50b הפירש’ רמאד ןועמש יברל אלא הרומח הליקס bleiben, da ein anderer Ausdruck gebraucht 

 werden könnte; welcher Ausdruck sollte הדוהי בר רמא אלא רמימל אכיא יאמ הרומח

 aber beim Fall von der abtrünnigen Stadt "ם*ין;ו4ירס דח אה ןוכנ תמא הנה[ו]־ןוכנ תמא הנה[ו]0

 gebraucht werden, wo alle zur Anwendung אשפ הוש הריזגל תלת לד31 תוריקח עבשל עבש 15

pes.18t>77132׳ אןןלי£0 ק^רל ןיפרשנ ייותאל ןועמש יברל אדה והל kommen!? —Da ist es ebenfalls überflüs- 

 sig, denn es könnte heissen: forschen'Wlst הב ףדגמ ארק הל בתכו חרט רמוהו לקב איתאד

 ,du forschen, oder: prüfen sollst du prüfen הנמשו תוריקח הנמש ייותאל אמיא והבא יבר

wenn aber die Schrift die Ausdrucksweise העשב המבב ייותאל ןיא34אל אמלא33אכיא ימ תוריקה zeb 82b 

Jom.43 
Jab.22b 

Qid.4a 

Sot. 29a 
Bm.94b 

Sy n. 47a 

 ,ändert und [das Wort] gründlich gebraucht תוריקח הנמשב ותוא ןיקדוב ויה יכה ימנ אינתו 2<י
? f __ ___ ג ! . ״ i. 1 /-v♦■! n /1 ־ר s~\ n1 ״ o 1\ Tס זר ״Fol — so dient dies als Wortanalogie, Man fol- 

gere nun durch einen Schluss vom Stren- 

o־ereu auf das Ueiclitere von den durch 
 ״ר י>

Steinigung und durch Enthauptung Hin- 

zurichtenden auf die durch Erdrosselung 

Hinzurichtenden״׳, und von den durch Stei- 

nio־uno־ Hinzurichtenden auf die durch 
£5 O 

110b 

Hol.118b 

 pe*.11b םדא ןיא° רמאד ריאמ יברד אבילא ייבאל אהינה

 םדא רמאד ימנ אנשיל ךהלו םולכ אלו העוט

 הדוהי יברד אבילא ייבאל אלא ריפש והשמ העוט

25 B 26 || הנפומ ל״אד הנפומ הוש הריזגו B 27 || ךנה M 

 M 30 || הנפומ B 29 || ורקחו ושרדו + M 28 || אוה —

 ייותאל + M 33 II הל M 32 || לד — M 31 רוקהו
 M 34 — ייותאל ןיא. B ׳תאל אכיאהו.

Verbrennen Hinzurichtenden. — Allerdings nach den Rabbanan, welche ^sagen, die 

Steinigung sei eine strengere [Todesart], wie ist es aber nach R. Simon, welcher 

sagt, das Verbrennen sei eine strengere [Todesart], zu erklären!? Vielmehr, erklärte 

R. Jehuda, [es heisst] zweimal: *,und siehe, es ist zuverlässig wahr, das sind also elf, 

[Worte], sieben deuten auf die siebenfache Ausforschung, drei sind für die Vortana- 

logie zu verwenden, und das eine deutet nach nach R. Simon auf die durch Ver- 

brennen Hinzu richten den, während nach den Rabbanan auch dafür, was man durch 

einen Schluss vom Strengeren auf das Leichtere folgern könnte, ein Schriftvers 

niedergeschrieben wurde. R. Abahu schimpfte über [diese Erklärung]. Vielleicht ist 

hieraus eine achtfache Ausforschung zu entnehmen!? — Giebt es denn eine acht- 

fache Ausforschung? — Wieso denn nicht, man kann ja auch [fragen:] in welchem Teil 

der Stunde; ebenso wird auch gelehrt: man prüfte sie durch eine achtfache Ausfor- 

schung!? - Allerdings nach Abajje, nach der Ansicht R. Mefrs, nach welcher ein 

Mensch überhaupt nicht zu irren brauche, ebenso auch nach der Lesart , nach wel- 

14. Welches in allen 3 Schriftversen gebraucht wird, also durch eine Wortanalogie. . _ 15־ 

Das W. ״gründlich«, es dient also nur dazu, um daraus eineu Schluss durch die Wortanalogie zu eruiren. 

16. Wie er oben erhoben wurde. 17. Um einen unwiderlegbaren Schluss aus einer Wortanalogie 

folgern zu können, muss das betreffende Wort an beiden Stellen entbehrlich sein. 18. Die 

Verbindung des Infinitivs mit den bezüg. Verb ist in der Schrift gebräuchlich. 19. Das auch 

bei diesen die 7fache Ausforschung erforderlich ist. 20. Dt. 13,15 u. 1b. 17,4; diese 4 Worte 

zählen zu jenen sieben Ausdrücken der Ausforschung mit. 21. Cf. Bd. II S. 376 Z. 12 ff. 
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eher ein Mensch nur um etwas irre, was 

aber könntest du einwenden nach Abajje 

nach der Ansicht R. Jehudas, nach wel- 

eher ein Mensch um eine halbe Stunde, und 

nach Raba, nach welchem ein Mensch auch 

um mehr irren könne!? ־—- Vielmehr, man 

kann auch [fragen:] in welchem Jahr des 

Jubiläums. — Dies ist ja indentisch mit 

[der Frage], in welchem Jahr des Septen- 

 ועט רמאד אברלו העש יצה העוט םדא רמאד

 המכב ייותאל אלא רמימ^י אכיא יאמ אבוט ישניא

 לבוי הזיאב ייותאל אלא עובש וזיאב ונייה לבויב

 ן לבוי הזיאב יעב אל עובש הזיאב רמאד ןויכ ךדיאו
 םימכחל יסוי יבר םהל רמא אינת :רמוא יסוי יבר
 וזיאב ול רמוא וגרה שמא רמאו אבש ימ םכירבדל

 ורמא שדחב המכב שדח הזיאב הנש וזיאב עובש

 ול םירמוא35 וגרה וישכע רמאו אבש ימ ךירבדל ול

 לע ףא אלא םוקמ הזיאב העש הזיאב םוי הזיאב

niums!? — Vielmehr: in welchem Jubiläum. 10 רזעלא ןב ןועמש יברדכ° הילע ןנימר ךירצ אלד 
— Und jener!? — Da schon gefragt wird, יברדב הילע ןנימר ךירצ אלד בג לע ףא ימנ אבה 

in welchem Septennium, so braucht man בורב היבש וגרה שמא יפוי יברו רזעלא ןב ןועמש 
nicht zu fragen, in welchem Jubiläum. םיריכמ :תוידע בורב חיכש אל וגרה וישכע תוידע 

R. Jose sagte. Es wird gelehrt: R. גרה יוג ותוא םתא םיריכמ ןנבר ונת :ותוא םתא 

Jose sprach zu den Weisen: Nach eurer 15 ריתה הארתה וילע לביק וב םתירתה גרה לארשי 
Ansicht müsste man [einen Zeugen], wel- הדובע דבועה רוביד ידכ ךותב תימה התימל ומצע 

eher bekundet, jemand habe gestern einen דבע סילוקרמל30 דבע רועפל דבע ימ תא הרז 

Mord begangen, ausfragen: in welchem :האוהתשהב ךוסינב רוטיקב הוביזב דבע המבו 

Septennium, in welchem Jahr, in wel- שיאו״ רמאנש הרותה ןמ הארתהל ןיינמ אלוע רמא n.20,17 

chem Monat und am wievielten des Mo- 20 הארו ומא תב וא ויבא תב ותחא תא הקי יכ 

nats!? Sie erwiderten ihm: Und wenn ei- דע אלא אתלימ אילת הייארב וטא התורע תא 

ner kommt und bekundet, jemand habe והנת° תרכל ןינע וניא םא רבד לש ומעט והואריש F01.41 
soeben einen Mord begangen, fragt man 

ihn aus, auch nach deiner Ansicht, an wel- 

chem Tag, in welcher Stunde und an welchem Ort!? Vielmehr stellt man an sie 

unnötige Fragen, wegen der Erklärung des R. Simon b. EleäzaU, ebenso stellt man an 

sie auch jene Fragen, obgleich sie unnötig sind, wegen der Erklärung des R. Simon 

b. Eleazar. —־ Und R. Jose!? — Bei den meisten Zeugenaussagen wird bekundet, er 

habe gestern einen Mord begangen, nicht aber, er habe soeben einen Mord begangen 

Rennt ihr ihn. Die Rabbanan lehrten: «Kennt ihr ihn?» «Hat er einen Nicht- 

juden getötet?» — «Er hat einen Jisraeliten getötet.» — «Habt ihr ihn gewarnt?» — 

«Er hat die Warnung entgegengenommen.» — «Hat er sich der Todesstrafe preisge- 

geben ?» ־ «Er beging den Mord während des Sprechens24.» Handelt es sich um Göt- 

zendienst, [so fragt; man:] «Wen verehrte er?» — «Er verehrte Peor.» «Er verehrte 

Merkurius.» «Wodurch verehrte er ihn?» — «Durch Opferung, durch Räucherung 

durch Eibation, durch Niederwerfung.» 

Üla sagte: Wieso ist die Warnung aus der Gesetzlehre zu entnehmen? — es heisst: 

Und wenn einer seine Schwester, die Tochter seines Vaters oder die Tochter seiner 

Mutter, nimmt, so dass er ihre Scham sieht; hängt es denn vom Sehen ab? ־— vielmehr, 

er muss den Grund der Sache gesehen haben20, und da dies nicht auf die Ausrottungs- 

stiafe zu beziehen ist, so beziehe man es auf die Geisselstrafe28. In der Schule Hizqijas 

22. Um die Zeugen zu verwirren; cf. S. 132 Z. 12 ff. 

welcher Todesstrafe er verfällt. 

35 B רמוא M 36 וא. 

23. Ob ihm mitgeteilt worden ist, 

 bezeichnet die Zeit, während welcher man jemand רוביד ידכ .24

begrüssen kann. Wenn es lange dauert, so kann er die Warnung vergessen haben. 25. Lev. 20,17. 

27. Da bei der Ausrottungsstrafe, die auf das im angezoge- 

28. Die ebenfalls 

26. Dh. er muss gewarnt werden. 

nen \ eis genannte Verbrechen gesetzt ist, keine Warnung erforderlich ist. 

auf die Blutschande gesetzt ist. 

22 Talmud Bd. VII 
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 wurde gelehrt:29 Wenn aber einer mutwillig לע שיא דזי יכו0 אנת היקזח יבד תוקלמל ןינע

 -gegen den anderen eine Freu elthat begeht, in דדמ אוה ןיידעו וב ורתהש המרעב וגרהל והער
E*. 21,14 

dem er ihn auf hinterlistige Weise totschlägt> 

wenn er gewarnt wird und dennoch bei 

seinem Mutwillen verbleibt. In der Schule 

R. Jismäels wurde gelehrt ?Die ihn beim 

Holzlesen angetroffen haben, er las, als sie 

ihn bereits gewarnt hatten. In der Schule 

Rabbis wurde gelehrt:3‘ Weil er geschwächt 

 ״.,5,33 םיצע ששקמ ותא םיאצפה־ אנת לאעמשי יבר יבד«
 לע‘ אנת יבר יבד ששוקמ אוה ןיידעו וב ורתהש

 בתכ יאד אכירצו רוביד יקסע לע הנע רשא רבד

 יבייה ןיא תוקלמ יבייח אנימא הוה ותוחא אנמחר

 אנמחר בתכ יאו דיזי יכ אנמחר בתכ אל תותימ

 לבא לקד ףייס ילימ ינה אנימא הוה דיזי יכו

 ןילקסנב יתרתו אכירצ אל אמיא הרומחד הליקס
vgl. 10 אתלימ° ןנברל ןיפרשנ ייותאל ןועמש יברל יל המל haf\ wegen der Worte. Und [alle diese 

P6s40־b בותכלו ארק הל בתבו הרט רמוחו לקב איתאד Schriftverse sind] nötig; würde der Allbarm- 

 -herzige dies nur bei der Blutschande an ימנ אבה הינימ ורמגילו ךנה ותילו37ןילקסנב אנמחר

 ,gedeutet haben, so könnte man glauben בתכו הרט רמוחו לקב איתאד אתלימ ,l— ״רר;

 dies gelte nur von der Geisselstrafe, nicht אמיתיאו אבר39רמא ןל אנמ התימל ומצע ריתה38

Dn76 ומצע ריתיש דע תמה תמוי״ ארק רמא היקזח « aber von der Todesstrafe, daher deutete er 

 -es beim [Schriftvers:] •wenn jemandmutwil ומזוהש הסרואמה הרענ ידע ןנה4°בר רמא :התימל

 Kg &c. an; würde es der Allbarmherzige הל־יב לע הרסואל רמול םילוכיש ךותמ ןינרהנ ןיא

 -nur in diesem Schriftvers angedeutet ha ורתא אל יאו הב ויתא אלד הב ורתא אהו ונאב

sy8.״b יברד אבילאו הריבח השאב״ אלטקימ יפיה הב ben, so könnte man glauben, dies gelte 

Ma J9b 20 רמןא הדוהי רב יסוי יבר אינתד הדוהי רב יפוי nur von der Enthauptung, die eine lei eh- 

 tere fTodesart] ist, nicht aber von der ׳ --—--—
II דדר M 39 II ריתיש דע P 38 'בימ ךנה ורמגי.ו M 37 . . , , • י ךי 
 M 40 schwereren Steinigung; daher sind alle !' " :ריע בר רמא אנהכ רב אנניה

nötig. — Wozu ist dies von der Steinigung 

an zwei Stellen“nötigP — Nach R. Simon schliesst dies die Verbrennungsstrafe ein, 

und auch nach denAabbanan schrieb er dafür einen besonderen Schriftvers, obgleich 

man es aus einem Schluss vom Strengeren auf das Leichtere folgern konnte. 

Sollte es der Allbarmherzige bei der Steinigung geschrieben haben und man wurde 

dies durch eine Schlussfolgerung auf die anderen bezogen haben!?-Auch hierbei [ist 

zu erwidern•] obgleich man es durch einen Schluss vom Strengeren auf das Leichtere 

folgern könnte, dennoch ist dafür ein besonderer Schriftvers niedergeschrieben worden. 

° «Hat er sich der Todesstrafe preisgegeben.» Woher dies? Raba, nach anderen, Hiz- 

qija, erwiderte: Der Schriftvers lautet: ״Soll der zum Tod Verurteilte sterben, er muss 

sich dem Tod preisgegeben haben. , ,. . , 
R. Hanan sagte: Wenn Zeugen, die gegen eine Verlobte aussagen , als Falsch- 

zeugen überführt werden, so werden sie nicht hingerichtet“, denn sie können sagen, 

sie “wollten nur erwirken, dass sie ihrem Verlobten verboten werde. - Sie wollten 

sie ia o-ewarnt haben”!? - Wenn sie sie nicht gewarnt haben. - Wenn sie sie nicht 

gewarnt haben, kann sie ja auch nicht hingerichtet werden'!? — Wenn es eine ge- 

!ehrte Frau ist, und zwar nach der Ansicht des R. Jose b. Jehuda, denn es wird ge- 

lehrt• R lose b. Jehuda sagt, der Gelehrtebrauche nicht gewarnt zu werden, denn 

-iTi717T4-30. Num. 15,33. 31. Dt. 22,24. 32. Sc. die Frau seines 

Nächsten Das W. ״״eil» wird durch יני SV (wegen der Sache, des Worts) ־״־gedrückt; unter רבד W°rt> 

wird hier die Warnung verstanden. 33. Bei der Entweihung des Sabbaths (Num. 15,33) ״. bei 

der Notzucht einer Verlobten ,Dt. 22,24). 34. Dt. 17,6. 35. Dass sre Hurere, tneb. 
36 Obgleich jene deshalb mit dem Tod bestraft wird, u. Falschzeugen der eventuellen Strafe des Auge- 

klagten verfallen. 37. Somit verfällt sie ja der Todesstrafe. 38. In etnem solchen 

Fall ist es ja selbstredend, dass die Zeugen nicht hingerichtet werden. 
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die Warnung ist nur deswegen erforder- הארתה הנתנ אלש יפל הארתה ךירצ ןיא רבה 

lieh um festzustellen, ob [die Handlung] אל והניאד ןויכו דיזמל גנוש ןיב ןיהבהל א^א 

wissentlich oder unwissentlich begangen יאש תודע הל איוה אלטקימ יכיה יזדיא ילטקיפ 

wurde — Wieso könnte diese getötet wer- המיזהל לוכי התא יאש תודע לכו 4המיזהל .וכי התאSyn,78« 

den, wenn jene nicht der Todesstrafe ver- 6 ןינרחנ ןיאש ךותמ רמאק ימנ יכה תודע המש אל 

fallen können, dies ist ja ein Zeugnis, das איה ףא ונאב הלעכ לע הרסואל רמו. ןי.וניש 
 לוכי התא יאש תודע הל איוהד תגרהנ הניא

 אלטקימד ןל־אמייקד הריבח השאב אלא המיזהל

 הל תחכשמ יכיה הדוהי רב יסוי יברד

nicht als falsch überführt werden3gkann, und 

das Zeugnis, das nicht als falsch überführt 

werden kann, gilt ja nicht als Zeugnis!? WClLlCll isdllil) J 0 ft? 4: 

_Dies sao־t er eben: da [die Zeugen] nicht !0 הרסואל רמול ןילוכי אהו התניזו הרזהו התניזשכ 
ö L . .. I _ .- L«. 

hingerichtet werden, denn sie können sa 

p-en sie wollten nur erwirken, dass sie ili- 
 <רי ל .

rem Verlobten verboten werde, so wird sie 

ebenfalls nicht hingerichtet, denn dies ist 

 ימנ יא ןושאר לעובמ התניזש ונאב ינש״הלעוב לע

 טקנד הסרואמ הרענ אנש יאמ ןיבורקמ44 התניזש

 הבתי אלד יאה וליפא אלא ןיא45ימנ האושנ וליפא

 רמא :ונאב הלעב לע הרסואל רמול ןילוכי היתות

dn^Zeugnis” welches nicht als falsches !5 רמוא דחאו ותה ףייסב רמוא דהא אדסה בר0*״■“״ 

überführt werden kann. - Eine gelehrte ןירוחש וילכ רמוא דהא ןוכנ הז ןיא וגרה ןריראב 

Frau wird ja aber, wie wir wissen, nach ןוכנ יביתימ ןוכנ הז ירה םינבל וילכ רמוא דהאו 

r Jose b. Jehuda40hingerichtet, wieso kann רמוא דחאו וגרה ףייסב רמוא דחא40 ןובנ אהיש 

dies nun stattfinden!? — Wenn sie einmal וילכ רמוא דחאו ןירוחש וילכ רמוא דחא וגרה ןריראב 

gehurt und dies wiederholt haben soll41.20 וקנחש רדוסב אדסה בר המגרת ןוכנ הז ןיא םינבל 

sie können ja aber einwenden, sie woll- וילדנס רמוא דחא עמש את ןריראו47ףייס ונייהד וב 

 םתה ןוכנ הז ןיא םינבל וילדנס רמוא דחאו ןירוהש

B 44 || ינש O M 43 II ׳זשב P 42 || המש אלו M 41 
 היבורקמ || M 45 — אלא ןיא || M 46 — ׳יראב...דחא

 וגרה || M 47 .ןדיראו

ten nur erwirken, dass sie dem, mit dem 

sie das zweite Mal gehurt, verboten wer- 

de42!? — Wenn sie mit demselben gehurt 

hat, mit dem sie dies das erste Mal getlian 

hatte45, oder mit einem ihrer Blutsverwandten43. —Weshalb lehrt er dies von der Ver- 

lobten, dies gilt ja auch von der Verheirateten!? — Freilich, aber selbst bei einer sol- 

eben, die noch nicht bei ihrem Mann weilt, können sie sagen, sie wollten nur erwir- 

ken, dass sie ihrem Mann verboten werde. 

R. Hisda sagte: Wenn einer bekundet, er habe ihn mit einem Schwert getötet, 

und der andere bekundet, er habe ihn mit einem Dolch getötet, so gilt das Zeugnis 

nicht als zuverlässig; wenn aber einer bekundet, seine Kleider seien schwarz gewe- 

sen, und der andere bekundet, seine Kleider seien weiss gewesen, so gilt das Zeug- 

nis als zuverlässig. Man wandte ein: Zuverlässig, [das Zeugnis] muss zuverlässig 

sein; bekundet einer, er habe ihn mit einem Schwert getötet, und der andere, er 

habe ihn mit einem Dolch getötet, oder bekundet einer, seine Kleider seien schwarz ge- 

wesen, und der andere, seine Kleider seien weiss gewesen, so gilt [das Zeugnis] nicht 

als zuverlässig!? — R. Hisda bezieht dies auf das Gewand, mit welchem er ihn erdros- 

seit hat, das also Schwert und Dolch gleicht. — #Komm und höre: Wenn einer bekun- 

det, seine Sandalen seien schwarz gewesen und der andere bekundet, seine Sandalen 

seien weiss gewesen, so gilt [das Zeugnis] nicht als zuverlässig!? Da handelt es 

ebenfalls von dem Fall, wenn er ihm mit der Sandale einen Fusstritt versetzt und ihn 

39. Dh. sie brauchen keine Bestrafung zu fürchten. 40. Auch ohne Warnung. 41. 

Die Zeugen des 2. Mals können nicht behaupten, sie wollten nur erwirken dass sie ihrem Mann veiboten 

werde, da dies bereits durch das 1. Mal erwirkt worden ist; es ist also offenbar, dass sie ihre Hinrichtung 

herbeiführen wollten. 42. Wenn eine Frau Ehebruch treibt, so darf sie auch von dem, mit 

dem sie dies trieb, nicht geheiratet werden. 43. Diesem war sie ohnehin verboten. 

22* 
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getötet hat. — ,:jKomm und höre: Einst 

befragte sie Ben-Zakkaj über die Stengel 

des Feigenbaums!? Rami b. Harna erwi- 

derte: Kr hatte eine Feme am Sabbath 

Fol. 41a—41b 

sy9.״b השעמ״עמש את וגרהו ולדנסב וב טעבש ןוגכ ימנ 
40 a 81 3ו 

 אמח רב ימר רמא הנאת יצקועב יאכז ןב קדבו

 אהו ליטקימ אק הלעד תבשב הנאת ץקעש ןוגב

 רב ימר רמא אלא וגרה הנאת תחת ול ורמא אינת

 -gepflückt, die Hinrichtung sollte also des רמא עמש את הנאת לש רוהייב ודפשש ןוגב אמח 5

 -wegen geschehen. — Es wird ja aber ge םינאת48 ןיסג היצקוע ןיקד היצקוע וז הנאת ןהל

 lehrt: Sie bekundeten: er hat ihn unter יאכז ןבמ ףסוי בר רמא אלא תונבל םינאת48תורוחש

 -einem Feigenbaum getötet!? Vielmehr, er תוריקחב תוקידבד יאכז ןב ינאש שיניא ביתול

 -klärte Rami b. Hama, er hatte ihn mit ei ןב ןנחוי ןבר אמיליא יאכז ןב ןאמ והל45 יושמ

Rh.3!b 10ןבר לש ויתונש לבםאינתהו ירדהנסב-הוה ימ יאבז nem Feigenstengel erstochen. — ^Komm 

 -und-höre: Er fragte sie: Waren die Sten הנש םיעברא הנש םירשעו האמ יאכז ןב ןנחוי

 ,gel jenes Feigenbaums dünn oder dick הנש םיעברא דמל הנש םיעברא איטמקרפב קסע50

Sa)!z!8h התלג תיבה ןברוח םדוק הנש םיעברא" אינתו דמיל waren die Feigen schwarz oder weiss!? viel- 

 mehr, erwiderte R. Joseph, ist etwa von רב קחצי יבר רמאו תונחב הל הבשיו ירדהנס

 -Ben-Zakkaj ein Einwand zu erheben, er ver תוסנק יניד תוסנק יניד ונד אלש רמול ימידובא5‘ 15

 -gleicht die Untersuchungen mit den Aus ןנתו תושפנ יניד ונד אלש אלא ךתעד אקלס

Rh.29b 0יאכז ןב ןנהוי ןבר ןיקתה שדקמה תיב ברחשמ forschungen. — Was war das für ein Ben- 

 .Zakkaj, wollte man sagen, R. Johanan b אקלס יאד ארבתסמ ימנ יבה אמלעד יאכז ןב אלא

 Zakkaj, wieso kann er denn dem Synedrium יבר היל ירק יאכז ןב ןנחוי ןבר ךתעד p יאכז

 angehört haben, es wird ja gelehrt: Das יצקועב יאכז ןב ןנחוי ןבר קדבו השעמ אינתהו20

 ganze Eeben des R. Johanans b. Zakkaj רמאו הוה ובר ינפל בשויה דימלת אלא םינאת

c׳01׳b יב הימשב הועבקו"הימעט והל ארבתסמו52 אתלימ 

 ינפל בשויה דימלתכ54היל ירק הוה53יאבז ןב דמל הוה

 יאכז זב זנהוי ןבר היל ירה הוה דמיל55הוה יב ובר

betrug hundertundzwanzig Jahre, vierzig 

Jahre befasste er sich mit Handel, vierzig 

Jahre studirte er und vierzig Jahre lehrte 

 השעמ :אתשהד םש לע יאכז ןב ןנחוי ןבר היל
 םינש וליפא יאמ :דכ תוריקח ןיב המ דכ קדבו

 er. Ferner wird gelehrt: Vierzig Jahre vor ירק יכו” ארקיעמד םש לע יאכז ןב היל ירק יב 6 25

der Zerstörung des Tempels siedelte das 

Synedrium nach der Kaufhalle über, und 

hierzu sagte R. Jichaq b. Evdämi, dies be- 

sage, dass sie in Strafsachen nicht mehr 

gerichtet haben. — In Strafsachen, wie 

kommst du darauf!? — Sage vielmehr, sie 

— Ferner wird gelehrt: Als der Tempel 

48 M הינאת 
51 M ימידבא 

49 B 50 היל M איטמכרפ השע 
52 M ׳בהו היל ארבתסאו M 53 

 M 56 דמלמ M 55 ובר...דימלתכ — M 54 הוה

 .ל״ה יכו — M 57 II ירקד יאמו

richteten nicht mehr in Todesstrafsachen, 

zerstört wurde, ordnete R. Johanan b. Zakkaj an44!? — Vielmehr, es war irgend ein 

anderer Ben-Zakkaj. Dies ist auch einleuchtend, denn wenn man sagen wollte, 

es sei R. Johanan b. Zakkaj, so würde er ihn ja genannt haben R. Ben-Zakkaj. — 

Es wird ja aber gelehrt: Einst befragte sie R. Johanan b. Zakkaj über die Stengel des 

Feigenbaums!? — Vielmehr, er war dann ein Schüler, der vor seinem Kehrer sitzt, 

und als er etwas vorgebracht hatte, was den Gelehrten einleuchtete, nahm man es 

in seinem Namen auf. Als er noch studirte, nannte man ihn Ben-Zakkaj, (wie ein 

Schüler, der vor seinem Kehrer sitzt,) als er aber lehrte, nannte man ihn R. Johanan 

b. Zakkaj; einer nennt ihn Ben-Zakkaj, wie er damals hiess, der andere nennt ihn R. 

Johanan b. Zakkaj, wie er später hiess. 

Einst befragte &c. Welchen Unterschied giebt es zwischen den Aus- 

Forschungen 8tc. Was Neues lehrt er mit dem Fall, wenn es beide sagen, dies ist 

ja selbstredend: wenn einer sagt, er wisse es nicht, so ist das Zeugnis giltig, ebenso 

44. Zur Zeit des RJbZ. richtete das Synedrium also nicht mehr in Todesstrafsachen 



Fol. 41b 

 ןתודע עדוי יניא דחא רמא יכ אטישפ םירמוא

 רמא תמייק ןתודע ימנ ירת יב ירמא יכ תמייק

 וליפא תוריקחב רמאק יכהו יאק58אשירא תשש בר

 ןתודע עדוי יניא רמוא דחאו ונעדי םירמוא םינש
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ist es ja auch gütig, wenn es beide sagen!? 
v 

R. Seseth erwiderte: Dies bezieht sich auf 

den Anfangsatz und zwar meint er es wie 

folgt: bei den Ausforschungen ist, selbst י—׳ <3 } ^ ^ • י ׳■יו ' Jr mm ! ׳mi I ■ י Mi m mm 

wenn zwei sagen, sie wissen es, und einer 5 םינשל השלש שיקמד אביקע יברכ ןאמכ הליטב 

sagt, er wisse es nicht, das Zeugnis un- אבר רמא אלא ינתק תמייק ןתודע אהו אבר רמא 

gütig, also nach R. Äqiba, welcher sagt, ונעדי5״ םירמוא םינש תוריקחב וליפא רמאק יכה 

drei gleichen zweien45. Raba entgegnete: אלד ןאמכ תמייק ןתודע עדוי יניא רמוא דחאו 

Es heisst ja, ihr Zeugenis sei giltig!? יב ןירדהנס ונת ארפס ברו אנהכ בר :אביקע יברכ 

Vielmehr, erklärte Raba, meint er es wie !0 60ותירמא יאמ והל רמא אמח רב ימר והב עגפ הבר 

folgt: selbst bei den Ausforschungen ist, הב ןנירמא יאמו^היל ירמא הבר^יבד ןירדהנסב הב 

wenn zwei sagen, sie wissen es, und einer המ ינתקד אהמ6־ךל אישק יאמו אתדירג ןירדהנסב 

sagt, er wisse es nicht, das Zeugnis giltig, עדוי יניא רמוא דחא תוריקה תוקידבל תוריקה ןיב 

also nicht nach R. Äqiba. וליפאו עדוי יניא דהא רמא תוקידב הליטב ןתודע 

R. Kahana und R. Saphra studirten !5 ידכמ תמייק ןתודע םיעדוי ונא ןיא םירמוא םינש 

[den Traktat vom Synedrium] in der Schu- יאמו תוריקח אנש יאמ איה אתיירואד ידיאו ידיא 

le Rabbas, da traf sie Rami b. Hama und יניא דהא רמא תוריקחב אתשה יבהלהוקידב אנש 

fragte sie: Was Neues habt ihr bei Rabba התא יאש תודע° הל איוהד הליטב ןתודע עדוי 

über [den Traktat vom] Synedrium gelernt? עדוי יניא ןהמ דהא רמא63 תוקידב המיזהל לוכי 

Sie erwiderten ihm: Was giebt es denn 20 רמא'4 אוה המיזהל לוכי התאש תודע תמייק ןתודע 

über [den Traktat vom] Synedrium über- ירמא הב ותירמא אבוט הב ותירמא יבה יא והל 

 היתוהיזנמ65 אבוט הב ןנירמא רמד היתיביטמ היל

 דע :רכ רמוא דחא :אדח אלו הב ןנירמא אל רמד

 רמא יסא יבר רמא אנינה רב אהא יבר רמא המכ

 ןנא ףא אבר רמא שדה לש ובור דע ןנחוי יבר

 M 58 — יאק || M 59 ונא םיעדוי M 60 jj אבר

 p — ו f- B 62 [I- ל״א || M 63 — תמייק...רמא

25 

haupt zu sagen? was ist dir da schwierig? 

— Folgendes: es wird gelehrt: welchen 

Unterschied giebt es zwischen den Ausfor- 

schungen und den Untersuchungen? — 

wenn einer auf eine der Ausforschungen er- 61 

widert, er wisse es nicht, so ist das Zeug- 64 

nis u 11 giltig, wenn aber einer auf eine der .היתויזנמ M 65 fl S ׳א — m 

Untersuchungen erwidert, er wisse es nicht, oder selbst wenn beide erwidern, sie wis- 

sen es nicht, so ist das Zeugnis giltig. Merke, beides ist ja aus der Gesetzlehre, wes- 

halb ist es nun bei den Ausforschungen anders als bei den Untersuchungen!? -- 

Sind sie denn gleich, wenn einer auf eine der Ausforschungen erwidert, er wisse es 

nicht, so ist ihre Zeugenaussage ungiltig, denn es ist dann ein Zeugnis, das man 

nicht als falsch überführen kann, wenn aber einer auf eine der Untersuchungen erwi- 

dert, er wisse es nicht, so ist das Zeugnis gütig, denn das Zeugnis kann noch immer 

als falsch überführt werden. Darauf sprach er zu ihnen: Wenn ihr darüber das gesagt 

habt, so habt ihr vieles gesagt. Sie erwiderten ihm: Da der Meister gütig ist, so ha- 

ben wir vieles gesagt, würde uns der Meister angeschrienUiaben, so würden wir nichts 

gesagt haben. 

Wenn einer sagt Stc. Bis wie lange4? R. Aha b. Hanina erwiderte im Namen 

R. Asis im Namen R. Johanans: Bis zur grösseren Hälfte des Monats48. Raba sagte: 

45. Sie müssen event. alle 3 überführt werden, obgleich die Aussage des 3. irrelevant ist. 46 

Dh. wenn du uns widerlegt hättest, so könnten wir gegen dich nicht aufkommen. 47. Dh. wieviel 

kann vom laufenden Monat verstrichen sein, um annehmen zu können, der Zeuge wisse nicht, ob der 

vergangene Monat ein einfacher od. ein Schaltmonat war. 48. Nach Ablauf der grösseren 

Hälfte des Monats muss jeder Mensch auf irgend welche Weise erfahren haben, ob der vergangene ein 
einfacher od. Schaltmonat war. 
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 השמחב רמוא דהאו השלשב רמוא דחא אנינת ימנ

 ןירוביע ינשב עדוי הזש אמינ יאמאו הליטב ןתודע

 הבורבד םושמ ואל אלא ןירוביע ינשב עדוי וניא הזו

 ארופישבו עדי אל ימנ הבורב ךל אמיא םלועל עדי

 אל ירופיש ירתב יעמד ןנירמא״יארופיש דהב עדי

 בר רמא אנינה רב אחא יבר רמאו :יעטד ןנירמא"

 דע שדהה לע ןיכרבמ יתמ״7דע ןנהוי יבר רמא יפא

 ידיא רב68 בקעי יבר רמא המבו התמיגפ אלמתתש

Uebereinstimmend haben wir auch ge- 

lernt: Sagt einer, es sei am dritten, und 

der andere, es sei am fünften geschehen, 

so ist ihr Zeugnis ungiltig; weshalb nun, 

man sollte doch sagen, einer weiss von 

zwei [vergangenen] Schaltmonaten, der an- 

dere aber nicht; wahrscheinlich also, weil 

man nach Ablauf der grösseren Hälfte [des 

 ,Monats] dies wissen muss. — Thatsächlich השש דע ירמא יעדרהנ העבש דע הדוהי בר רמא

F01.42 10 יוהימל אה והל אריבפ ןנהוי יברב והייורתו0 רשע kann ich dir erwidern, braucht man dies 

 auch nach Ablauf der grösseren Hälfte אחא בר69 היל רמא איפנ יב יוהימל אה ארתי יב

 nicht zu wissen, nur muss [des Monats] הי£־, ביטמהו בוטה ךירבילו אניברל יתפידמ

 -man sich das Posauneubiasen’gemerkt ha בוטה ךירבלד70תמאה ןייד ןניכרבמ ימ רפח יכ וטא

 ben; einmal, sagen wir, kann man dabei אל היחרוא ונייהד71ןויב והייורתל והניכרבילו ביטמהו

 -geirrt haben, zweimal kann man nicht ge יפא בר רמא7\אנינח רב אהא יבר רמאו :ןניפרבמ 15

 .irrt haben וליאכ ונמזב שדחה לע ךרבמה לכ ןנהוי יבר רמא

ex.12,2 םתה ביתכו הזה שדחה"אבה ביתכ הניכש ינפ לבקמ 

ib. 15,2 אלמליא• לאעמשי יבר יבד אנת :והונאו ילא הז 

 םימשבש ןהיבא ינפ ליבקהל אלא לארשי ובז אל
 ?Neumond sprechen והירמינ73 ךכלה ייבא רמא ןייד שדהו שדה לכ 20

 :יכרבמו ידדהא74 יפתכמ ארטוז רמו רמירמ דמועמ

 ךורב יכרבמ אברעמב ישא ביל אחא75בר היל רמא

65 B רמא. M 66 || ועטו ןנירמא B רמא. M — ן יעטד ׳רזכא! 

67 B 68 || המכ M — 69 || א״ב M 70 [| ׳םידמ אבר M — 

 73 || אבא ר״א + M 72 || היחרואד M 71 || ט״הוטה ׳בילד

B והנירמינ. M — 74 || ׳רמינ M ׳במו היל M 75 II אבא. 

Ferner sagte R. Aha b. Hanina im 

Namen R. Asis im Namen R. Johanans: 

Wie lange kann man den Segen über den 

■ bis er sein volles 

Licht erreicht hat50. — Wie lange ist dies? 

R. Jäqob b. Idi sagte im Namen R. Je- 

liudas: bis zum siebenten, die Nehardeen- 

ser sagen: bis zum sechzehnten. Beide sind 

sie der Ansicht R. Johanans, nur muss er 

nach der einen Ansicht die Form eines 

Bogens51 und nach der anderen die Form eines Siebs5 erreicht haben. R. Aha aus 

Diphte sprach zu Rabina: Sollte man doch den Segen ״der Gute und Giitige5״sprechen!? 

Dieser erwiderte, ihm: Spricht man denn bei der Abnahme desselben [den Segen] 

«Richter der Wahrheit55״. — Sollte man sie beide sprechen!? — Da dies der gewöhn- 

liehe Lauf ist, so spricht man sie nicht. 

Ferner sagte R. Aha b. Hanina im Namen R. Asis im Namen R. Johanans: Wenn 

jemand den Segen über den Neumond zur richtigen Zeit spricht, so ist es ebenso, als 

hätte er das Gesicht der Gottheit empfangen, denn hierbei54heisst es: Dieser Monat, 

und dort55heisst es: Dieser ist mein Gott, ich will ihn preisen. 

In der Schule R. Jismäels wurde gelehrt: Wenn den Jisraeliten nichts mehr 

beschieden wäre, als jeden Monat das Gesicht ihres Vaters im Himmel zu empfan- 

gen, so würde ihnen dies genügt haben. Abajje sagte: Daher spreche man [den Se- 

gen] stehend. Meremar und Mar-Zutra wurden getragen, als sie den Segen sprachen. 

49 Wodurch die Weihung des Neumonds verkündet wurde. 50. Wortl. bis sein Defekt 

(seine Dunkelheit) wieder ausgefüllt ist. 51. RJ. sagt nur, der Mond müsse ganz beleuchtet 

sein von Pol zu Pol, dies geschieht, sobald er die Sichelform erlangt hat; nach der anderen Ansicht ist 

darunter nur Vollmond zu verstehen. 52. Dieser Segen (cf. Bd. I S. 193 Z. 16) wird dann ge- 

sprachen wenn man über einen Gegenstand den Segen bereits gesprochen u. etwas Besseres erhalt; eben- 

so sollte’man nach R. Jehuda, nach welchem der Segen überden Neumond mit dessen Sichelform fällig 

ist, beim Wachsen seines Lichts diesen Segen sprechen. 53. Dieser Segen wird bei jedem 

unangenehmen Ereignis gesprochen; cf. Bd. I S. 193 Z. 17. 54. Ex. 12,2. 
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R. Aha sprach zu R. Asi: im Westen יכרבמ ימנ76ןדיד ישנ יאה היל רמא םישדח שדחמ 

sprechen sie: Gebenedeiet sei, der die [רכו] ךורב הדוהי בר רמאד הדוהי ברדכ אלא 

Neumonde erneut. Dieser erwiderte ihm: םאבצ לכ ויפ חורבו םיקחש ארב ורמאמב רשא 

Diesen [Segen] sprechen bei uns auch die םישש םדיקפת תא וגשי אלש םהל77ץתנ ןמזו קוח 

Frauen, vielmehr spreche man ihn nach 5 ןתלועפש תמא ילעופ םנוק ןוצר תושעל םיחמשו 

einer Lehre des R. Jehuda, denn R. Je- יסומעל תראפת תרטע שדחתתש רמא הנבללו תמא 

huda sagte, [man spreche:] Gebenedeiet םרצויל ראפלו התומכ78 שדחתהל ןידיתע ןהש ןטב 

sei ac., der durch sein Wort die Himmel :םישדח שדהמ 'ה התא8חךורב ותוכלמ דובכ םש79לע 

erschaffen hat, und durch den Hauch אחא יבר רמא המהלמ ךל השעת תולבחתב יכ° Pr.24,6 

seines Munds iljr ganzes Heer. Gesetz 10 התא ימב ןנחוי יבר רמא יפא בר רמא אנינה רב 

und Zeit hat er ihnen gegeben, dass sie תוליבה ודיב שיש ימב הרות לש התמחלמ אצומ 

ihre festgesetzte Ordnung nicht verän- 81חכב תואובת ברו° הישפנא ףסוי בר ירק הנשמ לש *.im 

dem. Sie sind froh und freudig, den Wil- ימיש בר רמא0 :רב תועש יתשב רמוא רחא :רושp־s.12b 

len ihres Schöpfers zu vollziehen; sie han- םדוק רמוא דחא לבא תועש אלא ונש אל ישא רב 

dein in Wahrheit und ihre Handlung !5 הליטב ןתודע82 ןינה רחאל רמוא דחאו המחה ןינה 

ist Wahrheit. Und zum Mond spricht er, ךותב84רמוא דחאו83ץנה םדוק רמוא דהא אלא אטישפ 

dass er sich erneue, eine Krone der Herr- איוליגב85 אה אמיתד והמ אטישפ ימנ אה ןינה 

lichkeit für die, die er vom Mutterleib an רחאו :ןל עמשמק אזחד אוה אמלעב ירורהזו יאק 

getragen, die sich dereinst gleich ihm ver- םא° אינתהו אל ותו םויה ותוא :׳וב ]יסינכמ ךבtsyn.9 

]üngen und ihrem Schöpfer verherrlichen 20 םאו םלועל םשמ דרוי היה אל וירבדב שממ שי 

werden, ob des Namens der Herrlichkeit אלש ידכ ולוכ םויה לכ דרוי ןיא*ותבדב שממ ןיא 

 םאא87 המוגרת ייבא רמא ול הדירי ותיילע אהת

 יאמ ןיי :רכ תובז ול ואצמ :וירבדב שממ ןיא

76 M 77 || א1?« יכה ןיכרבמ M 78 || םהב M—התומכ || 
79 M — 80 || םש M — 81 || ׳ה התא M + תוליבח || 

82 B + 83 || המחה M + 84 |] המחה M המחה ץנהב 
 היה אל M 86 || אוה ,הזו יאק הוה ׳הלוגב M 85 || אה

 .ןיאא M 87 לכ םשמ דרוי

seines Reichs. Gebenedeiet seist du, o Herr, 

der die Neumonde erneut. 

*Denn mit kluger Leitung wirst du 

[glücklich] Krieg führen, R. Aha b. Hani- 

na erklärte im Namen R. Asis im Namen 

R. Johanans: Nur derjenige kann [glück- 

lieh] Krieg in der Gesetzlehre führen, in 

dessen Besitz sich ganze Bündel von Misnalehren befinden’7, R. Joseph las über sich: 

58Reichliches Einkommen ist in der Kraft des StiersL 

Sagt einer, es sei in der zweiten Stunde ac. R. Simi b. Asi sagte: Dies 

nur, wenn sie sich in der Stunde [widersprechen], wenn aber einer sagt, es sei vor 

Sonnenanbruch, und der andere sagt, es sei nach Sonnenanbruch geschehen, so ist 

ihr Zeugnis ungiltig. — Selbstredend!? — Vielmehr, wenn einer sagt, es sei vor Son- 

nenanbruch, und der andere sagt, es sei während des Sonnenanbruchs geschehen. — 

Dies ist ja, ebenfalls selbstredend !? — Man könnte glauben, der eine habe in der Hel- 

ligkeit nur einen Abglanz gesehen, so lehrt er uns. 

Darauf führte man herein ac. Nur diesen Tagtound weiter nicht, es wird ja 

aber gelehrt: Sind seine Worte erheblich, so verliess er seinen Platz niemals, sind seine 

Worte unerheblich, so verliess er ihn den ganzen Tag nicht, damit nicht sein Auf- 

steigen für ihn ein Sinken'hverde!? Abajje erwiderte: Beziehe dies auf den Fall, wenn 

seine Worte unerheblich sind. 

Befinden sie ihn Für Freisprechung ac. Weshalb dürfen sie keinen Wein 

56. Pr. 24,6. 57. Dh. der viel gelernt hat u. viel Wissen besitzt, הליבח Bündel\ Stoss, mit 

Anspielung auf 58 .תולובחת. Pr. 14,4. 59. Mit Anspielung auf Dt. 33,17. 60. 

Bleibt ein Schüler, der etwas Erhebliches vorbringt, zwischen den Richtern sitzen. 61. Wenn er 

coratn populo sofort auf seinen alten Platz zurücktreten müsste, so wäre dies für ihn eine Beschämung• 
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[trinken]? R. Aha b. Hanina erwiderte: Der 
Schriftvers lautet:6"Und den Fürsten keinen 

Rauschtrank, die sich mit den Geheimnis- 
sen63der Welt befassen, dürfen sich nicht 

 ארק דמא אנינח רב אחא יבר רמא אל אמעט
 pr.31,4 לא □לוע לש וזרב ןיקסועה רכש יא םינזורלו0

 יאמ ואר אל (:רכ תוכז ול ואצמ) :ורכתשי
 ןנחוי יבר רמא ןכו89 ותוא ןירטופ אחא88 יבר רמא
 ,berauschen הירטפילו ייבאל אפפ בר היל רמא ותוא ןירטופ 5
 -Wie ist es, wenn sie nicht einleuch אלש ידב ןנחוי יבר רמא יכה היל רמא ארקיעמ
 -ten64? R. Aha erwiderte: So wird er ent "היל רמא ירמאד אכיא ןיכברועמ ןיד תיבמ ואצ
 lassen. Ebenso sagte auch R. Johanan, er אניד יבמ הירטפיל ופיסוי יל המלו ייבאל אפפ בר
 werde dann entlassen. R. Papa sprach zu יפוי יבר אינתד ךתווב יאק יסוי יבר היל רמא אמק
 -Abajje: Sollte man ihn doch gleich ent םיעבש לש ןיד תיב לע ןיפיסומ ןיאש םשכ רמוא !0
 lassen!? Dieser erwiderte: So erklärte R םירשע לש ןיד תיב לע ןיפיפומ ןיא ךב דחאו

Johanan: damit nicht die Gerichtssitzung 
bei geteilter Ansicht aufgehoben werde. 
Manche lesen: R. Papa sprach zu Abajje: 

Tan. 15b 

Pr. 

 ןידה ןקדזנ תונוממ ינידב רמוא ןנבר ונת :השלשו
 ןקדזנ יאמ ןידה ןקדזנ תושפנ ינידב רמוא ןיאו
 בר רמא היל איעבימ אבפיא אניד שק אמיליא ןידה
 ,Wozu werden [Richter] hinzugenommen אקיא ברד הירב אחא ברד הימשמ חונמ רב אנוה 15
 sollte ihn doch das erste Gerichtskollegium ןקדזנ יאמו ףופית אל םלועל רמא ישא בר ךופיא

tsyn.7 ןקדזנ רמוא ןיניידבש לודנ°יביתימ אניד םבה ןידה entlassen!? Dieser erwiderte: R. Jose ist 
 .deiner Ansicht, denn es wird gelehrt: R רמאד ונייה אניד םכח אמלשב תרמא יא ןידה
 Jose sagt: Wie zum Gerichtskollegium רמא אלד אינפ אל אניד שק תרמא יא אלא לודג
 -von einundsiebzig Mitgliedern keine [Rieh וניא° ןיא הישפנ היסכימ אקד אוה יפוסכ לודג 20
 -ter] hinzugenommen werden, ebenso wer אכיא םירחאמ שייבתמל ומצעמ שייבתמ המוד
 -den auch zum Gerichtskollegium von drei וניאד90 ונייה אניד שק אמלשב תרמא יא ירמאד
 .undzwanzig keine hinzugenommen יא אלא םירחאמ שייבתמל ומצעמ שייבתמ המוד
 Die Rabbauan lehrten. Bei Geldsachen הישפנ הבשמ יהובשא9' לודג אניד םבה תרמא

 sage man, die Angelegenheit ist reif, bei אניד יבד אתלימ ינאש ךיפ אלו רז ךללהי 'ביתכהו 25 27,2.
Syn 29a ןיסינבמ ויה רכדה תא ורמג° ןנתדכ אימר לודגאד Todesstrafsachen sage man nicht, die An- 

 M n Gelegenheit ist reif. - Was ist unter "die אייח M 89 II קי...™ II <״
 J- M 91 Angelegenheit ist reif zu \ erstehen, wollte רמוא ןיניידבש.

man sagen, die Angelegenheit ist sch wie- 
rig, so müsste es ja entgegengesetzt sein!? R. Hona b. Manoah erwiderte im Namen 
des R. Aha b. R. Iqa: Lies entgegengesetzt. R. Asi erklärte: Thatsäclilich brauchst 
du nicht entgegengesetzt zu lesen, denn unter ״reif" ist zu verstehen, die Angelegen- 
heit ist gründlich erörtert. Man wandte ein: Der Obmann der Richter spricht: die 
Angelegenheit ist reif; einleuchtend ist es nun, dass dies der Obmann sagt, wenn du 
erklärst, die Angelegenheit ist erörtert, wieso aber sagt dies der Obmann, wenn du 
erklärst, die Angelegenheit ist schwierig, er beschämt sich ja selbst!? Freilich, es 
ist nicht gleich, wenn jemand sich selbst beschämt, als wenn er durch andere be- 
schämt wird. Manche lesen: Einleuchtend ist es, wenn du erklärst, die Angelegenheit 
ist schwierig, denn es ist nicht gleich, wenn jemand sich selbst beschämt, als wenn er 
durch andere beschämt wird, wenn du aber erklärst, die Angelegenheit ist erörtert, so 
lobt sich ja der Obmann selbst, während es ja heisst: 5Fs lobe dich ein anderer und 

nicht dein eigner Mund!? — Anders ist es bei einer gerichtlichen Angelegenheit, denn 
es obliegt ja dem Obmann, wie gelehrt wird: Ist die Verhandlung geschlossen, so 

62. Pr. 34,1. 63. Die Richter befassen sich mit Geheimnissen, mit dem, was im Herzen 

des Angeklagten verborgen ist. In םינזור wird das W. זר, Geheimnis, gefunden. 64. Die Frage 

bezieht sich auf den letzten Satz in der Misnah, dass beim Fehlen einer ausschlaggebenden Majorität sie 

so lange verhandeln, bis einem die Worte seiner Gegner einleuchten. 65. Pr. 27,2. 
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lässt man [die Prozessführenden] eintreten 3"יאנז התא ינולפ שיא רמוא ןיניידבש לודג ןתוא 
und der Obmann der Richter spricht: Du _«בייח התא ינולפ שיא 
N., hast gewonnen, und du N., hast verloren. .ותוא P 92 

SECHSTER ABSCHNITT 

Syn,52a 

Lv. 24.1+ 

ST die Verhandeund geschlossen, הליקסה תיב ולקוסל ותוא ןיאיצומ ןידה רמג 
so führt man ihn zur Steinigung1. ללקמה תא אצוה״ רמאנש ןיד תיבל ץוח היה 

Der Steinigungsraum befand sich 5j סוסו ודיב ןירדוסהו ןיד תיב חתפ לע דמוע דחא 
ausserhalb des Gerichtshauses, wie es דמלל* 1 שי דחא רמוא והאור אהיש ידב ונממ קוחר 
heisst: ־Fuhre den Lästerer hinaus. Einer ודימעמו ץר סוסהו ןירדוסב ףינמ הלה תוכו וילע 
steht am Eingang des Gerichts mit תוכז ימצע לע דמלל יל שי רמוא אוה וליפאו 
einem Sudarium in der Hand und ein דבלבו םימעפ השמחו העברא וליפא ותוא ןיריזחמ 
anderer, fern von ihm, sitztauf einem 10 \ וידברב שממ שיש 
Pferd, so dass er jenen sehen kann. ותו5 הוה ןיד תיבל ןרה הליקסה תיבו .ארמג 
Sagt einer [der Richter], dass er etwas תונחמ שלשל ץוח היה הליקסה תיב אינת אהו אל 
zu Gunsten [des Verurteilten] zu sa- יאד הנימ אקפנ יכה ינתקד אהו תרמאקדכ ןיא 
gen habe, so schwenkt jener mit dem תיב ןנידבע תונהמ שלשל ץוח ביתיו אנ יד יב קיפנ 
Sudarium und der Reiter rennt hin 15 תיב יזהתימ5 אלד יכיה יכ ןיד תיבל ןרה הליקסה 
und hält [den Verurteilten] zurück. הלצה היל יוהיתד יכיה יכ ימנ יא ןיהצור ןיד 
Und auch, wenn er selbst sagt, er habe ץוחמ לא ללקמה תא אצוה ןנבר ונתד ילימ ינהנמ 
etwas zu seiner Verteidigung zu sa- שלשל ןרה רמוא התא תונחמ שלשל ןרה הנהמל 
gen, lässt man ihn umkehren, sogar ןאכ רמאנ תחא הנחמל ץוח אלא וניא וא תונהמ 
vier- und fünfmal, nur müssen seine 20 הנחמל ןרה ןיפרשנה םירפב רמאנו הנהמל ןרהמ 
Worte erheblich sein. 

GEMARA. War denn der Steinigungs 

raum nur ausserhalb des Gerichtshofs und 

nicht weiter, es wird ja gelehrt, dass der Steinigungsplatz sich ausserhalb der drei 

Lager3 befand!? — Freilich verhält es sich wie du sagst, nur lehrt er es deshalb so, 

um daraus zu entnehmen, dass, wenn das Gericht seine Sitzungen ausserhalb der drei 

Lager abhält, der Steinigungsraum sich ausserhalb des Gerichtshofs befinden müsse, 

damit nicht das Gericht mörderisch erscheine, oder auch, damit ihm Zeit zur Rettung4 

gewährt werde. — Woher dies? — Die Rabbanan lehrten: 2Führe den Lästerer ausser- 

halb des Lagers hinaus, ausserhalb der drei Lager; du erklärst, ausserhalb der drei La- 

ger, vielleicht ist dem nicht so, sondern ausserhalb eines Lagers? — hierbei heisst 

es: ausserhalb des Lagers, und bei dem zu verbrennenden Farren heisst es ebenfalls: 

1. Falls er zu dieser Todesart verurteilt wird. Diese Todesart wird deshalb als Beispiel gewählt, 

weil sie die strengste ist. 2. Lev. 24,14. 3. Der Tempelhof galt als priesterliches 

Lager, der Tempelberg als levitisches Lager u. das Weichbild der Stadt als jisraelitisches Lager; der Stei- 

nigunsraum befand sich also ausserhalb der Stadt. 4. Je weiter der Hinrichtungsplatz vom 

Gericht entfernt ist, um so länger währt das Hinausführen, währenddessen jemand etwas zu seiner Ver- 

teidigung Vorbringen kann. 

1 M יל -)־ 

 יכה...ןיא

|| 2 B ןדימעמו 

5 M וזחתינ. 

3 M — ל״תו M 4 IS — 

23 Talmud ßd. VII 



 ausserhalb des Lagers, wie es da ausserhalb שלשל ץוה ןאכ ףא תונחמ שלשל ץוח ןלהל המ

zeb!i05* רפה לכ תא איצוהו0 ןנבר ונתד° ןלנמ םתהו תונחמ der drei Lager gemeint ist, ebenso ist es 

Lv■4־12 רמוא התא תונחמ שלשל ץוח הנחמל ץוחמ לא auch hierbei ausserhalb der drei Lager 

 gemeint.—Woher dies von jenem? —Die תחא הנחמל ץוח לא וניא וא תונחמ שלשל ץוח

ib.v.21 5 ןיאש הדעה רפב הנחמל ץוחמ לא״רמוא אוהשכ Rabbanan lehrten: 'Er soll den ganzen Far- 

ren ausserhalb des Lagers hinausbringen, 

ausserhalb der drei Lager; du erklärst, 

ausserhalb der drei Lager, vielleicht ist 

dem nicht so, sondern nur ausserhalb des 

 רשאכ ותא ףרשו״רמאנ רבכ ירהש רמול דומלת
 אוהשכו הינש הנחמ ול ןתיל ןושארה רפה תא ףרש

 6.1b,♦ רמול דומלת ןיאש ןשדב הנחמל ץוחמ לא°רמוא
 ן/ ן # I / W ן ן «V ן ■■ י י י | » ‘ p » י « I»» י • ־ — י־'•־ — - ן 4.1bי 12 ךל ןתיל ףרשי ןשדה ךפש לע° רמאנ רבכ ירהש

-10 einen Lagers? — beim Farren der Gemein ץוח ןלהל המ ץוח יטוחשמ ףלילו תישילש הנחמ 
de heisst es: bausserhalb des Lagers, und da 

dies nicht nötig wäre, da es bereits heisst: 

7Lr verbrenne ihn, wie er den ersten ver- 

brannt hat, so besagt dies, dass man dafür 

 ארבתסמ תחא הנחמל ץוח ןאכ ףא תחא הנחמל
 לא אצוה ןכש ףלימל היל הוה ןיפרשנה םירפמ
 ץוח יטוחשמ הברדא רפכמו רישכמ הנחמל ץוחמ
 -לוגיפ המשנב5 אטוח םדא ןכש ףלימל היל הוה 
 noch das zweite Lager hinzufüge, ferner השמ רמא אפפ בר היל ףידע רישכממ רישכמ !5

 heisst es bezüglich der Asche: ',ausserhalb אנמחר היל רמאו הייול הנחמב ביתי הוה אכיה

 ,des Lagers, und da dies nicht nötig wäre °הנחמל ץוח הנחמל ץוחמ לא ללקמה תא אצוה 24,14.

b.v.28ץוח הנהמל ץוחמ לא ללקמה תא ואיצויו" הייול da es bereits heisst: 5Wo man die Asche 

 ausschüttet, werde er verbrannt, so besagt היישע היישעל היל יעבימ יאה לארשי הנהמל

Fol,43 20 תא ׳ה הוצ רשאכ ושע לארשי ינבו° אביתכ6 אידהב dies, dass man dafür noch das dritte La- 

 ger hinzufüge. — Sollte man doch von den ״־.היל ידבע יאמ ןבא ותא ומגריו"התעמ אלא השמ'

syn.45* ותוא״ ןבאב7 ותוא ומגריו אינתדכל היל יעבמ אוהה 
 ךירטציאו אצי תחא ןבאב תמ םאש ןבא ותוסכב אלו

Lv, 

ausserhalb [des Tempelhofs] geschlachteten 

Opfern folgern: wie dort ausserhalb eines 

Lagers gemeint ist8, ebenso auch hierbei, 

ausserhalb eines Lagers!? — Fs ist ein- 
5 P 6 || תמשנב M 7 || הב ביתכ M ותוסכ אלב ותוא ןבא. 

leuchtend, dass es von dem zu verbrennenden Farren zu folgern ist, denn [bei beiden wir 

der Ausdruck] ״hinausführen ausserhalb des Lagers״ [gebraucht, und bei beiden] ver- 

schafft dies die Sühne. - Im Gegenteil, man sollte dies von den ausserhalb geschlach- 

teten Opfern folgern, denn [bei beiden] ist ja der Mensch, der die Sunde begeht, wo- 

durch er sein Leben verliert, und das Opfer ist verwerflich!? — Das Vorschriftsmassige 

ist vom Vorschriftsmässigen5 * zu folgern. R. Papa erklärte: Wo sass Moseh? — 1m e\1- 

tischen Lager, und der Allbarmherzige sprach zu ihm: Führe den Lästerer ausserhalb 

des Lagers hinaus, also ausserhalb des levitischen Lagers, [daiauf folgt.] Da führten sic 

den Lästerer ausserhalb des Lagers hinaus, also ausserhalb des jisraelitischen Lagers. - 

Dies besagt ja aber nur, dass sie es vollbracht hatten!? - Bezüglich der Vollbrin- 

o-uno- heisst es ausdrücklich:10 *^ die Kinder fisrael thaten, wie Gott dem Moseh be- 

fohlen hatte. — Worauf deuten demnach [die Worte:]'0 Und sie bewarfen ihn mit ei- 

nenV. — Diese sind für die folgende Lehre zu verwenden: Sie bewarfen ihn mit Stet- 

nen, auf ihn, nicht aber auf sein Gewand; mit einem'Stein, wenn er bei einem Stein 

tot ist, so genügt einer. Und sowol [die Einzahl] Stein als auch [die Mehrzahl] Steine 

5 Lev 412. bl Ib. V. 2L 7. Ib. 6,4. 8. Cf. Lev. 17,3 ff. In der 

angezogenen Stelle heisst es, dass es verboten sei, diese Opfer «ausserhalb des Lagers« zu schlachten, 

worunter das priesterliche Lager [cf. ib. v. 4] gemeint ist. 9• Sowol beim zu verbrennenden Farren 

als auch beim Verurteilten ist es Vorschrift, dass sie ausserhalb des Lagers !unausgeführt werden, da- 

ge״en besteht bei den ausserhalb geschlachteten Opfern darin das Verbot. 10. Lev. 24,23. 

H־ Im an gezogenen Schriftvers wird die Singularform ןבא gebraucht, dagegen heisst es beim Holzsammler 

(Num. 15,35) םינבא, im Plural. 
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ist nötig; würde der Allbarmherzige nur בתכ יאד םינבא בתכימל ךירטציאו ןבא בתכימל 

Stein geschrieben haben, so könnte man אל אדחב תמ אלד אכיה אנימא ,דוה ןבא אנמחר 

glauben, dass wenn er durch einen nicht יאו םינבא אנמחר בתכ הילטקימו8 יתירחא יתינ 

tot ist, man keinen anderen hole, um יתרת יתינ ארקיעמ אנימא הוח םינבא אנמחר בתב 

ihn zu töten, daher heisst es Steine; wür- 5 וליא1ירמאק“רמאנ אנת יאה9 אהו״ ןבא אנמחר בתכ Bm.eia 

de der Allbarmherzige nur Steine geschrie- רמוא יתייה ארק רמאנ אל וליא” רמאק רמאנ אל 

ben haben, so könnte man glauben, man ךירצ אל הוש הריזג ארק° רמאנש וישכע הוש הריזנib• 

hole von vornherein zwei, daher heisst es ,דייול הנחמב ביתי הוה אכיה השמ רמא ישא בר 

Stein. — Jener Autor folgert dies ja aber הנחמל ץוח ללקמה תא אצוה אנמחר היל רמאו 

[aus einer Wortanalogie]”!? — Er meint es !0 ואיצויו לארשי הנהמל ןדה הנהמל ץוחמ לא הייול 

in dem Fall, wenn wir es aus dem Schrift- ינבו והב׳יביתכ אידהב היישע היישעל ללקמה תא 

vers selbst nicht wüssten: wenn wir es aus יעבימ אוהה השמ תא ׳ה ,דוצ רשאכ ושע לארשי 

dem Schriftvers selbst nicht wüssten, so ברל ןנבר היל ורמא14 הייחדל דהו הכימסל דה היל 

könnten wir es aus einer Wortanalogie םיפרשנה םירפב יביתכד,5איצוה ינה לכ ךדידל ישא 

folgern, jetzt aber, wo wir dies aus dem 15 בר רמא :רב רמוע דחא ןאישק והב תשרד יאמ 

Schriftvers selbst wissen, ist die Wortana- ןיע דחאו הב לקסנש ןבא דחא יל אטישפ אנו,ד 

logie nicht nötig. R. Asi erklärte: Wo sass קנחנש רדוס דחאו וב גרהנש ףייס דחאו וב 16,הלתנש 

Moseh? — im levitischen Lager, und der ןנירמא אל הידידמד אמעט יאמ רובצ לשמ ןלוכ וב 

Allbarmherzige sprach zu ihm: Führe den 17רדוס אנוה בר יעב הישפנ לוטקילו ,ריתילו ליז היל 

Lästerer hinaus, also ausserhalb des levi- 20 ןויכ אוה ימ לשמ ודימעמו2 ץרש סופו וב ןיפינמש 

tischen Lagers, ausserhalb des Lagers, aus- יבד ןויכ אמליד וא אוה הידידמ הידיד הלצ,רד 

serhalb des jisraelitischen Lagers. Und sie אה ותו והדידמ הלצה הב18 דבעמל ןיבייהמ אניד 

führten den Lästerer hinaus, dass sie es אצויה״ אדפה בר רמא ישא בר19רב אייח יבר רמאדSem•2 

vollbracht hatten. — Bezüglich der Voll- ןיי לש סובב הנובל לש טרוק ותוא ןיקשמ גרהיל 

bringung heisst es ja ausdrücklich: Und25 ןייו דבואל רכש ונת°רמאנש20ותעד ףרטתש ידכ?׳•«׳• 

die Kinder Jisrael thaten, wie Gott dem 8 M 9 הינילטקנו M — 10 יאה M + רמאנ 
M רמאק...וליא 

n 
12 B + 13 || ק״הו M 14| הב j 
M 15 || אניבר ל״א f- M- 16 || איצוה P הב. M וילע || 

17 M 18 || יתיל ליזיל M 19 || היל M הל ירמאו ימא 

 .וילע -f- M 20 || ח״רא ימא רב קחצי ׳ר

Moseh befohlen hatte'?. — Dies ist wegen 

des Aufstemmens und des Hinabstossens'3 

nötig. Die Jünger sprachen zu R. Asi: 

Wofür sind nach deiner Erklärung all die 

[Worte] bringe hinaus, die bei dem zu verbrennenden Farrcn gebraucht werden, zu ver- 

wenden!? — Dies ist ein Ein wand. 

Einer steht &e. R. Hona sagte: Es ist mir klar, dass sowol der Stein, mit wel- 

ehern er gesteinigt wird, als auch der Galgen, an welchen er aufgehängt wird, als 

auch das Schwert, mit welchem er getötet wird, als auch das Sudarium, mit welchem 

er erdrosselt wird, sämtlich auf Kosten der Gemeinde angeschafft werden, denn man 

kann ja zu ihm nicht sagen, dass er [diese Dinge] selbst besorge und sich töte; aber 

folgendes fragte R. Hona: auf wessen Kosten wird das Sudarium zum Schwen- 

ken und das Pferd zum Hinrennen, um ihn zurückzuhalten, angeschafft; auf seine, 

da dies zu seiner Rettung geschieht, oder auf Kosten des Gerichts, da dieses ver- 

pflichtet ist, für seine Rettung zu sorgen? Ferner: R. Hija b. Asi sagte im Namen R. 

Hisdas, dass wenn jemand zur Hinrichtung hinausgeführt wird, man ihm einen Becher 

Wein mit etwas Weihrauch vermischt reiche, damit ihm das Bewusstsein verwirrt 

werde, wie es heisst:14 Gebt Rauschtra71k dem, der am Unter gehen ist, und. Weht solchen, 

12. R. Papa, der Amoräer ist, kann ja nicht gegen eine Barajtha streiten. 13. Die An- 

wesenden mussten ihre Hände auf den Kopf des Verurteilten stemmen (cf. Dev. 24,14), sodann wurde 

0 r von der Anhöhe liinabgestossen. 14. Pr. 31,6. 

23* 



Fol. 43a SYNHEDRIN _ 180 

 deren Seele betrübt ist, und hierzu wird ויה םלשוריבש תורקי םישנ אינתו שפנ ירמל

 -gelehrt, dass vornehme Frauen m Jeru תורקי םישנ ובדנתה אל2זןתוא תואיבמו תובדנתמ

 salem dies zu spenden und zu bringen ביתכד ןויכ רובצ לשמ ארבתסמ יאדו אה ימ לשמ

 pflegten; auf wessen Kosten wird dies nun ברמ אנוה רב אחא בר הינימ אעב חהדידמ ונת

 besorgt, wenn es die vornehmen Frauen תוכז וילע דמלל יל שי םידימלתה ןמ דחא רמא תשש .5

Bbl34b וליפא קתתשנ הידיב תשש בר חפנמ0 והמ קתתשנו nicht spenden? — Davon leuchtet es ganz 

 entschieden ein, dass es auf Kosten der רמאק אבה רמאק אל םתה ימנ םלועה ףוסב דחא

Sy34.״a ןמ דחא° אנינח רב יסוי יבר רמאד עמש את יאמ Gemeinde besorgt werde, denn es heisst: 

 .gebt, also vom ihrigen דמועו יח וליאב ותוא ןיאור תמו הכיזש םידימלתה

 :R. Aha b. R. Hona fragte R. Seseth רמא״יל אטישפ הכיז אל הכיז אל ןיא הביז ומוקמב !0

 Wie ist es, wenn einer von den Schülern הנושאר םעפ וליפאו :׳וב אוה וליפא :ךל יעבית

tsyn.9 שממ שיש ןיב הינשו הנושאר םעפ° אינתהו הינשו sagt, er habe etwas zu seinem Gunsten 

 vorzubringen, und darauf stumm wird? Da ןאכמ ותוא ןיריזהמ וירבדב שממ ןיאש ןיב וירבדב

 :wehrte R. Seseth dies mit der Hand ab שממ ןיא ותוא ןיריזחמ וירבדב שממ שי םא ךליאו

 demnach könnte sich ja auch jemand am המוגרת אפפ25 בר רמא ותוא ןיריזהמ ןיא וירבדב 15

Jom.85* ןנירפמד ייבא רמא° יעדי אנמ ךליאו הינש םעפמ Ende der Welt befinden'5! — Hierbei sagt 

 er es ja nicht, während er es in jenem אל יא ןיארירבדב שממ אכיא יא ןנברד אגוז היל

 Fall sagt; wie ist es nun? — Komm und רמא יצמ אל תיעבד בגא25ארקיעמ היל רסמילו אל

 höre: R. Jose b. Hanina sagte, dass wenn היל תיאד יאמ לב:

[i,2] לקסיל אצי ואל םאו והורטפ תובז ול ואצ gjg| 20 einer von den Schülern für Freisprechung 

stimmt und darauf stirbt, es ebenso sei, als _ _ אצוי ינולפ ןב ינולפ שיא וינפל אצוי זורכו 

 ;befände er sich lebend auf seinem Platz וידע ינולפו ינולפו תינולפ הריבע רבעש לע לקסיל

 ,also nur, wenn er für Freisprechung stimmt וילע דמליו אבי תובז ול ערויש ימ לב:

 -sonst aber nicht. — Wenn er für Freispre ינולפ םויב רמימל ךירצו ייבא רמא יארמג

 chung eintritt, ist es mir klar, fraglich ist יעדיד‘׳' אכיא אמליד ינולפ םוקמבו תינולפ העשבו 25

M 21 es nl1r) wenn er dies nur gesagt hat. 
 אפפ M 23 II יעבית הכיז אל M 22 || םא

25 M + 26 || ארקיעמ M זכילו אכיל יא עדיד M 24 Und auch, wenn er SELBST &C. Also 

 selbst das erste und das zweite Mal , es ׳רכו :םיזמו.

wird ja aber gelehrt, dass man ihn das erste und das zweite Mal zurüekführe, eineilei 

ob seine Worte erheblich sind oder nicht, von weiter ab führe man ihn nur dann 

zurück, wenn seine Worte erheblich sind, sonst aber nicht!? R. Papa erwiderte: Be- 

ziehe dies auf das zweite17 Mal und weiter. — Woher weiss man dies"? Abajje erwi- 

derte: Man gebe ihm ein Paar Gelehrte mit, sind seine Worte erheblich, so ist es 

recht, sonst aber nicht. — Sollte man sie ihm doch von vornherein'mitgeben!? — Da 

er in’ Aengsten ist, so kann er nicht alles sagen, was er vorzubringen hat. 

EFINDET man ihn für Freisprechung, so fntlässt man ihn, wenn aber 

__ ;icht, so führt man ihn zur Steinigung hinaus. Vorher ruft ein Herold 

aus: N. der Sohn des N., wird zur Steinigung hinausgeführt, weil er jenes 

und JENES Verbrechen begangen hat, und N. und N. sind Zeugen; wer etwas 

zu seiner Verteidigung weiss, komme und sage es. 
GEMARA- Abajje sagte: Er muss auch ausrufen: An jenem Tag, in jener 

Stunde und an jenem Ort; damit derjenige, der sie als Falschzeugen uberfuhren 

kann, komme und dies thue._ 
!5 per etwas zu seinem Gunsten Vorbringen könnte. 

sein, wenn er etwas zu seiner Verteidigung vorbringt. , , 
gemeint ist. 18■ Ob seine Worte erheblich sind, da die Gerichtsdiener doch keine Gelehrten 

sinci. 19. Auch das 1. u. 2. Mal. 

16. Müssen seine Worte erheblich 

17. Exklusive, da natürl. vom 3. Mal ab 
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Vorher ruft ein Heroldaus. Also ןיא וינפל :וינפל אצוי זורכו :רהל םיזמו ותאו 
nur [unmittelbar] vorher, früher aber nicht, ושיל והואלת חספה ברעב אינתהו אל ארקיעמ 
dagegen wird ja gelehrt: Am Vorabend 27לע לקפיל אצוי םוי םיעברא וינפל אצוי זורכהו 
des Pesahfestes hängte man Jesu20. Vierzig ול עדויש ימ לכ לארשי תא חידהו תיסהו ףשיכש 
Tage vorher hatte der Herold ausgerufen: 5 והואלתו תוכז ול ואצמ אלו וילע דמליו אבי תוכז 
Er wird zur Steinigung hinausgeführt, weil תוכז29 יבופה רב20 ארבסתו אלוע רמא חספ ברעב 
er Zauberei getrieben und Jisrael verführt 30אלו למחת אל[ו]°‘0 רמא אנמחרו אוה30 תיסמ אוה Dt.is,» 

und abtrünnig gemacht hat; wer etwas zu :הוה תוכלמל בורקד27 ושי ינאש אלא וילע הסכת 
seiner Verteidigung zu sagen hat, der kom- יאקנ יאתמ ושיל ול ויה םידימלת השמח ןנבר ונת 
me und sage es. Da aber nichts zu seiner 10 גרהי יתמ והל רמא יתמל הויתא הדותו ינובו רצנ 
Verteidigung vorgebracht wurde, so hängte ןיא ול ורמא םיהלא ינפ האראו אבא יתמ° ביתכה ps.42,3 

man ihn am Vorabend des Pesahfestes!? הויתא ומש דבאו תומי יתמ° ביתכד גרהי יתמ ib.41,6 
Üla erwiderte: Glaubst du denn, dass man 23,7.*£ לע קידצו יקנו" ביתכה גרהי יאקנ והל רמא יאקנל 
für ihn überhaupt eine Verteidigung zu 0,8יקנ גרהי םירתסמב"ביתכד גרהי יאקנ ןיא נרהתק«.ו 
suchen brauchte, er war ja ein Verführer 15 וישרשמ רצנו‘ביתכה גרהי רצנ רמא רצנל הויתא Jes.11,1 

und der Allbarmherzige sagtlDu sollst sei- תכלשה התאו° ביתכד גרהי רצנ ןיא היל ורמא הרפי ib.u,19■ 

ner nicht schonen, noch seine Schuld ver- גרהי ינוב רמא ינובל הויתא בעתנ רצנכ ךרבקמ 
heimlichen, vielmehr war es bei Jesu an- גרהי ינוב ןיא ול ורמא לארשי ירבב ינב° ביתכה Ex.4,22 

ders, da er der Regierung nahe stand. הדותל הויתא ךרכב ךנב תא גרה יכנא הנה ביתכד ib.v.23 
Die Rabbanan lehrten: Fünf Jünger 20 ןיא ול ורמא הדותל רמזמ"ביתכה גרהי הדות רמא ps.100,1 

hatte Jesu: Mathaj, Naqaj, Necer, Buni 2יבר רמא" :יננדבבי הדות חבוז° ביתבד גרהי הדות^ץי* 

und Ü hoda. Als man den Mathaj vor- |ן הי^ _j_ m 29 || ירצונה ושי -f- M 28 |j ירצונה -j- M 27 

führte, sprach er zu ihnen: Sollte Mathaj .הוה M 30 

hingerichtet werden, es heisst ja :22Wann 

[mathaj] werde ich kommen und vor dem Antlitz Gottes erscheinen!? Sie erwiderten ihm: 

Jawol, Mathaj soll hingerichtet werden, denn es heisst:23 Wann [mathaj] wird er ge- 

tötet werden und sein Name unter gehen. Als man Naqaj vorführte, sprach er zu ihnen: 

Sollte Naqaj hingerichtet werden, es heisst ja UDen Unschuldigen [haqij und den 

Gerechten sollst du nicht umbringen!? — Jawol, Naqaj soll hingerichtet wrerden, denn 

es heisst: 25Insgeheim mordet naqi". Als man den Necer vorführte, sprach er: Sollte 

Ne9er hingerichtet werden, es heisst ja: 21 Ein Zweig [necer] wird aus seiner Wurzel 

hervorbrechen? Sie erwiderten ihm: Jawol, Necer soll hingerichtet werden, denn es 

heisst: Du aber bist aus deinem Grab hinaus geworfen worden, wie ein verabscheuter 

Zweig[neger]. Als man Buni vorführte sprach er: Sollte Buni hingerichtet werden, es 

heisst jaGJisrael ist mein Sohn [beni], mein Erstgeborener?. Sie erwiderten ihm: Jaowl, 

Buni soll hingerichtet werden, denn es heisst: '0Ich werde deinen erstgeborenen Sohn 

[bin-kha] töten. Als man Thoda vorführte, sprach er: Sollte Thoda hingerichtet wer- 

den, es heisst ]adEin Psalm für Dankopfer [toda]?. Sie erwiderten ihm: Jawol, Thoda 

soll hingerichtet werden, denn es heisst:32 Wer ein Dankopfer [toda] schlachtet, ehrt mich- 

20. Au manchen anderen Stellen [in cod. M auch an dieser Stelle] ירצונה ושי, Jesu der Nazarener,, 

also Jesus, der Stifter des Christentums. Diese Mitteilung über seine Hinrichtung, sowie verschiedene 

andere im T. gegebene Daten (so soll er ein Schüler des R. Jehosuä b. Perahja gewesen sein, also ca. 100 

vor Christi Geburt; cf. Sota 47a) passen durchaus nicht auf die Person Christi, woraus viele schliessen, 

dass dieser ושי mit Jesus Christus nicht identisch sei; cf. LichTRNSTijin, 21 .עושי תודלות. Dt.. 

13,9. 22. Ps. 42,3. 23. Ib. 41,6. 24. Ex. 23,7. 25. Ps. 10,8. 

26. Er ist ein Mörder u. muss hingerichtet werden; das W. יקנ (Unschuldiger) wird hier als Subjekt auf- 

gefasst. 27. Jes. 11,1. 28. Ib. 14,19. 29. Ex. 4,22. 30. Ib. V. 23. 

31. Ps. 100,1. 32. Ib. 50,23. 
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[P43b] וילע51 הדותמו ורצי תא חבוזה לכ״יול ןב עשוהי R. Jehosuä b. Levi sagte: Wenn je- 

 mand seinen bösen Trieb schlachtet und אוה ךורב שודקהל ודביכ וליאכ בותכה וילע הלעמ

Ps.50,23 חבוז0 ביתבד אבה םלועהו הזה םלועהג־םימלוע ינשב [die begangene Sünde] bekennt, so rechnet 

so!.8!> ןמזב יול ןב עשוהי יבר רמאו0 :יננדבכי הדות es ihm die Schrift an, als hätte er den 

 -Heiligen, gebenedeiet sei er, in beiden Wel הלוע רכש הלוע בירקמ םדא םייק שדקמה תיבש 5

 -ten, in dieser Welt und in der zukünfti הלפש ותעדש ימ לבא ודיב החנמ רבש ההגמ ודיב

 gen Welt verehrt, denn es heisst: Wer ein ןלוב תונברקה לכ בירקה וליאכ בותכה וילע הלעמ

 .Dankopfer schlachtet, verehrt mich אלא דוע אלו הרבשנ חור םיהלא יחבז0 רמאנש

 Ferner sagte R.Jehosuä b. Levi: Wenn םיהלא הבדנו רבשנ בל°רמאנש תסאמנ ותלפת ןיאש

 -jemand zur Zeit als der Tempel noch beהזבת אל 10;

stand ein Brandopfer darbrachte, so hatte 

er das Verdienst eines Brandopfers, wenn 
pj] םירמוא תומא רשעב הליקסה תיבמ קוחר הי 

 ןידותמ33 ןיתמומה לכ ךרר ןבש הרותה ול

 ein Speiseopfer, so hatte er das Vei 1enst וניצמ ןבש אבה םלועל קלח ול שי הדותמה לבש

f [׳הןל רובב אנ םיש ינב0 עשוהי ול רמאש ןבעב eines Speiseopfers, wenn jemand aber sei- 

 nen Geist demütigt, so rechnet es ihm der רמאיו עשוהי תא ןכע ןעיו הדות ול ןתו לארשי יהלא !5

 Schriftvers an, als hatte er sämtliche Opfer רפיבש ןינמו דגו תאובו תאזבו [דגו] יתאטח יבגא הנמא

 -dargebracht, denn es heisst: Die Schlacht ךרכעי ונתרבע המ(ל) עשוהי רמאיו° רמאנש ויודיו ול25.

 ,opfer für Gott sind em zerbrochener Geist רובע התא יאו רוכע התא הזה םויה הזה םויה ׳ה

 -ferner heisst es :33Am zerbrochenes und zer ול םירמוא תורותהל עדוי וניא םאו אבה םלועל

 -schlagenes Herz wirst du, Gott, nicht eer »הדוהי יבר יתונוע לכ לע הרפכ יתתימ אהת רומא 2

 .schmähen יתתימ אהת רמוא םמוזמ אוהש עדוי היה םא רמוא
ENN ER UNGEFÄHR ZEHN ELLEN 

vom Steinigungsplatz entfernt 

Jos, 

19, 

ib.v, 

 ןכ םא ול ורמא הז ןועמ ץוח יתונוע לכ לע_ הרפב

 :ומצע תוקנל ידב ןכ רמוא םדא לב והי

 ־IST■ SPRICHT MAN zu IHM: Lege ein Be השקנ ןישל אלא אנ ןיא אנ־ןנבר ונת ,ארטג:£2
 Kenntnis ab. Jeder, der hingerichte •<"׳'“־׳ אטה' עשוהיל אוה ךורב שודקה רמאש העשב ׳-״־׳

syn.11־ רמא אטח ימ םלוע לש ונובר וינפל רמא לארשי 

 ליפהו35 ךלה תולרוג לפה’4 ךל ינא רוטליד יכו ול

31 M — 32 || ך״העמ וילע M — אבה...םלועה 

 .ליטהו M 35 II לטה M 34 II תודותהל

M 33 

WERDEN SOLI., MUSS NÄMLICH EIN BE- 

KENNTNIS ABLEGEN, DENN, WER EIN BE- 

KENNTNIS ABLEGT, HAT EINEN ANTEIL 

AN DER ZUKÜNFTIGEN WELT. S0 FINDEN 

WIR AUCH BEI ÄKHAN, DASS JEHOSUÄ ZU 

ihm SPRACH ?Mein Sohn, gieb dem Herrn, dem Gott f Israels, die Ehre und■ lege ihm 

ein Bekenntnis ab. Da erwiderte Äkhan Jehosuä und sprach: Wahrlich, ich habe ge- 

sündigt, das und das &c. Woher, dass sein Bekenntnis ihm Sühne verschafft 

hatte? — ES HEISST: 35Da sprach fehosuä: Wie hast du uns ins Unglück gestürzt! 

So stürze dich denn der Herr an diesem Tag ins Unglück! An diesem Tag sollst 

du unglücklich sein, nicht aber in der zukünftigen W elt. Wenn er aber 

kein Bekenntnis abzulegen weiss, so sagt man zu ihm, dass er spreche: Mein 

Tod sei eine Sühne für alle meine Sünden. R. Jehuda sagt: Wenn er weiss, 

dass gegen ihn falsches Zeugnis abgelegt wurde, so spreche er: Mein Tod 

SEI EINE SÜHNE FÜR ALLE MEINE SÜNDEN MIT AUSNAHME DIESER SÜNDE. MAN 

entgegnete ihm: Wenn dem so wäre, so könnte dies jeder sagen, um sich 

ALS UNSCHULDIG ZU ZEIGEN. . 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten: ״Doch” ist nichts anderes^ als eine Alt Bitte, 

als nämlich der Heilige, gebenedeiet sei er, zu Jehosuä sprach:“Jisrael hat sich ver- 

sündigt, sprach er vor ihm: Herr der Welt, wer hat die Sünde begangen? Er erwiderte 

36. Ib. V. 11. 35. Ib. V. 25. 34. Jos. 7,19,20. 33. Ib. 51,19. 



183 SYNHEDRIN VI,ij Fol. 43b—44a 

ihm: Bin ich etwa ein Denunziant, geh, לרוגב עשוהי36ול רמא ןכע לע לרוגה לפנו תולרוג 

wirf Lose aus. Als er darauf fortging und רודה ילודג ינש ןהכה רזעלאו התא ילע אב התא 

Lose auswarf, und das Los auf Äkhan אוה םכמ דחא לע לרוג םכילע ליפמ ינא םא םתא 

fiel, sprach dieser zu ihm: jehosuä, du תולרוגה לע זעל איצות לא ךממ השקבכ ול רמא לפונ 

willst mich durch das Los überführen! du 5 ךא’רמאנש לרוגב קלחתתש לארשי ץרא הדיתעשNm.26,55 

und Eleäzar der Priester seid ja die bei- ירוהש אניבר רמא הדות ןת״ץראה תא קלחת לרוגב 

den Grössten des Zeitalters, wenn ich über ול ןת האדוה אלא ךממ שקבנ םולכ ילימב הידהש 

euch das Los werfen sollte, so würde es יכנא הנמא רמאיו עשוהי תא ןכע ןעיו38רטפיהו הדות 

auf einen von euch beiden fallen. Jener יבר רמא יסא בר39רמא רגו לארשי יהלא ׳הל יתאטח 

erwiderte ihm: Ich bitte dich, bringe kei-10 ימיב םינש םימרח השלשב ןכע לעמש דמלמ אנינח 

nen Verdacht gegen das Los hervor, denn תאזכו תאזכ רמאנש עשוהי ימיב דחאו השמ 

dereinst wird auch das jisraelland durch ןועמש רב רזעלא יבר םושמ רמא ןנחוי יבר יתישע 

das Los verteilt werden; denn es heisst: עשוהי ימיב דחאו השמ ימיב העברא השמח 

Nur durch das Los soll das Land verteilt דעו יתישע תאזבו תאזכו יתאטח יכנא רמאנש 

werden. Bekenne doch! Rabina sagte: Er 15 ןנחוי יבר רמא שונעיא אל אמעט יאמ אתשה 

überredete ihn durch Worte: wir verlangen לע שנע אלש יפל ןועמש רב רזעלא יבר םושמ 

ja von dir nichts mehr als ein Bekenntnis, יאנתכ ןדריה תא לארשי ורבעש דע תורתסנה 

lege ein Bekenntnis ab, so wirst du frei sein. םלוע דע ונינבלו ונל תלגנהו וניהלא 'הל תרתסנה"Dt•29’28■ 

Da erwiderte Äkhan Jehosuä und sprach: דמלמ דעבש ן״יע לעו ונינבלו ונל לע דוקנ המל 

Wahrlich, ich habe mich gegen den Herrn, 20 תא לארשי ורבעש דע תורתסנה לע שינע אלש• 

den Gott Jisradls, versündigt. R. Asi sagte im יכו הימחנ יבר ול רמא הדוהי יבר ירבד ןדריה 

Namen R. Haninas: Dies lehrt, das Äkhan םלוע דע רמאנ רבכ אלהו םלועל תורתסנה לע שנע 

sich dreimal gegen das Banngut vergan- שנע אל ךכ40 תורתסנה לע שנע אלש םשכ אלא 

gen hatte, zweimal in den Tagen Moses ןדריה תא לארשי ורבעש דע יולגבש ןישנוע לע 

und einmal in den Tagen Jehosuäs, denn 25 היב יעדי ווהד םושמ שונעיא אמעט יאמ ןכע° אלא F01.44 

es heisst: das und das habe ich gethan* אדבז רב אבא יבר רמא לארשי אטח״ :וינבו ותשא joS.7,n 

R. Johanan sagte im Namen des R. Eie- 4אבא41 יבר רמא אוה לארשי אטחש יפ לע ףא’ 

äzar b. R. Simon: Fünfmal, viermal in den 3Ä ^^ימ^מ^״^יז^ת 

Tagen Moses und einmal in den Tagen דמא-fM 41 || םלועל+ M 40 || אנינח רב יסוי יבר M 

Jehosuäs, denn es heisst: ich habe gesün- •יפפ M 42 || בר 

digt: das und das habe ich gethaif. — Weshalb wurde er bis dann nicht bestraft!? R. 

Johanan erwiderte im Namen des R. Eleäzar b. R. Simon: Weil die Jisraeliten bis 

zu ihrem Ueberschreiten des Jarden wegen verborgener [Sünden] nicht bestraft 

worden sind. [Hierüber streiten] folgende Tannaim: Das Verborgene steht beim Herrn 

unserem Gott, was aber offenbar ist, gilt 7ms und unseren Kindern immerdar. Weshalb 

befinden sich Punkte auf [den Worten] uns und unseren Kindern und auf dem Äjin 

des [Worts] ädl9l — dies lehrt, dass sie bis zu ihrem Ueberschreiten des Jarden we- 

gen verborgener [Sünden] nicht bestraft worden sind — Worte R. Jehudas. R. Ne- 

hemja sprach zu ihm: Wurden denn die verborgenen später geahndet, es heisst ja: 

immer dar; vielmehr, vor ihrem Ueberschreiten des Jarden wurden die Jisraeliten we- 

gen der offenbaren [Sünden] ebenso wenig bestraft, wie wegen der verborgenen. — 

Weshalb wurde demnach Äkhan bestraft:? — Weil es seiner Frau und seinen Kindern 

bekannt war. 

Jisrael hat sich versündigt. R. Abba b. Zabhda sagte: Wenn er auch gesündigt 

hat, so ist er dennoch ein Jisraelit. R. Abba sagte: Das ist es, was die Leute sagen: 

37. Num. 26,55. 38. Jedes W. [natürl. im hebr. Text] deutet auf ein Mal hin. 39. 

Im masoret. Text befinden sieb über diesen Wörtern diakritische Punkte. 
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 auch eine Myrte, die sich zwischen Dornen אסא יפליח" יניב יאקד אפא ישניא ירמאד ונייה

jos.7,11 רשא יתירב תא ורבע םגו° :היל ורק אסאו הימש befindet, gilt als Myrte und man nennt 

 .sie Myrte ושחכ םג •ובנג םג םרחה ןמ וחקל םג םתוא יתיוצ

 Auch haben sie mein Bündnis, das ichהדוהי יבר םושמ אעליא׳״יבר רמא םהילכב ומש םג 39

 ihnen geboten*habe, übertreten; auch haben ישמוח השמה לע ןבע רבעש דמלמ אתרפסמ רב 5

 ,sie vom Gebannten sich etwas .angeeignet םושמ אעליא44 יבר רמאו םג השמה רמאנש45 הרות

 -auch haben sie gestohlen, auch es verheim היה ותלרעב ךשומ ןכע אתרפפמ רב הדוהי יבר

Gn.17,14 תא"םתה46 ביתכו יתירב תא ורבע םגו אבה ביתכ licht, und auch es in ihre Geräte gethan. R. 

 .ileä sagte im Namen des^ R. Jehuda b אל היפוג47 הוצמב אמיתד והמ אטישפ רפה יתירב

jos.7,150! רמא לארשיב הלבנ השע יכו° :ןל עמשמק רקפ Masparta: Dies lehrt, dass Äkhan die fünf 

 ,Bücher der Gesetzlehre übertreten hatte הסרואמה הרענ ןבע לעבש דמלמ אדבז רב אבא יבר

 denn fünfmal kommt hier [das Wort] auch ־1 הלבנ יכ° םתה ביתכו הלבנ השע יכו אבה ביתכ01.22,1

 vor. Ferner sagte R. Ilea im Namen des אל יאה ילוכ אמיתד והמ אטישפ לארשיב התשע

 -R. Jehuda b, Masparta: Äkhan war Epis הרענכ היניד רמא אניבר ןל עמשמק הישפנ רקפ

 past, denn hier heisst es: auch haben sie ברל אתולג שיר היל רמא :הליקסבד הסרואמה 15

jos.7,24 ףסבה תאו חרז ןב ןכע תא עשוהי הקיו"ביתכ אנוה mein Bündnis übertreten, und dort41 heisst 

 — .es: Mein Bündnis hat er übertreten ויתנב תאו וינב תאו בהזה ןושל תאו תרדאה תאו

 Dies ist ja selbstredend42!? — Man könnte לכ תאו ולהא תאו ונאצ תאו ורמה תאו ורוש תאו

 glauben, er habe sich gegen das seinen רמא ואטח ימ38ויתונבו וינב אטה אוה םא ול רשא

 ,Körper betreffende Gebot nicht vergangen ואטח המ לארשי לכ אטח אוה םא ךימעטילו היל 20

1b.ידב49ימנ אבה ןתודרל אלא ומע לארשי לכו° ביתכד so lehrt er uns. 

,b.v.25 □43 ינבאב םתא ולקסיו שאב םתא ופרשיו0 :ןתודרלUnd eine Schandthat hat er in jisrael 

 ,verübt. R. Abba b. Zabhda sagte: Dies lehrt יוארה הפירשל הפירשל יוארה אניבר רמא יתרתב

ib.v.21 תהא רענש תרדא ללשב אראו° :הליקסל הליקסל dass Äkhan eine Verlobte geschändet hat- 

 -te, denn hier heisst es: und eine Schand אתלימד אלטציא רמא בר ףסב םילקש םיתאמו הבוט 25

 that hat er verübt, und dort44heisst es: Denn ״,.*.23 רמא ׳ה ינפל םקציו0 :אפירצד אלברס רמא לאומשו
^ sie hat eine Schandthat in Jisrael verübt. 

 P 46 — Dies ist ja selbstredend4'!? — Man könnte אכה

 -glauben, er habe sich nicht so weit ver — ידכ.

gangen, so lehrt er uns. Rabina sagte: Seine Strafe glich der der [hurenden] Verlob- 

44 M יאעלא 

47 M היפוגד 
45 M •— םג ׳ה ׳אנש || 

48 VM הזנ M 49 II 

ten: die Steinigung. 
P)gj- Exiliarch sprach zu R. Fiona: Es heisst: Da nahm Jehosua Äkhan, den Sohn 

Zarahs, das Geld, den Mantel und die goldene Zunge, sowie seine Söhne und seine 

Töchter, seine Rinder, Esel und Schafe nebst seinem Zelt und allem, was ihm gehörte-, 

was hatten den seine Söhne und seine Töchter gethan, wenn er gesündigt hatte!? 

Dieser erwiderte ihm. Auch nach deiner Ansicht: es heisst:4WY ganz Jisrael mit ihm-, 

was hatte denn ganz Jisrael gethan, wenn er gesündigt hatte!? ::Vielmehr, um sie zu 

warnen, ebenso auch diese, um sie zu warnen. 

46Und sie verbrannten sie im Feuer und bewarfen sie mit Steinen. Beides!? Rabina 

erwiderte: Was zum Verbrennen geeignet war, durch Verbrennen, und was zur Steini- 

gung47geeignet war, durch Steinigung. 

48Ich erblickte unter der Beute einen schönen I/Iantel aus Smear und zweihundert 

Seqel Silber. Rabh erklärte, ein Gewand aus feiner Wolle; Semuel erklärte, ein mit 

Alaun gebleichter Mantel._ _ _ _ 

Die Da. םכתא הוצ רטיא m ist wol druckfehler. 41. Bei der Beschneidung; Gen. 17,14. 

42. Er soll ja die ganze Gesetzlehre übertreten haben. 43. Jos. 7,15. 44. Dt. 22,21. 

45. Jos. 7,24. 46. Ib. V. 25. 47. Lebendes Gut. 48. Jos. 7,21. 



185 SYNHEDRiN VI,ij Fol. 44a 

45 Und sie legten sie vor dem Herrn nie- ונובר וינפל רמא םוקמה יגפל םטבהו אב ןמחנ בר 

der. R. Nahman sagte: Er kam und schlug ביתכד ירדהנ□ לש הבור גרהית ולא לע םלוע לש 

sie vor Gott nieder, indem er vor ihm 0אינתו"שיא הששו םישלשכ יעה ישנא םהמ וכיו ibS 

sprach: Herr der Welt, dieserhalb sollte יבר ול רמא הדוהי יבר ירבד שממ הששו םישלש 

die Majorität des Synedriums erschlagen 5 רמאנ אל אלהו ויה הששו םישלש49 יכו הימחנ 

werden!? Es heisst nämlich f Und die Ein- ןב ריאי הז אלא שיא הששו םישלשכ אלא 

zvohner von Äj erschlugen von ilmen un- בר רמא50 ןירדהנס לש הבור דגנכ לוקשש השנמ 

gefähr sechsunddreissig5'Mann, und hierzu תוזע הנעי רישעו שר רבדי םינונחת"ביתכד יאמ pm8,23 

wird gelehrt: Genau sechsunddreissig — תוזע הנעי רישעו השמ הז שר רבדי םינונחת 

Worte R. jehudas; R. Nehemja sprach zu 10 ביתכד םושמ אמיליא אמעט יאמ עשוהי הז 

ihm: Waren es denn sechsunddreissig, es ינפל ןטבחו אב ןמחנ בר רמאו ׳ה ינפל םוקיציו 

heisst ja: ungefähr sechsunddreissig, viel- דמעיו" ביתכד51 יכה דיבע אל סהנפ וטא םוקמה p106,30.־ 

mehr ist darunter Jair, der Sohn Menases, ללפתיו רזעלא”יבר רמאו" הפגמה רצעתו5־ללפיו סחנפ syn.82b 

zu verstehen, der die Majorität des Syne- ונוק םע תולילפ השעש דמלמ ללפיו אלא רמאנ אל 

driums aufwiegt. 15 םלוע לש ונובר וינפל רמא םוקמה ינפל ןטבהו אב 

Rabh sagte: Es heisst: 52Flehentlich ביתכד54לארשימ ףלא העבראו םירשע ולפי ולא לע 

redet der Arme, aber der Reiche antwortet אלאו ףלא םירשעו העברא הפגמב םיתמה ויהיו" Nm.25,9 

mit Härte\ flehentlich redet der Arme, ןדריה תא הזה םעה תא ריבעה תרבעה המל" אכהמJ0s•77׳ 

das ist Moseh, aber der Reiche antwortet אלא הזה םעל55 התערה המל"רמא רמימ ימנ השמ E*•®22׳ 

mit Härte, das ist jehosuä. — Wieso, 20 ׳ה רמאיו" ןקריה רבעב בשנו ונלאוה ולו" אבהמ S 

wollte man sagen, weil es heisst: und sie שודקה ול רמא אליש יבר שרד ךל םק עשוהי לא 

legten sie vor dem Herrn nieder, was R. היהו"יתרמא ינא םהלשמ השק ךלש אוה ךורבDt4׳27׳ 

Namhan erklärte: er kam und schlug sie םישש םתקחיר םתאו ומיקת ןדריה תא םכרבעב 

vor Gott nieder, so handelte ja Pinhas 5רשאכ"שרדו הילע ארומא בר םיקוא קפנד רתב לימ ^8•יויו 

ebenso, denn es heisst: "Da stand Pinhas 25 עשוהי תא השמ הוצ ןכ ודבע השמ תא ׳ה הוצ 

auf und richtete, da wurde der Plage Ein- רמא _ן_ b 50 ןן ׳שלשכ רמאנ אלהו שייא ו״ל רמאנ M 49 

halt gethan, und hierzu sagte R. Eleäzar: || ללפיו...רצעתו -- M 52 || ביתכהו V 51] || ןמחנ בר 

es heisst nicht: er betete,54 sondern: er .אלא ךדבעל M 55 || ףלא...ביתכד M 54 || רזעילא P 53 

richtete, dies lehrt, dass er mit seinem Schöpfer Streit führte; er kam und schlug 

sie55 vor Gott nieder, indem er vor ihm sprach: Herr der Welt, wegen dieser sollen 

vierundzwanzig Tausend in Jisrael fallen!? Es heisst nämlich: 56Und es waren vier- 

undzwanzig Tausend\ die in der Plage umkamen. Wollte man es hieraus entnehmen: 

57 Warum hast du denn dieses Volk den Jarden überschreiten lassen, so sagte ja Moseh 

ebenfalls:58 Warum thust du so übel an diesem Volkl? — Vielmehr, hieraus f Hätten wir 

uns doch entschlossen, jenseits des Jarden wohnen zu bleiben. 
V 

™Da sprach der Elerr zu Jehosuä: Steh auf. R. Sila trug vor: Der Heilige, gebe- 

nedeiet sei er, sprach zu ihm: Dein [Vergehen] ist schwerer als das ihrige: ich sagte: 

fa Sobald ihr den Jarden überschritten habt, sollt ihr [diese SteineJ auf stellen, ihr aber 

habt euch sechzig Mil entfernt. Als er hinausging, liess Rabh seinen Dolmetsch61 

vortragen "So wie der Herr seinem Knecht Moseh befohlen, so hatte Moseh Jehosuä be- 

fohlen^ und so verfuhr Jehosuä, ohne irgend etwas von dem, was der Herr Moseh be- 

49. Ib. V. 23. 50. Ib. V. 5. 51. Das Synedrium hatte 70. Mitglieder. 52. 

Pr. 18,23. 53. Ps. 106,30. 54. Das W. ללפיו im angezogenen Schriftvers wird gewöhnt 

mit (fbeten״ übersetzt. 55. Die Buhlenden; cf. Num. 25,7 ff. 56. Num. 25,9. 57. 

Jos. 7,7. 58. Ex. 5,22. 59. Jos. 7,10. 60. Dt. 27,4. 61. Die 

Gelehrten hatten bei ihrem Vortrag einen Dolmetsch, der den Vortrag dem Publikum laut u. leichtfass- 

lieh zu übermitteln pflegte. 62. Jos. 11,15. 

24 

Talmud Bd. VII 
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 fohlen hatte, zu unterlassen. Wieso heisst הוצ רשא לבמ רבד ריסה אל(ו) עשוהי השע ןכו

 :es nun: steh auf61? — er sprach zu ihm רמא ךל םוק רמול דומלת המ ןכ םא השמ תא ׳ה

 du hast es verschuldet64; deshalb sagte er תישעו0 יעב היל רמאקד ונייהו םהל תמרג התא ול

J0S־8,2 יהיו0:׳וגו הכלמלו וחיריל תישע רשאכ הכלמלו יעל zu ihm beim [Kriegszug gegen] Äj:65A^ 
 ,s sollst mit Äj und seinem König verfahren ךמאיו ׳ן^ ארין ךוני^ אשין וחיףיב עשוהי תויהב

 -wie du mit Jeriho und seinem König ver, וינפ לא עשוהי לפיו] יתאב התע ׳ה אבצ רש ינא יכ

 fahren bist. &cl ןנחוי56 יבר המאהו יכה ריבע יכיה [וחתשיו הצרא

 Während sich aber jehosud in jeriho ןנישייח הלילב וריכהל םולש ןתיש םדאל ול רוסא° 67

 \.befand, schaute er einst auf und sah &c ־ ״רש ינא'היל רמאהד םתה ינאש אוה דש אמש .
JOS» Oj 14 | 

 er antwortete ihm: Ich bin der Anführer אלד ירימג ירקשמ אמלידו ׳ונו יתאב התע ׳ה אבצ 10

Col.b דימת םתלטיב שמא ול רמא° הלטבל םימש םש יקפמ des Kriegheers der Herrn-, eben bin ich ge- 

mS לע״הרות דומלת םתלטיב וישכעו םייברעה ןיב לש kommen. [Da warf sich jehosud auf sein 

Jos.8,9 עשוהי ןליו° דימ יתאב התע ול רמא תאב ןהמ הזיא Angesicht zu Boden und verneigte sich.] 

 ,Wieso that er dies, R. Johanan sagte ja דמלמ ןנחוי יבר רמאו58 קמעה ךותב אוהה הלילב

Er.63b 15 איניא60 רב לאומש5" רמא0 :הכלה לש הקמועב ןלש man dürfe nachts niemand begrüssen, weil 

Mes°a תברקהמ רתוי הרות דומלת לודג ברד הימשמ zu befürchten ist, es kann ein Dämonsein!? 

Jos.6,14ברל ייבא היל רמא }יתאב התע° רמאנש ןידימת —Anders war es da, wo er gesagt hatte: 

Pr,25,8,9 לא° היל ותימקומ יאמב אברעמב ארק יאה ימיד Ich bin der Anführer des Kriegheers des 

 ?!Herrn. — Er könnte ja gelogen haben םילבהב התירחאב השעת המ ןפ רהמ בירל אצת

 Es ist überliefert, dass sie den Namen לגת לא רחא דוסו ךער תא ביר ךביר ךער ךתא 20

 Gottes nicht vergeblich aussprechen. Er ו6.3ךל° לאקזחיל אוה ךורב שודקה ול דמאש העשב.*£

 sprach zu ihm: Gestern habt ihr die תיתח(ה) ךמאו ירמאה ךיבא° לארשיל םהל רומא

 Darbringung des beständigen Abendopfers ונובר אוה ךורב שודקה ינפל תינוקספ הור הרמא

 unterlassen und jetzt habt ihr das Studium ךינפל ודמעיו הרשו םהרבא ואובי61 םא םלוע לש

 -der Gesetzlehre unterlassen. — Wegen wel ךער תא ביר ךביר םתוא םילכמו םהל רמוא התא 25

 eher [Sünde] bist du gekommen? Dieser יאה ילוכ אתושר היל תיא ימו לנת לא רחא דוסו

 -erwiderte: Wegen der jetzigen bin ich ge ול שי תומש שלש אנינח רב יסוי יבר רמאד ןיא

 kommen. Darauf:68Da verbrachte jehosud יפלכ םירבד קסופמ‘ ןוקפיפ ןורגיס ןומטיא ןוקסיפ

M 58 || ל״א -j- M 57 || םדאל רוסא יול ןב עשוהי M 56 jene Nacht in der Vertiefung, worüber R. 

 Johanan sagte, dies lehre, dass er jene — דמלמ י״ראו || M 59 + בר || B 60 אינוא || P 61 אבי

Nacht bei Vertiefung in der Halakha verbracht hatte. 

R. Semuel b. Inja sagte: Das Studium der Gesetzlehre ist bedeutender als die 

Darbringung der beständigen Opfer, denn es heisst: Jetzt bin ich gekommen. 

Abajje sprach zu R. Dimi: Worauf bezieht ihr im Westen folgenden Schriftvers: 
6y Geh nicht rasch zum Streiten vor, denn was willst du hinterher machen, wenn dich 

dein Nächster beschämt? Führe deinen Streit mit deinem Nächsten, aber eines anderen 

Geheimnis verrate nicht? —- Als der Heilige, gebenedeiet sei er, zu Jehezqel sprach. 
Geh, sprich zu Jisrael: 70Dein Vater zvar Emoriter und deine Mutter Hethiterin, sprach 
der streitende71 Geist vor dem Heiligen, gebenedeiet sei er: Herr der Welt, würdest 
du, wenn Abraham und Sara kommen und vor dir stehen würden, ihnen dies sagen 
und sie beschämen!? Führe deinen Streit mit deinem Nächsten, aber eines anderen 

Geheimnis verrate nicht. - Ist er denn so weit befugt!? - Freilich, denn R. Jose b. 
Hanina sagte, dass er drei Namen habe: Pisqon, Itmcm und Sigron; Pisqon, weil er 

 -Waserklärt_wirct er_selbst habe die Sünde Begangen: 64. Indem er ihnen das geplün ־ 63

derte Gut vorenthielt. 65. Jos. 8,2. 66. Weiter folgt, dass sie das geplünderte Gut 

für sieh behalten sollen. 67. Jos. 5,13,14. 68. Ib. 8,9. 69. Er. 25,8,9. 

70. Ez. 16,3. 71. Darunter wird der Engel Gabriel verstanden, der für Jisrael Streit fuhrt. 
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Streitworte gegen oben ausstiess [pasaq]; ןורגיס לארשי לש ןהיתונוע םטואש6׳ ןומטיא הלעמ 
Itmon, weil er die Sünden Jisraels zurück- 36,19.,!אל ךעוש ךרעיה״ :התופ וניא בוש רגוסש ןויכ 
hält [otemj; Sigron, weil, wenn er [die הלפת םדא םידקי םלועל רזעלא יבר רמא רצב 
Himmelspforte] schliesst [soger], kein an- הרצל64 הלפת םהרבאל םידקה אל אלמליאש הרצל 
derer sie öffnen kann. צ לש ןהיאנושמ רייתשנ אל יעה ןיבו לא תיב ןיב 

72Wird er herrichten dein Geschrei ohne ץמאמה לכ רמא שיקל שיר טילפו דירש לארשי 
Bedrängnis. R. Eleäzar sagte: Stets ver- יבר הלעמלמ םירצ ול ןיא הטמלמ הלפתב ומצע 
richte man ein Gebet vor Eintritt des Un- לכה והיש םימחר םדא שקבי םלועל רמא ןנהוי 
glücks, denn wenn Abraham nicht vorher ןינמ :הלעמלמ םירצ ול והי לאו והכ תא ןיצמאמ 
zwischen Beth-el und Äj ein Gebet ver- !0 ויודיו ול רפיכש ןינמ ןנבר ונת :רכו ויודיו ול רפיבש 
richtet hätte, so würde von den Feinden ׳ה ךרכעי ונתרבע המ עשוהי ול רמאיו“ רמאנש J0S.7,25 

jisraels73 kein Rest und Entronnener ge- רוכע התא יאו רוכע התא הזה םויה הזה םויה 
blieben sein. Res-Eaqis sagte: Wenn je- 6» ןמיהו ןתיאו ירמיז חרז ינבו״ ביתכל5 אבה םלועל 
mand sich hienieden im Gebet anstrengt, so ןלוכ השימה םלוב יאמ השמה םלוכ ע(ד)רדו לבלבו 
hat er droben keine Bedränger. R. johanan 15 בר ןכע ביתכו ירמיז ביתכ אבה םלועל ןח השמה 
sagte: Stets flehe man, dass alle74'seine ירמז ומש ארקנ המלו ומש ןכע רמא דה לאומשו 
Kraft beim Gebet unterstützen mögen und ארקנ המלו ומש ירמז רמא דהו ירמז השעמ השעש 
dass er droben keine Bedränger habe. וניא םא :לארשי לש ןהיתונוע ןכיעש ןבע ומש 

Woher, dass ihm sein Bekenntnis תוקנל ׳וב רמוא הדוהי יבר דכ תודותהל עדוי 
sühne verschafft hatte ac. Die Rab- 20 יתב“ לע זעל איצוהל אלש ידכ״ ןמצע וקניו :ןמצע 
banan lehrten: Woher, dass ihm sein Be- דחא םדאב7 השעמ° ןנבר ונת :םידעה לעו ןיני־זtsyn.9 

kenntnis Sühne verschafft hatte? — es יתתימ אהת אל הז ןוע יב שי םא רמא גרהיל אציש 
heisst JdDa sprach jehosuä: Wie hast du אהת הז ןוע יב ןיא םאו יתונוע לכ לע הרפכ 
uns ins Unglück gestürzt/ So stürze dich ןיקונמ לארשיי לכו ןיד תיבו יתונוע לכל הרפכ יתתימ 
denn der Herr an diesem Tag ins Unglück! 25 ועמששכו םלועל הליהמ םהל אהת אל םידעהו 
An diesem Tag sollst du unglücklich sein, הרזגנ רבכש רשפא !יא וריזחהל ורמא רבדב םימכח 
nicht aber in der zukünftigen Welt. Es םידע דאוצב יולת רלוק אהיו גרהי אלא הריזג 
heisst:76Und die Söhne Zarahs: ZivirU, m 65־ךקהרצל — M 64 |ן .׳בא — M 63 || ןיממואש P 62 

Ethan, Heman, Kalkol und Dar da, zusam- kB B 68 || דחאב M 67 || ר״ת :ןיניידה M 66 || ו — 

men fünf\ was heisst: zusammen [fünf? — alle fünf waren sie für die zukünftige Welt 

bestimmt. Er heisst Zimri und er heisst Akhan? — Rabli und Semuel [streiten hiei- 

über], einer sagt, sein wirklicher Name sei Äkhan, nur werde er deshalb Zimri ge- 

nannt, weil er die Thaten Zimris vollbrachte7, der [andere sagt, sein Name sei Zimri, 

nur werde er deshalb Akhan genannt, weil er Jisrael mit Sünden umschlängelte [ilchen]. 

Wenn er kein Bekenntnis abzueegen WEISS Rc. R. Jehuda sagt Rc. sich 
als unschuldig zu zeigen. Sollten sie sich doch als unschuldig zeigen!? — Damit 

sie nicht das Gericht und die Zeugen in Verdacht bringen. 

Die Rabbanan lehrten: Einst sprach jemand als er zur Hinrichtung hinausgeführt 

wurde: Wenn ich diese Sünde begangen habe, so soll mein Tod keine Sühne für alle meine 

Sünden sein, und wenn ich diese Sünde nicht begangen habe, so soll mein Fod eine 

Sühne für alle meine Sünden sein; das Gericht und ganz Jisrael sind unschuldig, die 

Zeugen aber sollen ewig keine Vergebung finden! Als die Weisen davon hörten, sagten 

sie: Zurückführen kann man ihn nicht mehr, da das Urteil bereits beschlossen ist, soll er 

nun hingerichtet werden und die Halsfessel am Hals der Zeugen hängen bleiben. — Selbst- 

72. Ij. 36,19. 73. Dh. von Jisrael, bei ihrem Kriegszug gegen Äj. 74. Die Engel 

im Himmel. 75. Jos. 7,25. 76. iChr. 2,6. 77. Wie weiter erklärt wird, mit 

Äkhan indentisch. 78. Er trieb Hurerei (cf. ob. S. 184 Z. 11 ff.) gleich Zimri, cf. Num, 25,14. 

24* 
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redend, sollte er denn glaubwürdig sein!? 
-— In dem Fall, wenn die Zeugen zurück- 
getreten sind. -— Was ist denn dabei, wenn 
sie zurückgetreten sind, sobald [der Zeuge] 

5 aussagt, kann er [a nicht mehr zuriicktre- 
ten und [anders] aussagen!? —Dies ist des- 

Fol. 44b—45a SYNHEDRIN VI,ii—iijj 

 ידהס והב ירדה אקד אכירצ אל הינימכ לכ אטישפ""
 רזוה וניא בוש דינהש ןויכ° יוה יאמ והב ירדה יבו

 ׳3a אמעט יבהי אקד בג לע ףאד אבירצ אל דינמו
 :אסכימ איעבד השעמ אוהה יכ והייתלימל

 [p45.al ןיטישפמ תומא עברא הליקסה תיבמ קוחר הי
 "נ וינפלמ71 ותוא ןיסבמ שיאה וידגב תא70 ותוא

Ket. 18 ינ 
Bb.168a 
Mak 

 wegen nötig, selbst wenn sie einen Grund םימכחו הדוהי יבר ירבד הירחאמו הינפלמ השאהו
S0t.53b תלקסנ השאה ןיאו םורע לקסנ שיאה0 םירמוא für ihre erste Aussage angeben, wie bei 

 .jenem Ereignis mit dem Zöllner Bäja'9 המורע.

F01.45 10 °דחא קרפ ותוא ןיסבמ שיאה ןנבר ונת .ארמכ EiNN er vier ;Ellen vom Steini- 
 mkM gungsraum entfernt ist, zieht הירחאלמ ןיב הינפלמ ןיב םיקרפ ינש השאו וינפלמ
 man ihm die Kleider aus. Einen Mann םירמוא םימכחו הדוהי יבר ירבד ,דורע הלוכש ינפמ
 bedecke man vorn, eine Frau bedecke יאמ המורע תלקסנ ,דשאה ןיאו םורע לקסנ שיאה

-S ותוא יאמ ותא ומגרו“ ארק רמא ןנברד והיימעט man vorn und hinten — Worte R. Je- 
SDt.i7!5 שיאה תא תאצוהו“ ביתכהו התוא אלו ותוא אמיליא ^ hudas; die Weisen sagen, ein Mann 

 werde nackt gesteinigt, eine Frau ותוא ותוא יאמ אלא איהה ,דשאה תא וא אוהה
 .werde nicht nackt gesteinigt רמוא הדוהי יבר התוסכב72 התוא אה ותוסכ אלב
 GEMARA. Die Rabbanan lehrten: Einem דשא אנש אלו שיא73 אנש אל ותוסכ אלב ותוא,

S0t.8־> הדוהי יברו75 ארוהרהל ישייה ןנברד יאמ7'ארמימל“ Mann bedecke man vorn einen Körperteil, 

 einer Frau bedecke man zwei Körperteile ןנתד והל אנעמש אכפיא אהו ארוהרהל שייה אל 20

:0.7a ומרפנ םאו וערקנ וערקנ םא הידגבב זחוא ןהכה sowol vorn als auch hinten, weil sie ganz 

 -Scham ist — Worte R. Jehudas; die Wei יבר הרעש תא רתוסו הבל תא הלגמש דע ומרפנ

 -sen sagen, ein Mann werde nackt gestei והלגמ היה אל האנ הבל היה םא רמוא הדוהי

 -nigt, nicht aber wird eine Frau nackt ge הבר רמא ורתוס היה אל האנ הרעש היה םאו

 -steinigt. — Was ist der Grund der Rab ורגתיו האכז ןיד תיבמ אצת אמש אמעט ונייה םתה 25

 -banan!? — Der Schriftvers lautet :8AA? sol יתא אמית יכו אלטקמ אה אכה הנוהכ יחריפ הב

■b.8a ערה רצי ןיא ירימג הבר76רמא° אתיינרחאב ייורגתיאל len ihn steinigen, was wird null mit ihn 

 hervorgehoben, wollte man sagen, i h n und יברד אבר רמא תואור ויניעש ימב אלא טלוש

+ M71 1 ™-P70 || אל ׳יניד ליספד ינימכ לכ M 69 nicht sie, so heisst es ja 'So sollst du je- 

 ,nen Mann oder jene Frau hinausfUhren דהא קרפ |M 72 j ותוא י״רו יוסכב וליפא M 73 jj אוה

 vielmehr besagt das ihn\ nur ihn ohne איה ש״לו B 74 |j — יאמ || P 75 — ו || M 76 בר.

Gewand, sie aber mit einem Gewand. R. Jehuda aber erklärt: ihn ohne Gewand, 

einerlei ob Mann oder Frau. — Demnach berücksichtigen die Rabbanan [erotische] Ge- 

danken, R. Jehuda aber nicht, es giebt ja aber eine Lehre, in welcher sie entgegen- 

gesetzter Ansicht sind: Der Priester ergreift sie82 am Gewand, wenn es einreisst, so 

schadet es nicht, wenn es sich lostrennt, so schadet es nicht, bis er ihren Busen 

entblösst und löst ihr Haar auf. R. Jehuda sagt: Wenn ihr Busen hübsch ist, so ent- 

blösse er ihn nicht, und wenn ihr Haar hübsch ist, so löse er es nicht auf!? Rabba 

erwiderte: Da besteht der Grund darin, sie könnte das Gericht als freigesprochen 

verlassen, und die jungen Priester würden durch sie in Aufregung kommen, hierbei 

aber wird sie ja hingerichtet. Wolltest du erwidern: auch hierbei könnte durch sie 

die Leidenschaft zu einer anderen genährt werden, so sagte ja Rabba, es sei bekannt, 

dass der böse Trieb nur nach dem verlangt, was man mit den Augen sieht!? 

79. Dieses Ereignis, bei welchem es vorkam, dass ein Unschuldiger hingerichtet worden war, ob- 

gleich der Verurteilte vor seiner Hinrichtung seine Unschuld beteuert hatte und auch die Belastungszeu- 

gen ihre Aussage zurückgenommen hatten, wird ausführlich von Rsj. zSt. erzählt. 80. Lev. 24,14. 

81. Dt. 17,5. 82. Die Ehebruchsverdächtigte; cf. Num. 5,11 ff. 
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 אישק אל ןנברדא ןנברד אישק הדוהי יברדא הדוהי
 אישק אל הדוהי יברדא הדוהי יברד אבר רמא אלא
.23,48.ez ורסונו"ארק רמא אישק אל ימנ77ןנברדא ןנברד ןינשדכ 
 רוסיי79 ןיא אבה78הנכתמזכ הנישעת אלו םישנה לב
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Raba entgegnete: Befindet sich denn nur 

R. Jehuda in Widerspruch und die Rab- 

banan nicht83!? — Vielmehr, erklärte Raba, 

R. Jehuda befindet sich nicht in Wider- 
Pes.75a 
Kst. 37 a 

 ךומב ךערל תבהאו"ארק רמא הובא רב הבר רמא"־
 אל איה יאנת ןמחנ ברד אמיל הפי התימ ול רורב 5."־“*
 ינלפימק אהב אבהו ןמחנ ברד והל תיא אמלע ילוכד

1a 

livd] 
Bq.51a 

Syn. 52a 

spruch, wie bereits erklärt wurde, die Rab- 5 ןמחנ בר רמא° יתרת הב דיבעיל אמית יכו הזמ לודג 
banan befinden sich ebenfalls nicht in 

Widerspruch, denn der Schriftvers lautet: 

84Damit alle Weiber sich warnen lassen und 

nicht solche Unzucht treiben, und hierbei85 אחינמ יפט היל אפידע שיניאד ינויזב רבס רמ 
giebt es ja keine grössere Strafe als dies. !0 ן הינויזבמ^ףידע היפוגד אהינ רבס רמו היפונד 
Wolltest du einwenden, man sollte sie mit ןמ דחא תומוק יתש הובג היה הליקסה תי 

beiden! bestrafen, so sagte ja R. Nahman וכפוה ובל לע ךפהנ ןינתמ לע ופחוד םידעה 
im Namen des Rabba b.Abuha: Der Schrift- לטונ ינשה81 ואל םאו אצי הב תמ םאו ןינתמ לע 
vers lautet •dDu sollst deinen Nächsten lie- ןאל םאו אצי הב תמ םא ובל לע הנתוכו ןבאה תא 

ben wie dich selbst\ wähle für ihn einen 15 7ןב היהת םירעה די° רמאנש לארשי לבב ותמיגר ט'יו7׳ 

leichten Tod87. — Man könnte also sagen, :הנורחאב םעה לב דיו ותימהל הנושארב 
dass über die Lehre R. Nahmans Tannaim ימו שלש ןאס82 ירה ולש המוקו" אנת .ארזפג tSyn9׳ 
streiten! — Nein, alle halten sie von der תימהל ידב אוהש רוב המ"יהנימרו יאה ילוב ןניעב Bc1>50t) 

Lehre R. Nahmans, nur besteht ihr Streit in םיחפט הרשע תימהל ידס83 לס ףא םיחפט הרשע 
folgendem: emer ist der Ansicht, die [Ver-20 1תבהאו״ארק רמא הובא רב הבר רמא ןמהנ בר רמא 1״■י9׳* 

 יפט היהבגיל יכה יא הפי התימ ול רורב ךומב ךערל

- M 77 

 .ינויזבמ
- M 83 

 M 78 || ימנ

f- M- יפט היל 

 .אוהש רבד

 || לבא

M 81 
B 79 

 דע
 B 80 || ךל

82 M ןה II 

meidung der] SchandeNst einem Menschen 

lieber als die Erleichterung der körperli- 

chen Qnal, der andere ist der Ansicht, die 

Erleichterung der körperlichen Qual ist 

einem Menschen lieber als die [Vermeidung der] Schande. 

ER Steinigungsraum ist zwei Mann hoch. Einer der Zeugen stösst ihn 
an den Hüften hinab; fäuut er auf das Herz89, so drehe man ihn auf 

die Hüften um. Ist er tot, so ist der Pflicht genügt, wenn aber nicht, so 
NIMMT DER ZWEITE EINEN STEIN UND WIRFT IHM AUF DAS HERZ; IST ER DANN 

TOT, SO IST DER PFLICHT GENÜGT, WENN ABER NICHT, SO GESCHIEHT SEINE STEINI- 

GUNG durch ganz Jisrael, denn ES HEISST'TDie Zeugen sollen zuerst die Hand 

gegen ihn erheben, um ihn zu töten, und darnach das ganze Volk. 

GEMARA. Hs wird gelehrt: Und seine eigene Höhe, das sind also drei. — Ist 

denn eine solche [Höhe] erforderlich, ich will auf einen Widerspruch hinweisen: Wie 

eine Grube91 so [tief] ist, dass sie den Tod zur Folge hat92, nämlich zehn Handbreiten, 

ebenso auch alles andere93, wenn es so [tief] ist, dass es den Tod zur Folge hat, näm- 

lieh zehn Handbreiten94!? R. Nahman erwiderte im Namen des Rabba b. Abuha: Der 

Schriftvers lautet: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst, wähle für ihn 

83. Der Widerspruch, in welchem sich die Rabbanan befinden, ist ja durch diese Erwiderung nicht 
beseitigt. 84. Ez. 23,48. 85. Bei der Hinrichtung; die Bedeckung geschieht nicht, nrn 
Schamverletzung u. Aufregung vorzubeugen, sondern weil die Entblössung eine Strafe ist, u. die Hinge- 
richtete ohnehin genügend bestraft ist. 86. Lev87 .19,18 .׳. Wenn sie schon hin- 
gerichtet wird, so gebe man sie nicht weiter der Schande preis. 88. Die Hinrichtung in den 
Kleidern, obgleich dadurch der Tod verlangsamt wird u. den Todesschmerz steigert. 89. Maimoni- 

DES übersetzt; so, dass er auf das Herz fällt; aldanu drehe man etc. 90. Dt. 17,7. 9L 

Von der in der Schrift gesprochen wird (cf. Ex. 21,33,34), dass der Eigentümer für diese verantwortlich ist. 
92. Wenn ein Tier in diese fällt. 93. Graben, Höhlen etc. 94. Demnach hat auch eine 
Tiefe von 10 Handbreiten den Tod zur Folge. 
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 einen leichten TocT. — Sollte man ihn ןנבר ונת :ופחוד םירעה ןמ דחא :לוונימד םושמ

exjb.13 הליקסבש ןינמו הרי0 רמול דומלת תייחדבש ןינמ demnach noch höher errichten!? — [Die 

 ,Leiche] würde verunstaltet werden דומלת הייחדבו הליקסבש ןינמו לקס רמול דומלת

ib.תמ םאש ןינמו הריי הרי וא לקסי לקס (וא)°רמול Einer der Zeugen stösst ihn hin- 

 AB. Die Rabbanan lehrten: Woher, dass ףאש ןינמ הריי הרי וא רמול דומלת אצי הייחדב 5

coi.bינמיה ואל םאו :לקסי לקס רמול דומלת’ןכ תורודל sie6״ hinabgestossen wurden? - es heisst: 

 -geschleudert werden', woher, dass sie gesteiרזעלא ןב ןועמש יבר אינתהו לטונ :ןבאה חא לטונ *1

 -nigt wurden? — es heisst ■?gesteinigt wer הלטונ םדא ינב ינש יושמ םש התיה ןבא רמוא

 -den; woher, dass sie gesteinigt und hinab ישקית ךימעטילו אצי הב תמ םא ובל לע הנתונו

 gestossen wurden? — es heisst: gesteinigt הנתונו הלטונ םדא ינב ינש יושמ אפוג איה ךל10

-jL, רךטף ןךרךבןך ידהב הל ילדמד אלא ובל לע oder geschleudert werden; woher, dass es 

 der Pflicht genügt sei, wenn er durch das ׳וב] ותמיגר ואל םאו :איזרמ יתיתד8,יכיה יכ והיא]:

 :Hinabstossen getötet wird? — es heisst דיבעד אנימאק85ימ םדא הב הנש אל םלועמ אינתהו

 geschleudert werden; woher, dass dies auch ׳וב] ,רתיה ןבא רמ רמא86 :אנימאק8!ךירצימ יאד]

az.82b 15הלתנש ןיע תחאו הב לקסנש ןבא תחא° אינתהו in der Zukuft gilt? — es heisst: (steinigen) 

 .gesteinigt werden וב קנחנש רדוס דחאו וב87 גרהנש ףייס דהאו וילע

 Wenn aber nicht, so nimmt der ינירהא יתיימו ינקתמד אבירצ אל ומע ןירבקנ ןלוכ

,Sy,9 רמא ומע ןירבקנ ןיא°אינתהו ומע ןירבקנ והייפולה zweite einen ^Stein. Er nimmt? es wird 

 ja gelehrt: R. Simon b. Eleäzar sagte: Da לאומש רמא :ותסיפתב ומע ומע יאמ אפפ בר

 -war ein Stein, eine Last für zwei Perso ״7,7 די" אניעבד אמעט יאמ רוטפ םידעה די העטקנ020

 םידע התעמ אלא אבילו הנשארב [וב היהת] םידעה

 רמאד םתה יגאש יליספד ימנ יבה ארקיעמד ןימדיג

Git22׳ga םוקמ 2יכ״ יביתימ רבכ .רתיהש םידעה די ארןכ 
Mak-7a 8"ינולפ שיאב ונא ןידיעמ ורמאיו םינש והוריעיש 

neu, diesen nahm er und warf ihm auf das 

Herz, und wenn er dadurch getötet wird, 

so ist der Pflicht genügt!? — Nach deiner 

Auffassung ist ja gegen diese Lehre selbst 

einzuwenden: eine Last für zwei Personen, 

diesen nahm er und warf ihm auf das Herz!? 

Vielmehr hob er ihn zusammen mit sei- 

84 M איזריזנ היל יתאד 

 הב P 87 II ןבא מ״א
85 M ןנירמאק 

88 M ודמעיש. 

— M 86 

nein Genossen auf und warf ihn allein hinunter, damit er mit einer Wucht hiuabfalle. 

WENN aber nicht, so geschieht seine Steinigung öc. Es wird ja aber ge- 

lehrt, dass es nie jemand widerholt hat!? — Sagt er denn, dass sich dies ereignet 

habe’ er spricht nur von dem Fall, wenn es nötig sein sollte. 

Der Meister sagte: Da war ein Stein £tc. Es wird ja aber gelehrt, dass sowol 

der Stein, mit dem er gesteinigt wird, als auch der Galgen, au den er auf gehängt 

wird als auch das Schwert, mit dem er enthauptet wird, als auch das Gewand, mit 

dem’er erdrosselt wird, mit ihm begraben werde!? - Dies besagt nur, dass an deren 

Stelle andere geholt werden. - Werden sie denn mit ihm begraben, es wird ja 

o-elehrt dass sie nicht mit ihm begraben werden!? R. Papa erwiderte: Mit ihm, das 

heisst in seiner Nähe. . r, A 11 4•״-m 
Semuel savte: Wurde die Hand des Zeugen abgehauen, so ist [der Angeklagte) 

straffrei — Aus welchem Grund? — Es heisst: Die Zeugen sollen zuerst ihre Hand 

regen ihn erheben, was in diesem Fall nicht möglich ist. - Demnach sind einhändige 

von vornherein unzulässig!? - Anders ist es hierbei, der Schnftvers lautet: die Hand 

der Zeugen die sie früher hatten. Man wandte ein: Wenn zwei über jemand bekun- 

den, dass er durch jenes und jenes Gericht [zum Tod] verurteilt worden sei, und 

^ersparen. 96. Die sich beim Empfang der 

Gesetzlehre dem Berg Sinaj genähert haben; cf. Ex. 19,12 ff. 97. Ex. !9,13. 
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 ירה וידע ינולפו ינולפו ינולפ ןיד תיבב וניד רמגנש

 ןניעב ימו וידע ןה ןהב לאומש אמגרת גרהי הז

S21אוה הצר הכמה תמוי תומ° אינתהו ביתכדכ ארק !™־ 
*53.Syn 

72b התא יא םאש ןינמ וב הבותכה התימב אלא יל ןיא 

jener und jener seien seine Belastungszeu- 

gen gewesen, so wird er hingerichtet''8!? — 

Semuel bezieht dies auf den Fall, wenn 

dieselben Zeugen dies bekunden. — Ist 

denn der Wortlaut des Schriftverses erfor- 5 לכב ותיממ התאש וב הבותכה התימב ותימהל לוכי 

derlich, es wird ja gelehrt: "So soll der, 

welcher geschlagen hat, mit dem Tod be- 

straft werden, er ist ein Mörder׳, ich weiss 

nur, dass er durch die Todesart [hinge- 

 תמוי תומ רמול דומלת ותימהל לוכי התאש התימ89

 תמוי תומ ארק רמאד םתה ינאש םוקמ לכב״״הכמה

 ינש םדה לאוגו חצור הוהד םושמ הינימ רמגילו

 .־.Jfd24 דהאכ ןיאבה ןיבותכ ינש לכו° דחאכ ןיאבה ןיבותכ

richtet wird], die bei ihm genannt wird, 10 איה יאמ םדה לאוג ןרמאד אה חצור ןידמלמ ןיא 

woher, dass, wenn man ihn durch die bei םדה לאוגב הוצמ° חצרה תא תימי םדה לאג״ אינתד ^3^,9י 

ihm genannte Todesart nicht töten kann, 9ול ןידימעמ ןיד תיבשי"לאוג ול ןיא םאש ןינמו 

man ihn durch jede andere Todesart tö- רמ היל רמא םוקמ לכב90 וב ועגפב0 רמאנש93 לאוג "™;fff 

ten könne? — es heisst: der geschlagen ןניעב אל ימו94 ישא ברל אדסח ברד הירב אשישק 

hat, soll mit dem Tod bestraft werden, auf 15 םליא וא םדיג ןהמ דחא היה ןנתהו ביתכדכ ארק 

jede Weise!? — Anders ist es hierbei, der הרומו ררוס ןב השענ וניא שרח וא אמוס וא רגיה וא 

Schriftvers lautet: er soll mit dem Tod be- אלו ותא ואיצוהו״ ןימדיג אלו וב ושפתו0 רמאנש ib.' ’ 

straft werden. — Sollte man doch hiervon ונניא0 ןימוס אלו הז וננב° ןימליא אלו ורמאו3 ןירגיח ;b;v20׳ 

folgern1™!? — Vom Mörder und vom Blut- םושמ ואל אמעט יאמ ןישרח אלו ונלוקב עמשib׳ 

racher lehren zwei Schriftverse eines und 20 ארק הילוכד םתה ינאש אל95ביתבדכ ארק ןניעבד' syn.71a 

dasselbe, und wenn zwei Schriftverse ei- ריע תישענ ןיא בוהר הל ןיא״ עמש את אוה אריתי 

nes und dasselbe lehren, so ist aus diesen ןיא רמוא אביקע יבר לאעמשי יבר ירבד תחדנה 

nichts zu folgern. — Vom Mörder, wie wir אלא יגילפ אל ןאכ דע בוחר הל ןישוע בוהר הל 

bereits erklärt haben, wieso vom Bluträ- הבוחר רבס רמו ןניעב ארקיעמד הבוחר רבס רמד 

eher? — Es wird gelehrt: 101Der Bluträ- 25 אמלע ילוכד לבא ימד״’ ארקיעמדב ימנ״אתשהד 

eher soll den Mörder töten, es ist Gebot, m 92 || ותימהל + M 91 || לכמ B 90 || רבד M 89 

dass dies durch den Bluträcher geschehe. — M 95 [| אלו M 94 || ל״ת םדה M 93 || םדה + 

Woher, dass das Gericht, wenn [der Er- •P'"2 p 96 II א£ל 
schlagene] keinen Bluträcher hat, einen solchen für ihn aufstellt? — es heisst: 

'0'wenn er ihn antrifft, auf jeden Fall. Mar-Qasisa, der Sohn R. Hisdas, sprach zu R. 

Asi: Ist etwa der Wortlaut des Schriftverses nicht erforderlich, es wird ja ge- 

lehrt: Ist einer von ihnen102einhändig, stumm, lahm, blind oder taub, so hat bei ihm 

das Gesetz vom missratenen und widerspenstigen Sohn nicht statt, denn es heisst■: 

103Sie sollen ergreifen, keine Einhändigen; 203sie sollen ihn hinausführen, keine Lahmen; 

10*sie sollen sprechen, keine Stummenff dieser, unser Sohn, keine Blinden f er hört 7licht 

auf unsere Mahnung, keine Tauben105; wahrscheinlich doch deshalb, weil der Wort- 

laut des Schriftverses erforderlich ist!? — Nein, anders ist es hierbei, wo der ganze 

Schriftvers überflüssig ist. — <1jK0mm und höre: Hat sie keinen Stadtplatz106, so fin- 

det bei dieser das Gesetz von der abtrünnigen Stadt nicht statt — Worte R. Jis- 

mäels; R. Äqiba sagt, hat sie keinen Stadtplatz, so errichte man da einen solchen. 

Sie streiten also nur, ob, wie der eine sagt, ein bereits vorhandener Stadtplatz erfor- 

derlich ist, oder, wie der andere sagt, ein neuerrichteter ebenfalls als solcher gilt, 

98. Hierbei kommt ja der angezogene Schriftvers überhaupt nicht zur Geltung. 99. Num. 

35,21. 100. Dass der Angeklagte auf jeden Fall getötet werde, auch wenn ein Zeuge eine Hand 

verliert. 101. Num. 35,19. 102. Den Eltern des missratenen und widerspenstigen 

Sohns: cf. Dt. 21,18 ff. 103. Dt. 21,19. 104. Ib. V. 20. 105. Solche könnten 

seine Antwort nicht hören. 106. In der Schrift (Dt. 13,17) heisst es, dass man das ganze Ver- 

mögen der abtrünnigen Stadt nach dem Stadtplatz bringe. 
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alle stimmen aber überein, dass der Wort- 

laut des Sclrriftverses erforderlich sei!? — 

Hierüber streiten Tannaim, denn es wird 

gelehrt: Hat er'°7keinen Daumen, keinen 

grossen Zeh und kein rechtes Ohr, so 

kann er niemals rein werden; R. Eliezer 

sagt, man sprenge ihm auf die betreffende 

Stelle und der Pflicnt ist genüge gethan; 

R. Simon sagt, er hat sich der Pflicht ent- 

jom.eib די יהב ךל ייא° ןנתד98איה יאנת97ביתכדכ ארק ןניעב 
Naz.46& | II .11' 

syn.883 יבר תימלוע הרהט ול ןיא תינמי ןזא לגר ןהב 
Meg. xiv, 9 ׳ I I י 

 ןועמש יבר אצויו ומוקמ לע ןתונ רמוא רזעילא
 ן אצויו ולאמש לע ןתונ רמוא

[iv,2!םימכחו רזעילא יבר ירבד ןילתנ ןילקסנה ל 
 רבועהו ףדגמה אלא הלתנ וניא םירמוא

 השאהו םעה יפלכ וינפ ותוא ןילוח שיאה הרו הרובע

 םירמוא םימכחו רזעילא יבר ירבר ץעה יפלכ הינפ

 יבר ןהל רמא תילתנ השאה ןיאו הלתנ שיאה"
 ledigt, auch wenn die linken besprengt ןולקשאב םישנ הלת חטש ןב ןועמש אלהו רזעילא 10

 .wurden םויב םינש ןינר ןיאו הלת םישנ םינומש ול ורמא
 -ITOILLE, DIE GESTEINIGT WERDEN, WER רחא;

Sol. 23 a 

DEN [NACHHER] AUFGEHÄNGT — WOR- 22 ןיתמומה לב לוכי תילתו תמוהו0 ןנבר ונת .ארמג 
 -te R. Eliezers; die Weisen sagen, auf ללקמ המ יולת םיהלא תללק יכ° רמול דומלת ןילתנ

 gehängt werden nur der Lästerer und רזעילא יבר ירבד הליקסבש לכ ףא הליקסבש הז !5

 der Götzendiener. Einen Mann hänge לכ הא רקיעב רפכש הז ללקמ המ םירמוא םימכחו

 -man mit dem Gesicht gegen das Pub יללב ישרד ןנבר יגלפימ אק יאמב רקיעב רפכש

 likum, ein Weib hänge man mit dem ישרד ןנבר יטועימו ייוביר שירד רזעילא יבר יטרפו

 Gesicht gegen den Galgen — Worte יא טרפ תללק יכ ללכ תילתו תמוהו יטרפו יללב

 R. Eliezers; die Weisen sagen, nur der טרפבש המ אלא ללכב ןיא ןנירמא״ידדהל יברקמ ווה 20

Ot. 21, 

tb.v. 23 

Mann werde aufgehängt, nicht aber 

das Weib. R. Eliezer sprach zu ihnen: 

Simon b. Satah lies ja in Asqelon Wei- 

ber hängen! Sie erwiderten ihm: Er 

LIESS SOGAR ACHTZIG WEIBER HÄNGEN, 

 F01.46 ידדהמ יקחרמד אתשה״ אל אנירהא ידימ ןיא ינה

 [p46a] יברו ילימ לכב היל ימדד הרז הדובע ייוברל ינהא°

 יכ יובר תילתו תמוהו יטועימו ייוביר שירד רזעילא

98 M P 99 || אינתד M [97 הוה M + ידימ אל ותו 
 .ןיא [אנימא

OBGLEICH MAN NICHT ZWEI AN EINEM TAG VERURTEILEN DARF 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten :™Wenn er getötet und auf gehängt wird', man 

könnte glauben, alle Getöteten werden aufgehängt, so heisst es:'0denn eine Lästerung 

Gottes ist der Gehängte, wie der Lästerer 11־durch Steinigung [hingerichtet wird], 

ebenso jeder andere, der durch Steinigung [hingerichtet wird] — Worte R. Eliezers; 

die Weisen sagen: wie der Lästerer Gott verleugnet, ebenso auch jedei andeie, der 

Gott verleugnet112. — Worin besteht ihr Streit? — Die Rabbanan wenden hierbei 

[die Regel vom] Allgemeinen und Speziellen1,3an, R. PEiezer wendet hierbei [die Re- 

gel von der] Einschliessung und AusschliessungI13an. Die Rabbanan wenden [die Re- 

gel vom] Allgemeinen und Speziellen an: wenn er getötet und aufgehängt wird, all- 

gemein, denn eine Lästerung, speziell1'4; würden sie neben einander gestanden haben, 

so würden wir gefolgert haben: das Allgemeine enthalte nur das Spezielle, also nur 

wegen dieser1I5nicht aber wegen anderer Delikte, da sie aber von einander entfernt 

sind, so erwirkt dies, dass auch der Götzendiener, der ihm in jeder Beziehung gleich 

ist, einbegriffen wird. R. Eliezer wendet [die Regel von der] Einschliessung und Aus- 

107. Der Aussätzige, dem der rechte Daumen u. der rechte grosse Zeh mit dem Blut seines Opfers 

bestrichen werden muss. 108. Das war ein ganz ausserordentlicher Fall, aus dem nichts zu ent- 

nehmen ist. 109. Dt. 21,22. HO. Ib. V. 23. 111. Aus dem W. «Lästerung« 

wird gefolgert, dass es sich hier um einen handle, der dem Namen Gottes gelästert. 112. Der 

Götzenanbeter. 113. Diese gehören zu den 13 liermeneutischen Regeln des R.Jismael, nach 

welchen die Schrift ausgelegt wird. ' 114. Darunter wird der Gotteslästerer verstanden. 115. 

Wegen der Gotteslästerung, wird der Hingerichtete aufgehängt. 
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 ןניברמ׳ווה אל ידדהל יברקמ ווה יא טועימ תללק

 יקהרמד אתשה ילימ לבב הל ימדד הרז הדובע אלא

 : [רכו] ןילוח2 שיאה :ןילקסנה ראש ייוברל יגהא ידדהמ

 אלו ותוא ותא תילתו0 ארק רמא ןנברד אמעט יאמ 8*“2פ2

Schliessung an: wenn er getötet und aujge- 

hängt wird, einschliessend, denn eine Laste- 

rung, ausschliessend; würden sie neben 

einauder gestanden haben, so würden wir 

nur den Götzendienst, der [der Gottesläste- 5 יכה ןיא ןנברו ותוסכ אלב ותוא רזעילא יברו התוא 

 אלו שיא אטח שיאב היהי יכו° יארק רמא אלא ימנ ״>.

 שירד יאמ שיאב היהי יכו יאה רזעילא יברו השא

 הרומו ררופ ןב יטועמל אוהה שיקל שיר רמא היב

 יבר ירבד הלתנו לפכנ הרומו ררוס זב אינתהו

rung] in jeder Beziehung gleicht, eilige- 

schlossen haben, da sie aber von einander 

entfernt sind, so bewirkt dies, dass auch 

andere Gesteinigte einbegriffen sind. 

Einen Mann hänge man ac. Was 10 ןב תוברל קחצי רב ןמהנ בר רמא אלא רזעילא 

ist der Grund der Rabbanan? —Der Schrift- שיאב היהי יכו ארק רמאד אמעט יאמ הרומו ררופ 

vers lautet:'16Und du ihn aufhängst, ihn, אצי גרהנ ואטח לעש ימ אטח ןב אלו שיא אטה 

aber nicht sie.— Und R. Eliezer!? — Ihn, רחא טועימ יוה גרהנ ופוס םוש לעש הרומו ררופ ןב 

ohne Gewand. — Und die Rabbanan!? — ןהל רמא זתוברל אלא טועימ רחא טועימ ןיאו־טועימ J86a 

Dem ist auch so, aber der Schriftvers 15 :ףכ םישנ הלת חטש ןב ןועמש אלהו רזעילא יבר 

lautet:'16 Wenn ein Mann ein todeswürdiges 35•לבא תותימ יתשב אלא ונש אל אדפה בר רמא5 8!״י* 

Verbrechen begangen hat, ein Mann, aber הטש ןב ןועמשד השעמ אהו ןינד תחא התימב 

kein Weib. — Wofür verwendet R. Elie- אלא ןינד ןיאד היל ורמא אקו יאוה תחא התימד 

zer [den Schriftvers]: Wenn ein Mann &c}?. תחא התימב אלא ונש אל3 רמתיא יפה רמתיא יא 

Res-Uaqis erwiderte: Dies schliesst den 20 לבא תוריבע יתש ןונב4 ימד יפיהו תותימ יתש ןיעפ 

missratenen und widerspenstigen Sohn1'7 רב אדא בר ביתמ ןינד תחא הריבעו תחא התימב 

 ףאונב וליפאו דהא םויב םינש ןינד ןיא’ הבהא

 תבב5 הלעובו ןהכ תבב אדפה בר אמגרת תפאונו

1 P איברמ 

 B 5 || ןוגכ

2 P הלות 

 .וא

3 M + ח״רא — M 4 

aus. — Es wird ja aber gelehrt, dass der 

missratene und widerspenstige Sohn, wie 

R. Eliezer sagt, gesteinigt und aufgehängt 

werde!? Vielmehr, erklärte R. Nahman b. 

Jicliaq, schliesst dies den missratenen und 

widerspenstigen Sohn ein. — Wieso dies? — Der Schriftvers lautet: wenn ein Mann 

ein Verbrechen begangen hat, also nur ein Mann, nicht aber ein Sohn, ein Verbechen, 

also nur einer, der wegen seines Verbrechens hingerichtet wird, ausgenommen der 

missratene und widerspenstige Sohn, der wegen seines Endes11 hingerichtet wird; dies 

ist also eine Ausschliessung hinter einer Ausschliessung und eine Ausschliessung hin- 

ter einer Ausschliessung ist einschliessend. 

R. Eliezer sprach zu ihnen: Simon b. Satah liess ja &c. hängen. R. Hisda 

sagte: Dies"'gilt nur von zwei Todesarten, bei einer Todesart aber ist dies zulässig. 
V׳ V 

— Aber beim Ereignis von Simon b. Satah war es ja eine Todesart, dennoch sagen 

die Weisen, dass dies nicht zulässig sei!? — Vielmehr, ist dies gesagt worden, so wird 

es wie folgt lauten: dies gilt nur von einer Todesart gleich zwei Todesarten, nämlich 

wegen zweier Delikte, aber bei einer Todesart wegen desselben Deliktes ist es zulässig. 

R. Ada b. Ahaba wandte ein: Man verurteile nicht zwei an einem Tag, selbst nicht den 

Hurenden und die Hurende'‘0!? — R. Hisda bezieht dies auf eine PriesterstochteU'und 

116. Dt. 21,22. 117. Obgleich er ebenfalls durch Steinigung hingerichtet wird, da er 

nicht als Mann gilt. 118. Weiter (fol. 72a) wird erklärt, dass der missratene Sohn nicht etwa 

wegen seiner Vergehen hingerichtet wird, sondern seines Endes wegen, dh. ein solcher giebt sich später 

Raub u. Mord hin. 119. Dass das Gericht nicht 2 Todesurteile an einem Tag aussprechen 

dürfe. 120. Obgleich es sich um dasselbe Delikt handelt u. beide gleichmässig bestraft werden. 

121. Eine hurende Priesterstochter wird durch Verbrennen hingerichtet (cf. Lev. 21,9), während ihr Buhle 

wie gewöhnl. durch Erdrosselung [bei einer Verheirateten], bezw. Steinigung [bei einer Verlobten] hin- 

25 Talmud Bd. Vll 
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ihren Buhlen, oder auf eine Priesterstochter 

und die überführten Entlastungszeugen122. 

Es wird gelehrt: R. Eliezer b. Jäqob 

sagte: Ich hörte, dass das Gericht auch 

ohne Vorschrift der Gesetzlehre (befugt 

sei], Geisselhiebe und [Todesstrafe zu ver- 

hängen, und nicht etwa, um die Worte der 

Gesetzlehre zu übertreten, sondern, um ei- 

neu Zaun für die Gesetzlehre zu errichten. 

Einst ritt jemand zur Zeit der griechischen 

[Oberherrschaft] auf einem Pferd am Sab- 

 jab.90b רמוא בקעי ןב רזעילא יבר אינת":היממוז יממוזו ןהכ
 הרותה ןמ אלש ןישנועו ןיבמ ןיד תיבש יתעמש
 גייס תושעל ידכ אלא הרות ירבד לע רובעל אלו
 ימיב תבשב סוס לע בכרש דחאב השעמו הרותל
 יוארש ינפמ אל והולקסו ןיד תיבל והואיבהו םינוי
 םדאב6 השעמ בוש ךכל הכירצ העשהש אלא ךכל
 תיבל והואיבהו הנאתה תחת ותשא תא חיטהש דחא
 העשהש אלא ךכל יוארש ינפמ אל והוקלהו7 ןיד

 :ךכל הבירצ
 [iv,3j ץראב הרוקה חא ןיעקשמ ותוא ןילוח דצי

 וז בג לע וז וידי יתש ףיקמו9 אצוי ץעהו

Dt.2,23 א 

 bath, da führte man ihn vor das Gericht לתוכה לע הטומ הרוקה רמוא יסוי יבר ותוא הלותו

 und er wurde gesteinigt. Nicht etwa, weil ותוא ןיריתמו ןישוע ןיחבטהש ךרדכ ותוא9 הלותו

 er es verdient hatte, sondern weil es die אל° רמאנש השעת אלב וילע ןירבוע ןל םאו רימ

 Zeit erforderte. Ferner ereignete es sich תללק יכ [דגו] ונרכקת רבק יכ ץעה לע ותלבנ ןילת 15

 einst, dass jemand [öffentlich] seine Frau ינפמ יולת הז המ ינפמ רמולכ דגו יולת םיהלא

[vj רמא0 :ללהתמ םימש םש אצמנו םשה תא ךריבש unter einem Feigenbaum beschlief, da 

Hg,15u ןושל המ הניכש רעטצמ םראש העשב ריאמ יבר führte man ihn vor das Gericht und mau 

 erteilte ihm Geisselhiebe. Nicht etwa, weil םא יעורזמ ינלק ישארמ ינלק תרמוא °‘p םוקמה

 er dies verdient hatte, sondern weil die לע רמוחו לק ךפשנש םיעשר לש ןמד לע רעטצמ 20

 .Zeit dies erforderte ןילמה לכ אלא ורמא דבלב וז אלו םיקידצ לש ןמד

sy״.47ם ול איבהל ודובכל ונילה°12השעת אלב״רבוע ותמ תא 

 ותוא ןיהבוק ויה אלו וילע רבוע וניא םיכירכתו ןורא

jab.47b ןינקותמ ויה תורבק יתב’3 יחש"אלא ויתובא תורבקב 

UF welche Weise wird er auf- 

GEHÄNGT!? — MAN SCHLÄGT EINEN 

Pfahl in die Erde, aus welchem eine 

Sprosse ausläuft, alsdann bindet man 

ihm die Hände an einander und hängt 

ihn auf123. R. Jose sagt, der Pfahl 

 חיקמ

|| 7 P והולקסו M 8 jj ונמיה 

10 M 11 || 'סצזכ ה״בקה ךכ M 

12 B 13 || והנילה M — יתב, 

 M 6 ותשאב חיטהש דהאב

II יב M 9 || 

 וילע

WERDE NUR AN DIE WAND GELEHNT4״, UND MAN HÄNGE IHN AN DIESEM AUF, NACH 

der Art, wie es die Schlächter machen. Man löst ihn .sofort ab; wenn 

MAN IHN ABER ÜBER NACHT [HÄNGEN] LÄSST, SO BEGEHT MAN EIN VERBOT, DENN 

ES HEISST: 1'5Sein Leichnam soll nicht über Nacht an dem Baum [hängen] bleiben, 

sondern du hast ihn zu begraben &c. denn eine Lästerung Gottes ist ein Gehängter &c.; 

DAS HEISST: DIESER WURDE DESHALB GEHÄNGT, WEIL ER DEN [GÖTTLICHEN] NAMEN 

GELÄSTBtRT HAT, SOMIT WÜRDE DADURCH DER NAME GOTTES ENTWEIHT WER־ 

DEN. R. MEIR SAGTE: WELCHEN AUSDRUCK GEBRAUCHT DIE GOTTHEIT, WENN DER 

Mensch Qual erleidet126? — mein Kopf ist hin, mein Arm ist hin. Wenn sich 

Gott so sehr über das vergossene Blut der F'revler grämt, um wieviel 

MEHR ÜBER DAS BLUT DER FROMMEN!? UND NICHT NUR HIERBEI SAGTltN SIE ES \ 
SONDERN, WENN MAN AUCH SONST EINEN TOTEN ÜBER NACHT LIEGEN LÄSST, BE- 

GEHT MAN EIN VERBOT; LÄSST MAN IHN ZU SEINER KhRUNG ÜBER NACHT LIEGEN, 

um für ihn Sarg und Totengewand zu holen, so begeht man keines. Man be- 

GRUB IHN NICHT AUF DER GRABSTÄTTE SEINER VÄTER, VIELMEHR HATTE DAS Ge- 

gerichtet wird. 122. Die die ersten Zeugen als Falschzeugen überführen wollten; diese verfallen 

derselben Strafe. 123. An den Händen. 124. Der Galgen muss möglichst schnell mit- 

begraben werden, u. das Ausgraben desselben würde zu viel Zeit beanspruchen. 125. Dt. 21,23. 

126. Wenn der Delinquent hingerichtet wird. 127. Dass man den Leichnam nicht über Nacht 

liegen lassen dürfe. 
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 ןילקסנל תחאו ןיקנחנלו ןיגרהנל תחא ןיר תיבל

[yj] ןירבוקו תומצעה תא ןיטקלמ״רשבה לכעתנ0 :ןיפרשנלו 
2.m•« ןיניידה םולשב !ילאושו םיאב םיבורקהו0 ןמוקמב ןתוא 

 ןידש םכילע ונבלב ןיאש רמולכ םידעה םולשבו

coi.b ןיאש ןיננוא לבא'5 ןילבאתמ ויה אלו° םתנד תמא 

 :בלב אלא תונינא

 תילתו אטח רמאנ וליא ןנבר ונת .ארמג

 ותוא ןיתיממ ךכ רחאו ותוא ןילות רמוא יתייה

 תילתו תמוהו“ רמול דומלת השוע תוכלמהש ךרדכ ם!,21,22

 ןיהשמ דציכ אה ותוא ןילות ךכ רחאו ותוא ןיתיממ

 וניד תא ןירמוגו המחה תעיקשל ךומס דע ותוא

 רשוק דהא ותוא ןילות ךכ רחאו ותוא ןיתיממו

 ץע"ןנבר ונת :היילת תוצמ םייקל ידכ ריתמ דחאו"«.
 רמול דומלת רבוחמב ןיב שולתב ןיב ינא עמוש

 הז אצי הרובק אלא רסוחמ וניאש ימ רוכק יכ°״״.28

 וניאש ימ רמוא16 יסוי יבר הרובקו הציצק רסוחמש

 השילת הריפח״רסוחמש הז אצי הרובק אלא רסוחמ

 ינפמ רמולב :איה םולכ ואל״השילת ןנברו הרובקו

 יבר רמוא“ אינת :דכ ךריבש ינפמ יולת הז המ18»"־8

 םיחא ינשל המוד רבדה המל לשמ ולשמ19 ריאמ

 אצי דחאו ךלמ והונימ דחא תחא ריעב20 םימואת

 ותוא האורה לכ והואלתו ךלמה הוצ תויטסילל21

 יבר רמא :והודירוהו ךלמה הוצ יולת ךלמה רמוא

 לק רמאד ןאמכ ייבא רמא עמשמ יאמ :רב ריאמ

14 M + 15 || ויה M 16 || אלא P — 17 || רמוא B 

 20 || ולשמ — M 19 || הריפחו M 18 || הריפח —

M + 21 || ויחש VM איטסילל • 

RICHT ZWEI BESONDERE GRABSTÄTTE^ ER- 

RICHTET, DIE EINE FÜR ENTHAUPTETE UND 

Erdrosselte, die andere für Gestei- 
nigte und Verbrannte. Ist das Fleisch 
VERWEST, SO LIEST MAN DIE GEBEINE AUE 

UND BEGRÄBT SIE AUF IHREM PlATzVDiE 

Verwandten kommen und begrüssen 
die Richter und die Zeugen, wodurch 
SIE AUSDRÜCKEN: WIR GROLLEN EUCH 

NICHT, DENN IHR HABT EIN GERECHTES 

Urteil gefällt. Sie hielten keine 
Trauer, sondern trugen nur ihr Leid, 
denn das Leid trägt man nur im 
Herzen. 

GEMARA Die Rabbanan lehrten: Wiir- 

de es geheissen haben: Verbrechen began- 

gen, und sollst ihn anfhängen, so würde 

ich gesagt haben, zuerst aufhängen und 

nachher töten, wie es die Regierung macht, 

es heisst aber: getötet und aufgehängt, 

zuerst tötet man ihn, nachher hängt man 

ihn auf. Wie verfährt man hierbei?— man 

hält das Urteil bis Sonnenuntergang zu- 

rück, alsdann fällt mau es und richtet ihn 

hin; darauf hängt man ihn auf, indem ihn 

einer aufknüpft und ein anderer ablöst, nur 

um das Gebot des Aufhängens auszuüben. 

Die Rabbanan lehrten: Baum, man könnte glauben, sowol ein loser ”9als auch ein 

am Boden haftender, so heisst es: sondern**begraben, also nur ein solcher, dem nur 

das Begraben fehlt, ausgenommen dieser'”, dem noch das Abhauen und das Begraben 

fehlt. R. Jose erklärt: nur ein solcher, dem nur das Begraben fehlt, ausgenommen die- 

sei־‘”, dem das Herausziehen und das Begraben fehlt. — Und die Rabbanan!? — Das 

Herausziehen ist nichts. 

Das heisst: dieser wurde deshalb gehängt, weil £tc. gelästert hat. Es 
wild geleint. R. Men sagte ein Gleichnis: Einst waren zwei Zwillingsbrüder in einer 

Stadt, einer wurde zum König eingesetzt und der andere wurde Räuber. Da befahl der 

König, und man hing ihn auf. Wer ihn aber sah, sagte: Da hängt der König135. Da 

befahl der König, und man nahm ihn herunter. 

R. Meir sagte £tc. Wieso geht dies'34hieraus hervor? Abajje erwiderte: Als ob 

jemand sagt: es ist nicht leicht’35. Raba entgegnete ihm: So sollte er sagen: mein 

128. Auf dem Begräbnisplatz der Familie. 129. Dh. man hänge ihn an einen in die Erde 

geschlagenen Galgen od. an einen am Boden haftenden Baum. 130. Aus der Partikel יכ 

wird gefolgert, dass auch der Galgen begraben werde. 131. Ein am Boden haftender Baum. 

132. Ein in die Erde eingeschlagener Galgen; er darf also nur an die Wand gestützt werden. 133. 

Wegen ihrer Aehnlichkeit, ebenso ist auch der Mensch ein Ebenbild Gottes. 134. Die Worte 

RM.s aus dem W. תללק, welches im angezogenen Schriftvers gebraucht wird. 135. Das W. תללק 
wird in תיל לק aufgelöst. r 

25* 
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 ילע דבכ23 ישאר ילע דבכ יאה״אבר .דיל רמא תיל
 ליק24 רמאד ןאמנ אבר רמא אלא היל יעבימ יעורז
 ארק אמינ’ךב םא היפונל היל יעבימ יאה אמלע יל
 אתאד אוה יבהל הילוכ אמיאו25 תללק יאמ ללקמ
 :יתרת הנימ עמש תללק יאמ תלק ארק אמינ ןכ םא

 ןועמש יכר םושמ ןנחוי יבר רמא :רכ דבלב וו אלו
 אלכ וילע26 רבועש ותמ תא ןילמל ןינמ יחוי ןכ

 ם!.21,23 ןילמל ןאכמ28 ונרבקת רובק יכ,נ רמול דומלת2,השעת
 יבר רמא ירמאד אכיא השעת אלב רבועש ותמ תא

196 

Kopf ist mir schwer, mein Arm ist mir 

schwer!? Vielmehr, erklärte Raba, als ob 

jemand sagt: die Welt ist mir leicht136. — 

Aber diesI3,ist ja an und für siclrAiötig!? — 

Es könnte ja heissen: Lästerer, während 

es heisst: Lästerung130. — Vielleicht deu- 

tet dies nur darauf'39hin!? — Demnach könn- 

te es ja heissen: qilath, wenn es aber 

qilelath [Lästerung] heisst, so ist hieraus 

 .beides zu entnehmen ןמ הרובקל זמר יחוי ןב ןועמש יבר םושמ ןנחוי10

 -Und nicht nur hierbei £tc. R. Jo ןאבמ ונרבקת רובק יכ רמול דומלת ןינמ הרותה

 .hanan sagte im Namen des R. Simon b ברל אכלמ רובמ• היל רמא :הרותה ןמ הרובקל זמר

 Johaj: Woher, dass wenn jemand seinen היל רמא אלו קיתשיא ןינמ הרותה ןמ הרובק אמח

 -Toten über Nacht liegen lässt, er ein Ver אמלע רפמיא בקעי רב אחא בר רמא ידימ אלו

 bot begehe? -— es heisst: (begraben"°) sollst דיבעילד רובק יכ רמימל היל יעביאד יאשפטד אריב !•׳י

 -du ihn begraben; hieraus, dass wenn je רוכקיאדמ אמינו25היל עמשמ אל ונרבקת ןורא היל
mand seinen Toten über Nacht liegen lässt, 

er ein Verbot begehe. Manche lesen: R. Jo- 

hanan sagte im Namen des R. Simon b. 
fc־1/ & ־י »י » l Jrf '«■י I—< ** nm t יי י ׳ ׳ 'י -Y ■ • ° — ־ ־ ־ 

 Johaj: Wo finden wir in der Gesetzlehre ונתשילד ויהי המדאה ינפ לע ןמדל ורבקי אלו ודפסי 20

 וא אוה אנויזב םושמ הרובק והל איעביא :אנהנממ

 אניעב אל רמאד הנימ אקפנ יאמל אוה הרפב םושמ

 אוה ךורב שודקה הירבקדמ אמלעב אנהנמ יקידצ
 Reg. 14,13 ול ודפםו° עמש את אנהנממ ינתשיל אלד השמל

 jer.16,4 אל" אנהנממ ינתשיל אלד ותא ורבקו לארשי לב

eine Andeutung für die Bestattung?—es 

heisst: (begraben) sollst du ihn begraben; 

hier findet sich in der Gesetzlehre eine 

Andeutung für die Bestattung. 

Der König Sapor sprach zu R. Hama: 

22 B 23 || דבכ ןכ םא M 24 || ז״ע דבכ — ־ M ילק?‘ 

25 M — 26 !| תללק...אמיאו M — וילע 

28 M — 29 ןי הרותה...ןאבמ...ןאכמ M 

-9 

|| 27 M ׳אנש 

 .אמינו

Wieso ist die Bestattung aus der Gesetzlehre zu entnehmen? Da schwieg er und 

wusste ihm nichts zu antworten. R. Aha b. Jäqob sagte: Die Welt ist den Thoren 

anvertraut worden, er könnte ihm ja erwidert haben: [Es heisst:] denn bestatten. - 

Vielleicht [besagt dies] nur, dass man für ihn einen Sarg fertige14'!? — [Es heisst auch:] 

sollst du ihn bestatten"!? — DiesI43würde ihm nicht eingeleuchtet haben. —^ Sollte er 

ihm doch erwidert haben: aus dem, dass die Frommen bestattet wurden’44. — Dies 

war nur ein Brauch’45. — Aus dem, dass der Heilige, gebenedeiet sei er, Mosel! bestat- 

tete!T> _ Er wollte vom Brauch nicht abweichen. — Komm und höre: 147Und ganz 

Jisrael wird ihn beklagen, und man wird ihn bestattend — Es sollte vom Brauch nicht 

abgewichen werden. — '*Sie werden nicht beklagt und nicht bestattet werden'( als Mist 

auf dem Boden sollen sie dienend- Es sollte bei ihnen vom Brauch abgewichen werden. 

Sie fragten: Geschieht die Bestattung wegen der Schändung’5°oder als Sühne? — 

In welcher Beziehung ist dies von Bedeutung? — Wenn jemand sagt, er wolle nicht, 

136. Euphemistisch, weil man das Schlechte auf seine eigne Person nicht anwenden will. 137. 

Das W 138 •תללר. Dass der Lästerer gehängt werde, während hieraus auch bezüglich anderer 

Gesteinigten gefolgert wird. 139. Auf die Worte RM.s nach der Erklärung Rabas. 140. 

Der überflüssige Infinitiv besagt, dass dies auch bei anderen Toten statt habe. 141. Es findet sich 

also keine Andeutung, dass der Tote in die Erde begraben werden muss. 142. Die Wiederholung 

ist einschliessend, hieraus ist also beides zu folgern. 143. Die Folgerung einer Lehre aus der 

Wiederholung des Infinitivs. 144. Was oft in der Schrift berichtet wird. 145. Vor der 

Gesetzgebung. 146. Cf. Dt. 34,6. 147. iReg. 14,13. 148. Jer. 16,4. 149• 

Dies gilt als Fluch, demnach ist der Tote zu bestatten. 150. Die Nichtbestattung wäre eine 

Leichenschändung. 
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 אנויזב םושמ תרמא יא ארבג אוההל הורבקילד30

 אוה הרפכ םושמ תרמא יאו הינימכ לכ אל אוה51

 רוכקיאדמ עמש את יאמ הרפכ אניעכ אל רמא אה

 יכירצ הרפכל יקידצ הרפכ םושמ תרמא יאו יקידצ

dass man ihn bestatte. Wenn dn sagst, 

dies geschehe wegen der Schändung, so ist 

dies nicht zulässig150, wenn du aber sagst, 

dies geschehe als Sühne, so sagte er ja, 

dass er keine Sühne haben wolle. Wie ist 5 השעי רשא ץראב קידצ ןיא םדא"ביתכד ןיא 
 לארשי לכ ול ודפסו עמש את אטהי אלו בוט

 הרפכ היל יוהיתד יכיה יכ32 תרמא יאו ותא ורבקו

 יאה הרפכ והל יוהיתד יכיה יכ ורכקיל ימנ ךנה

 והל יוהיל אל ךנה הרפכ היל יוהית אוה קידצד

es nun? — Komm und höre: Die From- 

men wurden ja ebenfalls bestattet, wenn 

man nun sagen wollte, dies geschehe als 

Sühne, brauchten denn die Frommen der 

Sühne? — Freilich, es heisst :151Denn es giebt נ0 יוהית אלד ורבקי אלו ודפסי אל עמש* את הרפכ 

kernen Frommen an/ Erden, der nur Gutes ייחד ארקי אדיפסה והל איעכיא :הרפכ והל 

 רמאד הנימ אקפנ יאמל יוה יבכשד ארקי וא יוה

 ןישרוימ יקופאל ימנ יא ארבג אוההל הודפסת אל

 יאו התכבלו הרשל דפסל םהרבא אביו“ עמש את33

 םושמ תרמא

 על הל והשמ

 ו !ר י

thäte und nicht sündigte. — Komin und 

höre: Und ganz Jisrael wird ihn beklagen 

und man wird ihn bestatten; wenn man nun 

sagen wollte, dies sei eine Sühne, so soll-15 םהרבאד ארקי םושמ אוה ייהד אר 

ten auch die anderen bestattet werden, da- יכיה יב הל אהינ אפוג הרשי הרש 

mit sie Sühne erlangen!? — Dieser, der 34לארשי לכ ול ודפסו עמש את םהרבא הכ רקיימד 

ein Frommer war, sollte Sühne erlangen, ךנה אוה ייחד ארקי םושמ תרמא יאו ותא ורבקו 

die anderen aber sollten keine Sühne er- והב ירקיימד34 איקידצל והל אחינ והנינ ארקי ינכ 

langen. — Komm und höre: Sie werden 20 אחינ אל ורבקי אלו ודפסי אל עמשי את ישיניא 

nicht betrauert und nicht bestattet werden. 

— Sie werden keine Sühne erlangen. 

Sie fragten: Geschieht die Trauer zu 

Ehren der Lebenden oder zu Ehren des 

Toten? — In welcher Beziehung ist dies 25 יכיה יכ לארשי ךיב ורקייל היל רמאן' 

 תומת םולשב“ עמש את איעישרב ירקיימד איקידצל35

 ויה רשא םינושארה םיכלמה ךיתובא תופרשמבו
 יאו ךר •ודפסי ןודא יוהו ךל ופרשי ןכ ךינפ הל

 הינימ היל אקפנ יאמ אוה ייהד ארקי םושמ תרמא
 ,3י

 י-! בה

 םאמנ(ו)ויניעב הזבנ° עמש• את“ ךתהבאב ירקייתמד

30 P ׳בקיד 

 הרפב םושמ

31 M 32 || םושמ יא הינימכ לכ אוה ייחד M 

33 M + יאמ M 34 II 35 || ׳קייתמד M רהל 

 .ורקיתיאד ה״כ ךב ורקיתיל [ל״אק יכה] M 36 || ורקיתילד ׳דצל

von Bedeutung?■— Wenn jemand sagt, dass 

man über ihn keine Trauer halte; oder 

auch, ob man sich nach den Hiuterblie- 

benen richte152. — Komm und höreFDa 

ka7n Abraham, um Sarah zu beklagen und sie zu beweinen. Wieso würde man, wenn 

du sagen wolltest, dies geschehe zu Ehren der Lebenden, zu Ehren Abrahams die 

Sarah haben liegen lassen!?— Sarah selbst war es lieb, dass Abraham durch sie geehrt 

werde. — Komm und höre: Und ga?1z Jisrael wird ihn beklagen und man wird ihn 

bestatten; wenn du nun sagen wolltest, zu Ehren der Lebenden, waren denn jene,54der 

Ehrung würdig!? ־— Den Frommen ist es lieb, dass die Menschen durch sie geehrt 
155 Komm und höre: Sie werden nicht■ beklagt und nicht bestattet werden werden. 

— Den Frommen ist es nicht lieb, durch Frevler geehrt zu werden. — Komm und 

höre:"/;? Frieden wirst du sterben, und wie man über deine Väter, die vorigen Könige, 

die vor dir waren, gebrannt hat, so wird ■man auch über dich brennen, und man wird 

über dich klagen: Ach, Gebieter! Dies könnte ihm doch gdeich sein, wenn du sa2־en 

wolltest, dies geschehe zu Ehren der Lebenden. — Er sprach zu ihm, wie folgt: 

Jisrael wird sich durch dich beehren, wie es sich durch deine Vorfahren beehrt hatte. 

150. Da durch diese Schändung die Verwandten betroffen werden. 151. Ecc. 7,20. 

152. Eigentl. ob ruan von ihnen herausbringe, dh. ob man sie zwingen könne, den Trauerredner zu be- 

zahlen. 153. Gen. 23,2. 154. Die Familienangehörigen des Königs Jerobeäm, sie 

waren ja alle Frevler. 155. Unter den Hinterbliebenen waren ja auch Fromme vorhanden. 

156. Jer. 34,5. 
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Mak.24a לןי3? רייא תומצט רריגש" הדוהי דלמ והיהזח הז° — Komm und höre: ^Der in seinen Augen 
Res. 56a * * י I י 

 -verächtlich und versch?näht ist, das ist Hiz יאמ אוה ייהד ארקי םושמ38 יאו םילבח לש הטמ

 -qijahu, König von Jehuda, der die Gebei םושמו הובאל הרפכ היל יוהיתד יכרד יב אמעט

 ne seines Vaters auf einer Strickbahre לארשי לארשיד39 ארקיל היל והשמ הובאד הרפכ

Ket. 103t> את“ היבגל והיירקי ילחמד והל אחינ והייפוג « schleifte; wieso that er dies, wenn du sa- 

 gen wolltest, es geschehe zu Ehren der תרמא יאו תורייעב ינודפסת לא" ןהל רמא עמש

 Lebenden!? — Um seinem Vater Sühne zu ורקייתיל רבסק הנימ היל אקפנ יאמ ייחד ארקי

Syn,46a ול איבהל ודובכל ונילה0 עמש את יפט4,לארשי היב verschaffen. — Sollte er denn, um seinem 

 -Vater Sühne zu verschaffen, die Ehre Jis לש ודובכל ואל יאמ וילע רבוע וניא ןיכירכתו ןורא

 raels beeinträchtigt haben!?—■ Jisrael selbst תיבמ יה לש* ודובכ םושמו יח לש ודובכל אל תמ 10

 war es lieb, dass seinetwegen ihre Ehre ס!.21,23 לע ותלבנ ןילת אל° אנמחר רמא יכ ןיא תמל היל

 :beeinträchtigt würde. — Komm und höre ןויכ אבה לבא42ןויזב היב תיאד יולתד אימוד ץעה

syn.46a ץמשל ודובכל ונילה“ עמש את אל ןויזב היב תילד Er‘58sprach zu ihnen: haltet über mich kei- 

 ;ne Trauerreden in den kleinen Städtchen ןורא ול איבהל תוננוקמ ול איבהל תורייע וילע

 dies könnte ihm doch gleich sein, wenn du אלא וניא השועה לכש43 וילע רבוע וניא ןיכירכתו15

 sagen wolltest, dies geschehe zu Ehren der לש ודובבל השועה לכ רמאק יבה תמ לש ודובכל

 Lebenden. — Er wünschte, dass durch ihn ןמיס רמוא ןתנ יבר עמש את תמל ןויזב וב ןיא יח

 .Jisrael in grösserer Anzahl geehrt werde אלש44 תמ התימ רחאל ונממ ןיערפנש תמל הפי

 -Komm und höre: Lässt man ihn zu sei — םימשג י״דש וא ותררונ היהש וא רבקנ אלו רפסנ

 ner Ehrung liegen, um für ihn Sarg und הנימ עמש45 תמל הפי ןמיס והז ותטמ לע ןיפלזמ 20

 Totengewand zu holen, so begeht man ׳וכ] ןירבוק ויה אל :הנימ עמש אוה יבכשד ארקי]:

 kein Verbot; wahrscheinlich doch zu Ehren קידצ לצא עשר ןירבוק ןיאש יפל המל ךכ לכו

H01.7D 46“עשר ןירבוק ןיאש ןינמ אנינח רב אחא יבר רמאד des Toten. — Nein, zu Ehren der Leben- 

Reg. 13,21 ואר47הנהו שיא םירבק םה יהיו“ רמאנש קידצ לצא den. — Darf man denn zu Ehren der Le- 

 -benden den Toten über Nacht liegen las ךליו] עשילא רבקב שיאה תא וכילשיו דודנה תא 25]

 -sen!? — Freilich, wenn der Allbarmherzi וילגר לע םקיו יחיו עשילא תומצעב שיאה עגיו

 gre sagt: Es soll sein Leichnam nicht über גד- r/\־־ ך־־ ״״ ־. ״ 1 יו*• סס !ן 1
40 jj ,שי והלכד M 39 || תרמא -f- M 38 || הטמב M 37 s & 

M 43 || אל...לבא — ;M 42 |j אתרופ M 41 || יבר + M Nacht am Baum [hängen] bleiben, so ist 

 dies nur, wie beim Gehängten, zum Zweck + ת״לב || P 44 — ש || f M 45- התימ רחאל ונממ ןיערפנש ||

 -M 46 (jer Schändung verboten, nicht aber in die רב אמח ר״א || P 47 ןיאור.

sem Fall, wo dies keine Schändung ist. — Komm und höre: Lässt man ihn zu sei- 

ner Ehrung über Nacht liegen, um seinetwegen [Leute aus den] Städtchen zu ver- 

sammeln, um für ihn Klagefrauen zu holen, um für ihn Sarg und Totengewand 

zu holen, so begeht man kein Verbot, denn dies alles geschieht nur zu Ehren des To- 

ten. — Er meint es wie folgt: was zu Ehren der Lebenden geschieht, gilt nicht 

als Schändung des Toten. — Komm und höre: R. Nathan sagt: Es ist ein gutes 

Zeichen für den Toten, wenn er nach dem Tod bestraft wird; wenn er stirbt, ohne 

beklagt oder ohne bestattet zu werden, oder wenn ihn ein wildes Tier verschleppt, 

oder wenn Regen auf seine Bahre niederschlägt, so ist dies ein gutes Zeichen für den 

Toten. Schliesse hieraus, dass dies zu Ehren des Toten geschieht. Schliesse hieraus. 

Man bestattete ihn nicht ÖC. Weshalb dies? — Weil man keinen Frevler 

neben einem Frommen begraben darf. Denn R. Aha b. Hanina sagte: Woher, dass 

man keinen Frevler neben einem Frommen begraben dürfe? — es heisst :59Als sie nun 

eben einen Mann begraben wollten, erblickten sie plötzlich eine Streifschar. Da warfen 

sie den Mann in Elisas Gruft. Als aber der Mann die Gebeine Elisas berührte, ward 
157. ps. !5158 41־. R. Jehuda |der Redaktor der MisnahJ, dessen Reiche von Sepphoris 

nach Beth-Seärim überführt werden sollte; cf. Ket. 103a. 159. iiReg. 13,21. 
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«,2.))ur יפ אנ יהיו" ימויקיאל אמלידו47 אפפ בר היל רמא 
 לע אינתד48ונייה יכה יא היל רמא ילא ךחורב םינש
 םינש יפ [אנ] יהיו אלא ךלה אל ותיבלו דמע וילגר
 אפירש ןנחוי יבר היל5״רמא אייהאד הל תחכשמ4״יכיה
 יהת אנ לא° ביתכד תמכ הלוקש איהש ןמענ תערצ אי"•«.«
 ןיא ךכ קידצ לצא עשר ןירבוק ןיאש םשכו תמב
 עברא ןוקתילו לק עשר לצא רומח עשר ןירבוק
 אלוע רמא° :הל ירימנ ארמג תורבק ינש תורבק“1121

 ן . י * Ker 7ג

 דמתשנו ןברק שירפהו בלח לכא ןנחוי יבר רמא
 יבר רמא״ימנ רמתיא החדי החדנו ליאוה וב רזחו א«!. 36®
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er wieder lebendig und stellte sich auf sei- 

ne Füsse. R. Papa entgegnete ihm: Viel- 

leicht deshalb, damit [der Schriftvers:] 

160Möchte mir denn ein doppelter Anteil an 

deinem Geist zuteil werden, in Erfüllung161 

gehe!? Jener erwiderte ihm: Wenn dem so 

wäre, was sollte die Rehre, dass er sich 

zwar auf seine Füsse stellte, jedoch nicht 

heimkehrte162!?—Wieso heisst es demnach: 

Möchte mir denn ein doppelter Anteil an 

 בלח לבא ןנחוי יבר רמא והבא יבר רמא הימרי
 החדנו ליאוה הפתשנו רזהו הטתשנו ןברק שירפהו
 והיאד םושמ אתיימק5־ןניעמשא יאד אבירצו החדי
 אמיא יחד אק אליממד יאה״לבא םידיב הישפנ אחד
 רוזהל ודיב ןיאד םושמ אבה ןניעמשא יאו ימד ןשיב

 בר רמא אכירצ אל אמיא רוזחל ודיבד53 םתה לבא
mb.״,s חבזמ ישדק םישדק הב ויה° אנינת ימנ ןנא ףא ףסוי 
 ותומי יאמא הב ןניוהו54ודפי תיבה קדב ישדק ותומי
 ואל הובגל וקסילו הרפכ והל איוה לוטקיאד ןויכ
 ייבא היל רמא וחדי וחדנו ליאוה ןנירמאד סושמ

47 M + 48 || ייבאל M 49 || ׳נינתד M ׳חאד ןחכשא || 

50 M — 51 || היל M + 52 || אהב M 53 || אכה M 

 .ןויכ יאמאו M 54 || ודיב שיד

deinem Geist zuteil werdenר wo finden wir 

denn, dass er [zwei] Tote belebt hätte!? R. 

Johanan erwiderte: Fr heilte Näman von 

seinem Ansfatz, der den Tod aufwiegt, wie 

es heisst: 3Fass sie nicht werden wie ein 5נ 

Toter. Und wie man keinen Frevler neben 

einem Frommen begraben darf, ebenso 

darf man keinen schweren Frevler neben 

einem leichten Frevler begraben. — Sollte 

man demnach vier Grabstätten 1*4errichtet 20 

haben!? — Fs war überliefert, dass es zwei 

Grabstätten sein sollen. 
A 

Ula sagte im Namen R. Tohanans: 

Wenn jemand Talg gegessen und deshalb ein Opfer abgesondert hat, dann abtrünnig 

wild und sich darauf bekehrt, so wird [das Opfer], da es zurückgesetzt165wurde, voll- 

ständig verdrängt. Desgleichen wird auch gelehrt: R. Jirmeja sagte im Namen R. 

Abahus im Namen R. Johanans: Wenn jemand Talg gegesen und desshalb ein Opfer 

abgesondert hat, dann irrsinnig wird und darauf gesund wird, so wird [das Opfer], 

da es zurückgesetzt wurde, vollständig verdrängt. Und [beide Lehren] sind nötig; 

wiiide ei nur die erste gelehrt haben, so könnte man glauben, weil er sich mit Ab- 

sicht zurückgezogen hat, nicht aber [beim Irrsinnigen], bei dem es von selbst kam, 

der somit nur einem Schlafenden gleicht! würde er nur die zweite gelehrt haben, so 

könnte man glauben, weil er nicht in der Lage ist zurückzutreten, nicht aber [beim 

Abtrünnigen], der zurücktreten kann; daher sind beide nötig. R. Joseph sagte: Auch 

vii haben desgleichen gelernt: Sind da für den Altar bestimmte geheiligte Gegen- 

stände vorhanden, so lasse man sie verenden, wenn für den Reparaturfonds be- 

stimmte geheiligte Gegenstände, so löse man sie aus; dagegen ist ja einzuwenden, 

weshalb sollte man sie denn verenden lassen, sobald [die Einwohner] getötet wer- 

den, erlangen sie ja Sühne, somit sollte man doch [die Opfer] darbringen? — wahr- 

scheinlich deshalb, weil wir sagen: da sie einmal zurückgesetzt wurden, so werden sie 

vollständig verdrängt. Abajje entgegnete ihm: Glaubst du etwa, dass wer in seiner 

160. Ib. 2,9. 161. Elisa sprach dies zu Elijahu; Elijahu belebte einmal einen Toten, daher 

sollte dies bei Elisa zweimal geschehen. 162. Er starb unmittelbar darauf, so dass dies nicht als 

Totenbelebung zu betrachten ist. 163. Num 12,12. 164. Für alle vier Todesarten. 

165. Das Opfer eines Apostaten darf nicht dargebracht werden. 166. In der abtrünnigen Stadt, 

deren Vermögen vollständig vernichtet werden muss. 167. Opfertiere; von dem Abtrünnigen 
dürfen keine Opfer angenommen werden. 
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Gottlosigkeit stirbt, Sühne erlange, wer in 

seiner Gottlosigkeit stirbt erlangt keine 
V 

Sühne. Denn so lehrte R. Semäja: Man 

könnte glauben, dass er'6,sicl1 auch dann 

Fol. 47a-47b 

 תמ הרפכ היל איוה ועשר ךותמ תמ תרבס ימ
 היעמש בר ינתד הרפכ היל איוה אל ועשר ךותמ

 דומלת אמטי55רוביצ יכרדמ ויתובא ושריפ וליפא לוכי
 jab.221!ימ אבר היל רמא וימע השעמ השועב י וימעב רמול

Bb 

sie sich den Bräuchen der Gemeinde ent- 

zogeiWhaben, so heisst es: in seinem Volk, 

nur wenn sie nach den Bräuchen ihres 

Volks handeln. Raba erwiderte ihm: Wie- 

 an seinen Eltern verunreinigen dürfe, wenn תמ ועשר ךותמ תמל ועשר ךותמ גרהנ תימדמ אק 435

 היל איוה אל תיימק היחרוא יכד ןויב ועשר ךותמ

 תיימ היחרוא יכ וא^ד ןויכ ועשר ךותמ גרהנ הרפכ

ps.79,1,2 ואב םיהלא ףסאל רומזמ״ביתכד עדת הרפכ היל איוה 

 תא ונתנ [ףגו] ךשדק לכיה תא ואמט ךתל'חנ[ב] סיוג

 -so kannst du den, der wegen seiner Gott ותיהל ךדיסח רשב םימשה ףועל לכאמ ךידבע תלבנ !0

 losigkeit hingerichtet wird, mit dem, der ךידיסה ךידיסה ואל ךריסה יאמו ךידבע יאמ ץרא

 ,in seiner Gottlosigkeit stirbt, vergleichen ןויכו ארקיעמד57 אניד יבייהמד5’ ךנה ךידבע שממ

 wenn jemand in seiner Gottlosigkeit auf אק ימ ייכא היל רמא ךידבע והל ירק לוטקיאד

coi.b תוכלמ יגורה ןיד תיב יגורהל תוכלמ יגורה0 תימדמ gewöhnliche Weise stirbt, so erlangt er 

 keine Sühne, wennn aber jemand wegen יגורה הרפכ והל איוה ילטקימ אק ןידב אלשד ןויכ 15

 seiner Gottlosigkeit hingerichtet wird, so הרפכ והל יוה אל ילטקימ אק ןידבד ןויכ ןיד תיב

 erlangt er, da er auf ungewöhnliche Weise ויתובא תורבקב ותוא ןירבוק ויה אל ןנתד עדת

 -stirbt, wol Sühne. Dies ist auch zu bewei הרפכ והל איוה לוטקיאד ןויכ ךתעד אקלס יאו

 :sen, denn es heisst:17WzE Psalm Asapks רב58אדא בר ביתומ ןניעב הרובקו התימ ורבקיל

 -Gott, Heiden sind in dem Eigentum ein תונינא ןיאש ןיננוא אלא ןילבאתמ ויה אל הבהא 20

 -gefallen, haben deinen heilige?1 Tempel vor והל איוה רובקיאד ןויכ ךתעד אקלס יאו בלב אלא

 -unreinigt &c. Sie haben die Leichen dei ימנ אקיד רשב לוכיע ימנ ןניעב ולבאיל הרפכ

 -ner Knechte den Vögeln unter dem Him ןירבוקו תומצעה תא ןיטקלמ רשבה לכעתנ ינתקד

"kaS תוליבא0 רמא ישא בר הנימ עמש ןמוקמב ןתוא mel zu fressen gegeben und das Fleisch 

 -deiner Frommen den wilden Tieren. Wel יתמיאמ״°הרפכ ללוגה תמיתסמ אלחתמ59אק יתמיאמ

che heissen nun ״Knechte" und welche 

 Fromme"? -— wahrscheinlich sind unter״

 ,Fromme" wirklich Fromme zu verstehen״

und unter ״Knechte" solche, die sich etwas zuschulden kommen Hessen, und sobald sie 

getötet wurden, nennt er sie ״Knechte". Abajje entgegnete ihm: Wieso vergleichst 

du solche, die durch die [heidnische] Regierung hingerichtet werden, mit solchen, die 

durch das Gericht hingerichtet werden; solche, die durch die Regierung hinge- 

richtet wurden, erlangen wol Sühne, da sie ohne Recht getötet worden sind, solche 

aber, die durch das Gericht hingerichtet wurden, erlangen keine Sühne, da sie zu 

Recht getötet worden sind. Dies ist auch zu beweisen, denn es wird gelehrt, dass 

man [den Hingerichteten] nicht auf der Grabstätte seiner Väter bestattet, wenn man 

nun sagen wollte, dass er durch den Tod Sühne erlange, so sollte man ihn da be- 

statten. — Erforderlich sind Tod und Bestatung17‘. R. Ada b. Ahaba wandte ein: 

Sie hielten über ihn keine Trauer, wol aber trugen sie ihr Leid, denn das Leid 

wird nur im Herzen getragen. Wenn du nun sagen wolltest, dass er nach der Bestat- 

tune־ Sühne erlange, so sollten sie doch Trauer halten!? — Das Fleisch muss auch 

in Verwesung übergegangen sein. Dies ist auch zu beweisen, denn es wird gelehrt, 

dass wenn das Fleisch verwest ist, man die Gebeine auflese und sie auf ihrem Platz 

begrabe. Schliesse hieraus. R. Asi erklärte: Die Trauer beginnt ja mit dem Scliliessen 
o_____—-- 

168. Ein Priester, der sich nur an der Eeiche seiner nächsten Verwandten verunreinigen darf. 

169. Dh. wenn sie abtrünnig wurden. 170. Ps. 79,1,2. 171. Die Sühne erlangt er erst 

nach der Bestattung. 

55 M — 56 || אמטי P 57 || יבייחד M — 58 || ד M 

 .ימיאמ — M 60 j| הלחתמ B 59 || א״ב —



Fol. 47b SYNHEDRIN Vl,1v,v,vj 201 

des Gruftdeckels und die Sühne erst dann, 

wenn die Grabesleiden ein wenig begon- 

nenI7־haben, und da sie verschoben wurde, 

so wird sie ganz verdrängt. — Wozu ist 

demnach die Verwesung des Körpers er- 

forderlich‘'5!? — Weil es anders nicht mög- 

lieh ist174. 

Vom Grab Rabhs pflegten sie Erde 

zu nehmen gegen ersttägliches Fieber; als 

 ליאוה ךכלה אתרופ ארבקד ארעצ וזח יבמ איוה אק

 םושמ רשב לוכיע יל המל יבה יא וחדי וחדיאו

 ארפע הינימ ילקש ווה ברד הירבק :רשפא אלד

 רמא לאומשל היל ורמא ותא אמוי תב אתשיאל

 םלוע עקרקו" אוה םלוע עקרק ןידבע6זתואי והל **־<*״

 ׳iiRee•236 ינב רבק לע הרפע תא ךלשיו"ביתכד תרסאנ הניא

 הדובע המ הרז הדובעל םעה ינב רבק שיקמ םעה

 םישרי םתא רשא" ביתכד״ארסתימ אל רבוחמב הרז ס״2,2

 םירהה לע םימרה םירהה לע םהיהלא תא םתא

man zu Semuel kam und ihm dies erzählte, !0 רבוחמב ימנ אבה 3 םהיהלא םירהה אלו" םהיהלא Az.45» 

sprach er: Sie thun recht, denn es ist ja ורבקו ךלהו ויבאל רבק בצוחה"יביתימ רמתימ אל sy״,48־ 

Erdboden, und Erdboden kann nicht ver- אכה תימלוע וב רבקי אל הז ירה יהא םוקמב 

boten werden, denn es heisst:'75Und er warf רתומ שדה רבק" עמש את ןינב רבקב ןניקסע יאמב 

den staub von ihr auf die Gräber der Leute, רבקב ימנ אבה האנהב רוסא לפנ וב לימה האנהב 

er vergleicht die Gräber der Leute mit !5 ןה תורבק שלש רמוא התא אצמנ" עמש את ןינב *An.16 

den Idolen: wie Idole nicht werboteiWmd, םיברה תא קיזמה רבק עודיה רבק אצמנה רבק 

wenn sie am Boden haften, wie es heisst: רתומו רוהט ומוקמ והניפ ותונפל רתומ אצמנה רבק 

177Die ihr vertreibt, die ihre Götter auf den אמט ומוקמ והניפ ותונפל רוסא עודיה רבק האנהב 

hohen Bergen haben, ihre Götter befinden ותונפל רתומ םיברה תא קיזמה רבק האנהב רוסאו 

sich auf den Bergen, nicht aber gelten die 20 רבקב ימנ אבה האנהב רוסאו רוהט ומוקמ והניפ 

Berge als ihre Götter, ebenso wird auch תוצמ תמ אמליד ותונפל רתומ אצמנה רבקו ןינב 

hierbei das an! Boden Haftende nicht ver- אלקד הוצמ תמ ינאש ומוקמ הנק .דוצמ תמו" אוה sot.456 
»_.._!_!_:_ Bq. 81a 

ib. 

Er. 17* 

61 f- M- 62 \\ ןה M —• םהיהלא...אלו...ביתכד boten. Man wandte ein: Wenn jemand ein .יכה P63 

Grab für seinen Vater aushaut und ihn auf 

einer anderen Stelle begräbt, so darf da [der Sohn] niemals begraben werden!? — 

Hier handelt es von einer [oberirdisch] erbauten Gruft1'8. — ^Komm und höre: Ein 

unbenutztes Grab1wist zur Nutzniessuug erlaubt, hat man darin eine Frühgeburt hin- 

eingeworfen, so ist es zur Nutzniessuug verboten!?—Hier handelt es ebenfalls von 

einer [oberirdisch] erbauten Gruft. — <1jKomm und höre: Es ergiebt sich also, dass du 

dreierlei Gräber zu unterscheiden hast: das aufgefundeneIfiuG1־ab, das bekannte Grab1' 

und das dem Publikum schadende1'" Grab; das aufgefundene Grab darf fortgeschafft wer- 

den, und wenn man es fortgeschafft hat, so ist der Platz rein und zur Nutzniessuug 

erlaubt; das bekannte Grab darf nicht fortgeschafft werden, hat man es fortgeschafft, 

so ist der Platz unrein und zur Nutzniessuug verboten; das dem Publikum schadende 

Grab darf fortgeschafft werden, hat man es fortgeschafft, so ist der Platz rein und 

zur Nutzniessuug verboten!? — Hier handelt es ebenfalls von einer [oberirdisch] er- 

bauten Gruft — Wieso darf man denn ein aufgefundenes Grab fortschaffen, vielleicht 

liegt da ein Plicl1ttoter1S3und ein Pflichttoter erwirbt ja seinen Platz!? — Anders ver- 

hält es sich bei einem Pflichttoten, ein solcher ist bekannt. 

172. Die Verwesung des Körpers ist aber nicht erforderlich. 173. Uni ihn auf dem Be- 

gräbnisplatz seiner Vorfahren begraben zu dürfen. 174. Weil nach dem Begraben die Verwesung 

begonnen hat. 175. iiReg. 23,6. 176. Dh. die Nutzniessuug derselben. 177. 

Dt. 12,2. 178. Eine solche gilt nicht als Erdboden u. ist zur Nutzniessuug erlaubt. 179. 

Welches nicht für einen bestimmten Toten gegraben worden ist. 180. Von dem der Eigen- 

tümer des Grundstücks keine Kenntnis hatte, wenn da nämlich ein Eeichnam unbefugt begraben wurde. 

181. Wenn da der Eeichnam mit Zustimmung des Eigentümers begraben wurde. 182. Wenn 

es sich auf einem öffentlichen Weg befindet u. den Passanten hinderlich ist. 183. Cf. S. 143 N. 88. 

26 Talmud Bd. VII 
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Es wurde gelehrt: Wenn jemand ein 

Gewand für einen Toten webt, so ist es 

[zu anderem Zweck], wie Abajje sagt, ver- 

boten, wie Raba sagt, erlaubt. Abajje sagt, 

 רוסא רמא ייבא תמל דגב גרואה רמתיא :היל תיא
 ח.41«אתלימ הנמזה0 רוסא רמא ייבא רתומ רמא אברו«8

 יאמ איה אתלימ ואל הנמזה רתומ רמא אברו איה
Az.290 הלגע המ הפורע הלגעמ םש םש רמג"ייבאד אמעט 

 es sei verboten, denn die Bestimmung ist ארסתימ הנמזהב ימנ יאה ארסתימ אנמזהב הפורע 5

 wesentlich, Raba sagt, es sei erlaubt, denn הרז הדובע המ הרז הדובעמ םש םש" רמג אברו

 die Bestimmung ist. unwesentlich. — Was אל הנמזהב ימנ אבה ףא ארפתימ04 אל הנמזהב

 ist der Grund Abajjes? — Er folgert dies הפורע הלגעמ רמא66אל אמעט יאמ אברו ארסתימ"5

fo!.48 הלגע יקופאל ןנירמג ןישמשממ ןישמשמ° ךל רמא aus [dem Wort] dort, welches auch beim 

 -das Genick abzuschlagenden Kalb"4 ge אל אמעט יאמ ייבאו השודק אפוג איהד הפורע 10

 -braucht wird185, wie das das Genick abzu ידיממ היהרואד ידימ ךל רמא הרז הדובעמ0'רמא"6

 schlagende Kalb durch die Bestimmung [zu היחרוא“ואלד הרז הדובע יקופאל ןנירמג היחרואד

 anderem Zweck] verboten wird, ebenso^wird (יביתימ (אנמואד אסיבנ אביצחד הישפנ הפב ןמיס '4

 -es auch hierbei durch die Bestimmung ver ש 5 ןמ רוהט רפסל ותנתנו סרדמ אמט אוהש הפב""

 boten. — Und Raba? — Er folgert dies ותכרבו ותנתנ אמיא סרדמ עגמ אמט לבא סרדמה !5

 aus [dem Wort] dort, welches auch bei den אדסה בר רמאד אדסה ברדכ ותכרבו ותנתנ יל המל

Ber.23b היב רצו ןיליפת היב רצימל7°הינמזאד ארדוס יאה ldolen180gebraucht wird, wie ein solches 

 ,durch die Bestimmung nicht verboten170wird היב רצ אלו הינמזא יטישפ היב רצימל רוסא ןיליפת

 ebenso wird es auch hierbei durch die ייבאלו יטישפ היב רצימל ירמ* הינמזא אלו היב רצ71

Meg.26b 20 אלד בג לע ףא הינמזא איה אתלימ הנמזה רמאד Bestimmung nicht verboten. — Weshalb 
Syn.47& -- 
Men.34b || רמג B 66 folgert dies Raba nicht vom das Genick 

abzuschlagenden Kalb?—•Er kann dir er- 

widern: man folgere bezüglich Gebrauchs- 

gegenstände'8/von Gebrauchsgegeuständen, 

64 M — 55 || ףא ׳סתימ M — ׳סתימ 

67 M + 68 || אברכ B אחרוא (P ׳חרוא). f- M- ונייה 

69 M ןמיס אנמוא סיכב באמ ריתיד ירבקד ,פיצחד יעפנ חפית 

70 M 71 || יליפתל j- M- יליפת. 

ausgenommen ist das das Genick abzuschlagende Kalb, welches selbst heilig ist. 

_ Weshalb folgert dies Abajje nicht von den Idolen? — Er kann dir erwidern: man 

folgere bezüglich Dinge, welche vorzukommen pflegen, von Dingen, welche vorzukom- 

men pflegen, ausgenommen ist der Götzendienst, der nicht vorzukommen pflegt. Man 

wandte ein: Wenn man ein Kopftuch, das sonst durch DruckI68verunreinigungsfähig 

ist, als Buch[hülle] bestimmt, so ist es durch Druck nicht mehr verunreinigungs- 

fähig, wol aber durch Berührung'8 [eines Toten]!? —■ Eies: wenn man es bestimmt und 

darin auch eingehüllt hat. — Wozu ist die Bestimmung und das Einhüllen nötig490!? 

__ Nach einer Kehre R. Hisdas, denn R. Hisda sagte: Wenn man ein Sudarium zum 

Einwickeln von Tephillin'9‘bestimmt und sie darin auch eingewickelt hat, so darf 

man darin kein Geld einwickeln, hat man es nur bestimmt, aber darin nicht eilige- 

wickelt, oder darin eingewickelt, es aber nicht dazu bestimmt, so darf man darin 

Geld ein wickeln. Nach Abajje aber, welcher sagt, die Bestimmung sei wesentlich: 

wenn man es dafür bestimmt hat, auch wenn man darin nicht eingewickelt hat, 

184. Wenn man einen Erschlagenen auf dem Weg findet, so muss man unter verschiedenen Zeremo- 

nien einem Kalb, das zu anderem Zweck nicht verwendet worden sien darf, das Genick brechen; cf. Dt.21,1 ff. 

185. Sowol beim Toten (Num. 20,1) als auch beim das Genick abzuschlagenden Kalb (Dt. 21,4) wird das 

W. ״dort״ gebraucht, dies gilt als Wortanalogie, aus welcher gefolgert wird, dass sie diesbezüglich ein- 

ander gleichen. 186. Cf. Dt. 12,2. 187. Dh. Dinge, die an u. für sich nicht verboten 

sind u. nrrr für solche verwendet werden, zBs. das Leichengewand eines Toten u. das Gerät, welches 

beim Götzendienst verwendet wird. 188. Eines Unreinen dh. wenn er sich auf dasselbe nie- 

dersetzt, da ein solches auch als Kissen benutzt zu werden pflegt. 189. Wie jeder andere Ge- 

genstand, der nicht zum Sitzen bestimmt ist. 190. Die Benutzung allein sollte ja genügen. 

191. Cf. Bd. I S. 16 N. 2. 
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wenn inan aber darin ein gewickelt, nur אל הינמזא אל יא ]יא הינמזא יא היב רצ היב רצ 
 ףיסוה האנהב רתומ יה םשל ואנבש שפנ עמש את
 יאמב אבה האנהב רוסא תמ םשל דהא םומיד וב
 ףיסוה איריא יאמ יכה יא תמ היב אמרד ןניקסע

dann, wenn man es auch dazu bestimmt 

hat, sonst aber nicht —,;;Komm und höre: 

Ein Grabmal, das man für einen Lebenden 

errichtet hat, ist zur Nutzniessung erlaubt, 5 היינפד בג לע ףא אכירצ אל ימנ ףיסוה אל יכ 
hat man nur eine Ziegelschicht für einen 

Toten hinzugefügt, so ist es zur Nutznies- 

sung verboten!? — Hier handelt es, wenn 

man darin einen Toten gelegt hat. —- Wie 

 וריכמ היה םא אדסח בר רמא אפפ רב םרפר רמא

 *syn,47 ךלהו ויבאל רבק בצוחה עמש את“ רתומו וצלוח

 םתה תימלוע וב רבקי אל הז ירה רחא רבקב7יורבקו

 אפיס ינתקד ארבתסמ ימנ יכה ויבא דובכ םושמ
so hängt es demnach davon ab, ob man 10 םינבא בצוחה ףא רמוא לאילמג ןב ןועמש ןבר 
[eine ziegelschicht] hinzugefügt, dies gilt רבקי אל הז ירה רחא םוקמב ורבקו ךלהו ויבאל 

ja auch, wenn man keine hinzugefügt!?— 73ויבא דובכ םושמ אמלשב תרמא יא תימלוע והב 

Auch in dem Fall, wenn man ihn fortge- ימ הגיראל יווט“ הנמזה םושמ תרמא יא אלא ריפש Meg.26!> 

schafft hat. Raphram b. Papa sagte im Na- 47.האנהב רתומ שדח רבק° עמש את רמאד ןאמל אכיא8ץ״!> 

men R.Hisdas: Wenn mau [dieseSchicht] er-15 אל74ליטה אל ןיא74ליטה האנהב רוסא לפנ וב לימה 

kennt, so löse man sie ab, sodann ist [die ןברדמ יקופאלו ליטה אלד בג לע ףאד ןידה אוה 
 רבקה תסיפת םילפנל ןיא° רמאד לאילמג ןב ןועמש «!..18

 רתומ םיתמל םיתמה רתומ“ עמש את ןל עמשמק7^.״,5

 אה םייחמ ובגש76 ןניקסע יאמב אבה וישרויל תמה

Nutzniessung] erlaubt. — ijKomm und höre: 

Wenn jemand für seinen Vater ein Grab aus- 

Sfehauen und ihn darauf in einem anderen 

niemals begraben werden!? — Dies wegen 

der Ehrung seines Vaters. Dies leuchtet auch 

ein, denn im Schlussfatz wird gelehrt: R. Si- 

mon b. Gamaliel sagt: Auch wenn jemand 

nur Steine [zu einem Grab] für seinen Vater 

behauen und ihn darauf auf einer anderen 

Grab begraben hat, so darf da [der Sohn] 20 .<תמה רתומ םיתמל םיתמה רתומ° אינתד77יבה ינת אל ״ 

 םיתמה רתומ והז םתס םיתמל79 ובג דציכ7" וישרויל

 ךימעטילו וישרויל תמה רתומ והז הז תמל ובג םיתמל

 .אביש דע ןהב עגי אל רמוא ריאמ יבר° אפיס אמיא !8

— M 75 || וב + M 74 || ןהב V M 73 || םוקמב M 72 

 ל״מק || M 76 + ןוגכ || B 77 ןנתד || B 78 -(- הלע ינתו ||

 M 79 .חמל

Stelle begraben hat, dürfen sie nie für sein eigenes Grab verwendet werden. Einleuch- 

tend ist dies nun, wenn du erklärst, wegen der Ehrung seines Vaters, wenn du aber 

erklären wolltest, wegen der Bestimmung, — giebt es denn jemand, nach welchem dies 

beim Spinnen zum WebeiWstatt hätte!? -— ,;;Komm und höre: Ein unbenutztes Grab 

ist zur Nutzniessung erlaubt, hat mau darin eine Fehlgeburt hineingeworfen, so ist 

es zur Nutzniessung verboten; also nur wenn man hineingeworfen hat, sonst aber 

nicht!? — Dasselbe gilt auch, wenn man nicht hineingeworfen hat, nur schliesst dies 

die Ansicht des R. Simon b. Gamaliel aus, dieser sagt nämlich, dass Fehlgeburte das 

Grab nicht in Besitz nehmen, so lehrt er uns. — ;;Komm und höre: Der Ueberschuss 

[des Begräbnisgeldes] für Tote ist für [andere] Tote zu verwenden, der Überschuss [des 

Begräbnisgeldes] für einen Toten gehört seinen Erben!? —- Hier handelt es von dem 

Fall, wenn es bei seinen Lebzeiten reservirt wurde. •— Es wird ja aber anders ge- 

lehrt: Der Ueberschuss [des Begräbnisgeldes] für Tote, wird für andere Tode ver- 

wendet, der Ueberschuss [des Begräbnisgeldes] für einen Toten gehört den Er- 

ben; und zwar: wurde es für Tote ohne Bezeichnung reservirt, so heisst dies Ueber- 

schuss [des Begräbnisgeldes] für Tote, welcher für andere Tote verwendet wird, wur- 

de es für einen bestimmten Toten reservirt, so heisst dies Überschuss [des Be- 

gräbnisgeldes] für einen Toten, welcher den Erben gehört!? — Wie willst du nach 

deiner Ansicht den Schlussfatz erklären: R. Meir sagt, er bleibe unberührt liegen, bis 

192. Um ein Gewand für einen Toten zu fertigen; die Bestimmung kann allerdings beim Weben 

wirkend sein nickt aber schon beim Spinnen. 
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[der Prophet] Eli]allu kommt; R. Nathan 

sagt, man verwende ihn zn einem Denk- 

mal auf seinem Grab oder zur Sprengung 

vor seiner Bahre193!? Vielmehr erklärt dies 

Abajje nach seiner Ansicht und Raba nach 

seiner Ansicht. Abajje erklärt es nach sei- 

ner Ansicht: alle sind der Ansicht, die Be- 

Stimmung sei wesentlich, nur ist der erste 

Tanna der Ansicht, sie erstrecke sich nur 

)auf das, was dafür erforderlich 94ist, nicht 

aber auf das, was dafür nicht erforderlich 

ist, R. Meir ist es zweifelhaft, ob sie sich 

darauf erstrecke oder nicht, daher muss 

man es unberührt liegen lassen, bis Elija- 

5 hu kommt, und nach R. Nathan erstreckt 

sie sich entschieden auch darauf, daher 

muss davon ein Denkmal auf seinem Grab 

errichtet werden. Raba erklärt dies nach 

seiner Ansicht: alle sind der Ansicht, die 

!0 Bestimmung sei unwesentlich; der erste 

Tanna ist der Ansicht, dass er den Erben 

gegenüber seine Geringschätzung verzeiht, 

R. Meir ist es zweifelhaft, ob er verzeiht196 

oder nicht, daher muss er unberührt lie- 

gen bleiben öc., und nach R. Nathan ver- 

zeiht er es entschieden nicht, daher muss 

 ףוליז וא ורבק לע םומיד ונשעי רמוא ןתנ יבר והילא
 ץרתמ אברו הימעטל ץרתמ ייבא אלא ותטמ ינפל
 הנמזה אמלע ילוכד הימעטל ץרתמ ייבא הימעטל
 אלד סיפת היל יזחד רבס אמק אנת איה אתלימ
 סיפת יא היל אקפסמ ריאמ יברו סיפת אל היל יזה 5
 והילא אביש דע ןהב עגי אל ךכלה סיפת אל יא
 םומיד השעי ךכלה סיפת יאדת היל אטישפ ןתנ יברו
 הנמזה אמלע ילוכד8,הימעטל ץרתמ אברו80 ורבק לע
 וישרוי״היל וזב יכ רבס אמק אנת איה אתלימ ואל
 אקפסמ ריאמ יברו ןישרוי יבג היתוליז ליהמ ילוהא !י
 ׳וב83 ןהב עני אל ךכלה ליחמ אל יא ליהמ יא היל
 םומיד השעי ךכלה ליהמ אלד היל אטישפ ןתנ יברו
 ויבא ויה84 עמש את ותטמ ינפל ףוליז וא ורבק לע
 ןליצהל םירחאה לע הוצמ םילכ וב ןיקרזמ ומאו

 coi.b הלע ינתקד ונייה יכה יא והייררמ םושמ םתה: !
 םירומא םירבד המב לאילמג ןב ןועמש ןבר רמא
 המגרת ןירוסא הטמב ועגנ לבא הטמב ועגנ אלש
 תמה יכירבתב יפלהמד ומע תרבקנה הטמב] אלוע
 חינהל רוסא ןיליפת וב חינהל ואשעש םיכ עמש את
 אמיא תועמ וב חיני ןיליפת וב חינה תועמ וב
 ברדב תועמ וב חינהל רופא ןיליפת וב חינהו ואשע

 tMeg.2 רפס לש קית יל השע ןמואל רמא״ עמש את אדפח
 שדק ןהב שמתשנ אלש• דע ןיליפת לש• קיתרנ וא

80 M + 81 || וחטמ ינפל ףוליז וא B 82 | ילוכל B — 

 .היה P 84 || והילא אביש דע M 83 || וישרוי

er zu einem Denkmal auf seinem Grab oder zur Sprengung vor seiner Balne ver- 

wendet werden.-״Komm und höre: Wenn sein Vater und serne Mutter auf ihn Ge- 

wänder werfen, so ist es jedem anderen geboten, sie zu retten !?״- Da geschieht es 

nur aus Schmerz. — Wieso wird demnach hierzu gelehrt: R. Simon b. Gamalie sa־־ 

te, dies nur, wenn sie die Bahre nicht berührt haben, wenn sie aber die Balne be- 

rührt haben, so sind sie verboten!? - Üla bezieht dies auf den Fall, wenn die Bahre 

mit ihm bestattet wird, weil man sie mit den Totengewandern verwec ise n ■onn e. 

 -Komm und höre: In einen Beutel, den man zum Hineinlegen von Tephillin ge׳: --

fertigt hat, darf man kein Geld hineinlegen, in einen, in welchen man [nur gele- 

gentlich] Tephillin hineingelegt hat, darf man Geld hineinlege״!?- Lies: wenn man 

ihn zum Hineinlegen von Tephillin gefertigt und sie auch hineingelegt hat, so 

man darin kein Geld hineinlegen, wie es R. Hisda lehrte'״. - ?!Komm und lioie 

Wenn jemand ־inen Handwerker beauftragt, für ihn ein Futteral für ein [heiliges] 

Buch oder einen Behälter für Tephillin zu fertigen, so durf_en_s^solange_s1e_ ur 

193 Die Autoren im Schlussfatz sind also der Ansicht, dass die Bestimmung wesentlich sei 

194. Wenn das Geld für Begrähniszwecke Bestimmt wird, so erstreckt sich die £ £ 

Summe die dafür erforderlich ist, nicht aber auf den Ueberschuss. 

"c'hnss den Erben. 196. Der Grund RM.s ״. RN.s ist nicht, wegen der Bestimmung so״ 

de״:Betrachten es als Geringschätzung des Toten, wenn der Ueberschuss nicht für ihn verwende, wird. 

197. Auf ihren Toten, wenn sie ihm in ihren, Kummer ihr ganzes Vermögen weihen wo • 

Obgleich die Eltern die Gegenstände für den Toten bestimmt haben. ־ f 
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heilige Dinge nicht verwendet wurden, für רוסא שדק ןהב שמתשנ'5לוה ןהב שמתשהל רתומ 
profane Dinge verwendet werden, sobald sie וא בהז ןפיצ° אינתד איה יאנת לוח ןהב שמתשהל 

aber für heilige Dinge verwendet wurden, רוע תולוספ האממ המהב לש86 רוע ןהילע הלטש 

dürfen sie nicht mehr für profane Dinge ןמשל ןדביע אלש יפ לע ףא תורישכ הרוהט המהב 

verwendet werden!? — [Hierüber00streiten] 5 הרוהט המהב רוע ףא רמוא לאילמג ןב ןועמש ןבר 

Tannafm, denn es wird gelehrt: Hat man אברל אניבר היל רמא ןמשל ודבעיש דע תולוספ 

[die Tephillin] mit Gold oder mit der Haut תמל דנב87 ינראו תמ היב ומרד אתבוד אכיא ימ 

eines unreinen Tiers überzogen, so sind sie רמירמ שרד אינפרהד"9 יבבס* ןוגכ ןיא88 היל רמא 

untauglich, wenn mit der Haut eines rei- היתווכ אתכלה ירמא ןנברו ייבאד היתווכ אתכלה 

neu Tiers, so sind sie tauglich, selbst wenn 10 ינורה° ןנבר ונת .אברד היתווכ אתכלהו אברד18*"•4־ 

sie nicht zu diesem Zweck gegärbt wurde; ןישרויל ןהיסכנ ןיד תיב יגורה ךלמל ןהיסכנ תוכלמ 

R. Simon b. Gamaliel sagt, auch wenn mit ןיסירויל ןהיסכנ תובלמ ינורה ףא רמוא הדוהי יבר 

der Haut eines reinen Tiers, seien sie un- סרכב הנה" רמאנ רבכ אלהו הדוהי יברל הילררמא '1,0®•21׳18יי 

tauglich, es sei denn, dass sie zu diesem ויבא יחא ןב ןהל רמא ותשרל סס* דרי רסיא תובנ 

Zweck gegärbt wurde. Rabina sprach zu !5 ול ויה םינב הברה אלהו91 היה ושרויל יוארו היה 

Raba: Giebt es denn Ortschaften, wo man, תא אל םא° רמאנש גרה וינב תאו ותוא ןהל רמא iiReg26’9׳ 

erst wenn der Tote schon liegt, das Ge- םינב אוהה ןנברו יתיאר וינב ימד תאו תובנ ימד 

wand für ihn webt!? Dieser erwiderte ihm: ןהיסכנ רמאד ןאמל אמלסיב ונממ תאצל ןייוארה 

Freilich, so zum Beispiel (die Toten) in אלא ךלמו םיהלא תובנ ךרב° ביתבד ונייה ךלמל iRag.21.1a 

Harpanja201. Meremar trug vor, die Halakha 20 ךימעטלו ךלמו יל המל ןישרויל ןהיסכנ רמאד ןאמל 

sei wie Abajje, die Rabbanan aber sagen, ימנ אבה אהתיר יס*ופאל אלא יל המל םיהלא 

die Halakha sei wie Raba. Die Halakha ךלמל ןהיסכנ רמאד ןאמל אמלשב אהתיר ישופאל 

ist wie Raba. תונרקב קזחיו ׳ה להא לא באוי םניו° ביתבד ונייה 
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Die Rabbanan lehrten: Das Vermögen 

der durch den Regenten Hingerichteten202 

gehört dem Regenten, das Vermögen der 

durch das Gericht Hingerichteten gehört den Erben. R. Jehuda sagt, auch das der 

durch den Regenten Hingerichteten gehöre den Erben. Sie sprachen zu R. Jehuda: 

Es heisst ja: 20JEr504befindet sich im Weinberg Naboths, wohin er hinabgezogen ist, um 

ihn zu erben'?. Er erwiderte ihnen: Er war seines Bruders Sohn, und somit berechtigt 

ihn zu beerben. — Jener hatte ja aber viele Söhne!? Er erwiderte ihnen: Er liess 

ihn samt seinen Söhnen hinrichten, denn es heisst: *°5Das Blut Naboths und seiner 

Kinder habe ich gesehen. — Und die Rabbanan!?—Darunter sind die Kinder zu ver- 

stehen, die er eventuell zeugen könnte. — Erklärlich ist der Schriftvers:206Naboth hat 

Gott und dem König geflucht\ nach demjenigen, welcher sagt, ihr Vermögen gehöre 

dem König, wozu aber brauchte dies vom König [bekundet zu werden], nach dem- 

jenigen, welcher sagt, ihr Vermögen gehöre den Erben207!? — Wozu brauchte dies,, 

auch nach deiner xUnsicht, von Gott [bekundet zu werden]!? Vielmehr, musst du 

erklären, um möglichst auf ihn den Zorn208heraufzubeschwören, ebenso auch [vom 

König], um möglichst auf ihn den Zorn heraufzubeschwören. — Erklärlich ist der 

200. Ob die Bestimmung wesentlich sei. 201. Die Einwohner dieser Stadt waren sehr arm, 

und erst wenn sie einen Toten vor sich hegen hatten, wurde für ihn gesammelt und ein billiges Gewand 

gewebt. 202. Hochverräter, Staatsverbrecher udgl. 203. iReg. 21,18. 204. 

Der König Ahab, der Naboth hinrichten liess; cf. iReg. Kap. 21. 205. iiReg. 9,26. 206. 

iReg. 21,13. 207. Als König könnte er ihn ja in keinem Fall beerben, als Erbe dagegen auf 

jeden Fall; es sollte ihm also gleich sein, ob er als Gotteslästerer od. als Staatsverbrecher verurteilt wird. 

208. Der Richter. 
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iReg.2,30 אלא תומא הפ יכ (אצא) אל רמאיו0 ביתכו הכזמה Schriftvers FDa floh Joab zum Zelt des 

 ,Herrn und erfasste die Hörner des Altars הנימ היל אקפנ יאמ ןישרויל ןהיסכנ רמאד ןאמל

ib.הכ רמאל רכד ךלמה תא והינב בשיו״;העש ייחל und der darauffolgende:210/^^ nicht hm- 

 -aus, hier will ich sterben, nach demjeni יתרת היל אמיא ליז היל רמא יננע הכו באוי רבד

 gen, welcher sagt, ihr Vermögen "gehöre היתוטל לובק היל תלטק יא ארבג אוההב״דיבעת אל 5

 dem König, was lag ihm aber daran nach היתוטלב וקילד93 !ריקבש אל יאו ךובא הייטלד

•b.v.31 רבד רשאכ השע ךלמה ול רמאיו0 ךובא הייטלד demjenigen, welcher sagt, ihr Vermögen 

 -gehöre den Erben!? — Wegen des äugen לכ בר רמא הדוהי בר רמא :ותרבקו וב עגפו

 .blicklichen Lebens2‘2 לש1׳4 וערזב ומייקתנ באוי תא דוד לליקש תוללק

 Und Benajahu brachte dem Königךל—ב קיזחמו ערצמו בז באוי תיבמ תרכי ל א [ו] דוד 10 *10 29^''

iReg.12,18ךלמהו° ביתבד םעבחרמ בז םחל רסחו ברחב לפנ[ו] Bescheid und sprach: So hat Joab geredet 

 ביתכו םלשורי םונל הבכרמב תולעל ץמאתה םעבחר

l״,15,9 ךירוצמ אמטי בזה וילע בכרי רשא בכרמה לכ[ו] 

jichr.26,16 תיחשהל דע ובל הבנ ותקזחבו0 ביתכד והיזועמ 

und so hat er mir geantwortet. Er sprach 

nämlich zu ihm: Geh, sage [dem König]: 

doppelt darfst du ihn nicht bestrafen, wenn 
4 I I I U* I > / י p ־״ ׳ j׳־ ־     — r x a 

 -du ihn töten lässt, so nimm die Verwiin לע ריטקהל ׳ה לכיה85 לא אכיו ויהלא ׳הב לעמיו 15

scliungen zurück, welche dein Vater über 

ihn gesprochen‘3hat, oder unterlasse dies 

und lasse ihn unter den Verwünschungen 

deines Vaters verbleiben. B)a sprach der 

 ״>■»■«קיזחמ וחצמב החרז תערצהו0 ביתכו תרטקה חבזמ

 iReg.15,23 ריליגר תא הלה ותנקז תעל קר’ ביתכד אפאמ ךלפב

 sot.!°a היל ךמא ארנדפ87וזהאש° בר רמא הדוהי בר רמאו8"

 ימד יכיה ןמחנ ברל ןמהנ ברד הירב ארטוז רמ

152 b 

sab.S 20 תיעב יא עדי אנמ יחה רביבב טחמכ°98היל רמא König zu ihm: Thu, wie er geredet hat׳, stosse 

ihn nieder und begrabe ihn. 

R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: 

Alle Verwünschungen, welche David über 

Joab gesprochen hatte, gingen an den 

Kindern Davids in Erfüllung.215 Und mögen 

m der Familie foabs kein Ende nehmen 

 היברמ אמיא תיעביאו היב שייה !דוה שחימ אמיא

 ps.25,14 רתירבר ויאריל ׳ה דום° אמיא תיעביאו הל רימנ היה

 םירומה ורויו0 ביתכד והישאימ ברחב לפונ םעידוהל
iiChr. 

35,23 
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solche, die an Fluss und Aussatz leiden, Leute, die sich auf Krücken stutzen, die durch 

das Schzvert fallen oder denen es an Brot fehlt. Flussbehafteter war Reliabeäm, denn 

es heisst :2‘6ZV?׳ König Reliabeäm sprang rasch auf seinen Sattel und floh nach /eru- 

salem, und es heisst:״״ Und jeder Satlei, auf dem der Flussbehaftete reitet, wird un- 

rein. ' Aussätziger war Üzijahu, denn es heisst :*Als er aber mächtig geworden war, 

üb erhob sich sein Sinn bis zum verderblichen Thun, und verging sich wider. den 

Herrn, seinen Gott, indem er in den Tempel des Herrn hineinging, um auf dem Räu- 

cheraltar zu räuchern-, darauf folgt:9״Und der Aussatz brach auf seiner Stirn hervor. 

Auf Krücken gestützt [ging] Asa, denn es heisst : 0Doch erkrankte er in seinem Alter 

an seinen Füssen. Hierzu sagte R. Jehuda im Namen Rablis: Er litt an Podagra. 

Mar-Zutra, Sohn R. Nahmans, fragte R. Nahman: Wie ist dies? Dieser erwiderte: 

Wie eine Nadel in das lebende Fleisch. — Woher wusste er es? — Wenn du willst, 

sa״e ich: er litt daran; wenn du aber willst, sage ich: er hatte es von seinem 

Lehrer erfahren; wenn du aber willst, sage ichFDas Geheimnis des Herrn kennen 

die die ihn fürchten, und seine Ordnung thut er ihnen kund. Durch das Schwert 

fiel Tosiiahu, denn es heisstFAber die Schützen schossen auf den König fosijahu, 

21txlwTm 211. Er wollte nicht durch den König hinge- 

 -M ... • vniaWe 212• Er wollte die Zeit bis zur Ant ° י י
richtet werden, damit ihm nicht sein Vermögen zulaiie. 

wort des Königs gewinnen. 2.3, Cf. ÜSam. 3,29. 2״. iReg. 2,31. 215. nS־m. 3,29. 

216. iReg. 12,18. 217. Lev. 15,9. 218. hChr. 26,16. 219. Ib. V. 19. 

iReg. 15,23. 221. Ps. 25,14. 222. iiChr. 35,23. 

220. 
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und hierzu sagte R. Jehuda im Namen לכ ושעש״בר רמא הדוהי בר רמאו°96והישאי ךלמל 

Rabhs, dass sie seinen ganzen Körper wie ותחראו״ ביתכד הינכימ םחל רסחו הרבככ ופוג 

ein Sieb durchlochten. Dem es an Brot בר רמא הדוהי בר רמא ול הנתנ דימת תהרא 

fehlte war Jekhonja, denn es heisst 32,Und :אטאל1 אהת אלו אטול אהת״ ישניא ירמאד ונייה F0I.49 

sein Essen wurde ihm beständig gewährt. 5 היתלטק אמעט יאמ היל רמא הינייד באויל הויתא 

R. jehuda sagte im Namen Rabhs: Das לאשע יאוה לאשעד םדה לאוג היל רמא רנבאל 

ist es, was die Reute sagen: Lieber lasse וירביאמ דחאב וליצהל ול היה היל רמא2 הוה ףדור 

dich verfluchen als andere zu verfluchen. 2תישימח ןפודב אתשה היל רמא3 ליבי אל היל רמא 

Als man joab dem Gericht vorführte, 4לא תינחה ירחאב רנבא והכיו״ ביתכד היל ןויב üsam.2,2a 

fragte man24־ihn: Weshalb hast du Abner 10 הרמש םוקמב5 תישימח ןפודב ןנחוי יבר רמאו שמחה 

getötet? Er erwiderte: Ich war der Blut- רמא2 היל ליבי אל וירביאמ דחאב וב6 ןייולת דבכו 

rächer des Äsaeh0. — Äsael war ja Ver- רמא אשמעל היתלטק אמעט יאמ רנבא ליזינ היל 

folget־ . Er erwiderte: Er sollte sich durch 20,4,5.<ךלמה רמאיו״ ביתכד הוה תוכלמב דרומ אשמע היל״. 

[das zielen auf] eines seiner Gliedertet- ׳וגר םימי תשלש הדוהי שיא תא יל קעזה אשמעל 

ten. Man entgegnete ihm: Diestonnte er 15 היל רמא ׳וגו רחויו הדוהי תא קיעזהל אשמע ךליו 

nicht. Er erwiderte: Wenn er sogar genau ןהל היתפד7 והניחכשא שרד ןיקרו ןיכא אשמע 

 j«.1,18 אלו ךיפ תא הרמי רשא שיא לב° ביתכ רמא אתבפמב

 וליפא לוכי תמוי ונוצת רשא לכל ךירבד לא עמשי

 אוהה אלא ץמאו קזה קר רמול דומלת הרות ירבדל

auf die fünfte Rippe zielen konnte,-*-denn 

es heisst: 9Da stiess ihm Abner rückwärts 

den Spiess in den Wanstf0׳und hierzu sag- 

iReg.2,28■ te R. Johanan, in die fünfte Rippe, wo 20 דע האב העמשהו״ ביתבד הוה תוכלמב דרומ ארבג 

 םולשבא ירחאו הינדא ירחא הטנ באוי יכ באוי

 שקיבש8 הדוהי בר רמא הטנ אל יאמ הטנ אל

99 M 1 || ׳בככ והואשעש דמלמ M הויתא רמא אטיל || 

2 M — 3 || ל״א B + היל. M — 4 || אתשה ל״א M 

 יוב

M 

6 M — וב fM 7 |j- 8 ןנברל 

sich die Galle und die Leber befinden, — 

sollte er nicht auf eines seiner Glieder ge- 

zielt haben können!? Darauf sprachen sie 

zu ihm: Lassen wir [das Ereignis mit] Ab- 

ner; weshalb aber hast du Äinasa getötet23? 

Er erwiderte: Äinasa war widerspenstig 

5 M — ב 

 .בר רמא

gegen den König, denn es heisstTDa sprach der König zu Ämasa: Biete mir die 

Judäer in drei Tagen auf &c. Da machte sich Ämasa auf den Weg, die Judäar auf- 

zubieten, er verzögerte äfc. Man entgegnete ihm: Ämasa deutete [die Partikeln] aber33 

und nurL Er traf sie nämlich, ]als sie gerade einen Traktat begonnen34־hatten; da 

sprach er: Es heisst: Ein jeder, der deinem Befehl zuwiderhandelt und deinen An- 

Weisungen nicht gehorcht, soll getötet werden\ man könnte glauben, selbst wenn diese 

die Worte der Gesetzlehre [beeinträchtigen] so heisst es: nur sei stark und fest. Viel- 

mehr warst du selbst widerspenstig gegen den König. Es heisst nämlich :**Als aber 

das Gerücht bis zu Joab gedrungen war, denn Joab hatte sich an Adonija angeschlossen 

während er sich an Absalom nicht angeschlossen hatte, und das (fnicl1t angeschlos- 

sen׳J erklärte R. Jehuda, er wollte 3'sich anschliessen, that es aber nicht. — Weshalb 

223. iiReg. 25,29. 224. Statt יל רמא ist היל ורמא bezw. והל רמא zu lesen. 225. Den 

Abnei tötete; cf. iiSam. 2,23. 226. Er wollte Abner töten; A. bandelte also nur aus Notwehr u. 

war somit straffrei. 227. Dh. ihn kampfunfähig machen. Wenn jemand sich durch Kampf- 

unfähigmachung seines Gegners retten kann, u. ihn dennoch tötet, so ist er, obgleich er in der Notwehr 

gehandelt hat, strafbar; cf. weiter fol. 74a. 228. So genau zielen. 229. iiSam. 2,23. 

230. Hebr. שמח, worunter die fünfte Rippe verstanden wird. 231. Cf. iiSam. 20,10. 232. 

nSam. 20,4,5. 233. Diese sind Einschränkungen; bei dem weiter angezogenen Gebot, auf die 

Befehle des Volksführers zu gehorchen wird die Partikel ״nur« gebraucht, dies besagt, dass wenn die 

Befehle des Königs den Geboten der Gesetzlehre zuwider sind, man sie nicht zu befolgen brauchte. 

234. Er wollte sie nicht unterbrechen u. deshalb verzögerte er den Befehl des Königs. 235. 

!Reg. 2,28. 236. Die Mitteilung, er hatte sich Absalom nicht angeschlossen, ist ja überflüssig. 
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 schloss er sich ihm nicht an? R. Eleäzar יבר רמא הטנ אל אמעט יאמו הטנ אלו תוטנל

 .erwiderte: Noch bestand der SafWDavids יברב יפוי יבר תמייק דוד לש תיחולחיל ןיידע רזעלא

'syl'2*13 ןימייק דוד לש9 יניננטציא ןיידע רמא אנינה R. Jose b. Hanina erklärte: Noch bestan- 

 den die Schicksalsleiter Davids. R. Jeliuda דודל ול ויה םידלי תואמ עברא בר רמא הדוהי בר

 -sagte nämlich im Namen Rabhs: Vierhun ןיכלהמו ויה תירולב ילדגמו10ויה ראות תפי ינב ןלוכ 5

 dert Kinder hatte David, es waren Kinder דוד לט• ןיפורגא ילעב ןה ןהו ויה תוסייגה ישארב

 von den schönen238Frauen; alle trugen sie אנהכרב אבאיבררמאד אנהכ רב אבא יברד אנילפו

 Docken und gingen an der Spitze von "באוי ילמליאו"המחלמ באוי השע אל דוד ילמליא

e',1 f5,T6טפשמ השע דוד יהיו ביתבד הרותב דוד קסע אל Raubtruppen; diese waren es die Faust- 

 -männer des davidischen Hauses. Er strei םעט המ אבצה לע היורצ ןב באויו ומע לבל הקדצו 10

 tet somit gegen R. Abba b. Kahana, denn באויד סושמ ומע לבל הקדצו טפשמ השע דוד

 R. Abba b. Kahana sagte, dass ohne [das דודד םושמ אבצה לעי באוי םעט המו אבצה לע'2

1b.3,26 םעמ באוי אציו .ומע לכל הקדצו טפשמ השוע Verdienst] Davids Joab keinen Krieg [mit 

 Erfolg] geführt haben würde, und dass רובמ ותוא ובשיו רנבא ירחא םיכאלמ הלשיו דוד

 -ohne Joab David sich nicht mit der Ge אנהכ רב אבא יבר רמא הריסה רוב יאמ הרסה 15

 setzlehre befasst haben würde, denn es לא באוי והטיו0 גרהיש רנבאל ול ומרג הריפו רוב 27,^

 -heisst U Und David übte Recht und Gerech ונדש ןנחוי יבר רמא ילשב ותא רבדל רעשה ךות

 ,tigkeit an seinem ganzen Volk; und Joab לאשעל היתלטק אמעט יאמ היל רמא ירדהנס ןיד'3

 der Sohn der (Jentja, war über das Heer וירביאמ דחאב וליצהל ךל היה היהי4 ףדור לאשע

 -gesetzt•, weshalb übte David Recht und Ge היל תנווכ תישימח ןפודב אתשה13 היל יל״בי אל 20

 rechtigkeit an seinem ganzen Volk? — weil ילטיב ותא רבדל היל תלבי אל וירביאמ דהאב

 םש והכיו"ולש יקסיע לע בר רמא הדוהי בר רמא

 (םוקמ תישימח ןפודב ןנהוי יבר רמא שמחה (לא

Joab über das Heer gesetzt war, und wes- 

halb war Joab über das Heer gesetzt? — 

weil David Recht und Gerechtigkeit an 

seinem ganzen Volk übte. 

 ,Und als Joab David verlassen hatte °״2

 M 9 — לש |! M 10 ,אלמלא B ll !! ויה תוסייגה...ילדנמו
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schickte er Abner Boten nach, und diese holten ihn von Bor-hasira. Welche [Bedeu- 

tung hat der Name] Bor-hasira? R. Abba b. Kahana erwiderte: Krug [borpund Dorn 

[sira] veranlassten, dass Abner getötet wurde/42 Und Joab Jührte ihn mitten unter das 

Thor, um vertraulich mit ihm zu reden. R. Johanan sagte: Er richtete ihn nach dem 

Recht des Synedriums243, er sprach nämlich zu ihm: Weshalb hast du Asael getötet? 

— Äsael war ein Verfolger. — D11 solltest dich durch [das Zielen auf] eines seiner 

Glieder retten. — Das konnte ich nicht. — Wenn du sogar genau auf die fünfte Rippe 

zielen konntest, wieso solltest du auf eines seiner Glieder nicht gezielt haben kön- 

neu!? Um mit ihm vertraulich zu reden. R. Jeliuda erklärte im Namen Rabhs: In der 

Angelegenheit des Schuhabziehens*14. Da stiess er ihn in den Wanst. R. Johanan sagte: 

237. D11. die Jugendfrische, die Kraft. 238. Cf. S. 78 N. 113. 239. iiSam. 8,15,16. 

240. Ib. 3,26. 241. Eigentl. Grube, überragen auch Behälter, Krug (cf. Ter. 1,5). Als David 

den Wasserkrug von Saüls Kopfende wegnahm u. Abner Vorwürfe machte, dass er seinen Herrn nicht 

genügend behüte (cf. iSam. 26,12 ff.), soll dieser erwidert haben, jemand aus seinem Lager habe ihm den 

Krug verschafft. Ebenso soll er, als David, zum Beweis dafür, dass er das Leben Sauls schone, den Zip- 

fei von seinem Mantel abgeschnitten hatte (cf. ib. 24,5 ff.), behauptet haben, der Zipfel sei an irgend ei- 

nem Dorn hängen geblieben. Dies alles, um David bei Saiil zu verleumden. 242. iiSam. 3,27. 

243. Dies wird aus dem W. Thor entnommen; cf. S. 56 N. 407. 244. Das ילט• wird von לטינ 

aus-, abziehen, [sc. einen Schuh] abgeleitet. Er soll ihn gefragt haben, auf welche Weise die Witwe beim 

Act der HalRah (cf. Dt. 25,5 ff.) ihrem Schwager den jSchuh abziehe, u. als jener sich bückte, um dies 

zu zeigen, erschlug er ihn. Dieser Bericht soll in den W.en ״die Schuhe an seinen Füssen« (iReg. 2,5) an- 

.gedeutet sein. 
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 םיבוט ונממ םיבטו םיקדצ םישנא ינשב ענפ רשא
 םיקידצ שרד אל אוהו ןיקרו ןיבא ןישרוד ויהש

iiSam. 

In die fünfte Rippe, wo die Galle und die 

Leber sich befinden.245 Und der Herr wird 

sein Blut auf sein Haupt zurückkommen 

lassen, weil er zwei Männer niedergestossen אל אשמעו" השעיתרגיאב אוהו ושע אלו הפב ןהש20,וס 

hat, die frömmer und besser waren als er\ 5 ודשה אלש בר רמאי7 באוי דיב רשא ברהב רמשנ 
besser, denn sie deuteten [die Partikeln] 84.»•»•רמא אוה18 רבדמ ותיב וטא רבדמב ותיבב דבקיו־ ■״ 

aber*und nur, er aber nicht,’47frömmer, sie לכל רקפומ רבדמ המ רבדמכ בר רמא הדוהי בר 

hatten einen mündlichen Auftrag’4<und be- רבדמב״ רהא רבד לכל רקפומ באוי לש ותיב ףא 

folgten ihn nicht, er dagegen hatte nur באוי לש ותיב ףא תוירעו לזגמ הקונמ רבדמ המ 

einen schriftlichen47־und befolgte ihn wol. !0 10 ףיעה ראש תא היהי באויו° תוירעו לזנמ הקונמhr.11.« 

448Ämasa aber hatte das Schwert nicht be- םירפ םיעט אתנחצו ינינומ וליפא הדוהי בר רמא 
achtet, das Joab in der Hand hielt. Rabh .והל 
sagte, er hielt ihn nicht in Verdacht/49 Und 19 || היה M 18 

er wurde in seinem Haus in der Steppe be- 

graben. War denn sein Haus eine Steppe? R. Jehuda erklärte im Namen Rabhs: Es 

glich einer Steppe: wie eine Steppe jedem offen steht, ebenso stand das Haus Joabs 

jedem offen. Eine andere Erklärung: Gleich einer Steppe, wie eine Steppe rein ist von 

Raub und Unzucht, ebenso war das Haus Joabs rein von Raub und UnzuchtS Und 

Joab ernährte die übrige Stadt. R. Jehuda sagte: Selbst Fischtunke und kleine Fische, 

die er nur kostete, teilte er mit ihnen. 

16 1-f M 

B רבדמכ. 

17 f M- הדוהי ר״א 

SIEBENTER ABSCHNITT 

Col.b 
Jab. 46 b הפירש הליקס ןיד תיבל ורסמנ תותימ עבי 

 הליקס הפירש רמוא ןועמש יבר קנחו גרה
 :1ןילקסנה תוצמ וז גרהו קנח

 !5 בר רמא ארוחס בר רמא אבר רמא .ארמג

 םדקומ ןיא ןיינמ ךרד םימבח ונשש םוקמ לכ אנוה
Nid.62b ןינמס העבש" ןנתד ןינמס העבשמ ןרה רחואמו 

 .ץ״באר ׳א דע (.ב״נ ףד) ׳ב הנשמ םג ןאכ הספדנ ו״דב 1

die Weisen etwas aufzählen, ist die Reihen- 

[der Lehre von den] sieben Prüfungsmitteln, 

EBER vier Todesarten verfügt 

das Gericht: Steinigung, Ver- 

BRENNUNG, ENTHAUPTUNG1 UND ERDROS- 

selung; R. Simon sagt2 *: Verbrennung, 

Steinigung, Erdrosselung und Ent- 

hauptung. Jenes5 ist das gesetzliche 

Verfahren bei der Steinigung. 

GEMARA. Raba sagte im Namen R. 

Sehoras im Namen R. Honas: Ueberall, wo 

folge nicht genau zu nehmen, ausser bei 

245. iReg. 2,32. 246. Cf. N. 233; als ihnen Saul befahl, die Priester zu töten (cf. iSam' 

22,17) gehorchten sie ihm nicht. 247. Er tötete Urija auf einen schriftlichen Befehl Davids; cf. 

iiSam. 11,14 ff. 248. iiSam. 20,10. 249. iReg. 2,34. 250. iChr. 11,8. 

1. Wörtl. Erschlagung; vgl. weiter S. 244 Z. 1 ff. 2. Die Todesarten werden hier nach der 

Reihenfolge ihrer Strenge aufgezählt, die erste ist die schwerste, die letzte ist die leichteste. 3. 

Das im vorigen Abschnitt (S. 177 Z. 3 ff.) beschriebene Verfahren. 

27 Talmud Bd. VII 
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denn es wird gelehrt: Sieben Prüfungs- 

mittel bringe man über den Fleck4: nüch- 

ternen5 Speichel, Graupensuppe, Urin, Na- 

tron, Uaugsalz, Kimolia-Kreide und Aslagf; 

5 und im Schlussfatz wird gelehrt, dass es, 

wenn man sie in anderer Reihenfolge oder 

alle zusammen angewendet hat, erfolglos 

sei. R. Papa der Greis sagte im Namen 

Rabhs: Dies gilt auch von den vier Todes- 

 םילגר ימו ןיסירג ימו לפת קור םתכה לע ןיריבעמ

 ןריבעה‘־ אפיס ינתקו ךלשאו2 אילומק תירובו רתנו

 השע אל דחאכ ןתעבש ןריבעהש וא ןרדיסכ אלש

 ךא רמא ברד הימשמ אבס אפפ בר םולכ אלו

 הנימ עמש ןועמש יבר גילפמ אקדמ תותימ עברא

 אפפ בר יריימ אק אל אתנולפב ךדיאו ינתק אקוד

 םירופכה םוי השעמ לכ° ןנתד אמוי רדס ףא רמא

 אל וריבהל השעמ םידקה םא3 רדסה לע םירומאה

 בר אמלעב ארמוח אוהה ךדיאו םולכ אלו השע

Nid. 62 & 
Zeb. 95 ö 

Jom.80־ 

arten, denn da R. Simon dagegen streitet, 

so ist zu schliessen, dass die Reihenfolge 

genau zu nehmen sei. — Und jener!?_ 

Von Fällen, wo ein Streit besteht, spricht 

ei nicht. R. Papa sagte: Dies gilt auch 

von der Reihenfolge [der Dienstverrichtun- 

gen] am Versöhnungstag; denn es wird ge- 

lehrt, dass wenn er von all den Verrich- 

tungen, die am Versöhnungstag in einer 

bestimmten Reihenfolge geschehen müssen, 

eine spätere früher verrichtet hat, es un- 

gütig sei• Und jener!? — Da ist dies 

 ינתקד דימת רדס ףא רמא עשוהי ברד הירכ אגוה

 אמלעב הוצמל אוהה ךדיאו דימת רדס והז" הלע

 אוה אב הצילח תוצמ° ןנתד הצילח תוצממ יקופאלו4

 תנגוהה הצע ול ןינתונ ויה5 ןיד תיב ינפל ותמביו

 איהו וילא ורבדו וריע ינקז ול וארקו“ רמאנש ול

 התחקל יתצפח אל רמוא אוהו רנו ימבי ןאמ° תרמוא

 יניעל וילא ותמבי השגנו ןירמוא ויהי שדקה ןושלבו

 ןיניידל הארנה קור וינפב הקריו ולענ הצלהו םינקזה

 ומש ארקנו ׳ונו שיאל השעי הככ הרמאו התנעו

 הארוק הצילח תוצמ הדוהי בר רמאו ׳ונו לארשיב

 יאמ הב ןניוהו הארוקו תקקורו תצלוח ארוקו

 יכה .דוצמ ןל עמשמק אה איה ןיתינתמ ןל עמשמק

Tarn, vii, 7 

Jab. 106^ 

Dt. 25,8 

ib.v.7 

II ןהו M 5 \\ ו — P 4 || םא — M 3 || גלשאו VM 2 nur eine besondere Strenge. R. Hona, Sohn 
 P 6 R. Jehosuäs, sagte: Dies gilt auch von ׳מוא היה•

_ der Reihenfolge [der Dienstverrichtungen] 

beim beständigen Opfer, denn hierüber wird gelehrt: dies ist die Reihenfolge beim 

beständigen Opfer. — Und jener!? — Hierbei ist es nur eine gottgefällige Handlung 

Jener* wollte nur sagen, dass dies beim Gesetz von der Halicah9 nicht der Fall sei denn 

es wird gelehrt: Das Verfahren der Halicah geschieht wie folgt: Er und seine Schwä- 

gerin erscheinen vor dem Gericht, wo ihm ein passender Ratschlag erteilt wird denn 

es heisst:10 Und die Aeltesten seiner Stadt sollen ihn vorladen und mit ihm reden. 

Alsdann spreche sieSMein Schwager weigert sich &c. Darauf spreche er: Ich will sie 

nicht nehmen. Sie sprachen in der Heiligensprache: So soll seine Schwägerin in Ge- 

genwart der Aeltesten an ihn herantreten, ihm den Schuh abziehen und ihm ins Anac- 

sicht spucken, einen Speichel, den die Richter bemerken können; und anheben ztnd 

spreche71: So soll es jedem ergehen &c., und er soll in Jisrael genannt werden &c 

Hierzu sagte R. Jehuda, das Verfahren der Halitpah geschehe wie folgt: sie spreche 

er spreche, sie ziehe ihm den Schuh ab, spucke aus, und spreche, und auf unseren 

Einwand, was er da lehre, dies lehre ja bereits eine Misnah, [wurde erwidert,] er lehre 

dass dies Vorschrift sei, es schade aber nicht, wenn das Verfahren in anderer Reihen- 

4. W enn man auf einem Gewand einen roten Fleck findet u. man nicht weiss, ob es Menstrual- 

blut ist, wodurch das Kleid levitisch unrein ist, oder nicht; wenn der Fleck diesen 7 Mitteln, in der 

hier aufgezählten Reihenfolge angewendet, trotzt, so ist es entschieden kein Blut. 5. D11 bevor 

man etwas gekostet hat. 6. Eine Art Seifenpflanze; cf. Bd. I S. 527 Z. 24 ff. 7 in 

solchen Fällen ist die Reihenfolge selbstredend genau zu nehmen. 8. r Hona welcher 

sagt, dass man sich an die Reihenfolge nicht zu halten brauche. g. Wörtl. Abziehen [sc des 

Schuhes], eine Zeremonie, welche eine kinderlose Witwe, deren Schwager sie nicht heiraten will, an die- 

sem bei Gericht vornehmen muss; cf. Dt. 25,5 ff. 10. Dt. 25,8. 11. Ib. V. 7. 
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folge geschehen. Ebenso wird auch gelehrt: 5;}םידקהש ןיב° יכה ימנ אינת הב ןל תיל ךיפא יאו 
Einerlei ob das Abziehen vor dem Ausspu- יושע השעש המ הצילחל הקיקר וא7 הקיקרל הצילח 
cken oder das Auspucken vor dem Abzie- םילכ הנומשב שמשמ לודג ןהכ° ןנתד אהמ יקופאלו 
hen geschehen, ist das Verfahren giltig. טנבאו תפנצמב םיפנבמב תנותכב העבראב טוידהו 
Ferner wollte er sagen, dass dies nicht statt 5 ץיצו ליעמו דופאו ןשוח לודג ןהכ ןהילע ףיפוטג 
habebeifolgender Lehre: Der Hochpriester 0רמאנש8 םיסנכמל םדוק רבד אהי אלש ןינמ אינתו ib.23b/2; 

verrichtet den Dienst in acht Gewändern, 0.16,4 "אמעט יאמ אנתו ורשב לע ויהי דב יסנכמו 
der gemeine [Priester] in vier: Leibrock, Ho- יאמ ארקו ארק הימדקאד םושמ תנותכל הימדקא 
se, Kopftuch und Gürtel; beim Hochpriester אפידע היפוג הילוכ איסכמד םושמ9 הימדקא אמעט 
kommen noch hinzu: Brustschild, Schul-!0 הפירשמ הרומח הליקס :רכ הפירש הליקס :היל 
terkleid, Obergewand und Stirnblatt. Und ארמוח יאמ הרז הדובע דבועלו ףדגמל הנתינ"ןכש syn.?»b 
es wird gelehrt: Woher, dass [der Priester] ןכש הרומה הפירש הברדא רקיעב ודי טשופ ןכש 
nichts vor den Hosen anziehen dürfe? — תללחמ ןכש ארמוח יאמו התניזשי״ןהב תבל הנתינ" ib. 
es heisst:"Und Hosen aus Linnen soll er אלו הפירשל האצוי האושנ ןנבר ירבסק״ היבא תא F0I.5O 

auf sein Leib anziehen. — Weshalb nennt 15 עמש הליקסב הסוראל אנמחר הקפאדמו4 הסורא 
jener Autor den Leibrock zuerst? — Weil ןכש ףייסמ הרומח הליקס הרומח הליקס הנימ 
ihn die Schrift zuerst nennt — Weshalb ארמוח יאמו הרז הדובע דבועלו ףדגמל הנתינ 
nennt ihn die Schrift zuerst? — Weil das, ריע ישנאל ןתינ ןכש רומח ףייס הברדא ןרמאדכ 
was den ganzen Körper bedeckt, wichti- הזיא תרמא דבא ןנוממ ןבש ארמוח יאמו תחדנה 
ger ist. 20 הכ רמוא יוה חדינה הכ וא חידמה הכ הבורמ הכ 

Steinigung, Verbrennung Sc. Die 8 הליקס הליקסב תהדנה ריע יחידמ"אינתו חידמהyn.79b 

 הרז הדובע דבועלו ףדגמל ןתינ ןכש קנחמ הרומה
 ןתינ ןכש רומח קנח הברדא ןרמאדכ ארמוה יאמו
 ןדובכ שקוה ןכש ארמוח יאמו ומאו ויבא הכמל

7 M 8 הקיקר םידקהש ןיכו M רמול דומלת M 9 II 

 .התכיזש — M 10 || ׳לוכל איסכמו ליאוה

Steinigung ist eine schwerere [Todesart] 
als die Verbrennung, denn diese wurde für 
den Gotteslästerer und den Götzendiener 
bestimmt, und deren [Verbrechen] ist sehr 
schwer, denn sie erheben ihre Hand ge- 
gen Gott. — Im Gegenteil, die Verbren- 
nung sollte ja als schwerer gelten, denn dies wurde für die hurende Priesterstochter 
bestimmt, und ihr [Verbrechen] ist sehr schwer, denn sie entweiht ihren Vater!? — 
Die Rabbanan sind der Ansicht, dass nur die Verheiratete durch Verbrennung hinge- 
richtet werde, nicht aber die Verlobte, und da der Allbarmherzige die Verlobte ge- 
trennt hat, dass diese durch Steinigung13 [hingerichtet werde], so ist zu entnehmen 
dass die Steinigung schwerer sei. Die Steinigung ist eine schwerere [Todesart] als die 
Enthauptung, denn sie ist für den Gotteslästerer und den Götzendiener bestimmt, und 
deren [Verbrechen] ist sehr schwer, wie wir bereits erklärt haben. — In! Gegenteil, 
die Enthauptung sollte ja als schwerer gelten, denn diese wurde für die Einwoh- 
uer-der abtrünnigen Stadt bestimmt, und deren [Verbrechen] ist sehr schwer, da auch 
ihr Vermögen vernichtet wird!? — Ich will dir sagen, wessen [Verbrechen], ist ein 
grösseres das des Verführers oder das des Verführten? doch wol das des Verführers, 
und es wird gelehrt, dass die Verführer der abtrünnigen Stadt durch Steinigung 
[hingerichtet werden]. Die Steinigung ist eine schwerere [Todesart] als die Erdros- 
selung, denn sie wurde für den Gotteslästerer und den Götzendiener bestimmt, 
und deren [Verbrechen] ist sehr schwer, wie wir bereits erklärt haben. — Im Gegenteil, 
die Erdrosselung sollte ja als schwerer gelten, denn diese wurde für den, der Vater 

12. Eev. 16,4. 13. Die Verlobte wird durch eine schwerere Todesart hingerichtet als 

die Verheiratete, die erstere durch Steinigung u. die letztere durch Erdrosselung; bei der Verlobten gilt 

dies auch von einer Priesterstochter. 

27* 
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 und Mutter schlägt, bestimmt, und dieses לארשי תב הסוראל אנמחר היקפאדמ םוקמה דובכל
 ist sehr schwer, denn ihre [Verbrechen] הנימ עמש הליקסל קנחמ לארשי תב האושנ ללכמ
 Ehre gleicht der Ehre Gottes!? — Da der הנתינ ןבש ףייסמ הרומה הפירש הרומה הליקס
 Allbarmherzige die ]israelitische Verlobte תא תללהמ ןבש ארמוה יאמו התניזש״׳ןהכ תבל
 von den Verheirateten getrennt hat, dass תחדנה ריע ישנאל ןתינ ןבש רומח ףייס הברדא היבא 5
 sie nicht durch Erdrosselung, sondern הליקסב היבא רמאנ דבא ןנוממ ןכש ארמוח יאמו
 durch Steinigung [hingerichtet werde], so הליקסב רומאה היבא המ הפירשב היבא רמאנו
 -ist zu schliessen, dass die Steinigung schwe הפירשב רומאה היבא ףא ףייסמ הרומה הליקס
 rer ist. Die Verbrennung ist eine schwerere ןבש קנחמ הרומח הפירש ףייסמ הרומה הפירש
 -als die Enthauptung, denn die [Todesart] ןרמאדכ ארמוה יאמו התניזשן° ןהכ תבל הנתינ !0
 ses wurde für die hurende Priesterstochter יאמו ומאו ויבא הכמל ןתינ ןבש רומח קנח הברדא
 bestimmt, und dieses [Verbrechen] ist sehr היקפאדמ םוקמה דובכל ןדובכ שקוה ןבש ארמוח
 schwer, da sie ihren Vater entweiht. — im לארשי תב האושנ ללכמ ןהב תב האושנל אנמחר
 Gegenteil, die Enthauptung sollte ja als רומה ףייס הרומה הפירש הנימ עמש הפירשל קנחמ
 schwerer gelten, denn diese wurde für die ארמוה יאמו תהדנה ריע ישנאל ןתינ ןכש קנחמ 15
 Einwohner der abtrünnigen Stadt bestimmt הכמל ןתינ ןבש רומה קנה הברדא דבא םנוממ ןבש
 ,und deren [Verbrechen] ist sehr schwer יבה וליפא ׳וכ״שקוה ןכש ארמוח יאמו ומאו ויבא
 ?!denn auch ihr Vermögen wird vernichtet הפירש :רב רמוא ןועמש יבר :ףידע רקיעב ודי טשופ
 Bei der Steinigung14 wird [das Wort] — יאמו התניזש ןהב תבל הנתינ ןכש הליקסמ הרומה
 Vater gebraucht und bei der Verbrennung'5 הרומח הליקס הברדא היבא תא תללחמ ןבש ארמוה 20
 wird [das Wort] Vater gebraucht, wie nun ארמוח יאמו הרז הדובע דבועלו ףדגמל הנתינ ןכש
 die Steinigung, bei der [das Wort] Vater רמאד הימעטל ןועמש יבר רקיעב ודי טשופ ןכש

 -M n gebraucht wird, schwerer ist als die Ent םוקמה דובכ£;, םדובכ<
hauptung, ebenso ist auch die Verbrennung, 

bei dem [das Wort] Vater gebraucht wird, schwerer als die Enthauptung. Die Ver- 
brennung ist eine schwerere [Todesart] als die Erdrosselung, denn diese wurde für die 
hurende Priesterstochter bestimmt, und ihr [Verbrechen] ist sehr schwer, wie wir be- 
reits erklärt haben. — Im Gegenteil, die Erdrosselung sollte ja als schwerer gelten, 
denn sie wurde für einen, der Vater und Mutter schlägt, bestimmt, und dieses [Ver- 
brechen] ist sehr schwer, denn ihre Ehre gleicht der Ehre Gottes!? — Da der Allbarm- 
herzige die verheiratete Priesterstochter von den verheirateten Jisraelitinnen getrennt 
hat, dass sie nicht durch Erdrosselung, sondern durch Verbrennung [hingerichtet 
werde], so ist zu schliessen, dass die Verbrennung schwerer ist. Die Enthauptung 
ist eine schwerere [Todesart] als die Erdosselung, denn diese wurde für die Einwoh- 
ner der abtrünnigen Stadt bestimmt, und deren [Verbrechen] ist sehr schwer, denn 
auch ihr Vermögen wird vernichtet. —■ Im Gegenteil, die Erdrosselung sollte ja als 
schwerer gelten, denn sie wurde für den, der Vater und Mutter schlägt, bestimmt, 
und dieses [Verbrechen] ist sehr schwer, denn es gleicht Etc.!? — Immerhin ist das 
Erheben seiner Hand gegen Gott ein noch schwereres [Verbrechen]. 

R. Simon sagt &c. Die Verbrennung ist eine schwerere [Todesart] als die Stei- 
nigung, denn sie wurde für die hurende Priesterstochter bestimmt, und dieses [Ver- 
brechen] ist sehr schwer, denn sie entweiht ihren Vater. — Im Gegenteil, die Steini- 
gung sollte ja als schwerer gelten, denn sie wurde für den Gotteslästerer und den 
Götzendiener bestimmt, und deren [Verbrechen] ist sehr schwer, denn sie erheben 

v 

ihre Hand gegen Gott!? — R. Simon vertritt hierbei seine Ansicht, dass nämlich 
14. Einer hurenden jisraelitischen Verlobten; cf. Dt. 22,21. 15. Einer hurenden Pries- 

erstochter; cf. Lev. 21,9. 
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sowol die verlobte als auch die verheirate- היקפאדמו הפירשל תאצי״האושנ תחאו הסורא תחא 

te [hurende Priesterstochter] durch Verbren- לארשי תב הסורא ללכמ ןהכ תכ הסוראל אנמחר 

nung [hingerichtet werde], und da der All- הפירש הרומה הפירש הנימ עמש הפירשל הליקסמ 

barmherzige die verlobte Priesterstochter יאמו התניזש ןהכ תבל הנתינ ןכש קנחמ הרומח 

von den verlobten Jisraelitinnen getrennt 5 הכמל ןתינ ןכש רומה קנח הברדא ןרמאדכ ארמוח 

hat, dass sie nicht durch Steinigung, son- דובכל םדובכ שקוה ןכש ארמוה יאמו ומאו ויבא 

dem durch Verbrennung [hingerichtet wer- ללכמ ןהכ תב האושנל אנמחר היקפאדמ םוקמה 

de], so ist zu schliessen, dass die Verbren- הנימ עמש הפירשל קנחמ לארשי תכ האושנ 

nung schwerer ist. Die Verbrennung ist eine הנתינ ןכש ףייסמ הרומה הפירש הרומח הפירש 

schwerere [Todesart] als die Erdrosselung, !0 הברדא ןרמאדכ ארמוח יאמו התניזש ןהכ תבל 

denn diese wurde für die hurende Pries- יאמו תחדנה ריע ישנאל ןתינ ןכש רומה ףייס 

terstochter bestimmt, und dieses [Verbre- הבורמ הכ הזיא יכו תרמא דבא םנוממ ןכש ארמוה 

chen] ist sehr schwer, wie wir bereits erklärt 001.5לקו'3הידמה הכ רמוא יוה״ חדינה הכ וא הידמה חכ 

haben. — im Gegenteil, die Erdrosselung ונממ הרומח הפירש ףייסמ רומחש קנה המו רמוחו 

sollte ja als schwerer gelten, denn sie wur-15 ןכש קנחמ הרומה הליקס ןכש לכ אל לקה ףייס 

de für den, der Vater und Mutter schlägt, ארמוה יאמו הרז הדובע דבועלו ףדגמל הנתינ 

bestimmt, und dieses [Verbrechen] ist sehr ויבא הכמל ןתינ ןכש רומה קנה הברדא ןרמאדכ 

schwer, denn ihre Ehre gleicht der Ehre אנמחר היקפאדמ ׳וכ־׳שקוה ןכש ארמוח יאמו ומאו 

Gottes!? —Da der Allbarmherzige die [hu- קנחמ לארשי תב האושנ ללכמ לארשי תכ הסוראל 

 הרומה הליקס הרומח הליקס הנימ עמש הליקסל ende] verheiratete Priesterstochter von den 20!־

verheirateten jisraelitinnen getrennt hat, רומה ףייס הברדא ׳וכז4 ףדגמל הנתינ ןבש ףייסמ 

dass sie nicht durch Erdrosselung, sondern ןכש ארמוח יאמו תהדנה ריע ישנאל ןתינ ןכש 

durch \ erbrenuung [hingerichtet werde], so ש״ר הליקסב תחדנה ריע יחידמ אינתו -f- M 13 || האצי B 12 

ist zu ssliliessen, dass die Verbrennung .הברדא ןרמאדכ הירמוח יאמו ז״ע דבועלו M 14 (| קנחב רמוא 

schwerer ist. Die Verbrennung ist eine 

schwerere [Todesart] als die Enthauptung, denn dies wurde für die hurende Priesters- 

tochter bestimmt, und dieses [Verbrechen] ist sehr schwer, wie wir bereits erklärt 

haben. ■— Im Gegenteil, die Enthauptung sollte ja als schwerer gelten, denn sie 

wurde für die Einwohner der abtrünnigen Stadt bestimmt, und deren [Verbrechen] 

ist sehr schwer, denn auch ihr Vermögen wird vernichtet!? — Ich will dir sagem 

wessen [Verbrechen] ist schwerer, das des Verführers oder das des Verführten? doch 

wol das des Verführers10, nun folgere man einen Schluss vom Schwereren auf das 

Leichtere: wenn die Verbrennung schwerer ist als die Erdrosselung, die schwerer ist 

als die Enthauptung, um wieviel mehr als die leichtere Enthauptung'7! Die Steinigung 

ist eine schwerere [Todesart] als die Erdrosselung, denn sie wurde für den Gottes- 

lästerer und den Götzendiener bestimmt, und deren [Verbrechen] ist sehr schwer, wie 

wir bereits] erklärt] haben. — Im Gegenteil, die Erdrosselung sollte ja als schwerer 

gelten, denn sie wurde für den, der Vater und Mutter schlägt, bestimmt, und dieses 

[Verbrechen] ist sehr schwer, denn es gleicht £tc.!? — Da der Allbarmherzige die [hu- 

rende] jisraelitische Verlobte von den Verheirateten getrennt hat, dass sie nicht durch 

Erdrosselung, sondern durch Steinigung [hingerichtet werde], so ist zu schliessen, 

dass die Steinigung schwerer ist. Die Steinigung ist eine schwerere [Todesart] als 

die Enthauptung, denn sie wurde für den Lästerer Stc. — Im Gegenteil, die Enthaup- 

tung sollte ja als schwerer gelten, denn sie wurde für die Einwohner der abtriin- 

nigen Stadt bestimmt, und deren [Verbrechen] ist sehr schwer, denn auch ihr Ver- 

16. Nach R§. werden die Verführer der abtrünnigen Stadt durch Erdrosselung hingerichtet; cf. 

weiter fol. 89b. 17. Nach RS. ist die Erdrosselung eine schwerere Todesart als die Enthauptung. 
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 mögen wird vernichtet!? — Ich will dir חכ הבורמ חכ הזיא יכו תרמא דבא םנוממ

 ,sagen, wessen [Verbrechen] ist schwerer לקו חידמה הכ רמוא יוה חדינה הב וא חידמה

 -das des Verführers oder das des Verführ ונממ הרומח הליקס ףייסמ רומחש קנח המו רמוחו

 -ten? doch wol das des Verführers, nun fol ןתינ ןכש ףייסמ רומח קנה ןכש לכ אל לקה ףייס

 gere man einen Schluss vom Schwereren ףייס הברדא ןרמאדכ ארמוה יאמו ומאו ויבא הכמל 5

 auf das Leichtere: wenn die Steinigung ארמוח יאמו תחדנה ריע ישנאל ןתינ ןכש רומה

 schwerer ist als die Erdrosselung, die חכ הבורמ חכ הזיא יכו תרמא דבא םנוממ ןכש

 -schwerer ist als die Enthauptung, um wie אינתו הידמה הכ רמוא יוה חדינה הכ וא חידמה

 !viel mehr als die leichtere Enthauptung ןקנחב רמוא ןועמש יבר הליקסב תהדנה ריע יחידמ

tsy0! ״.12 ןהכ תב הסרואמה הרענ* ןנחוי יברד הימופב אלגרמ Die Erdrosselung ist eine schwerere [To- 

 -desart] als die Enthauptung, denn sie wur התניז הפירשב רמוא ןועמש יבר הליקסב התניזש

 ,de für den, der Vater und Mutter schlägt יאמ הפירשב רמוא ןועמש יבר הליקסב היבאמ

 bestimmt, und dieses [Verbrechen] ist sehr הסורא אלו הפירשל התצי״האושנ ןנברל ןל עמשמק

 — .schwer, wie wir bereits erklärt haben התצי'2 האושנ תחאו הסורא תחא ןועמש יברל

syMob הרומה הליקס ןנברלד״סושמ יאמ אמעטו הפירשל «im Gegenteil, die Enthauptung sollte ja 

s,37.״b בייחתנש0 ימל הנימ אקפנ הרומח הפירש ןועמש יברל als schwerer gelten, denn sie wurde für 

 -die Einwohner der abtrünnigen Stadt be ןועמש יבר יאמ :הרומחב ןודינ ןיד תיב תותימ יתש

 stimmt, und deren [Verbrechen] ist sehr תבב ורמאנ תוללכ ינמ• רמוא ןועמש יבר אינתד

 -schwer, denn auch ihr Vermögen wird ver ןהכ תבב ףא אמיא לארשי תבב אלו ןהכ תבב ןהכ

 -nichtet!? — ich will dir sagen, wessen [Ver ללכמ הסוראו16האושג ללכמ׳לדאושנ בותכה איצוהו 20

 brechen] ist schwerer, das des Verführers האושנ ללכמ האושנ בותכה איצוהשכ המ הסורא

 oder das des Verführten? doch wol das des הסורא ללכמ הסורא בותכה איצוהשכ ףא רימחהל

 -Verführers, und es wird gelehrt, die Ver האושנ יממוז ללכב ןהכ תב האושנ יממוז רימחהל

 M 15 führer der abtrünnigen Stadt werden durch [+ ןהכ תב] || M 16 [+לארשי תב].
V 

Steinigung [hingerichtet]; R. Simon sagt, durch Erdrosselung. 

R. Johanan sagte18folgendes: Wenn eine Verlobte, die Tochter eines Priesters, 

gehurt hat, so wird sie durch Steinigung [hingerichtet]; R. Simon sagt, durch Ver- 

brennung. Hurte eine []israelitische Verlobte] mit ihrem Vater, so wird sie durch Stei- 

nigung [hingerichtet], R. Simon sagt, durch Verbrennen. — Was lehrt er uns damit? — 

Nach den Rabbanan wird nur die verheiratete [Priesterstochter] verbrannt, nicht aber 

die verlobte, nach R. Simon aber wird sowol die verlobte als auch die verheira- 

tete verbrannt. — Aus welchem Grund? — Weil nach den Rabbanan die Steinigung 
V 

eine schwerere [Todesart] ist, nach R. Simon aber die Verbrennung. Dies ist in dem 

Fall von Bedeutung, wenn jemand sich zweierlei Todesstrafen zuschulden kommen 

liess, in welchem Fall er durch die schwerere hingerichtet wird. 
' V V 

Wo lehrt dies’9 R. Simon? — Es wird gelehrt: R. Simon sagte: A11 zwei Stellen 

ist die Priesterstochter einbegriffen. — Nur die Priesterstochter und nicht die Jisraeli- 

tin!? — Sage: auch die Priesterstochter. Die Schrift hat die Verheiratete von den übri- 

gen Verheirateten und die Verlobte von den übrigen Verlobten getrennt; wie nun 

die Schrift die Verheiratete von den Verheirateten erschwerend getrennt hat, eben- 

so hat sie auch die Verlobte von den Verlobten erschwerend getrennt. Die überführ- 

ten Falschzeugen einer verheirateten Priesterstocliter'0 sind unter den überführten 

Falschzeugen einer verheirateten Jisraeli tin einbegriffen"’, und die überführten Falsch- 

18. Die Bezeichnung אלגרמ, gewöhnlicher Ausspruch, besagt, dass dies keine kanonische kehre sein 

soll, er hatte es nur von seinen Lehrern gehört. 19. Das sowol die verlobte als auch die verhei- 

ratete Priesterstochter durch Verbrennen hingerichtet wird; cf. S. 212 Z. 22 ff. 20. Die eigentlich 

der ihr zugedachten Strafe verfallen sollten. 21. Sie verfallen nur der einer Jisraelitin zukom- 
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 יממוז ללכב ןהכ תב הסורא יממוזו לארשי תב
 יכ ןהכ שיא תבו" ןנבר ונת :לארשי תב הסורא0.21,9
 רמול דומלת תבשה תא הללח וליפא לוכי לחת
 וליפא לוכי רבדמ בותכה תונמש ןילוליחב תונזל* "י•
 ןלהל המ היבא ןלהל רמאנו היבא ןאכ רמאנ היונפ
 לעבה תקיז םע תונז ןאכ ףא לעבה תקיז םע תונז
 םדא‘3 לכ תא איצוהל אלא היבא רמוא17 וניא וא
 אה רומא םדא לכ יוה׳״תללחמ איה° רמוא אוהשכ ״>•
 ןלהל רמאנו היבא ןאכ רמאנ היבא םייקמ ינא המ
 תונז ןאכ ףא לעבה תקיז םע תונז ןלהל המ היבא
 הסורא איהו הרענ ןלהל המ יא לעבה תקיז םע
 האושנ איהו הרענ הסורא איהו הרענ ןאכ ףא
 וליפאו האושנ איהו תרגוב הסורא איהו תרגוב
 תב םוקמ לכמ ןהכ תבו רמול דומלת ןינמ הניקזה
F01.51 לארשילו יולל תסינ ןהכל תסינש אלא יל ןיא" ןהכ 
 תבו״רמול דומלת ןינמ ןיתנלו רזממל ללחל יתוכל 0.21,9
 הפירשב20 איה" תנהכ הניאש יפ לע ףא ןהכ שיא ib.syn.90־>
 היבא תא רמוא רזעילא יבר21 הפירשב הלעוב ןיאו
 וליפא לוכי רמ רמא :הליקסב הימה תאו הפירשב

17 M- 18 || רמוא B + 19 || ה V 20 || ירה M + איה || 

21 B + הפירשב היממוז ןיאו הפירשב איה. 

zeugen einer verlobten Priesterstochter sind 

unter den überführten Falschzeugen einer 

verlobten Jisraelitin einbegriffen. 

Die Rabbanan iehrten: 22 Und wenn 

(sich) die Tochter eines Priesters entweiht, 15 

mann könnte glauben, selbst wenn sie den 

Sabbath entweiht, so heisst es: durch Hu- 

rerei, die Schrift spricht also von der Ent- 

weihung durch Hurerei. Man könnte glau- 

ben, auch eine Ledige, so [folgere man:] 10 

hierbei heisst es Vater und dort23heisst es 

ebenfalls Vater, wie dort von Hurerei ge- 

sprechen wird, wenn sie mit einem Mann 

verbunden ist, ebenso wird hier von Hu- 

rerei gesprochen, wenn sie mit einem Mann 15 

verbunden ist. Vielleicht aber deutet [das 

Wort] Vater, dass diesbezüglich jeder an- 

dere ausgeschlossen24 ist? Wenn es heisst: 

Sie entweiht so handelt es ja, wenn sie 

es mit einem anderen begeht, somit 

deutet [das Wort] Vater auf folgenden 

Schluss: hierbei heisst es Vater und dort 

heisst es ebenfalls Vater, wie dort von Hurerei gesprochen wird, wenn sie mit einem 

Mann verbunden ist, ebenso wird auch hier von Hurerei gesprochen, wenn sie mit 

einem Mann verbunden ist. — Demnach sollte es doch, wie dort von einer verlobten 

Jungfrau5 die Rede ist, ebenso auch hier nur von einer verlobten Jungfrau gelten, 

woher dies von der Verheirateten, und von der Mannbaren, einerlei ob verlobt oder 

verheiratet, und von der bejahrten? — Es heisst: und wenn die Tochter eines Pries- 

ters, in jedem Fall. Die Tochter eines Priesters; ich weiss dies nur von dem Fall, 

wenn sie an einen Priester verheiratet ist, woher dies von dem Fall, wenn sie an 

einen Leviten, einen Jisraeliten, einen Samaritaner26, einen Entweihten ׳, einen Bastard 

oder einen Nathin28 verheiratet ist? — es heisst: die Tochter eines Priesters, auch wenn 

sie keine Priesterin ist. Sie, nur sie wird durch Verbrennung hingerichtet, nicht aber 

ihr Buhle. R. Eliezer sagt: Ihrem Vater, durch Verbrennung, ihrem Schwiegervater 

durch Steinigung. 

tuenden Strafe, da die Schrift nur sie selbst getrennt hat, nicht aber den Buhlen u. event. die Zeugen. 

22. Lev. 21,9. - 23. Bei der !israelitischen Verlobten; cf. Dt. 22,23 ff. 24. Sie werde 

nur dann durch Verbrennen, hingerichtet, wenn sie mit ihrem Vater Hurerei trieb. • 25. Unter 

 ist eine weibliche Person im Alter von 12 — 1272 Jahren [die Grossjährige] zu verstehen; die (הרענ) "Jungfrau״

jüngere heisst הנטק (Minderjährige), die ältere heisst תרגוב (Mannbare.) 26. Die kursirenden Aus- 

gaben haben hier im Text u. den Kommentaren ם״וכע. Wenn ein unwissender Zensor überall blindlings יתוכ 

statt יוג (manche auch statt ם״וכע, da auch diese Bezeichnung mit יוג fast identisch ist) setzt, so liegt die 

Lächerlichkeit in seinem Amt; mehr als lächerlich ist es aber, wenn ein zensirender Unwissender יתוכ in יוג 

od. ם״וכע ballhornisirt. An dieser Stelle ist ם״וכע ganz sinnlos, da nach talmud. Gesetz die Ehe zwischen 

einer Jisraelitin u. einem Nichtjuden ungiltig ist. 27. Als solcher gilt der Sohn eines Pries- 

ters, der eine Geschiedene heiratet. 28. Wörtl. der Gegebene, Gemachte, Bestimmte; 

Abkömmling der Gibonim, die Jehosuä für die Verrichtung niedriger Dienste für die Gemeinde bestimmt 

hatte; cf. Jos. 9,21 ff. 
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Der Meister sagte: Man könnte glau- 

ben, selbst wenn sie den Sabbatli entweiht 

hat. Wenn sie den Sabbath entweiht, wird 

sie ja gesteinigt29!? Raba erwiderte: Hier 
m V 

ist die Ansicht R. Simons vertreten, wel- 

eher sagt, die Verbrennung sei eine schwe- 

rere [Todesart); man könnte glauben, dass 

diese, da der Allbarmherzige es mit den 

Priestern strenger genommen hat, indem 

Jab. 5a114b 

 רמא איה הליקס תב תבש הלליה תבש הלליח
 הרומה הפירש רמאד איה ןועמש יבר יגמ אה אבר
 אנמחר והב. רימחאו ליאוה אנימא ךתעד אקלס

 Qid.21 b אןל הפירשב ןודית תוריתי תוצמ והב יברד’ ינהכב
 !Sa אנימא ךתעד אקלס הידיד הינימ אנש יאמ ןל עמשמ
 Tem־4b איה הדובע יבגל תבש היל אירתשאד אוה״והיא

 הפירשב ןודית אמיא הבגל תבש אירתשא אלד ןויכ
 ביתכ תונזל אה היונפ וליפא לובי ןל עמשמ א
 אלש היונפה לע אבה יונפ°22רמאד רזעלא יברדכ

 אקד אכיה יל ימ ינה אנמחר רמא תונזל לחת
 אמייקו אלהתמ אקד ןויכ אה28 אתשה אלחתמ

21 B — 22 || אוה M + א״ר 

 ימידבא

B + ותו 

25 M ל״מק אל י״ב 

 .לבא + 6 28

23 M— אלא II 
|| 26 M— והל 

M 24 

27 II 

 er ihnen mehr Gebote verliehen hat, auch אלא היבא רמוא וניא וא הנוז האשע תושיא םושל 10

 deshalb durch Verbrennung hingerichtet היבאמ התניזש והינ יאמ אלא ’םדא לכ תא איצוהל

 werde, so lehrt er Ulis.—• Weshalb sollte es ־ רמאד’ ימנ לארשי תב וליפא ןהכ תב איריא יאמ1.3

 bei diesen30 anders sein!? — Man könnte הנה הנה איתא ימידובא24רב קחצי בר יל רמא אבר

 -glauben, für ihn wurde ja beim Tempel ארק אנימא ךתעד אקלפ ךירטציא המז המז איתא

 -dienst die Heiligkeit des Sabbaths aufgebo תבב אלו5 ןהכ תבב אנמהר ילגדמ אברדמ יקופאל !.׳י

 -ben, sie aber werde, da für sie die Heilig תסינש אלא יל ןיא ןהכ תב ןל עמשמק לארשי

 ,keit des Sabbaths nicht aufgehoben wurde רזממלו ןיתנל ללהלו יתוכלו לארשיל יולל תסינ ןהכל

 durch Verbrennung hingerichtet, so lehrt הניאש יפ לע ףא ןהב שיא תב רמול דומלת ןינמ

 -er uns. — «Man könnte glauben, auch ei איה ןהב תב ואל ינהל והל26אבסניאד םושמ תנהב

 ?!'ne Ledige.» Es heisst ja: durch Hurerei3 יכ° אנימא ךתעד אקלס ביתכ ןהכל תנהב ידימ27 20

— Dies nach einer Lehre R. Eleäzars, 

welcher sagt, dass wenn ein Lediger eine 

Ledige nicht zum Zweck der Ehelichung32 

beschläft, er sie zur Hure gemacht hat. — 

«Vielleicht aber bedeutet [das Wort] Vater, 

dass diesbezüglich jeder andere ausge- 

schlossen ist.» Es sollte also von dem Fall handeln, wenn sie mit ihrem Vater gehurt 

hat, wieso lehrt er dies demnach von einer Priesterstochter, dies gilt ja auch von 

einer Jisraelitin, denn Raba sagte, R. Jighaq b. Plvdämi habe ihm gesagt, dass man 

dies35 aus [den Worten] sie und Unzucht34 folgere!? — Dies ist nötig; man könnte 

glauben, der Schriftvers schliesse eben die Lehre Rabas aus, denn da der Allbarm- 

herzige dies von der Tochter eines Priesters lehrt, gelte dies nicht von der Tochter 

eines Jisraeliten, so lehrt er uns. — «Die Tochter eines Priesters, ich weiss dies nur 

von dem Fall, wenn sie an einen Priester verheiratet ist, woher dies von dem Fall, 

wenn sie an einen Leviten, einen Jisraeliten, einen Samaritaner, einen Entweihten, 

einen Nathin oder einen Bastard verheiratet ist? — es heisst: die Tochter eines Pries- 

ters, auch wenn sie keine Priesterin ist.» Ist sie denn, wenn sie an solche verhei- 

ratet ist, nicht die Tochter eines Priesters!? Und heisst es denn: eine Priesterin, die 

an einen Priester verheiratet ist!? — Man könnte glauben, der Allbarmherzige sagt: 

35sich entweiht durch Hurerei, also nur dann, wenn sie sich jetzt entweiht, während eine 

solche schon entweiht ist, denn der Meister sagte:36 Wenn eine Priesterstochter einem 

29. Die Steinigung ist ja eine schwerere Todesart, weshalb sollte man es ihr erleichtern. 30. 

Bei den priesterlichen Frauen ; bei den Männern wurde keine Ausnahme gemacht. 31. Der 

Ausdruck תונז wird nur von der Verheirateten gebraucht. 32. Die Eheschliessung kann auch 

durch Begattung geschehen. 33. Dass auf die Blutschande der Tod durch Verbrennen gesetzt 

ist. 34. Diese Worte, die in den 3 inbetracht kommenden Versen gebraucht werden (Dev. 18,10,17 

u. 20,14) dienen als Wortanalogie. 35. Dev. 21,9. 36. Ib. 22,12. 

Jab. 59 b 

 61&76־
Tem.30a 

Hg. 111) 
Jab. 

Syn.75b 
76a 871> 
Ker.5a 

lv.21,9 
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SYNHEDRIN VII,i Fol. 51a 

 רז שיאל היהת יכ ןהכ תב[ו]° רמ רמאד° ארקיעמ

 ימנ לארשיו יולל הלספ הל לוספל הלעבנש ןויכ

 היתיא יכד ללכמ הירוענכ היבא תיב לא הבשו

 עמשמק הפירשב ןודית אל אמיא הלכא אל היבג

 לארשיל תסינש ןהכ תב" אינתד ריאמ יברכ אלדו ןל 2״7•'2

 תמלשמ הניאו ןרקה תא תמלשמ המורת הלכאו

syn.66b ןמ דחאל תסינ0 הפירשב התתימו שמוחה תא 

 ירבד קנחב התתימו שמוחו ןרק תמלשמ ןילוספה

 אלו ןרה תומלשמ וזו וז29םירמוא םימכחו ריאמ יבר
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i b. v.3ו 

Fremden angehört, sobald sie von einem 

Illegitimen begattet wurde, so hat er sie 

entweiht; und dies gilt auch, wenn sie an 

einen Leviten oder Jisraeliten [verheiratet 

ist, denn es heisst\fund wieder zu ihrem 5 

Vater zurückkehrt, wie in ihrer Jugend, 

demnach darf sie, wenn sie bei [ihrem 

Mann weilt, priesterliche Abgaben] nicht 

essen ; man könnte also glauben, sie wer- 

de dann nicht durch Verbrennung hinge- !0 היבא תא רמוא רזעילא יבר הפירשב ןתתימו שמוח 

 תאו היבא תא יאמ הליקסב הימח תאו הפירשב

 הימה תאו היבאמ היבא תא אמיליא הימה

 לארשי תב וליפא ןהכ תב איריא יאמ הימחמ

 היבא תא אלא הליהמב ותלכו הפירשב ותב ימנ

richtet, so lehrt er uns. Dies wider die 

Ansicht R. Meirs, denn es wird gelehrt: 

Wenn die Tochter eines Priesters, die an 

einen Jisraeliten verheiratet ist, Hebe38 

gegessen hat, so hat sie den Grundwert 15 יא ןאמכ הימח תושרב הימח תאו היבא תושרב 

zu bezahlen, nicht aber das Fünftel3'', ihre יא הסורא אלו הפירשל תאצי האושנ ירמאה ןנברכ 

Hinrichtung geschieht durch Verbren- 

nung; ist sie an einen der Illegitimen ver- 

heiratet, so hat sie den Grundwert und 

das Fünftel zu bezahlen, und ihre Hin- 20 לש* העצה איה3 ךכ אנינה יברב יסוי יברד הימשמ 

 האושנ תהאו הסורא תחא רמאה ןועמש יברכ

 תאצי הסורא רמאה לאעמשי יכרכ יאו הפירשב30

 ןיבר הלש אוה הנה הימח תא האושנ אלו הפירשל

 «־י ף**»**«
1JW u הטמל אוהש לכ רמאק יכהו ןנברכ םלועל צ 

 וליאד לארשי תב האושנ יהינ32יאמו היבא תתיממ

 הפירשב היבא תתימב אכה קנחב לארשי תב האושנ

 הסורא יהינ32יאמו היבא תתיממ הלעמל איהש לכ
29 M תא תומלשמ ןניאו ןרקה תא תומלשמ וז תחאו וז תחא 

30 M הפירשל תאצי P 31 II היה B 32 II שמוחה .והינ 

richtung geschieht durch Erdrosselung — 

Worte R. Meirs; die Weisen sagen: in bei.- 

den Fällen bezahlt sie nur den Grundwert, 

nicht aber das Fünftel, und wird durch 

Verbrennung hingerichtet. — «R. Eliezer 

sagt: Wenn ihrem Vater, so wird sie durch 

Verbrennung, wenn ihrem Schwiegervater, so wird sie durch Steinigung hingerichtet.» 

Was ist unter ״ihremVater" und ״ihrem Schwiegervater" zu verstehen; wollte man sagen, 

ihrem Vater: mit ihrem Vater, und ihrem Schwiegervater: mit ihrem Schwiegervater, wie- 

so lehrt er dies von der Tochter eines Priesters, dies gilt ja auch von der eines Jisraeliten, 

die Tochter durch Verbrennung und die Schwiegertochter durch Steinigung; wollte 

man sagen, ihrem Vater: im Haus ihres Vaters40, und ihrem Schwiegervater: im Haus 

ihres Schwiegervaters41, — nach wessen Ansicht, wenn nach den Rabbanan, so sind sie 

ja der Ansicht, dass nur die Verheiratete durch Verbrennung hingerichtet werde, nicht 

aber die Verlobte, wenn nach R. Simon, so ist er ja der Ansicht, dass sowol die Ver- 

lobte als auch die Verheiratete durch Verbrennung hingerichtet werde, und wenn nach 

R. Jismäel, so ist er ja der Ansicht, dass nur die Verlobte durch Verbrennung hinge- 

richtet werde, nicht aber die Verheiratete, also wenn im Haus ihres Schwiegervaters, 

durch Erosselung!? Rabin liess im Namen des R. Jose b. Hanina sagen: So lautet eben 

der Wortlaut dieser Lehre. Thatsächlich nach Ansicht der Rabbanan, nur meint er 

es wie folgt: wenn bei einer gewöhnlichen Jisraelitin ihr Tod unter dem Tod ihres 

Vaters steht43, wenn sie nämlich verheiratet ist, denn die verheiratete Jisraelitin wird 

durch Erdrosselung hingerichtet, so wird sie durch den Tod ihres Vaters, durch 

Verbrennung, hingerichtet; wenn bei einer gewöhnlichen Jisraelitin aber ihr Tod über 

37. Ib. V. 13. 38. Die priesterl. Abgaben von den Früchten; cf. Bd. I S. 253 N. 8. 

39. Cf. Dev. 22,14. 40. Wenn sie verlobt ist. 41. Wenn sie verheiratet ist. 42. 

Dh. wenn sie durch eine leichtere Todesart bestraft werden würde. 

28 
Talmud Bd, VII 
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dem Tod ihres Vaters steht, wenn sie näm- 

lieh verlobt ist, denn die verlobte Jisrae- 

litin wird durch Steinigung hingerichtet, 

so wird sie durch den Tod ihres Schwie- 

 הליקסב אמלעב לארשי תב הסורא וליאד לארשי תב

 הימרי יבר הל ףיקתמ הליקסב הימח תתימב אבה
 הימרי יבר רמא אלא ינתק הטמל33 הלעמל ידימ

coi.b 0תושרב היבא תא רמאק יכהו לאעמשי יברכ3'םלועל 
 .gervaters, durch Steinigung, hingerichtet םדא לכו35הליקסב הימהמ הימח תאו הפירשב היבא 5

 :R. Jirmeja wandte ein: Heisst es denn וא שממ ידיאו ידיא וא אנש יאמ אבר רמא קנחב

 -über und unter!? Vielmehr, erklärte R. Jir יברכ םלועל אבר רמא אלא תושר ידיאו ידיא

 -meja, thatsächlich nach der Ansicht R. jis המ הסוראכ האושנ רזעילא יבר רבסקו ןועמש

 mäels, nur meint er es wie folgt: ihrem ףא הפירשל הליקסמ הל ןניקסמ אגרד דה הסורא

 -Vater: im Haus ihres Vaters, durch Ver ףיקתמ הליקסל קנחמ הל ןניקסמ אגרד דח האושנ !0

 brennung, ihrem Schwiegervater: mit ihrem הפירשב ןועמש יבר ידיאו ידיא אה אנינה יברי״הל

 Schwiegervater, durch Steinigung, wenn תא ךופיאו ןנברכ םלועל אניבר רמא אלא. רמאק

 .mit einem Fremden, durch Erdrosselung רמאקד יאהו הפירשב הימח תאו הליקסב היבא

 ,Raba entgegnete: Weshalb die Aenderung רמא ןמחנ בר רמא ;טקנ אמלעב אכריס״היבא תא

 entweder in beiden Fällen mit ihm, oder הימשמ ןיבר הלשדכ הכלה בר רמא הובא רב הבר !5

Zeb,45a אתכלה" ףסוי בר רמא אנינה יברב יסוי יברד in beiden Fällen in seinem Haus!? Viel- 

 .mehr, erklärte Raba, thatsächlich nach R תטיחש התעמ אלא ייבא היל רמא אהישמל

Syn.m לבקו שורד0 אלא אחישמל אתכלה ינתיל אל םישדק Simon, nur ist R. Eliezer der Ansicht, dass 

 -es sich bei der Verheirateten ebenso ver אתכלה ירמאק יבה רכש* לבקו שורד ימנ אבה רבש

 halte wie bei der Verlobten, wie bei einer יבר יאמ :רמאק הכלה אתעמשד איגוס יל המל 20

Lv.21,9 תונזל להת יב ןהכ [שיא] תב[ו]° אינתד לאעמשי verlobten [Priesterstochter die Todesart] 

 רמוא התא רבדמ בותכה הסורא איהו הרענב

 האושנ וליפא אלא וניא וא38 הסורא איהו הרענב

33 p M- 34 || ו M — 35 || כ M 36 || ^במו M אניבר 
37 M 38 טקנ ׳ריס הפירשב M + רבדמ בותכה. 

um eine Stufe steigt, indem sie durch Ver- 

brennung statt durch Steinigung [hinge- 

richtet wird], ebenso steigt sie bei einer 

verheirateten um eine Stufe, indem sie 

durch Steinigung statt durch Erdrosselung 

[hingerichtet wird]. R. Hanina wandte ein: Nach R. Simon werden ja aber beide durch 

Verbrennung [hingerichtet]!? Vielmehr, erklärte Rabina, thatsächtich nach den Rabba- 

nan, nur wende man es um:, bei ihrem Vater durch Steinigung, bei ihrem Schwieger- 

vater durch Verbrennung, nur ist der Ausdruck Vater mitgeschleppt43. 

R. Nahman sagte im Namen des Rabba b. Abuha im Namen Rablis: Die 

Halakha wird so entschieden, wie Rabin im Namen des R. Jose b. Hanina sagen 

liess. R. Joseph sprach: Also eine Halakha für die messjanische Zeit44!? Abajje erwi- 

derte ihm: Demnach sollte auch nichts über das Schlachten der heiligen Opfer 

o-elehrt werden, weil dies eine Halakha für die messjanische Zeit ist!? Vielmehr 

[heisst es:] forsche, um eine Belohnung45 zu erhalten, ebenso auch hierbei: forsche, um 

eine Belohnung zu erhalten. — Ich meine es wie folgt. Wieso wild lnei von der 

Entscheidung einer Halakha gesprochen, ist denn die Auslegung einer Lehre als 

Halakha zu betrachten4'!? 
Wo lehrt R. Jismäel dies47? — Es wird gelehrt:45 Wenn die Tochter eines Priesters 

sich durch Hurerei entweiht, die Schrift spricht von einei verlobten Jungfrau. Du 

43 Er spricht nicht von einer Verlobten u. Verheirateten, sondern von Vater [dh. die bei ihren! 

Vater weilt] u. Schwiegervater, weil die Schrift vom Vater spricht. 44. Die Entscheidung dieser 

Halakha hat ja keinen praktischen Zweck. 45. Das Studium der Geset7.1ehre ist an u. für sich 

eine gottgefällige Handlung, selbst wenn die betreffende Lehre keinen praktischen Zweck hat. 46. 

Bei ihrem Streit handelt es sich nicht um eine lialakhische Entscheidung, sondern um die Auslegung 

48. Lev. 21,9. 47. Cf. S. 217 Z. 18. u. den Wortlaut einer Lehre. 
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sagst, voll einer verlobten Jungfrau, viel- תומ והער תשא תא ףאני רשא שיא° רמול דומלת LV.20,10 

leicht ist dem nicht so, sondern auch von תפאונהו ףאונה39ללבב ויה לכה תפאנהו ףאנה תמוי 

einer verheirateten? — es heisst:49 Wenn Je- הפירשב ןהב תבו הליקםב,0לארשי תב בותכה איצוה 

mand Ehebruch treibt mit dem Weib seines הסורא הליקסל לארשי תב תא בותבה איצוהשכ המ 

Nächsten, so soll sowol der Ehebrecher als 6 הפירשל ןהכ תב בותכה איצוהשכ ףא האושנ אלו 

auch die Ehebrecherin getötet*werden', alle םתישעו“ ללכב הלעובו היממוז האושנ אלו הסורא Dt.19.19 

waren unter Ehebrecher und Ehebrecherin אביא םמז רשאכ יאמ הלעוב ,וגו םמז רשאכ ול 

einbegriffen, die Schrift aber hat die jis- רמאנש םושמ הלעוב תתימ ללכב היממוז אלא 

raelitische Tochter ausgeschieden, dass sie ותוחאל אלו“41ויהאל תושעל םמז רשאב ול םתישעו *!׳״■»ס• 

durch Steinigung, und die Priesterstochter, 10 הסורא תחא רמוא אביקע יבר לאעמשי יבר ירבד 

dass sie durch Verbrennung [hingerichtet רמאנ היונפ וליפא לוכי הפירשל תאצי האושנ תהאו 

werde]; wie nun die Ausscheidung der jis- תקיז םע תונז ןלהל המ היבא ןלהל רמאנו היבא ןאכ 

raelitisclien Tochter zur Steinigung sich יבר ול רמא לעבה תקיז םע תונז ןאכ ףא לעבה 

nur auf die Verlobte und nicht auf die ןאכ ףא הסורא איהו הרענ ןלהל המ יא לאעמשי 

Verheiratete bezieht, ebenso bezieht sich !5 לאעמשי אביקע יבר ול רמא הסורא איהו הרענ 

die Ausscheidung der Priesterstochter zur 

Verbrennung nur auf die Verlobte und nicht 

auf die Verheiratete. Die Falschzeugen und 

der Buhle derselben sind einbegriffen in: 

51ihr sollt aber ihn das verhängen, was er 20 תוברל תבו תב ינהאו היונפ יטועמל הוש הריזנ 

 התאש ינפמ יכו ול רמא שרוד ינא תבו תב''י יהא 0.21,19

 איבהל עמשמ םא הפירשל וז איצונדרבו תב שרוד

 איצוהל עמשמ םאו היונפה תא איבה האושנה תא

 ינהא״אביהע יברו האושנה תא איצוה היונפה תא

 תב היל רמאקדמ רבס לאעמשי יברו האושנה תא

 לאעמשי יברו הוש הריזגמ היב רדה הנימ עמש תבו

 ינתדכל היל יעבימ היב שירד יאמ תבו תב יאה

39 M 40 || ן״ונ M 41 || ׳רשל ך״בו ׳קסל J- M- ויחאל || 

42 M 43 || ,רשל ׳איצומ f- M- ב״וב ינהאו ש״ג ינהא. 

gedachte &c. — Wieso ist der Buhle im 

angezogenen Schriftvers einbegriffen:? — 

Vielmehr, die Falschzeugen sind einbe- 

griffen im [Gesetz von der] Hinrichtung 

des Buhlen,52denn es heisst: Ihr sollt über 

ihn das verhängen, was er Uber seinen Bru- 

der zu bringen gedachte, seinen Bruder, nicht aber seine Schwester — Worte R. Jismä- 

eis. R. Äqiba sagt: Sowol die Verlobte als auch die Verheiratete wird durch Verbren- 

nung hingerichtet; man könnte glauben auch die Ledige, so !folgere man:] hierbei 

heisst es Vater und dort heisst es ebenfalls ־Vater, wie nun dort von Hurerei gespro- 

chen wird, wenn sie sich bei einem Mann befindet, ebenso wird auch hier von Hurerei 

gesprochen, wenn sie sich bei einem Mann befindet. R. Jismäel entgegnete ihm: Dem- 

nach wird, wie dort von einer verlobten Jungfrau gesprochen wird, auch hier von 

einer verlobten Jungfrau gesprochen!? R. Aqiba erwiderte ihm: Mein Bruder Jismäel, 

ich eruire es aus: und™(eine Tochter). Jener entgegnete ihm: Sollten wir denn, weil 

du das und zur Forschung verwendest, diese zur Verbrennung hinausführen!? Wenn 

dies auf die Einschliessung der Verheirateten deutet, so schliesse auch die Ledige 

ein, und wenn dies auf die Ausschliessung der Ledigen deutet, so schliesse auch die 

Verheiratete aus. —- Und R. Aqiba!? -—- Die Wortanalogie deutet darauf, dass die 

Ledige auszuschliessen sei, und das und (eine Tochter) deutet darauf, dass die Verhei- 

ratete einzuschliessen sei. R. Jismael aber glaubte, dass er, da er aus dem und (eine 

Tochter) folgerte, von der [Folgerung aus der] Wortanalogie zurückgetreten sei. — 

Wofür verwendet R. Jismäel das und (eine Tochter)! —Uhr verwendet dies für folgende 

49. Ib. 20,10. 50. Wenn die Todesart nicht bezeichnet wird, so ist es die Erdrosselung. 

51. Dt. 19,19. 52. Wenn der Ehebrecher durch eine andere Todesart hingerichtet wird, so wird 

über die Falschzeugen der Tod, der ihm zukam, verhängt. 53. Die überflüssige Partikel tfund״ 

schliesst die Verheiratete ein. 

28* 
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Lehre des Vaters des Semuel b. Abin: Wir 

finden, dass die Schrift bei männlichen 

[Priestern] zwischen fehlerfreien und fehler- 

behafteten54unterschieden hat, man könnte 

demnach glauben, dass man auch bei ih- 

ren Töchtern unterscheide55, so heisst es: 

und eine Tochter. — Und R. Äqiba!? — Er 

forgert dies aus '*Denn sie bringen [die 

Opfer] dar, sie sollen heilig sein. — Und R. 

 בותכה קלחש וניצמש יפל ןיבא רב לאומשד״הובא
 קולחנ לובי ןימומ ילעבל םימימת ןיב םירכזב

jy lv.21,6 45ם,דומ° אביקע יברו תבו תב רמול דומלת ןהיתונבב 

 איההמ יא לאעמשי יברו אקפנ שדק ויהו םיבירקמ

 אל ןהיתונב לבא והניא ילימ ינה אנימא הוה 5

 איה היבא תא° יאה0 לאעמשי יברו ןל עמשמק 29|™
 היה אינתדכל היל יעבמ היב שירד יאמ תללהמ

 איה היבא תא רמול דומלת המ רמוא ריאמ46 יבר

 לוה וב ןינהונ שדק וב ןינהונ ויה םאש תללהמ
 Jismäel!?— Wenn hieraus, so könnte man רורא דלי וזש47 רורא ןירמוא ןויזב וב ןינהונ דובכ !0

 glauben, nur sie selbst, nicht aber ihre ישא49 בר רמא ויצלחמ וז4\אציש רורא לדיג וזש47

 -Töchter, so lehrt er uns. — Wofür verwen רב אעישרל וליפאו אעישר רב אעישר ןנירק ןאמב

 -det R. Jismäel den [Vers:] Sie entweiht ih יאמ :ןילקסנה תוצמ וז :אנת יאהב ןאמכ אקידצ

syn.42b 0‘רמגנ° אנתד םושמ ןילקסנה תוצמ וז ינתקד אנת ren Vater? — Diesen verwendet er für 

ib,45a 15 הובג היה הליקסה תיב0 ולקסל ותוא ןיאיצומ ןידה folgende Lehre: R. Meir sagte: Was besagt 

 der Schriftvers: Sie entweiht ihren Vaterl ןיפרשנה תוצמ אנתימל יעב אקד ידייאו תומוק יתש

 ,wenn man ihn als heiligen behandelte— ןילקסנה תוצמ וז ימנ אנת:

[ij] דע לבזב ותוא ןיעקשמ ויה ןיפרשנה תוצ!1ן| so wird er profanisirt, wenn man ihm Ehre 

 IeSSi erwies, so erweist man ihm Schande; man הכרה ךותל השק רדוס51 ןינתונו ויתובכרא

 -spricht: Verflucht sei er, dass er diese ge ולצא ךשומ הזו ולצא ךשומ הז וראוצ לע ךרוכו 20

 zeugt hat; verflucht sei er, dass er diese הקרוזו הליתפה תא קילדמו ויפ תא חתופש דע

 grossgezogen hat; verflucht sei er, dass ויעמ ינכ תא תרמוחו ויעמ ךותל תדרויו ויפ ךותל

 diese aus seinen Hüften hervorkam. R. Asi ויה אל םדיב תמ םא אוה ףא רמוא הדוהי יבר

 sprach: Nach wessen Ansicht nennt man תבצב ויפ תא חתופ52אלא הפירש תוצמ וב ןימייקמ

 -ev־Frevler, Sohn eines F1״ einen Frevler ויפ ךותל הקרוזו הליתפה תא קילדמו ותבוטב אלש 25

pBt, א״רד הובא ינתד ןיבא דד] M 44 lersb selbst wenn er der Sohn eines From- 45 M [םהיתובקנב] jj 

46 M 47 || הימרי P הזש |P 48 j 49 || הז M — 50 || ישא 

M — 51 || ינתקד אנת M 52 || ןירדוס P (נ ףדב ליעל:) ׳יחתופ. 

men ist? — nach der Ansicht dieses Autors. 

Jenes ist das Verfahren bei der 

Steinigung. Worauf bezieht sieh [der Satz:] jenes ist das Verfahren bei der Stei- 

nigung? — Er lehrte57: Wurde die Verhandlung geschlossen, so führt man ihn zur 

Steinigung hinaus, [ferner:] 58Der Steinigungsraum war zwei Mann hoch, und da er 

weiter lehren will: folgendes ist das Verfahren bei der Verbrennung, so lehrt er auch: 

jenes ist das Verfahren bei der Steinigung. 

OLGENDES ist das Verfahren bei der Verbrennung: man versenkt [den 

Verurteilten] bis an die Knie59in Mist, alsdann wickelt man ein hartes 

SUDARIUM IN EIN WEICHES^UND DREHT ES IHM UM jüEN HALS, UND EINER ZIEHT [DAS 

eine Ende] an sich und ein anderer [das andere FInde] an sich, bis er den 

Mund öffnet; darauf schmilzt man die Metallstange und giesst ihm in den 

Mund, so dass es in sein Eingeweide dringt und seine Gedärme verbrennt. 

R. Jehuda sprach: Wenn er dadurch61 unter ihren Händen stürbe, so würde 

man ja an ihm das Gebot der Verbrennung nicht vollziehen, vielmehr öb'Fne 

MAN IHM DEN MüND GEWALTSAM MIT EINER ZANGE, ALSDANN SCHMILZT MAN DIE 

54. Solche werden zur Verrichtung des Tempeldienstes nicht zugelassen. 55. Dass 

diese nämlich ihre priesterliche Heiligkeit verlieren u. als gewöhnliche Jisraelitinnen betrachtet werden. 

56. Lev. 21,6. 57. Oben S. 177 Z. 3 ff. 58. Oben S. 189 Z. 11 ff. 59. Damit 

er sich nicht hin u. her bewege. 60. Das harte, damit es beim Ziehen nicht nachgebe, u. das 

weiche, damit es nicht reibe. 61. Durch das Festziehen des Sudariums. 
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Metallstange und giesst es ihm in den 53יבר רמא ויעמ ינב חא תרמוחו ויעמ ךותל תדרויו 

Mund, so dass es in sein Eingeweide 54התניזש תחא56 ןהכ תבב השעמ קורצ ןב55 רזעילא 

dringt und ihm die Gedärme verbrennt. אלש ינפמ ול ורמא הופרשו תורומז יליבח הופיקהו 

R. Eliüzer b. Qadoo erzählte: Einst :יקב העש התוא לש ןיד תיב היה 

trieb eine Priesterstochter Hurerei, 5 הליתפ הנתמ בר רמא° הליתפ יאמ .ארמנ Pes-76a 

da umgab man sie mit Reisigbündeln הרק תדעמ הפירש הפירש איתאג?ןל אנמ רבא לש 

und verbrannte sie. Man entgegnete תפירש ןאכ ףא םייק ףוגו המשנ תפירש ןלהל המ 

ihm: Weil das damalige Gericht [im הפירש איתא° רמא רזעלא יבר םייק ףוגו המשנS?.«8•6, 

Gesetz] unkundig war. ףוגו המשנ תפירש ןלהל המ ןרהא ינבמ הפירשSyn,94a 

GEMARA. Was für eine Metallstange? 10 ףיליד ןאמ םייק ףוגו המשנ תפירש ןאכ ףא םייק 

R. Mathna erwiderte: Eine Bleistange.— םיאטחה תותחמ תא(ו)“ ביתכד היל אנמ חרק תדעמ Nm.17,a 

Woher dies52? — Dies ist aus [dem Aus- ךדיאו םייק חיגו תפרשנ ןתמשנש םתשפנב הלאה 

druck] Verbrennen zu folgern, welches auch ובייחתנש םתושפנב יאמו איה שממ הפירש* איהה 

bei der Gemeinde Oorahs63 gebraucht wird, ש*יר רמאד שיקל שירדכ םתושפנ יקסע לע הפירש* 

wie es sich dort um die Verbrennung der 15 ילע קרה גועמ יגעל יפנהב“ ביתכד יאמ שיקל Ps.35.1a 

Seele bei Erhaltung des Körpers han- יקסע לע חרקל ופינחהש הפונח ליבשב ומינש• 

delt, ebenso ist auch hier die Verbrennung ףיליד ןאמו וינש םנהיג לש רש ןהילע קרה המיגל 

der Seele bei Erhaltung des Körpers zu ןיעכ ׳ה ינפל ותמיו“ ביתכד היל אנמ ןרהא ינבמ LV.10,2 

verstehen. R. Eleäzar erklärte: Dies ist aus ביתכד59יאמו יאוה58שממ הפירש אוהה ךדיאו התימ 

[dem Ausdruck] Verbrennen zu folgern, 20 איא אינתד התימ ןיעכ יאוגמ והב ליחתאד ותומיו 

welches bei den Söhnen Ahrons64gebraucht ואצי שא לש ןיטוח ינש* רמוא יאתסוד ןב יסוי 

wird, wie es sich dort um die Verbrennung םינש וסנכנו עבראל וקלחנו םישדקה שדק תיבמ 

der Seele bei Erhaltung des Körpers han- םופרשו הז לש ומטוהב םינשו הז לש ומטוחב 

delt, ebenso ist auch hier die Verbrennung ףליגו םהידגב אלו םתוא םתוא לכאתו“ ביתכהו ״־■ 

der Seele bei Erhaltung des Körpers zu 25 ןאכ ףא שממ הפירש* ןלהל המ םיפרשנה םירפמ“Syn,42b> 

verstehen. - Woher weiss dies derjenige, m 56 || ■ביב u 55 || רזעלא B 54 || הדיעו P 53 

der dies [von der Verbrennung] bei der Ge- || יאוה — M 58 || רמא הנתמ בר + M 57 || תחא — 

meinde Qorahs folgert?— Es heisstA/Eh .59— ׳תנד 

Räucherpfannen dieser Sü71der an ihrer Seele, nur ihre Seele verbrannte, während ihr 

Körper erhalten geblieben war.— Und jener!? —Da war es eine vollständige Verbren- 

nung, nur heisst es: an ihren Seelen, weil sie sich die Verbrennung wegen der An- 

gelegenheit ihrer Seelen zuschulden kommen Hessen. Dies nach einer Lehre des 

Res-Laqis, denn Res-Laqis sagte: Es heisst*Mit denen, die heucheln und spotten um 

einen Kuchen, sie knirschen mit den Zähnen gegen 7nich\ wegen der Heuchelei, die sie 

dem Qorah entgegenbrachten, des Genusses67 wegen, knirschte der Höllenfürst seine 

Zähne gegen sie. — Woher entnimmt dies derjenige, der dies [von der Verbrennung] der 

Söhne Ahrons folgert? -—- Es heisst: Sie starbe71 vor dem Herrn, wie beim Sterben. — 

Und jener!? — Diese wurden vollständig verbrannt, nur heisst es deshalb: sie star- 

ben, weil bei ihnen [die Verbrennung] von innen begonnen hatte, wie beim gewöhn- 

liehen Tod. Es wird nämlich gelehrt: Abba-Jose b. Dostaj sagte: Zwei Feuerstrahlen 

kamen aus dem Allerheiligsten hervor, teilten sich in vier und drangen ihnen [in 

die Nasenlöcher], zwei in die[Nase des einen und zwei in die Nase des anderen, und 

verbrannten sie. — Es heisst ja aber ׳Sund verzehrte sieXt —Sie, ohne ihre Kleider.— 

Sollte man doch von der [Verbrennung der] zu verbrennenden Farren folgern: wie bei 

62. Dass das Verbrennen auf diese Weise geschehen muss. 63. Cf. Lev. 21,9 u. Num. 17,4״ 

64. Cf. Lev. 10,6. 65. Num. 17,3. 66. Ps. 35,16. 67. Das W. םתושפנב wird 

erklärt: wegen dessen, was in ihren Körper kommt. 68. Lev. 10,2. 
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diesen eine vollständige Verbrennung zu 

verstehen ist, ebenso ist auch hierbei eine 

vollständige Verbrennung zu verstehen!? — 

Es ist einleuchtend,. dass von der [Verbren- 

nung eines] Menschen zu folgern ist, denn 

bei beiden ist ja der Mensch, der die Siin- 

de begeht, wodurch er sein Leben verliert, 

und die Verwerflichmachung’9 [hat bei ihnen 

nicht statt]. — 1111 Gegenteil, man sollte 

Fol. 52a—52b 

 בש ףלימל היל הוח םדאמ ארבתסמ שממ הפירש

 םיפרשנה םירפמ הברדא לוגיפ המשנ׳" אטוח םדא

 ןשיפנ ךנה תורודל רישכמ61 ןכש ףלימל היל הוה

 ינבמ ףילי אל אמעט יאמ חרק תדעמ ףיליד ןאמ

 רמא״ הנימ b“” ףלינו61 יאוה שממ הפירש אוהה ןרהא
PBSq'.51־ תבהאו״ ארק ’ רמא הובא רב הבר רמא ןמחנ בר 
'SS אכיאד רחאמ יכו הפי התימ ול רורב ךומב ךערל 

 הוש הרזג ואל יא יל המל .דוש הרזג ןמחנ ברד

 הפירש ואל םייק ףוגו המשנ תפירש אנימא הוה

 es ja von den zu verbrennenden Farren היל שיפל ךומכ ךערל תבהאו םושמ יאו ללב איה 10

 -folgern, denn [bei beiden] ist ja die Vor ןל עמשמק לגעל ףורשילד יכיה יכ תורומז יליבח:

 schrift für alle Zukunft bestimmt!? — Jene אוהיבאו בדנו ךרדב ןיכלהמ ןרהאו השמ ויה רבכו

 -sind mehr.-Wes [Uebereinstimmungen] בדנ ול רמא ןהירהא לארשי לכו ןהירחא ןיכלהמ

 halb folgert dies derjenige, der dies von der התאו ינאו וללה םינקז ינש ותומי יתמיא אוהיבאל

 -Verbrennung bei der Gemeinde Oorahsfol הארנתיאוה ךורב שודקה ןהל רמא רודה תא גיהננ15

 gert, nicht von der Verbrennung der Söhne ישניא ירמאד ונייה אפפ בר רמא ימ תא רבוק ימ

 -Ahrons!? — Bei diesen war es eine voll יבר רמא :ינגוהד יכשמ יניעטד יבס ילמג ישיפנ

Col.b 6ץראה םע ינפל המוד םכה דימלת המל"רזעילא' ständige Verbrennung. — Sollte man dies 

 -eben davon folgern!? R. Nahman erwider המוד ונמיה רפיפ בהז לש ןותיקל המוד הלהתב

 te im Namen des Rabba b. Abuha: Der שרה לש ןותיקל המוד ונממ הנהנ ףפכ לש ןותיקל20

 -Schriftvers lautet :10Du sollst deinen Nach ילט תב אתרמיא :הנקת ול ןיא בושא5רבשנש ןויכ

 היבוט רב אמה בר6 .דפקא יאוה התניזש ןהכ תב

 יתרתב העט ףפוי בר רמא הפרשו תורומז יליבה

 םינחבה לא תאבו" אינתדב העטו הנתמ ברדב העט

sten liehen wie dich selbst, wähle für ihn ei- 

nen leichten Tod. — Wozu ist nun, wo 

wir die Lehre R. Nalimans haben, die Fol- 

gerung aus einer Wortanalogie nötig!? — 

Ohne die Wortanalogie könnte man glau- 

ben, die Verbrennung der Seele bei Erhal- 

tung des Körpers gelte nicht als Verbren- 

man recht viele Reisigbündel, damit die 

üt.17,9 

60 P 61 || תמשנ M [+ ץוח] || 62 M [+ ףיליד ןאמו 

 63 || [יאוה שממ הפירש איהה ק״עמ ףילי אל ט״מ ןרהא ינבמ

M 64 || הארנ אה M 65 || רזעלא M — 66 || בוש 

M — בר. 

nung, wegen der Nächstenliebe aber hole 

Verbrennung recht schnell vor sich gehe, so lehrt er uns. 

Einst gingen Moseh und Ahron auf dem Weg und Nadabh und Abihu hinter 

ihnen und ganz Jisrael hinter diesen. Da sprach Nadabh zu Abihu: Wann werden 

schon diese zwei Greise sterben und ich und du das Zeitalter anführen! Daiauf sprach 

der Heilige, gebenedeiet sei er, zu ihnen: Wir wollen nun sehen, wer wen begraben 

wird! R. Papa sagte: Das ist es, was die Leute sagen: Viele alte Kamele sind mit 

Häuten junger Kamele beladen. 

R. Eliezer sagte: Im welchem Verhältnis steht der Gelehrte zu einem Menschen 

aus dem gemeinen Volk? — anfangs erscheint er ihm als goldener Pokal, unter- 

hielt er sich mit ihm, so erscheint er ihm als silberner Pokal, genoss er etwas von 

gQ erscheint er ihm als irdenes Gefäss, welches, wenn es zeibricht, nicht mehr 

hergestellt werden kann. 
Imarta, die Tochter des Tali, war Priesterstochter und trieb Hurerei. Da Hess sie 

R. Hama b. Tobija mit Reisigbündeln umgeben und vebrennen. R. Joseph sagte: 

Er irrte doppelt: er irrte betreffs der Lehre R. Mathnas71, und er irrte betreffs der fol- 

genden Lehre: 1,־Du sollst dich an die levitischen Priester und an den Richter wenden^ 

69. Das W. לוגיפ, das übrig, in manchen Codices fehlt, giebt keinen Sinn; viell. mitgeschleppt aus 

oben S. 178 Z. 14. 70. Lev. 19,18. 71. Oben S. 121 Z. 5. 72. Dt. 17,9. 
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 ןמזב םהה םימיב היהי רשא טפשה לאו םיולה

 יטפשמ ןיא ןהכ ןיאש ןמזב טפשמ שי ןהכ שיש

 החניוש ןהכ תבב השעמ קודצ יברב רזעילא54יבר רמא

 יכה הוה םיקודצ לש ןיד תיב ףסוי בר רמא :רכו
tSyn.9' 

der zu dieser Zeit vorhanden sein wird; wenn 

es Priester giebt, giebt es auch ein Ge- 

rieht, und wenn es keine Priester giebt, 

giebt es auch kein Gericht. 

r. Eliezer b. Qadoq erzählte: Einst 5 רזעילא54 יבר רמא״ איגתהו היל ורדהא69יבהו68רמא 

 ופיתכ לע בכרומו קונית יתייהשכ7°ינרוכז קודצ יברב

 יליבח הופיקהו התניזש ןהכ תב ואיבהו אבא לש

 ןיאיבמ ןיאו° תייה ןטק ול ורמא הופרשו תורומז ״«•20*

 והל רמא יה ווה םישעמ ינש ןטקה ןמ היאר

TRIEB EINE PRIESTERSTOCHTER HUREREI 

£tc. R. Joseph sagte: Es war ein Saddu- 

käisches Gericht. — Hatte er es ihnen denn 

auf diese Weise erzählt und hatten sie ihm 

denn diese Antwort gegeben, es wird ja !0 רמא אשירב רהל רמא7'אתיימק אה אמיליא אשירב 

gelehrt: R. Eliezer b. Cadoq erzählte: ich אוהשכ והל רמא72היב וחגשא אלו לודג אוהשכ וחל 

erinnere mich aus meiner Kinderzeit, als ורמאו אשירב והל רמא74אה אלא היב וחגשאו'3ןטק 

ich noch auf der Schulter meines Vaters היל ורמאו לודג אוהשכ והל רמאו תייה ןטק היל 

getragen wurde, wie man einst eine Pries- ןיקב העש התוא לש* ןיד תיב היה אלש ינפמ 

terstochter, die gehurt hatte, holte, sie mit 15 ףייסב ושאר תא ןיויתמ ויה ןיגרהנה תוצמ [iii.ll 

Reisigbündeln umgab und verbrannte. Je- רמוא הדוהי יבר השוע תוכלמהש ךרדכ 

ne erwiderten ihm: Du warst dann ein 

Kind, und man bringt keinen Beweis von 

einem Kind!? ■— Es waren zwei verschie- 

 ץצוקו ןרסה לע ושאר תא ןיחינמ אלא ול75אוה לווינ

 :וזמ תלוונמ התימ ןיא ול ורמא ץיפוקב

 tSyn•9 םימכחל הדוהי יבר ןהל76 רמא° אינת .ארמג

dene Ereignisse. — Welches erzählte er 20 השעא המ לבא איה תלוונמ התימש עדוי ינא ףא 

ihnen zuerst, wollte man sagen, das erste. •■3’8ןויכ ןנברו וכלת אל םהיתקחבר הרות הרמא ירהש• 1״•י 

 יאד ןנירמג אק והיינימ אל אתיירואב ףייס ביתכד -er erzählte ihnen ein Ereignis aus sei —־

ner Grossjährigkeit und sie beachteten es אלו םיכלמה לע ןיפרוש° אינתד אה יבה אמית אל 

nicht73, wie sollten sie eines aus seiner Kind- אל םהיתקהבו ביתכהו ןניפרש יביה ירומאה יכרדמ 

heit beachten!? — vielmehr, das andere 25 ביתכד אתיירואב הפירש ביתבד ןויב אלא וכלת 

erzählte er ihnen zuerst, worauf sie ihm 0ןנירמג אק והיינימ ואל רגו ךיתובא תופרשמבו 

Az.ua 

ISab, 8 

Jer, 34,5 

 והיינימ ואל אתיירואב ס,יים ביתכד ןויב ימנ אב,־

67 J- M וטא 

 || ינבכרומו ןטק ינאשכ

 יחגשמ M 73 || ל״א

76 M — ןהל 

68 B + והל 

71 M — אשירב ל״א 

|| 74 M + אתיימק 

77 B + ו. 

69 M 70 || ורמא M 

72 M — 

75 M הז II 

erwiderten, er sei dann ein Kind gewesen; 

als er ihnen aber das Ereignis aus seiner 

Grossjährigkeit erzählte, erwiderten sie ihm, 

das damalige Gericht sei [im Gesetz] un- 

kundig gewesen. 

OEGENDES ist das Verfahren bei der Enthauptung. Man schlägt ihm 

den Kopf mit einem Schwert ab, wie es die Regierung zu machen pflegt. 

R. JEHUDA SAGT, DIES WÄRE EINE SCHÄNDUNG, VIELMEHR LEGE MAN IHN MIT DEM 

Kopf auf einen Block und schlägt ihn mit einem Beil ab. Jene entgegneten 

IHM: Es GIEBT KEINE SCHÄNDLICHERE T0DESART ALS DIESE. 

GEMARA, Es wird gelehrt: R. Jehuda erwiderte den Weisen: Auch ich weiss, 

dass dies eine schändliche Todesart sei, was aber kann ich machen, die Gesetzlehre 

$a.gti*Nach ihren Satzungen sollt ihr nicht wandeln. —- Und die Rabbanan!? —Da [die 

Hinrichtung durch] das Schwert schon in der Gesetzlehre vorkommt, so haben wir 

dies nicht von ihnen gelernt. Wenn du nicht so erklären wolltest, wieso wird ge- 

lehrt, dass man über Könige brennen dürfe, ohne dass dies als emoritische Sitte zu 

betrachten sei, es heisst ja: Nach ihren Satzungen sollt ihr nicht wandelnXi Vielmehr 

haben wir dies nicht von ihnen gelernt, da es heisst :75 Wie man über deine Väter 

gebrannt hat ÖT., ebenso haben wir es auch hierbei nicht von ihnen gelernt, da 

73. Sie erwiderten, das Gericht sei unkundig gewesen. 

Jer. 34,5. 

75- 74. Lev. 18,3. 
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[die Hinrichtung• durch] das Schwert schon 

in der Gesetzlehre vorkommt. 

Im nächsten Abschnitt wird gelehrt: 

folgende werden enthauptet: der Mörder 

und die Einwohner einer abtrünnigen Stadt; 

allerdings heisst es von der abtrünnigen 

Stadt'Tdurch das Schwert, woher dies aber 

vom Mörder? — Es wird gelehrt :'7Ar soll 

gerächt werden, ich würde nicht gewusst 

Fol. 52b 

 Syn.76b ]־ ־p\S‘3 plYT «!Ti VflVl א|י

 ביתנ תחדנה ריע אמלשב תהדנה ריע ישנאו הצורה

 Ex.2f1’20 םקני םקנ°אינתד 1לנמ חצור אלא ברח יפל° והב
 iv.26,’25 יתאבהו0 רמוא אוהשכ איה״המ עדוי יניא וז המיקנ

 וז המיקנ רמוא יוה תירב םקנ תמקנ ברח םכילע

 ביתכ ברה יפל זרבימ היל זירבד אמיאו ףייס

 הבר רמא ןמהנ בר רמא ארטסיג היל דיבעד אמיאו
 {!>.19,18 התימ ול רורב ךומב ךערל תבהאו0 ארק רמא הובא רב

 ואלו ןל אנמ ןירוח רב אדבע לטקד ןחכשא הפי

y 
79 

20 

84b 

 Dt.21,9 התאו0 אינתדמ היל אקפנ רמימל אביא יאמ רומה
Ket.37b , I 

 םימד יבפוש לכ ושקוה ךברקמ יקנה םדה רעבת

 ןאכ ףא ראוצה ןמו ףייסב80 ןלהל המ הפורע הלגעל

 לוממו ץיפוקב ןלהל

 ןמחנ בר רמא ףרוע לוממו ץיפוקב ןאכ ףא ףרוע

 ךומכ ךערל תבהאו ארק רמא היבא רב הבר רמא

 :הפי התימ ול רורב

 1:111,2] ־זע לבזב ותוא ןיעקשמ ויה ןיקנחנה תוצ

 הכרה ךותל השק ררוס82 ןינתונו81 ויתובוכרא

 haben, was hier unter Rache zu verstehen קנחב ןירוח רב ףייסב אדבע לטק אוה רמוהו לק 10

Sy"L6hb קנח רמאד ןאמל אלא לק !רנה רמאד ןאמל אחינה״ sei, wenn es aber heisst :77hA will über euch 

ein Schwert bringen, das Rache nehmen soll 

für den Bundesbruch, so sage man, dass 

die Rache durch das Schwert geschehe. 

 Vielleicht soll dies durch Durchbohren — מ יא ראוצה ןמו ףייסב“" 15

ereschehen!? — Es heisst: durch die Schnei- 

de des Schwerts. — Vielleicht soll dies 

durch Durchspalten [des Körpers] gesche- 

hen!? R. Nahinan erwiderte im Namen des 

__ Rabba b. Abuha: Der Schriftvers lautet: 

 Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich ןלצא ךשומ הזו ולצא ךשומ הז וראוצ לע ךרוכו

selbst, wähle für ihn einen leichten Tod. 

— Wir wissen dies von dem Fall, wenn 

jemand einen SklavenAötet, woher dies 

von dem Fall, wenn jemand einen Freien 

tötet? — Ist dies etwa nicht aus einem Schluss vom Leichteren auf das Strengere 

zu folgern: wenn er einen Sklaven getötet hat, so wird er durch das Schwert hin- 

gerichtet, und wenn einen Freien, sollte dies durch Erdrosselung geschehen80!? — 

Allerdings nach demjenigen, welcher sagt, die Erdrosselung sei eine leichtere [Todes- 

art], was ist aber nach demjenigen, welcher sagt, die Erdrosselung sei eine schwe- 

rere [Todesart], zu erwidern!? — Dies geht aus folgender Lehre hervor :1Und du sollst 

das unschuldig vergossene Blut aus deiner Mitte hinwegt1lgen\ die Blutvergiessenden 

werden mit dem das Genick abzuschlagenden Kalb verglichen: wie bei diesem [die 

Tötung] durch das Schwert und82 vom Hals geschieht, ebenso auch bei jenen durch 

das Schwert und vom Hals. — Demnach sollte es, wie es bei diesem durch ein Beil 

und vom Nacken geschieht, auch bei jenen durch ein Beil und vom Nacken ge- 

schellen!? R. Nahman erwiderte im Namen des Rabba b. Abuha: Der Schriftvers lau- 

tet: Du sollst deinen Nächsten lieben zvie dich selbst, wähle für ihn einen leichten Tod. 

OLGB1NDES ist das Verfahren bei der Erdrosselung. Man versenkt ihn 

in Mist bis an die Knie, alsdann wickelt man ein hartes Sudarium in 

 :האצוי ושפנש דע

 ‘-"■2”,’]"ףאני רשא ןטקל טרפ שיא[ו]°ןנבר ונת .ארמג
_ _1 _ Q1d.19a I II 

78 B 79 || אוה M 80 || ברה M — 81 || ו ףייסב B 

 .תאצוי B 83 || ןירדוס M 82 || ןתונו

EIN WEICHES UND DREHT ES IHM UM DEN HALS, EINER ZIEHT [DAS EINE Ende] AN 

SICH UND EIN ANDERER [DAS ANDERE Ende] AN SICH, BIS ER DAS LEBEN AUSHAUCHT. 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten:83 Wenn ein Mann, ausgenommen ein Minderjähriger 

76. Dt. 13,16. 77. Ex. 21,20. 78. Lev. 26,25. 79. Der angezogene Schrift- 

vers (Ex. 21,20) handelt von dem Fall, wenn einer seinen Sklaven tötet. 80. Wo die Todesart 

nicht angegeben wird, wird der Verurteilte durch Erdrosselung hingerichtet. 81. Dt. 21,9. 

82. Die W.e ״durch das Schwert und״ sind mit Cod. M zu streichen. 83. Lev. 20,10. 
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 טרפ והער תשא ןטק תשאל טרפ שיא תשא תא
 קנחב רמוא התא קנחב תמוי תומ" םירחא תשאל 0.20,10
 הרותב תורומאה תותימ לכמ תחאב אלא וניא וא

 התא ןיא םתס הרותב התימ רמאנש םוקמ84לכ תרמא
 הילע לקהל אלא הילע רימחהל הכשומל יאשר
 איהש ינפמ אל רמוא ןתנוי יבר הישאי יבר ירבד
y8nb84b® הניא םתס הרותב הרומאה התימ לכ° אלא הלק 
 רמאנו םימש ידיב התימ רמאנ רמוא יבר קנח אלא
 םימש ידיב הרומאה התימ המ םדא ידיב התימ
 ידיב הרומאה התימ ףא םשור הב״ןיאש התימ
 רמאדמ הפירש אמיאו םשור הב ןיאש התימ םדא
 הפירש תב ואל אהד״ללבמ הפירשב ןהכ תב אנמחר
F01.53 הימעט,7יבר שרפמ אקדכ ןתנוי יברל אמלשב° איה 
 אמיא םלועב קנח אכיאד יאממ68הישאי יברל אלא
 יאמ והל ירימג ארמג תותימ עברא אבר רמא ףייס
 ןועמש יברד אתנולפב יגלפימק הלק איהש ינפמ אל
 ןילקסנה ראש ייבאל אריז יבר היל רמא :ןנברו
 יאמב ינועדיו בואמ ירמנד הליקס והב ביתכ אלד
 ירמג םב םהימדב וא ירמג ותמוי תומב ירמג
 ותמוי תומב יאד ירמג םב םהימד םהימדב היל רמא
 םהימדב יאמ אלא יל המל םהימד םהימד ירמג
 תמוי תומ" אינתדכ יל המל ותמוי תומ ירמג םהימד
 וב הבותכה התימב אלא יל ןיא אוה חצר הכמה^‘*50

84 M 85 || ׳ותב הרמאנש התימ P 86 || וב M ואל יאהד 
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ehebrechen wird mit der Frau eines Manns, 
ausgenommen die Frau eines Minderjäh- 

rigen, mit der Frau seines Nächsten, aus- 

genommen die Frau Andersgläubiger8', so 

soll er getötet werden, durch Erdrosselung. 

Du sagst, durch Erdrosselung, vielleicht 

ist dem nicht so, sondern durch eine al- 

ler anderen in der Gesetzlehre genannten 

Todesarten? Ich will dir sagen, wenn in 

der Gesetzlehre irgendwo vom Tod ohne 

nähere Bezeichnung gesprochen wird, so 

darfst du nicht die strengere [Todesart] 

suchen, sondern die leichtere — Worte R. 

Josijas. R. Jonathan sagte: Nicht weil [die 

Erdrosselung] leichter ist, sondern weil 

wenn in der Gesetzlehre irgendwo vom 

Tod ohne nähere Bezeichnung gesprochen 

wird, die Erdrosselung gemeint ist. Rabbi 

erklärte: Es wird von einem Tod durch 

den Himmel und es wird von einem Tod 

durch Menschen gesprochen, wie nun der 

Tod durch den Himmel keine [äussere] 

Spur hinterlässt, ebenso muss auch der 

[unbezeichnete] Tod durch Menschen ein 

solcher sein, der keine [äussere] Spur hin- 

terlässt. — Vielleicht durch Verbrennen!? 

— Wenn der Allbarmherzige sagt, dass die [hurende] Priesterstochter durch Verbren- 

neu hingerichtet werde, so wird ja wahrscheinlich eine andere nicht durch Verbren- 

nen hingerichtet. — Einleuchtend ist die Ansicht R. Jonathans, wie Rabbi seinen 

Grund erklärt, woher aber wissen wir nach R. Josija, dass es überhaupt eine Erdros- 

selung auf der Welt gebe; vielleicht [geschieht also die Hinrichtung durch] das 

Schwert!? Raba erwiderte: Die vier Todesarten waren ihnen überliefert. — Was 

heisst: nicht weil [die Erdrosselung] leichter ist? — Sie führen denselben Streit wie R. 

Simon und die Rabbanan*5. 

R. Zera sprach zu Abajje: Bezüglich der übrigen, die gesteinigEwerden, bei de- 

nen die Steinigung nicht genannt wird, wird es*7ja von Totenbeschwörer und Wahr- 

sager gefolgert,—aus welchen [Worten] wird es entnommen, aus sie sollen getötet wer- 

den, oder aus Blutschuld lastet auf ihnen 8? Dieser erwiderte: Dies wird aus [den Wor- 

ten] Blutschuld lastet auf ihnen gefolgert, denn, wenn man sagen wollte, aus [den 

Worten] sie sollen getötet werden, wozu wäre demnach [das Wort] Blutschuld nötig. 

— Also aus [dem Wort] Blutschuld,, wozu sind demnach [die Worte] sie sollen getötet 

werden nötig!? — Wegen folgender Eehre ?Der, zvelcher geschlagen hat, soll getötet 

84. Das W. םירחא wird von Rsj. (ed. pr.) mit יוג erklärt; die kursirenden Ausgaben haben statt 

dessen יתוכ; dies ist ein Unsinn, da die Ehe eines Samaritaners mit einer Jisraelitin wol gütig ist; cf. 

oben S. 215 N. 26. 85. Ob die Enthauptung oder die Erdrosselung eine schwerere Todesart sei. 

86. Cf. weiter S. 226 Z. 15 ff. u. S. 229 Z. 10 ff. 87. Dass die Hinrichtung durch Steinigung geschehe. 

88. Das Wort, aus welchem eine Wortanalogie gefolgert wird, muss entbehrlich sein. 89. Num. 35,21. 

29 T»lmud Bd, VII 
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 ,werden, denn er ist ein Mörder; ich weiss הבותכה התימב ותיסהל לוכי התא יא םאש ןינמ
 dass man ihn durch die bei ihm genannte ותימהל לובי׳ התאש התימ לבב ותיממ התאש וב
 ,Todesart hinrichte, woher dass man ihn היל רמא םוקמ לכמ הכמה תמוי תומ רמול דומלת
 -wenn man ihn durch die bei ihm genann יאמ ירמנ??ותמוי תומב יאו אניברל יתפדמ אחא בר
 te Todesart nicht töten kann, durch jede היל אישק אק שיא תשא אמיליא היל אישק אק 5
 :möglicheTodesart töten könne? — es heisst ןלהל המ ינועדיו בואמ תמוי תומ רמנימלו יתימל
 der, welcher geschlagen hat, soll getötet הסורא אנמחר רמאדמ הליקסב ןאכ ףא הליקסב

 -werden, auf jede Weise. R. Aha aus Diph הכמ אלאו הליקסב ואל האושנד ללבמ הליקסב
 te sprach zu Rabina: Was wäre ihm da בואמ רמנימלו יתימל50היל אישק אק ומאו ויבא
 -schwierig, wenn man dies aus [den Wor שיא תשאמ ורמניל ינועדיו בואמ ירמגד דע ינועדיו 10

ten] sie sollen getötet werden folgern wür- 
de; wollte man sagen, ihm wäre es dann 
bezüglich der [ehebrechenden] Frau schwie- 
rig: sollte man doch bezüglich dieser durch 

15 [das Wort] getötet werden von Totenbe- 
schwörer und Wahrsager folgern: wie die- 
se durch Steinigung [hingerichtet werden], 
ebenso sollte auch jene durch Steinigung 
[hingerichtet werden, so ist ja zu erwidern:] 

 לקהל אלא הילע רימחהל הבשומל יאשר התא יאד
 אישק אק והייפוג ןילקסנה ראש היל רמא הילע
 ינועדיו בואמ ירמנד דע ירמג תמוי תומב יאד היל

 :שיא תשאמ ורמניל

 [iv,1j באה חשא לעו םאה לע אבה ןילקסנה ןה ול
 השאהו המהבה לעו רוכזה לעו הלבה לעו
 הרז ־הדובע רבועהו ףדגמהו המהבה תא האיבמה
 תא ללחמהו ינועדיו בוא לעבו ךלומל ועדומ ןתונהו
 הסרואמה הרענ לע אבהו ומאו ויבא ללקמהו תבשה
 da der Allbarmherzige sagt, dass die Ver אבה הרומו ררוס ןבו ףשכמהו חידמהו תיסמהו 20
 בא תשא םושמו םא םושמ הילע בייח םאה לע

 tsy״,10 דבלב םאה םושמ״אלא בייח וניא רמוא הדוהי יבר“
 םושמו בא תשא םושמ92 בייח בא תשא לע אבה

89 M 90 || תומ רמעמל אישק א״א אמיליא יאמ M רמעמל 

 .הילע -j-M 92 [| לע M 91 \\ בואמ תמוי תומ

lobte durch Steinigung [hingerichtet werde] 
so wird ja die Verheiratete nicht durch, 
Steinigung [hingerichtet]. Wollte man sa- 
gen, ihm wäre es dann bezüglich des Va- 
ter und Mutter Schlagenden schwierig: 
sollte man doch bezüglich dessen von To- 

tenbeschwörer und Wahrsager folgern, [so ist ja zu erwidern:] statt von Totenbe- 
schwörer und Wahrsager zu folgern, folgere man von der [ehebrechenden] Frau, denn 
man darf ja keine schwerere [Todesart^ sondern eine leichtere suchen. Dieser er- 
widerte: Ihm wäre es bezüglich der übrigen zu Steinigenden selbst schwierig: wenn 
man es durch [das Wort] getötet werde71 folgern wollte, so sollte man von der [ehe- 
brechenden] Frau folgern90. 

OlyGENDE WERDEN DURCH STEINIGUNG HINGERICHTET: WER SEINE MUTTER, 

die Frau seines Vaters,' seine Schwiegertochter, einen Mann oder ein 

Tier bescheäft, das Weib, das sich von einem Tier beschlafen fasst, der 

Gotteslästerer, der Götzendiener, wer von seinen Kindern dem Molekh hin- 

GIEBT, DER TOTENBESCHWÖRER, DER WAHRSAGER, WER DEN SABBATH ENTWEIHT, 

wer Vater und Mutter flucht, wer eine Verlobte beschläft, der Verfüh- 

RERgI, DER VERLEITER52, DER ZAUBERER UND DER MISSRATENE UND WIDERSPENSTIGE 

Sohn. Wer seine Mutter beschlafen93hat, ist wegen [Beschlafens] einer Mut- 

TER UND WEGEN [BESCHLAFENS] EINER FRAU DES VATERS SCHULDIG, R. JEHUDA 

SAGT, ER SEI NUR WEGEN [BESCHLAFENS] EINER M1JTTER SCHULDIG. WER DIE FRAU 

seines Vaters beschlafen hat, ist wegen [Beschlafens] einer Frau des Vaters 

90. Dass jene gleich dieser durch Erdrosselung hingerichtet werden, da auch bei dieser dieses W. 

gebraucht wird. 91. Wer einen einzelnen zum Götzendienst verleitet. 92. Wer 

eine ganze Stadt zum Götzendienst verleitet; cf. Dt. 13,13 ff. 93. Versehentlich, in welchem Fall 

er wegen der Handlung ein Sündopfer darzubringen hat. 



UND WEGEN [BESCHLAFENS] EINER EHE- 

FRAU SCHULDIG, EINERLEI OB BEI LEBZEI- 

ten seines Vaters oder nach dessen 

Tod״, ob sie mit ihm verlobt oder ver- 
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 ןיב ויבא תתימ רחאל ןיב ויבא ייחב ןיב שיא תשא
 בייח ותלב לע אבה ןיאושינה ןמ ןיב ןיסוריאה ןמ
 ונב ייחב ןיב שיא תשא םושמו ותלכ םושמ הילע
 :ןיאושינה ןמ ןיב ןיסוריאה ןמ ןיב ונב תתימ רחאל ןיב

heiratet war. Wer seine Schwieger- 5 ,דתיה אל םא רמוא הדוהי יבר אינת .ארמג 
tochter beschlafen hat, ist wegen דבלב םאה םושמ אלא בייה וניא ויבאל היואר ומא 
[Beschlafens] einer Schwiegertochter יבייחו תותירכ יבייח אמיליא ול"3 היואר הניא יאמ 
und wegen [Beschlafens] einer Ehe- הניאד בג לע ףא ירבפ ןנברד ללכמ ןיד תיב תותימ 
frau schuldig, einerlei ob bei Lebzei- ןיואל יבייח אלא הווגב ישודיק״היל תיל אה ול היואר 
ten seines Sohns oder nach dessen 10 ןישודיק ןיא רמאד° אביקע יברב הל רבס הדוהי יברו Jab.10b 

Tod, ob sie mit ihm verlobt oder ver- הוצימ רוסיא״ איעשוא“בר ביתמ ןיואל יבייחב ןיספות 
heiratet war. הוצמ רוסיא’ תומבייתמ אלו תוצלוח השודק רוסיאו coi.b 

GEMARA. Es wird gelehrt: R. Jehuda ,דוצמ רוסיא והל ורק יאמאו״ םירפוס ירבדמ תוינש 
sagte: Wenn seine Mutter nicht für seinen הנמלא השודק רוסיא םימכח ירבד ע 
Vater geeignet ist, so ist er nur wegen !5 ורק יאמאו״״טוידה ןהכל הצולחו השורג לודג ןהכל 

vgl. 

Jab. 

Jab. 

20*281• 

y Jab 20a 

 הנמלא השודה רוסיא םימסה ירבד עומשל הוצמש°0*.6ס•
Bb.4Sa 

Hör. 2b 

[Beschlafens] einer Mutter schuldig. — Was םהיהלאל ויהי םישדק* ביתכד השודק רוסיא רהל 
heisst: nicht geeignet, wollte man sagen, ףילחמד אוה יפולח ףילחמ הדוהי יבר* הלע ינתו”Jab20׳a 
wenn auf deren Verheiratung die Ausrot- 9הדוהי יבר ךתעד אקלס יאו איעב הצילח אה® 
tung oder die Todesstrafe durch das Ge- יברל ןיואל יבייח ידכמ היל אריבס אביקע יברכ 
rieht gesetzt ist, wieso wären demnach die 20 ינב ואל תותירכ יבייחו ימד״תותירכ יבייחכ אביקע 
Weisen der Ansicht, selbst wenn sie für 
ihn nicht geeignet ist, die Trauung ist ja 
ungiltig!? — Vielmehr, wenn durch ihre 
Heirat ein Verbot95 begangen wurde, und 
zwar ist R. Jehuda der Ansicht R. Äqibas, 
dass die Trauung, durch welche ein Ver- 

 הילו רמאק אמק אנתד וירבדל והנינ םוביו1 הצילה
 ןנתדכ ינת2 קחצי יבר אתא יכ :היל אריכס אל
 דבלב םאה םושמ אלא בייה וניא רמוא הדוהי יבר

93 M 94 || ויבאל B 95 ןישודיק M ׳שוה P 96 
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 M 1 -- םוביו || M 2 רמא.

bot begangen wird, ungiltig sei. R. Osaja wandte ein: Bei denen [die Heirat] gegen ein 
Gebot oder gegen die Heiligkeitsvorschriften verstossen würde, wird die Hali9ah und 
nicht die Leviratsehe vollzogen. Gegen ein Gebot verstossen, wenn dies zweitgradige 
Blutschande, ein Wrbot der Schriftgelehrten, sein würde, und zwar nennt er es des- 
halb Gebot, weil es ein Gebot ist, den Worten der Weisen zu gehorchen. Gegen die 
Heiligkeitsvorschriften, eine Witwe für den Hochpriester oder eine Geschiedene oder 
eine HalutpalTTür einen gemeinen Priester, und zwar nennt er es deshalb Heiligkeits- 
Vorschrift, weil es heisst: 91Heilig sollen sie ihrem Gott sein. Hierzu wird gelehrt: R. 
Jehuda erklärt es entgegengesetzt95. Er erklärt es also nur entgegengesetzt, wol aber 
bedarf eine solche der Hali9ah; wieso kannst du nun sagen, R. Jehuda sei der Ansicht 
R. Äqibas, nach R. Äqiba gleicht ja die auf ein Verbot stossende [Verheiratung] der 
auf die Ausrottungsstrafe stossenden, und diejenigen, auf deren [Verheiratung] die 
Ausrottungsstrafe gesetzt ist, sind ja nicht der Hali9ah und der Leviratsehe unterwor- 
fen99!? — Er erklärte es nur nach der Ansicht des ersten Tanna, während er selbst 
nicht dieser Ansicht ist. 

Als R. Ji9haq kam, lehrte er es übereinstimmend mit unserer Misnah: R. Jehuda 

94. Im 2. Fall gilt sie natürl. nicht als verheiratete Frau. 95. Wenn zBs. ein Priester 

eine Geschiedene geheiratet hat. 96. Eine Frau, die den Akt der Hali<;ah (cf. S. 210 Z. 11 ff.) 

vollzogen hat. 97. Lev. 21,6 98. Das Verbot der zweitklassigen Blutschande gehört 

zu den Heiligkeitsvorschriften, u. wenn ein Priester eine geschiedene heiratet, so begeht er ein Verbot. 

99. Weil die Ehe ungiltig ist. 

29* 
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sagt, er sei nur wegen [Beschlafens] ei- 
ner Mutter schuldig. — Weshalb? Abajje 
erwiderte: Der Schriftvers lautet :‘VA ist 

deine Mutter, du kannst ihn also nur we- 

Fol. 53b 

 SLVvn,1785!םושמ איה ומא° ארק רמאד ייבא ימא° יאמ אמעטו
 תשא םושמ ובייחמ התא יאו ובייחמ התא ומא

 ib.v.8 תורע הלגת אל ךיבא תשא תורע״התעמ אלא בא
 התא יאו ובייחמ התא בא תשא םושמ איה ךיבא
 -geil [Beschlafens] einer Mutter strafbar ma יאק ויבא תשא איהש ומא אלא ומא םושמ ובייחמ 5
 eben, nicht aber wegen [Beschlafens] der ומא אתשה הל טעממו אבה יאק הל טעממו אבה
 Frau eines Vaters. — Es heisst ja aber ומא הניאש ויבא תשא בייחימ ויבא תשא הניאש
 auch ™Die Scham der Frau deines Vaters ותו ללכ בייהימ אל ויבא תשא איהש ומא בייהימ

 -sollst du nicht entblössen, es ist deines Va היל יעבימ אוהה אלא איה ךמא ביתכה ימנ ןנברל

 ters Scham, demnach kannst du ihn nur ימנ הדוהי יברל3 ידיא ברד הירב אשיש ברדכל 10
 wegen [Beschlafens] der Frau eines Vaters אלא ידיא ברד הירב אשיש ברדכל היל יעבימ אוהה
 -strafbar machen, nicht aber wegen [Be התודע ארק רמא אקיא ברד הירב אחא בר רמא
 Schlafens] einer Mutter; somit ist die Strafe םושמ ובייחמ התא יאו ובייחמ התא תחא הורע םושמ
 wegen [Beschslafens einer] Mutter, die תשא הלגת אל ךתלכ תורע0 התעמ אלא תורע יתש
 die Frau seines Vaters ist, an einer Stelle תחא הורע םושמ ימנ יכה התדרע הלגת אל איה ךנב 15
 in einer Beziehung und an der anderen ןנתהו תורע יתש םושמ ובייחמ התא יאו ובייחמ התא
 -ausgeschlos־Stelle in anderer BeziehungIC תשא םושמו ותלכ םושמ הילע בייח ותלכ לע אבה
 sen; wenn man wegen einer Mutter, die גילפ אלו ונב תתימ רהאל ןיב ונב ייחב ןיב שיא

 nicht die B'rau seines Vaters ist, strafbar בג לע ףא אוה אפוג דחד ןויכ אלא הדוהי יבר
 -ist, und wenn man wegen einer Frau sei ןויב ימנ אבה התורע ביתכ והנינ ירוסיא ירתד 20
 ,nes Vaters, die nicht seine Mutter ist ביתכ והנינ ירוסיא ירתד בג לע ףא אוה אפוג דהד

1b.v.15 

strafbar ist, wie sollte man wegen einer 
Mutter, die die Frau seines Vaters ist, 
nicht strafbar sein!? Ferner ist auch ge- 
o־en die Rabbanan einzuwenden : es heisst 

 ךיבא תורע הדוהי יבר רבסק אבר רמא אלא התודע
 ןיב עמשמו הוש הריזגב הל יתיימו ךיבא תשא וז
 ומא הניאש ויבא תשא ןיב ומא איהש ויבא תשא

3 M יעבימ ימנ יכה. 

ja: sie ist deine Mutterl? Du musst also erklären, jener [Schriftvers] sei für die Leh- 
re R. Sisas, Sohns R. Idis103, nötig, ebenso ist er auch nach R. Jehuda für die Rehre 
R. Sisas, Sohns R. Idis, nötig!? Vielmehr, erklärte R. Aha, Sohn R. Iqas, der Schrift- 
vers sagt: ihre Scham, du kannst ihn nur wegen einer einfachen Scham strafbar ma- 
chen, nicht aber wegen einer zweifachen. — Es heisst ja aber auchSDie Scham dei- 

ner Sclnviegertochter sollst du nicht entblössen; sie ist die Frau deines Sohns, du sollst 

ihre Scham nicht entblössen, demnach wäre ja hierbei zu erklären, du kannst ihn 
nur wegen einer einfachen Scham strafbar machen, nicht aber wegen einer zweifa- 
chen, während ja gelehrt wird, dass wenn jemand seine Schwiegertochter beschläft, 
er wegen [Beschlafens] einer Schwiegertochter und wegen [Beschlafens] einer Ehe- 
frau strafbar sei, einerlei ob bei Rebzeiten seines Sohns oder nach dessen Tod, ohne 
dass R. Jehuda dagegen streitet. Du musst also erklären, da werde, obgleich er ein 
zweifaches Verbot begeht, von einer einfachen Scham gesprochen, da es sich um 
dieselbe Person handelt, ebenso wird auch hierbei, obgleich er ein zweifaches Verbot 
begeht, von einer einfachen Scham gesprochen, da es sich um dieselbe Person handelt!? 
Vielmehr, erklärte Raba, R. Jehuda erklärt: die Scham deines Vaters, das ist die Frau 
deines Vaters, diesbezüglich folgert er einen Schluss aus einer Wortanalogie 5; da- 
runter ist sowol die Frau seines Vaters, die seine Mutter ist, als auch die Frau 

100. Lev. 18,7. 101. Ib. V. 8. 102. Aus einem Schriftvers ist zu folgern, dass 

er nicht wegen Beiwohnens seiner Mutter, und aus dem anderen, dass er nicht wegen Beiwohnens der 

Frau seines Vaters strafbar ist. 103. Weiter S. 231 Z. 5 ff. 104. Lev. 18,15. 

105. Weiter S. 229 Z. 14 ff. 



seines Vaters, die nicht seine Mutter ist, 

woher dies von seiner Mutter, die nicht 

die Frau seines Vaters ist? — es heisst: 

die Scham deiner. Mutter sollst du nicht ent- 
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 תורע רמול דומלת ןינמ ויבא תשא הניאש ומא
 ובייחמ התא ומא םושמ איה ךמא הלגת אל ךמא
 F01.54 היתווכ אינת" ויבא תשא םושמ ובייחמ התא יאו
 תשא תא בכשי רשא ןטקל טרפ שיא[ו]° אברד 0.20,11

blossen, sie ist deine Mutter, wegen [Be- .׳> תשא ןיבו ומא איהש* ויבא תשא ןיב עמשמ ויבא 
schlafens] einer Mutter kannst du ihn straf- דומלת ןינמ ויבא תשא הניאש ומא ומא אלש4 ויבא 
bar machen, nicht aber wegen [Beschlafens] ונממ ןודלו שיקהל הנפומ הלג ויבא תורע״ רמול lb. 
der Frau seines Vaters. Uebereinstimmend הליקסב רמוא התא0 הליקסב ותמוי תומ הוש הריזג syn.67a 
mit Raba wird gelehrt:’06 Wenn101 ein Mann, הרותב תורומאה תותימ לכמ תחאב אלא וניא וא 
ausgenommen ein Minderjähriger, beschla-10 םהימד ינועדיו בואב רמאנו םב םהימד ןאכ רמאנ 
fen wird die Frau seines Vaters, also einer- ונעמש* ש*נוע הליקסב ןאכ ךא הליקסב ןלהל המ״ םב א״•6״ 
lei ob die Frau seines Vaters, die seine 8’8הלגת אל ךיבא תורע* רמול דומלת ןינמ הרהזא 1״•י 
Mutter ist, oder die Frau seines Vaters, ךיבא תשא רמוא התא ךיבא תשא וז ךיבא תורע 
die nicht seine Mutter ist, woher dies von תורע ןאכ רמאנ שממ ךיבא תורע5 אלא וניא וא 
einer Mutter, die nicht die Frau seines 15 המ הלג ויבא תורע״ ןלהל רמאנו הלגת אל ךיבאib11׳20׳ 
Vaters ist? — es heisst:10Vzk Scham seines בותכה תושיאב ןאכ ףא רבדמ בותכה תושיאב ןלהל 
Vaters hat er entblosst; dies ist überflüssig, תשא ןיב ומא איהש ויבא תשא ןיב עמשמו רבדמ 

und dient dazu, um diesen Fall mit ande- ןינמ ויבא תשא הניאש ומא ומא הניאש ויבא 
ren zu vergleichen und daraus eine Wort- אלא יל ןיא הלגת אל ךמא תורע° רמול דומלת ib.18,7 
analogie zu bilden; sie sollen getötet wer- 20 ויבא תשא הניאש ומא בותכה השעש הרהזאב 
den, durch Steinigung. Du sagst, durch תורע ןאכ רמאנ ןינמ שנוע ויבא תשא איהש ומאכ 
Steinigung, vielleicht ist dem nicht so, המ הלג ויבא תורע ןלהל רמאנו הלגת אל ךיבא 
sondern durch irgend eine aller anderen ומאכ ויבא תשא הניאש ומא בותכה השע הרהזאב 
in der Gesetzlehre genannten Todesarten?— ומא בותכה השע שנועב ךא ויבא תשא איהש 
hierbei heisst es: Blutschuld lastet auf ihnen, 25 ךמא° ויבא תשא איהש ומאכ ויבא תשא הניאש "י• 
und bei Totenbeschwörer und Wahrsager 7ny-M5 || ה^אש״^ 

heisst es ebenfalls: Blutschuld lastet auf 

ihnen, wie diese durch Steinigung [hingerichtet werden], ebenso auch jene durch 

Steinigung. Wir wissen also die Strafe, woher das Verbot? — es heisst :0״Die Scham 

deines Vaters sollst du nicht entblössen, die Scham deines Vaters, das ist die Frau dei- 

nes Vaters. Du erklärst, die Frau deines Vaters, vielleicht ist dem nicht so, sondern 

wörtlich: die Scham deines Vaters? —hier heisst es: Die Schani deines Vaters sollst 

du nicht entblössen, und dorVheisst es: die Scham seines Vaters hat er entblosst, wie 

die Schrift dort von einer natürlichen Begattung spricht, ebenso spricht sie auch 

hier von einer natürlichen Begattung. Darunter ist sowol die Frau seines Vaters, 

die seine Mutter ist, als auch die Frau seines Vaters, die nicht seine Mutter ist, 

zu verstehen, woher dies von einer Mutter, die nicht die Frau des Vaters ist? _ es 

heisst. Die Schani deiner Mutter sollst du nicht entblössen. Ich weiss also, dass bezüg- 

lieh des Verbots die Schrift die Mutter, die nicht die Frau des Vaters ist, der Mut- 

ter, die die Frau des Vaters ist, gleichgestellt hat, woher, dass dies auch bezüglich 

der Strafe gilt? hiei heisst es: die Scham deines Vaters sollst du nicht entblössen, und 

dort heisst es. die Scham seines Vaters hat er entblosst, wie die Schrift beim Verbot 

eine Mutter, die nicht die Frau des Vaters ist, einer Mutter, die die Frau des Vaters 

ist, gleichgestellt hat, ebenso hat die Schrift bezüglich der Strafe eine Mutter, die nicht 

die Frau des \ aters ist, einer Mutter, die die Frau des Vaters ist, gleichgestellt. 

108. Lev. 18,8. 107. Der Autor dieser anonymen Lehre ist RJ. 106. Lev. 30,11. 

109. Ib. V. 7. 
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 Sie ist deine Mutter, wegen [Beschlafens]ובייחמ התא יאו ובייחמ התא ומא םושמ איה '09

 -einer Mutter kannst du ihn strafbar ma תאומ° יאה שממ6 ךיבא תורע ןנברו בא תשא םושמ

 chen, nicht aber wegen [Beschlafens] der רמאד° הדוהי ברדבו םיתש וילע בייהל אקפנ רכז

 ?!Frau seines Vaters. — Und die Rabbanan לע אבה7 םיתש בייח ויבא לע אבה יוג הדוהי בר

 — .Die Scham deines Vaters, wörtlich ■— היתלימ8 ארבתפמ אבר רמא םיתש בייח ויבא יהא 5

 Dies ist ja enthalten im Verbot: mit einem רמאקד יאהו ןברקבו גגושב לארשיב הדוהי ברד

 -Mann &c.\} — Damit [man deshalb zwei שממנ0יוג ךתעד אקלס יאד9 אוה אילעמ אנשיל" יוג

 fach schuldig sei. Dies nach einer Lehre אינת היל תלטק ילטק ירתב אלטק והינ יאמ וניד

 R. Jehudas, denn R. Jehuda sagte, dass יחא לע אבה םיתש בייה ויבא לע אבה יכה ימנ

 ,wenn ein Nichtjude seinen Vater beschläft הדוהי יברב אלד ירמאד אביא םיתש* בייה ויבא 10

 er zweifach schuldig sei, und wenn er den הל יתיימו הדוהי יבר אמית וליפא ירמאד אכיאו

 Bruder seines Vaters beschläft, er zweifach הברוקד ויבא יהא המו ויבא יחאמ רמוהו לקב

 schuldig sei, und hierzu sagte Raba, es sei יגלפימקו' ןכש לכ אל ויבא םיתש בייח אוה ויבאד

 einleuchtend, dass R. Jehuda von einem רמו ןידה ןמ ןישנוע רבכ רמ אביו ייבאד אתגולפב

 Jisraeliten spreche, versehentlich, bezüglich ויבא תשאל הרהזא ןנברו ןידה ןמ ןישנוע ןיא רבכ 15

 -des Opfers110, und nur beschönigend spre הלגת אל ךיבא תשא תורעמ והל אקפנ והל אנמ

 che er von einem Nichtjuden, denn wenn ויבא תשאל הרהזאל היל יעבימ אוהה הדוהי יברו

 man sagen wollte, er spreche von einem תורע אקפנ ארקד אפיסמ אוהה ןנברו התימ רהאל

 wirklichen Nichtjuden, und zwar von der תשא םושמ היל יעבימ אוהה הדוהי יברו איה ךיבא

 -Todesstrafe, — sollte er denn zweimal ge שיא תשא םושמ ובייחמ התא יאו ובייחמ התא בא 20

 :tötet werden!? Ebenso wird auch gelehrt םושמ הילע בייה בא תשא לע אבה ןנת ןנאהו

 Wer seinen Vater beschläft, ist zweifach ןיב ויבא ייחב ןיב שיא תשא םושמו בא תשא

 -schuldig, wer den Bruder seines Vaters be ייבא רמא הדוהי יבר גילפ אלו ויבא תתימ רחאל

Lv. 18,20 

Ker. 3a 

Ber.lÜ 

Pee.3a 

J0m.75a 

Jab. 

1111103" 

Ke1.13a65b 

Git.761180b 

Bm.9l" 

Tem,30a 

Syn.76a 

Mak. 5b 

Ker. 3a 

Tem.9a 

 התימ רחאל ויבא תשאד שנוע ןנברו אתיירבב גילפ

6 M + 7 || ךיבא תורע M — 8 || םיתש.״אבה B אתלימ || 

9 M + 10 || רמאקד M — שממ. 

schläft, ist zweifach schuldig. Manche sagen, 

dies vertrete nicht die Ansicht R. Jehudas, 

und manche sagen, dies könne auch die 

Ansicht R. Jehudas vertreten, denn man 

folgere hierbei einen Schluss vom Leichteren auf das Strengere, vom Bruder sei- 

nes Vaters: wenn man wegen [Beschlafens] des Bruders des Vaters, dessen Verwandt- 

Schaft vom Vater herrührt, zweifach schuldig ist, um wieviel mehr wegen [Beschla- 

fens] des Vaters selbst. Sie führen demnach denselben Streit wie Abajje und Ra- 

ba, einer ist nämlich der Ansicht, man folgere eine Strafe aus einem Schluss, und 

der andere ist der Ansicht, man folgere keine Strafe aus einem Schluss1“. — Woher 

entnehmen die Rabbanan das Verbot bezüglich der Frau eines Vaters? — Aus: 

Die Scham der Frau deines Vaters sollst du nicht entblössen. Und R. Jehuda.? 

Dies verwendet er für das Verbot bezüglich der Frau eines Vaters nach dessen Tod. 

_ Und die Rabbanan!? — Dies ist ans dem Schluss des Verses zu entnehmen: 

es ist die Scham deines Vaters. — Und R. Jehuda!?— Dies verwendet er für [die Fol- 

gerung:] du kannst ihn nur wegen [Beschlafens] einer Frau seines Vaters stiafbar 

machen, nicht aber wegen [Beschlafens] einer Ehefrau. Wir haben ja abei ge- 

lernt, dass wenn jemand die Frau seines Vaters beschläft, er wegen [Beschlafens] 

einer Frau eines Vaters und wegen [Beschlafens] einer Ehefrau schuldig sei, sowol 

bei Lebzeiten seines Vaters als auch nach dessen Tod, und R. Jehuda streitet dage- 

gen nicht!? Abajje erwiderte: Er streitet in der Barajtha. — Woher entnehmen die 

Rabbanan die Bestrafung wegen [Beschlafens] einer Frau seines Vaters nach dessen 

 Die Bestrafung muss ausdrücklich in der־Er muss also 2~Sündopfer darbringen. UL .110-־

Schrift angegeben sein. 
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Tod; allerdings folgert es R. Jehuda aus הוש הריזגב הל יתיימ הדוהי יבר אמלשב״והל אנמ 

der Wortanalogie, woher aber entnehmen ויבא תורע אוהה ןל ירמא והל אגמ ןנבר אלא 

es die Rabbanan!? — Sie können dir er- היל יקפמ הוש הריזנל הדוהי יבר הל קיפמד הלג 

widern: aus [dem Vers:] die Scham seines שנוע ןנברו התימ רחאל ויבא תשאד שנועל והניא 

Vaters hat er entblösst, den R. jehuda für 5 אשיש בר רמא והל אנמ ויבא תשא הניאש ומאל 

die Wortanalogie verwendet, entnehme בותכה האשע איה ךמא ארק רמא ידיא ברד הירב 

man die Strafe wegen [Beschlafens] einer :ויבא תשא איהש ומאכ ויבא תשא הניאש ומאל 

Frau des Vaters nach dessen Tod. — Wo- ונב תשא םושמ ימנ בייחילו ןרב ותלכ לע אבה 

her entnehmen die Rabbanan die Strafe ונב תשאב םייסו ותלכב בותכה חתפ ייבא רמא 

wegen [Beschlafens] einer Mutter, die nicht 10 ;ונב תשא איה וז ותלכ איה וז ךל רמול 

die Frau seines Vaters ist? R. Sisa, Sohn האיבמה השאהו המהבה לעו רוכזה לע אב 

R. Idis, erwiderte: Der Schriftvers lautet: תאטח13המ המהב אטח םדא םא״המהבה תא 

Lv.20.13 

Syn,66aרמאנ" הרותב תורומאה תותימ לכמ תחאב אלא Ker. 5 3 

 םב םהימד ינועדיו בואב רמאנו םב םהימד ןאב

 ונעמש שנוע"'הליקסב ןאב ףא הליקסב ןלהל המ0ס|י1)

 בכשת אל רבז תאו״רמול דומלת
Lv. 18,22 

M IHUS זינמ 

11 Q M 12 || והל...אמלשב B 13 || הליקסב 4־ B 14 || האטח 

B 15 || האבש VP רמאיו j- M 16 |j- 17 || שיא M רוכז. 

sie ist deine Mutter, die Schrift hat also ךטא ךכיפל הדי לע הלקת םדאל תאבש'4יפל אלא 

eine Mutter, die nicht die Frau seines Va- תרבוע המהב אהת אלש רחא רבד לקסת בותכה 

ters ist, einer Mutter die die Frau seines 15 :הרר ß ינולפ16לקםנש איה וז ורמאיוז5קושב 

Vaters ist, gleichgestellt. טרפ שיא[ו]° ןנבר ונתד ןל אנמ רבז17 ,ארמג 

Wer seine Schwiegertochter be- יבכשמ ןטק ןיב לודג ןיב רכז תא בכשי רשא ןטקל 

schläft £tc. Sollte er auch wegen [Beschla- השאב תובכשמ ינשש בותכה ךל דיגמ השא 

fens] einer Frau seines Sohns schuldig דמל אצמנו דמלל אב הז ירה לאעמשי יבר רמא 

sein!? Abajje erwiderte: Die Schrift beginnt 20 וניא וא הליקסב רמוא התא הליקסב ותמוי תומ 
mit [dem Ausdruck] Schwiegertochter und 

schliesst mit [dem Ausdruck] Frau seines 

Sohns, um dir zu sagen, dass Schwiegertoch- 

ter und Frau seines Sohns indentich sind. 

ENN jemand einen Mann oder ein 

Tier beschläft, oder wenn ein 

Weib sich von einem Tier beschlafen 

lässt.» Was hat das Vieh verschuldet, wenn der Mensch eine Sünde began- 

GEN HAT? — ALLEIN, DA EIN MENSCH DURCH DASSELBE GESTRAUCHELT IST, DAHER 

BESTIMMTE DIE SCHRIFT, DASS ES GESTEINIGT WERDE. E1NE ANDERE ERKLÄRUNG: 

Damit man nicht, wenn das Tier über die Strasse geht, sage: das ist es, 

DESSENTWEGEN JENER GESTEINIGT WURDE. 

GEMARA. Woher dies vom [Beschlafen] eines Manns? — Die Rabbanan lehr- 

ten:12Wenn einer, ausgenommen ein Minderjähriger, einen Mann beschloßt sowol einen 

Erwachsenen als auch einen Minderjährigen, wie man ein Weib beschläß, die Schrift 

sagt dir, dass es beim Weib zweierlei Beschlafungen3״gebe. R. Jismäel sagte: Dies 

sollte lehren, lernVaber: Sie sotten getötet werden, durch Steinigung. Du sagst, durch 

Steinigung, vielleicht ist dem nicht so, sondern durch' irgend eine aller anderen in 

der Gesetzlehre genannten Todesarten? Hierbei heisst es: Blutschuld lastet auf ihnen, 

und bei Totenbeschwörer und Wahrsager heisst es ebenfalls: Blutschuld lastet auf 

ihnen, wie diese durch Steinigung [hingerichtet werden], ebenso auch jene durch Stei- 

nigung. Wir wissen also die Strafe, woher das Verbot? — es heisst “*Du sollst nicht 

112. Lev. 20,13. 113. Eine natürliche und eine widernatürliche; in der Schrift wird hier der 

Plural יבכשמ B eschlafun gen gebraucht. 114. Der angezogene Vers sollte lehren, dass die Päde- 

rastie auf jede Weise strafbar sei, da aber die Päderastie schon an und für sich widernatürlich u. diese 

Hervorhebung somit überflüssig ist, so beziehe man ihn aiif die verbotene Beschlafung eines Weibs, dass 

es nämlich einerlei ist, ob die Beschlafung eine natürliche od. eine widernatürliche ist. 115. Lev. 18,22. 
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einen Mann beschlafen, wie man ein Weib 

beschiäft, dies ist eine Gräuelthat. Wir ken- 
nen also das Verbot des Beschlafens, wo- 
her das, des Beschlafen Werdens? — es 

Lv.18,: 

Dt, 

 בכושל הרהזא ונדמל איה הבעות השא יבכשמ
Dt.23,18 שדק היהי אל[ו]° רמול דומלת ןינמ בכשנל הרהזא 

«Reg. 14,24 לכ]כ ושע ץראב היה שדק םגו" רמואו לארשי ינבמ 
 לאעמשי יבר ירבד רגו שירוה רשא םיוגה תבעות[ה
 heisst: 116Es soll keine Schandbuben unter תאו רמוא אוה ירה ךירצ וניא רמוא אביקע יבר 5

 :den Jisraeliten geben, ferner heisst es בכשת אל היב ירק18השא יבכשמ בכשת אל רכז
iv.20,15 ףשא ןטקל טרפ שיא° ןנבר ונתד ןל אנמ המהב "ךAuch waren Schandbuben im Land, sie 

 ,ahmten all die Gräuel der Völker nach תמוי תומ הנטק ןיב הלודג ןיב,9המהבב ותבכש ןתי
 .die vertrieben hatte &c. — Worte R. Jismäels תחאב אלא וניא וא הליקסב רמוא התא הליקסב
 R. Äqiba sagte: Dies ist nicht nötig, es וגרהת ןאכ רמאנ הרותב תורומאה תותימ לכמ 10

ot.13,10 ףא הליקסב ןלהל המ ונגרהת גרה יכ° ןלהל רמאנו heisst: Einen Mann sollst du nicht be- 

 schlafen, wie man ein Weib beschiäft, lies ןלנמ בכשנל שנוע בכושל שנוע ונדמל הליקסב ןאכ
E8y2n21’5a םא° תמוי תומ המהב םע בכש לכ״רמול דומלת [auch:] sollst dich nicht beschlafen lassen. 

 Woher dies vom [Beschlafen] eines — שנוע ונדמל בכשנל ץנע והינת בכושל ןינע וניא
 -Tiers? — Es wird gelehrt fEin Mann, aus רמול דומלת ןינמ הרהזא בכשנל ןיב בכושל ןיב !6

 genommen ein Minderjähriger, der sich zu ונדמל הב [ה]אמטל ךתבכש ןתת אל המהב לכבו״ 18,23

 einem Tier legt, ob ein erwachsenes oder אל[ו]° רמול דומלת ןינמ בכשנל20 בכושל הרהזא 23,18
iR.g.14,24 ץראב היה שדק םגו״ רמואו לארשי ינבמ שדק היהי ein kleines, soll getötet werden, durch Stei- 

 -nigung. Du sagst, durch Steinigung, viel ךירצ וניא רמוא אביקע יבר לאעמשי יבר ירבד ׳וגו
 -leicht ist dem nicht so, sondern durch ir ךתביכש ןתת אל ךתבכש ןתת אל רמוא אוה ירה 20:
 gend eine aller anderen in der Gesetzlehre והבא יבר רמא רכז וילע איבהו רוכזה לע אבה

Ker.3a בכשת אלמ אדח םיתש בייח״ לאעמשי יבר ירבדל öenannten B'odesarten. hierbei heisst es 
 sollt ihr töten, und dort'^heisst es: denn du בייח וניא אביקע יבר ירבדל שדק היהי אלמ אדחו

 sollst ihn töten, wie dort durch Steinigung אבה איה אדה בכשת אל בכשת אל תהא אלא
 ebenso auch hier durch Steinigung. Wir והבא יבר רמא וילע המהב איבהו המהבה לע 25
 -wissen also die Strafe wegen des Beschla ןתת אלמ אדח םיתש בייח לאעמשי יבר ירבדל
 -fens, woher dies wegen des Beschlafenwer אביקע יבר ירבדל שדק היהי אלמ אדחו ךתבבש
 -W7E dens? — es heisstVJeder, der ein Tier be ־־—־ 7777 ״ 77־7—:--

schläft, soll getötet werden, und da dies 
nicht auf das Beschlafen zu beziehen ist1”, so beziehe man es auf das Beschlafen- 
werden. Wir wissen also die Strafe sowol wegen des Beschlafens als auch wegen des 
Beschlafenwerdens, woher das Verbot?— es heisst: Du sollst dich zu keinem Tier legen, 
und dich, dadurch verunreinigen. Wir wissen also das Verbot des Beschlafens, woher 
das des Beschlafenwerdens? — es heisst: Es soll keine Schandbuben unter den Jisrae- 

Uten geben, ferner heisst es: Auch waren Schandbuben im Land cgc. Worte R. 

Jismäels. R. Aqiba sagte: Dies ist nicht nötig, es heisst: du sollst dich nicht legen, um 
Beschlafen zu werden. 

Wer einen Manu beschiäft, und sich von einem Mann beschlafen lässt, ist, wie 
R. Abahu sagte, nach R. Jismäel zweifach schuldig, einmal wegen: du sollst nicht be- 

schlafen, und einmal wegen: es soll keine Schandbuben geben, lind nach R. Aqiba 
nur einmal, denn Beschlafen und Beschlafenwerden ist ein Verbot123. Wer ein Tier 
beschiäft und sich von einem Tier beschlafen lässt, ist, wie R. Abahu sagte, nach 
R. Jismäel zweifach schuldig, einmal wegen: du sollst dich nicht legen, und einmal 

116. Dt. 23,18. 117. iReg. 14,24. 118. Lev. 20,15. 119. Beim Ver- 

führet־ Dt. 13,10. 120. Ex. 22,18. 121. Dieses Verbot u. die Strafandrohung befinden 

sich auch an ’anderer Stelle. 122. Lev. 18,23. 123. Der erstere entnimmt beide Fälle 

aus 2 Schriftversen, der andere aus einem. 
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wegen: es soll keine Schandbuben geben, איה אדה ךתביכשו ךתבבש תחא אלא בייח וניא 
und nach R. Äqiba nur einmal, denn Be- וניא ימנ לאעמשי יבר ירבדל וליפא רמא ייבא 
schlafen und Beschlafenwerden ist ein Ver- ירבגב שדק היהי אל ביתכ יבד תחא אלא בייח 
bot. Abajje sagte: Auch nach der Ansicht אנמ’1 בכשנל הרהזא לאעמשי יברל אלא ביתכ 
R. jismäels ist er nur einmal schuldig, 5 םא תמוי תומ המהב.םע בכש לכמ° היל אקפנ הילex.22.18 

denn das Verbot: es soll keine Schandbu- אנמחר היקפאו בכשנל ןינע והינת בכושל ןינע וניא 
ben geben, bezieht sich nur auf Menschen. ףא ריהזהו שנע בבוש המ בכוש ןושלב בכשנל 
— Woher ׳entnimmt nun R. jismäel das המהבל עברנהו רכזל עברנה ריהזהו שנע בכשנ 
Verbot des Beschlafenwerdens? — Aus: Je- אדח םיתש בייה אביקע יבר ירבדל והבא יבר רמא 
der, der ein Tier beschläft, soll getötet wer- !0 יבר ירבדל ךתבכש ןתת אלמ ארחו בכשת אלמ 
den, und da dies nicht auf das Beschlafen היהי אל״ידיאו ידיא תחא אלא בייה וניא לאעמשי 
zu beziehen ist, so beziehe man es auf לאעמשי יבר ירבדל וליפא רמא ייבא אוה שדק 
das Beschlafenwerden, und da der Allbarm- תומ המהב םע בכש לכ ביתכד םיתש בייח ימנ 
herzige beim Beschlafenwerden den Aus- בכשנל ןינע והינת בכושל ןיגע וניא םא תמוי 
druck beschlafen gebraucht, [so folgere man:] !5 שנע בכוש המ בכוש ןושלב בכשנל^אנמחר היקפאו 
wie es beim Beschlafen eine Strafe und רוכזה לע אבה לבא ריהזהו שנע בכשנ ףא ריהזהו 
ein Verbet giebt, ebenso giebt es beim Be- המהב איבהו המהבה לע אבה וילע רבז איבהו 
schlafen werden eine Strafe und ein Verbot. בייה לאעמשי יברל ייבאל ןיב והבא יברל ןיב וילע 
Wer von einem Mann und einem Tier אל רוכז ןנבר ונת :םיתש בייח אביקע יברל שלש 
sich beschlafen lässt, ist, wie R. Abahn 20 הלודגכ הנטק הב ושע המהב לודגכ ןטק וכ ושע 
sagte, nach R. Äqiba zweifach schuldig, ein- תאיב ושע אל בר רמא לודגכ ןטק וב ושע אל יאמ 
mal wegen: du sollst nicht beschlafen, und רמא לאומשו םינש־4עשת ןבכ םינש־4עשת ןבמ תוחפ 
einmal *wegen: du sollst dich nicht legen, שלש ןבכ םינשי4 שלש ןבמ תוחפ תאיב25 ושע אל 
und nach R. jismäel nur einmal, weil beides בכושכ היתיאד לכ רבס בר יגלפימק יאמב םינשי 
aus [dem Verbot:] es soll keine Schandbuben 25 בכשנב היתיל בכושב היתילד לכי׳בבשנב היתיא 
geben, gefolgert wird. Abajje sagte: Auch ןן בכשנו, בכוש ןושלב p 23 || מ + M 22, || המהב + M 21 
nach R. Jismäel ist er zweifach schuldig, יו q_ b 27 || םינש —MP 26 || תואיב P25 || םינש — M 24 

denn es heisst: Jeder, der ein Tier beschläft, 
soll getötet werden, und da dies nicht auf das Beschlafen zu beziehen ist, so be- 

ziehe man es auf das Beschlafenwerden, und da der Allbarmherzige beim Besclila- 

fenwerden den Ausdruck beschlafen gebraucht, [so folgere man:] wie es beim Be- 

schlafen eine Strafe und ein Verbot giebt, ebenso giebt es auch beim Beschlafen wer- 

den eine Strafe und ein Verbot. Wer aber einen Mann beschläft, sich von einem Mann 

beschlafen lässt, ein Tier beschläft und sich von einem Tier beschlafen lässt, ist sowol 
A m 

nach R. Abahu als auch nach Abajje nach R. Jismäel dreifach und nach R. Äqiba 

zweifach schuldig. 

Die Rabbanan lehrten: Beim beschlafenen Mann haben sie ein Kind einem Blrwach- 

senen nicht gleichgestellt, beim beschlafenen Tier haben sie das kleine dem erwach- 

senen gleichgestellt. — Was heisst: sie haben ein Kind dem Erwachsenen nicht gleich- 

gestellt? Rabh erklärte: Sie haben das Beschlafen [eines Kinds] unter neun Jahren 

nicht dem Beschlafen [eines Kinds] über neun Jahren gleichgestellt. Semuel erklärte: 

Sie haben das Beschlafen [eines Kinds] unter drei Jahren nicht dem Beschlafen [eines 

Kinds] über drei Jahren gleichgestellt. — Worin besteht ihr Streit? — Rabh ist der 

Ansicht, wer als Beschlafender gelteiWkann, gilt auch als Beschlafener, und wer nicht 

als Beschlafender gelten kann, gilt auch nicht als Beschlafener, Semuel aber ist der 

124. Ein Knabe wird mit 9 u. ein Mädchen mit 3 Jahren begattungsfähig. 

30 
Talmud Bd. VII 
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Ansicht, man berücksichtige die Worte: 
wie ■man ein Weib '^b esc hläft. Ueber einstim- 
mend mit Rabh wird gelehrt: Wer einen 
Mann‘5־von neun Jahren und einem Tag 

 ברד היתווכ אינת ביתכ .דשא יבכשמ רבס לאומשו
 F01.55 המהבה לע אבה° דחא םויו םינש עשת ןב רכז28

 תא האיבמה השאהו הכרדכ אלש ןיב הכרדב ןיב
 ןבייה29 הכרדב אלש ןיב הכרדכ ןיב הילע המהבה
 beschläft, wer ein Tier beschläft, ob auf תובכשמ ינמ• המיאב ארפה בר רב ןמהנ בר םירד 5

natürliche oder widernatürliche Weise, und 
ein Weib, das sich von einem Tier be- 
schlafen lässt, ob auf natürliche oder wi- 
dernatürliche Weise, ist strafbar. 

R. Nahm an b. R. Hisda trug■ vor: Bei 

 הברדא אפפ בר הל ףיקתמ דהא בכשמ המהבבו
 אנירהא םעדימא בייחימ בבשמא איה אהרואד השא
 לע הלע בייהל איה אהרוא ואלד המהב בייהמ אל
 עשת ןב רכז והייורתכ אלד אינת בקנו בקנ לב
 ןיב הכרדב ןיב המהבה לע אבה דחא םויו םינש !0
 einem Weib giebt es zwei Arten “0von הילע המהבה תא האיבמה השאהו הכרדכ אלש
 Beschlafungen, bei einem Tier nur eine היל רמא ןבייח29 הכרדכ אלש ןיב הכרדכ ןיב
 Art. R. Papa wandte ein: Im Gegenteil, bei רוכזב הרעמה והמ רוכזב הרעמה” אברל אניבר
 ja die gewöhnliche״einem Weib ist dies7 ‘רמא והמ המהבב הרעמה אלא30ביתכ השא יבכשמ
 -Art, somit sollte sie nur wegen der na תוחא יבכ אביתבד הארעהל ןינע וניא םא היל 15
 türlichen Beschlafung strafbar sein, nicht הארעהל שקתיא אהד אכירצ אלד ומא תוחאו ויבא
 aber wegen etwas anderem, bei einem Tier המהב ידכמ המהבד הארעהל ןינע והינת הדנד
 aber ist dies ja ungewöhnlich, so sollte הארעתל ביתכד יל המל איה ןיד תיב תותימ יבייחמ
 man wegen jedes Aktes strafbar sein!? Es תותימ יבייח יבג היבתכל תותירכ יבייח יבנ הדיד
 :giebt eine Lehre gegen beider Ansichten יבייחמ ןיד ןיב תותימ30 יבייה רומגילו ןיד תיב 20
_j_ B3Ö II בייח — M 29 I ppüänAy אבה] M 28 Wer einen Mann von neun Jahren und ei- 

 ,nein Tag beschläft, wer ein Tier beschläft תיב || P 31 תתימ.
ob auf natürliche oder widernatürliche Weise, und ein Weib, dass sich von einem 
Tier beschlafen lässt, ob auf natürliche oder widernatürliche Weise, ist strafbar. 

Rabina fragte Raba: Wie ist es, wenn jemand beim Beschlafen eines Manns das 
Glied nur anschmiegt? — Wenn jemand nur anschmiegt, es heisst ja: wie man ein 

Weib beschläft"*?. - Vielmehr, wie ist es, wenn man beim Beschlafen eines Tiers 
das Glied nur anschmiegt!? Dieser erwiderte: Da die Anschmiegung, von welcher beim 
Beschlafen einer Schwester des Vaters oder einer Schwester der Mutter 130gesprochen wird, 
bei diesen überflüssig ist, denn bezüglich dieser wird es ja von der Anschmiegung 
bei einer Menstruirenden‘31gefolgert, so beziehe man dies auf die Anschmiegung bei 
einem Tier. — Merke, auf das [Beschlafen eines] Tiers ist ja die Todesstrafe durch 
das Gericht gesetzt, weshalb befindet sich nun der Fall von der Anschmiegung bei 
einem solchen unter den mit der Ausrottungsstrafe belegten V ei brechen , dies sollte 
sich ja unter den mit der Todesstrafe durch das Gericht belegten Verbrechen befinden, 

125. Statt רכז ist רוכז (wie in nanchen Codices) zu lesen; ebenso ist אבהו richtiger. 126. Dh. 

bei der Sodomie, wenn ein Weib sich von einem Tier beschlafen lässt, ist es strafbar, einerlei ob die Be- 

schlafung eine natürliche od. eine widernatürliche war; dagegen ist man wegen des Beschlafens eines Tiers 

nur dann strafbar, wenn es eine natürliche war. 127. Die Begattung; wenn dies auf widernatür- 

liehe Weise geschieht, so ist ja ihr Genuss geschmälert. 126. Dev. 18,22. 129. Bei den 

verbotenen Begattungen eines Weibs ist auch die blosse Anschmiegung der Geschlechtsorgane strafbar. 

130. Cf. Dev. 20,19; in diesem Vers wird allerdings nicht von der ״Anschmiegung" gesprochen, vielmehr wird 

in diesem das W. הרעה [in anderem Sinn] gebraucht, welches mit unserem הארעה Anschmiegung [sc. der 

Geschlechtsorgane an einander; cf. Jab. 55b] etymologisch verwandt ist. 131. Jab. ba folgert 

der T., dass strafrechtlich bei allen verbotenen Begattungen die Anschmiegung der Geschlechtsorgane an 

einander dem vollendeten Coitus gleicht, wie dies bei der Menstruirenden auch nach Bestimmung der 

Schrift der Pall ist. 132. Auf die Begattung einer Tante ist nicht die Todesstrafe durch das 

Gericht, sondern die Ausrottung gesetzt. 

Jab. 54 b 

Lv.18,22 
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 אוה אשרדל ארק הילוכו ליאוה ןיד תיב תותימ30
 הינימ אעב :אשרדד אתלימ ימנ אביתב אתאד
 ומצעב הרעמה תשש ברמ ימא רב יובדהא בר
 יעבית יאמ ישא בר רמא ןתסבק* היל רמא והמ ס״י*®»
 שמשמב הל תחכשמ יכ הל תחכשמ אל ישוקב ךל3־

 אכה רוטפ תוירעב"תמ שמשמ״רמאד ןאמל תמ“'
 בייהימ יתרת בייחימ אבה בייה רמאד ןאמלו רוטפ34
 יוג תשש ברמ הינימ ועב :בכשנא בייהימו בכושא
 אכהו ןניעב ןולקו הלקת והמ המהבה לע אבה

sodann würde man von mit der Todes- 
strafe durch das Gericht belegten Ver- 
brechen auf mit der Todesstrafe durch das 
Gericht belegte Verbrechen gefolgert ha- 
ben!? — Da dieser ganze Schriftvers nur 
zur Sch1־iftforschung133dient, so befindet sich 
in diesem auch dies, da es durch Schrift- 
forschung eruirt wird. 

R. Ahadboj b. Ami fragte R. Seseth: Wie 
ist es, wenn jemand mit sich selbst eine !0 לע ףא הלקת אמליד וא אכיל ןולק אכיא הלקת 

 תונליא המ הותינת תשש בר״רמא ןולק ןיאש יפ
 הרות הרמא ןיחירמ ןיאו ןיתוש ןיאו ןילכוא ןיאש
 לע הלקת םדאל אבו ליאוה הלכו ףורש תחשה3'
 התימ יכרדל םייח יכרדמ וריכה תא העתמה ןדי

AnschmiegungI34macht? Dieser erwiderte: 
Quälgeist'35! R. Asi sprach: Was ist dies 
denn für eine Frage, bei Erektion ist dies 
ja nicht möglich, also nur dann, wenn das 
Glied tot ist, somit ist er nach demjeni- !5 הוחתשמה יוג התעמ אלא המכו המכ תחא לע 

 לארשילד ידימ אכיא ימ אלטקמו רסתית ותמהבל
 הוהד ידימ רסתיל היפוג לארשי37רםא יוגלו רסא אל
 טעומ ונולק הזו הבורמ ונולק הז ייבא רמא העיברא
 תחשה*הרות הרמאו הבורמ ןנולק ןיאד תונליא ירהו

32 M היל M 33 34 ׳רעב M + 35 || ימנ M 

 .רסיל היפוג ׳שיל M 37 II תחש M 36 והל

gen, welcher sagt, dass, wenn jemand eine 
verbotene Begattung mit totem Glied voll- 
zieht, er frei sei, auch hierbei frei, und 
nach demjenigen, welcher sagt, er sei schul- 
dig, hier zweifach schuldig: wegen Beschla- 
fens und wegen Beschlafenwerdens. 

Man fragte R. Seseth: Wie ist es, 
wenn ein Nichtjude ein Tier beschläft‘36? ist hierbei durchaus das Straucheln und die 
SchandeI37inbet1־acht zu ziehen, während in diesem Fall nur das Straucheln, nicht aber 
die Schande inbetracht gezogen werden kann, oder ist auch das Straucheln ohne die 

V 

Schande inbetracht zu ziehen? R. Seseth erwiderte: Ihr habt es gelernt: Wenn die Ge- 
setzlehre von den Bäumen,'3"die weder essen noch trinken noch riechen gesagt hat, dass 
man sie zerstöre, verbrenne und vernichte, weil ein Mensch durch sie gestrauchelt 
ist, um wieviel mehr gilt dies vom dem, der seine Genossen vom Weg des Lebens auf 
den Weg des Todes leitet. — Demnach sollte, wenn ein Nichtjude sich vor einem Tier 
niederwirft, dasselbe verboten und getötet werden!? — Giebt es denn etwas, was 
für einen Jisraeliten nicht verboten ist und für einen Nichtjuden wol13g!? — Sollte es 
doch auch für Jisraeliten verboten werden, gleich dem beschlafenen Tier!?Abajje erwi- 
derte: In dem einen Fall ist die Schande eine grosse, in dem anderen Fall ist die 
Schande eine geringe. — Bei den Bäumen138ist ja die Schande ebenfalls keine grosse, 
dennoch sagt die Gesetzlehre, dass man sie zerstöre, verbrenne und vernichte!?—Wir 

133. Der ganze in Rede stehende Schriftvers ist überflüssig, da das in ihm enthaltene Verbot sich 

bereits anderweitig (Dev. 18,12,13) befindet, u. dient nur zur Schriftforschung. 134. Wenn er das 

Glied umbiegt u. mit seinem eignen Körper Päderastie treibt. 135. So nach Rsj. (jed. verbal). 

Das W. ןתסבק ist etymolog. ganz dunkel, die Erkl. DEVys (NHWB. (iv p. 239), aus סבק, Ekel erregen, wird 

von Fleischer (lc. p. 479) mit Recht verworfen ; noch unbefriedigender ist die Ableitung dieses W.s aus 

dem griech. xvßiazdco, sich überschlagen, kopfüber stürzen (PlNELES, הרות לש הכרד p. 152). 136. Ob in 

diesem Fall das Tier getötet werden müsse. 137. In der Misnah (S. 231 Z. 13 ff.) werden 2 Gründe 

angegeben, weshalb das Tier getötet wird: 1. weil ein Mensch durch dasselbe gestrauchelt ist, 2. wegen 

der Schande [des Hingerichteten], man würde beim Vorübergehen des Tiers an sein Verbrechen denken. 

138. Die zum Götzendienst verwendet wurden; cf. Dt. 12,2 ff. 139. Tiere werden nicht als Idole 

zur Nutzniessung verboten; cf. Tem. 29a. 

30* 
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 sprechen ja von lebenden Wesen, diese hat אנמחר סחד ןנירמאק םייח ילעבב הלכו ףורש
 -der Allbarmherzige geschont. Raba erklär הריבעמ תינהנ המהב הרות הרמא רמא אבר והיילע
 ,te: Die Gesetzlehre sagt, dass das Tier הרמאו הריבעמ ןינהנ ןיאד תונליא ירהו גרהית
 -weil es von der Sünde einen Gennssl40hat סחד ןנירמאק םייח ילעבב הלכו ףורש תהש38הרות

syn.54a 5 אהת אלש רחא רבד° עמש את והיילע אנמהר te, getötet werde. — Aber die Bäume ha- 
 ,ben ja von der Sünde keinen Genuss ינולפ16 לקסנש איה וז ורמאיו קושב תרבוע39 המהב

Col.b הלקת אשיר ןולקו הלקת אפיסדמ״ ואל יאמ הדי4°לע dennoch sagt die Gesetzlehre, dass man 
 — ?!sie zerstöre, verbrenne und vernichte אפיס אל המהבה לע אבה יוג ימד יכיהו ןולק אלב
 Wir sagten ja, dass der Allbarmherzige אלב ןולק וליפאד ןל עמשמק אה אשיר ןולקו הלקת
 lebende Wesen geschont habe. — Komm לעי אבה לארשי ימד יכיהו יבייחמ ימנ הלקת 10
 und höre: Eine andere Erklärung;: Damit אנונמה בר יעבד אנונמה בר יעבדכו גגושב המהבה
 ןולקו הלקת והמ גגושב המהבה לע אבה לארשי
 ןולק אמליד וא אכיל הלקת אכיא ןולק אבהו ןניעב

 עמש את ףסוי בר רמא הלקת ןיאש יפ לע ףא

man nicht, wenn das Tier über die Strasse 
geht, sage: das ist es, dessentwegen jener 
gesteinigt wurde. Wenn nun im Schluss- 

J?d.u,a 15 °םאו האיבב תשדקתמ דחא םויו םינש שלש תב fatz mit Straucheln und Schande begrün- 
Nid.'wb תשא םושמ הילע ןיבייחו האנק םבי הילע אב det wird, wahrscheinlich handelt ja der An- 

 fangsatz von dem Fall, wenn nur das ןותחת בבשמ אמטל הלעוב תא האמטמו שיא
 -Straucheln und nicht die Schande inbe דחא הילע אב המורתב תלכוא ןהכל תסינ ןוילעב
 tracht zu ziehen ist, wenn nämlich ein דהא הילע אב םאו הנוהכה ןמ הלספ םילוספה ןמ
 Nichtjude ein Tier beschläft!? — Nein, der איהו הדי לע ןיתמומ הרותב תורומאה תוירעה לכמ 20
 Schlussfatz, wenn das Straucheln und die אבה אהו המהב וליפאו תוירע לבמ דחא הרוטפ

Schande inbetracht zu ziehen sind, und 
38 B 40 תחשה P תכייחמ .ודי M .רבוע P 39 

der Anfangsatz lehrt, dass es auch dann 
getötet werde, wenn nur die Schande und nicht das Straucheln inbetracht zu ziehen 
ist, wenn nämlich ein Jisraelit ein Tier unwissentlich‘״beschläft. Dies nach einer 
Frage R. Hamnunas, denn R. Hamnuna fragte: Wie ist es, wenn ein Jisraelit un- 
wissentlich ein Tier beschläft, muss hierbei das Straucheln und die Schande inbe- 
tracht gezogen werden können, während in diesem Ball nur die Schande, nicht aber 
das Straucheln inbetracht gezogen werden kann, oder ist auch das Straucheln ohne 
die Schande inbetracht zu ziehen? R. Joseph erwiderte: Komm und höre: Mit drei 
Jahren und einem Tag kann eine [weibliche Person] durch Begattung angetraut143 
werden; wenn der Schwager'43sie beschläft, so hat er sie geehelicht; ist sie Ehefrau, 
so ist man ihretwegen strafbar144; sie macht [als Menstruirende] den sie Begattenden 
unrein, so dass er die Unreinheit auf die unterste Uage145überträgt, wie auf die ober- 
ste; ist sie an einen Priester verheiratet, so darf sie Hebe14Sessen; hat sie einer der 
Illegitimen beschlafen, so hat er sie für die Priesterschaft untauglichTgemacht; hat je- 
mand an ihr eine der in der Gesetzlehre genannten verbotenen Begattungen voll- 
zogen, so wird er mit dem Tod bestraft, während sie straffreiest; eine aller verbo- 
tenen Begattungen, also auch mit einem Tier; in diesem Fall ist ja nur die Schau- 

140. Was aber beim zum Götzendienst verwendeten Tier nicht der Fall ist. 141. Wenn er 

nicht wusste, dass dies verboten ist. 142. Die Trauung kann auch durch die Begattung ge- 

schehen, wenn sie in dieser Absicht vollzogen wird. 143. Wenn jemand kinderlos stirbt, 

so muss sein Bruder die Witwe heiraten, od. ihr die HalRah (cf. S. 210 Z. 11 ff.) erteilen; cf. Dt. 25,5 ff. 

144. Wenn man mit ihr einen Ehebruch begeht. 145. Wenn er anf mehreren Tagen von 

Gewändern liegt, so ist auch das allerunterste unrein, obgleich er mit diesem nicht in Berührung kam. 

146. Die priesterl. Abgaben, welche von den Feld- und Baumfrüchten ״abgehoben״ werden. 147• 

Ein Priester darf sie nicht mehr heiraten; ist sie Priesterstochter, so darf sie keine priesterl. Abgaben 

mehr essen. 148. Wegen ihrer Minderjährigkeit. 
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Bb.156a 

Nid.45a 

 הדי לע ןיתמומ ינתקו אכיל הלקת אכיא ןולקד
 אוה אנמחרו אכיא ימנ הלקת איה הדיזמד ןויכ
 אבר רמא4,םח אל המהבא4,סה הדיד הלע הלע סהד
 ותמבי לע אבה דחא םויו םינש עשת ןב0 עמש את

de inbetracht zu ziehen, nicht aber das 

Straucheln!49dennoch lehrt er, dass sie ge- 

tötet werden. — Da sie dies absichtlich that, 

so ist hierbei auch das Straucheln inbetracht 

sie selbst geschont, nicht aber das Tier. 

Raba sprach: Komm und höre: Wenn ein 

Knabe von neun Jahren und einem Tag 

seine SchwägerinI,3beschläft, so hat er sie 

zu ziehen, nur hat der Allbarmherzige 5 אמטל הדנכ אמטמו לידגיש דע טג ןתונ וניאו האנק 
 תא לסופו ליכאמ וניאו לסופ ןוילעכ ןותחת בכשמ

 אב םאו43 ודי לע תלקסנו42 חבזמה יבג לעמ המהבה

 םיתמומ הרותב תורומאה תוירעה לכמ תחא לע
 ינתקו אכיל הלקת אכיא ןולק44 אבה אהו ודי לע , 0

geehelicht, und einen Scheidebrief kann er 45נ0 אייא ימנ הלקת אוה דיזמד ןויכ ודי לע תלקסנ 

ihr erst dann geben, wenn er grossjährig אנמחר םח הידיד הילע46 היוליע םחד אוה אנמחרו 
ist; beschläft er eine Menstruirende, so wird אלש רחא רבד° עמש את אנמחר םה אל המהבא syn.543 

er unrein, so dass er die Unreinheit auf ינולפ1״לקסנש איה וז ורמאיו קושב תרבוע המהב אהת 

die unterste Lage überträgt, wie auf die ןולק אשיר ןולקו הלקת אפיסדמ ואל יאמ הדי לע 

oberste, er kann untauglich, nicht aber be- !5 המהבה לע אבה לארשי ימד יביהו הלקת אלב 

 אלב הלקת אשיר ןולקו הלקת אפיס אל גגושב
 הינימ ועבדבו המהבה לע אבה יוג ימד יכיהו ןולק

 :תשש ברמ

[vj 

Fol.56 

fähigt machen, [priesterliche Abgaben] es 

sen'5°zu dürfen; er macht ein Tier für den 

Altar ungeeignet,'5Iauch wird es seinetwe- 

gen gesteinigt; hat er eine der in der Gesetz יבר רמא םשה47שרפיש דע בייח וניא ףדגמ 
 lehre genannten veibotenen Begattungen 20 םידעה חא ןינד םוי לבב° החרק ןב עשוהי

 x r I ו r-r /־> /־־v ^ «-י ״ T1    1 ,1! _ דר ״וו r ר• .י י

 יוניבב ןיגרוח49אל ןידה רמגנ יםוי48חא יסוי48הכי יוניבב

41 JM 42 || אנמחר P 43 || ןילקסנו M — ודי...םאו 

44 M + ד 

48 M חסוי 

45 P 46 || ןילקסנ P לע 

49 M + ויה. 

47 M + תא 

vollzogen, so werden [die Beschlafenen] sei- 

netwegen getötet; hierbei kann ja nur die 

Schande inbetracht gezogen werden, nicht 

aber das Straucheln, dennoch lehrt er, dass 

[das Tier] seinetwegen gesteinigt werde!? 

Da ei dies absichtlich that, so ist hierbei auch das Straucheln inbetracht zu zie- 

hen, nur hat der Allbarmherzige ihn selbst geschont, nicht aber das Tier. — Komm 

und höre: Eine andere Erklärung: Damit man nicht, wenn das Tier über die Strasse 

geht, sage, das ist es, dessentwegen jener gesteinigt wurde. Wenn nun im Schluss- 

fatz mit Straucheln und Schande begründet wird, wahrscheinlich handelt ja der 

Anfangsatz von dem Fall, wenn nur die Schande und nicht das Straucheln inbe- 

tiaclit zu ziehen ist, wenn nämlich ein Jisraelit ein Tier unwissentlich beschläft.— 

Kein, dei Schlussfatz, wenn das Straucheln und die Schande inbetracht zu ziehen 

sind, der Anfangssatz, wenn nur das Straucheln und nicht die Schande inbetracht zu 

ziehen ist, wenn nämlich ein Nichtjude ein Tier beschläft, der Fall bezüglich dessen 
man R. Seseth fragte. 

ER Gotteslästerer ist nur dann strafbar, wenn er den Gottesnamen58 

AUSGESPROCHEN HAT. R. JEHOSUÄ B. Q0RHA SAGTE: WÄHREND DER GANZEN 
 *53 ״

Zeit, “wo mit den Zeugen verhandelt wird, lässt man sie [den Gottesna- 

men] nur durch eine Umschreibung aussprechen, [zum Beispiel:] «Josei54schlage 

149. Da sie straffrei ist. 150. Wenn er illegitim ist u. eine PriesteriiTbegattet, bezw~ 

wenn er Priester ist u. eine Jisraelitin heiratet. 151. Wenn er es beschläft; gesteinigt wird 

cas Tier nur dann, wenn dies vor 2 Zeugen geschehen ist. 152. Das Tetragramm 153 •הוהי. 

Wortl an jedem Tag od. während des ganzen Tags. 154. Der Name Jose wird hier als Um- 

sc irei Jung für den Gottesnamen gebraucht, nach Rsj. weil er ebenfalls aus 4 Buchstaben besteht, also 

ein kaum befriedigender Grund; auch die Erklärung, das W. יסוי habe denselben Zahlenwert wie das 

 הוהי ist nicht viel glücklicher, da einerseits hier nicht dieser Name, sondern das Tetragramm םיה.א •
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 -den Jose», nach Schluss derVerhand לודגה תא ןילאוש ץוחל םרא לכ5°ןיאיצומ אלא

 lung aber wird das Todesurteil nicht אוהו שוריפב תעמשש המ רומא ול ץרמואו ןהיניבש

 -auf die Umschreibung hin ausgespro ןיחאמ אלו ןיערוקו ןהילגר לע ןידמוע ןיניידהו רמוא

 chen, sondern man entfernt jeden [aus ינא ףא רמוא ישילשהו והומכ ינא ףא רמוא ינשהו
 dem Gerichtssaal] und man befragt והומכ 5:

 den grössten [der Zeugen], indem man ילימ ינהנמ םשב םש ךרביש דע אנת .ארמג
iv.24,16 םש ובקנב [רנו] םש בקנו° ארק רמאד לאומש רמא zu ihm spricht: Sprich wörtlich nach, 

 .was du gehört hast. Er spricht dies ביתכד אוה יכורבד אנשיל בקונ יאהד יאממ תמוי
 Darauf erheben sich die Richter (auf "םיהלא" אבהמ היתרהזאו לא הבק אל בקא .דמ 27“
Reg.12,10 10 ותלדב רח בקיו״ביתכד אוה זרבימ51אמיאו ללקת אל ihre Füsse) und reissen ihre Gewän- 
Mak.22a ץשעת אל° םתבצמ תא םתרבשו"אבהמ היתרהזאו" der ein, ohne sie je zuzunähen. Als- 

°ib!v’.4 אמיאו אכילו םשב םש אניעב םכיהלא ׳הל ןכ dann spricht der zweite: ich hörte 
 -es ebenfalls, und der dritte: ich hör בקונ אוהה והל5י עזבו ידדהא תומש ינש הנמד
 .te es ebenfalls אניכפד אמופא םש קייהד אמיאו אוה בקונו רזוהו
 GEMARA. Es wird gelehrt: Nur wenn אמיא עזב אקד אוה אניכסד אפרוה אוהה הב עזבו 15

Nm.1,17 תא ןרהאו השמ הקיו" ביתכד אוה הימש53 ישורפ er einem Namen durch einen anderen ge- 

 -flucht hat. — Woher dies? Semuel erwider אבהמ היתרהזאו תומשב ובקנ רשא הלאה םישנאה

Ot.0,13 אכילו םשב םש אניעבד אדה ארית ךיהלא ׳ה תא״ te: Der Schriftvers lautet: Wer dem Na- 

Tem.4־ אל השע תרהזאו השע תרהזא"היל איוה דועו men flucht <2rc., wenn er dem [götlichen] 

Lv.24,11 20 ללקיו בקיו"ארק רמא אמיא תיעביאו הרהזא המש Namen flucht, soll er getötet werden. — 

 ,hat ״fluchen״ Dass noqeb die Bedeutung והייורת דבעד דע54אמלידו אוה הללק בקונד ארמימל

 -ist allerdings zu entnehmen aus dem Schrift ־ ™ S50 ןיימיאי ץיה‘׳ ־ד«״ SnA ןחבש II ע 51

M 54 |[ אוה ימנ M 53 || ןהל P 52 || אוה ימנ עזבימ vers: 5 Wie soll ich verfluchen [eqob], den 

 Gott nicht verflucht, und das Verbot aus —דע.

folgendem: ™Gott sollst du nicht lästern-, vielleicht aber ist darunter das Durchste- 

chen13Szu verstehen, denn es es heisst: 59 Und er bohrte [vajiqob] ein Loch m die Thür, 

und das Verbot entnehme man aus fl Zertrümmert ihre Malsteme\ so dürft ihr aber 

nicht mit dem Herrn, eurem Gott, verfahren!? — Fs muss ja mit einem Gottesnamen 

durch einen Gottesnamen geschehen, was hierbei nicht der Fall ist. — Vielleicht, wenn 

man zwei [geschriebene] Gottesnamen auf einander legt und sie durchsticht!? Dies 

wäre ja nur ein wiederholtes Durchstechen. — Vielleicht wenn man einen Gottesnamen 

auf die Klinge eines Messers eingräbt und mit diesem [einen geschriebenen Gottesna- 

men] durchsticht!? — In diesem Fall wäre es ja die Schneide des Messers, die ihn 

durchsticht. —Vielleicht ist darunter die buchstäbliche Ausprechung des Gottesnamens 

zu verstehen, denn es heisst fl Da nahmen Moseh und Ahron die Männer, die bei ihrem 

Namen genannt [niqbuf wurden, und das Verbot entnehme man aus folgendem: Den 

Namen des Herrn, deines Gottes, sollst du fürchten!? — Erstens muss [die Gottesläs- 

terung] mit einem Gottesnamen durch einen Gottesnamen geschehen, was hierbei 

nicht der Fall wäre, ferner ist diest03ein Gebot und das Gebot ist kein Verbot. Wenn 

du aber willst, sage ich: der Schriftvers lautet fl er lästerte und er fluchte. Sollte 

dies denn besagen, dass noqeb ״fluchen״ heisst, vielleicht hatte ei beides gethan!? 

inbetracht kommt, u. andererseits manche Codices חסוי haben. Höchstwahrscheinl. ist darunter der Name 

Jesus zu verstehen. 155. Lev. 24,16. 156. Num. 23,8. 157. Ex. 22,27. 

158. Wenn man eine Stelle, auf welcher der Gottesname geschrieben steht, durchsticht. 159. 

iiReg. 12,10. 160. Dt. 12,3,4. 161. Num. 1,17. 162. Dt. 6,13. 163. 

Die Vorschrift des angezogenen Schriftvers es. 164. Lev. 24,11. 165. Den Namen 

Gottes deutlich ausgesprochen u. ihn auch gelästert. 
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 ביתכ אלו ללקמה תא אצוה" ביתכד ךתעד אקלס אל
 :איה אדה הנימ עמש ללקמהו בקונה תא אצוה55

 תוברל שיא שיא רמול דומלת המ שיא° ןנבר ונת
 ןניאו0 לארשיכ םשה תכרב לע ןירהזומש םיונה תא

 5 הנ ינבב הרומאה התימ לכש ףייסב אלא ןיגרהנ

 אקפנ םתהמ אקפנ אבהמ אהו ףייסב אלא הניא
<syn.56t אכרצנ אל אחפנ קחצי יבר רמא םשה תכרב״וז ׳ה 
 ריאמ יברד אבילאו ןייוניבה תא תוברל אלא5"
 המ ואטח אשנו ויהלא ללקי יב שיא שיא* אינתד

Seb.363 
Lv.24,15 
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— Dies ist nicht anzunehmen, denn es 

heisstfl Führe den Flucher hinaus, es heisst 

aber nicht: führe den noqeb und den Flu- 

eher hinaus. Schliesse hieraus, dass sie ei- 

ne Bedeutung haben. 

Die Rabbanan lehrten ?1Jeder, wozu 

heisst es '.jeder Mann?—dies schliesst die 

Nichtjuden ein, dass nämlich auch ihnen, 

gleich den Jisraeliten, die Gotteslästerung 
ib. v. 16 

59 ib. 

verboten wurde. Diese werden nur durch 10 תומ ׳ה םש בקנו" רמאנ רבכ אלהו רמול דומלת 
das Schwert hingerichtet, denn überall, wo אל לובי תמוי תומ םש בקונו ימאנש יפל5' תמוי 

bezüglich der NoachideiFVon der Todes- תוברל ןינמ דבלב דהוימה םש לע אלא בייה אהי 
strafe gesprochen wird, ist nur [der Tod 5לכמ ויהלא ללקי יכ שיא רמול דומלת ןייוניבה לב" 

durch] das Schwert gemeint. — Ist dies םש לע םירמוא םימבהו ריאמ יבר ירבד םיקמ 

denn hieraus zu entnehmen, dies wird ja 15 יברד אגילפו הרהזאב ןייוניכה לעו התימב דהוימה 

aus folgendem entnommen :169der Herr, dies םשה תא ךריבש הנ ןב אשיימ יבר רמאד אשיימ 

deutet auf [das Verbot der] Gotteslästerung!? רגכ'ארק רמאד אמעט יאמ בייה ןנברל יוניכב 

R. Jiqhaq der Schmied erwiderte: Dies deu- □יוג לבא םש ובקנב ןניעבד אוה הרזאו רג חרזאב 

tet •darauf, dass auch die göttlichen Attri- דיבע יאמ יחרזאב רגב יאה ריאמ יברו יוניבב וליפא 
bute einbegriffen sind, und zwar nach der20 ךתעד אקלס ףייסב יוג לבא הליקסב״0הרזאו רג ־יל I I י 

[P56b] 
Ber. 31ö 
J ab. 71a 
Ke!. 67 b 
Git. 41 b 
Ned.3a 
Q׳d. 17 b 
Bm,31bg4a 
Syn. 64b 
85b90b 
Mak.123 
Az.27a 
Ar. 3a 
Ker.113 

 יברו ןל עמשמק וברתיא וברתיאו ליאוה אנימא
 יאמ הרזאכ רגכ יאה ןנברד אבילא אהפנ קחצי
 לבא םשב םש ןניעבד אוה חרזאו רג היל דיבע
 הרביד0 יל המל שיא שיא" םשב םש ןניעב אל םיוג

55 M — אצוה 

58 M ׳ביבה תא 

56 OM אלא 

59 B םייוניכב 

57 M — תמוי...יפל 

60 M + ד אוה. 

Ansicht R. Meirs, denn es wird gelehrt: 

1Jeder Mann, der seinem Gott flucht, der 

soll seine Sünde tragen, was lehrt dies, es 

heisst ja bereits: IVer den Namen Gottes 

lästert, soll getötet werdend — aus den Wor- 

ten: 1ver den Namen Gottes lästert, soll 

getötet werden, könnte man entnehmen, 

man sei nur wegen des einzigen Gottesnamens strafbar, woher nun, dass alle At- 

tribute einbegriffen sind? — es heisst: wer seinem Gott flucht\ in jedem Fall — Worte 

R. Meirs. Die Weisen sagen, nur auf den einzigen Gottesnamen ist die Todesstrafe 

gesetzt, auf die Attribute nur ein Verbot. Er',0streitet somit gegen R. Mejasa, 

denn R. Mejasa sagte, dass wenn ein Noachide den Attributen des Gottesnamens 

flucht, er nach den Weisen strafbar sei. — Aus welchem Grund? —- Der Schriftvers 

lautet:55ein Fremder oder ein Eingeborener, ein Fremder oder ein Eingeborener, nur 

wenn er den Gottesnamem selbst lästert, Nichtjuden aber auch wegen der Attribute. 

— Wofür verwendet R. Meir [die Worte:] ein Fremder oder ein Eingeborener!? — 

Ein Fremder oder ein Eingeborener durch Steinigung, ein Nichtjude aber durch das 

Schwert; man könnte nämlich glauben, dass sie, da sie einbegriffen wurden, es in jeder 

Beziehung sind, so lehrt er uns. — Wofür verwendet R. Jichaq der Schmied, nach 

den Rabbanan, [die Worte:] ein Fremder oder ein FÄngebore?1erXt — Bei einem Frem- 

den oder einem Eingeborenen muss es mit einem Gottesnamen durch einen Gottes- 

namen geschehen sein, bei Nichtjuden aber braucht es nicht mit einem Gottesnamen 

durch einen Gottesnamen geschehen zn sein. — Wozu heisst es: jeden Mann\? — 

166. Lev. 24,14. 167. Ib. V. 15. 168. Die Abkömmlinge Noahs, als Gegensatz zu 

den Jisraeliten. 169. Gen. 2,16. 170. RJ., aus dessen Erklärung zu entnehmen ist, 

dass nur nach RM. ein Noachide wegen der Lästerung der göttlichen Attribute strafbar sei, nicht aber 

nach den Weisen. 
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Die Gesetzlehre gebraucht die übliche Re- 

deweise der Menschen. 

Die Rabbanan lehrten: Sieben Geset- 

ze wurden den Noachiden auferlegt: die 

Rechtspflege, [das Verbot der] Gottesläs- 

terung, des Götzendienstes, der Unzucht, 

des Blutvergiessens, des [Raubs und [des 

Genusses] eines Glieds von einem lebenden 

Tier. R. Hananja b. Gamla sagte, auch das 

 Blut von einem lebenden Tier [sei ihnen רזעלא יבר ריהזה ןכ םא אלא שנע אלו רנו הלא 10

 sy^bווטצנ תוצמ עבש* ןנבר ונת :םדא ינב ןושלכ61הרות

 תוירע יולינויהרז הדובע םשה תכרבו ןיניד הנ ינב
 coi.b ןב היננח65 יבר° יחה ןמ רבאו לזנו םימד תוכיפשו

 Bm.90b רמוא אקדיה יבר יחה ןמ םדה° לע ףא רמוא אלמנ

 ףושיכה לע ףא רמוא ןועמש יבר סוריסה0 לע ףא

 חנ ןב ףושיכ04 תשרפב רומאה לכ רמוא יסוי יבר

 שאב ותבו ונב ריבעמ ךב אצמי אל״וילע רהזומ

 לאשו רבה רבחו ףשכמו שחנמו ןנועמ םימסק םסק

 השע לכ ׳ה תבעות יכ םיתמה לא שרדו ינעדיו בוא

Dt.8,10 ו, 

11,12 

verboten worden]. R. Hidqa sagte, auch die 

Kastration’71, R. Simon sagte, auch die Zau- 

berei. R. Jose sagte, alles, wovon im Ab- 

schnitt von der Zauberei gesprochen wird, 

L» 

Ex 

 םיאלכ שובלל חנ ינב ןירתומ םיאלכה לע ףא רמוא

 המהב תעברהב אלא ןירוסא ןיאו65 םיאלב עורזלו

 רמאד ןנחוי יבר ;רמא ילימ ינהנמ ןליאה תבכרהבו

G״.2,16 לכא ןגה ץע לכמ רמאל םדאה לע םיהלא׳ה וציו״ארק 

,-b.18.19 15 ןעמל ויתעדי יכ°רמוא אוה ןכו ןינידה ולא וציו לבאת sei den Noachiden verboten:172^ soll sich 

 unter euch niemand, finden, der seinen Sohn רמוא אוה ןכו םשה תכרב וז ׳ה ׳ונו וינב תא הוצי רשא

 ,oder seine Tochter durchs Feuer gehen lässt “ןכו הרז הדובע וז םיהלא [תמוי תומ ׳ה] םש בקנו 24,16.

 -niemand, der Wahrsagerei oder Zcichendeu םדאה לע םירהא םיהלא ךל היהי אל° רמוא אוה 20,3.

fln.9,6 ׳ונו םדאה םד ךפש״רמוא אוה ןכו םימד תוכיפש וז terei oder geheime Künste oder Zauberei 

syn.57» 20 חלשי ןה רמאל״רמוא אוה ןכו תוירע יולינ וז״ רמאל treibt, auch niemand, der Bannungen vor- 

 -nimmt oder einen Totenbeschwörer oder ei רחא שיאל התיהו ותאמ הכלהו ותשא תא שיא

 nen Wahrsagegeist befragt oder sich an die יחה ןמ רבא אלו לכאת לכא לזנ אלו ןנה ץע לכמ

 Toten wendet; und ohne Warnung‘75giebt es הרז הדובע וז וציו אכפיא ינת קחצי יבר אתא יכ

ex.22,7 ברקנו“ביתכד ןיניד וז״סיהלא אמלשב6זןיניד וז60םיהלא ja keine Strafe. R. Eleäzar sagt, auch die 

II 1»Snx ןב אנינח M 63 |j , - B 62 || P 61 Vermischung; die Noachiden dürfen Ver- 

 , M 64 mischtes tragen'74und Vermischtes säen ףשכמ || P 65 — ו || M 66 ןינידה ולא |] 67

 O M verboten ist ihnen nur das Vermischen von הרז...אמלשב. \\ M 68 [ןינידה ולא].

Tieren’Gmd das Pfropfen von Bäumen’7. — Woher dies? R. Johanan erwiderte: Der 

Schriftvers lautet:178 Und Gott, der Herr, gebot dem Menschen also: Von allen Bäumen 

des Gartens kannst du essen. Gebot, dies deutet auf die Rechtspflege, denn so heisst 

esVDenn ich habe ihn erkoren, damit er gebiete seinen Kindern &c. Der Herr, dies 

deutet auf die Lästerung des Gottesnamens, denn so heisst es: Wer den Namen des 

Herrn lästert, soll getötet werden. Gott, dies deutet auf den Götzendienst, denn so 

heisst esf Du sollst keinen anderen Gott haben. Dem Menschen, dies deutet auf das Blut- 

vergiessen, denn so heisst es:182 Wer Menschenblut vergiesst Gfc. Also, dies deutet 

auf die Unzucht, denn so heisst es :lSiAlso: wenn einer sein Weib entlässt und sie von 

ihm fortgeht und einen anderen heiratet. Von allen Bäuniem des Gartens, aber keinen 

Raub; kannst du essen, nicht aber ein Glied von einem lebenden Tier. Als R. Jichaq 

kam, lehrte er es entgegengesetzt: Es gebot, dies deutet auf den Götzendienst; Gott, 

dies deutet auf die Rechtspflege. — Allerdings deutet Gott auf die Rechtspflege, denn 

171. Von Tieren. 172. Dt. 18,10,11,12. 173. Im weiter folgenden Schriftvers heisst 

es, dass die kenaänitischen Völker deshalb bestraft wurden, weil sie dies alles getrieben hatten, demnach 

war ihnen dies verboten. 174. Den Jisraeliten ist es verboten, ein Kleidungsstück aus 2erlei 

Stoffarten, Wolle u. Linnen, zu tragen; cf. Dt. 19,19. 175. Zweierlei Arten von Samen; cf. 

ib. 176. Die Bastardenzucht. 177. Verschiedener Art. 178. Gen. 2,16. 

179. Ib. 18,19. 180. Lev. 24,16. 181. Ex. 20,3. 182. Gen. 9,6. 183. 

J er. 3,1. 



Fol. 56b SYNHEDRIN VII,v 241 

g' 

es heisst:1 *So soll der Hauseigentümer vor 

Gott**hintreten, wieso aber deutet [das Wort] 

ebot auf den Götzendienst? R. Hisda und R. 

Ji9haq b. Evdäini [erklärten es]; einer er- 

klärte, aus ■f Gar schnell sind sie vom JVe< 

abgewichen, den ich ihnen geboten habe\ sie 

fertigten sich &c.\ der andere erklärte, aus: 

187Beraubt ist Ephrajim, zertreten durch das 

Strafgericht, denn er folgte dem Schmutz . 

g 5 

 הרז הדובע וז וציו אלא םיהלאה לא תיבה לעב

 דה ימידובא7טרב קחצי09 ברו אדסה בר עמשמ יאמ

 eg.82,8 םהל ושע םתיוצ רשא ךרדה ןמ רהמ ורס" רמא

 ho».6,h ליאוה יב טפשמ ץוצר םירפא קושע* רמא דחו ׳וגו

 השעש יונ והייניב אכיא והייניב יאמ וצ ירחא ךלה

 ושע רמאד ןאמל הל הוחתשה אלו הרז הדובע

 ךלה ליאוה יכ רמאד ןאמל בייהימ היישע תעשמ

 אכיא ימו אבר רמא הל חלפו הרתב ליזאד דע

 הוהתשה אלו הרז הדובע השעש יוג רמאד ןאמל

Welchen Unterschied giebt es zwischen 10 ןיד תיבש םירבד הרז הדובעב' אינתהו בייח הל sy57.״b 

ihnen? — Einen Unterschied giebt es zwi- ןיא ןהילע רהזומ הנ ןב ןהילע ןיתיממ לארשי לש 

sehen ihnen, wenn ein Nichtjude einen רהזומ הנ ןב ןיא ןהילע ןיתיממ לארשי לש ןיד תיב 

Götzen gefertigt, ihn aber nicht verehrt הדובע השעש יוג יטועמל ואל יאמ יטועמל ןהילע 

hat; nach demjenigen, der es aus [dem יטועמל אל אפפ בר רמא הל הוהתשה אלו הרז 

Vers vom] fertigen^entnimmt, ist er straf-!5 הכרדכ אמיליא יאמד קושינו ףופיג71 קושינו ףופיג 

bar, sobald er ihn fertigt, und nach dem- ןיניד :הכרדכ אלש72 יטועמל אלא אוה אלטק רב 

jenigen, der es aus [dem Vers vom] fol- לארשי ווטצנ תוצמ רשע° אינתהו דוקפיא הנ ינב H־r.8 

ge n'0entnimmt, ist er erst dann strafbar, ןהילע ופיסוהו הנ ינב ןהילע ולביקש עבש הימב 

wenn er ihm folgt und ihn verehrt Raba 15,25.*^ םש םש° ביתכד ןיניד םאו בא דוביכו תבשו ןיניד 

entgegnete: Giebt es denn jemand, der der 20 רשאכ״ביתכד םאו בא דוביכו תבש טפשמו קה ול Df5\ 
Ansicht wäre, dass, wenn ein Nichtjude ei- הרמב ךוצ רשאכ 73הדוהי בר רמאו ךיהלא 'ה ךוצ 

 אכרצנ אל הובא רב הבר רמא ןמחנ בר רמא

 ופיסוהו יאמ יבה יא הארתהו םידעו הדעל אלא

16 
871» 

M 69 

 יטועמל
 ...ףופיג Q M 71 ימידבא B 70 רב קחצי

72 M [+ן״וג] 

11en Götzen gefertigt, ohne ihn verehrt zu 

haben, er strafbar sei, es wird ja bezüglich 

des Götzendienstes gelehrt, dass Handlun- 

gen, derentwegen ein jisraelitisclies Gericht .ר״א + M 73 

hinrichtet,, einem Noachiden verboten 

sind, und derentwegen ein jisraelitisclies Gericht nicht hinrichtet, einem Noachiden 

nicht verboten sind; dies schliesst ja wahrscheinlich den Fall aus, wenn ein Nicht- 

jude einen Götzen gefertigt und ihn nicht verehrt hat!? R. Papa erwiderte: Nein, dies 

schliesst das Umarmen und das Küssen aus. — Welchen Zweck sollte das Umarmen 

und Küssen haben, wenn dies die Art [der Verehrung] ist, so ist ja darauf die Hin- 

richtung gesetzt!? — Vielmehr, wenn dies nicht die Art [der Verehrung] ist. 

Wurde denn die Rechtspflege den Noachiden geboten, es wird ja gelehrt: Zehn Ge- 

setze waren den Jisraeliten in Mara 9 auferlegt worden; sieben, die die Noachiden bereits 

auf sich genommen hatten, und zu diesen hinzugefügt wurde: die Rechtspflege, das 

Sabbathgesetz und die Ehrung von Vater und Mutter. Die Rechtspflege, denn es 

heisstSDort gab er ihm Gesetz und Recht. Das Sabbathgesetz und die Ehrung von 

Vater und Mutter, denn es heisst:'93 Wie dir der Herr, dein Gott, geboten hat, und 

R. Jehuda erklärte: wie er dir in Mara geboten'94hat!? R. Nahman erwiderte im 

Namen des Rabba b. Abuha: Dies bezieht sich auf Gerichtskollegium, Zeugen und 

Warnung'95. Wieso wird demnach [der Ausdruck] '7Rechtspflege77 gebraucht!:- Viel- 

1847 Ex. 22,7 185. Dh. vor das Gericht. 186. Ex. 32,8. 187. Hos. 5,11. 

188. Dh. den Götzen; hebr. וצ, gleichbedeutend mit הוצ gebieten, befehlen. 189. Aus dem 1. Schriftvers 

(Ex. 32,8), in welchem von der Fertigung eines Götzen gesprochen wird. 190. Aus den 2. Schrift- 

vers (Hos. 5,11), in welchem vom Folgen nach den Götzen gesprochen wird. 191. Cf. Ex. 15,23. 

192. Ex. 15,25. 193. Dt. 5,16. 194. Da wurden ihnen diese beiden Gebote auferlegt. 

195. Bei der Verurteilung eines Nichtjuden genügt ein Richter u. ein Zeuge, auch ist die vorherige 

Warnung nicht erforderlich; cf. S. 245 Z. 3 ff. 

31 Talmud Bd. Vli 
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 mehr, erklärte Raba, dies bezieht sich auf ינידל אלא אכרצנ אל אבר רמא אלא?4ןיניד ןהילע

 die Bussgeld-Strafsachen. — So müsste es רמא אלא היל יעבימ ןינידב ופיסוהו יתכא תוסנק

 -ja aber immerhin heissen: zu der Rechts תיב בישוהל אלא אכרצנ אל בקעי רב אחא בר

 ,pflege wurde noch hinzugefügt!? vielmehr אל חנ ינב אהו ריעו ריע לבבו ךלפו ךלפ לבב ןיד

!Az.9 5 יתב בישוהל לארשי ווטצנש םשב° אינתהו דוקפיא erklärte R. Aha b. jäqob, dies besagt, dass 

 -in jedem Bezirk und in jeder Stadt Gerich יגב ווטצנ ךב ריעו ריע לכבו ךלפו ךלפ לבב ןיניד

 te eingesetzt werden müssen. — War dies ריע לכבו ךלפו ךלפ לכב ןיניד יתב בישוהל הנ

 ,denn den Noachiden nicht geboten worden אוה השנמ יבד אנת אנת יאה אבר75רמא אלא ריעו

 es wird ja gelehrt: Wie es den Jisraeliten תוצמ עבש השנמ יבד אנתד ך״ס לייעו ך״ד קיפמד

 -geboten worden ist, in jedem Bezirk in je תוכיפשו תוירע יוליגו הרז הדובע חנ ינב ווטצנ !0

 der Stadt Gerichte einzusetzen, ebenso war הדוהי יבר םיאלכו סוריס יחה ןמ רבאו לזג םימד

 -es den Noachiden geboten worden, in je הרז הדובע לע אלא הווטצנ אל ןושארה םדא רמוא

Gn.2,16 הדוהי יבר םדאה לע םיהלא ׳ה רציו* רמאנש^דבלב dem Bezirk und in jeder Stadt Gerichte ein- 

 zusetzen!? Vielmehr, erklärte Raba, jener םירמוא שיו םשה תכרב לע ףא רמוא הריתב ןב

 -AutorGst der Autor aus der Schule Me הדוהי בר רמאד אה אלזא ןאמכ םינידה לע ףא 15

 -nases, der Rechtspflege und Gottesläste אל ינא םיהלא ינוללקת אל ינא םיהלא בר רמא

 -tlässt'97und Kastration und Vermi־rung fo1 שיכ ןאמכ םכילע יארומ אהי ינא םיהלא ינתימת

 -schung mitzählt, denn in der Schule Me ךנה וליפא וציו שירד יא השנמ יבד אנת םירמוא

 -nases wurde gelehrt: Sieben Gezetze wur אל םלועל היל אנמ ינה וציו שירד אל יא ימנ

 den den Noachiden auferlegt: [das Verbot] אביתכ הישפנ יפאב אדחו אדה לכ ינה וציו שירד 20

Fg!!6 11 ץראה תחשתו" ביתכד״ תוירע יולגו הרז הדובע des Götzendienstes, der Unzucht, des Blut 

 vergiessens, des Raubs, des Genusses eines םוקמ לכ'7 לאעמשי יבר יבד אנתו םיהלאה ינפל

Ho!.'23»הרז הדובעו הורע רבד אלא וניא התחשה* רמאנש Glieds von einem lebenden Tier, die Kas- 

^Bek'57® וכרד תא רשב לכ תיחשה יכ“ דמאנש הורע רבד tration und die Vermischung. R. jehuda 

m'.4j!6 25 ךדיאו רגו םתישעו ןותהשת ןפ“ ביתבד הרז הדובע sagt, dem ersten Menschen sei nur der Göt- 

— M 76 || אפפ בר M 75 || [היל יעבימ ןינייד +] M 74 zendienst verboten worden, denn es heisst: 

 .Da gebot Gott, der Herr, dem Menschen. R*םדאה...׳אנש >ך B 77 jj + ב.

Jehuda b. Bethera sagt, auch die Gottes- 

lästerung, andere sagen, auch die Rechtspflege [sei ihm geboten worden]. Nach wes- 

sen Ansicht erklärte R. Jehuda im Namen Rabhs: ich bin Gott, ihr sollt mich nicht 

lästern, ich bin Gott, ihr sollt mich nicht vertauschen1"8, ich bin Gott, meine Furcht‘Silsei 

über euch, nach wessen? — nach der anderen"0. — Wenn der Autor aus der Schule 

Menases [das Wort] gebot zur Forschung verwendet, so sollten auch jene,UIeinbegrif- 

fen sein, und wenn er es nicht zur Forschung verwendet, woher weiss er es be- 

züglich dieser!? — !Tatsächlich verwendet er es nicht zur Forschung, bezüglich die- 

ser aber sind besondere Schriftverse vorhanden. Götzendienst und Unzucht, denn 

es heisst :201Die Erde aber war ,verderbt vor dem Angesicht Gottes, und in der Schule 

R. Jismäels wurde gelehrt, dass überall, wo von einem Verderb gesprochen wird, die 

Unzucht und der Götzendienst203gemei11t sei; die Unzucht, denn es heisstDDenn alles 

Fleisch hatte seinen Wandel verderbt״, der Götzendienst, denn es heisst:'05Dass ihr 

nicht verderbt handelt und verfertigt &c. —Und jener206!?—Flr erzählt nur von ihrer 

196. Der oben S. 241 Z. 17 ff. angezogenen Lehre. 197. Bei der Aufzählung der 7 noachi- 

dischen Gesetze. 198. Verbot des Götzendienstes. 199. Man soll nicht nach Willkür 

handeln, sondern nach richterlicher Entscheidung. 200. Er entnimmt aus den W.en "ich bin 

Gott״, die Adam eingeschärft wurden, alle 3 Gesetze. 201. Rechtspflege u. Gotteslästerung 

202. Gen. 6,11. 203. Wenn sie deshalb bestraft wurden, so war es ihnen ja verboten worden. 

204. Gen. 6,12. 205. Dt. 4,16. 206. Der dies aus dem W. "gebot״ folgert. 
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Ausartung. Blutvergiessen, denn es heisst: 

207 Wer Menschenblut v er giesst &c. — Und 

jener!? — Er sagt nur, dass darauf die To- 

desstrafe gesetzt sei. Raub, denn es heisst: 

 םד ךפש״ביחכד םימד תוכיפש ילגמ אקד והייחרוא 0״.9,6

 ביתכד לזג ולגמקד78אוה והיילטק ךדיאו ׳וגו םדאה

 קריכ יול יבר רמאו לכ תא םכל יתתנ בשע קריכ" •!>.».8

 אוה רשכ ירשימל אוהה ךדיאו הנג קריכ אלו בשע

 ומד ושפנב רשב ךא° ביתבד יחה ןמ רבא אתאד״י.».wie das grüne Kraut gebe ich euch alles, 5 4 ־28

und hierzu sagte R. Eevi: wie das grüne אתאד אוה םיצרש״ירשימל" אוהה ךדיאו ולכאת אל Sy59.״a 

Kraut, nicht aber wie das Gartenkraut209. הכרבל8טךדיאו הכ וברו ץראב וצרש° ביתכד סוריס cn.9,7 

— Und jener!? — Dies besagt nur, dass 6,20.<אוהה ךדיאו והנימל ףועה ןמ° ביתכד םיאלכ אמלעב ״ 

ihnen [der Genuss] des Fleisches erlaubt לע בר יב ירמא ףסוי בר רמא :אמלעב אתוצל 

wurde. — Der Genuss eines Glieds von 10 תוירע יוליג לע (ןמיס ר״שג)גרהנ חנ ןב תוצמ שלש 

einem lebenden Tier, denn es heisst ™Nur בר הל ףיקתמ םשה תכרב לעו םימד תוכיפש לעו 

Fleisch, das noch sein Leben, sein Blut, in □ד ךפוש0 ביתכד םימד תוכיפש אמלשב תשש 

sich hat, dürft ihr nicht essen. — Und je- תוכיפשמ רמג יא והל אנמ ךנה אלא ׳וגו םדאה 

ner!? — Dies besagt nur, dass ihnen Kriech- שיאמ יאברתיאד םושמ יא ימנ והלוכ וליפא םימד 

tiere erlaubt worden waren211. Die Kastra- !5 רמא אלא שיא שיאמ יברתיא ימנ הרז הדובע שיא 

tion, denn es heisst: ""Regt euch auf der גרהנ הנ ןב תוצמ עברא לע בר יב ירמא תשש בר 

Erde und mehret euch auf ihr. — Und הרז הדובעב“ אינתהו גרהנ חנ ןב הרז הדובע לעו syn.560 

jener!? —Dies ist nur ein Segen. Die Ver- הנ ןב ןהילע ןיתיממ לארשי לש ןיד תיבש םירבד 

mischung, denn es heisst:"3 Von den Vögeln, ןמחנ בר רמא אל התימ ןיא הרהזא ןהילע רהזומ 

je nach ihrer Art. —Und jener!? — Dies 20 אנוה בר ןתתימ איה וז ןהלש הרהזא קחצי רב 

 עבש לע ירמא ברד ידימלת והלוכו הדוהי ברו

 ןידה אוהו אדהב אנמחר ילג גרהנ חנ ןב8'תוצמ

 לזגה82 לע° אינתהו גרהנ הנ ןב לזגה לעו והלוכל

 יוגב יוג ןהב אצויכ ןכו ראות תפי ןכו לזגו בנג

 M 78 ילגמ || T M 79 רבא [| M 80 ~\- אוהה

 P ינב !P 82 1 — ה.

nur wegen der Paarung. 

R. Joseph sagte: Wegen dreier Verge- 

hen wird ein Noacliide hingerichtet"4: we- 

gen der Unzucht, wegen des Blutvergies- 

sens und wegen der Gotteslästerung. R. 
V 

Seseth wandte ein: Allerdings wegen des 

Blutvergiessens, denn es heisst: wer Men- 

schenblut vergiesst <Mc., woher aber weiss er es von den anderen; wenn er es vom 

Blutvergiessen folgert, so sollte er es auch bezüglich aller übrigen, und wenn sie'3in 

[den Worten] jeder Mann^einbegriiien sind, so sollten sie auch bezüglich des Götzen- 
V־ 

dienstes in [den Worten] jeder Mann einbegriffen sein!? Vielmehr, sagte R. Seseth, 

in der Schule Rabhs sagten sie, dass ein Noachide wegen vier Vergehen hingerichtet 

werde. — Wird denn ein Noachide wegen des Götzendienstes hingerichtet, es wird 

ja bezüglich des Götzendienstes gelehrt, dass Handlungen, derentwegen ein jisrae- 

litisches Gericht hinrichten lässt, einem Noachiden verboten sind; also nur verboten 

sind sie ihm, hingerichtet wird er aber nicht!? R. Naliman b. Ji<phaq erwiderte: Das 

Verbot ist für sie Todesstrafe. R. Hona, R. Jeliuda und alle Schüler Rabhs sagten, dass 

ein Noachide wegen aller sieben Vergehen hingerichtet werde, denn der Allbarmherzige 

offenbarte dies bei einem217, und dasselbe gilt auch von allen übrigen. •—- Wird denn ein 

Noachide wegen des Raubs hingerichtet, es wird ja bezüglich des Raubs gelehrt, dass 

Diebstahl, Raub und [der Raub] einer schönen FraiUund desgleichen einem Nicht- 

207. Gen. 9,6. 208. Ib. V. 3. 209. Dh. nur das Herrenlose, nicht aber fremdes 

Eigentum. 210. Gen. 9,4. 211. Cf. weiter S. 253 Z. 15. 212. Gen. 9,7. 

213. Ib. 6,20. 214. Wegen der anderen, den Noachiden auferlegten Gesetze wird er nicht hinge- 

richtet. 215. Die Noachiden. 216. Die beim Verbot der Unzucht u. beim Verbot des 

Götzendienstes gebraucht werden. 217. Beim Blutvergiessen, ob. Z. 1. 218. Aus der 

Kriegsgefangenschaft; cf. Dt. 21,11 ff. 

31* 
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 -juden gegenüber einem Nichtjuden und ei אתיא םאו רתומ יוגב לארשיו רוסא לארשיב יוגו

vg1.Er.16a יוגב לארשי אפים83ינתימל יעבקד םושמ'בייה ינתינ nem Nichtjuden gegenüber einem Jisraeli- 

 -ten verboten und einem Jisraeliten gegen דיל תיאד85 אכיה לכ אהו רוסא84 אשיר אנת רתומ,

tsy״.9 םימד תוכיפש לע3 אשיר ינתקד ינתק אנתימ אבויח Über einem Nichtjuden erlaubt sei; wenn 

 ,dem nun so wäre, so sollte es doch heissen <םתה רוטפ יוגב לארשי בייח לארשיב יוגו יוגב יוג .׳

Az,11Bm62 יעורו םיוג° אינתהו רתומו רוסא ינתיל יגתיל יכיה er sei strafbar!? — Da er im Schlussfatz 

 -lehren will, dass es einem Jisraeliten ge לזגב וב אצויכ ןידירומ אלו ןילעמ אל הקד המהב

 genüber einem Nichtjuden erlaubt sei, so אלא אכרצנ אל בקעי רב אחא בר רמא איה יאמ

 .lehrt er im Anfangsatz, es sei verboten רמג תעשב יא תמיא םרכב לעופ םרכב לעופל

 -Aber in Fällen, wo die Handlung straf — הכאלמ רמג תעשב ואל יא אוה אריתה הכאלמ 10

 bar ist, wird dies ja gelehrt, denn so heisst אלא״׳אכרצנ אל אפפ בר רמא אלא אוה אילעמ״ לזג

 es vorher: das Blutvergiessen ist bei einem רוסא לארשיב יוג יבה יא הטורפ הושמ תוחפל

Pes. 20a ארעצ היל ליהמ יבה רתבד יהנ אוה הליהמ רביאה Nichtjuden gegenüber einem Nichtjuden 

syn.59a וא^יד'ןויב ןהב אצויכ יוגב יוג היל תיל ימ אתעשב und bei einem Nichtjuden gegenüber ei- 

 nein Jisraeliten strafbar, und bei einem אחא89בר88רמא אלא איה אילעמ לזג והנינ הליהמ ינב 15

 Jisraeliten gegenüber einem Nichtjuden ריכש רבש שבוכל אלא87אכרצנ אל אקיא ברד הירב

 straffrei!? — Wie sollte es hierbei anders אצויכ רתומ יוגב לארשי רוסא לארשיב יוגו יוגב יוג

ib.53a 90יבר רמא ימיד בר אתא יב° איה יאמ ראות תפיב heissen, wenn etwa ״verboten״, beziehungs- 

 so wird ja gelehrt, dass ,״erlaubt״ weise ודבעל החפש דהייס• הנ ןב אנינה יבר רמא רזעלא

 -man Nichtjuden und Kleinvieh-Hirten we אל םימד תוביפשד וב אצויכ הילע גרהנ הילע אבו 20

 זב ןתנוי יבר אינתד״״תחכשמ יא91 ייבא רמא אינת

83 M — אפיס 

 ינת אבוית ינתימי

88 V 89 || אבר P 

91 M — יא 

84 M + שיב יוג, 

86 M — אילעמ 

 אקיא ברד הי־יב אחא

|| 85 M אכיאד 

87 M — אלא II 

90 M 4־ 

der heraufziehe'Ignoch hinabstosse. — Was 

heisst beim Raub ״desgleichen״? R. Aha 

b. Jäqob erwiderte: Dies bezieht sich auf 

einen Arbeiter in einem Weinberg''9.■—Bei 

 ,welcher Gelegenheit, ist er da bechäftigt וב |M 91 j — יא || M 92 י״רכ הל.

so ist es ja erlaubt, ist er da nicht beschäftigt, so ist es ja wirklicher Raub!? Viel- 

mehr, erklärte R. Papa, dies bezieht sich auf etwas, das weniger als eine Peruta״‘ 

wert ist. — Wieso ist es demnach einem Nichtjuden gegenüber einem Jisraeliten 

verboten, er verzichtet22ja darauf!? — Zugegeben, dass er nachher verzichtet, bei 

[der Beraubung] ärgert er sich aber doch. — Wieso gilt dies auch von einem Nicht- 

juden, ein solcher kann ja nicht verzichten222, somit ist es ja wirklicher Raub!? Viel- 

mehr, erklärte, R. Aha, Sohn R. Iqas, dies bezieht sich auf den Fall, wenn man den 

Lohn eines Taglöhners zurückhält; einem Nichtjuden gegenüber einem Nichtjuden 

und einem Nichtjuden gegenüber einem Jisraeliten ist es verboten, einem Jisraeli- 

ten gegenüber einem Nichtjuden ist es erlaubt. — Was gilt beim [Raub eines] schö- 

neu Weibs als ״desgleichen״? — Als R. Dimi kam, sagte er im Namen R. Eleäzars 

im Namen R. Haninas: Wenn ein Noachide für seinen Sklaven eine Magd bestimmt 

hat und sie beschläft, so wird er deswegen hingerichtet. Was beim Blutvergiessen als 

 gelten könnte, wird nicht gelehrt. Abajje sagte: Wenn sich eine Lehre ״desgleichen״

finden sollte, so wäre es die des R. Jonathan b. Saul, denn es wird gelehrt: R. Jonathan 

219. Wenn sie in eine Grube fallen u. in Lebensgefahr schweben, bezw. in eine solche hinabstossen. 

BK atz sucht in einer besonderen Schrift (דומלתה ימש לע הגנ רוא, Warschau, 1895) unter Aufbietung von 

vielem Wissen und Scharfsinn nachzuweisen, dass diese Stelle sich nicht auf das Leben, sondern auf 

das Gut (verlaufenes Vieh) beziehe; dies ist jedoch nur als Apologetik aufzufassen, nicht als Wahrheit. 

220. Wenn er von den Früchten geniesst. 221. Kleinste Kupfermünze; übertragen für Scheide- 

münze im allgemeinen. 222. Was weniger als eine P. wert ist, verliert bei einem Jisraeliten die 

Eigenschaft eines Wertgegenstands, da er darauf verzichtet; bei einem Nichtjuden ist dies nicht der Fall. 
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74a.״sy ףדור"4 רמוא לואש ןב ןתנוי ינר° אינתד איה"3לואש 

 וירבאמ דחאב וליצהל לוכיו וגרוהל וריבה רהא

 Col.b אחא רב בקעי יבר חבשא :וילע גרהנ0 ליצה אלו

v , 

b. Saul sagte: Wenn einer von einem an- 

deren verfolgt wurde und sich durch [das 

Zielen auf] eines seiner GliedeG3retteu kon- 

te, und dies nicht gethaiWhat, so wird er 

deswegen hingerichtet. 

R. Jäqob b. Aha fand geschrieben in 

einem Agadabucli aus der Schule Rabhs: 

Hin Noachide wird hingerichtet durch ei- 

neu Richter, durch einen Zeugen, und 

 גרהנ הנ ןב בר יבד אתדגא רפסב ביתכ הוהד

 שיא יפמ הארתהב אלש דהא דעבו דחא ןיידב 5

 לאעמשי יבר םושמ בורק95 וליפאו השא יפמ אלו

 הדוהי בר רמא ילימ ינהנמ ןירבועה לע ףא ורמא

 en.9,5 שרדא םכיתשפנל םכמד תא ךא[ו]° ארק רמאד

 הארתהב אלש וליפא היח לכ דימ° דהא ןיידב וליפא "יי

ohne vorherige Warnung; durch einen !0 שיא דימ״ דחא דעב וליפא םדאה דימ[ו] ונשרדא״ !JJ; 

Mann und nicht durch ein Weib, jedoch לאעמשי יבר םושמ בורק וליפא ויחא השא דימ אלו 

auch durch einen Verwandten. Im Namen לאעמשי יברד הימעט יאמ ןירבועה לע ףא ורמא 

R. Jismäels sagten sie, auch wegen unge- 8•«■<והזיא ךפשי ומד םדאב םדאה םד ךפש° ביתכד ״ 

borener Kinder225. — Woher dies? R. Jehu- ומא יעמבש רבוע הז רמוא יוה םדאב אוהש םדא 

da erwiderte: Der Schriftvers lautet :2,0Das 15 התימ לכ רמאד אוה השנמ יבד אנת״״״אמק אנתו Syn.71b 

Blut eures Lebens werde ich fordern, selbst יאה היל ידשו קנה אלא וניא הנ ינבל הרומאה 

durch einen Richter; von jedem Tier, auch ומד םדאב יכה היב שורדו ארקד היפיסא םדאב 

ohne vorherige Warnung; werde ich fordern ופוגב אוהש םדא לש םימד תוכיפש והזיא ךפשי 

tmd von jedem Menschen, selbst durch ei- 97אנונמה בר ביתמ קנח הז רמוא יוה םדא לש 

neu Zeugen; von einem jeden Mann, nicht20 רשא ןעמל ויתעדי יכ״ ביתבהו אדקפמ אל השאוGn•1819׳ 

aber von einem Weib; seines Bruders, selbst ןידל וינב הל קרפמ אוהו הל ביתומ אוה רגו הרצי 

durch einen Verwandten. -— «Im Namen אפפ ברל אבס איוא בר היל רמא הקדצל ותיב 

R. jismäels sagten sie, auch wegen unge- אלו שיא דימ גרהית אל הגרהש הנ תב אמיא 

borener Kinder.» Was ist der Grund R. הדוהי בר רמא יבה היל רמא ביתכ’8 השא דימ 

jismäels? — Es heisstT Wer das Blut ei- 25 התניזש חנ תב אמיא םוקמ לכמ םדאה םד ךפוש 

nes Menschen im Menschen v er giesst, dessen 1 רמא השא אלו שיא בזעי ןכ לע ביתבד גרהת אלb. 2,24 

Blut soll vergossen werden', was ist das für 93 M — איה 

96 P — אנת 

94 M ־f- היהש ףדור M 95 JJ יפמ 4־ 

97 M — א״ש M 98 ביתכ. ein Mensch, der sich in einem Menschen 

befindet? — ein Kind im Leib seiner Mut- 

ter. Der erste Tanna aber ist der aus der Schule Menases, welcher sagt, dass überall, 

wo bezüglich der Noachiden von der Todesstrafe gesprochen wird, es die Erdrosse- 

lung sei, denn er verbindet [die Worte] im Menschen mit dem Schluss des Verses 

und liest wie folgt: im Menschen soll sein Blut vergossen werden; bei welcher Todes- 

art bleibt das Blut im Menschen zurück?— bei der Erdrosselung. R.Hamnuna wandte 

ein: Ist denn [die Rechtspflege den noachidischen] Frauen nicht auferlegt worden, es 

heisst ja\ ~ Denn ich habe ihn erkoren, damit er gebiete &cT\l Er erhob diesen Ein- 

wand und er selbst erwiderte auch: seinen Söhnen als Pflicht, und seiner Frau als 

gute Handlung. R. Ivja der Greis sprach zu R. Papa: Eigentlich sollte eine Noachi- 

din, wenn sie einen Mord begeht, nicht hingerichtet werden, denn es heisst: von einem 

Mann, nicht aber von einem Weib !? Dieser erwiderte: So erklärte R. Jehuda: wer 

Menschenblut vergicsst, in jeden! Fall. —- Eigentlich sollte eine hurende Noachidin nicht 

hingerichtet werden, denn es heisst: 230daher verlasse jeder Mann &c., nicht aber ein 

223. D11. er kann ihn unschädlich machen. 224. Sondern ihn getötet. 225. Wenn 

er zBs. eine Frau schlägt u. sie dadurch fehlgebiert, so wird er wegen Mords hingerichtet, ein Jisraelit 

nur dann, wenn er ein lebend geborenes Kind tötet. 226. Gen. 9,5. 227. Ib. V. 6. 

228. Gen. 18,19. 229. Weiter folgt: und seinem Haus gebiete, u. unter ״Haus); versteht der T. 

die Frau. 230. Gen. 2,24. 
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Gn.2,24 רדה דהא רשבל ויהו'הדוהי בר רמא •יבה היל Weib!? Dieser erwiderte: So erklärte R. 

lv.18,6שיא* רמול דומלת המ שיא ןנבר ונת :ארק והניברע Jehuda: dass sie zu einem Leib werden, 

 .die Schrift hat sie also wieder vereinigt לארשיכ תוירעה לע ןירהזומש םיוגה תא תוברל שיא

Syn,56b יוליג ,רז" רמאל אקפנ םתהמ אקפנ אבהמ אהו Die Rabbanen lehrten ?‘Jeder, wozu 

 heisst es: jeder Mann? — dies schliesst die ןדיד תוירעב אבהו והדיד תוירעב םתה תוירע 5

 -Nicht]uden ein, dass ihnen, gleich denjis ינידב ןודינ לארשי תוירע לע אב אפיס ינתקד

 raeliten, die Unzucht verboten ist. — Wird רב הבר רמא ןמחנ בר רמא אתכלה יאמל לארשי

 dies denn hieraus entnommen, dies wird ערנמ הארתהו םידעו הדעל אלא אברצנ אל הובא

 ja aus folgendem entnommen: also, dies הרענל אלא אכרצנ אל ןנחוי יבר רמא אלא ערנ

 — ?!deuteWauf [das Verbot der] Unzucht אנידב והל"ןניניידד והל תיל והדידלד הסרואמה !0

 -Dies deutet auf die Unzucht mit den ih והל ןנינייד והדיד אנידב טייא תשא לבא ןדיד

 rigen [Frauen], jenes auf die Unzucht mit לע הליקסב ןודינ הסרואמה הרענ לע אב אינתהו

 den unsrigen; denn im Schlussfatz wird אוה ףייס והדיד אנידב יאו קנהב ןודינ שיא תשא

 -auch gelehrt, dass, wenn er mit einer Jis ינתקד שיא תשא יאמ קהצי רב ןמחנ בר רמא

 raelitin Unzucht getrieben hat, er nach והל תיל והדידלד הלעבנ אלו הפוחל הסנכנש ןונב 15

 — .jisraelitischem Recht abgeurteilt werde תלועב אנינח יברנ00ינתד ןדיד אנידב והל ןנינייד

 -In welcher Beziehung? R. Nahman erwi ןהל ןיא הלעבנ אלו הפוחל הסנכנ ןהל שי לעב

tAz.9^.1 ידך תיבש הורעי לכ° ןנחוי יברד היתווכ אינת derte im Namen des Rabba b. Abuha: Dies 

 -besagt, dass dann Gerichtskollegium, Zeu תיב ןיא הילע רהזומ הנ ןב" הילע ןיתיממ לארשי

 gen und vorherige Warnung erforderlich רהזומ הנ ןב ןיא הילע ןיתיממ לארשי לש3 ןיד 20

 ,sind. — Also eine Erleichterung!? Vielmehr תוירע הברה םירמוא םימכחו ריאמ יבר ירבד הילע

 erklärte R. Johanan, dies bezieht sich auf ןבו ןהילע ןיתיממ לארשי לט׳3 ןיד תיב ןיאש טיי

 die Unzucht mit einer Verlobten, was bei ינידב ןודינ לארטיי תוירע לע אב ןהילע רהזומ חנ

 ihnen nicht als solche'3jgilt; in diesem !Fall חנ ןב ינידב ןודינ הנ ןב תוירע לע אב לארשי

 ,wird er nach unserem Recht abgeurteilt בושחנו דבלב הסרואמה הרענ אלא ונל ןיא ונאו4 25

 p 99 während er bei einer Ehefrau nach ihrem — והל || m 100 היננח בר | dj[,, Mi !ן 2

u .ןיאו M 4 || י״ש — M 3 || ינב P Recht abgeurteilt wird. — FE wird ja aber 

gelehrt, dass, wenn er eine Verlobte be- 

schläft, er durch Steinigung, und wenn eine Verheiratete, er durch Erdrosselung hin- 

gerichtet werde, und nach ihrem Recht müsste er ja durch das Schwert hingerich- 

tet werden!? R. Nahman b. Jichaq erwiderte: Unter ״Verheiratete״, von der hier gespro- 

chen wird, ist eine zu verstehen, bei der nur die Trauung23', aber nicht die Begattung 

vollzogen wurde; eine solche gilt bei ihnen nicht [als verheiratet], daher wird er nach 

unserem Recht abgeurteilt. R. Hanina lehrte nämlich, dass bei ihnen eine Frau nach 

der Begattung als Ehefrau gilt, nicht aber nach der Trauung, ohne Begattung. Ueber- 

einstimmend mit R. Johanan wird gelehrt: Eine Unzucht, derentwegen ein jisraelitisches 

Gericht hinrichten lässt, ist einem Noachiden verboten, derentwegen ein jisraelitisches 

Gericht nicht hinrichten lässt, ist einem Noachiden nicht verboten — Worte R. Meirs. 

Die Weisen sagen: Es giebt viele Fälle von Unzucht, derentwegen ein jisraelitisches 

Gericht nicht hinrichten lässt, und dennoch einem Noachiden verboten sind. Trieb er 

Unzucht mit einer Jisraelitin, so wird er nach jisraelitischem Recht abgeurteilt, trieb er 

Unzucht mit einer Noachidin, so wird er nach noachidischem Recht abgeurteilt; wir 

haben nur den einen Fall von der Verlobten235. — Sollte er doch mitrechnen den Fall, wenn 

231. Lev. 18,6. 232. Cf. oben S. 240 Z. 20. 233. Ihnen ist nur der Verkehr mit einer 

Ehefrau verboten. 234. Wörtl. sie kam unter den Baldachin; unter einem solchen wird nämlich 

die Zeremonie der Trauung vollzogen. 235. In welchem Fall der Noachide nach dem für 

sie bestimmten Recht straffrei wäre u. man ihn daher nach jisraelitischem Recht aburteilt. 
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 יבד אנת אנת יאה הלעבנ אלו הפוחל הסנכנ ימנ

 וניא הנ ינבל הרומאה התימ לכ רמאד אוה השנמ

 ריאמ יבר רבסו אוה קנה ידיאו ידיא קנח אלא

 ןב הילע ןיתיממ לארשי לש3 ןיד תיבש הורע לכ

an einer Frau die Tranung, aber nicht die 

Begattung vollzogen wurde!? — Dieser 

Tanna ist der Tanna aus der Schule Me- 

nases, welcher sagt, dass überall, wo be- 

züglich der Noachiden von der Todesstra- 5 אלש ותרוה התיהש״רג" אינת אהו5הילע רהזומ הנ 

fe gesprochen wird, es die Erdrosselung ול ןיאו םאה ראש ול שי השודקב ותדילו השודקב 

sei, somit ist es in beiden Fällen die Er- איצוי םאה ןמ ותוחא אשנ דציכ אה באה ראש 

drosselung136. — Ist denn R. Meir der An- באה ןמ איצוי םאה ןמ באה תוחא םייקי באה ןמ 

sicht, dass die Unzucht, derentwegen das ןמ םאה תוחא6 איצוי םאה ןמ םאה, תוחא םייקי 

jisraelitische Gericht hinrichten lässt, einem 10 םייקי םירמוא םימכחו איצוי רמוא ריאמ יבר באה 

Noachiden verboten sei, es wird ja gelehrt: ראש םושמ איהש הורע לכ רמוא ריאמ יבר היהש 

Ein Proselyt, dessen Zeugung nicht in Hei- תש*אב רתומו םייקי באה ראש םושמ איצוי םא 

ligkeit und desssen Geburt in Heiligkeit תורתומ תוירע לכ ראשו ויבא יחא תשאבו ויהא 

stattgefunden hat, hat mütterliche Ver- תחא סנוכ התבו השא אש*נ ויבא תשא ייותאל ול 

wandtschaff3', aber keine väterliche, und ג.׳־) רתומ ותשא התמ םונכי אל הליחתכלו תחא איצומו 

zwar: hat er eine Schwester mütterlicher- הדוהי בר רמא ותומחב רוסא ירמאד אכיאו ותומחב 

seits geheiratet, so muss er sie fortschicken, אהו רזעילא יברד אבילא ריאמ יבר אה אישק אל 

wenn eine väterlicherseits, so kann er sie בזעי ןב לע"אינתד אביקע יברד אבילא ריאמ יבר 

behalten; wenn eine Schwester seines Va- ויבא רמוא רזעילא יבר ומא תאו ויבא תא שיא 

ters mütterlicherseits, so muss er sie fort- 20 ויבא רמוא אביקע יבר ומא תוחא ומא ויבא תוחא 

schicken, wenn väterlicherseits, so kann er ותשאב״רכזב7 אלו קבדו° שממ ומא ומא ויבא תשא 

sie behalten; wenn eine Schwester seiner םישענש ימ דחא רשבל ויהו° וריבח תשאב אלו 

 :דחא רשב ןישענ ןיאש היחו המהב ואצי דהא רשב

 אמיא ויבא תוחא ויבא רמוא רזעילא יבר רמ רמא

5 4-] M 6 || [הילע רהזומ ן״ב ןיא הילע ןיתיממ ד״ב ןיא M 

 .ל + M 8 || רוכזב M 7 א״הא

Mutter mütterlicherseits, so muss er sie 

fortschicken, wenn eine Schwester seiner 

Mutter väterlicherseits, so muss er sie, wie 

R. Meir sagt, fortschicken, die Weisen sagen, 

er könne sie behalten. R. Meir sagte nämlich: wenn die Blutschande durch Verwandt- 

schaft mütterlicherseits entstehen würde, so muss er sie fortschicken, wenn aber durch 

Verwandtschaft väterlicherseits, so kann er sie behalten. Ihm ist die Frau seines 

Bruders und die Frau des Bruders seines Vaters erlaubt, auch alle anderen als Blut- 

schände verbotenen Heiraten, dies schliesst die Frau seines Vaters ein. Hatte [ein 

Proselyt] Mutter und Tochter geheiratet, so behalte er die eine und schicke die 

a11dere38־fort. Von vornherein darf er sie jedoch nicht heiraten239. Stirbt seine Frau, so 

ist ihm seine Schwiegermutter erlaubt, manche sagen, seine Schwiegermutter sei ihm 

verboten240!? R. Jehuda erwiderte: Das ist kein Einwand, das eine lehrte R. Meir nach 

R. Eliezer, das andere lehrte R. Meir nach R. Aqiba241; denn es wird gelehrt: Daher 

verlasse jeder Vater und Mutter\ R. Eliezer erklärte: Vater, die Schwester des Vaters, 

Mutter, die Schwester der Mutter; R. Aqiba erklärte: Vater, die Frau des Vaters, Mut- 

ter, wörtllich. Und schliesse sich an, nicht an einen Mann, an seine Frau, nicht aber an 

die Frau seines Genossen. Und sie werden zu einem Leib, ausgenommen sind Vieh 

und Wild, die nicht zu einem Eeib werden können242. 

_ Der Meister sagte: R. Eliezer erklärte: Vater, die Schwester des Vaters. Viel- 
236. Sowol wegen einer Jisraelitin als auch wegen einer Nichtjüdin wird er durch Erdrosselung 

hingerichtet 237. Bezüglich der Incestgesetze. 238. Wenn sie sich ebenfalls bekehren. 

239. Dies wird (Jab. 98b) auf die obengenannten Fälle bezogen. 240. Hier wird also nach RM. 

gelehrt, dass ihm die Frau seines Vaters erlaubt sei, ein Fall, auf welchen nach jisrael. Gesetz die Todes- 

strafe gesetzt ist. 241. Er war beider Schüler. 242. Sie können von einem Menschen 

nicht geschwängert werden. 
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 ?!in der wörtlichen Bedeutung ״leicht "Vater ויבא תשא אמיא רכזב7 אלו קבדו ונייה שממ ויבא

 Dies [liegt in der Auslegung:] und — התימ רהאל אמיא וריבה תשאב אלו ותשאב ונייה

 .Schlüsse sich an, nicht aber an einen Mann ואלד ויבא ףא תושיא ואלד ומא המ ומאד אימוד

 — ?!Vielleicht die Frau seines Vaters — ונייה שממ ומא אמיאו ומא תוחא ומא תושיא

 Dies [liegt in der Auslegung:] an seine אימודהתימ רחאל אמיאו וריבה תשאב אלו ותשאב 5

 -Frau, nicht aber an die Frau seines Ge שממ ואלד ומא הא *שממ ואלד ויבא המ ויבאד

nossen. — Vielleicht nach dem Tod'43!? — 

Gleich [der Verwandtschaft] der Mutter: wie 

die Verwandtschaft der Mutter keine ehe- 

 ויבא אמיאו ויבא תשא ויבא רמוא אביקע יבר

 ימנ ויבא תשא יבה יא רכזב7 אלו קבדו ונייה שממ

 ומא התימ רהאל תיבה תשאב אלו ותשאב ונייה
 liehe ist, ebenso handelt es auch von der ומא ורבה תשאב אלו ותשאב ונייה שממ ומא !0

Col.b ויבא״ רבס רזעילא יבר ינלפימ אק יאמב ותסונאמ Verwandtschaft des Vaters, die keine ehe- 

 liehe ist244. — «Mutter, die Schwester der הל תחבשמ אל ויבאד אימוד ומאו ומאד אימוד

[p58bjתשאב הימקואל בטומ אביקע יברו״ הווחאב אלא Mutter.» Vielleicht "Mutter" in der wärt- 

 liehen Bedeutung!? — Dies [liegt in der ראשד ויבא תוחא יקופאל ויבא תורע ירקיאד ויבא

Ex,6,!15 סחקיו" עמש את ירקיא אל ויבא תורע ירקיא ויבא Auslegung:] an seine Frau, nicht aber an 

 die Frau seines Genossen. — Vielleicht םאה ןמ ותדוד ואל יאמ ותדד דבכוי תא םרמע

 nach dem Tod243!? — Gleich "Vater": wie ״.20,12תב יתהא הנמא םנו0 עמש את באה ןמ ותדוד אל0

 -Vater" nicht wörtlich zu nehmen ist, eben" הרוסא םאה תבד ללכמ ימא תב אל ךא איה יבא

 -so ist auch "Mutter" nicht wörtlich zu neh יבהד ןויכו יאוה ויהא תב יאוה ותוהא ארבסתו

 men. — «R. Äqiba erklärte: Vater, die Frau אתש םאה ןמ אנש אלו באה ןמ אנש אל אוה9 20

 -des Vaters.» Vielleicht "Vater" in der wört "היל תיא הוחאד״אברוק היל רמאק יכה םתה אלא

liehen Bedeutung!? — Dies liegt ja in der 

Auslegung:] und Schlüsse sich an, nicht 
 .יל תיא תוחאד Bll |i אלא — M 10 j| אוה

aber an einen Mann. — Demnach ist ja auch gegen [die Auslegung:] die Frau des 

Vaters, einzuwenden, dies [liege in der Auslegung:] an seine Frau, nicht aber an die Frau 

seines Genossen!? —Nach dem Tod243— «Mutter, wörtlich.» Dies [liegt ja in der Ausle- 

gung:] an seine Frau, nicht aber an die Frau seines Genossen!? — Die illegitime Mut- 

ter45־. _ Worin besteht ihr Streit? — R. Eliezer ist der Ansicht, [die Auslegung von] 

"Vater" gleiche der von "Mutter" und die von "Mutter" gleiche der von "Vater", dies 

ist nur dann der Fall, wenn man es auf die Schwestern bezieht; R. Äqiba aber [ist 

der Ansicht], man beziehe es lieber auf die Frau des Vaters, bei der der Ausdruck 

"Scham246des Vaters" gebraucht wird, als auf die Schwester des Vaters, bei der der 

Ausdruck "Verwandte4'des Vaters", nicht aber "Scham des Vaters" gebraucht wird.— 

ijKomm und hör&FDa nahm Ämram seine Tante Jokhebed; wahrscheinlich doch seine 

Tante mütterlicherseits!? — Nein seine Tante väterlicherseits. — ^Komm und hö- 

re:2“8Uebrigens ist sie •wirklich meine Schwester, die Tochter meines Vaters, nur nicht 

die Tochter meiner Mutter; demnach wäre ihm die Tochter seiner Mutter verboten!? 

— Glaubst du etwa, dass sie seine Schwester war, sie war ja die Tochter seines 

Bruders, somit war sie ihm ja erlaubt, einerlei ob [die Verwandtschaft] väterlicherseits 

oder mütterlicherseits wäre; vielmehr erzählte er ihm nur, dass er mit ihr in sch wes- 

terlicher Verwandtschaft stehe, väterlicherseits und nicht mütterlicherseits249. — ^Komm 

243. Die Wiederholung des Verbots besagt, dass dies auch nach dem Tod des Vaters verboten sei. 

244. Während die Verwandtschaft mit der Frau des Vaters keine natürliche, sondern eine angeheiratete 

ist. 245. Wörtl. von der Genotzüchtigten [sc. des Vaters]; in diesem Fall ist sie nur seine Mutter, 

nicht aber die Frau seines Vaters. 246. Im Abschnitt von der Blutschande; cf. Lev. 18,8,12. 

247 Ex 6 20 248. Gen. 20,12. 249. Hier handelt es sich überhaupt nicht darum, was 

ihm erlaubt oder verboten wäre, vielmehr wollte Abraham nur den Sachverhalt aufklären. 
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 אל הזכ ינפמ עמש את אמאמ אלו !אבאמ הדהב

 ותוחא תא ןיק אשיש ידכ ותב תא םדא אשנ

 יבה ואל אה12 הנבי דסה םלוע יתרמא יכ° רמאנש p־.89,3

 יונ אנוה בר רמא :ירתשא ירתשאד ןויב אריסא

und höre: Weshalb heiratete Adam nicht 

seine Tochter?■—■damit Qajin seine Schwes- 

ter heirate, denn es heisst •!'0Die Welt wird 

durch Gnade251 auf gebaut \ sonst wäre sie 

 ihm aber verboten!? — Da dies erlaubt 5 םדא אשנ אל המ ינפמ רמאת םאו ותבב רתומ

 םלוע םושמ ותוחא תא ןיק א שיש ידב ותב תא

 רוסא יונ אנוה בר רמא ירמאד אכיאו הנבי דבה

 םתה איה אלו ותב תא םדא אשנ אלש עדת ותבב

 םלועד םושמ ותוחא תא ןיק אשיש ידכ אמעט ונייה

worden ist, so blieb es dabei. 

R. Hona sagte: Einem Nichtjuden ist 

seine Tochter erlaubt, wenn du aber ein- 

wenden wolltest, weshalb nahm i\da1u nicht 

seine Tochter? _ damit Qajin seine Schwes-10 רתומו ומאב רתומ דבע ארפה בר רמא ?הנבי דסח 

ter nehme, denn: Die Welt wird durch יכ° :אב אל לארשי ללכלו יונ ללכמ אצי ותבב 
 אנינה יבר רמא רזעלא יבר רמא ימיד בר אתא

 .ורהנ הילע אבו ודבעל החפש דחייש חנ ןב

 אתיבר הל וארקדמ ןמהנ בר רמא תמיאמ הילע

Gnade aufgebaut. Manche lesen: R. Hona 

sagte: Einem Nichtjudenist seine Tochter 

verboten, dies ist daraus zu ersehen, dass 

Adam seine Tochter nicht nahm. Das ist 15 הערפשמ אנוה בר רמא התרתה תמיאמ אינלפד 

 אנינה יבר ימא רזעלא יבר רמא :הושב השאר
 רמאנש־ילבייה הכרדכ אלמ• ותשא לע אבש חנ ןב

 אכיא ימ אבר רמא הכרדכ אלש אלו קבדו Gn׳2׳24

 רמא אלא בייהימ יונו בייחימ אל לארשיד ידימ

aber nichts, denn dies geschah nur deshalb, 

damit Qajin seine Schwester nehme, denn: 

Die Welt wird■ durch Gnade aufgebaut. 

R. Hisda sagte: Einem Sklaven ist 

 הכרדכ אלש וריבה תשא sowol seine Mutter als auch seine Tochter 20 לע אבש חנ ןב אבר

 קבדו וריכה תשאב אלו ותשאב אמעט יאמ רוטפ

 תא הבהש יונ אנינה יבר רמא :הכרדב אלש אלו
12 ,2.*e יכ אריו הכו הב ןפיו0 רמאנש התימ בייח לארשי 

 אנינה יבר רמאו :רנו [ירצמה תא ךיו] שיא ןיא

M 12 13 "ח םלועד אמעט M אלו ותשאב קבדו ט״מ. 

erlaubt; er ist aus der Gemeinschaft der 

Nichtjuden ausgeschieden, gelangt aber 

nicht in die Gemeinschaft der Jisraeliten. 

Als R. Dimi kam, sagte er im Namen 

R. Eleäzars im Namen R. Haninas: Wenn 

ein Noachide eine Magd für seinen Skia- 

ven bestimmt und sie beschläft, so wird er deswegen hingerichtet. — ATon wann ab’5? 

R. Nahman erwiderte: Wenn man sie dessen53־Mädchen nennt. — Wann wird sie wieder 

erlaubt‘54? R. Hona erwiderte: Wenn sie auf der Strasse ihren Kopf entblösst. 

R. Eleäzar sagte im Namen R. Haninas: Wenn ein Noachide seine Frau auf 

widernatürliche Weise beschläft, so ist er strafbar, denn es heisst: und schliesse sich an, 

nicht aber auf widernatürliche Weise’55. Raba wandte ein: Giebt es denn etwas, dessent- 

wegen ein Jisraelit nicht strafbar wäre und ein Nichtjude wol!? Vielmehr, sagte Ra- 

ba, wenn ein Noachide die Frau seines Genossen auf widernatürliche Weise beschläft, 

so ist er straffrei.■—Aus welchem Grund? — An seine Frau, nicht aber an die Frau 

seines Genossen, und schliesse sich an, nicht aber auf widernatürliche Weise'5“. 

R. Hanina sagte: Wenn ein Nichtjude einen Jisraeliten schlägt, so verdient er 

den Tod, denn es heisstD Da wandte er sich nach allen Seiten um, und wie er sah, 

dass niemand zugegen war, erschlug er den Migri. 

250. Ps. 89,3. 551. A. erwies Qajin eine Gnade, indem er ihm seine Schwester erlaubte 

Möglicherweise ist hier an דסה Unzucht, Schande, eine Bezeichnung, welche Dev. 20,17 vom Verkehr 

zwischen Bruder u. Schwester gebraucht wird, zu denken. 252. Gilt sie als Frau des Sklaven. 

253. Des Sklaven; das W. אתיבר entspricht hier ungefähr dem deutschen Dirne. 254. Von einer 

legitimen Ehe kann in diesem Fall nicht die Rede sein; solange sie keusch ist, gilt sie als seine "Bestimm- 

teJJ, ist sie es nicht, so ist sie jedem erlaubt. 255. Die widernatürliche Beschlafung gilt nicht 

als Anschliessung, da keine Befruchtung stattfinden kann; cf. N. 242. 256. Der erste Passus ist 

vom zweiten abhängig. 257. Ex. 2,12. 

32 Talmud Bd. VII 
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Ferner sagte R. Hanina: Wenn jemand 

einen Jisraeliten ohrfeigt, so ist es ebenso 

als hätte er die Gottheit geohrfeigt, denn 

es heisst :258Am Fallstrick für den Menschen 

 .zu reifen מheilig״ ist es, unbedacht ׳

Res-Raqis sagte: Wer seine Hand ge- 

gen seinen Nächsten erhebt, obgleich er 

ihn nicht geschlagen hat, heisst ein Uebel- 

thäter, denn es heisstFDa sprach er zum 

 -Uebelthäter: Warum schlägst du deinen Ge נ

nossen? Es heisst also nicht: warum hast 

du geschlagen, sondern: warum schlägst 

du, er heisst also Uebelthäter, obgleich er 

noch nicht geschlagen hatte. Zeeri im Na- 

5 men R. Haninas sagte, er heisse Sünder, 

denn es heisstF Wo nicht, so nehme ich es 

mit Gewalt, und darauf folgt: ‘ Und die Ver- 

sündigung der jungen Männer war sehr 

schwer"2. R. Hona sagte: Seine Hand möge 

0 abgehauen werden, denn es heisst F Und 

der erhobene Arm wird zerschmettert. R. 

Hona liess jemand die Hand abhauen. R. 

Eleäzar sagte: Für ihn giebt es kein an- 

deres Mittel als das Begraben, denn heisst: 

264Dem Mann der Faust — ihm die Erde. 

Fol. 58b—59a ~ SYNHED 

 לש ועול רטוס וליאכ לארשי לש ועול רטוסה
 pr.20,26 ודבע היבגמ :שדק עלי םדא שקומ״ רמאנש הניכש

 וריכה לע ודי חיבגמה14שיקל שיר רמא :ןמיס תבש
 ex.2, 13 רמאיו0 רמאנש עשר ארקנ והכה אלש יפ לע ףא

 אלא רמאנ אל תיכה המל ךער הכת המל עשרל 5
 רמא עשר ארקנ והכה אלש יפ לע ףא הכת המל

 ־isam.2,16 םאו0 רמאנש אטוח ארקנ אנינח יבר רמא יריעז
 1b.v.ו7 םירענה תאטח יהתו״ ביתכו הקזחב יתחקל אל

 88.16.1i עורזו"רמאנש ודי ץצקית רמא אנוה בר דאמ הלודג

 Nid.130 רמוא רזעלא יבר אדי ןיק אנוה בר° רבשת המר !י

 ij.22,8 ול עורז שיא[ו]° רמאנש הרובק אלא הנקת ול ןיא

 אלא עקרק הנתנ אל רזעלא יבר רמאו :ץראה
 רמאו :ץראה ול עורז שיאו רמאנש תועורז ילעבל

 pr.12.11 םהל עבשי ותמדא דבע" ביתכד יאמ שיקל שיר

 םהל עבשי המדאל דבעב ומצע םדא השוע םא 1
 יוג שיקל שיר רמאו :םחל עבשי אל ואל םאו

 6״.8,22 ותבשי אל הלילו םויו" רמאנש התימ בייח תבשש
 אניבר רמא,5ןתתימ איה וז ןהלש הרהזא רמ רמאו
 יב תוצמ עבש יבג הבשהילו תבשב ינש וליפא16
 בישה אק אל השע םוק השעת לאו בש בישה אק 2

 F01.59 השע םוק בישח אקו אוה השע םוק ןיניד אהו‘

 קסועש יוג ןנהוי יבר רמאו :והנינ השעת לא בשו
 Dt.33,4 השמ ונל הוצ הרות"רמאנש התימ בייה הרותב

14 j- M- 15 [| לכ M + אלא אכרצנ אל-|-\ז16 || אטישפ. 

Ferner sagte R. Eleazar: Das Ackerfeld ist nur für die Faustmänner bestimmt, 

denn es heisst: Dem Mann der Faust, ihm gehört die Erde. 

Ferner sagte Res-Uaqis: Es heisst:Wer seinen Acker bearbeitet, wird satt an 

Brot\ wenn einer sich zum Arbeiter seines Ackers macht, so wird er satt an Brot, wenn 

aber nicht, so wird er nicht satt an Brot. 
• v 

Ferner sagte Res-Eaqis: Wenn ein Nichtjude am Sabbatli feiert, so verdient er 

den Tod, denn es heisst ?*Tag und Nacht sollen sie nicht ruhen, und der Meister sag- 

te, dass für sie die Todesstrafe im Verbot liege. Rabina sagte: Selbst am Montag26׳. 

—- Sollte er dies doch zu den sieben Gesetzen zählen!? — Er zählt nur zu unterlas- 

sende Handlungen, nicht aber auszuübende. —- Die Rechtspflege ist ja eine auszu- 

übende Handlung, dennoch zählt er sie mit. —■ Diese ist eine auszuübende und eine 

zu unterlassende Handlung263. 

Ferner sagte R. Johanan: Wenn ein Nichtjude sich mit der Gesetzlehre befasst, 

so verdient er den Tod, denn es heisst: Eine Lehre übergab uns Moseh, zum Erb- 

258. Pr. 20,25. Dieser Vers wird wie folgt ausgelegt: שקומ wird von שקנ schlagen, stossen, abgeleitet, 

unter םדא Mensch ist Jisrael zu verstehen (cf. Ez. 34,31), עלי ist derivativ von עול Kinnlade, Wange; 

der Vers wird also übersetzt: wer einen Jisraeliten schlägt, ohrfeigt den Heiligen [Gott], 259. 

Ex. 2,13. 260. iSant. 2,16. 261. Ib. V. 17. 262. Bei der Anwendung von 

Gewalt mussten sie ihre Hand erhoben haben, u. dies wird als Sünde bezeichnet. 263. Ij. 38,15. 

264. Ib. 22,8. 265. Pr. 12,11. 266. Gen. 8,22. 267. D11. an irgend einem 

Wochentag, der kein Ruhetag ist, weder für Juden noch für Andersgläubige; es ist ihnen geboten, im- 

 .ernährend zu arbeiten. 268. Das Unrecht soll unterlassen werden! מ
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besitz] sie ist ein Erbbesitz für uns, nicht עבש יבג הבשחילו םהל אלו השרומ ונל השרומ 
aber für sie. — Sollte er es doch zu den ןאמ הל ליזנ אק לזנימ השרומ רמאד ןאמ תוצמ 
sieben Gesetzen zählen!? — Nach demjeni- ,רליקסבד הסרואמה הרענכ וניד7הסרואמ0 רמאדpes.49b 
gen, welcher morasa [Erbbesitz] liest, ist es יונ וליפאש ןינמ רמוא ריאמ יבר° היה יביתימ AB; 338a 
ja Raub"69, und nach demjenigen, welcher 5 השעי רשא° רמאנש לודנ ןהכב אוהש הרותב קסועו lv.18,6 

meorasa, [ Ver 10 btef Niest, gleicht dies dem אל םילארשיו םיול םינהכ םהב יחו םדאה םתא 
Beschlafen69 einer Verlobten, worauf die קסועו יונ וליפאש תדמל אה םדאה אלא רמאנ 
Steinigung gesetzt ist. Man wandte ein: R. חהדיד תוצמ עבשב םתה לודנ ןהבכ אוה ירה הרותב 
Meir sagte: Woher, dass selbst ein Nicht- ונת יחה ןמ םדה18ףא רמוא לאילמנ ןב אנינה יבר 
jude, der sich mit der Gesetzlehre befasst, 10 ןמ רבא הז ולכאת אל ומד ושפנב רשב ךא° ןנבר 0״•».* 
dem Hochpriester gleiche? — es heisst Der יחה ןמ םד ףא רמוא לאילמנ ןב אנינח יבר יחה 
Mensch, der nach ihnen handelt, wird durch רשב היב ירק לאילמנ ןב אנינח יברד אמעט יאמ 
sie leben] es heisst nicht: Priester, Leviten אוהה ןנברו לבאת אל ושפנב ומד לכאת אל ושפנב 
und Jisraeliten, sondern: der Mensch, dies התא רבדב אצויכ אתאד אוה םיצרש ארש־ימל0»»״■*״• 
lehrt dich, dass selbst ein Nichtjude, der 15 שפנה אוה םדה יכ םדה לבא יתלבל קזה קר"רמוא «■«׳“ 
sich mit der Gesetzlehre befasst, dem Hoch- יכ יחה ןמ רבא הז םדה לבא יתלבל קזה קרי״׳ונו 
priester gleiche!? — Dies bezieht sich auf םדל אוהה ןנברו יחה ןמ םד הז שפנה אוה םדה 
[das Studium] ihrer sieben Gesetze. יל המל אתאד אוה וב האצוי המשנהש הזקה 

«R. Hanina b. Gamaliel sagte, auch das יסוי יברדכ יניסב ינשמל יל המלו הנ ינבל״בתבימל 
Blut von einem lebenden Tier.» Die Rabba-20 הוצמ לכ אנינה רב יסוי יבר רמאד אנינה רב 
nan lehrten ?*Nur Fleisch, das noch sein Le- הרמאנ הזלו הזל יניסב תינשנו הנ ינבל הרמאנש 
ben, sein Blut, in sich hat, dürft ihr nicht ינבל אלו הרמאנ לארשיל יניסב תינשנ אלו הנ ינבל 
essen, das ist ein Glied von einem lebenden .הדוהי יברד אבילאו המינה דינ אלא־לנל ןיא ונאו4 חנ 
Tier. R. Hanina b. Gamaliel sagt, auch das יניסב תינשנו חנ ינבל הרמאנש הוצמ לכ רמ רמא 
Blut von einem lebenden Tier. — Was ist 25 לארשיל יניסב תינשנדמ הברדא הרמאנ הזלו הזל 
der Grund des R. Hanina b. Gamaliel? — יניסב הרז הדובע ינתיאדמ הנ ינבל אלו הרמאנ 
Man lese hierbei: das Fleisch mit dem Le- ןן לע _ן_ M 18 || ׳קסבד מ״נ ליעבק הסרואמ הרענ M 17 
ben sollst du nicht essen, und: das Blut mit || בתכימל ל״לו חנ ינבב M 20 

dem Leben sollst du nicht essen. — Und 
die Rabbanan!? — Dies2״besagt, dass Kriechtiere erlaubt sind. Desgleichen heisst es: 

11 *Nur sei fest, dass du das Blut nicht essest, denn das Blut ist das Leben &c:, nur sei 

fest, dass du das Blut 7licht essest, ein Glied von einem lebenden Tier, denn das Blut 

ist das Leben, das Blut von einem lebenden Tier. — Und die Rabbanan!? —־ Dies 

bezieht sich auf das Blut vom Aderlass, mit dem das Leben mitgeht. —- Wozu 

brauchte dies, wo es schon den Noacliiden anbefohlen wurde, am [Berg] Sinaj wieder- 

holt zu werden!? — Nach einer Lehre des R. Jose b. Hanina, denn R. Jose b. Hani- 

na sagte : Jedes Gebot, welches den Noachiden anbefohlen und am Sinaj wiederholt 

wurde, ist beiden auferlegt worden; welches den Noachiden anbefohlen, aber am Sinaj 

nicht wiederholt wurde, ist nur den Jisraeli ten, aber nicht den Noachiden auferlegt 

worden; wir kennen jedoch nur [das Verbot der]Spannader, nach der Ansicht R. Jehudas275. 

Der Meister sagte: Jedes Gebot, welches den Noachiden aubefohlen und am 

Sinaj wiederholt wurde, ist beiden auferlegt worden. Im Gegenteil, wenn es am 

Sinaj wiederholt wurde, so ist es ja nur Jisrael auferlegt worden und nicht den No- 

269. Und dies gehört ja zu den 7 noachid. Gesetzen. 270. Cf. Bd. II S. 495 Z. 9. 

271. Dev. 18,5. 272. Gen. 9,4. 273. Das W. Blut; cf. weiter S. 253 Z. 15. 274. 

Dt. 12,23. 275. Der Genuss derselben ist vor der Gesetzgebung, also den Noachiden, verboten 

worden, u. wurde am Sinaj nicht wiederholt. 

19 V M — יחה ןמ םד...קר 

21 P — אלא. 

32* 
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 -achiden!?— Auch [das Verbot] des Götzen הזלו הזל הנימ עמש הווליע םיוג שנעד” ןחכשאו
 dienstes wurde am Sinaj wiederholt, und da הרמאנ לארשיל ,יניסב תינשנ אלו חנ ינבל ן הרמאנ
 wir finden, dass die Nichjuden deswegen הנ ינבל יניסב תינשנ אלדמ הברדא חנ ינבל אלו
 bestraft wurden, so ist zu entnehmen, dass ירש לארשילד םעדימ אביל לארשיל אלו הרמאנ
 .dieses beiden auferlegt worden ist ואלד םושמ םתה'3 ראות תפי ירהו אלו רוסא יוגלו 5

syn.57a םתה0־3הטורפ הושמ תוחפ ירהו והנינ שוביב ינב «Welches den Noachiden anbefohlen, 
 aber am Sinaj nicht wiederholt wurde, ist הרמאנש הוצמ לכ :והנינ הליחמ ינב ואלד םושמ

Col.b ירהו° הרמאנ הזלו הזל יניסב תינשנו הנ ינבל nur den Jisraeliten, aber nicht den Noachi- 
Gn.17,9 יתירב תא התאו° ביתכד*4 הנ ינבל הרמאנש הלימ den auferlegt worden.» Im Gegenteil, wenn 
lv.12,3 10 לארשיל לומי ינימשה םויבו0 יניסב תינשנו רמשת es am Sinaj nicht wiederholt wurde, so 

 ist es ja nur den Noachiden und nicht אתאד אוה תבש ירשימל אוהה חנ ינבל אלו הרמאנ
sab.132b2הרמאנש היברו הירפ ירהו תבשב וליפאו םויב den jisraeliten auferlegt worden!? — Es 
dS? ךל° יניסב תינשנו וברו ורפ םתאו״ ביתבד״״חנ ינבל giebt nichts, was den jisraeliten erlaubt 

 und den Nichtjuden verboten wäre. — Etwa אלו הרמאנ25לארשיל םבילהאל םכל ובוש םהל רמא
Be?.5a 15 רחא ןינמ ךירצ ןינמבש רבד לכל״אוהה הנ ינבל nicht, [der Raub] einer schönen Frau ist es 

 ja!? — Nur deshalb, weil bei ihnen [das אמינ ימנ אדהו אדה לכ יכה יא אתאד אוה וריתהל
 Gesetz von der] Eroberung nicht statt רדהימו27 הרהזא2"רמאק יכה ינתיא אתלימ םושמ
 hat270. — Der Wert unter einer Peruta ist דילבד־ושנה דיג אלא ונל ןיאו יל המל הב אנחימו
 es ja277!? — Nur deshalb, weil sie auf nichts ינתיא ינה ינתיא אל ימנ ינה הדוהי יברד אבילאו
 .verzichten273 תיעב יא ללכ ינתיא אל אה״׳אמלעב אתלימ םושל 20

 Jedes Gebot> welches den Noachiden» שונעיאד1״M M 23 [| 122 + רוסא יוגלו ירש לארשילד ||. ~24
 M anbefohlen und am Sinaj wiederholt wurde — ביתכד || P 25 רמאנ || M 26 רהזא |b 27 j : ר 11

 -M 28 ist beiden auferlegt worden.» Aber die Be—דבלב !P 29 j ינה.
schneid an g wurde ja den Noachiden anbefohlen, wie es heisst •TDu aber sollst mein 

Bündnis halten, und wurde am Sinaj wiederholt, wie es heisst:230 ?7/7<2? am achtest Tag 

ist zu beschneiden, denoch ist sie nur den Jisraeliten und nicht den Noachiden auf- 
V 

erlegt worden!?— Die [Wiederholung] besagt nur, dass sie auch am Sabbath erlaubt 
sei: am Tag, selbst am Sabbath. — Aber die Fortpflanzung wurde ja den Noachiden 
anbefohlen, wie es heisstT Ihr aber seit fruchtbar und mehret euch, und wurde auch 
am Sinaj wiederholt, wie es heisst:232Geh sage ihnen: Kehret in eure Zelte zurück’ 
dennoch ist sie nur den Jisraeliten und nicht den Noachiden auferlegt worden!? — 
Hierbei [war die Wiederholung deshalb nötig], weil alles, was durch einen Beschluss 
verboten wird, nur durch einen anderen Beschluss erlaubt werden kann33. — Demnach 
könnte man ja auch bezüglich jener284sagen, sie seien aus irgend einem Grund wieder, 
holt worden!? — Er meint es wie folgt: die Wiederholung des Verbots283wäre nicht nötig. 
— «Wir kennen jedoch nur [das Verbot der] Spannader, nach der Ansicht R. Jehudas.» 
Auch jene286 sind ja nicht wiederholt worden!? — Jene sind aus irgend einen! Grund 

276. Der Raub einer Frau ist den Jisraeliten nur bei ihren Eroberungszügen erlaubt worden. 

277. Der Raub eines Gegenstands, der keine Peruta wert ist, ist einem Jisraeliten erlaubt, u. einem Nicht- 

juden verboten. 278. Der Raub ist beiden verboten, nur gilt ein Gegenstand, der keine P. 

wert ist, bei einem Jisraeliten als wertlos, da er darauf verzichtet, ein Nichtjude aber nicht. 279. 

Gen. 17,9. 280. Dev. 12,3. 281. Gen. 9,7. 282. Dt. 5,27. 283. 

Drei Tage vor Empfang des Gesetzes war ihnen die Fortpflanzung verboten worden (cf. Ex. 19,15), aller- 

dings auf eine beschränkte Zeit, aber immerhin war es nötig, ihnen die Erlaubnis dazu besonders zu er- 

teilen. 284. Der 7 noachidischen Gesetze, zBs. wegen der Strafandrohung u. Angabe derselben. 

285. Die Angabe der Strafe würde ja dasselbe besagt haben. 236. Die oben genannten Gebote 

(Beschneidung u. Fortpflanzung); da die Wiederholung aus irgend einem Grund geschah, so gilt dies ja 

nicht als Wiederholung. 
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 היל רהזמ אקד אוה םהרבאל ארקיעמ הלימ אמיא
 ךירחא ךערזו התא רמשת יתירב תא התא[ו] אנמחר
 אלא אל אנירחא שיניא ןיא ךערזו התא םתרדל
 ךל ארקי קחציב יכ° ובייחל לאעמשי ינב התעמ
 ףיקתמ קחצי לכ אלו קחציב0 ובייחל ושע ינב ערז
 ובייחל אל הרוטק ינב התעמ אלא איעשוא30בר הל
 רב יפוי יבר אמיתיאו ןיבא רב יפוי יבר רמאה
 רמא :הרוטק ינב תוברל רפה יתירב תא״אנינח31
 רשב ול רתוה אל ןושארה םדא בר רמא הדוהי בר
 ץראה תיח לכלו הלבאל היהי םכל'ביתבד הליכאל
 םהל ריתה חנ ינב ואבשכו םכל ץראה תיח אלו
 אל לובי לכ תא םבל יתתנ בשע קריב° רמאנש
 רשב ךא° רמול דומלת וב גהונ יחה ןמ רבא אהי
 דומלת םיצרשל ףא לובי ולכאת אל ומד ושפנב
 ומדש ימ ומד אנוה בר רמא אדומלת יאמו3 ךא רמול
 םרשבמ קולח םמד ןיאש םיצרש ואצי ורשבמ קולח
 אל הליכאל ואל יאמ םיה תגדב ודרו" יביתימ
 יעבד הבחרדכ ןיא והנינ הכאלמ ינב םיגדו הכאלמל
 ףועבו"עמש את יאמ אטובישו אזיעב גיהנה0 הבחר
 ינב תופועו הכאלמל אל הליכאל ואל יאמ םימשה
 שד° אנוה בר רב הבר33 יעבדכ ןיא והגינ הכאלמ
 את יאמ הדוהי רב יפוי יברל ןילוגנרתו ןיזוואב
 ייותאל אוהה ץראה לע תשמרה היח לבבו" עמש
30 M 31 [| ׳שוה M 32 || אדיבז M —• 33 || ו P אבר. 

wiederholt, worden dieses ist aber über- 
liaupt nicht wiederholt worden. Wenn du 
willst, sage ich: die Beschueidung wurde 
auch von vornherein nur Abraham anbe- 
fohlen \ Du aber sollst mein Bündnis halten, 
du und deine Nachkommen nach dir, nach 

ihren Geschlechtern\ nur du und deine 
Nachkommen, andere aber nicht. — Dem- 
nach sollten die Söhne Jismäels dazu ver- 
pflichtet sein!? — *Denn nur die, die von נ 
Jighaq stammen, werden als deine Nach- 
kommen gelten. — Sollten die Naehkom- 

A. 

men Esavs dazu verpflichtet sein!? —- 
Von Jichaq, nicht aber alle Nachkommen 
Jichaqs. R. Osäja wandte ein: Demnach 1 

sollten die Söhne der Oetura von dieser 
Pflicht ausgeschlosen gewesen sein2"8!? — 
R. Jose b. Abin, nach anderen, R. Jose b. 
Hanina, erklärte ja: 2*9Mein Bündnis hat 

er gebrochen, dies schliesst die Söhne der 2 

Qetura ein. 
R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: 

Dem ersten Menschen war der Genuss des 
Fleisches nicht erlaubt worden, denn es 
heisst:‘00Ab diene für euch als Nahrung und 

für alle Tiere der Erde, nicht aber die Tiere der Erde für euch; als aber die Noa- 
chiden kamen, erlaubte er es ihnen, denn es heisstV Wie das grüne Kraut gebe ich 

euch alles. Man könnte glauben, dass auch ein Glied von einem lebenden Tier nicht 
verboten sei, so heisst es VNur das Fleisch, das noch sein lieben, sein Blut, in sich hat, 
dürft ihr nicht essen. Man könnte glauben, dies gelte auch von den Kriechtieren, 
so heisst es: nurm. — Wieso ist es erwiesen294? R. Hona erwiderte: Sein Blut, nur 
Tiere, bei denen das Blut vom Fleisch getrennt ist, ausgenommen sind Kriechtiere, 
bei denen das Blut nicht vom Fleisch getrennt ist. Man wandte einSHerrscht über 

die Fische im Meer\ wahrscheinlich doch bezüglich des Essens29'!? — Nein, bezüglich 
der Arbeit. — Sind denn Fische zur Arbeit verwendbar? — Freilich, so fragte auch 
Rehaba, wie es denn sei, wenn man eine Ziege and eine Meerbutte297zusammen [einen 
Wagen] ziehen lässt298.—^Komm und höre: 295 Und über die Vögel am Himmel\ wahr- 
scheinlich doch bezüglich des Essens290!? — Nein, bezüglich der Arbeit. — Sind denn 
Vögel zur Arbeit verwendbar!? — Freilich, so fragte auch Rabba b. R. Hona, wie es 
denn nach R. Jose b. Jehuda sei, wenn man mit Gänsen und Hühnern zusammen 
drischt298.—^jKomm und höre:2"Und über alles Getier, das sich auf der Erde tummelfN 

287. Gen. 21,12. 288. Sie hatten wahrsclieinl. eine Ueberlieferung, dass Abraham seine 

sämtlichen Kinder beschnitten hatte. 289. Gen. 17,14. 290. Gen. 1,29,30. 291. 

lü• 9,3. 292. Ib. V. 4. 293. Die Partikel ״nur" ist einschränkend; cf. S. 207 N. 233. 

294. Dass gerade Kriechtiere von diesem Verbot ausgeschlossen sind. 295. Gen. 1,28. 296. 

Demnach war den vornoacliidischen Geschlechtern der Genuss des Fleisches erlaubt. 297. Cf. 

FeEISCHER bei Tevy, NHWB. iv p. 678. 298. Ob dies im Verbot, mit 2erlei Arten von Tieren 

keine Arbeit zu verrichten (cf. Dt, 22,10), einbegriffen ist. 299. Solche Tiere sind ja entschieden 
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— Dies bezieht sich auf die Schlange; 
V , 

denn es wird gelehrt: R. Simon b. Menasja 
sagte: Schade, dass ein so guter Diener der 
Welt verloren gegangen ist; wenn näm- 

Fol. 59b—60a 

 רמוא איסנמ ןב ןועמש יבר אינתד אתאד אוה שחנ
 אל אלמלאש םלועה ןמ דבאש לודג שמש לע לבה
 ןינמדזמ ויה לארשימ דהאו דחא לכ שחנ ללקתנ33
 דחאו ןופצל ורגשמ■ דהא םיבוט םישחנ יגש ול
 lieh die Schlange nicht verflucht worden םינבאו םיבוט םינופלדנפ34 ול איבהל םורדל ורגשמ 5

wäre, so würden jedem Jisraeliten zwei gu- 
te Schlangen zur Verfügung gestanden 
haben, die eine würde er nach Norden ge- 
schickt haben und die andere nach Süden, 

 העוצר35 ןילישפמש אלא דוע אלו תוילגרמו תובוט
 יביתימ ותברוחלו ותנגל רפע הב איצומו ובנז תחת
 בפימ ןושארה םדא רמוא אמית ןב״הדוהי יבר היה3"
 רשב ול ןילוצ תרשה יבאלמ ויהו היה ןדע ןגב
 um für ihn Sandarensen300, Edelsteine und אנהתנו ודובכב הארו39שחג וב ןייצה ןיי ול ןיננפמו3810

Perlen zu holen; noch mehr, man würde 
ihr einen Gurt unter den Schwanz gebun- 
den haben, und sie würde Erde nach dem 
Garten oder nach der Ruine getragen ha- 

 ben. Man wandte ein: R. Jehuda b. Tema רוקבש אדהו הולכא אדה אתמטא יתרת היל ותיחנ4'15,
 -sasrte: Der erste Mensch sass im Eden אמט רבד הלע יעב42אשרדמ יבל אתאו היתייא

 רשב אכיא ימ םימשה ןמ דרויה רשבב םתה וב
 ןב ןועמש יברד אה יכ ןיא םימשה ןמ דרויה
 אתוירא ךנה היב ועגפ אחרואב ליזאק הוה אתפלח

 Ps.104,21 ףרטל םיגאש םיריפכה0 רמא היפאל ימהנ אק ווהד4°

 arten und die Dienstengel brieten für ihn־«
Fleisch und kühlten für ihn Wein, und 
als die Schlange dies beobachtete und sei- 

 אמט רבד ןיא היל ורמא רוהט רבד וא הז אוה
 והבא יברמ אריז יבר הינימ יעב42 םימשה ןמ דרוי
 אלאנ דוראי היל רמא והמ רומה תומד ול הדרי
 ?!e Herrlichkeit sah, beneidete sie ihn;םימשה ןמ דרוי אמט רבד ןיא היל43 ירמא אה 20 ״
 Das war Fleisch, das ihm vom Himmel יברד אמעט יאמ ףושיבה לע ףא רמוא ןועמש יבר

e°27־®Sבבש לכ° ביתכו היהת אל הפשכמ'ביתכד ןועמש kam. - Giebt es denn Fleisch, das vom 
lb׳v׳18 בבוסי לכ ללכב ונשיש לכ תמוי תומ המהב םע Himmel kommt? — Freilich, so befand sich 

 einst R. Simon b. Halaphta auf dem Weg יבר :היהת אל הפשכמ ללכב ונשי המהב םע
 und zwei Löwen kamen brüllend auf ihn רמא ילימ ינה אנמ :[םיאלכה לע ףא] רמוא רזעלא 25

LvjQjg םיקוח ורמשת יתקה תא° ארק רמאד לאומש zu. Da sprach er FDie jungen Löwen brül- 

iS ‘ךדשו םיאלכ עיברת אל ךתמהב0 רבכ ךל יתקקחש 
 ךדש ףא העברהב ךתמהב המ םיאלכ ערזת אל

len nach Frass. Da fielen zwei Fleisch- 
stücke herab, das eine frassen sie auf und 
das andere Hessen sie zurück. Da nahm er 
es mit ins Lehrhaus und fragte, ob dies 
etwas Unreines oder etwas Reines sei. Man 
erwiderte ihm: Vom Himmel fällt nichts 
Wie ist es, wenn einem etwas in der Ge- 

33 P לקלקתנ 

 || תחת הפוק

|| 34 M ןילדנס. B 35 || ןינובלדנס M ול 

36 M — 37 || היה M — 38 || ת״ב M 

40 M 41 || ווהו M 

|| 43 P ךל. 

 ןיננצמו !O M 39 I ׳בכב הארו

 אתהמטא ירת יתיחנ || P 42 ועב

Unreines herab. R. Zera fragte R. Abahu: 
stalt eines Esels herabfällt? Dieser erwiderte: Klagender Drache, man erwiderte ihm 
ia, dass nichts Unreines vom Himmel herabfalle. 
 ׳V ׳ (

«R. Simon sagte, auch die Zauberei.» Was ist der Grund R. Simons? — Es 
heisst FEine Zauberin sollst du nicht leben lassen, und darauf folgt:33״/eder, der ein Tier 

beschläft, soll getötet werden, diejenigen, die dem Verbot, ein Tier zu besclilafen unter- 
worfen sind, sind auch dem Verbot, eine Zauberin leben zu lassen, unterworfen. 

«R. Eleäzar sagte, auch die Vermischung.» Woher dies? Semuel erwiderte: 
Der Schriftvers lautet:304Meine Satzungen sollt ihr beobachten, die Satzungen, die ich 
dir bereits früher auferlegt habe: 394/?« darfst nicht zweierlei Arten deines Viehs sich 

begatten, lassen noch dein Feld mit zweierlei Arten [von Samen] besäen. Wie nun beim 
Vieh nur die Begattung verboten ist, ebenso ist auch beim Feld nur das Pfropfen305 
zur Arbeit nicht verwendbar. 300. Eine Art Edelstein. 301. Ps. 104,21. 

302. Ex. 22,17. 303. Ib. V. 18. 304. Lev. 19,19. 305. Unter ״säen« ist also 

nicht das Säen, sondern das Pfropfen von 2erlei Arten von Bäumen zu verstehen. 
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verboten, und wie [das' Gesetz bezüglich ץראל הצוחב ןיב ץראב ןיב ךתמהב המ הבכרהב 
des] Viehs sowol im Land als auch aus- התעמ אלא ץראל הצוחב ןיב ץראב ןיב ךדש ףא 
serhalb des Lands statt hat, ebenso hat יתקקחש םיקה יטפשמ תאו יתקה תא םתרמשו" L».18,5 

auch [das Gesetz bezüglich des] Felds so- אבה אתשהד44 יתוקח תא םתרמשו םתה רבכ ךל 
wol im Land als auch ausserhalb des Lands 5 רמא :ורמשת ארקיעמד םיקה ורמשת יתוקה תא 
statt. — Es heisst ja aber auch:306/^r sollt be- בקעי רב אחא בר רמא :דכ החרק ןב עשוהי יבר 
obachten meine Satzungen und meine Rechte, יקופאל תויתוא עברא ןב םשי ךרביש׳ דע בייח וניא 
demnach [wäre zu erklären:] meine Sat- יסוי תא יסוי45 הכי אטישפ אלד תויתוא יתש ןב 
zungen, die ich dir bereits früher auferlegt עמשמק טקגד אוה אמלעב אתלימ אמיתד והמ ןנת 
habe307!? — Hier heisst es: ihr sollt beobach-10 הנימ עמשי בקעי רב אחא בר רמא ירמאד אכיא ןל 
ten meine Satzungen, also die jetzigen, הכי4" אטישיפ אוה םשי ימנ תויתוא עברא ןב םשי 
dort aber heisst es: meine Satzungen sollt הבר םשי אכיאד דע47אמיתד והמ ןנת יסוי תא יסוי 
ihr beobachten, also die Satzungen von frü- ןירה ־ימגנ :ןל עמשמק טקנד אוה אמלעב אתלימו 
her3c8sollt ihr beobachten. רמאד ימא יבר יבד48קחצי יבר רמא ןלנמ ןידמוע :[דב] 

R. Jehosua b. Oorha sagte &c. R. 15 הרקמה תילעב בשי אוהו וילא אב דוהאו“ ארק uo,20 

Aha b. Jaqob sagte: Er ist nur dann straf- ךילא יל םיהלא רבד דוהא רמאיו ודבל ול רשא 
bar, wenn er den vierbuchstabigen Gottes- ןולגע המו רמוהו לק םירבד אלהו אסכה לעמ סקיו 
namen gelästert hat, nicht aber wegen des דמע יוניבב אלא עדי אלו יוג אוהש׳ באומ ךלמ 
zweibuchstabigenGottesnamens309.— Selbst- :ןיערוק :המבו המכ תחא לע שרופמה םשו לארשי 
redend, es heisst ja: ״Jose schlage den jo-20 287[אנבשו [רגו] והיקלח.ןב םיקילא אביו" ביתבד ןלנמ 
se״!? — Man könnte glauben, dies sei nur יעורק והיקזח לא50 ריכזמה ףסא ןב האויו49 רפסה 
als Beispiel angeführt, so lehrt er uns. Man- :ןיחאמ אל :הקשבר ירבד תא ול רדגיו םידגב 
che lesen: R. Aha b. Jäqob sagte: Hieraus ביתכ העירק העירק איתא והבא יבר רמא ןלנמ 
zu entnehmen, dass der vierbuchstabige M 46 .ןן הםמ תא הםוי M 45 || יתוקח + M 44 

Gottesname auch als Gottesname gilt. — 49 [j ימא רב B 48 || ו הבר...דע_M 47 |j ןנה... 

Selbstredend, es heisst ja: ״Jose schlage .תא P 50 j באויו P 

den Jose33!? — Man könnte glauben, nur wegen des grossen3'°Gottesnamens, und dies sei 

nur als Beispiel angeführt, so lehrt er uns. 

Nach Schluss der Verhandlung aber ftc. Woher, dass sie aufstehen müssen? 

R. Jighaq b. Ami erwiderte: Der Schriftvers lautet: "1Als nun Ehud zu ihm eineetre- 
o 

ten war, während er allem in seinem kühlen Obergemach sass, sprach Ehud: Ich habe 

einen Gottespruch a?1 dich. Da erhob er sich von seinem Sitz. Nun ist ja ein Schluss vom 

Leichteren auf das Strengere zu folgern: wenn Eglon, der König von Moab, der ein 

Nichtjude war und nur eine Umschreibung [des Gottesnamens] gekannt hatte, aufge- 

standen war, um wieviel mehr muss dies ein Jisraelit, wenn er den wirklichen Got- 

tesnamen hört. — Woher, dass man deswegen das Gewand einreissen muss? _ Es 

heisst!‘Darauf kamen Eljäqim, der Sohn Hilqijas cfc., und Sebhna, der Schreiber, und 

Joah, der Sohn Asaphs, der Kanzler, mit zerrissenen Kleidern zu Hizqijahu und berich- 

teten ihm, was Rabsaqe gesagt hatte'1. 

Ohne sie je zusammenzunähen. Woher dies? R. Abahu erwiderte: Es ist aus 

306. Lev. 18,5. 307. Dieser Ausdruck wird ja auch bezügl. aller übrigen Gebote gebraucht. 

308. Das W. Satzungen steht vor dem W. beobachten, dies besagt, dass es sich um Satzungen han- 

delt, die ihnen vor dem Gebot der Beobachtung auferlegt worden waren. 309. der Name הי• 

310. De! Gottesname aus 42 Buchstaben (cf. Oid. 71a); dieser Gottesname war, wie schon Rsj. bemerkt, in 

dei naclitalmudischen Zeit ganz unbekannt; die späteren Kabbalisten kennen eine ganz unsinnige Kombi- 

nation von 42 Buchstaben (ץ״תיגבא etc.), die sie als solchen bezeichnen. 311. Jud. 3,20. 312 

iiReg. 18,37. 313. Er hatte den Namen ■Gottes gelästert. 
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[den! Ausdruck] "reissen" zu entnehmen: 
hierbei heisst es: mit zerrissenen Kleidern, 

und dort3‘4heisst es: Als Elisa es sah, schrie 

er: Mein Vater, mein Vater, [Israels Wagen 

und Reiter, dann aber sah er ihn nicht mehr. 

Da erfasste er sein Gewand und zerriss es 

in zwei Stücke, schon die Worte "zerris es" 
besagen ja, dass er es in Stücke zerriss, 
wozu heisst es "Stücke"? — dies lehrt, dass 

0 es für immer zerrissen geblieben war. 
Die Rabbanan lehrten: Sowol der Hö- 

rende als auch der von diesem Hörende 
muss das Gewand einreissen, die Zeugen 
aber nicht, da sie dies bereits beim Hören 

5 gethan haben. — Was nützt denn das Hin- 
reissen beim Hören, sie hören es ja jetzt 
wiederum!?— Es leuchtet nicht ein2'", denn 
es heisst V Und als der König Hizqijahu die 

Worte des Rabsaqe hörte, da zerriss er sei- 

0 ne Kleider; also nur der König zerriss sie, 
jene aber nicht. 

R. Jehuda sagte im Namen Semuels: 
Wenn jemand einen Nichtjuden den Got- 
tesnamen [lästern| hört, so braucht er nicht 

!5 das Gewand einzureissen, wenn man aber 
von Rabsaqe entgegnen wollte, [so geschah 
es nur deshalb,] weil er ein abtrünniger 
Jisraelit war. 

 Reg.2,12 אוהו האר עשילאו0 םתה ביתכו םידגב יעורק אבה
 דוע והאר אלו וישרפו לארשי בבר יבא יבא קעצמ

 Mq׳f6a רמאנש עמשממ״ םיערק םינשל םערקיו וידגבב קזחיו
 דומלת המו םיערק ןהש עדוי יניא םינשל םערקיו
 ןנבר ונת :םלועל5זםיעורק ןהש דמלמ םיערק רמול 5

 ib. עורקל בייה עמוש יפמ עמוש דהאו עמושה דחא°
 העשב ועיק רבכש עורקל ןיבייה ןיא םידעהו
 אק אה יוה יאמ ועמשש העשב וערק יבו ועמשש

 iReg.19,1 עמשכ יהיו״ביתכד ךתעד אקלס אל אתשה יעמש
 וידגב תא ערקיו (הקשבר ירבד תא)והיקזח ךלמה
 רמא הדוהי בר רמא :וערק אל םהו ערק*ךלמה
 עורקל בייה וניא יוגה יפמ הרבזא53עמושה לאומש
 בר רמאו :היה דמושמ לארשי הקשבר רמאת םאו
 דהוימה םש לע אלא ןיערוק ןיא לאומש רמא הדוהי
 והייורתב אייה יברד אגילפו אלד יוניכ יקופאל דבלב
 וניא הזה ןמזב הרכזא“ עמושה אייה יבר רמאד
 לכ אלמתנ ןב רמוא התא יא םאש עורקל בייה
 ילוב55יריקפ ימ לארשימ אמיליא ןאממ םיערק5 דגבה

 ירימג ימ דהוימה םש יאו יוגמ אטישפ אלא יאה
 אלד אוה הזה ןמזב הנימ עמשו יוניכב ואל אלא 2
 ינא ףא רמוא ינשה :הנימ עמש בייה ארקיעמ אה
 והומכ ינא ףא הנימ עמש שיקל שיר רמא :והומכ
 דובעד אוה הלעמו תושפנ ינידבו תונוממ ינידב רשכ

 אתיירואדא ןנבר הומקוא רשפא אלד ןויכ אבהו ןנבר
 רשפא אלד םושמ אבה לוספ ךתעד אקלס יאד5"
51 M + 52 || ןיכלוהו B + 53 || והיקזח M הרכזה || 

54 f- M- 55 || ולכ P 56 |] הילוכ P יאו. 

Ferner sagte R. Jehuda im Namen Semuels: Man reisse das Gewand nur wegen 
des wirklichen Gottesnamens ein, nicht aber wegen einer Umschreibung. Er streitet 
also in beiden Lehren gegen R. Hija, denn R. Hija sagte, dass, wenn jemand in der 
Jetztzeit den Gottesnamen lästern hört, er das Gewand nicht einzureissen brauche, 
denn wenn dies der Fall wäre, so würde das ganze Gewand nur aus Rissen bestehen. 
Von wem nun, wollte man sagen, von einem Jisraeliten, so sind sie ja nicht so sehr 
entartet, also selbstredend von einem Nichtjuden; wenn nun den wirklichen Got- 
tesnamen, so ist ihnen dieser ja nicht so sehr geläufig, wahrscheinlich also eine Um- 
Schreibung. Schliesse hieraus, dass man nur in der Jetzzeit dazu nicht verpflichtet sei, 
wol aber war man es früher’17. Schliesse hieraus. 

Spricht der zweite: ich hörte es ebenfalls. Res-Laqis sagte: Hieraus zu 
entnehmen, dass [die Bekundung:] "ich ebenfalls" sowol bei Geldsachen als auch bei 
Todesstrafsachen ausreichend sei, nnr haben es die Weisen verschärft3'8; hierbei aber, 
wo dies nicht angängig ist, haben es die Weisen bei [der Bestimmung] der Gesetz- 
lehre belassen. Demi wieso könnte man jemand daraufhin hinrichten, wenn man sagen 
wollte, dies sei nicht genügend. __ 

314 ÜReg. 2,12. 315■ Dass die Zeugen das Gewand wiederum einreissen müssen. 

316. iiReg. 19,1. 317. Als die Jisraeliten noch eigne Jurisdiktion hatten. 318. Dass 

sämtliche Zeugen den Sachverhalt vollständig zu wiederholen haben. 
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 :וחומב ינא ףא רמוא ישילשהו ;ארבגל57 ןנילטק
 :םינשל השלש שיקמד אביקע יברב אמתס0"^־.

 חבזמה דחאו רבועה רחא הרז הדובע דבוע’
 הוחתשמה רחאו ךסנמה דחאו רטקמה58דחאו

Col.b 

[vj] 

Und der dritte: ich hörte es 

EBENFALLS. Eine anonyme Lehre3'Vertritt 

also die Ansicht R. Äqibas, dass nämlich 

drei [Zeugen] zwei32°gleichen. 

ER Götzendiener.» Einerlei ob 5 

er [dem Götzen] dient oder ihm 

M 61 
 1־׳

 ׳בע ה״ז
f 

62 B התדובע 
r 

63 

65 M לכ 

 התא ילא ול רמואהו הולאל וילע ולבקמה רחאו
 ץחרמהו ץברמהו" דבכמהו קשנמהו ףפגמה לבא

opfert, räuchert, Libation spendet, רדונה השעת אלב רבוע ליענמהו שיבלמה" ךסה" 
sich vor ihm niederwirft, ihn als Gott ומצע רעופה השעת אלב רבוע ומשב םייקמהו ומשב 
anerkennt32'oder vor ihm spricht: Du וו סילוקרמל ןבא קרוזה ותדובעי״איה וז־,רועפ לעבל 
bist mein Gott. Wer aber [einen Göt- 10 :ותדובע' איה 
zen] umarmt, küsst, vor ihm fegt, יבה הימרי יבר רמא דבועה דהא יאמ .ארלנג 
sprengt, ihn badet, parfümirt, anklei- דחאו חבזמה דהאו הברדב דבועה דהא' רמאק 
det oder beschuht, begeht ein Ver־ אלש וליפאו הוחתשמה דחאו ךסנמה דחאו רטקמה 

bot. Wer in seinem Namen ein Gelob- ונייה קרוז ייבא רמא קרוז ימנ בושהילו הכרדכ 
nis ablegt oder erfüllt322, begeht ein 15 3.16? ילימ ינהנמ םדמ םהיבסנ ךיפא לבס ביתבד ךסנמ,+ 
Verbot. Die Eeibesentleerung vor רמוא יתייה םרהי הבז° רמאנ וליא ןנבר ונתד ex.22,19 
dem Baäl-Peör, ist eine Verehrung323 רמול דומלת רבדמ בותכה ןדהב םישדק הבוזב 
desselben; das werfen eines Steins יל ןיא רבדמ בותכה הרז הדובעל הבוזב ם דדלאל 
vor dem Merkurius ist eine Vereh- יתלב° רמול דומלת ןינמ ךסנמו רטקמ הבוזב6״אלא ״־. 
rung desselben. 20 יפל דחוימה םשל ןלוכ תודובעה65 ןקיר ודבל ׳הל 

GEMARA. Was heisst: einerlei ob er תוברל ןינמ םינפ תודובעב67 ןודיל החיבז התצימ*"' 
dient324? R. jirmeja erwiderte: Er meint es 01.17,3 םירחא םיהלא דבעיו ךליו״׳ רמול דומלת האוהתשה 
wie folgt, einerlei ob ei [dem Götzen] auf ןן ץיחרמהו ץיברמהו M 59 || ריטקמה M 5s 1 11הי 
gewöhnliche Weisendie 11t, oder er ihm336 
opfert, räuchert, Libation spendet, oder sich 
vor ihm niederwirft, selbst wenn er nicht 
auf diese Weise [verehrt wird]. — Sollte er auch das [Blut]sprengen mitzählen!? Abajje 
erwiderte: Das [Blut]sprenge11 ist in der Libation einbegriffen, denn es heisst:,27/z/z 
viag ihre Blut-Libation nicht spenden. — Woher dies328? — Die Rabbanan lehrten: 
Würde es geheissen haben:329 Wer opfert, soll dem Blutbann verfallen, so würde ich ge- 
sagt haben, die Schrift spreche von dem Fall, wenn man heilige Opfer ausserhalb 
[des Tempels] schlachtet, es heisst aber\ "den Göttern, die Schrift spricht also von 
dem Fall, wenn man den Götzen opfert. Ich weiss dies also von der Opferung, wo- 
her dies von der Räucherung und der Libation? — es heisst ?9nur dem Herrn allein; 
er beschränkte also alle Dienste auf den Namen des Einzigen. Da aber die Opfe- 
rung herausgegriffen wurde, so könnte man folgern, dass dies nur auf Dienste, die 
innerhalb [des Tempels] verrichtet werden, Bezug habe, woher nun, dass auch die 
Sichniederwerfung einbegriffen ist? — es heisst:330 Und hingeht\ um anderen Göttern 

319. Die Halakha wird nach der anonymen Lehre entschieden. 320. Wenn der 3. Zeuge 

als Falschzeuge überführt wird, so ist das ganze Zeugnis ungiltig, obgleich seine Aussage ganz irrele- 

vant ist. 321. Selbst wenn er den Götzen nicht vor sich hat. 322. Nach Rsj., wer in 

seinem Namen schwört (aram. םיק schwören), jed. ganz unwahrscheinlich, da die Misnah diesen Ausdruck 

niemals gebraucht. 323. Dies ist also auch in beschimpfender Absicht verboten. 324. 

Auch die weiter aufgezählten Handlungen geschehen ja zur Verehrung desselben. 325. Wie er 

verehrt zu werden pflegt. 326. Durch die hier aufgezählten Dienstleistungen wurde Gott im 

Tempel verehrt. 327. Ps. 16,4. 328. Dass man wegen dieser Dienste strafbar sei, 

obgleich sie nicht die gewöhnliche Art der Verehrung des Götzen sind. 329. Ex. 22,19, 

330. Dt.17,3. 

57 M 

60 f B- ו 

P — 64 דחא M ךסנמהו ריטקמה הבוז 

 .ןינמ אמלעב M 67 jj האציש B 66 ׳דובע

33 Talmud 8d. VII 
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armen, das Küssen und das Beschuhen 

einbegriffen sind, so heisst es: wer opfert; 
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 -zu dienen und sich vor ihnen niederzuwer אוהה שיאה תא תאצוהו0 היל ךימסו םהל וחתשיו 17,5...

ex.34,14 אל יכ° רמול דומלת ןינמ הרהזא ונעמש שנוע ׳ונו fen, und darauf folgt ■™Sollst du hinaus- 

 fuhren jenen Mann &c. — Wir wissen dies קשנמהו ףפגמה הברמ ינאש לובי רהא לאל הוהתשת
 -also bezüglich der Strafe, woher dies be "'התיה ללכב החיבז חבוז רמול דומלת ליענמהו
 züglich des Verbots? — es heisst:332/)^ sollst ההיבז המ ךל רמולו הילא שיקהל תאצי6’ המלו 5

 .dich vor keinem anderen Gott niederwerfen ףא התימ7°הילע ןיבייחו םינפ תדובע איהש תדחוימ

 -Mann könnte glauben, dass auch das Um התצי6’ התימ70 הילע ןיבייחו72 םינפ תדובע איהש71לכ
 לע ןודילי3 ההיבז תאצי"׳ המצעב ןודיל האוחתשה
 םישדק חבוזב רמוא יתייה74רמ רמא :ולוכ ללכה
 die Opferung war einbegriffen und wurde אוה תרכ ץוחב םישדק הבוז רבדמ בותכה ץוחב !0
 nur deshalb herausgegriffen, um dir zu אל יכ אלמק היב ורתא יכ אנימא ךתעד אקלס
 sagen, dass man a בר רב אבר היל רמא :ןל עמשמק תרב היב ורתא
 ,gleiche: wie die Opferung ein Dienst ist ללכה לע דמלל האוהתשה תאצי6,אמיא ייבאל ןנה
 der innerhalb [des Tempels) verrichtet wird ןיבשחמד היפונל יל המל חבוז תרמאקדו75 ולוב

zAeb.1015 ־ קורזל המהב76 טחושה״ רמתיאד הדובעל הדובעמ und man deswegen der Todesstrafe ver- 
Hel 393 יבר הרז הדובעל הבלה ריטקהלו הרז הדובעל המד fällt, ebenso verfällt man auch wegen je- 
Fol,61 אחינה תרתומ רמא שיקל שירו הרוסא0 רמא ןנחוי des anderen Dienstes, der innerhalb [des 

 .Tempels] verrichtet wird, der Todesstrafe הל ףיקתמ ארק יעב שיקל שירל אלא ןנחוי יברל
 Die Sichniederwerfung ist also für sich אק אל ןאכ דע ארק יעב אל ןנחוי יברלו אפפ בר
 -allein und die Opferung wegen der Ge אלטק רב אל ארבנ לבא המהב אלא ןנחוי יבר רסא 20
 samtheit [der Dienste) herausgegriffen הל ףיקתמ אלטקל ארבנ יבויחל ארק אתאו אוה
 יעב ימ שיקל שירלו אקיא ברד ,רירב אחא בר
 המהב אלא שיהל שיר ירש אק אל ןאכ דע ארק

worden. 

Der Meister sagte: Ich würde gesagt 

haben, die Schrift spreche von dem Fall, 

wenn man heilige Opfer ausserhalb [des 
68 M + 69 || שיבלמהו ךסהו ץיחרמהו ץיברמהו דבכמהו B 

 !| ו — M 72 1 איהש — M 71 התימ — M 70 1 האצי

74 M + 75 םרחי חבוז רמאנ ולא B 

76 j- M- ה תא. 

 M 73 Tempels] schlachtet. Auf das Schlachten דמלל

 heiliger Opfer ausserhalb [des Tempels] ist חבוז אמית יבו

ja die Ausrottung gesetzt!? — Man könnte glauben, die Todesstrafe sei auf den Fall 

gesetzt, wenn er gewarnt wurde, und die Ausrottung auf den Fall, wenn er nicht 

gewarnt wurde, so lehrt er uns. 
Raba b. R. Hanau sprach zu Abajje: Vielleicht wurde die Sichniederwerfung des- 

halb herausgegriffen, um von dieser auf die Gesamtheit [der Dienste| zu schliessen, 

wenn du aber einwendest, wozu demnach die Opferung herausgegriffen woiden sei, 

[so ist zu erwidern:] an und für sich, dass man nämlich bei einem Dienst einen an- 

deren im Sinn33Jhaben könne; denn es wird gelehrt, dass wenn jemand ein Vieh 

schlachtet, mit der Absicht, das Blut für einen Götzen zu sprengen oder das Fett für 

einen Götzen aufzuräuchern, [dessen Nutzniessung,] wie R. Johanan sagt, verboten, 

und wie Res-Laqis sagt, erlaubt sei; richtig ist es allerdings nach R. Johanan334 

nach Res-Laqis aber ist ja der Schriftvers hierfür zu verwenden!? R. Papa wandte ein: 

Auch nach R. Johanan ist ja der Schriftvers hierfür zu verwenden, denn er sagt ja 

nur, dass das Vieh verboten sei, nicht aber, dass die Person ungerichtet werde, somit 

deutet dieser Schriftvers darauf, dass auch die Person hingerichtet werde!? R. Aha, 

Sohn R. Iqas, wandte ein: Ist denn selbst nach Res-Laqis der Schriftvers hierfür zu 

verwenden, auch nach ihm ist ja nur das Vieh erlaubt, während die Person hinge- 
 Ib V. 5T 332. Ex. 34,14. 333. Wenn zBs. das Schlachten nicht für den Götzen ־־־331

geschah, er aber hierbei gedacht hat, das Blnt für den Götzen zu sprengen, es jedoch nicht gethan hat. 

334. Er folgert das Verbot des Genusses aus einem anderen Schriftvers. u. ebenso auch die Strafe. 
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richtet wird, wie es sich auch in dem Fall הוחתשמא הרהד ידימ אוה אלטק רב ארבג לבא 
verhält, wenn jemand sich vor einem Berg אחא בר היל רמא ךייסב הדבועו רתומ רהד רהל 

niederwirft: der Berg ist [zur Nutzniessung] ןנח בר רב אבר היל רמאקד יאמל אניברל יתפדמ 

erlaubt, der Anbetende aber wird durch das ולוכ ללכה לע דמלל האוחתשה התצי” ייבאל 

Schwert hingerichtet!? R. Aha aus Diphte 5 1.12,3רעופה׳לטועמל אמית יכו יאמ יטועמל ודבעי הכיא״ ט• 
sprach zu Rabina: Was schliesst nach Ra- האוחתשה המ אקפנ האוחתשהמ םיחבוזל ומצע 

ba b. R: Hanan, der zu Abajje sagte, die יטועמל אלא דוביכ ךרד לכ ףא דוביכ ךרד 

Sichniederwerfung sei deshalb herausge- 78ליאוה אנימא ךתעד אקלכ סילוקרמל ומצע רעופה 
griffen worden, um von dieser auf die Ge- אלא ןל עמשמק ןויזב לכ ףא אוה ןויזב ותדובעו 

samtheit [der Dienste] zu folgern, [die Be- !0 םילוקרמל המחב חבוזל ןינמ רזעילא7"יבר רמאד אה 
schränkung:]335wie sie anbeten, aus336; wollte םהיחבז תא דוע וחבזי אל[ו]° רמאנש בייח אוהש L״׳t77׳ 

man sagen, dies schliesse den Fall aus, ודבעי הכיא ביתכד הכרדכל ןינע וניא םא םריעשל 

wenn jemand [vor einem Götzen], den man האוחתשהמ הכרדב אלש הכרדכ אלשל ן ינע והינת 

durch Opferung zu verehren pflegt, sich היל ופבריא אנונמה בר :סיעכהל חבוזב םתה אקפנ 
entleert, so ist dies ja von der Sichnieder-15 ןנת ידדהא ןיתינתמ היל אמר הבר היב עגפ ירות 

werfung zu folgern: wie die Sichniederwer- ןנת ןבאהו אל רמוא ןיא דבוע״״הרז הדובע דבועה 

fung als Verehrung geschieht, ebenso auch היל רמא דובענו ךלנ דובעא“ ךלא דובעא רמואה"Syn,B7* 

alle anderen [Dienste], wenn sie zurVereh- רמא ףסוי בר" הדובעב אלא ילע ולבקמ יניא רמואב e* 87» 

rung geschehen!? — Vielmehr, dies schliesst ואוב רמואה אינתד איה יאנת אמלעמ תלקש יאנת BeV-19* 
den Fall aus, wenn jemand sich vor dem 20 81אכיה רטופ הדוהי יברו בייחמ ריאמ יבר והודבעו 

Merkurius enleert; man könnte nämlich ךל השעת אל" ביתכד יגילפ אל אמלע ילוב והלפד Ex.20.4- 
glauben, dass diesem gegenüber, da er רבכ ריאמ יבר אמלעב ארובידב יגילפ יכ לספ 

durch eine beschimpfende Handlung ver- ואל ארוביד רבס הדוהי יברו איה אתלימ ארוביד 

ehrt wird, jede beschimpfende Handlung jj רזעלא M 79 || רעפמה M 78 || האצי אמיא B 77 

[strafbar sei], so lehrt er uns. — ^jR. Eliezer .ינודבעו B 81 || רכ דבועה דחא + M 80 

sa§JeJa aber: Woher dass man, wenn man dem Merkurius ein Vieh schlachtet, straftbar 
sei? — es heisst ‘™Sie sollen ihre Schlachtopfer hinfort nicht mehr den Bockgestalten opfern, 

und da dies nicht auf die gewöhnliche [Verehrungsart] zu beziehen ist, da es bereits 
heisst: wie sie anbeten, so beziehe man dies auf die ungewöhnliche [Verehrungsart]; 
bezüglich der ungewöhnlichen [Verehrungsart] ist es ja demnach von der Sichnieder- 
werfung zu folgern!? — [Er spricht] von dem Fall, wenn einer aus Trotz338opfe1־t. 

R. Hamnuna waren einst zwei Ochsen fortgekommen, da traf er33i׳Rabba und die- 
ser wies ihn auf einen Widerspruch zwischen zwei Lehren hin: Es wird gelehrt: wenn 
jemand einem Götzen dient, also nur dann, wenn er ihm dient, nicht aber wenn er dies 
nur sagt, dagegen wird gelehrt: wenn jemand sagt: ich will [dem Götzen] dienen, ich 
will gehen und ihm dienen, wir wollen gehen und ihm dienen!? Jener erwiderte: Wenn 
er sagt: ich erkenne ihn nur durch den DiensFau. R. Joseph erwiderte: Willst du etwa 
[streitende] Fannann aus der Welt schaffen!? Hierüber streiten Tannaim, denn es wird 
gelehrt: Wenn jemand spricht: kommt, verehrt mich, so ist er, wie R. Meir sagt, straf- 
bar, wie R. Jehuda sagt, straffrei. Ueber den Fall, wenn sie ihm gedient haben, streitet 
niemand, denn es heisst:'4'/)?/ sollst dir keinen Götzen machen, sie streiten nur über das 
Sprechen; R, Meir ist der Ansicht, das Sprechen sei wesentlich, während R. Jehuda 

335. Dt. 12,30. 336. Aus diesem Vers geht ja hervor, dass es nur dann strafbar sei, wenn 

die Anbetung auf gewöhnliche Weise geschah. 337. Lev. 17,7. 338. Gegen Gott, 

ohne dadurch den Götzen als Gott anerkennen zu wollen. 339. Als er sich auf der Suche 

nach den Ochsen befand. 340. In diesem Fall ist er nur dann strafbar, wenn er ihm auch 

gedient hat. 341. Ex. 20,4. 

33* 
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 -der Ansicht ist, das Sprechen sei unwe איה אתלימ ואל חסוי בר רמא רדה0 איה אתלימ
sentlich. Später aber sagte R. Joseph: Das, 
was ich gesagt habe, ist nichts, denn selbst 
nach R. Jehnda ist man auch wegen des 

 יבויה יסנ ארובידב הדוהי יברל8גוליפאד ירמאד
 דע בייה וניא םלועל רמוא הדוהי יבר ןנתד83בייהמ
 יאמב דובע:"" ךלנ דובעא00 ךלא דובעא84 רמאיש
 ,Sprechens strafbar, denn es wird gelehrt <רמ ינלפמק ןיא היל ירמאו ומצעל תיסמב יגלפימק ■ז
 היל ירמאקד ןיאו היל יעמש ומצעל תיסמ רבס
 היל יעמש אל ומצעל תיסמ רבס רמו אוה אטשוק
 ירמאקדיךיאו ןדיד ןנימ והיא אנש יאמ" ירמא רמימ

 םיברב ןאב הסינה דיהיב ןאב ןיתינתמו הילע יבוהא

R. Jeliuda sagt, er sei nur dann strafbar, 
wenn er sagt: ich will [dem Götzen| die- 
neu, ich will gehen und ihm dienen, wir 
wollen gehen und ihm dienen. Sie strei- 

 teil vielmehr über den Fall, wenn jemand יבלמימ םיבר הירתב יעטו80ךלמימ אל דיחי םיתסינה 10
 andere überredet, ihm selbst zu dienen הל אנימא אנמ ףסוי בר רמא הירתב ועט אלו
 ,ja" sägen; einer ist der Ansicht״ und sie הבא אה וילא עמשת אלו ול הבאת אל״ביתכד
 in diesem Fall gehorchen sie ihm, denn תסינ*7 ןיב ינאמ• ימ ייבא היביתיא בייח עמשו
 ja" gilt als Zustimmung, während der״ das ןב ךיחא ךתיסי יכ° אינתהו דיהי תסינל םיברד
 -andere der Ansicht ist, in diesem Fall ge איצוהו םיתסינה םיבר דחאו הסינה דיחי דהא ךמא 15
 ,horchen sie ihm nicht, denn sie sagen sich דיהי דיהי ללבמ םיברו םיבר ללכמ דיחי בותכה
 ״ja״ er sei nicht anders als sie, und das םיבר ונוממ לע לקהלו ופוג88לע רימחהל םיבר ללכמ
 sei nur Verspottung. Von den [einander םנוממ לע רימחהלו םפוג לע לקהל דיחי ללבמ
 widersprechenden] Lehren aber handelt die ידדה יב ילימ לבב לבא ינאשד אוה אתלימ אהב
 ¬eine von dem Fall, wenn ein einzelner ver ןאב ומצע יפמ תסינב85 ןאב ייבא רמא אלא והנינ 20
 םירחא יפמ ךלמימ ומצע יפמ םירהא יפמ תסינב0

 ביתכד הל אנימא אנמ ייבא רמא והיירתב רירג
 עמשו הבא אה וילא עמשת אלו ול הבאת אל
 אה םירחא יפמ תסינב ידיאו ידיא רמא אבר בייה

M S2 83 ׳בירב ימנ י״ר V 85 דובעא אינתד M 84 P - 

86 M — הירתב יעמו 

87 M 88 1 תיסמל םיבר תיסמ M 89 ומצע M פ"ע תיסמב. 

 רתמו יכייהמק יכוחא היל ירמאקד

leitet wird, und die andere, wenn mehrere 
verleitet werden; ein einzelner tritt nicht 
zurück und lässt sich von ihm beirren, 
mehrere aber treten zurück und lassen sich 
von ihm nicht beirren. R. Joseph sprach: 
Woher entnehme ich dies? — es heisst: 
M2Du sol/st ihm nicht willfahren und ihm 

nicht gehorchen, wenn er ihm aber willfährt und gehorcht, so ist er strafbar. x\bajje 
wandte gegen ihn ein: Wird denn unterschieden zwischen einem Fall, wenn mehrere 
verleitet werden, und einem Fall, wenn einer verleitet wird, es wird ja gelehrt: 
343 Wenn dein Bruder, der Sohn deiner Mutter, dich überreden sollte; einerlei ob es einer 
ist, der überredet wird, oder ob es mehrere sind, nur hat die Schrift den einzelnen 
von den mehreren und die mehreren vom einzelnenj44getrennt; den einzelnen von den 
mehreren, dass man es mit seiner Person strenger und mit seinem Vermögen leichter34‘ 
nehme, die mehreren vom einzelnen, dass man es mit ihrer Person leichter und •mit ihrem 
Vermögen strengers45nehme. Also nur in dieser Beziehung sind sie von einander ver- 
schieden, in jeder anderen Beziehung aber gleichen sie einander!? Vielmehr, erklärte 
Abajje, die eine handelt von dem Fall, wenn einer sich selbst verleitet, die andere, wenn 
er durch andere verleitet wird; wenn von selbst, so tritt er davon zurück, wenn durch 
andere, so folgt er ihnen. Abajje sagte: Woher entnehme ich dies? — es heisst: Du 

sollst ihm nicht willfahren und ihm nicht gehorchen, wenn er ihm aber willfährt und 
o-ehorcht, so ist er strafbar. Raba erklärte: Beide handeln von dem Fall, wenn er durch 
 <ר> י _ _ _____

342. Dt. 13,9. 343. Ib. V. 7. 344. Dt 13,13 ff. u. ib. 17,2 ff. wird vom 

Götzendienst gesprochen; im ersteren Abschnitt von einer ganzen Stadt, im letzteren von einem einzelnen. 

345. Wenn der einzelne Götzendienst treibt, wird er durch Steinigung hingerichtet, sein Vermögen aber 

gehört seinen Erben, wenn dies eine ganze ,Stadt thut, so werden die Einwohner durch das Schwert 

getötet u. auch ihr Vermögen wird vernichtet. 

Ber. 37 

E r. 16104 3 

Jab. 

20b76a 

Bb. 127 3 

131a 

Mak.8b 

Zeb. 94a 

Men. 
12 bg7 a 

Hol.56a 

Nid.68a 

Col.b 

0t. 13,9 

ib.v. 7 
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andere verleitet wird, nur spricht die eine 
von dem Fall, wenn er ihm genau ange- 
gebenUiat: das isst er, das trinkt er, das 
ist seine gute That, das ist seine schlech- 
te That, das andere aber,ן wenn er ihm 
nicht genau angegeben hat: das isst er, 
das trinkt er Stc. Raba sagte: Woher ent- 
nehme ich dies? — es heisst:3" Von den Göt- 

fern der Völker, die rings um euch her 

 ךב הביטמ ךכ התוש ךכ תלכוא ךכ היל רמאד
 רכ התוש ךכ תלכוא ךכ היל רמא אלד אה העירמ
 DU8t8 םימעה יהלאמ״ביתכד הל אנימא אנמ אכר רמא
 םיבורק יל המ ׳ונו ךילא םיברקה םכיתכיבס רשא
 םיבורק לש ןתוביטמ היל רמאק יכה םיקוחר יל המו
 רמאד ואל יאמ םיקוחר לש ןתוביט המ דמל התא
 העירמ ךכ הביטמ ךכ התוש ךכ תלכוא ךב היל
 דמושמ לארשיכ אפיס רמא ישא בר הנימ עמש
 הדובע דבועה רמתיא* :ינתק וז ףא וז אל רמא אניכר

wohnen, sei es nun in dem er NäheGfc. Was 10 רמא אבר בייח רמא ייבא הארימו הבהאמ הרזKer,3־ 
eigentlich ist denn der Unterschied zwi- רוטפ רמא אבר החלפ אהד בייח רמא ייבא רוטפ 
sehen nahen und weiten? — vielmehr meint ד״בע ןמיס) אל אל יא ןיא הולאב הילע הילבק יא 
er es wie folgt: aus der Eigenschaft der ןנתד הל אנימא אנמ ייבא רמאו7י(ח״ישמל .ררחתשי 
nahen kannst du die Eigenschaft der weiten דהא ואל יאמ [רכ] דבועה דהא הרז הדובע דבועה 
lernen; wahrscheinlich doch, wenn er ihm 15 ץרתמדכ אל ךל״״רמא אברו הארימו הבהאמ דבועה 
genau bezeichnet hat: das isst er, das trinkt אל° אינתד הל אנימא אנמ ייבא רמא הימרי יבר 
er, das ist seine gute 1 hat, das ist seine התא לבא הוחתשמ התא יא םהל םהל הוחתשת 
schlechte That. Schliesse hieraus. R. Asi ןמהב דבענ וליפא לוכי ךתומכ םדאל הוחתשמ 
erklärte: Die zweite Lehre handelt von הוה הארימ ןמה אהו םדבעת אל[ו]° רמול דומלת b 
einem abtrünnigenJ1hjisraeliten. Rabina er-20 היפונ והיאד ןמהב ןמהב אלו ןמהב אברו דבענ״ 

 אבהו הארימ ןמה״ןוליאד ןמהכ אלו הרז הדובע
 l)or 7a ןהכ״אינתד הל אנימא אנמ ייבא רמאו הארימ ואל
 םימכחו השעמ תננשב רמוא יבר הרז הדובעב הישמ

M 90 ר<ל M 91 92 דבענ M םתה. 

klärte: Er lehrt: nicht nur dies, sondern 
auch das349. 

Es wurde gelehrt: Wenn jemand einem 
Götzen aus Liebe oder aus Furcl1t35Jdieut, 
so ist er, wie Abajje sagt, schuldig351, wie 
Raba sagt, fiei. Abajje sagt, er sei schuldig, denn er diente ihm ja, Raba sagt, er sei frei, 
denn er ist nur dann [schuldig] wenn er ihn als Gott anerkannt hat, sonst aber nicht. 
Abajje sagte. Woher entnehme ich dies? — es wird gelehrt: Der Götzendiener, einerlei, 
ob er ihm dient etc.; wahrscheinlich doch: einerlei, ob er ihm aus Liebe oder Furcht 
dient. -- Und Raba!? Er kann dir erwidern: nein dies erkläre man so, wie es R. 
Jirmeja erklärt hat. Ferner sagte Abajje: Woher entnehme ich dies? —- es wird ge- 
lehit. Ihn sollst dich vor ihnen nicht niederwerfen, vor ihnen darfst du dich nicht 
niedei weifen, wol aber darfst du dich vor einem Menschen deinesgleichen nieder wer- 
feil, man könnte glauben, auch vor einem, der angebetet wird, gleich Haman354, so 
heisst es: du sollst ihnen nicht dienen; und Haman wurde ja aus Furcht verehrt.  - 
Und Raba!? Gleich Haman und nicht gleich Haman; gleich Haman, wie er sich selbst 
als Gott ausgegeben hatte, und nicht gleich Haman; denn bei Haman geschah es aus 
Furcht, wahrend hier von dem Fall gesprochen wird, wenn es nicht aus Furcht geschieht. 
Ferner sagte Abajje: Woher entnehme ich dies? — es wird gelehrt: Der gesalbte Hoch- 
priester [bringt sein Opfer] wegen des Götzendienstes, wie Rabbi sagt, wenn er in der 

Wenn ihm alle Eigenschaften des Götzen aufgezählt werden, so ist es eher anzunehtnen, dass 

er auch ihm zu dienen beschliesst. 347. Dt. 13,8. 348. Ein solcher tritt nicht zurück. 

349. D11. nicht nur wenn er ihm thatsächlich dient, sondern auch wenn er dies zu thun nur sagt; die 

zweite kehre ist also kein Widerspruch der ersten. 350. Vor bezw. zu einem Menschen, ohne 

ihn jedoch innerlich zu verehren. 351. Dh. zur Darbringung eines Sündopfers verpflichtet, 

wenn es unvorsatzlich geschah. 352. Cf. ob. S. 257 Z. 11 ff. 353. Ex. 20,5. 354. 

Haman liess sich als Gott verehren ; cf. Bd. III S. 616 Z. 16. 
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Handlung■ geirrt ”4hat, wie die Weisen sa- 

 en, wenn ihm das ganze Gesetz unbewusst־2

war; sie stimmen jedoch überein, dass er 

dessentwegen gleich einem Privaten eine 

 ןידשו דיחיכ93 הריעשבש ןיושו יבד םלעהב םירמוא
5ab.72״ חדובעד השעמ תגגש יאה״יולת םשא איבמ ןיאש 

Ker.3a 1 ׳ ׳ 

 הוהתשהו אוה תסנכה תיב רבסק יא ימד יכיה הרז
 " הוחתשהו״אטרדנא אזחד אלא םימשל ובל ירה ול94

F01.62 5 אל יא06° אוה ריזמ הולאב96 הילע הילבק יא ול Ziege3j5darbringe; ferner stimmen sie über- 

 ein, dass er kein Schuldopfer im Fall eines ואל אלא אוה םולכ אל הולאב96 הילע הילבק

 Zweifels darbringe. Was heisst nun beim רמוא רתומ רמואב אל״רמא אברו הארימו הבהאמ

 ,Götzendienst irrtümlich; wollte man sagen םלעה ירמגל רתומ רמואב רבד םלעה ונייה רתומ

sab.72b יאכז יבר98 ינת' :תצקמ לוטיבו תצקמ םויק רבד wenn er sich [vor einem Götzentempel] im 

 -Glauben, es sei ein Bethaus niedergewor הוחתשהו ךסינו רטיקו הביז ןנחוי יברד הימק

Bq 34b קופ° היל רמא תחא אלא בייה וניא דחא םלעהב fen hat, so hat er ja sein Herz dem Him- 

 meUTugewendet; wollte man sagen, wenn יאכז יבר רמאד אה אבא יבר99 רמא ארבל ינת

s 35 ״'ti ואלל הרעבה° אינתד ןתנ יברו יסוי יבר תקולחמ er sich vor einer Fürstenbüste niederge- 

 worfen hat, so ist dies ja, wenn er sie als קלחל2 רמוא ןתנ יברו יסוי יבר ירבד תאצי1

 Gott anerkannt hat, vorsätzlich, wenn ^ האוחתשה תאצי■ ואלל הרעבה רמאד ןאמל תאצי1

 -aber nicht, überhaupt nichts357 ; wahrschein תאצי1 קלחל הרעבה רמאד ןאמל תאצי1 ואלל ימנ

 ףסוי בר הל ףיקתמ תאציי קלחל ימנ האוהתשה
 הרעבה םתה יסוי יבר רמאק אל ןאב דע אמליד3

96 |S ול הוחתשהו — M 95 || ול — M 94 || דיחיב P 93 

 M — הולאב || B 97 + ךל. M — אל || M 98 בר || 99

— M 3 || [1+ הרעבה M 2 II האצי B 1 II אבי M 

lieh also, wenn er es aus Liebe oder aus 

Furcht gethan hat. — Und Raba!? Kr 

kann dir erwidern: nein, wenn er glaubt, 

dies sei erlaubt. — Wenn er glaubt, dies 

sei erlaubt, so ist ihm ja das Gesetz un- 

bewusst!? — Wenn er glaubt, dies sei über- אמלי. 

haupt erlaubt, während unter ״unbewusstsein״ der Fall zu verstehen ist, wenn es ihm 

teilweise bekannt und teilweise unbekannt ist. 

R. Zakkaj lehrte vor R. Johanan: Wer bei einem Unbewusstsein [einem Götzen] 

geopfert, geräuchert, ihm Libation gespendet und sich vor ihm niedergeworfen hat, 

ist nur ein [Süudopfer] schuldig. Dieser sprach zu ihm: Geh, lehre dies draussen. 

R. Abba sagte: Ueber das, was R. Zakkaj lehrte, besteht ein Streit zwischen R. Jose 

und R. Nathan, denn es wird gelehrt: Das Feueranzünden35 wurde als \ eibot heiausge- 

griffen — Worte R. Joses; R. Nathan sagt, um daraus die Trennung [der Arbeiten]360 

zu entnehmen. Nach demjenigen, welcher sagt, das Feueranzünden sei als Verbot 

herausgegriffen worden, wurde auch die Sichniederwerfung als Verbot 36'lierausgegnf- 

fen, und nach demjenigen, welcher sagt, das Feueranzünden sei herausgegriffen wor- 

den, um daraus die Teilung [der Arbeiten] zu entnehmen, wurde auch die Siclmieder- 

werfung herausgegriffen, um daraus die Teilung [der Dienste] zu entnehmen. R. Jo- 

seph wandte ein: Vielleicht ist R. Jose nur beim Feueranzünden der Ansicht, dass es 

354. Wenn er glaubte, diese Handlung sei erlaubt, obgleich ihm bekannt war, dass der Götzen- 

dienst verboten sei. Wegen Uebertretung anderer Gesetze bringt er nur dann ein Opfer, wenn ihm das 

ganze Gesetz unbekannt war. 355. Wegen irrtümlicher Begehung anderer Sunden hat er einen 

Farren darzubringen, der Private dagegen eine Ziege oder ein Schaf. 356. Dies ist straffrei, 

selbst wenn man weiss, dass es ein Götzentempel sei. 357. Dies gilt also nicht als Götzendienst, 

sondern als Zeichen der Hochachtung für den Herrscher. 358. Am Sabbath ist jede Arbeit ver- 

boten das Feueranzünden wurde aber besonders herausgegriffen. 359. Dass man deswegen 

nicht der auf die Entweihung des S.s gesetzten Todesstrafe verfällt, sondern der auf ein gewöhnliches Ver- 

bot gesetzten Strafe, der Geisselung. 360. Dass man wegen jeder Arbeit besonders der Strafe 

verfällt- wenn dies unwissentlich geschah, so muss wegen jeder Arbeit besonders ein Sundopfer darge- 

bracht werden. 361. Wenn man einen Götzen auf ungewöhnliche Weise verehrt, so begeht 

man nur ein Verbot u. man verfällt deshalb nicht der Ausrottungsstrafe. 



 תחאמ' תוכאלמ קוליח היל אקפגד תאציי ואלל 1״.♦,2
 הנהמ תחאמ4 השעו רמוא יסוי יבר* אינתד הנהמ
*3•K8r לכ לע בייחש םימעפ ןלוכ לע תחא בייחש םימעפ 
 יסוי יכרד אמעט יאמ ןתנוי5 יבר רמאו תחאו תחא
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als Verbot herausgegriffen worden sei, weil 

die Teilung der Arbeiten schon aus [den 

Worten }',‘2fine von diesen hervorgebt; denn 

es wird gelehrt: R. Jose sagte: Und er wird 

eine von diesen begehen; zuweilen ist man 5 הנהמ הנה תחאמ תחא הנהמ תחאמ השעו ביתכד 

ein [Siindopfer] wegen vieler Arbeiten ןועמש תחא תחא איהש הנהו הנה איהש תחא 

schuldig, und zuweilen ist man wegen je- תחא תודלות הנהמ תובא הנה ןועמשמ םש תחאמ 

der besonders schuldig. Hierzu sagte R. איהש הנה תוכאלמ תוגגשו תבש ןודז הנה איהש 
Jonathan, der Grund R. Joses sei folgender: אלד אבה לבא תוכאלמ ןודזו תבש תגגש תחא 

es heisst: und er wird eine von diesen be-10 ילוכד יתירחא אתכודמ תוכאלמ קוליח היל אקפנ 

gehen; eine, von33״einer, diese, von33diesen; הכאלמ" קוליח תאצי’ קלחל האוהתשה אמלע 

eine wie364diese, und diese wiev eine. Eine: תחא הנהמ תחאמ יל7קופית ימנ הרז הדובעד 

Simon366; von einer: Sem36Von Simon; diese: רוטיק הוביז תובא הנה דהא ןמיס תחאמ החיבז 
Hauptarbeiten; von diesen: Nebenarbeiten. הינפל לקמ רבש תודלות הנהמ האוהתשהו ךוסינ 
Eine wie diese: wenn es bezüglich des Sab-15 תודובע' תגגשו הרז הדובע ןודז הנה איהש תחא 
batlis vorsätzlich3'und bezüglich der Arbei- תודובע8 ןודזו הרז הדובע תגגש תחא איהש הגה 

 תיב רבסק יא ימד יכיה הרז הדובע תגגש יאה
 אלא םימשל ובל ירה ול״הוחתשהו אוה תסנכה
 דיזמ הילע הילבק יא היל דיגסו אטרדנא אזחד

ten unvorsätzlich geschah; diese wie eine: 
V 

wenn es bezüglich des Sabbaths unvorsätz- 

lieh3 und bezüglich der Arbeiten vorsätzlich 

4 M הנה השעו ההא M 5 |j 6 || אנינח רב יסוי B תוכאלמ 

7 B היל M 8 II תוכאלמ M 9 II — ול. 

geschah. Hierbeiä'8aber, wo die Trennung 

der Dienste aus einer anderen Stelle nicht 

zu entnehmen ist, stimmen alle überein, 

dass die Sichniederwerfung deswegen herausgegriffen wurde, um daraus die Trennung 

[der Dienste] zu entnehmen!?— Aber auch die Trennung der Dienste beim Götzendienst 

ist ]a aus [den Worten| eine von diesen zu entnehmen; eine: das Schlachten; von 

einer: |das Durchschneiden] eines3"'Halsgefässes; diese: Hauptdienste, Opferung, Räu- 

clierung, Eibation und Sichniederwerfung; von diesen: Nebendienste, wenn man vor 

[dem Götzen| einen Stock zerbricht30; eine wie diese: wenn es bezüglich des Götzen- 

dienstes vorsätzlich37lund bezüglich der Dienste unvorsätzlich geschah; diese wie eine: 

wenn es bezüglich des Götzendienstes unvorsätzlich und bezüglich der Dienste vor- 

sätzlich geschah!? — In welchem Fall sollte es bezüglich des Götzendienstes unvor- 

sätzlich geschehen sein; wollte man sagen, wenn jemand sich [vor einem Götzentem- 

pelj im Glauben, es sei ein Bethaus, niedergeworfen hat, so hat er ja sein Herz dem 

Himmel “zugewendet; wollte man sagen, wenn er sich vor einer Fürstenbüste niederge- 

worfen hat, so geschah dies ja, wenn er sie [als Gott] anerkannt hat, vorsätzlich, wenn 

362. Dev. 4,2. 363. Die W.e תחאמ u. הנהמ sind partitiv: von einer, bezw. von diesen; dies 

deutet darauf, dass man strafbar sei, auch wenn man einen Teil der Arbeit, der jedoch ein Ganzes für 

sich bildet, bezieliungsw. eine Nebenarbeit (beim S.gesetz giebt es 39 Hauptarbeiten (תובא), alle übrigen 

gelten als Nebenarbeiten, od. von diesen Entstammende (תודלות); cf. Bd. I S. 488 Z. 20 ff.) ausgeübt hat. 

364. Dh. man muss wegen einer Sünde (natürl. verschiedenartig begangen) mehrere Siindopfer darbringen. 

365. D11. man hat wegen verschiedenartiger Ausübung einer Sünde nur ein Siindopfer darzubringen. 

366. Das Schreiben eines vollständigen Namens am Ö. ist strafbar, nicht aber das Schreiben eines Teils 

desselben ; wenn aber dieser Teil einen vollständigen Namen für sich bildet (so ist zBs. der Name םש ein 

Teil des Namens ןועמש), so ist auch das Schreiben dieses Teils strafbar. 367. Wenn man 

wusste, dass es S. sei, u. nur die Arbeiten unwissentlich ausgeübt hat, so hat man mehrere ,Sünden be- 

gangen, wenn man aber überhaupt nicht wusste, dass es S. sei, so hat man alle Arbeiten bei einem Un- 

bewusstsein, also nur eine Sünde, ausgeübt. 368. Beim Götzendienst. 369. 

Nach Vorschrift müssen beim Schlachten beide Halsgefässe, Duft- u. Speiseröhre, durchschnitten werden. 

370. Wenn dies als Verehrung desselben gilt. 371. Cf. N. 367 mut. mut. 
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aber nicht, so ist dies ja überhaupt nichts; 

wollte man sagen, ans Liebe oder ans 

Furcht, so ist dies allerdings nach Abajje, 

zutreffend, welcher sagt, er sei schuldig, 

wie ist es aber nach Raba zu erklären, 

welcher sagt, er sei frei; wollte man sagen, 

wenn er glaubte, dies sei erlaubt, so wäre 

ja hieraus die Frage ׳zu entscheiden, die 

Raba an R. Nahman gerichtet hat, wie es 

denn sei, wenn er beides nicht wusste; hier- 

aus wäre also zu entscheiden, dass er nur 

ein [Sündopfer] schuldig sei!? — Dies ist kein 

Einwand, — man entscheide auch. — Wie- 

so kannst du diesen Schriftvers auf den 

Götzendienst beziehen, bei diesem heisst es 

ja, dass der gesalbte [Hochpriester] einen 

Farren, der Fürst einen Ziegenbock und 

der Private ein Schaf oder eine Ziege dar- 

zubringen37211at, während bezüglich des Göt- 

zendienstes gelehrt wird, dass, wie alle über- 

einstimmen, auch jene gleich einem Priva- 

ten eine Ziege darzubringen haben!? Wei- 

ter ist hierüber nichts zu sagen. 

Als R. Semuel b. Jehudaj kam, sagte 

er, jener habe vor ihm wie3/3folgt gelehrt: 

Beim Sabbathgesetz ist es strenger als bei 

anderen Gesetzen und bei anderen Gesetzen 

>4 

*5 

Fol. 62a—62b SYNHtDR 

 הבהאמ אלא אוה םולכ אל הילע הילבק אל יא אוה
 רמאד אברל אלא בייה רמאד ייבאל אהינה הארימו
 טושפת רתומ רמואב אלא רמימל אכיא יאמ רוטפ

 ";ודיב הזו הז םלעה ןמהנ ברמ אבר הינימ אעבד*”

 Ker׳3b אישק אל אה תחא אלא בייה וניאד טושפית והמ •׳־י

 הרז הדובעב יארק ינהל״תמקומ תיצמ ימו טושפתו
 השבכ דיחיבו״ריעש אישנבו רפ הישמב ביתב אבה'2

 הריעשבש ןיושו ןנת הרז הדובעב וליאו הריעשו'
 vguz.64a הךן;ךי,6רב לאומש בר אתא יכ :ידימ אל ותו* דיחיב'

 safS תוצמ ראשמ תבשב רמוח° הימק אנת יבה רמא !0

 תבשהש17 תבשב רמוה תבשבמ תוצמ ראשב רמוח
 תחאו תחא לב לע בייה דחא18םלעהב םיתש השע
 תוצמ ראשב רמוה תוצמ ראשב ןב ןיאש המ
 ןיאש המ בייה ןיובתמ אלב גגש תוצמ ראשבש"
 השע תבשהש’7 תבשב רמוה רמ רמא :תבשב ןכ !5
 הניחטו הריצק דבעד אמיליא ימד יביה ׳וכ20םיתש
 יתרת אבה םדו בלה לבאד תוצמ ראש יבג התווכד
 תוצמ ראש יבג2‘ אלא בייהימ יתרת אבהו בייהימ
 בלהו בלה לבאד ימד יכיה תחא אלא בייח וניאד
 אדה אבה הריצקו הריצק דבעד תבש יבג התווכד 20

 vgl. , י י
 B,.84b ק־ןפ־ היל רמאד ונייהו בייהימ אדח אבהו בייהימ

 ךל אמיא םלועל אמליד אישוק יאמ ארבל ינת
 תוצמ ראשב ןב ןיאש המ הניחטו הריצק דבעד

10 M 1 || אבר יעבד הינימ( M וחל [f B 12 j- 13 || ־ןליאה P 

 ןן בר ך- M 16 !; דיחיב P 15 || הריעש וא M 14 || דיחיו
17 M תבשבש || P 1S 19 || תחא P ראשהש. M ראשש || 

20 M 21 || יכיה תוצמ ראשמ ך״אשמ בייח 'א ׳עהב M אסישפ. 

ist es strenger als beim Sabbathgesetz: beim Sabbathgesetz ist es strenger, indem man, 

wenn man am Sabbatli zwei [Arbeiten] bei einem Unbewusstsein verrichtet hat, wegen 

jeder besonders schuldig ist, was bei anderen Gesetzen nicht der Fall ist; bei anderen 

Gesetzen ist es strenger, indem man, wenn man irgend ein Gesetz irrtümlich und 

absichtslos37ubertreten hat, schuldig ist, was beim Sabbathgesetz nicht der Fall ist. 

Der Meister sagte: Beim Sabbathgesetz ist es strenger, indem man, wenn man am 

Sabbatli zwei [Arbeiten] verrichtet Ftc. In welchem Fall, wollte man sagen, wenn jemand 

gemäht und gemahlen375hat, und dementsprechend bei anderen Gesetzen, wenn man [zum 

Beispiel] Talg und Blut gegessen hat, so ist man ja in beiden Fällen je zwei [Sundopfer] 

schuldig. Dagegen ist man bei anderen Gesetzen nur in dem Fall ein [Sündopfer] schul- 

dig, wenn man [zum Beispiel] zweimal376Talg gegessen hat, dementsprechend beim Sab- 

bathgesetz, wenn man zweimal gemäht hat, — so ist mau ja 111 beiden Faden je ein 

!Sündopfer] schuldig. Deshalb sagte er zu ihm: geh, lehre dies draussen. — Was ist dies 

für ein Einwand, thatsächlich, kann ich' dir erwidern, wenn man gemäht und gemahlen 

hat, dies hat bei anderen Gesetzen nicht statt, nämlich beim Götzendienst, und zwar nach 

372. Wenn sie eine Sünde unwissentlich begangen haben. 373. R. Zakkaj vor R. Johanan. 

374. Wenn man überhaupt was ganz anderes thun wollte. 375. Also 2 von einander ganz 

verschiedene Handlungen. 376. In 2 Tagen, ohne inzwischen das Bewusstsein gehabt zu haben, 

dass man eine Sünde begangen hat. 
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«72.sib ימא יבר ימאדי ימא יברדכ הרז הדובעל ןאתא 

 תחא אלא בייה וניא דחא,8םלעהב“ךסינו רטיקו הביז

 רמוה אפיס ינתקד הרז הדובעב היל אמקותימ אל
 בייח ןיוכתמ אלב גגש תוצמ ראשבש 1,תוצמ ראשב

R. Ami, denn R. Ami sagte, dass man, wenn 

man bei einem Unbewusstsein geopfert, ge- 

räuchert und Libation gespendet hat, nur 

ein [Sündopfer] schuldig sei!? — Dies 

kann auf den Götzendienst nicht bezogen 5 יא ימד יכיה הרז הדובעב‘4 ןיובתמ אלב גגוש ’ 

werden, denn im Schlussfatz wird gelehrt: ובל ירה ול9 הוחתשהו אוה תסנכה תיב רבסקד 

 הילבק יא היל דיגכו אטרדנא אזהד אלא םימשל

 אל הילע הילבק אל יאו אוה דיזמ הולאב5 הילע

 רמאד ייבאל אהינה הארימו הבהאמ אלא איה םולכ

bei anderen Gesetzen ist es strenger, indem 

man, wenn man irgend ein Gesetz irrtüm- 

lieh und absichtslos übertreten hat, schul- 

dig ist; in welchem Fall, wollte man sa- !0 רמימל אכיא יאמ רוטפ רמאד אברל אלא ב'יח 
gen, wenn man sich [vor einem Götzen- 

tempel] im Glauben, es sei ein Bethans, nie- 

dergeworfen hat, so hat man ja sein Herz 

dem Himmel zugewendet; wollte man 

 ירמגל רוטפד תבשב ןב ןיאש המ רתומ רמואב אלא

 הז םלעה ןמהנ ברמ אבר הינימ אעב אל ןאכ דע

 רוטפ יתרת יבויחל יא אדה יבויחל יא אלא" הזו

 םלועל אמלד אישוק יאמ רמאד ןאמל אביל ירמגל
sagen, wenn man sich vor einer Fürsten- !5 2תוצמ ראשב אפיסו הרז הדובעב אשיר ךל אמיא' 

büste nieder geworfen hat, so ist dies ja, ןיאש המ ועלבו*אוה קור רבסקד ןיוכתמ אלב גגשו 

wenn man sie als Gott anerkannt hat, שולתה תא היבגהל ןיוכתנש19 רו טפד תבשב ןכ 

wissentlich, wenn aber nicht, so ist dies לאומש רמא ןמהנ ברדכו" רוטפ רבוהמה תא ךתחוKer•19‘’ 

ja nichts; wollte man sagen, aus Riebe הנהנ ןכש5' בייה תוירעבו םיבלהב קכעתמה״רמאד 

oder aus Furcht, so ist dies allerdings nach 20 13.£ הרות הרסא תבשהמ תכאלמ״ רוטפ תבשב קסעתמה!• 

Abajje zutreffend, welcher sagt, er sei des- דהב אשיר אתיגתמ םיקומ אלד הימעטל ןנחוי יבר 

wegen schuldig, wie ist es aber nach Ra- 41ןאמ ןנחוי יבר רמאד° אמעט דהב אפיסו אמעט 8"יי" 

ba zu erklären, welcher sagt, er sei frei; הינאמ אנליבומ’ אנת דהד אבילא תיבה יל םגרתמד Er.27b 

wollte man sagen, wenn man glaubt, es 63■™הביז ימא יבר רמא“ אפוג :אתוסמ יבל הירתב 

sei überhaupt erlaubt, demnach wäre man 25 רמא תחא אלא בייח וניא דהא םלעהב ךסינו רטיקו 

beim Sabbathgesetz, bei dem dies nicht statt 5םדבעת אל[ו]° ארק רמא ימא יברד אמעט יאמ ייבא£*•20׳ 

hat, in einem solchen Fall ganz frei, — 

über den Fall, wenn man beides nicht wuss- 

te, fragte ja Raba R. Nahinan nur, ob man 

ein oder zwei [Sündopfer] schuldig sei, nie- 

mand aber ist der Ansicht, dass man ganz frei sei. — Was ist dies für ein Hinwand, 

vielleicht, kann ich dir erwidern, handelt der •Anfangsatz vom Götzendienst und der 

Schlussfatz von anderen Gesetzen; irrtümlich und absichtslos heisst, wenn man [Talg] 

1m Glauben, es sei Speichel, herunter geschluckt hat, dementsprechend beim Sabbath- 

gesetz ist man frei, wenn man in der xPbsicht, etwas Abgepflücktes aufzuheben, am Boden 

Haftendes ageschnitten hat. Dies nach einer Lehre R. Nahmans im Namen Semuels, 

welcher sagte, dass, wenn jemand absichtslos die Gesetzte vom Talg und vom Incest 

Übertritt, er schuldig sei, weil er einen Genuss hatte, und wenn das Sabbathgesetz, 

ei frei sei, weil die Gesetzlehre nur die bezweckende Arbeit verboten hat. R. Johanan 

abei vertrat hierbei seine Ansicht, dass man nicht den Anfangsatz einer Lehre auf einen 

Fah und den Schlussfatz auf einen anderen Fall beziehen könne. Denn R. Johanan 

sagte: Wer mir die Lehre vom Fass,75nach einem Autor erklärt, dem trage ich die 

Kleider ins Badehaus nach. 

Dei Text. R. Ami sagte: Wer bei einem Unbewusstsein geopfert, geräuchert 

und Libation gespendet hat, ist nur ein [Sündopfer] schuldig. x\bajje sagte: Was ist 

22 M -+- הוחתשהו |M 23 j + 24 גגש יאה תבשב ך״אשמ jj 

M ז״עד |M 25 j — 26 || הולאב M + ודיב M 27 jj 

 M -|- 30 1 ש — M 29 || ועלובו VP 28 jj ל״א —

 .רבכש M 31 || ש״אנר

378. Cf. Bm. 41a 377. Der \on der Delire des R. Zakkaj nichts wissen wollte. 

Talmud Bd. Vll 
34 



266 SYNHEDRIN Vlt.vj Fol. 63a 

der Grund R. Amis? — der Schriftvers lau- 

tet: du ■sollst ihnen nicht dienen, die Schrift 

hat damit alle Dienste vereinigt. — Kann 

Abajje dies denn gesagt haben, Äbajje sagte 

ja: Wozu kommt beim Götzendienst die 

Sichniederwerfung dreimal3'9vor? — eine 

deutet auf die gewöhnliche Art [der Ver- 

ehrung], eine deutet auf die ungewöhnli- 

che Art [der Verehrung], und eine deutet 

 יבה ייבא רמא ימו תחא הדובע ןלוכ ןאשע בותכה

 המל הדז הדובעב תואוחתשה שלש ייבא רמאהו

 קלחל תחאו הכרדכ אלש3* תחאו הכרדכל תחא

 :היל אריבס אל הילו רמאק33ימא יברד וירבדל

 המל הרז הדובעב תואוחתשה שלש ייבא דמא אפוג

 קלחל תחאו הכרדכ אלש32 תחאו הכרדכל תהא

 אלא אקפנ הלאה םיונהו ודבעי הכיאמ‘' הכרדכל

 הכרדכ אלשל תחאו הכרדכ אלשו הכרדכ תהא

 ילא ול רמואה הולאב וילע ולבקמח34 :קלחל תחאו

M 32 33 M 34 אפוג רמאקד אוה P לבקמה !! 

35 M 36 |] ׳עמ ועב M תרכ אביתכד אכיה אלא ׳גמב בייחמק 

 .א ל תרכ אביתכ אלד אכיה לבא

 auf die Trennung [der Dienste!580!? -- Er בר רמא הובא רב הבר רמא ןמחנ בר רמא :התא 10

 ,erklärte dies nur nach der Ansicht R. Amis אלטקל יא יאמל בייה התא ילא ול רמאש ןויכ

 .während er selbst nicht dieser Ansicht ist אינתהו ןנברל וליפאו ןברקל אלא איה ןיתינתמ

 Der Text. Raba sagte: Wozu kommt "הוביז ןוגכ השעמ וב שימ• רבד לע אלא בייה וניא

 beim Götzendienst die Sichniederwerfung אנת ןאמ שיקל שיר רמאו האוחתשהו ךוסינו רוטיקו

 -dreimal vor? — eine deutet auf die gewöhn השעמ ןניעב אל רמאד איה אביקע יבר האוהתשה !5

 liehe Art [der Verehrung], eine deutet auf ימנ בר רמאק יכ השעמ ןניעב ירבס35 ןנברד ללכמ

 die ungewöhnliche Art [der Verehrung] und ףדגמ ונייה אטישפ אביקע יברל רמאק אביקע יברל

 .eine deutet auf die Trennung [der Dienste] ןברק אביקע יבר בייחמ36 אל ןאכ דע אמיתד והמ

 Die gewöhnliche Art [der Verehrung] ist ja ביתכ אלד אכה לבא תרכ היב ביתכד ףדגמב אלא

 aus [dem Versfuwie die Völker dienen, zu שוקתא ישוקתאד ןל עמשמק אל אמיא תרכ היב 20

 entnehmen!? — Vielmehr, eine deutet auf יבר רמא :רגו ורמאיו ול וחבזיו ול ווחתשיו0ביתכד

die gewöhnliche und ungewöhnliche Art 

[der Verehrung58"], eine deutet auf die unge- 

wohnliche Art [der Verehrung] und eine 

deutet auf die Trennung [der Dienste]. 

Wer ihn als Gott anerkennt oder zu ihm spricht: du bist mein Gott. R. 

Nahman sagte im Namen des Rabba b. Abuha im Namen Rabhs: Sobald er gesagt 

hat: du bist"mein Gott, ist er schuldig. — In welcher Beziehung, wollte man sagen, 

bezüglich der Todesstrafe, so wird dies ja in der Misnah gelehrt, wenn aber bezüglich 

des Opfers, und auch nach den Rabbanan, so wild ja geleint, dass ei nui wegen 

etwas, wodurch eine Thätigkeit ausgeübt wird, wie Opferung, Räucherung, Libation 

und Sichniederwerfung, schuldig sei, und hierzu sagte Res-Kaqis, dei Autoi diesei 

Lehre, der dies auch von der Sichniederwerfung lehit, sei R. Äqiba, weichet sagt, auch 

wenn ’keine Thätigkeit ausgeübt wird, demnach sind die Rabbanan der Ansicht, nur 

wenn eine Thätigkeit ausgeübt wird!? — Rabh sagte es eben nach R. Äqiba. — Nach 

R. Äqiba ist dies ja selbstredend, hierbei ist es ja ebenso wie beim Lästerer383!? — Man 

könnte glauben, dass auch nach R. Äqiba nur der Lästeret ein Opfer schuldig sei, 

weil bei&diesem die Ausrottungsstrafe genannt wird, nicht aber hierbei, wo die Aus- 

rottungsstrafe nicht genannt wird, so lehrt er uns, dass sie einandet^gleichen, denn 

es heisst ?*Sie warfen sich vor ihm nieder, opferten ihm und riefen &VÄ 

 Ex. 20,5, iV). 24,24 u. ib. 34,14; Dt. 5,9 ist nur eine Wiederholung von ״D11. das Verbot derselbe7 ־ 379

Ex 20 5 380. Demnach ist man nach Abajje wegen jedes Dienstes besonders schuldig. 381. 

Dt 12’30 382. Dh. wenn der Götze zwar nicht durch die betreffende Handlung, aber auf 

solche Weise verehrt wird. 383. Nach RÄ. ist der Lästerer (unwissentlich) zur Darbringung 

eines Opfers verpflichtet, nach den Weisen nicht, da er keine Thätigkeit a-usgeübt hat. ^ 384. 

Die Anerkennung durch Worte u. die Verehrung durch eine Handlung. 3S5. Ex. 32,8. 

386. Das Rufen vor dem Kalb wird der Opferung u. der Sichniederwerfung gleichgestellt. 

Dt. 12,30 

Syn.65a 

Ker.3b 

Syn.10 

Ex, 32,8 
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 לש םהיאנוש ובייחתנ ךולעהבש ו״יו אלמלא ןנחוי
 ו״יו אלמלא םירמוא םירחא יאנתכ היילכ לארשי
 רמא היילפ לארשי לש םהיאנוש ובייהתנ ךולעהבש
«».buk םימש םש ףתשמה לכ״אלהו יאחוי ןב ןועמש יבר ול 
22,19.*e ודבל ׳הל יתלב"רמאנש םלועה ןמ רקענ רהא רבדו 
 תוהולא וויאש0 ךולעה רשא° רמול דומלת המ אלאib׳32׳״־
 :׳וב ץברמהו דבכמה קשנמהו ףפגמה לבא :הברה
 הקול םלוב לע רזעלא יבר רמא ימיד בר אתא יב

 רדונה אנש יאמ ומשב םייסמהו ומשב רדונהמ לדח

Az, 53b 

R. Johanan sagte: Wenn nicht das Vav 

im [Wort] heelukhaf\ würden die Feinde"’8״ 

Jisraels der Vernichtung verfallen sein. 

[Hierüber streiten] Tannaim: Manche sa- 

gen, wenn nicht das Vav im [Wort] he ein- 

kha, würden die Feinde Jisraels der Ver- 
V 

nichtung verfallen sein. R. Simon b. Johaj 

sprach: Wer den Namen Gottes mit ande- 

rem vereinigt, wird ja aus der Welt entris- 

sen, denn es heisstV Nur dem Herrn allein;!0 היל הוהד םושמ יקל אלד ומשב םייקמהו ומשב 
 אוה תוללכבש ואל ימנ ינה השעמ וב ןיאש ואל
 השפנ אצתש םדוק המהבה ןמ לכואל ןינמ אינתד37

 םדה לע ולכאת אלפ רמול דומלת השעת אלב אוהש >-״.19,26
 רשב ולכאת אל םדה לע ולכאת אל רהא רבד

vielmehr besagen [die Worte:] die dich hin- 

weg geführt [heelukha] haben, dass sie nach 

vielen Göttern verlangt hatten. 

Wer aber [einen Götzen] umarmt, 

küsst, vor ihm fegt, sprengt &c. Als R. !5 ןירבמ ןיאש״ ןינמ רמוא אפוד יבר קרזמב םד ןיידעו sem.2 

 םדה לע ולכאת אל רמול דומלת ןיד תיב ינורה לע
 שפנה תא וגרהש ןירדהנסל0 ןינמ רמוא אביקע יבר
 אל רמול דומלת םויה ותוא לב םולב ןימעוט ןיאש
 ררופ ןבל הרהזא ןנחוי יבר רמא3" םדה לע ולכאת

Dimi kam, sagte er im Namen R. Eleazars: 

Wegen all [dieser Handlungen] erhält man 

Geisselhiebe, nur nicht wegen des Gelo- 

bens nnd des Erfüllens eines Gelübdes in 

seinem Namen. — Wegen des Gelobens 20 םדה לע ולכאת אל רמול דומלת ןינמ הרומו 

 רב ןיבא39 יבר אמיתיאו אייה רב ןיבא יבר רמאו
 ואל היל הוחד םושמ הקול וניא םלוב לע אנהב
 %%% יזעלא יבר רמא ןיבר אתא יכ אלא תוללכב

W 

37 B + תוללכבש ואל לע ןיקול ןיאו 

 .והבא M 39 II אנינח רב יסוי

38 M יבר ר״או 

und des Erfüllens eines Gelübdes in sei- 

nem Namen wol deshalb nicht, weil diese 

ein Verbot sind, durch welche keine Thä- 

tigkeit ausgeübt wird, — aber auch jene 

[Dienste] sind ja nur allgemein verboten, 

und es wird gelehrt: Woher, dass man ein 

Verbot begehe, wenn man von einem Tier geniesst, bevor noch dasselbe das Leben aus- 

gehaucht hat?— es heisst:’"AL״ sollt nichts mit dem Blut essen. Eine andere Erklärung: 

Ihr sollt vom Fleisch ״nicht essen, solange sich noch das Blut im Becken befindet. R. 

Dosa sagte: Woher, dass man wegen der durch das Gericht Hingerichteten kein 

Trauermahl einnehme? — es heisst: Ihr sollt nichts miHdem Blut essen. R. Äqiba 

sagte: Woher, dass das Synedrium während des ganzen Tags, an welchem es ein To- 

desurteil gefällt hat, nichts kosten dürfe? — es heisst: Ihr sollt nichts mit dem Blut 

essen. R. Johanan sagte: Wo ist das VerboG’für den missratenen Sohn zu finden? — 

es heisst: Ihr sollt nichts mit dem BluHessen. Hierzu sagte R. Abin b. Hija, nach 

anderen, R. Abin b. Kahana, dass auf all diese [Verbote] keine Geisselhiebe gesetzt 

sei, weil das Verbot nur allgemein istjg5!? -— Vielmehr, als Rabin kam, sagte er im 

387. Die Jisraeliten riefen vor dem goldenen Kalb (Ex. 32,4): Das sind deine Götter, die dich aus 

MRrajim weggeführt (ךולעה) haben; mit dem Gebrauch der Pluralform, die durch die Eiuschiebung eines 

 entsteht, gaben sie zu, dass auch der jisr. Gott Jahve dabei beteiligt war. Diese ךלעה .in das singul ו

Deutung ist selbstredend ganz falsch, da םיהלא oft plur. gebraucht wird (Gen. 1,26, ib. 20,13, ib. 35,7. Dt. 

5,23, Jos. 24,19, iiSam. 7,23). 388. Euphem. für Jisrael selbst. 389. Ex. 22,19. 390. 

Ib. 19,26. 391. Von Opfern, deren Blut gesprengt werden muss. 392. Ist im Text durch 

die Partikel לע auf, gegen, neben, ausgedrückt, wodurch sich die weiter folgenden Auslegungen er- 

klären. 393. In der Schrift heisst es nur, dass ein solcher gesteinigt werde, dagegen kommt 

kein diesbezügl. Verbot vor. 394. Man soll nicht gefrässig sein, da dies zur Ausartung u. 

Blut- (dh. Todes-) Strafe bringen könnte. 395. Im Verbot wird die Handlung selbst nicht 

ausdrücklich genannt. 

84* 



268 SYNHEDRIN Vll.vj Fol. 63a—63b 

Namen R. Eleäzars: Wegen all [dieser 

Handlungen] erhält man keine Geisselhie- 

be, ausser wegen des Gelobens und Er- 

füllens eines Gelübdes. — Wegen jener wol 

deshalb nicht, weil das Verbot nur allge- 

mein ist, —- auch disse sind ja ein Ver- 

bot, bei dem keine Thätigkeit ausgeübt 

wird!?— Hier ist die Ansicht R. Jehudas 

vertreten, welcher sagt, dass man auch we- 

 םייקמהו ומשב רדוגה ןמ ץוח הקול וניא ןלוכ לע

 היל הוהד יקל אלד ךנהא אנש יאמ ומשב

 והנינ״השעמ וב ןיאש ואל ימנ ינה תוללכבש ואל

 wak.i'i ןיקול השעמ וב ןיאש ואל״ רמאד הדוהי יברב אוהה

 e*.12j° בותכה אב רקב דע ונממ וריתות אל[ו]°אינתד וילע

 Mco!4bריל>׳' ויולול !יאש ימול0 ״שעת אל רחא השע ןתיל
 םשה ןמ אל רמוא בקעי יבר הדוהי יבר ירבד

 השעמ וב ןיאש ואל היל הוהד םושמ אלא הז אוה

 יברד ללכמ וילע ןיקול ןיא השעמ וב ןיאש ואל לכו

 -gen eines Verbots, bei welchem keine Thä ומשב םייקמהו ומשב ררוגה .וילע ןיקול׳״רבס הדוהי10

 ;tigkeit ausgeübt wird, Geisselhiebe erhalte ומשב םייקמהו ומשב רדונה ♦השעת אלב הז ירה

 denn es wird gelehrt flhr sollt davon n ichts אלש וריכזת אל םירחא םיהלא םשו״אינתד ןלנמ

 bis zu?n Morgen zurücklassen; die Schrift תינולפ הרז הדובע דצב יל רומש* וריבחל םדא רמאי

 lässt ein Gebot3J7auf das Verbot folgen, um םייקי אלו ומשב רודי אלש ךיפ לע עמשי אל(ו)42

 -ZU sagen, dass man deswegen keine Geis ומייקיו ומשב ורדיש םירחאל םורגי אלו ומשיב 15

 .selhiebe erhalte — Worte R. jehudas; R תיסמל הרהזא ךיפ לע עמשי אל רחא רבד ומשב

 ,Jäqob sagte: Nicht dies ist der Grund ועמשי לארשי לבו" היב ביתכ א ידהב תיסמ הידמלו

 sondern weil dies ein Verbot ist, bei dem םירחאל םורגי אלו הידמל הרהזא אלא [רגו ן]ואריו

 keine Thätigkeit ausgeübt wird, und wegen •הובאל היל אעייסמ ומשב ומייקישו ומשיב ורדיש

 eines Verbots, bei dem keine Thätigkeit השעיש םדאל רוסא״לאומשד .דובא רמאד לאומשד 2020

 -ausgeübt wird, erhällt man keine Geissei עבשנו העובש ול בייחתי אמש• יוגה םע תופתוש

En,23,13 

tAz.4 

Dt.13,12 

Bek. 

hiebe ; demnach ist R. Jehuda der Ansicht, 

dass man wegen eines solchen wol Geis- 

selhiebe erhalte. 

Wer in seinem Namen ein Gelob- 

 :ךיפ לע עמשי אל הרמא הרותהו ולש• הרז הדובעב

 אכיהו אבר״..היל רמא ובנלקב תב אלוע את א יב

 םש[ו] ביתכהו היל רמא44ובנלקב היל רמא רמ תב

 יבר רמא יבה היל רמא וריכזת אל םירחא םיהלא 25

 M 40 — אוהה והנינ :|

 J- M- דצב ךל רומשא ינאו

 M 44 — ל"א.

41 j- M- 42 || השעמ ב״אש ואל 

 ןמחנ בר M 43 j| תינולפ ז״ע

NIS ABLEGT ODER ES ERFÜLLT, BEGEHT EIN 

Verbot. Woher dies bezüglich des Gelo- 

bens und Erfüllens? — Es wird gelehrt: 

398 Und den Namen anderer Götter sollt ihr nicht erwähnen, man darf zu seinem Ge- 

nossen nicht sagen: erwarte mich an jenem Götzen fer soll nicht aus deinem Mund 

gehört werden, man darf in seinem Namen kein Gelöbnis ablegen noch erfüllen; fer- 

11er darf man nicht veranlassen, dass andere in seinem Namen ein Gelöbnis ablegen 

oder erfüllen. Eine andere Erklärung: Er soll nicht aus deinem Mund gehört werdet,2, 

dies ist das Verbot für den Verführer und den Verleite!399־.— Bezüglich des Verführers 

heisst es ja ausdrücklich: Und ganz fisrael soll hören und fürchten Nc.!? — Vielmehr, 

dies ist das Verbot für den Verleiter. «Ferner darf man nicht veranlassen, dass andere 

in seinem Namen ein Gelöbnis ablegen oder erfüllen.» Dies ist eine Stütze für den 

Vater Semuels, denn der Vater Semuels sagte, es sei verboten, mit einem Nichtjuden 

eine Geschäftsverbindung einzugehen, denn er könnte ihm einen Eid leisten müssen 

und im Namen seines Götzen schwören, und die Gesetzlehre sagt: Er soll nicht azis 

deinem Mund*™gehört werden. 

Als Üla kam, hatte er in Oalnebo übernachtet. Darauf fragte ihn Raba: Wo über- 

nachtete der Meister? Jener erwiderte: in Qalnebo. Dieser entgegnete: Es heisst ja: 

Den Namen fremder Götter sollt ihr nicht erwähnen!? Jener erwiderte: So sagte R. 

397. Weiter folgt, dass man, wenn etwas zurückbleibt, es verbrenne 

399. Cf. N. 393 mut. mut. 400. ךיפ לע, in der Bedeutung: durch dich 

396. Ex. 12,10. 

398. Ex. 23,13. 
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Johanan: einen Götzennamen, der in der 

Schrift vorkommt, darf man erwähnen. — 

Wo kommt dieser vor? — Es heisst:4016Y- 

stürzt ist BeL es krümmt sich Nebo. — Nicht 

 ריכזהל רתומ הרותב הבותכה הרז הדובע לכ ןנחוי

 j«.4m ובנ םרק לב ערכ° ביתכד,5אביתכ אכיה אהו המש

 zab.i,5 תחא האר״אישרשמ בר ביתמ אל אביתכ אל יאו46

 יתש ןהש הלישל ןוידגמכ איהש שלשכ הבורמ

aber, wenn er in der Schrift nicht vor- 5 אניבר רמא רומנ בז הז ירה ןיגופס ינסר תוליבט 

kommt, dagegen wandte R. Mesarseja ein: ןןהלש• דגל םיכרעה"ביתכד אביתכ בתכמ ימנ דג^.65,ח 

Hat jemand einen AnfalF’gehabt, der so אתונצילמ ץוה4'אריסא אתונציל לכ ןמחנ בר רמא" M־g.25b 

lange wie drei anhielt, so lange wie man ובנ םרק לב ערב ביתכד אירשד הרז הדובעד 

von Gad-javan zum Siloah463gehen kann, ביתכו אשמ טלמ ולכי אל וידחי וערכ יפרק [׳ונו] 

[eine Zeit,] während welcher man zweimal 10 וילע לבא יכ ןורמש ןכש ורוגי ןוא תיב תולגעל" hos.10,5 

untertauchen und zweimal sich abtrocknen לא ונממ הלג יכ ודובכ לע וליגי וילע וירמכו ומע 

 ביתבד יאמ קחצי יבר רמא :ודיבכ48אלא ודובכ ירקת

 םפסכמ הכסמ םהל ושעיו אוטחל ופיסוי התעו* !0.13.2

 <Sab.83t לכש דמלמ° םיבצע םנובתב יאמ ׳וגו םיבצע םנובתכ

 15 העשב וסיכב ההיגמו ותארי תומד השע דחאו דחא

kann, so gilt er als völliger Flussbehafte- 

ter!? Rabina erwiderte: Auch Gad kommt 

in der Schrift vor, denn es heisstSDie dem 

Gad einen Tisch bereiten. 

 יאמ הקשנמו הקבחמו וקיח ךותמ האיצומ הרכוזש

 יבר יבד קחצי יבר רמא ןוקשי םילגע םדא יחבז“ "0».ד3.2

 ןוממ ילעבב םהיניע םינתונ ס ירמוכ ויהש ימא

 ןידימעמו50םיבצע תומד ןישועו םילגעה תא םיביערמו

R. Nahman sagte: Jeder Spott ist ver- 

boten, ausgenommen der Spott über die 

Götzen, der erlaubt ist, denn es heisst: Ge- 

stürzt ist Bel, es krümmt sich Nebo &c. Sie 

mochten nicht die Gas Hzu retten. Ferner 

heisst es S Um das Kalb von Beth-Aven zu er- 

den die Bewohner von Somron sorgen; sein 

Volk wird um ihn trauern und seine Pfaf- 

fen für ihn zittern, dass seine ' Herrlichkeit 

von ihm Jortgewandert ist] lies nicht: kebodo 

krümmen sich, stürzen insgesamt, sie ver- 20 ןתוא וארש ןויב ץוהל ןתוא ןיאיצומו ןהיסובא דצב 

 הדובע ול םירמוא ןהב ןישמשממו ןהירחא ןיצר

 יאה אבר רמא ול ומצע חבזיו אבי ךב ןיפה הרז

 םדא הובזל ןוקשי [םילגע] ןוקשי םילגע םדא יהבז

 ונב תא חבוזה לב אבר רמא אלא היל יעבימ

M 48 ! רב M 47 אלדו M 46 ביתכד — M 45 

 ודבוכ. P וידיבב M 49 וסיכ P 50 — ו.

/Herrlichkeit]', sondern kebedo [Lastf07. 

R. JicJiaq sagte: Es heisst:4“Und nun sündigen sie immer von neuem] sie haben 

sich aus ihrem Silber Gussbilder gemacht nach dem Muster von Götzen &c. Was 

heisst: nach dem Muster von Götzen? — dies lehrt, dass jeder sich die Figur seiner 

Gottheit409angefertigt und in seinen Busen gethan hatte, und sobald er ihrer erwähnte, 

nahm er sie aus dem Busen und liebkoste und küsste sie. — Was heisst f Menschen 

schlachten sie und Kälber küssen sie? R. Jichaq aus der Schule R. Amis erklärte: 

Wenn die Pfaffen ihre Augen auf die Besitzenden richteten, so Hessen sie die Käl- 

ber״°aushungeru und das Bild jener stellten sie neben ihre Krippe411, alsdann führten 

sie sie hinaus, und sobald sie jene bemerkten, liefen sie ihnen nach und beschnup- 

perten sie. Darauf sprachen sie zu ihnen: Der Götze hat Wolgefallen an dir gefun- 

den, komm und lass dich ihm schlachten. Raba entgegnete: Wieso heisst es demnach: 

Menschen schlachten sie und Kälber küssen sie, es sollte ja heissen: Kälber4I־lassen 

sie küssen, um Menschen zu schlachten!? Vielmehr, erklärte Raba, wenn einer dem 

401. Jes. 46,1. 

3 Anfälle hatte. 

402. \ on Blutfluss; als völliger Flussbehafteter gilt man nur dann, wenn man 

403. So in der Misnah separata. 404. Jes. 65,11. 405. Unter 

Last wird hier der Kot verstanden, dh. Bel krümme sich vor Leibschmerzen, u. könne sich nicht verknei- 

fe״• 406׳ Hos• 10407 •5י. Dh. sein Unrat; cf. Bd. III S. 641 N. 95. 408. Hos. 13,2. 

409. \\ örtl. Furcht, dh. wovor er fürchtete. 410. Die beim Götzendienst verwendet wurden. 

411. Durch den Hunger wurde ihre Phantasie gereizt u. das vor ihnen stehende Bild prägte sich ihnen 

412. Subjektiv, dh. die Pfaffen redeten den Leuten vor, dass die Kälber sie küssen. ein. 
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Götzen seinen Sohn geopfert hatte, so spra- 

clien sie zu ihm: Du hast ihm ein grosses 

Geschenk dargebracht, geh und küsse ihn. 

R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: 

™Die Leute von Babel fertigtensich ein Suk- 

koth-Benoth an, das ist eine Henne Bund 

die von Kuth fertigten einen Nergal an, das 

ist ein Hahn '™die von Hamath fertigten 

einen Asima an, das ist eine kahle Ziege; 

414die Ävviterfertigten einen Nibhan™und ei- 

nen Tartaq an, das sind ein Hund und ein 

Esel ™die Sepharviter aber verbrannten dem 

Adrammelekh und dem Anammelekh, den 

Göttern von Sepharvajim, ihre Söhne und 

 אבי ול בירקה לודג ןורוד ול םירמוא הרז הדובעל

 ?7,80 לבב ישנא[ו]° בר רמא5'הדוהי בר רמא חל קשיו

 ib.ישנא[ו]° תלוגנרת והינ יאמו תונב תוכס תא ושע

 1b.תמה ישנא[ו]°5’לוגנרת והינ יאמו לגרנ תא ושע תוכ

 ib.v.31 םיועה[וץ אחרק אהרב והינ יאמו אמישא תא ושע 5

 רומהו בלכ והינ יאמו קתרת תאו ןהבנ (תא) ושע

 ib• שאב (םהיתונב תאו) םהינב תא םיפרש םיורפסהו“

 דרפה והינ יאמו םיורפס יהלא ךלמנעו ךלמרדאל
 ךלמנעו הניעטב הירמל היל רדאד ךלמרדא סוסהו

 שקב הדוהי ךלמ היקזה ףא אברקב הירמל היל ינעד

 :ארדנמלס ומא ותכסש אלא ןכ ול תושעל ויבא

 הדובעב לארשי ויה ןיעדוי בר רמא הדוהי בר רמא

 אלא הרז הדובע ודבע אלו שממ הב ןיאש הרז

 אישרשמ בר ביתמ איסהרפב תוירע סהל ריתהל

10 

jer.17,2 5! 0םדאב רזעלא יבר רמאו5°רגו םתוהבזמ םהינב רכזב ihre Töchter im Feuer־, das sind ein Maul- 

tier und ein Pferd. Adrammelekh, weil es 

für seinen Herrn die East4' trägt, An am me- 

lekh, weil es seinem Herrn im Krieg hilft4'׳. 

Auch mit Hizqija, [nachmaligem] König von 

 עמש את היב וקיבאד רתב ונב לע ןיעוגעג ול שיש

 26,30 והילא ורמא°53םכילולג ירגפ לע םכירגפ [תא] יתתנו

 םעפ םלשוריבש בער יחופת לע רזהמ היה קידצה

 ׳ ׳ ' ־ ־*• i — — י ־ ■ ־ — ... . mm, m • ו ׳ י mm ןו—•'• י ו—•* » י רמא הפשאב לטומו הופת היהש קונית אצמ תחא

 Jehuda, wollte sein Vater dies48thun, nurתינולפ החפשממ ול רמא התא החפשמ הזיאמ ^20

 hatte ihn seine Mutter mit [dem Blut des] רמא55 החפשמ התואמ רייתשנ םולב ול רמא ינא54

Salamanders41geingescl1miert. 

R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: 

Die Jisraeliten wussten sehr wol, dass die 

Götzen nichts seien, nur dienten sie ihnen 

deshalb, um öffentlich der Unzucht frönen 

zu können. R. Mesarseja wandte einS Wie 

sich ihre Söhne ihrer Altäre errinern &c., 

N ach- 

 רבד ךדמלמ ינא םא ול רמא ינממ ץוח ואל ול

 רומא ול רמא ןה ול רמא דמל התא וב יה התאש

 D,M ול רמא דהא ׳ה וניהלא ׳ה לארשי עמש°56סוי לבב

 F01.64 ומאו59 ויבא ודמיל אלש ׳ה58 םשב ריכזהל אלש57םה°

51 M — ר״א 

M — ל״א ינא 

57 M אל יכ 

M 52 רמא !! 54 ארב B 53 

 M 55 + ךתוא אלא || M 56 ה םויו' ||

 P 58 — ׳ה || M 59 דימ ךכ.

und R. Eleäzar erklärte: wie einer, der Sehnsucht nach seinem Sohn hat!? 

dem sie sich au sie geklammert hatten. — ijKomm und höre Sich werde eure Leichen 

auf die Leichen eurer Götzen iverfen. Man erzählt von dem frommen Elija hu, dass er 

umherging, um die vor Hunger Geschwollenen in Jerusalem zu suchen. Einst fand 

er ein vor Hunger geschwollenes Kind auf dem Misthaufen liegen. Da fragte er 

es: Welcher Familie gehörst du an? Dieses erwiderte: Jener Familie. Jener fragte es 

weiter: Existiren noch welche aus jener Familie? Dieses erwiderte: Ausser mir nie- 

mand. Jener fragte: Wenn ich dich etwas lehrte, wodurch du leben könntest, würdest 

du es lernen? Dieses erwiderte: Ja wol. Da sprach er zu ihm: Sage jeden Tag SHöre 

Jisrael, der Herr ist unser Gott, der Herr ist einzig. Dieses aber erwiderte: Schweige, 

erwähne den Namen des Herrn nicht. Dies hatten ihn nämlich sein Vater und seine 
413. iiReg 17,30. 414. Ib. V. 31. 415. So nach der Lesart des T.s u. vieler 

anderer Codices bei KENnicoTT, der mas. Text hat 416 .זחבנ. Das W. ךלמרדא wird v. רוד tragen 

u. ךלמ König, Herr abgeleitet: die Ableitung von רדא = רדה Schönheit, dh. der seinem Herrn Schön- 

heit verleiht, ihn verherrlicht (LEW nach RSJ.), giebt keinen Sinn, ausserdem auch sprachlich falsch, da 

 tragen-, diese ist רדא in dieser Bedeutung nicht existirt. Daeman (im sog. Wörterbuch) hat eine Wurzel רדא

jed. von ihm selbst aus Unwissenheit fabrizirt. (wahrscheinl. verwechselt mit dem syr. 417 (.רדע. 

Abgeleitet v. ינע erhören, helfen, erretten. 418. Ihn den Götzen als Opfer verbrennen. 419. 

Das Blut des S.s gilt als Schutz gegen das Teuer; cf. Bd. III S. 871 Z. 15 u. N. 68. 420. Jer. 17,2. 

421. Lev. 36,30. 422. Dt. 6,4. 



Fol. 64a 

 דע הקשנמו הקבחמו וקיחמ ותארי איצוה דימ

 הילע אוה לפנו ץראל ותארי הלפנו וסירב העקבנש

 ירגפ לע םכירגפ [תא] יתתנו0 רמאנש המ םייקל >-״.26,30

 לוקב וקעזיו0 עמש את היב וקיבאד רתב םכילולגNeh•9׳4
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Mutter nicht gelehrt. Darauf holte es sei- 

ne Gottheit aus dem Busen hervor und 

liebkoste und küsste sie, bis sein Bauch 

platzte und seine Gottheit auf die Erde 

fiel und [das Kind] selbst auf sie. So ging 5 הדוהי בר רמא רומא יאמ םהייהלא ׳ה לא לודג 

 היברחאד ונייה אייב אייב" ןתנוי יבר אמיתיאו

 והנילגאו יקידצל והנילטקו אלכיהל אילקו אתיבל

 םולכ ןניב דקרמ אוה ןיידעו והייעראמ לארשיל

 ןניעב והיא אל ארגא היב ילובקל אלא ןל היתבהי

in Erfüllung der Schriftvers: Ich werde 

eure Leichen auf die Leichen eurer Götzen 

werfen!? — Nachdem sie sich an sie ge- 

klammert hatten.— ^Komm und höre:m Und 

sie schrieen zum Herrn, ihrem Gott, mit !ס אתלת יבתי היב וקיבאד רתב ןניעב הירגא אלו 

Seb, 55 a 

 אעיקרמ אקתיפ והל לפנ ימחר ועב אתינעתב״ימוי6‘

 הנימ עמש אנינה בר רמא תמא הב ביתכ הוחד

 אירוגב קפנ03 תמא אוה ךורב שודקה לש ומתוח"

 לארשיל64איבנ והל רמא םישדקה ישדק תיבמ ארונד

lauter Stimme. Was sprachen sie? R. Jehu- 

da, nach anderen, R. Jonathan sagte: Wehe 

wehe, er4 4ist es, der das Heiligtum zestört, 

den Tempel verbrannt, die Frommen ge- 

Zeh. 5,8 

tötet und jisraei aus seinem Land vertrie-!5 היל יספתקד ידהב66 הרז הדובעד ארצי׳5 ונייה 

ben hat, und noch immer springt er un- האמ עבראב הילק לזאו הינימ אתיניב טימתשיא 

ter uns umher; du hast ihn ja uns nur ימחרמ אימשמ אמליד דיבעינ יכיח ורמא יסרפ 

deshalb zuerteilt, damit wir durch ihn40 ארבאב הויםבו°7אדודב הוידש איבנ והל רמא הילע 

eine Belohnung erhalten, — wir wollen we- 8ךלשיו העשרה תאז רמאיו״ ביתבד הילק ףיישד 

der ihn noch die Belohnung!? — Nachdem 20 לא תרפועה ןבא תא ךלשיו הפיאה ךות לא התוא 

sie sich an ihn geklammert hatten. Als- ארציא ימחר יעבינ אוה ןוצר תעו ליאוה ירמא היפ 

 אתלת הושבה והיידיב רסמיא ימחר ועב הריבעד

 וחבשא אלו65 הלוחל אמוי תב אתעיב ועביא ימוי

 אל״אעיקרמ אגלפ אגלפ יעבינ דיבענ יביה ורמא

dann verweilten sie drei Tage im Fasten 

und flehten um Erbarmen; da fiel ihnen 

ein Zettel vom Himmel herunter, auf wel- 

60 P 61 וקשנמו וקבחמו B אמוי 

 ביתכו ׳קרמ אקטיפ וה1? 1יפנ דימ ׳נעתב אתוליל

62 M אתלתו 

M 63 II 4־ 
 1׳ '׳־ ״!

|| 64 M — 65 || לארשיל M 66 || ׳דהב והיא P 

67 B 68 || ארבאד 4־ M 69 1 ףיאשד יכיה יכ 

M 70 || חבתשא אלו לארשי ץרא לכב M 71 !| ׳לחכ אכיל 

M [שיניא] ירגימ. 

 ימחר ועב

 הידהב

ehern geschrieben stand: Ist Wahrheit. R. 25 שיניא ירעא71אלך היב ינהא היניעל והנילחכ יבהי 
Hanina sagte: Hieraus ist zu schliessen, 

dass ״Wahrheit" der Siegel des Heiligen, 

gebenedeiet sei er, ist. Darauf kam er aus 

dem Allerheiligsten heraus, wie ein junger 

Löwe aus Feuer; da sprach der Prophet 

zu den Jisraeliten: Das ist der Genius des 

Götzendienstes. Als sie ihn ergriffen, löste sich ihm ein Haar los, da stiess er einen 

Schrei aus, den man vierhundert Parasangen weit hörte. Darauf sprachen sie: Was 

machen wir nun, vielleicht erbarmt man sich seiner im Himmel!? Da sprach der 

Prophet zu ihnen: Sperrt ihn in einen Kessel und verschliesst die Oeffnung mit Blei, 

denn das Blei zieht die Stimme an. Denn so heisst es :'26Da sagte er: Das ist die 

Bosheit, und er warf sie in das ■Eft ha hinein und legte die Bleiftlatte auf seine Oe ff- 

nung. Alsdann sprachen sie: Da es eine Stunde der Willfährigkeit ist, so wollen wir 

auch um den Genius der Sünde bitten; da baten sie, und er wurde ihnen ausgelie- 

fert. Als er drei Tage eingesperrt war, suchte man ein am selben Tag gelegtes Ei 

für einen Kranken und man fand keines. Da sprachen sie: Was machen wir nun; 

wenn wir um die Hälfte4'bitten, so wird ja im Himmel nichts halbes erteilt. Darauf 

blendeten sie ihm die Augen428; dies nützt soviel, dass er den Menschen nicht mehr 

zur Blutschande reizt. 

423. Neh. 9,4. 424. Der Genius des Götzendienstes. 425. Wenn man ihn besiegt. 

426. Zach. 5,8. 427. Dass nur der Trieb zur sündhaften Begattung abgesehafft werde. 

428. Möglicherweise hängt diese Sage damit zusammen, dass Amor (od. Eros) in der Kunst blind dar- 
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R. Jehuda erzählte im Namen Rablis: 

Einst erkrankte eine Nichtjüdin sehr 

schwer, da gelobte sie, dass sie, wenn sie 

von ihrer Krankheit genesen sollte, gehen 

und sämtlichen Götzen der Welt dienen wer- 

Fol. 64a 

de. Als sie an den Peor herankam, fragte 

sie die Pfaffen, wodurch dieser verehrt wer- 

de; diese erwiderten ihr, man esse Man- 

gold und trinke Rauschtrank4'9und entlee- 

 היוגב השעמ בר רמא הדוהי בר רמא :היתבורקב

 איהה דומעת םא הרמא רתויב הלוח .רתיהש תחא
 תורז תודובע לבל דובעתו ךלת הילוחמ .דשא73

 םלועבש תורז תודובע לבל הדבעו74הדמע םלועבש
 ןידבוע המב םירמומל הלאש רועפל העיגהש'׳5 ןויכ

 ןיזירתמו רבש ןיתושו ןידרת ןילכוא הל ורמא וזל74

 .דילוהל .דשא איהה רוזחתש בטומ הרמא וינפב77

 ןניא לארשי תיב םתא78ךבב הרז הדובע דובעת אלו

J םיקבדה םתאו״ליתפ דימצכ רועפ לעבל םידמצנה0 ןכ 
 -re sich vor ihm. Da sprach sie: Lieber wer את ינתמב וזב וז תוקובדה תורמת יתשכ םביהלא 'הב 10

 de ich wieder krank, als einen Götzen auf םתאו .רשא ידי לע דימצכ79רועפ לעבל םידמצנה אנת

 -diese Weise zu verehren. Ihr, vom Haus Jis השעמ ןנבר ונת :שממ םיקובד סכיהלא ׳הב םיקבדה

 -sael, seid aber nicht so .'30Dü sich dem Baal ןויכ תחא היוגל ורומח ריכשהש םלוא ןמ80 אטבסב

 Peör angeschlossen haben, wie ein Decker31 רחאל אצאו םנבאש דע81ןתמה ול הרמא רועפל העיגהש

 an einem Gefäss;432///r, die ihr euch an dem אצאו סנכאש דע^יניתמה תא הא הל רמא האציש 15

 Herrn, eurem Gott, festhieltet, wie zwei ךיל תפכיא יאמו הל רמא התא ידוהי אלו ול הרמא

Dattelzweigen43’nebeneinander. In einer Ba- 

rajtha wurde gelehrt: Die sich dem Baal- 

Peor angeschlossen haben, wie ein Armband45' 

 ןיסלקמ וירמוכ ויהו ומטוחב הנקו וינפב רעפ סנכנ

 :ךכב .דזל83ודבעש םדא היה אל םלועמ םירמואו ול9

 לע הא :ותדובע הז ירה84רועפ לעבל ומצע רעופה
 an der Hand einer Frau; ihr die ihr euch איה וז סילוקרמל ןבא קרוזה :יוזיבל ןיוכימד בג 20

 ,an dem Herrn, eurem Gott, festhieltet השנמ85בר הימגרימל ןיוכימד בג לע ףא :ותדובע

 איה8 הרז הדובע היל ורמא אתרות יבל ליזאק .דוה

 םילוקרמ היל ורמא היב אדש אכיפ לקש אבה יאקד

 אתא ןנת סילוהרמל ןבא הרוזה והל רמא איה

wirklich fest geschlossen434. 

Die Rabbanan lehrten: Einst vemie- 

tete Sabta aus Ulam seinen Esel an eine 

 Nichtjüdin; als sie an einen Peörgötzen ילוקרמב ןבא קרוזה היל ורמא אשרדמ יב ליאש 25

herangekommen waren, sprach sie zu ihm: 
72 P 73 אתברקב M 

75 B 76 || עיגהש M הזל 

M [-|- לבא] || 79 M 80 || םידימצכ B סלא ןב 

 אציו סנכיש דע יל M 82 || אצתו סנכתש דע יל

84 M — 85 || ׳דובע ז״ה M 86 || ישנמ M — 

 || הכלה + M 74 י השא

77 B הינפב. M 78 || וינפל 

|| 81 M 

83 B וזל II 
 .ד איה

Warte, bis ich hineingegangen und heraus- 

bekommen sein werde. Nachdem sie heraus- 
o 

gekommen war, sprach er zu ihr: Warte, 

nuu auch du, bis ich hineingegangen und 

herausgekommen sein werde. Da sprach sie zu ihm: Bist du denn nicht ein Jude? 

Dieser erwiderte ihr: Was geht dich dies an. Darauf ging er hinein, entleerte sich vor 

ihm und wischte sich an seiner Nase ab. Da lobten ihn die Pfaffen, indem sie spra- 

chen: Noch nie hat ihn jemand auf diese Weise verehrt. 

Die Leibesentlekrung vor dem Peör ist eine Verehrung desselben. Selbst 

wenn man beabsichtigt ihn zu schänden. 

Das Werfen eines Steins vor dem Merkurius ist eine Verehrung dessel- 

BEN. Selbst wenn man beabsichtigt, ihn zu steinigen. R. Menase ging einst nach Be- 

Turta, und als man ihm einen Götzen stehen zeigte, nahm er eine Scholle und warf 

nach ihm. Als man ihm aber sagte, es sei ein Merkurius, erwiderde er, die Lesart sei: 

das Werfen eines Steins vor dem Merkurius. Darauf kam er ins Lehrhaus und fragte: 

gestellt wird. 429. Diese Genussmittel wirken abführend. 430. Num. 25,5־ 

431. Im angezog. Schriftvers wird das Verb דמצ anschliessen gebraucht, dem das W. דימצ Deckel bezw. 

Armband (das sich Anschliessende) entstammt. 432. Dt. 4,4. 433. Die nicht so fest 

an einander geschlossen sind, wie der Deckel am Gefäss; dh. die Jisraeliten hingen mit grösserer Festig- 

keit an den Götzen (Baär-Peör) als an Gott. 434. Nach der 2. Erklärung hingen sie an Gott 

mit grösserer Festigkeit. 

Hm.25, 

Dt. 4, 



SYNHEDRIN VIl,vi—vij 273 

L\ii,lj 

 ליזיא והל רמא הימגרימל ןיוכימד בג ל

 בייה הנתונה דהאו הלטונה דחא היל ורמא הלקשיא

 :קיבש התריבחל אהוור אדהו אדח לכ

 רוסמיש דע בייח יניא ךלומל וערומ ןתונ
 ריבעה אלו ךלומל רםמ88שאב ריבעיו ךלומל

da erwiderte man ihm: die Lesart sei: 

das Werfen eines Steins nach dem Mer- 

kurins, also selbst wenn man beabsichtigt, 

ihn zu steinigen. Als er darauf, sagte, er 

wolle gehen und [den Stein] fortnehmen, 

sprachen sie zu ihm: Man ist schuldig, ei- 

nerlei ob man [einen Stein] fortnimmt oder 

wirft, wegen eines jeden besonders, denn 

man macht ja Platz für einen anderen. 

10 

 רוסמיש דע בייח וניא ךלומל רסמ אלו שאב ריבעה89
 :שאב ריבעיו ךלומל

 רמא ךלומ ינתקו הרז הדובע ינתק .ארמג

 הרז הדובע ואל ךלומ רמאד ןאמב ןגת ןיבא יבר
ER von seinen Kindern für den 10 הרז הדובע ראשל דהאו ךלומל דחא° אינתד איה tsy״ 

Molekh hergiegt, ist nur dann אלש בייח ךלומל רמוא ןועמש רב רזעלא יבר בייה 

schuldig, wenn er [das Kind] übergiebt יברו ןועמש* רב רזעלא יבר ייבא רמא רוטפ ךלומל 

und durchs Feuer führt. Hat er es רב רזעלא יבר דחא רבד ורמא םונגטינא ןב אנינה 

für den Molekh übergeben, jedoch אינתד סונגטינא ןב אנינח יבר ןרמאד אה ןועמש 

nicht [durchs Feuer] geführt, oder 15 הרות הספת המ יגפמי״רמוא םונגיטנא ןב אנינה יבר 

durchs Feuer geführt, jedoch nicht רורצ וליפא םהילע9‘והוכילמהש לב ךלומ ןושל 

für den Molekh übergeben, so ist er :והייניב אכיא יארע ךלומ רמא אבר םסיק וליפאו 

nicht schuldig; nur dann, wenn er' es 0ןירמובל ונרסמיש דע בייה וניא יאני יבר רמא coi.b 

für den Molekh übergeben und durchs 0.18,2 ימנ אינת ךלמל [ריבעהל]92ןתת אל ךערזמו" רמאנש! 

 20 רמול דומלת בייה אהי רסמ אלו ריבעה לובי יבה

 בייה אהי לוכי ריבעה אלו ךלומל93 רסמ ןתת אל

 לוכי ךלומל אלש94ריבעהו רסמ ריבעהל רמול דומלת

 ךלומל ריבעהו רסמ ךלומל רמול דומלת בייח אהי

 רמאנו ריבעהל ןאב רמאנ95בייה אהי לובי שאב אלו

87 M — 88 || הימגרימל...ףא M — שאב ריבעיו...רסמ |j 

89 f- B- 90 || שאב M 91 המל M 92 || וילע M 

O 93 || ןתת...ריבעהל M — 94 || רמל M 95 | אלו 

j- M- ריבעהל ל "ת. 

Feuer geführt hat. 

GEMARA. Er lehrt vom Götzendienst 

[besonders] und vom Molekh [besonders]. 

R. Abin sagte: Er lehrt also übereinstim- 

mend mit dem, welcher sagt, der Molekh- 

kult gehöre nicht zum Götzendienst; denn 

es wird gelehrt: Er ist schuldig435, einerlei 

ob für den Molekh oder einen anderen 

Götzen; R. Eleäzar b. Simon sagt, er sei 

nur schuldig, wenn er [ein Kind] für den Molekh liergiebt, nicht aber, wenn für einen 

anderen [Götzen], Abajje sagte: R. Eleäzar b. Simon und R. Hanina b. Antigonos 

lehrten eines und dasselbe. R. Eleäzar b. Simon, das, was wir gesagt haben; R. Hanina 

b. Antigonos, in folgender Lehre: R. Hanina b. Antigonos sagte: Weshalb wählte die 

Gesetzlehre den Ausdruck Molekh? — alles, was man als GotWanerkeunt, selbst ein 

Steinchen oder ein Span. Raba sagte: Sie streiten über einen zeitweiligen Molekh. 

R. Jannaj sagte: Er ist nur dann schuldig, wenn er [das Kind] den Pfaffen über- 

geben hat, denn es heisst ‘?01Du sollst keines von deinen Kindern her geben, um es 

für den Molekh vorüberzuführen. Ebenso wird auch gelehrt: Man könnte glauben, er 

sei schuldig, wenn er [das Kind durchs Feuer] geführt und es [den Pfaffen] nicht 

hergegeben hat, so heisst es: nicht hergeben\ man könnte glauben, er sei schuldig, wenn 

er es für den Molekh hergegeben und nicht [durchs Feuer] geführt hat, so heisst es: 

um es vorüberzuführen\ man könnte glauben, er sei schuldig, wenn er es hergegeben 

und auch vorübergeführt hat, aber nicht für den Molekh, so heisst es: für den Mo- 

lekh\ man könnte glaub en, er sei schuldig, wenn er es für den Molekh hergegeben 

und vorübergeführt hat, jedoch nicht durchs Feuer, so [folgere man:] hierbei heisst es: 

um vor über zufiihre 11ר und dort”'11eisst es: Es soll sich unter dir niemand finden, der 

435. W enn je.nand ein Kind hergiebt. 436. ךלומ Part. Qal von ךלמ herrschen, regieren. 

437• Lev. 18,21. 438. Dt. 18,10. 

35 
Talmud Bd. VII 
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seinen Sohn oder seine Tochter durchs Feuer 

vorüb erführt, wie dort durchs Feuer, eben- 

so auch hierbei durchs Feuer, und wie hier 

für den Molekh, ebenso auch dort für den 

Molekh. 

R. Aha, Sohn Rabas, sagte: Wer alle 

seine Kinder vorüberführt, ist frei, denn 

es heisst: von deinen Kindern, nicht aber 

alle deine Kinder. 

R. Asi fragte: WTie ist es, wenn er ein 

blindes oder ein schlafendes [Kind] vorüber- 

geführt hat. oder das Kind seines Sohns 
 ס ל

oder seiner Tochter? —Eines wenigstens 

ist aus folgender Rehre zu entscheiden: 

 m.18,10 ןלהל המ שאב ותבו ונב ריבעמ ךב’אצמי אל״ןלהל

 :ךלומ ןלהל ףא ךלומ ןאכ המו שאב ןאכ ףא שאב

 רוטפ" וערז לב ריבעה אברד ,רירב אחא בר רמא

 וריבעה ישא בר יעב :ךערז לב אלו ךערזמו רמאנש

 טושפת והמ ותב ןבו ונב ןב והמ ןשי והמ אמוס 5

 u.20,3 דומלת המ ךלמל ןתנ וערזמ יכ° אינתד אדה אהימ

 ותבו ונב ריבעמ ךב אצמי אל רמאנש יפל רמול

 ןינמ ותב ןבו ונב ןב ותבי ונב אלא יל ןיא שאב
 id.v.4 וערזמ יבב חתפ אנת וערזמ ותתב° רמול דומלת

 ןיא וערז אוה אנירהא השרד וערזמ ותתב קילסו07 «

 רמול דומלת ןינמ לוספ ערז רשכ ערז אלא יל

 דע בייח וניא הדוהי בר רמא :וערזמ ותתב

 אגרש ייבא רמא״ימד יכיה הרבעה ךרד ונריבעיש

 אסיג יאהמ ארונו אסיג יאהמ ארונ יעצימב ינבילד
439Denn von seinen Kindern hat er für den אברד היתווב אינת אירופד אתרוושמב רמא אבר ג ־י 

Molekh hergegeben, was44°leh1־t dies? — aus 

dem Schriftvers: Es soll sich unter dir nie- 

rnand finden, der seinen Sohn oder seine 

Tochter durchs Feuer vorüberführt, weiss 

 tsyn.10 ל:רב וריבעה הרבע ךרד ונריבעיש דע בייה וניא"

 דציכ אה" ובירי יאצוי לע אלא בייה וניאו רוטפ

 ריבעה רוטפ ותוחאו ויחא ומאו ויבא בייה ותבו ונב

 דהא בייהמ ןועמש יב רזעלא יביו רוטפ ומצע

 הריע ךרד

 ich dies nur von einem Sohn und einer רזעלא ־יבר בייח'00הרז הדובע ראשל דחאו ךלומל 20

Tochter, woher dies vom Kind eines Sohns 

oder einer Tochter?— so heisst esFwenn 

er von seinen Kindern hergiebt. — Der Au- 

tor beginnt mit [dem Vers:] denn von sei- 

nen Kindern, und schliesst mit [dem Vers:] 

wenn er von seinen Kindern hergiebt!? — Darin liegt noch eine zweite Folgeiung: 

Kinder, ich weiss dies nur von legitimen Kindern? — woher dies von illegitimen 

Kindern? - 1 7  7' "'7'^ 

 רמא רוטפ ךלומל אלש בייח ךלומל רמוא ןועמש רב

 ארק רמא ןועמש רב רזעלא יברד אמעט יאמ אלוע

96 T M 97 || ךלומל M 98 || םייסו M 

99 M — 100 אה M — רוטפ...בייח. 

es heisst: wenn er von seinen Kindern hergiebF. 

R. Jehuda sagte: Er ist nur dann schuldig, wenn er es auf gewöhnliche Wei- 

se vorüberführt. — Wie ist dies? Abajje erwiderte: Ein Steg aus Ziegelsteinen in 

der Mitte und Feuer sowol auf der einen Seite als auch auf der anderen Seite. 

Raba erwiderte: Wie beim Springen443am Purimfest. Uebereinstimmend mit Raba wird 

gelehrt: Er ist nur dann schuldig, wenn er es auf gewöhnliche Weise vorüberführt, hat 

er es spazierend4,4vorübergeführt, so ist er frei. Ferner ist er nur wegen seiner Nach- 

kommen schuldig, und zwar: wegen seines Sohns und seiner Tochter ist er schuldig, 

wegen seines Vaters, seiner Mutter, seines Bruders oder seiner Schwester ist er frei. 

Geht jemand selbst vorüber, so ist er445frei; R. Eleäzar b. Simon sagt, er sei schuldig. 

Er ist schuldig, einerlei ob für den Molekh oder für irgend einen anderen Götzen; 

R. Eleäzar b. Simon sagt, wenn für den Molekh, so ist er schuldig, wenn nicht für 

den Molekh, so ist er frei. Üla sagte: Was ist der Grund des R. Eleäzar b. Simon? — 

440. Dieses Verbot u. die Strafandrohung befinden sich schon im vor- 

441. Lev. 20,4. 442. Der 2. Vers ist überflüssig und ist für diese 

443. Das Feuer befand sich in einer Grube u. das Kind musste 

444. Demnach musste das Kind über das Feuer springen. 445. 

439. Lev. 20,3. 

angehenden Vers. 

Folgerung zu verwenden, 

über dasselbe springen. 

Aus dieser Stelle ist zu entnehmen, dass beim Molekhkult die Kinder nicht verbrannt, sondern nur 

durchs Feuer geführt wurden, was jedoch von manchen bestritten wird. 
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der Scliriftvers lautet f Es soll sich unter dir 

niemand finden, dir bei dir selbst. — Und 

die Rabbanan!? Sie verwenden das dir 

nicht zur Schriftforschung. — Es wird ja 

 ,Dt■18°ןנתהו ךב ישרד אל ןנברו ךמצעב ךב1 ךב אצמי אל

 ib.30b33a ° יאמ" ןנירמאו תמדוק ולש ויבא תדיבאו ותדיבא

 היהי אל יכ םפא" ארק רמא5 הדוהי בר רמאו4 אמעט 01■י5׳4

 :ספאמ אוהה7 םדא לב לשל תמדוק ולשי ןויבא ךב

aber gelehrt, dass von seinem Verlorenen447 5 הרז הדובעב תותירב שלש אנינח רב יפוי יבר רמא 

und dem Verlorenen seines Vaters das Sei- ךלומל תחאו הכרדכ אלשל תחאו הכרדכל תחא המל 

nige vorgehe, und auf unsere Frage: wes- ךלומב תרב אוה הרז הדובע ךלומ רמאד ןאמלו 

halb dies, erwiderte R. Jelmda: der Schrift- רמאד ןאמלו הכרדב אלש ונב ריבעמל יל המל 

vers lautet f Jedoch soll es keinen Armen יל המל ףדגמב תרב איה הרז הדובע8 ףדגמ’ sIms« 

unter dir geben, das Seinige449geht dem !0 תרבת הזה םלועב תרבה תרבת תרבה אינתדכל ^•י53י03ז 

eines jeden anderen Menschen vor!? — לאעמשי יבר ול רמא אביקע יבר ירבד אבה םליעלKer•70 

Hierbei wird es aus [dem Wort] jedoch שי םימלוע השלש יבו [ה]תרכנו רמאנ רבב אלהו n!80,».״ 

vgl. 
 .ert־efolo£ תרבת אבה םלועל תרבה הזה םלועב התרכנו אלא

56a׳Syn םדא ינב ןושלב7 הרות הרבד: 
65.äs■ Fol*™« ן «®> S 

[2,vii 

R. Jose b. Hanina sagte: Weshalb 

 kommt beim Götzendienst dreimal die Aus-!5 הז ינועדיו ויהשמ רבדמה םותיפ הז בוא לע'

 -rottung vor? — einmal wegen [der Vereh לאשנהו הליקסב ולא ירה ויפב רבדמה

rung] auf gewöhnliche Weise, einmal we- 

gen [der Verehrung] auf ungewöhnliche 

Weise und einmal weven des Molekh. ■— 

 הרהזאב םהב:

 ינועדיו בוא לעב ינתקד אבה אנש יאמ" ,ארמג *6'•3י’

 היריישו בוא לעב ינתקד תותירכ יבג אנש יאמו
Was soll nach demjenigen, welcher sagt, 20 ורמאנ דהא ואלב ןהינשד ליאוה רמא ןנהוי יבר ינועדיל 

der !Molekh gehöre zum Götzendienst, bei יברו השעמ וב ןיאש יפל ינועדי רמא שיקל ׳שיר 

diesem die Ausrottung450!? — In dem Fall, היב התפד םישמ טקנד בוא לעב אנש יאמ ןנהוי 

1 M — ךב. P 2 || ׳צעמ ךב P — ו ]] f M3■ בר רמא 

4 M ך^ש 

7 B ןושלכ 

5 B ספאמ םתה 

8 P — הז. 

6 M אוה ז״ע דבוע 

wenn jemand seinen Sohn auf ungewöhn- 

liehe Weise vorüberführt. — Wozu wird 

nach demjenigen, welcher sagt, die Gottes- 

lästerung gelte als Götzendienst, diese besonders mit der Ausrottungsstrafe belegt!? 

— Wegen folgender Lehre:45'Vertilgt, ja vertilgt, vertilgt, auf dieser Welt, j a vertilgt 

in der zukünftigen Welt — Worte R. Aqibas. R. Jismael erwiderte ihm: Es heisst ja 

bereits :45\v?// weggetilgt werden, — giebt es denn drei Welten!? Vielmehr: soll wegge- 

tilgt werden, auf dieser Welt, vertilgt, in der zukünftigen Welt, ja vertilgt, die 

Gesetzlehre gebraucht die gewöhnliche Redeweise der Menschen453. 

ER Totenbeschwörer, das ist der Python454, der aus seinen Achseehöheen. 

SPRECHEN EÄSST. DER WAHRSAGER, DAS IST DER, DER AUS SEINEM MCTND SPRE¬ 

chen lässt. Diese werden durch Steinigung hingerichtet, und wer sie be- 

FRAGT, ÜBERTRITT EINE WARNUNG. 

GEMARA. Weshalb lehrt er hier vom Totenbeschwörer und vom Wahrsager, und 

bei der Ausrottung nur vom Totenbeschwörer und nicht vom Wahrsager!? -— R. Jo- 

hanan erklärte, weil beide in einem Verbot zusammengefasst sind. Res-Laqis er- 

klärte, weil der Wahrsager keine Thätigkeit ausübt453. — Weshalb wird nach R. Jo- 

hanan gerade vom Totenbeschwörer gelehrt426!? — Weil die Schrift mit diesem be- 

446. Dt. 18,10. 447. Wenn ihm selbst u. seinem Vater ein Tier ocl. ein Gegenstand fort- 

kommt u. er sie suchen geht. 448. Dt. 15,4. 449. Das W. ״dir״ im angez. Schrift- 

vers deutet, dass man zunächst sich selbst vor Armut schütze; hier wird also dieses W. zur Scliriftfor- 

schung verwendet. 450. Das Führen des Kinds durchs Feuer ist ja dann die gewöhnliche 

Art der Verehrung, worauf die Todesstrafe gesetzt ist. 451. Num. 15,31. 452. Ib. V. 30. 

453. Der Infinitiv תרכה hat hier keinerlei exegetische Bedeutung. 454. Hvftcov, der Bauchredner, 

Wahrsagegeist. ■ 455. Man braucht deshalb überhaupt kein Siindopfer darzubringen. 456. 

Es könnte ja ebensogut nur vom Wahrsager gelehrt werden. 

32* 
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°annt 
o ־ Weshalb erklärte Res-Laqis nicht 

wie R. Johanan!? R. Papa erwiderte: Bei 

der Todesstrafe werden sie von einander 

getrennt43'. —- Und R. Johanan!? — Die 

 ןנחוי יברכ רמא אל אמעט יאמ שיקל שירו ארק

 הקולח ןנחוי יברו התימב ןה ןיקולח אפפ בר רמא

 יברו הקולה המש אל התימד הקולח המש ואלד
 ךל רמא שיקל שירכ רמא אל אמעט יאמ ןנחוי

 ,Trennung beim Verbot gilt als Trennung אל רמאד איה אביקע יבר תותירבד ןיתינתמ 5

die Trennung bei der Todesstrafe gilt nicht 

als Trennung. — Weshalb erklärte R. Jo- 

hanan nicht wie Res-Laqis!? — Er kann 

dir erwidern: die Lehre von der Ausrot- 

 אביקע יבר יעב אלד יהנ שיקל שירו השעמ ןניעב

 השעמ יאמ ףדגמ יעב אטוז השעמ הבר השעמ

 יאמ בוא לעב השעמ יוה ויתפש תמיקע אכיא

 וליפאו השעמ יוה ויתועורז תשקה אביא השעמ

SVKe'r63b10 שיש רבד לע אלא בייה וניא" אינתהו ןנברל tungsstrafe vertritt die ^Ansicht R. Äqibas, 

welcher sagt, es hänge nicht von der Aus- 

Übung einer Thätigkeit ab. — Und Res- 

Laqis!? —■ Zugegeben, dass es nach ihm 

nicht von einer bedeutenden Thätisrkeit 

 1Syn■10 רמאו האוחתשהו ךוסינו רוטיק הוביז ןוגב השעמ

 איה אביקע יבר האוחתשה אנת ןאמ שיקל שיר

 וליפא"רמא ןנחוי יברו השעמ ןניעב אל רמאד

 אתשה השעמ יוה ןנברל ותמוה תפיפכ ןנבר אמית
 abhängt, von einer unbedeutenden aber השעמ יוה אל ןנברל ותמוק תפיפכ שיקל שירל !•י

 -wol. — Welche Thätigkeit übte der Gottes רמאק יב השעמ יוה בוא לעבד ויתועורז תשקה

lästeret־ aus!?— Die Bewegung der Lippen 

gilt als Thätigkeit. — Welche Thätigkeit 

übte der Totenbeschwörer aus!? — Das 

 -Schlagen mit den Armen gilt als Thätig רבהל רטקמב אבר" רמא אלא אוה הרז הדובע 20

 יבה יא'°אל ןנברל לבא אביקע יברל ימנ שיקל שיר

 אלוע רמא אלא היל יעבימ בוא לעבו ףדגמ אצי

 דבוע דשל רטקמ אבר11 היל רמא דשל רטקמב

 ןיא אוה רבה רבוח רבחל רטקמה ייבא ה !ד ד 1י רמא
 Dt. 18,!ו רבה° ןנבר ונת :14הליקסב הז רבוה הרמא הרותהו

 םישחנ וליפאו ןטק רבה דחאו לודג רבה דחא רבה

 אברקעו ארוביז דימצד ןאמ יאהג5ייבא רמא םיברקעו

9 M — 10 ןנבר ת״א M [ףדגמ אצי א״כחו ינתקד ה״א 

 ףדגמ אצי יאה [הגגשב השועי£י םכ^י היהי תחא הרות ׳אנש

 M 13 ׳בר PM 12 הבר M 11 אבו ףדגמ אצי

 חי׳יח אינתדכ ימד יכיה ואלבד ה״ח א^א M 14 ל״א +

 .ךכלה + B 15 דחא

keit. — Etwa auch nach den Rabbanan, — 

es wird ja aber gelehrt: Man ist nur we- 

gen einer Handlung schuldig, bei der ei- 

ne Thätigkeit ausgeübt wird, wie Opferung, 

Räucherung, Libation oder Siehniederwer- 

fung, und hierzu sagte Res-Laqis, der Au- 

tor, der dies von der Sichniederwerfung 

lehrt, sei R. Aqiba, welcher sagt, es hän- 

ge von keiner Thätigkeit ab, während R. 

Johanan sagte, hier könne auch die Ansicht der Rabbanan vertreten sein, denn die 

Beugung der Statur gelte nach den Rabbanan als Thätigkeit; wenn nun nach Res- 

Laqis die Beugung der Statur nach den Rabbanan nicht als Thätigkeit gilt, wieso 

könnte das Schlagen der Arme beim Totenbeschwörer als Thätigkeit gelten!?— Res- 

Laqis sagte es eben nach R. Aqiba, nicht aber nach den Rabbanan. — Demnach 

müsste es ja [dort458( heissen: ausgenommen sind Lästerer und TotenbeschwöreUd? Viel- 

mehr, erklärte Ula, wenn er für den Geist4Väuchert. Raba entgegnete ihm: Wenn er 

für den Geist räuchert, so ist dies ja Götzendienst401!? Vielmehr, erklärte Raba, wenn 

er zur Bannung räuchert. Abajje entgegnete ihm : Wenn jemand zur Bannung räu- 

chert, so nimmt er ja Bannungen vor4 2!? -— Freilich, nur sagte die Gesetzlehre, dass, 

wer Bannungen auf diese Weise vornimmt, durch Steinigung [hingerichtet werde]. 

Die Rabbanan lehrten :403 Wer Bannungen vornimmt, einerlei ob von grossen oder 

kleinen [Tieren] und selbst von Schlangen und Skorpionen. Abajje sagte: Die Ban- 

457. Bei der Strafandrohung (Lev. 20,27) heisst es: Totenbeschwörer oder Wahrsager, nicht aber: 

und Wahrsager. 458. In der angezogenen Lehre von der Ausrottungsstrafe. 459. Da auch 

der Totenbeschwörer keine Thätigkeit ausübt. 460. Den er befragt. 461. Wovon in der 

angezogenen Lehre besonders gesprochen wird. 462. Dies ist allerdings verboten, jedoch ist 

463. Dt. 18,11. darauf nicht die Todesstrafe gesetzt. 
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ming einer Biene und eines Skorpions 
ist verboten, selbst in der Absicht, sie vor 
Schaden zurückzuhalten. — Weshalb gilt 
nach R. Johanan nach den Rabbanan ( ( 
die Beugung der Statur als Thätigkeit, ה ינאש אבר רמא בלב והנתיל אה יאמאו השעמ ןהב 

 ןנהוי יברו רוסא וקזיל אלד ןיוכימ אקד16בנ לע ףא
 תמיקע ו‘7השעמ יוה ןנברל ותמוק תפיפבד אנש יאמ
 ליאוה ףדנמ ינאש אבר רמא השעמ יוה אל ויתפש
C0Lb11. ןיאש ןיממוז םידע ואצי" אריז יבר ביתמ° בלב ונמייו . Ker 

 ןנחוי יברל לוקו לוקב ונשיו ליאוה ןיממוז םידע
90b.<8״ Bהגיהנהו לוקב המסח° רמתיא אהו אוה השעמ ואלי 
 רוטפ רמא שיקל שירו בייח רמא ןנהוי יבר לוקב
 שיר השעמ יוה ויפ'9 תמיקע בייה רמא ןנחוי יבר

während die Bewegung der Rippen nicht 
als Thätigkeit gilt!? Raba erwiderte: An- 
ders ist die Gotteslästerung, da sie nur 
vom Herzen abhängt464. R. Zera wandte 

Ker. 4a 

ein: Ausgenommen ist das Falschzeugnis, !0 אלא השעמ יוה אל ויפ תמיקע רימפ רמא שיקל 
weil dabei keine Thätigkeit ausgeübt wird; :היארב ןנשיו ליאוה ןיממוז םידע ינאש0 אבר רמא 
weshalb nun, hierbei hängt es ja nicht vom ןיבמו םיקרפה ןיב‘"0 רבדמה הז בוא לעב ןנבר ונת 
Herzen ab!? Raba erwiderte: Anders ist es אוהו ויפב עודי םצע הינמה הז ינועדי וידי יליצא 
beim Falschzeugnis, weil es hierbei haupt- יאמ ךלוק ץראמ בואב היהו0 יביתימ וילאמ רבדמ jbs.29,4 

sächlich von der Stimme abhängt. — Gilt15 ןיב ביתיו קילסד אל היחרוא יב יעתשמד ואל 
denn die Stimme nach R. johanan nicht 3לא המיאה רמאתו“ עמש את יעתשמו םיקרפה 28ל 

 ואל יאמ ץראה ןמ םילע יתיאר םיהלא לואש
 :יעתשמו םיקרפה ןיבביתיד־אל היחרוא יב יעתשמד
 לאשנה דהאו ורובזב הלעמה דחא בוא לעב ןנבר ונת

als eine Thätigkeit, es wird ja gelehrt, dass 
wenn jemand durch Raute [ein dreschendes 
Tier4"Vom Fressen] zurückhält oder [Tiere 

verschiedener Art465] antreibt, er, wie R. jo-»הלוע וניא ורובזב הלעמ הזל הז־ךיב המ תלגלוגב 
 hanan sagt, schuldig, und wie Res-Raqis הלוע תלגלוגב לאשנ תבשב הלוע וניאו וברדב

sagt, frei sei; R. Johanan sagt, er sei schul- 
dig, weil die Bewegung der Rippen als 
Thätigkeit gilt, Res-Raqis sagt, er sei frei, 

 M 16 אלד אלא ןיוכימ אק אלד M 17 אלד ףדגמד ש״ע ש״מו

 M 18 השעמ יוה אל |! M 19 ויתפש || M 20 ןיבמ

 M 21 ביתיו קילסד M 22 הלעמ ג״בנל ז״במ•

weil die Bewegung der. Rippen nicht als Thätigkeit gilt!? Vielmehr, erklärte Raba, 
anders ist es beim Falschzeugnis, weil es hierbei hauptsächlich vom Sehen abhängt. 

Hie Rabbanan lehrten. Fin Totenbeschwörer ist der, der von zwischen den Ge- 
lenken und von zwischen den Achselhöhlen sprechen lässt; ein Wahrsager ist der, der 
einen Knochen des Jadduä' Jn den Mund nimmt, und dieser spricht von selbst. Man 
wandte ein ■:' Deine Stimme wird sein, wie die eines Totengeistes aus der Erde] demnach 
spricht er ja wie gewöhnlich!? — Nein, er steigt auf, setzt sich zwischen die Gelenke 
und spricht. — tfKomm und höre fl)a sprach die Frau zu Saul: Einen Geist sah ich 
aus der Erde aufsteigen] wahrscheinlich spricht er ja wie gewöhnlich!? - Nein, er setzt 
sich zwischen die Gelenke und spricht. 

Die Rabbanan lehrten: Beim Totenbeschwörer ist es einerlei, ob er [den Geist[ 
durch Zauberei4Tieraufsteigeu lässt, oder einen Schädel befragt. — Welchen Unter- 
schied giebt es zwischen diesem und jenem? — Beim Heraufsteigen durch Zauberei 
steigt er nicht auf gewöhnliche Weise47°11erauf, auch nicht am Sabbath, beim Befragen 
eines Schädels steigt er auf gewöhnliche Weise herauf, auch am Sabbath. — Er steigt 

464. Wenn einer eine Gotteslästerung ausspricht, ohne dies zu beabsichtigen, so ist er nicht schul- 

463' Cf; Dt• 22’10 u• 25466 ׳4־- Fabelhaftes Tier (Rsj.) od. Vogel (Maimonides), 
( essen noc len sich die Zauberer u. Wahrsager bedienen. Möglicherweise ist עודי ein Paul von עדי also־ 

einen gewissen Knochen. 467. Jes. 29,4. 468. iSam. 28,13. 469. Syr. רכז 

 richtiger Die Rrkl (Zauberei, Weissagung ארכוז .syr) ורכוז Wäre ורמז Geut. odf lncn Toten züiren■ statt ״׳״״

Rsj.s: mit seinem männlich. Glied ist falsch; übrig, ist רוכז durchaus nicht mit תורכז zu verwechseln. Die 

1 U'1״'V;eSeS W'S allS de1״ gnech• *0*“en. Priester, ist nicht zutreffend, za kam hat im Assyrischen 
< !esell.e Bedeutung wie 1 רכזm Syrischen. 470. Nach Rsj. mit den Füssen nach oben. 
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herauf? wohin denn? er liegt ja vor ihm!? 

— Lies vielmehr: er antwortet auf gewöhn- 

liehe Weise, auch am Sabbath. 

Auch folgende Frage richtete der gott- 

lose Tyrannus471Rufus an R. Äqiba: Wo- 

durch unterscheidet sich dieser Tag'Von 

allen übrigen Tagen? Dieser entgegnete: 

Wodurch unterscheidest du dich von allen 

anderen Menschen? Jener erwiderte: Dies4'3 

Fol. 65b 

 הדנק אה קילס אכיהל הלוע תבשב הלועו וכרדב

 ףאו'5:תבשב הנועו וכרדכ הנוע אמיא אלא חנמ

 אביקע יבר תא עשרה םופורסוגרוט לאש וז הלאש
 ןירבוגמ רבנ המו ול רמא םימוימ םוי המו ול רמא'4

 היל רמא יבצ ירמד ימנ תבש יבצ ירמד היל רמא

 רמא אתבש אנדיאהד רמיי ימ ךל אנימאק יבה

 ויבא לש ויבק חיכוי בוא לעב היבוי ןויטבפ רהנ ול

 ותשייב ותיזיב ול רמא תבשב ןשע הלעמ ןיאש חיכוי

 שרוד״סיתמה לא שרדו ונייה בוא לאוש15 :ותלליקו
 ist der Wille meines Herrn. — Auch be Dt.18,11 ומצע ביערמה הז םיתמה לא שרדו° אינתדכ םיתמל !0

züglich des Sabbaths ist es der Wille des 

Herrn473. Jener erwiderte: Folgendes frage 

ich dich: wieso ist es erwiesen, dass dieser 

Tag Sabbath ist. Dieser erwiderte: Dies 
o 

 ו?■ חור וילע הרשתש ידכ° תורבקה תיבב ןלו ךלוהו.!"»

 היה הז ארקמל עיגמ אביקע יבר היהשכו27 האמוט

 הור וילע הרשתש ידב ומצע ביערמה המו28 הכוב

 ידב29ומצע ביערמה האמוט חור וילע הרוש האמוט

 beweist der Fluss Sabbatjon 4, dies beweist לבא המבו המכ תחא לע הרהט הור וילע הרשתש 15

jes.59,2 [םא] יכ2 רמאנש ונל ומרג וניתונועש השעא המ die Totenbeschwörung, und dies beweist 

 -das Grab deines Vaters, aus dem am Sab רמא םביהלא ןיבל םבניב םילדבמ ויה םכיתונוע

 :bath kein Rauch4,,'aufsteigt. Jener sprach "םא] יב רמאנש אמלע ורב יקידצ ועב יא אבר3]

 Du hast ihn geschändet, beschimpft und רגו םכיהלא ןיבל םכניב] ם״־לדבמ ויה םכיתונוע]:

 .gelästert אק הוה אריז יברד הימקל הירדש ארבג ארב אבר 20

 Die Totenbeschwörung ist ja identisch היל רמא היל רדהמ אק הוה אלו הידהב יעתשמ

Sy67.״b ברו אנינה בר’31 :ךירפעל רדה תא אירבה ןמ mit dem Befragen eines Toten4'״!?—Bezug- 

 -bell des Befragens eines Toten wird ge רפסב יקסעו אתבש ילעמ לב יבתי ווה איעשוא

 ונת :היל ילבאו אתלית אלגיע והל ורבימו הריצי

23 M — 24 |] ז״ש ףאו M — ל״א 

27 M 26 ע״ר עיגמשכ M — ם״לד 
29 M 30 ליבשב M אבא 'ר 

 .הריצי תוכלהב יקסע ווהו ש״מ לב יביתי

25 J- M ונייה || 

28 M + רמואו || 

31 M א״רו היננה בר 

lehrt:477 Und der sich an die Toten •wendet, 
das ist derjenige, welcher hungerWund auf 

einem Begräbnisplatz übernachtet, damit 

der Geist der Unreinheit auf ihm ruhe. 

Wenn R. Äqiba an diesen Vers herankam, 

weinte er [indem er sprach:] wenn auf denjenigen, der hungert, damit der Geist der 

Unreinheit auf ihm ruhe, der Geist der Unreinheit sich niederlässt, um wieviel mehr 

sollte dies der Fall sein, wenn jemand hungert, damit der Geist der Reinheit auf ihm 

ruhe. Was aber kann man thun, wenn es unsere Sünden verursacht haben, denn es 

heisst •™Denn eure Sünden trennten zwischen euch und eurem Gott. Raba sagte: Wenn 

die Frommen wollten, so könnten sie eine Welt erschaffen, denn es heisst: Denn eure 

Sünden trennten'*'&c. 
Raba schuf einst einen Menschen und sandte ihn zu R. Zera; als dieser aber mit 

ihm sprach und er keine Antwort gab, sprach ei: Du stammst also \ 011 den Genos- 

sen, kehre zu deinem Staub zurück. 
R. Hanina und R.Osäja befassten sich jeden Vorabend des Sabbaths mit dem Studium 

des Buchs der Schöpfung und schufen ein dreijähriges Kalb, welches sie dann aufassen. 

471. Das W. סונרוט ist wahrschein], eine absichtliche, vielt, aber eine fahrlässige Verdrehung des 

Namens eines röm. Feldherrn. 472. Der Sabbath. 473. Ausgezeichnet zu werden. 

474. Auch Sanbation od. Sambation; fabelhafter, jed. bei vielen alten Historikern genannter Fluss, der 

während der 6 Wochentage Steine ausschleudert u. am Sabbath ruht; hinter diesem Fluss sollen sich die 10 

Stämme befinden. 475. Da an diesem Tag auch in der Hölle gefeiert wird. 476. Wozu wird 

nun in ein und derselben Stelle von beiden gelehrt. 477. Dt. 18,11. 478. Durch den Hunger 

wird die Phantasie gesteigert. 479. Jes. 59,2. 480. Sie würden Gott geglichen haben. 
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 העבש ריבעמה הז רמוא ןועמש יבר32 ןנועמ ןנבר
 תא זחואה הז םירמוא םימבהו ןיעה לע ריבז ינימ
 תועשו םיתע בשחמה הז רמוא אביקע יבר םיניעה
 ידומיל הקיל הפי רהמל תאצל הפי םויה רמואו
 תויהמ תוינטק ירוקיע תופי ןימיה תויעיבש יברע

Die Rabbanan lehrten: Zauberer ist, 
wie R. Simon sagt, derjenige, der sieben Ar- 

.4*» ten von Zauberinitteln48'über seine Augen 
führt; die Weisen sagen, einer, der ande- 
ren eine Augenteuschung ־ vorzaubert; R e j 

 ויפמ הלפנ ותפ רמואה הז שחנמ ןנבר ונת :תוער
 ארוק ברוע וירחאמ ול ארוק33ונב ודימ הלפנ ולקמ
 ילאמשמ לעושו ונימימ שהנ ךרדב וקיספה יבצ ול
 F01.66 יאצומ אוה שדח שאר אוה תירהש יב ליחתת לא

der Weizen gut zu sein, das Ausreissen 10 26,ןוגכ וננועת אלו ושחנת אל“ ןנבר ונת :אוה תבש !■».«י 
der Erbsen schützt vor Schlechtwerden. :םיגדבו תופועב הדלוהב םישחנמה ולא 

fviii, 1] 
Sab. 153b 
164a 

Äqiba sagt, einer, der die Zeiten"‘und Stun- 
den ausrechnet, und spricht: heute ist gut 
eine Reise anzutreten, morgen ist gut zu 
kaufen, im Vorjahr des Brachjahrs pflegt 

Die Rabbanan lehrten: Als Zeichen- ונורז לע ןיבייחש רבדב תבשה תא ללחמ 
deuter gilt derjenige, welcher sagt, sein :תאטח ותעש לעו תרב 
BrotVsei ihm aus dem Mund gefallen, sein יןה -ץרש לוליהד ידימנ4אכיאד ללבמ“ .ארמי ib,153a 
Stock sei ihm aus der Hand gefallen, sein 15 ונודז לע אלו תאטח ותעש לע אל ןיבייה ןיאו 
Sohn rufe ihm von hinten zu, ein Rabe 35הרעבה אביקע יברד אבילאו ןימוחת איה יאמ תרב 
krächze ihm zu, ein Hirsch durchquere ihm י יפוי יברד אבילאו 
den Weg, eine Schlange befinde sich zu םשב םללקיש דע בייח וניא ומאן ויכא ללק*ר 
seiner Rechten und ein Fuchs zu seiner םוח־יחו -ררוחח ךואח ר-,ך וןנ^ר םלל־נ" 
Finken. Oder: Beginne484nicht mit mir, jetzt 

[viii,2] 

Seb.35a 

 _3׳>.

 :ןירטופ
 איה־׳ יסוי יברב םחנמ יבר םימסה ןאמ0 .ארמג ״g1.Er.83־
 תמוי םשי ובקנב“ רמוא יסוי יברב םהנמ יבר אינתד 0.24,16
 ומאו ויבא ללקמ לע דמיל םש37 רמול דומלת המ

ist Frühmorgens, heute ist Neumond, heu- 
V 

te ist Sabbathausgang. 
Die Rabbanan lehrten •! ,Ihr sollt nicht 

zeichendeuten noch Zauberei treiben; das 
sind zum Beispiel diejenigen, die durch 
Wiesel, Vögel und Fische zeichendeuten. 

V 

ER den Sabbath entweiht; in einem Fall, wenn man bei Vorsatz der Aus 

ROTTUNGSSTRAFE VERFÄLLT UND BEI EINEM IRRTUM EIN SÜNDOPFER DARBRIN 

32 M — 33 א״שר P םדוק M 34 iS םעדימ 

M 36 הליקס B 37 אוה M ללקמ איבהל. 

35 

GEN MUSS. 
V 

GEMARA. Demnach giebt es Fälle von Sabbathentweihung, derentwegen man bei 
einem Irrtum kein Sündopfer darzubringen braucht und bei Vorsatz der Ausrottungs- 
strafe nicht verfällt, welche sind es?—Das [Gesetz vom] SabbathgebieWnach R. Äqiba 
und das Feueranzünden nach R. Jose487. 
jjOTjER Vater und Mutter flucht, ist nur dann schuldig, wenn er ihnen mit 

mm einem Gottesnamen flucht; fluchte er ihnen mit einer Umschreibung [des 

Gottesnamens], so ist er nach R. Meir schuldig und nach den Weisen frei. 

GEMARA. Wer sind die Weisen? — Es ist R. Menahem b. R. Jose, denn es wird 
gelehrt:5 Wenn er den Gottesnamen lästert, soll er getötet werden\ was bedeutet hier [das 
Wort] Gottesnamerfs? —dies lehrt, dass, wer Vater und Mutter flucht, nur dann schuldig 

 O׳ ’

sei, wenn er ihnen mit dem Gottesnamen flucht. 
4SI. Nach Rsj. Samenfluss; cf. N. 469. 482. Das W. ןנועמ wird also von ןיע, Auge, bezw. 

v. הנוע, Zeit, abgeleitet. 483. Und dies als Vorbedeutung des Schicksals betrachtet. 484. 

Dh. wenn er dies zu jemand [Steuereinnehmer udgl.| spricht. 485. Lev. 19,26. 486. 

Am S. darf man nicht weiter als 2000 Ellen gehen; dieses Gesetz ist nach RÄ. rabbanitisch, und man 

verfällt deswegen nicht der Ausrottungsstrafe. 487. Dessentwegen verfällt man nach RJ. ebenfalls 

nicht der Ausrottungsstrafe; cf. ob. S. 143 N. 94. 488. Lev. 24,16. 489. Schon am 

Beginn des angezogenen Schriftverses kommt dieses W. vor, die Wiederholung ist somit überflüssig. 
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Die Rabbanan lehrtenUMann, wozu 
heisst es: jeder Mannt — dies schliesst die 
Frau, einen Geschlechtslosen und einen 
Zwitter ein; der fluchen wird seinem Vater 

ttnd seiner Mutter\ ich weiss dies also nur 
von Vater und Mutter, woher dies von 
Vater ohne Mutter und von Mutter ohne 
Vater? — es heisst: seinem Vater und sei- 

ner Mutter fluchte er, Blutschuld lastet auf 

 syn.85bהזי שיא ןנבר ונת :םשב םללקיש דע בייה וניאש
 0.20,9 סוניגורדנאו םוטמוט תב תוברל שיא שיא״רמול דומלת

 ויבא אלא יל ןיא ומא [תא]ו ויבא [תא] ללקי רשא

Bm 

Jom. 

Bm.94° , 

syn m דומלת ןינמ ויבא אלש ומא ומא אלש ויבא ומאו 
 ומא לליק ויבא וב וימד ללק ומאו ויבא רמול?•27•*«
Hol.78“ י I 

ü.n.90b «טשמ רמוא ןתנוי יבר הישאי יבר ירבד ללימ 
 I ״ 913

 טורפיש דע ומצע ינפב דחא עמשמו דחאב ןהינש
 רמוא התא הליקסב תמוי תומ וידהי בותכה ךל
 תורומאה תותימ לכמ תחאב אלא״וניא וא הליקסב

8S 0! םב םהימד0 ןלהל40 רמאנו וב וימד ןאכ רמאנ" הרותב ihm; seinem VateG'fluchte er, seiner Mut- 
Lv•20־11 ונעמש שנוע הליקסב41 ןאכ ךא הליקסב41 ןלהל המ ter49If1uchte er —Worte R. josijas. R. Jo- 
ex.22,27 םא ׳ וג ו ללקת אל םיהלא" רמול דומלת ןינמ הרהזא nathan sagte: [in solchen Fällen] sind so- 

 -wol beide zusammen als auch jeder be ללקת אל טיהלא ל^יבב אוה ירה ןייד ויבא היה
1,48b ךמעב אישנו ללכב אוה ירה איסינ ויבא היה םאו sonders zu verstehen, es sei denn, dass die 

 sagt.490Soll ״Schrift ausdrücklich "zusammen ירה תרמא ןינמ אישנ אלו ןייד אל וניא ראת אל 15

 ,getötet werden, durch Steinigung. Du sagst ץיד יארב אישנ יאר אל ןהינשמ'בא ןינב ןד התא
 durch Steinigung, vielleicht ist dem nicht אישנ יארכףייד יאר אל אישנ יארכ ןייד יאר אלו
 so, sondern durch eine aller anderen in der אישנ יארב ותארוה לע הווצמ התא ןייד ירהש
 Gesetzlehre genannten Todesarten? — hier יארכ44אישנ יאר אלו ותארוה לע הווצמ התא יאש
 heisst es: Blutschuld lastet auf ihm, und ןייד יארב ותארמה לע הווצמ התא אישנהש ןייד 20
 ,dort4'2heisst es: Blutschuld lastet auf ihnen םהבש הושרד דצה ותארמה לע הווצמ התא יאש
 איבא ינא ךא ןתללק לע רהזומ התאו ךמעב ןהש
 דצהל המ ותללק לע רהזומ התאו ךמעבש ךיבא
 רמול דומלת ןהל המרנ ןתלודג ןבש ןהבש הושה

 ,ו9!ן4רבדמ בותכה ךמעבש םיללמואב'5 שרח ללקת אל°
 והיבוי ןיידו אישנ ול המרג ותשירה ןכש שרחל המ

wie dort durch Steinigung, ebenso auch 
hier durch Steinigung. Wir wissen dies 
also von der Strafe, woher dies vom Ver- 
bot? — es heisstVGotV'sollst du nicht flu- 

chen &c.\ ist sein Vater Richter, so ist er 
einbegriffen unter: Gott sollst du nichtßu- 

chen, ist sein Vater Fürst, so ist er einbe- 
oriffen unter: Und einem Fürsten in deinem 

Lv 

38 M + דחא 
41 M — ב 

M — ד"רכ 

40 M ימד ינועדיו בואב 

43 M — 44 ז״רכ 

 f M 39- בייח

 P 42 ןהיתשמ

 M 45 ןילימב.

Volk sollst du nicht fluchen. Woher dies von dem Fall, wenn er weder Richter noch 
Fürst ist? — ich will dir sagen: man folgere von diesen beiden eine allgemeine Regel: 
die Eigenheit des Fürsten gleicht nicht der Eigenheit des Richters und die Eigenheit 
des Richters gleicht nicht der Eigenheit des Fürsten; die Eigenheit des Richters 
gleicht nicht der Eigenheit des FTrsten, denn man ist verpflichtet, auf die Entschei- 
düng des Richters zu hören, während man nicht verpflichtet ist, auf die Entscheidung 
des Fürsten zu hören; die Eigenheit des Fürsten gleicht nicht der Eigenheit des 
Richters, denn die Widersetzlichkeit gegen den Fürsten ist verboten, während die 
Widersetzlichkeit gegen den Richter nicht verboten ist; das Gemeinsame bei beiden 
ist: sie gehören zu deinem Volk und es ist dir verboten, ihnen zu fluchen, somit 
ist auch der Vater einbegriffen, denn auch er gehört zu deinem Volk und es ist dir 
verboten, ihm zu fluchen. Aber das Gemeinsame bei ihnen ist ja, dass ihre Würde dies 
veranlasst hat!? —- es heisst: du sollst keinem Taube?1 fluchen, die Schrift spricht also 
auch von den Armseligen in deinem Volk. [Wenn man einwenden wollte:] beim 
Tauben habe seine Taubheit dies veranlasst, so ist vom Fürsten und vom Richter zu 

490. Lev. 20,9. 491. Am Anfang des Schriftverses befindet sich das W. fluchen neben 

 .Lev. 20,11. 493. Ex. 22,27. 494 .״. Mutter492״ und am Schluss neben ״Vater״

Unter ״Gott״ an dieser Stelle wird ein Richter verstanden (cf. Ex. 22.8). 
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 הינוי שרה ןהל המרג ןתלודג ןכש ןיידו אישנל המ
 יארכ הז יאר אלו הז יארכ הז יאר אל ןידה רזחוjab 4.0?־

Naz.40a 

Ber.358 
entgegnen; |wenn man einwenden wollte:] 

beim Fürsten und beim Richter habe ihre 

Würde dies veranlasst, so ist vom Tauben 

zu entgegnen. Die Schlussfolgerung geht 

[ix] 
Ket.493 

 ןקנחב ינשהו הליקסב ןושארה םינש הילע
 הלותכ תרגוב אלו הרענ"ןנבר ונת' ,א־ימג £5*28
 טרפ היבא תיבב האושנ אלו הכראמ הלועב אלו

t Ab NdZ.H-U״ 

 לע רהזומ התאו ךמעכ ןהש ןהבש הושה דצה הז
 רהזומ''התאו ךמעבש ךיבא איבא ינא סא ן תללק

 L LL L Mak.4-b ׳ . v-47 י־־׳

nun zurück: die Eigenheit des einen gleicht 5 םא ןינושמ ןכש ןהבש הושה רצהל המ ותללק לע2־!>.6״ 

nicht der Eigenheit des anderen und die שרחו אישנ וא שרחו םיהלא וא ארק בותכנ ןכ Ma6.״a 

Eigenheit des anderen gleicht nicht der ןינע והנת ופוגל ןינע וניא םא יל המל םיהלא H0U14» 

Eigenheit des einen, das Gemeinsame bei ןאמל אלא לוח םיהלא רמאד ןאמל אהינה ויבאל 

ihnen ist, dass sie zu deinem Volk gehö- לוה םיהלא' אינתד רמימל אכיא יאמ שדקי8 רמאד soph.vii,5 

ren und es dir verboten ist, ihnen zu flu-10 שדק םיהלא רמוא אביקע יבר לאעמשי יבר ירבד 

chen, somit schliesse auch den Vater ein, ךרבמל הרהזא רמוא בקעי ןב רזעילא יבר אינתו 

der ebenfalls zu deinem Volk gehört und אחינה״ללקת אל םיהלא רמול דומלת ןינמ םשה תא 

dem zu fluchen, dir verboten ist. — Viel- שיהלא רמאד ןאמל אלא לוה םיהלא רמאד ןאמל 
leicht ist aber das Gemeinsame bei ihnen, לוה םיהלא רמאד ןאמל רמימל אביא יאמ שדק 
dass sie anders sind [als jeder andere]!? —15 ןנירמג שדק םיהלא רמאד ןאמל לוהמ שדק רמג 

Die Schrift könnte dies ja lehren entwe- רמג לוה םיהלא רמאד ןאמל אמלשב50 שדקמ לוה 

der von Gott und einem Tauben oder von לוה רמג שדק םיהלא רמאד ןאמל אלא לוחמ שדק 
einem Fürsten und einem Tauben, wozu p םא רהזא אל לוהא רהזא שדקא אמליד שדקמ col.b 
heisst es nun ״Gott״? — da dies an und ן יתרת הניימ עמש ללקת אל יאמ״לקת אל ארק51בותבל 
für sich nicht nötig ist, so beziehe man 20 אהתש דע בייח וניא הסרואמה הרענ לע אב 

es auf [das Fluchen eines] Vaters. — Ein- ואב היבא תיבב איהו הסרואמ הלותב הרענ 

leuchtend ist dies nach demjenigen, wel- 
eher sagt, ״Gott״ sei hier profan, wie ist es 
aber nach demjenigen, welcher sagt, es sei 
heilig, zu erklären!? Es, wird nämlich ge- 
lehrt: Das [Wort] ״Gott495״ist profan — Wor- 
te R. Jismäels; R. Aqiba sagt, es sei hei- 
lig. Ferner wird gelehrt: R. Eliezer b. Jäqob sagte: Wo finden wir das Verbot, dem 
Namen Gottes zu fluchen? -— es heisst: Gott sollst du nicht fluchen. Einleuchtend 
ist es also nach demjenigen, welcher sagt, ״Gott״ sei profan, wie ist es aber nach dem- 
jenigen, welcher sagt, es sei heilig, zu erklären!? — Derjenige, nach dem ״Gott״ pro- 
fan ist, folgert dies vom Profanen auf das Heilige, und derjenige, nach dem ״Gott״ 
heilig ist, folgert dies vom Heiligen auf das Profane. — Allerdings kann mann nach 
demjenigen, welcher sagt, ״Gott״ sei profan, dies vom Profanen auf das Heilige" fol- 
gern, wieso aber kann man nach demjenigen, welcher sagt, ״Gott״ sei heilig, vom Hei- 
ligen auf das Profane folgern, vielleicht erstreckt sich das Verbot nur auf das Heilige, 
nicht aber auf das Profane? ־—- Es könnte ja teqal heissen, wenn es aber teqalel 
[fluchen] heisst, so ist beides zu entnehmen. 

ER EINE VERLOBTE JUNGFRAU BESCHLÄFT, IST NUR DANN STRAFBAR, WENN 

sie grossjährig, Jungfrau und verlobt ist und im Haus ihres Vaters 

weilt. Haben sie zwei beschlafen, so wird der erste durch' Steinigung und 

DER ZWEITE DURCH ErDROSSELUNG97׳HINGERICHTET. 

GEMARA Die Rabbanan lehrten fl Ein Mädchen, nicht eine Mannbare4'9; eine Jung- 

/rau, nicht eine Deflorirte; Verlobte, nicht eine Verheiratete; im Haus ihres Vaters, 
495. Im angezogeuen Schriftvers; dh. darunter ist nicht Gott, sondern ein Richter zu verstehen. 

496. Das hier gebrauchte W. tfGott;) ist sonst heilig, ausserdem ist es vom Leichteren auf das Strengere 

zu folgern. 497. Da dieser eine Deflorirte beschlafen hat. 498. Dt. 22,23. 499. Cf. S. 215 N. 25. 

46 M הוצמ T B 47 |j 48 אלא M + םיהלא 

B — 50 || רמימל...אהיכה M — שדקמ...אמלשב 
 .אל םיהלא

49 || 

M 51 

36 Talmud Bd. Vli 
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nicht aber, wenn der Vater sie den Boten 

des Gatten übergeben hat. R. Jehuda 

sagte im Namen Rabhs: Dies ist die An- 

sicht R. Mefrs, die Weisen aber sagen, ein 

verlobtes Mädchen, darunter sei auch eine 

Minderjährige einbegriffen. R. Aha aus 

Diphte sprach zu Rabina: Woher, dass un- 

sere Nisnali die Ansicht R. Mefrs vertritt 

und auch eine Minderjährige auschliesst, 

 רמא הדוהי בר .רמא לעבה יחולשל באה רסמשל

 הרעג םירמוא םימבח לבא ריאמ יבר ירבד וז בר

 אחא בר היל רמא עמשמב הנטק וליפא הסרואמה52

 איה ריאמ יבר ןיתינתמד יאממ אניברל יתפדמ

 תרגוב יטועמלו איה ןנבר אמליד ימנ הנטק יטועמלו

 הלותב הרענ אהתש5‘דע63 יאה היל רמא אל ותו
 הסרואמ הלותב הרענ לע אלא בייה וניא55הסרואמ

 "6'י בקעי יבר הינימ אעב :ידימ אל ותו3 היל יעבימ

 ריאמ יברל הסרואמ הנטקה לע אב ברמ אדא5רב

Az.64a 

-10 vielleicht vertritt sie die Ansicht der Rab היל טיעממ הליקסמ וא היל טיעממ ירמגל והמ 
banan und schliesst nur eine Mannbare aus 

und nichts weiter!? Dieser erwiderte: Wie- 

so heisst es demnach: wenn sie grossjäh- 

rig, Jungfrau und verlobt ist, es müsste 

 Dt,22,22 והיש דע5 םהינש םנ ותמו° ביתכהו בייה5?היל רמא

 אמעט יאמ לאומש רמא59 בר קיתש ןיוש ןהינש

 it,v.25 המע בבש רשא שיאה תמו3 היל אמינו בר קיתש

 Q*d■10״ ןיוש ןהינש והיש דע3 םהינש םנ ותמו יאנתב ודבל
 Ar. 7a 1 1 ׳

 -ja heissen: er ist nur wegen eines jung רשא שיאה תמו רמוא ןתנוי יבר הישאי יבר ירבד !5

 יאמ םהינש םג ותמו איהה ךדיאו ודבל המע בבש

 ךדיאו םידודיח׳״השעמ יטועמל אבר רמא היב שירד
 ודבל יאה ךדיאו איה םולכ אל םידודיח'0 השעמ

 Q,d.9b םדא ינב״הרשע הילע ואב אינתדכ״ היב שירד יאמ

 ןושאר״־רמוא יבר הליקסב םלוכ הלותב איה ןיידעו

 ,9 ןהב [שיא] תב[ו]°ןנבר ונת :קנחב ןלוכו הליקסב

52 M — ׳אמה 

55 P + יאה | 

 ביתכהו היל טעממ

53 B + 54 בייח וניא P אהיש 

56 M 57 אבא B הליקסמ ארבתסמ 

58 M — ןיוש...דע M 59 
t 
 ש״א

60 M םירידח. V 61 || םרורה .יסודרה M—ה-)-!5 62 : א״ב. 

fräulichen, verlobten MädchensVstrafbar. 

Weiter ist hierzu nichts zu sagen. 

R. Jaqob b. Ada fragte Rabh: Wie ist 

es nach R. Mefr, wenn jemand eine ver- 

lobte Minderjährige beschläft; schliesst er 

diesen Fall vollständig50Iaus, oder schliesst 

er ihn nur von der Steinigung aus? Die- 

ser erwiderte: Er ist strafbar. — Es heisst 

ja aber :0‘Sie sollen beide sterben, [die Stra- 

fej beider muss gleichmässig sein!? Da 

schwieg Rabh. Seniuel sprach: Weshalb schwieg Rabh, er könnte ihm ja erwidern: [Es 

heisst:]’’03Ah soll der Mann, der sie beschlafen hat, allein sterbenM — [Hierüber streiten] 

Tannafm: Sie sollen beide sterben, [die Strafe] beider muss gleichmässig sein—Worte 

R. Josijas. R. Jonathan sagt: So soll der Mann, der sie beschlafen hat, allein sterben. — - 

Wofür verwendeter [den Vers:] sie sollen beide sterbenXl Raba erwiderte: Dies schliesst 

Kitzelei5°5aus. — Und jener!? — Kitzelei ist nichts. — Wofür verwendet der andere [das 

Wort] allein!? — Wie in folgender Lehre: Wenn sie zehn Männer beschlafen und sie 

noch Jungfrau 03ist, so werden sie alle durch Steinigung hingerigtet; Rabbi sagt, der 

erste durch Steinigung, die übrigen durch Erdrosselung. 

Die Rabbanan lehrten: 507 Wenn die Tochter eines Priesters sich durch Hurerei 

500. Der Ausdruck ״wenn sie grossjährig ist״ besagt: erst wenn sie dieses Alter erreicht hat. 

501. Von der Todesstrafe; in der an gezogenen Stelle heisst es: sie sollen beide sterben, u. da sie als 

Minderjährige straffrei ist, so müsste auch er straffrei sein. 502. Dt. 22,22. 503. Ib. V. 25. 

504. Dieser Schriftvers handelt allerdings von der Notzucht, da aber die angezogenen W.e überflüssig 

sind, denn ausdrücklich wird auch gesagt, dass man dem Mädchen nichts thue, so beziehe man sie auf 

die Beschlafung einer Minderjährigen. 505. Eigentl. Stechendes (trop.), Reizendes (von 

 scharf spitz machen)■, dli. wenn er mit ihr nur unzüchtige Handlungen zum Zweck der Befriedigung דדח

vornimmt; in diesem Fall wird der angezogeue Schriftvers in Anwendung gebracht. Die Da. סודרוה השעמ 

giebt keinen Sinn; der König Herodes soll (cf. Bb. 3b) allerdings die Leiche eines Frauenzimmers 7 Jahre 

konservirt, u. nach einer Ansicht mit derselben auch Unzucht getrieben haben; diese Handlung aber 

kommt hier kaum inbetracht. Was Geiger zur Verteidigung dieser Da. bemerkt (דמחנ רצוא iij p. 1, Nach- 

,reiass. Schriften v p. 95), ist nicht stichhaltig; ausserdem schreibt der T. nicht םידוריה (woraus םידודיח ent- 

standen sein soll) sondern 506 •סודרוה. Auf widernatürliche Weise. 507. Dev. 21,9. 

Lv. 21 
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entweiht; Rabbi sagte, zum ersten5 6Mal, 01.22,25 תמו"רמוא אוה ןכו הליחת רמוא יבר תונזל לחת יכ 
denn so heisst es: So soll der Mann, der sie בר רמא רמאק יאמ ודבל המע בבס* רשא שיאה 

beschlafen hat, allein sterben. — Was meint אריבפ לאעמשי יברכ יבר עשוהי ברד הירב אנוה 

er damit? R. Hona, Sohn R. jehosuäs, er- יבהו האושנ אלו הפירשל תאצי63הפורא רמאד0 היל s>n•51״ 
widerte: Rabbi ist der Ansicht R. Jismäels, 5 קנחב ךדיאו65הפירשב תונזב האיב״״תליהת םא רמאק 
welcher sagt, nur die Verlobte werde durch יעתשמק האיב תליהתב םתה המ םתה יכ ןבו יאמ 

Verbrennung hingerichtet, nicht aber die רמא ארק יעתשמק האיב תליהתב ימנ אבה ארק 

Verheiratete, und zwar meint er es wie בר ונמו רמא יבה אל רמ ייבא רב יביב בר היל 

folgt: wenn ihre erste Beschlafung durch דהאל תסינ״״רמאד היל אריבפ ריאמ יברכ יבר ףסוי s^'gj2 

Hurerei geschah, so wird sie durch Ver-10 תליהת םא רמאק יבהו קנחב התתימ ןילופפה pK8r,7a 
brennung hingerichtet, sonst aber durch 
Erdrosselung. — Was heisst: denn so? — 
Wie dort: wie die Schrift dorWon der 
ersten Beschlafung spricht, ebenso handelt 

F01.67 אגמיסיקו יאמו קנחב ךדיאו הפירשב תונזב התלהא 
 :אמלעב

 רמא טוידהה תא תיסמהו טוידה הז תיפכ
 ךפ תלכוא ךכ ינולפ םוקמב הארי שי

[xdj 

Syn.SI* 

es auch hier von der ersten Beschlafung. 15 תותימ יבייח לב העירמ ךכ הביטמ ךכ התוש 

R. Bebaj b. Abajje sprach zu ihm: Der םינשל רמא וזמ ץרח םהילע ןינימבמ ןיא הרותבש 

Meister aber, das ist nämlich R. Joseph, 65רמא ותוא ןילקוסו ןיד תיבל ותוא ןיאיבמו67וירע ןהו 

sagte nicht so, sondern, dass Rabbi der םא ךכב םיצור םיריבה יל שי רמוא אוה דחאל 

Ansicht R. Meirs sei, welcher sagt, dass 08ול ןינימבמ7"םהינפב רבדל לוכי וניא6' םורע היה 

sie nur dann durch Erdrosselung hingerich- 20 תרמאש המ71רומא ול רמוא אוהו רדגה ירוחא םידע 

tet werde, wenn sie an einen Illegitimen ;7חיננ ךאיה ול רמוא אוהו ול רמוא הלהו72דוחיב 

 םינבאו םיצע רובענו ךלנו םימשבש טיהלא תא
 איה ךכ רמא םאו בטומ הו ירה73 וב רזוח םא
 ןיאיבמ רדגה ירוחאמ ןידמועה ונל הפי ךב74ונתבוח

Verbrennung hingerichtet, sonst aber durch 25 ךלא רובעא רמואה״ ותוא ןילקוסו ןיד תיבל ותוא 

 M 64 התאיב || B 65 — ו B 66 jj תאשנ

 || M 68 ןיא םורע היהי || B 69 -|- ו

ER Verführer. Nur ein Laie, m 73 tl אוהו M 72 II יל + m 71 || 

WENN ER EINEN EINZELNEN5״VER- 

verheiratet ist, und zwar meint er es wie 
folgt: wenn der Beginn ihrer Befleckung 
durch Hurerei geschah, so wird sie durch 

Erdrosselung. — Was heisst: denn so? — 
Nur als Andeutung:510 

o 

II האצי B 63 

 M 67 איבמ ןהו

 M 70 + אלא

 — ז״ה || M 74 ןכו.

FÜHRT, WENN ER [BEISPIELSWEISE] ZU JEMAND SPRICHT: An JENEM OrT BEFINDET 

sich eine Gottheit, das isst sie, das trinkt sie, das ist ihre gute That und 

DAS IST IHRE SCHLECHTE THAT. BEI ALLEN IN DER GESETZLEHRE GENANNTEN MIT 

der Todesstrafe belegten Verbrechen ausser diesem werden keine Zeugen 

im Versteck aufgestellt. Sagte er dies zweien, so sind sie selbst seine 

Belastungszeugen; sie bringen ihn vor das Gericht512und man steinigt ihn. 

Sagte er dies zu einem, so sage er, er habe Freunde, die Gefallen daran 

finden5'3würden; wenn er aber schlau ist und vor jenen nichts sprechen 

WILL, SO VERSTECKE MAN ZEUGEN HINTER EINER MAUER, UND DIESER SPRECHE ZU 

ihm: Wiederhole mir nun unter uns, was du mir gesagt hast. Wenn er dies 

thut, so spreche er zu ihm: Wie sollten wir unseren Gott im Himmel 

verlassen und Holz und Stein verehren gehen!? Tritt er davon zurück, 

SO IST ES RECHT, WENN ER ABER SAGT, DAS SEI UNSERE PFLICHT UND SO SEI ES 

GUT FÜR UNS, SO BRINGEN IHN DIE HINTER DER MAUER STEHENDEN [ZEUGEN] VOR 

508. Das W. לחת wird von ללח Hiph. beginnen abgeleitet. 509. Bei der Verlobten, von welcher 

der angezogene Schriftvers spricht. 510. Auch der angezogene Schriftvers handelt von einem ersten 

Akt der Befleckung. 511. Wörtl. Laien, jedoch ist nur eine Mehrheit ausgeschlossen. 512. Eine 

\\ arnung ist hierbei nicht nötig. 513. Damit diese als Belastungszeugen auftreten können. 

36* 
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das Gericht und man steinigt ihn. 

Wenn jemand sagt: ich will [dem Göt- 

ZEN] DIENEN; ICH WILL GEHEN UND IHM 

DIENEN; WIR WOLLEN GEHEN UND IHM DIE־ 

HEN UND IHM OPFERN ; WIR WOLLEN GEHEN 

UND IHM OPFERN; ICH WILL IHM RÄUCHERN; 

ICH WILL GEHEN UND IHM RÄUCHERN; 

WIR WOLLEN GEHEN UND IHM RÄUCHERN; 

 חבונו ךלנ חבואו ךלא חבזא75 דובענו ךלנ דובעאו

 ךסנאו ךלא ךסנא ריטקנו ךלנ ריטקאו ךלא ריטקא

 :הוחחשנו ךלנ הוחתשאו ךלא הוחתשא ךסננו ךלנ

 אה טוידהד אמעט :טוידה הז תיסמה .ארמג
 -nen ; ich will ihm opfern ; ich will ge אה דיהיד אמעט טוידהה תא תיסמהו קנחב איבנ 5

 אינתד איה ןועמש יבר ינמ ןיתינתמ קנחב םיבר
 קנהב רמוא ןועמש יבר הליקסב חידהש איבנ‘

 קנהב רמוא ןועמש יבר הליקסב תחדנה ריע יחידמ

 הדובע דובענו ךלנ רמואה76הז חידמה אפיס אמיא
 ich will ihm Libation spenden; ich תחדנה ריע יחידמ בר רמא הדוהי בר רמאו2 הרז !ס

 ;will gehen und ihm Libation spenden ןנבר אפיסו ןועמש יבר אשיר ןנברל ןאתא ונש

 wir wollen gehen und ihm Libation ינתק וז ךא וז אלו איה ןנבר הלוב רמא אניבר77

 -spenden ; ich will mich vor ihm nieder הנמכהל טוידה הז תיסמ ינתק יב רמא אפפ בר

 werfen; ich will gehen und mich vor ןינימבמ ןיא הרותבש תותימ יבייח לכ ראשו אינתד

 ihm niederwerfen; wir wollen gehen רנה תא ול ןיקילדמ ול ןישוע דציכ וזמ,8ץוח ןהילע 15

 . und uns vor ihm niederwerfen ידכ ןוציחה תיבב סידע ול70ןיבישומו ימינפה תיבב

 GEMARA, Der Verführer, nur ein וניא אוהו ולוק תא ןיעמושו ותוא ןיאור80 והיש

 -Laie. Also nur ein Laie, während ein Pio יל תרמאש המ71 רומא ול רמוא הלהו ןתוא האור

 P11et durch Erdrosselung [hingerichtet היננ ךאיה ול רמוא הלהו ול רמוא אוהו87 דוהיב

 ,wird]; wenn er einen einzelnen veiführt רזוח םא הרז הדובע דובענו83 םימשבש וניהלאלרא 20
 also nur wenn einen einzelnen, wenn aber ־7- -

 -e^ne Gesamtheit, so wird ei durc 1 Ei tos ןנבר אפיסו ש״ר אשיר ןיא] || M 78 הזמ || m 79 _ ןן יל

 B 80 selung [hingerichtet]; somit vertritt unsere וניבא M 82 ל״א אוהו — M 81 ןה

 M 83 Misnah die Ansicht R. Simons, denn es + ךלנו.

wird gelehrt: Wenn ein Prophet verleitet, so wird er durch Steinigung [hingerichtet], 

R. Simon sagt, durch Erdrosselung; die Verleiter einer abtrünnigen Stadt wer 

den durch Steinigung [hingerichtet], R. Simon sagt, durch Erdrosselung. Wie ist 

demnach der Schlussfatz zu erklären: der Verleiter, das ist der, welcher sagt, lasst 

uns gehen und Götzen dienen, und hierzu sagte R. Jehuda im Namen Rablis, darun- 

ter seien die. Verleiter einer abtrünnigen Stadt zu verstehen, also nach den Rabba- 

nan; der Anfangsatz vertritt also die Ansicht R. Simons und der Schlussfatz die 

der Rabbanan!? Rabina erklärte: Die ganze [Misnah] vertritt die Ansicht der Rab- 

banan, nur lehrt er: nicht nur5‘jenes, sondern auch dies. R. Papa erklärte: Ei ge- 

braucht [den Passus:] der Verführer, ein Laie, nur wegen der Versteckzeugen5׳; denn 

es wird gelehrt: Bei allen anderen in der Gezetzlehre genannten, mit der Todesstiafe 

belegten Verbrechen ausser diesem werden keine Zeugen im Versteck aufgestellt 

Wie verfährt man dabei? — man ' stecke ein Licht im innern* *Zimmer an, während 

man die Zeugen im äusseren sitzen lasse, so dass sie ihn sehen und seine Stimme 

hören können, während er sie nicht sehen kann. Alsdann spreche er zu ihm: Sage mii 

nun unter uns, was du mir gesagt hast. Wenn er dies thut, so spreche er zu ihm. 

Wie sollten wir unseren Vater im Himmel verlassen und Götzen dienen!? Tritt er zu- 

514. Wer .sich eines dieser Sätze bedient, gilt als Verführer. 516. Zueist lehrt er die 

einfachen Fälle, bezüglich welcher niemand streitet, nachher diejenigen, bezüglich welcher gestritten wird. 

517. Er gebraucht hier den Ausdruck ינוירה (idion?]?) nicht als Ggs. zu einer Gemeinschaft, sondern als be- 

schimpfende Bezeichnung des Verführers, in der Bedeutung Idiot, Unwissender. Ein solcher wird 

nicht vorher gewarnt, vielmehr stellt man sogar Zeugen im Hinterhalt auf, um ihn möglichst überführen 

zu können. 518. Damit er sich sicher u. unbelauscht wähne. 

1.84» 

89b 
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Sab.104b 

[x,2| 

Ixj] 

 ונל הפי ךכו ונתבוח איה ךכ רמא םאו בטומ וב
 ןיד תיבל ותוא ןיאיבמ ץוחבמ ןיעמושש םידעה
 והואלתו דולב אדטס ןבל ושע ןבו ותוא ןילקוסו
 בר רמא אוה ארידנפ ןב אדטס ןב° הספה ברעב
 הדוהי ןב סופפ לעב ארידנפ לעוב אדטס לעב אדסה
 אלדגמ םירמ ומא אדטס ומא אמיא85 אלא אוה84
 :הלעבמ אד תטס אתידבמופב ירמאדב יאוה אי
 :הרו הדובע דובענו ךלנ רמואה הז הידמ
 תא זחואה אלו בייח86השעמ השועה ףשכמה"

 **♦ ד
w J 

Ex. 22,17 

Dt. 20,16 

rück, so ist es recht, wenn er aber sagt, 
dies sei unsere 'Pflicht und so sei es gut 
für uns, so bringen ihn die Zeugen, die 
ihn draussen gehört haben, vor das Ge- 
rieht und man steinigt ihn. So verfuhr man 
auch mit Ben-Sateda51gim Lud und man 
hing ihn am Vorabend des Pesahfestes. — 
Wieso Sohn Satedas, er war ja der Sohn 
Panderas!? R. Hisda erwiderte: Der Gatte 
[seiner Mutter] hiess Sateda, ihr Buhle520 1 0 םינש עשוהי יבר םושמ רמוא אביקע יבר םיניעה 
hiess Pandera. — Ihr Gatte war ja Papos בייח טקול רחאו רוטפ טקול דחא ןיאושק ןיטקול 
b. Jehuda!? — Vielmehr, seine Mutter hiess :רוטפ םיניעה תא זחואה בייח השעמ השועה 
Sateda. — Seine Mutter war ja Mirjam die ריע יהידמ בר רמא הדוהי בר רמא .ארמג 
Frauenhaarflechterin!? — in Pumbeditha :דבו השעמ השועה הז ףשכמה71':ןאב87ונש תחדנה 
erklärten sie [diesen Namen] wie folgt: 15 ןב םא השאה דחאו שיאה דהא הפשכמ ןנבר ונת 
[Satath-da] untreu war diese ihrem Gatten. תויוצמ םישנ בורש ינפמ הפשכמ רמול דומלת המ 

ER Verleiter, das ist der, wee- רמאנ רמוא ילילגה יפוי יבר המב ןתתימ םיפשכב 
cher sagt, easst uns gehen und 1 לב היהת אל״ ןלהל רמאנו היהת אל הפשכמ״ ןאכ BU 

Ex.19.13 

Götzen dienen. Der Zauberer, nur אביקע יבר ףייסב ןאכ ףא ףייסב ןלהל המ המשנ 
wenn er eine Thätigkeit ausübt, 20 ןלהל רמאנו היהת אל הפשכמ ןאב רמאנ רמוא 

 הליקסב ןלהל המ היהי אל שיא םא המהב סא°
 אל יתנד ינא יסוי יבר ול רמא הליקסב ןאב ףא
 היחי אלמ היהת אל התנד התאו היחת אלמ היחת
 לארשימ לארשי יתנד ינא אביקע יבר ול רמא

84 M היה 

M — ןאכ. 

M 85 אמיא M 86 87 בייח 

NICHT ABER, WENN ER NUR EINE AUGEN- 

TÄUSCHUNG VORFÜHRT. R. ÄQIBA SAGTE IM 

Namen R. Jehosuäs: Zwei lesen Gur- 

KEN5"‘, EINER LIEST UND IST FREI, DER 

ANDERE LIEST UND IST STRAFBAR; DER- 

JENIGE, DER DABEI EINE ThÄTIGKEIT AUS- 

ÜBT, IST STRAFBAR, DER NUR EINE AUGENTÄUSCHUNG VORFÜHRT, IST FREI. 

GEMARA R. Jehuda erklärte im Namen Rabhs: Hier handelt es von den Verlei- 
tern einer abtrünnigen Stadt. 

Der Zauberer, nur wenn er eine Thätigkeit ausübt ac. Die Rabbanan 
lehrten: Eine Zauberin, einerlei ob Mann oder Frau, nur deshalb heisst es Zauberin, weil 
meistens Frauen sich mit Zauberei befassen. Wodurch werden sie hingerichtet? R. Jose 
der Galiläer sagte: Hier heisst es: Eine Zauberin sollst du nicht am Leben lassen, und 
dort5 ,heisst es: Du sollst keine Seele am Leben lassen, wie dort durch das Schwert, 
ebenso auch hier durch das Schwert. R. Äqiba sagte: Hier heisst es: Eine Zauberin 

sollst du nicht am Leben lassen, und dort54־heisst es: Sowol Tier als Mensch soll nicht 

leben bleiben, wie dort durch Steinigung, ebenso auch hier durch Steinigung. R. Jose 
sprach zu ihm: Ich folgere bezüglich [der Worte] am Leben lassen von [den Worten] 
am Leben lassen, du aber folgerst bezüglich [der Worte] am Leben lassen von [den Wor- 
ten] leben bleiben^?. R. Äqiba erwiderte ihm: Ich folgere bezüglich Jisraeliten von Jis- 
laeliten, bei denen die Schrift mehrere Todesarten angiebt, du aber folgerst bezüglich 

519. So muss dieser Name nach der weiter folgenden Erklärung gelesen werden; die Ableitung 

von stratiota, Soldatenkind (cf. RÖNSCH, Theolog. .Studien u. Kritiken, 1873 S. 77 ff.), verdient kaum Be- 

achtung. Nach manchen mit Jesus Christus indentisch, jedoch ist diese Identifizirung nur ein Hirn- 

gespmst des nnttelalterl. jiid. Phanatismus, die sogar von talmud. Autoritäten (cf. Tos. zu Sabb. 104b sv. ןב 

 bestritten wird. 520. Sein natürlicher Vater. 521. Bekanntes Zauberkunststück (אדטס

in der damaligen Zeit. 522. Ex. 22,17. 523. Dt. 20,16. 524. Ex. 19,13. 
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Jisraelitan von Nichtjuden525, bei denen die 
Schrift nur eine Todesart angiebt. Ben- 
Äzaj sagte: Es heisst: Eine Zauberin sollst 

du nicht am Leben lassen, und darauf folgt: 
'Jeder, der ein Tier beschlüft, soll getötet 

werden; beide [Gesetze] stehen neben ein- 
ander, wie nun der ein Tier Beschlafende 
durch Steinigung [hingerichtet wird], eben- 
so auch der Zauberer durch Steinigung. 

Fol. 67a—67b 

 התנד התאו הברה תותימ בותכה ןהב הבירש
 coi.b התימ״ אלא בותכה ןהב הביר אלש □יוגמ לארשי

 €».22,17 היחת אל הפשכמ״ ןאכ8״רמאנ רמוא יאזע ןב תחא
 ״>•*•18 וכמס תמוי תומ המהב םע בכש לכ° ןלהל8״ רמאנו

 ףשכמ ףא הליקסב המהב םע בכוש המ ול ןינע
 וכמסש ינפמ יכו הדוהי יבר ול רמא הליקסב
 ללכב ינועדיו בוא אלא הליקסב הזל איצונ״׳ול ןינע
 ךל רמולו ןהילא שיקהל ואצי המלו ויה םיפשכמ
 יברל הליקסב ףשכמ ףא הליקסב ינועדיו בוא המ
 r. jehuda entgegnete ihm: Sollte man םיאבה םיבותכ ינש ינועדיו בוא ווהיל ימנ הדוהי !0

etwa deshalb, weil beide [Gesetze] neben ״-,״״״ ןידמלמ ןיא דהאכ ןיאבה ןיבותכ ינש לכו‘ דהאכ 
Qid.24a II II 

Qld.35a ינש° הדוהי יבר רבסק הרמא אדע״הירכז יבר רמא 
H01.7b המל ןנהוי יבר רמא°:ןידמלמ דהאכ ןיאבה ןיבותכ 

 :הלעמ לש אילמפ ןישיהכמש םיפשכ ןמש ארקנ
0t.4,35 15 *רבדל וליפא אנינח יבר רמא ודבלמ דוע ןיא griffen, weshalb wurden sie nun herausge- 

 griffen?—um dir zu sagen, dass man alle לקשמל ארדהמ אק תוהד אתתיא איהה :םיפשכ
 יא92 הל רמא אנינה יברד היערכ יתותמ ארפע
 יניא ביתכ ודבלמ דוע ןיא ריבע ליז תעייתסמ

einander stehen, diesen zur Steinigung hin- 
ausführen!? Vielmehr,Totenbeschwörer und 
Wahrsager sind ja unter ״Zauberer״ einbe- 

anderen Zauberer mit diesen vergleiche, 
wie diese durch Steinigung, ebenso auch 
alle anderen durch Steinigung. — Aber ge- םיפשכמ ןמש ארהג המל ןנחוי יבר רמאהו 

 יבר רמא ירגנ רב ובייא יבר רמא :היתוכז שיפנד
 םהיטהלב םידש השעמ ולא םהיטלב אבא רב אייה

 en.3,24 ברחה טהל תאו רמוא אוה ןבו םיפשכ השעמ ולא

88 B — 89 || ןאב B — 90 || ןלהל M הז איצומ התא |] 

91 M 92 || אדה M [ידיבע יליז יל תיעייתסמ אל] || 93 

M ידגנ רב וביא. 

 gen R. Jehuda [ist ja einzuwenden:] über אנינה יבר ינאש הלעמ לש אילמפ ןישיחבמש 20
Totenbeschwörer und Wahrsager lehren 
ja zwei Schriftverse eines und dasselbe, 
und aus zwei Schriftversen, die eines und 
dasselbe lehren, ist ja nichts zu folgern!? 
R. Zekharja erwiderte: Dies besagt eben, 
dass R. Jehuda der Ansicht ist, dass aus 

zwei Schriftversen, die eines und dasselbe lehren, wol zu folgern sei. 
R. Jolianan sagte: Weshalb heissen sie ״Zauberer״? — weil sie dem himmlicshen 

Kollegium widersprechen527. 
v%Es giebt keinen ausser ihm\ R. Hanina sagte, dies erstrecke sich auch auf die 

Zauberei5'9. __ ״ 
Einst suchte eine Frau Erde von unter den Füssen R. Haninas aufzunehmen530; 

da sprach er zu ihr: Wenn du kannst, so thu dies; es heisst: Es giebt keinen ausser 

ihm. — Dem ist ja aber nicht so, R. Johauan sagte ja, sie heissen deshalb ״Zauberer״, 
weil sie dem himmlischen Kollegium widersprechen!? — Anders war es bei R. Hanina, 
dessen Verdienste sehr gross waren. 

R. Ajbu b. Nagari sagte im Namen des R. Hija b. Abba: Geheimkünste531, 
durch Dämone, Zauberwerk, durch Zauberei; denn so heisst es ?2Den Glanz^des 

sich kreisenden Schwerts. Abajje sagte: Wenn [der Zauberer] auf ein bestimmtes 

525. Der von ihm angezogene Schriftvers spricht von der Tötung der sieben kenaänitischen Völker. 

526. Ex. 22,18. 527. Das W. ם(י)פשכ enthält die Anfangsbuchstaben der W.e הלעמ לש אילמפ שחכ. 

528. Dt. 4,35. 529. Dh. auch mittelst der Zauberei ist gegen die göttlichen Beschlüsse nichts zu 

machen. 530. Um ihn zu verhexen. 531. Bei den ägyptischen Zauberkünstlern wird 

in der Schrift (Ex. 7,11,22 ua.) zuweilen der Ausdruck םהיטל u. zuweilen םהיטהל gebraucht; ersterer wird mit 

Geheimkunst (v. טל Heimlichkeit, Stille) u. anderer mit Zauberwerk übersetzt. 532 

Gen. 3,24. 533. Hier wird das W. טהל gebraucht; die Kreisung geschah nicht durch Dämone 

sondern durch eine andere übernatürliche Wirkung, gleich der Zauberei. 
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Gerät Gewicht legt, so geschieht es durch דיפק אלד דש אנמא דיפקד ייבא רמא תכפהתמה 
einen Dämon, wenn er kein Gewicht auf תוכלהכ םיפשכ תוכלה ייבא רמא ;םיפשכ אנמא 
ein bestimmtes Gerät legt, so ist es Zau- רוסא לבא רוטפ ןהמ שיו הליקסב ןהמ שי תכש 
berei• הליקסב השעמ השועה הלחתכל רתומ ןהמ שיו 

Abajje sagte: Das Zaubereigesetz 5 הלהתכל רתומ רוסא לבא רוטפ םיניעה תא זחואה 
gleicht dem Sabbathgesetz; in manchen ווה אתבש ילעמ לכ94 איעשוא ברו אנינח ברדכ״ 
Fällen wird [der Angeklagte! gesteinigt, in אתלית אלגיע והל ירבימו הריצי תוכלהב יקסע 
manchen Fällen ist er straffrei, [die Hand- אנרקד הובאל היל אניזה ישא בר רמא היל ילכאו 
lung] aber verboten, und manches ist von ורמאיו’ ;היריחנמ יארישד יכירכ ידשו ץיפת 
vornherein erlaubt. Wer eine Thätigkeit 10 ייר רמא איה סיהלא עבצא הערפ לא םימטרחה 
ausübt, wird gesteinigt; wer nur eine תוחפ חירב תוארבל לוכי דשה ןיאש ןכימ רזעילא 
Augentäuschung vollbringt, ist straffrei, je- ימנ אלמגכ וליפא םיהלאה רמא אפפ בר״הרועשכמ 
doch ist dies verboten; von vornherein er- *היל ףינכימ אל יאהו היל ףינכימ יאה7°ירב יצמ אל 
laubt ist das, was R. Hanina und R. Osäja אעייט אוהה יל יזח ידידל אייה יברל בר היל רמאי'" 
zu thun pflegten; sie befassten sich näm- !•י אלבטב היל ףרטו אלמגל הידייגו אריספסל הילקשד 

lieh jeden Vorabend des Sabbaths mit der איהה97יאוה ימ אתרפו םד יכה רתכל היל רמא םקו 
Schöpfungslehre, erschufen ein dreijähriges לש אירדנסכלאל עלקיא יריעז ןהוה םיניע תזיחא 
Kalb und assen es dann auf. R. Asi er- רשפ אימ הייוקשאל אטמ9* ארמה ןבז םירצמ 
zählte: Ich sah einst, wie der Vater Qar- 69תא יריעז ואל יא היל ורמא אתינקסוד״אלמג םק 
nas seine Nase schnäuzte und Ballen Sei- 20 אלן א^ה ידימ ןיבזד אכיא ימ ךל ןנירדהמ הוה אל 

de aus seinen Nasenlöchern hervorbrachte. רמא אזיפשוא אוההל עלקיא יאני ;אימא היל קירב 
'Da sprachen die Zauberer zu Pareö: ןשחרמ אקד אזח אתיתש100ובירק אימ ןיקשא והל 

Das ist Gottes Finger. R. Eliezer sagte: 01'והל רמא יברקע ווה הינימ אתרופ אדש התוופש 
Hieraus, dass ein Dämon kein Geschöpf הייקשא ירירמ ותש ימנ ןותא וכדידמ יאתש אנא 
kleiner als eine Gerste e1־schaffen5j5kann. R. 25 הל הרשפ התרבח אתא אקושל קילס הבכר ארמה יאוה 
Papa sagte: Bei Gott, auch nicht eines in ~־T r־״ 

 M 94 + א״רו ח״רד M 95 ף״רא M 96 j + אהו 97 ’ ® 1

der Grösse eines Kamels kann er sie er- אתינקסיאד M 99 || יכ-RB 98 jl איהה - M .אלא + M B 

schaffen, nur kann er solche versammeln, .היתופש P 101 ןשחרמק הוהד ,ייזה יתש היל M 100 

jene aber nicht5'". 

Rabh erzählte R. Hija: Ich sah einst, wie ein Araber ein Kamel mit einem 

Schwert zerschnitt; darauf klopfte er vor ihm mit einer Pauke und es richtete sich 

auf. Dieser sprach zu ihm: Hast du etwa nachher Blut und Mist gefunden? es war 

nichts weiter als eine Augentäuschung. 

Zeeri kam einst nach Alexandrien in Aegypten, und kaufte da einen Esel. Als 

er ihn tränken wollte, löste sich [die Zauberei] und er blieb auf einem Brückenbrett 

sitzen. Darauf sprachen jene zu ihm: Wärest du nicht Zeeri, so würden wir dir [das 

Geld] nicht zurückgegeben haben, denn es giebt hier niemand, der etwas kauft, ohne 

es durch Wasser zu prüfen. 

Jannaj kam einst in ein Gasthaus und verlangte, dass man ihm Wasser zum 

Trinken gebe. Als ihm darauf [eine Frau] Satitaw7reichte, bemerkte er, dass sich ihre 

Lippen bewegten. Da goss er ein wenig ab, und es waren Skorpione. Darauf sprach 

er zu ihnen: Ich habe von dem eurigen getrunken, trinkt ihr nun von dem meini- 

gen. Als sie davon getrunken hatte, wurde sie ein Esel. Alsdan setze er sich auf sie 

534. Ex. 8,15. 535. Alle anderen Dinge konnten die Zauberer Pareös ebenfalls Vorbringen, 

nur nicht die Läuse. 536. Erschaffen kann er überhaupt nichts, nur kann er grössere Tiere 

versammeln, kleinere aber nicht, weil sie nicht schnell gehen können. 537. Ein Getränk aus 

Wasser und Mehl. 
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und ritt auf die Strasse hinaus. Da kam 

ihre Genossin und löste [die Zauberei] auf 

da sah sie, wie er auf der Strasse ein 

Weib ritt. 

™*Da stieg der Frosch auf und bedeckte 

das Land Migrajim. R. Eleäzar sagte: Es 

war ein Frosch, welcher sich sehr ver- 

mehrte und das Land Miqrajim füllte. R. 

Eleäzar b. Äzarja sprach zu ihm: Äqiba, 

 עדרפצה לעתו° :אקושב אתתיא םיאק׳ביברד הייזה

 עדרפצ רזעלא יבר רמא םירצמ ץרא תא סבתו

 יאנתב םירצמ ץרא לכ האלמו הצירשה !דתיה תהא

 לכ האלמו2 התיה תחא עדרפצ רמוא אביקע יבר

 אביקע הירזע ןב רזעלא3 יבר ול רמא° םירצמ ץרא

 םיעגנ לצא ךלו4 ךיתורבדמ הלב הדנה לצא ךל המ
 : ואב םהו םהל הקרש התיה תחא עדרפצ תולהאו
 יברמ אביקע יבר אהו" :רכ אביקע יבר רמא
 , t , ... - וסנכנ רזעילא יבר הלחשכ אינתהו הלי רימנ עשוהי
 -was hast du mit der Agada zu thun, be ולש תוניקב בשוי אוה ורקבל ויריבחו אביקע יבר510

 fasse dich lieber mit [den Lehren über die תבש ברע םויה ותואו ולש* ןילקרטב ןיבשוי ןהו

 ;Unreinheit durch] Aussatz54uund Bezeltung אציו וב רענ ויליפת ץולחל ונב סונקרוה םנבנו היה

 -es war ein Frosch, der alle anderen her לש ותעדש ינא המודמכ ויריבהל°ןהל רמא הפיזנב

 .anzischte und sie kamen הפרטנ ומא תעדו ותעד ןהל7 רמא הפרטנ אבא

 R. Äqiba sagte &c. Lernte es denn תובש רוסיאב ןיקסועו הליקס רוסיא ןיחינמ ךאיה !5

 -R. Äqiba von R. Jehosuä, es wird ja ge וסנכנ וילע תבשוימ ותעדש םימכח וארש ןויכ

 lehrt: Als R. Eliezer erkrankte, besuchten המל ןהל רמא תומא עברא קוהרמ8 וינפל ובשיו

 ihn R. Äqiba und seine Genossen; er sass המל וישכע דעו ןהל רמאי״ונאב הרות דומלל9 םתאב

 auf seinem Himmelbett, während sie im ןהל רמא יאנפ ונל היה אל ול ורמא םתאב אל

 -Vorsaal sassen. Es war gerade ein Vor אביקע יבר ול רמא ןמצע תתימ ותומי םא ינא הימח 20

 -abend des Sabbaths, und sein Sohn Hyr "יתש לטנ ןהלשמ השק ךלש ול רמא והמ ילש

 ייתועורז יתש םכל יוא רמא ובל לע ןחינהו ויתועורז
 יתדמל הרות הברה ןיללננש הרות ירפס יתשב ןהש“
 יתרסה אלו יתדמל הרות הברה יתדמיל הרות הברהו

1 B אתתיאא יאקו 

4 M - 

M 2 הצירשה 

 ־או

 ל״א

5 M אוה ולצא םימכח 

 I 8 || וה‘

11 VP ולש 

 קוחרב M 8 || והל P 7 || 'דמכ אכא

10 M 

3 P רזעילא II 
6 M לש• ויריבח 

 || ל״א + B 9 ,ן !.

12 M םתאש. 

kanos trat ein, um ihm die Tephillin54 ab- 

zunehmen; da schrie er ihn an, und dieser 

entfernte sich mit einem Verweis. Darauf 

sprach er zu seinen Genossen: Ich glaube, 

dass das Bewusstsein meines Vaters ver- 

wirrt ist. Da rief jener: Sein Bewusstsein 

und das Bewusstsein seiner Mutter ist ver- 

wirrt; sie lassen Dinge, auf welche die 

Steinigungsstrafe gesetztest, und sorgen für Dinge, die nur der Feier wegeiUVerboten 

sind. Als die Weisen sahen, dass er beim Bewusstsein war, traten sie ein und setzten 

sich vor ihn in einer Entfernung5’4von vier Ellen. Er fragte sie: Wozu seid ihr ge- 

kommen? —Wir sind gekommen, um das Gesetz zu lernen. Fr entgegnete ihnen: Wes- 

halb seid ihr bis jetzt nicht gekommen? Sie erwiderten ihm: Wir hatten keine Zeit. Er 

entgegnete: Es würde mich wundern, wenn sie eines natürlichen Todes sterben soll- 

tenT R. Äqiba sprach zu ihm: Was für einer ist mir beschieden? Er erwiderte ihm: Deiner 

wird schwerer sein als ihrer. Darauf legte er seine beiden Arme auf das Herz und 

sprach: Wehe euch, meine zwei Arme, ihr gleicht zwei Gesetzrollen, die zusam- 

mengerollt bleiben545. Viel Gesetzeskunde habe ich gelernt, und viel Gesetzeskunde 

habe*" ich gelehrt; viel Gesetzeskunde habe ich gelernt, jedoch meinen Lehrern nicht 

540. Cf. S. 

542. Das 

543. Das 

544. RE. war 

538. Ex. 8,2. 539. Kollektiv, was der T. jedoch als Singular auffasst. 

158 N. 200. 541• Cf. Bd. I S. 16 N. 2; am S. werden diese nicht getragen. 

Anstecken der Richter u. das Aufwärmen der Speisen, die am Sabbatli verboten sind 

Anlegen der Tephillin ist keine Arbeit u. ist am S. nur der freier wegen verboten. 
V, AA VIV1 --- 

n den Bann gethan worden (cf. Bm. 59b), niemand durfte daher in seiner unmittelbaren Nähe weilen. 

i45. Ohne benutzt zu werden. Er beklagte, dass seine Gesetzeskunde mit ihm ins Grab sinken muss, ohne 

mdere viel gelehrt zu haben. 

Ex. 8,2 

Hg.14a 

Syn.38b 

Fol.68 
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einmal so viel entzogen, wie ein Hund, der הרות הברה םיה ןמ קקלמה בלכב וליפא יתוברמ 

aus dem Meer leckt; viel Gesetzeskunde תרפופשב לוחכמכ אלא'3ידימלת ינורכה אלו יתדמיל 

habe ich gelehrt, jedoch haben mir meine תובלה תואמ שלש הנוש ינאש אלא דוע אלו 
Schüler nur so viel entzogen, wie der Stift רבד ןהב ינלאושש םדא היה אלו הזע תרהבב 

dem Sminkrohr. Und nicht nur das, ich 5 תואמ שלש הנוש ינאש אלא דוע אלו םלועמ 
lehre auch dreihundert Hehren über den תעיטנב תונלה םיפלא תשלש הל ירמאו תוכלה 

weissen Aussfatzfleck546, ohne dass mich je- םלועמ רבד ןהב ינלאוש םדא היה אלו ןיאושק 

mals einer darüber befragt hätte; und nicht ןיבלהמ אוהו ינא תהא םעפ ףסוי ןב אביקעמ ןדה 

nur das, ich lehre auch dreihundert Leh- ןיאושק תעיטנב14ינדמל יבר יל רמא ךרדב ונייה 

reu — manche lesen: dreitausend Lehreu 10 רמא ןיאושק14הדשה לב האלמתנ דחא רבד יתרמא 

— über das Gurkenpflanzen547, ohne dass רבד יתרמא ןתריקע ינדמל ןתעיטנ ינתדמל יבר יל 

mich jemals einer darüber befragt hätte, רודכה ול ורמא דהא םוקמל ןלוכ וצבקתנ דחא 
ausser Äqiba b. Joseph. Einst befand ich 6'הנטק תלוקשמו תוילגרמה‘7רורצו עימקהו פומאהו 

mich nämlich mit ihm auf dem Weg, da לענמ'ןהש המב ןתרהטו ןיאמט ןה ןהל רמא והמ 

sprach er zu mir: Meister, lehre mich et- !5 התציו‘" רוהט אוה'"ןהל רמא והמ םומאה יבג לעש 

was über das Gurkenpflanzen. Da sprach רמאו וילגר לע עשוהי יבר דמע הרהטב ותמשנ 

ich etwas, und das ganze Feld ward voll יבר וב עגפ תבש יאצומל רדנה רתוה רדנה רתוה 

mit Gurken. Darauf sprach er zu mir: ומדש״דע ורשבב הכמ היה דולל ירסיק ןמ״אביקע 

Meister, du hast mir gezeigt, wie sie ge- יבא יבא רמאו הרושב וילע התפ ץראל תתוש 

pflanzt werden, zeige mir auch, wie sie ge- 20 יל ןיאו יל שי תועמ הברה וישרפו לארשי בבר 
pflückt werden. Da sprach ich etwas, und הרמג הרמג רזעילא יברמ אמלא ןתוצרהל ינחלוש 

sie wurden alle auf eine Stelle gesammelt. עשוהי יברמ הרמג רדה הרבכ אלו רזעילא יברמ 

Sie fragten ihn: Wie verhält es sich mit ןן הלוכ _j_ M 15 |j ׳טכמ דחא רבד M 14 ! וליפא M 13 

einem Ball, einem Leisten, einem Amulett, — m 18 ;! תילגרמה P 17 | םומאהו V .ןומאהו M 16 

einem Perleubeutel und einem kleinen .ומד היהש M 21 |j ןיב M 20 האציו B 19 אוה 

Gewichtstück58״? Dieser erwiderte: Sie sind verunreinigungsfähig und werden rein wie 

sie sind549. -— Wie verhält es sich mit einem Schuh, der sich noch auf dem Leisten 

befindet55? Dieser erwiderte ihnen: Er ist rein55‘. Und beim [Aussprechen des Worts] 

'rein'׳ schied seine Seele. Darauf stellte sich R. Jehosuä (auf seine Füsse) hin und 

sprach: Der Bann’1' sei aufgelöst. Am Ausgang des Sabbaths begegnete ihm552 R. 

Aqiba [auf dem Weg] zwischen Cäsarea und Lud, da schlug er sich auf den Leib, 

dass sein Blut auf die Erde raun. Bei der Reil1e555begann er und sprachV Ädein Vater, 

mein Vater, /Israels Wagen und Reit er \ viel Geld55 besitze ich, jedoch habe ich kei- 

neu Wechsler, der es mir wechseln könnte. Hieraus also, dass er es von R. Eliezer 

gelernt hatte!? — Er lernte es von R. Eliezer, jedoch verstand er es nicht, darauf 

lernte er es von R. Jehosuä, der es ihm auch erklärte. — Wieso that er dies, wir 

haben ja gelernt, dass man, wenn man dabei eine Thätigkeit ausübt, schuldig sei!? — 

546. Ein sehr schwieriger Fall im Gesetz über den Aussatz; cf. Lev. 14,1 ff. 547. Dh. 

über die Zauberei, durch welche man dies vollbringen konnte; cf. N. 521. 548. Die hier auf- 

gezählten Dinge bestehen aus einer Hülle aus Feder u. einer Füllung aus Wolle; sie fragten ihn, ob 

diese lc\ itisch verunreinigungsfähig sind (cf. Dev. 11,32), denn nach den Weisen sind Geräte aus Leder 

nur dann verunreinigungsfähig, wenn sie zur Aufnahme anderer Gegenstände dienen. 549. 

Dei Gegenstand, der zum Zweck der levit. Reinigung untergetaucht wird, muss vollständig vom Wasser 

berührt werden; diese Gegenstände brauchen aber nicht aufgetrennt zu werden, damit das Wasser auch 

die Innenseite berühre. 550. Ein Gegenstand wird nicht eher verunreinigungsfähig, als bis er 

rollständig fertig ist. 551. D11. nicht verunreinigungsfähig. 552. Seiner Bahre. 

553. Die Dauernden stellten sich in Reihen um die Bahre auf. 554. iiReg. 2,12. 555. 

Dh. viele gelehrte Fragen. 

37 
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Anders ist es, wenn es des Studiums we- 

gen geschieht, denn der Meister sagte ?*Du 

sollst nicht lernen, es zu thun\ es zu thun, 

darfst du nicht lernen, wol aber darfst du 

es lernen, um es zu verstehen und zu leh- 

ren. 

 השועה ןנת ןנאהו יכה דיבע יכיה הילהינ הרפסאו32

 8־b.75־ דמלת אל" רמ רמאד ינאש דמלתהל בייה השעמ

 azR1"Ä ןיבהל דמל התא לבא דמל התא יא תושעל23תושעל

 :תורוהלו

22 M 23 \\ הרבסו M — רזנל א״א ׳שעל. 

ACHTER ABSCHNITT 

 N1d152b הרומו ררוס ןב השענ יתמיאמ הרומו ררוס

 ןותחתה ןקז ףיקיש רעו תורעש יתש איבישמ
 רמאנש היקנ ןושלב םימבח ורבדש אלא ןוילעה אלו

 Dt>a11l8 ןטק שיא אלו ןב תב אלו ןב ןב שיאל היהי יב"

 :תוצמ2ללכל אב אלש רוטפ

ER MISSRATENE UND WIDERSPENSTI- 

ge Sohn; von wann ab ist er [dem 

Gesetz vom] missratenen und wider- 

spenstigen Sohn unterworfen? •— so- 

BAUD ER ZWEI HäARE* BEKOMMEN HAT, BIS 

!0 IHM RINGSHERUM EIN BART GEWACHSEN 

ist. Damit ist der untere [Bart] ge- 

MEINT UND NICHT DER OBERE, NUR BEDIE- 

nen sich die Weisen eines euphemisti- 

schen Ausdrucks. Denn es heisst: 

15 2 Wenn ein Mann einen Sohn hat, einen 

Sohn, nicht aber eine Tochter, einen 

Sohn, nicht aber einen [erwachsenen 

Mann]. Bin Minderjähriger ist straf- 

FREI, DA ER NOCH NICHT DEN GESETZES- 

PFLICHTEN UNTERLIEGT. 

GEMARA. Woher, dass der Minderjährige straffrei ist? — Woher? der Grund 

wird ja angegeben: da er noch nicht den Gesetzespflichten unterliegt!? Ferner: wo 

finden wir denn, dass die Schrift [einen Minderjährigen strafbar mache, dass hierbei 

ein Schriftvers nötig wäre, dass er straffrei sei!?•—Wirmeinen es wie folgt: der miss- 

ratene und widerspenstige Sohn wird ja nicht wegen seines Vergehens, sondern we- 

gen seines Endes3 hingerichtet, und da er nur wegen seines Endes hingerichtet wird, 

so sollte dies auch vom Minderjährigen gelten!? Ferner: [die Folgerung:] einen Sohn, 

nicht aber einen [erwachsenen] Mann, deutet ja gerade auf einen Minderjährigen hin!? 

R. Jeliuda erwiderte im Namen Rabhs: Der Schriftvers lautet: Wenn ein Mann einen 

Sohn hat, einen Sohn, der der Reife eines Manns nahe ist. 

Bis ihm ringsherum ein Bart gewachsen ist &c. R. Hija lehrte: Bis [der 

556. Dt. 18,9. 1. An der Scliam. ein Zeichen der Pubertät. 2. Dt. 21,IS. 

3. Ein solcher wird sicher ein Verbrecher; cf. S. 307 Z. 5 ff. 

Col.b 

 רוטפד4 ןלנמ ןטק3 .ארמג ןלנמ ט ינתקדפ אמע
U Jy ב אלש ותו תוצמ ללפל אפיה ד ןחפשא? 

 בותכה ארק יעביל אפהד ןנא הירטפימל יפה

Syn.7h ןנירמאק אטה לע הרומו ררוס ןב וטא לע°גרהנ ו 
 ופוס םש לעד ןויבו גרהנ ופוס גרהנ ןטק וליפא ימנ5
 ןפ דועו עמשמ ןטק שיא אלו רמא הדוהי בר רמא
 טאד בר שיאל היהי יכו ארק ר !ב P בגל ךומסה ותרו
 שיא לש* ןותחתה ןקז ףיקיש דעו B ינת :׳וב יפר

 3 || ה + M 2 || אוה + M — — M 1 M 4 ןטק

5 M — טפד .ימנ, 



Fol. 68b—69a SYNHEDRIN VIII,i 291 

 רמא ימיד בר אתא יב הרטע ףיקיש6 דע אייח

 ןטק ארפה בר רמא :םיציב תפקה אלו דיג תפקה

 יכ רמאנש הרומו ררוס ןב השענ ונב ןיא דילוהש

 יעבימ יאה ןב7 ןבל אלו ןב7 שיאל ןב שיאל היהי

Bartj die Eichel umringt hat. Als R. Dirni 

kam, erklärte er: Sobald der Penis umringt 

ist, nicht aber die Hoden4. 

R. Hisda sagte: Wenn ein Minder 
O / — '־־ | ן• W P Mil 

jähriger einen Sohn gezeugt hat, so hat 5 יכ ארק אמיל ןכ םא בר רמא הדוהי ברדבל היל 

 הנימ עמש ןב שיאל היהי יכ יאמ שיאל ןב היהי

 םא אתאד אוה יבהל הילובי אמיאו ארפה ברדבל

 הנימ עמש ןב שיאל יאמ שיא ןב ארק אמינ ןב

 דילומ וניא ןטק הבר רמאד הברד אג ילפו :יתרת

bei diesem [das Gesetz vom] missratenen 

und widerspenstigen Sohn nicht statt, denn 

es heisst: Wenn ein Mann einen Sohn hat, 

ein Mann, nicht aber ein Sohn. — Dieser 

Nm.5,8 

 . — r—ו

[Schriftvers] ist ja aber für die Auslegung 10 םדא ךל שי יכו° לאג שיאל ןיא םא[ו]° רמאנש 

des R. jehuda im Namen Rabhs zu ver- רבדמ בותכה רגה לזגב אלא לאוג9 ול ןיאש לארשיב “״•וטי• 

wenden!? — Der Schriftvers könnte ja lau- 01.69וילע רוזהל ךירצ התא שיא שיא אנמהר רמאו״ז 

ten: wenn der Sohn von einem Mann5, ךירצ התא יא ןטק ואל םאו ןילאוג י,ל שי םא 

wenn es aber heisst: wenn ein Mann ei- ייבא היביתיא ןילאוג ול ןיאש עודיב וילע רוזהל 

neu Sohn hat, so deutet dies auch auf die !5 דהא םויו םינש עשת ןב שיא אלא יל ןיא שיא 

Lehre R. Hisdas. — Vielleicht deutet [der היל רמא שיאו רמול דומלת ןינמ האיבל יוארש 

Schriftvers] nur darauf!? — Demnach שילשי האיבה אלש׳ האובתכ דילומ וניאו'0ול שי 

könnte er ja lauten: der Sohn von einem, עירזמו דיזמ שיא שיא דזי יבו° אנת היקזח״יבד ימד Ex.21,14 

wenn es aber heisst: ein Mann, so ist hier- ברל יכדרמ בר היל רמא עירזמו דיזמ ןטק ןיאו 

aus beides zu entnehmen. 20 אוה ילושיבד אנשיל דיזמ’־יאהד עמשמ יאמ° ישא sot.11• 

Er streitet somit gegen Rabba, denn לאעמשי יבר יבד אנת אהו״דיזנ בקעי דזיו’ ביתבד g25.29 ,״ 

 יתייאד רתב רבעאד אמיליא ימד יפיה בא אלו ן

8 P ילוכ. M הילוכ 

Rabba sagte, dass ein Minderjähriger nicht 

zeugen könne, denn es heisst: 7 Wenn der 

Mann aber keinen Verwandten hat; giebt es 

denn jemand in Jisrael, der keinen Ver- 

Ü ןב — M 7 || יכו ׳טע ׳קתש M 6 

 אוה ח״רד אהל M 9 םילאונ || P 10 הניאו. M הניאו

 ׳בתכ תערזמ |M 11 j אייח ׳ר || P 12 -{- וניא || F M 13.יניא ־־

wandten hat? vielmehr handelt der Schriftvers von der Beraubung eines Pro- 

selyten, und der Allbarmherzige gebraucht deshalb den Ausdruck Mann, dass man 

nämlich nur bei einem [erwachsenen] Mann nachforschen muss, ob er Verwandte hat 

odei nicht, nicht aber bei einem Minderjährigen*, da es gewiss ist, dass er keine 

Y ei wandten hat. Abajje wandte gegen ihn ein VEm Mann, ich weiss dies nur von ei- 

nein Mann, woher dies von einem neun Jahre und einen Tag alten [Knaben], der 

begattungsfähig ist? es heisst: und ein Mannl? Jener erwiderte: Kr hat [die Fähig- 

keit], zeugen kann er aber nicht, gleich dem Getreide, dass noch nicht ein Drit- 

tel der Reife erlangt hat. In der Schule Hizqijas wurde gelehrt:'0 Wenn ein Mann 

mit reifer Ueberlegung [jazid] &c., nur ein Mann ist reif'1 und kann befruchten, ein 

Minderjähriger aber ist nicht reif und kann nicht befruchten. R. Mordekhaj sprach zu 

R. Asi: Wieso ist es erwiesen, dass jazid die Bedeutung ״reif sein״ hat? — Es heisst: 

Da kochte Jäqob [vajazed] ein Gericht. — ,׳!Aber in der Schule R. Jismäels wurde ja 

gelehrt: ein Sohn, nicht aber ein Vater'1; in welchem Fall, wollte man sagen, wenn 

4 Dies tritt erst viel später ein. 5. In der Uebersetzung lässt sich der Doppelsinn dieser 

Konstruktion nicht wiedergeben; שיאל ןב heisst auch: wenn der Sohn ein Mann ist. 6. Im Text 

 n- 7. Num. 5,8. 8. Bei einem Proselyten kann es sich nur um״em ^a״ZU e7 . א"

vmder handeln, andere Verwandte kommen nicht inbetracht. 9. Lev. 19,20; dieser Schriftvers 

handelt von der Beschlafung einer fremden Magd. 10. Ex. 21,14. ll. Diese 

Deutung des W.s ריזמ (etwas mutwillig, frevelhaft begehen) ist ganz widersinnig, was jedoch durch die 

lebersetz, mit reifer Überlegung״ etwas geschwächt wird. 12. Gen. 25.29. 13. Wenn 

1 ei missratene Sohn schon ein Kind hat, so unterliegt er nicht mehr dem bezügl. Gesetz. 
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[die Mutter] nachdem er zwei Haare be- 

kommen schwanger ward und bevor ihm 

ringsherumI4ein Bart gewachsen geboren 

hat, so ist ja die Zwischenzeit nicht aus- 

 תוהש אכיא ימ13ןקז ףיקלד ימקמ דילואו תורעש יתש

 ןב למ• וימי לכ14יאדפסורכ יבר רמא אהו יאה ילוב

 אלא דבלב םישדח השלש אלא ןניא15 הרומו ררוס

 דילואו תורעש יתש יתיילד ימקמ רבעאד ואל
 reichend, denn R. Keruspedaj sagte, dass םלועל אל דילומ ןטק הנימ עמשו׳״ןקז שןיקלד ימקמ 5

die ganze Dauer, während welcher der miss- 

ratene und widerspenstige Sohn [diesem 

Gesetz unterliegt], nur drei Monate betra- 

ge; wahrscheinlich also, wenn sie bevor er 

Nm. 35.24,25 הרעה וליצהו הדעה וטפשו״ הרמא הרותה אבור 

 אניברד הימק הורדהא אבור רתב ליז תרמא תאו

 אבור רתב ןנילזא אל תושפנ ינידבו היל רמא

 רתב דילואו תורעש יתש יתייאד רתב רבעאד

 אתא יב יאדפפורכ יברד אישק אקדו ןקז ףיקאד

 ותורקל יוארה אלו ןב אברעמב ירמא רמא ימיד בר

 לכ יתבש17יבר רמא יאדפסורב יבר רמא אפוג :בא

 zwei Haare bekommen schwanger ward םישדח השלש אלא ןניא הרומו ררוס ןב לש וימי !0

 -und bevor ihm ringsherum ein Bart ge ףיקיש דעו תורעש יתש איבישמ ןנת ןנאהו דבלב

 wachsen geboren hat; hieraus ist also zu םישדח השלש ולמ אלד בג לע ףא ןקז1יףיקה1נןקז

 entnehmen, dass ein Minderjähriger zeugen '"יבר ביתי ףיקה אלד בג לע ףא םישדח השלש ולמ

 könne!? —- Nein thatsächlich, wenn sie רמאקו ביתיו אניברד הימק דוקפ רהנמ בקעי

 -iß nachdem er zwei Haare bekommen Schwan הנימ עמש עשוהי ברד חירב אנוה ברד הימשמ

 ger ward und nachdem ihm ringsherum העבשל תדלוי יתבמ• יבר רמא יאדפסורכ יברדמ

 ein Bart gewachsen geboren hat, wenn du הרבוע״ךתעד אקלס יאד הימי שילשל רבינ הרבוע ןיא

 -aber dagegen mit der Lehre R. Keruspe אתליתו ירתב השלש יל המל הימי שילשל רבינ

jab.37י שילשל רכינ הרבוע0 ךל אמיא םלועל היל רמא איגפ dajs einwendest, so sagte R. Dimi, als er 

 kam, dass sie im Westen erklären: ein הירב אנוה ברד הימק הורמא אבור רתב ליז הימי20

 -Sohn, nicht aber einer, den man Vater nen רתב ןנילזא ימ תושפנ ינידבו היל רמא עשוהי ברד

nen kann15. 

Der Text. R. Keruspedaj sagte im 
V 

Namen R. Sabbathajs: Die ganze Dauer, 

während welcher der missratene und wi- 

derspenstige Sohn [diesem Gesetz unter- 

liegt], beträgt nur drei Monate. Wir haben 

ja aber gelernt: sobald er zwei Haare bekommen hat bis ihm ringsherum ein Bart 

gewachsen ist!? — Bis ihm ringsherum ein Bart gewachsen ist, selbst wenn es keine 

drei Monate sind, und wenn drei Monate verstrichen sind, selbst wenn ihm ringsherum 

kein Bart gewachsen ist. R. Jäcjob aus Nehar-Peqod sass vor Rabina und sagte im 

Namen des R. Hona, Sohns R. Jehosuäs: Aus der Lehre des R. Keruspedaj im Na- 

men des R. Sabbatliaj ist zu entnehmen, dass im Fall einer Siebenmonatgeburt die 

Schwangerschaft nach einem Drittel der ganzen Dauer nicht zu merken ist, denn 

wenn man sagen wollte, die Schwangerschaft sei bereits nach einem Drittel der gan- 

zen Dauer zu merken, so wären ja nicht drei Monate nötig, auch zwei und ein Drit- 

tel würden ja ausgereicht haben. Dieser erwiderte ihm: Thatsächlich, kann ich dir 

erwidern, ist die Schwangerschaft nach einem Drittel der ganzen Dauer zu merken, 

nur richtet man sich hierbei nach der Majorität10. Als man dies R. Hona, dem Sohn 

R. Jehosuäs, sagte, erwiderte er: Richtet man sich denn bei Todesstrafsachen nach 

der Majorität, die Gesetzlehre sagt ja :1Die Gemeinde soll richten, und die Gemeinde 

soll retten, und du sagst nun, dass man sich nach der Majorität richte!? Als man 

dies darauf Rabina sagte, entgegnete er: Richtet man sich denn bei Todesstrafsa- 

eben nicht nach der Majorität, es wird ja gelehrt, dass wenn einer [der Zeugen] sagt, 

14. Um das Glied, 15. Drei Monate nach seiner Verheiratung, da dann die Schwanger- 

schaft seiner Frau zu merken ist; erbraucht aber nicht wirklich Vater geworden zu sein. 16. 

Die meisten Schwangerschaften währen 9 Monate. 17. Nun!. 35,24,25. 

13 M + 14 ןותחתה M + יאתבש ר״א 

16 M 17 || ׳וע^ א1? ןותחתה M יאתבש 

19 M — 20 || ולמ P רבוע. 

15 ß וניא 

18 M — ןקז 
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es sei am zweiten des Monats, und der an- 

dere, es sei am dritten des Monats geselle- 

hen, ihr Zeugnis gütig sei, denn der eine 

weiss, dass der [vergangene] ein Schaltmo- 

nat war, der andere aber nicht; wenn man 5 ליז ןנירמאד םושמ ואל אלא ידדהא ישהכמ אמד 

Fol. 69a—69b 

 השלשב רמוא דחאו שדחב םינשב רמוא דחא־'ןנתהו!:•8■"",
I Syn.40a 

 הזו *שדח לש ורוביעב עדוי הזש תמייק ןתודע”

 רתב ליז ןנירמא אל ךתעד אקלפ יאו עדוי וניא

 אוה ישוחבאו ידהסמ אפ אקוד ינה אמינ אבור

 ארוביעב ועטד ידבע ישניאד אבורו אבור רתב

 אנינת ימנ ןנא ףא יתפדמ הימרי יבר רמא אהריד

 םאו האיבב תשדקתמ דהא םדיו םינש שלש תב°<^.ו0־

Nid.'S שיא תשא םושמ הילע ןיבייהו האנמ םבי הילע אב 

Jab. 57b 

nun sagen wollte, man richte sich nicht 

nach der Majorität, so sollte man sich ge- 

nau an ihre Daten halten, sodann wider- 

sprechen sie ja einander!? Wahrscheinlich 

sagen wir, dass man sich nach der Majo- נ0 ןוילעב ןותחתה בבשמ אמטל הלעוב תא [ה!אמטמו 

 ןמ דהא הילע אב המורתב תלכוא ןהבל תאשינ

 לכמ דחא הילע אב םאו הנוהכה ןמ הלספ ןילוספה

 הרוטפ איהו הילע23ןיתיממ22הרותב תורומאה תוירעה

 אל יבהד אתעדאו איה תינולייא אמיא יאמא024 001^
 בורו אבור רתב ליז ןנירמאד25 ואל אלא שידה

 הילע בייח יאמ אל27 והנינ תוינולייא26 ואל םישנ

 הילע אבב ינתק הדי לע ןיתמומ אהו ןברק ינתקד

 ינתקד־ווירעה לבמ דהא הילע אב םא אהו היבא
 ןנבר ונת ן היוליע הלבקד ןניקסע יאמב אבה אלא

rität richte, und die meisten Menschen 

pflegen in der Interkalation des Monats zu 

irren. R. Jirmeja aus Diphte sagte: Auch 

wir haben dies gelernt: Mit drei Jahren 

und einem Tag kann eine [weibliche Per- 

son] durch Begattung’" angetraut werden; 

wenn der Schwager sie beschläft, so hat er 

sie geehelicht; ist sie Ehefrau, so ist man 

ihretwegen strafbar; sie macht [als Men- 

struirende] den sie Begattenden unrein, so 20 5םירמוא יאמש תיב הב הרעהו ןטק הנבב תללופמה0’*01׳ 

 יבר רמא ןירישכמ 211 ללה תיבו הנוהכה ןמ הלספ

 ירמאו ארפה בר רמא ינמהנ רב הברד הידב אייה

 עשת ןבב םידומ לכה יריעז רמא אדסה בר רמא הל

 הנמש ןבמ תוחפ32 האיב ותאיבש דחא םויו םינש

21 M + 22 שדוחב B יתמומ 

25 f M- ו םושמ + B 24 

M 28 !! ןיבייח יאמ M 

 בר רמא !M 30 1 + ב.

 הרותב תורומאה

|| 23 M הדי לע || 

36 B 27 ״ תינולייא 

29 f M- 

dass er die Unreinheit auf die unterste 

Lage überträgt, wie auf die oberste; ist sie 

an einen Priester verheiratet, so darf sie 

Hebe essen; hat sie einer der Illegitimen 

beschlafen, so hat er sie für die Priester- 

schaft untauglich gemacht; hat jemand an 

ihr eine aller in der Gesetzlehre genannten 

verbotenen Begattungen vollzogen, so wird 

er ihretwegen mit dem Tod bestraft, während sie straffrei ist. Weshalb nun, vielleicht 

ist sie eine Unfruchtbare und unter dieser Voraussetzung würde die Trauung nicht 

stattgefunden‘״ haben; wahrscheinlich sagen wir, dass man sich nach der Majorität 

richte, und die meisten Frauen sind nicht unfruchtbar. — Nein, unter schuldig, ist zu 

verstehen, er müsse ein Opfer darbringen2‘'. — Es heisst ja aber, dass er ihretwegen 

mit dem Tod bestraft werde!? — Wenn sie ihr Vater beschläft”.— Es heisst ja aber: 

hat jemand an ihr eine aller verbotenen Beschlafungen vollzogen!? — Vielmehr, hier 

handelt es von dem Fall, wenn er damit einverstanden war”. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn [eine Frau] mit ihrem minderjährigen Sohn 1111- 

züchtige Handlungen treibt und er mit ihr eine Anschmiegung |der Geschlechtsorgane] 

vollzieht, so hat er sie, wie] die Schule Sammajs sagt, für die Priesterschaft untauglich 

gemacht, die Schule Hillels sagt, sie sei tauglich. R. Hija, Sohu des Rabba b. Nah- 

mani, sagte im Namen R. Hisdas, nach anderen sagte es R. Hisda im Namen Ze- 

eiis. Alle stimmen überein, dass die Begattung eines Kinds von neun Jahren und 

18. Erklärende Anmerkungen zu dieser !,ehre befinden sich oben S. 236 NN. 143 — 148. 19. 

Somit ist die Trauung rückwirkend ungiltig u. sie gilt also nicht als Ehefrau. 20. Wenn es ve.rse- 

hentlich geschah; in diesem Fall handelt es sich nicht mehr um eine Todesstrafsache. 21. Er 

wiid wegen Blutschande bestraft, und die Ungiltigkeit ihrer Trauung kommt hierbei nicht inbetracht. 

22. Dass die lrauung giltig sei, auch wenn sie unfruchtbar ist. 
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 einem Tag als Begattung gelte, und dass הנמש ןבב אלא וקלחנ אל האיב ותאיב ןיאש

die eines Kinds unter acht Jahren nicht 

als Begattung gelte, sie streiten nur bezüg- 

lieh eines achtjährigen; die Schule Sam- 

majs ist der Ansicht, man stütze sich hier- 

bei auf die ehemaligen Generationen, wäh- 

rend die Schule Hillels der Ansicht ist, 

man stütze sich nicht auf die ehemaligen 

Generationen. — Woher, dass die ehemali- 

 תיבו םינושארה תורודמ ןנירמג ירבס יאמש תיבד

 תורודו םינושארה תורודמ ןנירמג אל ירבפ ללה

 תאז אלה° ביתבדמ אמיליא דילואד ןלנמ םינושארה

 ביתבו יתהה הירוא תשא םעילא תב עבש תב

 ןתנ דיב חלשיו0 ביתכו ינלגה לפתיהא ןב םעילא(ו)*
 (ובהא)׳ה (יכ)רובעב הידידי ומש תא ארקיו איבנה

 םולשבאל םיזזג ויהיו םימי םיתנשל יהיו0 ביתכו

 םש יהיו (ה)רושג [ךליו] חרב םולשבאו0 ביתכו

 hatten, wollte־gen Generationen gezeugt3 םיתגש םלשוריב םולשבא בשיו'ביתכו םינמי שלש !0

man sagen, aus folgenden Scliriftversen: 

**Das ist ja Bath-Sebä, die Tochter Eliänis, 

die Frau Urija des Hithiters\ ferner heisst 

es׳lEliäm, der Sohn Ahithophels, aus Gilo; 

iiSam.11,3 

1b. 23,34- 

ib. 12,25 

ib. 13,23 

ib. v. 38 

ib. 14,28 

ib. 15,7 םיעברא ןיקמ יהיו'ביתכו האד אל ךלמה ינפו םימי 
 (ה)מלשאו אנ הכלא ךלמה לא םולשבא רמאיו הנש

 ib.״.«לפתיחאו״ ביתכו ןורבחב ׳הל יתרדנ רשא ירדנ תא

 [םקיו] רומחה תא שבחיו ותצע התשענ אל יכ האר

 -ferner heisst es:6Da sandte er den Prophe ביתכו קנהיו ותיב לא וציו וריע לא(ו) ותיב לא ךליו 15

 ,ten Nathan und liess ihn Jedidja nennen לכ אינתו" םהימי וצחי אל המרמו םימד ישנא(ו)י

 :denn der Herr liebte ihn; ferner heisst es לשו51 עבראו םישלש אלא ןניא גאוד לש ויתונש

 Nach Ablauf von zwei fahren hielt Absalom *והל איוה המכ שלשו םישלש אלא ןניא לפותיחא ״

 Schafschur; ferner heisst es *Absalom aber םירשע והל שפ המלש הוהד עבש לד תלתו ןיתלת

 floh und ging nach Gesur und verweilte da לבד חכתשא ירובע אתלתל ינש יתרת3’ לד תישו 20

 drei Jahre: ferner heisst es:9 Und Absalom עשתב והייורת אמלד יאממ דילוא ינמתב דחו דח

 אתתאד םושמ תישב אדילוא34 עבש תבו דילוא33

 אבהמ אלא ארקיעמ דלו הל איוה אהד עדת אירב

 °[תא ם(ה)רבא תא דילוה חרת חרת תדלות הלא[ו

Ps. 55,24 

Syn.106b 

31 M לש ויתונש לכ M 32 II אתלתד ירת M 33 

 .ד איה -|- II 34 M ;שת

wohnte in Jerusalem zwei Jahre lang, ohne 

das Gesicht des Königs gesehen zu haben\ 

ferner heisst es :30Nach AblauJ von vierzig31 

Jahren sprach Absalom zum König: Ich 

möchte gerne gehen und mein Gelübde, das 

ich dem Herrn gelobt habe, in Hebron ein- 

lösen; ferner heisst es:31 Als aber Ahitophel sah, dass sein Rat nicht zur Ausführung 

kam, sattelte er den Esel und machte sich auf den Weg nach Haus in seine Vater- 

stadt; da bestellte er sein Haus und erhängte sich; ferner heisst es !Leute von Blutgier 

und Falschheit werden ihr Leben nicht auf die Hälfte bringen. Ferner wird gelehrt, dass 

die ganze Lebensdauer des Doeg nur vierunddreissig Jahre und die des Ahitophel 

nur dreiunddreissig Jahre betragen habe. Somit währte [das ganze Ereignis34] dreiund- 
V׳ 

dreissig Jahre; davon ziehe man sieben Jahre, die Selomoh damals alt war, ab, so blei- 

ben es35sechsundzwanzig, ferner ziehe man noch zwei Jahre für drei Schwangerschaf- 

ten^ab, so ergiebt es sich, dass jeder37mit acht Jahren zeugte. Wieso, vielleicht zeug- 

ten jene zwei mit neun Jahren, nur gebar Bath-Sebä mit sechs Jahren, denn ein Weib 

ist entwickelter; dies ist auch zu beweisen, denn sie hatte bereits vorher3'ein Kind. 

Wollte man sagen, aus folgenden [Scliriftversen] :3, Und dies ist die Geschichte Terahs: 

23. Im Alter von 8 Jahren. 24. iiSam. 11,3. 25. Ib. 23,34. 26. Ib. 

12,25. 27. Ib. 13,23. 28. Ib. V. 38. 29. Ib. 14,28. 30. Ib. 15,7. 

31. Nach der Einsetzung des ersten Königs (cf. Tem. 14b); LXX hat: vier. 32. iiSam. 17,23. 

33. Ps. 55,24. 34. Aus den hier angezogeneu Scliriftversen geht hervor, dass Bath-Sebä, die Mutter 

Selomos, eine Enkelin Ahitophels war, und dass Ahitophel, der nur 33 Jahre lebte, im 7. Lebensjahr Selo- 

mos starb. 35. Seit der Geburt des Eliäm bis zur Geburt Selomos. 36. Jede Schwanger- 

Schaft je 7 Monate u. 1 Monat Wochenbett [cf. Lev. 12,4], 37. Ahitophel, Aliäm u. Bath-Sebä. 

38. Cf. iiSam.12,15. 39. Gen. 11,27. 

Gn.11,27 
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Terah erzeugte 

 lj w יתש לודג םהרבא אצמנ הנש

 רמאו°3־'׳וגו םישנ םהל רוחנו םרבא חשיו1'ביתכו ןרהמ 6"•י1׳29
Me y. 14a 

 הבס־ דמש ארהנ המלו הרש וז הבסי !רהצי יבר

 רמאת רשא לכ״ביתכד ונייהו3"שדקה הורב הכופש 6«.מ,«
 םיבס לכהש הבסי רחא רבדג7הלקב עמש הרש ךילא

17.17.ib רמאיו קחציו וינפ לע [םהרבא] לפיו’ביתכו היפויב 
 ןינש רשע הרשמ םהרבא שישק המב ׳וגו ובלב

 ןרה הדלוא יב חכתשא ןייש ןיתרת הובאמ שישהו

und da Abraham ein Jahr älter war als Na- 

lior und Nahor ein Jahr älter war als Ha- 

ran, so ergiebt es sich, dass Abraham zwei 

Jahre älter war als Harau; ferner heisst es: 

40Da nahmen sich A brarn und Nahor Weiber 

&c., und hierzu sagte R. Jiqhaq, Jiska sei 

identisch mit Sara, nur werde sie deshalb 

Jiska genannt, weil sie durch heilige Inspi- 

ration schaute [sokha], und deshalb heisst וס אטוז םהרבא אמלד יאממ הדלוא ינמתב הרשל 

Bb. 16a אקד עדת והל בישה אק ןתמכח ךרדו° הוה הוהאד 

 שמח ןב הנ יהיו' ביתבד ןתמכח ךרד ארק והליבישהg״.5,32

 תפי תאו םח תא םש תא הנ דלויו הנש תואמ

 ■ר»*» אצמנ הנש תפימ לודג םהו הנש םהמ לודג
LU 

es auch :1י Gciiorche Sara in allem, was sie zu 

dir sagt. Eine andere Erklärung: Jiska, weil 

alle ihre Schönheit an schauten. Ferner 

heisst esE Da warf sich Abraham auf sein 

Gesicht nieder und lachte, denn er dachte !5 7,6.* תואמ שש ןב הנויי ביתכוג9םינש יתש תפימ לודג םש 

in seinem Herzen &c.; und da demnach 11,10.« הלא(ו)* ביתכו ץראה לע םימ היה לובמהו הנש 

Abraham zehn Jahre älter war als Sara דשבפרא תא דלויו הנש תאמ ןב םש םש תדלות 

und zwei Jahre älter4Jals ihr Vater, so er- ןיתרתו האמ רב הנש האמ ןב לובמה רחא םיתנש 

giebt es sich, dass Haran die Sara mit אבה40 והל בישה אק ןתמכח ךרד אלא הוה ןינ* 

acht Jahren zeugte. Wieso, vielleicht war 20 אנהב בר רמא והל ביס*ה אק ןתמכח ךרד 

 רמא אעדרהנמ דיבז ברד הימה אתעמשל התירמא

 ib.10.21 םשלו0 הל ןנינתמ אבהמ ןגאו42 ותינתמ אבהמ ןותא41

 תפי לודגה תפי יהא רבע ינב לב יבא אוה םג דלי

 ex.38.22 ןב לאלצבו0 אבהמ ןלנמ אלא הוה44 ויהאבש לודג43

heisst :'5Als Noah fünfhundert Jahre alt war, 25 תשא) הבוזע תמתו° ביתכו הדוהי הטמל רוה ןב ירוא icnr.2,19 

 יבו רוה תא ול דלתו תרפא תא בלב ול הקיו (בלב

» 
J W 

»fcA יו 
 U4״

Abraham der jüngste unter den Brüdern, 

nur werden sie nach ihrer Weisheit aufge- 

zählt. Es ist auch zu beweisen, dass die 

Schrift nach der Weisheit aufzählt, denn es 

erzeugte er Sem, Ham und faphet, und da 

36 M לכ רמוא אוה ןכו 

38 M — 39 !| והל M 

37 M אחא ׳ר 

 || ץראה...ביתכו

Sem ein Jahr älter war als Ham und Ham 

ein Jahr älter war als Japhet, so war 

Sem zwei Jahre älter als Japhet; ferner 

heisst es A Und Noah war sechshundert fahre 

alt, als die Wasserflut über die Erde kam 

Sems: als Sem hundert fahre alt war. 

 P 35 — ו

 הכסי רמוא

 M 40 — והל...אבה j- B 41- יל J- M 42 הל 43

 j- B- ה M 44 — הוה.

ferner heisst es fl Dies ist die Geschichte 

erzeugte er Arpakhsad, zwei fahre nach der- 

Wasserflut', wieso hundert Jahre, er müsste ja demnach hundertundzweHjahre alt ge- 

wesen sein; du musst also erklären, hier werden sie nach ihrer WeisheiEaufgezählt, 

ebenso werden sie auch dort nach ihrer Weisheit aufgezählt. R. Kahana sagte: Ich 

sagte dies vor R. Zebid, aus Nehardeä, da sprach er zu mir: Ihr entnehmet dies hier- 

aus, wir entnehmen es aus folgendem:49 Aber auch Sem, dem Stammvater aller Söhne 

Ebers, dem Bruder des älteren faphet׳, demnach war Japhet der grösste unter den Brii- 

dein. Woher wissen wir dies nun? — Aus folgendem:6°Und Bezale'l, der Sohn Uris, des 

Sohns EIurs, aus dem Stamm fehuda׳, ferner heisst es:51 Und als Äzuba (die Frau Kalebs) 

gestorben war, heiratete Kaleb die EphratJr, die gebar ihm den EIur\ Als nun Bezalel 

 V. 29. 41. II). 21,12. 42. Il>. 17,17. 43. Die hier inbetracht •נ^ •40

kommenden !eile der angezogenen Verse sind fortgelassen; in der 1. Stelle heisst es, dass Abraham die 

Jiska heiratete, u. in der 2. heisst es, dass dann Abraham 100. u. Sara 90 Jahre alt war. 44. 

(7011. 5,32. 45. II). 7,6. 46. Ib. 11,10. 47. Wenn Sem der älteste wäre, müsste 

ei _ Jahie nach dei Sintflut 102 Jahre alt gewesen sein. 48. Während in Wirklichkeit Sein der 

jüngste war. 49. Gen. 10,21. 50. Ex. 38,22. 51. iClir. 2,19. 52. Bezalel 
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die Stiftshütte fertigte, muss er ja dreizehn 

Jahre alt gewesen sein, denn es heisst: 

53Mann für Mann54 die Arbeit, mit der sie 

gerade beschäftigt \wurden; ferner wird ge- 

lehrt: Im ersten Jahr fertigte Moseh die 

Stiftshütte, im zweiten Jahr stellte er sie 

auf und entsandte die Kundschafter; ferner 

heisst es:55 Vierzig fahre war ich alt, als mich 

Moseh, der Knecht des Herrn &c. *und heu- 

te bin ich nun fünfundachtzig fahre\ er war 

damals57also vierzig Jahre alt; wenn man 

nun von diesen vierzehn Jahre, das Alter 

Bezalels, abzieht, so bleiben es5' sechsund- 

zwanzig, von diesen ziehe man noch zwei 

Jahre für drei Schwangerschaften׳ ab, so 

ergiebt es sich, dass jeder mit acht Jahren 

[Kinder] zeugte. 

Ein Sohn nicht aber eine Tochter. 
V 

Es wird gelehrt: R. Simon sagte: Recht 

wäre es, dass auch eine Tochter [im Ge- 

setz vom] missratenen und widerspenstigen 

Sohn einbegriffen sei, denn eine solche 

verleitet auch jeden zur Sünde, es ist aber 

eine Bestimmung der Schrift: ein Sohn, 
nicht aber eine Tochter. 

ANN WIRD ER STRAFBAR? — WENN ER 

einen TritemorwFleisch GEGESSEN 

10 

 ביתבד45רסילת רב יוה הבכ רב ןבשמ לאלצב דבע
 Tanf29a הנש אינתו״ םישע המה רשא ותכאלממ שיא שיא״

 2"הלשו ןכשמי׳ביקה הינש ןבשמ4״השמ השע הנושאר

 jos.14-,7 השמ הלשב יכנא הנש םיעברא ןב° ביתכו םילגרמ

 ib.v.10 םינומשו שמח ןב םויה יכנא הנה התעו״ ׳וגו ׳ה דבע

 לאלצב הוחד רסיברא לד ןיעברא והל איוה המב הנש
 ירוביע אתלתד ינש47יתרת לד תישו םירשע והל אשפ
 :תב אלו ןב :דילוא יגמתב דהו דח לבד הנתשא

 היואר תב אהתש אוה ןידב ןועמש יבר רמא אינת
 F01.70 הריבעב הלצא ןייוצמ לבהש״ הרומו ררוס ןבב48תויהל

 :תב אלו ןב איה בותכה תריזג אלא

wהתשיו רשב רמיטרת לבאישמ בייח1 יתמיאמ ,'""”’י [ij] 

 הנמ רמוא יסוי יבר יקלטיאה ןיי גול יצח
 שרחה רוביעב לבא תוצמ תריכחב לכא ןיי גולו ־ישב
 תופירטו תוליבנ לכא םלשוריב ינש רשעמ לבא !5
 אלמ׳ ןושאר רשעמו לבט לבא םישמרו םיצקש
 לבא ודפנ אלש שדקהו ינש רשעמו ותמורת הלטנ
 לבאמ לב לבא הריבע אוהש רבדו הוצמ אוהש רבד
 וניא ןיי התש אלו הקשמ לב התש רשב לבא אלו
 ןיי התשיו רשב לכאיש רע הרומו ררוס ןב השענ 20

 ם!.21,20 רבדל היאר ןיאש יפ לע ףאו אבוסו ללוו רמאנש

 pr.23,20 רשב יללווב ןיי יאבסב50יהת לא"רמאנש רבדל רבו
 :ומל

 עדוי יניא הז רמיטרת אריז יבר רמא ,ארמג

45 M + 46 || ןינש M + 47 || ה תא M — 48 ינש 

B 49 !ן ןבכ B — 50 ו P ׳£יוזכ ןיי ׳בוסכ. 

UND EIN HALBES E0G ITALISCHEN WEIN GETRUNKEN HAT. R. JOSE SAGT: E1NE M1NE 

Fleisch und ein Eog Wein. Hat er es bei einem Gastmahl gelegentlich einer 

GOTTGEFÄLLIGEN HANDLUNG GEGESSEN, ODER GELEGENTLICH DER INTERKALATION DES 

Neumonds, oder zweiten Zehnt6' in Jerusalem, oder Aas, Zerrissenes, Ekel- 

und Kriechtiere, oder Unverzehntetf.s, ersten Zehnt, von dem die Hebe61 

NICHT ABGEHOBEN WURDE UND ZWEITEN ZEHNT, UND GEHEILIGTES, DIE NICHT AUS- 

GELÖST WAREN, ODER ETWAS, WODURCH ER EIN GEBOT ODER VERBOT AUSGEÜBT 

HAT, ODER HAT ER JEDE ANDERE SPEISE GEGESSEN, ABER KEIN FLEISCH, JEDES AN- 

dere Getränk getrunken, aber keinen Wein, so gilt er nicht als missrate- 

NER UND ABTRÜNNIGER S0HN; ER MUSS DURCHAUS FLEISCH GEGESSEN UND WEIN 

GETRUNKEN haben, denn ES heisst f Ein Schlemmer und ein Saufbolb; und obgleich 

es dafür63keinen Beweis öiebt, so giebt es doch eine Andeutung, denn es 

HEISST :'Sei nicht unter den Weinsäufern und unter den Fleischverprassern. 

OEM ARA. R. Zera sagte: Ich würde nicht gewusst haben, Aas Tritemor sei, da 

war also ein Urenkel Kalebs. 53. Ex. 36,4. 54. Das Mannesalter wird erst mit 13 Jahren 

erreicht. 55• Jos. 14,7. 56. Ib. V. 10. 57. Als die Kundschafter ausgesandt 

worden waren. 58. Seit der Geburt Hurs bis zur Geburt seines Enkels Bezalel. 50. 

Tqitthioqlov, der dritte Teil [eines bestimmten Gewichts]: nach Erkl. des jer. T. 1/g Eitra. 60. Cf. 

Dt. 14,26. 61. Cf. S. 236 N. 146. 62. Dt. 21,20. 63. Dass man nur durch 

den übermässigen Genuss von Fleisch u. Wein als Schlemmer u. Säufer gilt. 64. Pr. 23,20. 
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aber R. Jose beim Wein das doppelte Mass 

angiebt, so giebt er auch beim Fleisch das 

doppelte Masss an, somit ist der Tritemor 

eine halbe Mine. 

R. Hanan b. Molda sagte im Namen 

R. Honas: Er ist nur dann strafbar, wenn 

er Fleisch billig kauft und isst, Wein bil- 

lig kauft und trinkt, denn es heisst: 

Schlemmer und Saufbold 5. 

 לפוכ אצמנ50 ןייב יסוי יבר לפכש ךותמ אלא והמ

 ןגה יבר51רמא°:הנמ יצח רמיטרת אצמנו רשככ ףא 8,״.71»

 רשכ הקיש דע בייח וניא אנוה בר רמא הדלומ רב

 :אבוסו, ללוז ביתכד התשיו לוזב ןיי לכאיו לוזכ

 בייח וניא אנוה בר רמא הדלומ רב ןנח יבר52רמאו

 הבר אהו יניא יח ןיי התשיו יח רשב לכאיש דע

 ןיי התשו יה רשב לכא וחייורת ירמאד ףסוי ברו

 יה ןיי אניבר רמא הרומו ררוס ןב השענ וניא יה

 רשבכ לישכ אלו לישכ יח רשב גיזמ אלו גיזמ

Ferner sagte R. Hanan b. Molda im 10 והייורת ירמאד ףסוי ברו הבר יבנג ילכאד אביכ 

Namen R. Honas: Er ist nur dann straf- ןב השענ ןיא ותיגמ ןיי התשו הילמ רשב לכא 

bar, wenn er rohes Fleisch gegessen und לבאי אל באב העשת ברע םתה ןנת* :הרומו ררוסז3ח.26י 

unvermischten Wein" getrunken hat. — Dem ןיי התשי אלו רשב לכאי אלו ןילישכת ינש םדא 

ist ja aber nicht so, Rabba und R. Joseph ותדמ ןיי התושו חילמ רשב אוה54לכוא לכא אנתו“״»־««» 

sagten ja beide, dass wenn er rohes Fleisch 15 לכ55אנהכ רב אנינח יבר רמא המכ דע חילמ רשב 

gegessen und unvermischten Wein getrun- ןמז לכ המכ דע ותדמ ןייו םימלשכ אוהש ןמז 

ken hat, er nicht als missratener und wi- יוליג םושמ וב ןיא ססות ןיי״ אינתו50 ססות אוהש ;bTJz6s0a 

derspenstiger Sohn gelte!? Rabina erwider- בושמ םתה יאמ אבה םימי השלש ותסיסת המכו 

te: Unvermischter Wein, wenn er nicht היב תיא ימנ םימלשכ אוהש ןמז לכ אוה החמש 
sehr stark vermischt ist, rohes Fleisch, 20 אף אוהש לבבו?7אוה יכושמיא םושמ אכה החמש 

wenn es nicht ganz gar ist, wie das ge- 

röstete Fleisch, welches die Diebe essen"• 

 אל ןנח יבר רמאנ :םוי םיעברא דע58ןייו ךישמימ^׳65*

 רכש םלשלו םילבא םחנל אלא59 םלועב ןיי ארבנ

 :שפנ ירמל ןייו דבואל רכש ונתי רמאנש םיעשרלPr•31׳6

 םדאתי יכ ןיי ארת לא״ביתכד יאמ קחצי יכר רמאib•23־31

50 M לפכ 

53 M — אנתו 

56 B אינתהו 

 .הזה +

51 B בר. P ןינחוי בר. V 52 ןנהוי B 1 בר; 

|| 54 M — 55 || אוה M ־T לאומש רמא || 
57 P 58 || לכו M [+ ימנ] 59 ןי M 

Rabba und R. Joseph sagten beide: Hat 

er gesalzenes Fleisch gegessen und neuen 

Wein68getrunken, so gilt er nicht als miss- 

ratener und widerspenstiger Sohn. 

Dort wird gelehrt: Am Vorabend des 

Neunten Ab darf man nicht zweierlei Ge- 

richte essen, noch Fleisch und Wein geniessen. Hierzu wird gelehrt: Wol aber darf 

man gesalzenes Fleisch essen und neuen Wein trinken. Wie lange muss das Fleisch 

gesalzen sein? R. Hanina b. Kahana erwiderte: Solange das Fleisch des Friedens- 

opfers gegessen werden darf'0. Wie lange gilt der Wein als neu? — Solange er gährt. 

Ferner wird gelehrt: Gährendem Wein schadet das Unbedecktsein'' nicht, und zwar 

währt die Gähruug drei Tage. Wie ist es nun hierbei? — Dies gilt nur dort, wo es 

sich um die Erheiterung handelt und erheitern thut es solange, als das Fleisch des 

Friedensopfers liegen darf, hier aber handelt es sich um den Reiz, und schon nach 

einer kurzen Zeit reizt es nicht mehr. Wein bis nach vierzig Tagen. 

R. Hanan sagte: Der Wein wurde auf der Welt nur zur Tröstung der Eeidtra- 

genden und als Abfindung für die Gottlosen erschaffen, denn es heisst ■?2Gebt Rausch- 

trank dem, der am Unter gehen ist, und Wein solchen, deren Seele betrübt ist. 

R. Jiyhaq sagte: Es heisst: '3Sieh nicht nach dem Wein, wie rötlich er schillert', 
65. Es muss ihm durchaus die Gelegenheit geboten sein, sich der Schlemmerei völlig hinzugeben. 

66. Ihr Wein war sehr stark und wurde nur mit Wasser verdünnt getrunken; cf. Bd. I Seite 495 Z. 20. 

67. Die es in Eile zubereiten und nicht gar werden lassen. 68. Wörtl. Wein aus der Kelter; 

V ein und Heisch dieser Art sind nicht sehr schmackhaft und würden ihn nicht zur Völlerei verleiten. 

69. Trauer- und Fasttag wegen der Zerstörung des Tempels. 70. Zwei Tage und eine Nacht. 

71. Cf. Bd. I ,S. 288 Z. 1 ff. 72. pr. 31,6. 73. Ib. 23,31. 

38 Talmud Bd. Vll 
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 םלועב םיעשר לש םהינפ םידאמש ןיי ארת לא

 ארת לא רמא אבה1 אבה םלועל םהינפ ןיבלמו*“הזה

 ^"י.760א:הב בר” :םד ותירחאש ןיי ארת לא םדאתי יב ןיי

 שאר השענ הבז שורית ןנירקו שרית ביתב ימר
 ps.104,15 ןנירקו המשי״ביתכ ימר אבר שר השענ הבז אל •*י ד

 “b רמאד0 ונייהו והמשמ“הכז אל וחמשמ הבז המשי

 הירב םרמע בר רמא :ןיחקפ ינחירו ארמח אבר

 ביתבד יאמ אנינה יבר רמא63אבא רב ןועמש יברד

 םיעצפ ימל היש ימל םינדמ ימל יובא ימל יוא ימל°
Pr. 23, 

G זיי ה 

sieh nicht nach dem Wein, der das Gesicht 

der Gottlosen anf dieser Welt rötet, in der 

zukünftigen Welt aber es erbleichen ma- 

chen wird. Raba erklärte: Sieh nicht nach 

dem Wein, wie rötlich er schillert, sieh nicht 

nach dem Wein, denn sein Ende ist Blut74. 

R. Kahana wies auf einen Wider- 

Spruch hin: Geschrieben steht tiras und 

wir lesen tiros [Most]? — hat einer sich ver- 

 dient gemacht, so wird er durch ihn ein םירחאמל (׳ונו) םיניע תוללבה ימל םנח 10

 Erster j [ros], hat er sich nicht verdient ירמא רמא ימיד בר אתא יכ ךסממ רוקחל םיאבל

 .gemacht, so wird er durch ihn arm [ras] היפיסל הישירמ"היל שירדד ןאמ ארק יאה אברעמב

 -Raba wies auf einen Widerspruch hin: Ge האלילנ רבוע שרד :סיירדמ הישירל היפיפמו שירדמ

 -schrieben steht fesamah und wir lesen je המדאה שיא הנ להיו” ןייב ורמאנ ןיוו רשע השלש 24—20

 samah [erheitert]?—- hat einer sich verdient ולהא ךותב לגתיו רכשיו ןייה ןמ תשיו םרכ עמיו 15

 gemacht, so erheitert er ihn, hat er sich ויחא ינשל דגיו ויבא תורע תא ןענכ יבא םה אריו

 nicht verdient gemacht, so verwüstet er םבש לע •ומישיו הלמשה תא תפיו םש הקיו ןדהב

 -ihn [mesamehu]. Das ist es, was Raba sag םהיבא תורע תא וסכיו תינרחא ובליו םהינש

 .te: Wein und Parfümerien weckten mich השע רשא תא עדיו וניימ הנ ץקייו ׳ונו םהינפו

 .R• Ämram, der Sohn des R. Simon b רמא דהו וסרס רמא דה לאומשו בר ןטקה ונב ול 20

 Abba, sagte im Namen R. Haninas: Es וללק יעיברב ולקלקש ךותמ וסרס רמאד ןאמ ועבר

 ביתכ אריו אריו רמג ועבר רמאד ןאמו יעיברב

 ביתכו ויבא תורע תא ןענכ יבא םה אריו אבה

ib•34•2 ןאמל אמלשב ׳ונו רומה ןב םבש התא אריו" םתה 

•Ber. 60a 

63a 

60 M 61 1| ןיבלמ ףוס M ת״א א״ד 

63 M + אבא רב ןועמש ר״א. 

62 V והממשמ 

heisst:7י Wer hat Ach, wer hat Wehe, wer 

hat Gezanke, wer hat Klage, wer hat Wun- 

den ohne Ursache, wer hat gerötete Augen? 

■—• die, welche spät beirri Wein sitzen, die 

da kommen, um den Mischtrank zu prüfen. 

Als R. Dimi kam, sagte er, dass sie im 

Westen sagen, diese Verse lassen sich vom Anfang zum Schluss und vom Schluss zum 

Anfang auslegen77. 

Ein galiläiseher Wanderprediger trug vor: Dreizenmal kommt beim Wein'8 [das 

Wort] und vor:״Und Noah, der Landmann, fing an und pflanzte einen Weinberg-, und 

er trank vom Wein und wurde berauscht, und lag entblässt in seinem Zelt. Und Ham, 

der Vater des Kenaän, sah die Scham seines Vaters und sagte es seinen beiden Brüdern 

draussen. Und Sem undffaphet nahmen das Obergewand und legten es auf ihre Schul- 

tcr und gingen rückwärts heran und bedeckten die Scham ihres Vaters, und ihr Ge- 

sicht &c. Und Noah erwachte von seinem Rausch und erfuhr, was ihm sein jüngster 

Sohn angethan hatte. [Hierüber streiten] Rabh und Semuel, einer sagt, er habe ihn 

kastrirt, der andere sagt, er habe ihn besclilafen. Einer sagt, er habe ihn kastrirt und 

da er sich gegen ihn bezüglich des Vierten81 verging, daher verfluchte er seinen Vier- 

teil; der andere sagt, er habe ihn besclilafen, denn er folgert dies aus [dem Wort sah 

hier heisst es: Und Ham, der Vater Kenaäns sah die Schani seines Vaters, und dorEheisst 

74. Viell. wird das W. םדאתי als Notarikon der von ihm gebrauchten Worte aufgefasst. 75. 

Ps. 104,15. 76. Pr. 23,29,30. 77. Wer beim Wein verweilt, hat Wehe u. Aerger, und 

wer Wehe u. Aerger hat, verweile beim Wein. 78. Im Schriftvers, in welchem vom Weinbau 

berichtet wird. 79. Gen. 9,20—24. 80. Dieses ״und״ wird nicht mitgezählt, da es nur 

die beiden Namen verbindet. 81. Er verursachte, dass Noah keinen 4. Sohn mehr zeugen 

konnte, daher verfluchte Noah den Kenaän, den 4. ,Sohn Harns. 82. Gen. 34,2. 
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es: Und Sekhem, der Sohn des Ff am or sah 

wie cYc. — Einleuchtend ist es nach dem- 

jenigen, welcher sagt, er habe ihn kas- 

trirt, dass er seinen Vierten verfluchte; 

 ןאמל אלא יעיברב וללק יבה םושמ וסרס רמאד

 אהו אה אידהב הייטלנ יעיבר״אנס• יאמ ועבר רמאד

 בר רמא םרב עטיו המדאה שיא הנ להיו ;יאוה

 רמא אבקוע רמ הל ירמאו אבקוע בר65 רמא אדסח
weshalb aber verfluchte er nach demjeni- 5 אל חנ הנל אוה ךורב שודקה ול רמא יאכז יבר 

gen, welcher sagt, er habe ihn beschiafen, ןיי אלא ול םרנ אלש ןושארה םדאמ דמלל ךל היה 

seinen Vierten, sollte er ihn selbst verflucht ןושארה םדא ונממ לכאש ןליא ותוא רמאד ןאמב 

haben!? — Er that beides. 3“לכאש ןליא ותוא רמוא ריאמ יבר0 אינתד היה ןפנ 

Und Noah, der Landmann, fing an und איבמש רבד ךל ןיאש" היה ןפג ונממ ןושארה םדא Col־b 

pflanzte einen Weinberg. R. Hisda sagte im 10 היה הטה רמוא הדוהי יבר ןיי אלא םדאל״הללי 

Namen R.Üqabas, nach anderen, Mar-Üqa- םועטיש דע אמיאו אבא אורקל עדוי קוניתה ןיאש 

ba im Namen R. Zakkajs: Der Heilige, רבדבש היה הנאת רמוא הימהנ" יבר ןנד םעט 

 :הנאת הלע ורפתיו* רמאנש ונקתנ וב ולקלקש0״.«,7

 pr.81,1 ’יבר רמא ומא ותרסי רשא אשמ ךלמ לאומל ירבד

gewarnt sein, denn [sein Verderben] wurde 15 67ות אפב ס•8 דמלמ ,יחוי ןב ןועממ• יבר םושמ ןנחוי 

nur durch den Wein herbeigeführt. Also ינטב רב המו ירב המ° ול הרמאו דומעה לע ומא Ib.v.2 

nach demjenigen, welcher sagt, dass der ארי ךיבאש םיעדוי לבה ירב המ ירדנ רב המו 

Baum, von welchem Adam der Urmensch רב המו ול המרנ ומא ורמאי וישכע הוה םימס* 

gegesen hatte, ein Weinstock gewesen war• תורבעתמש ןויב ךיבא תיב לס* םישנה לב ינטב 

Es wird nämlich gelehrt: Der Baum, von 20 יתסנכנו יתקחד ינאו ךלמה יגפ תואור ןניא בוס• 

welchem Adam der Urmensch gegessen לב ירדנ רב המו69 ןבולמו זרוזמ ןב יל אהיש ידכ 

 ןונה ןב יל אהי70 תורדונ ויה ךיבא תיב לס• םישנ

 אלוממו זירז ןב יל אהי יתרמאו יתרדנ ינאו תובלמל

 לא לאומל םיכלמל לא° תואיבנל ןונהו הרותב*.».*

 םיכלמל

 M 66 םדאה לע

gebenedeiet sei er, sprach zu Noah, du soll- 

test doch durch Adam den Urmenschen 

M 64 

P 67 1 11 נח1י 

65 M — ל״או ע״ר 
68 M ותתפכש 

hatte, war wie R. Meir sagt, ein Weinstock' 

denn du hast nichts, was über den Men" 

sehen Wehklage bringt, als den Wein; R. 

Jehuda sagt, es sei Weizen gewesen, denn 25 לצא ךל המ7'ול הרמא םיכלמל לא ןיי ות 

ein Kind versteht nicht eher Vater und .ן םךאה ^ M 66 

Mutter zu sprechen, als bis es den Ge- 

schmak des Getreides3״gekostet hat; R. Ne- .ינב + M 71 || ונל אהי תורמואו M 70 jj תואיבנל 

hemja sagt, es sei ein Feigenbaum gewesen, denn womit ihr Verderb geschah, damit wur- 

de es ihnen wieder gut gemacht, wie es heisst:84Und sie nähten Feigenblätter zusammen. 

83 Worte des Königs Lemuel, Anspruch, den ihm seine Mutter einschärfte. R. Joha- 

nan sagte im Namen des R. Simon b. Johaj: Dies83 lehrt, dass ihn seine Mutter an 

einen Pfahl band und zu ihm sprach:87 Was mein Sohn, und was, du Sohn meines Leibs, 

ttnd was, du Sohn meiner Gelübde. Was, mein Sohn׳, alle wissen, dass dein Vater got- 

tesfürchtig war, nun würde man sagen, seine Mutter habe dies verursacht. Und was, 
du Sohn meines L.eibs׳. Alle Frauen im Haus deines Vaters sahen, sobald sie schwanger 

geworden waren, das Gesicht des Königs nicht mehr, ich aber drängte mich vor und 

trat zu ihm ein, um einen tüchtigen und hübschetVSolin zu bekommen. Und was, du 

Sohn meiner Gelübde׳. Alle Frauen im Haus deines Vaters gelobten [und sprachen:] 

möge mir doch ein für die Regierung geeigneter Sohn bescliieden sein, ich aber ge- 

lobte und sprach: möge mir doch ein tüchtiger, in der Gesetzlehre bewanderter und 

für die Prophetie geeigneter Sohn bescliieden sein. **Nicht für die Könige, o Lemuel 

nicht geziemt es den Königen, Wein zu trinken. Sie sprach zu ihm: Was hast du mit 

den Königen zu schaffen, die Wein trinken und sich berauschen, und sprechen: was soll 

83. Daher die Bezeichnung ״Baum der Erkenntnis84 .״. Gen. 3,7. 85. Pr. 31,1. 

86. Der Ausdruck רסי strafen, züchtigen, sowol durch Worte als auch materiell. 87. Pr. 31,2. 

88. Eigentl. weissen; infolge des Beischlafs nach der Konzeption; cf. Nid. 31a. 89. Pr. 31,4. 

38* 
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uns Gott [lama el]. 89Noch Rauschtrank den 

Fürsten; der, dem alle GeheimnisseGler Welt 

bekannt sind, mag Wein trinken und sich 

berauschen. Manche erklären: Derjenige, 

5 zu dessen Thür sich alle Fürsten der Welt 

früh aufmachen, mag Wein trinken und 

sich berauschen. R. Jicliaq sagte: Woher, 
V 

dass Selomoh später seiner Mutter beipflich- 

 ונל המל םירמואו םירבתשמו ןיי םיתושש םיכלמ

 pr.31,4 ול םייולג םלוע יזר לבש ימ רבש יא םינזורלו0 לא

 םלוע ינזור לבש ימ ירמאד אכיא רכתשיו ןיי התשי

 קחצי יבר רמא רכתשיו ןיי התשי וחתפל ןימיבשמ

 pr.30,2 יכנא רעב יכ‘ ביתכד ומאל הדוהו המלש רזהש ןינמ

 הנמ שיאמ יכנא רעב יכ יל םדא תניב אלו שיאמ
 (9,20.5n יל םדא תניב אלו המדאה שיא חנ להיו‘ ביתכד

 יבר רמא :הוצמ תרובחב לבא :ןושארה םדא הז

 tete? — es heisst: Ich bin dümmer als ein ן יקירפ הלוכש הרובחב לכאיש דע בייח וניא והבא

 Mann und Menschenverstand ist nicht bei ררופ ןב השענ וניא הוצמ תרובחב לבא72ןנת ןנאהו !0

 mir\ ich bin dümmer als ein Mann, als בג לע הא ,רוצמ ואל אה הוצמד אמעט הרומו

 Noah, von dem es heisst: Und Noah, der בג לע ף א ד ןל עמשמק אה ןיקירס הלוכ ואלד

 Landmann, fing an\ und Menschenverstand ךישמימ אל קיפע אק הוצמבד ןויכ ןיקירפ הלוכד:

 -ist nicht bei mir, das ist Adam der Ur וקסמ ןייו רשבד ארמימל :שדחה רוביעב לבא

 .mensch דב^ב תינטקו ןגד תפב אלא הל ןילוע73ןיא אינתהו 15

 Hat er es bei einem Gastmahr אלא הל ןילוע ןיאד בג לע ףא ןל עמשמק אה

 gelegentlich einer gottgefälligen ןויכ לכאו ןייו רשב קיסא והיאו תינטקו,4תפב

Handlung gegessen. R. Abahu sagte: Er 

«u‘־ -ד י• ייו *י hM ןאו רת —j לע ך*י | ״ 
 רשב קיפא והיאו

 ןילוע ןיא ןנבר ונת :ךישממ אל קיסעי אק הוצמבד

 ist nur dann strafbar, wenn er es in einer ]ילוע ןיאו םדא ,ינב הרשעמ תוחפ שדחה רוביעב

 -ausschliesslich aus zuchtlosen Menschen be רואל אלא הל ןילוע ןיאו תינטקו ןגד תפב אלא הל 20

 stehenden Gesellschaft gegessen hat. — Wir ןיא אינתהו הלילב אלא םויב הל ןילוע ןיאו ורוביע

 haben ja aber gelernt, dass wenn er es bei אבא רב אייה יבר75רמאדב םויב אלא הלילב הל ןילוע

 -einem Gastmahl gelegentlich einer gottge ועמשילד יביה יכ וקופו ופירחא ולועו ופירחא הינבל

fälligen Handlung gegessen hat, er nicht, 

als missratener und widerspenstiger Sohn 

gelte; also nur wenn gelegentlich einer 

gottgefälligen Handlung, wenn aber nicht, 

[gilt er als solcher,] auch wenn [die Gesellschaft] nicht ganz aus zuchtlosen Menschen 

bestellt!? — Folgendes lehrt er uns: selbst wenn sie ganz aus zuchtlosen Menschen 

besteht, wird er, da es gelegentlich einer gottgefälligen Handlung geschieht, [zur Völ- 

lerei] nicht hingezogen. 

 יכד ןויכ :םלשוריב ינש רשעמ לבא :ישניא וכב

M 72 

M 75 

 ‘יפא

 .והל

73 P 74 ןולעמ M תוינטקו ןגד 

Oder gelegentlich der Interkalation des Neumonds. Demnach brachte 

man da^Fleisch und Wein hinauf, dagegen wird ja aber gelehrt, dass man da nur bei 

Getreide-und Erbsbrot zusammentrete!? — Folgendes lehrt er uns: obgleich man da 

nur bei Getreide- und Erbsbrot Zusammentritt und er Fleisch und Wein mitgenom- 

men hat, wird er, da er sich mit einer gottgefälligen Handlung befasst, [zur Völlerei] 

nicht hingezogen. 

Die Rabbanan lehrten: Es treten zur Interkalation des Neumonds nicht weniger 

als zehn Personen zusammen, ferner tritt man da nur bei Getreide- und Erbsbrot 

zusammen, ferner nur am Abend vor der Interkalation, ferner nicht tags, sondern 

nur nachts.•—Es wird ja aber gelehrt, dass man hierzu nicht nachts, sondern nur tags 

zusammentrete!?-—Wie R. Hija zu seinen Söhnen zu sagen pflegte: Geht früh hinein 

und geht früh hinaus, damit die Leute euch bemerken'׳’. 
o _____—___ _ __ 

90. Das W. ןזור, Fürst, wird von זר, Geheimnis, abgeleitet; wenn jemand sich im Rausch befin- 

det, so plaudert er alle seine Geheimnisse aus. 91. In den Söller, wo sich die Gelehrten zur 

Interkalation des Neumonds versammelten. 92. Die eigentliche Zeit dafür ist die Nacht, nur 

muss man früh, noch bei Tageslicht hingehen. 
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 תוליבנ לבא :ךישממ אל היל״ליכא אק אוה76היחרוא

 רשב ליא אבר רמא :םישמרו םיצקש תופירטו

 לבא ןנת ןנא אהו הרומו ררופ ןב השענ וניא ףוע

 ןב השענ וניא םישמרו םיצקש תופירטו תוליבנ

Oder zweiten Zehnt in Jerusalem. 

Da er es nach Vorschrift isst, so wird er 

nicht [zur Völlerei] hingezogen. 

Oder Aas, Zerrissenes, Ekel- und 

Dt. 21,20 

Jom.76a 

Naz.48 

Sab. 23a 

Ker. 13a 

Bek. 45 >נ 

Fol. 71 

Pr. 23,20 

i b. v. 21 

Kriechtiere. Raba sagte: Hat er Geflii- ״ יכ הרומו ררוס ןב השענ ןירוהט7" אה הרומו ררופ 

gelfleisch gegessen, so gilt er nicht als הוצמ אוהש רבד לבא :םילשהל ןיתינתמ ימנ ןנת 

missratener und widerspenstiger Sohn. — רבד םילבא ימוחנת .רוצמ אוהש79רבד :הריבע רבדו 

Wir haben ja aber gelernt, dass wenn er 80ונניא ארק רמא יאמ אמעטו רוביצ תינעת הריבע 

Aas, Zerrissenes, Ekel- und Kriechtiere לבא :םוקמ לש ולוקב אלו ונלוקב ונלקב עמוש 

gegessen hat, er nicht als missratener und !0 אלו הקשמ לב התש ישב לבא אלו לבאמ לב 

widerspenstiger Sohn gelte, wolaber, wenn ייותיאל רש*ב לפא אלו לבאמ לכ לבא :רכו ןיי התש 

er [Fleisch] reiner Tiere gegessen hat!? — ייותיאל ןיי התש אלו הקשמ לב התש תיליעק הליבד 

ln der Misnah wird dies nur von der Er- שבד התשו תיליעק הליבד לכא אינתד 'בלהו שבד 

gänzung^gelehrt. ררוס ןב השענ וניא :בייח° שדקמל סנכנו בלחו 

Oder etwas, wodurch er ein Gebot נ5 לכא ןנבר ונת :ןיי התשיו רשב לבאיש דע הרומו 

oder Verbot ausgeübt hat. Ein Gebot, התש אלו הקשמ לכ התש רשב לכא אלו לכאמ לכ 

gelegentlich der Tröstung von Eeidtra- רשב לכאיש* דע הרומו ררוס ןכ השענ וניא ןיי 

genden; ein Verbot, an einem Gemeinde- ןיאש* יפ לע ףאו אבוסו ללוז רמאנ* 

Fasttag. —Weshalb dies!? — Die Schrift ןיי יבאסב5°יהת לא רמאנש יכדל רכי 

 ותשיו .יי 4 11 11/ד

 ובדו היאר
sagtFAr hört nicht auf unsere stimme, auf20 םיערקו שרוי ללוזו אבס יכ’ רמואו ומל רשב יללזב 

 שרדמה תיבב ןשיה לכ אריז יכר רמא המונ שיבלת

 םיערקו רמאנש• םיערק“ םיערק ול תישענ ותרות

 :המונ שיבלת

 םירחא לשמ ויבא תושרב לבאו ויבא לשמ בנ

 םירחא לשמ םירחא תושרב לבאו

unsere Stimme, nicht aber auf die Stirn- 

me Gottes. 

Hat er jede andere Speise ge- 

GESSEN, ABER KEIN F'LEISCH, JEDES AN- 

dere Getränk getrunken, aber keinen 25 לכאו 

Wein ftc. Hat er jede andere Speise ge- ־ןע רשב לבא M 78 || היל - M 77 אוה - m 70 

gessen, aber kein Fleisch, dies schliesst die -f m 81 איהש + M 80 אוהש — B 79 רוהט 

qeilische F'eige ein; hat er jedes andere •םיערק — M S3 םנמנמה M 82 כ 

Getränk getrunken, aber keinen Wein, dies schliesst Honig und Milch ein; denn es 

wird gelehrt, dass wenn jemand eine qeilische Feige gegessen und Honig und Milch 

getrunken hat und darauf in den Tempel eingetreten ist, er strafbar sei. 

Er gilt nur dann als missratener und widerspenstiger Sohn, wenn er 

Fleisch gegessen und Wein getrunken hat. Die Rabbanan lehrten: Hat er jede 

andere Speise gegessen aber kein Fleisch, jedes andere Getränk getrunken, aber kei- 

neu Wein, so gilt er nicht als missratener und widerspenstiger Sohn; er muss durch- 

aus Fleisch gegessen und Wein getrunken haben, denn es heisst: Ein Schlemmer und ein 

Saufbold\ und obgleich es hierfür keinen Beweis giebt, so giebt es doch eine Anden- 

tung, denn es heisst: Sei nicht unter den Weinsäufern und unter den Fleischverprassern\ 

ferner heisst es:05Denn der Säufer und׳ der Prasser verarmt, und Schläfrigkeit giebt Lum- 

pen zur Kleidung. R. Zera sagte: Wenn jemand im Lehrhaus schlummert, so wird seine 

Gesetzeskunde zerlumpt״״, denn es heisst: Schläfrigkeit giebt Lumpen zur Kleidung. 

AT ER VON SEINEM VATER GESTOHLEN UND ES IM GEBIET SEINES VATERS 

VERZEHRT, ODER VON FREMDEN UND ES IM GEBIET VON FREMDEN VERZEHRT, 

9j. \\ enn er das in der Misnah genannte Quantum mit Fleisch von unreinen Tieren nur ergänzt 

^1at• 94. Dt. 21,20. 95. Pr. 23,21. 96. Er kennt nicht den Zusammenhang, 

sondern nur Bruchstücke. Nach Schorr (ץולחה xiij p. 128) findet der T. in המונ des griech. vö/uog, Ordnung, 
Brauch, Gesetz. 
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 oder von Fremden und es im Gebiet בונגיש דע הרומו ררוס ןב השענ וניא ויבא תושרב

 -seines Vaters verzehrt, so gilt er da יברב יסוי יבר םירחא תושרב לבאיו ויבא לשמ

 -durch nicht aus missratener und ab ומא לשמו ויבא לשמ בונגיש דע רמוא הדוהי:

 trünniger Sohn; er muss durchaus von ויבא תושרב לבאו ויבא לשמ בנג .ארמג

 -seinem Vater gestohlen und es im Ge לבאו םירחא לשמ תיעב היל היכשד בג לע ףא 5

 .biet von Fremden gegessen haben, r היכש אל תיעב אלד בג לע ףא םירחא תושרב

 -Jehuda sagt, er müsse von seinem Va אלד ויבא תושרב לבאו םירחא לשמ ןכש לבו היל

 ter und von seiner Mutter gestohlen לכאיו ויבא לשמ בונגיש דע תיעבו היל היכש

 .haben יסוי יבר ןתיעב אלו היל חיכשד םירחא תושרב

 GEMARA. Wenn er von seinem Vater ומא לשמו ויבא לשמ בונגיש דע רמוא הדוהי יברב !0:

Naz,24a רמא הלעב הנק חשא התנקש• המ° הל אנמ ומא gestohlen und im Gebiet seines Vaters ge- 

,,d'*3 ומאלו ויבאל תנכומה הדועסמ אנינה רב יסוי יבר gessen hat, obgleich er dazu Gelegenheit 

8yn.70a וניא אנו,ר בר רמא הדלומ רב ןנה84 יבר רמאהו' hat, war er ängstlich;97wenn er von Fremden 

 gestohlen und es in! Gebiet von Fremden התשיו לוזב ןיי לבאיו לוזב רשב הנקיש• דע בייה

 gegessen hat, obgleich er nicht ängstlich ומאלו ויבאל תנכומה הדועס ימדמ אמיא85 אלא 15

Qid!230 תנמ לע הל רמאו רחא הל ינקאד° אמיא תיעביא war, so ist ihm dazu nicht oft die Gelegen- 

 heit geboten, und um so weniger, wenn er ןהב תושר ךילעבל ןיאש:

von Fremden gestohlen und es im Gebiet 

Git. 7 7 a 

seines Vaters gegessen hat, denn dazu ist 
 [iv,1] וניא ויבא הצור וניא ומאו הצור ויבא הי

 הרומו ררוס ןב השענ וניא הצור ומאו הצור

84 M 85 ןינה M — 86 אמיא M יהינ הימיא אוה. 

 ,ihn! nicht oft die Gelegenheit geboten אל םא רמוא הדוהי יבר ןיצור ןהינש והיש רע 20

 auch war er ängstlich. Nur dann, wenn er הרומו ררוס ןב השענ וניא ויבאל היואר ומא התיה:

 von seinem Vater gestohlen und es im תותירב יבייח אמיליא היואר הניא יאמ .ארמג

 !Gebiet von Fremden gegessen hat, dem והנינ86הובא הובא ףוס ףוס ןיד תיב תותימ יבייחו

 dazu ]1at er oft Gelegenheit, auch war er אינת רמאק ויבאל ,רושב אלא והנינ ,רימא הימאו

 .nicht ängstlich רוש ומא ,רתיה אל םא רמוא הדוהי יבר יבה ימנ 25,
R. Jose b. R. Jehuda sagt, er müsse 

von seinem Vater und von seiner Mut- 

Ter GESTOHLEN haben. Woher hat es denn seine Mutter, was die Frau besitzt, gehört 

ja ihrem Ehemann!? R. Jose b. Hanina erwiderte: Von einer Mahlzeit, die bereits 

für seinen Vater und seine Mutter hergerichtet war. — Aber R. Hanan b. Molda sagte 

ja im Namen R. Honas, er sei nur dann strafbar, wenn er Fleisch billig gekauft und 

gegessen hat, Wein billig gekauft und getrunken hat!? — Sage vielmehr: vom Geld, 

das zu einer Mahlzeit für seinen Vater und für seine Mutter bestimmt war. Wenn du 

aber willst, sage ich: wenn es ihr jemand gegeben hat unter der Bedingung, dass ihr 

Mann keinen Anspruch darauf habe. 

ENN es98 sein Vater will und seine Mutter nicht, oder wenn es sein Va- 

TER NICHT WILL UND SEINE MUTTER WOL, SO GILT ER NICHT ALS MISSRATENER 

UND WIDERSPENSTIGER S0HN; NUR DANN, WENN SIE ES BEIDE WOLLEN. R. JEHUDA 

sagt: Wenn seine Mutter für seinen Vater nicht geeignet ist, so gilt er 

NICHT ALS MISSRATENER UND WIDERSPENSTIGER S0HN. 

GEMARA. Was heisst ״nicht geeignet", wollte man sagen, wenn [auf ihre Heirat] 

die Ausrottung oder der Tod durch das Gericht gesetzt ist, so ist er ja immerhin 

sein Vater und sie seine Mutter!? — Vielmehr, er spricht von der [physischen] Gleich- 

heit mit seinem Vater. Ebenso wird auch gelehrt: R. Jehuda sagte: Wenn seine Mutter 

97. Er kann leicht überrascht werden. Er ist nur dann strafbar, wenn ihm günstige Gelegenheit 

geboten ist, sich dem Verbrecherleben hinzugeben. 98. Die Anklage gegen ihn erheben. 
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 ררופ ןב השענ וניא המוקבו הארמבו לוקב ויבאל

21,20.m ונלקב עמוש ונניא\ארק רמאד אמעט יאמ הרומו 

 ןיוש ןניעב ימנ המוקו הארמ ןדש ןניעב לוקדמ

 אלו היה אל הרומו ררוס ןב אינתד אה אלזא ןאמב

 ןאמב רבש לבקו שורד" בתבנ המלו תויהל דיתע ’

Zeb,45aאינתד איה ןועמש יבר אמיא תיעביא הדוהי יברב 

 רשב רמיטרת הז לבאש ינפמ יבו ןועמש יבר רמא

 ןיאיצומ87 ומאו ויבא יקלטיאה ןיי גול יצה התשו

 המלו תויהל דיתע אלו היה אל אלא ולקסל ותוא
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nicht seinen Vater in Stimme, Aussehen 

und Statur gleicht, so gilt er nicht als 

missratener und widerspenstiger Sohn. — 

Aus welchem Grund? — Der Schriftvers 

lautet: Er hört nicht auf unsere Stimme, 

und da demnach die Stimme9׳gleichmässig 

sein muss, so müssen auch Aussehen und 

Statur gleichmässig sein. — Wessen An- 

sicht vertritt demnach folgende Delire: [Der 
 A # v # L ״ ... ..״ ״ * ״ ״ ׳ ׳ ׳ ״י ׳ ׳ ׳ י

 hall vom] missratenen und widerspenstig״ ויתיאר ינא ןתנוי יבר רמא רבס* לבקו *שורד בתכנ

 תהדנה ריע° אינתד אה אלזא ןאמב ורבק לע יתבשיו «»״.1♦

 שורד הבתכנ המלו תויהל הדיתע אלו התיה אל

«1w.״sy רזעילא יבר'י אינתד רזעילא יביב ןאמב רבש לבקו 

 הניא תחא הזוזמ וליפא הב שיש ריע לב רמוא

gen Sohn ist nie geschehen und wird nie 

geschehen; er ist nur deshalb niederge- 

schrieben worden, damit man für die 

Schriftforschung eine Belohnung erhalte; 

17 wessen also? — Die des R. jehuda'D — 8!.ב5 לפ תאו״ ארק רמא אמעט יאמ תהדנה ריע תישענ״, 

 יאד 8ןויבו שאב תפרשו הבחר ךות לא ץבקת הללש
 ׳הל ןב ןושעת אל״ביתכד רשפא אל הזוזמ אכיא »־.12,4

 לע יתבשיו היתיאר ינא ןתנוי יבר רמא סביהלא

 היה אל עגונמה תיב״אינתד אה אלזא ןאמב הלית«•*®

Wenn du willst, sage ich, die des R. Simon, 

denn es wird gelehrt: R. Simon sagte: Wür- 

den etwa Vater und Mutter einen zur Stei- 

nigung hinausführen, weil er einen Trite- 
• ■ ' f m 0 1 010 1 ׳ •י»• א י ׳ ' » י ן • י m0 »». 0 1 

mor Fleisch gegessen und ein Dog itali- 20 ךבס* לבקו שורד בתכנ המלו תויהל דיתע אלו 
I 80 י . Syn.86b 

 ■רזעלא יבר ןנתד ןועמש יברב רזעלא יברב ןאמב ""•«י
 Neg. xii, 3 ׳ י 11

 דע אמט תיבה ןיא םלועל רמוא ןועמש יברב90

 םילתב ינשברבינבא יתש לע ןיפירנ יתשכייהאריש

87 M ןיאיבמ M 8S אכיאד || P S9 90 רזעילא P 

 .יתשב B 92 ינשכ M 91 ןב

sehen Wein getrunken hat? Dies ist viel- 

mehr [ein Fall,] der nie geschah und nie 

geschehen wird, er ist nur deshalb nieder- 

geschrieben worden, damit man für die 

Schriftforschung eine Belohnung erhalte. 

R. Jonathan sagte: Ich sah einen sol- 

dien und sass auf seinem Grab. — Wessen Ansicht vertritt folgende Lehre: [Der Fall 

von der] abtrünnigen Stadt ist nie geschehen und wird nie geschehen; er ist nur 

deshalb niedergeschrieben worden, damit man für die Schriftforschung eine Beloli- 

nung erhalte; wessen also? —- die des R. Eliezer, denn es wird gelehrt: R. Eliezer 

sagte: Eine Stadt, in der auch nur eine Mezuza'Worhanden ist, kann nicht als ab- 

trünnige Stadt erklärt werden. — Aus welchem Grund? — Die Schrift sagtV Alles 

in ihr Erbeutete sollt ihr auf ihren Marktplatz Zusammentragen und im Feuer ver- 

brennen, und wenn da eine Mezuza vorhanden ist, so ist dies nicht möedich, denn 

es heisst:" V/׳/׳ dürft nicht ebenso ,verfahren im Betreff [der Verehrung] des Herrn, 

eures Gottes. R. Jonathan sagte: Ich sah eine solche und sass auf ihrem Trümmer- 

häufen. Wessen Ansicht vertritt folgende Lehre: ]Der Fall von einem] aussätzigen 

Haus ist nie geschehen und wird nie geschehen; er ist nur deshalb niedergeschrieben 

woiden, damit man für die Schriftforschung eine Belohnung erhalte; wessen also? — 

die des R. Eleäzai b. R. Simon, denn es wird gelehrt: R. Eleäzar b. R. Simon sagt, das 

Haus ist nui dann unrein, wenn [der Aussatz] in der Grösse von zwei Graupenkör- 

nern erscheint, an zwei Steinen, an zwei Wänden, in einem Winkel, zwei Graupen- 

99. Hier wird von einer Stimme gesprochen. 100. Es ist ganz ausgeschlossen, dass 

beide Eltern eine ganz gleichmässige Stimme haben; hat der Mann eine Frauenstimme so ist er Kastrat, 

hat sie eine Männerstimme, so ist sie unfruchtbar. 101. Kleine Pergamentrolle; die Abschnitte 

Dt. 6,4—9 u. ib. 11,13 21 enthaltend, die oberhalb eines jeden Thürpfostens angebracht wird; cf. Dt. 6,9 

u• 11102 -20־. Dt. 13,17. 103. Ib. 12,4. 
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körn er lang und ein Graupenkorn breit. — 

-— Was ist der Grund des R. Eleäzar b. 
V 

R. Simon? Es heisst: Wand und es heisst 

Wände; welche Wand gleicht Wänden? — 

ein Winkel. Es wird gelehrt: R. Eliezer b. 

Cadoq sagte: Im Gebiet von Aza war ein 

Ort, den man ״Aussätzige Ruine" nannte. 

R. Simon aus Kephar-Akko erzählte: Einst 

ging ich nach Galiläa und sah da einen 

SYNHEDRIN VI Fol. 71a—71b 

 יאמ םירגכ ובחרו ןיפירג ינשכ וכרא תיוז ןרקב
 ביתכו ריק ביתכ"3 ןועמש יברב רזעלא89יברד אמעט
 ןרק חז רמוא יוה״תוריקב אוהש ריק והזיא תוריק

tN־g.12 היה םוקמ קודצ יברב רזעילא75יבר רמא״ אינת תיוז 
 רמא אתרינס אתברוח ותוא ןירוק ויהו הזע םוהתב
 לילגל״יתבלה תחא םעפ וכע רפב שיא^ןועמש יבר
 תועגונמ םינבא ורמאו ותוא ןינייצמש םוקמ יתיארו

 :םשל וניפ
st453 וא םלא וא רגיח וא םריג םהמ דחא הי El 

 Ort, den man abgrenzte, und man sagte הרומו ררוס ןב השענ וניא םחה וא אמוס 111111 !0

 mir, dass da aussätzige Steine hingeschafft ואיצוהו ןימדג אלו״ ומאו ויבא וב ושפתו״ רמאנש 19.20

Syn,45b ןימוס אלו הז וננב ןימלא אלו ורמאו ןירגח אלו ותא worden sind. 

ST EINER VON IHNEN EINHÄNDIG, 

LAHM, STUMM, BLIND ODER TAUB, SO 

 השלש ינפב וב ןירתמ ןישרח אלו ונלקב עמש ונניא
 וניאו השלשו םירשעב ןודנ לקלקו רזח ותוא ןיקלמו
 -gilt er nicht als missratener und wi וננב רמאנש םינושארה השלש םמ׳ והיש דע לקסנ !5

 :derspenstiger Sohn, denn es heisst םכינפב הקלש והז הז:
ib- 04 ינאש ביתבדכ ארק ןניעב״ הנימ תעמש .ארמגSein Vater und seine Mutter sollen ihn 

coi.b:השלש ינפב״ןירתמו :אוה אריתי ארק הילוכד098אכה ergreifen, keine Einhändigen; sie sollen 

 -ihn hinausführen, keine Lahmen; sie sol ןירתמ רמאק יבה ייבא רמא איגכ ירתב יל המל1

 -len sprechen, keine Stummen; dieser, un תוקלמ השלש ינפב ותוא׳ ןיקלמו [םינש ינפב וב 20

 Ket.46a רמאד והבא יברדב אביתכ אכיה הרומו ררוס ןבב
 ןבמ ןבו ןבמ ורסיו ורכיומ ורסיו ונדמל והבא יבר

 ot.25,2 □ירשעב ןורינ לקלקו רוח :עשרה תוכה ןב םא היהו'

93 VP 94 || בתכו ריק בתכ M 95 || ןרק וז ירה M רזעלא || 

96 M 97 || םוכיע ך״א הדוהי ׳רב M 98 || לגרל P ילוכד || 

99 4- M 1 || וב M + השלש ינפב הארתה. 

ser Sohn, keine Blinden; er hört nicht 

auf unsere Mahnung, keine Tauben."’Man 
WARNT IHN VOR DREI [PERSONEN] UND 

ERTEILT IHM GEISSELHIEBE; WIEDERHOLTE 

er seine Ausartung, so wird er durch 
DREIUNDZWANZIG [RICHTER] ABGEUR- 

TEILT; GESTEINIGT WIRD ER NUR, WENN DIE DREI, VOR DENEN ER GEWARNT WURDE, 

ZUGEGEN sind, denn ES heisst: Dieser, unser Sohn, dieser ist ES, DER VOR euch 
GEGEISSELT WORDEN IST. 

GEMARA. Hieraus wäre also zu entnehmen, dass man sich an den Wortlaut der 

Schrift halte! — Anders ist es hierbei, wo der ganze Schriftvers überflüssig ist. 

Man warnt ihn vor drei !Personen]. Wozu dies, zwei genügen ja!? Abajje 

erwiderte: Er meint es wie folgt: man warnt ihn vor zwei und erteilt ihm Geis- 

selhiebe vor drei [Personen]. — Wo steht es geschrieben, dass ein missratener und 

widerspenstiger Sohn Geisselhiebe erhalte? — Nach einer Lehre R. Abahus; R. Abahu 

sagte nämlich: man folgere bezüglich des [Worts] züchtigenl06vom [Wort] züchtigen, 

bezüglich des [letzteren] züchtigen vom [Wort] Sohn, und bezüglich des [Worts] Sohn 

vom [Wort] Sohn [im Schriftvers:]”7 Und wenn der Schuldige ein Sohn"" von Prügel- 

strafe ist. 

Wiederholte er seine Ausartung, so wird er durch dreiundzwanzig &c. 
Aus [dem Wort] diese*wird ja gefolgert: keine Blinden!? — Der Schriftvers könnte 

104. Dt. 21,19,20. 105. Solche können seine Atwort nicht hören. 106. Beim 

falschen Ankläger (cf. S. 3 N. 6) wird das W. ״züchtigen״ gebraucht (Dt. 22,18! u. ebenso auch beim miss- 

ratenen Sohn (ib. 21,18)'; ferner wird bei diesem das W. ״Sohn״ gebraucht, welches auch im weiter an- 

gezogenen Schriftvers von der Prügelstrafe vorkommt; hieraus soll nun gefolgert werden, dass der falsche 

Ankläger Geisselhiebe erhalte. 107. Dt. 25,2. 108. So der Wortlaut, dh. wenn er P. 

verdient. 109. Aus welchem dies in der Misnah gefolgert wird. 
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•™.»p םא ןימוס אלו2 הז" היל יעבמ יאה ן [רבו] השלשו 
 :יתרת הנימ עמש הז וננב יאמ אוה וננב בותכל ןכ

 ןקו ףיקה ךכ רחאו וניד רמגנ אלש דע הר
 רחאו חרב וניד רמגנשמ םאו רוטפ ןותחתה

[iv,3] 

 :בייח ןותחתה ןקו ףיקה ךב

 תא ךריבש הנ ןב אנינח יבר רמא ,ארמג
 וניד הנתשנו ליאוה רוטפ רייגתנ ךכ דהאל םשה
 רמגנ אלש דע הרב היל אעייסמ אמינ ותתימ הנתשנ
 אמעט יאמ רוטפ ןותחתה ןקז ףיקה ךכ רחאו וניד
 אל ינתשיא ינתשיאו ליאוה זנירמאד םושמ ואל

2 M 3 ימוסל םרפ M רייגתנו. 

ja lauten: es'“ist unser Sohn, wenn es aber 

heisst: dieser, unser Sohn, so ist hieraus 

beides zu entnehmen. 

ST ER VOR SEINER ABURTEILUNG ENT- 

FLOHEN, WORAUF IHM UNTEN RINGS- 5 

HERUM״ EIN Bart gewachsen ist, so 

bleibt er straffrei; ist er nach sei- 

ner Aburteilung entflohen, worauf 

IHM UNTEN RINGSHERUM EIN BART GE- 

WACHSEN IST, •SO IST ER STRAFBAR. 10 

GEMARA. R. Hanina sagte: Wenn ein אוה אלטק רב ואל אתשה דבע יאד אבה ינאש 
Noachide eine Gotteslästerung ausgespro- ףיקה ךב רחאו הרב וניד רמגנשמ םא עמש את 
eben hat und darauf Proselyt wird, so ist וניד רמגנ תרמאק וניד רמגנ בייה ןותחתה ןקז 

er straffrei, denn bei ihm hat sich sowol"2 וריבה תא הבהש חנ ןב עמש את אוה אליטק ארבג 

das Strafverfahren'Ads auch die Todesart"415 לארשיב ןב השע רוטפ רייגתנו וריבה תשא לע אבו 

geändert. Ihm wäre eine Stütze zu erbrin- ינתשיא ינתשיאו ליאוה אמינ יאמאו בייח רייגתנו 

gen: ist er nach seiner Aburteilung ent- אל ותתימ ינתשיא וניד יאהו ןניעב ותתימו וניד 

flohen, worauf ihm unten ringsherum ein ףייס אתשהו ףייס ארקיעמ הצור אמלשב ינתשיא 
Bart gewachsen ist, so bleibt er straffrei; הרענב קנה אתשהו ףייס ארקיעמ שיא תשא אלא 

wahrscheinlich deshalb, weil wir sagen, da 20 ןס השע אהו הליקסב ידיאו י דיא ד הסרואמה 

bei ihm eine Veränderung eingetreten ist, הלק אלא ינתק וריבה תשאד אימוד לארשיב 

so hat es sich vollständig geändert. — 

Nein, anders ist es hierbei, denn wenn er 

es nachher gethan hätte, so könnte er ja überhaupt nicht zum Tod verurteilt wer- 

den. — ijKomrn und höre: Ist er aber nach seiner Aburteilung entflohen, worauf ihm 

unten ringsherum ein Bart gewachsen ist, so ist er strafbar!? — Du sprichst von dem 

Fall, wenn er abgeurteilt worden ist, nach seiner Aburteilung gilt er als hingerichtet. 

— ijKoinm und höre: Wenn ein Noachide seinen Genossen erschlagen, oder die Frau 

seines Genossen besclilafen hat, und darauf Proselyt wird, so ist er straffrei; wenn 

aber einen Jisraeliten und darauf Proselyt wird so ist er strafbar; weshalb nun, man 

sollte doch sagen, da bei ihm eine Veränderung eingetreten ist, so hat es sich vollstän- 

dig geändert!? — Es muss [eine Aenderung] im Strafverfahren und in der Todesart 

eingetreten sein, während bei diesem die Aenderung nur im Strafverfahren eingetre- 

teil ist, nicht aber in der Todesart. — Allerdings stimmt dies beim Mord, denn vorher 

würde er durch das Schwert hingerichtet worden sein und nachher ebenfalls, wie- 

so aber beim Ehebruch, vorher würde er ja durch das Schwert hingerichtet worden 

sein, nachher aber durch Erdrosselung!? — Hier handelt es von einer Verlobten, in 

welchem Fall er sowol vorher als auch nachher durch Steinigung hingerichtet 

wird"3. — Er lehrt es ja aber von der Frau eines Jisraeliten in eben demselben Fall 

wie bei der Frau seines Genossen"6!? — Vielmehr, die leichtere [Todesart] ist in der 

110. Dieser Ausdruck würde ebenfalls besagen, dass ihn die Eltern sehen müssen. 111. Uni 

das Glied; cf. ob. S. 290 N. 1. 112. So nach der La. Rsj.s (תינתשנו); unsere La. (הנתשנ) ist unwahr- 

scheinlich. 113. Ein Noachide wird durch einen Richter u. durch einen Belastungszeugen ab- 

geurteilt. 114. Als Noachide müsste er durch das Schwert hingerichtet werden, als Jisraelit 

aber durch Steinigung; die erste Anklage, auf Todesstrafe durch das Schwert, kanu nicht aufrecht er- 

halten u. eine neue nicht mehr erhoben werden. 115. Cf. S. 246 Z. 9 ff. 116. 

Beim Fall von der Frau seines Genossen kann es sich nur um eine Verheiratete handeln, da bei einem 

39 T»lmud Bd. VII 
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schwereren einbegriffen1'7. — Einleuchtend 

ist dies nach den Rabbanan, welche sagen, 

[der Tod durch] das Schwert sei schwerer, 
• < V 

wie ist es aber nach R. Simon, welcher 

sagt, [der Tod durch] Erdrosselung sei 
V 

schwerer, zu erklären!?—R. Simon ist der 

Ansicht des Tanna aus der Schule Mena- 

ses, welcher sagt, dass überall, wo beziig- 

lieh der Noachiden von der Todesstrafe 

 ףייס ירמאד ןנברל אחינה אבייש ךשימ הרומחב

 אביאיאמ רומח קנח רמאד ןועמש יברל אלא רומח
 syn.57רמאד השנמ יבד״ אנתכ הל רבס ןועמש יבר רמימל

 אמלשב4 קנה אלא הניא הנ ינבל הרומאה התימ לכ

 הצור אלא5 קנה אתשהו קנה ארקיעמ שיא תשא

 ןשימ• הרומחב הלק ףייס אתשהו קנה ארקיעמ

 הרגב ךב רחאו החרס" היל אעייסמ אמיל אבייש
 ליאוהד םושמ6 אל אמעט יאמ הליקסב קנחב ןודית

 ירמגל ינתשיאד אבה ןכש לכו ינתשיא ינתשיאו

K8t. 45 a I 

 .J0 gesprochen wird, es die Erdrosselung sei הליקסב ןודית ינת אנתל" ןנחוי יבר היל רמאה.

— Einleuchtend ist dies beim Ehebruch, 

vorher würde er durch Erdrosselung• hin- 

 W יאכז תומי ופוס םש לע3 ןורינ הרומו ררוס ן

 האנה םיעשר לש ןתתימש בייח תומי לאו

 -gerichtet worden sein und nachher eben םלועל ערו ןהל ער םיקידצל7 םלועל האנהו ןהל

 falls durch Erdrosselung, wieso aber beim םלועל האנהו ןהל האנה םיעשרל הנישו ןיי5

 -Mord, vorher würde er ja durch Erdrosse האנה םיעשרל רוזיפ םלועל ערו ןהל ער םיקידצלו 15

lung hingerichtet worden sein, nachher 

aber durch das Schwert!? — Die leichtere 

| Todesart] ist in der schwereren einbegrif- 

feil. — Ihm wäre eine Stütze zu erbringen: 

Hat sie sich vergangen und darauf das 

mannbare Alter'Vrreicht, so wird sie.durch 

Erdrosselung hingerichtet; durch Steini- 

Syn. 68d 

 םלועל ערו ןהל ער םיקידצלו םלועל האנהו ןהל

 האנה םיקידצלו םלועל ערו ןהל ער םיעשרל סונכ"

 םלועל ערו ןהל ער םיעשרל טקש םלועל האנהו ןהל

 :םלועל האנהו ןהל האנה םיקידצל

 M 4 — אמלשב M 5 — אלא || f B 6■ ואל. M ןויכד

 ינתשיאד || M 7 ׳ידצ לשו |M 8 j םשל O M 9 ןיי

 הנשמה ףוס דע רכו || M 10 — .םלועל האנהו...סונכ

gung wol deshalb nicht, weil, da bei ihr eine Veränderung eingetreten ist, [auch die 

Todesart] sich geändert hat, und um so mehr hierbei, wo die Veränderung eine voll- 

ständigeUst. — R. Johanan sprach ja zu einem Jünger: lies: so wird sie durch Steini- 

gung hingerichtet. 

fgfER MISSRATENE UND WIDERSPENSTIGE S0HN WIRD NUR WEGEN SEINES ENDES GE- 

RICHTET; SOLL ER LIEBER UNBELASTET STERBEN ALS [MIT SÜNDEN] BELASTET. 

Der Tod der Frevler ist eine Wolthat für sie .selbst und eine Wolthat 

für die Welt; der der Frommen ist ein Unglück für sie selbst und ein 

Unglück für die Welt. Wein und Schlaf für die Frevler- ist eine Wolthat 

FÜR SIE SELBST UND EINE WOLTHAT FÜR DIE WELT; FÜR DIE FROMMEN SIND SIE 

ein Unglück für sie selbst und ein Unglück für die Welt. Die Zerstreu- 

ung der Frevler ist eine Wolthat für sie selbst und eine Wolthat für 

die Welt; die der Frommen ist ein Unglück für sie selbst und ein Unglück 

für die Welt. Die Einigkeit der. Frevler ist ein Unglück für sie selbst und 

ein Unglück für die Welt; die der Frommen ist eine Wolthat für sie selbst 

und' eine Wolthat für die Welt. Die Behaglichkeit der Frevler ist ein 

Unglück für sie selbst und ein Unglück für die Welt; die der Frommen ist 

eine Wolthat für sie selbst und eine Wolthat für die Welt. 

Nichtjuden die Verlobte nicht als solche gilt. 117. Thatsächlich handelt es von einer verheira- 

teten Frau, 11. obgleich er vorher durch das Schwert hingerichtet werden sollte, nachher aber durch Er- 

drosselung, so gilt dies dennoch nicht als Veränderung der Todesart, da die Erdrosselung eine leichtere 

Todesart ist als die andere u. somit in jener einbegriffen. 118. Die hurende Verlobte wird vor 

diesem Alter durch Steinigung und nach diesem Alter durch Erdrosselung hingerichtet. 119. 

Wenn ein Nichtjude Proselyt wird, so ist sowol im Strafverfahren als auch in der Todesart eine Verän- 

derung eingetreten. 
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GEMARA. Es wird gelehrt: R. Jose 

der Galiläer sagte: Sollte etwa die Gesetz- 

lehre bestimmt haben, dass dieser, weil er 

einen Tritemor Fleisch gegessen und ein 

vj Fol. 72a 

 F01.72 °יכו רמוא ילילגה יפוי יבר אינת .ארמג

 ןיי גול יצה התשו רשב רמיטרת הז לבאש ינפמ

 אלא לקפיל11 ןיד תיבל אצי הרות הרמא יקלטיאה

 ףופש הרומו ררופ ןב לש ותעד ףופל הרות העיגה
halbes Log italischen Wein getrunken hat, 5 אצויו אצומ וניאו ודומל שקבמו ויבא יסכנ רמגמ 

 הרות הרמא תוירבה תא םטפלמו םיכרד תשרפל

 םיעשר לש ןתתימש בייה תומי לאו יאכז תומי

 ערו םהל ער םיקידצלו7 םלועל האנהו םהל האנה

 םלועל האנהו םהל האנה םיעשרל ןייו הניש םלועל

durch das Gericht zur Steinigung hinaus- 

geführt werde?— vielmehr hat die Gesetz- 

lehre das Ende des missratenen und wider- 

spenstigen Sohns berücksichtigt: das E11- 

de ist, dass er das Vermögen seines Vaters 10 ער םיעשרל טקש םלועל ערו םהל ער םיקידצל 

durchbringt, und da er seine Lebensweise םלועל האנהו םהל האנה םיקידצלו םלועל ערו םהל 

fortsetzen will und dies nicht kann, so setzt םיקידצלו םלועל האנהו םהל האנה םיעשרל רוזיפ 
er sich auf die Scheidewege und beraubt .”םלועל ערו םהל ער 

die Menschen. Die Gesetzlehre sagt daher, אב היה ופו□ □ש לע'3 ןודינ תרתחמב אב 

dass er lieber unbelastet sterbe, als [mit 15 םימד ול שי םא תיבחה תא רבשו תרתחמב 

Sünden] belastet. Der Tod der Frevler ist !רוטפ □ימד ול ןיא םא בייח 

eine Wolthat für sie selbst und eine Wol- 3הקזח תרתהמד אמעט יאמ אבר רמא" .אךמ Jom,85b 

that für die Welt; der der Frommen ist רמא רמימ יאהו ונוממ לע ומצע דימעמ םדא ןיא 

ein Unglück für sie selbst und ein Un- יאק יאו יל קיבש אלו יאפאל יאק אנליזא יא 

glück für die Welt. Schlaf und Wein für 20 681ךגרוהל אב םא'4הרמא הרותהו ° היל אנליטק יאפאל8"׳ 

[ P72a] 

f [vj] 

&62 

■bp.1mםילכ לטנו תרתחמב אבה"בר רמא :וגרוהל םכשה 

 אבר רמא‘ והננק םימדב אמעט יאמ רוטפ אציו

 לטנ לבא והנתילד רביששב ברד היתלימ ארבתפמ

 םימד ול שי אהד לטנ וליפא בר רמא סיהלאהו אל

11 M לקסיו M 12 

 םלועל בוטו םהל בוט 'דצל

 םלועל ערו םהל ער ׳םירל סונכ

13 M 14 ן םשל M — םא. 

die Frevler ist eine Wolthat für sie selbst 

und eine Wolthat für die Welt; für die 

Frommen sind sie ein Unglück für sie 

selbst und ein Unglück für die Welt. Die 

Behaglichkeit der Frevler ist ein Unglück 

für sie selbst und ein Unglück für die 

Welt; die der Frommen ist eine Wolthat 

für sie selbst und eine Wolthat für die Welt. Die Zerstreuung der Frevler ist eine 

Wolthat für sie selbst und eine Wolthat für die Welt; die der Frommen ist ein U11- 

glück für sie selbst und ein Unglück für die Welt. 

ER Einbrecher wird wegen seines Endes gerichtet. Wenn jemand bei 

einem Einbruch ein Fass zerbricht so ist er, wenn seinetwegen Blut- 

schuld”'erwächst, ersatzpflichtig, wenn aber nicht, so ist er frei. 

GEMARA. Raba sagte: Was ist der Grund der Lehre vom Einbruch? — es ist 

feststehend, dass niemand sich bei [der Rettung] seines Gelds zurückhält, somit denkt 

[der Einbrecher:] wenn ich komme, so wird er sich mir entgegenstellen und mich 

nicht [stehlen] lassen, und wenn er sich mir entgegenstellt, so töte ich ihn, und die 

Gesetzlehre sagt: wenn jemand dich töten will, so komme ihm zuvor und töte ihn. 

Rabh sagte: Wenn jemand einen Einbruch verübt und Geräte mitnimmt und 

entkommt, so ist er ersatzfrei, weil er sie durch die Einsetzung seines Lebens er- 

worben hat. Raba sagte: Einleuchtend sind die Worte Rabhs in dem Fall, wenn er sie 

zerbrochen hat und sie nicht mehr vorhanden sind, nicht aber, wenn er sie mit- 

genommen hat; aber, bei Gott, Rabh sagte es auch von dem Fall, wenn er sie mitge- 

nommen hat; denn, in einem Fall, wenn seinetwegen Blutschuld erwächst, ist er ja 

120. Wer bei einem nächtlichen Einbruch ertappt wird, darf niedergeschlagen werden; cf. Ex. 22,1. 

121. Wenn bereits die Sonne scheint (cf. weiter S. 308 Z. 19 ff.), so darf er nicht niedergeschlagen werden־ 
cf. Ex. 22,2. 

39* 
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ersatzpflichtig, auch weun sie [nachher] 
unverschuldet'22 abhanden kommen; dem- 
nach sind sie in seinen Besitz übergegan- 
gen, ebenso sind sie auch in diesem Fall 
in seinen Besitz übergegangen. — Dies ist 
aber nichts, der Allbarmherzige liess sie 
nur bezüglich des unverschuldeten Abhan- 
denkommens in seinen Besitz übergehen, 
bezüglich der Erwerbung aber befinden sie 

 sich im Besitz des Eigentümers; ebenso ןל עמשמק יאזנ הנווכב אלש וליפאה ןל עמשמק 10
 -verhält es sich nämlich auch beim Borgen ןיב םלועל דעומ םדא°17אנינת םלועל דעומ םדא
 den.—<üEs wird gelehrt: Wenn jemand bei ייתמ אישה ןוצרב ןיב םנואב ןיב דיזמיךיב גגוש'8
 einem Einbruch ein Fass zerbricht, so ist ירהש‘9 בייה תבשב סיכ בנוגה“ ייבא רב יביב בר
 ,er, wenn seinetwegen Blutschuld erwächst היה תבש רוסיא ידיל אביש םדוק הבנגב בייחתנ
 ersatzpflichtig, wenn aber nicht, so ist er הליקס״רוסיאו הבנג רוסיא ירהש רוטפ״אצויו ררגמ 15
 ,frei; also nur wem! er es zerbrochen hat ובנגיא אבר23ארהנב והנדשד אתכלהו״דחאכ ןיאב

 ימנ אבה ימייק היתושרב אמלא בייה וסנאנו
 אנמהר אנימקוא יכ איה אלו ימייק היתושרב
 היתושרב אנקמ ןינעל לבא ןיסנוא ןינעל היתושרב

 תרתחמב אב15ןנת לאושא הוהד ידימ ימייק והיירמד
 םימד ול ןיא בייח םימד ול שי תיבחה תא רבישו
 אה רוטפ םימד ול ןיא יבד רבישד אמעט רוטפ
 ינת אקד אהו ימנ לטנ וליפאד ןידה אוה אל לטנ
 ףא םימד ול שי יבד ןל עמשמק תיבחה תא16 רבש
 אה אוה קיזמ אטישפ בייה ימנ רבישד בג לע

ist er wenn seinetwegen kein Blutschuld 
erwächst, frei, nicht aber, wenn er es 
mitgenommen hat!?—•Nein, dasselbe gilt 

 אלו הילהינ והנירדהא אתרתהמב ירביד היל
 ןנבר ונת :ברד הימופמ קפנו ליאוה רמא והנילבק
 שמשה יבו וילע שמשה החרז םא םימד ול ןיא°

 -auch von dem Fall, wenn er es mitgenom משכ רבדה ךל רורב םא אלא24החרז דבלב וילע 20
men hat, nur deshalb lehrt er es von dem 

kt« 
W 

 18 אנמיז אדח -j- M 17 |j ל״מק אה M 16 || היה + נ\4 15
 ,VM Fall, wenn er das Fass zerbrochen hat + ב M 19 j רככש M 20 |j + אצויו ררגמ : 21

 M um uns zu lehren, dass wenn seinetwegen תבש M 22 j ׳דשד םתה || f ] M 23- אתכלהו רכש ונייהד

 ,Blutschuld erwächst, er ersatzpflichtig sei ארהנב והנדשד] |M 24 j + אלהו [+V החרז םלועה לב [לע.

selbst wenn er es zerbrochen hat. — Selbstredend, er hat ja einen Schaden angerich- 

tet!?—Folgendes lehrt er uns: selbst wenn ohne Absicht. —Er lehrt uns somit, dass 

ein Mensch stets als gewarnt'*3gelte, dies wurde ja bereits gelehrt: ein Mensch gilt stets 

als gewarnt, einerlei ob er unvorsätzlich oder vorsätztlich, ob unverschuldet oder willig 

[den Schaden angerichtet hat]!? — Dies ist ein Einwand. R. Bebaj b. Abajje wandte 

ein: Wer einen Geldbeutel am Sabbath gestohlen hat, ist ersatzpflichtig, denn bevor 

er noch das Sabbathgesetz übertreten hatte, war er bereits wegen des Diebstahls1‘4 

strafbar; hat er ihn schleppend hervorgezogen, so ist er frei, da der Diebstahl und die 

Uebertretung des Sabbatligesetzes gleichzeitig'1ausgeübt worden sind!?— Diese Lehre 

bezieht sich auf den Fall, wenn er ihn in einen Teich geworfen hat. Einst wurden 

Raba bei einem Einbruch Widder gestohlen; als [später die Diebe] sie ihm zurück- 

geben wollten, nahm er sie nicht, indem er sagte: Weil dies'"aus dem Mund Rabhs 

hervorgegangen ist. 

Die Rabbanan lehrten :' 7.Sb erwächst seinetwegen keine Blutschuld; wenn aber 

die Sonne auf ihn schien. Schien denn die Sonne nur auf ihn allein? — vielmehr, ist 

es dir sonnenklar, dass er sich nicht in Frieden [entfernen wird], so töte ihn, wenn 

122. Er gilt also nicht als blosser Aufbewahrer des Gegenstands, der im Fall eines unverschuldeten 

Abhandenkommens nicht ersatzplichtig ist. 123. Wenn er einen Schaden anrichtet, muss er stets den 

vollständigen Ersatz leisten. 124. Die Aneignung geschieht durch das Aufheben des Gegen- 

Stands, die Uebertretung des Sabbathgesetzes erst durch das Niederlegen desselben, 

jemand gleichzeitig 2 Verbrechen begeht, so wird er nur mit der strengeren Strafe belegt. 

Dass der Dieb den gestohlenen Gegenstand durch die Einsetzung seines Eebens erwerbe. 

Ex. 22,1. 

125. Wenn 

126 

127. 

Bq. 26a 

Sab. 91 b 

Ket.SIa 

Bb.86a 

tBq. 9 

Ex.22,1 
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Ex,22,2 

ib. v. 1 

Nm.35,21 

Bm.3Ü 

Syn.45*נ 
53a 
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aber nicht, so töte ihn nicht. Ein Anderes 
lehrt: Wenn aber die Sonne auf ihn schien, 

so erwächst seinetwegen Blutschuld; schien 
denn die Sonne nur auf ihn allein? — viel- 

 והגרהת לא ואל םאו והגרה ךמע םולש ול25 ןיאש
 יכו ול םימד וילע שמשה החרז םא ךדיא אינת
 שמשכ ךל רורב םא אלא27ההרז דכלכ וילע שמשה26
 והגרה ואל סאו והגרהת לא ךמע םולש ול שיש

mehr, ist es dir sonnenklar, dass er sich 5 ןבה לע באכ ןאכ' אישק אל אמתסא אמתפ אישק 
in Frieden [entfernen] wird, so töte ihn יאל 
nicht, wenn aber nicht, so töte ihn. — Die 
beiden anonymen Eehren widersprechen ja 
einander!? — Das ist kein Widerspruch, die 
eine handelt von einem Vater"'gegenüber בס ןיב ול םימד" ןנבר ונת J ןכה לע 

 y -‘יי- 1«
 y יתאד לכ בר רמא :באה לע ןככ ןאכ0

 אליש רב אנינה ברמ רכל היל אנליטק אתרתחמכ
 יתאק אה אוה קידצד םושמ אמיליא אמעט יאמ
 םהימד היווגב יל םיקד םושמ אלא אתרתחמב

 בא םהרכ28ילע
 תבשכ ןיכ לוהב ןיכ םימד ול ןיא תבשכ ןיכ לוהב
 ךירטציא תבשכ ןיכ לוהב ןיב םימד ול ןיא אמלשכ
 ןיד תיב יגורהא29 הוהד ידימ אנימא ךתעד אקלפ
 םימד אלא30ןנילטקד ןל עמשמק30ןנילטק אל תבשבד
 ןנילטק אל לוהב אתשה31 תבשב ןיב לוהב ןיב ול
 אלא אכרצנ אל תשש בר רמא איעבמ תבשב היל
 םדא לכב3־הכהו° ןנבר ונת :לגה תא וילע חקפל
 הכוהו אמלשב ותימהל לוכי התאש התימ לכב תמו
 תיבה לעב אנימא ךתעד אקלפ ךירטציא םדא לכב

 נ .ר

seinem Sohn, die andere handelt von einem 
Sohn gegenüber seinem Vater"9. 

Rabh sagte: Wer bei mir einbricht, 
den töte ich, nur nicht R. Hanina b. Sila. 
— Aus welchem Grund, wollte man sagen, 
weil er fromm ist, so bricht er ja ein!? — 
Vielmehr, weil ich überzeugt bin, dass er 
mich liebt wie ein Vater seinen Sohn liebt. 

Die Rabbanan lehrten: So erwächst 

seinetwegen Blutschuld, einerlei130ob am Wo- 20 ונוממ לע ומצע דימעמ םדא ןיאד והל33םיקד אוה 
chentag oder am Sabbath; so erwächst sei- 

netwegen keine Blutschuld, einerlei'3°ob am 
Wochentag oder am Sabbath. — Allerdings 
ist [der Fall:] so erwächst seinetwegen keine 
Blutschuld, einerlei ob am Wochentag: oder 

v 7 *י 

am Sabbath, nötig, man könnte nämlich 
glauben, bei diesem verhalte es sich eben- 

 רחא וליפאו אוה ףדורד ןל עמשמק אל רהא לבא
 המל ותימהל לוכי התאש התימ לככ תמו אלא34
 הצר הכמה תמוי תומ״אינתד אקפנ הצורמ יל

M 27 25 P שמשה אלהו ומע םולש ךל — M 26 

 [j-V- החרז ולכ םלועה לכ [לע || M 28 באכ || M 29 לע

M 32 |ן יל המל + M 31 היל 4־ M 30 || יגורה לכ 

 הכוהו תמו 4־ || M 33 היל || B 34 + .ימנ

so wie bei den durch das Gericht Hinzurichtenden, die am Sabbath nicht hing־erich- 
1 ö 

tet werden, so lehrt er uns, dass man ihn wol töte; wozu ist aber [der Fall:] so er- 
wächst seinetwegen Blutschuld, nötig, wenn man ihn am Wochentag nicht töten darf, 
um wieviel weniger am Sabbath!? R. Seseth erwiderte: Dies lehrt, dass man seinetwe- 
gen einen Trümmerhaufen abtrage131. 

Die Rabbanan lehrten: Und er niedergeschlagen wird, durch jeden ]Menschen, und- 

tot ist, durch jede Todesart, durch welche du ihn töten kannst. ־— Allerdings muss 
gelehrt werden, dass er durch jeden Menschen totgeschlagen werden dürfe, denn 
man könnte glauben, dass dies nur dem Eigentümer erlaubt sei, weil [der Dieb| 
weiss, dass sich niemand bei [der Rettung] seines Gelds zurückhält, nicht aber einem 
anderen, so lehrt er uns, dass er als Verfolger‘32gelte, somit geschehe dies auch durch 
einen anderen; wozu aber braucht gelehrt zu werden, dass man ihn durch jede To- 
desart töten dürfe, dies ist ja vom Mord zu folgern; es wird nämlich gelehrt :133/)^z־, 

128. Es ist bestimmt vorauszusetzen, dass er seinen Sohn nicht töten wird, selbst wenn er ihm 

entgegentritt, es sei denn, dass es sonnenklar ist, dass er ihn unbarmherzig hasst. 129. Und 

um so mehr, wenn der Einbrecher ein Fremder ist; einen solchen töte man, es sei denn, dass es son- 

nenklar ist, dass er nicht fähig ist, einen Mord zu begehen. 130. Dies wird aus der Pluralform 

 gefolgert. 131. Wenn er beim Einbruch in Lebensgefahr gerät, so rette man ihn, selbst םימד

uenn man dadurch den Sabbath entweihen muss. 132. Wer einen anderen verfolgt, um ihn 

zu ermorden, darf vom erstbesten getötet werden. 133. Num. 35,21. 
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welcher geschlagen hat, soll getütet werdenי 

denn er ist ein Mörder; ich weiss, dass dies 
durch die bei ihm genannte Todesart ge- 
schehe, woher dass man ihn, wenn man 
ihn durch die bei ihm genannte Todesart 
nicht töten kann, durch jede mögliche To- 
desart töte? — es heisst: soll getötet werden, 

auf jede Weise!? — Anders ist es hierbei, 
wo die Schrift ausdrücklich sagt: soll ge- 

 םאש ץענו וב הרומאה35 התימב אלא יל ןיא אוה
 התאש וב הבותכה התימב ותימהל לובי התא יא
 ותימהל לוכי התאש התימ לבב ותימהל יאשר
 םתה ינאש םוקמ לבמ תמוי תומ רמול דומלת
 הוהד סושמ הינימ רמגינו תמוי תומ ארק רמאד
 ינש לכו" דהאכ ןיאבה ןיבותב ינש םדה לאונו הצור
 תרתהמ‘ ןנבר ונת : ןידמלמ ןיא דהאכ ןיאבה ןיבותב
 דומלת ןינמ ופיפרקו וריצה ונג תרתחמ אלא יל ןיא
 דומלת המ ןכ םא םופמ לכמ בנגה אצמי" רמול

vgl. 
Qid. 24a 

Ex. 22,1 

 tötet werden. — Sollte man doch hiervon תרתחמב ןייוצמ םיבנג בורש ינפמ תרתהמ רמול 10
 -folgern!? — Vom Mörder und vom Bluträ וריצח וגג תרתהמ אלא יל ןיא תרתחמ ךדיא אינת

eher lehren zwei Schriftverse eines und 
dasselbe, und wenn zwei Schriftverse eines 
und dasselbe lehren, so ist hiervon nichts 

 לש ומדב הז לש ומד לצה הרות הרמא ךפשי ומד
 יבר אינתד0 איה הדוהי יברב יפוי יבר איהה הז

35 M הבותכה B 36 |j רמוא ,י |T B 37 j •ט. 

 םוקמ לכמ בנגה אצמי רמול דומלת ןינמ ופיפרקו
 איה וז ותרתהמ° תרתהמ רמול דומלת המ ןב םא
 וליצהל ןתינ ףדורה ןטק אנוה בר רמא :ותארתה
 .zu folgern אנש אל הארתה ךירצ וניא ףדור רבפק ושפנב 15
 Die Rabbanan lehrten ?1Einbruch, ich אנוה ברל אדסח בר היביתיא ןטק אנש אלו לודג
 -weiss dies nur von einem wirklichen Ein °שפנ ןיהוד ןיאש יפל וב ןיעגונ ןיא ושאר אצי
 brach‘34, woher dies von dem Fall, wenn er אימשמד םתה ינאש אוה ףדור יאמאו שפנ ינפמ
 ,in [das Haus] durch das Dach, den Hof ףדור היהש ףדור היל אעייסמ אמינ הל יפדר אק
 oder einen Lagerplatz gelangt135? — es אוה לארשי37האר ול םירמוא30 וגרוהל וריבה רהא 20
 heisst: der Dieb betroffen wird; auf jeden םדאב םדאה םד ךפש° הרמא הרותהו אוה תירב ןבו

Fall. — Weshalb aber heisst es demnach 
Einbruch? — weil Diebe meist durch Ein- 
brucli [in das Haus einzudringen] pflegen. 
Ein Anderes lehrt: Einbruch, ich weiss 

dies nur von einem wirklichen Einbruch, woher dies von dem Fall, wenn er [in das 
Haus] durch das Dach, den Hof oder einen Lagerplatz gelangt? — es heisst: der 

Dieb betroffen wird, auf jeden Fall. Weshalb aber heisst es demnach Einbruch? — der 
Einbruch gilt für ihn als Warnung‘3־. 

R. Hona sagte: Wenn ein Mindejäliriger jemand verfolgt, so rette man ihn 
durch dessen Leben. Er ist also der Ansicht, der Verfolger brauche nicht gewarnt 
zu werden, weder ein Grossjähriger noch ein Minderjähriger. R. Hisda wandte ge- 
gen R. Hona ein: Ist der Kopf hervorgekommen, so darf man ihmI37nichts mehr 
thun, weil man nicht ein Leben für ein anderes opfern darf; weshalb nun, [das 
Kind[ ist ja ein Verfolger!? — Anders ist es hierbei, wo die Verfolgung vom Hirn- 
mel aus geschieht. Ihm wäre eine -Stütze zu erbringen. Wenn jemand seinen Genos- 
sen verfolgt, um ihn zu töten, so spricht man zu ihm: Beachte doch, dass er Jisraelit 
ist und Glaubensgenosse und die Gesetzlehre sagt: 3 Wer Menschenblut vergiesst, 

dessen Blut soll vergossen wcrden\ Die Gesetzlehre sagt damit, dass mau den einen 
durch das Blut des anderen rette‘39.״ — Hier ist die Ansicht des R. Jose b. Jeliuda 

134. Wenn er durch einen selbst hergestellten unterirdischen Eingang in das Haus dringt; ׳תחמ 

von רתח durchbohren, -graben. 135. Wenn er durch eine bereits vorhandene Oeffnung in das Haus 

eindringt. " 136. Man darf den wirklichen Einbrecher sofort, ohne vorherige Warnung töten; 

wenn er sich aber in das Haus nur hineingeschlichen hat, so muss er zuerst gewarnt werden. 137. 

Wenn eine Gebärende schwer gebiert u. dadurch in Lebensgefahr gerät, so darf man das Kind in ihrem 

Leib zerstückeln; wenn es aber den Hopf hervorgestreckt hat, so ist dies nicht mehr erlaubt. 13S. 

Gen. 9,6. 139. Wo eine Warnung erforderlich ist, muss der Gewarnte erwidert haben, dass er 

Ket. 34 a 

Ah.vM.ß 

Gn.9,6 

Sy n. 8 5 
41a 

Mak. 6 bg b 
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vertreten, denn es wird gelehrt: R. Jose יפל הארתה ךירצ ןיא רבח רמוא הדוהי יברב יסוי 
b. jeh 11 da sagt, ein Gelehrter brauche דיזמל גגוש ןיב ןיחבהל אלא הארתה הנתינ אלש 
nicht gewarnt zu werden, denn die War- וגרוהלי וריבח יחא ףדור היהש ףדור עמש את 
nung ist nur deshalb erforderlich, um fest- 35הרותהו אוה תירב ןבו אוה לארשיש האר ול םירמוא 
zustellen, ob [die Handlung] wissentlich 5 רמא םא* ךפשי ומד םדאב םדאה םד ךפש הרמא ts,״.״ 
oder unwissentlich begangen wurde140. — השוע ינא ןכ תנמ לע רוטפ ןכ אוהש ינא עדוי 
«:;Komm und höre: Wenn jemand seinen אלד37ארהנד ירביע ירתב יאקד אכירצ אל בייה 
Genossen verfolgt, um ihn zu töten, so יב אניד יבל ייותיא יעבד אכיא יאמ הילוצא יצמ 
spricht man zu ihm: Beachte doch, dass אנוה בר ךל רמא אמיא תיעביא הארתה יעב אניד 
er jisraelit ist und Glaubensgenosse, und !0 איה וז ותרתהמ רמאד תרתהמד אנתכ ירמאד אנא 
die Gesetzlehre sagt: Wer Menschenblut :ותארתה 
v ergiesst, dessen Blut soll vergossen werden. 

Wenn er erwidert, er wisse, dass dem so 
sei, so ist er frei, wenn er aber erwidert, 

Fol,73 
[vij] 

 רחא ףדורה ןשפנב ןתוא38 ןיליצמש ןה ולא
 הרענה רחאו רבוה35׳ רחאו וגרהל וריבח

Lv.19,16 

 תא ללחמהו המהב רחא ףדורה לבא הסרואמה
eben darum thue er dies, so ist er schul- !5 :ןשפנב ןתוא ןיליצמ ןיא הרו הדובע דבועהו תבשה 
dig!? — Hier handelt es von dem Fall, wenn וגרהל וריבה רחא ףדורל ןינמ ןנבר ונת .ארמג 
sie sich an zwei Ufern eines Flusses befin- לע דמעת אל° רמול דומלת° ושפנב וליצהל ןתינש [p73a] 
den, wo eine Rettung ausgeschlossen ist'41. היל יעבימ יאה אתאד אוה יבהל אהו ךער םד 
— Was sollten dieseM־bezwecken!? — Sie וא רהנב עבוט40 וריבה תא האורל ןינמ אינתדכל 
müssen ihn aufs Gericht bringen. — Dann 20 וליצהל בייח אוהש וילע ןיאב ןיטסל וא ותררוג היה 
ist ja eine Warnung erforderlich!? —Wenn ימנ יבה ןיא ךער םד לע דמעת אל רמול דומלת 

 רמוהו לקב איתא ןלנמ ושפנב וליצהל ןתינ אלאו
 אב אלש הסרואמה הרענ המ הסרואמה הרענמ

 M 37 יצמ אל ילוצאד P 38 II ושפנב ותוא M 39 II רוכזה

40 j- B- אוהש. 

du willst, sage ich, R. Hona kann dir erwi- 
dern, er sei der Ansicht des Autors, welcher 
sagt, der Einbruch gelte als Warnung'43. 

OLGENDR halte144man durch ihr 
Leben zurück: wer jemand ver- 

FOLGT, UM IHN ZU TÖTEN, UND WER EINE MÄNNLICHE PERSON ODER EIN VERLOBTES 

Mädchen verfolgt14’. Wer aber einem Tier nachläuft, oder im Begriff ist, 
DEN SABBATH ZU ENTWEIHEN ODER GÖTZENDIENST ZU TREIBEN, DEN DARF MAN 

NICHT DURCH SEIN LEBEN ZURÜCKHALTEN. 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten: Woher, dass man, wenn jemand seinen Genos- 
sen verfolgt, um ihn zu töten, ihn durch sein Leben zurückhalten dürfe?—- es heisst: 

Du sollst nicht neben dem Blut deines Nächsten stehen. ■—- Deutet denn dieser 
Schiiftveis daiauf, er ist ja für folgende Lehre zu verwenden: Woher, dass wenn 
jemand seinen Nächsten in einem Fluss ertrinken sieht, oder dass ihn ein wildes 
 -iei wegschleppt, oder dass Räuber ihn überfallen, er verpflichtet ist, ihn zu ret ׳1
ten? es heisst: Bu sollst nicht neben dem Blut deines Nächsten stehen!? — Dem ist 
auch so. — Woher nun, dass man einen durch sein Leben zurückhalten dürfe? — 
Man folgere dies [durch einen Schluss] vom Leichteren auf das Strengere von der Ver- 
lobten: wenn die Gesetzlehre bezüglich der Verlobten, wenn jemand sie nur beflecken 

es trotzdem thun wolle; hier wird davon nichts gelehrt, demnach ist beim Verfolger keine Warnung er. 

forderlich. 140. Demnach braucht der Gewarnte nichts erwidert zu haben. 141. Der 

Mörder u. der Ermordete auf der einen Seite u. die Warnenden auf der anderen Seite ; ״schuldig״ u. 

 beziehen sich auf das richterliche Urteil. 142. Die Warnenden, wo sie den Mord doch ״frei״

nicht verhindern konnten. 143. Ebenso auch hierbei die Verfolgung. 144. Man darf 

sie sogar töten, um sie von der Vollbringung des von ihnen beabsichtigten Verbrechens zurückzuhalten. 

145. Um ein sexuelles Verbrechen zu begehen. 146. Lev. 19,16. 
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will, gesagt hat, dass man sie durch sein 

Leben rette, um wieviel mehr gilt dies von 

einem, der seinen Nächsten verfolgt, um 

ihn zu töten!? — Kann denn eine Strafe 

aus einem ,Schluss [vom Leichteren auf 

das Strengere] gefolgert werden!? -- In der 

Schule Rabbis wurde gelehrt, dies sei 

durch eine Vergleichung zu folgern '?,Dies 

ist ebenso wie wenn einer seinen Nächsten 

 ושפנב הליצהל ןתינ הרות הרמא המגופל אלא
 Syn.54a י׳8';יבו" המבו המב תחא לע וגרהל וריבח רחא הדור

Dt.22,26 יכ° אוה אשיקה אנת יבר יבד4'ןידה ןמ ןישנוע 
jp0t32a המ יבו״ שפנ והצרו והער זלע שיא םוקי רשאכ 
Syn,74a דמל אצמנו דמלל אב הז ירה התעמ הצורמ ונדמל 

 הסרואמה הרענ המ הסרואמה הרענל חצור שיקמ
 ושפנב וליצהל ןתינ הצור ףא ושפנב הליצהל ןתינ
 לאעמשי יבר יבד אנתדכ ןלנמ הפוג הסרואמ הרענו

Dt.22,27 שי אה הל עישומ ןיאו״ לאעמשי יבר יבד אנתד 
 überfällt und ermordet\ was sollte hierbei ןינמ אפוג ן עישרהל לוכיש• רבד לבב42הל עישרמ !0

 -der V er gleich mit dem Mord? — was leli ותררוג היה וא רהנב עבוט אוהש ורבה תא האורל

 ren sollte, lernt auch; man vergleiche den דומלת וליצהל בייה אוהש וילע ןיאב ןימסיל וא

 :Mord mit [der Notzucht] einer Verlobten אקפנ אבהמ אהו ךער םד לע דמעת אל רמול

dK ותבשהו0 רמול דומלת ןינמ ופוג תדבא״ אקפנ םתהמ wie man die Verlobte durch das Leben 

 retten darf, ebenso den [des Notzüchters] לבא הישפנב ילימ ינה אנימא !דוה םתהמ יא ול 15

 -Mör [Ueberfallenen durch das Leben des] ןנבר ונת :ןל עמשמק אל אמיא ירוגא רגימו הרמימ

tsyn.n 043רחאו רובזה44רחאו וגרהל וריבה רהא ףדורה דהא ders. — Woher dies von der Verlobten 

 .selbst? — Nach einer Lehre der Schule R רחאו ןיד תיב תותימ יבייה רחאו הסרואמה הרענ

 Jismäels, denn in der Schule R. jismäels ןהכל הנמלא ושפנב ןתוא ןיליצמ תותירב יבייה

 -wurde gelehrt föhne dass ihr jemand zu ןתוא4<ךיליצמ ןיא טוידה ןהכל הצולחו השורג״לודג20

 hilfe gekommen ist, wenn ihr aber jemand ושפנב התוא ןיליצמ ןיא הריבע הב הדבענ ושפנב

 -zu Hilfe kommen will, so time er dies wo הדוהי יבר ושפנב התוא ןיליצמ ןיא עישומ הל ישי47

 .durch er nur kann ינה אנמ4*הנגרהי אלש ול וחינה תרמואה ףא רמוא

Der Text. Woher, dass wenn jemand 

seinen Nächsten in einem Fluss ertrinken 

sieht, oder dass ihn ein wildes Tier ver- 

 M 41 — ת״רבד M 42 |j לוכי התאש ד״כב התוא ןיעישומ 1!

 M 43 — דהא || B 44 רכזה || M 45 — ה״כל ח״מ ||

 M 46 ׳תוא O M 47 1 ושפנב...שי || M 48 + ןיליצמ ןיא

 ,schleppt, oder dass Räuber ihn überfallen ושפנב התוא.

er verpflichtet ist, ihn zu retten? — es heisst: Du sollst nicht neben denn Blut deines 

Nächsten stehen. Wird dies denn hieraus entnommen, dies wird ja aus folgendem 

entnommen: woher dies vom Verlust seiner Person? — es heisst:149Und sollst ihm zu- 

rückgeben50!? — Hieraus könnte man nur entnehmen, dass man dies persönlich thue 

nicht aber, dass man sich bemühe und andere herbeischaffe, so lehrt er uns. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn jemand seinen Nächsten verfolgt, um ihn zu tö- 

ten, oder eine männliche Person, oder ein verlobtes Mädchen, oder [eine Frau und 

auf die Beschlafung] der Tod durch das Gericht oder die AusrottungsstrafeI5’gesetzt 

ist, so halte man ihn durch sein Leben zurück. Verfolgt ein Hochpriester eine Witwe, 

oder ein gewöhnlicher Priester eine Geschiedene oder Halucah,‘5so halte man ihn nicht 

durch sein Leben'53zurück. War mit ihr eine Sünde bereits verübt worden, so rette 

man sie nicht durch sein Leben; ist jemand vorhanden, der ihr zuhilfe kommen wird, 

so rette man sie nicht durch sein Leben. R. Jeliuda sagt: Auch wenn sie ruft: 

lasst ihn, damit er mich nicht töte. — Woher dies? — Der Schriftvers lautet: 154Dem 

!47 Dt_ 22,26. 14S. Ib. V. 27. 149. Ib. 22,2. 150. Diese W.e sind im 

angezogenen Schriftvers (der von der Aufbewahrung u. Rückgabe eines verlaufenen Tiers handelt) über- 

flüssig, inan beziehe sie daher nicht auf die Rettung des Eigentums seines Genossen, sondern auf die 

Rettung seines in Gefahr schwebenden Lebens. 151. Wegen Blutschande, Ehebruch ndgl. 

152. Eine Frau, mit der der Akt der HalRah (cf. S. 210 N. 9) vollzogen wurde. 153. Obgleich 

er sie nicht heiraten darf u. sie somit durch die Beschlafung befleckt. 154. Dt. 22,26. 
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22,26.m ןיא רבד השעת אל (ה)רענלו° ארק רמאי9 ילימ 
 הרענ וז הרענ רוכז הז רענ תומ אטח הרענל
 יבייח ולא תומ תותירב יבייה ולא אטה הסרואמה
 בתכ יאד יבירצ יל המל ינה לכ ןיד תיב5* תותימ

Mädchen aber soll man nichts thun, denn 
das Mädchen hat keine todeswürdige Sün- 
de begangen; [die Schreibart] Knabe** deu- 
tet auf eine männliche Person, [die Les- 
art] Mädchen deutet auf ein verlobtes Mäd- 5 ההריאד הרענ לבא היחרוא ואלד םושמ רענ אנמחר 
chen, Sünde deutet auf mit der Ausrottungs- םינפ אקד םושמ הרענ אנמחר בתכ יאו אל אמיא 
strafe belegte Beschlafungen, todeswürdige בתכ יאו אל אמיא היל םיגפ אק אלד רענ לבא הל 
deutet auf mit dem Tod durch das Gericht אק אהו אוה5“היהרוא ואל יאהד םוס*מ'5'ינה אנמחר Col.b 

belegte Beschlafungen. — Wozu dies alles? שיפנ אלו והייהרואד תוירע ראש לבא הל םינפ 
— Dies ist nötig; würde es der Allbarm-10 אנמחר בתכ יאו אטח אנמחר בתכ אל אמיא והיימניפ 
herzige nur von einem Knaben geschrieben אנמחר בתכ ןיואל יבייח וליפא אנימא הוה אטח 
haben, [so könnte man glauben,] weil [die 
Beschlafung] desselben widernatürlich ist, 

 תותימ יבייה אנימא הוה תומ אנמהר בתכ יאו" תומ
 אטה אנמהר בתכ אל תותירכ יבייח 1 ^ 1 ר

nicht aber bei einem Mädchen, bei dem ןיא הרענו54רענ יעב אלו תומ אטה אנמחר בותכלו 
dies natürlich ist; würde es der Allbarm-15 הדובע דבוע״יטועמל דה55הרענ רענ אלאו ימנ יבה 
herzige nur von einem Mädchen geschrie- יהוי ןב ןועמש יברלו תבשו המהב יטועמל דהו הרז 
ben haben, [so könnte man glauben,] weil המל ושפנב וליצהל ןתינ הרז הדובע דבוע.רמאד 
es befleckt wird, nicht aber bei einem Kna- אקלס תבש יטועמל דהו המהב יטועמל דה יל 
ben, der nicht befleckt wird; würde es der הרז הדובעמ לוליח לוליהמ תבש יתית אנימא ךתעד 
Allbarmherzige nur von diesen geschrie- 20 הבשה תא ללהמ רמאד ןועמש יברב רזעלא יברלו 

 לוליה לוליהמ תבש איתאד ושפנב וליצהל ןתינ
 יטועמל אטועימ דה רמימל אכיא יאמ57הרז הדובעמ
 ימנ בתכ רענ אנמחר בתכד ידייא ךדיאו המהב

49 M ד לאומש רמא 

52 M — 4 53 אוה- M 

M 50 51 ; ד״ב f M- יתרת 

 אל ןיואל יבייח ןיא ד׳/ב תותימ יבייח

54 M — 55 || ו M + 56 || יל המל P — דבוע 

M יטועמל דה. 

57 

ben haben, [so könnte man glauben,] bei 
dem einen, weil es widernatürlich ist, und 
bei dem anderen, weil es befleckt wird, 
nicht aber bei anderen Incestfällen, wo dies 
weder widernatürlich noch die Befleckung 
sehr bedeutend ist, daher schrieb der All- 
barmherzige [das Wort] Sünde; würde der 
Allbarmherzige nur [dasj Wort] Sünde geschrieben haben, so könnte man glauben, 
selbst in solchen Fällen, wo nur ein gewöhnliches Verbot ausgeübt werden würde, 
daher heisst es todeswürdiges; würde der Allbarmherzige nur |das Wort] todeswürdi- 
ges geschrieben haben, so könnte man glauben, nur wenn darauf der Tod durch das 
Gericht gesetzt ist, nicht aber, wenn die Ausrottungsstrafe, daher schrieb der Allbarm- 

* 

herzige auch [das Wort] Sünde. — Sollte doch der Allbarmherzige nur |die Wor- 
te] todeswürdige Sünde geschrieben haben, wozu sind Knabe und Mädchen nötig!? 

Dem ist auch so, nur schliesst von Knabe und Mädchen das eine den Götzen- 
dienst und das andere ein Tier'5 und [die Entweihung des] Sabbaths aus. — Wozu ist 
[das eine] nötig nach R. Simon b. Johaj, welcher sagt, dass wenn jemand Götzen- 
dienst treiben will, man ihn durch sein Leben zurückhalte!? — Das eine schliesst 
ein Tier und das andere schliesst die Entweihung des Sabbaths aus; denn man 
könnte glauben, dass man die Entweihung des Sabbaths von der EntweihungI7־[Got- 
tes durch] den Götzendienst folgere. — Wie ist aber nach R. Eleäzar b. R. Simon zu 
erklären, welcher sagt, dass man auch einen, der den Sabbatli entweihen will, durch 
sein Leben zurückhalte, weil man die Entweihung des Sabbtlis, von der Entweihung 
]Gottes durch] den Götzendienst folgere!? — Das eine schliesst das Tier aus und das 

155. Die Schreibweise ist רענ, gelesen wird 156 .הרענ. Wenn jemand einem Tier nachläuft, 

um mit ihm Bestialität zu begehen. 157. Durch Wortanalogie, da bei beiden das W. ffBntwei- 

hung״ gebraucht wird. 
40 

Ulmud Bd, Vli 
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andere steht nur nebenbei, denn da der 

Allbarmherzige Knabe geschrieben hat, 

schrieb er auch Mädchen־s. 

«R. Jehuda sagt, auch wenn sie ruft: 

lasst ihn, damit er mich nicht töte.» Wo- 

rüber streiten sie? Raba erwiderte: lieber 

den Fall, wenn sie auf ihre Befleckung- a-e- 

nau achtet, nur dies deshalb zulassen will, 

weil sie befürchtet, er würde sie töten; die 

SYNHEDRIN Vlll.vij 

 אלש ול וחינה תרמואה ףא רמוא הדוהי יבר :הרענ

 לע תדפקמב אבר58 רמא יגלפימק יאמב48 הנגרהי

 אמניפא"ירבב ןנבר הננרהי אלש ותהינמו60 המעפ5*
59L הדוהי יברו המעפ דע תדפקמ ירהו אנמחר דיפק 

 השפנ הרסמד םושמ הילטק אנמחר רמאקד יאה

 בר היל רמא אלטקל השפנ הרסמ אל אה אלטקל

 הל םינפ אק ימנ לודג ןהכל הנמלא ייבאל אפפ

 אטוז אמעפא״יאנמחר דיפק הבר אמניפא^היל רמא
 יהנימרו תותירכ יבייח ולא אטח :אנמהר02דיפה אל

 -Rabbanan sind der Ansicht, der Allbarm הורמא ותוחא לע אבה סנק ןחל שיש תורענ ולאו° 10

herzige hat dabei ihre Befleckung berück- 

siclitigt, und diese achtet ja darauf; R. Je- 

huda aber ist der Ansicht, der Allbarmher- 

zige sagte deshalb, dass man ihn töte, weil 

 ,sie sich sonst dem Tod preisgeben würde הכרדכ אלש הילע אבש ןונב אדסח בר רמא אלא5315

Ke!. 29b 

 המנפד הארעה תעשמ אדסה ברד הימק ןנבר

 האיב רמנ דע םלשמ אל אנוממ אלטקמ היל רטפיא

 soS ןאמל אלא הקישנ וז הארעה רמאד ןאמל אחינה*

 רמימל אביא יאמ הרטע תסנכה וז הארעה רמאד
 ןל*63

 אלש יתהינמב04 רמא אבר5 הכרדכ הילע אבו רזהו
 F01.74 התופמכ רמא אפפ בר° איה הדוהי יברו הננרהי

 וירבאמ דחאב ליצהל לוביב רמא ייבא לבה ירבדו
 «»"■®ז• לואש ןב ןתנוי יברי אינתד איה לואש ןב ןתנוי יברו

diese aber giebt sich ja dem Tod nicht 

preis. R. Papa sprach zu Abajje: Auch 

wenn ein Hochpriester eine Witwe [not- 

züchtigt] befleckt er sie ja!? Dieser erwi- 

 M 58 deite. Mit einer bedeutenden Befleckung הבר M 59 |j התמיגפ |V 60 j וחינמו. M ותהינמו

M 63 אנמחר — M 62 j| אמיגפא M 61 אלש ליבשב hat es der Allbarmherzige streng- genom- 

 .me11, mit einer unbedeutenden nicht'59 —אלא ]! M 64 אלש ול יחינה תרמואב.

«Sünde deutet auf die mit der Ausrottungsstrafe belegten Verbrechen.» Ich will 

auf einen Widerspruch hinweisen: Folgende Mädchen erhalten eine Geldbusse100: wenn 

jemand seine Schwester beschläft"'!? Die Rabbanan erzählten dies R. Hisda. [Er er- 

widerte:] Sobald er eine Anschmiegung vollzogen hat, hat er sie ja befleckt und darf 

somit nicht mehr getötet werden, während er zur Geldbusse erst nach Vollendung des 

Beischlafs verpflichtet ist"2. — Einleuchtend ist dies nach demjenigen, welcher sagt, 

unter ״Ansch miegung" sei die blosse Berührung zu verstehen, wie ist es aber nach 

demjenigen zu erklären, welcher sagt, unter ״Anschmiegung״ sei das Hineinbringen 

der Eichel zu verstehen'63!? Vielmehr, erklärte R. Hisda, wenn er sie vorher auf 

widernatürliche Weise und nachher auf natürliche Weise1(4beschlafen hat. Raba er- 

klärte, wenn sie ihn lässt, damit er sie nicht töte, und zwar nach der Ansicht R. 

Jehudas“’5. R. Papa erklärte: Hier handelt es von einer Verführten, nach aller Ansicht"0. 

Abajje erklärte: Wenn man ihn durch [das Zielen auf] eines seiner Glieder zurück- 

158. Dh. die Schreibweise רענ (Knabe) hat keine Bedeutung, da aus dem ganzen Zusammenhang 

hervorgeht, dass es sich nur um ein Mädchen handelt. 159. Auf den Verkehr des Hochpriesters 

mit einer Witwe ist nicht die Todesstrafe gesetzt. 160. Vom Verführer oder Notzüchter; 

cf. Dt. 22,29. 161. D11. selbst eine Schwester, die er nicht heiraten darf, u. obgleich er des- 

halb der Ausrottungsstrafe verfällt. Wenn jemand ein Verbrechen begeht wegen welcher er einer dop- 

pelren Strafe verfällt, so wird ihm nur die strengere auferlegt; da nun der Notzüchter eine Geldbusse 

zahlen muss, so ist ja zu entnehmen, dass er der Todesstrafe nicht verfällt. 162. Wenn die 

beiden strafbaren Handlungen nicht gleichzeitig ausgeübt wurden, so wird er mit beiden Strafen belegt. 

163. Demnach geschehen ja die Anschmiegung u. die Defloration, also die mit der Todesstrafe belegte 

Handlung u. die mit der Geldbusse belegte Handlung, gleichzeitig. 164. Wegen der 2. Beschla- 

fung wird er nicht mehr getötet, da sie bereits befleckt war. 165. Nach dessen Ansicht er 

in diesem Fall nicht getötet wird. 166. Auch die Verführte erhält eine Geldbusse, während er 

derentwegen nicht getötet werden könnte, da sie eingewilligt hatte. 
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halten' konnte, und zwar ist hier die An- לוכיו וגרוהל וריכה רחא ףדור היהש ףדור רמוא 

sicht des R. Jonathan b. Saul vertreten, יאמ וילע גרהנ ליצה אלו וירבאמ דהאכ וליצהל 

denn es wird gelehrt: R. Jonathan b. Saul 21,22.*£םישנא וצני יכ|ו|°ביתכד לואש ןכ ןתנוי יברד אמעט 
sagte: Wenn jemand von einem verfolgt התימבש תוצמב רזעלא יבר רמאו ׳וגו (וידהי) 

wurde und sich durch [das Zielen auf] ei- 5 23...10 שפנ התתנו היהי ןוסא םאו° ביתכד רבדמ בותכה 

nes seiner Glieder retten konnte und dies 22.ןוסא היהי אלו" אנמחר רמא יכה וליפאו שפנ תחת ».״ 

nicht gethan8״hat, so wird er seinetwegen דהאכ ליצהל לוכי אמלשב תרמא יא שנעי שונע 

hingerichtet. — Was ist der Grund des R. הל תחכשמד ונייה ושפנב וליצהל ןתינ אל וירבאמ 

Jonathan b. Saul? — Es heisst:1"9 Wenn zwei תרמא יא אלא וירבאמ דחאב ליצהל לוכיש ןוגב שנעיד 

Männer mit einander streiten &c., und 10 ושפנכ וליצהל ןתינ ימנ וירבאמ דחאב ליצהל לוכי 

hierüber sagte R. Eleazar, die Schrift spre- 65התימד אבה ינאש אמליד שנעיד הל תחכשמ יכיה 

che von dem Fall, wenn er den anderen היהש ףדור אבר66רמאד אנש אל הזל ןימולשתו הזל 

töten wollte, denn es heisst \0ר Geschieht aber ףדור לש ןיב67 םילכה תא רבישו וריבה רחא הדור 

em Schaden, so soll einer lassen Leben um אמעט יאמ רוטפ םדא לכ לש ןיבו הדרנ לש ןיכ 

leben, dennoch sagt der Allbarmherzige: 15 לש• םילכה תא רבישש׳ ףדרנו אוה ושפנב בייחתמ 

'*Geschieht kein Schaden, so soll er eine Bus- אלמי רוטפ הדור לש* בייה םדא לכ לש* רוטפ ףדור 

se entrichten. Allerdings kann es nun vor- בייח םדא לכ לש ופוגמ וילע ביבה ונוממ אהי 

kommen, wenn du sagst, dass, wenn רחא ףדור היהש ףדורו וריבה ןוממב ומצע ליצמש 

man ihn durch [das Zielen auf] eines sei- 68ןיב ףדור לש* ןיב םילכה תא רבישו וליצהל ףדור 

ner Glieder retten kann, man ihn nicht 20 ןידה ןמ אלו רוטפ םדא לכ לש* ןיבו69 הדרנ לש 

durch dessen Leben retten dürfe, dass [der 70םדא לכ'2 ךל ןיא אצמנ7‘ ןב רמוא התא יא םאש 

 רחא ףדורה לבא :ףדורה דימ וריבה תא ,ליצמש

 דבועה רמוא יהוי ןב ןועמש יבר אינת :המהב

 המו רמוהו לקמ ושפנב וליצהל ןתינ הרז הדובע

65 M שנעי יאזנא 

68 M רבישו וריבה 

71 M — אצמנ 

66 M הבר || 

|| 69 B — ו 

72 M — לכ. 

67 B — ר״ש ןיב 

70 J- M אלא 

Totschläger] eine Busse zu entrichten 

hat, wenn man nämlich jenen durch [das 

Zielen auf] eines seiner Glieder retten konn- 

te; wieso aber kann es Vorkommen, dass 

er eine Busse zu zahlen hat, wenn du sagst, 

dass selbst wenn man ihn durch [das Zie- 

len aufj eines seiner Glieder retten kann, man ihn durch dessen Leben rette'7'!? — 

"Vielleicht ist es hierbei anders, denn die Todesstrafe schuldet er diesem, die Geld- 

busse aber einem andern!? — Hierbei giebt es keinen Unterschied, denn Raba sagte: 

Wenn jemand einen verfolgt'7 und [im Laufen] Gefässe zerbricht, ob die des Verfolgten 

oder die eines anderen, so ist er ersatzfrei, denn er schuldet ja sein Leben; wenn aber 

der V erfolgte [im Laufen] Gefässe zerbrochen hat, so ist er, wenn sie dem Verfolger 

gehören,, frei, wenn sie einem anderen gehören, ersatzpflichtig; wenn sie dem Verfol- 

gei geliöi en, so ist er ersatzfrei, weil sein Geld nicht wertvoller sein darf als sein Le- 

ben'J wenn sie einem anderen gehören, so ist er ersatzpflichtig, weil er sich mit 

fremdem Geld rettet. Wenn aber jemand einen Verfolger verfolgt, um [den Verfolgten] 

zu letten, und er [1m Laufen] Gefässe zerbricht, so ist er ersatzfrei, einerlei ob sie 

em V eifolgei oder dem Verfolgten oder einem anderen gehören; aber nicht etwa 

rechtlich, sondern: wenn dem nicht so wäre, so würde kein Mensch jemand aus den 
Händen des Verfolgers retten wollen. 

WER aber einem TiRR nachläuft. Es wird gelehrt: R. Simon b. Johaj sagte: 

Durch jnnen Schluss vom Leichteren auf das Schwerere ist zu folgern, dass man ei- 

170. Ib^V 23"’ 11י“ UnSChädUch machen־ D8. Sondern ihn getötet/ 169. Ex. 2g22. 
f . ל ' ' _ 171־ Da er (ler Todesstrafe ausgesetzt war, so müsste er von der Geldbusse 

*T,' . . ,1/2' Um lh״ z״ töten73! ־• Durch die Verfolgung hat er sein Leben preisge- 
geben, da ihn jeder töten darf. es 

40* 
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neu, der Götzendienst treiben will, durch 

sein Leben zurückhalte; wenn man einen 

wegen der Befleckung eines Menschen 

durch sein Leben zurückhalte, um wieviel 

mehr wegen der Befleckung Gottes. — 

Kann denn eine Strafe aus einem Schluss 

g-efolgfert werden!? — Er ist der Ansicht, 

man könne eine Strafe aus einem Schluss 

folgern. 

Es wird gelehrt: R. Eleäzar b. R. Si- 
V 

mön saete: Wer den Sabbath entweihen 

will, den halte man durch sein Leben zu- 

rück. Er ist der Ansicht seines Vaters, dass 

mau eine Strafe aus einem Schluss folgern 

 לכ אל הובג םגפ ושפנב וליצהל ןתינ טוידה םגפ

 :ןידה ןמ ןישנוע רבס אק ןידה ןמ ןישנוע יבו° ןכש

 תא ללחמה רמוא ןועממ• יברב רזעלא יבר אינת

 רמאד הובאכ הל רבסורשפנב וליצהל ןתינ תבשה

 הדובעמ לוליה לוליחב תבש איתאו ןידה ןמ ןישנוע

 קדצוהי ןב ןועמש יבר םושמ ןנהוי יבר רמא :הרז

 תוריבע לב דולב הזתנ תיב תיילעב ורמגו ונמינ

 רובעי .ורהת לאו רובע םדאל”ןירמוא םא הרותבש
 תוכיפשו תוירע יוליגו הרז הדובעמ ןדה גרהי לאו

 לאעמשי יבר רמא ׳’74אינת אהו אל הרז הדובעו םימד !0

 לאו הרז הדובע דובע םדאל ול ורמא םאש ןינמ

 יהו°רמול דומלת גרהי לאו דובעיש76 ןינמ75 גרהת

 דומלת איסהרפב וליפא;7לובי םהב תומיש אלו םהב

 והניא יתשדקנו ישדק םש תא וללהת אל[ו]°רמול
 könne, und er folgert die Entweihung des רמוא רזעילא יבר אינתד רזעילא יברכ רומאד 15

 Sabbaths von der Entweihung [Gottes םאו ךדאמ לבב רמאנ המל ךשפנ לבב רמאנ םא75

 .durch] den Götzendienst שי םא70 ךשפנ לבב רמאנ המל ךדאמ לבב רמאנ

 -R. Johanan sagte im Namen des R. Si לבב רמאנ ךבל ונומממ וילע ביבה ופוגש םדא ךל

 mön b. jehocadaq: Im Söller des Hauses ופוגמ וילע ביבה ונוממש םדא ךל שי םאו ךשפנ

 -Nithza in Lud stimmten sie ab und be םימד תוכיפשו תוירע יוליג ךדאמ לבב רמאנ ךכל20

 -schlossen dass wenn mau jemand bei Todes לע שיא םוקי רשאב יכ°רמוא יבר אינתד יברדב

 -androhung zwingt, eine aller in der Gesetz ונדמל המ יבו0 הזה רבדה ןכ שפנ וחצרו והער

 lehre genannten Sünden zu begehen, er שיקמ דמל אצמנו דמלל אב הז ירה התעמ הצורמ

 -sie begehe und sich nicht töten lasse, aus ןתינ הסרואמה הרענ המ הסרואמה הרענל הצור

 genommen sind Götzendienst, Hurerei und שיקמו ושפנב וליצהל זתינ חצור סא ושפנב וליצהל 25

 רובעי לאו גרהי הצור המ חצורל הסרואמה הרענ

73 M 74 רובע ול M ןירמוא סאש ןינמ רמוא י״ר היה 

75 M — 76 !| ןינמ P 77 || רובעיש M 78 ׳מלת ןכ רפב 

B + ךדאמ לכבו ךשפנ לכבו ךבבל לכב ךיהלא ׳ה תא תבהאו. 

Blutvergiessen. — Götzendienst nicht, es 

wird ja aber gelehrt: R. Jismäel sagte: Wo- 

her, dass wenn man jemand bei Todesan- 

drohung zwingt, einem Götzen zu dienen, 

er ihm diene und sich nicht töten lasse?— es heisst :"4Ar wird durch sie leben, er soll 

durch sie nicht sterben. Man könnte glauben, auch öffentlich, so heisst esV Entweiht 

meinen heiligen Namen nicht, damit ich geheiligt werdend — Sie sind der Ansicht 

R. Eliezers, denn es wird gelehrt: R. Eliezer sagte: Wenn es heisst:1' Mit deiner gan- 

zen Seele, wozu heisst es: mit deinem ganzen Vermögen, und wenn es heisst: mit 

deinem ganzen Vermögen, wozu heisst es: mit deiner ganzen Seele? —־ für einen Men- 

sehen, dem seine Person lieber ist als sein Geld, heisst es: mit deiner ganzen Seele, 

für einen Menschen, dem sein Geld lieber ist als seine Person, heisst es: mit deinem 

ganzen Vermögen. Bezüglich der Hurerei und des Blutvergiessens ist dies aus einer 

Lehre Rabbis zu entnehmen, denn es wird gelehrt: Rabbi sagte:11 Dies ist ebenso, wie 

wenn einer seinen Nächsten überfällt und ermordet\ was lehrt dieser Vergleich mit 

dem Mord? — was lehren sollte, lernt auch; wie man einen von [der Notzucht] einer 

Verlobten durch sein Leben zurückhalten darf, ebenso darf man [den Mord] durch 

das Leben des Mörders zurückhalten; ferner vergleiche man [die Notzucht] einer 

Verlobten mit dem Mord: wie man sich eher töten lassen muss, als einen Mord zu 

begehen, ebenso muss man'78sich eher töten lassen, als [eine Notzucht] einer Verlobten 

174. Lev. 18,5! 175. Ib. 22,32. 176. Dt. 6j5! 177. Ib. 22,26. 178. Statt 

 in der Parallelstelle, Bd. II S. 1005 Z. 27 hat auch unser Text) רובעי לאו גרהי ist mit Cod. M רובעת לאו .ורהת

vgl. 

Syn. 54a 

Az.27b 

Lv. 18.5 
Jom.85b 

Az.27b54& 

Lv. 22,32 

Ber.6h 

Pes. 25a 

Jom.82a 

Dt, 6,5 

Dt. 22,26 

Syn. 73a 



Col.b 

Lv. 22,32 

Ber. 21t> 

Meg.23b 

Nm. 16,21 
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 היפונ חצור רובעת לאו גרהתי׳״הסרואמה הרענ ףא
 הברד81 הימקל אתאד אוההד8"אוה ארבס ןל אנמ

 אינלפל הילטק ליז \ארוד?2 ירזנ יל רמא היל רמאו

 לוטקית אלו ךולטקל היל רמא ךל אנילטק אל יאו
 אמד אמליד יפט קמוס ךדיד אמדד רמיי ימ8ג

 רמא ימיד בר אתא יכ :יפט קמוס ארבנ אוההד84

 לבא דמשה תעשב אלש אלא ונש אל ןנהוי יבר

 רובעי לאו נרהי הלק .דוצמ וליפא דמשה תעשב

 תעשב אלש וליפא ןנחוי יבר רמא ימיד בר85אתא יב

 ג וליפא איסהרפב לבא אעניצב אלא ורמא אל דמשה

 רמא הלק .רוצמ יאמ רובעי לאו .ורהי הלק .דוצמ

 אתקרע ייונשל וליפא0 בר רמא קחצי בר רב אבר "

 יבר רמא בקעי יבר רמא איסהרפ המבו אנאסמד

 אטישפ םדא ינב הרשעמ התוחפ איסהרפ ןיא ןנהוי

 י לארשי ינב ךותב יתשדקנו"ביתכד ןניעב [םי]לארשי

 את והמ דהא יונו87[םי]לארשי העשת הימרי יבר יעב

 אבא רב8" אייח יברד ,דוחא יאינ בר88ינתד° עמש

 ינב ךותב יתשדקנו אבה ביתכ ךות ךות איתא

 המ תאזה הדעה ךותמ ולדבה0 םתה ביתכו לארשי

 י ו,דלובו הרשע ןאכ ףא לארשי והלוכו הרשע ןלהל
 רתסא ייבא רמא יאוה איסהרפ רתסא אהו לארשי

 ינאש ןמצע תאנה רמא אבר ,דתיה םלוע עקרק

 יכיה יקינומידו יקאווק״ינה יבה אמית אל יאד

79 M 80 רובעי ‘לאו .ורהי J- M אה יכ M 81 j אברד 

82 M 83 יי יאדוד M 84 , אמדד תיזח יאמ M קמוס ךיאהד !: 

85 B 86 רמא ןיבר V 87 |] ׳יפא יצי רב הבר M דחאו 

 90 א״ב — M 89 יאני בר B .יאנבר M 88 יונ

zu begehen. — Woher dies vom Mord selbst? 

— Dies ist einleuchtend: So kam einst je- 

mand vor Rabba und erzählte ihm:' Der 

Befehlshaber seines Wohnorts befahl mir, 

jenen zu töten, sonst tötet er mich. Dieser : 

erwiderte: Mag er dich töten, du aber be- 

gehe keinen Mord; wieso glaubst du, dass 

dein Blut röter ist, vielleicht ist das Blut 

jenes Menschen röter. 

Als R. Dimi kam, sagte er im Namen 1 

R. Johanans: Dies gilt nur von einer Zeit, 

in der keine Religionsverfolgung stattfin- 

det, zur Zeit der Religionsverfolgung aber 

muss man sich eher töten lassen, als das 

leichteste Gebot zu übertreten. Als Rabin 1 

kam, sagte er im Namen R. Johanans: 

Selbst nicht zur Zeit der Religionsverfol- 

gung, nur heimlich, öffentlich aber muss 

man sich eher töten lassen als auch nur 

das leichteste Gebot zu übertreten. — Was 2׳ 

heisst ״leichtes Gebot״? Raba b. R. Jichaq 

erwiderte im Namen Rabhs: Nicht einmal 

den Schuhriemen ändern1'9. — Was heisst 

öffentlich? R. Jäqob erwiderte im Namen 

R. Johanans: Oeffentlich •heisst wenn min- 

destens zehn Personen [anwesend sind].— 

Selbstredend!? — Es müssen Jisraeliten sein, 

denn es heisst ?*Damit ich in der Mitte der .יקנוזנדו יקווק M 

Kinder Jisrael geheiligt werde. R. Jirmeja fragte: Wie ist es, wenn es neun Jisraeliten und 

ein Nichtjude sind?— Komm und höre: Rabbanaj, der Bruder des R. Hija b. Abba lehrte: 

Dies geht aus [dem Wort] Mitte hervor; hier heisst es: Damit ich in der Mitte der 

Kinder Jisrael geheiligt werde, und dort’Gieisst es: Sondert euch ab ans der Mitte 

dieser Gemeinde, wie es dort'^zehn Personen und sämtlich Jisraeliten waren, ebenso auch 

hier zehn und sämtlich Jisraeliten. —Aber bei Ester geschah es ja’'1öffentlich!? Abajje 

erwiderte: Ester galt nur als Erdboden184. Raba erwiderte: Anders ist es, wenn es 

nur zu ihrem Vergnügen15geschieht. W'olltest du dies nicht anerkennen, wieso dürf- 

diese La.) zu lesen; cf. Tos. zu Pes. 25b sv. 179 .ףא. Darf man zur Zeit der Religionsverfolgung, 

falls die Jisraeliten ihn anders tragen als die Nichtjuden; aus manchen Stellen im T. (cf. Bd. III S. 4S5 

Z. 13) ist übrig, auch zu entnehmen, dass die Jisraeliten andere Schuhe, oder wenigstens Schuhriemen (cf. 

Tos. zSt. sv. וליפא) trugen. ISO. Lev. 22,32. 181. Nmn. 16,21. 182. Unter 

Gemeinde" sind mindestens 10 Personen zu verstehen. Ausführlicher ist diese Auslegung in der Parallel- 

stelle, Meg. 23b. (Bd. III S. 632 Z. 21 ff.) wo noch der Bindesatz folgt: ferner folgere man aus dem Wort 

 denn es heisst (Num. 14,27): Wie lange noch soll es mit dieser Gemeinde währen? Dieser ,״Gemeinde״

Schriftvers spricht von den 10 verleumderischen Kundschaftern. Diese Ergänzung scheint jedoch auch 

doit nur eine Glosse zu sein, da sie im Cod. IM fehlt. 183. Dass sie sich von einem Nichtjuden 

heimführen liess; ausserdem soll sie nach t.ischer Auslegung (cf. Bd. III S. 584 Z. 7 ff.) die Ehefrau 

Mordekhajs gewesen sein. !84. Sie that nichts aktiv. 185. Bei Ester war nicht 

bezweckt worden, sie zu einer Sünde zu zwingen. 



318 SYNHEDRIN VII Fol. 74b—75a 

teil wir ihnenls6Kohle11pfanne und Kohlen- 

schippen geben? du musst also erklären, 

es sei anders, wenn es zu ihrem Ver- 

gnügen geschieht, ebenso geschah es auch 

hierbei zu seinem Vergnügen. Raba ver- 

tritt hierbei seine Ansicht, denn Raba sag- 

te, dass wenn ein Nichtjude einem Jisraeli- 

ten beim Todesandrohung befiehlt, am 

Sabbath Gras zu schneiden und den Tie- 

 תאנה ימנ אנה יגאש ןמצע תאנה אלא״יוהל ןניבהי
 יוג" אבר רמאד הימעטל אבר אדזאו ינאש ןמצע

 אתבשב אתספסא לוטק לארשי יאהל היל רמאד

 אלו לוטקיל ךל אנליטק אל יאו אתויחל ידשו

 יאמ לוטקיל אלו הילטקיל ארהנל ידש הולטקל
 יברמ הינימ ועב :יעב אק אתלימ ירובעל אמעט

 הווצמ ןיא וא םשה תשודק03 לע הווצמ חנ ןב ימא

 syn.56־ תוצמ עבש״ עמש את ייבא רמא םשה תשודק״לע

 אבר היל רמא ןייוה ינמת אתיא םאו הנ ינב ווטצנ

 reu vorzuwerfen, er dies thue und sich אדא בר רמא הלע יוה יאמ והיירזבא״״לבו והניא !0

 Reg.5,18 הלםי הז[ה] רבדל0 ביתכ בר יב ירמא הבהא רב

 [המש תוהתשהל] ןומר תיב ינדא אבב ךדבעל ׳ה

 ib.v.19 ול רמאיו0 ביתכו יתיוחתשהו ידי לע ןעשנ אוהו

 F01.75 הענצב אה היל אמיל אל״אתיא םאו"םולשל ךל

nicht töten lasse, wenn aber, in den Fluss 

zu werfen, er sich lieber töten lasse und 

dies nicht thue, weil er ihn nur zur Be- 

geliung einer Sünde zwingen will. 

 -Man fragte R. Ami: Ist einem Noachi השעמ בר רמא הדוהי בר רמא :איסהרפב אה !5

 -den die Heiligung des Gottesnamens an ובל הלעהו תחא השאב ויניע ןתנש דחא םדאב

 :befohlen oder nicht? Abajje erwiderte דע הנקת ול ןיא ורמאו םיאפורל ולאשו ואבו אניט

 Komm und höre: Sieben Gebote wurden דומעת ול לעבת לאו תומי םימכח ורמא ול^לעבתש

 den Noachiden auferlegt; wenn dem nun רפסת המורע וינפל דומעת אלו תומי המורע וינפל

 -so wäre, so wären es ja acht. Raba erwi ירוחאמ ומע רפסת אלו תומי רדגה ירוהאמ ומע 20

 -derte ihm: Diese und alles, was dazu ge טש יברו ידיא רב בקעי יבר הב יגילפ רדגה

hört. — Wie bleibt es nun damit? R. Ada 

b. Ahaba erwiderte: In der Schule Rablis 

sagten sie: es heisst:־ TF dieser Sache wolle 

der Herr deinem Knecht verzeihen: wenn 

mein Herr in den Tempel Rimmons geht,' 

um sich daselbst niederzuwerfen und sich dabei auf meinen Arm stützt, so werfe*1 ich 

mich nieder; und darauf heisst es f Und er sprach zu ihm: Gehe in Frieden. Wenn dem 

nun so wäre, so dürfte er es zu ihm nicht sagen'0״. — Dies heimlich und jenes 
fl 1 Iyt 

 רמא דהו התיה שיא תשא רמא דח ינמחנ רב

 התיה שיא תשא רמאד ןאמל אמלשב .דתיה היונפ

91 M 92 || ארונ M 93 || ,שי? רמאד ירכנ יאה M 

 יול — B 96 || אל — M 95 || והייזרבא P 94 || שודיק

P ימכח ול ׳טא. • 

R. Jehuda erzählte im Namen Rablis: Einst richtete jemand seine Augen auf 

ein Weib und sein Herz wurde von der Leidenschaft überwältigt. Als man zu den 

Aerzten kam und sie befragte, erwiederten diese: Es giebt für ihn kein anderes Mit- 

tel, als dass er ihr beiwohne. Da sagten die Weisen: Eher soll er sterben, als dass 

er ihr beiwohnen sollte. -— Soll sie vor ihm nackt stehen. — Eher soll er sterben, als 

dass sie vor ihm nackt stehen sollte, -—־ Soll sie sich mit ihm durch eine Wand unter- 

halten. — Eher soll er sterben, als dass sie sich mit ihm durch eine Wand unterhal- 

ten sollte. Hierüber streiten R.Jaqob b. Idi und R. Semuel b. Nahmani; einer sagt, es 

war eine verheiratete Frau gewesen, der andere sagt, es war eine Ledige gewesen. —- 

186. Den persischen Priestern; diese, die den Feuerkultus pflegten, sammelten an ihren Festtagen alle 

Feuerbecken auf, die sie in Privathäusern auftreiben konnten; in Privathäusern durften an solchen Tagen 

keine brennen; cf. Bd. I S. 420 Z. 11. 187. iiReg. 5,18. 188. Unser Text (auch ein Codex 

bei Kennicott) hat יתוחתשהב, wahrscheinl. ein Lapsus. 189. iiReg. 5,19. 190. Wenn 

ein Nichtjude zur Heiligung des Gottesnamens verpflichtet wäre, so dürfte Elisa nicht den Näinau mit 

einer Friedenseutbietnng verabschieden, da er sich der Niederwerfung in Beth-Rimmon nicht widersetzen 

wollte. 191. Näman that dies in einer Gegend, wo keine Jisraeliten waren, seine Handlung galt 

also als heimlich, während die Phage sich auf die öffentliche Heiligung des Gottesnamens bezieht. 
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 יאה ילוכ יאמ התיה היונפ רמאד ןאמל אלא ריפש

 הירכ אחא בר החפשמ םגפ םושמ רמא אפפ בר

 תוצורפ לארשי תונב והי אלש ידכ רמא אקיא ברד

 יברדב היתעד הבתיימ אל בפנימ הבסנילו תוירעב
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Einleuchtend ist die Ansicht desjenigen, 

welcher sagt, es war eine Veheiratete gewe- 

sen, weshalb aber diese Strenge nach dem- 

jenigen, welcher sagt, sie sei eine Ledige 

gewesen!? R. Papa erklärte: Wegen der 5 שדקמה תיב ברחיש םוימ קחצי יבר רמאד קחצי 

Bemakelung der Familie. R. Aha, Sohn R. רמאנש הריבע ירבועל הנתינו האיב םעט הלטינ 

 :םעני םירהכ םהלו וקתני םיבונג םימ *■9׳"
1 Ned.91b 

Icjas, erklärte: Damit die ]israelitischen 

Töchter in sexuellen Angelegenheiten nicht 

ausgelassen werden. — Sollte er sie doch geheiratet haben!?— Dies würde ihn nicht 

befriedigt haben. Dies nach einer Lehre R. Jiqhaqs, denn R. Jiqhaq sagte: Seitdem 

dei Ü empel zerstört wurde, ist der Genuss des Beischlafs abgenommen und den Sün- 

dern übergeben worden, denn es heisst:10־’Gestohlenes Wasser ist süss und heimliches 

Brot schmekt angenehm. 

NEUNTER ABSCHNITT 

 תבו התבו השא לע אבה ןיפרשנה ןה ולא
 תבו ותב התבו השא ללבב שי התנזש1 ןהב

 10 ותומח הנב תבו התב תבו ותשא תבו ונב תבו ותב

 :וימח םאו ותומח םאו

 ינתק אל התב אשנש השא לע אבה .ארופג

 ארוסיאל והייורתד ללכמ התבו ,רשא לע אבה אלא

 השא ללכב שי ינתקו ותומח םאו ותומח והנינ ןאמו

 אשרדמ ךנהו אידהב יביתכ והייורתד2 ללכמ התבו

<76t.״Sy אכיא ןי שרוד תועמשמ0 רמאד ייבאל אחינה א יתא 
15 

1 M — 2 התנזש M ינהד. 

pjgflOLGENDE werden durch Ver- 

BRENNUNG HINGERICHTET: WER El- 

ne Frau und ihre Tochter beschläft 

und eine Priesterstochter, die gehurt 

hat. Unter ״Frau und Tochter" sind 

EINBEGRIFFEN: SEINE TOCHTER1, DIE 

Tochter seiner Tochter, die Tochter 

seines Sohns, die Tochter seiner Frau, 

die Tochter ihrer Tochter, die Toch- 

ter ihres Sohns, seine Schwieger- 

mutter, die Mutter seiner Schwieger- 

MUTTER UND DIE MUTTER SEINES SCHWIEGERVATERS. 

GEMARA. Er lehrt also nicht: wer eine Frau beschläft, deren Tochter er o-eliei- 

ratet hat, sondern: wer eine Frau und ihre Tochter beschläft, wahrscheinlich also, 

wenn ihm beide verboten sind, das sind nämlich seine Schwiegermutter und die 

Mutter seiner Schwiegermutter, und da es weiter heisst: unter ״Frau und Tochter" 

sind einbegriffen, so befinden sich ja diese beiden2 ausdrücklich in der Schrift, wäh- 

rend die anderen aus einer Schriftauslegung gefolgert werden; einleuchtend ist es nun 

nach Abajje, welcher sagt, sie streiten nur bezüglich der Auslegung der Schriftstelle3 

192. Pr. 9,17. 1. Dh. die illegitime. 2. Die Blutschande mit seiner Schwieger- 

mutter od. deren Mutter. 3. R. Jismäel u. R. Äqiba (cf. S. 326 Z. 2 ff.) sind beide der Ansicht, 

dass auf die Blutschande mit einer Schwiegermutter als auch mit der Mutter derselben der Tod durch 

\ erbrennung gesetzt sei, nur streiten sie über die Auslegung der Schriftstelle, dh. ob sich der letztere 

I all ausdrücklich in der Schrift befindet, od. er aus einem Schluss gefolgert wird. 
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unsere Misnah vertritt demnach die An- 

sicht R. Aqibas; wessen Ansicht vertritt 

aber unsere Misnah nach Raba, welcher 

sagt, sie streiten bezüglich einer Schwie- 

 אברל אלא איה אביקע יבר ינמ ןיתיגתמ והייניב

 syn.־/6b ןיתינתמ והייגיב אביא התימ רחאל ותומח° רמאד

 !התב אשנש השא לע אבה ינת אבר ךל רמא ינמ

 םאו ותומח םאו ותומח [רבו!התבו תשא ללכב שי

 ?!germutter nach dem Tod [seiner Frau]5 וימה םא אנתימל יעב אקד ידייא ייבאל !וימח 5

 Raba kann dir erwidern, man lese: wer — יעב אקד ידייא אברל ותומה םאו ותומח ימנ ינת

 -eine Frau beschläft, deren Tochter er ge ינהנמ ותומח ימנ ינת ותומח םאו וימה םא אנתימל

Lv.20,14־ תאו השא תא הקי רשא שיא[ו]° ןנבר ונתד ילימ heiratet hat. 

 sind ״Frau und Tochter״ Unter התב תבו השא תב3 המאו השא אלא יל ןיא המא

 -einbegriffen &c. seine Schwiegermut המז ןלהל רמאנו המז ןאב רמאנ ןינמ הנב תבו !0

 -ter, die Mutter seiner Schwiegermut התב ןאב ףא הנב תבו התב תבו התב ןלהל המ

 -ter und die Mutter seines Schwieger תובקנכ םירבז תושעל ןינמ הנב תבו התב תבו

 -vaters. Nach Abajje: da er von der Mut םירבז ןלהל המ המז ןלהל רמאנו המז ןאב רמאנ

 ter seines Schwiegervaters lehren will, so הטמל תושעל ןינמ תובקנכ םירכז ןאכ ףא תובקנכ

 lehrt er auch von seiner Schwiegermutter ןלהל המ המז ןלהל רמאנו המז ןאכ רמאנ הלעמלכ 15

 ;und der Mutter seiner Schwiegermutter ןאכ המו הלעמלכ הטמל ןאכ ףא הלעמלכ הטמל

 nach Raba: da er von der Mutter seines רמ רמא ;הטמלכ הלעמל ןלהל ףא הטמלכ הלעמל

 Schwiegervaters und der Mutter seiner תובקנכ םירכז יאמ תובקנכ םירכז תושעל ןינמ

 Schwiegermutter lehren will, so lehrt er איתאק ידדה ידהב התב תבכ הנב תב אמיליא

 -auch von seiner Schwiegermutter. — Wo אל ותומח םא אתשה ותומח םאכ וימח םא אלא4 20

Col.b רמאק יכה ייבא רמא הלע רדהימ וימח םא ןל המק her dies? — Die Rabbanan lehrten: Wenn 

~~j ך . ״ ־ . _ jemand eine , Frau nimmt und dazu ihre 

Mutter; ich weiss dies nur von einer Frau 

und ihrer Mutter, woher dies von ihrer Tochter, der Tochter ihrer Tochter und der Toch- 

ter ihres Sohns? — hierbei" heisst es Unzucht und dort' heisst es ebenfalls Unzucht, wie 

dort von ihrer Tochter, von der Tochter ihrer Tochter und von der Tochter ihres 

Sohns gesprochen wird, ebenso ist auch hier ihre Tochter, die Tochter ihrer Tochter 

und die Tochter ihres Sohns gemeint. Woher, dass hierbei männliche Personen weib- 

liehen gleichen? —■ hierbei heisst es Unzucht und dort heisst es Unzucht, wie dort 

männliche Personen weiblichen gleichen, ebenso gleichen auch hierbei männliche Per- 

sonen weiblichen. Woher, dass die absteigende [Linie] der aufsteigenden gleicht? — 

hierbei heisst es Unzucht und dort heisst es Unzucht, wie dort die absteigende [Linie] 

der aufsteigenden gleicht, ebenso gleicht hierbei die absteigende [Linie] der aufstei- 

genden, und wie ferner hierbei die aufsteigende der absteigenden gleicht, ebenso 

gleicht dort die aufsteigende der absteigenden. 

Der Meister sagte: Woher dass hierbei männliche Personen weiblichen gleichen. 

Was heisst: ״männliche weiblichen״, wollte man sagen, dass die Tochter ihres Sohns 

der Tochter ihrer Tochter gleiche, so werden sie ja beide zusammen [aus einem 

Schluss] gefolgert; wollte man sagen, dass die Mutter eines Schwiegervaters der Mut- 

ter einer Schwiegermutter gleiche, wieso würde er es bezüglich der Mutter eines 

Schwiegervaters folgern, wo er es noch von der Mutter einer Schwiegermutter 

nicht weiss8!? Abajje erwiderte: Er meint es wde folgt: woher, dass hierbei seine 

4. Dass sich beide Fälle (von der Schwiegermutter u. der Mutter derselben) in der Schrift befin- 

den. 5. Nach dessen Erklärung der Fall von der Mutter der Schwiegermutter nach beiden 

sich in der Schrift nicht befindet. 6. Beim mit der Verbrennungsstrafe belegten Incest, 

Lev. 20,14. 7. Cf. Lv. 18,17. 8. In der in Rede stehenden Schriftstelle wird ja auch 

von der Mutter einer Schwiegermutter nicht gesprochen. 
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 הנממ אבה ראשב ונממ אבה ראש תושעל ןינמ

 ראשב אהו ׳ובו5 המז ןלהל רמאנו המז ןאכ רמאנ

 בר יל רמא אבר רמא° המז היב אביתכ אל הידיד
Hg.HI) 

*8.Jab 

76b87b המז המז איתא הנה הנה איתא ימידובא4 רב קחצי: 
«5.K8r 

 הטמל יאמ הלעמלכ הטמל תושעל ןינמ רמ רמא 5 -

 ידהב התבכ התב תבו הנב תב אמיליא הלעמלכ

 יאה ותומהכ ותומח םאו וימה םא אלא ןייתאק ידדה

 הלעמל ינת יאוה8 הטמלכ הלעמל7 הלעמלכ הטמל

 המו9 המז ןלהל רמאנו המז ןאכ רמאנ יכה יא הטמלכ

 bei die absteigende°[Linie] der aufsteigen- !0 רמא אביתכ והדיד ,רמז יביתכ אל יהניא אתשה

32A 

Nachkommen9 ihren Nachkommen glei 

chen ? — hierbei heisst es Unzucht und dort 

heisst es Unzucht £tc. — Aber [im Schrift- 

vers von] seinen Nachkommen wird ja [das 

Wort] Unzucht nicht gebraucht!? Raba er 

widerte: R. Ji^haq b. Rvdämi sagte mir, 

dass man dies'0 aus [den Worten] sie und 

Unzucht1'folgere. 

Der Meister sagte: Woher, dass hier- 

den gleicht. Was heisst die absteigende 

der aufsteigenden, wollte man sagen, dass 

die Tochter ihres Sohns und die Tochter 

ihrer Tochter ihrer Tochter gleichen, so 

Seb.30 

Tyr c Zeb.92*> 
Men. 62a 

 bאוה 107
Hol. 12t> 

Nid. 43b 

 יאה + M 7 ימידבא M 6 |j רכו

9 M — המו || M10 [+ יזנג ארק אלב]. 

 הלעמל תורוד השלש תושעל ןינמ רמאק יכה ייבא

 רמאנו ,רמז הטמל רמאנ הטמל תורוד השלשכ

 הלעמל ףא תורוד השלש הטמל המ .רמז הלעמל

 הלעמלכ הטמל השע שנועב המו תורוד השלש

werden sie ja alle zusammen [aus einem !5 ישא בר הטמלכ הלעמל השע ימנ הרהזאב ףא 

Schluss] gefolgert; wollte man sagen, dass יא רוסיאב הטמל הטמל יאמו ינתקדכ םלועל רמא 

die Mutter seines Schwiegervaters und die הרוסא ומא םא אוה ףא הרוסא המא םא איה המ 

Mutter seiner Schwiegermutter seiner התא ומא םושיימ איה ךמא ארק רמא ייבא רמא ' Syn.58b 

Schwiegermutter gleichen, so wäre ja nicht רמא אבר ומא םא םושמ ובייחמ התא יאו ובייהמ 

die absteigende [Linie] mit der aufsteigen - 20 רמאד ןאמל ןיבו הנימו הנימ ןוד רמאד ןאמל ןיב B,.26b 

den, sondern die aufsteigende mit der ab- ^ g 

steigenden zu vergleichen!? — Lies: dass 

die aufsteigende der absteigenden gleicht. 

— Wieso heisst es demnach: hierbei heisst es Unzucht und dort heisst es Unzucht, 

wenn von diesen selbst nicht ausdrücklich in der Schrift vorkommt, wieso kann bei 

ihnen [das Wort] Unzucht Vorkommen!? Abajje erwiderte: Er meint es wie folgt: 

woher, dass dies sich aufsteigend auf drei Generationen erstreckt, wie es sich abstei- 

gend auf drei Generationen erstreckt? — bei den absteigenden Generationen wird 

[das Wort] Unzucht gebraucht und ebenso wird [das Wort] Unzucht bei den aufsteigen- 

den Generationen‘2gebraucht, wie es sich absteigend auf drei Generationen erstreckt, 

ebenso erstreckt es sich aufsteigend auf drei Generationen, und wie ferner bezüglich 

der Strafe die absteigende [Linie] der aufsteigenden gleicht, ebenso gleicht bezüglich 

des Verbots die aufsteigende [Linie] der absteigenden. R. Asi erklärte: Thatsächlich, 

wie gelehrt13wird, nur ist unter ״absteigend" die Absteigung des Verbots'4zu verstehen. 

Demnach sollte man auch folgern: wie ihm die Mutter ihrer Mutter verboten ist, 

ebenso ist ihm auch die Mutter seiner Mutter verboten15!? Abajje erwiderte: Der 

Schriftvers lautet: sie ist deine Mutter, wegen seiner Mutter kannst du ihn strafbar ma- 

chen, nicht aber wegen der Mutter seiner Mutter. Raba erwiderte: Sowol nach demje- 

nigen, welcher sagt, man vergleiche sie‘0 in jeder Beziehung, als auch nach demjeni- 

9. Seine illegitime Tochter od. Enkelin. 10. Dass auf die Blutschande (einerlei ob es sich 

um seine Nachkommen od. um ihre handelt) der Tod durch Verbrennung gesetzt ist. 11. Cf. S. 

216 N. 34. 12. Cf. Lev. 18,17 u. 20,14. 13. In beiden Fällen ist das Absteigende mit dem 

Aufsteigenden zu vergleichen. 14. D11. die Entfernung des Verwandtschaftsgrads; die Frage ist 

demnach woher zu entnehmen sei, dass hierbei die Mutter des Schwiegervaters od. der Schwiegermutter 

der Schwiegermutter gleiche. 15. Während gelehrt wird (cf. Jab. 21a), dass dies nur zu den 

rabbanitischen, zweitgradigen lncestgesetzen gehöre. 16. Wenn ein Gesetz von einem anderen, 

in der Gesetzlehre ausdrücklich vorkommenden gefolgert wird, so gleicht er ihm, nach der einen An- 

41 Tilmud 8d, VII 
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 ןוד רמאד ןאמל איתא אל הרתאב יקואו הנימ ןוד
 ימנ אוה ףא הרוסא המא םא איה המ הנימו הנימ
 אוה ףא הפירשב איה המ הנימו הרוסא ומא םא
 אביא הרומה הפירש רמאד ןאמל הפירשב ימנ
 אוהב רמאת הפירשב המא״קש איהל המ ךרפימל
 הפירשב ומא םא הליקסב ומא דועו הליקסב ומאש
 המא םאל המא ןיב הב תקלח אל איה המ דועו
 ןאמלו ומא םאל ומא ןיב וב קולחת אל ימנ אוה ףא
 ןאמלו הנודינ״אל אישוק יאהמ הרומח הליקס רמאד

gen, welcher sagt, man vergleiche sie zwar, 

lasse sie aber bei ihren Bestimmungen16, 

ist dies nicht zu folgern. Nach demjenigen, 

welcher sagt, man vergleiche sie in jeder 

Beziehung: wie ihm die Mutter ihrer Mut- 

ter verboten ist, ebenso ist ihm die Mut- 

ter seiner Mutter verboten; ferner: wie auf 

ihre [Verwandtschaft] die Verbrennung ge- 

setzt ist, ebenso ist auch auf seine [Ver- 

 -wandtschaft] die Verbrennung gesetzt. Da ומא םא איה המ הרתאב יקואו הנימ ןוד רמאד 10

 gegen aber ist, nach demjenigen, welcher רתאב יקואו הרוסא ומא םא ימנ אוה יי" ־"

sagt, das Verbrennen sei eine schwerere 

[Todesart], zu erwidern: wol bei ihrer [Ver- 

wandtschaft], da auch auf ihre MutterI7die 

 Verbrennung gesetzt ist, während auf seine הב התקלה אל איה המ איהב אוה 4דועו הליקסב 15

 ןא הרוסא
 ןהכשאדב הליקסב אבה לבא43הפירשבד אוה םתה
 ךרפימל אביא הרומח הפירש רמאד ןאמל ומאב

 F01.76 ומאש אוהב רמאת הפירשב המא ןכש איהל המ°

 ותב ןיב וב קולחת אל אוה ףא המא םאל התב ןיב
 אישוק יאהמ הרומה הליקס רמאד ןאמלו ומא םאל

11 V — 12 [[ המא M 13 || םנודנ j- M- המאב ןחכשאדכ 

14 M— 15 איהכ אוה P 16 אוה P — הב. 

Mutter nur die Steinigung gesetzt ist. Fer- 

11er: auf seine Mutter die Steinigung und 

auf die Mutter seiner Mutter die Verbren- 

nug18!? Ferner: wie'9 bei ihrer [Verwandt- 

schaft] zwischen Mutter und Mutter der 

Mutter nicht unterschieden wird, ebenso sollte auch bei seiner Verwandtschaft zwi- 

sehen Mutter und Mutter der Mutter nicht unterschieden werden; und wegen dieses 

Einwands ist es auch nach demjenigen, welcher sagt, die Steinigung sei eine 

schwerere [Todesart], nicht zu folgern. Und nach demjenigen, welcher sagt, man ver- 

gleiche sie zwar, lasse sie aber bei ihren Bestimmungen: wie ihm die Mutter ihrer 

Mutter verboten ist, ebenso ist ihm auch die Mutter seiner Mutter verboten; man 

lasse sie aber bei ihren Bestimmungen: in jenem Fall durch Verbrennung, in diesem 

Fall durch Steinigung, wie wir es bei seiner MutteF’finden. Dagegen ist, nach dem- 

jenigen, welcher sagt, die Verbrennung sei eine schwerere [Todesart] zu erwidern: wol 

bei ihrer [Verwandtschaft], da auf ihre Mutter die Verbrennung gesetzt ist, nicht aber 

bei seiner [Verwandtschaft], da auf seine Mutter nur die Steinigung gesetzt ist. 

Ferner wäre ja seine !Verwandtschaft] mit der ihrigen zu vergleichen: wie bei ihrer 

[Verwandtschaft] zwischen ihrer Tochter und der Mutter ihrer Mutter nicht unter- 

schieden wird, ebenso sollte bei seiner [Verwandtschaft] zwischen seiner Tochter und 

der Mutter seiner Mutter nicht unterschieden werden; und wegen dieses Einwands 

sicht, in jeder Hinsicht, auch hinsichtlich* der Strafe usw.; nach der anderen Ansicht wird nur die 

Hauptsache gefolgert, also das Verbot der Handlung, während bezüglich der Strafe diese Handlung in 

die logisch passende Klasse der gesetzlichen Bestimmungen einzureihen ist. Als Beispiel mag die im 

Text folgende Erklärung dieneu. 17. Dh. auf die Blutschande durch den Verkehr zwischen 

Schwiegersohn tu Schwiegermutter. 18. Der Verkehr mit einer Mutter ist ja ein grösseres 

Verbrechen als der Verkehr mit einer Grossmutter, wegen des näheren Verwandtschaftsgrads, nach die- 

ser Folgerung aber würde die Strafe wegen des ersteren Falls geringer ausfallen (in der Annahme, die 

Steinigung sei eine leichtere Todesart als die Verbrennung), da auf diesen Fall in der Schrift aus- 

drücklich die Steinigung gesetzt ist. 19. Wenn man die Blutschande durch den Verkehr mit 

seinen Verwandten mit der Blutschande durch den Verkehr mit ihren Verwandten in jeder Beziehung 

vergleichen will, so könnte man sie ja ebensogut in der hier folgenden Beziehung vergleichen, wonach 

auf den Verkehr mit seiner Grossmutter nicht die Verbrennung, sondern die Steinigung zu setzen sein 

würde. 20. Dh. bei der Blutschande durch den Verkehr mit seiner Mutter. 



SYNHEDRIN IX,i Fol. 76a 
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 םושמ ובייחמ התא יאו ובייחמ התא ךנב תשא

 הנימ ןוד רמאד ןאמל ןיב רמא אבר הנב תשא

ist es auch nach demjenigen, welcher sagt, 

die Steinigung sei eine schwerere [Todes- 

art], nicht zu folgern. — Demnach sollte 

ihn! doch ihre Schwiegertochter verboten 

sein, wie ihm seine Schwiegertochter ver- 5 אל הרתאב יקואו הנימ ןוד רמאד ןאמל ןיב הנימו 

boten'ist!? Abajje erwiderte: Der Schrift- ותלב אוה המ הנימו הנימ ןוד רמאד ןאמל א יתזז 

vers lautet: sie ist die Frau deines Sohns, אוה המ הנימו הרוסא התלב ימנ איה ףא הרוסא 

wegen der Frau seines Sohns kannst du הליקס רמאד ןאמל הליקסב ימנ׳״איה ףא• הליקסב" 

ilm strafbar machen, nicht aber wegen der הליקסב ומא ןבש אוהל המ ךרפימל אכיא הרומה 

Frau ihres Sohns. Raba erwiderte: Sowol !0 הפירשב התב דועו הפירשב המאש א יהב רמאת 

nach demjenigen, welcher sagt, man ver- הפירשב .ותבד היבוי ומצעב אוה הליקסב התלכו 

gleiche sie in jeder Beziehung, als auch ומא ןיב וב תקלה אל אוה המ אלא הליקסב ותלבז 

nach demjenigen, welcher sagt, man ver- התלכל המא ןיב הב קולחת אל17 איה ךא ותלכל 

gleiche sie zwar, lasse sie aber bei ihren ןינודינ אל אישוק יאהמ הרומה הפירשיירמאד ןאמלו 

Bestimmungen, ist dies nicht zu folgern.15 ותלב אוה ה1ב הרתאב יקואו הנימ ןוד רזנאד ןאמלו 

Nach demjenigen, welcher sagt, man ver- םתה ‘הרתאב יקואו הרוסא התלכ'7איה ףא הרוסא 

gleiche sie in jeder Beziehung: wie ihm המאב ןהכשאדכ הפירשב״אכה לבא הליקסבד אוה 

seine Schwiegertochter verboten ist, eben- אוהל הזי ךרפימל אביא הרומה הליקס רמאד ןאמל 

so ist ihm auch ihre Schwiegertochter הפירשב המא שי"איהב רמאת הליקסב ומא ןכש 

verboten; ferner: wie aufseine [Verwandt-20 איה ףא ותלכל ותב ןיב וב תקלה אוה המ דועו 

schaft] die Steinigung gesetzt ist, ebenso 7'יזינ רמאד ןאמלו התלכל התב ןיב הב קולחת 

17 M + ימנ ist auch auf ihre [Verwandtschaft] die Stei- 

nigung gesetzt. Dagegen ist, nach demje- 

nigen, welcher sagt, die Steinigung sei 

 M 18 ונב M 19 + ותלב M 20 הת^כ

 ׳קסב M 21 םתה לבא ׳סבד אוה אכה || P 22 + ד

 P 23 .ומאש

eine schwerere [Todesart],־ einzuwenden: wol bei seiner [Verwandtschaft], da auf seine 

Mutter die Steinigung gesetzt ist, nicht aber bei ihrer, da auf ihre Mutter nur die 

Verbrennung gesetzt ist. Ferner: auf ihre Tochter die Verbrennung und auf ihre 

Schwiegertochter die Steinigung‘2!? — Dagegen ist von seiner [Verwandtschaft! ein- 

zuwenden: wegen seiner Tochter durch Verbrennung, wegen seiner Schwiegertoch- 

ter durch Steinigung. — Vielmehr: wie bei seiner [Verwandtschaft] zwischen Mutter 

und Schwiegertochter nicht unterschieden wird, ebenso ist auch bei ihrer [Verwandt- 

schaft] zwischen Mutter und Schwiegertochter nicht zu unterscheiden; und wegen 

dieses Finwands ist dies auch nach demjenigen, welcher sagt, die Verbrennung sei 

eine schwerere [Todesart], nicht zu folgern. Und nach demjenigen, welcher sagt, man 

vergleiche sie zwar, lasse sie aber bei ihren Bestimmungen: wie ihm seine Scliwieoer- 

tochtei veiboten ist, ebenso ist ihm auch ihre Schwiegertochter verboten; man lasse 

sie aber bei ihren Bestimmungen: in jenem Fall durch Steinigung, in diesem Fall 

V erbrennunö, wie wir es bei ihrer Mutter finden. Dagegen ist, nach demjenigen, 

welchei sagt, die Steinigung sei eine schwerere [Todesart], einzuwenden: wol bei seiner 

[\ erw andtschaft], da auf seine Mutter die Steinigung gesetzt ist, nicht aber bei ili- 

rer, da auf ihre Mutter nur die Verbrennung gesetzt ist. Ferner: wie bei seiner 

[-Verwandtschaft] zwischen Tochter und Schwiegertochter unterschieden wird, eben- 

so ist auch bei ilnei [\ erwandtschaft] zwischen Tochter und Schwiegertochter zu 

unterscheiden; und wegen dieses Einwands ist dies auch nach demjenigen, welcher 

21. Wahrend nach dem Gesetz eine solche erlaubt ist. 22. Die Tochter steht ja mit ihm 

in einem näheren Verwandtschaftsgrad; cf. S. 226 Z. 16. 23. Cf. N. 19 mut. mut. 

41 * 
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 sagt, die Verbrennung sei ותסונאמ ותב ןינודינ אל אישוק יאהמ הרומה הפירש
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eine schwe- 

rere [Todesart], nicht zu folgern. — Woher 

dies von der Tochter seiner Genotziiclitig- 

ten34? Abajje erwiderte: Dies ist durch ei- 

 לע שונע'5 ותב תב לע רמוחו לק ייבא רמאגי ןינמ

 8yn//4'a אתלימ ייולג0 ןידה ןמ ןישנוע יבו°ןכש לכ אל ותב

 !lab. 68b רב קחצי בר יל רמא רמא אבר° אוה אמלעב

5 nen Schluss vom Leichteren auf das Stren- 750 הובא ינת ,רמז המז איתא הנה הנה איתא ימידבא.gyn 

 tsy״.12 ךרצוה ותסונאמ ותבל ונדמל אלש יפל° ןיבא יברד

 lv.21,9 איה ןהכ תב המ יא ןהכ שיא תבו"רמול בותכה

 ותפונאמ ותב ףא הפירשב הלעוב ןיאו הפירשב

 רמא ייבא רמא הפירשב הלעוב ;ןיאו הפירשב איה _ י _

10 werden!? — Dies ist nur eine Erweiterung ריבא תא תללחמש ימ תללחמ איה היבא תא° ארק,.*! 

gere zu folgern: wenn er wegen der Toch- 

ter seiner Tochter strafbar ist, um wieviel 

mehr wegen seiner Tochter. — Kann denn 

eine Strafe aus einem Schluss gefolgert 

des Gesetzes. Raba erklärte: R. Ji9haq b. 

Kvdämi sagte mir, dies sei aus [dem Wort] 

sie und aus [dem Wort] Unzucht**zu ent- 

nehmen. Der Vater R. Abins lehrte: Da 

 םתה אמלשב רמא אבר הללחמ היבאש וז התצי

 תבד אנידא היתמיקואוי6ןהכ תבד אנידמ26היתקיפא

 אנידא היל תמקומ ןאמד אנידא אבה2‘לארשי

 ןינמ ותסונאמ ותבל הרהזא היל תמקומ הייונפד

 von der Tochter einer Genotzüchtigten אקפנ םתהמ שנוע והל אקפנד אכיהמ אברו ייבאל2915

 nicht ausdrücklich gelehrt wird, so muss רמא יאמ ןיבא יברד הובא ינתדל אלא הרהזא והל

ib.18י29 התונזהל ךתב תא ללחת לא° ארק רמא אעליא יבר es heissen:26 Wenn die Tochter von einem7 

 Priester. — Demnach sollte doch, wie bei בקעי רב אחא ברד ,רוחא בקעי יבר הל ףיקתמ

 der Tochter eines Priesters nur sie durch אתאד אוה יבהל התונזהל ךתב תא ללחת לא יאה30

 Verbrennung hingerichtet wird, nicht aber ךתב תא ללחת לא, אינתדבל היל יעבימ יאה 20

 ihr Buhle, ebenso auch bei der Tochter לארשיו יולל ותב תא אישמה ןהכב לוכי התונזהל

 -seiner Genotzüchtigten nur sie durch Ver תונמש לוליחב התונזהל רמול דומלת רבדמ בותכה

brennung hingerichtet werden, nicht aber 

ihr Buhle!? Abajje erwiderte: Der Schrift- 

vers lautet :'6sie entweiht ihren Vater, nur 

24 B +25 ה M תבד לעובל לע בותכה שנע M 26 

 ך״בד אניד ללכמ ןהכ || P 27 יתמיקואו || M 28 + לבא ||

 B 29 + אמלשב. f- M- יא || M 30 — .יאה

wenn sie ihren Vater entweiht, nicht aber diese, wo der Vatei sie entweiht. Raba erwi 

derte: Allerdings hast du ihn in jenem Fall2 aus dem Gesetz betreffend eine Priesters- 

tochter ausgeschlossen und in das Gesetz betreffend eine Jisraelitin eingereiht, in wel- 

ches Gesetz aber willst du ihn hierbei einreihen, etwa in das Gesetz betreffend eine 

Ledige"!? — Woher ist das Verbot [des Verkehrs mit] der Tochter seiner Genotzüch- 

tigten zu entnehmen; allerdings ist nach x\bajje und Raba das Verbot aus demsel- 

ben Schluss zu folgern, aus welchem sie die Strafe folgern, woher aber ist es nach 

der Lehre des Vaters R. Abins zu entnehmen!? R. Ileä erwiderte: Der Schnftvers 

lautet: 30Du sollst deine Tochter nicht entweihen, indem du sie zum Huren anhalf st. 

R. Jäqob, der Bruder des R. Aha b. Jaqob, wandte ein: Ist denn [der Schriftvers:] Du 

sollst deine Tochter nicht entweihen, indem du sie zum Huren anhältst, hierfür zu ver- 

wenden, er wird ja für folgende Lehre verwendet: Du sollst deine Tochter nicht ent- 

<weihen, (indem du sie zum Huren anhältst)‘, man könnte glauben, der Schrift\e1s spie 

che von dem Fall, wenn jemand seine Tochter an einen Leviten oder an einen 

Jisraeliten verheiratet, so heisst es: indem du sie zum Huren anhaltst, die Schritt 

24. Dh. von der illegitimen 25. Diese W.e werden sowol bei seiner Verwandtschaft als auch 

bei ihrer Verwandtschaft, ferner auch beim Tod durch Verbrennung gebraucht; cf. S. 216 N. 34. 26. 

Lev 21 9 27. Das W. שיא ist in diesem Schriftvers überflüssig (ןהכ תבו würde dasselbe besagt 

haben),’man beziehe es daher auf einen Laien; die W.e היבא תא sind zu übersetzen: mit ihrem Vater; 

hier wird also gesagt, dass der Verkehr zwischen Vater u. illeg. Tochter (שיא תב) mit Verbrennung be- 

straft wird. 28. Bei einer hurenden Priesterstochter. 29. So dass dies überhaupt nicht 

strafbar wäre. 30. Lev. 19,29. 
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spricht also von der Entweihung־ durch 

Hurerei, wenn man seine Tochter zum aus- 

serehelichen Verkehr hingiebt!? — Es könn- 

te ja tehal heissen, wenn es aber tehalel 

[entweihen] heisst, so ist hieraus beides 

zu entnehmen. — Wofür verwenden Abajje 

und Raba |den Schriftversj; Du sollst da- 

ne Tochter nicht entweihen, indem du sie 

zum Huren anhältst!? R. Mani erwiderte: 

 תושיא םשל אלש ותב תא רסומב רבדמ בותכה

 עמש ללהת לא יאמ לחת לא ארק אמיל ןכ םא"

 ךתב תא ללהת לא° יאה אברו ייבאו יתרת הנימ 1..»,

 אישמה הז ינמ יבר רמא היל ידבע יאמ התונזהל

 התונזהל ךתב תא ללחת לא אינתדב ןקזל ותב תא

 יבר ןקזל ותב תא אישמה הז רמוא רזעילא יבר

 אנהכ בר רמא :תרגוב ותב אהשמה הז רמוא אביקע

 עשר אלא לארשיב ינע ךל ןיא אביקע יבר םושמ

 תרגוב ותב אהשמה וטא תרגוב ותב אהשמהו םורע
(ji'Vtri' jl u 1 •• י ׳/»׳ - . 

Für den Fall, wenn jemand seine Tochter !0 והזיא רמאה יכה° ייבא רמא אוה םורע עשר ואל C0U 

an einen Greis verheiratet, wie gelehrt בר רמאו :תרגוב ותב אהשמה הז םורע עשר ינע 

wird: Du sollst deine Tochter nicht entwei- יפל ךצעויה ןמגג ריהז יוה אביקע יבר םושמ־אנהכ 

hen, indem du sie zum Huren anhältst; R. ותב תא אישמה בר רמא הדוהי בר רמא :וכרד 

Eliezer sagte, dies beziehe sich auf den יוגל הדיבא ריזחמהו ןטק ונבל השא אישמהו ןקזל 

Fall, wenn jemand seine Tochter an einen 15 8,19! האמצה תא הורה תופס ןעמל רמוא בותכה וילע’ 

Greis verheiratet; R. Äqiba sagte, dies be- ותשא תא בהואה* יביתימ ול חלס ׳ה הבאי אל 

ziehe sich auf den Fall, wenn jemand sei- ויתונבו וינב ךירדמהו ופוגמ רתוי הדבכמהו ופוגכ 

ne mannbare Tochter sitzen lässt. בותכה וילע ןקריפל ךומס ןאישמהו הרשי ךרדב 
R. Kahana sagte im Namen R. Äqibas: 5,24•!• אטחת אלו ךונ תדקפו ךלהא םולש יב תעדיו* רמוא 

Es giebt keinen Armen in Jisrael, sondern 20 ויניכש תא בהואה ןנבר ונת‘ :ינאש ןקריפל ךומסJ*b.2־» 

nur einen schlauen Bösewicht, und einen, חולמהו ותוחא תב תא אשונהו ויבורק תא ברקמהו 
der seine mannbare Tochter sitzen lässt. — זא# רמוא בותכה וילע וקחוד תעשב ינעל עלס M.68.0 

Ist denn etwa derjenige, der seine mann- 

bare Tochter sitzen lässt nicht ein schlau- 

M 32 31 M + תושיא םשל אלש המצע הרסמש איה ןכו 
 .ךצעויש ימב

er Bösewicht3‘!? Abajje erwiderte: Er meint es wie folgt: wer ist ein schlauer Böse- 

wicht? — Wer seine mannbare Tochter sitzen lässt. 

Ferner sagte R. Kahana im Namen R. Äqibas: Hüte dich vor einem, der dir 

auf seine Weise3־1־ät. 

R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: Ueber einen, der seine Tochter an einen 

Greis verheiratet, oder seinem unerwachsenen Sohn eine Frau giebt, oder einem 

Nichtjuden einen Fund zurückerstattet, spricht die Schrift: MUm zusammenzuthun 

die Trunkene mit der Durstigen; einem solchen wird der Herr nie verzeihen mögen". 

Mau wandte ein: Ueber den, der seine Frau wie sich selbst liebt und sie mehr als 

sich selbst ehrt, und der seine Söhne und seine Töchter auf den rechten Weg leitet 

und sie nahe ihrer Reife35verheiratet, spricht die Schrift: VSF wirst du erfahren, dass 

wolbehalten dein Zelt; du musterst deine Behausung, vermissest nichts!? — Nahe ihrer 

Reife ist es anders. 

Die Rabbanan lehrten: Ueber den, der seine Nachbarn liebt, der sich seiner 

Verwandten annimmt, und der die Tochter seiner Schwester heiratet, und der 

einem Armen in seiner Not einen Sela0' borgt, spricht die Schrift: 1Dann wirst 

31. Er lässt seine Tochter sitzen, hält sie also zum Huren an, um sie als Magd benutzen zu kön- 
neu. 32. D11. im eignen Interesse. 33. Dt. 29,IS,19. 34. Wenn ein Weib 
an einen Greis od. an ein Kind verheiratet wird, so ist sie [nach Befriedigung! durstig diese aber sind 
impotent, also satt. Die Rückerstattung eines Funds an einen Nichtjuden wird hier getadelt, da man 
dadurch bekundet, dass man dies nicht wegen des göttlichen Gebots, das sich nur auf die Rückerstat- 
tung an einen Jisraeliten erstreckt, thut, sondern aus Ehrlichkeit; unverständlich ist jedoch, wieso dies aus 
dem angezogenen Schriftvers herausgedeutet wird. 35. Also bevor sie noch für die Ehe reif sind. 
36. Ij. 5,24. 37. Name eines Geldstücks, dem biblischen Seqel entsprechend. 38. Jes. 58,9. 
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du rufen, und der Herr wird 'antworten. 

Die Rabbanan lehrten: 39Ihn und sie, 

ihn und eine4°von ihnen — Worte R. Jismä- 

eis; R. Aqiba sagt: ihn und beide. — Wo- 

rin streiten sie4? A.bajje erwiderte: Sie strei- 

ten, über die Auslegung der Schriftstelle; 

R. Jismäel erklärt: ihn und sic, ihn und 

eine40 von ihnen, denn im Griechischen 

heisst eines ev \ während es bezüglich der 

Lv 
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 Xiתאו ותוא !התאו ותא0 ןנבר ונתמ ן הנעי■ ׳הו ארקת
 רמוא אביקע יבר לאעמשי יבר ירבד ןהמ תחא

 .syn.?5»תועמשמ'י יבא רמא •והייניב יאמ ןהיתש תאו ותוא
 ותוא רבס לאעמשי יבר והייניב אכיא ןישרוד
 ןירוק ינוי ןושלב ןכש"ןהמ תחא תאו ותוא ןהתאו
 אביקע יבר איתא אשרדמ ותומח םאו אניה תהאל
 ותומח םאו ןהיתש תאו ותוא ןהתאו ותוא רבס
 אכיא התימ רחאל ותומח רמא אבר אביתב אבה
 התימ רחאל ותומח רבס לאעמשי יבר והייניב

Sab. 30 

Mq. 23a 

aus einer 0 Mutter der Schwiegermutter! אמלעב ארוסיא רבס אביקע יברו חפירש״ב .. 

Schriftausleguug gefolgert wird; R. Aqiba 

erklärt: ihn und sic, ihn und sie beide, so- 

mit spricht diese Schriftstelle auch von 

der Mutter der Schwiegermutter41. Raba er- 

 JäJ חצור סחדנה ריע ישנאו חצורה ןיגרהנהדלא

 Bq.27־ וילע שבכו° לזרבב וא ןבאב והער תא הבהש

 םשמ תולעל לובי וניאו רואה ךותל וא םימה ךותל

 לוביו רואה ךותל וא' םימה ךותל ופחד בייח תמו

8q.23.1j 15 הסיש בלכה תא וב הסיש רוטפ תמו םשמ תולעל widerte: Sie streiten bezüglich der Sehwie- 

 .germutter nach dem Tod [seiner Frau]; R הדוהי יב־י שחנה תא וב ךישה רוטפ שחנה תא וב

 -Jismäel ist der Ansicht, auf die Schwieger ןירטופ םימכחו בייחמ:

 mutter nach den! Tod [seiner Frau] ist. der די הרמאנ אל המ ינפמ לאומש־ רמא .ארמג

 Tod durch Verbrennung gesetzt, während יבה ימנ אינת אוהש לכב תיממ לזרבהש' לזרבב

 -r. Äqiba der Ansicht ist, dies sei nur ver םלועה היהו רמאש ימ ינפל עודיו: יולג רמוא יבר 20

 .boten44 הרות3*הנתנ אל ךביפל אוהש לבב תיממ לזרבהש

!OLGENDE werden durch Ent- 33 4- M אוה 

 .הרות וב

34 M 35 || ןה 4־ f- M- 36 || ינפמ M 

y HAUPTUNG HINGERICHTET: DER MÖR- 

der und die Einwohner der abtrünnigen Stadt. Wenn ein Mörder, der seinen 

Nächsten mit einem Stein oder mit einem Eisen erschlagen, oder er ihn ins 

Wasser oder ins Feuer zurückgedrückt45hat, so dass er nicht mehr herauskom- 

MEN KONNTE, UND ER GESTORBEN IST, SO IST ER STRAFBAR. HAT ER IHN INS WASSER 

oder ins Feuer gestossen, so dass er noch herauskommen konnte, und er ist ge- 

STORBEN, SO IST ER FREI. HAT JEMAND AUF EINEN EINEN HUND GEHETZT, HAT JEMAND 

auf einen eine Schlange gehetzt, so ist er frei; hat er ihn von einer Schlan- 

GE BEISSEN LASSEN, SO IST ER NACH R. JEHUDA STRAFBAR, NACH DEN WEISEN FREI. 
V , 

GEMARA. Semuel sagte: Weshalb wird beim Eisen nicht vom Griff gesprochen? 

— weil das Eisen in jeder Grösse tötlich ist. Ebenso wird auch gelehrt: Rabbi sagte: 

Offenbar und bekannt war es dem, der durch sein Wort die Welt erschaffen hat, 

dass das Eisen in jeder Grösse tötlich ist, daher hat die Gesetzlehre dabei kein Mass 

angegeben. Dies jedoch nur, wenn er ihn durchbohrt4 hat. 

39. Lev. 20,14; der angezogene Schriftvers spricht von dem Fall, wenn jemand Mutter u. Tochter 

nimmt; man verbrenne ihn 11. sie. 40. Nur die Schwiegermutter. 4L RÄ. kann ja nicht 

meinen, dass man auch die legitime Frau verbrenne. 42. Das W. ןהתא ist also ein Compositum 

von ת א-Ob die eine, die Schwiegermutter. 43. Da hier ein Plural gebraucht wird, u. die 

legit. Frau auf jeden Fall ausgeschlossen ist. 44. Unter ״eine von ihnen״ ist zu verstehen, wenn 

nur eine von ihn en, die Schwiegermutter, lebt, ebenso unter ״beide״, wenn beide leben; nach keiner 

Ansicht aber ist hier die Mutter der Schwiegermutter einbegriffen. 45. Obgleich er ihn nicht 

selbst liineingestossen hat. 46. Beim Gesetz vom vorsätzlichen Mord (Num. 35,16 ff.) wird 

angegeben, dass der Mörder strafbar sei, wenn er den Mord mit einem Eisen-, Stein-, od. Holzgerät 

begangen hat; bei den beiden letzten wird noch das W. די hinzugefügt: wenn die Geräte einen Griff ha- 

ben, oder: wenn man sie mit der [vollen] Hand anfassen kann. 47. Erstochen; wenn er ihn 

aber damit erschlagen hat, so muss es eine den Tod herbeifiihreude Grösse haben. 
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 :זרבימ היזרבד ילימ ינהו רועיש וב

 אתובר אפיסו ןל עמשמק אתובר אשיר :םימה ךותל

 בג לע ףא ןל עמשמק אתובר אשיר ןל עמשמק

 תמו םשמ תולעל לובי ןיאד ןויב ופהד והיא ואלד

 ופהדד בג לע ףא ןל עמשמק אתובר אפיס בייח

 רמא ןלגמ שבב רוטפ תמו םשמ תולעל לוביד ןויב

 םצמצמה תא תוברל37הביאב וא° ארק רמאד לאומש «-״.35,2»

 אשמישב הירבהד אתויחל אמצמצמד38 ארבג אוהה

 אנ יבד רטפ בר רב אחא בר בייחמ אגיבר התמו

F01.77 ןיקזנ'’ םצמצמה תא וב בייה ןוצרב םנואו דיזמב 

 בייהש ןיד וניא ןוצרב סנואו דיזמב גגוש ןהב השעש

 בר רמא רטופ בר40רב אחא בר םצמצמה תא ןהב

 רמא רטופד41 אבאד הובאד אמעט יאמ אישרשמ

327 SYNHEDRIN IX,i 

Oder ihn ins Wasser zurückge- וילע שבכו 
drückt. Der Anfangsatz lehrt eine Stei- 

gerung nnd cler Schlussfatz lehrt eine Stei- 

gerung; der Anfangsatz lehrt eine Steige- 

rung: obgleich er ihn nicht selbst hinein- 5 ס סי 

gestossen hat, so ist er dennoch strafbar, 

da [er veranlasst hat, dass] er nicht mehr 

herauskommen konnte und starb; der 

Schlussfatz lehrt eine Steigerung: obgleich 

er ihn selbst hinabgestossen hat, so ist er, 10 גגוש וב39 השע אלש חצור המו רמוהו לק בייחמ 

wenn er gestorben, dennoch frei, da er her- 

auskommen konnte. — Woher dies vom 
V 

Zurückdrücken? Sernuel erwiderte: Der 

Schriftvers lautet: oder aus Gehässigkeit, 

dies schliesst das Zurückhaltendem. Einst !5 בייהד אוה חצורב אוה חצר הכמה תמוי תומ’ ארק Nm.35.21 

 אברי׳רמא :םצמצמ ןל בייה אל ןיקזנב םצמצמ ןל

 תמו המחב ותפכ אבר42רמאו :רוטפ בערב תמו ותפכ

 אבל הניצ ףופ אבל המה ףופ בייה תמו הניצב

 ןישותי ינפל רוטפ ירא ינפל ותפכ אבר״רמאו :רוטפ

hielt jemand das Tier eines anderen in der 

Sonne zurück und es verendete, da erklär- 

te ihn Rabina für schuldig, und R. Aha b. 

Rabh für frei. Rabina erklärte ihn für schul- 

 ערפו תיגיג וילע הפכ רמתיא :ותא ינחו ילזא ינה

 דהו בייח רמא דח אריז יברו אבר הביזעמ וילע

M 37 38 וא M ׳צמיצד 

 רצפד M .רוצפד P 41 אבר

39 VP הב 

42 M הבר. 

M 40 

dig, denn dies ist aus einem Schluss vom 20 רוטפ ימנ ןישותי ינפל וליפא רמא ישא בר בייח 

Leichteren auf das Schwerere zu folgern: 

wenn beim Mord, bei dem die unvorsätz- 

liehe Handlung der vorsätzlichen und die 

unverschuldete Handlung der willigen 

nicht gleicht, das Zurückhalten strafbar ist, 

um wieviel mehr ist bei der Schädigung, bei der die unvorsätzliche Handlung der 

vorsätzlichen und die unverschuldete Handlung der willigen gleicht, das Zurückhai- 

teil strafbar. < R. Aha b. Rabh erklärte ihn als frei.» R. Mesarseja sagte: Was ist der 

Grund des Vaters Abbas, dass er ihn als frei erklärte? — der Schriftvers lautet: Der, 

welcher geschlagen hat, soll sterben, er ist ein Mörder; nur beim Mord ist das Zurück- 

halten strafbar, nicht aber bei der Schädigung. 

Raba sagte: Wenn jemand einen gebunden hat und er vor Hunger gestorben 

ist, so ist er frei19. 

Ferner sagte Raba: Wenn jemand einen gebunden und ihn der Sonne oder der 

Kälte ausgesetzt hat und er gestorben ist, so ist er strafbar; wenn aber die Sonne 

oder die Kälte erst später gekommen ist, so ist er frei. 

berner sagte Raba: Wenn jemand einen vor einem Löwen gebunden hat, so ist 

ei frei, wenn aber vor Mücken, so ist er strafbar50. R. Asi sagte, selbst wenn vor 

Mücken, sei er frei, weil jene fort und andere gekommen sind51. 

Es wurde gelehrt: Ueber den Fall, wenn jemand über einen einen Kübel gestülpt 

oder über ihm die Decke durchbrochen hat52, streiten Raba und R. Zera; einer sagt, er 

sei strafbar, der andere sagt, er sei frei49. Es ist ein Beweis zu erbringen, dass Raba es 

48. In einer Stelle, wo der Betreffende sicher dem Tod verfällt. 49. Weil der Tod allmälig 

eingetreten ist. 50. Gegen Mücken könnte er sich sonst verteidigen, nicht aber gegen einen 

Löwen. 51. Die Mücken, denen er ihn ausgesetzt hat, haben ihm nichts gethan; getötet 

haben ihn ganz andere. 52. Und er durch Erstickung bezw. durch das Eindringen scliäd- 
liclier Gase od. der Kälte gestorben ist. 
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 ist, welcher sagt, er sei frei, denn Raba רמאד רוטפ רמאד אוה אברד םייתסת רוטפ רמא

 sagte, dass wenn jemand einen gebunden יברד םייתסת הברדא רוטפ בערב תמו ותפכ אבר

 hat und er vor Hunger gestorben ist, er ןאמ יאה אריז יבר רמאד רוטפ רמאד אוה אריז

 -frei sei. — im Gegenteil, es ist ein Be אגרש היל קילדאו אשישד אתיבב הירבחל״הילייעד

 ,weis zu erbringen, dass R. Zera es ist קילדא אל אה אגיש היל קילדאד אמעט בייח תמו 5

 -welcher sagt, er sei frei, denn R. Zera sag ליחתמ אל אגרש אלב םתה ירמא אל אגרש היל

Col.b אלבה ליחתמ ימנ אגרש אלב אבה היתעשב’ אלבה te, dsss wenn jemand seinen Nächsten in 

 ein Mannorhaus53gesperrt und da ein Licht רמא (ל"תובב ןי״נמס ס״ירת ם״לוס ןמיס) :הדועשב

 angesteckt hat, wodurch dieser gestorben וקליסו רחא אבו רובב םלוסו רובל ופחד אבר42

 ist, er strafbar sei; also nur wenn er ein לוכי היידשד אגדיעבד רוטפ וקליסו םדק אוה וליפאו 10

 Licht angesteckt hat, nicht aber, wenn er אבו ודיב סירתו ץח״קרז אבר4'רמאו ;אוה44תולעל

 kein Licht angesteckt hat. — Ich will dir אנדיעבד רוטפ ולטנו םדק אוה וליפאו ולטנו רחא

 sagen: in diesem Fall beginnt ja ohne קרז אבר4גרמאו ;הירינ היקסיפ קספימ היב היידשד

 Licht der Dunst nicht sofort, in jenem אוה וליפאו4"ןרזיפו רחא אבו ודיב ןינמסו ןיח וב

 Fall aber beginnt der Dunst sofort auch לוכי היב אדשד אנדיעבד רוטפ ןרזיפו םדק 15

 .ohne Licht ןינמס וליפא ךכלה ישא בר רמא הוה תואפרתהל

 Raba sagte: Wenn jemand einen in ישא ברל אברד חירב אחא בר היל רמא קושב

Sy״.78»ןיד תיבמ אצי ירה״היל רמא והמ ןינמס ול ונמדזנ eine Grube, in welcher sich eine Leiter be- 

 findet, hinabgestossen, und ein anderer sie הירוחאל הרזחו לתוכב רורצ קרז אבר4־רמאו ;יאכז

 fortgenommen hat, und sogar, wenn er sie רודכב ןיקחשמה ולא ןונב אנות אנתו בייח הנרהו47 20

selbst fortgenommen hat, so ist er frei, denn 

zur Zeit, wo er ihn hinabgestossen hat, 

konnte er noch heraufkommen. 

Ferner sagte Raba: Wenn jemand auf 

einen einen Pfeil abschiesst und dieser ei- 

neu Schild in der Hand hat, den ihm aber 

 ןילונ גגושב ןילונ גגושב ןינרהנ דיזמב וגרהש

 אמיתד והמ היל ךירטציא ןיגרהנ דיזמב אטישפ

 ;ןל עמשמק הרדהד רמיי ימ איה קפס תארתה

 והבא יברד הימק אברעמ רב אפילחת בר יגת

P 46 וב + M 45 || הוה M 44 || היל + M 43 

 — ו || P 47 וגרהו.

ein anderer inzwischen wegnimmt, oder sogar, wenn er selbst ihm ihn wegnimmt, so 

ist er straffrei, denn beim Schiessen würde der Pfeil zurückgehalten worden sein. 

Ferner sagte Raba: Wenn jemand auf einen einen Pfeil abschiesst und dieser 

Heilgewürze in der Hand hat, und ein anderer sie ausschüttet, und sogar, wenn er 

selbst sie ausschüttet, so ist er frei, denn beim Schiessen könnte er sich ja heilen. 

R. Asi sagte. Daher [ist er frei], selbst wenn Heilgewürze auf der Strasse zu haben 

waren. R. Aha, Sohn Rabas, fragte R. Asi: Wie ist es, wenn sich ihm [nachher] Heil- 

gewürze dargeboten haben54? Dieser erwiderte: Das Gericht hat ihn ja freigesprochen53. 

Ferner sagte Raba: Wenn jemand eine Scholle an die Wand wirft und sie zu- 

rückprallt und einen tötet'", so ist er strafbar. Folgender Autor lehrt dasselbe: Wenn 

zum Beispiel Kugelspieler jemand getötet haben, so werden sie, wenn vorsätzlich, ge- 

tötet, wenn unvorsätzlich, verbannt37. — Wenn unvorsätzlich, verbannt; selbstredend!? 

— Kr lehrt hauptsächlich, dass sie, wenn vorsätzlich, getötet werden; man könnte 

nämlich glauben, die Warnung sei eine ungenaue, weil man nicht weiss, ob [die 

Kugel] zurückprallen wird, so lehrt er uns. 

R. Tahlipha aus dem Westen5Slehrte vor R. Abahu: Wenn zum Beispiel Kugel- 

53. Ganz luftdicht, aus welchem die Hitze u. der Dunst nicht ausströmen konnten. 54. 

Während der Verletzte( davon keinen Gebrauch gemacht hat u. gestorben ist. 55. D11. das Gericht 

würde ihn freigesprochen haben, da der Verletzte Gelegenheit hatte, sich heilen zu lassen. 56. 

Wenn er dies absichtlich gethan hat, um diesen zu töten. 57. In die Asylstadt, um vor der 

Blutrache geschützt zu sein; cf. Num. 35,11 ff. 58. Dh. aus Palästina; als Eigenname ist אברעמ 
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 תומא עברא ךות וגרהש רודכב ןיקהשמה ולא ןוגכ
 אניבר היל רמא בייה תומא עבראל ץוח רוטפ47
 וליפא היל אחינ אקד יא ימד יכיה ישא ברל
 ימנ אבוט וליפא היל אחינ אלד יא ימנ אתרופ
 יפט ילייעד48המכ רודכב ןיקחשמ םתס היל רמא אל
 אוה והכ אנווג יאה יבד ארמימל היל אהינ הנימ
 רהאו דצה לע וא ודי לע שודיק לפנו שדקמה0 יהנימרו ״״.״!,!
 תתושב ןניקסע יאמב אבה לוספ תקושל לפנ ךב
 הילע הזהו סרחה לע הנותנ היהש טחמ״עמש את׳"•*».*
 הילע הצימו49 סרהה לע קפס הזה טחמה לע קפס
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Spieler jemand innerhalb vier Ellen getö- 
tet59haben, so sind sie frei wenn ausser- 
halb vier Ellen, so sind sie schuldig. Ra- 
bina sprach zu R. Asi: In welchem Fall, 
wollte er es0‘, so müsste er ja auch bei ei- 
ner kleineren [Entfernung schuldig] sein, 
wollte er es nicht, so sollte er es auch bei 
einer grösseren nicht sein!? Dieser erwi- 
derte: Den Kugelspielern ist es, je weiter 
[die Kugel] zurückprallt, desto lieber. — 
Demnach gilt dies als seine unmittelbare ברד הימשמ הדוהי5°רב אנגיח בר רמא לוספ ותאזה 
Kraft6; ich will auf einen Widerspruch היתפכד ןאמ יאה אפפ בר רמא° :רמתיא אצמ Houaa 

liinweisen: Wenn er [das Wasser] weihen63 הידיד יריג אימד אקדיב הילע ליקשאו הירבחל 
will, und die Asche auf seine Hand oder ינש הכב לבא ןושאר הבב ילימ ינה בייהימו אוה 
auf die Seitenwand [der Tränke] und nach-15 הלעמל רורצ קרז אפפ בר רמאו ןאוה אמלעב אמרג 
her in die Tränke fällt, so ist es untaug- בר רב רמ51 היל רמא בייה הגרהו ןידדצל הכלהו 
lieh"4!? — Hier handelt es von dem Fall, יא אוה והכד םושמ אמעט יאמ אפפ ברל ישא 
wenn sie allmälig hineinfällt65. —<׳jKomm תחתל ליזית אוה והכ ואל יאו 5״ליעל ליזית והכ F01.78 

und höre: Wenn er eine Nadel, die sich auf ינב הרשע והוכה ןנבר ונת :אוה שוחכ חכ53אלא ßq.10b26i> 

einem Scherben befindet, besprengen woll- 20 הזב ןיב תחא תבב ןיב תמו תולקמ הרשעב םדא 
te, und es zweifelhaft ist, ob der Strahl die אחינ ־~0 ילייעד M 48'|| ץבייח א״ד^ןדח ןירוטפ M 47 

Nadel traf oder den Scherben und [die הימשמ אפפ M 50 |j nrn+B 49 1 חנימ הינימ ילזאד V 

Nadel] nur bespritzt wurde, so ist die ל״א + M 52 || יטיא רב ימיש בר M 51 אברד 

Sprengung ungiltig!? R. Henana b. Jehuda •והכ M 53 
erwiderte im Namen Rabhs: Die Lesart ist: gefunden“. 

R. Papa sagte: Wenn jemand einen gebunden und über ihn einen Wasserstrom 
entfesselt hat, so sind es seine Pfeile' und er ist strafbar. Dies jedoch nur, wenn es 
direkt durch seine Kraft geschehen ist, wenn aber indirekt, so hat er nur die Veran- 
lassuug gegeben. 

Ferner sagte R. Papa: Wenn jemand eine Scholle nach oben wirft und sie seit- 
wärts fällt und einen tötet, so ist er schuldig. Mar b. R. Asi sprach zu R. Papa: Wol 
deshalb, weil es von seiner Kraft herrührt; wenn es durch seine Kraft geschah, so 
müsste sie ja ihren Lauf nach oben genommen haben!? — Wenn es nicht durch 
seine Kraft geschah, so müsste sie ja nach unten gefallen sein!? Vielmehr geschah 
es ein wenig durch seine Kraft. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn zehn Personen einen mit zehn Stöcken geschlagen 
haben, einerlei ob mit einem Mal oder hintereinander und er gestorben ist, so sind 
nicht aufzufassen. 59. Wenn die Kugel von der Wand zurückprallt u. der Erschlagene sich 

innerhalb 4 Ellen von der Wand befindet. 60. Von der Verbannung nach einer Asylstadt. 

61. Das die Kugel weit zurückpralle. 62. Dh. Thätigkeit; was direkt durch seine Handlung 

entsteht, gilt als seine Handlung, nicht aber, wenn es indirekt geschieht. 63. Die Asche 

der verbrannten roten Kuh wurde in Wasser geschüttet u. dieses als Weihwasser benutzt; cf. Num. Kap. 

 Wßü die Asche direkt aus der Hand in dass Wasser fallen muss. 65. Nicht ׳64

duich die Kraft des Weifens. 66. Statt הצימ (besprengt) ist אצמ (gefunden) zu lesen, dh. 

 wenn man I euchtigkeit auf der Nadel findet, u. man nicht weiss, ob die Nadel bespritzt wurde, od. das־

Wasser vom Scherben nur herunter gerieselt ist, in ;welchem Fall die Nadel überhaupt nicht durch die 

Einwirkung des Besprengenden befeuchtet wurde. 67. Dh. er hat dies direkt veranlasst, als 
hätte er ihn mit seinen Pfeilen erschossen. 

42 
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sie frei. R. Jehuda b. Bethera sagt, wenn 
hintereinander, so ist der letzte strafbar, 
weil dieser seinen Tod beschleunigt hat. 
R. Johanan sagte: Beide folgern sie [ihre 

 הזב רמוא אריתב ןב הדוהי יבר ןירוטפ הז רהא
 רמא ותתימ תא בריקשג4ינפמ בייח ןורחאה הז רחא

 0.24,17 הכי יב שיאו° ושרד דהא ארקמ םהינשו ןנחוי יבר
 לב55 אביאד דע שפנ לכ ירבס ןנבר םדא שפנ לכ
Ansichten] aus einem und demselben <אוהד לב שפנ לב רבס אריתב ןב הדוהי יברו שפנ .׳ 

Schriftvers " Wenn jemand irgend einen 

Menschen erschlägt; die Rabbanan erklären: 
irgend einen Menschen, einen ganzen Men- 
sehen, R. Jehuda b. Bethera erklärt: irgend 

 הפירטה תא גרוהב םידומ לבה אבר4‘ רמא שפנ
 אל בייה אוהש םימש ידיב ססוגב רוטפ אוהש
 הפירטל היל ימדמ רמ םדא ידיב ססוגב אלא וקלחנ
 היל ימדמד זאמ םימש ידיב םפוגל היל ימדמ רמו
 einen Menschen, auch etwas von einem ידיב םפוגל היל ימדמ אל אמעט יאמ הפירטל 10

Menschen. Raba sagte: Alle stimmen über- 
ein, dass er frei sei, wenn er einen auf den 
Tod Verletzten getötet hat, und ebenso 
dass er strafbar sei, wenn er einen durch 

 השעמ היב דיבעתיא אל םימש ידיב םפוג56 םימש
 ססוגל היל ימדמד ןאמו השעמ היב דיבעתיא יאה
 הפירטל היל ימדמ אל אמעט יאמ םימש ידיב
 ינת ן הינמיס57 יבתחמ אל אה ינמיס57יכתהמ הפירט
 -himmlische Bestimmungen Agonie liegen םדא שפנ לב הבי יכ שיאו תשש ברד הימק אנת 15
 den Menschen getötet hat, sie streiten nur אבו תימהל ידכ וב ןיאו וריבה תא הפמה איבהל
 über den Fall, wenn er durch Menschen אטישפ תימהל ידב וב ןיא בייח אוהש ותימהו רהא
 iu Agonie70 liegt; nach der einen Ansicht אוהש ותימהו רהא אבו תימהל ידכ וב שי5" אלא
 ,gleicht er einem auf den Tod Verletzten אבר רמא :אריתב ןב הדוהי יברכ אמתסו בייה
 nach der anderen Ansicht gleicht er einem תיב ינפב59גרהש הפירטו רוטפ הפירטה תא גרוהה 20

durch himmlische Bestimmung in Agonie 
liegenden. — Weshalb vergleicht ihn der- 
jenige, der ihn mit einem auf den Tod 
Verletzten vergleicht, nicht mit einem, der 
durch himmlische Bestimmung in der Ago- •די o 

nie liegt!? — Mit einem, der durch himrn- 

 ןיד תיב ינפב רוטפ ןיד תיב ינפב אלש בייח ןיד
 du3,6 אלש ךברקמ ערה תרעבו° ביתכד בייה אמעט יאמ60

 התא יאש תודע הל איוהד רוטפ ןיד תיב ינפב
54 M בריק אוהש 

M 58 

55 M הלוכ 

 וליפא

; 56 M 

59 P ינפל 
 ססוג

M 60 57 B םינמיס 

 .ט״מ —

lische Bestimmung in der Agonie liegt, ist nichts geschehen, während mit diesem 
eine Handlung geschehen ist. — Weshalb vergleicht ihn derjenige, der ihn mit einem, 
der durch himmlische Bestimmung in Agonie liegt, vergleicht, nicht mit einem 
auf den Tod Verletzten!? — Bei einem auf den Tod Verletzten sind ja die Rebenszei- 
chen abgeschnitten, bei diesem aber nicht. 

V 

Ein ,Schüler lehrte vor R. Seseth: Wenn jemand irgend einen Menschen erschlägt, 

dies schliesst den Fall ein, wenn jemand einen schlägt, ohne ihn dadurch töten zu 
können und ein anderer ihn tötet, dass dieser nämlich strafbar sei. —- Wenn ohne 
ihn dadurch töten zu können, so ist es ja selbstredend!?— Vielmehr: so, dass er ihn 
töten könnte, und ein anderer gekommen ist und ihn getötet hat, dass dieser strafbar 
ist. Diese anonyme Rehre vertritt die Ansicht des R. Jehuda b. Bethera. 

Raba sagte: Wenn jemand einen auf den Tod Verletzten tötet, so ist er frei; 
wenn aber ein auf den Tod Verletzter jemand tötet, so ist er, wenn es vor Gericht 
geschah, strafbar, wenn nicht vor Gericht, frei. Wenn vor Gericht, so ist er strafbar, 
denn es heisst:''AG sollst das Böse ans deiner Mitte hinwegtilgen; wenn nicht vor Ge- 
rieht, ist er frei, weil es ein Zeugnis ist, das man nicht als falsch überführen' kann, 

68. Lev. 24,17. 69. Dh. nicht durch menschliches Hinzuthun. 70. Die Verletzung 

aber nicht sicher den Tod zur Folge hat. 71. Dt. 13,6. 72. Bei diesem hat das Gesetz 

von den Falschzeugen nicht statt. Wenn es nicht vor Gericht geschah, so muss der Mörder durch Zeu- 

gen überführt werden, u. da die Zeugen, wenn sie als Falschzeugen überführt werden, nicht bestraft wer- 

den können, da sie einen ״toten Menschen״ hinrichten lassen wollten, so wird er ebenfalls nicht bestraft. 



Fol. 78a 

 המיזהל לוכי התא יאש תודע לכו*61המיזהל לוכי ן*.7*.
 הפירטה תא עכורה אכר רמאו :תודע המש אל
 ינפב אלש בייח ןיד תיב ינפכ עברש• הפירט בייה
dm3,6 תרעבו0 ביתכד בייה ןיד תיב ינפב רוטפ ןיד תיב 
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und ein Zeugnis, das man nicht als falsch 
überführen kann, gilt nicht als Zeugnis. 

Ferner sagte Raba: Wenn jemand ei- 
nen auf den Tod Verletzten beschläft, so 
ist er strafbar; wenn aber ein auf den 5 הל איוהד רוטפ ןיד תיב ינפב אלש ךברקמ ערה 

 ונייה יל המל ות אה המיזהל לובי התא יאש תודע
 אמיתד והמ היל אכירטציא הפירטה תא עבורה ךה
 םושמד ןל עמשמק רטפילו תמ שמשמד ןאמכ יוהיל
 םידע אבר רמאו :האנה היל תיא אהו אוה האנה

Tod Verletzter einen anderen beschläft, so 
ist er, wenn es vor Gericht geschah, straf- 
bar, wenn nicht vor Gericht, frei. Wenn 
vor Gericht, strafbar, denn es heisst: Du 

sollst das Böse aus deiner Mitte kinwegtil-10 הפירט ידע ןינרהנ ןיא ומזוהו הפירטב ודיעהש 

gen\ wenn nicht vor Gericht, frei, denn es הפירט ידע וליפא רמא ישא בר ןיגרהנ ומזוהש 

ist ein Zeugnis, das man nicht als falsch רמאו :ןיממוז יממוזב ןניאש יפל ןיגרהנ ןיא ומזוהש ex.21,29 

überführen kann. — Wozu ist dies nötig, הפירט םדא לש רושו בייח גרהש הפירט רוש אבר 

das ist ja dasselbe!? — Er lehrt uns haupt- םגו לקסי רושה° ארק רמא אמעט יאמ רוטפ״גרהש 

sächlich den Fall, wenn jemand einen auf 15 תמוי וילעב םג[ו] היב אנירקדז:’אביה לכ תמוי וילעב 

den Tod Verletzten beschläft; man könnte היב ןנירק אלד אכיה לבו לקסי רושה היב ןנירק 
nämlich glauben, dies sei ebenso, als hätte בר לקסי רושה היב ןגירק אל תמוי וילעב םגו 

er einen Toten beschlafen und sollte frei 8 יאמ רוטפ גרהש* ימנ הפירט רוש* וליפא רמא ישאq-23* 

sein, so lehrt er uns, dass hierbei der Ge- :רוטפ ימנ רוש יריטפ ווה םילעב וליאד ןויב אמעט 
miss inbetracht gezogen wird, und dieser 20 בקעי רב אהא בר רמא° :[רבו] בלכה תא וב הסיש 

hatte ja einen Genuss. ןיב שחנ סרא הדוהי יבר ירבדל רמול יצמתשב 
Ferner sagte Raba: wenn Zeugen ge- רוטפ שהנו ףייסב ש*יבמ ךכיפל דמוע אוה ויניש 

 ךכיפל איקמ אוה ומצעמ שחנ םרא םימבה ירבדל
 :רוטפ שיכמהו הליספב שחנ

61 M — תודע...לכו M 62 |j + ברד הירב אשיש בר בייח 

 .ןנירקד M 63 || גרהש הפירט םדא לש רוש רזכא ידיא

gen einen auf den Tod Verletzten Zeug- 
gnis ablegeu und als Falschzeugen über- 
führt werden, so werden sie nicht hinge- 
richtet. Wenn aber auf den Tod verletzte 
Zeugen als Falschzeugen überführt werden, 
so werden sie hin gerichtet. R. Asi sagte: Auch auf den Tod verletzte überführte 
Falschzeugen werden nicht hingerichtet, weil durch sie andere nicht als Falschzeugen 
überführt werden können73. 

Ferner sagte Raba: Wenn ein auf den Tod verletzter Ochs jemand tötet, so 
ist er schuldig; wenn aber ein Ochs eines auf den Tod verletzten Menschen jemand 
tötet, so ist er frei. — Aus welchem Grund? — Der Schriftvers lautetODer Ochs werde 

gesteinigt und auch sein Eigentümer soll sterben; in Fällen, in welchen der Eigen- 
tiimer getötet wird, wird auch der Ochs gesteinigt, in Fällen aber, in welchen der 
Eigentümer nicht getötet wird, wird auch der Ochs nicht gesteinigt. R. Asi sagte: Auch 
wenn ein auf den Tod verletzter Ochs jemand getötet hat, wird er nicht getötet, 
denn da in einem solchen Fall der Eigentümer frei wäre, so ist auch der Ochs frei. 

Hat jemand auf einen einen Hund gehetzt &c. R. Aha b. Jäqob sagte: Aus 
den Woiten R. Jehudas ist zu entnehmen, dass die Schlange ihr Gift zwischen den 
Zähnen hat, daher wird der Beissenlassende durch das Schwert hingerichtet, während 
die Schlange frei ist; nach den Weisen aber giebt die Schlange das Gift von sich, 
dahei wird die Schlange durch Steinigung getötet, während der Beissenlassende frei ist. 

73. Wenn andere Zeugen, welche diese als Falschzeugen überführen wollten, seblst als solche über- 
führt werden. 74. Ex. 21,29. 

42* 



Fol. 78a—78b SYNHEDRIN IX,i 

h3l והודמאו ףורגאב ןיב ןבאב ןיב וריבח תא הבכ 
 אבמ רחאלו היהש הממ לקיהו התימל

 םילגרש רוטפ רמוא הימחנ יבר בייח תמו ריבכה
 :רבדל

 ^ בא"הימחנ יבר שרד וז תא ןנבר ונת" ,ארמג
 ׳1*9יכו הכמה הקנו ותנעשמ לע"ץוחב ךלהתהו םוקי

 Col.b ן I , י
 אלא גרהנ הזו קושב ךלהמ הזש ךתעד לע הלעת
 ךב רחאלו היהש הממ לקהו התימל והודמאש הז
 הכמה הקנו יאה ןנברו רוטפ אוהש תמו דיבכה

Ket. 33a 

tBq. 9 

Ex. 21, 

332 

ENN JEMAND SEINEM NÄCHSTEN EI- 

NEN SCHEAG MIT EINEM STEIN ODER 

mit der Faust versetzt, den man als 

TÖTLICH SCHÄTZTE, UND [DIE KRANKHEIT] 

s NACHLÄSST, DARAUF ABER SCHWERER WIRD 

UND ER STIRBT, SO IST ER STRAFBAR; R. 
Nehemja SAGT, ER SEI FREI, DENN DIE 

Sache zeigte sich ja75. 

_ .. .... . __ ..._ GEMARA, Die Rabbanan lehrten: Fol- 
 g-endes trug R. Nehemja vor ?Wenn er הימחנ יברו ותוא ןישבוחש דמלמ היב ישרד יאמ 10

 -wieder aufsteht und auf seinen Stock ge יפליל ימנ ןנברו ששוקממ ףילי היל אנמ השיבה

 stützt im Freien umhergehen kamt, so soll הוה אל64 השמו אוה אלטק רב ששוקמ ששוקממ

 der Schläger frei ausgehen\ könnte es dir רב יא ןניעדי אלד יאה יקופאל יאמב הילטק עדי
 etwa in den Sinn kommen, dass, wenn jener הימהנ יברו אוה אלטק רב ואל יא אוה אלטק
 -auf der Strasse umhergeht dieser hinge אוה אלטק רב יא עדי הוה אלד ףדגממ43 ףילי 15
 richtet werde? — vielmehr handelt dies von אינתדכ .רתיה העש תארוה ףדגמ ןנברו הושבהו

 -dem Fall, wenn man [den Schlag] als töt "ן«רמאיש התימב ששוקמהש וניבר השמ היה עדוי"!.""
Ex.31.140־ התימ וזיאב עדוי היה אל אלא תמוי תומ היללחמ lieh geschätzt hat und [die Krankheit] leich- 

Nm.15,34 °5אל ףדגמ לבא ׳וגו שיפ אל יכ’רמאנש גרהנ ter, darauf aber schwerer wurde und er 
Lv.24,12 20 היה אלש ׳ה יפ לע םהל ״שרפל0 אלא וב רמאנ gestorben ist, dass er frei sei. — Wofür ver- 

 wenden die Rabbanan [die Worte:] so soll ואל םא רקיע לכ התימ ןב אוה םא עדויי השמ

 ינדמוא ירת יביתכד ונייה הימהנ יברל אמלשב
 לקהו התימל והודמא דהו היחו התימל והודמא דה
 דה יל המל ינדמוא ירת ןנברל אלא היהש הממ

frei ausgehend der Schläger Dies lehrt, 
dass man ihn77verhaftet. — Woher entnimmt 
R. Nehemja die Verhaftung!? — Er ent- 
nimmt dies vom Holzsammler78. — Sollten 
es die Rabbanan ebenfalls vom Holzsamm- 

Der Holzsammler sollte ja auf jeden Fall hingerichtet werden, nur 

64 j- M- ד אוה 

67 M + ועבר. 

65 M 66 אוה M — ׳ה פ״ע םהל 

ler entnehmen!? 
wusste Moseh nicht, durch welchen Tod, während man bei diesem überhaupt nicht 
weiss, ob er hinzurichten ist oder nicht. — Und R. Nehemja!? Ei entnimmt dies 
vom Lästerer79, bei dem man ebenfalls nicht wusste, ob er hinzurichten ist, und den- 
noch verhaftet worden war. — Und die Rabbanan!?-- Beim Lästerei wai es eine 11111 

für die damalige Stunde gütige Bestimmung. Es wird auch gelehrt: Moseh wuss- 
te, dass der Holzsammler hinzurichten sei, denn es heisst: Wer ihn entweiht, soll 

sterben, nur wusste er nicht, durch welche Todesart er hinzurichteu sei, denn es 
heisst:81 Denn es war noch nicht bestimmt <worden &c. Beim Lästeier abei heisst 
es: Bis ihnen Weisung zukäme -auf Grund eines Ausspruchs des Herrn\ Moseh 
wusste nämlich nicht, ob er überhaupt hinzurichten sei oder nicht. - Einleuch- 
tend ist es nach R. Nehemja, dass von zweierlei Schätzungen82 gesprochen wird, 
einmal, wenn man ihn zum Tod geschätzt hat, und er leben geblieben ist, und ein- 
mal, wenn man ihn zum Tod geschätzt hat, und [die Krankheit] nachgelassen hat; 
wozu aber wird nach den Rabbanan von zweierlei Schätzungen gesprochen!? - Ein- 

75 Wörtl. die Sache hat Füsse, dh. da die Krankheit nachgelassen hatte, so ist es erwiesen, dass 

er nicht infolge des Schlags gestorben ist. 76. Ex. 21,19• 77. Den Schläger, wenn 

man den Schlag als tätlich geschätzt hat. 78. Der verhaftet worden war, bevor sein Urteil 

entschieden worden war; cf. Num. 15,32 ff. 79. Cf. Lev. 24,12. 80. Ex. 31,14. 

81. Num. 15,34. 82. Dh. es befinden sich 2 Schriftverse (Ex. 21,18,19), die auf die Schätzung des 

Schlags bezogen werden. 
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mal, wenn man ihn zum Tod geschätzt יברו תמו םייחל והודמא דחו היחו התימל והודמא 
hat, und er leben geblieben ist, und ein- ירהש' ארק ךירצ אל תמו םייחל והודמא הימחנ sy77.״» 

mal, wenn man ihn zum Tod geschätzt וריגה תא הכמה ןנבר ונתי :יאכז ןיד תיבמ אציא־2.65ל 
hat, und er gestorben ist. — Und R. Ne- התימל והודמא ותוא ןירטופ היחו התימל והודמאו 
hem ja!? — Für den Fall, wenn man ihn ״ ןוממל ינש דמוא ותוא ןידמוא היהש הממ לקהו 
zum Leben geschätzt hat, und er gestor- 68יעצמאה דמוא69רהא ךלה תמו דיבכה ןב רחאל םאו 
ben ist, ist kein Schriftvers nötig, denn רחא דמוא ןיא םירמוא םימכחו חימהנ יבר ירבד 
das Gericht hat ihn ja frei gesprochen. ותוא ןידמוא התימל והתמא* ךדיא אינת דמוא 

Die Rabbanan lehrten: Wenn jemand והודמא התימל ותוא ןידמוא ןיא םייחל70 םייחל 
seinem Nächsten einen Schlag versetzt, den l0 ינש דמוא ותוא ןידמוא היהש הממ לקהו התימל 
man als tätlich geschätzt, und er leben רעצו קזנ םלשמ תמו דיבכה ןב דהאל םאו6"ןוממל 
bleibt, so wird er frei gesprochen; hat man יברכ אמתסו והכהש העשמ םלשמ יתמיאמ םישרויל 

 :הימחנ
 [ly סראה תא גרהו המהבה תא גורהל ןווכת

ihn als tätlich geschätzt und [die Krank- 
heit] liess nach, so schätzt man ihn wie- 
derum, wegen der Geldentschädigung83. !5 תא גרהו םילפנל לארשי תא גרהו ירכנל 
Wenn sie sich nachher verschlechtert hat היה אלו וינתמ לע ותוכהל ןווכתנ רוטפ אמייק ןכ 
und er gestorben ist, so richtet man sich 7היהו וכל לע ול״הכלהו וינתמ לע ותימהל ידכ וב 
nach der mittleren84 Schätzung — Worte R. ובל לע ותוכהל ןווכתנ״תמו וכל לע ותימהל ידכ וכ 
Nehemjas; die Weisen sagen, es gebe kei- 0וינתמ לע הל הכלהו ובל לע תימהל ידכ הכ היהו F01.7D 
ne Schätzung nach einer Schätzung85. Ein 20 ןווכתנ73 תמו וינתמ לע תימהל ידכ הכ היה אלו 

 לודגה74 תימהל ירכ הכ היה אלו לודגה תא תוכהל
 ןטקה תא תימהל ידכ הכ היהו ןטקה לע הל הכלהו
 תימהל ידכ הב היהו ןטקה תא תוכהל ןווכתנ73תמו
 ידכ הב היה אלו לודגה לע הל הכלהו ןטקה תא

 והודמא -f M 70 דמוא — P 69 וו

72 VM 73 הל B + 74 ;ן רוטפ M 

Anderes lehrt: Hat man ihn zum Tod ge- 
schätzt, so kann man ihn nachher zum 
LebenS£schätzen, wenn zum Leben, so schätzt 
man ihn nachher nicht zum Tod'. Hat 
man ihn zum Tod geschätzt und [die Krank- 
heit] liess nach, so schätzt man ihn wie- 
derum, wegen der Geldentschädigung. 

68 M רהאלו 

71 VM הב 

 .תא +

Wenn sie sich nachher verschlechtert hat und er gestorben ist, so bezahlt er die 
Entschädigung und das Schmerzensgeld an die Erben. Nach welcher Zeit richtet man 
sich bei der Zahlung“?— nach der Zeit, wo"’er ihn geschlagen hat. Diese anonyme 
Lehre vertritt die Ansicht R. Nehemjas. 

ENN er in der Absicht, ein Tier zu töten, einen Menschen getötet 

hat, oder einen Nichtjuden zu töten, einen Jisraeliten getötet hat, 

ODER EINE FeHEGEBURT ZU TÖTEN, EIN LEBENSFÄHIGES K1ND GETÖTET HAT, SO 

ist er frei. Wenn er ihn auf die Lenden treffen wollte, wo der Schlag 

NICHT TÖTLICH WÄRE, UND IHN AUFS HERZ GETROFFEN HAT, WO ER TÖTLICH WAR, 

UND ER GESTORBEN IST, ODER WENN ER IHN AUFS HERZ TREFFEN WOLLTE, WO DER 

Schlag tötlich ist, und f.r ihn auf die Lenden getroffen hat, wo er nicht 

TÖTLICH IST, UND ER DENNOCH GESTORBEN IST, ODER WENN ER EINEN FIrWACH- 

SENEN TREFFEN WOLLTE FÜR DEN DER SCHLAG NICHT TÖTLICH WÄRE, UND EIN 

Kind getroffen hat, für das der Schlag tötlich war, und es gestorben 

IST, ODER WENN ER EIN K1ND TREFFEN WOLLTE, FÜR DAS DER SCHLAG TÖTLICH 

83. Er muss Kurkosten, Schmerzensgeld etc. zahlen ; cf. Ex. 21,19. 84. Dh. letzteren. 

85. Da er endlich gestorben ist, so wird der Schläger mit dem Tod bestraft. 86. Wenn der 

\ erletzte leben bleibt, so wird der Schläger nicht getötet, obgleich der Schlag als tötlich geschätzt wor- 

den ist. 87. Er wird nicht getötet, selbst wenn der Verletzte nachher stirbt. 88. 

Bei der 2. Schätzung war der Verletzte weniger wert als bei der ersten. 89. Dh. bevor. 
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 -ist, und er einen Erwachsenen ge תובהל75 ןווכתנ לבא רוטפ תמו לודגה תא תימהל

 troffen hat, für den der Schlag הל הכלהו ויגתמ לע תימהל ידכ הב היהו וינתמ לע

 nicht tötlich war, und er dennoch היהו לודגה תא תוכהל ןווכתנ בייח7“ תמו ובר לע

 gestorben ist, so ist er frei. Wenn ןטקה לע הל הכלהו לודגה תא תימהל ידכ הב

eq.44-b 5 גורהל ןווכתנ וליפא רמוא ןועמש יבר° בייח תמו er ihn aber auf die Lenden treffen 

 ,wollte, wo der Schlag tötlich wäre רוטפ הז תא גרהו הז תא.

 und er ihn auf das Herz getroffen אפיפא אמיליא אייהא ןועמש יבר ,ארמג

 hat und dieser gestorben ist, so ist ןווכתנ אשירא אלא היל יעבימ רטופ ןועמש יבר

 -er strafbar. Wenn er einen Erwach תא גרהו ירכנל םדאה תא גרהו המהבה תא גורהל

 senen treffen wollte, für den der ןווכתנ אה רוטפ אמייק ןב תא גרהו םילפנל לארשי 10

 -Schlag tötlich ist, und ein Kind ge רמוא ןועמש יבר בייח הז תא גרהו הז תא גורהל

 troffen hat, und es gestorben ist, so רוטפ הז תא גרהו הז תא גורהל ןווכתנ וליפא

 ist er strafbar, r. Simon sagt, selbst אק ןבוארל אנא רמאו ןועמשו ןבואר יאק אטישפ

 wenn er in der Absicht, den einen zu והייתגולפ ונייה אנוובימ אק אל ןועמשל אנוובימ

 ,töten, einen anderen getötet hat אצמנו ןבואר רובסכ ימנ יא77יאמ והיינימ דהל רמא 15

 .sei er frei דע רמוא ןועמש יבר אינתד עמש את יאמ ןועמש

 -GEMARA. Worauf bezieht sich R. Si ןועמש יברד אמעט יאמ ןווכתמ ינא ינולפל רמאיש
Ken53 ול ןווכתיש דע ול78 וילע םקו ול בראו״ ארק רמאי mön, wollte man sagen, auf den Schluss- 

 fatz, so müsste es ja heissen: R. Simon Dt. 19,11 וגל ןבא קרוזל טרפ יאני יבר יבד ירמא ןנברו

JZ'.15a 20 °לארשי דחאו םיוג העשת אכיאד אמיליא ימד יכיה sagt, er sei frei90!? — Vielmehr, auf den An- 
 ׳440אגלפ ימנ יא והנינ םיוג אבורד יל קופית ןהיניב80

sah.ו293 -^שת אכיאד אכירצ אל לקהל תושפנ קפםנ אגלפו 
 לכו עובק יוג היל הוהד ןהיניב דחא יוגו לארשי

 M 75 ותוכהל

 B 78 — ןל.

76 M — בייח 

Jom.83a 
84» 

Kat. 15 a 
Bq.44b-:- 

903 II יאמ...יא O M■ 77 
Bb. 50b 

fangsatz: wenn er in der Absicht, ein Tier 
zu töten, eiuen Menschen getötet hat, ei- 
nen Nichtjuden zu töten, einen Jisraeliten 
getötet hat, eine Fehlgeburt zu töten, ein 
lebensfähiges Kind getötet hat, so ist er 
frei, wenn er aber in der Absicht, den einen 

zu töten, einen anderen getötet hat, so ist er strafbar; R. Simon sagt, selbst wenn er in 
der Absicht den einen zu töten, einen anderen getötet hat, sei er frei. [Der Fall], wenn 
Reüben und Simon vor ihm stehen, und er sagt, er wolle Reüben treffen und nicht 
Simon, ist klar, denn darüber streiten sie ja, wie ist es aber, wenn er gesagt hat, 
er wolle einen von beiden treffen? oder, wenn er geglaubt hat, es sei Reüben, und 
es sich herausstellt, dass es Simon sei9‘? — Komm und höre: Es wird gelehrt: R. 
Simon sagt, er muss durchaus gesagt haben, er wolle ]enen treffen. — Was ist der 
Grund R. Simons? — Der Schriftvers lautetÜ Und er ihn atifgelauert und überfallen, 
nur wenn er auf ihn gezielt hat. — Und die Rabbanan!? — In der Schule R. Jannajs 
sagten sie, dies schliesse den Fall aus, wenn man einen Stein hineinwirft03. — In 
welchem Fall, wollte man sagen, wenn es neun Nichtjuden und ein Jisraelit sind, 
und selbst wenn es Hälfte gegen Hälfte ist, so ist ja bei Todesstrafsachen ein 
Zweifel erleichternd zu entscheiden!? — In dem Fall, wenn es neun Jisraeliten und 
ein Nichtjude sind; der Nichtjude gilt als festsitzend94, und bei Festsitzendem gilt es 

90. Der Schlussfatz spricht von dem Fall, wenn jemand in der Absicht, den einen zu töten, einen an. 

deren getötet hat, somit brauchte ja RS. nicht diese W.e zu wiederholen; ausserdem giebt das W. ״selbst״ 

keinen Sinn. 91. Wenn er die Ferson, die er treffen wollte, auch getroffen hat, nur glaubte er 

es sei Reüben, während es in Wirklichkeit Simon war. 92. Dt. 19,11. 93. In eine 

Gesellschaft von Juden u. Nichtjuden; wenn es aber nur Juden sind, so ist man strafbar, auch wenn 

man nicht auf eine bestimmte Person gezielt hat. 94. In zweifelhaften Fällen richtet man sich 

beifn Immobilen nicht nach der Majorität, wol aber beim Mobilen. Wenn man zBs. Fleisch zwischen den 
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 ירמאד ןנברל אמלשב ימד הצחמ לע הצחמב עובק
«33.Ket ‘ביתבד בייה הז תא גרהו הז תא גורהל ןוובתנ 
22^2;‘ek ’רזעלא יבר רמאו" הרה השא ופגנו םישגא וצני יבו 
 ןוסא םא|ו]‘ביתכד7״רבדמ בותבה התימבש תוצמב

 5 ןועמש יברל אלא שפנ תחת שפנ [ה]תתגו היהי
 ןוממ80היל ריבע יאמ שפנ תחת שפנ [ה]תתגו יאה
 שפנ תהת שפנ [ה]תתגו רמוא יבר° איגתד יברדכו
87b׳n׳<s שממ שפנ אלא וניא וא ןוממ רמוא התא ןוממ 
coi.b המ הלעמל הניתנ1'הרמאנו הטמל הניתנ הרמאנ 

 0 אנתד יאה אבר8,רמא !ןוממ ןאכ ףא ןוממ ןלהל

immer als Hälfte gegen Hälfte. — Einleuch- 
tend ist dies nach den Rabbanan, welche 
sagen, dass wenn jemand den einen töten 
wollte und einen anderen getroffen hat, 
er strafbar sei, denn es heisst:5״ Wenn Män- • 

ner mit einander streiten und eine schwan- 

gere Frau treffen, und hierzu sagte R. 
Eleäzar,״die Schrift spreche von dem Fall, 
wenn er ihn töten wollte, denn es heisst: 
96Geschieht aber ein Schaden, so soll es ge- 1 

 אנתד0 ןנברדמ אקפמו יברדמ אקפמ היקזה יבד“8
 &I Syn.84 המהב הבמ המ המהב הכמו םדא הבמ° היקזה יבד

 וניאשל ןיובתמ ןיב דיזמל גגוש ןיב הב תקלה אל 1"•24׳2י
 ןוממ ורטופל היילע ךרדל הדירי ךרד ןיב ןיובתמ

 5 ןיב וב קולחת אל םדא ,רבמ ףא ןוממ ובייחל אלא
 ךרד ןיב ןיובתמ ןיאשל ןיוכתמ ןיב דיזמל גגוש
 ןוממ ורטופל אלא ןוממ ובייהל היילע ךרדל הדירי
 ונייה ללב ןיובתמ ןיאש אמיליא ןיובתמ ןיאש יאמ
 הזל אלא הזל ןיובתמ ןיאש אטישפ אלא גנוש

 0 אלטק רב יאו ןוממ ורטופל אלא ןוממ ובייחל ינתקו
 עמש ואל82אלא ןוממ הירטפימל ךירטציא יאמ אוה

 :אוה אנוממ רב ואלו אוה אלטק רב ואל הנימ

79 P 80 ביתנו f M- 81 היל יעבימ אוהה M בר 

 .ואל — M 82 אחא

ben Leben um Leben\ wie erklärt aber R. 
Simon die Worte: So soll es geben Leben 

tim Lebend — Eine Geldentschädigung, 
und zwar nach einer Lehre Rabbis; denn 
es wird gelehrt: Rabbi sagte: So soll es 1 

geben Leben tun Leben, eine Geldentschä- 
digung. Du sagst, eine Geldentschädigung, 
vielleicht ist dem nicht so, sondern wirk- 
lieh das Leben!? —- Hier unten wird |das 
Wort] geben gebraucht, und ebenso wird 
oben״' [das Wort] geben gebraucht, wie oben 
von einer Geldentschädigung gesprochen 
wird, ebenso ist auch hier eine Geldent- 
Schädigung gemeint. 

Raba sagte: Die Ansicht des Autors 
aus der Schule Hizqijas weicht sowol von der Ansicht Rabbis als auch von der An- 
sicht der Rabbanan ab; ein Autor der Schule Hizqijas lehrte nämlich ׳f Wer einen 

Menschen schlägt und wer ein Tier schlägt; wie beim Schlagen eines Tiers zwischen 
Vorsatz und Unvorsatz, zwischen Absicht und Unabsicht, zwischen Herunterschla- 
gen und Heraufschlagen nicht unterschieden wird, um ihn von einer Entschädigung 
zu befreien, vielmehr ist er [in jedem Fall] zur Entschädigung verpflichtet, ebenso 
wird beim Schlagen eines Menschen zwischen Vorsatz und Unvorsatz, zwischen 
Absicht und Unabsicht, zwischen Herunterschlagen und Heraufschlagen nicht un- 
terschieden, um ihn zu einer Entschädigung zu verpflichten, vielmehr ist er [in jedem 
Fall| von einer Entschädigung frei. Was heisst Unabsicht, wollte man sagen, wenn 
ei es überhaupt nicht wollte, so wäre dies ja identisch mit Unvorsatz, selbstredend 
also, wenn er nicht beabsichtigt hat, diesen zu treffen, sondern einen anderen, und 
er lehrt, dass er zu einer Entschädigung nicht verpflichtet, sondern frei sei; und 
wenn man sagen wollte, weil er hingerichtet wird, so brauchte er ja nicht zu lehren, 
dass er von einer Entschädigung frei sei, vielmehr ist hieraus zu entnehmen; dass er 
wedei hingerichtet wird, noch eine Entschädigung zu zahlen brauche. 

Läden findet, so richte man sich darnach, ob die meisten jüdische od. nichtjüdische sind; sind die meis- 

teil jüdische, so ist es erlaubt; wenn man aber nicht weiss, in welchem dieser Läden man das Fleisch ge- 

kauft hat, so ist es, selbst wenn die meisten jüdische sind, verboten, da die Läden festsitzend sind. Im 1. 

Fall enstand der Zweifel erst beim Finden des Fleisches, im 2. Fall schon dann, als es noch im Laden 

u.ir, cf. Ket. 15a. p!5. Ex. 21,22. 96. Ib. V. 23. 97. Im vorangehenden Vers, der von 

dem Fall handelt, wenn jemand eine schwangere Frau stösst, wodurch sie fehlgebiert. 98. Lev. 24,21. 
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ENN ein Mörder sich unter an- 

DERE VERMISCHT״HAT, SO SIND ALLE 
straffrei. R. Jehuda sagt, man sperre 

SIE ALLE IN EINEN KeRKER׳°°. WENN ZU 
6 VERSCHIEDENEN TODESARTEN VERURTEIL- 

TE SICH MIT EINANDER VERMISCHT HA- 
BEN, SO WERDEN SIE DURCH DIE LEICHTE־ 
re [Todesart] hingerichtet. Wenn zu 

Steinigende unter zu Verbrennende, 

SO WERDEN SIE, WIE R. S1MÖN SAGT, 
10 durch Steinigung hingerichtet, denn 

die Verbrennung ist eine schwerere 

[Todesart], wie die Weisen sagen, 

durch Verbrennung, denn die Steini- 

GUNG IST EINE SCHWERERE [TODESART]. 
*O v 

R. Simon sprach zu ihnen: Wenn die 

Verbrennung nicht eine schwerere 

[Todesart] wäre, so würde sie ja nicht 

FÜR DIE HURENDE PRIESTERSTOCHTER BE- 
stimmt worden sein!? Jene erwiderten 

 [üj] הדוהי יבר ןירוטפ ןלוב םירחאב ברעתנש חצו
 תותימ יבייח לב הפיכל ןתוא ןיסנוב רמוא
 ןיפרשנב ןילקסנה הלקב ןינודינ83 הוב הו וברעתנש
 הרומח הפירשהש הליקסב ןינודינ83רמוא ןועמש יבר
 הרומח הליקסהש הפירשב ןינודינ83םירמוא םימבחו

 syn.49b הרומח הפירש התיה אל וליא״ ןועמש יבר ןהל רמא
 •b.התיה אל וליא° ול ורמא התנוש ןהב תבל הנתנ אל

 הרז הדובע דבועלו ףדגמל הנתנ אל הרומח הליקס
 םימבחו ףייסב רמוא ןועמש יבר ןיקנחנב ןיגרהנה

 ןקנחב םירמוא
 םירשכ םירחא אמיליא םירחא ןאמ .ארמג
 ןתוא ןיסנוכ הדוהי יבר אוביל אהב ותו אטישפ
 לאומש רמא והבא יבר רמא (ק״רשב84ןמיס) הפיכל
 םיחצורב ברעתנש וניד רמגנ אלש חצורב אבה
 ןירמונ ןיא ירכס ןנבר ןניקסע ןניד רמגנש םירחא
 יברו ןירוטפ ןלוכ ךכלה וינפב אלא םדא לש וניד
 והנינ ןיהצורד לויכ אל ימנ ירמגל והנירטפימ הדוהי
 םדאב רמא שיקל שיר הפיכל ןתוא ןיסנוכ ךכלה83
 רושב אבה לבא8’ יריטפד יגילפ אל אמלע ילוכד
 רמגנש םירחא םירושב ברעתנש וניד רמגנ אלש
 ihm: Wenn die Steinigung nicht eine תתימ ךכ םילעב תתימכ0 ירכס ןנבר יגלפימק ןניד 1-ס

Syn.2a ןינ2ב ךןש לש וניד ןירמוג ןיאו רושה schwerere [Todesart] wäre, so würde 

 sie ja nicht für den Gotteslästerer רמא הפיכל ןתוא ןיסנוכ רכס הדוהי יברו ןירוטפ ןלוכ

F01.80 וליפא יסוי יבר רמא הלע ינתקד ונייה יכה יא’ אבר 
83 M ונודי 

M אלא. 

84 M 85 ר״קשב M — 86 ךכלה 

und den Götzendiner bestimmt worden 

sein!? Wenn zu Enthauptende unter 

zu Krosselnde, so werden sie, wie R. 
Simon sagt, durch das Schwert, wie 

die Weisen sagen durch Erdrosselung hingerichtet. 

GEMARA. Wer sind unter ״andere״ zu verstehen, wollte man sagen, Unschuldige, 
so ist es ja selbstredend; ferner: würde denn R. Jehnda in diesem Fall sagen, dass 

V 

man sie in einen Kerker einsperre!? R. Abahu erwiderte im Namen Semuels: Hier 
handelt es von einem Mörder, der noch nicht abgeurteilt worden ist, der sich vermischt 
hat mit anderen Mördern, die bereits abgeurteilt worden sind; die Rabbanan sind 
der Ansicht, man könne einen Menschen nur in seiner Anwesenheit abnrteilen, da- 
her 01sind alle frei, R. Jehnda aber [ist der Ansicht], man könne sie auch nicht frei 
ausgehen lassen, da sie ja Mörder sind, daher sperre man sie in einen Kerker. Res- 
Laqis erklärte: Bezüglich eines Menschen streitet niemand, ob sie frei sind, hier 
streiten sie vielmehr bezüglich eines noch nicht abgenrteilten Ochsen102, der sich mit 
anderen bereits abgenrteilten Ochsen vermischt hat. Die Rabbanan sind der An- 
sicht, die Aburteilung des Ochsen gleiche der Aburteilung seines Eigentümers, und 
da man demnach den Ochsen nur in seiner Anwesenheit aburteilen kann, so sind 
alle frei; R. Jehuda aber ist der Ansicht, man sperre sie in einen Kerker. Raba 
sprach: Wieso wird demnach hierzu gelehrt: R. Jose sagte, selbst wenn sich Abba- 

99. Und man den Mörder nicht kennt. 100. Eigentl. Gewölbe, Wölbung; da wurden 

diejenigen eingesperrt, die aus formellen Gründen nicht hingerichtet werden konnten; vgl. weiter S. 341 

Z. 19 ff. 101. Da man ihn nicht kennt, so ist es ebenso als wäre er nicht anwesend. 102. 

Der einen Menschen getötet hat. 
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 םינש רמאק יכה אבר רמא אלא ןהיניב אתפלה אבא
 ןירוטפ ןהינש גרהו םהיניבמ ץח אציו ןידמוע ויהש
 רושו ןהיניב אתפלח אבא וליפא יפוי יבר רמאו
 ןילקוס איילעמ87םירחא ןירוושב ברעתנש וניד רמגנש

Halaphta'°3unter ihnen befindet!? Vielmehr, 
erklärte Raba, meint er es wie folgt: wenn 
zwei stehen und ein Pfeil aus ihrer Mitte 
abgeschossen wird, der jemand tötet, so 
sind beide straffrei, hierzu sagte R. Jose, 5 אינתהו הפיכל ןתוא ןיסנוכ רמוא הדוהי יבר ןתוא 

 הניד רמגנ אלש דע םא הדלי ךכ רחאו התימהש הרפ
 הדלוו הדלי הניד רמגנשמ םא רתומ הדלוו הדלי
 ןתוא ןיפנוכ םירחאב םירחאו םירחאב ברעתנ רוסא
 ןתוא ןיאיבמ רמוא ןועמש יברב רזעלא יבר הפיכל

selbst wenn einer von ihnen Abba-Ha- 
laphta ist. Wenn‘04ein abgeurteilter Ochs 
sich mit anderen Ochsen vermischt hat, so 
werden sie alle gesteinigt; R. Jehuda sagt, 

Az. 24* 

man sperre sie in einen Kerker. Es wird 10 אלש דע םא רמ רמא ;ןתוא ןילקופו ןיד תיבל 
auch gelehrt: Wenn eine Kuh jemand החגנ יכד בג לע ףאו רתומ88הדלוו הדלי הניד רמגנ 
getötet hat und nachher ein junges ge- איה רוסא תחגונה דלו אבר רמאהו0 הרבעימ תוה Tem.ao!» 
worfen hat, so ist das Junge, wenn sie ועברנ הדלוו איה רוסא תעברנה דלו והגנ הדלוו 
es vor ihrer Aburteilung geworfen hat, er- רתומ הדלוו89הרביע הניד רמגנ אלש דע םא אמיא 
laubt, wenn sie es nach ihrer Aburteilung 15 ןאמל אחינה רוסא הדלוו*9הרביע הניד רמגנשמ םא 
geworfen hat, verboten. Hat es sich mit הזו הז רמאד ןאמל אלא0 רוסא םרוג הזו הזי רמאד/»*.«■ 
anderen und die anderen mit anderen אניבר רמא אלא רמימל אכיא יאמ רתומ םרוג ז.״”• 
vermischt, so sperre man sie sämtlich in הדלו הדליו הרביע הניד רמגנ אלש דע םא אמיאCol,b 
einen Kerker; R. Eleäzar b. R. Simon רמגנשמו הרביע הניד רמגנ אלס• דע םאו רתומ 
sagt, man bringe sie aufs Gericht und 20 לכ :אוה ומא ךרי רבוע"רוסא הדלו הדלי הניד ״gl.Bq.78t» 
steinige sie. יוה רומה רבדל הרתומ" הנימ עמש :תותימ יבייח 

Der Meister sagte: So ist das Junge, 
wenn sie es vor ihrer Aburteilung■ gewor- 

o o 

87 M — ׳ילעמ |B 88 f תרתומ |j- B 89 j- הדליו. 

fen hat, erlaubt. Also, obgleich sie beim Stossen bereits trächtig war, dagegen sag- 
te ja aber Raba, dass das Junge [einer Kuh], die gestossen hat, verbotenes ei, weil 
sie samt dem Jungen gestossen hat, und dass das Junge [einer Kuh], mit der Be- 
stialität getrieben wurde, verboten sei, weil die Bestialität mit ihr samt dem Jungen 
getrieben worden ist!? — Eies: so ist das Junge, wenn sie vor ihrer Aburteilung 
trächtig war, erlaubt, wenn sie nach ihrer Aburteilung trächtig wurde, verboten. — 
Einleuchtend wäre dies nach demjenigen, welcher sagt, dass wenn zweK'clie Veran- 
lassung geben, es verboten sei, wie ist es aber nach demjenigen, welcher sagt, dass 
wenn zwei die Veranlassung geben, es erlaubt sei, zu erklären!? Vielmehr, erklärte Ra- 
bina, lese man: so ist das Junge, wenn sie vor ihrer Aburteilung trächtig war und es 
geworfen hat, erlaubt, und wenn sie vor ihrer Aburteilung1’ trächtig war und es nach 
ihrer Aburteilung geworfen hat, verboten, weil das Embrio als Glied der Mutter gilt. 

Wenn zu verschiedenen Todesarten Verurteilte. Hieraus wäre also zu 
entnehmen, dass wenn jemand inbetreff einer schwereren [Todesart] gewarnt wurde, 
ei auch inbetreff einer leichteren als gewarnt'°sgelte. R. Jirmeja erwiderte: Hier han- 

103. Er war sehr fromm u. konnte ganz bestimmt keinen Mord begangen haben. 104• 

Nach der Erklärung R.s gehört auch dieser Satz zur ursprünglichen Misnah, u. nur auf diesen Fall, 

wenn es sich um Ochsen, die einen Menschen getötet haben, handelt, bezieht sich die Lehre RJ.s, dass 

man sie in einen Raum sperre. 105. Als Opfertier. 106. Etwas Verbotenes u. etwas 

Erlaubtes. Wenn eine Handlung durch zwei Gegenstände, durch einen verbotenen u. einen erlaubten, 

erwirkt wird, so ist das, was durch diese Handlung entsteht, nach der einen Ansicht verboten, nach der 

audeien, erlaubt. In unserem hall sollte nach der 2. Ansicht das Junge erlaubt sein, da an seiner Ent- 

stehung nicht nur die abgeurteilte, also zur Nutzniessung verbotene Mutter, sondern auch der zur 

Nutzmessung erlaubte Vater beteiligt war. 107. Jed. nach ihrem Stossen. 108. Bei 

der W arnuug muss dem Gewarnten auch die Todesart angegeben werden. 

Talmud Bd. VII 
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delt es von dem Fall, wenn man ihn nur 

allgemein gewarnt hat, und zwar nach dem 

Autor folgender Lehre: Alle anderen nach 

der Gesetzlehre mit dem Tod zu Bestrafen- 

 ןניקסע יאמב אנה הימרי יבר רמא לק״רבדל הרתומ

 ראשו אינתד אוה אנת יאהו םתס וב ורתהש ןונב

 אלא ןתוא ןיתיממ ןיא הרותבש תותימ יבייח'■׳1

 בייה־״אוהש והועידויש דעו הארתהו םידעו הדעב

tSyn.11 

5 den werden nur durch eine Gemeinschaft והועידויש דע רמוא הדוהי יבר ןיד תיב תתימ 
zum Tod verurteilt, und zwar müssen Zeu- 

gen vorhanden sein, die ihn gewarnt und 

ihm gesagt haben, dass darauf die Todes- 

strafe durch das Gericht gesetzt sei. R. 

 ששוקממ ףילי אמק אנת גרהנ אוה התימ הזיאב

 :הת י ה העש תארוה ששוקמ רמוא55 הדוהי יברו

Q,d.32a ימרל לאקזחי בר היל ינתמ' :ןיפרשנב ןילקסנה 

 ונודי5'רמוא ןועמש יבר ןילקסנב ןיפרשנה הירב

 jehuda sagt, sie müssen ihm auch gesagtאבא הדוהי בר היל רמא הרומה הפירשהש הליקסב !0

 .haben, welche Todesart darauf gesetzt sei קופית הרומה הפירשד איריא יאמ יבה היינתית אל

ib,32b 95ןילקסנה היינתא5"יביה° אלא והנינ ןילקסנ הבורד יל Der erste Autor folgert es vom Holzsamm- 

 -ler109; R. jehuda aber sagt, beim Holz הפירשהש הליקסב ונודי94רמוא ןועמש יבר ןיפרשנב

 Sammler sei es nur eine Bestimmung für ונודי54 םירמוא םימכחו אפיס אמיא יבה יא הרומה

 .jene Stunde gewesen ןיפרשנ הבורד יל95קופית הרומח הליקסהש הפירשב 15

 Wenn zu Steinigende unter zu ןועמש יברל היל ורמאקד אוה ןנבר םתה והנינ

 Verbrennende. R. Jehezqel lehrte seinen הרומה הליקס אל הרומח הפירש תרמאד ךדידל

Fol.81 היל97אמית אליאנגיש הדוהי ברל לאומש היל רמא Sohn Rami: Wenn zu Verbrennende unter 

Qid.32a יריד לע רבוע ויבא היהש ירה" אינתד יבה ךובאל zu Steinigende110, so werden sie wie R. 

 ,Simon sagt, durch Steinigung hingerichtet אלא הרות ירבד לע תרבע אבא ול רמאי אל הרות 20

 denn die Verbrennung ist eine schwerere ונייה ףוס ףוס הרותב ביתכ ךב אבא58אבא ול רמוא

 :Da sprach R. Jehuda zu ihm .[Todesart] אוה ךב הרותב בותכ ארקמ אבא ול רמוא אלא ךה:

Vater, lehre ihn nicht so, denn es brauchte 

ja gar nicht mit der Schwere der Verbren- 
 1־1vS הרומחב ןודינ״ןיד תיב תותימ יתשב בייחתנש י

 Syn,37b הרומחב ןודינ״תותימ יתש בייחתנש1 הריבע רבע

25 nnn& begründet zu werden, dies sollte וילע האבש הנושארה הקיוב ןודינ״רמוא יסוי יבר: 
 —7 - schon aus dem Grund der Fall sein, weil-; 

90 M 91 n+M + 92 || ‘לכ M 93 || תיב1? ביוחמ M 

 ןינודנ M 94 רמוא

98 B - 

95 B 96 היל T M וכ 

 M 1 ודיי M 99 אבא

die meisten zu Steinigende sind. Vielmehr 

 -m 97 ist wie folgt zu lehren: Wenn zu Steini_חיל

 ende unter zu Verbrennende, so werdenיתש הב שיש «־.

sie, wie R. Simon sagt, durch Steinigung hingerichtet, denn die Verbrennung ist 

eine schwerere [Todesart]. — Wie ist demnach der Schlussfatz zu erhläien. wie die 

Weisen sagen durch Verbrennung, denn die Steinigung ist eine schwerere [Todesart], 

dies sollte ja schon aus dem Grund der Fall sein, weil die meisten zu Verbrennende 

sind!? — Hier erwiderten es die Rabbannan dem R. Simon: du begründest, weil die 

Verbrennung eine schwerere [Todesart] ist, — nein, die Steinigung ist eine schwerere. 

Semuel sprach zu R. Jehuda: Scharfsinniger, sprich nicht so zu deinem \ atei, denn 

es wird gelehrt: Wenn sein Vater Worte der Gesetzlehre übertreten hat, so spreche 

er nicht zu ihm: Vater, du hast Worte der Gesetzlehre übertreten, vielmehr spreche 

er zu ihm: Vater, 111 der Gesetzlehre heisst es aber so. Schliesslich ist es ja dasselbe!? 

_ Vielmehr, er spreche zu ihm: In der Gesetzlehre befindet sich folgender Vers. 

ENN JEMAND SICH ZWEI TODESSTRAFEN ZUGEZOGEN HAT, SO WIRD ER DURCH DIE 

schwerere [Todesart] hingerichtet. Hat jemand eine Handel ng begangen^ 

AUF WELCHE ZWEI TODESSTRAFEN GESETZT SIND, SO WIRD ER DURCH DIE STRENGERE 

HINGERICHTETE R. JOSE SAGT, ER WERDE WEGEN DER ERSTEN SÜNDE BESTRAFT. 

109. Der (cf. Num. 15,32 ff.) hin gerichtet wurde, obgleich bei der Ausübung seines Vergehens die 

Todesart überhaupt nicht bekannt war. HO. Also, wenn die zu Steinigenden mehr sind. 
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Fol. 81a 

 ירוגתיא אלא2 אטישפ .ארמג
 תריבע רבעש ןוגכ ןניקסע יאמב אבה אבר

 הרומה הריבע רבעו רזהו הלק הריבע לע וניד רמגנו
 הלק הריבעל וניד רמגנד ןויכ אנימא ךתעד3 אקלס
 הובא\דינמ אעב :ןל עמשמק אוה אליטק ארבג יאה
 אתלימ אה אנמ ןתנ רב הברמ אמח רב ףסוי ברד
 ןודינ ןיד תיב תותימ יתש בייחתנש ימ ןנבר רומאד
SJ12 לא [רגו] םד ךפש ץירפ ןב דילוהו0 ביתבד הרומחב 
 םילולגה לאו אמט והער תשא תאו לבא םירהה

 ףייסב םד ךפש ץירפ ןב דילוהו ויניע אשנ
 םילולגה לאו קנהב שיא תשא וז אמיט והער תשא
 תמוי תומ" ביתכו הליקסב הרז הדובע וז ויניע אשנ *.".ו3

SYNHEDRIN IX,iv 

Selbstredend, sollte er denn רמא רוגתיא GEMARA 
noch im Vorteil sein"‘!? Raba erwiderte: 

Hier handelt es von dem Fall, wenn er, 

nachdem er eine leichtere Sünde begangen 

und deswegen abgeurteilt worden ist, eine 

schwerere begangen hat; man könnte 

nämlich glauben, er gelte, da er bereits 

wegen der leichteren Sünde abgeurteilt 

worden ist, als toter Mann, so lehrt er uns. 

Der Vater des R. Joseph b. Hama 10 תא 

fragte Rabba b. Nathan: Woher das, was 

die Rabbanan sagten, dass wenn jemand 

sich zwei Todesstrafen zugezogen hat, er 

durch die strengere hingerichtet werde? — 

 וז ויניע אשנ םילולגה לאו הליקפבד הסרואמה הרענ
 לאקזחי ןל עמשמק יאמ ןב םא הליקסבד הרז הדובע
 ירודהאל היל יעביא ןב םא רדהמ אק הרות אמליד
 יברב אחא בר שרד :וניבר7השמ הרדהאד יפיה יב4

gen 

unr einigt 

 רב ןמחנ בר הל ףיקתמ הליקסב היהי וב וימד

 ךפוש ץירפ ןב דילוהו הליקסב והלוב אמיא קהצי
Es heisst :112Ar erzeugt einen gewalttätigen 15 וז אמט והער תשא(ו)הליהסבד הרומו ררוס ןב הז5 םד 
Sohn, der Blnt v er giesst &c. auf den Ber- 

isst lind das Weib seines Nächsten ver- 

und zu den Götzen seine 

Augen erhebt. Er erzeugt einen gewaltthä- 

tigen Sohn, der Blut ver giesst, [dieser wird 20 6 .».<!! לכא אלש לבא אל םירהה לא“ ביתכד יאמ אנינח 

hingerichtet] durch das Schwert; das Weib לארשי תיב ילולג לא אשנ אל ויניעו ויתובא תוכזב 

seines Nächsten verunreinigt, also ein Ehe- אמט אל והער תשא תאו הפוקז המוקב ךלה אלש 

bruch, durch Erdrosselung; zu den Götzen בר 

seine Augen erhebt, also Götzendienst, אוה 
durch Steinigung; und■ darauf heisst es: 25 הזה 
113Er soll sterben, sein Blut komme über ihn, ייהד 

 אלא

Mak.24a 

18,9 

 ופי אל הדנ השא לאו וריבה תונמואל דרי אלש0

 הידצ‘ביתכו הפדצ לש הפוסמ הנהנ אלש &
 ג ןבר היהשכ היהי היה ^.2*»

 דיבעד ןאמ רמאו"הבוב היה
 היל רמא אל והיינימ אדהב

 עיגמ
 אוה והלוכל

 אביקע יבר

2 M — 3 || אלא B 

 ( ברמ P) אברמ אייה

8 M 

 אתעד

5 P—הז 

 .ו -

4 M רב י״רד הובא אייח 
1 6 |j\7 || הלוכ+נ 

durch Steinigung. R. Nahmau b. Ji<;haq 

wandte ein: Vielleicht werden alle diese 

Verbrechen durch Steinigung bestraft; er 

erzeugt einen gewalttätigen Sohn, der Blut וניבר — M 

vergiesst, das ist ein missratener und widerspenstiger Sohn, der durch Steinigung 

hingerichtet wird; das Weib seines Nächsten verunreinigt, nämlich ein verlobtes Mäd- 

eben, worauf die Steinigung gesetzt ist; und zu den Götzen seine Augen erhebt, das 

ist der Götzendienst, worauf die Steinigung gesetzt ist? — Was würde uns demnach 

Jehezqel gelehrt haben. — Vielleicht wiederholte er nur das Gesetz!? — So müsste er 

es auf dieselbe Weise wiederholt haben, wie es uns unser Meister Moseli gelehrt hat. 

R. Aha b. Hanina trug vor: Es heisstNAuf den Bergen ass er nicht, er ass nicht 

wegen des Verdienstes seiner Vorfahren; seine Augen erhob er nicht zu den Götzen 

des Hauses Jisrael> er ging nicht mit erhobener Statur; und das Weib seines Näch- 

sten verunreinigte er nicht, er griff nicht ins Handwerk seines Genossen; und einem 

menstruirenden Weib nahte er nicht, er genoss nicht von der Almosenkasse; liierü- 

ber heisst es :1"Er ist fromm und soll leben bleiben. Wenn R. Gamaliel an diesen Vers 

herankam, weinte er, indem er sprach: Nur wer dies alles befolgt, wird leben, nicht 

aber, wer eines [befolgt], R. Äqiba sprach zu ihm: Es heisst ja auch flhr sollt euch 

111. Da man ihn nicht 2mal töten kann, so ist es ja selbstredend, dass man ihn durch die schwe- 

rere Todesart hinrichte. 112. Ez. 18,10,11,12. 113. Ib. V. 13. 114. Ib. V. 6. 

115. Ib. V. 9. !16. Edv. 18,24. 
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nicht mit all diesem verunreinigen; hier ist 

ja nicht zu erklären, mit allen, sondern 

mit einem von diesen, ebenso auch hier- 

bei: eines von diesen. 

 ןיא ־!הלוכב ימנ יכה’ הלא לכב ואמטת לא‘ התעמ

 ימנ אבה״הלא לכמ תחאב אלא אל והיינימ אדחב

 רמא דציכ אינת° :הריבע רבע :הלא לכמ תחאב

 ותומח וילע11 האבה הנושאר הקיזב ןודינ יסוי יבר
 -Hat jemand eine Handlung began תישענו שיא תשא ותומחב ןודינ שיא תשא תישענו 5

 gen. Es wird gelehrt: in welchem Fall רב אדא בר היל רמא שיא תשאב ןודינ ותומח

 sagte R. Jose, dass er wegen der ersten ותומחב ןודינ שיא תשא תישענו ותומח אברל הבהא

 Sünde bestraft werde? — wenn sie vorher והבא יבר רמא״אהד שיא תשא רוסיאא ימנ ןודיל

 war und nachher״seine Schwiegermutter7 ירב אדא היל רמא’ ףיסומ רוסיאב יסוי יבר הדומ

 -eine Ehefrau geworden ist, so wird er we היל תלטק ילטק ירתב 10:

 gen [Beschlafens einer] Schwiegermutter הפיכל ותוא ןיסינבמ ןיר תיב הנשו הקלש

bestraft; wenn sie vorher Ehefrau war 

und nachher seine Schwiegermutter £6- 

 תעקבתמ וסירבש דע ןירועש ותוא ןיליכאמו:

 ןיסנוכ ןיד תיב הנשו הקלד םושמ .ארמג

 worden ist, so wird er wegen [Beschlafens ןב ןועמש יבר רמא הימרי יבר רמא הפיכל ותוא

 einer] Ehefrau bestraft. R. Ada b. Ahaba ארבגד ןניקסע תותירכ לש• תויקלמב אכה שיקל 15

 sprach zu Raba: Weshalb wird er, wenn הילטק ברקימ אלד אוה יבורקו אוה אלטק רב

 sie vorher seine Schwiegermutter war und הילטקל היל ןגיברקמ הישפנלבגהל רתוומ אקד ןויכו

 -nachher Ehefrau geworden, nur wegen [Be אפילחת רב הימרי יברל בקעי יבר'5היל רמא היוליע14

 ,Schlafens einer] Schwiegermutter bestraft לש* לבא תחא תרכ לש• תויקלמב ךל ארבסא את פ

 er sollte doch auch wegen des Verbots םיעט אקד אוה ירוסיא תותירכ שלש• לשו םיתש• 720':

 -einer Ehefrau besraft werden, denn R. Aba אמיל שליש אלד בג לע ףא הנשי :הנשו הקלש ימ

hu sagte ja, dass R. Jose bei einer Erwei- 

terung des Verbots"’zugebe!? Dieser erwi- 

derte ihm: Mein Sohn Ada, willst du ihn 

etwa durch zwei Hinrichtungen töten!? 

ENN JEMAND EINMAL UND ZWEIMAL 
Geisselhiebe erhalten HAT, SO 

 ןבר יאד לאילמג ןב ןועמש• ןברכ אלד ןיתינתמ

 אל ינמיז תלת דע רמא אה° לאילמג ןכ ןועמש•

 ןועמש ןבר אמית וליפא אניבר18רמא הקזח איוה

- M 9 

B 13 

B 17 

 נ״ה || B 10 יכה || P 11 וילא ]| P 12 השענו |

 ל- || P 14 הוליע || P 15 בר || M 16 — || את

 -,יאה ילוכ רתוומ אלו. M + רמ רמא || M 18 .אבר

SPERRT IHN DAS GERICHT IN EINEN KERKER UND MAN GIEBT IHM GERSTE ZU ES- 
SEN, BIS IHM DER BAUCH PLATZT. 

GEMARA. Sollte ihn denn das Gericht deshalb in einen Kerker sperren, weil er 
V 

zweimal Geisselhiebe erhalten hat!? R. Jirmeja erwiderte im Namen des R. Simon b. La- 

qis: Hier handelt es von den Geisselhieben neben der Ausrottungsstrafe1‘", in welchem 

Fall der Mann ohnehin dem Tod verfallen ist, nur ist sein Tod noch nicht herangenaht: 

da er sich aber selbst preisgiebt, so lassen wir ihn herannahen. R. Jaqob sprach zu 

R. Jirmeja b. Tahlipha: Komm, ich will es dir erklären: nur wenn es sich um dieselbe 

mit der Ausrottungsstrafe belegte Sünde handelt, wenn es aber zwei oder drei ver- 

schiedene Sünden sind, so wollte er nur die Sünde kosten220. 

Wenn jemand einmal und zweimal Geisselhiebe erhalten hat. Zweimal, 

also selbst wenn es sich nicht zum dritten Mal wiederholt hat, somit vertritt unsere 
V V 

Misnah nicht die Ansicht des R. Simon b. Gamaliel, denn R. Simon b. Gamaliel 

sagt ja, dass unter dreimal nichts als feststehend gelte. Rabina erwiderte: Du kannst 

117. Auf die Beiwohnung einer Schwiegermutter ist der Tod durch Verbrennung, u. auf die einer 

Ehefrau der Tod durch die Erdrosselung gesetzt. 118. Solange seine Schwiegermutter Witwe 

war, war sie nur ihm allein verboten, nach ihrer Verheiratung aber wurde sie es für die ganze Welt; 

in solchen Fällen giebt RJ. zu, dass es nicht beim ersten Grad des Verbots stehen bleibe. 119. 

Dh. eine Sünde, auf welche ausser der Prügelstrafe auch die A. gesetzt ist. 120. In diesem 

Fall wird er nicht eingesperrt, da er sich dadurch nicht preisgab. 

lv.18,24 

Jab.32a 

Ker.14*> 

Tem. I4a 

tSyn.12 

Jab. 32 •> 

Ker.l4*> 

Col.b 

1 V>M 

Jab. 64& 

Syn. 82 b 

Jab. 641> 

Bm.106b 



auch sagen, dass sie die Ansicht des R. 
 V־

Simon b. Gamaliel vertritt, denn er ist der 

Ansicht, die Sünden erwirken dies"1. Man 

wandte ein: Wenn jemand eine Sünde 
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 ״.!tsy2 רבע* יביתימ תוקיזחמ תוריבע רבסק לאילמג ןב

 ןיקלמ הינשו הנושאר םעפ תוקלמ הב שיש הריבע
 רמוא לואש אבא הפיכל ותוא ןיסנוכ תישילשו ותוא
 ותוא ןיסנוכ תיעיברב ותוא ןיקלמ תישילשב ףא

begangen hat, auf welche Geisselhiebe ge- 5 תוקיזחמ תויקלמ אמלע ילובד ואל יאמ הפיכל 
setzt sind, so wird er zum ersten und zum יגלפימק לאילמג ןב ןועמש ןברו יברד אתגולפבו 
zweiten Mal gegeisselt, zum dritten Mal לאילמג p ןועמש ןברד והל תיא אמלע ילוכד אל״ 
wird er in einen Kerker eingesperrt; Abba- תוקיזחמ תוריבע רבס רמד יגלפימ אק אהב אבהו 
Saul sagt, auch zum dritten Mal wird er קתשו וב ורתה* אינתדהו תוקיזחמ תויקלמ רבס רמו 
gegeisselt und zum vierten Mal in einen !0 ןירתמ הינשו הנושאר םעפ ושאר ןיכרהו וב ורתה 
Kerker eingesperrt. Alle sind ja wahr- רמוא לואש אבא הפיכל ותוא ןיפנוכ תישילש וב 
scheinlich der Ansicht, dass es durch die ותוא ןיסנוכ תיעיברב וב ןירתמ תישילשב ףא 
Geisselhiebe als feststehend gelte, nur füll- רמא יגלפימק יאמב אכיל תוקלמ םתהו הפיכל 
ren sie denselben Streit wie Rabbi und R. הפיב יאמו יגלפימק הארתה הכירצ הפיכב אניבר 
Simon b. Gamaliel!? — Nein, alle sind sie !5 שיר רמא אזימר אביהו ותמוק אלמ הדוהי בר רמא 
der Ansicht des R. Simon b. Gamaliel, nur ביתבד יאמ שיקל שיר רמאו הער עשר תתומת"שיקל ps.34,22 

besteht ihr Streit in folgendem, einer ist םיזחאנה םיגדב ותע תא םדאה עדי אל [םג] יכ° Ecc.9,12 

der Ansicht, es gelte durch die Sündenbe- :הבה שיקל שיר רמא הער הדוצמ יאמ הער הדוצמב 
gehung als feststehend, während der an- הפיכל ותוא ןיסינבמ םידעב אלש שפנ20 גרוה 
dere der Ansicht ist, es gelte durch die 20 :21ץחל □ימו רצ □חל"ותוא ןיליכאמו 
Geisselhiebe als feststehend. — Es wird ja תדחוימ תודעב"בר רמא ןניעדי אנמ .ארמג 
aber gelehrt: Wenn man ihn gewarnt und ימיבא רמא אדסה ברו הארתהב אלש רמא לאומשו 
er geschwiegen'Giat, gewarnt und er zu- ^ ןינתונו M 21 || תושפנ M 20 || אניבר רמא + M 19 

genickK'hat, so erhält er wegen des ersten 

und zweiten Mals eine Warnung und zum dritten Mal wird er in einen Kerker ein°־e- 

sperrt; Abba-Saül sagt, auch wegen des dritten Mals erhält er eine Warnung, und 

zum vierten Mal wird er in einen Kerker eingesperrt; worüber streiten sie nun hier, 

wo er überhaupt keine Geisselhiebe erhält!? Rabina erwiderte: Sie streiten, ob wegen 

der Einsperrung'2Jeine Warnung erforderlich ist. — Was war es für ein Kerker? R. 

Jehuda erwiderte: [Ein Raum] in Manneshöhe. — Wo ist dies [in der Schrift] ange- 

deutet? Res-Laqis erwiderteFden Frevler tötet das Böse. Ferner sagte Res-Laqis: Es 

heisst:'25 Weiss doch der Mensch nicht einmal seine Zeit, wie Fische, die in einem bösen 

Netz gefangen werden-, welches heisst ein böses Netz? Res-Laqis erwiderte: Die Angel. 

ENN JEMAND EINEN OHNE ZEUGEN GETÖTET HAT, SO WIRD ER IN EINEN KER- 
KER EINGESPERRT UND MAN GIEßT IHM KNAPP BROT ZU ESSEN UND KNAPP 

Wasser [zu trinken]. 

GEMARA. Woher weiss man es? Rabli erwiderte: Durch getrennte‘26Zeugen. Se- 

muel erklärte: Ohne Warnung. R. Hisda erklärte im Namen Abimis: Wenn zum 

Beispiel [die Zeugen] einander bei den Untersuchungen1I7und nicht bei den Aus- 

121. Wenn er zum 3. Mal eine Sünde begangen hat, ist es schon feststehend, dass er ein Sünder 

ist, obgleich er erst 2mal gegeisselt wurde. 122. In diesem Fall erhält er keine Geisselhiebe; 

solche erhält er nur dann, wenn er ausdrücklich sagt, er wolle es trotzdem thun. 123. Nach 

der einen Ansicht muss er noch ein 4. Mal eine Sünde, auf welche Geisselhiebe gesetzt sind, begangen 

haben, damit man ihn warnen könne, dass man ihn einsperren werde. 124. Ps. 34,22. 125 

Ecc. 9,12. 126. Um eine Verurteilung herbeiführen zu kömien, müssen ihn beide Belastungs- 

zeugen von einer Stelle aus gesehen haben; also wenn das Gericht von seiner Schuld überzeugt ist u_ 

ihn nur aus formellen Gründen nicht verurteilen kann. 127. Cf. S. 29 N. 234 
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 -forschungen widersprochen haben; wie ge תוריקחב שוחבתיא אלו תוקידבב שוהבתיאד ןונב

 lehrt wird: einst befragte sie Ben-Zakkaj יצקועב יאבז ןב קדבו״ השעמ ןנתדכ __

 .über die Stengel des Feigenbaums"8 "אבה אנש יאמ ;ץחל םימו רצ םחל ותוא ןיליבאמו

 Und man giebt ihm knapp Brot zu םתה אגש יאמו ץחל םימו רצ םהל ול ןינתונ ינתקד

 .essen und knapp Wasser [zu trinken] תעקבתמ וסירכש דע ןירועש ותוא ןיליבאמ ינתקד 5

 Weshalb wird hier gelehrt, dass man ihm םימו רצ םהל ול ןינתונ ידיאו ידיא תשש בר רמא

 knapp Brot zu essen und knapp Wasser ןירועש ותוא ןיליבאמ רדהו ונייעמ ןמקויש דע ץהל

 giebt, während dort'9gelehrt [zu trinken] תעקבתמ וסירבש* דע;

wird, dass man ihm Gerste zu essen giebt, 

10 bis ihm der Bauch platzt!? R. Seseth er- 
 לעובהו' םסוקב ללקמהו הוסקה תא בנוג

Az,36b האמוטב שמשש ןהכ22וב ןיעגופ ןיאנק תימרא_. 
 widerte: In beiden Fällen giebt mail ihm יחרפ אלא ןיד תיבל ותוא ןיאיבמ םינהכה ויחא ןיא

 knapp Brot zu essen und knapp Wasser וחומ תא ןיעיצפמו הרועל ץוח ותוא ןיאיצומ הנוהכ

gyn,84_a קנחב רמוא אביקע יבר״ שדקמב שמשש רז ןיריזגב tzu trinken], bis ihm die Eingeweide zu- 

 sammenschrumpfen, alsdann giebt man םימש ידיב םירמוא םימכחו;

ib.82b 5! תרש ילכ הדוהי בר רמא״הופק יאמ .ארמג ihm Gerste zu essen, bis ihm dei Bauch 

m אלו° אזימר אכיהו ךסנה תושק תאו״ רמוא אוה ןבו platzt. 
 ,T* 9 Li ENN jemand eine Schaue stiehlt* יי 7 7

dem Gottesnamen] durch den 

 flucht, oder eine Aramäerin ־ Kosem ונקמלו וניקלו ול םסוק והסי ירמא ירמ רב הבר24;
foi.82 20 אל״ ברמ אנהכ בר הינימ אעב ;תימרא לעובהו beschläft, so dürfen Euerer ihn nie- 

derstossen. Wenn ein Priester den 
Tempeldienst in Unreinheit verrich- 
TET, SO BRINGEN IHN SEINE BRÜDER, DIE 
Priester, nicht vor das Gericht, son- 
dern die Priester-Jünglinge führen 
IHN AUSSERHALB DES TEMPELS HINAUS 

UND ZERSCHMETTERN IHM DAS GEHIRN MIT HOLZSCHEITEN. WENN EIN UAIE DEN 
Dienst im Tempel verrichtet, so wird er, wie R. Äqiba sagt, durch Erdros- 
selung, wie die Weisen sagen, durch eine himmlische [Fügung] getötet. 

GEMARA. Was ist das für eine Schale? R. Jehuda erwiderte: Ein Dienstgerät, und 

so heisst es ?2Die Schalen des Trankopfers. Wo ist dies133 [in der Schrift] angedeutet? — 

mSie sollen nicht hineingehen, um zu schauen, wie man die heiligen Gegenstände verhüllt,, 

 ;םסוקב ללקמהו ;ותמו שדקה תא עלבב תוארל ואבי

 sy״.82b אמיתיאו ןנבר ומ0וק23תא םסוק הכי ףסוי בר° ינת

 הוירקא הירמנל בר היישניא והמ ןיאנק וב ועגפ

 Mai.2,11 [ה]תשענ הבעותו הדוהי הדגב״ הימלחב אנהב ברל

 רשא ׳ה שדק הדוהי ללה יב סלשוריבו לארשיב

 ןוירקא יבה היל רמא אתא רבנ לא תב לעבו בהא

22 M [-{-השעמ תעשב] || 23 M וסוק [M 24 j אבר. 

da sie sonst sterben. 
Durch den Kosem flucht. R. Joseph lehrte: Es schlage der Kosem den Kosem. 

Die Rabbanan, nach anderen, Rabba b. Mari, sagte: Es schlage ihn der Kosem, ihn 

selbst, seinen Schöpfer und seinen Erschaffenden. 

Oder eine Aramäerin beschläft. R. Kaliana fragte Rabh: Wie ist es, wenn 

ihn Eiferer nicht iniedergestossen haben? Rabh hatte aber diese Eehre vergessen. 

Darauf las man R. Kaliana im Traum vor: 135Treubruch hat Jehuda begangen, und 

Greuel sind in Jisrael und zu Jerusalem verübt worden, denn Jehuda hat das Heilige 

des Herrn entweiht, indem er die Tochter eines fremden Gottes liebgewonnen und be- 

128. Unter welchem das Ereignis sich abspielte. 129. Oben S. 340 Z. 12. 130. 

Das W. םסוק scheint ein Appellativname Gottes zu sein (viell. xoo/.co-Jildaxrjg, viell. aber ganz ohne Bedeu- 

tung, wie םנוק), als Ggs. zur Gotteslästerung durch den Gottesnamen (שרופמה םש), ob. S. 237 Z. 19 ff. Die 

biblische Bedeutung dieses W.s (Zauberer) giebt hier keinen Sinn. 131. Dh. eine Nicht- 

jüdin; ימרא u. תימרא sind überall Umschreibungen für Römer bezw. Römerin. 132. Num. 4,7. 

133. Dass darauf der Tod gesetzt ist. 134. Num. 4,20. 135. Mal. 2,11. 
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 הרז הדובע וז הדוהי הדגב הירמגל בר הירכדא'5
,3.jer ׳ה םאנ לארשי תיב יב םתדגב [ןכ]°רמוא אוה ןכו 
 רובז בכשמ הז םלשוריבו לארשיב התשענ הבעתו
18,22.tv רשא יבכשמ בכשת אל רכז תאו רמוא אוה ןכו, 
 ןבו הנוז וז ׳ה שדק הדוהי ללח יב איה הבעות

schlafen hat. Darauf kam er [zu Rabhj und 

erzählte ihm, was mau ihm vorgelesen 

hat; da erinnerte sich Rahh seiner Lehre: 

Treubruch hat Je hu da begangen, damit ist 

Götzendienst gemeint; denn so heisst es: 

Treubruch habt ihr an mir begangen, ihr הז רבנ לא תב לעבו שדק היהי אל[ו]* ימוא אוה Dt.28.18 
 *5׳נ

vom Haus Jisrael. Spruch des Herrn. 

Greuel sind in Jisrael und zu Jerusalem ver- 

übt worden, damit ist Päderastie gemeint, 

 רשיא שיאל ׳ה תרכי* הירתב ביתכו היוגה לע אבה ״»׳•2.12

 b.55t־s היהי אל אוה םבה דימלת םא* הנעו רע הנשעי

 אל אוה“‘ןהכ םא םידימלתב הנועו םימבהב רע ול

denn so heisst es JDu sollst nicht einen !0 אייה יבר רמא :תואבצ ׳הל ההנמ:שיגמ ןב ול היהי 

Mann bcschlafen, wie man ein Weib be- הדובעב ןתחתמ’7וליאכ היוגה לע אבה לכ היובא רב 

schläft, dies ist ein Greuel. Denn Jehuda לאל ול שי תב יכו רבנ 2יא תב לעבו ביתבד הרז 

hat das Heilige des Herrn entweiht, damit דב אייה יבר רמאו* :היוגה לע אבה הז אלא רבנ Sy104 .״» 

ist die Hurerei gemeint, denn so heisst דועו תאז םיקיוהי לש ותלגלג לע בותכ היובא 

es :'*Ts soll keine der Unzucht Geweihte ^ אתלגלוג אוהה חכשא אדירפ יברד וניקז תרחא 

geben. Und die Tochter eines fremden היוליע14 בותב הוהו םלשורי ירעשב אידש תוהד 

*Gottes be schlafen, damit ist das Beschin- גובנ רדהו הרבק גובנ רדהו הרבק תרחא דועו תאז 

fen einer Nichtjüdin gemeint. Und da- תרובק* היב ביתכד סיקיוהי לש אתלגלוג יאה׳״רמאJ8r•22191־ 

rauf folgt: 3'Der Herr wird dem, der dies םלשורי ירעשל האלהמ ךלשהו בוהפ רבקי רומה 

thut, Wächter und Antwortenden ausrotten.20 הלקש הייוזבל״אערא הרוא ואלו אוה2’ אבלמ רמא 

Ist er Schriftgelehrter, so wird er keinen והתיבד יאתא אמפיסב היבתואו יארישב הברב 

Geweckten unter den Weisen und keinen יאה״הל ירמא אהתבבישל והל הרמא אקפנ״התיזח 

Antwortenden unter den Schülern haben; אתרגש הל ישנמ אק אלד איה אתיימק היתתיאד״ 

ist er Priester, so wird er keinen Sohn ha- היוליע ביתבד ונייה רמא אתא יב התלקו ארונתל 
ben ™der dem Herrn der Heerscharen ein 25 וניד תיב רמא ימיד בר אתא יכ':תרחא דועו תאז*1■88‘*־ 

Opfer darbringt. 

R. Hija b. Abu ja sagte: Wenn jemand 

eine Nichtjüdin bescliläft, so ist es ebenso, 

als hätte er sich mit dem Götzen ver- 

sclnvägert, denn es heisst: und die Tochter eines fremden Gottes beschlafen] hat denn 

der fremde Gott eine Tochter? — vielmehr ist darunter das Beschlafen einer Nicht- 

jüdin zu verstehen. 

Ferner sagte R. Hija b. Abuja: Auf dem Schädel Jehojaqims'Lsteht geschrieben: 

Dies und noch etwas. Einst fand der Grossvater des R. PeredaM'einen Schädel, der an 

den Thoren von Jerusalem lag, und auf welchem geschrieben war: Dies und noch 

etwas. Da begrub er ihn, dieser kam aber wieder hervor; darauf begrub er ihn wie- 

derum, und er kam wiederum hervor. Da sprach er: Das ist der Schädel Jehojaqims, 

von dem es heisstU Wie man einen Esel begräbt, wird er begraben -werden] man -wird 

ihn fortschleifen und draussen vor den Thoren Jerusalems hinwerfen. Da sprach er: 

Kr war ja König, es ist nicht schicklich, dass er geschändet werde. Darauf hüllte er 

ihn in Seide, und legte ihn in eine Kiste. Als darauf seine Frau kam, und [den Schä- 

del] sah, erzählte sie es ihren Nachbarinnen, und als ihr diese sagten, er sei von seiner 

ersten Frau, die er nicht vergessen könne, warf sie ihn in den Ofen und verbrannte 

ihn. Als er heimkam, sprach er: Das ist es, was auf ihm geschrieben stand: Dies, 

und noch etwas. 
136. Jer. 3,207 137. Dev. 18,22.138. Dt. 23,18. 130. Mal. 2,12. 140b 

Des Königs von Jehuda. 141. Ident, mit R. Hija b. Abuja. 142. Jer. 22,19. 

25 J- M 26 ימליהב f M■ ץראה םע M 27 |j ׳חתנ || 

28 M לארש*יד-|-^1 29 11 ׳תכד איה םיקיוהיד ילוג יאה אמליד 

30 V ייוזבל 

 .אתתיאד

Y 
31 B 32 תחפנ M — יאה B 33 
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Als R. Dimi kam, sagte er: Das Ge- 

rieht der Hasmonäer bestimmte, dass, wenn 

jemand eine Nichtjüdin beschläft, er schul- 

dig sei wegen [Beschlafens] einer Menstru- 

irenden, Dienstmagd, Nichtjüdin und Ehe- 

frau. Als Rabin kam, sagte er: Wegen 

[Beschlafens] einer Meustruirenden, Dienst- 

magd, Nichtjüdin und Hure; wegen einer 

Ehefrau giebt es aber bei ihnen nicht. — 

 םושמ הילע בייח35היוגה לע אבה34ורזג יאנומשח לש

 החפש הדנ ז״גשנ םושמ36רמא ןיבר אתא יכ א״גשנ

 ךדיאו ותל תיל תושיא םושמ37 לבא הנוז היוג

 אבה אדסח בר רמא :ירקפימ אל יאדו והיישג"

 רב רב הבר רמא ימנ רמתיא ול ןירומ ןיא ךלמיל

 אלו ול ןירומ ןיא ךלמיל אבה ןנחוי יבר רמא הנח

 וילע גרהנ םחנפ וגרהו ירמז שריפ םאש אלא דוע

 ףדור ירהש38וילע גרהנ ןיא סחנפל וגרהו ירמז ךפהנ

 ךלה [וגו] לארשי יטבש לא השמ רמאיו' :אוה
 Und jener!? — Ihre Ehefrauen prostituiren ןה ול ורמא אולס ןב ירמז לצא ןועמש לש וטבש 10

 .sie nicht דמע40השע המ קתושו בשוי התאו תושפנ יניד ןינד39

 R. Hisda sagte: Wenn jemand fragen יבזכ לצא ךלהו לארשימ ףלא העבראו םירשע ץביקו

 kommt, so entscheidet man ihm nicht 'ןכו ינא42ךלמ תב ול הרמא יל יעימשה הל רמא4

 :43. Ebenso wird auch gelehrt’[demgemäss] רמא םהבש* לודגל אלא יעמשת אל יבא יל הוצ

 .Hana sagte im Namen R-־Rabba b. Ba1 אוהש* אלא דוע אלו אוה טבש• אישנ אוה ףא הל 15

 Johanans: Wenn jemand fragen kommt, so ןטבל ישילש אוהו ןטבל ינש* אוהש• ונממ לודג

 .entscheidet man ihm nicht [demgemäss] ןב ול רמא הש*מ לצא43 האיבהו התירולבב השפת

 Und noch mehr, wenn Pinhas den zimri144 תב הרוסא רמאת םאו תרתומ וא הרוסא וז םרמע

 nach seiner Zurückziehungl45getötet haben םלוכ ועג הכלה ונממ המלעתנ ךל הריתה ימ ורתי

 -würde, so würde er seinetwegen hinge דעומ להא חתפ םיכב המהו" ביתכד ונייהו היכבב 20

 richtet worden sein; würde sich Zimri aber בר רמא האר המ רזעלא ןב סהגפ אריו“ ביתכו

 אבא יבא יחא ול רמא הכלה רכזנו השעמ האר0

 תיאמרא לעובה0 יניס רהמ ךתדרב ינתדמיל ךכ אל

 והיא אתרגיאד אגיירק°ול רמא וב ןיעגופ ןיאנק

34 M — 36 || ש + נ\1 35 || אבה M 37 הילע בייח 4־ |j 

 M || ןינודינ M 39 || ףדור אמעט יאמ M 38 || םושמ

40 M ךלה 

 היבא הילע

41 M + רוצ תב 

43 M ינפל. 

42 M הוצ ןכו איה 

umgedreht und Pinhas getötet haben, so 

würde er seinetwegen nicht hingerichtet 

worden sein, denn er war ja ein Verfolger. 

Da sprach Mosch zu den Stämmen 
V 

Jisraels &c. Der Stamm Simon kam zu 

Zimri, dem Sohn Salus, und sprach 

zu ihm: Jene14 befassen sich mit Todes- 

Strafangelegenheiten, du aber sitzest und schweigst! Was that er? — er stand auf 

und versammelte vierundzwanzig Tausend von Jisrael und ging zu der Kozbi‘44und 

forderte sie auf, ihm Gehör zu schenken. Sie entgegnete ihm: Ich bin die Tochter 

eines Königs und mein Vater befahl mir nur dem Grössten unter ihnen Gehör zu 

schenken. Er erwiderte ihr, er sei ebenfalls Stammesfürst, ausserdem sei er noch be- 

deutender, denn er enstamme dem Zweitgebornen, jener‘48aber dem Drittgebornen. 

Darauf erfasste er sie an den Zöpfen und brachte sie vor Moseh und sprach zu ihm: 

Sohn Ämrams, ist diese verboten oder erlaubt? wenn du sagst, sie sei verboten, — 

wer hat dir die Tochter Jithros [zu heiraten] erlaubt!? Da entschwand ihm die Ha- 

lakha und das ganze Volk brach in ein Gewein aus; deshalb heisst es: 149Und sie 

weinte?1 an der Thür des Offenbarungszeltes. Es heisst ferner:15’/?« sah Pinhas, der 

Sohn Eleäzars; was sah er? Rabh erwiderte: Er sah das Ereignis und erinnerte 

sich der Halakha; da sprach er zu ihm: Onkel, du hast mich ja bei deinem Herab- 

steigen vom Berg Sinaj gelehrt, dass wenn jemand eine Aramäerin beschläft, Eiferer 
143. Dass er einen deswegen töte; er darf dies nur im Eifer der Empörung, nicht aber nach reifer 

Ueberlegung. 144. Cf. Num. 25,7 ff. 145. Nach Vollendung des Beischlafs. 

146. Num. 25,5. 147. Die übrigen Stammesfürsten. 148. Moseh, er entstammte Devi, 

dem 3. Sohn Jaqobs, während Zimri von Simon, dem 2. Sohn Jäqobs, abstammte. 149. Num. 25,6• 

150. Ib. V. 7. 

Hol.13>> 

Nm.25,5 

ib. v.6 

ib.v.7 

Pes. 66a 

Syn. 81 & 

Az. 36b 

Bm.83tJ 

Syn,96ä 
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 לוליח44שיש םוקמ לכ* ׳ה דגנ|ל| הצע ןיאו הנובת £;;£*
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ihn niederstossen. Kr erwiderte ihm: Der 

Leser des Briefs mag auch der Bote sein. 

Semuel erklärte: Kr sah dass:,5hE!r giebt 

weder Weisheit noch Einsicht noch Rat ge- 

genüb er dem Herrn, wenn der Name Got- 5 שרדמה תיבל ןייז ילבב ןיסנבנ ןיאש ןבימ47ודיב המר 

tes entweiht wird, erweise man auch dem 

Lehrer keine Khre. R. Jiyliaq erklärte : Kr 

sah, dass ein Kngel kam und im Volk ei- 

ne Verheerung: anrichtete. 

 יבר ברל דובכ ןיקלוה ןיא םשה

25,7.4'Lmהקיו הדעה ךותמ םקיו״:םעב תיחשהו ךאלמ אבש 

coi.b ולקמ לע48 ןעשנ’ היהו ולקנואב החינהו הננש ךלש 
8 

 וניצמ ןכיה רמא ןועמש לש וטבש לצא עיגהש ןויבו

 ול וחינה ורמא ןועמש לשמ לודג יול לש וטבשש

 תא ןישורפ וריתה סנכנ45 ויכרצ תושעל אוה ךא

 IS0Da trat er aus der Gemeinde hervor !0 סחנפל ול ושענ םיסנ השש ןנחוי יבר רמא \ רבדה

 דחאו שריפ אלו שורפל ירמזל ול היהש דחא50

 לש ותוינזב ןויבש דחאו רבד אלו רבדל ול היהש

 ןמ וטמשנ אלש דהאו השא לש התובקנבו שיא

 דהאו ךוקשמה תא היבגהו ךאלמ אבש דהאו חמורה

und ergriff einen Speer; hieraus, dass man 

nicht mit einem Gewehr ins Lehrhaus'5' 

eintreten dürfe. Kr zog ihn heraus, schliff 

ihn und steckte ihn in den Aermel, und 

 םירשע ולפי ולא לא םלוע לש ונובר וינפל רמא

2519.Hm הפגמב םיתמה ויהיו'רמאנש לארשימ ךלא העבראו 

106,30.Ps סחנפ דמעיו" ביתבד ונייהו ךלא םירשעו העברא 

 ללפיו אלא רמאנ אל ללפתיו רזעלא יבר רמא י ללפיו Sy״.44־

 בישמ אוה יאנק ןב יאנק ול והינה5'ןהל רמא ופחדל

•»■‘J ןיזבמ םיטבש וליחתה" אוה המיה בישמ ןב המיה 

 םילגע ומא יבא םטיפש הז יטופ ןב םתיאר ותוא

 בותכה אב לארשימ טבש אישנ גרהו״הרז הדובעל

44 M 45 וב 4־ f M- אהפנ. f- B46 | א״ר ־ M ךאלמ 

 | ךלוהו + B 48 || ןנחוי ר״א M 47 |] תיחשמ היהש תומה

49 M 50 אוה M + 51 םויה ותואב B ־f- לוכיבכ 

53 M גורהי. M 52 ה״בקה 

ging gestützt auf seinen Stock. Als er zum 15 םוקמה ינפל ןטבהו אב םעב תיחשהו ךאלמ אבש 
Stamm Simon ',herankam, sprach er: Wo 

finden wir denn, dass der Stamm Levi 

besser wäre als der Stamm Simon? Da 

sprachen sie: Kr geht dies ebenfalls thun; 

die Weisen haben dies also erlaubt. R. jo-20 תרשה יכאלמ ושקב ונוק םע תולילפ השעש דמלמ 

hanan sagte: Sechs Wunderthaten gesclia- 

heu dem Pinhas; erstens könnte Zimri 

sich zurückziehen'54, that dies aber nicht; 

zweitens könnte er [um Hilfe| rufen, that 

dies aber nicht; drittens, dass er auf sein 

männliches Glied und auf ihr weibliches 

Glied '5getroffen hat; viertens, dass sie vom 

Speer nicht abglitten'55; fünftens, dass ein 

Bmgel kam und die Oberschwelle hochhob'54; sechstens, dass ein Kngel kam und 

eine Verheerung im Volk anrichtete '. Darauf kam er und schleuderte sie vor Gott, 

indem er vor ihm sprach: Herr der Welt, derentwegen sollen vierundzwanzig Tausend 

in Jisrael fallen!? Es heisst nämlichUnd es waren vierundzwanzig Tausend, die in der 

Plage umkamen. Deswegen heisst esPDa stand Pinhas auf und richtete, worüber R. 

Kleäzar sagte: es heisst nicht: er betete"“ sondern: er richtete, dies lehrt, dass er 

mit seinem Schöpfer Gericht hielt. Als ihn die Dienstengel fortstossen wollten, 

sprach [Gott] zu ihnen: Lasst ihn, er ist ein Kiferer, der Sohn eines Kiferers, ein 

Zornabwender, der Sohn eines Zornabwenders. Darauf begannen die Stämme, ihn zu 

schmähen: Seht nur diesen Puti’ ‘Sohn, dessen Grossvater mütterlicherseits Kälber für 

die Götzen mästete, nun hat er einen Stammesfürsten in Jisrael getötet! Deshalb er- 

151. Pr. 21,30. . 152. Unter ״Gemeinde״ wird hier das Gelehrtenkollegium verstanden. 

153. Wo sie mit den moabitischen Frauen Unzucht trieben. 154. Sodann dürfte er ihn nicht mehr 

töte11• A^e konnten sich von der Wahrheit überzeugen, sonst könnte er in den Verdacht 

gekommen sein, er hätte ihn aus persönlicher Feindschaft getötet. 156. Sonst würden sie bei 

der Senkung des Speers abgeglitten sein. 157. Sonst würde ihn ein Bluträcher getötet haben. 

158. Num. 25,9. 159. Ps. 106,30. 160. Das W. ללפיו wird mit ״beten״ übersetzt. 161. 

Hleäzar heiratete die Tochter Putiels (cf. Fx. 6,25), nach rabbanitischer Auslegung identisch mit Jithro, 

der heidnischer Priester war. In לאיסופ wird die Wurzel םטפ mästen, stopfen gefunden. 

44 
lalmud Bd. Vli 
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 m.25,10 רל רמא ןהנה ןרהא ןב רזעלא ןב סחנפ° ומהיו

 רמאנש םולש ול םדקה השמל אוה ךורב שודקה

 ib.v.12 היוארו םולש יתירב תא ול ןתנ יננה רמא ןכל°

 בר רמא :םלועל תכלוהו תרפכמ אהתש וז הרפב

 ק!■.30,31 שית וא םינתמ ריזרז״ ביתבד יאמ בר רמא ןמהנ 5

 עבראו םירשעו תואמ עברא ומע םוקלא ךלמ[ו]
 ול55 ןיתמהו םויה ותוא עשר ותוא54 לעב תוליעב

 םוקלא ךלמש״עדוי וניא אוהו והכ ששתש דע5*םחנפ

zählt die Schrift seine vornehme Herkunft: 

Pinlias, der Sohn Eleäzars, des Sohns Ahrons, 

des Priesters. Darauf sprach der Heilige, 

gebenedeiet sei er, zu Moseh: Geh, über- 

bringe ihm einen Friedensgrnss, wie es 

heisstSDaher sprich: Ich gebe ihm meinen 

Bund des Friedens. Diese Sühne ist wür- 

dig, ewig sühnend zu wirken. 

 :R. Nahman sagte im Namen Rabhs הציבב השענש58 דע םישש אנת אתינתמב ומע

 Es heisst :163Der Lendenumgürtete und der בר רמא םימ תאילמ59 הגורעב התיה איהו תרחמה 10

 - Bock und der König Alqum mit ihm. Vier הלש רבק ךמוי בר ינת האס תיב הבשומו אנהכ

 -hundertvierundzwanzigBeschlafungen voll יאנליוש*0 אלא הממי יבזכ אל תשש בר רמא המא

 zog dieser Frevler an jenem Tag; Pinhas היבאב הבזכש יבזכ המש ארקנ המלו המש רוצ תב

 wartete bis seine Kraft ermattet164war, denn הז םע יב םוב היבאל הרמאש* יבזכ רחא רבד

 er wusste nicht, dass der König Alqum יאמ יאנליוש״יינברואל ינק ןיב ישניא ירמאד ונייהו 15

 -mit ihm war. In einer Barajtha wurde ge התפנ איעב יאמ״יאנליוש01 ינקד יפלק ידהב איעב

 -lehrt: sechzig, bis [seine Hoden] wie zer ירמז ול שי תומש• השמח ןנהוי יבר רמא :המאל

 schlagenes Ei geworden waren, während "ןב לאימולשו תינענכה ןבו לואשו אולמ ןבו

 sie einem mit Wasser getränkten Beet ןב תרחמה הציבב השענש לע ירמז ידש ירוצ

 glich. R. Kahana sagte: Ihr Gesäss hatte לע לואש ותחפשמ לש'4 תונוע אילפהש לע אולמ 20

 einer Seafläche'J R. Joseph [die Grösse] השעש לע תינענכה ןב הריבע רבדל65ומצע ליאשהש

 ומשי״ידש ירוצ ןב לאימולש ומש המו ןענכ השעמ:

 רב אהא בר הינימ אעב :האמוטב שמישש ןהכ

 התימ בייה האמוטב שמישש ןהב תשש ברמ אנוה

54 M 55 11 ותואב ירמז P ול ׳גפ 

V 58 ךלמהש M הציבכ ותציבש 

56 M 57 | ידכ 

59 B האילמ 
60 M 61 1 קלב תב יאנאלווש M 62 ינאלווש M — 

, 63 P —■ ו 

 .ומש

64 M — 65 || לש M 66 ן״על 

lehrte: Ihr G1־ab1L5 war eine Elle gross. 

R. Seseth sagte: Sie hiess nicht Kozbi, 
V 

sondern Sevilnaj, Tochter des Cor, nur 

deshalb heisst sie Kozbi, weil sie ihren 

Vater belog [kizba]'7״. Eine andere Erklä- 

rung: Kozbi, sie sprach zu ihrem Vater: 

 .Schlachte dieses Volk durch mich [kos-bi] ב מ

M Das ist es, was die Deute sagen: Was 
V 

sucht Sevilnaj zwischen Röhricht und Bachweide; was sucht Sevilnaj bei der Rohr- 

rinde156? sie verhurte da ihre Mutter. 
V 

R. Johanan sagte: Fünf Namen hat er: Zimri, Sohn Salus, Saul, Sohn der Ke- 

naaniterin, und Selumiel, Sohn des Curisaddaj. Zimri, weil seine Hoden wie zerschla- 

genes Ei [mazar] geworden waren; Sohn Salus, weil er die Sünden seiner Familie 

in die Höhe steigen liess [hisli]; Saul, weil er sich der Sünde verlieh [hisil]; Sohn der 

Kenaäniterin, weil er nach der Art Kenaäns5yhandelte; sein eigentlicher Name war 

Seinmiel, Sohn des Curisaddaj. 

Wenn ein Priester den Tempeedienst in Unreinheit verrichtet. R. Aha 

b. Hona fragte R. Seseth: Verfällt ein Priester, der den Tempeldienst in Unreinheit 

verrichtet hat, dem Tod durch den Himmel oder nicht? Dieser erwiderte: Dies wird 

162. Nura. 25,12. 163. Pr. 30,31. 164. Damit er sich nicht wehren könne. Dies wird 

aus dem angezogenen Schriftvers auf folgende Weise herausgedeutelt: die Buchstaben des W.s ריזרז 

betragen 424, in םינתמ wird die Wurzel ןתמ warten, u. in שית die Wurzel ששת ermatten gefunden; die 

Schwächung Z.s war jedoch für P. gar nicht nötig, denn König Alqum, Gott, war mit ihm. 165. 

Ein Raum, auf den man eine Seah Aussaat säen kann. 166. Ihre Scham. 167. D11. 

sie befolgte nicht sein Gebot; cf. ob. S. 344 Z. 13. 168. Abgelegene Orte, die von Unzucht- 

treibenden aufgesucht werden. 169. Cf. ob. S. 298 Z. 16 ff. 
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gelehrt: Wenn ein Priester den Tempel- 

dienst in Unreinheit verrichtet, so brin- 

gen ihn seine Brüder, die Priester, nicht 

vor das Gericht, sondern die Priesterjüng- 

linge führen ihn ausserhalb des Tempels 

hinaus und zerschmettern ihm das Gehirn 

mit Holzscheiten; wenn man nun sagen 

wollte, er verfalle dem Tod durch den 

Himmel, so sollten sie ihn lassen, denn er 

 רמא םימס• ידיב התימ בייה ןיא וא םימס• ידיב

 םינחבה ויחא ןיא האמוטב שמישש ןהב הותינת 7.היל

 ןיאיצומ הנוהב יהריפ אלא ןיד תיבל ותוא ןיאיבמ

 אקלס יאו ןירזיגב והומ תא ןיעצופו הרזעל ןדה ותוא

 ידיב לוטקילד הוקבשיל םימש ידיב בייהמ ךתעד

 אנמהרד ידימ אכיא ימי״בייח וניא יאמ אלא םימש

 bb“ הקלש ימי ןנתהו אלו היל לוטקינו וקינ״ןנאו ה ירטפ

 הירטפ אנמחר הפיכל ותוא ןימינבמ ןיד תיב הנשו
 שיקל שיר רמא הימרי יבר רמאה היל ןנילטק ןנאו

würde ja ohnehin durch den Himmel ge-10 אוה אלטק רב ארבת ןניקסע תותירב לש תוקלמב 
tötet werden. — Er ist also nicht schuldig, תרש ילבב הדוהי בר° רמאה הוסקה בנוג אהו sy8.״!b 

— giebt es denn Fälle, derentwegen der 7שדקה תא עלבכ תוארל ואבי אל° אזימרו ןניקסע' Nm.4,20 

Allbarmherzige ihn befreit hat, und wir ףסוי בר ינת אה םסוקה תא7'ללקמה אהו ותמו 
ihn töten!? — Phwa nicht, es wird ja ge- םשה תא ךרבמכ יזהימד ומסוק" תא םסוק הכי 

lehrt, dass, wenn jemand einmal und zwei- 15 הימלהב אנהכ ברל הוירקא אה תימרא לעוב אהו 

mal Geisselhiebe erhalten hat, mail ihn ללובהו קצויה' היביתיא הירמגל בר הירכדאו z«b. 112" 

in einen Kerker sperre; der Allbarmherzi- ןחלושה תא רדסמהו שיגמה ףיגמהו״חלוטה תתופהו 

ge hat ihn [vom Tod] befreit, und wir tö- ץוחב םימד לבקמהו ץמוקהו תורנה תא ביטמה 
ten ihn!? — R. jirmeja erklärte ja im Na- םושמ אלו תורז םושמ אל° ןהילע ןיבייה ןיאו רוטפ F01.88 

men des Res-Uaqis, es handle von Geissei- 20 ץוחר םושמ אלו׳״סידגב רסוחמ םושמ אלו האמוט 

hieben, mit welchen auch die Ausrottungs- אל76 התימ ואל יאמ בייח רטקמ אה םילגרו םידי 

7■18•Nmברקה רזהו ביתכהו הרהזאל ימנ רז אלא הרהזאב 

 ללובו קצויד ללבמ אתיאדכ אהו אתיאדב אה?7תמוי
 ןינמ ללובו !רצויל הרהזא" אינתהו אל ימנ ואל 7־»•161י

67 P 68 : התינת M + 69 התימ B םוקינ. M ןנילטק 

 אזימי אכיהו M 71 [ן ,םיקה תא בנוגה M 70 היל

72 M 73 םסוקב M 74 וסוק B — 75 ו M + 

 תשש ברד אתבויתו +] M 76 םירופכ רסוחמ םושמ אלו

 M 77 ( םימש ידיב התימ בייחמ אל האמוטב שמשמ רמאד

 .[איריא ידימ +]

strafe verbunden ist, in welchem Fall er 

als toter Mann gilt. —Aber dies ist ja beim 

Stehlen einer Schale der Fall!? — R. Jeliu- 

da sagte ja, es handle von einem Dienst- 

gerät und sei angedeutet [im Schriftvers:] 

Sic sollen nicht hineingehen, um zu schau- 

en, wenn das Heilige verhüllt wird, denn 

sonst werden sie sterben. — Dies ist ja 

aber beim Gotteslästerer durch den Kosem 

der PAall!?—R. Joseph erklärte ja: [wenn er spricht:] Der Kosem schlage den Kosem, 

wo es den Anschein hat, als lästere er den Gottesnamen. — Dies ist ja aber beim Be- 

schlafen einer Aramäerin der Fall!? — Man las es1' ja R. Kahana im Traum vor, und 

Rabh erinnerte sich der Halaklia. Er wandte gegen ihn ein: Wenn jemand aus- 

serlialb des Tempels giesst, umführt, zerbrockt, salzt, schwingt, heranbringt171, den 

Tisch ordnet, die Lampen putzt, oder das Blut aufnimmt, so ist er frei; wenn dies 

ein Laie, oder ein unreiner, oder einer, der die Dienstkleider nicht anhat, oder Hände 

und Fiisse nicht gewaschen hat, [im Tempel] verrichtet hat, ist er nicht schuldig; 

demnach ist man wegen des Räucherns schuldig; wahrscheinlich doch den Tod!? 

 -Nein, nur eine Verwarnung. — Demnach besteht auch für den Laien nur eine Ver י

Warnung, dagegen heisst es ja: Der Fremde, der herannaht, soll sterberd?. —- Bei dem 

einen dies und bei dem anderen jenes" — Demnach besteht bezüglich des Gies- 

sens und des Umrührens nicht einmal ein Verbot, dagegen wird ja gelehrt: Woher 

das Verbot bezüglich des Giessens und des Umrührens? — es heisst:173Heilig sollen sie 

sem, sie sollen nicht, entweihen!? — Rabbanitisch, während der Schriftvers nur eine 

170. Cf. ob. S. 342 Z. 21 ff. 171. Dienstleistungen bei der Herrichtung des Speiseopfers. 

172. Für den Laien die Todesstrafe, für den Unreinen nur ein Verbot. 173. Lev. 21,6. 
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Stütze ist. Man wandte ein: Folgende wer- 

den mit dem Tod bestraft: ein Unreiner, 

der den Tempeldienst verrichtet!? — Dies 

ist eine Widerlegung. 

Der Text. Folgende werden mit dem 

Tod bestraft: wer UnverzehntetesI74o־eo-es- 
o O 

sen, ein unreiner Priester, der reine Hebe'75 

gegessen, ein Uaie, der Hebe gegessen, ein 

Laie, der den Tempeldienst verrichtet, ein 

 iv.21.6 ארקו ןנברדמ וללח‘ אלו ויחי םישדק0 רמול דומלת

 אמט התימבש ןה78 ולאו יביתימ אמלעב אתכמסא

 “?,;!? תא לכואה התימבש וליאו5 אפוג :79אתבוית שמישש

 לבאש רזו הרוהט המורת לכאש אמט ןהכו לבטה
 seb.ו73 לובטו שמישש אמטו' שמישש רזו המורתה תא .׳>

 אלשו הרפכ רסוחמו םידגב רסוחמו שמישש םוי

 sr.22b לבא° שאר יעורפו ןיי. ייותשו" םילגרו םידי ץחר

 ,io Unreiner, der den Tempeldienst verrichtet "םירמוא םימכחו התימב רמוא יבר הליעמב דיזה

oder einer, der am selben Tag unterge- 

tauch Wist, den Tempeldienst verrichtet, 

einer, der die Dienstkleider nicht anhat, 

 oder dem noch die Sühne'6fehlt, oder der [בותכה םורתל םידיתעב ׳הל ומירי רשא [תא

 Hände und Füsse nicht gewaschen, oder התימב ןלהל המ המורתמ לוליה לוליח היליו רבדמ !5

s 

 ““ לעב הרהזאב אלא התימב ןניא בשויו ןנואו לרע

 הרהזאב םירמוא. םימכחו התימב רמוא יבר םומ
Pes.33a 

Syn. 84a 

Ker.22bלא^ש רמאד" זלנמ לבטה תא לכואה :הרהזאב 
Zeh II b י 

 אוהש לבטה תא לכואל ןינמ רזעילא יבר םושמ
 לארשי ינב ישרה תא וללהי אלו° ביתבד התימב 0.22,16

 ןלהל המ רתונמ לוליח80לוליח ףלינו התימב ןאכ ףא

 היל .דוה המורתמ ארבתסמ תרבב ןאכ ףא תרבב

 םיברב הרתוה ץראל הצוח המורת ןבש ףלימל

 הלימל היל חוה רתונמ הברדא רתונו לוגיפ תוריפ

78 M — 79 [| ןה TJ M אתבוית ש״רד] P SO j -- לוליח. 

der Wein getrunken hat, oder der das 

Haar verwahrlostI7׳t1־ägt; aber der Unbe- 

schnitteue, der Leidtragende und der Sit- 

ze11de''\verden nicht; mit dem Tod bestraft, 

für sie besteht nur ein Verbot. Der Ge- 

brechenbehaftete wird, wie Rabbi saut, 

mit dem Tod bestraft, wie die Weisen sagen, besteht für ihn nur ein Verbot. Hat 

jemand vorsätzlich eine Veruntreuung‘9begangen, so wird er, wie Rabbi sagt, mit 

dem Tod bestraft, wie die Weisen sagen, bestehe diesbezüglich nur ein Verbot. 
V 

Woher dies vom Essen des Unverzehnteten?— Semuel sagte im Namen R. Eliezers: 

Woher, dass derjenige, der Unverzelmtetes gegessen, dem Tod verfällt? — es heisst: 

Sie sollen nicht die heiligen Gaben der Kinder Jisrael entweihen, die sie abheben 

-werden; die Schrift spricht also von dem, was später abgehoben wird; und man fol- 

gere aus [dem Wort] entweihen, welches auch bei der Hebe gebraucht wird, wie 

bei dieser die Todesstrafe gesetzt ist, ebenso ist auch hierbei die Todesstrafe gesetzt. 

— Sollte man doch folgern aus [dem Wort] entweihen, welches beim Zurückgebliebe- 

11en1S0gebraucht wird, wie bei diesem die Ausrottungsstrafe gesetzt ist, ebenso auch 

hierbei die Ausrottungsstrafe!? —- Es ist einleuchtend, dass es von der Hebe zu 

folgern ist, denn [beide] sind Hebe,'81haben ausserhalb des Lands [nichU’statt], können 

erlaubt183werden, werden in der MehrzahG'gebrauclit, sind Früchte, [gelten nicht als] 

Verwerflich es‘85und Zurückgebliebenes. — Im Gegenteil, man sollte es doch vom 

174. Baum- n. Feldfrüchte, von denen die priesterlichen Abgaben nicht abgehoben worden sind. 

175. Cf. S. 236 N. 146. 176. Wenn ein Unreiner untertaucht, so erlangt er völlige Reinheit 

erst nach Sonnenuntergang, auch muss er die Sühne durch das Opfer erlangt haben. 177. Der 

Priester muss sich einmal in 30 Tagen das Haar schneiden. 178. Der Tempeldienst muss 

stehend verrichtet werden. 179. Wenn ein Laie etwas vom Geheiligten geniesst. 180. 

Wenn man Opferfleisch bis über die bestimmte Frist hinaus zurücklässt. 181. Auch im Unver- 

zehnteten sind die priesterlichen Abgaben enthalten, nur sind sie nicht getrennt. 182. Dagegen 

hatte das Verbot vom Zurückgebliebenen auch ausserhalb Palästinas (als Privataltäre noch erlaubt waren) 

statt. 183. Das Unverzehntete, wenn es verzehntet wird, die Hebe, wenn der Priester untertaucht 

u. rein wird. 184. Sowol bei der Hebe als auch beim Unverzehnteten wird das W. ״entweihen» 

in der Mehrzahl gebraucht, beim Zurückgebliebenen aber in der Einzahl. 185. Opfer werden 

verwerflich, wenn man bei der Darbringung denkt, mit diesen nicht genau nach Vorschrift zu verfahren. 
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 ןשיפנ ךנה .רוקמב רתיה ול ןיא לכוא לוספ ןבש
 :ףידע םיברד לוליחמ םיברד 1־וליה רמא אניבר

 לאומש רמאד״ןלנמ הרוהט המורת לבאש אמט ןהבו *.י.««•

 התימב אוהש הרוהט המורת לבאש אמט והבל ןינמ"4

Zurückgebliebenen folgern, denn |bei bei- 

den] ist ja die Speise untauglich״'’, und 

kann durch ein Tauchbad nicht erlaubt 

werden!? — Jene |Vergleichungen] sind 

mehr. Rabina erklärte: Er folgert lieber 5 0.22,9 ואשי אלו יתרמשמ תא ורמשו° ביתבד םימש ידיב 

 לאומש רמאד אל האמט ןיא הרוהט ׳וגו אטח וילע

 המורת לבאש אמט ןהבל ןינמ רזעילא יבר" רמא"2 ™.1ו3י

 י יב וב ותמו רמאנש התימב וניאש האמט !.*.22,9

bezüglich des in der Mehrzahl gebrauch- 

ten entweihen vom in der Mehrzahl4״ge- 

brauchten entweihen. 

«Ein unreiner Priester, der reine Hebe המורתה תא לבאמ* רזו :תדמועו תללוחמש וזל טרפ Col.b 

gegessen hat.» Woher dies? — Semuel sag-10 היל ירמא הקול המורתה תא לבאש רז בר רמא 
te: woher, dass, wenn ein unreiner Pries- ביתבד התימב רמ אמיל ברל יבא ברו אנהב בר 

ter, reine Hebe gegessen hat, er dem Tod 3*°קיספה םשדקמ ׳ה ינא שדק לבאי אל רז לבו Lv.22,וס 

durch den Himmel verfalle? — es heisst: תא לכואה*4 רז התימבש ןה ולאו יביתימ ןינעח 

*1So sollen sie denn meine Anordnungen אוה אנת בר" תימר אק ברדא אתינתמ המורתה ״g1.Er.50b 

befolgen, dass sie nicht scinethalben Sünde !5 אמטו :תמוי ברקה רזהו״ ביתבד’5שימישש רזו :גילפוNm•187׳ 

auf sich laden &c. Dies gilt nur von rei- ףסוי ברמ ןיבא רב אייח בר הינימ אעבדב״״שמישש 

ner, nicht aber von unreiner, denn Semuel 22,2•לא רבד" ביתבד התימב אוהש *שמישש אמטל ןינמ !-״ 

sagte im Namen R. Eliezers: Woher, dass, אלו לארשי ינב| ישדקמ ורזעו וינב לאו ןרהא 

wenn ein unreiner Priester unreine Hebe המורתמ לוליה לוליה ףיליו [ישדק םש תא וללהי 

gegessen hat, er nicht dem Tod verfalle? -יי לוליה לוליח ףלינו התימב ןאב ףא התימב ןלהל המ 
— es heisst: Sie werden sterben, wenn sie 

es entweihen werden; ausgenommen in die- 

sem Fall, wo es bereits entweiht ist. 

«Ein Laie, der Hebe gegessen hat.» Rabli 

sagte: Wenn ein Laie Hebe gegessen hat, 

so erhält er Geisselhiebe. R. Kahana und 

 ןלהל המ רתונמ
 רלימל היל הו־88

 ארבתסמ תרב ׳ ןאב הא תרכ

 ,דוקמ אמט ףוג ןבש המורתמ

81 r M- 82 רזעילא ׳ר םושמ M [םושמ] ן [בקעי ןב] א״ר; 

83 M [+ הירתב ביתכו םשדקמ יה ינא והוללחי יכ וב ותמו] 

84 M 85 לכאש M + ןלנמ || M S6 אעב M 87 

88 B ם ללה ,רתמ. 

R. Asi sprachen zu Rabli: Sollte doch der Meister sagen, er werde mit dem Tod be- 

straft, denn es heisst f Kein Fremder soll Geheiligtes essen \ —־ |Die Worte•f Ich bin 

der Herr, der sie heiligt, unterbrechen1'Men Zusammenhang. Man wandte ein: Folgende 

verfallen dem Tod: ein Laie, der Hebe gegessen!? — Aus einer Barajtha ist gegen Rabli 

nichts einzuwenden, er ist selbst Tanna und streitet gegen diese. 

«Ein Laie, der den Tempeldienst verrichtet;» denn es heisstFDcr Fremde, der 

herannaht soll sterben. 

«Ein Unreiner, der den Tempeldienst verrichtet.» So fragte R. Hija b. Abin den 

R. Joseph: • Woher, dass, wenn ein] Unreiner den Tempeldienst verrichtet, er dem 

 Sprich zu Ahron und, seinen Söhnen, dass sie vorsichtig sein ׳ :i °d verfalle? Es heisst׳

sollen mit den heiligen Gaben der J1sracl1ten\ sie sollen meinen heiligen Namen nicht 

entweihen\ und man folgere [vom Wort] entweihen, welches auch bei der Hebe ge- 

braucht wird, wie bei dieser die Todesstrafe gesetzt ist, ebenso ist auch hierbei die 

Todesstrafe gesetzt. — Sollte man es doch folgern aus [dem Wort] entweihen, welches 

beim Zurückgebliebenen gebraucht wird, wie bei diesem die Ausrottung• gesetzt ist, 

ebenso auch hierbei die Ausrottung!? — Es ist einleuchtend, dass man es von der 

Hebe folgete, denn [bei beiden] ist die Person untauglich, sind unrein, müssen ein 

186. Während bei der Hebe für den unreinen Priester die Person untauglich ist 187.. 

Le\. 22,9. 188. Ib. V. 10. 189. Lev. 22,9 heisst es, dass auf die Uebertretung der Tod 

gesetzt sei, u. weiter V. 10 folgt, dass ein Laie nicht Geheiligtes essen dürfe; diese beiden Sätze werden 

jedoch durch die W.e: ich bin der Herr usw. getrennt. 190. Num. 18,7. 191. Lev. 22,2.. 
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 -Tauchbad nehmen, und wird in der Mehr שדק ןבש ףלימל היל הוה רתונמ הברדא םיברב

 -zahl gesprochen. — im Gegenteil, man soll ףידע םיברד.לוליהמ םיברד לוליה רתונו לוגיפ םינפ:

Zeb.17a רמוא יאמיס יבר אינתד° ןלנמ שמישש םוי לובט te doch vom Zurückgebliebenen folgern, 

 -denn [bei beiden] handelt es sich um Ge רמול דומלת ןינמ לליח דבע םאמ׳ םוי לובטל זמר

Lv.21,6 5 "ןינע וניא םא וללהי אלו םהיהלאל ויהי םישדק heiligtes, innerhalb des Tempels, auch hat 

 bei ihnen [das Gesetz vom] Verwerflichen לובטל ןינע והינת ורזניומ ןל אקפנד שמישש89אמטל

 und Zurückgebliebenen statt!? — Er folgert ןלהל המ המורתמ לוליח לוליח ףיליו שמישש םוי

zeb.160 רמא"ןלנמ םידגב רסוחמו :התימב ןאכ ףא התימב lieber bezüglich des in der Mehrzahl ge- 

 brauchten entweihen vom in der Mehrzahl יברד הימשמ הב וטמו ןנחוי יבר רמא והבא יבר

E*.29,9 9010ןמזב טנבא םתא תרגחו0 ןועמש יברב רזעלא gebrauchten enhveihen. 

 -Oder einer, der am selben Tag unter» םהילע םהידגב ןיא םהילע םתנוהכ םהילע םהידגבש

zeb,16a רז רמ רמאו״ םירז והל ווהו םהילע םתנוהכ ןיא getaucht ist, den Tempeldienst verrichtet.» 

 Woher dies? —Es wird gelehrt: R. Simaj אנוה בר רמא ןלנמ הרפכ רסוחמו :התימב שמישש

}abuib ללכמ הרהט° הרהטו ןהכה הילע רפכו° ארק רמאד sagte: Wo finden wir eine Andeutung, dass, 

Zeb 9 15 אלשו :התימב שמישש אמט רמ רמאו האמט איהש wenn einer, der am selben Tag unterge- 

Ex.30,20 דעומ להא לא םאבב0 ביתכד ןלנמ םילגרו םידי ץחר taucht ist, den Tempeldienst verrichtet 

iv.10,9רכשו ןיי° ביתכד85ןיי ייותשו :ותמי אלו םימ וצחרי hat, er ihn entweiht habe? — es heisst: 

Ez.44.20 1,2 אל םשאר[ו]° ביתכד85שאר יעורפו :[׳וגו] תשת לאHeilig sollen sie ihrem Gott sein, sie soi- 

ib>V121 ותשי אל ןייו״ הירתב ביתכו וחלשי אל ערפו וחלגי len nicht entweihen, und da dies nicht auf 

 einen Unreinen zu beziehen ist, da es ןיי ייותש המ ןיי ייותשל שאר יעורפ שקתיא 20

 ■M» schon hervorgeht aus [dem Vers:) Sie 30t-שמישש P 90. I »עי‘־"-.
len vorsichtig sein Gfc., so beziehe man es 

auf einen, der am selben Tag untergetaucht ist, und man folgere aus [dem Wort] 

entweihen, welches auch bei der Hebe gebraucht wild, wie bei diesei die Todesstrafe 

gesetzt ist, ebenso ist auch hierbei die Todesstrafe gesetzt. 

«Oder einer, der die Dienstkleider nicht anhat.» Woher dies? R. Abahu erwiderte 

im Namen R. Johanans, manche glauben, im Namen des R. Eleäzar b. R. Simon:1” Um- 

gürte sie mit einem Gürtel, zur Zeit, wenn sie ihre Kleider anhaben, ruht die Pries- 

terschaft auf ihnen, wenn sie aber ihre Kleider nicht anhaben, ruht die Priester- 

schaft nicht auf ihnen; sie gelten dann als Laien und der Meister sagte, dass, wenn 

ein Laie den Tempeldienst verrichtet, er dem Tod verfalle. 

«Oder dem noch die Sühne fehlt.» Woher dies? R. Hona erwiderte: Der Schrift- 

vers lautet •TD er Priester schaß e ihr Sühne, so ivird sie rein werden; wenn sie dann 

rein wird, so bleibt sie ja bis dahin unrein, und der Meister sagte, dass, wenn ein 

Unreiner den Tempeldienst verrichtet, er dem Tod verfalle. 

«Oder der Hände und Füsse nicht gewaschen hat.» Woher dies? — Es heisst: 

195 Wenn sie in das Offenbarungszelt ein treten, sollen sie sich mit Wasser waschen, damit 

sie nicht sterben. 
«Oder der Wein getrunken hat;» denn es heisst:196 Wein und Rauschtrank sollst 

du nicht trinken &c. 
«Oder das Haar verwahrlost trägt;» denn es heisstPDen Kopf sollen sie nicht rasi- 

ren, aber auch ihren Haarwuchs sollen sie nicht herabhängen lassen, und darauf folgt: 

'■*und Wein sollen sie nicht trinken; man vergleiche den Haarwuchs mit dem Weintrin- 

ken, wie wegen des Weintrinkens die Todesstrafe gesetzt ist, ebenso ist auch wegen 

192. Lev. 21,6. 193. Ex. 29,9. 194. Lev. 12,8. 195. Ex. 30,20. 

196. Lev. 10,9. 197. Ez. 44,20. 198. Ib. V. 21. 
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 ןנוא לרע לבא :התימב שאר יעורפ ףא התימב
 הז רבד ארפה בר רמא° ןלנמ לרע הרהזאב51 בשוי
 ןב לאקזחי אבש דע ונדמל אל וניבר92השמ תרותמ
 אל רשב לרעו° בל לרע רבנ ןב לכי’ ונדמלו יזוב
 ןמו״ביתכד ןלנמ ןנוא’(ינתרשל) ישדקמ לא אבי
 אה ויהלא שדהמ תא ללהי אלו אצי אל שדקמה

351 SYNHEDRIN IX,vj 

des Haarwuchses die Todesstrafe gesetzt. 
«Aber der Unbeschnittene, der Leidtra- 

gende und der Sitzende.» Woher dies vom 
Unbeschnitten? R. Hisda erwiderte: Dies 
wissen wir nicht aus der Gesetzlehre Mo- 
ses, erst Jehezqel, der Sohn Buzis, kam 
und lehrte es uns:'99Kein Fremdling, der אברל93 אדא בר .דיל רמא לליה אצי אלש רחא 
tinbeschnittenen Herzens und unbeschnitte- ףא התימב ןלהל המ המורתמ לוליח לוליח ףלינו 
nen Fleisches ist, soll in mein Heiligtum יתאק אוה94אללבמ היפונב היב ביתכ ימ התימב ןאכ 
kommen, um mich zu bedienen. Woher dies !0 ללכה ןמ אבהי רבד לבו ללכה ןמ אבה רבד יוה 
 vom Leidtragenden? - Es heisst:“00Vom אבר ימא ןלנמ בשוי :הוש הרזגב ותוא זינד ןיא

Heiligtum soll er nicht hinausgehen, und er ךיהלא ׳ה רהב וב יבי ארק רמא95ןמחנ בר רמא 
soll nicht entweihen das Heiligtum seines אלו ויתרחב הדימעל [תרשל] דמעל ךיטבש לבמ 
Gottes; wenn aber ein anderer 'nicht hin- םירמוא םימבהו התימב רמוא יבר םומ לעב :הבישיל 
ausgegangen ist, so hat er es entweiht. 15 תכרפה לא ךא ביתכד יברד אמעט יאמ הרהזאב 
R. Ada sprach zu Raba: Sollte man doch ןלהל המ המורתמ לוליה לוליח ףיליו |׳וגו] אבי אל 
folgen! aus [dem Wort] entweihen, wel- רתונמ לוליה לוליה ףלינו התימב ןאכ ךא התימב 

 המורתמ ארבתפמ תרכב ןאכ ףא תרכב ןלהל המ
 תוגה לוספמ תוגה לוספ ןבש תלימל היל הוה

dies auch bei der Hebe gebraucht wird, 
wie bei dieser die Todesstrafe gesetzt ist, 
ebenso ist auch hierbei die' Todesstrafe 20 םינפ תשודק'‘״ ןכש ףלימל היל הוה רתונמ הברדא 

 ףוגה לופפ רמג שמישש אמטמ אלא רתונו לוגיפ
 םינפ שדוקמ רתונו לוגיפ םינפ שדוק ףוגה לוספמ
 :םומ לעבב אלו97וב ארק רמא ןנברו רתונו לוגיפ

4- M 93 'יבר — M 92 91 M -}- אלא התימב ןניא 

 הבהא רב

93 T P ד 

94 B — אוה. M רבד [היל] ייה יתאקד אוה 

96 B וב + ג1 97 שדוק. 

gesetzt!? — Bei diesem selbst steht es'0ja 
nicht, vielmehr wird es nur aus einem 
Schluss gefolgert, und da es nur aus einem 
Schluss gefolgert wird, so kann daraus 
kein Schluss durch Wortanalogie gefolgert 
werden. — Woher dies vom Sitzenden? 
Raba erwiderte im Namen R. Nahmans: Der Schriftvers lautet: '03Denn ihn hat der 

Herr, dein Gott, aus allen deinen Stämmen erwählt, dass er stehe und Dienst thue\ 

zum Stehen habe ich ihn erwählt, nicht aber zum Sitzen. 
«Der Gebrechenbehaftete wird, wie Rabbi sagt, mit dem Tod betraft, wie die Wei- 

sen sagen, bestehe für ihn nur ein Verbot.» Was ist der Grund Rabbis? — Es heisst: 
Sur darf er nicht hineingehen zum Vorhang &c.y und er folgert aus [dem Wort] 

entweihen, welches auch bei der Hebe gebraucht wird, wie bei dieser die Todesstrafe 
gesetzt ist, ebenso ist auch hierbei die Todesstrafe gesetzt. — Sollte man es doch 
folgern aus [dem Wort] entweihen, welches beim Zurückgebliebenen gebraucht wird, 
wie bei diesem die Ausrottung gesetzt ist, ebenso auch hierbei die Ausrottung!? 

Es ist einleuchtend, dass es von der Hebe zu folgern ist, denn [bei beiden] ist 
die Peison untauglich. — 1111 Gegenteil, man sollte es doch vom Zurückgebliebenen 
folgern, denn [bei beiden] handelt es sich um die Heiligkeit innerhalb [des Tempels], 
auch hat bei ihnen [das Gesetz vom] Verwerflichen und Zurückgebliebenen statt!? — 
Vielmehr, er folgert es von der Dienstverrichtung durch einen Unreinen; [bei beiden] 
ist die Person untauglich, handelt es sich um die Heiligkeit innerhalb [des Tempels] 
und hat [das Gesetz vom] Verwerflichen und Zurückgebliebenen statt. — Und die 
Rabbanan!? — Der Sehriftvers sagt ihn, nicht aber ein Gebrechenbehafteter. 

199. Ib. V. 9. 200. Lev. 21,12. 201. Der angezogene Schriftvers spricht vom Hoch- 

priester, dass er wegen eines Todesfalls den Tempel nicht verlassen dürfe; ein gemeiner Priester dage- 

204. Lev. 21,23. 203. Dt. IS,5. 202. Dass er den Tempel entweiht. gen muss dies. 
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«Hat jemand vorsätzlich eine Verun- 
treuung begangen, so wird er, wie Rabbi 
sagt, mit dem Tod bestraft, wie die Wei- 
sen sagen, bestehe diesbezüglich nur ein 
Verbot.» Was ist der Grund Rabbis? R. 
Abahu erwiderte: Kr folgert es aus [dem 
Wort] Sünde, welches auch bei der Hebe“5 
gebraucht wird, wie bei dieser die Todes- 
strafe gesetzt ist, ebenso ist auch hierbei 
die Todesstrafe gesetzt. — Und die Rab- 
bau an i?—Der Schriftvers sagt ihn, nicht 
aber bei der Veruntreuung•. 

Wenn ein Laie den Dienst im 

Tempel verrichtet. Hs wird gelehrt: R. 
5 Jismäel sagte: Hierbei heisst es •JDer Frem- 

de, der herantritt, soll sterben, und dort“7 
heisst es: Wer irgend herantrittר wer her- 

antritt an die Wohnung des Herrn, wird 

sterben; wie dort durch den Himmel, eben- 
0 so auch hierbei durch den Himmel. R. Äqi- 

ba sagte: Hierbei heisst es: Der Fremde, der 

 םירמוא םימכחו התימב רמוא יבר הליעמב דיזה"
 רמג"והבא יבר רמא יברד אמעט יאמ הרהזאב
 ןאכ ףא התימב ןלהל המ המורתמ אטח אטח
 רז :הליעמב אלו וב וב ארק רמא ירמא'8ןנברו התימב
 רמאנ רמוא לאעמשי יבר אינת° :שדקמב שמישש •
 ברקה ברקה לכ״ןלהל רמאנו תמוי ברקה רזח[ו]°ןאב
 ןאכ ףא םימש ידיב ןלהל המ תומי ׳ה ןבשמ לא
 ברקה רזהו ןאכ רמאנ רמוא אביקע יבר םימש ידיב
 םולחה םלח וא אוהה איבנהו0 ןלהל רמאנו תמוי
 יבר הליקסב ןאכ ףא הליקסב ןלהל המ תמוי אוהה 1
 קנחב ןאכ ףא קנחב ןלהל המ רמוא ירונ ןב ןנחוי
 יבר אביקע יברו לאעמשי יבר ינלפימק יאמב

 תומימ תמוי ןינד ןיאו תמוימ תמוי ןינד רבס אביקע
 ןינד ןיאו טוידהמ טוידה ןינד° רבס לאעמשי יברו
 ךל ןיא הידהש ןויכ אביקע יברו איבנמ טוידה 1
 יברו אביקע יבר יגלפימק יאמב הזמ לודג טוידה
 אינתד ןנברו ןועמש יברד אתגולפב ירונ ןב ןנחוי
 אהו״קנהב רמוא ןועמש יבר הליקסב הידהש איבנ*
 אבילאו יאנת ירת קנחב רמוא אביקע יבר° ןנת ןנא
 יברד אבילאו ןועמש יבר ןיתינתמ אביקע יברד 2

 :אביקע יברד אבילאו ןנבר אתיירב אביקע
41_b 99 וב...ירמא_M 98 herantritt, soll sterben, und dort“sheisst es: 

Jener Prophet oder Träumer soll sterbenן 
wie dort durch Steinigung, ebenso auch hierbei durch Steinigung. R. Jolianan b. 
Nuri sagte: Wie dort durch Erdrosselung, ebenso auch hierbei durch Hrosselung. -— 
Worin streiten R. Jismäel und R. Äqiba? — R. Äqiba ist der Ansicht, man folgere 
soll sterben von soll sterben, nicht aber soll sterben von wird sterben; R. Jismäel ist der 
Ansicht, man folgere bezüglich eines Haien von einem Haien, nicht aber bezüglich 
eines Haien von einem Propheten. — Und R. Äqiba!? Da er Verleiter geworden ist, so 
giebt es ja keinen grösseren UaienWals ihn. — Worin streiten R. Äqiba und R. Joha- 
nan b. Nuri? — Sie führen denselben Streit wie R. Simon und die Rabbanan; denn 
es wird gelehrt: Wenn ein Prophet [zum Götzendienst] verleitet, so wird er durch 
Steinigung hingerichtet; R. Simon sagt, durch Erdrosselung. —- Wir haben ja aber 
gelernt: R. Äqiba sagt, durch Erdrosselung!?—Ueber die Ansicht R. Äqibas streiten 
Tannaim; die Misnah lehrt die Ansicht R. Simons nach R. Äqiba, die Barajtha lehrt 
die Ansicht der Rabbanan nach R. Äqiba. 

208. Dt. 13,6. 205. Cf. Lev. 5,15 u. 22,9. 206. Num. 18,7. 207. Ib. 17,28. 

 .im weitern Sinn: gemein, dumm; cf. S. 284 N. 517 טוידה .209

Pes. 33 a 

Syn. 83a 

Ker. 22 & 

Pes. 33a 

Q!d.42b 

Zeb.45a 

Tem.3a 

Mei.lßb 

Zeb.17a 

Nm.18,7 

:b. 17,28 

Dt.13,6 

Syn. 89 b 

1b. 67 b8Sb 

ib. 81b 



ZEHNTER ABSCHNITT 

Col.b שפנ בנוגו ומאו ויבא הבמה ןיקנחנה ןה ול 

 איבנו ןיר תיב יפ לע ארממ ןקוו לארשימ

FOLGENDE werden durch Erdros- 

SELUNG HINGERICHTET: WER VATER 

und Mutter schlägt, wer eine jisrae- תשא לע אבהו הרו הדובע םשב אבנתמהו רקשה 

litische Person stiehlt, der gegen :הלעובו ןהב תב יממוזו שיא 

das [oberste] Gericht sich auflehnen- 5 הכמ[ו]° ביתכד ןלגמ ומאו ויבא הכמ .ארמג e*.21,15 

de Gelehrte, der falsche Prophet, 89«52.הרותב הרומאה התימ לבו"תמוי תומ ומאו ויבא 8ץח 

wer im Namen eines Götzen weissagt, לטקימ היל ליטקד דע אמיא קנה אלא הניא םתס 

wer eine Ehefrau beschläft, die ge- אהיגה קנחב ויבאו ףייסב דה2 לטק ךתעד א קלס ib. 15ö 52a 

gen eine Priesterstochter und ihren רומה קנח רמאד ןאמל אלא לק קנה רמאד ןאמל 

Buhlen aussagenden', überführten 10 תמו שיא הבמ־ ביתבדמ אלא רמימל אכיא יאמ ex.21.12 

Falschzeugen2. עמש תמיו ודיב והבה הביאב וא° ביתכו תמוי תומ Nm.35,21 

GEMARA. Woher dies vom Schlagen איה התימ ואל3 םתס האכה אכיאד אכיה לב הנימ 
des Vaters und der Mutter? — Es heisst: לב’בתכמל ךירטציאו שיא הכמ בתכמל ךירטציאוib.30.״ 
3 Wer Vater und Mutter schlägt, soll sterben, ,דוה4 תמו שיא הבמ אנמהר בתכ יאד שפנ הכמ 

und wenn in der Gesetzlehre vom Tod 15 אנמחר בתב יאל ןטק5 ןיא תוצמ רבד שיא אנימא Nid.44b 

ohue nähere Bezeichnung gesprochen wird, הוח *שפנ הכמ לכ אנמחר בתב יאו *שפנ הכמ לב 

 אמיאו יבירצ הנומש זב וליפא םילפנ וליפא אנימא

«S + v 1 

 ד אתדירג האכה

M אל השא לבא 

2 M 3 ויבא לטק ףייסב רחא M + 

4 M + 5 שפנ הכמ לכ בתכ אלו 

6 M + שיא הכמ לכ בתכ אלו. 

so ist die Erdrosselung gemeint. — Viel- 

leicht ist er nur dann [strafbar], wenn er 

ihn ganz tötet!? — Wieso könnte dies sein: 

wenn jemand einen Fremden tötet, wird 

er durch das Schwert hingerichtet, und wenn seinen Vater, sollte er durch Erdros- 

selung hingerichtet werden!? — Einleuchtend ist dies nach demjenigen, welcher 

sagt, die Erdrosselung sei eine leichtere [Todesart], wie ist es aber nach demjeni- 

gen, welcher sagt, die Erdrosselung sei eine schwerere, zu erklären!? — Vielmehr, 

es heisst: 4 Wer einen Menschen schlägt, so dass er stirbt, soll getütet werden, ferner 

heisst es: * Oder ihn aus Feindschaft geschlagen hat, so dass er starb; hieraus ist 

also zu entnehmen, dass mit ״schlagen״ allein nicht das Töten gemeint sei. Und 

sowol [der Schriftvers:] Wer einen Alenschen schlägt, als auch [der Scliriftvers:]6 Wer 

eine Seele schlägt, ist nötig; würde der Allbarmherzige nur [den Schriftvers:] Wer 

einen Menschen schlägt, so dass er stirbt, geschrieben haben, so könnte man glauben, 

nur einen [erwachsenen] Menschen, der den Geboten unterworfen ist, nicht aber 

einen Minderjährigen, daher schrieb der Allbarmherzige auch |den Schriftvers:] Wer 

e ne Seele schlag t ; würde der Allbarmherzige nur [den Schriftvers:] Wer eine Seele 

schlägt, geschrieben haben, so könnte man glauben, auch Fehlgeburte von acht Mo- 

1. Die sie der Hurerei anklagen. 2. Wenn sie Ehefrau ist. 

4• Ib. 21,12. , 5. Num. 35,21. 6. Num. 35,30. 
3. Ex. 21,15. 

46 
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naten; daher sind [beide] nötig. —Vielleicht 

selbst in dem Fall, wenn er ihm keine 

Verletzungen beigebracht hat, während ja 

gelehrt wird, dass wenn jemand Vater und 

 ,Mutter schlägt, er nur dann strafbar sei ־6

wenn er ihnen eine Verletzung beigebracht 

hat!? -— Der Schriftvers lautet: ' Wer einen 

Menschen schlägt und wer ein Tier schlägt, 

wie beim Schlagen eines Tiers nur der 

0 Fall zu verstehen ist, wenn man ihm eine 

Verletzung beigebracht hat, denn bei die- 

sem wird [das Wort] Seele 8gebraucht, eben, 

so auch beim Schlagen eines Menschett, 

nur wenn man ihm eine Verletzung bei- 

5 gebracht hat. R. Jirmeja wandte ein: Dem- 

nach wäre man nicht schuldig, wenn man 

ein [Tier] durch Steine abzehren macht9!? — 

Vielmehr, da dies nicht auf das Schlagen 

eines Tiers zu beziehen ist, denn man ist 

oja schuldig, auch wenn man es durch Stei- 

ne abzehren macht, so beziehe man es auf 

das Schlagen eines Menschen.—Wozu ist 

 הכמה°ןנת אמלא הרובה היב ריבע אלד בג לע ףא
 רמא הרובה ןהב השעיש רע בייח וניא ומאו ויבא
 דע המהב הבמ המ המהב הבמו םדא הבמי ארק
 םדא הכמ ףא שפנ הב ביתכד הרובה הב דיבעד
 התעמ אלא הימרי בר הל ףיקתמ הרובח דיבעד דע
 םא אלא בייהימ אלד ימנ יבה םינבאב השיחבה
 השיחבה ימנ יא אהד המהב שפנל ןינע וניא
 אשיקה אלא םדא שפנל ןינע והינת בייח םינבאב
 תיאד8 ןאמל אהינה היקזה יבד° אינתדבל7 יל המל
 אנת היל תילד8 ןאמל אלא היקזח יבד אנת היל !
 האופרל המהב הכמ המ יל המל אשיקיה היקזח יבד
 והל איעביאד רוטפ האופרל םדא ,דבמ ףא רוטפ
 תבהאו0 רמא אנתמ בר ויבאל םד זיקיש והמ ןב
 םדא הכמ רמא אנניה רב ימיד בר ךומב ךערל
 הכמ ףא רוטפ האופרל המהב הבמ המ המהב הכמו !
 לקשימל הידבל10 קיבש אל9 בר רוטפ האופרל םדא
 הירבל קיבש אל אניברד ,רירב רמ אוליס היל
 תגגיש היל ,דוהו ליבה אמליד“ אתווכ היל התפמל
 ונב ואל תגגיש רחא ימנ רחא יכה יא רופיא"
 תא הב לוטיל די לש טחמ8 ןנתדהו קנה תגגיש -י
 הליקס תגגיש הל איוהו ליבה אמליד שוחיל ץוקה
 רוטפז3לקלממ רמאד ןאמל אחינה אוה׳ילהלקמ םתה

 M 1 ס V 7 nm1 der Vergleich nötig!? -- Wegen der אנתדכל p 8+.נפ+ נ\19 || ׳מאד¬

11 f M- 12 יאמא M 13 || קנח M [+ היל -j— Lehre der Schule Hizqijas10. —Allerdings 

 -nach demjenigen, der von der Lehre Hiz הרובחב].

qijas hält, wozu ist aber der Vergleich nötig, nach demjenigen, der von der Lehre 

Hizqijas nichts hält!? — Wie man frei ist, wenn man einem Tier zu seiner Genesung 

eine Verletzung beibringt, ebenso ist man auch frei, wenn man einem Menschen zu 

seiner Genesung eine Verletzung beibringt. Sie fragten nämlich, ob ein Sohn seinem 

Vater zur Ader lassen dürfe, da'1 entschied es R. Mathna aus [dem Schriftvers:] 11Du 

sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst״; R. Dimi erklärte es aus [dem Schriftvers:] 

Wer einen Menschen schlägt und wer ein Tier schlägt: wie man beim Schlagen eines 

Tiers frei ist, wenn es zu seiner Genesung geschieht, ebenso ist man beim Schlagen 

eines Menschen frei, wenn es zu seiner Genesung geschieht. Rabli liess es nicht zu, 

dass sein Sohn ihm einen Splitter herausziehe. Mar, der Sohn Rabinas, liess es nicht 

zu, dass sein Sohn ihm ein Geschwür aufsteche, denn er könnte ihm eine Verlet- 

zung beibringen und unvorsätzlich ein Verbot begehen. — Demnach sollte dies auch 

von einem Fremden gelten!? — Bei einem Fremden kann es sich nur um die unvor- 

sätzliche Begehung eines Verbots handeln, bei einem Sohn um die Erdrosselungs- 

strafe. — Es wird ja aber gelehrt: eine Nähnadel1’, um einen Splitter zu entfernen; 

sollte man doch berücksichtigen, man könnte eine Verletzung machen und unvorsätz- 

lieh ein Verbot, auf welches die Steinigung gesetzt ist, begehen!? — Dadurch würde 

7. Lev. 24,21. 8. Cf. Lev. 24,18; also wenn man ihm eine Verletzung beigebracht hat. 

9. Wenn man es mit Steinen bewirft, wodurch es abzehrt, ohne dass äusserlich eine Verletzung zu be- 

merken ist. 10. Cf. ob. S. 335 Z. 12 ff. 11. Lev. 19,18. 12. Nur eine Ver- 

letzung, die ihm selbst unlieb wäre, darf er einem anderen nicht beibringen. 13. Darf man 

zu diesem Zweck am Sabbath benutzen, obgleich man keine Handwerksgeräte anfassen darf. 

Syn.85b 

Lv. 24,21 

vg!. 

Sy n. 79 b 

Lv. 19,18 

Sab. 107 a 
122b 
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 ןאמ רזניזנל אכיא יאמ בייח רמאד ןאמל אלא
 ןועמש יבר בייה הרובקב לקלקמ רמאד היל תעמש

85.F0I ־ י”.;'־־TT ־־ ־'־,;׳־■ ,”י ־'* 
«8.M061 הבירצ הניאש הכאלמ לכ רמאה ןועמש יברו איה 

1 , , 107 MF 
 והמ ןב תשש ברמ הינימ ועב :הילע רוטפ הפוגל^.200

*«• w רהאו והל רמא וללקלו ותוכהל ויכאל הילש השעי 

 דובכ ימנ אבה ףידע םימש דובכ אלא ורית;

 ,דוצמ ותוכהל ,רוצמש ימ המו יביתימ ףידע םימש

 וזר י*י

Bq. 86b 

 kN7 w סייי• ימ ותוכהל Itl W וניא צ־מ ןיד וניא ותוכהל הו

 :הל אלש הו ותו: יאמ *ל ידיא ו: םוקמכ ידיאו

 • * •י ס — אה האב ר1 יא אל אל ידיאו יד׳
\j22 5s! 1 1 11 וצמ 

 S ן ף * י-י א: רחא :ישק אלו םוקמכ ןאכ א
—1 w ^71 1J **** ס »Njw 

 N7w 1 1 וצמ םוקמב תנ הו הוי המו ינתק יב

 «U >%***« ******* O 1 1 —•*»י בהל ותו •רוצמ ותוכהל אלש
LW M 1^1- L. 

 kS7w רוצמ םוקמב יאש ונ .דוצמ וניא ותוכהל

 ן o?w 1 ll^1-W 1 הל ותוב y 1 - W fcS JI ך» *v גרהיל אצויה

 אבו Ci 11 \j2 11 קו וללי ייה אב ב־ והכהו רהא

 * % נ הב יאז אנש אנש יאמו ונב

b יוהו רוטפ ולליקו 

 רחא בה בר רמאו א ד רכמב ןיכ■ וצל וב אצוי וניאו תא

 יקומ תשש הל אשב ןי ןיברסמ יא תאצל וב

 יבה רחא15 ימנ רהא ארבג r- ייד בר רמאהו,( אוה אליז
 לדירמיי יאמר
 **••^*^° ן בייה תמו17 אבה lJ |־־w/׳ •י ~

jU1 IW J 1 w W 

17 Q M תמו. M בייחי 16 ינתהו (, _L 15 וניאש M - P 14 

man nur einen Schaden'1 anrichten. — Al- 

lerdings nach demjenigen, welcher sagt, 

die Beschädigung sei straffrei, wie ist es 

aber nach demjenigen, welcher sagt, sie 

sei strafbar, zu erklären!? — Derjenige, wel- 

eher sagt, die Beschädigung durch Yer- 

letzung sei strafbar, ist ja R. Simon, und 

R. Simon ist der Ansicht, dass man we- 

o־en der unbezweckten ’Arbeit frei sei. 

Vater Geisselhiebe zu erteilen oder gegen 

die Ehrung Gottes vor. Mann wandte ein: 

Wenn es dem, dem es geboten ist, ihn zu 

teil, ihn nicht zu schlagen. Beides handelt 

ja wahrscheinlich von dem Fall, wenn [das 

Schlagen] vorgeschrieben ist, nur handelt das Eine von einem Sohn‘und das Andere 

von einem Fremden!? — Nein, in beiden Fällen ist es egal, ob es ein Sohn ist oder 

ein Fremder, dennoch ist hier nichts einzuwenden, denn das Eine spricht von dem 

Fall, wenn [das Schlagen] geboten ist, und das Andere spricht von dem Fall, wenn es 

nicht geboten ist, und zwar meint er es wie folgt: wenn in einem Fall, wo [die 

Schläge] vorgeschrieben sind, wo ihm geboten ist, ihn zu schlagen, es ihm geboten 

ist, ihn nicht zu schlagen, um wieviel mehr ist es in einem Fall, wo [die Schläge] nicht 

vorgeschrieben sind, wo ihm nicht geboten ist, ihn zu schlagen, ihm geboten, ihn 

nicht zu schlagen. — ,;;Komm und höre: Wenn jemand zur Hinrichtung hinausgeführt 

wird, und sein Sohn kommt und ihn schlägt oder ihm flucht, so ist er strafbar; wenn 

aber ein Fremder kommt und ihn schlägt oder ihm flucht, so ist er frei; dagegen 

wandten wir ein: womit ist denn ein Fremder anders als ein Sohn, und R. Hisda 

erklärte, wenn man ihn drängt, [zum Hinrichtungsplatz] hinauszugehen und er nicht 

gehen will'9!?—R. Seseth bezieht dies nicht auf den Fall, wenn man ihn drängt, [zum 

Hinrichtungsplatz] hinauszugehen. — Demnach sollte auch ein Fremder |strafbar sein]!? 

— Für einen Fremden gilt er als toter Mann. — R. Seseth sagte ja aber, dass wenn je- 

rnand einen Schlafenden schändet und er stirbt, er strafbar sei‘״!? — Hier handelt es 

14. Nur die nutzbringende Arbeit ist am Sabbath strafbar, die Beschädigung ist allerdings verbo- 

teu, jedoch nicht strafbar. 15. In diesem Fall wird nicht die Verletzung, sondern die Gene- 

suug bezweckt. 16. Wenn jemand Geisselhiebe erhält, so ist es verboten, ihm mehr als die 

gesetzlich vorgeschriebene Anzahl der Schläge zu erteilen; cf. Dt. 25,3. 17. Demnach darf ein 

Sohn seinem Vater keine Geisselhiebe erteilen. 18. Wenn es im Auftrag des Gerichthofs ge- 

schiebt, demnach darf dies ein ,Sohn nicht. 19. Da dadurch die Hinterbliebenen beschimpft 

werden; dies sollte auch hierbei gelten. 

45* 



SYNHEDRIN X,i 356 

von dem Fall, wenn der Schlag keine Pe- 
rnta wert ist20. — Aber R. Ami sagte ja im 
Namen R. Johanans, dass, wenn er ihm“ 
einen Schlag versetzt hat, der keine Pe- 

Fol. 85a—85b 

 "';32ג רמאהו’ הטורפ הוש הב ןיאש האכה והכהשב‘8
Mak.9a I 

 הב ןיאש האבה והכה ןנחוי יבר רמא ימא יבר
 ןומממ20 רוטפ רמאקד״רוטפ יאמ הקול הטורפ הוש
 ונידב ימנ אבה ונידב אלא21ןוממב בייח ונבד ללבמ

ex.22,27 5 אישנו0 ארק רמאד רוטפד אמעט ונייה רהא אלא rnta wert ist, er deswegen Geisselhiebe 
erhalte!? — Unter ״frei״ ist zn verstehen, 
frei von einer Geldbnsse. — Demnach wäre 
auch bei einem Sohn zu erklären, er sei 
zu einer Geldbusse verpflichtet!? Du musst 

8*iS "ללק הניתה ךמע השעמ השועב״ ראת אל ךמעב 
jab. 1013 ונב יבה יא הללקל האבה ןנישקמד0 ןלנמ האכה 

 ימנ אבה23 הבושת השעשב” םהנפ בר רמאדכ״ ימנ
 ירמ בר רמא ימנ רחא יבה יא הבושת השעשב'262

coi.b 0! הוהד ידימ° ימנ ונב יבה יא ךמעבש םיוקמב ךמעב also erklären: peinlich [strafbar], ebenso 
 ,auch hierbei: peinlich [straffrei]. —Vielmehr אנוה בר רב הבר רמא" הלע יוה יאמ התימ רהאל au2a״

 ,ein Fremder ist aus folgendem Grund frei השענ ןבה ןיא לבל לאעמשי יבר יבד אנת ןבו
 die Schrift sagt:2Einem Fürsten in deinem ירהש תיסממ ןדה וללקלו ותוכהל ויבאל הילש

 Volk sollst du nicht fluchen, nur wenn er ט».13,9 :וילע הסכת אלו למהת אל״הרות הרמא
15 nach den Bräuchen deines Volks handelt. 

— Erklärlich ist dies bezüg-lich des Flu- 
ehens, woher dies vom Schlagen? — Wir 
vergleichen das Schlagen mit dem Fluchen. 
— Demnach sollte dies auch von einem 

F2!ןהב השעיש דע בייח וניא ומאו ויבא הככ 
Syn. 84b 1 . , . 

 ללקמהש הכמבמ ללקמב רמוח הז הרובח
 :רוטפ התימ רחאל הכמהו בייח התימ רחאל

 Lv.20,9 התימ רחאל ללק ומאו ויבא״ ןנבר ונת ,ארומכ
 .דבמ המ ללקמב בייהו הכמב בייהו ליאוה לוכיש
 ,Sohn gelten!? —Wie R. Pinhas erklärt hat אלא בייה וניא ללקמה הא םייחמ אלא בייה וניא24 20

 אל U רד —•**♦•יי»*♦ הכמ המו רמוהו דועו :ייהמ
 אלש ללקמ התימ רחאל וב בייח אל ךמעבכ ךמעב
 < בייה2ג אלש ןיד וניא ךמעבכ ךמעב אלש וב הש

 M 18 והכהש ןוגב || f- M 19- ימנ || P 20 ןוממ ויבאב ||

 M 21 [+ הטורפ הוש הב ןיא אהו] |] R M 22- ברד הימשמ

 י1 אפפ P 23 יבה !M 24 I — הכמ...וניא M 25 I1 אהי 4־.

wenn er Busse gethan hat, ebenso auch 
hierbei, wenn er Busse gethan hat. Dem- 
nach sollte dies auch von einem Fremden 
gelten!? R. Mari erwiderte: In deinem Volk, 

wenn er in deinem Volk leben kann. — 
— Demnach sollte dies auch von seinem 
Sohn gelten!? — Ebenso verhält es sich 

ja auch nach seinem Tod23. — Wie bleibt es nun damit? Rabba b. R. Hona sagte, und 
ebenso wurde in der Schule R. Jismäels gelehrt: In keinem Fall kann ein Sohn 
[Gerichts]diener werden, um seinem Vater Geisselhiebe zu erteilen oder über ihn den 
[Ban11]fluch auszusprechen, ausser wenn er [zum Götzendienst! verleitet hat, denn die 
Gesetzlehre sagt: MF)u sollst seiner nicht schonen, noch seine Schuld verheimlichen. 

ER Vater und Mutter schrägt ist nur dann strafbar, wenn er ihnen 

eine Verletzung beigebracht hat. In folgendem ist das Fluchen 

STRENGER ALS DAS SCHLAGEN: WER IHNEN NACH DEM T0D FLUCHT, IST STRAFBAR, 

WER SIE ABER NACH DEM T0D SCHLÄGT, IST STRAFFREI. 

GEMARA, Die Rabbanan lehrtenISeinem Vater und seiner Mutter hat er ge- 

flucht׳, nach dem Tod; man könnte nämlich folgern: man ist wegen des Schlagens 
strafbar und man ist wegen des Fluchens strafbar, wie man wegen des Schlagens 
nur dann strafbar ist, wenn sie leben, ebenso ist man wegen des Fluchens nur dann 
strafbar, wenn sie leben. Ferner wäre ein Schluss vom Strengeren auf das Leichtere 
zu folgern: wenn das Schlagen, bezüglich dessen jeder in deinem V01L als Volksge- 
nosse gilt, nach dem Tod nicht strafbar ist, um wieviel weniger ist das Fluchen, be- 
züglich dessen nicht jeder in deinem Volk als Volksgenosse gilt, nach dem Tod straf- 

20. Wenn er deswegen nicht einmal zu einer Geldbusse von einer Peruta verurteilt werden würde. 

21. Der Gericlitsdiener dem Gegeisselten, über die Zahl. 22. Ex. 22,27. 23. Wenn er 

ihm nach seinem Tod flucht, ist er ebenfalls strafbar. 24. Dt. 13,9. 25. Lev. 20,9. 
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bar. Daher heisst es: Seinem Vater und 

seiner Mutter hat er geflucht, nach dem 
Tod. — Einleuchtend ist dies nach R. Jo- 
nathan, nach welchem der Schriftvers sei- 

nein Vater und seiner Mutter überflüssig 
ist, wie ist es aber nach R. Josija zu er- 
klären!? Es wird nämlich gelehrt: Jeder 

Mann, wozu heisst es: jeder Alaun? — dies 
schliesst die Frau, einen Geschlechtslosen 

 רחאל ללק ומאו ויבא רמול דומלת התימ רחאל וב
 ויבא ארק היל רתיימד ןתנוי יברל אחינה התימ
 אינתד רמימל אביא יאמ הישאי יברל אלא ומאו
 ■Sתב תוברל שיא שיא רמול דומלת המ שיא26שיא° 8
 ומא תאו ויבא תא ללקי רשא סוניגורדנאו םוטמוט
 mb943אלש ומא ומא אלש ויבא ומאו ויבא אלא יל ןיא3 95

 '.?E ללק ויבא ללק ומאו ויבא27רמול דומלת ןינמ ויבא
 "עמשמ רמוא ןתנוי יבר הישאי יבר ירבד ללק ומא "0'־78

 <*I Jom.57 ״ 1

 טרפיש דע ומצע ינפב דחאו דחא עמשמו דחאב ןהינש “•;■®״יי _ _,_ _
und einen Zwitter ein; der fluchen wird 10 ויבא ללקמומ היל אקפנ היל אנמ^וידחי בותכה ךל e*.21,17 
seinem Vater und seiner Mutter, ich weiss תב תוברל היל יעבימ איהה ךדיאו תמוי תומ ומאו 
dies also nur von Vater und Mutter, wo- 8הרבד3שיא שיאמ היל קופיתו סוניגורדנאו םוטמוטS.56» 
her dies von Vater ohne Mutter und von ללקמבמ הכמב רמוה19ינתילו םדא יגב ןושלב30הרות 
Mutter ohne Vater? — es heisst: seinem ןב ןיאש המ ךמעבכ ךמעב אלש וב השע הכמהש 
Vater und seiner Mutter fluchte er, seinem 15 ינה אמיל הללקל האבה ןנישקמ' רבסק ללקמב Jab.ioia 

Vater'fluchte er, seiner MutterMluchte er לע הווצמ התא יתוכ אדה ינתד יאנת ינהכ יאנת 
— Worte R. josijas. R. Jonathan sagte: [In יא ךדיא אינתו ותללק לע הווצמ התא יאו ותאכה 
solchen Fällen] sind sowol beide zusammen, הורבס ותאבה לע אלו ותללק לע אל הווצמ התא 
als auch jeder besonders zu verstehen, es אהב ואל יאמ ןה תמא יריג םיתוב אמלע ילובד 
sei denn, dass die Schrift ausdrücklich 20 רבס רמו הללקל האבה ןנישקמ רבס רמד יגלפימק 
 ?zusammen" sagt. Woher weiss er es nun״
— Er folgert dies aus: ' Wer Vater und 

Mutter flucht, soll sterben. — Und jener!? 
— Hieraus, dass eine Frau, ein Geschlechts- 
loser und ein Zwitter einbegriffen sind. — 
Dies geht ja schon aus [den Worten] je■ 

 אל אמלע ילובד אל הללקל האבה31 ןנישקמ אל3 ״^.9־,
 Jab.24a רבס רמ יגלפימק אהב אבהו הללקל האבה ןנישקמ
 ?SJ88 תוירא יריכ םיתוכ3 רבס רמו ןה תמא ירינ םיתוכ

-Hol.30 

M 26 Nid•&6b ו — M 28 jj ללק ־,טאו ויבא — P 27 שיא 

 J- M 29 הישאי יברל אלא ןתנוי יברל חניתה || R 30 ןושלב

 M 31 — ק״לה.

der Mann hervor!? — Die Gesetzlehre gebraucht die übliche Redeweise der Men- 
sehen ־'. — Sollte er doch auch bezüglich des Schlagens lehren, es sei strenger als das 
Fluchen, denn bezüglich des Schlagens gilt jeder in deinem Volk als Volksgenosse, 
was beim Fluchen nicht der Fall ist!? — Er ist der Ansicht, man vergleiche diesbe- 
züglich das Schlagen mit dem Fluchen. Es ist anzunehmen, dass diese Tannami 
denselben Stieit führen w.e die folgenden Fannaim. Das Eine lehrt nämlich, dass der 
Samaritaner im Verbot des Schlagens einbegriffen sei, nicht aber im Verbot des 
Fluchens, dagegen lehrt ein Anderes, er sei einbegriffen weder im Verbot des Flu- 
chens noch im Veibot des Schlagens. Sie glaubten, dass alle der Ansicht sind, die 
Samaritanei sind wirkliche Proselyteu , somit besteht ihr Streit in folgendem: nach 

en Ansicht vergleich e man das Schlagen mit dem Fluchen, nach der an- 
deren Ansicht vergleiche man nicht das Schlagen mit dem Fluchen. — Nein, alle 
sind der Ansicht, man vergleiche nicht das Schlagen mit dem Fluchen, vielmehr be- 
steht ihr Streit in folgendem: nach der einen Ansicht sind die Samaritaner wirk- 
liehe Proselyteu, nach der anderen Ansicht, sind die Samaritaner nur Löwenprosely- 

^ 27. Cf. vS. 280 N. 491. 28. Ex. 21,17; dieser Schriftvers ist über- 

flüssig u. deutet auf das Fluchen nach dem Tod. 29. Die Wiederholung des W.s שיא hat keine 

besondere exeget. Bedeutung, vielmehr ist dies nur Sprachgebrauch. 30. Die Jünger im Lehr- 

^1a״s’ ^ ״(^ ״s^e sich später vom rabbanitischen Gesetz losgesagt haben, so gelten sie als 

gegen das Gesetz verstossende Jisraeliten, bezüglich welcher es heisst: nur wenn er nach den Bräuchen 
deines Volks handelt. 
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 אלא לארשיכ ורושו הלע ינתקד ונייה יבה יא ן;
 :הנימ עמש ינילפ אשיקיהב הנימ עמש

 [1,3] ונסינכיש דע בייח וניא לארשימ שפנ בנוג

 ונסינכיש רע רמוא הדוהי יבר ותושרל

teil32. — Wieso wird demnach gelehrt, dass 
sein Ochs als der eines Jisraeliten gelte3’!? 
— Vielmehr ist hieraus zu schliessen, dass 
ihr Streit bezüglich des Vergleichs bestehe. 
Schliesse hieraus. H| ' ' " 

1_ 

WENN ER SIE IN SEINEN BESITZ GEBRACHT 

HAT; R. JEHUDA SAGT, WENN ER SIE IN 

ot.24,7 ורכמו וב רמעתהו0 רמאנש וב •שמתשיו ותושרל 

 ןב ןנחוי יבר לש ונב לאעמשי יבר33 ונב תא בנוגה

 דבע ויצחש ימ34 בנג ןירטופ םימבחו בייחמ הקורב

 :ןירטופ םימכחו בייחמ הדוהי יבר ןירוח ןב ויצחו

 בר רמא רומיע יעב אל אמק אנתו .ארמג
 seinen Besitz gebracht und sich ihre:r אכיא הטורפ הושמ תוחפ רומיע אברד הירכ אהא !0

 bedient hat, denn es heisst:34 Und ihn רבמ"והמ ןשי ורכמו ובנג הימרי יבר יעב והייניב

 verkauft. Wenn׳ gewaltthätig behandelt oder ךרד ןיא וא ךכב רומיע ךרד שי36והמ הרבועל ,רשא

 ,jemand seinen eignen Sohn stiehlt אכירצ אל ללכ רומיע אכילד יל37קופיתו ךכב רומיע

 so ist er nach r. JismäAl, dem Sohn ךרד3" אקיז יפאב המקואד השא הילע אגזד ןשי

 ,des R. Johanan b. Beroqa, strafbar וקית יאמ ךכב דומיע ךרד ןיא וא ךכב דומיע !5:

ib• יל ןיא3״ ויהאמ שפנ בנג שיא אצמי יכ° ןנבר ונת nach den Weisen frei. Stiehlt jemand 

 einen, der halb Sklave und halb frei שיא בנוגו רמול דומלת ןינמ ,רשא בנגש״שיא אלא

 -ist, so ist er nach r. Jehuda straf רשאו שיא ןיבו ,רשא ןיב בנגש שיא אלא יל ןיא•

 .bar, nach den Weisen frei רמול דומלת ןינמ ,רשא הבנגש ,רשא שיא הבנגש

1Bq.8 20 אצמי יכ' ךדיא אינת בוקמ לכמ אוהה בנגה תמו GEMARA. Ist es denn nach dem er- 
 sten Tanna nicht erforderlich, dass er sich דחאו שיאה תא בניגה דהא ויהאמ שפנ בנג שיא

seiner bediene? R. Aha, der Sohn Rabas, 
erwiderte: Sie streiten bezüglich eines 
Dienstes, der weniger als eine Peruta wert 
ist. R. Jirmeja fragte: Wie ist es, wenn 
er einen Schlafenden gestohlen und ver- 

 דז*: בו ררחושמ דבע דהאו רג4'דהאו השאה תא בנוג;

32 j- M- 33 || ואל M — 34 לש ונב י״ר M יצחש תא 

35 j- M- ישא בר יעב 

 יאב M 38 היד
 M 36 — ךבב...וא...שי

M 40 ;! ו 4־ P 39 

B 37 

 M 41 דבעו ןירוח ןב.

kauft hat; wie ist es, wenn er eine [schwangere] Frau [gestohlen] und das Kind ver- 
kauft hat; gilt dies als Dienst oder nicht? — Dadurch wurde ja kein Dienst verrichtet!? 
— In dem Fall, wenn er sich auf den Schlafenden gestützt hat, oder wenn er die 
Frau vor einen Windzug gestellt hat; gilt dies als Dienst, oder gilt dies nicht als 
Dienst? — Die Frage bleibt dahingestellt. 

Die Rabbanan lehrten:34 Wen n ein Mann dabei an getroffen wird, dass er einen von 

seinen Brüdern stiehlt\ ich weiss dies nur von dem Fall, wenn ein Mann stiehlt, wo- 
her dies von einer Frau?—■es heisst: Wer einen Mann stiehlt. Ich weiss dies also von 
den Fällen, wenn ein Mann eine Frau oder einen Mann, und wenn eine Frau 
einen Manu gestohlen hat, woher dies von dem Fall, wenn eine Frau eine Frau 
gestohlen hat? — es heisst: so soll der Dieb getötet werden, in jedem Fall. Ein 
Anderes lehrt: Wenn ein Mann dabei an getroffen wird, dass er einen von seinen Brü- 

dem stiehlt; er ist strafbar, einerlei ob er einen Mann oder eine Frau, ob einen 
Proselyten oder einen freien Sklaven oder einen Minderjährigen gestohlen hat. Hat 

32. Die sich nur aus Zwang, aus Furcht vor den Löwen (cf. iiReg. 17,25) zum Judentum bekehrt 

hatten; demnach gelten sie als Nichtjuden. 33. Wenn der Ochs eines Jisraeliten den eines 

Jisraeliten tötet, so muss der Eigentümer die Hälfte des Schadens ersetzen (cf. Ex. 21,35 ff.), wenn den 

Nichtjuden, so ist er ersatzfrei; wenn der eines Nichtjuden den eines Jisraeliten, so muss der 

Eigentümer den ganzen Schaden ersetzen. In der hier angezogeuen 2. Lehie heisst es, dass der Ochs 

eines Samaritaners dem eines Jisraeliten gleiche, somit ist auch dieser Autor der Ansicht, dass er als 

wirklicher Proselyt gelte. 34. Dt. 24,7. 
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 ותושרב וגשי ןיידעו ורכזנ ורכמ אלו ובנג בייח4"
 םיבורקה ןמ דחאל וא ויחאל וא ויבאל ורבמ רוטפ
F01.86 הימק אנת ינת“ :רוטפ םידבעה תא בנוגה בייח 
 רמוא ןועמש יבר הנוש ינא היל רמא תשש ברד
 בייח תרמא תאו ויחא תושרמ ונאיצויש דע ויחאמ
 אה ןועמש יבר אה אמליד אישוק יאמ רוטפ ינת
 ןיתינתמ םתס° ןנחוי יבר רמאד ךתעד״אקלס אל ןנבר ס'!?

Er. 96b vglארפס םתס'הימחנ יבר אתפסות םתס ריאמ יבר 

er ihn gestohlen, aber nicht verkauft, 
oder auch verkauft, aber [der Gestohlene] 
befindet sich noch in seinem eignen Ge- 
biet, so ist er straffrei. Hat er ihn an seinen 
Vater oder an seinen Bruder oder an einen 
seiner Verwandten verkauft, so ist er straf- 
bar. Wenn jemand Sklaven stiehlt, so ist 
er straffrei. 

Ein Jünger lehrte dies vor R. Seseth, אבילא והלוכו ןועמש יבר ירפס םתס הדוהי יבר 
da sprach er zu ihm: Ich lehre: R. Simon 10 רמא ןנברד אמעט יאמ :ונב44בנוגה :אביקע יברד 
sagt: von seinen Brüdern, nur wenn er ihn היל רמא יוצמל טרפ אצמי יכ° ארק רמאד ייבא Dl•247׳ 
aus dem Gebiet seiner Brüder hinausge- בכש שיא אצמי יכ° התעמ אלא ייבאל אפפ ברib•2222׳ 
bracht hat, und du sagst, er sei strafbar. יוצמל טרפ אצמי יב ימנ יבה לעב תלעב השא םע 
Lehre: so ist er frei. — Was ist dies denn יריטפד ימנ יבה״והייבנ ןהיבשד ינולפ תיב לש ןוגב 
für ein Einwand, vielleicht vertritt die eine 15 אבר רמא אנימאק ודיב אצמנומ אנא היל רמא 
Lehre die Ansicht R. Simons und die an- ןדיב ןייוצמכ ןנבר ונתמו יקדרד ירקימ ינח ךכלה 
dere die der Rabbanan!? — Dies ist nicht יבר םתה ןנת° :[׳ובו] ויצחש ימ בע :יריטפו ימד Bq.77a 

einleuchtend, denn R. Johanan sagte, eine 88.יברד אמעט יאמ° תשוב םידבעל ןיא רמוא הדוהי ״• 
anonyme Lehre in der Misnah vertrete die ויחאו שיא ודחי םישנא וצני יב(ו)°ארק רמאיהדוהיDt.25,וו 

Ansicht R. Mefrs, eine anonyme Lehre in 20 ןנברו הוהא ול ןיאש דבע אצי ,רוחא ול שיש ימ 
der Tosephta35 vertrete die Ansicht R. Ne- הדוהי יבר שירד47 יכיה אבהו תוצמב אוה ויחא 
hemjas, eine anonyme Lehre im Siplira׳" ימ יטועמל לארשי ינב םידבע יקופאל ויחאמ רבס 

 יטועמל לארשי ינבמ ןירוח ןב ויצחו דבע ויצחש
M 42 

 אכה

 בייח

46 M — ה״א 

43 P התעד M 44 II 45 תא 4־ P 

47 M ישרד. 

vertrete die Ansicht R. Jehudas, und eine 
anonyme Lehre im Siphre37vertrete die An- 

V A י 

sicht R. Simons, sämtlich nach R. Aqiba. 
Wenn jemand seinen eignen Sohn 

Stiehlt. Was ist der Grund der Rabbanan? Abajje erwiderte: Der Schriftvers lautet: 
Wenn angetroffen wird, ausgenommen der Fall, wenn [der Gestohlene] sich stets bei 
ihm befindet. R. Papa sprach zu Abajje: Demnach wäre zu folgern:38 Wenn jemand be- 

fünden wird, dass er mit einer verheirateten Frau schläft, nur wenn er befunden wird, 
ausgenommen der Fall, wenn er sich da stets befindet, wie zum Beispiel bei jenem3״; 
in einem solchen Fall müssten sie also frei sein!? Dieser erwiderte: Ich folgere es 
aus [den Worten:] und er in seiner Hand befunden wird. Raba sagte: Daher sind 
Kinderlehrer und Misnalehrer frei, da [die Schüler] sich stets bei ihnen befinden. 

Stiehlt jemand einen, der halb öc. Dort wird gelehrt: R. Jehuda sagt: 
Sklaven erhalten keine Beschämungsbusse. Was ist der Grund R. Jehudas? — Die 
Schrift sagt: 40 Wenn zwei Männer miteinander zanken, einer mit seinem Bruder, nur 
solche, die eine Brüderschaft haben, ausgenommen ist der Sklave, der keine Brii- 
derschaft hat. — Und die Rabbanan!? — Er gilt als Bruder hinsichtlich [der Aus- 
Übung] der Gebote. Wie erklärt es4’nun R. Jehuda hierbei? — Er erklärt: von seinen 

Brüdern, ausgenommen Sklaven, den Kindern Jisraels, ausgenommen einen, der halb 
Sklave und halb frei ist, von den Kindern Jisraels, wiederum ausgenommen einen, der 
halb Sklave und halb frei ist; dies ist also eine Ausschliessung nach einer Ausschlies- 

35. Cf. S. 133 N. 25. 36. Halakhischer Kommentar zum Buch Leviticus. 37. 

Halakhischer Kommentar zu den Büchern Numeri u. Deuteronomium. 38. Dt. 22,22. 39. 

Den Namen dieses Hauses, in welchem Männer u. Frauen stets zu verkehren pflegten, will der T. aus 

Rücksicht nicht nennen. 40. Dt. 25,11. 4L Das W. ויחאמ, von seinen Brüdern. 
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 sung, und eine Ausschliessung nach einer רחא טועימ יוה ןירוח ןב ויצחו דבע ויצחש ימ
M°es.'23b ןנברו תרברל אלא טועימ רחא טועימ ןיאו“ טועימ Ausschliessung ist einschliessend. — Und 

BBbj!aויחא אהד והל עמשמ אל םידבע יקופאל ויחאמ die Rabbanan!?—Es leuchtet ihnen nicht 
 ein, aus [den Worten] von seinen Brüdern יטועמל דח לארשי ינבמ לארשי ינב תוצמב אוה

s־wb ןירוה p 5 ויצחו דבע ויצחש ימ יטועמל דהו דבע eine Ausschliessung der Sklaven zu ent- 
Me״־®J בננת אלמ" רמא הישאי יבר ןינמ שפנ48בנוגל הרהזא nehmen, denn er gilt ja als Bruder hin- 

a יגילפ אלו דבע תרבממ ורכמי אלמ"רמא ןנחוי יבר sichtlich [der Ausübung] der Gebote; und 
lv.25,42 ואל בישה אק רמו הבינגד ואל בישה אק רמ die Worte von (den Kindern Jisraels) und 

 den Kindern Jisraels schliessen aus den בותכה תושפנ בנוגב בנגת אל ןנבר ונת :הריבמד
 Sklaven und einen, der halb Sklave und בנוגב אלא וניא וא49תושפנ בנוגב רמוא התא רבדמ !0
 halb frei ist. — Woher ist das Verbot des הרותהש תודמ הרשע שלשמ דמלו אצ תרמא ןוממ
 -Menschendiebstahls zu entnehmen? R. jo רבדמ בותכה המב וניינעמ דמלה רבד ןהב תשרדנ
 .sija erklärte: Aus: "du sollst nicht stehlen ובנגת אל° ךדיא אינת תושפנב ןאכ ףא תושפנב

 R. Johanan erklärte: Aus ?Sie sollen nicht ןוממ בנוגב רמוא התא רבדמ בותכה ןוממ בנוגב

 als Sklave verkauft werden. Sie streiten שלשמ דמלו אצ תרמא תושפנ בנוגב אלא וניא וא 15
 aber nicht, einer rechnet das Verbot des דמלה רבד ןהב תשרדנ הרותהש תודמ הרשע
 Stehlens, der andere rechnet das Verbot ןוממב ןאב ףא ןוממב רבדמ בותכה המב וניינעמ:
 .des Verkaufens ומזוהש שפנב הריכמ ידיעו הבינג ידיע רמתיא
 Die Rabbanan lehrten: Du sollst nicht רימזה ןיגרהנ רמא ןנהוי יבר ןיגרהנ ןיא רמא היקזה,

Bb'56!20 ° ־ יברו רבד יצה אלו רבד רמאד° אביקע יברכ רמאד stehlen, die Schrift spricht, vom Menschen- 

Svn30׳b הדומו רבד יצה וליפאו רבד ירמאד ןנברכ רמא51ןנחוי diebstahl. Du sagst, von Menschendieb- 

 stahl, vielleicht ist dem nicht so, sondern ומזוהש הרומו ררוט ןב לש םינורחאה םידעב היקזה

 ,M 48 vom Gelddiebstahl!? Ich will dir sagen תושפנ || f-M 49-רבדמ בותכה || M 50 — רמאד'||
 -m 51 geh und lerne dies von den dreizehn Re _ רזכא.

geln, nach welchen die Schrift ausgelegt wird4': dies gehört zu den Dingen, die aus 

dem Zusammenhang zu lernen sind; die Schrift spricht [an jener Stelle] von Geset- 

zen die Person betreffend, ebenso handelt auch dieser Fall von der Person. Hin Ande- 

res lehrt: Ihr sollt nicht stehlen, die Schrift spricht vom Gelddiebstahl. Du sagst, vom 

Gelddiebstahl, vielleicht ist dem nicht so, sondern vom Menschendiebstahl!? Ich will 

dir sagen, geh und lerne dies von den dreizehn Regeln, nach welchen die Schrift 

ausgelegt wird: dies ist vom Zusammenhang zu lernen; die Schrift spricht [an jener 

Stelle] von Gesetzen das Geld betreffend, ebenso handelt auch dieser Fall vom Geld. 

Hs wurde gelehrt: Wenn die Zeugen, die den Diebstahl einer Person, und die 

Zeugen, die den Verkauf derselben44 bekunden, als Falschzeugen überführt werden, 

so werden sie, wie Hizqija sagt, nicht hingerichtet, wie R. Johanan sagt, wol hinge- 

richtet. Hizqija ist der Ansicht R. Äqibas, welcher sagt: eine Sache45, nicht aber eine 

halbe Sache, R. Johanan ist der Ansicht der Rabbanan, welche sagen: eine Sache 

und auch eine halbe Sache. Hizqija giebt jedoch zu, dass, wenn die letzteren4" Zeugen, 

die gegen einen missratenen und widerspenstigen Sohn aussagen, als Falschzeugen 

überführt werden, sie hingerichtet werden, denn die ersten können sagen, sie beab- 

41. Ex. 20,16. 42. Lev. 25,42. 43. D11. eine der 13 Regeln, nach welchen die 

Schrift ausgelegt wird, lautet, dass man, wenn man nicht weiss, worauf sich ein Satz bezieht, dies aus 

dem Zusammenhang entnehme. 44. Wenn es 2 Partien von Zeugen sind; hingerichtet wird 

der Angeklagte nur, wenn eine Partie beide Handlungen bekundet. 45. Der Beschuldigte 

kann nur dann bestraft werden, wenn sämtliche Belastungszeugen die ganze strafbare Handlung gesehen 

haben, nicht aber, wenn manche eine Hälfte und manche die andere Hälfte gesehen haben. 46. 

Cf. S. 304 Z. 13. 



SYNHEDRIN X,i Fol. 86a—86b 

 ותוקלהל0 םינושארה רמול5’םילוכיש ךותמ ןיגרהנשסס!*

 ףיקתמ היל ידבע אק רבד ילוכ ינירחא53ינהו ונאב

 הילטקיל54ימנ הריבמ ידיע יבה יא אפפ בר הל

 ונאב ותוקלהל רמול הבינג ידיע ןילוכיש ךותמ

 רמתיא אהו יקל אלד היקזה רבסקד56 אמית יבו55

 דה ןנחוי יברו היקזה !ומזוהש שפנב הבינג ידיע

 םייתסת ןנירמאו ןיקול ןיא רמא דהו ןיקול רמא

 יאד ןיגרהנ ןיא היקזה רמאדמ ןיקול רמאד היקזחד

 ןתינש ואל היל הוה ןיגרהנ רמאד ןויב ןנחוי יבר
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sichtigteil nur, dass er gegeisselt werde, 

somit haben die letzteren die ganze 

Sache47erwirkt. R. Papa wandte ein: Dem- 

nach sollten auch hierbei die Zeugen, die 

den Verkauf bekunden, hingerichtet wer- 

den, denn die Zeugen, die den Diebstahl 

bekunden, können ja sagen, sie wollten 

nur erwirken, dass er gegeisselt werde!? 

Wolltest du sagen, Hizqija sei der Ansicht, 

er erhalte deswegen keine Geisselhiebe, so 10 תרהזאל ןתינש ואל״ לבו ןיד תיב תתימ תרהזאל Er.17» 

wird ja gelehrt, dass |über den Fall,] wenn והניא יקל אל והיא5׳וילע ןיקול ןיא ןיד תיב תתימ SÄ 

die Zeugen, die den Diebstahl einer Per- 4'ילובד הריבמ ידיעב אפפ בר רמא אלא וקל יביה88״* 

son bekunden, als Falschzeugen überführt הבינג ידיעב יגילפ יב ןיגרהנד יגילפ אל אמלע 

werden, Hizqija und R. johanan [streiten], 58אמייק הדוהל הבינג ןיגרהנ ןיא רמא היקזחד 

einer sagt, sie erhalten Geisselhiebe und 15 הבינג ןיגרהנ רמא ןנחוי יבר אמייק הדוהל הריכמו 

Sab.154a 

 םידעב ןנהוי יבר הדומו איה הריבמד אתלחתא

 ןיגרהנ ןיאש ומזוהש הרומו ררוס ןב לש םינושארה

 לבה ייבא רמא :ונאב ותוקלהל רמול ןילוביש ךותמ

 הרומו ררוס ןבב םידומ לבהו הרומו ררוס ןבב םידומ

der andere sagt, sie erhalten keine Geis- 

selhiebe, und hierzu sagten wir, es sei zu 

beweisen, dass Hizqija es sei, welcher sagt, 

sie erhalten Geisselhiebe, denn dieser sagt 

ja, sie werden nicht hin gerichtet48; denn 2° ררוס ןבב םידומ לסה הרומו ררוס ןבב תקולחמו 

 ןילוביש ךותמ ןיגרהנ ןיאש״סינושארה םידעב הרומו

 הרומו ררוס ןבב םידומ לבהו ונאב ותוקלהל רמול

52 M רמול םינושארה םידע M 53 II 

 ידבעק רבד ילוכ ינהו + M 55 ולטקיל

 M 54 || ינירהא

■ || 56 M — ד || 

59 M + ומזוהש. 

nach R. Johanan, welcher sagt, sie werden 

hingerichtet, ist es ja ein Verbot, auf wel- 

dies eine Verwarnung auf Todesstrafe 

durch das Gericht gesetzt ist, und wegen 

eines Verbots, auf welches eine Verwar- .ומזוהש + M 59 || ד —B 58 || וקל״והיא OM 57 

nung auf Todesstrafe durch das Gericht gesetzt ist, erhält man keine Geisselhiebe"9, 

und wieso können sie Geisselhiebe erhalten, wo er selbst keine Geisselhiebe erhalten 

hätte50!? Vielmehr, erklärte R. Papa, stimmen alle überein, dass die Zeugen, die den 

Verkauf bekunden, hingerichtet werden, sie streiten nur bezüglich der Zeugen, die 

den Diebstahl bekunden; Hizqija ist der Ansicht, sie werden nicht hingerichtet, denn 

der Diebstahl und der Verkauf sind von einander getrennt3‘, R. Johanan aber sagt, 

sie werden wol hingerichtet, weil der Diebstahl als der Beginn des Verkaufs52 gilt. 

R. Johanan giebt jedoch zu, dass, wenn die ersteren4°Zeugen, die gegen einen missrate- 

neu und widerspenstigen Sohn aussagen, als Falschzeugen überführt werden, sie 

nicht hingerichtet werden, da sie sagen können, sie beabsichtigten nur, dass er ge- 

geisselt werde. 

Abajje sagte: Alle stimmen bezüglich eines missratenen und widerspenstigen 

Sohns überein, ferner stimmen alle bezüglich eines missratenen und widerspenstigen 

Sohns überein, und sie streiten bezüglich eines missratenen und widerspenstigen 

Sohns. Alle stimmen bezüglich eines missratenen und widerspenstigen Sohns überein, 

dass nämlich die ersten Zeugen nicht hingerichtet werden, da sie sagen können, sie 

beabsichtigten nur, dass er gegeisselt werde; ferner stimmen alle bezüglich eines 

47. Die Hinrichtung desselben. 48. Wenn die Verkaufszeugen bereits ihr Zeugnis abge- 

legt haben u. ebenfalls als Falschzeugeu überführt worden sind. 49. Selbst wenn der Gewarnte 

nicht hingerichtet wird. 50. Die Falschzeugen verfallen der Strafe, der der Angeschuldigte 

verfallen sein würde. 51. Auf den Diebstahl sind nur Geisselhiebe gesetzt. 52. Sie 

gehören zusammen, u. auf beide Handlungen zusammen ist die Todesstrafe gesetzt. 

46 Talmud Bd. VII 
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 missratenen und widerspenstigen Sohns םינושארה םידעש60ךותמ םיגרהנש5"םינורחא םידעב
 überein, dass nämlich die letzten Zeugen אק רבד הילוב ינהו ונאב ותוקלהל רמול ןילובי
 hingerichtet werden, da die ersten sagen םירמוא םינש הרומו ררופ ןבב תקולחמו היל ידבע

 können, sie beabsichtigten nur, dass er בר רמא :לבא ונינפב םירמוא םינשו בנג ונינפב
 gegeisselt werde, somit haben sie ja die ךותמ ןיגרהנ ןיא ומזוהש שפנב הריבמ יריע יפא 5
 ganze Sache erwirkt; und sie streiten אלזא ןאמכ ףפוי בר רמא יתרכמ ידבע רמול לוכיש
 -bezüglich des missratenen und widerspen רבד רמאד אביקע יברכ יפא ברד אתעמש אה
 ,stigen Sohns, wenn zwei Zeugen bekunden ןיגרהנ ןנברב יאד ייבא היל רמא רבד יצה אלו
 dass er es in ihrer Gegenwart gestohlen ותא אלדבו ןנבר אמית61וליפא אלא רמאק ךותמ אה
 hat, und andere zwei, dass er es in ihrer ך א ד אכירצ אל02 ארמימל יאמ יבה יא הבינג ידיע 10
 .Gegenwart gegessen53 hat אכירצ אל ארמימל יאמ יתבאו ףוסבל ותאד בג לע

6q.24b איה אתלימ אזימר אמיתד והמ יזומר יזמרמ אקד' R: Asi sagte: Wenn Zeugen, die den 
 -Verkauf einer Person bekunden als Falsch אוה םולכ ואל אזימר ןל עמשמק*.

D! [ij] אלפי יכ" רמאנש ןיד תיכ יפ לע ארממ Pj§föj§j zeugen, überführt werden, so werden sie 
 ,nicht hingerichtet, da jener sagen kann יש ויה ןיניד יחב השלש טפשמל רבד ךממ 1111181 15

 -er habe seinen Sklaven verkauft. R. Jo חתפ לע בשוי63 דחאו תיבה רה חתפ לע בשוי0נרחא
 seph sagte: Wessen Ansicht vertritt die לעש הזל ןיאב תיזגה תבשלב בשוי63דחאו הרזעה
 Lehre R. Asis? — die des R. Äqiba, welcher ייריבח ושרד ךבו יתשרד ךב רמואו תיבה ייה חתפ
 -sagt: nur eine ganze Sache, nicht aber ei הל ורמא64ועמש םא ייריבח ודמיל ךבו יתדמיל ךב□
 -ne halbe Sache. Abajje sprach zu ihm: Soll רמואו הרזע חתפ לעש ןתואל ןהל ןיאב65ואל םאו 20
 -ten sie etwa nach den Rabbanan hinge ודמיל ךבו יתדמיל ךב ייריבח ושרד ךבו יתשרד ךב

 M 60 richtet werden, — er begründet ja: da [sie רמולישארה ׳וכיש
61 M — 62 אמית M אה 

64 B רזכא (P ימא). V 

II 

 ,sagen können]!? Vielmehr kannst du sagen ףאד ל״מק M 63 — גשוי
 dass sie auch die Ansicht der Rabbanan םירמוא M 65 [הרזעה פ״עש ד״בל ןיאב ולאו ולא].

vertrete, denn er spricht von dem Fall, wenn keine Zeugen des Diebstahls auf ge- 
treten sind._Was lehrt er uns demnach damit!? — Selbst in dem Fall, wenn solche 
nachher aufgetreten sind. — Aber auch in diesem Fall braucht dies ja nicht gelehrt 
zu werden!?   Selbst in dem Fall, wenn sie sich einander zuwinken; man könnte 
glauben, das Zuwinken werde berücksichtigt54, so lehrt er uns, dass dies keine Be- 

deutung habe. 
EZÜGLICH DES GEGEN DAS [OBERSTE] GERICHT SICH AUFLEHNENDEN GELEHRTEN 

^ heisst es ?Wenn dir die Entscheidung einer Sache unbekannt ist. Drei Gerichte 

WAREN DA; EINER BEFAND SICH AM EINGANG DES T. EMPEI.BERGS, EINER BEFAND SICH 

am Eingang des Vorhofs und einer befand sich in der Ouaderhalle. Sie kom- 

MEN ZU DEM, DER SICH AM EINGANG DES TEMPELBERGS BEFINDET, UND DIESER SPRICHT: 

So HABE ICH ES ERKLÄRT UND SO HABEN ES MEINE KOLLEGEN ERKLÄRT; SO HABE ICH 

GELFHRT UND SO HABEN MEINE KOLLEGEN GELEHRT. HABEN DIESE DARÜBER ETWAS 

GEHÖRT, SO SAGEN SIE ES, WENN ABER NICHT, SO WENDEN SIE SICH ALLE AN DAS 

[Gericht], welches sich am Eingang des \ orhofs befindet und dieser spricht. 

So HABE ICH ES ERKLÄRT UND SO HABEN ES MEINE KOLLEGEN ERKLÄRT; SO HABE 

ICH GELEHRT UND SO HABEN MEINE KOLLEGEN GELEHRT. HABEN DIESB. DARÜBER 

ETWAS GEHÖRT, SO SAGEN SIE ES, WENN ABER NICHT, SO KOMMEN SIE ALLE ZUM 

-53. Hingerichtet wird er nur, wenn er von seinem Vater gestohlen n. es in fremdem Gebiet geges- 

sen hat (cf S. 302 Z. 1), somit sind beide Partien Zengen von einander abhängig; bezüglich dieses Falls 

besteht der oben S. 360 Z. 18 ff. genannte Streit. 54. Und gehören somit zusammen. 55• 

Dt 56 8 7ן. Der betreffende Gelehrte nebst seinen Kollegen, mit denen er in eine Meinungs- 

Verschiedenheit geraten ist. 57. Die Mitglieder des Gerichts. 
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grossen Gericht in der Quaderhalle, ולאו ולא ואל םאו □הל ורמא ועמש □א יי וי—ז ו 

 וס

Hor.2a 

VON DEM DIE GESETZESKUNDE FÜR GANZ 
JISRAEL AUSGEHT, WIE ES HEISST: "DÜ 
Stätte, die der Herr erwählen wird. Wenn 

 האצוי ונממש היוגה הכשלבש לודגה ןיד תיבלךיאב
 רשא אוהה םוקמה ןמ" רמאנש לארשי לכל הרוה ס!. !7,
 דמל היהש ךררכ67דמלו הנש וריעל רוח ׳ה רחבי

er heimkehrt und so lehrt, wie er 5 רשא שיאהו רמאנש בייח הושעל הרוה םאו רוטפ Dt.17,12 

früher gelehrt59hat, so ist er frei, דימלה תושעל הרויש דע בייח וניא ןודזב השעי 
wenn er aber eine Entscheidung für ♦ולוק ורמוה אצמנ רוטפ הושעל הרוהש 
die Praxis trifft, so ist er strafbar, אלפומב״ רבד ךממ אלפי יכ ןנבר ונת .ארמג F01.87 
denn ES HEISST •?Der Mann aber, der ver- אוה ןכו ץעוי הז ךממ רבדמ בותכה ןיד תיבבש 
messen handelt, er ist also nur dann !0 רבד לעילב ץעי הער ׳ה לע בשח אצי ךממ רמוא n«m,h 
strafbar, wenn er eine Entscheidung הדנ םד ןיב םדל םד ןיב ןידה הז טפשמל הכלה וז 
für die Praxis trifft. Wenn ein Schu- תושפנ יניד ןיב ןידל ןיד ןיב הביז םד הדיל םד 
ler eine Entscheidung59 trifft, so ist יעגנ ןיב עגנל עגנ ןיב תוכמ יניד תוניממ יניד 
er straffrei; die Erschwerung61 ist םימרחה ולא ירבד םידגב יעגנ'״ םיתב יעגניםדא 
also für ihn eine Erleichterung. 15 תפירעו הטוס תאקשה וז תוביר תושדקההו ןיכרעהו 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten: Wenn האפו ההבש טקל וז ךירעשב ערוצמ תרהטו הלגע 
dir die Entscheidung einer Sache unbekannt הובג^שדקמה תיבש דמלמ° תילעו ןיד תיבמ תמקו giSb 
ist-, die Schrift spricht von einem Vorzüg-- לא תוצראה לבמ הובג׳״לארשי ץראו לארשי ץראמ 
liehen ״im Gerichtskollegium; (von) dir, da- שדקמה תיב אמלשב םרוג םוקמהש דמלמ״ םוקמה K4b 
runter ist ein Ratgeberin verstehen, denn 20 לארשי ץרא אלא תילעו ביתכד לארשי ץראמ הוב 

23,7,b.-׳«j םימי הגה ןבל״ביתכד היל אנמ תוצראה לבמ הובג 
 הלעה רשא׳ה יה [דוע ו]רמאי אל[ו] ׳ה םאנ םיאב

66 M 67 || ׳שיל האצוי הרוה םשמש תיזגה תכשלל B 1 ךרדב, 

68 M + 69 || ל M + היה M 70 II — הובג. 

so heisst es( Von dir ging hervor, der 

Böses gegen den Herrn sann, ein nichts- 

würdiger Ratgeber] eine Sache, darunter 

ist die [überlieferte] Halakha zu verstehen; 

die Entscheidung, darunter ist die Schluss- 
folgernng zu verstehen; zwischen Blut und Blut, zwischen Menstrualblut, Gebu1 tsblut 

und Flussblut; zwischen Recht und Recht, zwischen Todesstrafrecht, Geldrecht und 

Geisselstrafrecht; zwischen Aussatz und Aussatz , zwischen Aussatz eines Menschen, 

Aussatz von Häusern, und Aussatz von Kleidern; Dinge, Gebanntes, Schätzgelübde 

und Weihungen60; Streitigkeiten, das Trinkenlassen dei Pdiebruchsveidächtigten , 

das Genickbrechen des Kalbsimd die Reinigung des Aussätzigen; in deinen Thoren, 

das ist [das Gesetz von] der Nachlese, dem Vergessenen und dem Eckenlass69. .Sb 

sollst du dich aufmachen, von der Gerichtssitzung; und sollst hinauf gehen, dies lehrt, 

dass der Tempel die höchste Stelle im Jisraelland und das Jisraelland das höchste 

aller Eänder war; zur Stätte, dies lehrt, dass die Stätte Bedingung sei. Allerdings 

war der Tempel die höchste Stelle im Jisraelland, denn es heisst: sollst hinaufgc hen, wo- 

her entnimmt er aber, dass das Jisraelland das höchste aller Länder war? Es heisst. 

70Darum, fürwahr, es kommen Tage, spricht der Herr, da wird man nicht mehr sagen. 

58. Dt. 17,10. 59. Gegen die Entscheidung des höchsten Gerichts. 60. Dt. 17,12. 

61. Dass er überhaupt keine Entscheidung treffen darf. 62. Von אלפ auszeichnen, trennen; 

ausgeschlossen ist also ein Jünger. 63. Darunter ist einer zu verstehen, der in der Interka- 

lation des Jahrs kundig ist; cf. weit. S. 364 Z. 19. 64. Nah. 1,11. 65. Die levitisch 

unrein sind. Wenn er bezüglich der hier aufgezählten Dinge sich nicht der Entscheidung des höchsten 

Gerichts unterwirft, so wird er hingerichtet. 66. Wenn man eine Wertsache dem Heiligtum 

weiht, bezw. mittelst des Banns, oder seinen eignen Wert gelobt; cf. Lev. 27,2 ff. 67. Vom 

Fluchwasser; cf. Num. 5,12 ff. 68. Cf. S. 202 N. 184. 69. Die Nachlese (der Feld- 

früchte), vergessene Garben udgl. gehören den Armen; ferner muss man für diese auch eine kleine Ecke 

am Feld von vornherein zurücklassen. 70. Jer. 23,7,8. 

46* 



Fol. 87a SYNHEDRIN X,ij 364 

 So wahr der Herr lebt, der die Kinder יה םא יכ םירצמ ץראמ לארשי [ינב] תא Ti רשא

 ,Jisrael von Micrajim heraufgeführt hat לכמו ןופצ ץראמ לארשי ינב תא איבה רשאו הלעה

 sondern: So -wahr der Herr lebt, der die םתמדא לע ובשיו םש םהירה רשא תוצראה:

 -Kinder jisrael von dem Nordland herauf ונודזש רבד לע אלא בייח וניא ארממ ןקז71ןנבר ונת 5

 geführt und von allem Ländern, wohin ich הדוהי יבר ריאמ יבר ירבד תאטח ותגגשו תרכ

 -sie verstossen hatte, herauf geführt und heim ירבדמ ושוריפו הרות ירבדמ ורקיעש רבד לע ימוא

 gebracht hat; dass sie wieder auf ihrem יקודקדמ דהא קודקד וליפא רמוא ןועמש יבר םירפוס

H0r.4a ביתכ רבד רבד רמג° ריאמ יברד אמעט יאמ םירפוס Boden wohnten. 

DM7.80! מ^יזבנר0 םתה ביתכו טפשמל רבד דממ אלפי יכ״ אבה Die Rabbanen lehrten: Der sich auf- 
Lv.4 13 ** ‘ * l 

 lehnende Gelehrte ist strafbar nur wegen ונודז לע בייחש רבד ןלהל המ להקה יניעמ רבד

 einer Sache, auf welche bei Vorsatz die לע בייחש רבד ןאכ הא תאטח ותנגש לעו תרב

Dt17.11 יפ לע'הדוהי יברו תאטח ותגגש לעו תרב ונודז Ausrottungsstrafe und bei Unvorsatz [die 

 Darbringung eines] Sündopfers gesetzt יברו ךורויו הרות אכיאד דע ךורוי רשא הרותה

ib.v.10 15 לב וליפא אוהה םוקמה ןמ ךל ודיגי רשא'ןועמש ist — Worte R. Mefrs; R. Jehuda sagt, we- 

 gen einer Sache, die sich hauptsächlich אמוגרת אברל אנניה רב אנוה בר היל רמא :והד

 -in der Gesetzlehre befindet, deren Erklä אבר״היל רמא ריאמ יברד אבילא אתינתמ אהל יל

 .rung aber von den Weisen herrührt. R תיבבש אלפומב אלפי יכ היל המגרת קופ אפפ ברל

Hg. 14־ םינש רבעל עדויש״ ץעוי הז ךממ רבדמ בותכה ןיד Simon sagt: selbst wenn nur eine Subti- 

Rh:7a 20 תא םירבעמש ודיעה ןהמ ןנתדב םישדח עובקלו lität von den Schriftgelehrten herrührt. — 

Ed v 7יאהל יאד םירופה דע םירמוא ויהש רדא לב הנשה Was ist der Grund R. Meirs? — Er folgert 

 ירש אק אסיג יאהל יאו הספב ןימח ירש אק אסיג

 רשע דהא תכלה וז הכלה וז רבד הספב ןימה75

 M 71 — ם״ז || M 72 — אבר || M 73 -|- .שדה ימנ

dies aus [dem Wort] Sache‘, hier'heisst es: 

Wenn dir die Entscheidung einer Sache un- 

bekannt sein -wird, und dort'heisst es: und 

die Sache dem Volk unbewusst ist, wie es 

sich dort um eine Sache handelt, auf welche bei Vorsatz die Ausrottungsstrafe und 

bei Unvorsatz [die Darbringung eines] Sündopfers gesetzt ist, ebenso handelt es auch 

hier von einer Sache, auf welche bei Vorsatz die Ausrottungsstrafe und bei Unvor- 

satz [die Darbringung eines] Sündopfers gesetzt ist. - Und, R. Jehuda? —‘1Gemäss der 

I.ehre, die sie dich lehren, es muss etwas aus der Gesetzlehre sein, worüber sie dich 

belehren. — Und R. Simon? — 73 Was sie dir sagen, von jener Stätte aus, selbst etwas. 

R. Hona b. Henana sprach zu Raba: Erkläre mir jene74Lehre nach der Ansicht R. 

Meirs. Da sprach* Raba zu R. Papa: Geh, erkläre es ihm:« Wenn &c. unbekannt sein 

wird, die Schrift spricht von einem Vorzüglichen im Gerichtshof; (von) dir, darunter 

ist ein Ratgeber zu verstehen.» Der in der Interkalation der Jahre und in der Eest- 

Setzung der Neumonde kundig ist; es wird nämlich gelehrt: Jene bekundeten, dass 

man das Jahr während des ganzen Adars interkaliren dürfe, denn [die Weisen] sag- 

ten, man könne es nur bis zum Purimfest. Er würde also sowol in dem einen Fall 

als’auch in dem anderen Fall Gesäuertes am Pesah erlauben5׳. «Eine Sache, darunter 

ist die [überlieferte] Halakha zu verstehen.» Dies ist die Halakha von den elf'0 [Tagen]; 

707 Dt 17,37 7171^747137 72Td777,11. 73. Ib. V. 10. 74 

Oben S 363 Z 8 ff 75. Wenn das höchste Gericht entscheidet, dass man nach dem 1 numfest 

das Jahr interkalire, ״. er, dass man es nicht interkalire, od. entgegengesetzt, so fällt nach seiner Ent- 

Scheidung das Pesahfest 1 Monat früher, bezw. später; er gestattet also Gesäuertes am Pesalifest, ein 

Verbot, auf welches die Ausrottungsstrafe gesetzt ist. 76. Die Menstruation der Frau (dta. die 

lev. Unreinheit derselben) währt 7 Tage, eine neue Menstruation kann erst 12 Tage nachher beginnen, 

wenn sie während der 11 Tage Blut bemerkt, so gilt dieses nicht als Menstrualblut, sondern als Fluss; 

wiederholt sich dies 3 Tage hintereinander, so gilt sie als völlige Flussbehaftete (sie ist 7 Tage nac 1 1er 
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<N.d.72t יעישתב ירישע רמא ןנחוי יבר ירישע רמתיאד 

 יבר רשע דחאב ירישע רמא שיקל ןב ןועמש יברו

 רומיש יעב יעישת המ יעישתב ירישע רמא ןנחוי

 דחאכ ירישע רמא שיקל שיר רומיש יעב ירישע ףא

 אל ירישע ףא רומיש יעב אל רשע דחא המ רשע

 רמאד'ותסונאמ ותב ןיד0 ןידה הז טפשמ רומיש יעב J״1■^

a" הנה הנה איתא ימידובא״רב קחצי בר יל רמא א בר 

 הדיל טד הדנ םד ןיב םדל םד ןיב המיז המיז איתא ^756/

 ןנברו לאללהמ ןב איבהע76אתגולפב הדנ םד הביז םד
*8 

denn bezüglich des zehnten [Tags] wurde 

gelehrt: R. Johanan sagt, der zehnte glei- 

che dem neunten, Res-Laqis sagt, der zehn- 

te gleiche dem elften; R. Johanan sagt, 

der zehnte gleiche dem neunten: wie sie 5 

am neunten abwarten muss, ebenso muss 

sie auch am zehnten abwarten; Res-Eaqis 

sagt, der zehnte gleiche dem elften: wie sie 

am elften nicht abzuwarten braucht, ebenso 
Nid. braucht sie nicht am zehnten abzuwarten. !0 םימבהו אמטמ לאללהמ ןב איבקע קוריה םד°ןנתד 

«Die Entscheidung, darunter ist die Schluss- 

folgerung zu verstehen.» Die Schlussfolge- 

runs־ bezüglich einer unehelichen Tochter. 

Raba sagte nämlich, R. Jiqhaq b. Evdämi 

habe ihm gesagt, dies77sei aus den Worten !5 םימי השלש התשיק’ ןנתד עשוהי יברו רזעילא יברד 

sie und Unzucht zu folgern.«Zwischen Blut ירה הדליו תעל תעמ התפש םא7'רשע דהא ךותב 

 בר"רמתאד יולו ברד אתגולפב הדיל םד ןירהטמ

 ותרהיט הרותהו ותאמיט הרותה אוה דחא ןיעמ רמא

 התפנ אמטה םתסנ ןה תונייעמ ינש רמא יולו

 אתגולפב הביז םד אמטה התפנ רוהטה םתסנ רוהטה
•b. 36b 

und Blut, zwischen Menstrualblut, Geburts- 

blut und Flussblut.» Bezüglich des Menstru- 

albluts besteht ein Streit zwischen Aqabja 

 רמוא עשוהי יברו רזעילא יבר ירבד בוזב תדלוי וז

 אלו רעצה ןמ התפשש ומויו תבש ילילכ םויו הליל

 תושפנ יגיד״תוגוממ יניד ןיב ןידל ןיד ןיב םדה ןמ

b. Mahalalel und den Weisen; denn es wird so 8יברו לאומשד אתגולפב תונוממ יניד תוכמ יניד 

gelehrt: Das gelbe78Blut ist nach Äqabja אלא ןיד םהיניד ונדש םינש לאומש רמאד° והבא Sn.8z«5b 

b. Mahalalel unrein und nach den Weisen 

rein. Bezüglich des Geburtsbluts besteht 

30a 

74 M + םוי 

p- םוי. 

75 M ימידבא B 77 ; ד + M 76 

ein Streit zwischen Rabb und Eevi, denn 

es wurde gelehrt: Rabh sagte, es ist eine7־ Quelle, die Gesetzlehre hat sie als unrein 

erklärt und die Gesetzlehre hat sie als rein erklärt; Levi sagt, es sind zwei Quel- 

len, schiiesst sich die unreine, so öffnet sich die reine, schliesst sich die reine, so 

öffnet sich die unreine. Bezüglich des Blutflusses besteht ein Streit zwischen R. Eli- 

ezer und R. Jehosuä, denn es wird gelehrt: Hatte sie innerhalb der elf Tage drei 

Tage Geburtswehen", so hat sie, wenn sie vierundzwanzig Stunden ' nachliessen, als 

Flussbehaftete geboren — Worte R. Eliezers; R. Jehosuä sagt, nur wenn sie eine 

.Nacht und einen Tag [nachgelassen haben], wie die Nacht nebst dem Tag des 

Sabbaths2״, auch brauchen nur die Schmerzen und nicht das Blut nachgelassen zu 

haben. «Zwischen Recht und Recht, zwischen Geldrecht, Todesstrafrecht und Geis- 

selstrafrecht. Bezüglich des Geldrechts besteht ein Streit zwischen Semuel und R. 

unrein u. muss nachher Opfer darbringen, cf. L,ev. 15,25 ff.), wenn aber 1 od. 2 Tage, so muss sie noch 

einen 3. Tag abwarten, wenn sich dies nicht wiederholt, so kann sie Tags darauf ein Tauchbad nehmen u. 

gilt als rein. Bemerkt sie Blutfluss am 11. Tag, so braucht sie nicht mehr abzuwarten, da bei einer et- 

waigen Wiederholung am 12. der Ausfluss als Menstrualblut gelten würde; bezüglich des 10. Tags besteht 

der hier angeführte Streit. Auch auf das Beschlafen der Flussbehafteten ist die Ausrottungsstrafe gesetzt. 

77. Die Strafe wegen der Blutschande durch den Verkehr mit einer illegitimen Tochter (cf. ob. S. 216 N. 

34). Bei dieser Schlussfolgerung handelt es sich ebenfalls um ein Verbot, auf welches die Ausrottungsstrafe 

gesetzt ist. 78. Beim Mestrualblut werden mehrere Farben unterschieden. Hierbei handelt es sich 

ebenfalls um ein Verbot, auf welches die Ausrottungsstrafe gesetzt ist. 79. Das Blut der Wöch- 

nerin ist 2 Wochen levit. unrein, nachher aber rein. Ein halakhischer Unterschied zwischen diesen beiden 

Ansichten besteht in dem Fall, wenn sie 11111 den Wendepunkt der 2. u. 3. Woche Blutfluss hat; nach der 

1. Ansicht ist das Blut mit dem Beginn der 3. Woche dennoch rein, nach der 2. Ansicht nur dann, wenn 

eine Unterbrechung eingetreten ist. 80. Verbunden mit Blutfluss. 81. Vor der Geburt. 

82. Mit dem Wendepunkt des Abends beginnend; der unvollständige Kalendertag zählt nicht mit. 



366 SYNHEDRIN X.ij Fol. 87b—-88a 

Abahu; Semuel sagte nämlich, dass, wenn 

zwei [Richter] ein Urteil fällen, dasselbe 

giltig־ sei, nur heisse es ein freches Gericht, 

R. Abahu aber sagte, dass nach aller An- 

 ירבדל0 רמא והבא יברו ש!וצה ןיד תיב ןיארקנש

 יברד אתנולפב תושפנ יניד ןיד ןהיניד ןיא לבה

 שפנ תחת שפנ [ה]תתנו' רמוא יבר° אינתד ןנברו

  ° ׳ •יו-- -|- -ן ... .....-- שממ שפנ אלא וניא וא ןוממ רמוא התא ןוממ

 sicht ihr Urteil ungiltig sei. Bezüglich des ןלהל המ הטמל הניתנ רמאנו הלעמל הניתנ רמאנ 5

 יברד אתגולפב תוכמ יניד ןוממ ןאכ ףא; ןוממ

 יבר םושמ השלשב תובמ° ןנתד ןנברו לאעמשי

 ןיב עגנל עגנ ןיב השלשו םירשעב ורמא לאעמשי
 אתגולפבםדא יעגנ םידגביעגנ'8םיתב יעגנ״םדא יעגנ

Todesstrafrechts besteht ein Streit zwi- 

sehen Rabbi und den Rabbanan; denn es 

wird gelehrt: Rabbi sagte :83Ab soll es geh eit 

Leben um Leben, eine Geldentschädigung. 

 Du sagst eine Geldentschädigung,vielleicht ןבלה רעשל םדק תיהב םא'ןנתד ןנברו עשוהי יברד 10

 -ist dem nicht so, sondern wirklich das Ue אמט קפס רוהט תרהבל םדק ןבל רעש םא אמט

 ben!?— hier unten wird [das Wort] geben ההכ אבר רמא ההכ יאמ ההכ רמוא עשוהי יבר

 gebraucht, und ebenso wird oben'54 [das יברב רזעלא יברד אתגולפב םיתב יעגנ רוהט

 -Wort] geben gebraucht, wie oben von ei רמוא ןועמש יברב רזעלא78 יבר° ןנתד ןנברו ןועמש

 ,ner Geldentschädigung gesprochen wird יתש לע ןיכירג ינשב האריש דע אמטלריבה ןיא7915

 -ebenso ist auch hier eine Geldentschädi ןיסירג ינשכ וכרא תיוז ןרקב םילתכ יתשב81 םינבא

 gung gemeint. Bezüglich der Geisselhiebe ןועמש יברב רזעלא78יברד אמעט יאמ םירגכ ובחרו

 besteht ein Streit zwischen R. Jismäel und יוה תוריקב אוהש ריק והזיא תוריק ביתכו ריק ביתכ

 -den Rabbanan; denn es wird gelehrt: Geis ןתנוי יכרד אתגולפב םידגב יעגנ תיוז ןרק הז רמוא

 ;selhiebe werden durch drei [Richter] erteilt סומוליטבא82ןב ןתנוי יבר אינתד׳ןנברו םומוליטבא״ןב 20

 im Namen R. jismäels sagten sie, durch הרמאנ הרוהט איהש םידגבב החירפל0 ןינמ רמוא

 :!םידגבב תהבגו תהרק הרמאנו םדאב תחבגו תחר

Syn.2b6a 

Hg.11a 
Syn,79a 

Ex, 21.23 

Syn.2a9a 

Naz.65b 
Ket. 75b 
Bm.86a 
Nid.19a 

Nleg. iv, 11 

Syn.71a 
Nid,19a 

Neg. xi>, 3 

dreiundzwanzig. «Zwischen Aussatz und 

Aussatz, zwischen Aussatz eines Menschen, 

Aussatz von Häusern und Aussatz von 

Kleidern.» Bezüglich des Personenaussatzes 

Zeb,49b 
Nid. 19a 

Fol.88 

 ןלוכב83 הרפ ןאכ ףא רוהט ולוכב חרפ ןלהל המ

 ןיברעה תושידקהו םימרחהו ןיכרעה ולא ירבד רוהט

78 P 79 || רזעילא B + 80 || םלועל P 81 || האממ 

M 82 || ינשב B םומלוטבא. V 83 [| ןוילטבא B ולובב. besteht ein Streit zwischen R. Jehosuä und 

den Rabbanan; denn es wird gelehrt: Wenn 

der Fleck dem weissen Haar85vo1־a11ging, so ist er unrein, wenn aber das weisse Haar dem 

Fleck voranging, so ist er rein; ist es zweifelhaft, so ist er unrein; R. Jehosuä verwirftMies; 

— was heisst: verwirft? Raba erwiderte: Fr ist rein. Bezüglich des Häuseraussatzes besteht 

ein Streit zwischen R. Eleäzar b. R. Simon und den Rabbanan; denn es wild gelehrt. 

R. Eleäzar b. R. Simon sagt, das Haus ist nur dann unrein, wenn [der Aussatz] in der 

Grösse von zwei Graupenkörnern erscheint, an zwei Steinen, an zwei Wänden, in einem 

Winkel, zwei Graupenkörner lang und ein Graupenkorn breit. — Was ist der Grund 

des R. Eleäzar b. R. Simon? — Es heisst Wand und es heisst Wände; welche Wand 

 -leicht Wänden? — ein Winkel. Bezüglich des Kleideraussatzes besteht ein Stieit zwi״־

sehen R. Jonathan b. Ptolomäus und den Rabbanan, denn es wird geleint. R. Jona- 

than b. Ptolomäus sagte: Woher, dass, wenn der Aussatz das Gewand vollständig be- 

deckt, es rein sei? —• beim [Aussatz eines] Menschen werden die Worte Hinterseite 

und Vorderseite*'gehva.v1ch.t und beim [Aussatz von] Gewändern werden ebenfalls die 

Worte Hinterseite und Vorderseite7 gebraucht, wie nun jener rein ist, wenn ihn 

der Aussatz vollständig bedeckt, ebenso sind auch diese rein, wenn sie der Anssatz 

vollständig bedeckt. «Dinge, das sind Schätzgelübde, Gebanntes und Weihungen.» Be- 

83. Ex. 21,23. 84. Im vorangehenden Vers: cf. S. 335 N. 97. 85. Erscheinun- 

gen beim Aussatz; cf. Lev. Kap. 13. 86. So nach der La. der Misnah separata (ההק); der T. 

hat überall ההכ, dunkel, dh. es ist ebenso, als wäre der Fleck dunkel, was als Reinheitssymptom gilt. 

87. Cf. Lev. 13,42,55. 
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züglicli der Schätzgelübde besteht ein 

vStreit zwischen R. Mefr nnd den Rabba- 

nan; denn es wird gelehrt: Wenn jemand 

den Wert [eines Kinds] unter einem Monat* 

28 

 *Ar.5 ןבמ תוחפ ךירעמה“ ןנתד ןנברו ריאמ יברד אתנולפב

 םירמוא םימבהו וימד ןתונ רמוא ריאמ יבר שדה

 ןב הדוהי יברד אתגולפב םימרחה םולכ רמא אל

 Ar.28b  רמוא אריתב ןב הדוהי יבר° ןנתד ןנברו הריתב-

gelobt, so muss er, wie R. Meir sagt, seinen 5 שדק םרה לס° רמאנש תיבה קדבל םימרה םתס u.27, 

Wert‘1׳ geben; die Weisen sagen, er habe ןהכל םימרח םתס םירמוא םימבהו ׳הל אוה םישדק 

nichts gesagt*8. Bezüglich des Gebannten p םא ותזוחא היהת ןהכל םרחה הדשכ"רמאנש 

besteht ein Streit zwischen R. Jehuda b. 81לע להש ׳הל אוה םישדק שדק רמול דומלת המ 

Bethera und den'Rabbanan; denn es wird ge- אתנולפב תושדקה םילק םישדק לעו םישדק ישדק 

lehrt: R. jehuda b. Bethera sagte, Gebann-10 רזעילא יבר° אינתד ןנברו בקעי ןב רזעילא יברד syn.wb 

tes ohne nähere Bestimmung fällt dem הבירצ םידקה לש* ארוניצ וליפא רמוא בקעי ןב 

Tempelreparaturfonds zu, denn es heisst•־ הטוס תאקשה הז תוביר התודפל םדא ינב הרשע 

9“Alles Gebannte ist hochheilig für den Herrn; הטוס תאקשה ערוצמ תרהטו הלגעה תפירעו 

die Weisen sagen, Gebanntes ohne nähere אנקמה ןנתד עשוהי יברו רזעילא יברד אתגולפב Sot־*a 

Bestimmung gehöre dem Priester, denn es !5 םינש יפ לע אנקמ רמוא רזעילא84 יבר ותשאל 

heisst:״ Wie ein dem Bann verfallenes Feld, עשוהי יבר ומצע יפ לע וא דהא דע יפ לע הקשמו 

das Eigentumsrecht fällt dem Priester zu. םינש* יפ לע הקשימו םינשי יפ לע אנקמ רמוא 

 אביקע יברו רזעילא יברד אתגולפב הלגע תפירע

 b־ib45 ורוביטמ רמוא רזעילא יבר ןידדומ ויה ןיאמ’ ןנתד

Welche Bedeutung hat aber der Vers: hoch- 

heilig für den Herrn* — dass dies sich auf 
 r ־ — ־ j ׳ ' • ״ י ן •יי— ן l י

 Hochheiliges und auf Minderheiliges er- 20 בקעי ןב רזעילא יבר ומטוחמ רמוא אביקע יבר

 ערוצמ תרהט וראוצמ ללה השענש םוקממ רמוא

nZIbI די ןהב ול ןיא"ןנתד ןנברו ןועמש יברד אתגולפב 

*ZVX רזעילא יבר תימלוע הרהט ול ןיא תינמי ןזוא לגר ןהב 

 רמוא ןועמש יבר אצויו ומוקמ לע ול86ןתונ ימוא85

83 M רדאנ המל 

86 M — ול. 

84 P 85 |) רזעלא M + בקעי ןב 

streckt. Bezüglich der Weihungen besteht 

ein Streit zwischen R. Eliezer b. Jäqob und 

den Rabbanan; denn es wird gelehrt: R. 

Eliezer b. Jäqob sagte: selbst zur Auslö- 

sung eines Häkchens des Heiligtums sind 

zehn Personen erforderlich. «Streitigkeiten, 

darunter sind das Trinkenlassen der Ehebruchsverdächtigten, das Genickbrechen des 

Kalbs nnd die Reinigung des Aussätzigen zu verstehen.» Bezüglich des Trinkenlassens 

dei Ehebruchsverdächtigten besteht ein Streit zwischen R. Eliezer und R. Jehosuä; 

denn es wird gelehrt: Wenn jemand seine Frau warnt92, so time er dies, wie R. Elie- 

zer sagt, voi zwei [Zeugen] und lasse sie durch einen, oder auf Grund seiner eig- 

neu Wahrnehmung trinken״; R. Jehosuä sagt, er warne sie vor zwei [Zeugen] und 

lasse sie durch zwei Zeugen trinken. Bezüglich des Genickbrechens des Kalbs be- 

steht ein Streit zwischen R. Eliezer und R. Äqiba; denn es wird gelehrt: Von wo 

aus begann man zu messen94? — R. Eliezer sagt, von seinem Nabel, R. Äqiba sagt, von 

seinei Nase, R. Eliezer b. Jäqob sagt, von der Stelle ans, wo er erschlagen wurde, 

von ^seinem Hals. Bezüglich der Reinigung des Aussätzigen besteht ein Streit zwischen 

R. Simon und den Rabbanan; denn es wird gelehrt: Hat er95keinen Daumen, keinen 

giossen Zeh und kein rechtes Ohr, so kann er niemals rein werden; R. Eliezer sagt, 

man sprenge ihm auf die betreffende Stelle und der Pflicht ist genüge gethan; R. Simon 

8S. In der Schrift (Lev. Kap. 27) wird das Schätzgelübde eines einen Monat alten Kinds als Min- 

destmass angegeben. 89. Seinen Marktpreis als Sklave. 90. Lev. 27,28. 91. 

^ ‘ “1■ 92. Sich mit einem bestimmten Mann nicht allein in einem Raum aufzuhalten. 

93. Das I'luchwasser (cf. Num. 5,12 ff.), falls sie es trotzdem gethan hat. 94. Diejenige Stadt, 

die sich 111 nächster Nähe des Erschlagenen befindet, muss die Zeremonie des Genickbrechens vollzie- 

hen; cf. Dt. 21,2 ff. 95. Der Aussätzige, dem die hier genannten Glieder mit dem Blut seines 
Opfers besprengt werden müssen. 
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sagt, er hat sich der Pflicht entledigt, 

auch wenn die linken besprengt wurden. 

«In deinen Thoren, das ist [das Gesetz von] 

der Nachlese, dem Vergessenen und dem 

Eckenlass.» Die Nachlese: es wird gelehrt: 

Zwei Aehren gelten als Nachlese, drei gel- 

ten nicht als Nachlese: Vergessenes: zwei 

Garben gelten als Vergessenes, drei gelten 

 nicht als Vergessenes. Bezüglich aller sagt יתב השלש :הסיעה ןמ שירפמ הא ורמא לאעמשי

 die Schule Sammajs: drei gehören dem »העומשה יפמ רמוא אוה אנהכ בר רמא :רבו ןיניד 1

 -Armen, vier gehören dem Eigentümer. Be ךב רמוא אוה גרהנ וניא העומשה יפמ ןירמוא ןהו

 züglich des Eckenlasses besteht ein Streit גרהנ וניא וניניעב אוה ךב ןירמוא ןהו יניעב אוה

 ,zwischen R. Jismäel und den Rabbanan ךכ ןירמוא ןהו העומשה יפמ רמוא אוה ןכש לבו

 denn es wird gelehrt: Bis ist Gebot, den יניעב אוה ךב רמאיש דע גרהנ וניא־°וניניעב אוה

 ;Eckenlass von den Halmen abzusondern תא וגרה אל ירהש עדת העומשה יפמ םירמוא ןהו 15

hat man ihn nicht von den Halmen abge¬ 

 ההכש טקל הז ךירעשב אצויו לאמש לש87לע ןתונ

 ,׳*יו5 טקל ןניא השלש טקל ןילבש ינש° ןנתד טקל האיפ
 לעו8‘החכש ןניא השלש ההכש ןירמוע ינש ההכש

 לעבל עבראו ינעל שלש םירמוא יאמש תיב ןלוב

 Mak.ו65 תוצמ״ןנתד ןנברו לאעמשי יברד אתגולפב האיפ תיבה

 Tem׳6'שירפידימקה ןמ שירפה אל המקה ןמ שירפהל האיפ

 ירבה ןמ שירפי״ןירמועה ןמ שירפה אל ןירמועה ןמ

 יבר םושמ ול ןתונו רשעמ והרימ וחרימ אלש דע

Pea 

Bq.94a 

sondert, so sondere man ihn von den Gar- 

ben ab; hat man ihn nicht von den Garben 

abgesondert, so sondere man ihn vom 

 אוה וליפא רמוא רזעלא יברו לאללהמ ןב איבקע

 וניניעב אוה ךב ןירמוא ןהו העומשה יפמ רמוא

 רמאת סאו לארשיב תוקולחמ וברי אלש ידכ גרהנ

 ינפמ לאללתמ ןב איבקע תא וגרה אל המ ינפמ
 ;Haufen ab, bevor man ihn geworfelt hat ךכו יתשרד ךכ ןנת השעמל הכלה הרוה אלש 20

 ואל יאמ ייריבה ודמל ךכו יתדמל ךב ייריבח ושרד

 אוה ךב םירמוא םהו העומשה יפמ רמא אוהד

 םירמוא םהו יניעב אוה ךכ רמוא אוה אל וניניעב

 השלש הישאי יבר רמאד״עמש את העומשה יפמ

 לחמש לעב םלשורי ישנאמ אריעז יל הס םירבד

 יק ויוניק לע coi.b ויבא וצרש הרומו ררוס ןב° לוהמ ודנ

87 M — לש 

90 M — ן "א. 
M S8 — 89 || תיבה...לעו M שירפמ || 

hat man ihn bereits geworfelt, so sondere 

man auch den Zehnt ab und gebe ihm; 

im Namen R. Jismäels sagten sie, man 

sondere ihn sogar vom Teig ab. 

Drei Gerichte etc. R. Kahana sagte: 

Wenn er sich auf eine U eberlief er ung be- 

ruft und sie sich auf eine Ueberlieferung 

berufen, so wird er nicht hingerichtet; wenn 

er sagt, dies sei seine Ansicht und sie sagen, dies sei ihre Ansicht, so wird er eben- 

falls nicht hin gerichtet, um so weniger, wenn er sich auf eine Ueberlieferung be- 

ruft und sie sagen, dies sei ihre Ansicht; er wird nur dann hingerichtet, wenn er 
<r> ל ' י 

sagt, dies sei seine Ansicht und sie sich auf eine Ueberlieferung berufen. Dies ist 

auch daraus zu ersehen, dass sie Äqabja, den Sohn Mahalalels, nicht hingerichtet haben. 

R. Eleäzar aber [sagt, selbst wenn er sich auf eine Ueberlieferung beruft, und sie 

sagen, dies sei ihre Ansicht, werde er ebenfalls hingerichtet, damit sich keine Strei- 

tigkeiten in Jisrael mehren. Wenn man aber einwendet: weshalb haben sie Aqabja, 

den Sohn Mahalalels, nicht hingerichtet? -•weil er keine Entscheidung für die Pra- 

xis getroffen hatte. — ^Es wird gelehrt: So habe ich es erklärt und so haben es meine 

Kollegen erklärt; so habe ich gelehrt und so haben meine Kollegen gelehrt; wahr- 

scheinlich doch, [auch] wenn er sich auf eine Ueberlieferung beruft und sie sagen, 

dies sei ihre Ansicht!? — Nein, [nur] wenn er sagt, dies sei seine Ansicht und sie sich 

auf eine Ueberlieferung berufen. — ^jKomm und höre: R. Josija eizählte: Drei Dinge 

sagte mir Zeera im Namen der Leute von Jerusalem: wenn ein Ehemann seine War- 

nung zurücknimmt, so ist die Zurücknahme giltig ; wenn die Bdtein eines missra- 

96. Er widersprach den Weisen des hohen Gerichts; cf. Ed. v,6. 97. Sie wird ihm nicht 

verboten, obgleich sie sich trotz seiner Warnung mit dem betreffenden Mann abgeschlossen hat. 

Sät. 25 
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 וניד תיב וצרש ארממ ןקז ול ןילחומ ול לוהמל ומאו

 םורדבש יריבה לצא יתאבשכו ול ןילחומ ול לוהמל

 ידב יל9‘ודוה אל ארממ ןקז לע יל״׳ודוה םינש לע

 רמא0 אינת :אתבוית לארשיב תקולחמ וברי אלש!!};*

 5 לארשיב תוקולחמ ןיברמ ויהואל הליהתמ יפוי יבר

 תיזגה תבשלב ןיבשוי93דהאו םיעבש לש ןיד תיב אלא

 לע בשוי דהא השלשו םירשע לש ןיניד יתב ינשו

 ראשו הרזעה התפ לע בשוי94דחאו תיבה רה חתפ

 תורייע לבב ןיבשוי השלשו םירשע לש ןיניד יתב

 u 1 !0 ןיד תיבמ ןילאוש” לואשל רבדה ךרצוה לאי^י

teilen und widerspenstigen Solms ihm 

verzeihen wollen, so können״ sie dies; und 

wenn das Gericht dem gegen es sieh anfleh- 

nenden Gelehrten verzeihen will, so steht 

es ihm frei. Als ich zu meinen Genossen 

im Süden kam, pflichteten sie mir bezüg- 

lieh jener zwei bei, nicht aber bezüglich 

des sich anflehnenden Gelehrten, damit 

sich keine Streitigkeiten in Jisrael mell- 

ren!? — Dies ist eine Widerlegung"״. 

 הזל ןיאב ואל םאו ןהל ורמא ועמש םא וריעבש"

 ץאב ואל םאו םהל ורמא ועמש םא וריעל9ךומםש97

 םאו םהל ורמא ועמש םא״תיבה רה התפ לעש הזל

 יתשרד ךב רמואו הרזעה התפ לעש הזל ןיאב׳״ואל

 ד ךבו

Es wird gelehrt: R. Jose sagte: An- 

fangs gab es keine vielen Streitigkeiten 

in Jisrael; das grosse Gericht von einund- 

siebzig |Richtern] sass in der Quaderhalle, 

und von den beiden Gerichten von je drei- !•r> םא יריבה ודמל ךבו יתדמל ךב יריבה 

undzwanzig [Richtern] sass das eine am 

Eingang des Tempelbergs und das ande- 

re am Eingang des Vorhofs; ausserdem 

sassen in allen Städten Jisraels Gerichte 

 ושר־

 תכשלל ןיאב ולאו ולא ואל םאו םהל ורמא ועמש

 לש דימת דע רהש לש דימתמ ןיבשוי'םשש תיזגה

 ליהב ןיבשוי םיבוט םימיבו תותבשבו םיברעה ןיב

 םאו םהל ורמא ועמש םא םהינפב הלאש הלאשנ

von je dreiundzwanzig [Richtern], Hatte 20 ןירהטמה ובר3 ואמט םיאמטמה ובר‘ ןינמל ןידמוע ואל 

 לב ושמש אלש ללהו יאמש ידימלת וברשמ'ורהט 80׳■""

 יתשב הרות תישענו לארשיב תוקולחמ4 ובר ןכרצ

 ימ לב תומוהמ לבב ייהלושו ן יבתוכ םשמ תורות

91 M ויל M 92 j ׳רחמ היה M 93 [j ויה M 94 [j — בשוי 

95 P 96 || לאוש B 97 ןריעבש M,— »?98 לדל ־!ומח 

B 99 ןריעל f- M- ךכ יריבח ושרד ךכו יתשרד ךכ רמואו 

 M 1 |j [ולאו ולא+J M 100 יריכה ודמיל ךכו יתדמיל

 .תקולחמ B 4 םאו J-M 3 םא J- M 2 ןירדהנס +

jemand eine Frage, so wandte er sich an 

das Gericht seiner Stadt; wenn diese da- 

rüber etwas gehört hatten, so sagten sie es, 

wenn aber nicht, so wandten sie sich an 

das Gericht der benachbarten Stadt; wenn 

diese darüber etwas gehört hatten, so sag- 

teil sie es, wenn aber nicht, so wandten 

sie sich an das Gericht am Eingang des 

Tempelbergs; wenn diese darüber etwas gehört hatten, so sagten sie es, wenn aber 

nicht, so wandten sie sich an das Gericht am Eingang des Vorhofs. Alsdann sprach 

er: So habe ich es erklärt und so haben es meine Kollegen erklärt; so habe ich ge- 

lehrt, und so haben meine Kollegen gelehrt. Wenn diese darüber etwas gehört 

hatten, so sagten sie es, wenn aber nicht, so gingen sie alle zusammen nach der 

Ouaderlialle, woselbst [das Gericht von der Darbringungszeit] des beständigen Morgen- 

opfers bis [zur Darbringungszeit des[ beständigen Abendopfers sass; an Sabbatlien und 

Feiertagen sass es im Hel00. Darauf wurde ihnen die Frage vorgetragen; hatten sie 

darüber etwas gehört, so sagten sie es, wenn aber nicht, so traten sie zur Abstimmung; 

stimmte die Majorität für unrein, so wurde es als unrein erklärt, stimmte die Majo- 

rität für rein, so wurde es als rein erklärt. Als sich aber die Schüler Sammajs und 

Hillels, die nicht genügend Umgang [mit den Gelehrten] gepflegt hatten, mehrten, 

nahmen auch die Streitigkeiten in Jisrael zu; und die Gesetzlehre ist wie in zwei Gesetz- 

lehren zerfallen. Von daraus sandten sie schriftliche Mitteilung in alle Ortschaften: 

Wer weise und bescheiden ist, und mit dem die Leute zufrieden sind, der kann Richter 

98. Obgleich er bereits durch das Gericht Geisselhiebe erhalten u. seine Ausartung fortgesetzt hat. 

99. Nach der hier angegebenen Begründung ist es gleichgiltig, ob er sich auf eine Ueberlieferuug oder 

auf seine eigne Ansicht beruft. 100. Umgitterter Raum zwischen der Tempelmauer u. dem 

Tempel. 101. Von! höchsten Gericht zu Jerusalem. 

47 Talmud Bd. Vli 
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in seiner Stadt sein; von da avancirte erIC~ 

[als Richter am Gericht] des Tempelbergs, 

von dort nach dem Tempelhof und von 

dort nach der Quaderhalle. Von dort sand- 

ten sie: Der zukünftigen Welt teilhaftig ist 

derjenige, der demütig und bescheiden ist; 

der sich bückt beim Hineingehen und sich 

bückt beim Herausgehen und sich stets 

mit der Gesetzlehre befasst, ohne sich dies 

zupfut zu thun. Da richteten die Rabbanan 

ihre Augen auf R. Ula b. Abba. 

Wenn er heimkehrt und so lehrt. 

Die Rabbanan lehrten: Er ist nur dann 

strafbar, wenn er nach seiner Entscheidung 

i verfährt oder wenn er anderen entscheidet 

und diese nach seiner Entscheidung ver- 

fahren. — Einleuchtend ist der Fall, wenn 

er anderen entscheidet, und sie nach seiner 

Entscheidung verfahren, denn früher war 

auf seine Handlung nicht die Todesstrafe 

gesetzt, später aber wol; wenn er aber 

selbst nach seiner Entscheidung verfährt, 

war ja von vornherein auf seine Handlung 

die Todesstrafe gesetzt; erklärlich wäre es 

allerdings bezüglich einer Entscheidung 

Fett und BlutJ3״betreffe11d, denn früher war 

Fol. 88b SYNHEDR 

 ונמיה החונ תוירבה תעדו ךרב לפשו5 םכח אוהש

 tseq.3 םשמ תיבה רהל ותוא ןילעמ םשמ° וריעב ןייד אהי
 Syn.17b ק ןהזיא םתמ ךחלש0 תיזגה תכשלל" םשמ הרזעל״

 ךייש לייע ףייש ךרב לפשו ןתוונע אבה םלועה

 אתוביט קיזחמ אלו ארידת אתיירואב םירגו קיפנו •י

 :אבא רב אלוע ברב ןוהייניע8 ןנבר היברבהי הישפנל

 השעיש דע בייח וניא ןנבר ונת :הנשו וריעל רזח

 אמלשב ותארוהכ ושעיו םירחאל הרויש9 וא ותארוהכ

 רב ואל ארקיעמ19 ותארוהב ושעיו םירחאל הרוי

 השעיש” אלא אוה אלטק רב אתשהו אוה אלטק

 אביה חניתה אוה אלטק רב ימנ ארקיעמ ותארוהכ

 אתשהו אוה אלטק רב ואל ארקיעמד םדו בלהב ירואד

 תיב תותימ יבייחב ירואד אכיה אלא אוה אלטק רב

 הארתה יעב ארקיעמ אוה אלטק רב ימנ ארקיעמ ןיד

 יאמ הארתה יעב אלד תיסמ הארתה יעב אל אתשה

 הינימ ןנילבקמ אמעט רמא יא ארקיעמ רמימל אכיא

 :הינימ ןנילבקמ אל אמעט רמא יא אתשה

El רמואה הרות ירבדבמ םירפוס ירברב רמו [Hj] 
ffil רוטפ הרוח ירבד לע רובעל ידביןיליפת ןיא 

 :בייח םירפוס ירבר לע ףיסוהל תופטוט (ה)שמח

 איעשוא יבר רמא רזעלא יבר רמא .ארמג
 הרות ירבדמ ורקיעש רבד לע אלא בייח וניא

 ףיסוה םאו ףיסוהל וב שיו םירפוס ירבדמ ושוריפו

5 M + 6 וינעו M + 7 !| ותוא ןילעמ M — 8 היב 

P 9 , יהוניע T M 10 | דע M 11 | בייח -[־ j_ m_ 

 .ידכ _ m 12 || דע בייח וניא

auf seine Handlung nicht die Todesstrafe gesetzt, später aber wol; wenn es sich aber 

um Todesstrafsachen handelt, so war ja von vornherein auf seine Handlung die 

Todesstrafe gesetzt!? — Früher war eine Warnung erfordeilich, nachhei ist keine 

Warnung erforderlich. - Wie ist es aber bezüglich des Verführers־״™ erklären, bei dem 

auch früher keine Warnung erforderlich war!? — Früher musste man, wenn er etwas 

zu seiner Verteidigung vorbrachte, darauf Rücksicht nehmen, nachher aber nicht. 

 prbngER ist es bei den Worten der Schriftgelehrten als bei den׳

Woktf\׳ der Gesetzlehre: wenn jemand sagt, es gebe keine Tephillin- 

PFLICHT׳״, UM DIE WORTE DER GESETZLEHRE ZU ÜBERTRETEN, SO IST ER STRAF- 

FREI'“, [WENN ER ABER SAGT:] ES SEIEN FÜNF GEHÄUSE 5 ERFORDERLICH, UM ZU DEN 

WORTEN DER SCHRIFTGELEHRTEN ״HINZUZUFÜGEN, SO IST ER STRAFBAR. 

GEMARA R Eleäzar sagte im Namen R. Osäjas: Er ist nur wegeii eines Geset- 

zes strafbar dis sich hauptsächlich in der Schrift befindet und von den Schriftgelehr- 

ten erklärt ist und man dazu hinzufügen _kann, es aber durch die Hinzufugung ver- 

102 Wenn ־ine Richterstelli am genannte״ Gerkht Irei wurde. 103. Das man zwar nicht 

gemessen darf, auf dessen Genuss jedoch nicht die Todesstrafe gesetzt ist. 104. Zum Götzendienst, 

der ohne Warnung hingerich.et wird. .»5. Die Tephillin sind 2 Kapseln, von denen die eine 

ans einem ״. die andere aus 4 Gehäusen besteht, in denen sich einige Abschnitte aus dem Pentateuch 

mt64 ״ ib ,, !3_21 Ex. 13,1-10, ib. 13,11-16) befinden; beim Beten wird die eine an den Arm u. die 

andere""an die S.L mittelst Riemen befestigt. ■06. Diese Pflicht ist jedem behau,״, somit gilt 

dies nicht als falsche Lehre. 107. Die Anzahl der Gehäuse ist eine rabb. Bestimmung. 
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 הדוהי יברד אבילא ןיליפת אלא ונל ןיאו ערוג

 ירבדמ ושוריפו הרות ירבדמ ורקיעד בלול אכיאהו

 יאמ בלולב ערוג ףיסוה םאו,3ףיםוהל וב שיו םירפוס

suk.30b יאה דגא ךירצ ןיא בלולד“ ןל אריבס יא ןל אריבס 

mindert. Wir kennen in dieser Hinsicht 

nur das Gesetz von den Tepliillin nach 

der Ansicht R. Jehudas'Ä — Aber auch 

beim Feststrauss״vist dies ja der Fall, das 

 Gesetz selbst befindet sich in der Gesetz- 5 ךירצד°'4ןל אריבס יאו יאק הידוחל יאהו יאה הידוהל *.81■

 ירבדמ ורקיעד תיציצ אכיאהו אוה דמועו עורג דגא

 םאו13 ףיסוהל וב שיו םירפוס ירבדמ ושוריפו הרות

 ןל אריבס יא ןל אריבס יאמ תיציצב ערוג ףיסוה

 יאהו יאק הידוהל יאה אתיירואד ואל ןוילעה רשקד

lehre, die Erklärung rührt von den Schrift- 

gelehrten her, auch giebt es bei diesem 

eine Hinzufügung, durch welche man es 

vermindert!? -— Nach welcher Ansicht, 

wenn nach der Ansicht, der Feststrauss !0 אתיירואד ןוילעה רשמד ןל אריבס יאו יאה הידוהל F01.89 

 העברא ריבע יא ימנ ןיליפת יבה יא15דמועו עורג

 יאק הידוהל יאה והייבג הנאו אגירהא יתייאו יתב

 דמועו עורג יתב השמה דיבע יאו יאק הידוהל יאהו

 תא האור וניאש ןוציה תיב‘7 אריז יבר רמאה״אוה

 :לוספ ריואה

[iv] אלו וריעבש ןיד תיבב אל ותוא ןיתיממ [י 
 תיבל ותוא ןילעמ אלא הנביבש ןיד תיבב
 לגרה דע ותוא ןירמשמו םלשוריבש לודגה ןיד
 ואריו ועמשי לארשי לבו° רמאנש לגרב ותוא ןיתיממו 01.17,13
 רמוא הדוהי יבר אביקע יבר ירבד דוע ןודיזי אלו
 דימ ותוא ןיתיממ אלא הז לש וניד תא,8ןינעמ ןיא
 ינולפ שיא תומוקמה לבב ץחולש19 ןיחלושו ןיבהובו

 :ןיד תיבב התימ בייחתמ20

13 M 14 || ףיסומה לכו M 15 || ךירצ בלול M + אוה || 

16 M 17 רמאד J M+אל לוספ וריבחל שלופמה תיב 

 והיידהב הרבחו אנירחא יתייאו יתב העברא תב תפמוט דבעד אכירצ

 M 18 || [אבר רמאד אברדכו

20 M בייחתנ ינולפ שיא ןב. 

 ׳ולש —M 19 תא

brauche nicht zusammengebunden0״zu wer- 

den, so sind ja ]die Arten] von einander 

getrennt1“, wenn nach der Ansicht, der Fest- 

strauss müsse zusammengebunden werden, 

so war er ja von vornherein untauglich. — 15 

Aber bei den Ci9itl1"’ist dies ja der Fall, 

das Gesetz selbst befindet sich in der Ge- 

setzlehre, die Erklärung rührt von den 

Schriftgelehrten her, auch giebt es bei die- 

sen eine Hinzufügung durch welche man ״״ 

es vermindert!? — Nach welcher Ansicht, 

wenn nach der Ansicht, der obere Knoten 

sei keine Bestimmung der Gesetzlehre, so 

sind sie ja von einander getrennt‘“, wenn 

nach der Ansicht, der obere Knoten sei 

eine Bestimmung der Gesetzlehre, so sind 

sie ja von vornherein untauglich. — Dem- 

nach ist dies ja auch bezüglich der Tephil- 

lin einzuwenden: hat er zuerst vier Gehäuse angefertigt und nachher ein fünftes 

hinzugefügt, so sind sie ja von einander getrennt, hat er von vornherein fünf angefer- 

tigt, so waren sie ja von vornherein untauglich!? — R. Zera sagte ja, das äussere 

Gehäuse, welches die Duft nicht sieht1'3, sei untauglich. 

AN TÖTET IHN WEDER DURCH DAS GERICHT SEINER STADT, NOCH DURCH DAS 

Gericht in Jamnia“4; man bringt ihn vielmehr zum obersten Gericht 

in Jerusalem; da bewacht man ihn bis zum Fest und man richtet ihn dann 

hin, denn ES HEISST: "'Und ganz fisrael soll hören und sich fürchten und fortan 

nicht mehr freveln — Worte R. Äoibas. R. Jehuda sagte, man ziehe seine Ab- 

URTEILUNG NICHT IN DIE RÄNGE, VIELMEHR TÖTE MAN IHN SOFORT UND SENDE 

durch Boten schriftliche Mitteilung nach allen Ortschaften: Jener Mann 

ist vom Gericht zum Tod verurteilt worden. 

108. Auf welche Lehre RJ.s hingewiesen wird, lässt sich nicht feststellen; vielt auf die ob. S. 364, 

Z. 14 angeführte Erklärung. 109. Der Feststrauss (cf. Lev. 23,40 ff.), der nach rabb. Vorschrift 

aus 4 Pflanzenarten besteht, wird am Hüttenfest zu liturgischen Zwecken verwendet. 110. Cf. Bd. 

III S. 81 Z. 11 ff. 111. Das Gebot erstreckt sich demnach nur auf die 4 vorschriftsmässieen. 
O 

112. Quasten, genannt Schaufäden, die sich nach biblischer Vorschrift (cf. Num. 15,38 ff. u. Dt. 22,12) an 

den Zipfeln der Gewänder befinden u. nach rabb. Vorschrift aus 4 Doppelfäden bestehen müssen. 113. 

Dh. welches nicht frei liegt; durch das Hinzufügen eines 5. wird das 4. untauglich. 114. Sitz des 

höchsten Gerichts um die Zeit der Zerstörung des Tempels; cf. Bd. III S. 386 Z. 1 ff. 115. Dt. 17,13. 

47* 
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GEMARA. Die Rabbanan lehrten: Man 
tötet ihn weder durch das Gericht seiner 
Stadt, noch durch das Gericht in Jamnia; 
man bringt ihn vielmehr zum obersten 
Gericht in Jerusalem; da bewacht man 
ihn bis zum Fest und man richtet ihn 
dann hin, denn es heisst: Und das gaitze 

Volk soll küren und■ sich fürchten — Wor- 
te R. Aqibas. R. Jehuda sprach zu ihm: Es 

 תיבב אל ותוא ןיתימזב ןיא ןנבר ונת .ארמנ
 ןילעמ אלא הנביבש ןיד תיבב אלו וריעבש ןיד
 ותוא ןירמשמו םלשוריבש לודגה ןיד תיבל ותוא
 םעה לבו רמאנש לגרב ותוא ןיתיממו לגרה דע
 הדוהי יבר ול רמא אביקע יבר ירבד ואריו ועמשי
 ועמשי אלא רמאנ אל אלהו וארייו וארי רמאנ יבו
 ותוא ןיתיממ אלא הז לש וניד ןינעמ המל2'וארייו
 בייחתנ ינולפ שיא םוקמ לבב ןיחלושו ןיבתובו״דימ
 הזרבה ןיבירצ העברא ןנבר ונת :ןיד תיבב התימ
 -heisst ja nicht: soll sehen und sich fürch ןיממוז םידעו ארממ ןקזו הרומו ררופ ןבו תיפמ !0
 -ten, sondern: soll hören und sich fürch ןיממוז םידעב לארשי לכו םעה לכו והב ביתכ והלוכב

 -ten; wozu sollte man nun seine Aburtei אתודהסל וזח אמלע ילוכ אלד םיראשנהו24ביתכ:
[vj המו עמש אלש המ אבנתמה רקשה איב lung in die Länge ziehen!? Vielmehr töte 

man ihn sofort und sende durch Boten שבוכה לבא םדא יריב ותתימ25ול רמאנ אלש 

Mak 

 ־schriftliche Mitteilung nach allen Ortschaf רבעש איבנו איבנ ירבד לע רתוומהו ותאובנ תא !5
Dt.18,19יכנא’רמאנש םימש ידיב ותתימ ומצע ירבד לע ten: Jener Mann ist durch das Gericht 

[vj]רמואו הרז הדובע םשב אבנתמה0 :ומעמ שרדא zum Tod verurteilt worden. 
 ,Die Rabbanan lehrten: Vier sind es אמטל הכלהה תא ןווכ וליפא הרו הדובע הרמא ךכ
 man öffentlich bekannt [deren Hinrichtung] שיא תשא לע אבה רוהטה תא רהטלו אמטה תא

.2a20 °יפ לע ףא ןיאושנלו’6לעבה תושרל הסנכנש ןויכ macht: der Verleiter, der missratene und 
 widerspenstige Sohn, der sich auflehnende תב יממוזו קנחב הז ירה הילע אבה27הלעבנ אלש
 Gelehrte und die Falschzeugen. Bei jenen התימ התואל ןימידקמ ןימוומה0 לכש28 הלעובו ןהכ

J הלעובו ןהכ תכ יממוזמ ץוח allen heisst es :"*das ganze Volk und ganz 

 fisrael, bei den überführten Falschzeugen םדא ידיב ןתתימ השלש ןנבר ונת .ארמג
 aber heisst es :1',und die anderen, denn עמש אלש המ אבנתמה םימש ידיב ןתתימ השלשו 25

 -M 21 nicht alle Welt ist für die Zeugnisable ןינעמ ןיא אלא
gung zulässig1 ינולפ שיא ןב ינולפ 

M — א״יב ותתימ 

 .ןיממוזה לכ M 28 || אבו

|| 22 M שיא תומוקמה לכל ׳הלושו 

23 B + 24 || ה M + 25 !ן והב 

26 B — ו. M ןיאושנה ןמ M 27 IN FALSCHER PROPHET IST DER, WEL- 

CHER DAS PROPHEZEIHT, WAS ER 

NICHT VERNOMMEN HAT UND WAS NICHT IHM GESAGT WORDEN IST. SEINE H1N- 

RICHTUNG GESCHIEHT DURCH MENSCHEN; WER ABER SEINE PROPHEZEIHUNG ZURÜCK- 

HÄLT, ODER DIE WORTE DES PROPHETEN MISSACHTET, UND DER PROPHET, DER SEINE 

eigne Worte Übertritt, wird durch den Himmel getötet, denn es heisst:11 W/ 

werde cs von ihm fordern. «Wer im Namen eines Götzen weissagt;» wenn er spricht: 

SO SAGTE DER GÖTZE; SELBST WENN ER MIT DER HALAKHA ÜBEREINSTIMMT, INDEM 

er das Unreine für unrein und das Reine für rein erklärt. «Wer eine Ehe- 

FRAU BESCHLÄFT;» SOBALD SIE HINSICHTLICH DER HEIRAT IN DEN BESITZ DES MANNS 

ÜBERGEGANGEN IST, SELBST WENN ER IHR NOCH NICHT BEIGEWOHNT HAT; DER SIE BE- 

SCHLAFENDE WIRD DURCH ERDROSSELUNG HINGERICHTET. «D1E GEGEN EINE PRIESTERS־ 

TOCHTER UND IHREN BUHLEN AUSSAGENDEN, ÜBERFÜHRTEN FALSCHZEUGEN;» ALLE ÜBER־ 

führten Falschzeugen verfallen früher‘ “demselben Tod, ausgenommen sind die 

ÜBERFÜHRTEN FALSCHZEUGEN WIDER EINE PRIESTERSTOCHTER UND IHREN BUHLEN“'. 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten: Drei sterben durch Menschenhände und drei 
116. Cf. Dt. 13,12; 17,13; 21,21. 117. Dt. 19,20. 118. Cf. ob. S. 96 Z. 15 ff. 

119. Dt. 18,19. 120. Dh. statt des Beschuldigten. 121. Wenn sie die Priesterstochter 

und den angebl. Buhlen beschuldigen, so verfallen sie der Todesstrafe, der er verfallen sein würde, der 

Erdrosselung, 11. nicht der, der sie verfallen sein würde, der Verbrennung. 
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 הרז הדובע םשב אבנתמהו ול רמאנ אלש המו
 לע רתוומהו ותאובנ תא שבוכה םדא ידיב ותתימ29
 ידיב ןתתימ ומצע ירבד3°לע רבעש איבנו איבנ ירבד
 רמאד בר רמא הדוהי בר רמא ילימ יגהנמ םימש

sterben durch den Himmel: wer das, was 
er nicht vernommen hat, was nicht ihm 
gesagt worden ist, oder im Namen eines 
Götzen prophezeiht, stirbt durch Menschen- 
hände; wer seine Prophezeihung zurück- 5 0הז ימשב רבד רבדל דיזי רשיא איבנה ךא ארקt20’18׳ 

Sy n. 52 8י 

hält, wer die Worte des Propheten miss- 
achtet, und der Prophet, der seine eigne 
Worte Übertritt, stirbt durch den Himmel. 
— Woher dies? R. Jehuda erwiderte im Na 

Dt.18.19■ 

22,11 

ib. vv.20,- 

 •ibאה ויתיוצ אל רשאו" עמש אלש המ אבנתמה
 רשאו ול רמאנ אלש המ אבנתמה הז ויתיוצ31וריבחל
 הדובע םשב אבנתמה הז םירחא םיהלא םשב רבדי
 'הרומאה התימ לבו י אוהה איבנה תמו ביתכו הרז 841־

men Rabhs: Der Schriftvers lautet:'“^her !0 ותאובנ תא שבוכה קנה אלא הניא32 םתס הרותב 
der Prophet, der sich vermessen sollte, etwas ומצע ירבד לע רבעש איבנו איבנ ירבד לע רתוומהו 
in meinem Namen zu verkünden, einer, der עמשי אל רשא שיאהו° ביתבד םימש ידיב ןתתימ 
das prophezeiht, was er nicht vernommen 33ירבד לא עימשי אל היב ירקו עמשי אל היב ירק 
hat; dessen Verkündigung ich ihm nicht המ אבנתמה :םימש ידיב ומעמ שרדא יבנא ביתכו 
aufgetragen habe, wol aber seinem Kölle-!5 ול שעיו°ביתבד הנענכ ןב היקידצ ןוגב :עמש אלש ״ז•«• 
gen, also einer, der das prophezeiht, was דבעימל היל הוה יאמ לזרב ינרק הנענכ ןב היקדצ 
nicht ihm gesagt worden ist; oder der im 2 התפי ימ ׳ה רמאיו0 ביתבד היתיעטא תובנ הורi,22 

Namen anderer Götter reden sollte, der im הורה אציו |׳וגו1 דעלג תמרב לפיו לעיו באהא תא 
Namen eines Götzen weissagt; darauf folgt: התפת רמאיו [רנו] ונתפא ינא רמאיו ׳ה ינפל דמעיו 
so soll jener Prophet sterben, und überall, 20 אצ יאמ34 הדוהי בר רמא ןב השעו אצ לבות םגו 
wo in der Gesetzlehre vom Tod ohne לש וחור35 ןנחוי יבר רמא חור יאמ° יתציחממ אצ sy102'.״b• 
nähere Bezeichnung gesprochen wird, ist es רמאד קחצי יברדב קדימל״היל הוה ילאערזיה תובנ 
die Erdrosselung. Wer seine Prophezeihung ינש ןיאו םיאיבנ המבל הלוע דהא ןונגיפ קחצי יבר 
zurückhält, wer die Worte des Propheten 3ןודז רמא הידבוע דחא ןונגיפב ןיאבנתמ םיאיבנ 0»•יי 
missachtet, und der Prophet, der seine 25 ןודז ךתא אישה ךתצלפת0 רמא הימרי ךאישה ךבלJer•4916׳• 
eigne Worte Übertritt, stirbt durch den 
Himmel, denn es heisst 1. '9Der Mann, der 

nicht hören wird, man lese hören und man 
lese hören lassen; darauf folgt: ich werde 

es von ihm fordern, durch den Himmel. 
Welcher das prophezeiht, was er nicht vernommen hat. Wie zum Beispiel 

Cidqija, der Sohn Kenänas, wie es heisstPDa ?nachte sich Qidqija, der Sohn Kenänas, 

eiserne Hörner. — Was konnte er denn dafür, der Geist des Nabotli hatte ihn ja irrege- 
führt; denn es heisst: 24Und der Herr sprach: Wer will Ahctb bethören, dass er zu Feld 

ziehe u?1d in Ramoth-Gileäd falle &c. Da trat der Geist hervor, stellte sich vor den Herrn 

und sprach: Ich wilt ihn bethören <57*c. Er aber sprach: Du wirst die Bethörung voll- 

bringen., gehe und thuc also. Und R. Jehuda erklärte, unter ״gehe" sei zu verstehen: 
gehe hinaus aus meinem Kreis‘20; ferner erklärte R. Johanan, es sei der Geist des Na- 
both aus Jizreel gewesen!? — Er sollte die Prophezeihung prüfen. So nach R. Ji9haq, 
denn R.1 Jighaq sagte: Mehrere Propheten haben dasselbe Thema, aber zwei Prophe- 
ten bedienen sich nicht desselben Wortlauts. So sprach Obadja ™Dein vermessener 

Sinn hat dich bethört\ Jirmeja dagegen sprachVSchauder über dich, bethört hat dich 

dein vermessener Sinn. Da nun jene’kdle desselben Wortlauts sich bedienten, so war 
zu entnehmen, dass sie nichts sagten. — Vielleicht kannten sie die Lehre R. Jiqhaqs 

 אל הנימ עמש ידדהכ והלוכ37 ירמאקדמ ינהו ךבל
 יברד אהל היל עדי הוה אל אמליד ירמאק םולכ
29 VM 30 || ןתתימ P — 31 ן| ירבד M 32 1( יתיויצ 

P וניא |f P 33 j- 34 || ך M + 35 || בר רמא M + 

 .ידדהב יה^וכ P 37 || ׳רדב קדבימM ?1 36 הז

125. Weil 

127. Jer. 49,16. 

124. Ib. VV. 20,21,22. 

126. Ob. 1,3. 

122. Dt. 18,20. 123. iReg. 22,11. 

er sicli einer Lüge bedienen wollte; cf. Bd. I S. 695 Z. 6 ff. 

128. Die 400 Propheten des Königs Ahab; cf. iReg. 22,6 ff. 
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nicht!? — Jehosaphat war da und er sagte 
es ihnen; denn es heisst:'LZL? fragte Jeho- 

saphat: Ist denn tiier kein Prophet des 

Herrn? Jeneri3°sprach zu ihm: Da sind ja 

 iReg.22,7 רמאיו ביתכד רהל רמאקו םתה הוה טפשוהי קחצי
 אה היל רמא ׳הל דוע איבנ הפ ןיאה טפשוהי
 יבא תיבמ ינלבוקמ ךכ היל רמא ינה לכ אכיא
 ינש ןיאו םיאיבנ המבל הלוע דהא ןונגיפ אבא

,3» 

 diese alle. Dieser erwiderte: Hs ist mir von אלש המ (אבנתמה) :דהא ןונניפב םיאבנתמ םיאיבנ 5
meinem väterlichen Haus überliefert, dass 
mehrere Propheten dasselbe Thema haben, 
zwei Propheten jedoch sich nicht desselben 
Wortlauts bedienen. 

Der das prophezeiht, was nicht 

ihm GESAGT worden IST. Wie zum Bei- 
spiel Hananja, der Sohn Azurs; denn als 
Jirmeja auf dem oberen Marktplatz gestan- 
den und gesprochen hatteI'So spricht der 

 Herr der Heerscharen: Führwahr, ich will אבנתמה ;ול רמאנ אלד והינ אוה ימד היל רמתיאד 15

 קושב הימרי יאקד רוזע ןב היננה ןוגכ :ול רמאנ
 jer.49,35 תא רבש יננה [תואבצ] ׳ה רמא הכ" רמאקו ןוילעה

 םליע המ ומצעב רמוהו לק היננה אשנ םליע תשק
 ךורב שודקה רמא לבב'0 תא רוזעל אלא אב39 אלש
 לע ןמצע םידשב םליע תשק תא רבש יננה אוה !0
 רמא ןותחתה קושב והיא אתא המבו המכ תחא

 ib.28,2 רמא לבב ךלמ לע תא יתרבש [רגו] ׳ה רמא הכ041
 רמאנ אל ימנ וריבחל יאה ייבאל אפפ בר היל
 ןאמכ״שרדימל רמוהו למ42ביהיתיאד ןויכ היל רמא

den Bogen Elams zerschmettern, folgerte 
Hananja einen Schluss vom Leichteren auf 
das Schwerere: wenn der Heilige, gebene- 
deiet sei er, bezüglich Elams, das nur Ba- 

 bei Hilfe leistete, gesagt hat, er werde den אל רשא ןעי ול רמאיו ביתכו [ותבהל שיאה ןאמיו 20

 תא שבוכה :לעבה יאיבנ ןונב :הרז הדובע םשב
 ירבד לע רתוומהו :יתימא ןב הנוי ןוגכ :ותאובנ

 tReg.20,35 דחא שיא[ו]° ביתכד הכימד הירבח״ ןוגכ :איבנ
 אנ ינכה ׳ה רבדב| והער לא רמא םיאיבנה ינבמ

ib. v, 36 

Bogen Elams zerschmettern, um wieviel 
mehr gilt dies von den Kaldäern selbst. 
Darauf trat er auf den unteren Marktplatz 
und sprach P So spricht der Herr &c. ich ha- 

 ןוגכ :ומצע ירבד לע רבעש איבנו :[׳וגו] תעמש
 רמאיו" ביתכו יתוא הוצ ןב ןכ" ביתכד איבנה ודע
 ביתכו ותא בשיו"ביתכו ךומב איבנ ינא םג ול

 ib■״■24ארפה ברד הימק אנת ינת :[הירא] והאצמיו ךליו״

1b.v.19 

 be das Joch des Königs von Babel zerbrochen. Mak <'■ליבאד ןאמ היל רמא° הקול ותאובנ תא שבוכה 2 200

 ייבא רמא היב ירתמ זאמ ימל אלבראב ירמת
38 M ימייק 

 ¬והל +

 האב P 39 !ן
42 J-M ןן היל 

40 M םירשכה 

43 M + ומצעב. 

M 41 

R. Papa sprach zu Abajje: Dies war ja auch 
seinem Kollegen nicht gesagt worden!? 
Dieser erwiderte: Da es frei steht, einen 
Schluss vom Leichteren auf das Schwere- 

re zu folgern, so ist es ebenso,*als würde es [Jirmeja] gesagt worden sein, nur ihm 
war es nicht gesagt worden. 

Im Namen eines Götzen weissagt. Zum Beispiel die Baal-Propheten. 
Der seine Prophezeihung zurückhält. Zum Beispiel Jona, der Sohn Amitajs. 
Wer die Worte des Propheten missachtet. Zum Beispiel der Gefährte des 

Miklia; denn es heisst: '™Einer von den Prophetenjüngern aber sprach auf Befehl des 

Herrn zu seinem Gefährten: Erschlage mich doch! Jener aber weigerte sich, ihn zu er- 

schlagen; und darauf folgtPDa sprach er zu ihm: Weil du nicht gehorcht hast &c. 

Ein Prophet, der seine Worte Übertritt. Wie zum Beispiel der Prophet 
Ido: denn es heisst :35Denn so ist mir befohlen worden; ferner: '30Da sprach er zu ihm: 

Auch ich bin ein Prophet wie du\ fernerf Da kehrte er mit ihm um, und darauf heisst 
es :39und als er wegging, traf unterwegs ein Löwe auf ihn. 

Ein Schüler lehrte vor R. Hisda: Wer seine Prophezeihung zurückhält, erhält 
Geisselhiebe. Dieser sprach zu ihm: Wer Datteln aus einem Korb gegessen hat, sollte 
Geisselhiebe erhalten; wer hat ihn denn gewarnt!? Abajje erwiderte: Seine Kollegen, 

130. Der König Ah ab. 131. Jer. 49,35. 

134. Ib. V. 36. 135. Ib. 13,9. 

132. Ib. 28,2 

136. Ib. V. 18. 

138. Ib. V. 24. 

129. iReg. 22,7. 

133. iReg. 20,35. 

137. Ib. V. 19. 
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3,7.Am אל יכ° ביתבד ייבא רמא יעדי אנמ יאיבנ הירבח 
 אמלידו ודופ הלג םא יכ רבד [םיהלא] ׳ה השעי
 יעדומ ווה״יעודוא היב46ירדהד45אתיא םא היב ירדה44
 הועדוא אלו היב4"ירדהד הנוי אהו יאיבנ והלוכל

die Propheten. —Woher wissen es diese? 
Abajje erwiderte: Es heisst ,™Denn Gott 

der Herr thut nichts, ohne dass er seinen 

Entschluss ge offenbart hat. — Vielleicht ist 
 er davon abeekommen!? — Wenn er davon 5 עדי אל והיא היל ירמא48תכפהנ הונינ ארקיעמ הנוי
abgekommen wäre, so würde er dies allen 
Propheten mitgeteilt haben. — Aber beim 
[Propheten] Jona war er ja davon'4°abge- 
kommen, dennoch ward es ihm nicht mit- 

 אנמ איבנ ירבד לע רתוומה :הערל יא הבוטל יא
 בהי אלד הכימ אהו תוא היל בהיד שנעיאד עדי
 אל יאד ינאש קזחומד49אכיה שנעיאו תוא היל
 היל עמש יכיח .דירומה רהב םהרבא יבה אמית

geteilt!? — Jona sagte er von vornherein !0 ידבעו הילע יכמס יכיה למרכה רהב והילא קחצי 
nur, Ninve werde umgekehrt werden, er רחא יהיו״ :50ינאש קזחומד49אכיה אלא ןדה יטוחש ®״■־*יי 
wusste aber nicht, ob zum Guten oder יאמ רחא םהרבא תא הסנ םיהלאהו הלאה םירבדה 
zum Bösen׳41. רחא ארמיז ןב יפוי יבר םושמ ןנהוי יבר רמא 

«Wer die Worte der Propheten miss- [ וגו| למניו דליה לדניו° ביתכד ןטש לש וירבד ״י■״.® 
achtet.» Woher wusste er es, dass er bestraft !5 םלוע לש ונובר אוה ךורב שודקה ינפל ןטש רמא 
werden sollte'42!? — Wenn er ein Zeichen הדועס לפמ ןטב ירפ הנש האמל ותננה הז ןקז 
gegeben hat. — Aber Mikha'43 gab ja kein בירקהל דהא לזוג וא דהא רות ול היה אל השעש 
Zeichen, dennoch wurde [sein Gefährte] be- ינא*םא ונב ליבשב אלא השע םולב ול רמא ךינפל 
straft!? Anders ist es, wenn [der Prophet] םיהלאהו דימ וחבוז דימ ינפל ךנב תא הבז ול רמוא 
bewährt ist. Wenn dem nicht so wäre, 20 יבר רמא ךנב תא אנ חק רמאיו םהרבא תא הפנ ib.22,2• 
wieso gehorchte Jitfiaq dem Abraham am לשמ השקב ןושל אלא אנ ןיא° אבא רב5‘ ןועמש Souob 

Berg Morija, und wieso verliessen sie sich היהו הברה תומחלמ וילע ודמעש םדו רשב ךלמל Syn43־b■ 
am Berg KarmelI44auf Elijalm und brach- הקזח המחלמ וילע הדמע םימיל ןהצנו52דחא רובנול 
ten ausserhalb [des Tempels] Opfer dar!? אלש53 וז המחלמב יל דומע ךממ השקבב ול רמא 
Vielmehr ist es bei einem bewährten [Pro- 25 ךורב שודקה כ,א שממ םהב ןיא תונושאר ורמאי 
pheten] anders. 44 M רדה. P 45 ורדה M רדהד P 46 |j 47 והב jj 

M 48 היעדוא אלו היב רדהד הנוי אהו היל יעדומ אק הוה jj 
P רמא. M 49 עדי הוה אלד אוה והיא | אלא] ל״א M 

Nach diesen Begebenheiten, da ver- .45 

 קזהתימד

 א "ב —

50 M + ינאש קזחתימד אכיה נ״ה 

52 M םימיל םלוכ תא חצנו 

51 M 

53 4- M ידכ. 

suchte Gott Abraham. Nach welchen? R. 
Johanan erwiderte im Namen des R. Jose 
b. Zimra: Nach den Worten des Satans. 
Es heisst nämlich :’46 Und der Knabe wuchs heran und wurde entwöhnt crc. Der Satan 
sprach vor dem Heiligen, gebenedeiet sei er: Herr der Welt, du hast ihn mit hun- 
dert Jahren eine Leibesfrucht geschenkt; von seinem ganzen Festmahl natte er nicht 
eine Turteltaube und nicht eine junge Taube, 11m sie dir zu opfern! Er erwiderte ihm: 
Dies alles hat er ja nur wegen seines Sohns getlian, und wenn ich zu ihm sagen soll- 
te, dass er seinen Sohn für mich schlachte, so würde er es sofort thun. Darauf: Da 

V 

versuchte Gott Abraham!" Und er sprach: Nimm doch deinen Sohn. R. Simon b. Abba 
sagte: ״Doch“ ist nichts anderes als eine Art Bitte. Ein Gleichnis: Ein König aus 
Fleisch lind Blut hatte viele Kriege, er besass aber einen Kriegshelden, der immer 
siegte; als er nach Tagen wieder einen schweren Krieg hatte, sprach er zu ihm: 
Ich bitte dich, halte in diesem Krieg Stand, damit man nicht sagen könne, die 

139. Am. 3,7. 140. Von der Zerstörung der Stadt Ninve. 141. Er hatte das W. 

 umgekehrt» wörtlich aufgefasst, die Stadt werde zerstört werden; in Wirklichkeit aber war es bildlich״

gemeint, die Stadt werde Busse thun u. sich in eine gottesfiirchtige verwandeln, was später auch 

eintraf. 142. Der Uebertretende konnte ja nicht von der Echtheit der Prophezeihung über- 

zeugt sein. 143. Oben S. 374 Z. 18. 144. Cf. iReg. Kap. 18. 145. Gen. 22,1.. 

146. Ib. 21,8. 147. Ib. 22,2. 
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ersten seien bedeutungslos gewesen. Eben- 
so sprach der Heilige, gebenedeiet sei er, 
zu Abraham: Ich habe dich durch viele 
Versuchungen geprüft, und du hast im- 

5 111er bestanden, halte auch Stand bei die- 
ser Versuchung, damit man nicht sagen 
könne, die ersten seien bedeutungslos ge- 
wesen. Deinen Sohn. — Ich habe zwei Söhne. 
—Deinen einzigen. — Der eine ist ein einziger 

10 bei seiner Mutter und der andere ist ein 
einziger bei seiner Mutter. — Den du lieb 

hast. — Beide sind mir lieb. — Den Jichaq. 

— Wozu dies alles? — Damit sein Sinn 
[durch die Ueberraschung] nicli verwirrt 

 תדמעו תונויסנ המכב ךיתיפינ םהרבאל רמא אוה
 ןיא55ורמאי אלש הז ןויפנב יל דומע וישכע ןלוכב54

 תא יל שי םינב ינש ךנב תא םינושארב שממ
 תבהא רשא ומאל ריהי הזו ומאל ריהי הז ךדיחי
 ידכ המל ךב לבו קחצי תא והל57 ינימחר5* והייורת
 ול רמא ךרדל"ןטש ומדק וילע ותעד ףרטת אלש
 םיבר תרפי הנה [רנו] האלת ךילא רבד הפנה05*
 התע יב [רנו] ךילמ ןומיקי לשוכ [קזחת תופר םידיו]
 ול רמא ךלא ימתב ינא[ו]° ול רמא אלתו ךילא אבת
 דבא יקנ אוה ימ אנ רבז° ול רמא ךתלסכ ךתארי אלה"
 רבד ילאו" היל רמא היל עימש אק\אלד אזהד ןויב
 ןיאו הלועל השה דונרפה ירוחאמ יתעמש ךב בנני
 וליפאש יאדב לש ושנוע ךכ ול רמא הלועל קחצי
 וירבד רחא61רמא יול יבר ול ןיעמוש ןיא תמא רמא
 werde. Auf dem Weg begegnete ihm der ינא קחציל לאעמשי ול רמא קחציל 'לאעמשי לש* 15
 םימי תנמש ןב התלמ״יהתאש תוצמב ךממ לודנ
 התא דהא רבאבו ול רמא65 הרשע שלש ןב64 ינאו
 הבז אוה ךורב שודקה יל רמוא םא יב הרנמ'"'
 תא הפנ םיהלאהו דימ הבוז ינא ינפל ךמצע
 -den strauchelnden hielten deine Worte auf ןועמש יבר הליקסב הידהש איבנ ןנבר ונת" :םהרבא 20

Satan und sprach zu ihm :1י Wird es dich 

verdriessen, wenn wir es versuchten, an dich 

ein Wort zu richten™&c. Du hast selbst viele 

ermahnt und schlaffe Hände neu gestärkt, 

recht &c. Nun trifft es dich und du ver- 

zagst. Jener erwiderte ihm Dich aber will 

in niemer Unschuld wandeln. Dieser sprach: 
^Ist deine Gottesfurcht nicht dein Ver- 

trauen W. Jener erwiderte D Bedenke doch, 
wer kam je schuldlos uni. Als er sah, dass 
er auf ihn nicht horchte, sprach er zu ihm: 

Zu mir drang ein verstohlenes Wort; ich 154 

 ןועמש יבר הליקסב תהדנה ריע יהידמ'־ קנהב רמוא
 ןנברד אמעט יאמ הליקסב הידהש איבנ'7קנחב רמוא
 ףא הליקסב ןלהל המ תיסממ החדה החדה איתא
VM 56 שממ םהב ןיא ׳נשאר M 55 || ןהב M 54 

M 59 || ךרדל — M 58 || תא ל״א M 57 אנמיחר 

 + || ול רמאו חתפ הז ךנב רקעל אלה ךלוה התא ןכיהל ןקז ןקז

I1 ורבד רהא הלאה םירבדה רחא M 61 י רמא עמשק M 60 

 M 62 — יציל || M 63 תלמינ || M 64 -}- יתלמינ || 65

 Bהנש-|־ || M 66 ן: םא ינארימ M 67— ׳יקסב ׳דהש איבנ.
horte von hinter dem [himmlischen] Vor- 

hang, ein Schaf und nicht Ji^liaq sei zum Brandopfer bestimmt. Jener erwiderte ihm: 
Das ist die Strafe des Lügners, selbst wenn er die Wahrheit spricht, glaubt man ihm 
nicht. R. Levi erklärte: Nach den Worten, die Jismäel an Jiqhaq gerichtet hatte. Jis- 
mäel sprach nämlich zu Jhpliaq: Ich bin bezüglich der gottgefälligen Handlungen 
bedeutender als du; du bist mit acht Tagen beschnitten worden, ich aber mit drei- 
zehn Jahren. Er erwiderte ihm: Du neckst mich wegen des einen Glieds, wenn der 
Heilige, gebenedeiet sei er, zu mir sprechen würde, dass ich mich für ihn schlachten 
lasse, so time ich dies. Darauf: Da versuchte Gott Abraham. 

Die Rabbanau lehrten: Ein Prophet, der [zum Götzendienst] verleitet, wird durch 
Steinigung hingerichtet; R. Simon sagt, durch Erdrosselung. Die Verleiter einer ab- 
trünnigen Stadt werden durch Steinigung hingerichtet; R. Simon sagt, durch Erdrosse- 
lung. «Ein Prophet, der verleitet, wird durch Steinigung hingerichtet.» Was ist der 
Grund der Rabbanan? — Sie folgern es aus [dem Ausdruck] verleiten, welches auch beim 
Verführer gebraucht wird, wie dieser durch Steinigung hingerichtet wird, ebenso auch 
jener durch Steinigung. — Und R. Simon!? — Bei diesem heisst es, dass er getötet werde, 

148. Ij. 4,2—5. 149. Diese W.e werden ungefähr wie folgt gedeutet: Weshalb versucht dich 

Gott durch etwas, was dir Verdruss bereitet; in diesem Sinn auch die folgenden Verse. 150. Ps. 

26,11. 151. Ij. 4,6. 152. Wahrscheinl. לסכ Dummheit.153 ־. Ij. 4,7. 154. Ib. V. 12. 

!]■4,2,3, 

4,5 

Ps. 26,וו 

Jj.4,6 

ib.v. 7 

ib. v.12 

Syn. 67a 

84a 

Ib. 50a 
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und überall, wo in Tod לכו־ היב אביתכ התימ ןועמש יברו הליקסב ןאכ g;■1528 
ohne nähere Bezeichnung gesprochen wird, יהידמ קנה אלא הניא םתס הרותב הרומאה 1 ותימ 
ist es die Erdrosselung. — «Die Verleite!־ החדה ירמנ ןנברד אמעט יאמי הליקסב תחדנה ריע 
einer abtrünnigen Stadt werden durch Er- ןועמש יברו חידהש איבנמ וא תיסממ וא החדה 
drosselung hingerichtet.» Was ist der 5 תיסמ ןינד תיסממ רמגילו איבנמ החדה החדה רמג 
Grund der Rabbanan? — Sie folgern es תיסממ סיבר תיסמ ןינד ןיאו סיבר תיסממ סיבר 
aus [dem Ausdruck] verleiten, welches auch טוידה ןינד ןיאו טוידהמ טוידה ןינד הברדא דיחי !b.84־ 
beim Verführer, sowie beim verleitenden טוידה ךל ןיא חידהש ןויב ןועמש יברו איבנמ ib. 

Propheten gebraucht wird. — Und R. Si- ףוגה רקועב"9 תקולחמ״ אדסה בר רמא :הזמ לודגF01.90 
mon!? — Er folgert es aus [dem Ausdruck] 10 הדובעד תצקמ לוטיבו תצקמ םויקו הרז הדובעד 
verleiten, welches auch beim verleitenden 13,0.,ךרדה תצקמ וליפא ךרדה ןמ° רמא אנמהרד הרז ט 
Propheten gebraucht wird. — Sollte er es םויקו קנחב לבה ירבד תוצמ ראשד ףוגה רקוע״לבא 
doch vom Verführer folgern!? — Man fol- רוטפ לבה ירבד תוצמ ראשבד תצקמ לוטיבו תצקמ 
gere bezüglich des Verführers einer Menge תוצמ וז הב השע תוצמ וז תכלל אנונמה בר ביתמ .ס. 
vom Verführer einer Menge, nicht aber !5 השע הרז הדובעב ךתעד אקלס יאו השעת אל 
bezüglich des Verführers einer Menge vom אדסה בר המגרת הל תחבשמ יכיח הרז הדובעב 
Verführer eines einzelnen. — Im Gegenteil, ףוגה רקועב תקולחמ רמא אנונמה בר םתצתנו° j-pg’oa] 
man folgere bezüglich eines Laien von תצקמ םויקו תוצמ .ראשב ןיבו״הרז הדובעב ןיב 
einem Laien, nicht aber bezüglich eines ךרדה ןמ רמא אנמהרד הרז הדובעד תצקמ לוטיבו 
Laien von einem Propheten. Und R. Si- 20 תצקמ לוטיבו תצקמ םויק לבא ךרדה תצקמ וליפא 
mön!?— Da er Verleiter geworden ist, so אבנתמה0 ןנבר ונת :רוטפ לבה ירבד תוצמ ראשבד«־^» 
giebt es keinen grösseren Laien als ihn155. לטבלו תצקמ םייקל בייח הרותה ןמ רבד רוקעל 

 ־־־־*•־ ’ רמוא וליפא הרז הדובעבו רטופ ןועמש יבר תצקמ
 ייבא בייה לבה ירבד הולטב רהמלו הודביע'2 םויה

M 6S 

B 71 

 רקיעב P 69 גחב א״שרו

72 M הלטב רחמלו הדבוע. 

70 P רקיע 

R. Hisda sagte: Ihr Streit besteht nur 
über den Fall, wenn er das Gesetz vom 
Götzendienst vollständig verwirft oder es 25 אבר אדסה ברכ הל ץרתמו אדסה ברב הל רבס 
teilweise aufrecht erhält und teilweise ver- 
wirft, denn der Allbarmherzige sagt UW;// 
Wep. selbst ein Teil des Wegs; wenn er 

 ס ל י־־* •דד ך־ד

aber andere Gesetze vollständig verwirft, so stimmen alle überein, dass er durch Er- 
drosselung־ hin gerichtet werde, und wenn er andere Gesetze teilweise aufrecht erhält 
und teilweise verwirft, so stimmen alle überein, dass er frei sei. R. Hamnuna wandte 
eini*Zu wandeln, das sind die Gebote; auf diesen, das sind die Verbote; wieso kann 
man nun sagen, dies beziehe sich auf den Götzendienst, beim Götzendienst giebt es 
ja keine Gebote!? R. Hisda erwiderte :5'Ihr sollt zertrümmern. R. Hamnuna sagte: Ihr 
Streit besteht über den Fall, wenn er ein Gesetz vollständig verwirft, einerlei ob das 
des Götzendienstes oder irgend ein anderes, und wenn er das Gesetz des Götzen- 
dienstes teilweise erhält und teilweise verwirft, denn der Allbarmherzige sagt: vom 

Weg, selbst ein Teil des Wegs; wenn er aber andere Gesetze teilweise aufrecht er- 
hält und teilweise verwirft, so stimmen alle überein, das er frei sei. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn jemand predigt, ein Gesetz aus der Gesetzlehre zu 
verwerfen, so ist er strafbar; es teilweise aufrecht zu erhalten und teilweise zu ver- 
werfen, so ist er nach R. Simon frei. Beim Götzendienst ist er, selbst wenn er sagt, 
dass man ihm heute diene und ihn am folgenden Tag abschaffe, nach aller Ansicht 
strafbar. Abajje ist [bei dieser Lehre] der Ansicht R. Hisdas, und erklärt sie auch wie 
R. Hisda; Raba ist der Ansicht R. Hamnunas und erklärt sie auch wie R. Hamnuna. 

157. Ib. 12,3; dieser Schriftvers bezieht 156. Dt. 13,6. 155. Cf. S. 284 N. 517. 

sich auf die Götzenbilder. 

48 
Talmud Bd. VII 
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Abajje ist der Ansicht R. Hisdas und er- 
klärt sie wie R. Hisda: Wenn er predigt, ein 
Gesetz aus der Gesetzlehre zu verwerfen, 
so wird er nach aller Ansicht durch Er- 

 ייבא אנונמה ברכ הל ץרתמו אנונמה ברנ הל רבס
 אבנתמה אדסה ברכ הל ץרתמו אדסח ברב הל רבס
 תצקמ םייקל קנהב לבה ירבד״הרותה ןמ רבד רוקעל
 ןנברל ןידה אוהו רטופ ןועמש יבר תצקמ לטבלו
 -drosselung hingerichtet; es teilweise auf רהמלו הודביע72 םויה רמא וליפא הרז הדובעבו 5

recht zu erhalten und teilweise zu verwer- 
V 

fen, so ist er nach R. Simon frei, und eben- 
so nach den Rabbanan; beim Götzendienst 
aber ist er, selbst wenn er sagt, dass man 

 אבר היל תיאדכ רמו היל תיאדכ רמ בייח הולטב
 אנונמה ברכ הל ץרתמו אנונמה ברב הל רבס
 הרז הדובעב ןיב הרותה ןמ רבד רוקעל אבנתמה
 תיאדכ רמו היל תיאדכ רמ בייח תוצמ ראשד74ןיב

Hör,4b 10 יבר תוצמ ראשד74תצקמ לטבלו תצקמ םייקל״ היל ihm heute diene und ihn am folgenden Tag 
 abschaffe, strafbar; nach dem einen nach וליפא הרז הדובעבו ןנברל ןידה אוהו״רטופ ןועמש
 seiner Ansicht15Sund nach dem anderen nach תיאדכ רמ בייח הולטב רהמלו הודביע72םויה רמוא7
 .seiner Ansicht. Raba ist der Ansicht R י—! רז^א והבא יבר רמא :היל תיאדכ רמו היל
 -Hamnunas und erklärt sie wie R. Hamnu ךךףת יר2ד ךןח^י איבנ ־!1י רמאי םא לבב ןנהוי)
 na: Wenn jemand predigt, ein Gesetz aus המח ךל דימעמ וליפאש הרז הדובעמ ןדה ול עמש 15
 der Gesetzlehre zu verwerfen, einerlei ob ילילגה יסוי יבר אינת :ול עמשת לא עיקרה עצמאב
 das des Götzendienstes oder irgend ein ךכיפל הרז הדובע לש התעד ףוסל הרות העיגה רמוא
 anderes, so ist er strafbar, nach dem einen המח ךל דימעמ וליפאש הב הלשממ הרות77 הנתנ
 -nach seiner Ansicht und nach dem ande יבר רמא אינת חל עמשת לא עיקרה עצמאב

 -oren nach seiner Ansicht; es teilweise auf* המה דימעמ אוה ךורב שודקהש םולשו סה אביקע
 -recht zu erhalten und teilweise zu verwer ותליחתמש רוזע ןב היננח ןוגב אלא ונוצר ירבועל
 feil, so ist er bei jedem anderen Gesetz ןהב תב יממוזו :רקש איבנ ףוסבלו תמא איבנ:
 nach R. Simon frei, und ebenso nach den אינתד אריא ־ירד הירב אחא בר רמא ילימ ינהנמ

Dt, 19,ו9 רשאב ול םתישעו0 רמול דומלת המ רמוא׳ייסוי יבר Rabbanan; beim Götzendienst aber ist er, 
 selbst wenn er sagt, dass man ihm heute הרותבש ןיממוזמה79 לבש יפל ויחאל תושעל םמז 25

syn.51־ הפירשב איה״ ןהב תב ןהב אצויכ ןהילעובו ןהיממוז diene und ihn am folgenden Tag abschaffe, 
 -M 73 strafbar, nach dem einen nach seiner An + בייח B 74 jj ראשב

 sicht und nach dem anderen nach seiner —רמוא m 77 _ן_

 .Ansicht ויתמומה.

P 75 It — ו 

78 M + ילילגה 

P 76 

VM 79 

R. Abahu sagte im Namen R. Johanans: In jedem anderen Fall sollst du, wenn 
dich ein Prophet die Worte der Gesetzlehre übertreten heisst, ihm gehorchen, ausge- 
nommen ist der Götzendienst; selbst wenn er dir die Sonne in der Mitte des Hirn- 
mels stehen lässt, gehorche ihm nicht. 

Es wird gelehrt: R. Jose der Galiläer sagte: Die Gesetzlehre ist dem Götzen- 
dienst auf derf Grund gekommen, daher hat sie dir als Beispiel'59gesagt: seibst wenn 
er dir die Sonne in der Mitte des Himmels stehen lässt, gehorche ihm nicht. 

Es wird gelehrt: R. Äqiba sagte: Behüte und bewahre, dass der Heilige, gebe- 
nedeiet sei er, die Sonne wegen derjenigen, die seinen Willen übertieten, stehen lassen 
würde; vielmehr handelt es von einem solchen wie Hananja, Sohn Azurs, der zuerst 
ein richtiger Prophet war und nachher ein falscher geworden ist10. 

Und die gegen eine Priesterstochter öc. überführten Falschzeugen. 

Woher dies? R. Aha, Sohn R. Iqas, erwiderte: Es wird gelehrt: R. Jose sagte: Worauf 
deuten die Worte i6LIhr sollt an ihm thun, wie er an seinem Bruder zu thun gedachte? 
— bei allen anderen in der Gesetzlehre genannten [sexuellen] Fällen werden die über- 

158 Nach den Rabbanan durch Steinigung u. nach RS. durch Erdrosselung. 159. Die 

Ableitung von לשמ herrschen (RSJ.) giebt keinen Sinn; wahrscheinl. לשממ Beispiel, Gleichnis mit 

guffix 160. Wenn er früher Wunder vollbracht hatte. 161. Dt. 19,19. 
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führten ^ 
o-leich ihnen%estraft, bei der Priesterstoch- ויחאל0 ויחאל תושעל רמוא אוהשכ ושקוה הל םא sy51.״a 
 ס

ter aber wird sie selbst durch Verbrennung 

 Palsch/.eugen und die Buhlen ושקוה ול םא עדוי יניא היממוז״״הפירשב הלעוב ןיאו

 :ותוחאל אלו

hingerichtet, nicht aber ihr Buhle; ich wür- .ןיממוז B 80 

de also bezüglich der überführten Falsch- 

zeugen nicht gewusst haben, ob [ihre Strafe] der seinigen oder der ihrigen gleicht, 

daher heisst es: seinem Bruder־, der seines Bruders und nicht der seiner Schwester. 

LFTER ABSCHNITT 

Jes. 60,21 

ANZ Jisraex hat einen Anteil an רמאנש אכה םלועל קלח םהל שי לארשי ל 

der zukünftigen Welt, denn es 5 רצנ ץרא ושריי םלועל םיקידצ םלכ ךמעו 

Az.18a קלח םהל ןיאש1 ולאו" ראפתהל ידי ישעמ יעטמ 

 הרותה ןמ םיתמה תייחת ןיא רמואה אבה םלועל

HEISST: 1Dein Volk besteht aus lauter Ge- 

rechten׳, für immer werden sie das Land in 

Besitz nehmen; es ist der Spross meiner 

Pflanzung, das Werk meiner Hände zur 

 רמוא אביקע יבר סורוקיפאו םימשה ןמ הרוה ןיאו

 Seb.15b הכמה לע שחולהו0 םינוציחה םירפסב ארוקה ףא

Verherrlichung. Folgende haben keinen 10 6,26!.םישא אל םירצמב יתמש רשא הלחמה לב רמואו ״ 

Anteil an der zukünftigen Welt: wer הגוהה״ ףא רמוא לואש אבא ךאפר ׳ה ינא יב ךילעAz.18a 

sagt, die Auferstehung der Toten sei העבראו םיבלמ השלש״ :ויתויתואב םשה תא ly] . 
 Hg. 15D ׳ ר . ן ז

nicht in der Gesetzlehre angedeu- םיבלמ השלש אבה םלועל קלח םהל ןיא תוטוידה 

tet2, [wer sagt,] die Gesetzlehre sei שי השנמ רמוא הדוהי יבר השנמו באחא םעברי 

nicht vom Himmel, und der Gottes- 15 רתעיו] וילא ללפתיו״ רמאנש אבה םלועל קלח ול nchr.33,13 

Leugner3. R. Äqiba sagt: Auch wer die ןרמא ותוכלמל םלשורי והבישיו ותנחת עמשיו [ול 

 ובישה אבה םלועה ייחל אלו ובישה ותוכלמל ול

 :יזחגו לפותיחאו2 גאודו םעלב תוטוידה העברא

1 M + 2 || ןה M + ימודאה. 

fremden Bücher liest und wer über 

eine Wunde flüstert und spricht: 

4Keine der Krankheiten, die ich über die 

Micrijim gebracht, werde ich über dich brin- 

gen, denn ich, der Herr, bin dein Arzt. Abba-Saül SAGT: Auch wer den Gottes- 

NAMEN BUCHSTÄBLICH AUSSPRICHT. DREI KÖNIGE UND VIER GEMEINE HABEN KEINEN 

Anteil an der zukünftigen Welt; drei Könige: Jerobeäm, Ahäb und Me- 

NASE. R. JEHUDA SAGT, MENASE HABE EINEN ANTEIL AN DER ZUKÜNFTIGEN WELT, 

denn ES heisst: 5Als er zu ihm betete, Hess er sich von ihm erbitten; er erhörte sein 

Fichen und brachte ihn zurück nach Jerusalem in sein Königtum. Jene ENTGEGNETEN 

ihm: In sein Königtum brachte er ihn zurück, nicht aber in das Heben der 

ZUKÜNFTIGEN WELT. V1ER GEIMEINE: B1LEAM, D0EG, AHITOPHEL UND GEHZI. 

162. Den mitangeklagten Frauen. 1. Jes. 60,21. 2. Selbst wenn er daran 

glaubt, jedoch nicht, dass dies in der Gesetzlehre an gedeutet ist. 3. Cf. S. 157 N. 186. 

4. Ex. 16,26. 5. iiChr. 33,13. 

48* 
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GEMARA. Weshalb dies alles? — Ks 
wird gelehrt: Er leugnet die Auferstehung 
der Toten, daher soll er keinen Anteil an 
der Auferstehung der Toten haben; denn 

 תייחתב רפב אוח אנת .דמל ךב לבו .אירמנ

 םיתמה תייחתב3 קלה ול היהי אל ךביפל םיתמה

 ,רדמ דגנב הדמ אוה ךורב שודקה לש ויתודמ לבש

 ןינמ ןתנוי יבר רמא ינמחנ רב לאומש יבר רמאד

bei allen seinen Handlungen bezahlt der הדמ דגנב ,דדמ אוה ךורב שודקה לש• ויתודמ לבש .י 

Heilige, gebenedeiet sei er, mit gleichem 
Mass. R. Semuel b. Nahmani sagte nämlich 
im Namen R. Jonathans: Woher, dass der 
Heilige, eebenedeiet sei er, bei allen sei- 

 סיס

üReg.7,1 תעב [רגו] ׳ה רבד ועמש עשילא רמאיו רמאנש 
 לקשב םירעש םיתאמו לקשב תלמ האס (האמ) רהמ

 ״>.״.2 ןעשנ ךלמה רשא שילשה ןעיו0 ביתכו4 ןורמש רעשב

 השע ׳ה הנה רמאיו טיהלא,ר שיא תא ודי לע
 -neu Handlungen mit gleichem Mass be האור ךנה רמאיו הזה רבדה ,ריהיה םימשב תוברא 10

coi.b(וה)וסמריו ןב ול יהיו°ביתכו°לבאת אל םשמו ךיניעב zahlt?■—es heisst: Elisa aber sprach: 110- 

iRe8'7’20 המרג עשילא תללק אמלידו5תמיו רעשב םעה ותא ret das Wort des Horm &c. Morgen um 

Ber.26a ר^י!ןץן בר רתא הדו,די בר רמאד היל diese Zeit wird ein Seah Feinmehl im Thor 

 von Somron einen Seqcl gelten und zwei והוסמריו ארק בותכל ןב םא האב איה םנה לע

 Seah Gerste auch einen Segel. Ferner :1Da ןנחוי יבר רמא :רעש יקסע לע רעשב יאמ תומיו 15

Nm.18,28 םתתנו0 רמאנש הרותה ןמ םיתמה תייחתל ןינמ antwortete der Ritter, auf dessen Arm sich 

 :der König stutzte, dem Mann Gottes also םלועל ןרהא יבו ןהכה ןרהאל ׳ה תמורת [תא] ונממ

 Und wenn der Herr Fenster am Himmel יינתונש" לארשי ץראל סנכנ אל אלהו םייק

 anbrächte, wie könnte solches geschehen? Er ןינתונ לארשיו תויחהל7 דיתעש דמלמ אלא המורת

 erwiderte: Du sollst cs mit eignen Augen יבד הרותה ןמ םיתמה תייהתל ןאבמ המורת ול 20

 sehen, aber nichts davon geniessen. Darauf וינב ךא רבה ןרהא המ8 ןרהאל אנת לאעמשי יבר
hoi,130bןתנוי יבר רמא ינמחנ רב לאומש יבר רמא :םירבה heisst es:9Und so erging es ihm, denn das 

 .Volk zertrat ihn im Thor, ^ dass er starb רמאנש ץראה םע ן,דבל המורת ןינתונ ןיאש ןינמ
 Vielleicht hat dies ihm der Fluch Elisäs — םינהכל תנמ תתל םלשורי יבשויל םעל רמאיוehr.3u 0״

 verursacht, denn R. Jehuda sagte im ׳התרותב ריזהמה לב ׳ה תרותב וקזהי ןעמל םיולו 25
, r־ i TTZ Namen Rabhs, dass sogar der grundlose 

,-W7VM7 , ■תונ ■לארשיש M 6 רעש-״אסי׳ייו Fluch eines Gelehrten in Erfüllung gehe!? 
 B s — Es könnte ja heissen: zertrat ihn, so + ןרהאכ.

dass er starb, wenn es aber heisst: am Thor, so besagt dies: wegen der Angelegen- 

heit des Thors". 
R. Johanan sagte: Wo ist die Auferstehung der Toten in der Gesetzlehre ange- 

deutet? — es heisst ?Ihr sollt davon die für den Herrn bestimmte Hebe Ahron, dem 

Priester, übergeben; lebte denn Ahron ewig, er ist ja überhaupt nicht ins Fand mitge- 

kommen, wieso sollte man ihm denn die Hebe übergeben? — vielmehr lehrt dies, 

dass er dereinst leben und Jisrael ihm die Hebe übergeben wird. Hier ist also die 

Auferstehung der Toten 111 der Gesetzlehre angedentet. Tn dei Schule R. Jismaels wurde 

o-elehrt: Ahron wie Ahron Gelehrter war, ebenso auch seinen Kindern, nur wenn sie 

Gelehrte sind. 
R. Semuel b. Nahmani sagte im Namen R. Jonathans: Woher, dass man einem 

zum gemeinen Volk gehörenden Priester keine Hebe übergeben dürfe? — es heisst: 

'2Und er gebot dem Volk, den Bewohnern Jerusalems, den Priestern und den Leviten 

den ihnen gebührenden Anteil zu liefern, damit sie am Gesetz des Herrn fest halten 

6 iiReg. 7,1. 7• Ib. V. 2. 8. Ib. V. 20. 9. Das W. רעש ist liier in der 

talmud. Bedeutung ״Preis" zu verstehen: wegen der Angelegenheit des Preises. 10. Nun!. 18,28. 

11 Wörtl. ״Genosse"; mit diesem Namen wurden diejenigen bezeichnet, die die Reinheitsgesetze u. die 

rituelle Zubereitung der Speisen strengstens beobachteten u. diesbezüglich glaubwürdig waren; cf. Bd. I 

S. 251 Z. 5 ff. 12• iiChr. 31,4. 
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^könnten-, wer am Gesetz des Herrn festhält, :תנמ ול ןיא ׳ה תרותב קיזהמ וניאשו תנמ ול שי 
erhält einen Anteil, wer am Gesetz des ןתונה לכ הדוהי בר רמא אדא רב אחא״ בר רמא 
Herrn nicht festhält, erhält keinen Anteil. המ° ירא ינפל תנתונ וליאב ץראה םע ןהכל המורת pes.49b 

R. Aha b. Ada sagte im Namen R. Je- ףא לבואו סרוד וניא" קפס לבואו םרוד קפס ירא 
hndas: Wenn jemand einem zum gemeinen 5 הלכוא קפס הרהמב הלכוא קפס ץראה םע ןהב 
Volk'3geh0renden Priester Hebe übergiebt, רמאנש התימ ול םרוג ףא רמא ןנחוי יבר האמוטב 
so ist es ebenso, als hätte er sie vor einen אנת בקעי ןב רזעילא יבר יבד והללהי יב וב ותמו° lv.22,9 
Löwen geworfen; wie man bei einem Lö- ץע םתוא ואישהו״ רמאנש המשא ןוע ואישמ ףא 
wen nicht weiss, ob er [sein Opfer] zertritt, יאמיס יבר אינת :םהישדק תא םלבאב המשא 
um es sofort zu essen, oder er es zertritt !0 םגו’ רמאנש הרותה ןמ םיתמה תייחתל ןינמ רמוא e*.m 

und nicht sofort isst, ebenso weiss man bei ןענכ ץרא תא םהל תתל םתא יתירב תא יתמקה 
einem zum gemeinen Volk gehörenden ןמ םיתמה תייחתל ןאבמ םהל אלא רמאנ אל םבל 
Priester nicht, ob er [die Hebe] in Rein- תא ןיקודצ ולאש (ןמיס םק םשג םג קדצ) :הרותה 
heit oder in Unreinheit essen wird. R. Jo- םיתמ היחמ אוה ךורב שודקהש ןינמ לאילמג ןבר 
hanan sagte: Er verursacht ihm auch !5 אלו םיבותכה ןמו םיאיבנה ןמו הרותה ןמ םהל רמא 
den Tod, denn es heisst :"Und deshalbster- השמ לא ׳ה רמאיו’ ביתבד הרותה ןמ ונממ ולביק di.31.16 

ben, wenn sic cs entweihen, in der Schule םקו אמלידו ול11 ורמא םקו ךיתבא םע בבש ךנה 
des R. Eliezer b. Jäqob wurde gelehrt: Er 26.»»! יתלבנ ךיתמ ויחי״ביתבד םיאיבנה ןמ הנזו הזה םעה, 
ladet ihm auch ein Schuldvergehen auf, ךלמ תרוא למ יב רפע ינכש וננרו וציקה ןומוקי 
denn es heisst ?Sie werden ihnen ein Schuld- 20 לאקזחי היחהש םיתמ אמלידו” ליפת םיאפר ץראו 

 cnt.7,10 ידוד^ ךלוה בוטה ןייב ךבחו״ביתכד םיבותכה ןמ

 ןשחרמ ישוחר״אמלידו'םינשי יתפש בבוד םירשימל
 םושמ ןנחוי יבר רמאד° ןנחוי יברב אמלעב היתוופש
 ומשב הכלה הרמאנש14ימ לב הדצוהי זב ןועמש יבר

19 

vergehen aufladen, wenn sie ihre heiligen 

Gaben verzehren. 

Es wird gelehrt: R. Simaj sagte: Wo 
ist die Auferstehung der Toten in der 
Gesetzlehre angedeutet?— es heisst: 'Ich 

habe mit ihnen sogar ein Abkommen getroj- 

fen, dass ich ihnen das Land Kenaän geben 

werde; es heisst nicht euch, sondern ihnen. Hier ist also die Auferstehung der To- 
teil in der Gesetzlehre ano-edeutet. 

12 9 M 10 הנה M 11 1לבוא וניאו סרוד P היל 

M + 13 1 ול ורזכא M — אמלעב...ישוחר M 14 j ןירמואש 

 .׳תפש שרדמה תיבב ומשב הכלה רבד

Die Saddukäer fragten R. Gamaliel: Woher ist es zu entnehmen, dass der Heilige, 
gebenedeiet sei er, die Toten beleben wird? Dieser erwiderte ihnen: Aus dem Gesetz- 
buch, aus den Propheten und aus den Hagiographen. Sie erkannten es aber nicht 
an. Aus dem Gesetzbuch, denn es heisst: 1'Da sprach der Herr zu Mosch: Du wirst 

dich bald nun zu deinen Vorjahren legen und auf stehen. Jene entgegnetcn ihm: Viel- 
leicht (lese man:] und auf stehen wird dieses Volk und sich almenden. Aus den Pro- 
pheten, denn es heisst JDeine Toten werden wieder lebendig werden, meine Leichen wer- 

den auferstehen. Erwachet und jauchzet, die ihr im Staub liegt, denn ein Tau des Lichts 

ist dein Tau, und die Erde wird die Schatten [ans Licht] bringen. — Vielleicht sind 
hier die Toten, die Jehezqel belebGhatte, gemeint. Aus den Hagiographen, denn es 
heisst: 1Und dein Gaumen wie der beste Wein, der meinem Geliebten glatt hinunter■ 

fl1esst\ er lässt murmeln die Lippen der Schlafenden.—Vielleicht aber ist nur ein Be- 
wegen der Lippen gemeint. Dies nach R. Johanan, denn R. Job an an sagte im Namen 

13. Im Gesetz unkundige Leute, die insbesondere die Reinheitsgesetze nicht beobachteten; cf. Bd. 

I S. 170 Z. 3 ff. 14. Lev. 22,9. 15. Ib. V. 16. 16. Ex. 6,4. 17. 

Dt. 31,16. IS. Das W. םקו kann sowol dem■ vorangehenden als auch dem folgenden Satz 

angeschlossen werden; cf. Bd. II S. 901 Z. 16. 19. Jes. 26,19. 20. Cf. weiter 

S. 395 Z. 1 ff. 21. Cant. 7,10. 
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des R. Simon b. Jehoqadaq: Wenn man in 
dieser Welt eine Halakha im Namen [eines 
Toten] spricht, so murmeln seine Lippen 
im Grab, denn es heisst: Er lässt murmeln 

die Lippen der Schlafenden. Bis er ihnen 
folgenden Scliriftvers anführte: Bezüglich 

dessen der Herr euren Vätern geschworen 

hat, es ihnen zu geben; es heisst nicht euch, 
sondern ihnen, liier ist also die Auferste- 

 בבוד רמאנש רבקב תובבוד ויתותפש הזה םלועב
 ■Dt.11,9 עבשנ רשא8 הז ארקמ םהל רמאש דע15םינשי יתפש

 םהל אלא רמאנ אל םבל םהל תתל םכיתבאל ׳ה
 ןמ םירמוא שיו הרותה ןמ םיתמה תייחתל ןכימ

 ib.4,4 םכיהלא ׳הב םיקבדה םתאו8 םהל רמא״הזה ארקמה
 םויה םכלוב םייהד אטישפ17 םויה םכלוכ םייה
 םתא םיתמ םלוכ םלועה לכש םויב וליפא אלא
 םכלוכ אבה םלועל ףא ןימייק ןכלוכ םויה המ םייה
 היננח ןב עשוהי יבר תא םיימור ולאש :זימייק

Dt. 31,16 

 -hung der Toten m der Gesetzlehre ange»! המ עדויו םיתמ היחמ אוה ךורב שודקהמ• ןינמ
 - deutet. Manche sagen, er habe ihnen fo ארקמה ןמ18 והייורת והל רמא תויהל דיתעש
 genden Schriftvers angeführt: 'Ihr aber, die םע בכש ךנה השמ לא ׳ה רמאיו0 רמאנש הזה

 -ihr treulich an dem Herrn, eurem Gott, fest הזה םעה םקו אמלידו הנזו הזה םעה םקו ךיתבא

 hieltet, seid heute noch alle am Leben; wie א*28.עדויד וכיידיב אגלפ אהימ וטוקנ״ןהל רמא הנזו•
 -ihr heute alle am Reben seid, ebenso wer םושמ ןנחוי יבר רמא ימנ רמתיא תויהל דיתעש המ !5
 -det ihr in der zukünftigen Welt am Le היחמ אוה ךורב שודקהש ןינמ יאחוי ןב ןועמש יבר
 ben sein. a בכוש ךנח רמאנש תויהל דיתעש המ עדויו םיתמ
 -Die Römer fragten R. Jehosua b. Ha יברב רזעילא יבר רמא אינת :רגו םקו ךיתבא םע
 nanja: Woher, dass der Heilige, gebenedeiet םירמןא ןיחש• םיתוכ ירפס יתפייז הז רבדב יפוי
 sei er, die Toten beleben wird und dass er םתפייז ןהל יתרמא הרותה ןמ םיתמה תייחת ןיא-׳0
 -weiss, was geschehen wird? Er deutete 1h םירמוא םתאש םולכ20םכדיב םתילעה אלו םכתרות19

,Nm.15,3!תרכה״ ימוא אוה ירה הרותה ןמ םיתמה תייחת ןיא neu beides aus dem folgenden Schriftvers: 
 .Es heisst: Da sprach der Herr zu Alosch םלועי תרכת תרכה הב הנוע איהה שפנה תרכת

 Du wirst dich bald nun zu deinen Vorfahren הי£? 'מא אבה םלועל וא־ר תמיאל הב הנוע הזה

 legen und auf stehen wird dieses Volk und תרכת תרכהמ והייורת והל אמילו ייבאל אפפ בר 25

, lfa021תרכת תרכה0 יאנתכ םדא ינב ןושלכ הרות הרבד sich abwenden. — Vielleicht [lese man:] und 
 -TTE auf stehen wird dieses Volk und sich abwen , :7-:-־—-־“״"?

"56b. 18י|| םתאו ־אנש M 16 || אמלעב אתותפש ןשהר אמלידו + M 5 J erwiderte ihnen: Die Hälfte habt 
 ״ יM 17 aen.. w «wmai םייח...אטישפ || M 18 ׳אנש ארק יאהמ 11 19

 O M ihr ja allenfalls, dass er nämlich weiss, was ׳רות || Q M 20 םולכ || B 21 + .היל ירמא ווה והניא
Geschehen wird. Ebenso wird auch gelehrt: R. Johanan sagte im Namen des R. Simon 
b. Tohaj: Woher, dass der Heilige, gebenedeiet sei er, die Toten beleben wird und 
dass er weiss, was geschehen wird? — es heisst: Du wirst dich bald nun zu deinen 

Vorfahren legen und auf stehen &c. . 
Es wird gelehrt: R. Eliezer b. R. Jose erzählte: Durch das Folgende habe ich die 

Bücher der Samaritaner, welche sagen, die Auferstehung der Toten sei nicht 111 der 
Gesetzlehre angedeutet, als gefälscht-, nachgewiesen. Ich sprach zu ihnen: Ihr habt 
euer Gesetzbuch gefälscliEohne dadurch etwas gewonnen zu haben; ihr sagt die Aut- 
erstehuno der Toten sei nicht in der Gesetzlehre an gedeutet, es heisst ja:־ Vertilgt, ja 

vertilgt soll diese Seele werden, ihre Sünde haftet an ihr\ vertilgt, ja vertilgt, au 
dieser Welt; ihre Sünde haftet an ihr, — wann? — wahrscheinlich doch 111 der zu- 
künftio-en Welt. R. Papa sprach zu Abajje• Sollte er ihnen doch beides aus [den Wor- 
ten] vertilgt, ja vertilgt gedeutet haben!? — Die Gesetzlehre bedient sich der gewolin- 
-22~j)t ~U9 23 Ib 4 4 24. Eigentl. ich habe die Bücher gefälscht, was 

aber keine״ Sinn giebt. Nach einer Anäogie im jer. T. (Sota vij) ist ירפוס (die Gelehrten) statt ייפס zu 

j °5 Der gamaritanische Pentateuchcodex (sowol der Urtext als auch d.e Übersetzung) 

hat im angezogenen Vers (Dt, 11,9) םערזל תתל (bezw. ןוערזל ןתמל, es ihren Kindern zu geben), das W. ו םהל 

fehlt. 26. Nutn. 15, 31. 
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 יבר ירבד אבה םלועל תרכת הזה םלועב תרבה
 תא"רמאנ רבכ אלהו לאעמשי יבר ול רמא אביקע «!».15,30
 אלא שי םימלוע השלש יבו התרכנו ףדגמ אוה ׳ה
 תרבת תרבה אבה םלועל תרבה הזה םלועב התרכנו

liehen Redeweise der Menschen‘7. Dies nach 
den folgenden Tannafm: Vertilgt, ja ver- 

tilgt; vertilgt, auf dieser Welt, ja ver- 
tilgt, in der zukünftigen Welt -— Worte 
R. Äqibas; R. Jismäel sprach zu ihm: Es 5 ןיבו לאעמשי יבר ןיב23םדא ינב ןושלב ־הרות הרבד 
heisst ja bereits *Dem Herrn fluchte er, er 

soll weggetilgt werden, — giebt es denn drei 
Welten!? Vielmehr, soll weggetilgt wer- 
den, auf dieser Welt; vertilgt, in der zu- 

 ־seb.13 לובי° אינתדכל היב־4ידבע יאמ הב הנוע אביקע יבר
 אל הב הנוע רמול דומלת הבושת השע וליפא
 הב הנועש ןמזב אלא יתרמא J ארטפלקדילאש
 יבבש ייהד אנעדי הרמא ריאמ יבר תא אתכלמ

künftigen Welt; ja vertilgt, die Gesetz- !0 ןידמוע ןהשכ'אלא ץראה בשעב ריעמ וציציו''ביתכדps.72.16. 
lehre gebraucht die gewöhnliche Redewei- לק° הל רמא ןידמוע ןהישובלב וא ןימורע ןידמוע Ket.ro■> 
se der Menschen. — Wofür verwenden so- האצוי המורע הרבקנש המיה המו הטיחמ רמוהו 
wol R. Jismäel als auch R. Äqiba [die Wor- תחא לע ןהישובלב27סירבקנש םיקידצ ןישובל המבב 
te:] ihre Sunde haftet an ihr'?. — Für fol- ותירמא לאילמג ןברל רסיק היל רמא :המבו המב 
gende Lehre: Man könnte glauben, selbst !5 28הרמא"ייה אק ימ ארפעו ארפע ווה אה ייה יבכשד F01.91 
wenn er Busse gethan hat, so heisst es: םירצוי ינש היל אנרדהמ אנאו־׳״היקבש היתרב היל 
ihre Sünde haftet an 1hr\ ich habe dies טיטה ןמ רצוי דחאו םימה ןמ רצוי דהא ונריעב שי 
nur von dem Fall gesagt, wenn ihre Sün- 
de an ihr haftet. 

 םימה ןמ רצויש הז הל רמא חבושמ ןהמ הזיא
 יבד ןבש לכ אל טיטה ןמ רצ םימה ןמ היל ־ ןרמא

 רשב םדו שודקה לש וחורבש אוה ךורב תחא לע

 B 22 ןושלב יאמב -f] M 23 י״ר יגלפמק ףדגמ רבס

M 24 || וליאכ י דבוע ךרבמ וליאכ רבס ע״רו ז״ע [םשה תא 

 M 26 ארטפואילק B 25 ,נתדכל היל י עבימ אוהה היל

 (?) ווהד יבכש ייחד M 28 י ןהיתוסבב M 27 והזכ +

 ול הרמא + M 30 אנא היל רדהאד M 29 ימ ארפע

31 M + לש. 

Die Königin Kleopatra sprach zu R. ילב המ תיכוכז ילכמ רמוחו לק אנת לאעמשי יבר 
Meir: ich weiss, dass die Toten auferste- הנקת ןהל שי ורבשנ םדו רשב״הורב ןלמעמ* תיבובז 
lien werden, denn es heisst: **Sie werden 

aus der Stadt he? vorblühen wie die Pflan- 

zen aus der Sr de; werden sie aber nackt 
auferstehen oder mit den Gewändern3’? Kr 
erwiderte ihr: Dies ist durch einen Schluss 
vom Geringeren auf das Wichtigere von 
einem Weizenkorn zu folgern: wenn ein 
Weizenkorn, das nackt begraben wird, in vielen Gewändern gehüllt hervorkommt, um 
wieviel mehr die Frommen, die in ihren Gewändern begraben werden. 

Der Kaiser sprach zu R. Gamaliel: Ihr sagt, dass die Toten lebendig werden, — 
sie werden ja in Staub verwandelt, und wieso kann Staub leben!? Da sprach seine 
Tochter zu ihm: Lass ihn, ich will ihm antworten: Wir haben zwei Töpfer in linse- 
rer Stadt, einer fertigt [Gefässe] aus Wasser und der andere fertigt sie aus Thon; 
wer von ihnen verdient mehr Lob”1? Dieser erwiderte: Derjenige, der sie aus Was- 
ser fertigt. Sie entgegnete: Wenn erLuis Wasser [Menschen( erschafft, um wieviel 
mehr aus Thon. In der Schule R. Jismäels wurde gelehrt: Dies ist durch einen 
Schluss vom Geringeren auf das Wichtigere von einem Glasgefäss zu folgern: wenn 
ein Glasgefäss, welches durch die Arbeit33eines [Menschen aus] Fleisch und Blut gefer- 
tigt ist, wenn es zerbrochen wird, wieder hergestellt werden kann, um wieviel mehr 
[ein Mensch aus] Fleisch und Blut, der durch den Geist33 des Heiligen, gebenedeiet 
sei er, erschaffen wurde. 

27. Die Wiederholung des Infinitivs hat keine exegetische Bedeutung. 28. Num. 15,30. 

29. Ps. 72,16. 30. Viell. ist unter Gewand der Körper zu verstehen. 31. D11. wer 

von beiden vollbringt eine grössere Kunstfertigkeit. 32. Gott; wenn er einen Menschen aus 

einem Samentropfen erschaffen kann, um wieviel mehr aus Staub. 33. Im Text חור Geist, 

Wind, also : durch das Blasen. 
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Einst sprach ein Ketzer zn R. Ami: 
Ihr sagt, dass die Toten lebendig werden, 
-— sie werden ja in Staub verwandelt, und 
wieso kann Staub leben!? Dieser erwider- 
te: Ich will dir ein Gleichnis sagen. Dies 
gleicht folgendem: einst sprach ein König 
ans Fleisch und Blut zu seinen Dienern, 
dass sie ihm grosse Paläste auf einem 
Platz, da weder Wasser noch Erde vorhan- 

Fol. 91a 

 ותירמא ימא יברל אנימ אוהה היל רמא :המכו המכ
 רמא ייה אק ימ ארפעו ארפע ווה אה33ייח יככשד32
 רשכ ךלמל המוד רכדה המל לשמ ךל לושמא היל
 םילודג ןירטלפ יל ונכו וכל וידבעל רמאש םדו
 ולפנ םימיל ותוא35ונבו וכלה רפעו34םימ ןיאש םוקמכ
 םימו רפע שיש םוקמכ37 ןתוא36 ונכו ורזח םהל רמא

 ןהל רמא33 םהילע סעכ ץלוכי ונא ןיא; ול ורמא
 םימ שיש39 וישכע םתינב רפעו38 םימ ןיאש םוקמכ
 אצ ןימאמ התא יא םאו המכו המכ תחא לע רפעו
 den ist, bauen; sie gingen hin und thatenהמדא ויצחו רשב ויצח סויהש4°רככע הארו העקבל 10

 TV__ cio. dies, aber nach einigen Tagen fielen sie _• • ד ד 7' ; .
wieder zusammen. Darauf befahl er ihnen 
dass sie sie auf einem Platz, da Erde und 
Wasser vorhanden sind, wiederum auf bau- 

 ןמזל רמאת אמש רשכ ולכ השענו ן*ירשה רהמל
 ןוזלח אלא וב ןיא םויהש4' האיו רהל הלע הבורמ
 :תונוזלח ולוכ אלמתנו43םימשג ודרי רהמל דחא42
 ןוכל יוו אסיספ ןכ אהיבגל אנימ אוהה היל רמא

32 M ארפע והל ווה אה יבכש ייחד 

M רפע ןיאשו 

 ם״וע שיש םוקמב

 en. Diese erwiderten ihm: Wir können es יתימד יתימ ןייהד ןייה יתימ ןותירמאד איבייה44 15
 nicht. Da zürnte er ihnen, indem er zu אל יתימ ןותירמאד איכייה ןוכל יוו היל רמא ןייה
 ihnen sprach: Auf einem Platz, da weder היל רמא ןכש לכ אל46ייה ווהד ייה45ווה אלד ןייה
 Wasser, noch Erde vorhanden war, habt אנטישפו47ךב אנטיעב אנמיאק יא יל תירק איכייה
 ihr gebaut, um wieviel mehr werdet ihr אפור ןכ השוע התא םא היל רמא ךנימ ךתומקעל
 es nun, wo Wasser und Erde vorhanden םירשעכ ןנבר ונת :לוטת הברה רכשו ארקת ןמוא 20
 ,sind, können. Wenn du dies nicht glaubst הדוהימ יאנסומיד48 וליטנתיא ןסינב העבראו
 so gehe in das Thal und betrachte die לארשי םע ןודל איקירפא ינכ ואבשכ םלשורימו
 Maus, die heute zur Hälfte Fleisch und ונלש ןענכ ןירא ול49 ורמא ןודקומ סורדנסכלא ינפל
 zur Hälfte Erde ist, am folgenden Tag ןוהובא ןענכו היתלבגל ןענכ ץרא" ביתכד איה
 .entwickelt sie sich und ist ganz Fleisch אסיספ ןב אהיבג5°והל רמא הוה ישניא והנהד 25

Vielleicht glaubst du, dies geschehe nur 
nach längerer Zeit, so gehe auf einen Berg 
und beobachte, heute siehst du da nicht34 
eine Schnecke, wenn es aber am folgenden 
Tao־ regnet, so ist er voll von Schnecken. 

 תי ס י

Einst sprach ein Ketzer zu Gebilia b. 
Pesisa: O über euch, iclir Bösewichter, 

die ihr sagt, die Toten werden lebendig, — wenn die Lebenden sterben, wie sollten 
die Toten lebendig werden!? Dieser erwiderte ihm: O über euch, ihr Bösewichter, 
die ihr sagt, die Toten werden nicht lebendig, — wenn diejenigen, die noch nicht 
existirt haben, leben, um wieviel mehr diejenigen, die bereits existirt haben. Jener 
sprach: Du nennst mich Bösewicht, wenn ich dir einen Fusstntt versetze, so schlage 
ich dir deinen Buckel gerade. Dieser erwiderte: Wenn du dies tliust, so wirst du ein 
guter Arzt heissen und eine grosse Belohnung erhalten. 

Die Rabbanan lehrten: Am vierundzwanzigsten Nisan wurden die Zollpachter 
aus Jehuda und Jerusalem entfernt. Einst kamen nämlich die Einwohner von Afrika 
und führten Streit mit den Jisraeliten vor Alexander dem Macedonier^ indem sie sag- 
teil, das Land Kenaän gehöre ihnen, denn es heisst :55Das Land Kenaän m seiner Aus- 

dehnung\ Kenaän war nämlich der Stammvater von jenen Leuten. Da sprach Gabi- 
ha b. Pesisa zu den Weisen: Erteilt mir Erlaubnis, so werde ich gehen und mit 

33 B + 34 ו 

35 M 36 || ול B 37 || ותוא M — 

 שיש םוקמב M 39 || רפע ןיאו M 38 ן

 ןיאש M 41 1 ויצח אוהש V .ויצחש M 40 || רפע שיו םימ

 || ותירמאד איבוח P 44 || וילע T M 43 תחא P 42 וב

45 M 46 || ש״כל ווהד ווה P + 47 [| ווהד M אניטשפו 
 ךיתומימקעל היל

P הובג. 
 M 48 50 יאנוסמיד !M 49 1 םהל

Nm.34, 

35. Num. 34,2. 34. So nach der L,a. des Ärukh. 
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ihnen den Streit vor Alexander dem Mace- ינפל ןהמע ןודאו ךלאו תושר יל ונת םימבהל 
donjer führen; wenn sie mich besiegen, so ונבש* טוידה ורמא ינוהצני םא ןודקומ םו ודנסבלא 
saget: ihr habt nur einen Gemeinen unter הטימ תרות םהל ורמא םתוא חצנא ינא םא! םתחצנ 
uns besiegt, wenn ich aber sie besiege, םהל רמא םהמע ןדו ךלהו תושר ול ונתנ םבתח־גנ 
SO saget: die Gesetzlehre Moses hat euch 5 רמא הרותה ןמ ול ורמא הייאר םיאיבמ םתא ןכיהמ 

 הרותה ןמ אלא הייאר םכל איבא אל ינא חא ןהל
 ויחאל היהי םידבע דבע ןענכ רורא רמאיו"רמאנש 0״.9,25
»S,! "דוע אלו ימל םיסכנו ימל דבע םיסכנ הנקש דבע 
 םהל רמא ונותדבע אלש םינש המכ ירהש אלא

besiegt. Da erteilten sie ihm Erlaubnis 
und er ging und führte den Streit mit ili- 
neu. Er sprach zu ihnen: Woher wollt ihr 
dies beweisen? Sie erwiderten ihm: Aus 
der Gesetzlehre. Er entgegnete ihnen: 10 הנת דלי ורמא הבושת ול וריזחה אכלמ םורדנסכלא 
Auch ich will euch nur mit einem Beweis ואצמ אלו וקדב ןמז םהל ןתנ םימי השלש ןמז ונל 
aus der Gesetzlehre erwidern. Es heisst: תועורז ןהשכ ןהיתודש* וחינהו וחרב דימ הבושת 
*Verflucht seiKenaän, als niedrigster Skia- :התיה תיעיבש הנש התואו תועוטנ ןהשכ ןהימרבו 
ve soll er schien Brüdern dienen. Wenn לארש*י םע ןודל םירצמ ינב ואב תחא םעפ בוש 
nun ein Sklave Güter erwirbt, wem ge-15 רמוא אוה ירה ול9 ורמא ןודקומ סורדנסכלא ינפל 
hört der Sklave und wem gehören die 36■2ונת םולאשיו םירצמ יניעב םעה ןה תא ןתנ הו £<יו 
Güter? Und noch mehr, ihr habt uns seit אפיספ ןב אהיבג רמא ונממ םתלטנש בהזו »!םב ונ. 
vielen Jahren nicht gedient. Darauf sprach ינפ*1 ןהמע ןודאו ךלאו תושר יל ונת םימכחל 
der König Alexander zu ihnen: Gebt ih- ונבש* טוידה םהל ורמא ינוהצני םא סורד^פ-.א 
nen Antwort. Sie sprachen zu ihm: Ge-20 השמ תרות םהל ורמא םתוא חצנא ינא םאו סתחצנ 
währe uns eine Frist von drei Tagen. Er רמא 4ןהמע ןדו ךלהו תושר ול ונתנ םכתחצנ ועבר 
gewährte ihnen diese Frist. Sie suchten הרותה ןמ ול ורמא הייאר ןיאיבמ םתא ןכיהמ ן!!, 
nach und fanden keine Antwort; da liefen ןמ אייא הייאר םב^י אי-א אל ינא »ןא ]׳ *■ "־^י 
sie fort und liessen ihre Felder bebaut ובשיי רשיא לארשי ינב בשומו רמאנ!-׳ י ירותהlb■40■״ 
und ihre Weinberge bepflanzt zurück. Je- 25 ונ1' ונת הנשי תואמ עבראו הנשי םישלש םירצמב 

 *י»•
w סירצמב68סתדבעישש אוביר םישש לש הדובע״׳רכ 

 M 51 + םהל || M 52 — םהל || M 53 + וגיבר 54

 M + ןודקומ ׳סכלא ינפל M 55 |j ןודקומ !| M 56 — ול

j [םהל] M 59 [| התיה...בוש Q M 58 || ונת B .ןת M 57 

 M 60 [T םהל] || M 61 — ׳םכלא ינפל

 [תרות ורמאת] M 63 j| [יידה

 [הרותה ןמ אלא םעט םכל ןיאיבמ ונא ןיא ול ורמא

 ן| [רמוא אוה ירה םהל רמא] M 66 || [םעט]
 .הנש...םירצמב — M 68 I! לש הדובע

62 M [ורמאת 

64 M [׳קומ ׳סכ^א ינפל 

|| 65 M 

67 M — 

nes Jahr war gerade ein Siebentjahr 7. 
Wiederum ereignete es sich einst, dass 

die Einwohner von Mi^rajim kamen und 
Streit mit den Jisraeliten vor Alexander 
dem Macedonjer führten, indem sie zu ih- 
nen sagten: Es heisst:38Und der Herr hatte 

den Leuten bei den Micrijim Gunst ver- 

schafft, so dass sie ihnen liehen. Gebt uns 
nun das Silber und das Gold, das ihr von 
uns genommen habt, zurück. Da sprach Gebiha b. Pesisa zu den Weisen. Ei teilt 
mir Erlaubnis, so werde ich gehen und mit ihnen den Streit vor Alexander [dem Ma- 
cedonjer] führen; wenn sie mich besiegen, so saget: ihr habt nur einen Gemeinen 
unter uns besiegt, wenn ich aber sie besiege, so saget: die Gesetzlelne unseres 
Meisters Moseh hat euch besiegt. Da erteilten sie ihm Erlaubnis und ei ging und 
führte den Streit mit ihnen. Er sprach zu ihnen: Woher wollt ihr dies beweisen? Sie 
erwiderten ihm: Aus der Gesetzlehre. Er entgegnete ihnen: Auch ich will euch 11111 

mit einem Beweis aus der Gesetzlehre erwidern. Es heisst: Und der A.ufenthalt dei 

Künder JIsrael in Micrajim betrug 'vierhundertunddreissig Jahre. Bezahlet uns nun den 
Arbeitslohn für sechzig Myriaden [Menschen], die ihr vierhundertunddreissig Jahre in 

36. Gen. 9,25. 37. Das letzte Jahr des Septenniums gilt als Brachjahr, in welchem die 

Felder nicht bestellt werden dürfen; cf. Ex. 23,11. 38. Ex. 12,36. 39. Ib. V. 40. 

49 
Talmud Bd. VII 
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Mi9rajim geknechtet habt. Darauf sprach 
Alexander der Macedonjer zu ihnen: Gebt 
ihnen Antwort. Sie sprachen zu ihm: Ge- 
währe uns eine Frist von drei Tagen. Er 
gewährte ihnen diese Frist. Sie suchten 
nach und fanden keine Antwort; da lies- 
sen sie ihre Felder bebaut und ihre Wein- 
berge bepflanzt zurück und liefen fort. Je- 
nes Jahr war gerade ein Siebentjahr. 

Wiederum ereignete es sich einst, dass 
die Nachkommen von Jismäel und Qetura'“ 
kamen und Streit mit den Jisraeliten vor 
Alexander dem Macedonjer führten, indem 
sie zu ihnen sagten: Das Land Kenaän ge- 

10 

 םורדנסכלא ןהל רמא הנש תואמ עבראו הנש םישלש
 ןמז ונל ונת ול ורמא69 הבושת ול וריזחה ןודקומ
 הבושת ואצמ אלו וקדב ןמז םהל ןתנ םימי השלש
 ןהשכ ןהימרכו תועורז ןהשכ ןהיתודש וחינה דימ
 בושו :התיה תיעיבש הנש התואו והרבו תועוטנ
 םע ןודל הרוטק ינבו לאעמשי ינב ואב תחא םעפ
 ןענכ ץרא ול7°ורמא ןודקומ םורדנסכלא ינפל לארשי

 Gn.25,12 ןב לאעמשי תדלת הלא[ו]° ביתכד םכלשו ונלש
 ib.v.19 רמא7 םהרבא ןב קחצי תדלות הלא[ו]°ביתבו7,סהרבא

 ךלאו תושר יל ונת םימכחל אסיספ ןב אהיבנ ןהל
 ינוהצני םא ןודקומ םורדנפבלא ינפל םהמע ןודאו
 םתוא חצנא ינא םאו םתהצנ ונבש טוידה ורמא
 ול ונתנ סבתחצנ וניבר השמ תרות םהל73 ורמא
 ןיאיבמ םתא ןכיהמ םהל רמא םהמע ןדו ךלה תושר
 hört uns und euch, denn es heisst ?Das sind אל ינא הא ןהל רמא74 הרותה ןמ ול ורמא הייאר !5

die Nachkommen Jismäels, des Sohns Abra- 

hams, und ferner heisst es ?Das sind die 

Nachkommen Jifhaqs, des Sohns Abrahams. 

Da sprach Gebiha b. Pesisa zu den Weisen: 

 ib.w.5,6 םהרבא ןתיו° רמאנש הרותה ןמ אלא הייאר75איבא
 רשא םישגליפה ינבלו קחציל ול רשא לב תא
 וינבל ןיטגא ןתנש76בא תנתמ םהרבא ןתנ םהרבאל
 םולב הז לע,8הזל שי םולב״הז לעמ הז רגישו וייהב
 Erteilet mir Erlaubnis, so werde ich gehen רסמש דמלמ79אבא רב הימרי יבר רמא תונתמ יאמ 20
 und mit ihnen den Streit vor Alexander זוג יברל םונינוטנא היל רמא .האמוט םש םהל
 dem Macedonjer führen; wenn sie mich רמוא ףוג דציכ81ןידה ןמ ןמצע80רוטפל ןילובי המשנו
 -besiegen, so saget: ihr habt nur einen Ge לטומ ינירה ינממ השריפש םוימש תאטח המשנ

 % meinen unter uns besiegt, wenn ich aber תרמוא המשנו רבקבנ ןבאב
»I IJ םוימש אטח 

 -sie besiege, so saget: die Gesetzlehre un רמא רופצכ ריואב תחרופ ינירה ונממ יתשריפש 25
 seres Meisters Mosel! hat euch besiegt. Da רשב ךלמל המוד רבדה המל לשמ ךל לושמא היל

 רובב°וב היהי האנ םדרפ ול היהש םדו תו
69 M [שפנ יחפר םשמ והרבו הנושת ואצמ אלו וכלה] 

coi.b תואנ 

M 71 םהל M — ׳תכו 

 [הרוטק המשו השא הקיו

75 f- M- 76 םכל M ןיטיג כתכש. V •ןיטגל בתכט 

M — 78 םולכ P 79 ז״ע םולכ M — דמלמ 

70 

72 M [-)-םהיבא !ףסויו ביתכו 
73 P 74 ול M — ל״א |; 

77 

80 

T M 81 תא M — דציכ B 82 במוד 

erteilten sie ihm Erlaubnis und er ging 
und führte den Streit mit ihnen. Er sprach 
zu ihnen: Woher wollt ihr dies beweisen? 
Sie erwiderten ihm: Aus der Gesetzlehre. 
Er entgegnete ihnen: Auch ich will euch 
nur mit einem Beweis aus der Gesetzlehre 
erwidern. Es heisst ?Abraham übergab alle 

seine Habe dem Jifhaq, aber den Söhnen der Kebsweiber, die Abraham hatte, gab Abra- 

ham Geschenke. Wenn nun ein Vater unter seine Kinder bei Lebzeiten Legate44verteilt 
und sie von einander fortschikt, haben sie dann irgend welche Ansprüche an einan- 
der? _ Was waren es für Geschenke? R. Jirmeja b. Abba erwiderte: Er übergab ili- 
neu die Namen der Unreinheit43. 

Antoninus sprach zu Rabbi: Körper und Seele können sich ja beide von der 
Strafe befreien, und zwar: der Körper kann sagen, die Seele habe gesündigt, denn 
seitdem sie von ihm fort ist, liegt er ja wie ein Stein im Grab; die Seele kann sa- 
gen, der Körper habe gesündigt, denn seitdem sie von ihm fort ist, schwebt sie ja 
wie ein Vogel in der Luft umher. Dieser erwiderte ihm: Ich will dir ein Gleichnis 
sagen, womit dies zu vergleichen ist. Einst hatte ein König aus Fleisch und Blut 

40. Das Kebsweib Abrahams; cf. Gen. 25,1. 41. Gen. 25,12. 42. Ib. V. 19. 

43. Ib. VV. 5,6. 44. Ärnkli hat 45 •ןיטגל. Zauberei; wahrscheinl. die Namen 

der Dämonen. 
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 רמא אמוס דחאו רגיה דהא ןירמוש ינש וב בישוהו
 אב םדרפב האור ינא תואנ תורובב אמוסל רגיח ול
 אמוס יבג לע רגיה בכר סלבאל םאיבנו ינביכרהו
 ןהל רמא םדרפ לעב אב םימיל םולכאו םואיבהו
 יל שי םולב רגיה ול רמא ןה ןביהל83תואנ תורוכב
 םיניע יל שי םולב אמוס ול רמא ןהב ךלהל םילגר
 םתוא ןדו אמוס יבג לע רגיה ביכרה השע המ תוארל
 הקרוזו המשנ85 איבמ אוה ךורב שודקה ףא דחאב84
*,p*.bo םימשה לא ארהי° רמאנש דהאכ םתוא ןדו ש!וגב 

 'ץראה לא
 denn die schönen Frühfrüchte wären. Der רמא :הוגה הז ומע ןידל8>ראה לאו המשנ וז

 יבה ימנ אכפיא .דוה יא היל רמא ברעמב תעקושו

schöne Früchte in seinem Lustgarten, in 
welchem er zwei Wächter, einen lahmen 
und einen blinden, angestellt hatte. Da 
sprach der Lahme zum Blinden: Ich sehe 
schöne Frühfrüchte im Garten; komm, lass 
mich auf dir reiten, sodann holen wir sie 
und essen sie. Darauf setzte sich der Lah- 
me auf den Blinden, und sie holten sie und 
assen sie. Nach Verlauf von Tagen kam der 
Eigentümer des Gartens und fragte sie, wo 10 לעמ םימשה לא ארקי ומע ןידל8' ץראה לאו לעמ 

 :ףוגה הז ומע
Lahme erwiderte: Habe ich denn Füsse, um הרזמב האצוי87המח המ ינפמ יברל םונינוטנא היל 
g־ehen zu können? Der Blinde erwiderte: Ha o . 
be ich denn Augen, um sehen zu können ? המ ינפמ88ךל אנימאק יבה היל רמא יל תרמא .דוה 
Was that er nun? — er setzte den Lahmen !5 הנוקל םולש ןתיל ידב היל רמא ברעמב תעקוש 

Nah. 9,6 יתיתו היל רמא*9םיוהתשמ ךל םימשה אבצו" רמאנש 
 םילעופ םושמ לועיתו אמלש ןתתו עיקרד אגלפ דע
 יברל סונינוטנא היל רמאו :םיברד ירבוע םושמו
 1 !י-w J וא הדיספ תעשמ םדאב הנתינ יתמיאמ

Jly w 1— מ היל רמא הריצי 
 אלב םימי השלש תדמוע92רשב לש הכיתחל״רשפא'׳"
 יבר רמא הדיקפ תעשמ אלא תהרכמ הניאו הלמ
 רמאנש“ ועייסמ ארקמו םונינוטנא ינדמל הז רבד
 יברל סונינוטנא היל רמאו :יחור הרמש ךתדקפו“ ו!.«,«

 ילוש ערה רצי יתמיאמ

auf den Blinden und bestrafte sie zusam- 
men. Ebenso verfährt auch der Heilige, 
gebenedeiet sei er; er holt die Seele und 
bringt sie in den Körper und bestraft sie 
zusammen, wie es heisst :4h5> ruft den Hi in- צ0 היל רמא .דר 

83 VM — 84 ( ל M,— 85 דחאב M -)-ה תא 

P S6 87 ןודל M תחרוז M 88 jj [+ אל המ ינפמ 

 — M 89 ( [ל״א םורדו ןופצ ימנ ליזיתו יחור עברא לכ אלזא

 יא -(- M 90 I ל״א

93 M — ׳אנש. 

B 91 92 M םייקתתש 

mel droben und die Erde, um mit seinem 
Volk zu rechten; er ruft den Himmel dro- 
ben, das ist die Seele, und die Erde, um 
mit seinem Volk zu rechten, das ist der 
Körper. 25 וא הריצי תעשמ םדאב 

Antouinus fragte Rabbi: Weshalb geht 
die Sonne im Osten auf und im Westen 
unter? Dieser sprach: Wenn es sich um- 
gekehrt verhielte, so würdest du dasselbe 
gefragt haben. Jener entgegnete: Folgen- 
des frag-e ich dich: weshalb geht sie im Westen unter47? Dieser erwiderte: Um ihren 
Schöpfer zu begrüssen48, denn es heisst: A>Das Heer des Himmels verneigt sich vor dir. 
Jener fragte: Sollte sie doch bis zur Hälfte des Himmels herankommen, ihren Gruss 
entbieten und sich zurückziehen50!? — Wegen der Taglöhner und der Reisenden5‘. 

Ferner fragte Antoninus den Rabbi: Wann kommt die Seele in den Menschen, 
bein BedenkeiFoder bei der Bildung [des Embryos]? Dieser erwiderte: Bei der Bil- 
düng. Jener entgegnete: Ist es denn möglich, dass sich ein ungesalzenes Stück Fleisch 
drei Tage ohne übelriechend zu werden sich hält!? Vielmehr, beim Bedenken. Rabbi 
sagte: Dies lehrte mich Antoninus und ein Schriftvers unterstützt ihn, denn es 
heisst: 53Dein Gedenken bewahrte meinen Geist. 

Ferner sprach Antoninus zu Rabbi: Seit wann herrscht der böse Trieb im Men- 
sehen, seit seiner Bildung oder seit seinem Herauskommen5? Dieser erwiderte: Seit 

46. Ps. 50,4. 47. Die sollte die Erde umkreisen u. zurück nach dem Osteu umkehren. 

48. Die Gottheit weilt im Westen; in dieser Richtung befand sich das Allerheiligste im Tempel. 49. 

Neh. 9,6. 50. Im Zenith verschwinden. 51. Sie würden plötzlich von der Finsternis 

überrascht w7erden. 52. Dh. bei der Konzeption, wo die Erschaffung des Menschen von Gott 

 .wird (cf. Gen. 21,1; iSam. 2,21). 53. Ij. 10,12. 54. Dh. bei seiner Geburt ״bedacht״

49* 



3 88 

Demnach artet er schon 

im Leib seiner Mutter aus lind kommt dann 

heraus!? Vielmehr, seit seinem Herauskom- 

men. Rabbi sag-te: Dies lehrte mich Anto- 

Sünde. 

Res-Laqis wies auf einen Widerspruch 

hin: Es heisst?Unter ihnen Blinde und 
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 .seiner Bildung טעוב ןכ םא״הריצי תעשמ היל רמא האיצי תעשמ

 רבד יבר רמא האיצי תעשמ״אלא אצויו ומא יעמב

 ״.4,7 חתפל״ רמאנש״ועייסמ ארקמו םונינוטנא ינדמל הז6

jor.31,17הספו רוע םב°ביתכ ימר שיקל שיר9״ :ץבר תאטח 

jes.35,6 5 ןרתו הפפ ליאב גלדי זא° ביתכו וידחי תדליו הרה ninus und ein Schriftvers unterstützt ihn, 

 denn es heisst:55 Vor der Thür lauert die הברעב םילזונו םימ רבדמב97 ועקבנ יב םלא ןושל

pes.68־ ביתכ ימר אלוע°98:ןיאפרתמו ןמומב ןידמוע דציכ אה 

jes.25,8 לעמ העמד ׳ה [ינדא] ההמו חצנל תומה עלב(ו)° 

ib.65,20 אל תומי הנש האמ ןב רענה יכ° ביתכו םינפ לכ 
 -Lahme, Schwangere und Wöchnerinnen zu לארשיב ןאכ" אישק אל םימי לוע דוע םשמ היהי 10

 sammen, dagegen heisst es?Dann wird der "םתה ועב יאמ םלועה תומואו םלועה תומואב ןאכ

ib.61,5 םכירכא רבנ ינבו םכנאצ םירז וערו והב ביתכד דנה Lahme springen wie ein Hirsch, und die 

ib.24,23 השובו הנבלה הרפחו0 ביתכ ימר ארפה בר :םבימרבו Zunge des stummen wird jauchzen; denn in 

ib.30,26 הנבלה רוא היהו״ ביתכו תואבצ ׳ה ךלמ יב המחה der Wüste brechen Wasser hervor und 

 Fluter?in der steppe. Wie ist dies nun in תעבש רואכ םיתעבש היהי המחה רואו המחה רואכ 15

 -Uebereinstimmung zu bringen? — sie wer םלועל ןאכ חישמה תומיל1 ןאב אישק אל םימיה

sab.633 תומיל הזה םלועה ןיב ןיא רמאד לאומשלו3 אבה 

pes 68b ןאב אישק אל דבלב תויכלמ דובעיש אלא חישמה 
sy99 ■'״a ביתב יןנר אבר״:הניבש הנחמב ןאכ םיקידצ הנהמב Üla wies auf einen Widerspruch hin: 

 Es heisst ?Vernichten wird er den Tod auf רמא אפרא ינאו יתצחמ ביתכו היחאו תימא ינא0 20

den mit ihren Gebrechen auferstehen und 

genesen. 

immer und Gott, der Herr, wird die Thrcinen 

von allen Gesichtern abwischen, dagegen 

heisst es?Als Hundertjährige werden die 

Jünglinge sterben\ nicht soll es dort einen 

Säugling gebend. — Das ist kein Wider- 

Spruch, das Eine spricht von den Jisrae- 

 רדהו היחמ ינא תיממ ינאש המ אוה ךורב שודקה

 תימא ינא ןנבר ונת :אפרא ינאו יתצהמש״המ

 ךרדב דהאב םייחו דחאב התימ אהתש לובי היהאו

94 B 95 ל״א M [-)- רמוא יוה] |96 1 M אלוע |, 

97 P 98 הברעכ םילזונו םימ רבדמכ M ל״ר M 99 I 

 .יתצחמ P 2 ב״הועב ןאכ ז״הועב M 1 אה

Pes. 68a 

Dt. 32,39 
ib. 

liten, das Andere spricht von den weltlichen Völkern. — Was sollen da die weltlichen 

Völker:? _ Diejenigen, von denen es heisst: 61Fremde werden eure Herden weiden, 

und Fremdlinge werden eure Ackerleute und eure Winzer sein. 

R. Hisda wies auf einen Widerspruch hin: Es heisst:62CA? der Mond wird sich 

schämen und die Sonne zu schänden werden; denn der Herr der Heerscharen -wird 

König sein, dagegen heisst es ?Das Licht des Monds wird dem Lucht der Sonne glei- 

chen und das Lucht der Sonne wird siebenfach sein, wie das Lucht der sieben Tage?. 

— Das ist kein Widerspruch, das Eine spricht von den messianischen Tagen, das 

Andere spricht von der zukünftigen Welt. — Aber nach Semuel, welcher sagt, dass es 

zwischen dieser Welt und den messianischen Tagen keinen anderen Unterschied als 

die Knechtschaft der Regierung gebe!? — Das ist kein Widerspruch, das Eine spricht 

vom Lager der !Frommen, das Andere spricht vom Läget det Gottheit . 

Raba wies auf einen Widerspruch hin: Es heisst ?Ich töte und mache lebendig, und 

es heisst: 65Ich verwunde und schaffe Heilung!? — Der Heilige, gebenedeiet sei er, 

sprach: zuerst belebe ich diejenigen, die ich getötet habe, nachher"heile ich diejeni- 

gen, die ich verwundet habe. 
Die Rabbanan lehrten: Ich töte und mache lebendig; man könnte glauben, er 

55. Gen. 4,756 1־. Jer. 31,17. 57. Jes. 35,6. 5S. Diese Da. (םילזונו) wird 

durch einen Codex bei KennicoTT unterstützt; B sowie der masor. Text haben 59 .םילחנו. Jes. 

25,8. 60. Ib. 65,20. 61. Ib. 61,5. 62. Ib. 24,23. 63. Ib. 30,26. 

64. Diese wird die Sonne in den Schatten stellen. 65. Dt. 32,39. 66. Cf. ob. Z. 7. 
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töte den einen und mache den anderen le- המ אפיא ינאו יתצחמ רמול דומלת גהונ םלועהש 

bendig, wie es gewöhnlich in der Welt zu- ןכימ דחאב םייהו התימ ףא דחאב האופרו הציחמ 

geht, so heisst es: ich verwunde und schaf- ;הרותה ןמ םיתמה תייחת ןיא ןירמואל הבושת 

fe Heilung, wie die Verwundung und die ןמ םיתמה תייחתל ןינמ ריאמ יבר רמאו אינת 

Heilung an derselben Person geschieht, 5 תא לארשי ינבו השמ רישי זא’ רמאנש הרותה Ex.15,ו 

ebenso geschieht auch die Tötung und die ןאבמ רישי אלא רמאנ אל רש ׳הל תאזה הרישה 

Belebung■ an derselben Person. Hieraus רמוא התא רבדב אצויכ הרותה p ס י םיתמה תייחתל 
entnehme man eine Erwiderung gegen die- אלא רמאנ אל הנב ׳הל הבזמ עשוהי הנבי זא° joi.8,8» 

jenigen, welche sagen, die Auferstehung התעמ אלא4 הרותה ןמ םיתמה תייחתל ןאבמ הנבי 

der Toten sei nicht in der Gesetzlehre !0 ימנ יבה באומ ץקש שומכל המב המלש הנבי זא" iReg.11,7 

angedeutet. רמא ן הנב וליאב בותכה וילע הלעמ אלא’ הנביד sab.50b 

Es wird gelehrt: R. Meir sagte: Wo הרותה ןמ םיתמה תייחתל ןינמ יול ןב עשוהי יבר 

ist die Auferstehung der Toten in der ךולליה5 הלס ךוללהי דוע ךתיב יבשוי ירשא רמאנש p84,5.־ 

Gesetzlehre angedeutet? — es heisst ?Da- ןמ םיתמה תייחתל ןאבמ ךוללהי אלא רמאנ אל 

mals wirdHMoseh mit den Jisraeliten folgen-15 הריש רמואה לכ יול ןב עשוהי יבר רמאו6 :הרותה 

des Lied dem Herrn singen; es heisst nicht ירשא רמאנש אבה םלועל הרמואו הכוז הזה םלועב 

sang, sondern wird singen; hier ist also רב א ייה יבר רמא :הלס ךוללהי דוע ךתיב יבשוי 

die Auferstehung der Toten in der Gesetz- ןמ םיתמה תייחתל ןינמ ןנחוי יבר רמא אבא 

lehre angedeutet. Ebenso heisst es: 69Da- 62,8•«וננרי ודחי לוק ואשנ ךיפצ לוק° רמאנש הרותה ״ 

mals wird6[Jehosuä dem Herrn einen AUar20 תייהתל ןאבמ וננרי אלא רמאנ אל ונניר ׳ונו 

bauen; es heisst nicht baute, sondern רמא אבא רב אייה יבר רמאו6 :הרותה ןמ םיתמה 

wird bauen; hier ist also die Auferste- הריש םירמוא7ןלוב םיאיבנה לכ ןידיתע ןנחוי יבר 

 :וננרי ודהי לוק ואשנ ךיפצ לוק רמאנש דחא לוקב

3 M ׳בזכ רמוא יבר 

 ו — P 6 הלס...

4 M— הנב...אלא 

7 M רמול. 

5 M — ךולליה 

hung der Toten in der Gesetzlehre ange- 

deutet. — Es heisst ja aber auch : '0Damals 

wird Selomoh dem Kemos, dem Scheusal 

der Moabiter, eine Anhöhe errichten; ist 

etwa auch hier zu erklären, er werde errichten!? — Vielmehr, die Schrift rechnete es 

ihm an, als hätte er sie errichtet'1. 

R. Jehosuä b. Levi sagte: Wo ist die Auferstehung der Toten in der Gesetzlehre 

angedeutet? — es heisstLHeil denen, die in deinem Haus weilen, immerwährend werden 

sie dich preisen. Sela; es heisst nicht: sie priesen dich, sondern: sie werden dich 

preisen; hier ist also die Auferstehung der Toten in der Gesetzlehre angedeutet. 

Ferner sagte R. Jehosuä b. Eevi: Wer in dieser Welt |dem Herrn] einen Lobge- 

sang anstimmt, dem ist es beschieden, dies auch in der zukünftigen Welt zu tliun, 

denn es heisst: Heil denen, die in deinem Haus weilen, immerwährend werden sie 

dich preisen. 

R. Hija b. Abba sagte im Namen R. Johanans: Wo ist die Auferstehung der 

Toten in der Gesetzlehre angedeutet? — es heisstLDie Stimme deiner Späher, sie erhe- 

ben ihre Stimme, gemeinsam werden sie jauchzen &c. Es heisst nicht sie jauchzen, 

sondern sie werden jauchzen; hier ist also die Auferstehung der Toten in der 

Gesetzlehre angedeutet. 

Ferner sagte R. Hija b. Abba im Namen R. Johanans: Dereinst werden alle 

Propheten gemeinsam ein Lied anstimmen, denn es heisst: Die Stimme deiner Spähery 

sie erheben ihre Stimme, gemeinsam werden sic jauchzen. 

67. Ex. 15,1. 68. So nach der t.schen wörd. Uebersetzung, da hier das Imperfekt gebraucht 

wird. 69. Jos. 8,30. 70. iReg. 11,7. 71. Während er es in Wirklichkeit nicht 

gethan hatte. 72. Ps. 84,5. 73. Jes. 52,8. 
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R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: 

Wenn jemand einem Schüler eine Halakha 

vorenthält, so ist es ebenso, als hätte er 

ihm das Rrbe seiner Väter geranbt, denn 

 יפמ הכלה ענומה לכ כר רמא הדוהי כר רמא

 הרות0 רמאנש ויתובא תלהנמ ולזוג וליאכ דימלת

 איה השרומ בקעי תליהק השרומ השמ ונל הוצ

 אנה בר רמא :8תישארב ימי תששמ לארשי לכל

Dt. 33,4 

 ־י -«*»' I I I ־ר*

 ,es heisst •™Ein Gesetz v erordnete 2ms Moseh הכלה ענומה לכ אדיפה ןועמש יבר רמא אנזיכ רכ 5

 ותוא ןיללקמ ומא יעמבש ןירבוע וליפא דימלת יפמ

 ןירבוע אלא םואל ןיאו" םואל והבקי" רב ענמ° רמאנש

 הללק אלא הבק ןיאו ןימאי םאלמ םאלו° רמאנש

 הרות אלא רכ ןיאו לא הבק אל בקא המ° רמאנש

um Erbbesitz für die Gemeinde Jdqobs\ sie 

ist seit den sechs Schöpfungstagen ein 

Erbbesitz für ganz Jisrael. 

R. Hana b. Bizna sagte im Namen 
 v - ־״ ״ ־־*־'I — ״ ן •יי ׳•י י ׳ —!׳ יי ’ ׳-I - • / יי& 1 114 11

 -R. Simon des Frommen: Wenn jemand ei רמוא לאעמשי רכ אלוע ףנאי ןפ רכ וקשנ° רמאנש 10

 nem Schüler eine Halakha vorenthält, so ביתכו םואל והבקי0 אבה ביתכ9 הרבככ ותוא ןיכקנמ

 verwünschen ihn sogar die Embryos im ירצקד אלכואי״יכ ייכא רמאו ותלדב רה כקיו° םתה

 -Leib ihrer Mutter, denn es heisst:73 Wer Ge הכוז תשש בר רמא אכר רמא״ורכש המ ודמל םאו

 .treide zurückhält, den verwünscht das \ olk ןיאו ריכשמ *שארל תוכרבו0 רמאנש ףסויכ תוכרבל

 ,Volk" sind Embryos zu verstehen״ Unter לע טילשה] אוה ףסויו0 רמאנש ףסוי אלא ריבשמ 15

 denn es heisst: Ein Volksstamm wird dem תשש בר רמא1־ץראה םע לכל ריכשמה [אוה ץראה

 ist ״fluchen״ anderen überlegen sein“. Unter םלועל תדמלמו הכוז הזה םלועב הרות דמלמה לכ

 :verwünschen zu verstehen, denn es heisst ןינמ אבר,3רמא :הרוי אוה םג .רורמו" רמאנש אבה

 Wie soll ich verwünschen, den Gott nicht לאו ןבואר יהי0 רמאנש הרותה ןמ םיתמה תייחתל 78

 -Getreide"J ist die Ge״ verwünscht''. Unter אבה םלועל תומי לאו הזה םלועב ןבואר יהי תמי 20

 :setzlehre zu verstehen, denn es heisst וציקי רפע תמדא ינשימ םיברו0 אבהמ רמא אניבר
81Rüstet euch mit Lauterkeit*3damit er nicht 

zürne. Üla b. Jismäel sagte: Sie durchlo- 

eben ihn wie ein Sieb, denn hier heisst es: 

den verwünscht das Volk und dorUheisst 

es: Und bohrte'ein Loch in die Thür. Ab- 

 בר םלוע ןוארדל תופרהל הלאו םלוע ייהל הלא

 דמעתו חונתו [ץקל] ךל חתאו° אכהמ רמא ישא

8 M [+ םיהלא ארב תישארב ׳אנש] (| 9 M — זתלדב״.ביתכ || 

10 V 11 || אלבוא M — 12 || ר״א M + 13 || ו M ארטוז רמ. 

Pr.1l, 26 

F0I.92 
Sot.41» 

Gn.25,23 

Nm.23,8 

Ps. 2,12 

Pr. 11,26 

iReg.12,10 

Pr.11,26 

Gn.42,6 

Pr.11,25 

Dt. 33,6 

Dan.12,2 

ib.v.13 

»5 

bajje sagte: Wie ein Wäschekorb. — Welche Belohnung erhält er, wenn er ihn wol 

lehrt? Raba erwiderte: Ihm sind Segen beschieden gleich Joseph; denn es heisst: 

Und Segen kommt über das Häuft des Getreide-Verkäufers, und unter ״Getreide- 

Verkäufer" ist Joseph zu verstehen, denn es heisst\ Und Joseph, der Machthaber war 

im Land, verkaufte aller Welt Getreide. R. Sesetli sagte: Wer das Gesetz auf dieser 

Welt lehrt, dem ist es beschieden, es auch in der zukünftigen Welt zu lehien, denn 

es heisst:87 Wer reichlich tränkt, wird auch tränken\ 

Raba sagte: Wo ist die Auferstehung der Toten in der Gesetzlehre angedeutet? 

— es heisst: *9Es lebe Reüben und sterbe nicht es lebe Reüben, auf dieser Welt, und 

sterbe nicht, in der zukünftigen Welt. Rabina entnimmt dies aus folgendem: 93 Und 

viele von denen, die im Erdenstaub schlafen, werden erwachen, du? einen zu ewigem Le- 

ben, die anderen zur Schmach und zu ewigem Abscheu. R. Asi entnimmt dies aus 

folgendem f Du aber stehe hin, dem Ende entgegen•, du sollst ruhen und auf erstehen, um 

74 Dt 33 4. 75.״Pr.' 11,26. 76. Gen. 25,23. 77. Dies wurde von den Kindern 

der Ribqah gesagt, als sie sich noch iin Leib ihrer Mutter befunden hatten. 78. Num. -3,8. 

79. In beiden Schriftversen wird die Wurzel בקנ gebraucht. 80. Hebr. רב; der Doppelsinn der 

hier behandelten Wörter ist natürl. nur im Text zu finden. 81. Ps. 2,12. ^ S3. uReg. 

 ;hat mehrere Bedeutungen: nennen, fluchen, durchbohren (cf. S. 238 Z. 6 ff.) בקנ .Das W .ס 84! 12

das W. והבקי im angez. Vers wird nach der letzten Bedeutung erklärt. 85. Pr. 11,26. 86. 

Gen 42& g7 pr !1 25. 88. So nach der Auslegung des T.s; תורמ u. הרוי können 

aber auch von הרי lehren abgeleitet sein. 89. Dt. 33,6. 90. Dan. 12,2. 91. Ib. V. 
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dem Los zu empfangen am Ende der Tage. גיהנמש סנרפ לב רזעלא יבר רמא :ןימיה ץקל ךלרגל 
R. Eleäzar sagte: Einem Gemeindever- אבה םלועל םגהנמו הכוז החנב רובצה תא 

Walter, der die Gemeinde in Sanftmut lei- :םלהני םימ יעובמ לעו םגהני םמחרמ יב0רמאנשJes.49,וס 
tet, ist es beschieden, sie auch in der zu- יתש"ןיב הנתינש העד הלודג רזעלא יבר רמאו״ Ber.33־ 
künftigen Welt zu leiten, denn es heisst: 5 2•רזעלא יבר רמאו :׳ה תועד לא יכ° רמאנש תויתוא *״״.» 
92Denn ihr Erbarmer wird sie führen und תלעפ° רמאנש תויתוא יתש ןיב ןתינש שדקמ לודג 
an Wasser quellen behutsam geleiten. האניהרק אדא בר הל ףיקתמ ךידי וננוכ ׳ה שדקמ ׳ה 

Ferner sagte R. Eleäzar: Gross ist die תויתוא יתשז4ןיב הנתינש המקנ הלודג15התעמ אלא° Ber-33a 
Einsicht, dass sie zwischen zwei Gottesna- היל רמא"עיפוה תומקנ לא ׳ה תומקנ לא° ביתבדp־•94׳' 
men gesetzt wurde, denn es heisst:9h5m 17גס תויעפוה יתש אלוע רמאד אלועדכ ימנ יבה אתלימל 
Gott [der] Einsicht [ist der] Herr. :תונערופ תדמל תחאו הבוט תדמל’9תחא המל וללה 

Ferner sagte R. Eleäzar: Gross ist das וליאב העד וב שיש םדא לב רזעלא יבר רמאו" 
Heiligtum, dass es zwischen zwei Gottes- תויתוא יתש• ןיב ןתינ הזיש וימיב *שדקמה תיב הנבנ 
namen gesetzt wurde, denn es heisst •:'Das לב רזעלא יבר רמאו‘5 :תויתוא יתש* ןיב ןתינ הזו 
hast du errichtet, Herr, [das] Heiligtum^ !5 תעדבו רמאנש* רשעתמ ףוסל העד וב שיש םדא pr.24,4. 

Herr, haben deine Hände bereitet. R. Ada רזעלא יבר רמאו":םיענו רקי ןוה לב ואלמי םירדה 
 םדא לב S w* •«י* »V וב ןי העד ש וילע םחרל רוסא

 Jes.27,11 :ל יכ° א y-1 הזי תוניב אוה ונמחרי אל ןב לע

 ורציו אל גהי או :ונ ר רמ ןתונה לב רזעלא יב
 Nu* Ob. 1,7 ד<27 ׳וס»*• וב ן ה>ד ןירוב " רמאנש וילע ןיאב
 ומישי ךיתחת רוזמ ןיא רוזמ ןיאו וב הנובת

 Hos. 5,13 זירוסי ÜW ♦**« 1 רמא םירפא אריו" תא הדוהיו וילה תא

 הלוג22ףוסל העד וב ןיאש םדא לב רזעלא יבר רמאו
14 P 15 ,ינש M 4 16 ביתכד המקנ יבג- M נ״ה 

17 B 41 18 היתלימל M 19 || [ןיא M ביתכד] הבוטל 

 .ו — P 21 JI ו — P 20 ׳רופל תחאו [ןראפ רהמ עיפוה

M [ןיאש לכו] 22 י M + אוה. 

Herr, als Gott der Rache erschien er\? Die- 
ser erwiderte: Erforderlichenfalls ist sie es 

A A 

auch. So nach Ula; denn Ula sagte: Wo- 
rauf deuten die beiden ״Erscheinungen0״? 
— die eine auf die Eigenschaft der Güte 
und die andere auf die Eigenschaft der 
Strafe. 

Ferner sagte R. Eleäzar: Wenn ein Mensch Einsicht besitzt, so ist es ebenso, 
als würde das Heiligtum in seinen Tagen erbaut worden sein, denn das einewwu1־de 
zwischen zwei Gottesnamen gesetzt und das andere97wu1־de ebenfalls zwischen zwei 
Gottesnamen gesetzt. 

Ferner sagte R. Eleäzar: Wenn ein Mensch Einsicht besitzt, so wird er zuende 
reich, denn es heisst [Durch Einsicht werden die Kammern gef üllt mit allerlei kostbarer 

und lieblicher Habe. 

Ferner sagte R. Eleäzar: Wenn ein Mensch keine Einsicht besitzt, so ist es 
verboten sich seiner zu erbarmen, denn es heisstPDcnn es ist ein Volk ohne Einsicht\ 

deshalb erbarmt sich sein Schöpfer seiner nicht und sein Urheber begnadigt es nicht. 

Ferner sagte R. Eleäzar: Wenn ein Mensch sein Brot an einen, der keine Einsicht 
besitzt, verabreicht, so kommen Leiden über ihn, denn es heisst:100Die dein Brot essenx 

legen dir Fangnetze [mazor] unter, keine Einsicht ist in ihm\ und unter mazor sind 
Leiden zu verstehen, denn es heisstGEphrajini sah seine Krankheit und fehuda merkte 

seine Leiden [mazoro]. 

Ferner sagte R. Eleäzar: Wenn ein Mensch keine Einsicht besitzt, so wird er 
92. Jes. 49,10. 93. iSam. 2,3. 94. Kx. 15,17. 95.4s. 94,1. 96 ־. Im 

angezog. Scliriftvers kommt allerdings nur das W. ״Rache" 2mal vor, jed. bezieht sich das W. ״erschien" 

auf beide. 97. Das W. Heiligtum u. das W. Einsicht. 98. Pr. 24,4. 99. Jes. 

27,11. 100. Ob. 1,7. 101. Hos. 5,13. 
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zuende in die Verbannung wandern, denn 
es heisst :102Mein Volk wird unversehens*7' in 

die Verbannung wandern. 

Ferner sagte R. Eleäzar: Hin Haus, 

Jes, 

Hab. 3,9 

Syi b״.u3 יוה םלועל רזעלא יבר רמאו״ :ךתשק רועת הירע 
11.10b 

Meg. ii,3 
 Hol-10b תיב״ אנינת ימנ ןגא הא אריז יבר26רמא םייקו לבק

 רזעלא יבר רמאו :תעד(ה)ילבמ ימע הלג ןבל0 רמאנש 5.13
 שא הלילב וב םיעמשנ הרות ירבד ןיאש תיב לכ

 ׳1־20,26 שא והלכאת וינופצל ןומט ךשח לכ" רמאנש ותלכוא
 דימלת אלא דירש ןיא°23ולהאב דירש ערי הפנ אל u33a״0

jo.3,5 5 יבר רמאו20:ארק ׳ה רשא םידירש[ב]ו° רמאנש םבח in welchem man nachts keine Worte der 

 Gesetzlehre hört, wird vom Feuer verzehrt וניא ויסכנמ םימבה ידימלת הנהמ וניאש לב רזעלא

 -werden, denn es heisstUlm tiefsten Dun ׳1.20,21 ולבאל דירש ןיא״ רמאנש םלועל הכרב ןמיס האור

 ,kel sind seine Schätze^ versteckt, ein Feuer םימכח ידימלת אלא דירש ןיא ובוט ליחי אל ןכ לע

 das nicht angefacht ward, verzehrt ihn; es רזעלא יבר רמאו ןארק ׳ה רשא םידירשבו רמאנש

 weidet ab das Uebrigbleibende m seinem ןמיס האור וניא ונחלש לע תפ ריישמ וניאש לכ 10

 Zelt-, und unter Uebrigbleibende sind die אל ןב לע ולבאל רירמ• ןיא רמאנש םלועל הברב

 Schriftgelehrten zu verstehen, denn es םיתיתפ ריישמה לב רזעלא יבר רמאהו ובוט ליחי

jes.65,11 םיכרעה0 רמאנש הרז הדובע דבוע וליאכ ונחלש לע heisst: ', Und die Uebrigbleibenden, die der 

 .Herr beruft אה אישק אל ךסממ ינמל םיאלממה[ו] ןחלש דגל

 Ferner sagte R. Eleäzar: Wenn ein הידהב המילש אכילד־4אה הידהב המילש אביאד 15:
 -Mensch von seinen Gütern die Schriftge דבוע וליאכ ורובדב ףילחמה לב רזעלא יבר רמאו

g״.27,ו2 עתעתמכ ויניעב יתייהו״ אבה ביתכ25 הרז הדובע lehrten nicht gemessen lässt, so sieht er 
Jer.10,15 יבר רמאו :םיעתעת השעמ המה לבה״ םתה ביתכו nie einZeichen des Segens, denn es heisst: 

 ,Kein Uebriggeblicbenes bei seinem Essenרמאנש תרעננ ותשק הורעב לכתסמה לב רזעלא 107

20 darum hat sein Glück kein Bestand׳, und 

unter ״UebriggebUebenes" sind die Schrift- 

 gelehrten zu verstehen, denn es heisst: Und הנימ עמש ועגנ28תוארל תונולח ול27ןיהתופ ןיא לפא:

die Uebrio bleibenden, die der Herr beruft. 
<3 

Ferner sagte R. Eleäzar: Wer kein 

Brot auf seinem Tisch zurücklässt, sieht 

nie ein Zeichen des Segens, denn es heisst: Kein Uebriggebliebenes bei seinem Essen, 

darum hat sein Glück kein Bestand. — R. Eleäzar sagte ja aber, dass, wenn jemand 

Brocken auf seinem Tisch zurücklässt, es ebenso sei, als hätte ei Götzen gedient, 

denn es heisst:100/)/(? ihr dem Glücksgott einen Tisch zurichtet und dem I erhängnis 

Mischtrank einschenkf?. — Dies ist kein Einwand, das Eine, wenn darunter ein 

ganzes [Brot] vorhanden ist, das Andere, wenn darunter kein ganzes vorhanden ist . 

Ferner sagte R. Eleäzar: Wenn jemand sein Wort wechselt, so ist es ebenso, 

als hätte er Götzen gedient, denn hierbei0״heisst es: Ich erscheine dann in seinen 

Augen wie einer, der [mit ihm] Spott treibt, und dorWheisst es: Eitel sind sie, ein 

Spottw er k. 
Ferner sagte R. Eleäzar: Wer die Scham betrachtet, dessen Glied'־ wird impo- 

teilt, denn es heisstUBlosMund blank ist dein Bogen. 

Ferner sagte R. Eleäzar: Sei stets bescheiden , so wirst du leben. R. Zeia sag- 

te: Auch wir haben desgleichen gelernt: In einem dunklen Haus breche man keine 

Fenster auf, um den Aussatz zu besichtigen. Schliesse hieraus._ 

102. Jes. 5,13. 103. Nach t.scher Deutung: ohne Einsicht. . 104. Ij. 20,26. 

105. Dh. in der Dunkelheit der Nacht bleiben die Schätze der Gesetzeskunde verborgen. 106. 

jQ 3 5 107 !j. 20,21. 108. Jes. 65,11. 109. Wenn man nach dem Essen ein 

ganzes Brot auf den Tisch legt, so gilt dies als heidnischer Brauch. 110. Gen. 27,12; wo Jäqob 

seinem Vater eine Unwahrheit sagen sollte. Hl• Jer. 10,15. 112. ותשק, entweder תשק 

Bogen, Benennung des mänl. Glieds, od. v. השק hart, steif, die Erektion des Glieds. 113. Hab. 3.9. 

 .Scham. 115. Wörtl. sei dunkel, ziehe dich ins Dunkle zurück ,הגרע gl הירע 114

23 M — ארוק...ןיא 

25 M 26 !1 ׳אנש M הדוהי בר 
24 M רמאו היתיבל אדג אכיאד 

27 M וב M 28 j + תא. 
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 ßer-15b "לואש"ביתכד יאמ הישאי יבר רמא יבמ יבר רמא
Pr. 30,16 ןינע .דמ יכו םימ העבש אל ץרא םחר רצעו לואש יי יי■ “יי ייי “ידי הדירי*.• אר 

 איצומו םינבמ םחר המ ךל רמול אלא'9 םחר לצא
 רמוהו לק םירבד אלהו איצומו םינבמ לואש ףא
 ילוקב ונממ ןיאיצומ יאשחב וב ןיסינכמש םהר המו
 ןיד וניא תולוקב ותוא30 ןיסינכמש לואש תולוק
 ןירמואל הבושת ןכימ תולוק ילוקב ונממ ןיאיצומש
 והילא יבד אנת :הרותה ןמ םיתמה תייחת ןיא
 ןניא31 ןתויחהל אוה ךורב שודקה דיתעש םיקידצ

SYNHEDRIN Xl.i.ij 

R. Tabi sagte im Names R. Josijas: 
Hs heisst: "Das Grab, der verschlossene 

Mutterschoss, die Erde, die des Wassers nie 

satt wird. In welchem Zusammenhang steht 
das Grab mit dem Mutterschoss? — dies 
besagt dir: wie der Mutterschoss aufnimmt 
und zurückgiebt, ebenso nimmt auch das 
Grab auf und giebt zurück. Nun ist ja 
ein Schluss vom Geringeren auf das Wich- 

**> 

tigere zu folgern: wenn der Mutterschoss, !0 רתונהו ןויצב ראשנה היהו״ רמאנש ןרפעל ןירזוה j־s.4,3 

 םלשוריב םייחל בותכה לב ול רמאי שודק םלשוריב
coi.b םאו° ןימייק םלועל םה ףא םייק םלועל שודק המ 

der im Stillen aufnimmt, unter Härmen 
zurückgiebt, um wieviel mehr sollte nicht 
das Grab, welches unter Härmen aufnimmt, 
unter Härmen zurückgeben. Hieraus ent- 
nehme man einen Hinwand gegen dieje- 15 ם,ךל השוע אוה ךורב שודקה ןישו 
nigen, welche sagen, die Auferstehung der 
Toten sei nicht in der Gesetzlehre ange- 
deutet. 

In der Schule Hlijaluis wurde gelehrt: 
Die Frommen, die der Heilige, gebenedeiet 20 ןאמכ הל רבכ לאקזחי היחהש* םיתממ ףלינו ופעיי 
sei er, dereinst beleben wird, werden nicht 
mehr zu ihrem Staub zurückkehren, denn 

 שדחל אוה ךורב שודקה דיתעש םינש״ןתוא רמאת
33 jeS.2,uאוהה םויב ודבל ׳ה בגשנו"רמאנש ומלוע תא ןהב 

 ןישוע ןה המ םיקידצ
 ןב לעי רמאנש םימה ינפ לע ןימשו םירשנכ םיפנב ק־.46,3
 אמשו םימי בלב םירה טומב ץרא רימהב ארינ אל
 ופילחי ׳ה יווקו" רמול דומלת רעצ םהל שי רמאת j־*.«,31
 אלו ובלי ועגיי אלו וצורי םירשנכ רבא ולעי הב

 רמוא רזעילא יבר34אינתד היה לשמ תמאב רמאד
lpüu 7 1 * ידמע35לאקזהי היחהשy הריש ורמאו םהילגר 

 es heisst:1‘7 Und die in Qijon überleben und .דיהמו קדצב תיממ ׳ה ורמא הריש המו״ותמו

hi Jerusalem übrig bleiben, sollen heilig 13 תיממ 71° ורמא וז הריש רמוא עשוהי יבר םימחרבa1.2,6״ 
heissen; alle, die zum Leben in Jurusalem 25 המא רמוא הדוהי יבר לעיו לואש* דירומ .דיהמו 

 emg gen sind; wie das Heilige ewig לשמ המל״תמא םא הימחנ יבר ול רמא היה לשמ
besteht, ebenso werden sie ewig beste- 
hen. Wenn du aber fragst, was denn die 
Frommen machen werden während der 

M 31 תולוק ילוקב וב M .וב V 30 אלא — M 29 

 בוש 4־ |f- M 32 j- ףלא || M 33 — ןהב || M 34 — ן א״אר]

 M 35 — ו ׳לגר לע ודמע B 36 — ו M 37 + .היה

Jahre, in welchen der Heilige, gebenedeiet sei er, seine Welt erneuern wird, denn es 
heisst: Und der Herr allein wird an jenem Tag erhaben sein? —der Heilige, gebeue- 
deiet sei er, wird ihnen Flügel machen, gleich den Adlern, und sie werden über 
dem Wasser schweben; denn es heisst: '"Harum fürchten wir uns nicht, wenn sich 

die Erde verwandelt, wenn die Berge mitten im Meer wanken. Vielleicht glaubst du, 
dies werde für sie eine Qual sein, so heisst es: '־Hie auf den Herrn hoffen, gewinnen 

7k ue Kraft, sie erheben ihre Schwingen wie die Adler, sie laufen und werden nicht matt, 

su' gehen und werden nicht müde. — Sollte man doch folgern von den Toten, die Je- 
hezqel belebt hatte !? — Hr ist der Ansicht desjenigen, welcher sagt, es sei in Wirk- 
lichkeit nui eine Dichtung gewesen; es wird nämlich gelehrt: R. Hliezer sagte: Die 
Toten, die Jehezqel belebt hatte, stellten sich auf ihre Fiisse, stimmten ein Died an und 
staiben. Welches Died stimmten ^sie an?— Der Herr tötet in Gerechtigkeit und be- 
lebt durch Erbarmen. R. Jehosuä sagte: Sie stimmten folgendes Died an fDer Herr 

tötet und macht lebendig, er stürzt in die Unterwelt und führt herauf. R. Jeliuda sag- 
te. Dies ist eine wirkliche Dichtung gewesen. R. Nehemja sprach zu ihm: War 

116. Pr. 30,16. 117. jes. 4,3. 118. Jes. 2,11. 119. Ps. 46,3. 

 .Cf• Ez. Kap. 37: diese starben später. 122. iSam. 2,6 ־121 '31'48

120. Jes. 

50 
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es wirklich, wieso eine Dichtung, war es 
Dichtung, wieso wirklich!?—Vielmehr, in 
Wirklichkeit war es eine Dichtung:. R. 
Eliezer, Sohn R. Jose des Galiläers, sagte: 
Die Toten, die Jehezqel belebt hatte, gin- 
gen nach dem Jisraelland, nahmen da 
Frauen und zeugten Söhne und Töchter. 
R. Jehuda b. Rethera stellte [sich auf seine 
Füsse hin und sprach: Ich bin von ihren 

 יבר היה לשמ תמאב אלא תמא המל לשמ םאו
 היחהש םיתמ דמוא ילילגה יסוי יבר לש וגב רזעילא
 םינב ודילוהו םישנ ואשנו37לארשי ץראל ולע לאקזחי
 רמאו וילגר לע אריתב ןב הדוהי יבר דמע תונבו
 אבא יבא יל חינהש ןיליפת וללהו םהינב ינבמ ינא
 בר רמא לאקזחי היחהש םיתמ והנינ38ןאמו :םהמ

 *20,21 םירפא ינבו"רמאנש ועטו ץקל ונמש םירפא ינב ולא
 ונב תחתו ונב הדעלאו ונב תחתו ונב דרבו הלתוש
 תג ישנא םוגרהו רזעלאו רזעו ונב הלתושו ונב דבזו

■b.v.22 0! םהיבא םירפא לבאתיו"ביתכו ׳וגו ץראב םידלונה Enkelkindern, und das sind die Tephillin, 
 -die mir mein Grossvater von ihnen hinter ולא רמא לאומשו ומחנל ויחא ואביו םיבר םימי

Ez.37.n רמאיו" רמאנש םיתמה תייחתב ורפכש םדא ינב lassen hat. 
 Wer waren die Toten, die Jehezqel המה לארשי תיב לב הלאה תומצעה םדא ןב ילא
 belebt hatte? Rabh erwiderte: Es waren ונתוקת הדבא [ו] וניתומצע ושבי [םי]רמא הנה
 die Nachkommen Ephrajims, die das Ende *םדא ינב ולא רמא אבא רב הימרי בר ונל ונרזגנ 1

ib.».* תומצעה" רמאנש הוצמ לש תיחולחל ןהב ןיאש [des Exils] "3berechnet und geirrt hatten, 
 -denn es heisst:124/?/?; Söhne Ephrajims wa ולא רמא אהפנ קחצי יבר ׳ה רבד ועמש תושביה

 -ren: Suthelah, dessen Sohn war Bered, des םיסמרו םיצקש ולוכ39 לכיהה תא ופיחש םדא ינב

ib.8,10 המהבו שמר תינבת לב הנהו האראו אובאו" רמאנש sen Sohn Thahath, dessen Sohn Eieäda, des- 

 -sen Sohn Thahath, dessen Sohn Zabad, des ביבס ריקה לע הקחמ לארשי תיב ילולג לבו ןיקש 20

ib.37,2 יבר ביבס ביבס םהילע ינריבעהו"םתה ביתכו ׳וגו 
 ןנחוי יבר רמאו40ארוד תעקבבש םיתמ ולא רמא ןנחוי
 הלגהש העשבש ארוד תעקב תבר4'דע לשא רהנמ
 ויהש םירוהב ןהב ויה לארשי תא עשרה רצנדכובנ
 ןתוא תואור תוידשכ ויהו ןייפויב המחה תא ןינגמ
 הוצ ךלמל43 ןהילעבו ןהילעבל ורמא תובז42 תועפושו

 ךלמה היצ תובז42 תועפוש ויה ןיידעו םוגרהו ךלמה
M 40 M 37 

 רזכאד

 םיצקשב M 39 והינ P 38 נ "נ ו

41 M 42 יתכוד M ורמא ג1 43 הביז םד. 

sen Sohn Suthelah und Ezer und Eleäzar 

und die Männer von Gath, die im Land 

geboren waren, töteten sie &c. Ferner heisst 
es EDa trauerte ihr Stammvater Ephrajim 

' lange Zeit, und seine Brüder kamen, ihn zu 
V 

trösten. Semuel erklärte: Es waren Leute, 
die die Auferstehung der Toten leugne- 
ten, denn es heisst:127/?« sprach er zu mir: 

Menschensohn, diese Gebeine sind das gan- 

ze Haus Jisraöl\ sie sprechen: Verdorrt sind 

'lensere Gebeine und unsere Hojfnung ist geschwunden, wir sind vernichtet. R. Jinne- 
ja b. Abba erklärte: Es waren Leute, die von jeder Feuchtigkeit der Tugend bar 
waren, denn es heisstVlhr verdorrten Gebeine, höret das Wort des Herrn. R. Jichaq 
der Schmied erklärte: Es waren die Leute, die den ganzen Tempel mit Kriech- und 
Ekeltieren bedeckt hatten, denn es heisst: 12VIIs ich nun hineinkam, da sah ich allerlei 

Gebilde von Kriechtieren, Vieh und Ekeltieren, und, alle Götzen des Hauses Jisrael 

ringsherum an der Wand eingegraben &c. Und es heisst:'30Und er Hess mich rings- 

herum vorüber gehen. R. Johanan erklärte: Es waren die Toten vom Thal Dura. Sie 
befanden sich, wie R. Johanan sagte, von Nehar-Esel bis Rabbath im Thal Dura. 
Als nämlich der ruchlose Nebukhadne^ar die Jisraeliten in die Verbannung führte, wa- 
ren unter ihnen junge Leute, die durch ihre Schönheit die Sonne beschämten; und 
als die Kaldäerinnen sie sahen, bekamen sie den Fluss. Sie sagten es ihren Männern 
und die Männer sagten es dem König. Da befahl der König und man tötete sie. Als 
sie aber noch immer den Fluss bekamen, befahl der König und man zertrat sie. 

123. Der Jisraeliten in Aegypten. 

 .iChr. 7,22 .דעלא. 126

130. Ib. 27,2. 

124. iChr. 7,20,21. 125. Der masor. Text hat 

127. Bz. 37,11. 128. Ib. V. 4. 129. Ib. 8,10. 
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 היננה״רצנדכובנ ליפהש העשב ןנבר ונת :םוסמרו
 ךורב שודקה ול רמא שאה ןשבכל הירזעו לאשימ
 ןויב4*ארוד תעקבב םיתמ הייחהו ךל לאקזחיל אוה
 עשר ותואל ול וחפטו תומצע ואב ןתוא הייחהש
 ןהירבח ול ורמא ולא לש ןביט המ רמא וינפ לע
 רמאו התפ ארוד תעקבב םיתמ היחמ ולא לש
 התוכלמ ןיפיקת המב יהוהמתו ןיברבר המכ יהותאDa 0״.3,33
 יבר רמא רגו רדו רד םע הנטלשו םלע תוכלמ
 עשר ותוא לש ויפ ךותל4' חתור בהז קצוי קהצי

Die Rabbanan lehrten: Als Nebukhad- 
11e9ar Hananja, Misael und Azarja in den 
Ofen werfen Hess, sprach der Heilige, ge- 
benedeiet sei er, zu Jehezqel: Geh, belebe 
die Toten im Thal Dura. Als er sie belebt 
hatte, kamen ihre Gebeine und schlugen 
jenem Frevler ins Gesicht. Als er fragte, 
wer diese wären, erwiderte man ihm: Ein 
Genosse von diesen belebt die Toten im 

 ^ ־ ־־ ן ׳״ ־״ ׳־״־׳־ — ׳ ״ ן׳-י י ^

Thal Dura. Da 1111b ei an und sprach: 10 תונגל שקיב ויפ לע ורטפו ךאלמ אב אל אלמליאש 
131 TTT־• • ד • , » ״ 

 :םילחת רפסב דוד ,רמאש תוהבשותו תוריש לכ
 ןה ולא׳'7 םויה ותואב ושענ םיסנ השש ןנבר ונת
 םלצ ךפהנו ודוס קמוחו ןשבכה ץרפנו ןשבכה ףצ
 תא לאקזחי הייההו תויכלמ עברא ופרשנו וינפ לע

Wie gross sind seine Zeichen, wie gewal- 

tig seine Wunder; sein Reich ist ein ewi- 

ges Reich und seine Herrschaft besteht für 

alle Geschlechter &c. R. Jiyhaq sagte: Mag 
 siedendes Gold in den Mund dieses Frev- !5 תויבלמ עבראו ארמג והלובו ארוד תעקבב םיתמה

ib.v.2 4שנכמל חלש אבלמ רצנדכובנו0 ביתכד יארק 
 אירבדג אירזגרדא אתוהפו א ינגס אינפרדשחאל
 ביתכו ׳וגו אתנידמ ינטלש לכו איתפת אירבתד
 אינפרדשחא ןישנכתמו ביתכו ןיאדוהי ןירבג יתיא' !■;":"

ib. v.21 

lers gegossen werden, denn wenn nicht 

ein Engel gekommen wäre und ihm auf 

den Mund geschlagen hätte, so würde er 

sämtliche Dieder und Lobgesänge, die 
 י — ״י ״ י •י j — ־ — - — ׳ | - ’ י •״ ׳--־־ ־ | 7 0 °

David im Buch der Psalmen gedichtet hat, 20 :׳וגו ךלא49אירבגל ןיזה אכלמ ירבדהו אתוחפו אינגס 
beschämt haben'02. הנכסה תעשב וליפא בקעי ןב רזעילא50יבר יבד אנת 

Die Rabbanan lehrten: Sechs Wunder רמאנש ולש31 תונברה ןמ ומצע תא םדא הנשי אל 
ereigneten sich an jenem Tag, folgende ןוהישטפ ןוהילברסב ותפכ ךלא49 אירבג ןידאב* 
smd es: der Ofen hob sich in die hö- םיקידצ םילודג0 ןנחוי יבר רמא :׳וגו ןוהתלברכוF01.93 

he33, der Ofen wurde durchbrochen'34, der 25 אנא אה רמאו הנע" רמאנש תרשה יכאלממ רתוי Dan.3,25 

Kalk 00löste sich auf, das Götzenbild fiel 77 « - ־ך 
 VM 44 + תא עשרה || M 45 — ןתוא ׳חהש ןויכ || T. 46 . ’ . , . _ . ד

aut sein Gesicht, vier Könige 'wurden ver- 49 || ארק B 48 || ה״א — M .ו + B 47 ; לע m 

bräunt, und Jehezqel belebte die Toten im .ולש—M 51 ׳יפא לאעמשי M 50 ; ןלא p 

Thal Duia. Alle sind sie uns aus einer Ueberlieferung bekannt, aber das von den 

\ iei Königen befindet sich in der Schrift, denn es heisstO1 Hierauf sandte der König 

Nebuk hadnegar [Boten] aus, um die Satrapen, Oberbeamten und Statthalter, die Ober- 

lichte/, Schatzmeister, Rechtskundigen, Richter und alle anderen Provinzialbeamten zu- 

sammenzurufen cT c. Ferner [Nun sind da judäische Männer &c. Ferner :™Und die 

Satrapen, Oberbeamten, Statthalter und Minister des Königs versammelten sich und 
sahen jene Männer &c. 

In der Schule des R. Eliezer b. Jäqob wurde gelehrt: Selbst in der Stunde der 

Gefahr gebe man seinen Stolz nicht auf, denn es heisstPDa wurden diese Männer 

gflsselt in ihren Untergewändern, Röcken, Mänteln &c*\ 

R. Johanan sagte: Die Frommen sind bedeutender als die Dienstengel, denn es 

131. Dan. 3,33. 132. Dh. in den Schatten gestellt haben; so Rsj. Wahrscheinlicher aber 

ist תוגגל eine Kakophonie für חבשל od. סלקל, er wollte Gott durch dieselben Lobgesänge preisen, wie der 

König Da\id (cf. Ps. 145). Ehne Parallelstelle(Tanhuma zu Exodus, ed. Buber p. 37) hat thatsächlich סלק. 

133. Damit jeder das Wunder sehen könne. 134. Die Wände sprangen auseinander, damit jeder 

lnnemsehen könne. 135. Wodurch die Leute, die sie hineingeworfen hatten, verbrannt wurden. 

So nach der La. ודיס; unser Text hat ודוס |gl. ודוסי] das Fundament. 136. Die da anwesend waren. 

137. Dan. 3.2. 138. Ib. V. 12. 139. Ib.V. 27. 140. Ib. V. 21. 141. Sie 

legten bei ihrer Verbrennung ihre Staatskleider an. 

50* 
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heisst :'42Ar hub an und sprach: Ich sehe ja 

nun vier Männer frei im Feuer umher ge־ 
henohne dass irgend welche Verletzung 

ihnen anhaftet, und der vierte gleicht in 

 אל לבהו ארונ וגב ןיכלהמ ןירש העברא ןירבג יזה
 רמא :ןיהלא רבל המד איעיבר יד ,דורו ןוהב יתיא
 לאשימ היננח ואציש העשב יאלינח רב םוחנת יבר
 והפטו םלועה תומוא לב ואב שאה ןשבבמ הירזעו
 .*seinem Aussehen einem Göttersohri םבל שי םהל ורמא םהינפ לע לארשי לש ןהיאנושל 5

R. Tanhum b. Hanilaj sagte: Als Ha- 
lianja, Misael und Azarja aus dem Ofen 
herauskamen, kamen alle Völker der Welt 
und schlugen den Feinden Jisraels‘44ins 

 רמאו וחתפ דימ51םלצל םיוחתשמ םתאו הזב הולא
 ״. Da.9 :,?רמא52 :הזה םויכ םינפה תשב ונלו הקדצה ׳ה ךל1’

 ביתכד יאמ ןתנוי יבר רמא ינמחנ רב לאומש יבר
 Cnt.7,9 הלעא יתרמא וינפנסב הזחא רמתב הלעא יתרמא"

 io Gesicht indem sie zu ihnen sprachen: Ihr ןסנס אלא ידיב הלע אל וישכעו לארשי ולא רמתב
habt einen solchen Gott und verehrt ei- 
nen Götzen! Darauf hüben sie an und 
sprachen :*5Du, o Herr, bist vollkommen ge- 

recht, uns aber treibt jetzt die Schamröte 

 נחוי יבר רמא :הירזעו לאשימ היננה לש דהא
 ,8 סופ לע בבר שיא הנהו הלילה יתיאר0 ביתכד יאמ

 [ וגו] הלצמב רשא םיסדהה ןיב דמע אוהו םדא
 ךופהל אוה ךורב שודקה שקיב הלילה יתיאר יאמ

Zeh. I 

R. Semuel b. Nahmani sagte im Na- 
men R. Jonathans: Es heisstfleh dachte, 
die Palme zu ersteigen, ihre Zweige zu er- 

greifen. Ich dachte, die Palme zu ersteigen, 

Sc"'4Ba ןיא0 בכור שיא הנהו הלילל ולוכ םלועה לכ תא !»ins Gesicht. 
Syn.96t> 

Ez. 15,3 המחלמ שיא ׳ה° רמאנש אוה ךורב שודקה אלא שיא 
 ליי ומש* I I אוה ךורב שודקה שקיב םודא סופ לע
 לכתסנש ןויכ םדל ולופ םלועה לב תא ךופהל

 Zeh.1,8 אוהו״ רמאנש* ותעד הררקתנ הירזעו לאשימ היננחב
 das ist Jisrael; ich fand aber nur einen Meg.13a אלא םיפדה ןיאו״״רלצמב רשא םיסדהה ןיב דמע 20

 Est.2,7 הלוצמ ןיאו הפדה תא ןמא יהיו0 רמאנש םיקידצ
 jes.44,27 ךיתרהנו יברה הלוצל רמאה° רמאנש לבב אלא

 םימודאו ם יקורש• םישענ זגור םיאלמ דימ שיבוא
 ארויה איפופ הנימ עמש אפפ בר רמא םינבל ושענ
 ןיעב בר רמא לוזא אביהל ןנברו :אמלהל ילעמ
 רמא ןנחוי יברו ועבט קורב רמא לאומשו ותמ04
 תונבו םינב ודילוהו םישנ ואשנו לארשי ץראל ולע

B 54 ׳! יסא M 53 II רמא — P 52 יי וחתפו M 51 רה; 

Zweig, das sind Hananja, Misael und 
Azarja. 

R. Johanan sagte: Es heisst Pich sah 

in der Nacht, wie ein Mann auf einem ro- 

ten Ross sass, er hielt zwischen den 1Myrten, 
die in der Tiefe stehen. Was heisst: ich sah 
in der Nacht? — der Heilige, gebenedeiet 
sei er, wollte die g־anze Welt in Nacht 
verwandeln. Wie ein Mann sass: unter 

 ist der Heilige, gebenedeiet sei er, zu verstehen, denn es heisstNDer Herr ist ״Mann״

ein Mann des Kriegs, fahve ist sein Name. Auf einem roten Ross; der Heilige, gebe- 
nedeiet sei er, wollte die ganze Welt in Blut verwandeln, als er aber Hananja, Mi- 
sael und Äzarja betrachtete, wurde er beruhigt, denn es heisst: er hielt zwischen den 

Myrten, und unter ״Myrten״ sind die Frommen zu verstehen, denn es heisstHEr er- 

zog die Hadasa [Myrte]; unter ״Tiefe" ist Babylonien zu verstehen, denn es heisst: 
'50Der zur Meerestiefe spricht: versiege, und deine Ströme werde ich trocken legen. Da- 
rauf wurden die Zornerfüllten brauu‘5'nnd die Roten wurden weiss. R. Papa sagte: 
Hieraus ist zu entnehmen, dass ein weisses Ross im Traum Gutes bedeute. 

Wo kamen jene Gelehrten'Miin? Rabh erwiderte: Sie starben durch ein [böses] 
Auge153. Semuel erwiderte: Sie ertranken im Speichel154. R. Johanan erwiderte: Sie 
o-ino-en nach dem lisraelland, nahmen da Frauen und zeugten Söhne und Töchter. 
Hierüber [streiten auch] folgende Tannaim. R. Bliezer sagte: Sie starben durch ein 

142. Dan. 3,25. 143. Zuerst werden die 3 Männer genannt, nachher erst der Engel. 

144. D11. Jisrael selbst. 145. Dan. 9,7. 146. Cant. 7,9. 147. Zach. 1,8. 148. 

Ex. 15,3. 149. Est. 2,7. 150. Jes. 44,27. 151. Die Röte des Zorns verblasste. 

152. Hananja. Misael u. Äzarja, nachdem sie aus dem Ofen herauskamen. 153. Jeder beschaute 

u. bewunderte sie. 154. Die Völker bespukten die Jisraeliten; cf. ob. Z. 4. 
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 עשוהי יבר ותמ5'ןיעב רמוא רזעילא יבר יאנתכ
 לארשי ץראל ולע םירמוא םימבהו ועבט קורב רמוא
8,8.zon אנ עמש° רמאנש תונבו םינב ודילוהו םישנ ואשנו 
 ךינפל םיבשיה ךיערו התא לודגה ןחבה עשוהי
 השענש םישנא םה וזיא המה תפומ ישנא יב
 הירזעו לאשימ היננח הז רמוא יוה תפומ ןהל
 אבר ארהנ ארכימל בר רמא לזא ןכיהל לאינדו
 אתספפאד ארזיב ייותאל רמא לאומשו אירבטב55
 לש אירדנסכלאד56 יריזח ירתאל רמא ןנחוי יברו

[böses] Auge. R. Jehosuä sagte: Sie ertran- 

ken im Speichel. Die Weisen sagten: Sie 

gingen nach dem Jisraelland, nahmen da 

Frauen und zeugten Söhne und Töchter, 

denn es heisst: 154Höre doch, Hochpriester 

Jehosuä, du und deine Genossen, die vor dir 

sitzen, sie sind Männer der Wunder; wer 

sind die Männer, denen Wunder geschahen? 

— sage: Hananja, Misael und Azarja. — 

Wo ging Daniel hin? Rabl! erwiderte: !0 הרפ ןיא רמא אפורה םודות״ אינתהו יניא57םירצמsbS 

 ןיבתוח ןיאש םירצמ לש אירדנסכלאמ האצוי הריזחו
 אלב יתייא ירטוז דלת אלש ליבשב הלש םאה
 שודקה הצע התואב ויה השלש ןנבר ונת :והייתעד
 רמא אוה ךורב שודקה רצנדבובנו לאינדו אוה ךורב

Nach Tiberjas, um da einen grossen Strom 
V 

zu graben. Semuel erwiderte: Kleesamen 

holen. R. Johanan erwiderte: [Zucht-] 

Schweine aus Alexandrien in Aegypten 

holen. — Dem ist ja aber nicht so, Theo- !5 לוצנתיא היתובזב ורמיל אלד אבהמ לאינד ליזינ 
dos der Arzt sagte ja, dass eine Kuh oder 

eine Sau nur dann aus Alexandrien in 

Aegypten ausgeführt werden könne, wenn 

ihr vorher die Gebärmutter ausgeschnitten 

 יליספ" יב םייקיל אלד אבהמ ליזיא רמא לאינדו ס",25
 לאינד ליזי רמא רצנדבובנו שאב ןופרשת םהיהלא
 דיגסד ןינמו ארונב היהלאל היילק ורמיל58אלד אבהמ
 לע לפנ (אכלמ)רצנדנובנ אבלמ ןידאב°ביתכד הילס.״.2,4#

worden ist, damit sie keine Jungen mehr 20 יהלא תואבצ ׳ה רמא הכ':רגו דיגפ לאינדלו יהופנאJer.29,2» 
werfe!? —Er holte ganz junge, so dass sie הישעמ ןב היקדצ לאו הילוק ןב באחא לא לארשי 
[den Zweck] nicht merkten. םהמ חקלו״ביתכו ׳וגו רקש(ל) ימשב םבל םיאבגה 

 ׳ה ךמישי רמאל לבבב רשא הדוהי תולג לבל הללק
 רשא שאב לבב ךלמ םלק רשא באהאכו והיקדצכ

1b.v.22 

Die Rabbanan lehrten: Drei waren an 

diesem Bescl11ussI55beteiligt; der Heiligre, 
<-> ’ 0 7 

gebenedeiet sei er, Daniel und Nebukhad- 25 ןנחוי יבר רמא םלק רשא אלא רמאנ אל םפרש 
necar. Der Heilige, gebenedeiet sei er, תוילקב ןאשעש דמלמ יחוי ןב ןועמש יבר םושמ 
sagte, mag Daniel von hier fortgehen, da- םהיזזר יש־: תא דפאייו לארשיר הריו ושרי רשא לזיי" ib.v.23 

mit man nicht glaube, jene seien durch 

sein Verdienst gerettet worden. Daniel 

sagte, ich will von hier fortgehen, damit 

 םהיער ישנ תא ופאניו לארשיב הלבנ ושע רשא ןעי
 רמא באחא רצנדבובנד היתרב יבגל לוזא דובע59יאמ
57 M 55 ןנתהו P ארביטב. V ארוטב 

 הורמיל P 58 זיא
56 O M ם״שאד 

59 P ליזא דיבע. 

nicht an mir in Erfüllung gehe: Ihre Götzenbilder sollt ihr im Feuer verbrennen'’. 
Nebukhadne^ar sagte, mag Daniel von hier fortgehen, damit man nicht sage, er 

habe seinen Gott im Feuer verbrannt157. — Woher, dass er sich vor ihm bückte? — 

Es heisst \ Darauf fiel der König Nebuk.hadneg.ar auf sein Gesicht und bückte sich vor 

Daniel &c. 

'So spricht der Herr der Heerscharen,, der Gott fIsraels, inbetreff Ah abs, des Sohns 

Qolajäs, und inbetreff Qidqijas, des Sohns Mäsejäs, die euch in meinem Namen Lügen 

weissagen & c. Ferner ff Sie werden für die ganze Gefangenschaft Jehudas in Babel Anlass 

zu einem Fluchwort geben, des Inhalts: Der Herr mache dich Qidqija und Ahdb gleich, 
die der König von Babel im Feuer geröstet hat. Es heisst nicht verbrannt, son- 

dern geröstet, hierzu sagte R. Johanan im Namen des R. Simon b. Joliaj, dies 

lehre, dass er sie wie geröstete Aehren machte. 161 Weil sie Ruchlosigkeit in Jisrael 

verübt und mit den Weibern ihrer Freunde Ehebruch getrieben haben. Was thaten 

sie? Ahäb ging zu der Tochter Nebukhadneyars und sprach zu ihr: So sprach 
154. Zach. 3,8. 155. Dass Daniel von dort fortgelie. 156. Dt. 7,25. 157! 

Dan. wurde von Neb. als Gott verehrt. 158. Dan. 2,46. 159. Jer. 29,21. 160. 

161. Ib. V. 23. Ib. V. 22. 



398 SYNHEDRIN Xl.i.ij Fol. 93a 

der Herr: sei gefügig gegen Cidqija; und 
Cidqija sprach zu ihr: So sprach der Herr: 
sei gefügig gegen Ahab. Als sie dies ih- 
rem Vater erzählte, sprach er zu ihr: Der 

5 Gott von dieseu hasst die Unzucht, wenn 
sie zu dir kommen, so schicke sie zu 
mir. Als sie darauf wiederum zu ihr ka- 
men, schickte sie sie zu ihrem Vater. Da 
fragte er sie: Wer sprach dies zu euch? 

 רמא היקדצו היקדצ לא יעימשה ׳ה רמא הכ הל
 היל הרמאו הלזא באחא לא יעימשה ׳ה רמא הכ59
 אוה המיז אנוש ולא לש םהיהלא הל רמא הובאל
 והנתרדש הבגל ותא יכ יאבגל והנירדש ךבגל ותא יכ
 שודקה ורמא ןוכל רמא ןאמ והל רמא הובא יבגל60
 והניתליאש הירזעו לאשימ היננח אהו אוה ךורב
 והייתווכ יאיבנ ימנ ןנא היל ורמא״רוסא יל ורמאו
 אניעב אנא62 ןל רמא ןדידל והל רמא אל והדידל
 לאשימ היננחל63 והגיתקדבד יכיה יכ ובניקדביאד
 Sie erwiderten ihm: Der Heilige, gebene רמא ןירת ןנאו ווה אתלת ןוניא היל ורמא הירזעו 10
 ,deiet sei er. — Ich habe ja aber Hananja עשוהי64 ירמא וכיידהב ותיעבד ןאמ וכל ורחב והל
 Misael und Äzarja gefragt, und sie sagten אנגמו היתוכז שיפנד65 עשוהי יתיל ירבכ לודג ןהכ
 :mir, es sei verboten!? Sie erwiderten ihm לודג ןהכ עשוהי ילקיא יהניא67והנידש הויתחא°ןלע

Zeh.3,1 68עשוהי [תא] ינאריו0 רמאנש הינאמ יכורחיא ךרהיא Wir sind ebensolche Propheten wie sie, ih- 
it.v.2 15 ׳ה רמאיו0 ביתכו69׳וגו ׳ה ךאלמ ינפל דמע לודגה ןהכה nen hat er es nicht gesagt, uns aber hat er 

 es wol gesagt. — ich will euch prüfen, wie אקידצד אנעדי היל רמא רגו ךכ ׳ה רעגי ןטשה לא
 ich Hananja, Misael und Äzarja geprüft היננח ארונ אתרופ ךב אינהא אמעט יאמ אלא״תא
 ,habe. Sie erwiderten ihm: Jene waren drei והניא71היל רמא ללכ והכ אינהא אל הירזעו לאשימ
 :wir aber sind nur zwei. Er entgegnete ihnen דיחי םהרבא אהו היל רמא דה אנאו ווה אתלת
 .Wählet euch noch einen, den ihr wünscht ביהיתא אלו הידהב םיעשר ווה72 אל םתה הוח. 20
 -Sie erwiderten: Wir wünschen den Hoch ביהיתאו ידהב םיעשר ווה72 אבה ארונל אתושר
 ישיבי ידוא ירת ישניא ירמאד ונייה ארונל אתושר
 שנעיא אמעט יאמ אביטרל ישיבי ןדקוא אביטר דחו
 תונוגה ןניאש םישנ ןיאשונ וינב ויהש אפפ בר רמא

priester Jehosuä. Sie glaubten nämlich, Je- 
hosuä, dessen Verdienste bedeutend sind, 
werde auch sie beschützen. Darauf holte 

59 M + 60 || הל M ט״מ ובל רמא ה״גקה [יא] ל״א היב.ול 

 והל רמא ןל רמא ה״בקה ןיא היל ורמא ןוהל רמא אל ע״ומחל

 M 62 || [ןותא יאיבנ ואל אמליד +] M 61 || היננה אהו

Bוהל רמא. M—63 אנא M 64 || ורמא והדידל 

M + 65 || היל M + 66 || ןהכה M ׳ניתייא |M 67 j 

 ביתכו — M 69 || ־ןרחיא — II 68 B ולקיא והניא

M ינחלו אתרופ ארונ ךב אטלש ט״מ 

 .עשר הוה M 72 || דח אבהו ווה

70 

71 M ׳תלת םתה 

 -man sie und warf sie ins Feuer. Diese wur ״.3 שובל היה עשוהיו0 רמאנס• ןהב !דחימ אלו הנוהכל 0.25
 -den verbrannt, während an dem Hochprie םידגב שובלל עשוהי לש וכרד יכו םיאוצ םידגב

ster Jehosuä nur die Kleider versengt wur- 
den, wie es heisst SSodann zeigte er mir de?1 

Hochpriester Jehosuä, wie er vor dem Engel 

des Herrn stand &c. Ferner JDa sprach 

der Herr zum Satan: Der Herr schreit dich 

an &c. Darauf sprach er zu ihm: Ich weiss, 
dass du fromm bist, weshalb aber hatte 
das Feuer bei dir etwas Gewalt, während 

es bei Hananja, Misael und Äzarja gar keine Gewalt hatte? Dieser erwiderte: Jene 
waren drei, ich aber war ganz allein. Jener sprach: Auch Abraham war ja ganz 
allein1’4!? — Bei ihm waren keine Frevler dabei, somit war dem Feuer gar keine 
Macht erteilt worden, bei mir aber waren auch Frevler dabei, und dem Feuer ist 
Macht erteilt worden. Das ist es, was die Leute sagen: Wenn zwei Scheite trocken 
sind und eines feucht, so verbrennen die. trocknen das feuchte. — Weshalb wurde er 
bestraft? R. Papa erwiderte: Seine Söhne heirateten Frauen, die für die Priesterschaft 
nicht würdig waren, und er wehrte es ihnen nicht. Denn es heisst: ״־'Jehosuä aber 

war mit schmutzigen Gewändern angethan. War es denn die Art Jehosuäs schmutzige 
Gewänder zu tragen? — vielmehr lehrt dies, dass seine Söhne Frauen heirateten, 

162!~ZachV37h 163. It>. V. 2. 164. Nach einer rabbanitischen Ueberlieferung 

wurde auch Abraham vom König Nimrod in einen geheizten Ofen geworfen, jedoch hatte das Feuer 

keine Gewalt über ihn. 165. Zach. 3,3. 
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 ןניאש םישנ םיאשונ וינב ויהש דמלמ אלא םיאוצ
 םוחנת יבר רמא :ןהב ,רהימ אלו הנוהכל תונוגה
 םירעשה שש" ביתכד יאמ ירופיצב ארפק רב שרד "!י*"
 שש אמיליא םירעשה שש יאמ יל ןתנ הלאה
 שש הנתמ ןתיל זעוב לש וכרד יבו שממ םירועש
b׳Col לוטיל השא לש הכרד יבו ןיאס שש אלא"םירועש 
 תאצל םינב השש ןידיתעש הל זמר״אלא ןיאפ שש
 הישמו דוד ןה ולאו תוכרב74ששב ןיכרבתמש הנממ
 דחא ןעיו" ביתכד דוד הירזעו לאשימ היננח לאינדiSa׳״•16׳

die für die Priesterschaft nicht würdig 
waren, und er wehrte es ihnen nicht. 

R. Tanhum sagte: Bar־Qappa1־a trug 
in Sepphoris vor: Es heisst :"*,Diese sechs 

Gersten hat er mir gegeben. Was ist unter 
 sechs Gersten" zu verstehen; wollte man״
sagen, wörtlich, sechs Gerstenkörner, — war 
es denn die Art Boaz’, sechs Gerstenkörner 
zu schenken? Wollte man sagen, sech Seäh, ■ - - - ■ -- ־ ־ ־ — — ־ r ־ r | 

 — kann denn eine Frau sechs SealG'tra-10 ימחלה תיב ישיל ןב יתיאר הנה רמאיו םירענהמ
 שיאו רבד ןובנו המהלמ שיאו ליה רובנו ןגנ עדי
 לב בר רמא הדוהי בר רמאו ׳וגו ומע ׳הו ראת
 עדוי ערה ןושלב אלא גאוד ורמא אל הזה קוספה
 המחלמ שיא בישהל עדוימ• רובג לאשיל עדוימ• ןגנ

gen? Vielmehr, er gab ihr eine Andeutung, 
dass ihr sechs Kinder entstammen, die 
mit je sechs Segen bedacht sein werden; 
und zwar: David, der Messias, Daniel, Ha- 

 ־r ׳ ^ _ ׳ ׳ • ^ ־ — ״ — ׳ >׳׳׳־״

nanja, Misael und Azarja. Von David heisst 15 ראות שיא הרות למ* התמחלמב ןתילו אשיל עדוימ* 
1Ö8 77 ־ר , ^ ^ 

es :,0'Da nahm einer von den Dienern das 

Wort und sprach: Ich habe da einen Sohn 

des Betlehemiten Jisaj gesehen, der ist des 

Saitenspiels kundig, ein tüchtiger Mann und 

 ךותמ רבד ןיבמש רבד ןובנו הכלהב םינפ הארמש
 והלונב םוקמ לבב ותומב הבלהש ומע ׳הו רבד
 אתלימ7 היל רמאד ןויכ והומכ ינב ןתנוהי והל75רמא
 אינקיאו היתעד שלה היב הוה אל ימנ הידידבד

kriegsgeübt\ dazu der Worte verständig, von 20 דודבו עישרי הנפי רשא לב[בו]° ביתכ לואשבד״היב !b 14,47 

schöner Gestalt und der Herr ist mit ihm ביתכ הוה גאודד ןלנמ חילצי הנפי רשא לכ ביתכ 
&c. Hierzu sagte R. Jehuda im Namen ביתכו םירענבש דהוימ םירענהמ דהא ןעיו״ אבה !mb, 18 

Rabhs: Diesen ganzen Schriftvers sprach רצענ אוהה םויב לואש ידבעמ שיא םשו״ םתה ib.21,8 

Doeg nur als Verleumdung1"". Der des Sai- לואשל רשא םיערה ריבא ימדאה גאד ומשו ׳ה ינפל 
tenspiels kundig ist, der in Fragestellungen 25 2,המבה הור ׳ה חור וילע החגו״ביתכד חישמ ׳ונו!־־.וי 
kundig ist; ein tüchtiger Mann, er versteht ׳ונו ׳ה תאריו תעד חור הרובגו הצע הור הניבו 

 ירדנסכלא יבר רמא ׳ה תאריב וחירהו ביתכו78 ״>.*.3
 + B 76 || היל V 75 שש + B 73 74 B + זמר

 .ו — M 78 | חילצי...לואשבד — M 77 ומע ׳הו

eine Antwort zu geben; kriegsgeübt, er ist 
kriegstüchtig bei Verhandlungen der Ge- 
setzeskunde; von schöner Gestalt, er ver- 
steht der Halakha verschiedene Gestalten 
zu geben; der Worte verständig, er versteht eine Sache durch die andere; der Herr ist 

mit ihm, die Halakha wii d stets nach seiner Ansicht entschieden. Bei allen diesen 
| Lobesworten] erwiderte er, bei seinem Sohn Jonathan verhalte es sich ebenso, als er 
ihm aber etwas sagte, was er selbst nicht besass170, wurde er verdriesslich und nei- 
disch. Von Saul heisst es nämlich:‘' Wohin er sich auch wandte, da verdammte er\ von 
David aber heisst esF'Wohin er sich auch wandte, da war er siegreich. — Woher dass 
es Doeg war? Hier heisst es: Da nahm einer von den Dienern das Wort, der ausge- 
zeichnete unter den Dienern, und dort'73heisst es: Da befand sich an jenem Tag einer 

von Sauls Beamten, der sich vor dem Herrn auf hielt, Namens Doeg der Bdomiter, der 

Oberste der Hirten Sauls &c. —Vom Messias heisst es 'S Der Geisst des Herrn wird auf 

ihm ruhen, der Geist der Weisheit und des Verstands, der Geist des Rates und der 

Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Gottesfurcht dSc. Es heisst:'75A> wird ihn au 

166. Rt. 3,17. 167. Kleinere Masse werden in der Tenne nicht verwendet. 168. 

lSatn. 16,18. 169. D11. um auf ihn den Neid u. den Hass Sauls heraufzubeschwören. 170. 

Der Herr sei mit ihm. 171. iSam 14,47. 172. Ein solcher Vers kommt in der Schrift 

nicht vor; diese ganze Stelle, die übrigens im Cod. M u. vielen anderen Codices fehlt, ist wahrscheinlich 

ein späterer Zusatz. !73. iSam. 21,8. 174. Jes. 11,2. 175. Ib. V. 3. 
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 .der Gottesfurcht Wolgefallen ''finden lassen רמא אבר םייהירב79 ןיררפ־יר תוצמ וניעטהש דמלמ

R. Alexandri erklärte, dies besage, dass er 
ihn mit Verdiensten und Leiden wie mit 
Mühlsteinen beladen wird. Raba erklärte, 

 er werde spüren17und richten, denn es יזהנ ןיאדו הרומד ביתכ חישמב היל ורמא חישמ 5

 ׳8.3 טופשי ויניע הארמל אל[ו]°ביתכד ןיאדו הרומד
 1‘•י׳•4 רב ץרא יונעל רושימב חיכוהו םילד קדצב טפשו'80

 אנא ןנברל וחל רמא אגלפו ןינש ןיתרת ךלמ אביזוכ

heisst :י'W wird nicht nach dem richten, 
was seine Augen sehen; sondern über die 

Geringen mit Gerechtigkeit richten und 

 ןיאדו הרומ8‘ אלד הויזהד ןויכ81 ןיאדו הרמ יא ןנא
 •m רשא^ביתכד הירזעו לאשימ היננח לאינד הולטק

 לבב םילכשמו הארמ יבוטו םו[א]מ לב םהב ןיא
 דמעל םהב הב רשאו עדמ יניבמו תעד יעדיו המכח

Dan 

über die Elenden des Lands mit Gerad- 

 heit urteilen. Bar-Kochba, der zwei und רשא יאמ םידשב ןושלו רפס םדמללו ךלמה לכיהב !0
 ein halbes Jahr regierte, sagte zu den וליפא איננה רב אמה8!יבר רמא םומ לכ םהב ןיא
 Weisen, er sei der Messias. Da sprachen םהב הב רביאו יאמ והב הוה אל אתליסוכד אדבירכ
 sie: Von dem Messias heisst es, dass er אנינה יברב אמהייבר רמא ךלמה לכיהב דמעל
 spüren und richten werde, wollen wir nun החישה*ןמו קוחשה ןמ ןמצע תא ןיסנוא ויהש דמלמ
 .sehen, ob er spüren und richten könne ןיכרצנש העשב ןמצע לע86 ןידימעמו הנישה ןמו !5

 הדוהי ינבמ םהב יהיו״ :תוכלמ תמיא87ינפמ ןהיבקנל V.6.,״
 ןלוב רזעילא88יבר רמא הירזעו לאשימ היננח לאינד

 לאינד רמא ינמחנ רב לאומש יברו םה הדוהי ינבמ
 .םיטבש ראשמ הירזעו לאשימ היננח הדוהי ינבמ

jss.39,7 20 ויהו [ו]הקי דילות רשא ךממ ואצי רשא ךינבמו nem Aussehen, in allem Wissen wolbewan- 

 dort, kenntnisreich und einsichtsvoll wären רמא בר םיסירס יאמ לבב ךלמ לכיהב םיסירס

 und die Fähigkeit besässen, im Palast des הדובע הסרתסנש רמא אנינה יברו89 טיממ םיסירכ

 Königs zu dienen, und sie in der Schrift und הדובע הסיתסנש רמאד ןאמל אמלשב םהימיב הרז

0an.3,25 אלא ןוהב יתיא אל לבהו° ביתבד ונייה םהימיב הרז Sprache der Kaldäer zu unterrichten. — 
 Was heisst: die keinen körperlichen Fehler ןוהב יתיא אל לבהו יאמ שממ םיסירס רמאד ןאמל 25

haben? R. Hama b. Haniua erwiderte: Nicht 
einmal ein Stich der Schröpflanzette war 

Als sie sahen, dass er nicht spüren und 
richten konnte, töteten sie ihn. Von Daniel, 
Hananja, Misael und Azarja heisst esVDie 

keinen körperlichen Fehler haben, von schö- 

79 Q M 80 |] ׳חירכ M + 81 ביתכו M + יא בטומ 

82 P חירמ 

85 M רב אחא 

88 M רזע^א 

83 B + והב 

M 86 |j תא 

89 M היננח בר. 

 הי£יטקנ] ןיאדו הירמ ןיא]

 -M 84 an ihnen. — Was heisst: die Fähigkeit be אנינח רב אחא
II והי£לע מ׳/אש M 18 sässen, im Palast des Königs zu dienen? 

R. Haina b.Haniua erwiderte: Sie vermochten, sich vom Lachen, vom Geplauder und 
vom Schlaf zu enthalten, und sich zu verkneifen, wenn sie ihre Notdurft zu verrichten 
hatten, wegen der Ehrfurcht vor dem König. 

'*3Fs befanden sich unter ihnen die Judäer Daniel, Ifananja, Misael und Azarja. R. 
Eliezer sagte, sie waren alle vom Stamm Jehuda; R. Semuel b. Nahmani sagte, Daniel 
vom Stamm Jehuda, Hananja, Misael und Äzarja von den übrigen Stämmen. 

181Und von deinen Söhnen, die von dir abstammen werden, die du erzeugen wirst, 
wird man welche nehmen, dass sie im Palast des Königs von Babel als Kastraten 

dienen. Was ist unter Kastraten zu verstehen? Rabh erklärte, wirkliche Kastraten; 
R. Haniua erklärte, in ihren Tagen wurde der Götzendienst kastrirt. — Einleuchtend 
ist nach demjenigen, welcher erklärt, in ihren Tagen wurde der Götzendienst kas- 
trirt, der Schriftvers:’4* Und keine Verletzung ist an ihnen, wie ist aber der Schriftvers : 
Und keine Verletzung ist an ihnen, nach demjenigen zu erklären, welcher erklärt, 
wirkliche Kastraten!? — Eine Verletzung durch das Feuer. — Es heisst ja bereits: 

176. Im Text וחירהו riechen lassen, was nach der einen Ansicht rieht, von חור riechen, nach der 

anderen aber von םיחיר Mühlstein abgeleitet wird. 177. Wörtl. riechen; er wird bei Rechts- 

Streitigkeiten sofort die Wahrheit wissen, ohne die Parteien anhören zu müssen. 178. Jes. 11,4. 

179. Dan. 1,4. 180. Ib. V. 6. 181. Jes. 39,7. 
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 Und dass kein Brandgeruch an ihnen־1

war\? — Weder eine Verletzung noch ein 
Geruch. — Einleuchtend ist nach demjeni- 
gen, welcher erklärt, in ihren Tagen wur- 
de der Götzendienst kastrirt, der Schrift- 5 
versUWb spricht der Herr von den Kastra- 

ten, die meine Sabbathc halten &c., nach 
demjenigen aber, welcher erklärt, wirklich 
Kastraten, erzählt ja die Schrift die Schande 
der Frommen!? — Beides war bei ihnen. — 10 

Einleuchtend ist der SchriftversfTn mei- 

nem Tempel und meinen Mauern ein Denk- 

mal und einen Namen verleihen, die besser 

sind als Söhne und Töchter, welche Beden- 
tung aber haben die Worte: die besser 15 הבוט !ליזההש 

 אל ןהב תדע אל רונ חירו" ביתכהו ארונד אלבחס.״.8,27
 הסרתסנש רמאד ןאמל אמלשב אהיר אלו אלבח
 ׳ה רמא הס״ביתסד ונייה םהימיב הרז הדובע 1־8.56,4
 ןאמל אלא ׳ונו יתותבש תא ורמשי רשא םיסירסל
 יקידצד אתוננב ארק יעתשמ שממ םיסירס רמאד
 שממ םיסירס רמאד ןאמל אמלשב והב הוה אהו אה
 םינבמ בוט םשו די יתמוחבו יתיבב0 ביתבד ונייה ׳*».6
 הרז הדובע הסרתסנש רמאד ןאמל אלא תונבמו
 רב ןמהנ בר רמא תונבמו םינבמ בוט יאמ םהימיב
 םלוע םש° יאמ ותמו רבכ םהל ויהש םינבמ קחצי
 רב שרד םוחנת יבר רמא תרסי אל רשא ול ןתא
 ידסמ ומש לע ארקנש לאינד רפס הז ירופצב ארפק

 הימחנו והנירמא (ו)הילכח ןב״״הימחנ ארזעד ילימ לב
 הימש לע ארפיס ירקיא אל אמעט יאמ הילבה ןב
  ינפמ אבא רב הימרי בר"רמא.. ,_

sind als Söhne und Töchter, nach demje- ימנ דוד הבוטל (ם)יהלא יל הרבז" רמאנב* ומצעל Neh.5,19 

nigen, welcher erklärt, in ihren Tagen ךתעושיב ינדקפ(ו)9ךמע ןוצרב ׳ה ינרכז0רמא רמימmos,4 

wurde der Götzendienst kastrirt!? R. Nah- רפיסש ינפמ רמא ףסוי בר יעבקד אוה ימהר דוד 
man b. jichaq erwiderte: Als die Kinder, םינושארה תוחפהו״ רמאנש םינושאר לש ןתונגב Neh.5,!5 
die sie hatten und gestorben sind. — Was 20 ןייו םחלב םהמ והקיו םעה לע ודיבכה ינפל רשא 
heisst •Seinen ewigen, unv er tilgbaren Namen לודגש לאינד לע ףאו ׳וגו םיעברא םילקש ףסב דהא 
will ich ihm*3geben! R. Tanhum erwiderte: 0,7ינא יתיארו'ביתבד ונממ לודגד ןלנמו רפיס ונממ ט־ח.ו 
Bar-Oappara trug in Sepphoris vor, dies אל ימע ויה רשא םישנאהו הארמה תא ידבל לאינד 
sei das Buch Daniel, welches seinen Na- םהילע הלפנ הלודג הדרח לבא הארמה תא ואר 
men trägt. — Merke, das ganze Buch Ezra 25 ואר אל ימע ויה רשא םישנאהו אבההב וחרביו 
rührt ja von Nehemja, dem Sohn Hakhai- 33הימרי בר" רמא םישנא והינ ןאמו״״הארמה תא «'8י 
jas her, weshalb nun trägt es nicht den יכאלמו הירכז יגח הז אבא רב אייה יבר אמיתיאו 

 F01.94 "יפידע והניא והיינמ הידע והיאו הינימ יפידע והניא
>! Meg. 3a 

 ףידע והיאו איבנ ואל והיאו יאיבנ והניאד הינימ
 30 אלד רחאמ יבו וזה אל והניאו אזה והיאד והיינמ

90 M — 91 || ח״ב B 92 || יבר M יכה רמא אל אוה ׳וגו 

 .והנינ ןאמ M .יאמו P 93 || בר

Namen Nehemjas, des Sohns Hakhaljas!? 
R. Jirmeja b. Abba erwiderte: Weil er sich 
selbst Anerkennung zollte, denn es heisst: 
1 Gott gedenke es mir zum Besten. — David 
sagte ja ebenfalls :17 Gedenke meiner, o Herr, 
m Huld, bedenke mich mit deiner Hilfe!? — 
David sagte es nur als Gebet. R. Joseph erwiderte: Weil er die Schändlichkeiten 
der Ersten erzählt, denn es heisst:188 Und die früheren Statthalter, die vor mir waren, 

hatten das Volk belastet, und sie bezogen von ihnen für Brot und Wein jeder vier- 

 .lg h>cqel Silber cSc. Und selbst über Daniel, der bedeutender als er war, redete er’׳־
Wobei, dass ei bedeutender war als er? -—Es heisst: Ich, Daniel, allem sah diese 

Erscheinung, während die Männer, die bei mir waren, nichts von der Erscheinung sa- 

heu, aber ein grosser Schrecken hatte sie befallen, dass sie flohen, um sich zu verber- 

gen. Wer waren diese Männer? R. Jirmeja, nach Anderen, R. Hija b. Abba, erwiderte: 
Das waren Haggaj, Zekharja und Maleaklii. Diese waren bedeutender als er und er 
war bedeutender als diese; diese waren bedeutender als er, denn diese waren Pro- 
pheten, ei aber war kein Prophet; er war bedeutender als diese, denn er sah [die Er- 

184. Ib. V. 5. 185. In der Einzahl. 

188. Neh. 5,15. 189. Dan. 10,7. 

183. Jes. 56,4. 

1S7. Ps. 106,4. 

182. Dan. 3,27. 

186. Neh. 5,19. 

51 

Talmud Bd, VI! 
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 — .scheinung], diese sahen sie aber nicht וזח אל והגיאד״בג לע ףא תועביא אמעט יאמ וזה
 -Wenn sie sie nicht sahen, weshalb erschra ןאמ יאה הנימ עמש אניבר95רמא יזה והיילזמ ידימ
 ken sie nun? — Obgleich sie selbst sie יאמ יזה הילזמ יזה אל והיאד בג לע ףא תיעבמד
 nicht sahen, so sah sie ihr Geist. Rabina ימנ יא ידימרג העברא היתבודמ ףושניל"היתנקת
 sagte: Hieraus ist zu entnehmen, dass wenn אמיל הפונמה םוקמב יאק יאו עמש הירק ירקיל 5
 jemand sich ängstigt, sein Geist etwas הרשמה הברמל0 ן יאנימ אנימש אחבט יבד אזיע יכה
 .sieht, obgleich er [physisch! nichts sieht ארפק רב שרד םוחנת יבר רמא רנו ןיק ןיא םולשלו
 Was mache er nun? — Er hüpfe vier — הותפ הבית עצמאבש םמ לב המ ינפמ ירופיצב
 Ellen von seinem Platz; oder er lese das והיקזח תושעל אוה ךורב שודקה שקיב םותפ הזו
 Semä'b Wenn er sich aber auf einer ינפל ןידה תדמ הרמא גוגמו גוג בירהנפו חישמ !0
 schmutzigen Stelle befindet, so spreche ךלמ דוד המו םלוע ליש ונובר אוה ךורב שודקה
 er wie folgt: Die Ziege beim Schlächter אל ךינפל תוחבשתו תוריט• המכ רמאש לארשי
 .ist fetter als ich וללה םיסנה לב ול תישעש והיקזח הישמ ותישע
 -Gross ist die Herrschaft und der Frie םתתסנ ךבל הישמ השעת96ךינפל הריש רמא אלו * 19ז

 -de ohne Ende Src. R. Tanhum sagte: Bar םלוע לש ונובר וינפל הרמאו ץראה החתפ דימ !5
 :Qappara trug hierüber in Sepphoris vor והשעו הז קידצ תחת הריש ךינפל97 תרמוא ינא
 Weshalb ist das Mem in der Mitte eines ףנבמ° רמאנש וינפל הריש הרמאו ההתפ״חישמ
 -Worts überall offen, dieses'9Iaber geschlos רש רמא רגו קידצל יבצ ונעמש• תרמז ץראה
 sen? Der Heilige, gebenedeiet sei er, wollte קידצל השע ונויבצ םלוע לש ונובר וינפל םלועה99
 Hizqija zum Messias und Sanherib zu Gog רמא יל יזר יל יזר הרמאו לוק תב התצי1 הז 20
 -und Magog'Wnachen, da sprach die Eigen הרמאו לוק תב התצי'יתמ דע יל יוא יל יוא איבנ
 ,schaft der Gerechtigkeit vor dem Heiligen “אמיתיאו אבר רמאו2 ודגב םידגוב דגבו ודגב םידגב
 gebenedeiet sei er: Herr der Welt, wenn המוד אשמ״זיזוזבד יזוזבו3 יזוזב ותאד דע״קהצי יבר
 du David, den König von Jisrael, der viele לילמ המ רמש הלילמ המ רמש ריעשמ ארק ילא
 -Lieder und Lobgesänge vor dir ange תוחורה לע הנוממה ךאלמ ותוא ןנחוי יבר רמא רגו23

 stimmt hat, nicht zum Messias gemacht .״ ~
 י ... M. 94 רזמ וזח איד

 hast, wie willst du nun Hizqija, dem du דימ M g7_ךינ-,£ף
 ,M all diese Wunderthaten erwiesen hast ׳צי קידצל ונויבצ השע םלוע לש

 ohne dass er vor dir ein Lied angestimmt —ו f-M 3 1-יזוזבד.

hätte, zum Messias machen!? Daher blieb es geschlossen. Darauf begann die Eide und 
sprach vor ihm: Herr der Welt, ich werde für diesen Frommen ein Lied anstimmen, 
und mache ihn zum Messias. Alsdann hub sie an und sprach ein Lied \ 01 ihm, denn 
es heisst:194 Vorn Saum der Erde her vernahmen wir Lobgesäuge: Herrlichkeit für den 

Frommen &c. Darauf sprach der Fürst der Welt vor ihm: Heu dei Welt, willfahre 
diesem Frommen seinen Wunsch. Da ertönte ein [himmlischer] Wideihall und sprach. 
™Mein Geheimnis für mich, ?nein Geheimnis für mich. Darauf sprach der Prophet: 
mWehe mir, wehe mir\ wie lange noch! Da ertönte ein Widerhall und sprach: Räuber 

rauben, Raub rauben die Räuber. Dies erklärte Raba, nach anderen, R. Jitpliaq: Bis 
die Räuber und die Berauber der Räuber gekommen sein werden. 

195Ausspruch über Duma. Aus Seir ruft man mir zu: 11 ächter, wie spät ist es in 

der Nacht, Wächter, wie spät ist es in der Nacht cYc. R. Johanan sagte: Der Engel, der 

190. Das S. bestellt aus einigen Versen aus den Pentateuch (Dt. 6,4 ff. ib. 11,13 ff. u. Num. 15,37 ff.), 

die von der Anerkennung der Herrschaft Gottes u. seiner Gebote sprechen, u. wird morgens u. abends 

gelesen. 191. Jes. 9,6. 192. Das Final-Mem, das in seiner Form geschlossen ist, kommt 

sonst in der Mitte eines Worts nicht vor, nur in dem in Rede stehenden Wort 193 .־ברסל 

G. u. M. (mit Anspiel, auf Ez. Kap. 38) sind zwei Herrscher, die vor Ankunft des Messias einen die ganze 

Welt verheerenden Krieg führen werden. 194. Jes. 24,16. 195. Ib. 21,11. 

|| 95 M 96 בר M שזי והשעת, 

98 M — 99 וינפל...החתפ 

 M 2 האצי B 1 j ׳צי ץ

M eg. 3a 

Jes.9,6 

ib.24,16 

1b. 

Ke;.U2t> 
Jes. 21,11 
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 ורמא המוד לצא תוחורה לב וצבקתנ ומש המוד
 רמש רמא°4 לילמ המ רמש הלילמ המ רמש ול■!•».«,»
 ויתא ובש ויעב ןויעבת םא הליל םגו רקב אתא
 ותעייסו היקזהל אוה יאנג םייפפ יבר םושמ אנת
 הריש הרמאו5 ץראה החתפש דע הריש ורמא אלש
 רגו קידצל יבצ ונעמש תרמז ץראה ךנבמ רמאנש
 רשא ׳ה ךורב ורתי רמאיו0 רמוא התא רבדב אצויכ ^•י8,ו0
 השמל אוה יאנג םייפפ יבר םושמ אנת םכתא ליצה
 ורתי אבש דע ךורב"ורמא אלש אוביר םיששו

über die Geister gesetzt ist, heisst Duma; 
alle Geister versammelten sich nämlich 
vor Duma und sprachen zu ihm: Wach- 
ter, wie spät ist es in der Nacht, Wächter, 
wie spät ist es in der NachtV De? Wäch- 

ter spricht: Der Morgen ist gekommen, aber 

auch die Nacht. IVenn ihr fragen wollt, so 

kommt nur wieder und fragt. Im Namen 
des R. Papjas wurde gelehrt: Hs ist be- 
schämend für Hizqija und sein Kollegium !ס רמא בר לאומשו בר ורתי דהיו ׳ה ךורב רמאו 
dass sie kein Lied angestimmt hatten, השענש רמא לאומשו ורשב לע הדה ברה ריבעהש 
bis die Erde angehoben und eines äuge- ירמאד ונייה8 בר רמא ורשב לב םידודה םידודה 
stimmt hatte, denn es heisst: Vom Saum • הימק יאמרא הזבת אל ירד הרשע דע ארויג ישניא 
der Erde her vernahmen wir Lobgesänge\ יאמ ןוזר וינמשמב תואבצ ׳ה ןודאה הלשי ןביי Jes.10,16 

Herrlichkeit für den Frommen &c. Desglei-15 והיקזח אבי אוה ךורב שודקה רמא״ ןוזר וינמשמ[ב] 
chen heisst esv1 Und jithro sprach: Geprie- ’1ול שיש בירהנסמ ערפיו תומש הנומש ול *שיש 

 ib■9-5ןתנ ןב ונל דלי דלי יב°,זביתבד היקזח תומש הנומש
 ץעוי אלפ ומש ארקיו ומבש לע הרשמה יהתו ונל
 הי וקזהשיהיהזח אכיאהו םולש רש דע יבא רובג לא

scu sei der Herr, dass er euch befreit hat. 

Hierzu wurde im Namen des R. Papjas ge- 
lehrt: Es ist beschämend für Moseli und 
seine sechzig Myriaden, dass sie den Na- 20 םימשבש םהיבאל לארשי תא קזיהש היקזה רהא רבד 

 רסאנמלש רסאנלפ13רםאלפ תלגת היב ביתכד בירהנס
 בירהנס אביאהו אריקיו אבר רפנסא ןוגרפ (ןוגרס)לופ
 יפלב םירבד רהינו חפש14 רהא רבד ביר ותהיסש

 M 4 רקב אתא אל

 7 הריט•

 ןנדוי ר״א

 ׳קזח תא ביתכד +

14 M ׳הנס 4־. 

5 M + היפ תא M 6 II + 

M 8 ׳דה ,דה ורשב M + 9 אפפ M 4־ 

10 M 11 11 ימש לעב M + 12 || היב M 

13 P ןיגרס ןיגרסלופ אנמלש אנזנלפ 

men Gottes nicht gepriesen hatten, bis 
Jithro kam und es that f Und Jithro freute 

V׳ 

sich. [Hierüber streiten] Rabli und Semuel; 
Rabh erklärt, er liess ein scharfes Schwert 

V 

über seinen Leib"״fahre11; Semuel erklärt, 
sein ganzer Leib zog sich in FalteiWzu- 
sammen. Rabh sagte: Das ist es, was die 
Leute sagen: Vor einem Proselyten in der 
zehnten Generation sollst du keinen Aramäer beschämen. 

r 

'Darum wird Gott, der Herr der Heerscharen, in sein Fett die Darre senden. Was 
heisst: In sein Fett die Darre?—Der Heilige, gebenedeiet sei er, sprach: Es komme 
Hizqijahu, der acht Namen hat, und übe Rache an Sanherib, der ebenfalls acht 
Namen hat. Hizqija, denn es heisst :02Ein Kind wird uns geboren, ein Sohn wird uns 

gegeben und die Herrschaft kommt auf seine Schulter, und man nennt ihn: Wunder, 

Rah Gott, Held,, Vater, Ewiger, Fürst, Frieden. — Er heisst ja auch Hizqija!?—[Dies 
bedeutet:] Gott hat ihn gestärkt ’. Eine andere Erklärung: Hizqija, er befestigte2 Jdie 
Jisraeliten an ihrem Vater im Himmel. Sanherib heisst: Tiglath-Pileser, [Tilgath-j Pil- 
neser, Salmaneser, Pul, Sargon, grosser und erlauchter OsnapparV — Er hiess ja aber 
auch Sanherib!? — [Dies bedeutet:] sein Rede112°5ist Gezänk. Eine andere Erklärung: Er 
redete und schnaubte Worte 0'gegen den Höchsten. 

196. Ib. V. 12. 197• Ex. 18,10. 198. Ib. V. 9. 199. Er liess sich 

beschneiden u. bekehrte sich znm Judentum. 200. Vor Gram u. Aerger über den Untergang der 

Aegypter. Nach beiden Auslegungen wird das W. דהיו von דדח scharf, spitz sein abgeleitet. 201. 

Jes. 10,16. 202. Ib. 9,5. 203. Hizqija, von קזח stark, fest sein u. הי Gott. 204. 

Diese Namen kommen vor: iiReg. 16,7, iClir. 5,6, iiReg. 17,3, ib. 15,19, Jes. 20,1, Ezr. 4.10. Nach der Erkl. 

Rsj.s zählen die Prädikate ״grosser" u. ״erlauchter" als besondere Namen mit; einleuchtender ist jed. die 

Bemerkung Eljias Wilnas, dass hier die Namen רסלפ הלגת (iiReg. 16,7) u. רסנלפ תגלת (iChr. 5,26) ausge- 

fallen sind. 205. Sanherib, aus הכ reden u. ביר Streit, bezw. רהנ schnauben, grunzen. 

 51 י
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 R. Johanan sagte: Weshalb war es עשר ותוא הבז המ ינפמ ןנהוי יבר רמא :הלעמ
 diesem Frevler beschieden, Osnappar, der התונגב רפיס אלש ינפמ אריקיו אבר רפנסא ותורקל
 -grosse und erlauchte genannt zu wer םבתא יתהקלו יאב דע" רמאנש לארשי ץרא לש
 -den? — weil er vom Jisraelland nicht herab חקפ ךלמ רמא דה לאומשו בר םכצראב ץרא לא
 :würdigend gesprochen hat, denn es.heisst ךלמ רמאד ןאמל1"היה שפיט ךלמ רמא דהו היה 5
 Bis ich komme und euch in ein Land ורמא וכייעראמ אפידע והל אנימא יא היה הקפ

 bringe, das eurem Land gleicht. Rabli und ןב םא היה שפיט ךלמ רמאד ןאמו תרקשמ אק’6
 Semuel [streiten hierüber]; einer sagt, er רמא ארטוז רמ והל ילגא אכיהל היתובר יאמ
 sei ein weiser König gewesen, der andere לארשי לבא גולס ירהל רמא אנינה יברו יקירפאל
 -sagt, er sei ein thörichter König gewe ירמא שוש וטמ יכ לארשי ץרא לש התונגב ורפס 10
 sen; einer sagt, er sei ein weiser König יב ןימלעכ ורמא ןימלע וטמ יכ ןיערא יב איוש
 -gewesen, denn, wenn er ihnen gesagt hät ודבכ תהתו ;ץירת דה לע ירמא ירת שוש• וטמ
 ,te, in ein besseres Land als das eurige ודובכ תהת ןנחוי יבר רמא שא דוקיב דקי דקי
 so würden sie gesagt haben, er lüge; der הינאמלייהיל ירק ןנחוי יברד אה יכ"שממ ודובכ,7אלו
 andere sagt, er sei ein thörichter König שממ ודובכ תהת. רמא רזעלא יבר יתודבכמ 15
 -gewesen, denn dies ist ja keine Gross ףוגו המשנ תפירש ןלהל המ ןרהא ינב תפירשב
 timt. — Wo führte er sie hin? Mar-Zutra הימשמ אנת :םייק ףוגו המשנ תפירש ןאכ ףא םייק
 sagte: nach Afrika, R. Hanina sagte: nach ערפנ ומצעב ףריחש הערפ החרק ןב עשוהי יברד
 -den Selugbergen. Die jisraeliten aber spra לע"ףריהש בירחנפ ומצעב ונממ״׳אוה ךורב שודקה
 eben herabwürdigend vom Jisraelland; als ידי לע ונממ אוה ךורב שודקה ערפנ הילש• ידי 20
 ,kamen, sagten sie־sie nämlich nach Sus07 •ולקב עמשא רשיא ׳ה ימ היב°ביתכד הערפ הילש
 dieses gleiche unserem Land; als sie nach רעניו ביתבד ומצעב ונממ אוה ךורב שודקה ערפנ
 Älmin kamen, sagten sie, es gleiche der ךיסוס םיב תכרד ביתכו םיה ךותב םירצמ תא ׳ה
 ,ewigen Stadt"08; als sie nach Sus-Tre kamen ׳ה תפרה ךיכאלמ [דיב] היב’1 ביתבד בירהנס ,וגו
 sagten sie, dieses sei doppelt [so schön.] ביתבד חילש ידי לע ונממ אוה ךורב שודקה ערפנ 25

I i Reg. 
18.32 

Jes. 10,6 ו 
Sab. 113b 

Sab. 113a 

Bq.91° 

Syn.52a 

Col.b 

Ex. 5,2 

ib.14,27 

Hab,3.15 

iiReg. 

19,23 

Bis || תהת -j- M 17 || יל-f m 16 j| ל — M 15 209 Und'unter seiner Herrlichkeit wird 

 .ein Brand entbrennen wie Feuerbrand. R ינאמל P 19 — ונממ M 20— היב B 21 — היב.
Johanan sagte: Unter seiner Herrlichkeit, 

nicht aber seine Herrlichkeit selbst; R. Johanan nannte nämlich seine Kleider: meine 
Herrlichkeit R. Eleäzar erklärte: Unter seiner Herrlichkeit, wörtlich”0; wie bei der 
Verbrennung der Söhne Ahrons; wie bei diesen nur die Seelen verbrannten, während 
die Körper erhalten blieben, ebenso ist auch hierbei die Verbrennung der Seele bei 
Erhaltung des Körpers gemeint. 

Im Namen des R. Jehosuä b. Qorlia wurde gelehrt: Pareö lästerte selbst, daher 
bestrafte ihn der Heilige, gebenedeiet sei er, selbst; Sanherib lästerte durch einen 
Boten, daher bestrafte ihn der Heilige, gebenedeiet sei er, durch einen Boten. Bei 
Pareö heisst esF Wer ist der Herr, dass ich ihm gehorchen solltet Daher bestrafte 
ihn der Heilige, gebenedeiet sei er, selbst, denn es heisst: 210Und der Herr trieb die 

Micrijim mitten ins Meer hinein. Ferner heisst es: 213ZA/ beschreitest das Meer mit 

deine?1 Bossen &c. Bei Sanherib heisst es: 214Durch deine Boten hast du de?1 Herrn 

gelästert. Daher bestrafte ihn der Heilige, gebenedeiet sei er, durch einen Boten, denn 

206. iiReg. 18,32. 207. Die Wortspiele bei diesen Namen lassen vermnten, dass Saves zu 

lesen ist. 208. Jerusalem. Die Wortspiele sind natürl. nur im Text zu merken: Älmin, die ewige 

[Stadt], Sus-Tre, die Doppel wertige. 209. Jes. 10,16. 210. Darunter ist der Körper zu 

verstehen. Dieser Vers wird auf die Todesart der Ass)rrier (cf. iiReg. 19,35 u. Jes. 37,36) bezogen; nach 

der einen Ansicht wurden die Körper verbrannt, nach der anderen blieben sie erhalten. 211. 

Ex. 5,2. 212. Ib. 14,27. 213. Hab. 3,15. 214. iiReg. 19,23. 
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«37,3.jes "םינומשו האמ רושא הנחמב ךיו ׳ה ךאלמ אציו 
 ביתכ ימר אפפ רב אנינח יבר :רגו ףלא [השמחו]
 עשר ותוא רמא וציק ןולמ0ביתכו וציק םורמ0“
 בירחא ךכ רחאו22 הטמ לש הריד בירחא הלחתב10,23
 יאמ יול ןב עשוהי יבר רמא :הלעמ לש הריד
 תאזה ץראה לע יתילע ׳ה ידעלבמה התעו0 ביתכד •)־־•36.10
 תאזה ץראה לא הלע ילא רמא ׳ה התיחשהל
6■8■J6sןעי° רמאקד איבנל היעמשד25איה יאמ התיחשהו 
 באל םיכלהה הלשה ימ תא הזה םעה סאמ יב

Da ging ein Engel des Herrn 

405 

es heisst: 215 
aus und schlug im Lager von Asur hundert- 

[f ün/Jundachzig Tausend &c. 

R. Hanina b. Papi wies auf einen Wi- 
derspruch hin. Es heisst :*seine ciuss erste 

Höheר und es heisst '. '1seine äusserste Herber- 

gel? Dieser Frevler sprach: Zuerst werde ich 
die untere Wohnstätte zerstören, nachher 
werde ich die obere Wohnstätte zerstören218. 

 אלמלא ףסוי בר רמא והילמר ןבו ןיצר תא R. Jehosuä b. Eevi sagte: Es heisst: !0 חשמו
Lun, bin ich etwa ohne [Zustimmung des] ףלה רמאק יאמ אנעדי הוה אל ארק יאהד אמוגרת 

Herrn wider dieses Land herangezogen, es ןוהל רבדמד דוד תיבד אתובלמב ןידה אמע ן*קד 
zu verheeren / Der Herr sprach zu mir: Zie- ןיצרב ואיערתיאו היינב ןידגנד אהוליס׳ ימב היינב 
he 701der dieses Land und verheere cs. Was ׳ה תראמ” ביתבד יאמ ןנחוי יבר רמא .הילמר רבו Pr.3,33 

bedeutet dies? ־ er hörte, wie der Prophet 15 עשר תיבב ׳ה תראמ ךרבי םיקידצ הונו עשר תיבב 
sagte. Weil das I olk die sanjt strömenden האס םיעברא לכוא היהש והילמר ןב הקפ הז 
Wasser des Siloah verachtet hat und sich היקזה הז ךרבי םיקידצ הרגו הדועס הוניקב תולזונ 

freut mit Rcfm und dem Sohn Remaljahus. 24קל[ו]י :הדועסב קרי ארטיל לבוא היהש הדוהי ךלמjes.8,? 
R. Joseph sagte: Wenn nicht das Targurn םיברהו םימוצעה רהנה ימ תא םהילע הלעמ ׳ה הנה 
dieses \ erses, so würde ich den Sinn nicht 20 8■רבעו ףטש(ו) הדוהיב ףלחו"ביתכו רוסיא״'ךלמ תאייי•״ 
verstanden haben. [Dieses lautet:] Weil das איבנ סיינעיא אמעט יאמ אלא עיני ראוצ דע 
\ olk verachtet hat die Regierung des Flau- 25לע היתעד ביהי והיא יבנתיא םיטבשה תרשעא 
ses Da\ ids, welches es sanft leitet, wie die 6ףעומ אל יב היל רמאו איבנ אב םלסיורי הלוב ׳• v.23• 

Wasser des Siloah, die sanft fliessen, und ןיא היכרב רב" רזעלא יבר רמא הל קצומ רשאל 
sich angefieundet hat dem Recin und dem 25 תעב יאמ ול !ליצחה יח די״י הרות*י הייצ ם*י רסחנlb• 

 ןורחאהו ילתפנ הצראו ןולבז הצרא לקה ןושארה
 אל םיינה לילנ ןדריה רבע םיה ךרד דיבכה
 םינורחא לבא הרות לוע םהילעמ ולקהש םינושארב

22 M ׳הא ףוסבלו 

25 P תרשעמ 

 .יאמ קיצמה

B 23 |j עמשד 

26 M אטרפ ןב 

24 M — י״מ 

27 M דיב הרותל 

Sohn Remaljahus. 
R. Johanan sagte: Es heisst:22:Zter 

Fluch des Herrn im Haus des Gottlosen, 
aber der Frommen Wohnung segnet er. Der 
Fluch des Herrn im Haus des Gottlosen, 
das ist Peqali, der Sohn Remaljahus, der 
vieizig Seah jungei Tauben zum Nachtisch ass; aber der Frommen Wohnung segnet 
ei, das ist Hizqija, der König von Jehuda, der zu seiner Mahlzeit ein Eitra Grün- 
kraut ass. 

Darum zwird der Herr die starken und grossen Wasser des Stroms über sie bringenי 
den König von Asur. Ferner ”1Er 7wird durch Jehuda brausen, es über,fluten und über- 

schwemmen, dass sie bis an den Hals reichen. — Weshalb wurde er demnach bestraft? 
— Der Prophet weissagte nur von den zehn Stämmen, er aber richtete seinen Sinn 
wider ganz Jerusalem. Darauf kam der Prophet und sprach zu ihm ”'Der Ermüdete 

nicht dem, der ihn bedrängt. Dies erklärte R. Eleäzar b. Berakhja: Das Volk, welches 
sich mit der Gesetzlehre abmüht, wird nicht dem, der es bedrängt, ausgeliefert werden. 
— Was heisst: MEinst machte es der Erste leicht, nur das Land Zebulun und das Land 

NapJitah, der Letzte aber machte es schwer, er zieht nach dem Meer hin, jenseits des 

Jarden, und dem Kreis der Völker. Nicht wie die Ersten, die das Joch der Gesetz- 
 Jes. 37,24. 217. iTR^gT19j23i 218. Nach jüd. Vorstellung .־ 37־Jes216 -36 ־215 .

giebt es auch 1m Himmel einen Tempel. 219. Jes. 36,10. 220. Ib. 8,6. 221. 

Pr. 3,33. 222. Jes. 8,7. 223. Ib. V. 8. 224. Ib. V. 23. 
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lehre von sich abg־eworfe11 hatten, die Letz- 

teil aber haben es sich durch das Joch 

der Gesetzlehre schwer gemacht; diese sind 

würdig, dass man ihnen Wunder tline, wie 

 תושעל וללה ןייוארו הרות29 לוע ןהילע ודיבכהש2"
 וב רזוה םא ןדריה יברודבו םיה ירבועב" סג םהל

 ™ח.32,1 ירחא' :םירגב לילג ול השעא״ינא ואל םאו בטומ

 אביו רושא ךלמ בירחנפ אב הלאה תמאהו םירבדה
 denen, die durch das Meer zogen und den וילא םעקבל רמאיו תורצבה םירעה לע ןחיר הדוהיב 5

Jarden überschritten; wenn er zurücktritt, 

so ist es gut, wenn aber nicht, so lasse 

ich ihn durch die Völker kreisen. 

220Nach diesen Begebenheiten und nach 

 תמאהו םירבדה ירהא אנשדרפ יאהל אנשיר״יאה
 ךורב שודקה ץפקש רהאל אניבר33 רמא יאמ רהא
 אניתיימ היקזחל היל אנימא יא רמאו עבשנו אוה
 אל רמא אתשה ךדיב היל אגרסמו בירהנסל היל
 diesem treulichen Eifer rückte Sanherib, der שודקה ץפק דימ אניעב היתותעיב34אלו אניעב אוה 10

Köllig von Asm, an. Er rückte in Judäa ein, 

belagerte die festen Städte und gedachte, sie 

für sich zu erobern. Dies ist das Geschenk 

und dies das Geg;eno-eschenk!''Nach wel- 

Jes. 4,24,25 ׳ה עבשנ״ רמאנש היל אניתיימד עבשנו אוה ךורב! 
 ןב יתימד רשאכ אל םא רמאל (םיהלא) תואבצ
 יצראב רושא רבשל םוקת איה יתצעי רשאבו התיה
 ומכש לעמ ולבפו ולע םהילעמ רפו35ונפובא ירה לעו
 :chen Begebenheiten? Rabina erwiderte אבי אוה ךורב שודקה רמא ןנחוי יבר רמא רוסי 15

Nachdem der Heilige, gebenedeiet sei er, 

aufgesprungen war und geschworen hatte; 

er dachte nämlich, wenn ich zu Hizqija 

sage, ich will nun Sanherib bringen und 

 :30ותעיפלו והיקזהל םובא השעיו ותעיסו בירהנפ
 !מ. 10,27 ולע[ו] ךמכש לעמ ולבפ רוסי אוהה םויב היהו"

 קחצי יבר רמא37 ןמש ינפמ לע לבחו ךראוצ לעמ
 והיקזח לש ונמש ינפמ בירהנפ לש לוע לבוה אהפנ
 -ihn dir ausliefern, so würde er mir erwi השע המ תושרדמ יתבבו תויסנכ יתבב קלוד היהש 20

 ;dem, er wolle weder ihn noch die Angst וניאש ימ לב רמאו שרדמה תיב התפ לע ברה ן *ענ

daher sprang er auf und schwor, dass er 

ihn bringen werde; denn es heisst :‘2'Zter 

Herr der Heerscharen hat also geschworen. 

 7רמוא היהו"* היהי אוהה םויב ul Jw רמואו ׳1
 *ר*«« י—• ץ —יי י־*־»
11 IU/kS Ü IpU1ד > LW היהו" םויב לכ היהי אוהה 

 M 28 ש — לש + M 29 !1 ׳רודכ M 30 | ׳בועו םיה

33 II 32 M 31 אנשד M ׳ריה ׳לילג ותוא השוע 

 ׳ר M אניבא יתותעיב P 34 לע יאמ M 35 ׳ובא ירה

 ר״א |! 36 ] 37 | אנש + נ\נ לבוהו יאמ 4־ M ; ש״מע

39 M — וז — .רמואו...היהו M 38 

 ראב דעו ןדמ וקדב וז ברהב רקדי הרותב קסוע
 םרפיטנא דעו תבגמ ץראה םע ואצמ אלו עבש
 ויה אלש השאו שיא תקוניתו קונית ואצמ אלו
 Fürwahr, wie ich es erdacht habe, ^ soll אוה רודה ותוא לעו הרהטו האמוט תוכלהב ןיאיקב 25

es geschehen, und wie ich beschlossen habe, 

das soll zustande kommen. Zerschmettern 

will ich Asur, in meinem Land und auf 

meinen Bergen zertreten, dass sein Joch von 

ihnen verschwinden und seine Last von 

ihrem Nacken weichen soll. R. Johanan 

sagte: Der Heilige, gebenedeiet sei er, 

sprach: Mag Sanherib und sein Gefolge kommen und als Krippe 'für Hizqijaliu und 

sein Gefolge dienen. 

"'*Und an jenem Tag wird seine Last von deinem Nacken verschwinden und sein 

joch von deinem Hals\ es verdirbt das Joch wegen des Oels. R. Jichaq der Schmied 

sagte: Es verdirbt das Joch Sanheribs wegen des Oels Hizqijahus, das in den Bet- 

und Lehrhäusern brannte. Was tliat er? — er pflanzte ein Schwert vor der Thür des 

Lelirhauses auf und sprach: wer sich nicht mit der Gesetzlehre befasst, der werde mit 

diesem Schwert erstochen. Man suchte von Dan bis Beer-Sebä und man fand keinen 

unwissenden Menschen; von Gabbatha bis Antipatris, und man fand weder einen Kna- 

ben noch ein Mädchen, weder einen Mann noch ein Weib, welche nicht in den Ge- 

setzen über die Reinheit und Unreinheit kundig wären. Von jenem Zeitalter heisst 

es :30An jenem Tag wird sich einer eine junge Kuh halten &c. Ferner heisst es U Und 

225. iiChr. 32,1. 226. Zuerst wird Hizqija gelobt 11. dann von S. belagert. 227. Jes. 

14,24,25. 228. Ihre Leichen sollen als Krippen dienen; das W. ונסובא (zertreten) wird vom סובא 

(Krippe) abgeleitet. 229. Jes. 10,27. 230. Ib. 7,21. 231. Ib. V. 23. 

ib.v.23 
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an jenem Tag wird jeder Platz, wo tausend 

Weinstöcke im Wert von tausend Seqel ste- 

hcn, den Dornen und dem Gestrüpp verfal- 
V 

len\ obgleich sie tausend Seqel wert sind, 
werden sie den Dornen und dem Gestrüpp 5 הא ומצעל תחאו תחא לכ ליסחה ףםוא40המ ליסחה 

 יפ לע ףא היהי תישלו רימשל ףסכ ףלאב ןפג ףלא
 ףסאו" :היהי תישלו רימשל ףסכ ףלאכ ןפג ףלא
 ופסא לארשיל איכנ םהל רמא ליסחה ףסא םכללש
 המואכ םהל רמא תולחל וא זוזבל ול ורמא םכללש

23 2 verfallen2 
233Dann rafft ihr Beute zusammen, wie 

Heuschrecken raffen. Der Prophet sprach 

 ןוממ אלהו ול ורמא4,ומצעל דחאו דחא לכ םכללש
 םיבג קשמכ" םהל רמא וב ברועמ םיטבשה תרשע "י•
 האמוטמ םדאה תא ןילעמ וללה םיבג המ וב קקש

zu den jisraeliten: Rafft eure Beute zu- תומוא דיב לפנש ןויכ לארשי לש* םנוממ ףא הרהטל 
sammen. Sie fragten ihn: Plünde1־n34־oder !0 ןומע אפפ בר רמאד אפפ ברדכ״רהיט דימ4םלועהSS 
zum Verteilen? Er erwiderte ihnen: Wie תועסמ רשע אנוה בר רמא :ןוהיסב ורהט באומו 
die Heuschrecken raffen; wie bei den Heu- 29,30 תיע לע אב° רמאנש44םויה ותואב עשר ותוא עסנ, 
schrecken jede für sich besonders rafft, 32עבג הרבעמ ורבע וילכ דיקפי שמכמל ןורגמכ רבע 
ebenso rafft auch ihr jeder für sich beson- ךלוק ילהצ הסנ לואש תעבג המרח הדרח ונל ןולמ 
ders. Sie entgegneten ihm: Auch das Ver-15 הנמדמ הדדנ תותנע הינע השיל יבישקה םילג תב 
mögen der zehn StämmeHst ja darin ent- ודי ףפני דמעל בינב םויה דוע וזיעה םיבגה יבשי 
halten!? Er erwiderte ihnen: נ Wie das Kau- ילהצ ןי יוה אבוט ינה םלשורי תעבג ןויצ תב רה 
sehen der Bäche rauscht es da\ wie die Bä- לארשי תסנכל והל4גרמאקד אוה איבנ םילג תב ךלוק 
che den Menschen vom Zustand der Unrein- בקעיו קחצי םהרבא לש ותב םילג תכ ךלוק ילהצ 
heit in den Zustand der Reinheit bringen, 20 אל יאהמ [השיל הבישקה] םיה ילגב''"תוצמ וש 
ebenso wird das jisraelitische Geld rein, 
sobald es in die Hände der weltlichen 
Völker fällt’3'. 

R. Hona sagte: Zehn Türen machte 

y U 

üer.4.7 

Fol,95■ 

 ליתמד עשרה47 רצנדכובנמ יפתסיא אלא יפתסת
 היראכ הינע" יאמ ׳וגו וכבסמ הירא הלע" רמאנש
 ידלדי תותנעמ הלע יבנתמו48 היקלח ןכ הימרי דיתע תותנע

40 M 41 דחאו דחא לכ הז ליסח תפיסא P 42 רמא 

M — 43 דימ M — 44 ןוהיםב...ברדב M — אנש 

45 M 46 הל M + 47 ינפל M — 48 עשרה 

 !,!.^רשא םיגהכה ןמ והיקלח ןכ והימרי ירבד ביתבד
dieser Frevler an jenem Tag, denn es heisst: 25 ש*יל אבה ירא םתה ימד ימ ןימינב ץראב תותנעב 

31 Er überfiel Ajath, er zog durch Migron, 
in Mikhmas Hess er sein Gepäck; sie über-, 

schritten Maäbara, in Gcbä machten sie 

Nachtquartier; Rama erschrack, Gibeäth- ■V׳ יבנתמד תותנעמ M 

Saul floh. Schreie laut, Tochter von Gallim, horch auf Lajsa, klage Anatoth. Madmena irrte 

unstät, die Bewohner von Geb im flüchteten. (Noch heute macht er Halt in Nob, schwingt 

seine Hand gegen den Berg der Bewohner Cijons, dc?1 Hügel Jerusalems). — Das sind 
ja mehr [Ortschaften !?—Den Vers:] Schreie laut, Tochter von Gallim, sprach der Prophet 
zu der Gemeinschaft Jisrael: Schreie laut, Tochter von Gallim, du Tochter von Abra- 
ham, Jichaq und Jäqob, die gottgefällige Handlungen ausübten, wie die Wellen [Gal־ 
lim] des Meers. /Horch auf LajsaJ; fürchte, dich nicht vor diesem, fürchte dich viel- 
mehr vor dem ruchlosen Nebukhadnecar, der einem Löwen [Lajis] gleicht, denn es 
heisst ffHeiraufgestiegen ist der Löwe aus seinem Dickicht &c. — Was heisst: antworte 

/ A 

Anatoth? — Dereinst wird Jirmeja aus Anatoth über dich weissagen, wie es heisst: 
'4J Worte Jirmejahus, des Sohs Hilqijahus, von den Priestern in Anatoth im Gebiet 

Binjamins. — Ist es denn dasselbe, hier heisst es ari, dort aber lajis’41!? R. Joha- 

232. Jeder wird sich mit dem Gesetzesstudium befassen und die Landwirtschaft vernachlässigen. 

233. Jes. 33,4. 234. Jeder für sich selbst. 235. Die vorher von Sanherib beraubt 

wurden. 236. Es darf nachher von anderen Jisraeliten geplündert werden. 237. Jes. 

10,28—32. 238. Hier werden 12 Ortschaften genannt; der letzte, eingeklammerte Vers gehört 

nicht dazu. 239. Jer. 4,7. 240. Ib. 1,1. 241. In den beiden hier ausgelegten 

Schriftversen werden für KLöweM verschiedene Synonyma (in 1. שיל, in 2. ירא) gebraucht. 
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nan erwiderte: Der Löwe hat sechs Namen, 
und zwar: ari, kepliir, labi, lajis, sahal und 
saha924?. — Demnach sind es ja weniger243!? 
— Sie überschritten Maäbara, das sind zwei 

 ירא ןה ולא יראל״שי תומש השש ןנחוי יבר רמא
 והל ורצב יבה יא ץחש להש שיל איבל ריפב

j6s. 10,32 דמעל בנב םויה דוע0 יאמ והנינ יתרת הרבעמ ורבע 
 בונ לש הנועמ רייתשנ םויה ותוא אנוה50בר רמא
 244. — Was heisst: noch heute[Ortschaften] יאו הל תלבי אנדיאה תלזא יא יאדלכ היל ירמא 5

 :macht er Halt i?1 No bl R. Hona erwiderte ימוי הרשעב ייונמל אעבד אהרוא הל תלבי אל אל
 Bis an jenem Tag war die Sünde von Nob245 יקרתסיב היל ודש52םלטדריל וטמ יכ אמוי דהב אנס
 bestehen geblieben. Die Kaldäer246sprachen הלוכל הויזהד דע ארוש יוליעמ ביתיו קילפ ד53 דע
 zu ihm: Wenn du jetzt gehst, so wirst du איה אד אלה54רמא היניעב רטוזיא הייזח יכ םלשורי
 sie besiegen, wenn aber nicht, so wirst du הלעו יתירישמ לב תישינרא הלעד םלשוריד אתרק 10
 sie nicht besiegen. Darauf legte er eine לכמ אשלחו5''אריעז איה אלה יתנידמ55 לב תיט׳יבכ
 Strecke, die er in zehn Tagen zurücklegen דינמו םקו הלע ידי ףוקתב תישבכד איממע יכרב
 sollte, in einem Tag zurück. Als er nahe אשדקמ תיב רוט לע הידיב יתיימו ליבומ הישירב
 an Jerusalem herangekommen war, legte אדי היב ידשיני׳ירמא םלשוריבד אתרזע לעו ןויצבד
 man ihm Polsterwerk unter, und als er auf דח לב יל ותייא רהמל'ותיהמת והל רמא אנדיאה 15

üReg.19,35 הלילב יהיו דימ הינימ גרה ומלוג50 וכיינימ דהו dieses stieg, befand er sich über den Mau- 
 -ern Jerusalems, so dass er es ganz über האמ רושא הנחמב ךיו ׳ה ךאלמ אציו אוהה
 sehen konnte, und es kam ihm sehr klein (םלכ הנהו רקבב ומיכשיו ףלא הטימהו םינומש(ו
 -vor. Da rief er aus: ist das die Stadt Jeru תב ישניא ירמאד ונייה אפפ בר רמא םיתמ םירגפ

 21116 הפרה ידיליב רשא בנב יבשיו .salem, derentwegen ich mein ganzes Heer iiSam אניד לטב אניד צ0:

 M 49 ריפכ ירא ור M 50 הדוהי B 51 אמוי | 52

 B ידש || M 53 אלוכ אזהד דע ארוש יוליעמ ביתיד || 54

 M אדה || B 55 אתנידמ || Q M 56 םלשוריבד...אשלהו ||

 M 57 היל 4־ J- M 58 |j- ן! אחרואמ ןותיתאד M 59 יתיל

 דימ היתמגרנו היב ידשנ הינימ גרה ילמוג

 -f- B 62 || ךדיב...דע — M 61 |ן שיא

48, 
60 M — ר "א 

 .הז

 mobil gemacht habe, und derentwegen ich רוגה אוהו תשהנ לקשמ תואמ שלשי וניק לקטימו
 all diese Provinzen erobert habe; sie ist רמא בונב יבשיו יאמ דוד תא תובהל רמאיו השדח
 ja kleiner und schwächer als die Städte רמא בונ יקמע לע אבש שיא בר רמאא0 הדוהי בר
 aller Völker, die ich mit meiner mächtigen ןוע היהי יתמ דע54 דודל. אוה ךורב שודקה ול
 -Hand erobert habe. Er blieb stehen, schüt לעו םינחבה ריע בונ הגרהנ ךדי לע ךדיב ןומט62 25

telte das Haupt und zeigte mit der Hand 
auf den Tempelberg in Cijon, auf den 
Tempelhof in Jerusalem. Darauf sprachen 
sie zu ihm: Wollen wir nun unsere Hand 
auf sie legen. Er erwiderte ihnen: Ihr seid 
müde; aber morgen bringe mir ein jeder 

ein Stück von ihr24'. Darauffln derselben Nacht aber ging der Engel des Herrn und 

schlug im Lager von Asur hundertfünfundachzigtausend Mann\ und als man sich des 

Morgens früh aufmachte, fand man sie alle als leblose Leichen. R. Papa sagte: Das ist 
es, was die Leute sagen: wenn der Streit übernachtet, so wird er ganz beigelegt. 

245 Und fisbi-Benob, einer von den Riesenkindern, dessen Speer dreihundert Seqel 

Kupfer wog, er war mit einer neuen [ ] gerüstet, gedachte, David zu erschlage?1. Wer 
war Jisbi-Benob? R. Jehuda erwiderte im Namen Rabhs: Ein Mann, der wegen der 
Angelegenheit in Nob gekommen2'0war. Der Heilige, gebenedeiet sei er, sprach näm- 
lieh zu David: Wie lange noch wird diese Sünde in deiner Hand aufbewahrt bleiben; 
durch deine Veranlassung wurden die [Einwohner der] Priesterstadt Nob getötet, durch 

242. Diese Namen sind synonym u. können daher auf ein u. dieselbe Person deuten. 243. 

Wenn der ausgelegte Vers nicht mitzählt, so gehen 3 Ortschaften (Gailim, Dajsa, Änatotli) ab, es bleiben 

somit nur 9 zurück. 244. Das W. ורבע wird als Ortsnamen aufgefasst. 245. Wo die ganze 

aus Priestern bestehende Einwohnerschaft niedergemacht wurde; cf. iSam. 22,19. 246. Wahr- 

scheint Zauberer, Wahrsager. 247. Von der Mauer. 248. iiReg. 19,35. 249. 

iiSam. 21,16. 250. Das W. יבשי wird in אב שיא aufgelöst. 
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 תשלשו לואש גרהניךדי לעו ימודאה גאוד דדמנ ךדי
 רמא ביוא דיב רסמת וא ךערז הלכי63 ךנוצר וינב
 אלו ביוא דיב רפמא בטומ םלוע לש ונובר וינפל
 ןטש יאתא65 יאזב רובשל64 קפנ דה אמוי יערז הלבי

 5 .רייטמ אלו ארינ היב קתפ איבטכ היל ימדאו
 יבשי הייזהדכ םיתשלפ ץראל הייטטאד דע היבשמ
 היתפכ יחא66 תילגל הילטקד יאה ונייה רמא בונב
 דיבעתא"8 א יידפ''7 יב יתות היידשו היבתוא היטמק
 ביתבד ונייה היתותמ אערא היל אבמ אפינ היל

 10 אמוי אוהה ילפרק ודעמ אלו יתחת ידעצ ביהרת°
 הוה היורצ ןב ישיבא הוה אתבש ילעמד אינפא
 ימתכ והניזח אימד יברג עבראב69 הישיר ךייח אק
 רמא הימק ךירטיא הנוי אתא״ירמאד אכיא אמד
 הנוי יפנכ"רמאנש הליתמיא הנויל71 לארשי תפנב"

dei 11e Veranlassung wurde Doeg der Edo- 
mite-r verstossen und durch deine Veran- 
lassung wurden Saul und seine drei Söhne 
erschlagen; wähle nun, entweder sollen dei- 
ne Nachkommen untergehen, oder du sollst 
in die Hand deines Feinds fallen. Da sprach 
er vor ihm: Herr der Welt, ich will lieber 
in die Hand meines Feinds fallen, nur sol- 
len meine Nachkommen nicht untergehen. 
Eines Tags ging er auf die Falkenjagd, und 
der Satan erschien ihm in Gestalt eines 
Hirsches; da schoss er auf ihn mit Pfeilen, 
traf ihn aber nicht, und so lockte er ihn 
bis in das Land der Philister. Als ihn Jisbi- 
Benob sah, sagte er, das ist der, der mei- !5 ארעצב לארשיד אכלמ דוד הנימ עמש ךפכב הפחנ 

 ןיא0 ןנת"רמא72 היחכשא אלו היתיבל את א ירש
 ןישמתשמ ןיאו ואסב לע ןיבשוי ןיאו ופוס לע ןיבבור
 אשרדמ יב ליאש אתא74יאמ הנבמה תעשב וטיברשב
 הידרפל היבכר ימד ריפש הנכסה תעשב75היל ורמא

11en Bruder Goljath getötet hat; da band 
er ihn, drückte ihn zusammen und legte 
ihn unter einen Pressbalken. Da geschah 
ihm ein Wunder, und die Erde wurde un- 
ter ihm locker. Darauf deutet der Schrift- 20 הייזח יגפמ אהד ידהב77אערא היל הצפה76לזאו םדו 

 התקפפ היתיזח יכ אלוונ78תווהד הימא הפרעל
 היל הרמא״הילטקמל ארבס היוליע היתדש הבליפל
 דב הלטקו אחומ שירב היקתפ79ךלפ יל יתייא םלע
 זילטהו זירת יב ווה אתשה רמא בונב יבשי הייזח

vers:''1Die weitest meinen Schritt unter mir 

und meine Knöchel wanken nicht. Es war 
V 

gerade ein Vorabend des Sabbaths, und 
Abisaj, der Sohn der Ceruja, wusch sich den 
Kopf in vier Becken Wasser, und er be- 25 רמא היהמורל81 היל ןידו אליעל80 דודל היקתפ יל 
merkte Blutflecke. Manche erzählen, eine 
Taube kam und schlug sich vor ihm um. 
Da sprach er: Die Gemeinschaft Jisrael 
wird mit einer Taube verglichen, denn es 

 דודל הימקואו82םש ישיבא רמא לטקנו הלע לופינ
63 B 62 ולבי B וגרהנ 

66 M [היטקנ] היידש היטטק 

64 M 65 רבשל B אהא 

67 B איידב M 68 II שיחרתיא 

69 M אזנד ווהו אימ וכפהתיא איטד יוירג ןיעבראב M 70 

 הנויכ אליתזנ M 71 [ד״או הימק תכב אדרפ אתא +]

72 M [+ היחכשא אלו אשררמ יבל חלש] 73 M והל 4־ || 

74 M 75 || יבל לע M —■ 76 || ס״השב f M- ן'| הירתב 
77 P 78 || הידהב P אלזונ. M 79 יכ ׳ייוט אק M 

 אבסינ V .אכסינ M 81 || יאליעל P 80 הילקש 4־

82 B — ו. 

heisst: Flügel der Taube, mit Silber bedeckt, 
es scheint also, dass sich David, der König 
Jisraels in Not befindet. Darauf ging er 
zu ihm nach Haus und traf ihn nicht. Da 
sprach er: Es wird gelehrt, dass man we- 
der sein Pferd reiten, noch auf seinem Stuhl sitzen, noch sich seines Stabs bedienen 
dürfe; wie ist es nun in einer Stunde der Gefahr? Als er darauf ins Eelirhaus ging 
und dies fragte, erwiderte man ihm, in einer Stunde der Gefahr sei es erlaubt. Da- 
rauf setzte er sich auf sein Maultier und machte sich auf den Weg, und die Erde 
zog sich ihm zusammen'״ Im Vorübergehen sah er dessen Mutter Orpa, wie sie sass 
und spann; als sie ihn bemerkte, riss sie die Spindel los und warf sie nach ihm, 
denn sie wollte ihn töten. Da sprach sie zu ihm: Mann, hole mir die Spindel. Da 
schleuderte er sie ihr ins Gehirn und tötete sie. Als ihn Jisbi-Benob sah, dachte er: 
jetzt sind sie nun zwei und werden mich töten; da warf er David in die Höhe und 
hielt seinen Speer unter, indem er dachte, nun fällt er auf diesen und wird getötet. 
Da sprach Abisaj den Gottesnamen aus und liess David zwischen Himmel und Erde 

252. So dass ihm der Weg abgekürzt wurde. 251. Ps. 18,37. 

52 Talmud Bd. VII 
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Be,-.5a איצומ54 שובח ןיא° והיא83 אמינו אעראל אימש ןיב schweben. 
 אבה היעב יאמ היל רמא ןירוסאה תיבמ ומצע
 יבהו אוה ךירב אשדוק יל רמא יבה היל רמא
 אר־יק ךרב רב ךיתולצ ךיפא היל רמא היל ירדהא
 עייס יבה יא היל רמא55 רעטצת אל תאל ןובזיל
 רמא היורצ ןב ישיבא ול רזעיו° ביתבד ונייה ןדהב

 בש ישיבא רמא הלפתב ורזעש בר רמא הדוהי בר
 יבוה אטמ יב והיירתב הידר אה הוה היתחאו

21,17 

Sollte er ihn doch selbst 2־e- 
sprochen haben!? — Ein Gefangener kann 
sich selbst nicht aus dem Gefängnis be- 
freien. Darauf fragte er ihn? Wie kommst 
du hier her? Er erwiderte: So sprach der 
Heilige, gebenedeiet sei er, zu mir, und so 
erwiderte ich ihm. Jener sprach: Aendere 
deine Bitte; mag dein Enkel [später] Wachs 

 -verkaufen, du aber sorge 53nicht. Dieser ent ןיירונ ירתב ירמא ירת יב אטמ יכ היב םוק86ירמא
 gegnete: So hilf mir. Darauf deutet der ךיטיא הפרעל חבתשא87ליז היל ירמא איראל הולטק 10
 der Sohn רSchriftversGWz half ihm Abisaj היליה שחכ הימיאד אמש היל ורכדא יב ארביקב

ib.רמאל ול דוד ישנא ועבשנ זא° ביתכד ונייה הולטקו der Ceruja, und R. jehuda erklärte im Na- 
 -men Rabhs, er half ihm durch Gebet. Als רנ תא הבבת אלו המחלמל ונתא דוע אצת אל
 -dann sprach Abisaj wiederum den Gottes רזעילא“ץראה םהל הצפק השלש ןנבר ונת :לארשי
 -namen aus und liess ihn herabsteigen. Da ישיבא היורצ ןב ישיבאו וניבא בקעיו םהרבא דבע 15
 rauf setzte jener ihnen nach. Als 'sie in ביתכד םהרבא דבע רזעילא ןרמאד אה היורצ ןב

Gn.24,42 קפנ אמוי אוההד ארמימל ןיעה לא םויה אבאו״ Qubi255ankame11, sprachen sie [zu einander]: 
Co!.b ךליו עבש ראבמ בסעי אציו° ביתכד״ וניבא בהעי Nun können wir stehen bleiben; als sie in 
ib.,.11 שמשה אב יב םש ןליו םוקמב עגפיו ביתכו הנרה Be-Tre ankamen, sprachen sie: Zwei jun- 

 ge Löwen töten den alten Löwen. Darauf םוקמ לע יתרבע רשפא רמא ןרהל אטמ יב55 20
 sprachen sie zu ihm: Geh nun, du findest יעב וב91 יתללפתה אל ינאו יתובא וב40וללפתהש
 deine Mutter örpa im Grab. Als sie den היל הצפק רדהמל היתעדב רהרהש92 ןויב רדהמל

Ta7.״b8a אלא העיגפ ןיא רחא רבד םוקמב עגפיו דימ אערא Namen seiner Mutter nannten, verlor er 
Sot. 14a 1 , , . 1 f . , 

jer.7,16 הזה םעה דעב ללפתת לא התאו רמאנש הלפת seine Kraft und sie töteten ihn. Darauf 
 deutet der Schriftvers:'54Z)#;««A beschworen ןליו יב עגפת לאו הלפתו הנר םדעב אשת לאו 25

die Leute Davids ihn mit den Worten: Du 

darfst nicht mehr mit uns in den Kampf 

ziehen, dass du die Leuchte /Israels nicht 

auslöschest! 

Die Rabbanan lehrten: Dreien zoe sich 

83 B 84 היל M ריתמ M 85 jj — ןדהב...רמא 
86 M ירמיב דכ״כ ופדור אוהשכ וריכהל רמואש םדאכ יכ וק. 

 88 חכשא M 87 אירא ןילמה ןוירוג [ירת ןיב] ירמא

M 89 ןה ולאו M 90 1 ןרה אטמ יכ אלא M 

91 M [רדהמל היתעד ביהי] 92 ןויכ B 0 93 רהרהד Mא״ד. 

die Erde zusammen: Eliezer, dem Diener Abrahams, unserem Vater Jäqob und Abisaj, 
dem Sohn der Ceruja. Abisaj, dem Sohn der Ceruja, wie wir eben erzählt haben. Elie- 
zer, dem Diener Abrahams, denn es heisst AHA ich nun heute zu der Quelle kam; dem- 
nach hatte er am selben Tag seinen Weg angetreten. Unserem Vater Jäqob, denn 
es heisst U Da zog fdqob aus vo.n Beer-Sebä und ging nach Har an, und darauf heisst 
es fDa kam er an einen Ort heran und übernachtete daselbst\ denn die Sonne war 

'unterge gangen. Als er in Haran angekommen '1war, sprach er: Ist es denn angängig, 
dass ich an einem Ort, an welchem meine Vorfahren ein Gebet verrichtet hatten, vor- 
übergegangen bin, ohne da ein Gebet verrichtet zu haben; als er beschlossen hatte, 
umzukehren, zog sich ihm der Weg zusammen und er war sofort da. Eine andere 
Erklärung: Unter "herankommen" ist das Beten zu verstehen, denn es heisst: *°Du 

sollst für dieses Volk nicht bitten, keine Klage und kein Gebet für sie erheben, und mir 

mit Fürbitte nicht her ankomm en. Und er übernachtete daselbst, denn die Sonne war 

253. Bekanntes Sprichwort, dh. man sorge nicht für die späteren Generationen. 254. 

iiSam. 21,17. 255. Ortschaft an der jisraelitischen Grenze. 256. Gen. 24,42. 257. 

Ib. 28,10. 258. Ib. V. 11. 259. Ans dem vorangehenden Schriftvers ist zu deuten, 

dass er bereits in Haran war. 260. Jer. 7,16. 
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 רמא רדהימל יעב ילצד רתב [שמשה אב יב] בש
 רטפי ינולמ תיבל אב הז קידצ אוה ךורב שודקה
 ול חרזיו0 ביתכד ונייהו״שמשה אב דימ הניל אלב g־״.׳32,32
 לוב םלועה90 לכל אלהו95 החרז דבלב ול יבו שמשה

un tergegangen. Nachdem er das Gebet 
verrichtet hatte, wollte er umkehreil, da 
sprach der Heilige, gebenedeiet sei er: 
Dieser Fromme ist in meiner Wohnung 

!Sam. 

22.20 

o — — ■ ■r ■ ■ ■ — ■ ..— ׳ — יי —י 

abgestiegeu, sollte er nun fortgehen, ohne 5 החרז ורובע'99אבש98שמש קחצי יבר רמא אלא״החרז 
übernachtet zu haben! Da liess er die Sonne 
untergeben. Darauf deutet der Schriftvers: 
 Und die Sonne ging ihm auf ging sie '״2
denn nur für ihn allein auf, sie ging ja 

 הילתעו״ביתכד דודד היערז הלבד ןלנמו :ורובע"׳ 1״י#*1ויי
 תא דבאתו םקתו הנב תמ יכ התאר [ו]היזחא בא
 ימנ בתה שאוי היל'רייתשיא אהו הכלממה ערז לב
 ךלמיהאל דהא ןב טלמיו"ביתבד רתיבא רייתשיא*

für die ganze Welt auf?—vielmehr, erklärte 10 בר רמא הדוהי בר רמאי רתיבא ומשו בוטחא ןב 
R. Jitphaq, die Sonne, die seinetwegen un- 
tergegangen war, ging auf. 

Woher, dass die Nachkommen Davids 

 בוטיחא ןב ךלמיהאל רתיבא רייתשנ אל אלמלא
 בר רמא :טילפו דירש דוד לש וערזמ רייתשנ אל
 םיעבראב עשרה בירהנס םהילע אב בר רמא הדוהי
 untergegangen sind? — Hs heisst:" Als aber לש תונורקב םיבשוי םיבלמ ינב שיא3 הלא השמחו

+ I 

Ithalfa, die Mutter Ahazjahus, erfuhr, dass 15 בירובנ הלא בינמשבו תונוזו תונולגש ןהמעו בהז 
ihr Sohn tot sei, machte sie sich auf und םיצר ברה4 יזוהא ףלא םיששבו הפילק ןוירש יישובל 

 ןידיתע ןבו םהרבא לע ואב ןבו םישרפ ראשהו וינפל
 והנחמ ךרא אנת אתינתמב גוגמד גוג םע אובל
 הפרפ5 םיעברא ויסוס ראוצ בהר הסרפ5 תואמ עברא

 ףלחו° רמאנש יחשב ורבע םינושאר אנת :וקית^.8,8
 רמאנש המוקב ורבע םייעצמא רבעו ףטש הדוהיב
 אלו7 םהילגרב רפע ולעה םינורחא עיגי ראוצ דער".

|| 96 M — ך״עה || 

99 B + 1 || ב M 

3 M — 4 שיא M 

|| 6 B אוביר דה רפה 

M 7 II — ותשו...אלו. 

94 M 95 || ביתבו M שמשה 

97 M — 98 || אלא M האבש || 

 טילפו...רמא — M 2 היל —

 יסרפ B 5 |[ םיצר ןגמו הניצ תוברח

 דח רפח — M .אפלא דה רסח וא

brachte die ganze königliche Familie um. — 

Aber Joas war ja zurückgeblieben!? —- Auch 
dort 3war Ebjathar zurückgeblieben, denn 
es heisst•fNur ein Sohn Ahimelekhs, des 20 דח רפח םיפלא אוביר םיששו םיתאמ והנחמ ךפ 
Sohns Ahitubs, Namens Ebjathar, entkam. דח רסה וא האמ רפה וא אפלא רםה° ייבא יעב 
R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: Würde 
von Ahimelekh, dem Sohn Ahitubs, Ebja- 
thar nicht entkommen sein, so würde auch 
von den Nachkommen Davids kein Ent- 
kommener und Entronnener zurückgeblie- 
ben sein. 

R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: 
Der ruchlose Sanherib rückte gegen sie 
heran mit fünfundvierzigtausend Prinzen, die in goldenen Wagen sassen, und Kebs- 
weiber und Huren bei sich führten, und achzigtausend mit Panzern gerüsteten Kriegs- 
beiden und sechzigtausend Mann mit Schwertern bewaffnet, die vor ihm gingen, und 
Reiterei. Ebenso rückten sie gegen AbrahanWheran, und ebenso werden sie dereinst 
beim Kriegszug von Gog und Magog‘53kommen. In einer Barajtha wird gelehrt: Sein 
Heer hatte eine Lange von vierhundert Parasangen, die Frontbreite seiner Pferde be- 
trug vierzig Parasangen; sein ganzes Heer betrug zweihu11dertsechzigtausend=4״Myria- 
den weniger einen. Abajje fragte: Weniger eines Tausends, weniger eines Hunderts 
oder weniger eines einzigen? Die Frage bleibt dahingestellt. 

Es wird gelehrt: Die ersteiF'überschritten [den Strom] schwimmend, denn es 
heisst. Ei wird Jehuda durchbrausen, es überfluten und überschwemmen; die mittleren 
überschritten ihn stehend, denn es heisst fDass sie bis an den Hals reichen; die letzte- 
len hatten schon Staub an den Füssen, sie fanden im Strom nicht einmal Wasser zum 

261. Gen. 32,32. 262. iiReg. 11,1. 263. Bei der Hinmordung der Priester in 

Nob1 ־ 264־Sa1265 .22,20 •״. Als er gegen die 4 Könige Krieg führte; cf. Gen. 14,14 ff. 

266. Statt םיפלא אוביר ist mit Cod. M. אוביר םיפלא zu lesen; in manchen Codices fehlt das W. םיפלא ganz; 

in der !'hat ist nicht einmal dem T. eine solche sinnlose Uebertreibung (2600000000 Mann) zuzuschreiben. 

267. Im Heer des Königs Sanherib. 268. Jes. 8,8. 

52* 
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Trinken; sie mussten es vielmehr aus ei- 
nem anderen Ort bringen, denn es heisst: 
" *Ich grub und trank fremde Wasser &c. — 
Es heisst ja aber f°In derselben Nacht aber 

 םוקממ םימ ואיבהש דע תותשל רהנב םימ ואצמ
 jes.37,25 ׳וגו םימ יתיתשו יתרק ינא° רמאנש ותשו רחא
 jes.37,36 האמ רושא הנחמב ךיו 'ה ךאלמ אציו’ ביתכהו

 םלכ הנהו רקבב ומוקיו ףלא השמחו םינמשו

 תוסייג ישאר וללה והבא יבר רמא םיתמ םירגפ s 5 ging ein Engel des Herrn aus und schlu׳
im Lager von Asur hundertfünfundachzig 
Tausend; und als man sich des Morvens 

früh aufmachte, fand man sie alle als leb- 
lose Leichen 71!? R. Abahu erwiderte': Das 

 je־. 10, !6 ןוזר וינמשמב’ ביתכד ימנ אקיד ישא בר רמא ןה
 ביתבד ימנ אקיד אניבר רמא והב תיאד םינימשב

 !ס"!•.32,21 דשו דיגנו ליה (י)ריבג לכ דחכיו ךאלמ ׳ה הלשיו’

 םש ויעמ יאיצימו ויהלא תיב8 אביו רגו הנחמב
 waren nur die Truppenanführer. R. Asi רזעילא יבר םכה המב הנימ עמש ברהב ו[ה!ליפה !0

sagte: Dies ist auch zu beweisen, denn es 
heisst Lin seinLett die Darre, nur die Fetten 
unter ihnen. Rabina sagte: Dies ist auch 
zu beweisen, denn es heisst: 2'13Da sandte 

 ex. 14,31 הלדגה דיה תא לארשי אריו’רמאנש םכה דיב רמוא
 רמוא עשוהי יברי״בירהנסמ ערפיל הדיתעש דיה9

 ־b. 8,15 הערפ לא םימטרחה ורמאיו’רמאנש םכה עבצאב
 בירהנסמ ערפיל הדיתעש עבצא״איה םיהלא עבצא
 -der Herr einen Engel, der vertilgte samt רמוא ילילגה יפוי יבר לש ונב רזעילא יבר עשרה'2 ג5

liehe Krieger, Heerführer und Oberste im 
Lager &c. Als er sich nun in den Tempel 
seines Gottes begab, fällten ihn dort \welche, 
die von seinem eignen Leib pckommen waren, 

 השוטנ ךלגמ לאירבגל אוה ךורב שודקה ול רמא
 תששמ תדמועו השוטנ'3םלוע לש ונובר וינפל רמא

 je־.21,15 יבר ׳וגו ודדנ תוברה ינפמ’ רמאנש תישארב ימי
 תוריפ לושיב ןמז קרפה ותוא רמוא יהוי ןב ןועמש
 durchs Schwert. Schliesse hieraus. — Womit התאשכ לאירבגל אוה ךורב שודקה ול רמא היה 20

erschlug er sie? R. Eliezer sagte: Er er- 
schlug sie mit der Hand, denn es heisst: 
'Da erkannte fisrael die grosse Hand., die 

Hand, die später Sanherib bestrafen sollte. 

 ורבע ידימ’ רמאנש םהל קקזה תוריפ לשבל אצוי
 היהו הלילבו םויב רבעי רקבב רקבב יב םכתא הקי

1b.28,19 

 P S יאצומו ‘יאתיב || M 9 + איה M 10 + עשרה

 B 11 + איה B 12 — עשרה !f- 13 I- רבכ.

 ונייה אפפ בר רמא ׳וגו העומש ןיבה הועז קר
 עמתשיא ךבבד לעבל ךהרוא בגא ישניא ירמאד

■,b.40,2425םגו° רמאנש ותמו ןהב ףשנ ןמטוחב םירמוא שיו R. Jehosuä sagte: Er erschlug sie mit dem 
 Finger, denn es heisst:275/)« sprachen die םייפכ רמא אבא רב הימרי יבר ושביו םהב ףשנ

Ez.21,22 יפכ לא יפכ יתבח ינא םגו’ רמאנש ותמו םהל קפס Zauberer zu Pareö: Das ist ein Linger Got- 
 -tes, das ist der Finger, der später den ruch הלג םינזא רמא אהפנ קחצי יבר יתמה יתחינהו

losen Sanherib bestrafen sollte. R. Eliezer, 
Sohn R. Jose des Galiläers sagte: Der Hei- 
lige, gebenedeiet sei er, sprach zu Gabriel: 

Ist deine Sichel ausgestreckt? Dieser sprach vor ihm: Herr der Welt, sie ist bereits seit 
den sechs Schöpfungstagen ausgestreckt; denn es heisstUDenn vor Schwertern sind 
sie flüchtig geworden &c. R. Simon b. Johaj sagte: Es war gerade die Reifezeit der 
Früchte, da sprach der Heilige, gebenedeiet sei er, zu Gabriel: Wenn du ausgehst, um 
die Früchte reif zu machen, so stosse auf diese; denn es heisst f1 Wenn er daherfährt, 
wird er euch fassen; denn Morgen für Morgen fährt er daher, am Tag und in der 
Nacht, und eitel Schauder wird das Empfangen solches Unterrichts sein &c. R. Papa 
sagte: Das ist es, was die Leute sagen: im Vorübergehen lasse deinen Feind von dir 
hören. Manche sagen: Er blies ihnen in die Nase und sie starben, denn es heisst: 
*,1Er bläst sie an und sie verdorren. R. Jirmeja b. Abba sagte: Er schlug die Hände 
zusammen und sie starben, denn es heisst :279Auch ich schlage eine Hand gegen die 
andere und verschaffe meinem Grimm Ruhe. R. Jichaq der Schmied sagte: Er öffnete 
ihnen die Ohren und sie hörten die Lobgesänge aus dem Mund der Tiere, wodurch 

269. 1b. 37,25. 270. iiReg. 19,35. 271. Demnach bestand das ganze Heer ans 185000 

Mann. 272. Jes. 10,16. 2£3־. iiChr. 32,21. 274. Ex. 14,31. 275. Ib. 8,15. 

276. Jes. 21,15. 277. Ib. 28,19. 278. Ib. 40,24. 279. Ez. 21,22. 
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sie starben, denn es heisst:280 Vor deiner 88,8.»!>ךתממרמ"רמאנש ותמו תויח יפמ הריש ועמשו םחל 

Erhabenheit zerstieben die Völker. — Wieviel רמאנש הרשע רמא בר םהמ רייתשנ המכו םיונ וצפנ 

 רענ המב םבתבי רענו ויהי רפסמ ורעי ץע ראשו0 *.10,19

 רמאנש העשת רמא לאומשו הרשע בותכל לוכי'1

 5 םירגרג השלש םינש תיז ףקנכ תוללע וב אצמנו״ *.!7,6

 יבר היפעסב השמח(ו) העברא רימא(ה) שארב

 םינש רמאנש רשע העברא רמא■ יול ןב עשוהי

 רמא ןנחוי יבר השמחו העברא [רגו] השלש

 ןדא רזובנו רצנ דבובנ וינב ינשו בירחנפ השמה
 0 האעיברד היויזו״ ביתכד רצנ דכובנ ארמג ןדא רזובנ ס־״.3,25

 עדי הוה אנמ הייזהד ואל‘5 יאו ןיחלא רבל ימד

 תיב הוהתשמ אוה יהיו״ביתבד וינב ינשו בירהנס "»■«■«.«ז

 :ברחב והכה וינב רצארשו ךלמרדאו ויהלא ךרסנ

 רשפא יא בותכ ארקמ אלמלא והבא יבר רמא

7i20-״j 5 הריכשה רעתב ׳ה הלגי אוהה° םויב ביתכד ורמאל 

 םילגרה רעשו שארה תא רושא ךלמב"רהנ ירבעב

 ימדאו אוה ךירב אשדוק אתא ,רפסת ןקזה תא םגו

 יבלמ17 יבגל תלזא יב היל רמא אבס ארבגב היל

 והל תרמא יאמ״והיינבל והניתיתייאד ברעמו הרזמ
 0 רמא ביתי ימנ אדהפ אוההב ארבג אוהה והל רמא

F01.96 יאמב2'ךשפנ ינשו" ליז היל רמא19 דיבענ יכיה היל 
 ךייזגיאו ארפסמ יל יתייא ליז היל רמא ינשיא

 יתייאו*4 אתיב אוההל לע"3היל רמא יתייא"אכיהמ*'

 ווהו ירבגב היל ומדיאו״יבאלמ ותא’5והגיחבשא לזא
 ׳ ןיחט*7 ארפסמ יל ובה היל רמא אתיישק ינחט אק

14 M 15 [הרשע ד״וי המכו] ד״וי בתוכ M יזח הוחד אל 

 ־ד־ B 18 || ךנה 4־ M 17 ךלמה P 16 אנמ היל

 יכיה יכ +M 1 20 || ינשיא...רמא Q M 19 || והניתלטקו

 M 23 || יתייא — M 22 || אנא + B 21 || [ךועדיל אלד

v 24 || לוע P — 25 ו M ירבגל היל ׳דיא יכאלמל 

26 B + 27 תרש B + ל״א. 

waren von ihnen zurückgeblieben? Rabh 

sagte: zehn, denn es heisst:281 Und der Rest 

der Bäume in seinem Wald wird zu zählen , 

sein, dass ein Kind sie aufschreiben kann; 

wieviel kann ein Kind schreiben? — zehn '2. 

Seinuel sagte: neun, denn es heisstTEine 

Nachlese wird von ihm übrig bleiben wie 

beim A bschlagen der Oliven: zwei, drei Bee- 1 

ren im obersten Wipfel, vier und fünf in 

den Aesten. R. Jehosua b. Revi sagte: vier- 

zehn, denn es heisst: zwe1\ drei &c. vier 

und fünf R. Johauan sagte: fünf: Sanherib 

und seine beiden Söhne, Nebukhad11e9ar 1 

und Nebuzarädan. Von Nebuzaradan [wis- 

sen wir dies aus einer] Ueberlieferung. 

Von Nebukl1ad11e9ar heisst es f Und der 

vierte gleicht in seinem Aussehen einem 

Göttersohn; woher würde er dies denn ge- 2 

wusst haben, wenn er einen solchen nicht 

gesehen hätte? Von Sanherib und seinen 

beiden Söhnen heisst es S Und während er 

einst im Tempel seines Gottes Nisrokh an- 

betete, erschlugen ihn seine Söhne Adr am- 2; 

melekh und Sarecer durch das Schwert. 

R. Abaliu sagte: Wenn es nicht ein 

geschriebener Schriftvers wäre, so dürfte 

man es‘8 gar nicht aussprechen f An jenem 

Tag wird der Ehcrr mit dem Schermesser, 

das jenseits des Stroms gedungen ist, dem 

König von Asur das Haupt und die Schamhaare abscheren, und auch der Bart wird 

eingehen. Der Heilige, gebenedeiet sei er, erschien ihm als Greis und sprach zu ihm: 

Was wiist du zu den Königen aus Ost und West, deren Söhne du mitgenommen hat- 

test288, wenn du zu ihnen kommst, sagen? Dieser erwiderte: In dieser Angst befinde 

ich mich eben; (er fragte:) was soll ich nun thun? Er erwiderte ihm: Geh, ändere 

dein Aussehen. Wie mache ich dies? Er erwiderte ihm: Geh, hole mir eine Schere 

und ich werde dich scheren. — Wo soll ich eine hernehmen? Er erwiderte ihm: 

Geh in jenes Haus und hole sie. Als er hineinkam, traf er da Engel, die ihm wie 

Menschen erschienen, welche Fruchtkerne mahlten. Da sprach er zu ihnen: Gebt mir 

eine Schere. Sie erwiderten ihm: Mahle ein Mass Fruchtkerne, so geben wir sie 

280. Jes. 33,3. 281. Ib. 10,19. 282. Der einfachste Buchstabe im hebräischen 

Alphabet, ist das Jod (י) dieser besteht nur aus einem Punkt und kann von jedem Kind geschrieben wer- 

den; dieser Buchstabe hat den Zahlen wert zehn. 283. Jes. 17,6. 284. Dan. 3,25. 

285. iiReg. 19,37. 286. Das folgende, dass nämlich Gott dem Nebukliadnei^ar das Haar geschoren 

^a^e287 ־- Jes- 7288 •20י. Und bei der Belagerung Jerusalems umgekommen sind־ 
cf. ob. S. 411 Z. 13 ff. 
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dir. Darauf mahlte er ein Mass Fruchtkerne 

und sie gaben ihm eine Schere. Als er 

zurückkam, war es bereits finster gewor- 

den; da sprach er zu ihm: Geh, hole Feuer. 

 אוירג דה ןהט ךל ןתינו אתיישקד" אוירג דח

 ךשהיא אתאד דע אתרפסמ היל ויהיו אתיישקד

 ידהב ארונ יתייאו לזא’" ארונ יתייא ליז היל רמא

 הייזג״לזא היגקידב ארונ היב ילתא היל הפנ אקד
je?.7,20 5 ןקזה תא םגו ביתכד ונייה ורמא״ הינקידו הישירל Da ging er fort und holte Feuer; als er 

 es aber aufblasen wollte, wurde sein Bart היתרירג3’ ישניא ירמאד ונייה אפפ בר רמא הפסת

 in Brand gesteckt. Alsdann schor er ihm אלו הינקידב ארונ היל״ילתיא היל ריפש• האמראל

 den Kopf und den Bart. Darauf deutet der הנד אתוביתמ אפד הפשא לזא הינימ אבוה תעבש

 -Schriftvers: und auch der Bart wird einge רמא״אנפוטמ הנל היבזישד״אבר אהלא ונייה רמא

 henS9. R. Papa sagte: Das ist es, was die יהונב ןירתל דהל ברקמ הלצמו ארבנ אוהה ליזא יא 10

iReg.19,87 אוה יהיו״ ביתכד ונייה הולטקו יהונב ועמש• ךמק Leute sagen: Wenn du einem Aramäer [das 

 Haar] abschneidest und es ihm gefällt, so וינב רצארשו ךלמרדאו ויהלא ךרסנ תיב תוהתשמ

cn.14,15 וידבעו אוה הליל םהילע קלחיו0 :׳וגו ברחב והסה stecke ihm den Bart in Brand, sodann 

 -wirst du29°über ihn nicht genug lachen kön ול ןמדזנש ךאלמ ותוא ןנהוי יבר רמא ׳וגו םכיו

1j.3,3 15 הרה רמא הלילה[ו] רמאנש ומש הליל םהרבאל neu. Darauf ging er fort und fand ein Brett 

 von der Arche Noahs; da sprach er: Das השעמ ומע השעש" רמא אהפנ קחצי יברו רבג

jud,6,20 םתולסממ םיבכוכה ומהלנ םימש ןמ° רמאנש הליל ist der grosse Gott, der Noah vom Ertrin- 

ken rettete; (er sprach:) wenn ich jetzt Ge- 

lingen habe, so bringe ich dir meine bei- 

 אהפנד אבט שיקל שיר רמא ארסיס םע ומחלנ
 an.14.14 אבש״ןויכ ןנחוי יבר רמא ןד דע הדריו״ אחפנ רבדמ

 «Reg. 12,29 דחאה תא םשיו״ רמאנש ןדב35 הרז ,הדובע דובעל

 אל עשר ותוא ףאו ןדב ןתנ דחאה תאו לא תיבב

 jer.8,16 תרהנ עמשנ ןדמ° רמאנש ןדל עיגהש דע רבגתנ

 הדוהי יבר הלשד בג לע הא אריז יבר רמא :ויסוס

 Ber.sb תמחמ ודומלת הבשש ןקזב ורהזה״ןיביצנמ אריתב ןב

 ינבב ורהזהו הדוהי יברב ןידירווב ורהזהו וסנוא

P 28 ■ || 29 M ארונ ילתא היל זייגקד ידהב היל יתייא 

30 M 31 || ונייה הישירלו היזזג P רמא M 32 |j היתדירג 

33 M — היל P 34 II 35 ןיבזישד M — 36 רמא 

 den Söhne als Opfer dar. Als seine Söhne ןידיתעש וינב ינב האר והכ ששת ןד דע קידצ ותוא 20

dies hörten, töteten sie ihn; darauf deutet 

der Schriftvers:291 Und während er einst im 

Tempel seines Gottes Nisrokh anbetete, er- 

schugen ihn seine Söhne Adrammclekh und 

Sarecer durch das Schwert &c. 

‘"1Da. teilte er sich wider sie, er und 

seine Leute, in der Nacht und schlug sie 

&c. R. Johanan sagte: Der Engel, der sich 

Abraham einstellte, hiess Nacht, denn es 

 M heisst:293 Und die Nacht, die da sprach: es השענש || M 37 ןדל צ״א עיגהש || M 38 — ןדב.

wurde ein Knabe empfangen. ,R. Jichaq der Schmied sagte: Es ereigneten sich ihm 

Dinge, wie sie in der Nacht geschahen, denn es heisst:254 Vom Himmel her kämpften 

die Sterne, von ihren Bahnen kämpften sie mit Sisra. Res-Laqis sagte: Die [Erklärung] 

des Schmieds ist besser als die des Schmiedesohns'0. Er verfolgte sie bis Dan. R. Jo- 

hanan sagte: Als dieser Fromme bis Dan herankam, schwand ihm seine Kraft, denn 

er sah, dass seine Kindeskinder dereinst in Dan Götzen dienen werden, wie es heisst: 

Und er stellte das eine in Beth-el auf das andere aber that er nach Dan. Auch jener 

Frevler gewann an Kraft erst als er Dan erreicht hatte, denn es heisst:9 1 on Dan 

her lässt sich das Schnauben seiner Rosse vernehmen. 

R. Zera sagte: Obgleich R. Jehuda b. Bethera aus Nezibis sagen liess, dass man 

gegen einen Greis, der unverschuldet seine Gesetzeskunde vergessen hat, aufmerk- 

sam sei, dass man mit den Halsadern9 vorsichtig sei, nach der Ansicht R. Jehudas, 

289. Im angezogenen Schriftvers wird beim Bart nicht der Ausdruck «scheren״, sondern «einge- 

hen״ gebraucht. 290. So wird dieser Satz gewöhnl. erklärt; logisch u. sprachlich richtiger: 

so wird er nicht zu lächeln aufhören; dh. bei seiner Dummheit könnte er noch daran Freude finden. 

291. iiReg. 19,37. 292. Gen. 14,15. 293. Ij. 3,3. 294. Jud. 5,20. 295. Benennung R. Johanans. 

296. iiReg. 12,29. 297. Jer. 8,16. 298. Dass beim Schächten auch diese durchschnitten werden. 
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 ןגיעדומ אתלימ אה יכ הרות אצת ןהמש ץראה ימע

2,1,2!.-!.j םיטפשמ ךא ךילא בירא יכ ׳ה התא קידצ" והל 

 ידגכ לכ ולש החלצ םיעשר ךרד עודמ ךתוא רבדא

 יאמ ירפ ושע םג וכלי ושרש םג םתעטנ
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und dass man gegen die Söhne unwissen- 

der Leute, von denen Gesetzeskunde aus- 

geht, aufmerksam sei, so darf man ihnen 

dennoch folgendes'Lsagen U Du bleibst im ueimocn ioigenaes sagen: jjil oieiost im יאמ ירפ ושע םג וכלי ושרש םג םתעטנ רגכ 

Recht, Herr, wenn ich mit dir hadern woll- « ךיאו ךואליו התצר םילגר תא יכ° היל ורדהא ib.v.5 

 ךיאו הטוכ התא םולש ץראבו םיפוכה תא הרחתת

 לוכי רמאש דחא םדאל39 לשמ ןדריה ןואגב השעת

 יעצב ןיב םיפופה ינפל תואסרפ שלש ץורל ינא

 'ילימ תשלש וינפל ץר דהא ילגר ול ןמדזנ םימה

te\ doch zu Rede möchte ich dich stellen 

warum das Treiben der Frevler Gelingen 

hat, und warum alleץ die treulos handeln, 

unangefochten bleiben ? Du pflanzest sie ein, 

sie schlagen auch Wurzel, sie gedeihen, brin-10 ינפל ךכ ילגר ינפל המו היל רמא האלנו השביכ 

gen auch Frucht. Was wurde ihm erwidert: ךפ ןילימ תשלש המו המבו המכ תחא לע םיפופה 

001 Wenn du mit Fussgängern läufst und die 

dich schon ermüden, wie willst du mit Ros- 

sen um die Wette laufen. Und fühlst du עשר ותואל יתמלשש תועיספ עברא רכשב המו 

dich im friedlichen Land sicher, was willst !5 רכש* םלש*מ ינאשכ הימת התא ידובכ רהא42 ץרש 

 תואסרפ שלש

 ימה יעצב ןיב ךב

 השביב המו41 המכו המכ תחא לע
 התא הא המכו המכ תחא ‘וזי

 תחא לע םיפוסכ ינפל וצרש בקעיו קחצי םהרבאל

 יברקב יבל רבשנ םיאבנל" ביתכד ונייה המבו המב ״,.*8,«►
 ורבע רבגבו רוכש שיאכ יתייה יתמצע לכ ופהר

 תועיספ עברא ינה ושדק רבד ינפמו ׳ה ינפמ ןיי

du thun im Dickicht des fardens? Ein 

Gleichnis. Einst sagte jemand, er könne 

drei Parasangen vor Pferden in einem 

Sumpf laufen; als sich ihm darauf ein Fuss 

Jes.39,1 gänger einstellte, vor dem er drei Mil 502auf 20 ןדאלב ךדורמ הלש איהה תעב° ביתבד איה יאמ 

 הלח יכ43 םושמ רגו םירפס רושא ךלמ ןדאלב ןב

 שרדל ןיא החנמו םירפס היל רדש קזהיו והיקזח חס"-.82,3!.
 ןנחוי יבר רמאד ץראב היה רשא תפומה (תא)

 הלח יכו היה תועש יתש זחא וב תמש םויה ותוא

trocknem Boden lief und müde wurde, 

sprach man zu ihm: Wenn dies vor einem 

Fussgänger der Fall ist, um wieviel mehr 

vor Pferden, wenn dies bei drei Mil der 

Fall ist, um wieviel mehr bei drei Parasan- 25 ךנהל אוה ךירב אשדוק והנירדהא חפתיאו והיקזח 

 תולעמה לצ תא בישמ יננה״ביתכד הילהינ יעש רש; ■Jes. 38,8 ע

39 M 40 | רמאש ךלמל P 41 || השלש M — התא...המו 

42 M [ינפמ] || 43 M + עמשד. 

gen, und wenn dies auf trocknem Boden 

der Fall ist, um vieviel mehr in einem 

Sumpf. Ebenso verhält es sich auch bei 

dir: wenn du dich wunderst über die 

Belohnung, die ich jenem Frevler zuteil werden liess, weil er mir zu Ehren vier 

Schritte lief, um wieviel mehr [wirst du dich wundern] wenn ich Abraham, fitphaq 

und Jacjob, die voi mir wie die Pferde liefen, ihre Belohnung zukommen lassen 

weide. Daiauf deutet der Schiiftveis: Wegen der Propheten* *ist mein !Terz in meinem 

Iuuein gibiochen, cs shhlottern alle meine Gebeine\ ich bin wie ein Trunkener und 

wie ein Mann, den der Wein übermannt** hat\ vor dem Herrn und vor seinen hei- 

ligen Worten. — Was sind es für vier Schritte? — Es heisst f Zu jener Zeit sandte 

Mi rodakh Balddan, der Sohn des Balddan, der König von Asur, einen Brief Sfc. Sandte 

er etwa deshalb an Hizqijahu einen Brief und Geschenke, weil er gehört hatte, dass 

er krank war und zu Kräften gekommen sei? Vielmehr:307 Und sich nach dem Wunder- 

zeuhen zu erkundigen, das vm Land geschehen war. R. Johanan sagte nämlich: Der Tag, 

an welchem Ahaz starb, hatte nur zwei Stunden, und als Hizqija krank und gesund 

geworden war, gab ihm der Heilige, gebenedeiet sei er, jene zehn Stunden zurück, 

denn es heisstSlch will den Schatten am Sonnenzeiger des Ahaz zehn Stufen zurück- 

299. Obgleich es für Leute schlechter Vorfahren beleidigend ist. 300. Jer. 12,1,2. 301 

Ib• V• 5302 ־- Wegemass von 2000 Ellen; cf. Bd. II S. 944 N. 74. 303. Jer. 23,9. 

304. Worunter die genannten Erzväter verstanden werden, 305. P hat ורכע (st. ורבע), wahrscheinL 

ein Lapsus. 306. Jes. 39,1. 307. iiChr. 32,31. 308. Jes. 38,8. 
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gehen lassen, über welche er gelaufen war', 

da ging die Sonne zehn Stufen, die sie am 

Sonnenzeiger herabgestiegen war, wieder zu- 

rück. Da fragte er, was dies zu bedeuten 

habe, und man erwiderte ihm, Hizqija sei 

krank gewesen und genesen. Darauf sprach 

er: Es giebt einen solchen Mann, und ich 

sollte ihm keinen Gruss entbieten! Alsdann 

schrieben sie: Ein Gruss dem König Hiz- 

 רשע תינרחא שמשב זחא תולעמב הדרי רשא
 רשא תולעמב תולעמ רשע שמשה בשתו תולעמ
 שלה44 והיקזח היל ורמא יאה יאמ והל רמא הדרי
 אניעב אלו יאה יב ארבג אכיא רמא הפתיאו
 היקזה אבלמל אמלש היל ובתכ אמלש היל ירודשל
 דבובנ אבר אהלאל םלש םלשוריד אתרקל םלש
 הוה אל אתעש איהה הוה ןדאלבד הירפס רצאנ
 היל ורמא ותיבתכ יכיה והל רמא אתא יב םתה
 אבר אהלא45 היל ותירק והל רמא ןניבתכ יבה
 qija, ein Gruss der Stadt Jerusalem, ein םלש ובותכ יבה אלא רמא40 ףוסבל היל ותיבתכו 10

 Gruss dem grossen Gott. Nebukhadnecpar אבלמל םלש םלשוריד אתרקל םלש אבר אהלאל

war der Kanzler Baladans und war damals 

nicht anwesend; als er kam, fragte er sie, 

was sie geschrieben hätten, und sie erwi- 

 syn'.82a ייתיל והיא47 אתרגיאד אניירק״ היל ורמא היקזח

 אתא תועיספ עברא טיהרדב הירתב טהר אקנוורפ
 ״ ׳ ׳י —י י • ׳ ׳— ן" ־• י י * -י י ״׳■־ j י— ■י ׳ » י ־ י— ־ *י• אב אל4"אלמליא ןנחוי יבר רמא הימסואו4" לאירב

 -derten ihm, so und so hätten sie geschrie לש םהיאנושל51 הנקת היה אל ודימעהו50 לאירבג 15
ben. Da sprach er zu ihnen: Ihr ruft ihn 

 ?!grosser Gott", und nennt ihn zuletzt״

Schreibt vielmehr wie folgt: Ein Gruss 

dem grossen Gott, ein Gruss der Stadt Je- 

 אכלמ ןדאלב ירמא״קאלב ןב ןדאלב יאמ לארשי

 הירב ביתי הוה אבלבד יכ .רוהו היפא ינתשיאו הוה
 הימשו הימש ביתכ הוה ביתכ הוה יב אתוכלמ לע

Mai.1,6 בא דבכי ןב״ביתכד ונייה אבלמ ןדאלב53 הובאד 
 a0 rusalem, ein Gruss dem König Hizqija. Da וינדא דבעו ןרמאד אה בא דבבי ןב וינדא דבעו

jer.52,12 תנש איה שדהל רושעב ישימחה שדהב[ו] ביתבד sprachen sie zu ihm: Der Leser des Briefs 

 mag auch der Bote sein. Darauf lief er אב לבב ךלמ רצרדבובנ ךלמל [הנש*| הרשע עשת

 ihm’ nach. Als er vier Schritte gelaufen םלשוריב לבב ךלמ ינפל דמע םיהבט בר ןדארזובנ

coi.b דבובנ קילס ימו״ךלמה תיב תאו ׳ה תיב תא ףרשייו war, kam [der Engel] Gabriel und hielt ihn 
iReg.25,6 211 25 ל;יבךלמ לא התלבר ותא ולעיו ביתכהו םלשוריל רצנrück. R. Johanan sagte: Wüide nicht 

 Gabriel gekommen sein und ihn zurück קחצי יףן אדסה בר איבוטנא וז54והבא יבר רמאו

 -gehalten haben, so würde es für die Fein הקוקח55התיה ונקויד תומד רמא דה ימידובא רב
de Jisraels kein Mittel mehr gegeben ha- 

ben3‘0. — Weshalb heisst er Baladan, Sohn 

Baladans? — Man erzählt, der König Bald- 

dan hatte das Aussehen eines Hunds be- 

kommen, und sein Sohn wurde an seiner 

mm + M 44 

M 47 

45 f P- ל 

 והיא

50 M ברקו 

46 M ןניבתכ יכיה אלאו 

49 
51 P ׳רשי יאנושל 

48 M ר״א הימק ׳ומקוא 

53 M — ם״ב |f M 54 j- התלבר 

M 52 

55 II 

 םלט•

 M — || אל

 ינתשיא אכלמ

 P+ .ול

Stelle zum König־ eingesetzt; daher pflegte er seinen Namen und den Namen seines 

Vaters zu unterschreiben. Deshalb heisst es: Fan Sohn ehrt seinen Vater und ein 

Sklave seinen Herrn; ein Sohn ehrt seinen \ ater, wie wir eben gesagt haben; ein 

Sklave seinen Herrn, denn es heisst:’1 Im fünften Monat aber, am zehnten des Monats 

das ist das neunzehnte Regierungsjahr des Königs Nebukhadnecar, des Rönigs von ha- 

bei, rückte Nebuzarädan, der oberste der Leibwächter, der vor dem Rönig von Babel 

Dienst hatte, nach Jerusalem und verbrannte den Tempel des Herrn und den Palast 

des Königs. Kam denn Nebukhadnecar nach Jerusalem, es heisst jaP Und sie führten 

ihn zum König von Babel nach Ribhla, und R. Abahu sagte, es sei Antiochien !? Dies 

erklärten R. Hisda und R. Jichaq b. Evdämi; einer eiklärte, dessen Bild wai 111 

seinem Wagen eingravirt, der andere erklärte, er hatte ganz besondere Ehifurcht 

309. Dem Ueberbringer des 1. Briefs. 310. Das Verdienst N.s wäre so gross, dass man 

ihm ganz Jisrael ausgeliefert haben würde. 311. Mal. 1,6. 312. Jer. 52,12. 

iiReg. 25,6. 314• Die W.e: der vor dem König von Babel Dienst hatte (wörtl. der vor dem 

K. v. B. stand) werden so aufgefasst, dass er sich in seiner Begleitung befunden hatte. 
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 ינממ ול .דתיה הריתי המיא רמא דהו ותבכרמ לע5רל

 האמ תלת ןיעמ אבר רמא :וינפל דמועש ימכ־7המודו

 היל רדש אלזרפב טילשד אלזרפד אגרנ אתיינדוב58

 אשד דה והניתעלב והלוכ ןדארזובנל רצנ דנובנ

vor ihm und es schien ihm, als stehe er 

vor ihm. 

Raba sagte: Eine Ladung von drei- 

hundert Maultieren mit eisernen. Eisen zer- 

74,6.PS 5 ןומלהי תופליכו לישבב דהי היחותפ"רמאנש םלשוריד -trümmernden Beilen sandte Nebukhadne 

car dem Nebuzaradan, und diese alle ver- 

schlang3'5 ein Thorflügel von Jerusalem; 

denn es heisstf Mit Beil und Hammer zer- 

schlugen sie ihr TafelwerlT1. Darauf wollte 

 יפיה יפ59יב ודבעיל אלד אניפתסמ רמא רדהימל יעב

 רווש רב רווש ארמאו אלק^אקפנ בירהנפב ודבעד

 בירה אשדקמד אנמיז אטמד רווש ןדא רחבנ61

 אפוקב הייחמ אתא אנרנ דה הילאנשפ62ילקימ אלכיהו
er umkehren, denn er dachte: ich fürchte, 10 5.«.<ץע ךבסב הלעמל איבמב עדוי° רמאנש חתפיאו ״ 

es könnte mir ebenso ergehen wie Sanhe- קילדא אלביהלי4אטמד דע ליזאו ליטק הוה תומדרק 

rib. Da ertönte eine Stimme und sprach: רמאנש אימש ןמ היב וברד אלביה הבג ארונ היב 

Springer, Sohn des Springers, springe, Ne- היתעד אהיז אק6־ הדוהי תב תלותבל ׳ה ךרד תגפ Thr.1,15 

buzaradan, denn es ist die Zeit gekommen, תלטק אליטק אמע היל הרמאו אלק תב אקפנ 

dass das Heiligtum zerstört werde, dass !5 רמאנש תיגיחט אניהט אהמיק תילק אילק אלביה 

der Tempel verbrannt werde. Ein Beil war ילג לבש יפשח ךתמצ ילג המק ינחטו טיהר יהק Jes.47,2 

ihm zurückgeblieben, da schlug er [auf 1?5אזה^ המק אלא רמאנ אל סיטה תורהנ ירבע קש6"׳’ 

das Thor] mit der Helmseite und es wur- יאה יאמ והל רמא חתר אק הוחד הירכזד הימד 

de geöffnet, denn es heisst:3’8^׳ timt sich והל רמא ךיפתשיאד אוה םיהבז םד היל ורמא 

kund wie einer, der im Dickicht der Bäume 20 רהל רמא ומדיא אלו יסכ ומדמ יא יפנאל ’ ותייא 

Aexte emporhebt. Darauf ging er mordend אקירפמב! וביירשבל ובל אנקירפ אל יאו יל ולג 

weiter, bis er an den Tempel herankam והל יבניאדיאוה איבנו ןהב יאה היל ורמא אלזרפד 

und ihn in Brand steckte; da hob er sich אנא והל רמא הולטקו םלשוריד אנברוהב לארשיל 

in die Höhe, man stiess ihn aber vom Him- חנ אלו! היוליע לטק ןנבר יתייא היל אנפייפמ 

mel zurück, denn es heisst ?1*Der Herr hat 25 יתייא חנ אלו היוליע לטק בר יבד יקדרד יתייא 

 לטק יד דע6" חנ אלו היוליע לטק הנוהב יחרפ

56 M 57 || ׳כרמב M -|- 58 || ול M אתאינרוב || 

59 M 60 [ן ׳חנסב היב ודבעדכ j- M- 61 תב j- M- 

 P 64 הל P 63 ! הידהב רייתשא M 62 ראוש

 אלו יסנ ימדיאו יסניא יל M 66 הוה -f־ M 65 || ל

67 M 68 || רמא חנ אלד המכ אהו ׳טקו ׳שיל והל הכומד 

M — 69 || חנ...יחרפ...ותייא M ׳שת דע ליטמ הוהו. 

die Kelter der jungfräulichen Tochter Jchu- 

da getreten. x\ls darauf jener hochmütig 

wurde, ertönte ein Widerhall und sprach 

zu ihm: Ein totes Volk hast du getötet, 

einen verbrannten Tempel hast du ver- 

bräunt, gemahlenes Mehl hast du gernah- 

len; denn es heisstTNimm die Mühle und 

mahle Mehl, thue den Schleier ab, hebe die Schleppe auf entblösse die Schenkel und 

wate durch die Ströme', es heisst nicht: mahle Weizen, sondern Mehl. Darauf sah 

er das brausende Blut Zekharjas und fragte, was dies zu bedeuten habe; sie erwi- 

derten ihm, es sei verschüttetes Opferblut. Da sprach er zu ihnen: Holt mir [andere 

Tiere] her, ich will es untersuchen; Er schlachtete sie und [das Blut] war nicht 

gleich; da sprach er zu ihnen: Sagt es mir, sonst werde ich euer Fleisch mit eisernen 

Kämmen zerfetzen. Sie erwiderten ihm: Dieser war Priester und Prophet; er weis- 

sagte den Jisraeliten die Zerstörung Jerusalems, und man tötete ihn. Darauf sprach 

er: Ich werde ihn beruhigen. Da holte er die Gelehrten und tötete sie321; [das Blut] 

setzte sich aber nicht; darauf holte er die Schulkinder und tötete sie, es setzte sich 

aber nicht; darauf holte er die jungen Priester und tötete sie, es setzte sich aber 

315. Dh. sie wurden sämtlich zertrümmert. 316. Ps. 74,6. 317. Unter היחותפ wird 

 -Thür verstanden, ausserdem wird der Vers ganz entgegengesetzt ausgelegt: an ihren Tliüren zer התפ

schlugen sie Beil u. Hammer. 318. Ps. 74,5. 319. Thr. 1,15. 320. Jes. 47,2. 

321. Im Text: auf dieses, dh. er liess ihr Blut auf jenes fliesseu. 

53 Talmud Bd. VII 
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nicht; darauf tötete er vierundneunzig My- 

riaden, es setzte sich aber nicht. Alsdann 

trat er heran und sprach: Zekharja, Zek- 

harja, die besten unter ihnen habe ich nun 

 היבגל ברק הנ אלו אוביר העבראו ןיעשת היוליע

 ךל אחינ םיתדביא ןהבש םיבוט הירבז הירכז70רמא

 היתעדב הבושת רהרה7,חנ דימ והלוכל והנילטקיאד

 אוהה ךכ תהא שפנ אלא ודביא אלש םה המ רמא

 umgebracht; ist es dir lieb, dass ich sie תיתיבל אתיטרופ אדש73קרע הילע יוהית המ72ארבנ 5

Git.56b ןדא רזובנ היה בשות רג ןמענר ןנבר ונת :רייגתיאו alle töte!? Da setzte es sich sofort. Darauf 

 ,kam ihm ein Bussgedanke in den Sinn הרות ודמל ארסיס לש וינב ינבמ היה קדצ רג

 -indem er dachte: wenn ihnen, die nur ei םיברב הרות ודמל בירהנפ לש וינב ינבמ םלשוריב

 LI I | .ד ל ,ne Seele umgebracht haben, dies geschah לש וינב ינבמ ןוילטבאו היעמש והנינ* ןאמו

 was wird nun mir geschehen. Da lief er ותוא לש וינב ינבמ ףאו קרב ינבב הרות74 ודמל !0

 fort, sandte ein Testament nach Haus und יפנכ תהת ןסינכהל אוה ךויב שודקה שקיב עשר

 .wurde Proselyt ךויב שודקה ינפל תרשה יכאלמ ורמא הניכשה

 Die Rabbanan lehrten: Näman322war ךתיב תא בירחהש ימ םלוע לש ונובר75 אוה

 -Beisassproselyt323; Nebuzarädan war wirk ונייה הניכשה יפנכ תחת םינכת ךלכיה תא ףרשו

 -licher Proselyt; Kindeskinder des Sisra lehr הז רמא אלוע התפרנ אלו לבב תא וניפרנביתכד 15 51,9••

 ten das Gesetz in Jerusalem; Kindeskinder תורהנ ולא רמא ינמחנ רב לאומש יבר רצנ דבובנ

 .des Sanherib lehrten öffentlich das Gesetz רמא :יאלבבד אתדירצ70 אתייניצד המגרתו לבב

 .Wer sind sie? — Semäja und Ptolljon — ןויב ווה םלשוריד77 ישיב יבביש באומו ןומע אלוע

 -Kindeskinder des Haman lehrten das Ge םלשוריד אנברוהל יאבנתימ אקד יאיבנל והניעמשד

 setz in Bene-Beraq. Auch Kindeskinder von אלד אניפתסמ רמא78 אתו קופ רצנ דבובנל וחלש 20

 -jenem Frevler wollte der Heilige, gebene שיאה ןיא יכ״היל וחלש יאמקב ודבעדכ יל ודבעיל 7,19.

 -deiet sei er, unter die Fittiche der Gott שודקה אלא שיא ןיאו" קוחרמ ךרדב ךלה ותיבב

ExJM אבירקב והל הלש המחלמ שיא ׳ה״ רמאנש אוה ךורב heit nehmen; da sprachen die Dienstengel 

 vor dem Heiligen, gebenedeiet sei er: Herr והל הלש קוחרמ ךרדב ךלה היל וחלש דראו אוה

 der Welt, den, der dein Haus zerstört und היל וחלש היל ותיימו ימחר ועבד יקידצ והל תיא79 25

pr.7,20 םיקידצ אלא ףסב ןיאו ודיב חקל ףסכה רורצ deinen Tempel verbrannt hat, willst du 

nun unter die F'ittiche der Gottheit brin- 

gen!? Darauf deutet der Schriftvers:3*4Wir 

wollte?! Babel heilen, aber cs war ?licht zu 

heilen, und Ula sagte, dies beziehe sich auf 
V 

Nebukhadnecar. R. Semuel b. Nahmani 

Pr, 

Sot. 42 b 

48a 

Syn.93a 

70 M ־f- 71 || היל M אלש 1יארשי המו רמא |M 72 j ליטקד 

 !| רייגתנו היתיבב ארטיפ ארש לזאו קרע היוליע אהת המ ינה לכ

73 B 74 רדש P 74 והינ M תוקונית 

 לארשיד M 77 [| אתרורצ M 76 ע״שר

 .׳ידצ אכיא M 79 || ןידבעד ׳תסמ והל

75 M — 

78 M חלש 

sagte: Damit sind die babylonischen Flüsse gemeint. Darunter sind die der verdorrten 

Dattelpalmen zu verstehen325. 

Üla sagte: Amon und Moab waren böse Nachbarn Jerusalems; als sie hörten, 

wie die Propheten die Zerstörung Jerusalems weissagten, sandten sie an Nebukliad- 

necar: Mache dich auf und komm. Kr entgegnete: Ich fürchte, dass es mir so ergehen 

könnte wie den ersten. Sie erwiderten ihm Der Mann ist nicht daheim; (er hat eine 

Reise in die Ferne angetreten.) Unter Mann ist der Heilige, gebenedeiet sei er, zu 

verstehen, denn es heisstFDer Herr ist ein Mann des Kriegs. Er entgegnete: Er ist 

in der Nähe und kommt bald zurück. Sie erwiderten ihm: Er hat eine Reise in die 

Ferne angetreten. Er entgegnete: Es befinden sich unter ihnen Fromme, die um Er- 

barmen flehen und ihn holen werden. Sie erwiderten ihmFDen Geldbeutel hat er mit 

sich genommen. Unter Geld sind die Frommen zu verstehen, denn es heisst :32V67/־ er- 

322. Der iiReg. 5,1 ff. genannte Feldherr. 323. Ein nichtjüdisclier Mitbürger, der sich 

nur von dem Götzendienst lossagt u. die 7 noachid. Gesetze (cf. S. 240 Z. 1 ff.) beobachtet. 324. 

Jer. 51,9. 325. Das Wasser an diesen Palmen war sehr bitter. 326. Pr. 7,19. 327. 

Ex. 15,3. 328. Pr. 7,20. 329. Hos. 3,2. 



419 SYNHEDRIN Xl.i.ij Fol. 96b—97a 

ka litte sie mir um fünfzehn Geldstücke und םירעש רמהו ףפכ רשע השמחב יל הרבאו0 רמאנש H0S.3,2 

einen Homer Gerste und einen Lethekh ועבר הבושתב יעישר ירדתלהל הלש םירעש ךתלו 

Gerste. Er entgegnete: Die Frevler könn- ןמז ןהל עבק רבב היל וחלש היל ותיימו ימהר 

teil Busse thun, um Erbarmen flehen und 81ןמז אלא אפב ןיא ותיב(ל) אבי אפבה םויל° רמאנש Pr.7,20 

ihn holen. Sie erwiderten ihm: Er hat ih- 5 81,4.אוה אוותיס והל חלמ• ונגה םויל הפכב״ רמאנש ?י 
Denn es neu bereits eine Frist bestimmt330 

heisst ?*Erst am Vollmondstag kehrt er wie- 
 את היל וחלש ארטיממו אגלתמ8־יתאד אניצמ אלו

 jm.18,1 עלסמ ץרא לשומ רכ והלש° רמאנש ארוטד אנישא

der heim, und unter Vollmondstag ist ei- תיל אניתא יא והל הלש ןויצ תב רה לא הרבדמ 

ne festgesetzte Zeit zu verstehen, denn es םהלש תורבק היל וחלש היב אנביתיד אתכוד יל 

heisstf'Am Vollmond, auf den Tag unse-10 ׳ה םואנ איהה תעב° ביתבד ךלש ןיריטלפמ ןילועמ jer.8,1,2 

res Festes. Er entgegnete: Es ist bereits תאו וירש תומצע תאו הדוהי יכלמ תומצע תא ואיצויו 

der Winter ein getreten, und ich kann we- תומצע תאו םיאיבנה תומצע תאו םינהבה תומצע 

gen des Schnees und des Regens nicht לבלו הרילו שמשל םוחטשו םהירבקמ םלשורי יבשוי 

kommen. Sie erwiderten ihm: Komm über וכלה רשאו [ם]ודבע רשאו [ס]ובהא רשא םיימשה אבצ 

die Gipfel der Berge. Denn es heisstFSen-15 ];ימש ימ קחצי יברל ןמהנ בר היל רמא ;םהירחא 

det die Lämmer für den Beherrscher des ילפנ רב ןאמ היל רמא ילפנ רב יתא תמיא ךל 

Lands, von den Felsschluchten aus durch ,דיל רמא היל תירמ ילפנ רב הימימ הימימ היל רמא 
11 Arr. Q 9 ״ 

97,;F0 תלפנה דמ תבס תא םיקא אוהה םויב0 ביתבד ןיא 

 וב אב דוד ןבש רוד ןנהוי יבר רמא יבה היל רמא

die Wüste zum Berg der Bewohner Gijons. 

Er entgegnete: Wenn ich komme, so habe 

ich keinen Platz, wo ich mich niederlassen 20 ןוגיב תולב םהיניע ראשהו םיטעמתמ םימבה ידימלת 

könnte. Sie erwiderten ihm: Ihre Gräber דע תושדחתמ תומיק תורזגו תובר תורצו החנאו 

sind besser als deine Paläste. Denn es ןנבר ונת :אבל תרהממ הינמיו83הדוהפ הנושארהש 
heisst VZu jener Zeit, spricht der Herr, wird ארקמ םייקתמ הנושאר הנש וב אב דוד ןב 

man die Gebeine der Könige von Jelmda 4,7.!ריטמא אל תחא ריע לעו תחא ריע לע יתרטמהו0 הז*ח 

und die Gebeine seiner Oberen, aie Gebei- 25 2יתמו לודג בער תימיילמ* םיהלתמימ בער יציה הינמ* 
ne der Priester und die Gebeine der Pro- 

pheten und die Gebeine der Brwohner je- 

rusalems aus ihren Gräbern herausholen 

Ml »MM.M 
w 1 ע_u 

80 M ותיימו הבושת ידבע 

 .ו — B 83 איטימו אלממ

81 M — ׳אנש M 82 

und sie hinbreiten der Sonne und dem Mond und dem ganzen Himmelsheer, die sie (>e- 
 ס ל <ל

liebt und denen sie gedient haben und denen sie nachgelaufen sind. 

R. Nahman sprach zu R. Jichaq: Hast du vielleicht gehört, wann der Sohn der 

Verfallenen"4kommen wird? Dieser fragte: Wer ist es der Sohn der Verfallenen? Je- 

11er erwiderte: Der Messias. — Den Messias nennst du Sohn der Verfallenen!? Jener 

erwiderte: Freilich, denn es heisst :”?/Dz jenem Tag werde ich die verfallene Hütte 

Davids wieder aufrichten. Da erwiderte er: So sagte R. Johanan: 1111 Zeitalter, in wel- 

ehern der Sohn Davids kommen wird, werden die Schriftgelehrten vermindert wer- 

den, und auch die Augen der anderen werden vor Trauer und Klage dahinschwinden; 

viele Leiden und böse Verhängnisse werden neu aufeinander folgen; bevor noch das 

eine fort sein wird, wird das andere bereits herbeigeeilt sein. 

Die Rabbanan lehrten: Im Septennium, in welchem der Sohn Davids kommen 

wird, [wird sich folgendes ereignen:] im ersten Jahr wird in Erfüllung gehen der 

Schriftvers ri Tb/z werde regnen lassen auf die eine Stadt und auf die andere Stadt 

nicht. Im zweiten werden Pfeile des Hu11gers”'abgesandt werden. Im dritten wird 

330. Dass er nicht früher kommen wird. 331. Ps. 81,4. 332. Jes. 16,1. 333. 

Jer. 8,1,2. 334. ילפנ, wahrscheinl. von griech. veepsb] Wolke, etwa der Wolkensolm (cf. Dan. 7,13); 

vielt aber vom liebr. ליפנ Riese, der Riesensohn, Göttersohn. 335. Am. 9,11. 336. 

4,7. 337. Dh. Vorboten, keine eigentl. Hungersnot. 

53* 
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der Hunger sehr stark sein; Männer, Frau- 

en und Kinder, Fromme und Männer der 

That werden sterben, und die Gesetzes- 

künde wird bei denen, die sie studiren, 

in Vergessenheit geraten. Im vierten wird 

eine halbe Sättigkeit sein. Im fünften 

wird eine grosse Sättigkeit sein; man wird 

essen und trinken und lustig sein, und die 

Gesetzeskunde wird zu denen, die sie stu- 

diren, zurückkehren. Im sechsten werden 

Stimmen338erschallen. Im siebenten werden 

Kriege sein. Am Ausgang des siebenten 

wird der Sohn Davids kommen. R Joseph 

sprach: Es sind ja bereits viele Septennien 

dieser Art eingetroffen, dennoch ist er nicht 

gekommen!? Abajje erwiderte ihm: Sind 

etwa auch die Stimmen des sechsten Jahrs 

und die Kriege des siebenten eingetroffen; 

ferner: sind diese Ereignisse etwa in der 

richtigen Reihenfolge eingetroffen\?MF>ass 

deine Feinde, Herr, gelästert haben, ge- 

schmäht haben die Fussspuren deines Ge- 

salbten. 

Es wird gelehrt: R. Jehuda sagte: Im 

Zeitalter, in welchem der Sohn Davids 

kommen wird, wird das Versammlungshaus 

[der Gelehrten] zum Hurenhaus werden, 

Galiläa wird zerstört und Gabla34‘verwüs- 

tet34‘werden; die Grenzbewohner werden 

 הרותו השעמ ישנאו םיריפה ףטו םישנו םישנא

 עבוש וניאו עבוש תיעיברב הידמולמ תחבתשמ

 הרותו ןיהמשו ןיתושו ןילכואו84לודג עבוש תישימחב
 Meg.17b תומחלמ תיעיבשב תולוק תיששב" הידמולל85 תרזוח

 אה86 ףסוי בר רמא אב דוד ןב תיעיבש יאצומב

 תיששב ייבא70רמא אתא אלו ןכ87הוהד תיעיבש המכ

 ימ ןרדסכ דועו הוה ימ תומחלמ תיעיבשב תולוק
 ps.89,52 תובקע ופרח רשא ׳ה ךיביוא ופרח רשא° הוה

 אב דוד ןבש רוד רמוא הדוהי יבר אינת :ךחישמ
 s0:.49b ןלבגהו ברחי לילגהו תונוזל88 היהי דעווה תיב"וב

 וננוהי אלו ריעל ריעמ ובבוסי לובנ89 ישנאו םשאי

 ינפו וסאמי אטה יאריו חרסת םירפוסה תמכחו
 je־.59,16 תמאה יהתו״ רמאנש תרדענ תמאהו בלכ ינפכ רודה

 תרדענ תמאה יהתו יאמ ללותשמ ערמ רסו תרדענ

 תכלוהו םירדע םירדע תישענש דמלמ בר יבד ירמא

 אליש90 יבר יבד ירמא ללותשמ ערמ רסו יאמ הל

 אבר91רמא :תוירבה לע ללותשמ ערמ רסש ימ לכ

 יל92 רמא אמלעב אטשוק אביל אנימא הוה שירמ

 Bm.49a ימויבט בר הל ירמאו הימש תובט ברו ןנברמ אוהה’

 הוה אל אמלעד93יללח לכ היל יבהי ווה יאד הימש

 ארתא אוההל יעלקיא אדח אנמיז94 הירובדב ינשמ

 הוה אלו והיירובידב ונשמ ווה אלו הימש אטשוקו

 אתתיא יביסנ הינמיז95 אלב םתהמ שיניא תיימ

 הוה דח אמוי הנימ ינב ןיתרת יל ווהו ןוהנימ96

84 M — 85 || ןיחמשו רשו ׳בואו M 86 !| ,טול לע M 

 II תונגל M .תונזל B 88 || רמא יכה M 87 || אה -

89 M 90 || לילג M — 91 || אליש M 92 || אניבר 

P 93 || היל P 94 || ווה אל אמלע M 95 || ׳קיא יכ M 

 .אמוי ינב ירה ל״הו והיינימ M 96 || הינש

von Stadt zu Stadt wandern, ohne dass man sich ihrer erbarmen wird; die Weisheit 

der Gelehrten wird entarten, die Sündenscheuen werden verhasst sein, das Gesicht 

des Zeitalters wird dem Gesicht eines Hunds34 gleichen und die Wahrheit wird ver- 

misst werden, denn es heisst:343 Und so kam es, dass die Wahrheit vermisst ward, und 

wer Böses meidet, ist wahnsinnig. — Was heisst: und so kam es, dass die W ahn tu it 

wermisst ward? In der Schule Rabhs erklärten sie: Sie wird sich in Heerden'Meilen 

und auswandern. Was heisst: wer Böses meidet, ist wahnsinnig? In der Schule R. Silas 

erklärten sie: Wer Böses meiden wird, wird bei den Menschen als wahnsinnig gelten. 

Raba sagte: Zuerst glaubte ich, es gebe keine Wahrheit in der Welt, bis mir 

einer von den Jüngern, Namens R. Tabuth, manche sagen, Namens R. Tabjomi, einer 

der sein Wort nicht brechen würde, selbst wenn man ihm das ganze Vermögen der 

Welt geben würde, folgendes erzählte: Einst kam er nach einer Ortschaft, die Wahr- 

heit״ hiess; da brachen sie nicht ihr Wort, und es gab keinen, der vor der Zeit_ge- 

338. Wahrscheinlich die Jes. 27,13 erwähntenTosaunenstössei 339. Ps. 89,52. 340. 

Sonst unbekannter Ortsname; in manchen Codices fehlt dieser Satz überhaupt. . 341. םשאי gie t 

keinen guten Sinn; eine Parallelstelle (Sot. 49b) hat 342 •םושי. D11. die Frechheit u. Unver- 

schämtheit werden vorherrschen. 343. Jes. 59,15. 344. Das W. הרדענ und als Dematum 

von רדע Heerde erklärt. 
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storben wäre. Hier nahm er eine Fran und ,דתבביש יאתא השיר אפייח אקו והתיבד אבתי 
bekam von ihr zwei Kinder. Eines Tags, אתיל הל ירמא^אערא חרוא ואל רבס97אשדא אפרט 
als seine Frau gerade den Kopf wusch, ארתאד2 ישניא ותא הינב'ןיתרת היל"9 וביכש אבה 
kam eine Nachbarin und klopfte an die הוה יבה והל ירמא3 יאה יאמ היל ורמא הימקל 
Thür; er glaubte, es sei nicht schicklich3'5, 5 אלו ןירתאמ קופ5 ךנימ אתוטמב יל4 ירמא השעמ 
da sagte er ihr, [seine Frau] sei nicht יארוהנ יבר אינת :ישניא ךנהב אנתומ והב ירגת 
anwesend. Da starben ihm seine beiden םינקז ינפ וניבלי םירענ וב° אב דוד ןבש* רוד רמוא S0,491׳> 
Kinder. Darauf kamen die Einwohner der הלכו המאב המק תבו םירענ ינפל ודמעי םינקזו 
Ortschaft zu ihm und fragten ihn, was שייבתמ ןבה ןיאו בלכ ינפכ רודה ינפו התומחב 
dies zu bedeuten habe. Da erzählte er ih-10 אב דוד ןבש רוד רמוא הימהנ יבר אינת .ויבאמ 
nen das Ereignis. Da sprachen diese zu ןייהו וירפ ןתי ןפגהו תועי רקויהו הברת תוזעה וב 
ihm: wir ersuchen dich, unsere Ortschaft החכות ןיאו תונימל תוכלמה לכ הכפהנו רקויב 
zu verlassen, damit du nicht den Tod auf ןב ןיא קהצי יבר רמאד קחצי יברל היל עייסמ 
die Einwohner reizest. רמא תונימל תוכלמה לכ ךפהתתש* דע אב דוד 

Es wird gelehrt: R. Nehoraj sagte: 15 ןנבר ונת :אוה רוהט ןבל ךפה ולכ0 ארק יאמ אבר 
Im Zeitalter, in welchem der Sohn Davids 01.32 °ספאו די תלזא יכ הארי יכ [׳וגו] ומע ׳ה ןידי יכ, 
kommen wird, werden die jungen das Ge- תורוסמה ובריש דע אב דוד ןב ןיא7 בוזעו רוצע 
sicht der Greise beschämen und Greise דע רחא רבד םידימלתה וטעמתיש דע רחא רבד 
werden vor den jungen aufstehen; eine ושאייתיש דע רחא רבד סיכה ןמ הטורפ הלכתש 
Tochter wird gegen ihre Mutter auftreten, 20 ןיא לוכיבכ בוזעו רוצע ספאו רמאנש*8 הלואגה ןמ 
eine Schwiegertochter gegen ihre Schwie- הוה יכ אריז יברד אה יב לארשיל רזועו ךמוס 

 אניעב9 אתוטמב והל רמא היב יקסעמד ןנבר הכשמ
 חסיהב ןיאב השלש אנינתד הוקחרת״אל וכיינמ

Lv.13,13 

3a 
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germutter; das Gesicht des Zeitalters wird 
dem Gesicht eines Hunds gleichen, und 
ein Sohn wird sich vor seinem Vater 
nicht schämen. 

Es wird gelehrt: R. Nehemja sagte: 
Im Zeitalter, in welchem der Sohn Davids 
kommen wird, wird die Frechheit überhand nehmen und die Acl1tung34t\vird entarten; 
der Weinstock wird seine Früchte bringen, der Wein aber wird teuer sein; und auch die 
ganze Regierung wird der Ketzerei verfallen, und es wird keine Zurechtweisung geben. 
Dies ist eine Stütze für R. Jicliaq; denn R. Jichaq sagte: Der Sohn Davids wird erst 
dann kommen, wenn die Regierung ganz der Ketzerei verfallen sein wird. Raba sagte: 
Welcher Schriftvers deutet darauf hin? Ist er ganz und gar weiss geworden, so ist er7‘‘'* rein. 

Die Rabbanan lehrten VDenn der Herr wird seinem Volk Recht schaffe?! &c., wenn 

er sieht, dass jeder Halt geschwunden ist, und Verschlossenes u?1d Verlassenes fort 

ist. Der Sohn Davids kommt nicht eher als bis die Angeber überhand genommen 
haben werden. Eine andere Deutung: Bis sich die Schüler vermindert haben werden. 
Eine andere Deutung: Bis jede Peruta aus dem Geldbeutel geschwunden sein wird. 
Eine andere Deutung: Bis sie an der Erlösung verzweifelt haben werden; denn es 
heisst: u?1d Verschlossenes u?1d Verlassenes fort ist; wenn — als ob man so sprechen 
dürfte— Jisrael seine Stütze und seinen Helfer aufgegeben haben wird. So pflegte R. 
Zera, wenn er die Jünger traf, wie sie sich darüber35°unte1־hielten, zu ihnen zu sprechen: 
Ich bitte euch, sie nicht hinauszuschieben, denn es wird gelehrt: drei Dinge treffen ein, 

346. So nach der Erkl. Rsj.s, gleich dem 

348. Der weisse Fleck gilt beim 

350. Ueber die 349. Dt. 32,36. 

345. Sie in dieser Situation zu empfangen. A 

biblischen רקי Achtung, Ehre, 347. Lev. 13,13. 

Aussatz als Symptom der Unreinheit (cf. Lev. 13,3). 

Erlösiing der Jisraeliten. 
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 :wenn man an sie nicht denkt, und zwar אניטק בר רמא .ברקעו האיצמ הישמ ןה ולא תעדה
 .der Messias, ein Fund und ein Skorpion בגשנו רמאנש בורח דהו אמלע ווה ינש יפלא תיש״ 11'^

 R. Oettina sagte: Sechstausend Jahre רמאנש בורה ירת רמא ייבא אוהה םויב ודבל ׳ה
«os,6,2 וינפל היהנו ונמקי ישילשה םויב םימימ וגייחי“ wird die Welt bestehen und eintausend 

 wird sie zerstört sein, denn es heisst:351 Und תטמשמ תיעיבשהש םשכ אניטק ברד היתוב אינת 5

 nur der Herr allein wird an jenem Tag *ףלא טמשמ םלועה ךכ םינש עבשל תחא'1 הנס

 erhaben sein. Abajje sagte, zweitausend •ודבל ׳ה בגשנו רמאנש הנש םיפלא תעבשל םינס
ps.92.1 ולוכש םוי תבשה םויל ריש רומזמ°רמואו אוהה םויב werde sie zerstört sein, denn es heisst:352-#/* 

 -wird uns nach zwei Tagen beleben, am dnt •לומתא םויב ךיניעב םינש• ףלא יכ° רמואו תבס 90,4•

Az.9a ין(ך הנש םיפלא תס*ש והילא יבד אנת° J 10 רובעי יכ ten Tag uns wieder aufrichten, dass wir vor 

 -ihm leben. Uebereinstimmend mit R. Qet ינש הרות םיפלא ינש והות םיפלא ינש אמלע12
Col.b םהמ ואצי וברס• וניתונועבו“ חישמה תומי םיפלא tina wird gelehrt: Wie in jedem Siebenjahr- 

 Cyklus ein Jahr Brachjahr ist, ebenso wird דוהא הדוהי ברל והילא היל רמא :13ואציש המ.
 -die Welt in siebentausend Jahren .eintau השמחו םינומשמ תוחפ םלועה ןיא אדיסה אלס ברד
 :send Jahre brach liegen, denn es heisst ותליהתב היל רמאז4אב דוד ןב ןורהאה לבויבו תולבוי
 Und nur der Herr allem wird an jenem הלב וניא וא הלכ עדוי יניא היל רמא ופוסב וא

 Tag erhaben sein; ferner heisst es: 353Ein היל רמא יבה רמא ישא בר עדוי יניא היל רמא

 Psalmlied füg den Sabbathtag, ein Tag der יכתסיא15 ךליאו ןאכמ היל יבתפית אל אבה דע
 :ganz Ruhe [Sabbath] ist, und es heisst ףסוי ברל אפילחת רב ןנה10בר היל הלס• :היל
 -Denn lausend■ Jahre sind in deinen Auתירושא הבותכ תחא הלינמ ודיבו דהא םדא יתאצמ 20 354

 gen wie der gestrige Tag, denn sie fahren תולייחל יל רמא ךל ןינמ וז ול יתרמא שדק ןושלו

 .dahin •בותכו היתאצמ ימור יזניג ןיבו יתרבשנ ימור לס

 -in der Schule des Elijahu wurde ge תחאו םיעשתו םיתאמו םיפלא העברא רחאל הב
 lehrt: Sechstausend Jahre wird die Welt •תומחלמ ןחמ םותי םלועה םלוע לס• ותאירבל הנס
 -bestehen; zweitausend Jahre der Nichtig חישמה תומי ראשהו17גוגמו גוג תומחלמ ןהמ םינינת 25

 m11 keit355, zweitausend Jahre der Gesetzlehre330 ־ עוב.״ל—
v הרשע עשתו und zweitausend Jahre der messianischen הנש 

12 M םלועה 

14 M — ל״א 
13 T M תואמ שש 

15 M 16 יכס 

M Zeit'337; wegen unsrer zahlreichen Sünden 17 || ןנע B ראשו. 

aber sind schon manche von diesen vorüber. 

Elijahu sprach zu R. Jehuda, dem Bruder R. Sala des Frommen: Die Welt hat 

nicht weniger als fünfundachtzig Jobelcyklen’5, und im letzten Jobel-Cyklus wird der 

Sohn Davids kommen. Dieser fragte: Am Anfang oder am Schluss? Jener erwiderte: 

Ich weiss es nicht. — Wird er vollständig werden oder nicht? Jener erwiderte: Ich 

weiss es nicht. R. Asi erzählt, er habe ihm folgendes gesagt: Bis dahin hoffe nicht 

auf ihn, von dann ab aber kannst du auf ihn hoffen. 

R. Hanan b. Tahlipha teilte R. Joseph mit: Ich traf einen Menschen, der eine in 

Quadratschrift und in der Heiligensprache geschriebene Rolle in seinem Besitz hatte; 

auf meine Frage, woher er sie habe, erwiderte er mir, er hätte sich an das römische 

Heer vermietet und sie in einer römischen Verwahrungsstelle gefunden. Auf dieser 

stand geschrieben: Viertausendzweihunderteinundneunzig Jahre nach der Weltschöp- 

fung wird die Welt verwaist sein; es folgen die Kriege der Seeungeheuer, die Kriege 

von Gog und Magog’93, und dann die messianischen Tage, erst nach siebentausend 

351. Jes. 2,11. 352. Hos. 6,2. 353. Ps. 92,1. 354. Ib. 90,4. 355. 

Vor der Gesetzgebung. 356. Das Gesetz wurde erst um die Mitte des 3. Jahrtausends verlie- 

hen; dagegen begann Abraham im Jahr 2000 den Monotheismus zu predigen. 357. Gegen 

Ende des 4. Jahrtausends schwand jeder Rest einer jüdischen Autonomie. 358. Jobei be- 

:zeichnet sowol ein Cyklus von 50 Jahren als auch das letzte Jahi des Cjklus, das sog. Halljalu. 
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Jahren wird der Heilige, gebenedeiet sei 
er, seine Welt von neuem errichten. R. 
Aha, der Sohn Rabas, sagte: Es wurde ge- 
lehrt: nach fünftausend Jahren. 

g■ 

 אלא ומלוע תא שדהמ אוה ךורב שודקה ןיאו
 אברד הידב אחא בר הגש םיפלא תעבש דהאל
 יבר אינת :רמתיא הנש םיפלא תשמה רחאל רמא

 Hab.2,3  דוע יכ״״םוהת ,דע דרויו בקונ הז ארקמ רמוא ןתנ-^-
Es wird gelehrt: R. Nathan sagte: Fol- •׳> הכח המהמתי םא בזכי אלו ץקל הפיו דעומל ןוזח 

0ender Schriftvers durchbohrt und dringt ויהש וניתוברכ אל רחאי אל(ו) אבי אב יכ ול 
bis in den Abgrund hinab :359Für die Weis- יאלמש יברכ אלו ןדיע גלפו ןינדיע ןדיע דע° ןישרוד Dan.7,25 
sagung ist eine Frist bestimmt, sie eilt dem תועמדב ומקשתו העמד םחל םתלכאה0 שרוד היהש p«. 80,6 
Ende entgegen und trügt nicht. Wenn sie 2.^ תהא דוע° שרוד היהש אביקע יברב אלו שילש,& 
sich verzögert, so harre ihrer, denn sie kommt !0 ץראה תאו םימשה תא שיערמ ינאו איה טעמ 
gewiss und bleibt, nicht aus. Nicht wie un- 9‘הינס* תוכלמ הנש םיעבש ןושאר תובלמ אלא 
sere Meister, die ausgelegt haben [den הצחמו םינש יתש אביזוכ ןב תובלמו םיתשו םישמה 
Schriftvers] :3"°Zeit, Zeiten und eine halbe ינמחנ רב לאומש יבר רמא בזכי אלו ץקל הפיו יאמ 
Zeit*, und nicht wie R. Simlaj, der ausge- ויהש ץציק יבשחמ לש ןמצע חפית ןתנוי יבר רמא 
legt hat [den Schriftvers] FDu speistest sie 15 וניא בוש אב אלו ץקה תא20 עיגהש ןויב םירמוא 
mit Thränenbrot und tränktest sie in reichem ול הבה המהמתי םא רמאנש ול הבה אלא אב 
MasWmit Thränen; und nicht wie R. Äqi- דומלת .דבהמ וניא אוהו ןיבהמ ונא רמאת אמש 
ba, der ausgelegt hat [den Schriftvers]: םכמהרל םורי ןכלו םכננחל ׳ה ,רבחי ןבל" רמולJes1־30׳a 
 תדמ בכעמ ימ .דבהמ אוהו םיכחמ ונאש רהאמ יבו Denn nur noch eine kleine Frist währtי3'"
es, so erschüttere ich Himmel und Erde. 2° ונא תבכעמ ןידה תדמש רהאמ יבו תבכעמ ןידה 
Denn das erste Reich304wäh1־te siebzig jah- :ול יבוה לכ ירשא° רמאנש רכש לבקל ןיבהמ המלib• 
 <t׳Suk45 ”יקידצ אתישו ןיתלתמ אמלע תיחפ אל ייבא רמא -e, das zweite Reich währte zweiundfünf־1

Jahre und das Reich des Ben-Kochba לב ירשא רמאנש•2'ארד לבב הניבש* יפא ילבקמד 
zwei und ein halbes Jahr31'5. — Was heisst: רמאהו יניא ווה אתישו ןיתלת אירטמיגב ול ול יבוה 
sie eilt dem Ende entgegen und trügt nicht!25 יפלא ירפ ינמת אוה ךירב אשדוק ימקד׳י־ארד אבר“ 
R. Semuel b. Nahmani erwiderte im Na- 

18 j- M- ׳אנש 

20 M ץקל || 

M + ׳טק. 

36s 

19 M [אלא] הינש ׳עבש הנושאר ׳בלמ 
men R. Jonathans: Es schwindender Geist 23 || אבא ׳ר M 22 || ארדו + M 21 

derjenigen, die' das Ende’ berechnen wol- 
len; denn diese sagen, sobald das [von ihnen berechnete] Ende herangereicht, und er36s 
nicht gekommen ist, so komme er nicht mehr; vielmehr harre man seiner, denn es 
heisst: Wenn sie sich verzögert, so harre: ihrer. Vielleicht denkst du: wir harren wol, 
ei aber nicht, so heisst es:37 Daher harrt der Herr, euch zu begnadigen, und er wird 

sich erheben, sich eurer zu erbarmen. Wenn nun wir harren und er ebenfalls harrt, 
wer hält es denn zurück? — die Eigenschaft der Gerechtigkeit hält es zurück. Wes- 
halb harren wir nun, wenn es die Eigenschaft der Gerechtigkeit zurückhält? — um 
eine Belohnung zu erhalten, denn es heisst:370//^־/ allen, die auf ihn harren. 

Abajje sagte: Die Welt hat in jeder Generation nicht weniger als sechsund- 
dieissig Fromme, die täglich das Gesicht der Gottheit empfangen, denn es heisst: 
Heil allen die auf ihn harren', 10״ [ihn]״ hat den Zahlenwert sechsunddreissig. —- Dem 
ist^ja aber nicht so, Raba sagte ja, dass die Reihe [der Frommen] vor dem Heiligen, 

359. Hab. 2,3. 360. Dan. 7,25. 861. Ps. 80,6. 362. Das hier gebrauchte 

 drei aufgefasst u. auf das 3. Exil bezogen. 363. Hag. 2 6 שלש wird wahrscheinl. wie שילש

364. Gemeint sind hier wahrscheinl. die makkabäische u. herodiauische Dynastien: dass diese Zahlen 

geschichtlich nicht stimmen, braucht kaum bemerkt zu werden. 365. Diese Thatsachen stehen 

wahrscheinl. in Widerspruch mit den Auslegungen u. Berechnungen aus den oben angezogenen Schrift- 

verse״• 366־ חפי von חפנ blasen, hauchen. 367. Der Zerstreuung Jisraels : oft in der- 

370. Jes. 30,18. 369. Gott. 36S. Der Messias. selben Bedeutung wie Erlöst! 11g. 
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gebenedeiet sei er, achtzentausend Parasan- 
gen betrage, denn es heisst SRingsum sind 

es achtzentausend!? — Dies ist kein Wider- 
spruch, das Eine spricht von denen, die 

 cz.48,35 אל ףלא רשע הנמש ביבפ° רמאנש יאוה הסרפ
 אה הריאמה אירלקפסיאב ילבתפמד אה אישק
 ישיפנ ימו הריאמ הניאש אירלקפפיאב ילבתפמד

 suk.45b םושמ הימרי יבר רמא היקזה רמאהו״ יאה ילוכ
 -den leuchtenden Glanz schauen, das An ןיטעומ ןהו היילע ינב יתיאר יהוי ןב ןועמש יבר 5
 -dere spricht von denen, die nur den nicht ינבו ינא םה האמ םא םהמ ינבו ינא םה ףלא םא
 leuchtenden Glanz schauen. — Sind sie אה אישק אל םה ינבו ינא םה םינש םא םהמ
 -denn so zahlreich, Hizqija sagte ja rin Na לב ולכ בר רמא .רב אלב ילייעד אה רבב ילייעד
 men R. Jirmejas im Namen des R. Simon םישעמו24הבושתב אלא יולת רבדה ןיאו ןיציקה
 -b. Johaj: Ich sah die erhabenen Leute, ih ולבאב דומעיש לבאל ויד רמא לאומשו םיבוט 10
 rer sind nur wenige vorhanden; sind deren הבושת ןישוע לארשי םא רמוא רזעילא יבר יאנתכ
 tausend, so gehöre ich und mein Sohn zu םא עשוהי יבר ול רמא ןילאגנ ןיא ואל םאו ןילאגנ
 ihnen, sind deren hundert, so gehöre ich ךורב שודקה אלא ןילאננ ןיא הבושת ןישוע ןיא25
 ,und mein Sohn zu ihnen, sind deren zwei לארשיוי6ןמהב תושק ויתורזגש ךלמ ןהל דימעמ אוה
 so sind es ich und mein Sohn!? — Das ist יבר ךדיא אינת בטומל ןריזחמו הבושת ןישוע 15
 kein Widerspruch, das Eine von denen, die ןילאגנ הבושת ןישוע לארשי םא רמוא רזעילא

nur mitErlaubnis hineingehen''2, das Andere 
von denen, die ohne Erlaubnis hineingehen. 

Rabli sagte: Alle [Angaben über das] 

 j.r.8,22 רמא םכיתבושמ אפרא םיבבוש םינב ובוש״ רמאנש

 jes.52,3 אלו םתרכמנ םנח״רמאנ רבכ אלהו עשוהי יבר ול
  '-־׳ .. .- 1--י ׳ י " ׳ יי ״ ׳ י ־,/־־׳ י־״ י ׳״׳־־ ”■־ ׳ ׳ ־• —h״ ךפכב אלו הרז הדובעב םתרכמנ םנה ולאגת ףסכב

 Ende sind bereits vorüber, die Sache ist יבר ול רמא םיבוט םישעמו הבושתב אל ולאגת 20
 .3,7 ילא ובוש״ רמאנ רבב אלהו עשוהי יברל27 רזעילא

 רבכ אלהו עשוהי יבר ול רמא םכילא הבושאו
 דחא םכתא יתחקלו םכתא יתלעב יכנא יכ° רמאנ

Mal, 

Jer. 3,14 

26 24 M 25 || רמא יול ןב עשוהי ׳רו f M- לארשי 

M 27 || בטומל ןתוא ריזחמו M — 28 || י״רל P לארשי לאג 

 'א״ר ל״א יה רמא הכ רמאנ רבכ אלהו א״רל י״ר ל״א ושודקו

 שובש אוהו) ׳ובו שפנ הזבל ןועשות תחנבו הבושב ׳אנ רבכ אלהו
 .א״רל — M 29 (סופדה

nur von Busse und guten Handlungen ab- 
hängig. Semuel aber sagte: Es genügt, 
wenn der Leidtragende in seinem Leid 

 -Hierüber [streiten auch] folgen .״׳verweilt ול רמא28ןויצ םכתא יתאבהו החפשממ םינשו ריעמ
jes.30,15 25 ןועשות תהנו הבושב0 רמאנ רבכ אלהו רזעילא יבר de Tannaim: R. Eliezer sagte: Wenn die 

 -Jisraeliten Busse thun, so werden sie er רמאנ רבכ אלהו רזעילא יברל29עשוהי יבר ול רמא
löst, wenn aber nicht, so werden sie nicht 
erlöst. R. Jehosuä sprach zu ihm: Wenn 
sie nicht Busse thun, so werden sie nicht 
erlöst!? Vielmehr wird der Heilige, ge- 
benedeiet sei er, gegen sie einen König 

auftreten lassen, der über sie böse Bestimmungen wie die des Haman verhängen 
wird, der sie zur Busse bringen und zum Bessren bekehren wird. Ein Anderes lehrt. 
R. Eliezer sagte: Wenn die Jisraeliten Busse thun, so werden sie erlöst, denn es heisst: 
374Kehret zurück, ihr abtrünnigen Söhne, ich will eure Abtrünnigkeit heilen. R. Jehosuä 
sprach zu ihm: Es heisst ja bereits:375 Umsonst wurdet ihr וverkauft, und ohne* Geld sollt 

ihr erlöst werden; umsonst wurdet ihr verkauft, wegen des Götzendienstes37, und ohne 

Geld sollt ihr erlöst werden, ohne Busse und gute Handlungen. R. Eliezer erwiderte 
R. Jehosuä: Es heisst ja bereits:377Kehrt zu mir zurück, so will ich zu euch zurück- 

kehren. R. Jehosuä entgegnete ihm: Es heisst ja bereits fleh habe euch mir angetraut, 

ich will euch holen, einen aus einer Stadt und zwei aus einem Geschlecht und euch 

nach Qijon bringen. R. Eliezer erwiderte ihm: Es heisst ja bereits: mIn Stille und 

Ruhe soll euch geholfen werden. R. Jehosuä entgegnete R. Eliezer: Es heisst ja bereits: 
371 Ez 48 35 372. In die göttlichen Apartements. 373. Die Erlösung wird 

auch ohne Busse' eiutreffeu. 374. Jer. 3,22. 375. Jes. 52,3. 376. Die Götzen 

sind nichts wert. 377. Mal. 3,7. 378. Jer. 3,14. 379. Jes. 30,15. 

Das W. הבוש wird gleich הבושת mit Rückkehr, Busse übersetzt. 
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Ul 49,7.s־j פנ הזבל ושודק(ו) לארשי לאג ׳ה רמא הב 
F01.98 םירש ומקו וארי םיכלמ0 םילשמ דבעל יוג בעתמל 
 םא רמאנ רבב אלהו רזעילא יבר ול רמא ווחתשיו ■!״.*,1
 יבר ול רמא בושת ילא [׳ה םאנ] לארשי בושת

 5 שובל שיאה תא עמשאו0 רמאנ רבב אלהו עשוהי ס3״.,2,7
 ולאמשו ונימי םריו ראיה ימימל לעממ רשא םידבה
 םידעומ דעומל יכ סלוע[ה] יחב עבשיו םימשה לא
 הלא לב הנילכת שדק םע די ץיפנ תולכבו יצחו
 ץק ךל ןיא אבא יבר רמאו30:רזעילא יבר קתשו ׳וגו

 10 ונתת םכפנע לארשי ירה םתאו0 רמאנש הזמ הלוגמ ^36,8
 רמוא רזעילא31יבר [׳וגו] לארשי ימעל ואשת םכירפו
wo םדאה רכש הלאה םימיה ינפל יב° רמאנש8 הזמ3 ףא 
 ןיא אבלו אצויל[ו] הנניא המהבה רבשו היהנ אל
 רצה ןמ םולש ןיא אבלו אצויל יאט° רצה זמ י־יי1"*•

425 
381 

So spricht der Herr,, der Erlöser JIsraels, 

sein Heiliger, zu dein, der von jedem verach- 

tehwird, der von den Völkern verabscheut 

wird, zu dem Sklaven von Tyrannen: Kö- 

nige sollen es sehen und. aufstehen, Fürsten 

und sollen sich bücken. R. Eliezer erwider- 
te ihm: Es heisst ja bereits: 383 Wenn du 

zurückkehrst, fisrack Spruch des Herrn, so 

kehrst du zu mir zurück. R. Jehosuä ent- 
gegnete ihm: Es heisst ja bereits:384/)« hör- 

te ich den in leinenen Gewändern ackleidc- 
o 

len Mann, der sich oben über dem Wasser 

des Stroms befand — dabei erhob er seine 

Rechte und seine Linke gegen den Himmel ,״ u1/u/ KJ71 אגןי7 יאם רצה ןם םולש Hg.10־ 
und schwur bei dem, der ewig lebt — sagen: !5 33םולש34 םהב בותכמ* םימכח ידימלת הא רזיא ־יד 

 ינפמ םולש ןיא ךתרות יבהאל בר םולש ביתבד ?..״9,165
 ןלוב םירעשה לב ויהיש דע רמא לאומשו רצ
 דע אב דוד ןב ןיא אנינה יבר רמא :ךילוקש
 עיקשא37זא’ רמאנש אצמי אלו הלוהל״גד שקבתיש *.32,14
 םויב הירתב ביתכו ךילוא ןמשכ םתורהנו םהימימ ׳8.29,21

 אמה יבר רמא :לארשי תיבל ןרק חימצא אוהה
 הלזה תובלמ הלבתש דע אב דוד ןב ןיא אנינה רב
5,««■*•j ביתכו תורמזמב38 םילזלזה תרבו" רמאנש לארשימ 
 תעב" הירתב ״».».7 יש לבוי איהה םע תואבצ ׳הל ךשממ

 :טרומ(מ)ו ־ז יריעז רמא39 אנינה יבר רמ: ןב ץא

33 II 31 M 32 || רזעלא P הזכ M 30 אבר רמא 
 M אפפ ר"א םולש — F M 34 M 35 || ׳תכד ינת ןכו ־
 ׳ר אכא רב אייח עשה לכ והיש דע י ןילוקש ןלוכ ןיר F M 36־
 !טק ן :| P 37 רשי 'זנסמב P 38 עין || M a-fV 39 א .יריעז ר"

 ״״״״
Nach einer Zeit, Zeiten und einer halben, 
wenn die Zertrümmerung der Macht des 

heiligen Volks vollendet ist, so wird dies 

alles aufhören &cm. Alsdann schwieg R. 
Eliezer. 20 

R. Abba, sagte: Du hast kein deutli- 
cheres [Kennzeichen für das] Ende als das 
folgende flhr aber, ihr Berge fisraöls, lasst 

euer Laub sprossen und tragt eure Frucht 

für mein Volk JIsrael &c. R. Eliezer sagte: 25 

Auch kein deutlicheres als das folgende: 
J Denn vor jenen Tagen wird es für die 

Arbeit des Menschen keinen Lohn geben und 

von der Arbeit des Viehs: keinen Ertrag 

für den aus-und einziehenden giebt es keinen Frieden vor dem Feind, Was heisst :für 

den aus■ und. einziehenden giebt cs keinen Frieden vor dem Feind! Rabh erklärte 
selbst die Schriftgelehrten, von denen es heisst:388 Viel Friede denen, die dein Gesetz 

heben, werden keinen Frieden finden; Semuel erklärte, alle Thore werden einander 
gleichen389. 

R. Hamna sagte: Der Sohn Davids wird erst dann kommen, wenn man für 
einen Kranken einen Fisch suchen und nicht finden wird, denn es heisst: 390Dann 

will ich ihre Wasser sinken lassen und ihre Ströme wie Oel dahinführen, und [darauf] 
heisst (es: An jenem Tag will ich dem Haus fisrael ein Horn sprossen lassen. 

R. Harna b. Hamna sagte: Der Sohn Davids wird nicht eher kommen, als bis 
auch die geringste Herrschaft über Jisrael aufhören wird, denn es heisst:39’A> wird die 

Reben mit Winzermessern™ abschneiden, und darauf heisst es: 494Z« jener Zeit wird das 

zerrissene und gef Hinderte Volk dem Herrn der LIeerscharen Geschenke bringen. 

 .Durck die Sünden, also auch ohne Busse. 383. Ter. 4 1י 4^’7 382־ ־1^

388 PcT'n^iL 385' A1S° °h״e.jede Bedingung. 386. Ez. 36,8. 387. Zach. 8,10. 

' S’ . ’ .' 389־ Man w*rd durch keines entrinnen können. Rsj. erklärt םירעש mit Preis 
di. es wird eine grosse Teurung entstehen. 390. Ez. 32,14. 391. Ib. 29,21. 392' 

 .geringschätzen, verachten abgeleitet. 394. Jes. 18,7 לזלז wird von י םילז£לי3^3 ^
Talmud 8d. VII 

54 
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zph.3,11 יכ° רמאנש לארשימ הורה יפג ולכיש דע אב דוד Zeeri sagte im Namen R. Haninas: 

!b.v. 12 יתראשה[ו]° ביתכו ךתואג יזילע ךברקמ דיסא זא Der Sohn Davids wird nicht eher kommen, 

 als bis es keine Hochmütigen in jisrael יאלמ״״יבר רמא :׳ה םשב וסחו לדו ינע םע ךברקב

sab.139a דע אב דוד ןב ןיא° ןועמש יברב רזעלא41יבר םושמ geben wird, denn es heisst •™Alsdann werde 

 -ich aus deiner Mitte entfernen die hochmü רמאנש לארשימ םירטושו םיטפוש לכ וליכיש 5

Jes. 1,25 1ןך2 ישאו ׳וגו ךיגפ רבב ךרצאו ךילע ידי הבישאו tig in dir jubeln, und darauf folgt:’" Und. 

Sab. 138a הקדצב אלא תידפנ םלשורי ןיא אלוע רמא°:ךיטפש ich werde in dir ein armes und geringes 

Jes.1,27 רמא ; הקדצב היבשו הדפת טפשמב ןויצ רמאנש Volk übrig lassen; sie werden Zuflucht ha- 

 .ben beim Namen des Herrn ילטב יא ישוגמא ילטב יריהי ילטב יא אפפ בר

 -r. Melaj sagte im Namen des R. Eie ישוגמא ילטב יריהי ילטב יא יטפריזג ילטב ינייד !0
V 

 äzar b. R. Simon: Der Sohn Davids wird יאו ךילידב לכ הריסאו ךיגפ רבכ ךרצאו ביתכד

zph.3,15 ךיטפשמ ׳ה ריסה״ ביתכד יטפריזג ילטב ינייד ילטב nicht eher kommen, als bis es weder Rieh- 

 ter noch Befehlshaber in jisrael geben טעמתמש רוד תיאר םא ןנחוי יבר רמא :ךביא הנפ

'S:׳וגו עישות ינע םע תא[ו]° רמאנש ול הבה ךלוהו wird, denn es heisst:397Ich will meine Hand 

 wieder gegen dich kehren und will wie mit תואב42 תובר תורצש רוד תיאר םא ןנהוי יבר רמא !5

j־־.59,!9 חור(ו)רצ רהנכ אבי יכ° רמאנש ול הבח רהנב וילע Laug e all dt in 

ib.».20 רמאו :לאוג ןויצל אבו0 היל ךימסו וב הספנ ׳ה und will deine Richter wieder einsetzen. 

 Üla sagte: Jerusalem wird nur durch יאכז ולובש רודב אלא אב דוד ןב ןיא ןנחוי יבר

tb.60,2!םלב ךמעו״ ביתכד יאבז ולוכש רודב בייח ולוב וא Gerechtigkeit358 erlöst werden, denn es 

 heisst VQijonsoll durch Recht erlöst werden בית2ך בירןך ןלויט• רודב ץרא ושריי םלועל םיקידצ 20

ib.69,16 1ביתכו43 עיגפמ ןיא יכ םמותשיו שיא ןיא יכ אריו und seine Heimkehrenden durch Gerech- 

 .B 40 tigkeit יאלמש P 41 jj רזעילא p 42 jj ־*.אב, \\ 43
 -M R. Papa sagte: Wenn es keine Hoch — ׳עא יעל ביתכו.

mütigen mehr geben wird, so wird es auch keine Magier400geben, und wenn es keine 

RichteG'mehr geben wird, so wird es auch keine Zwingherren geben. Wenn es keine 

Hochmütigen mehr geben wird, so wird es auch keine Magier geben, denn es 

heisst Vieh will wie mit Lauge all dein unedles Metall läutern und all dein Biet aus- 

scheiden; und wenn es keine Richter mehr geben wird, wird es auch keine Zwing- 

herren geben, denn es heisst: 403^ Herr hat deine Gerichte entfernt, deinen Feind 

hinweggeräumt. 
R Johanan sagte: Wenn du ein Zeitalter siehst, das mehr und mehr verkümmert, 

so hoffe auf ihn״, denn es heisst:” Und dem gedrückten Volk scha.pt du Hilfe &c. 

R. Johanan sagte [ferner]: Wenn du ein Zeitalter siehst, über welches die Leiden 

sich wie ein Strom ergiessen, so hoffe auf ihn, denn es heisst:־" Dam der Bedränger 

bricht wie ein Strom herein, tden der Hauch des Herrn anstürmt, und darauf folgt: 

wUnd es wird für Cijon der Erlöser kommen. . 
Ferner sagte R. Johanan: Der Sohn Davids kommt nur dann, wenn das Zeit- 

alter entweder vollständig tugendhaft oder vollständig schuldbeladen, ist. Wenn das 

Zeitalter vollständig tugendhaft ist, denn es heisst ■*Dem Volk besteht aus. lauter Ge- 

rechten, für immer werden sie das Land in Besitz nehmen; wenn das Zeitalter voll- 

ständig schuldbeladen ist, denn es heisst:״’ Und er sah, dass niemand da war, und 

391 ZepliT'lll. 397. Ib. V. n. 3970[ es. 1,21 39S. Wahrscheinlicher 

wird hier הקדצ in der Bedeutung Almosen gebraucht. 399. Jes. 1,27. 400. Bezeichnung 

der persischen Priester, durch welche die Juden viel zu leid־״ hatten. 401. Wahrscheinlich 

schlechte Richter; vielt aber, wenn die Gesetzeskunde vollständig in Vergessenheit geraten, so dass es 

keine Richter mehr geben wird. 402. Jes. 1,27. 403. Zepli. 3,15. 404. des Messias. 

 .San,. 22,28. 406. Jes. 59,19. 407. Ib. V. 20. 408. Ib. 60,21. 409. Ib. 59,16״ .405
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staunte, dass keiner da war, der ins Mittel עשוהי יבר ירדנסנלא יבר רמא 

treten könnte, und es heisst:4'0 Um meinet- 

willen thue ich es. 

R. Alexandri sagte: R. Jehosuä b. 
Levi wies auf einen Widerspruch hin: 

 :השעא

 הנשיהא ובז הנשיחא ביתכו התעב" ביתכ ימר יול ןב ,0.60,22
 עשוהי יבר ירדנסכלא יבר רמא :התעב ובז אל
 שניא רבב אימש יננע םע וראו° ביתכ ימר יול ןב ס־ח.7,!3

0,9.z«h 5 אימש יננע םע ובז רומח לע בסר[ו] ינע°ביתבו יתא 

 רובש היל רמא :רומח לע בכר[ו! ינע ובז אל
 רדשיא יתא ארמח לע חישמ ותירמא לאומשל אכלמ
 ךל תיא ימ היל רמא יל תיאד אקדב45 אי םוב היל
 והילאל היחכשא״יול ןב עשוהי יבר :ינווג רויהרב48

 !0 ןב ןועמש יברד אתרעמד אחתיפא ימייק יוהד

 םא היל רמא יתאד אמלעל אניתא היל רמא יאחוי
 יתיאר םינש יול ןב עשוהי יבר רמא הזה ןודא הצרי
 הישמ יתא תמיא היל48 רמא יתעמש השלש לוקו
 49 אחתיפא ביתי אכיהו הידידל הילייש ליז היל רמא

es heisst :4’1sw seiner Zeit, und es heisst: 
beschleunigend — haben sie sich verdient 
gemacht, so will ich es beschleunigen, ha- 
ben sie sich nicht verdient gemacht, erst 
zur Zeit. 

R. Alexandri sagte: R. Jehosuä b. Levi 
wies auf einen Widerspruch hin: es heisst: 
4I־ Wie ein Menschensohn kam er mit den 

Wolken des Himmels heran, dagegen heisst 
es:4'3Demütig und reitet auf einem Eseld — 15 םיאלה ילבוס יינע יניב ביתי הינמיס יאמו ימורד 
haben sie sich verdient gemacht, mit den 
Wolken des Himmels, haben sie sich nicht 
verdient gemacht, demütig und auf einem 
Esel reitend. 

 ןלוסו יריסאו ורש ריסאו דה ירש והיא אנמיז דחב
 אמליד רמא דה זא בכעיא אלד50אניעבמ היבגל ל
 רמא םולש היל 1י רמא ירומו51 יבר ךילע םולש הי
 דילדי רמ יתא תמיאל היל רמא יאויל רב היל רמא

 םויה יבגל אתא יאמ היל רמא והילא ךל רמא
 ךחטבא היל רמא יאוי׳ל רב ךילע םולש היל רמא
 רקש אק ירוקש״היל רמא יתאד אמלעל ךובאלו ךל
 יבה היל רמא אתא אלו אניתא םויה53יל רמאד יב
95,7.Psוידימלת ולאש :ועמשת ולקב סא םויה0 ךל רמא 

44 O M 45 || התעב וכז...רמא B אקרב. M 46 || ׳קדיב 

M 47 || גנוג רב רמח M יחוי ןב ש״רלו והילאל והניהכשא 

 M 49 || והל M 48 || ל״א ע״גד אחתיפא אמייק ווהד

 ירומו — M 51 || אלו M 50 || (ןלהל ןכו) ל״א

M 

 .םא

 אק ירוקש

52 

53 M — ךל...םויה. V םויה ל״א םויה 

Ihr sagt, der Messias werde auf einem Esel 
kommen, ich will ihm ein scheckiges Pferd 
das ich habe, schicken. Dieser erwiderte: 
Hast du etwa ein tausendfarbiges? 

R. Jehosuä b. Levi traf einst Elijahu 
am Eingang der Höhle des R. Simon b. 
Johaj stehen; da sprach er zu ihm: Werde 
ich in die zukünftige Welt kommen? Je- 
11er erwiderte: Wenn es diesem Herrn4‘4 sre- 
fällig sein wird. R. Simon b. Johaj erzählte, 
er habe zwei Personen gesehen und die Stimme eines Dritten gehört. Darauf fragte 
er ihn weiter: Wann wird der Messias kommen? Jener erwiderte: Geh, frage ihn selbst. 
— Wo befindet er sich?—Am Thor Roms. — Wodurch erkennt man ihn? —Er sitzt 
zwischen den mit Krankheiten behafteten Armen; alle übrigen binden [ihre Wunden] 
auf und verbinden sie wieder mit einem Mal, er aber bindet sie auf und verbindet sie 
einzeln, denn er denkt: vielleicht werde ich verlangt, so soll keine Verzögerung ent- 
stehen. Darauf ging er zu ihm hin und sprach zu ihm: Friede mit dir, Herr und 
Meister! Dieser erwiderte: Friede mit dir, Sohn Levis! Er fragte: Wann kommt der 
Meister? Dieser erwiderte: Heute. Darauf kehrte er zu Elijahu zurück, welcher ihn 
fragte: Was sagte er dir? Dieser erwiderte: Friede mit dir Sohn Levis! Jener sprach: 
Er hat dir und deinem Vater die zukünftige Welt verheissen. Dieser entgegnete: Er 
hat mich belogen, denn er sagte mir, er werde heute kommen, und er kam nicht. Jener 
erwiderte: Er hat es wie folgt gemeint;4‘5 Wenn ihr heute auf seine Stimme hören werdet4'6. 

410. Ib. 48,11. 411, Ib. 60,22. 412. Dan. 7,13. 413. Zach. 9,9. 414. 

Deutend auf die Gottheit, die sich bei ihnen befunden haben sollte. 415. Ps. 95,7. 416. 

Mit ״heute״ meinte er den hier angezogenen Schriftvers, in welchem dieses Wort vorkommt; dh. wenn 

dies der Fall sein wird, so wird der Messias kommen. 

54* 
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Seine Schüler fragten R. Jose b. Ois- 
ma: Wann kommt der Sohn Davids? Die- 
ser erwiderte: Ich fürchte, ihr werdet von 
mir ein Zeichen verlangen. Sie entgegne- 

Fol. 98a—98b 

ten: Wir werden von dir kein Zeichen ver- 
langen. Da erwiderte er ihnen: Wenn die- 
ses Thor einstürzen nnd wieder erbaut wer- 
den, einstürzen und wieder erbaut werden, 
und wiederum einstürzen wird, und bevor 

 רמא אב דוד ןב יתמיא אמסיק ןב יפוי יבר תא
 ןיא ול ורמא תוא ינממ ושקבת אמש ינא ארייתמ
 רעשה לופישכל םהל רמא תוא ךממ ןישקבמ ונא
 ותונבל ןיקיפסמ ןיאו לופיו הנביו לופיו הנביו הזה
 רמא תוא ונל ןת וניבר ול ורמא אב דוד ןבש דע
 ינממ ןישקבמ םתא54ןיאש יל םתרמא ךכ אלו םהל
 ךב םא םהל רמא ןכ יפ לע ףאו ול ורמא תוא
 תעשב םדל55 וכפהנו םדל םיימפ תרעמ ימ וכפהי

 coi.b לקד לב ןיאש"ינורא יל וקימעה ןהל רמא ותריטפ

Jom.103 

Mich, 

 man noch dazu kommen wird, ihn wieder יאו וב רשקנ םייסרפ למ* םוס ןיאמ* לבבבש* לקדו 10
 -zu erbauen, wird der Sohn Davids kom ידמ56 סוס ןיאמ• לארשי ץראבש ןוראו ןורא לכ ךל
 ,men. Darauf sprachen sie zu ihm: Meister טשפתתש דע אב דוד ןב ןיא בר57רמא°ןןבת וב לכוא
 -gieb uns ein Zeichen. Er entgegnete ih רמאנש* םישדח העשת לארשי לע העשרה תובלמ

 nen: Habt ihr mir etwa nicht gesagt, dass "ןובושי ויחא רתיו הדלי הדלוי תע דע םנתי ןכל 5,2
 ihr kein Zeichen verlangen werdet!? Sie ןבו הינימהיא אלו יתיי אלוע רמא .לארשי ינב לע 15
 erwiderten ihm: Aber dennoch. Da sprach יתיי רמא ףסוי בר הינימחיא אלו יתיי אבר68רמא
 er zu ihnen: ist dies wahr, so soll das היל רמא הירמחד אתיפוכד59אלוטב ביתיאד יבזאו
 -Wasser der Paneashöhle in Blut verwan לש ולבה םושמ אמיליא אמעט יאמ אברל'° ייבא
 -delt werden. Darauf wurde es in Blut ver המ רזעילא יבר תא וידימלת ולאש אינתהו6‘ חישמ
 wandelt. Bei seinem Hinscheiden sprach הרותב קוסעי חישמ לש ולבחמ לצניו םדא השעי 20
 ,er zu ihnen: Senkt meinen Sarg ganz tief םידסה תולימג אהו62הרות אה רמו םידסה תולימגבו
 ,denn es giebt keine Palme in Babylonien ידיא רב בקעי יברדב אטהה םורגי אמש'3 רמא

 -an welcher nicht ein persisches Pferd an ״82815ךמע יכנא הנה° ביתכ ימר ידיא רב בקעי יברד0
 gebunden sein wird, und es giebt keinen ib.32,8 דאמ בקעי ארייו"ביתכו ךלת רמ*א לבב ךיתרמשו

S0te.36a 25 אינתדס אטחה םורגי אמש" ארייתמ היהש ול רצייו Sarg im Jisraelland, aus welchem nicht 
ein medisclies Pferd Stroh fressen wird. 

Rabh sagte: Der Sohn Davids wird 
nicht eher kommen, als bis die ruchlose 
Regierung neun Monate sich über Jisrael 
ausgedehnt haben wird, denn es heisst: 

 ex.15,16 םע רבעי דע הנושאר האיב וז ׳ה ךמע רובעי דע

54 M 55 תוא ךממ םישקבמ ונא M — םדל 

 II לש +
 הברל M 60 || ׳תפיכד

 II תולימגו םיבוט םישעמו

57 M + 58 || רמא הדוהי בר B הבר 

61 M ׳עלא ׳ר ינתהו 

M 56 

M 59 

M 62 

 V 63 + היל.

 -Ar wird sie eine Zeit lassen, wie die Gebärende gebiert; und seine übrigen Brüder wer׳47

den zu den Kindern Jisrael zurückkehren. 

Üla sagte: Soll er kommen, ich will ihn aber nicht sehen. Ebenso sagte Raba: 
Soll er kommen, ich will ihn aber nicht sehen. R. Joseph sagte: Soll er kommen 
und sei es mir bescliieclen, im Schatten des Mistes seines Pasels zu sitzen. Abajje 
sprach zu Raba: Weshalb, wenn etwa wegen der Leiden der messianischen Zeit, so 
wird ja gelehrt: Seine Schüler fragten R. Eleäzar, was ein Mensch zu thun habe, um 
vor den Leiden der messianischen Zeit geschützt zu sein, und er erwiderte ihnen, 
er befasse sich mit der Gesetzlehre und wolthätigen Handlungen; und der Meistei 
befasst sich ja sowol mit der Gesetzlehre als auch mit wolthätigen Handlungen!? Er 
erwiderte ihm: Die Sünde könnte es verursachen. Dies nach R. Jäqob b. Idi, R. 
Jäqob b. Idi wies nämlich auf einen Widerspruch hin: es heisst: Siehe, ich bin ׳mit 

dir und werde dich behüten überall wohin du gehst, und es heisst: und Jäqob Jürch- 

tete sehr und es war ihm banget — er fürchtete, die Sünde könnte es verursachen. So 
wird auch gelehrt hinüber gezogen ist dein Volk* o Herr, das ist der erste Einzug .21י .י 

420. Ex. 15,16. 419. Ib. 32,8. 417. Mich. 5,2. 418. Gen. 28,15. 

421. In das Jisraelland, ans dem ägyptischen Exil. 
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bis hinüb er gezogen ist das Volk, das du er- 

worben hast, das ist der zweite Einzug4”; 
hieraus ist zu folgern, dass die Jisraeliten 
würdig waren, dass ihnen beim zweiten 

 ויה םייואר התעמ רומא הינש האיב וז תינק וז
 הנושאר האיבכ הינש האיבב םנ םהל תושעל לארשי
 אלו יתיי ןנחוי יבר רמא ןבו אטחה םרגש אלא
 אמיליא אמעט יאמ שיקל שיר היל רמא הינימהיא

Einzug Wunder geschehen wie beim ersten 5 ועגפו יראה ינפמ שיא; םוני רשאכ״ ביתכי םושמ Am.6,1» 

Einzug, nur hat es die Sünde verursacht שחנ ובשנו ריקה לא ודי ךמסו [תיבה אבו] בדה 
Ebenso sagte R. Johanan: Soll er kom- אצוי םדאש ןמזב הזה םלועב ותמגוד ךאראו אב 
men, ich will ihn aber nicht sehen. Res- ירא וב עגפש ימב המוד רטנס וב עגפו הדשל 
Laqis sprach zu ihm: Weshalb, wenn etwa בוד ועגפש64 ימב המוד יאבג וב עגפ ריעל םנבנ 
weil es heisst:423 Wie wenn jemand, der ei- !0 המוד בערב ןילטומ ויתונבו וינב אצמו ותיבל םנבנ 
nem Löwen en flicht, von einem Bären ge- אנ ולאש''ביתכד םושמ אלא שחנ ובשנש ימכ •׳"•«י.» 
stellt wird und, wenn er nach Haus gelangt לע וידי רבג לכ יתיאר עודמ רבז דלי םא וארו 
ist und sich mit der Hand gegen die Wand יתיאר יאמ ןוקריל םינפ לב וכפהנו הדלויכ ויצלח 
stemmt, von einer Schlange gebissen wird™, so לבש ימ בר רמא קחצי רב אבר רמא רבג לב 
komm und ich will dir desgleichen auch auf 15 יבר רמא ןוקריל םינפ לב וכפהנו יאמו ולש הרובג 
dieser Welt zeigen: wenn jemand aufs Feld העשב הטמ לש אילמפו הלעמ לש אילמפ ןנחוי 
hinausgeht und einem Landvogt begegnet, 65וללהו ידי השעמ וללה אוה ךורב שודקה רמאש 
so ist es, als ob er einem Löwen begegne- בר רמא ולא ינפמ ולא דבאא ךאיה ידי השעמ 
te; wenn er in die Stadt kommt und einem ליזאו66 ארות לפנו טיהר ישניא ירמאד ונייה אפפ 
Zolleinnehmer begegnet, so ist es, als ob er 20 בר רמא״לדינ בר רמא :היירואב'7איםוס היל ידשו 

wenn er nach ףסוי בר רמא חישמ ינש ילבאד לארשי ןידיתע 
 הל7'ילבא קליבו קליה70והל ליבא״׳ןאמ אלאו אטישפ
 *־syn.99 לארשיל חישמ72 ןיא רמאד לליה יברדמ0 ידופאל
 ירבא אל בר רמא :היקזה ימיב והולכא רבבש73
64 M 65 | וב עגפש M •66 || רמאיש M — ליזאו || 

67 M 68 || הירתאב M — 69 || ר״א M [+ וכ] 1 70j 

M [הל ילבא קלבו קלה] 71 || ׳ופאל B 72 || והל M ־ן־ 

 .היקזח...רבבש — M 73 ןהל

einem Bären begegnete; 
Haus kommt und seine Söhne und Töch- 
ter vor Hunger verschmachtet findet, so 
ist es, als ob ihn eine Schlange bisse. — 
Vielmehr, weil es heisstVFragt doch nach 

und, seht zu, ob wol ein Mannsbild gebiert? 

Warum sehe ich denn alle Männer mit den 

Händen an den Hüften, einer Gebärenden 

gleich; warum jedes Angesicht fahlgelb? — Was heisst: sehe ich alle Männert Raba b. 
Jichaq erwiderte im Namen Rabhs: Der, bei dem alle Mannhaftigkeit ist4”. — Was 
heisst: Jedes Angesicht fahlgelbt R. Johanan erwiderte: Sein oberer Kreis und sein 
unterer Kreis, wenn nämlich der Heilige, gebenedeiet sei er, sagen wird: diese sind 
mein Händewerk und jene sind mein Händewerk, wie soll ich nun die einen wegen 
der anderen untergehenJ2'lassen. R. Papa sagte: Das ist es, was die Leute sagen: 
Wenn der Ochs beim Laufen stürzt, so stellt man das Pferd an dessen Krippe420. 

R. Gidel sagte im Namen Rabhs; Dereinst werden die Jisraeliten die messiani- 
sehen Jahre gemessen. R. Joseph sprach: Selbstredend, wer denn sollte sie gemessen, 
etwa Hileq und Bileq42־!? — Dies schliesst die Ansicht R. Hillels aus, welcher sagte, 
die Jisraeliten hätten keinen Messias mehr, da sie ihn in den Tagen Hizqijas bereits 
verzehrt haben430. 

422. Aus dem babylonischen Exil. 423. Am. 5,19. 424. In den messianischen 

Tagen wird Verhängnis auf Verhängnis folgen. 425. Jer. 30,6. 426. Dh. Auch Gott 

grämt sich über die Beiden Jisraels. 427. Wenn Gott bei der Vernichtung der nichtjüdischen 

Völker schwankend werden wird, so werden die Engel u. Jisrael in Angst geraten. 428. Durch 

den Sturz Jisraels gelangen die Nichtjuden zur Grösse, alsdann fällt es Gott schwer, diese zu verdrängen. 

429. Zwei im Lehrhaus oft gebrauchte, erdichtete, viell. aber damals berüchtigte Namen; die Ableit, aus 

dem Arabischen, Wüste u. Unglück, ist nicht einleuchtend. 430. Alle Prophezeihungen 

über den Messias bezogen sich auf ihn. 
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 Rabli sagte, die Welt sei nur wegen ןנחוי יברו השמל רמא לאומשו דודל אלא אמלע

 ;Davids erschaffen worden [der Verdienste] הליש ירמא אליש* יבר יבד ומש* המ חישמל רמא

 .Semnel sagte, wegen der des Moseh; R ״.49,10ירמא יאני יבר יבד הליש אבי יב דע"רמאנש ומש»

ps.72,17 ןוני שמש ינפל םלועל ומש יחי’ רמאנש ומש ןוני Johanan sagte, wegen des Messias. — Wie 

j־r,16,13 5 רשא״רמאנש ומש הנינה רמא הנינה יבר יבד ומש heisst er? in der Schule R. Silas sagten 

 -sie, er heisse Silo, denn es heisst :*'Bis Si היקזח ןב74םהנמ םירמוא שיו הנינה םכל ןתי אל

Thr. 1,16 ישיפנ בישמ םחנמ ינממ קחר יכ רמאנש• ומש lo kommt. R. Jannaj sagte: er heisse Jinon, 

Jes.53,4 ןכא״ רמאנש ומש יבר יבד ארוויה ירמא ןנברו denn es heisst Elm Angesicht der Sonne 

 wird sein Name sprossen fjmonf. in der והנבשה ונחנאו םלבס וניבאכמו אשנ אוה ונילה

 Schule R. Haninas sagten sie, er heisse אייה ןמ יא75ןמהנ בר רמא הנעמו םיהלא הכמ עוגנ !0

 Haniua, denn es heisst •Sich werde euch ולשמו ונממ ורידא היהו״ רמאנש אנא ןוגב אוה 30,21.

 ועבר ןוגכ אוה אייה ןמ יא בר רמא אצי וברקמ
 :תודומה שיא לאינד ןוגב אוה איתמ76ןמ יא שודקה
 אוה ךורב שודקה דיתע בר רמא הדוהי בר רמא

 -ל

kein Erbarmen fhaninaj schenken. Manche 

sagen, er heisse Menahem (Sohn Hizqijas), 

denn es heisst ?'Denn fern ist mir der 

•Je!־. 

 -Tröster [menahem], der mein Herz, erquick ד תא ודבעו" רמאנש רחא דוד77 םהל דימעהל 15,

 אל םיקה79םהל םיקא רשא םכלמ דוד תאו םהיהלא7*
 ביתכהו ייבאל אפפ ב־י, היל רמא םיקא אלא רמאנ
 יגלפו רסיק ןוגכ םלועל םהל אישנ ידבע דודו"

ib.v.9 י 

Cz.37.26 

J es. 

te. Die Rabbanan sagten, er heisse ״der 

Aussätzige des Lehrhauses”, denn es heisst: 

435 Unsere Krankheiten hat er getragen und 

Am. 5, !8 םיואתמה יוה’ ביתכה יאמ יאלמש יבר שרד :רסיק unsere Schmerzen hat er auf sich geladen 

 ,wir aber hielten ihn für von Gott gestraft אלו ךשח אוה ׳ה םוי םכל הז המל ׳ה םוי תא 20
 .geschlagen und geplagt. R. Nahm an sagte רמא רואל80 ןיפצמ ויהש הלמעו לוגנרתל לשמ רוא

 ,Gehört er zu den Lebenden, so bin ich es ילש הרואש הרואל הפצמ ינא הלמעל לוגנרת ול

foi.99 אוהה היל רמאד ונייהו״ הרוא ךל המל התאו איה denn es heisst NWm Machthaber soll aus 

 ihm selbst und sein Herrscher aus seiner יכל היל רמא הישמ יתא יתמיא והבא יברל אנימ

 Mitte hervor gehen. Rabh sagte: Gehöit ei אק טלימ היל רמא ישניא והנהל אכושח והל יפה 25

 ZU den Lebenden, so ist es unser heiligei ךשחה הנה יכ״ ביתכ ארק היל רמא יל תמייל 60,2'.
JA h VT Sa Meister438, gehört er zu den ü oten, so ist 

 • M 74 . ’ T ני.,.יא0י 75 || ח״ב || M 76 ו ןוגכ ׳יתימ,

 ״*>;M 77 es Dame1’ der ^1e 1 לארשיל +p 78 II [1 יניהלא !O M 79 I ן םיקא...םיקה
 :M 80 R. Jehuda sagte 1m Namen Rabhs .הרואל

Dereinst wird ihnen der Heilige, gebenedeiet sei er, einen anderen David aufstellen, 

denn es heisst :43WA werden dem Herrn, ihrem Gott dienen und ihrem König David, den 

ich ihnen auf stellen werde; es heisst nicht: aufgestellt habe, sondern: aufstellen werde. 

R. Papa sprach zu Abajje: Es heisst ja aberE Und mein Knecht David soll für imme? 

Herrscher sein!? — [Im Verhältnis] wie Kaiser und Vizekaiser. 7 . 
R Simlaj trug vor: Es heisstE Wehe denen, die sich den Tag des Herrn herbei- 

wünschen- was soll euch der Tag des Herrn, er ist ja Finsternis, nicht Dicht!? Ein Gleich- 

niss. Ein Hahn und eine Fledermaus warteten auf das Tageslicht; da sprach dei 

Hahn zur Fledermaus: Ich warte auf das Tageslicht, denn es ist für mich bestimmt 

was soll dir aber das Tageslicht!? Damit hängt auch folgendes zusammen: Emst 

frao-te ein Ketzer den R. Abahu, wann der Messias kommen werde; da erwiderte er 

ihm• Wenn eure Leute von der Finsternis bedeckt werden. Jener entgegnete: Du 

fluchst mir also! Dieser erwiderte: Es ist ja ein Schnftvers:44 Denn fuhrwahr,Finster- 

nis bedeckt die Erde und tiefes Dunkel die Völker; doch über dir w1rd^efjferr_auf- 

431. Gen. 49,10. 432. Ps. 72,17. _ 433- Jer. 16 13. 434. Thr. 1,16. 

435 Tes. 534. 436. Wahrscheinlich, wenn man sich ihn als Leidenden vorstellen wi . ■ 

Jer. 30,21. 438. R• Jehuda, Verfasser der Misnah. 439. Jer. 30,9. 4 . z. 

442. Jes. 60,2. 441. Am. 5,18. 37,25. 
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 ודובכו ׳ה הרזי ךילעו םיזנאל לפרעו ץרא הסכי
 חישמה תומי רמוא רזעילא יבר אינת :הארי ךילע
<p..96,k רודכ טוקא הנש םיעברא0 רמאנש הנש םיעברא 
 רמאנש הנש םיעבש רמוא הירזע ןב רזעלא יבר
 ימיב הנש םיעבש רצ תחכשנו אוהה םויב היהו"-!••.28,16.
 הישמ הז רמוא יוה81דהוימ דלמ והזיא דהא ךלמ
72,5.ps שמש םע ךואריי° רמאנש תורוד השלש82רמוא יבר 
 םהל ןיא רמוא לליה יבר :םירוד רוד הרי ינפלו
 בר רמא היקזה ימיב והולכא יבבש לארשיל הישמ

strahlen und seine Herrlichkeit über dir 

erscheinen. 

Es wird gelehrt: R. Eliezer sagte: Die 

messianischen Tage werden vierzig Jahre 

anhalten, denn es heisst:443 Vierzig Jahre 

habe ich Verdruss mit diesem Geschlecht. R. 

Eleäzar b. Äzarja sagte: Siebzig Jahre, denn 

es heisst •JA n jenem Tag wird Cor siebzig 

Jahre in Vergessenheit geraten, wie die Ta- 

445 
ö 

Drei Generationen, denn es heisst: ‘"*Sie 

werden dich fürchten so lange die Sonne 

leuchtet und in Gegenwart des Monds; 

° 1 b. 62. & 

ge eines einzigen Königs5 wer ist der ein- !0 הוה תמיא היקזה לליה יברל הירמ היל ארשי ףסוי 
zio-e König-?— der Messias. Rabbi sagte: ינש תיבב יבנתמ אק הירכז ולאו ןושאר תיבב 

 «,»..!•z הנה םלשורי תב יעירה ןויצ תב דאמ יליג"רמאו
 רומח לע בכרו ינע אוה עשונו קידצ ךל אבי ךכלמ
 רמוא רזעילא יבר ךדיא אינת :תונתא ןב ריע לעו

Geschlecht auf GeschlechterT 15 01.8,3 ךבעריו ךנעיו"אבה ביתכ הנש םיעברא״חישמה תומי 
R. Hillel sagte: Die jisraeliten haben תונש ונתינע תומיכ ונחמש" םתה ביתכו ךלכאיו 

keinen Messias mehr, denn sie haben ihn ביתכ84הנש תואמ עברא רמוא אפור יבר הער וניאר 
bereits in den Tagen Hizqijas verzehrt. R. ביתכו הנש תואמ עברא םתא ונעו םודבעו"אבהGn■’53׳י• 
Joseph sprach: Der Herr verzeihe R. Hil- תואמ שלש רמוא יבר ונתינע תומיב ונחמש םתה 
lei; Hizqija lebte ja während des ersten 20 רמאנש המחה תומי ןיינמכ הנש שמחו םיששו 
Tempels, und Zekharja weissagte wäh- םוי יאמ האב ילואג תנש[ו] יבלב םקנ םוי יכ° jes.63,4 
rend des zweiten Tempels: 44Juble laut, אל יירבאל יתילג יבלל ןנחוי יבר רמא יבלב םקנ 
Tochter Qijon, jauchze, Tochter Jerusalem; יכאלמל יתילג יבלל רמא שיקל ןב ןועמש יבר יתילג 

fürwahr, dein König wird bei dir einzie- והבא יברד הידב ימיבא ינת :יתילג אל תרשה 
hen; gerecht ist er und siegreich; arm ist 25 רמאנש הנש םיפלא תעבש לארשיל”5 חישמה תומי 
er und reitet auf einem Esel, auf einem :ךיהלא (׳ה) ךילע שישי (ןכ) הלכ לע ןתח שומימב 
Füllen, dem Jungen einer Eselin. 

Ein Anderes lehrt: R. Eliezer sagte: 
Die messianischen Tage werden vierzig 
Jahre anhalten, denn hier448heisst es: Er demütigte dich, liess dich Hunger leiden und 

speiste dich, und dort449heisst es: Erfreue uns so viele Tage als du uns gedemütigt 

hast, so viele Jahre als wir Unglück erlebt haben. R. Dosa sagte: Vierhundert Jahre; 
denn hier45"heisst es: Man wird■ sie knechten und hart bedrücken vierhundert Jahre 

lang, und dort heisst es: Erfreue uns so viele Tage als du uns gedemütigt hast. Rabbi 
sagte: Dreihundertfünfundsechzig Jahre, die Zahl der Tage des Sonnenjahrs, denn es 
heisst VDenn einen Tag der Rache hatte ich in meinem Herzen, und mein Erlösungsjahr 

kommt herbei. —- Was heisst: einen Tag der Rache hatte ich in meinem Herzen? R. 
Johanan erwiderte: Nur meinem Herzen habe ich es offenbart, nicht aber meinen 

V 

anderen Gliedern. R. Simon b. Eaqis erwiderte: Nur meinem Herzen habe ich es 
offenbart, nicht aber den Dienstengeln. 

Abimi, der Sohn R. Abahus lehrte: Die messianischen Tage werden für Jisrael 
siebentausend Jahre anhalten, denn es heisst:452 Wie sich der Bräutigam mit seiner Braut 

freut, so wird sich der Herr, dein Gott, mit dir freuen. 

81 M — א״ה |J- M 82 j- 83 םינש O M םיעברא... 
 .׳רשיל — M 85 ׳אנט• M 84 רמוא

446. Also 3 

447. Zach. 9,9. 

451. Jes. 63,4. 

443. Ps. 95,10. 444. Jes. 23,15. 445. Ps. 72,5. 

Geschlechter; dieser Vers wird oben auf den Messias bezogen (cf. ob. S. 430 Z. 4. 

448. Dt. 8,3. 449. Ps. 90,15. 450. Gen. 15,13. 

452. Ib. 62,5. 

t 

I 
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 םוימב חישמה תומי לאומש רמא הדוהי בר רמא
 .11,21 םימשה ימיכ״ רמאנש וישכע דעו םלועה ארבנש

 דע הנ ימיב רמא קחצי רב ןמחג בר ץראה לע
 je־.54,9:יתעבשנ רשא יל תאז חנ ימ יכ° רמאנש וישכע

 sßabr:63a םיאיבנה לכ ןנחוי יבר רמא אבא רב אייח יבר רמא"

 םלועל לבא חישמה תומיל אלא ואבנתנ אל ןלוכ'6

 jes.64,3 השעי (םיהלא) ךתלוז םיהלא התאר אל ןיע" אבה

 sSa ןיב ןיא"לאומש רמאד לאומשד אגילפו87ול הכהמל

 pes.S תויבלמ דובעש אלא חישמה תומיל הזה םלועה

 Syn,91bןנחוי יבר רמא אבא רב אייח יבר רמאו :דבלב

 לבא הבושת ילעבל אלא ואבנתנ אל םיאיבנה לכ
 אנילפו ךתלוז םיהלא התאר אל ןיע םירומג םיקידצ
 ילעבש םוקמ בר רמא״והבא יבר רמאד והבא יברד

 רמאנש פש89ןידמוע ןניא״״םיקידצ םש89ןידמוע הבושת

Ot 

R. Jehuda sagte im Namen Semuels: 

Die messianisclien Tage werden so lange 

anhalten, wie von der Weltschöpfung bis 

jetzt, denn es heisst: MS0 lange, als der 

Himmel über der Erde steht R. Nahman b. 

Jitphaq sagte: Wie seit den Tagen Noahs 

bis jetzt, denn es heisst:44־Denn wie die 

Wasser™Noahs gilt mir dies, wie ich ge- 

schworen habe. 

R. Hija b. Abba sagte im Namen R. 

Johanans: Alle Propheten zusammen weis- 

sagten nur von den messianischen Tagen, 

von der zukünftigen Welt aber [heisst es:] 

‘,"'Es hat ausser dir, 0 Gott, kein Auge ge- 

jes.57,19 5! °רדהו קוהר אשירב בורקלו קוחרל םולש* םולש schaut, was er dem thun wird, der auf ihn 

 harrt. Er streitet somit gegen Semüel, denn בורק בורק יאמו ארקיעמד קוהר קוהר יאמ9:בורק

 Semuel sagte, dass es zwischen dieser *הריבעמ קוחר אוהש קוהרל93רמא ןנחוי יברו אתשהד9

 Welt und den messianischen Tagen keinen יבר רמא95:הנממ קחרתנו הריבעמ בורק אוהש9יבורק

6er.34b ן£י,ך«, □יאיבנה לכ ןנחוי יבר רמא° אבא רב אייה anderen Unterschied gebe, als die Knecht- 

 .schaft der Regierungen »השועלו םבה דימלתל ותב אישמל אלא ואבנתנ אל 2

 Ferner sagte R. Hijab. Abba in! Namen ויסכנמ םכה דימלת הנחמלו םכח דימלתל איטמקרפ

 R• Johanans: Alle Propheten zusammen םיהלא התאר אל ןיע ןמצע םימכח ידימלת לכא

 weissagten nur von den Bussfertigen, von יול ןב עשוהי96יבר רמא התאר אל ןיע יאמ° :ךתלוז

 den vollständig Frommen aber [heisst es:] שיר תישארב ימי תששמ ויבנעב רמושמה ןיי הז

 -Es hat ausser dir, o Gott kein Auge ge רמאת םאו םלועמ ןיע התאר אל״ןדע הז רמא שיקל 25

 ,schaut. Eh streitet somit gegen R. Abahu דומלת ןדע אוה ןג רמאת םאו ןגב רד ןכיה םדא

denn R. Abahu sagte im Namen Rabhs, 

dass auf der Stufe, auf welcher die Buss- 

fertigen stehen, die vollständig Frommen 

nicht stehen, denn es heisst AFriede, Frie- 

de dem Fernen tind dem Nahen, zuerst 

ib. 

86 M — ןלוכ 

89 M — 90 || םש M 

92 B 1| ו ארקיעמד -+־ 

 B 95 || ׳בעל בורק

87 M —88 [ דבלב...א.וילפו י M — ן ר״א| 

 || אתשהד...יאמ — M 91 || םירומג -

93 M 94 || היהש קוחר M היהש 

 M 97 || ןב ׳והי — M 96 || ו -

 תאר אלש. P התאר אל ןיע.

dem Fernen, nachher dem Nahen; unter Fernen ist nämlich einer zu verstehen, der 

früher [Gott] fern stand, und unter Nahen ist einer zu verstehen, der ihm [früher und] 

später nahe stand. R. Johanan aber erklärt, unter Fernen sei einer zu verstehen, der 

der Sünde fern blieb, und unter Nahen [sei einer zu verstehen, der der Sünde nahe 

war, und sich später von ihr entfernt hat. 

Ferner sagte R. Hija b. Abba im Namen R. Johanans: Alle Propheten zusammen 

weissagten nur von einem, der seine Tochter an einen Schriftgelehrten verheiratet, 

der für einen Schriftgelehrten das Geschäft betreibt und, der von seinem Vermögen 

Schriftgelehrte geniessen lässt; von den Schriftgelehrten selbst aber [heisst es:] Es hat 

ausser dir, o Gott kein Auge geschaut. 

Worauf beziehen sich [die Worte]: Es hat kein Auge geschäuft R. Jehosuäb. Eevi 

erwiderte: Dies bezieht sich auf den seit den sechs Schöpfungstagen in seinen Trau- 

ben aufbewahrten Wein. Res-Eaqis erwiderte: Dies bezieht sich auf den Eden, den 

noch nie ein Auge geschaut hat. Wenn du aber einwendest: wo wohnte Adam? — im 
455. Die W.e ימ יב werden zusammen ימיכ (so übrig. 

456. Jes. 64,3. 457. Jes. 57,19. 

453. Dt. 11,21. 454. Jes. 54,9. 

in P jed. ein Lapsus), seit den Tagen, gelesen. 
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2,10.on(רמואה)ו :ןנה תא תוקשהל ןדעמ אצי רהנו’ רמול 

16.31.Nm׳ה רבד יכ״ןנבר ונת :רבו םימשה ןמ הרות ןיא 
 רמואה הז תרבת תרכה רפה ותוצמ [תא!ו הזב
*13.seb הזב ׳ה רבד יכ° רהא רבד98 םימשה :מ הרות זיא 

Garten. Wenn du aber einwendest, der 

Garten sei mit dem Eden identisch, so 

heisst esE Und ein Strom ging von Eden 

aus) den Garten zu bewässern. 

Wer sagt, die Gesetzlehre sei 5 הז הזב ׳ה רבד יב רחא רבד סורומיפא הז 
 רפמה הז רפה ותוצמ תאו הרותב םינפ הלגמה
 תרכת הזה םלועב תרבה תרבת תרבה רשב תירב
 ללהמה יעדומה רזעלא"יבר" רמא ןאכמ אבה םלועל Ab..״.1!
 ותירב רפמהו תודעומה תא הזבמהו םישדקה תא

NICHT VOM Himmel öc. Die Rabbanan 

lehrten E Denn er hat das Wort des Herrn 

verachtet und sein Gebot gebrochen, vertilgt, 

ja vertilgt soll er werden; dies bezieht sich 

*t» 
W auf den, welcher sagt, die Gesetzlehre sei 10 הכלהכ אלש הרותב םינפ הלגמהו וניבא םהרבא ל 

nicht vom Himmel. Eine andere Erklä- ודיב שיש יפ לע ףא םיברב וריבה ינפ ןיבלמהו 

rung: Denn das Wort des Herrn hat er אינת אבה םלועל קלה ול ןיא םיבוט םישעמו הרות 
verachtet, dies bezieht sich auf den Gottes- ןמ הרות ןיא רמואה הז הזב ׳ה רבד יכ ךדיא 

leugne!־. Eine andere Erklärung: Denn das םימשה ןמ הלוכ הרותה לכ רמא100וליפאו םימשה 
Wort des Herrn hat er verachtet, dies be-15 אלא אוה ךורב שודקה ורמא אלש הז קוספמ ןדה 

zieht sich auf den, der in die Gesetzlehre רמא וליפאו הזב ׳ה רבד יכ אוה הז ומצע יפמ השמ 

falsche Deutungen hineinbringt; und sein לקמ הז קודקדמ ןדה םימשה ןמ הלוכ הרותה לכ 

Gebot gebrochen, dies bezieht sich auf den, :הזכ ׳ה רבד יכ אוה הז וז ,רוש הרזגמ הז רמוהו 
der das Fleischbündnis46°bricht; vertilgt Ja וניאו הרות דמולה רמוא ריאמ יכר היה אינת 

vertilgt, vertilgt, auf dieser Welt, ja ver-20 ימ לכ רמוא ןתנ יבר הזכ ׳ה רבד אוה הז הדמלמ 

tilgt, in der zukünftigen Welt. Hieraus לכ רמוא יארוהנ יבר הנשמה לע חיגשמ וניאש 

folgerte R. Eliezer aus Modeim, dass wenn לאעמשי יבר קסוע וניאו הרותב קוסעל רשפאש 

jemand die Heiligtümer entweiht, die Fes- אנתד העמשמ יאמ הרז הדובע דבועה הז רמוא 

te schändet, das Bündnis unseres Vaters רובד הזבמה הז הזב ׳ה רבד יכ לאעמשי יכר יכד 
Abraham bricht, in die Gesetzlehre falsche 25 אל ףגו ךיהלא ׳ה יכנא’יניסמ השמל ול רמאנש EX1801213 

Deutungen hineinbringt, seinen Genossen החרק ןב עשוהי יבר° דגו םירחא םיהלא ךל היהיtpar•3 

öffentlich beschämt’’’, er, selbst wenn Ge- .ימא — P 100 || רזעילא B 99 |ן הרותב...א״ד — M 98 

setzeskunde und gute Handlungen in seinem Besitz sind, keinen Anteil an der zu- 

künftigen Welt habe. Ein Anderes lehrt: Denn das Wort des Herrn hat er verachtet, 

dies bezieht sich auf den, welcher sagt, die Gesetzlehre sei nicht vom Himmel. Und 

selbst wenn einer sagt, die ganze Gesetzlehre sei vom Himmel, mit Ausnahme von 

einem Vers, der von Mosel! selbst herrührt, ohne dass ihn der Heilige, gebenedeiet sei 

er, gesagt hat, so beziehen sich auf ihn [die Worte:] Denn er hat das Wort des Herrn 

verachtet\ und selbst wenn einer sagt, die ganze Gesetzlehre sei vom Himmel, mit 

Ausnahme von einer Subtilität, oder von einem [Schluss vom] Leichteren auf das 

Schwerere oder durch Wortanalogie, so beziehen sich auf ihn [die Worte:] Denn er 

hat das Wort des Herrn verachtet. 

tAh.16 

Es wird gelehrt: R. Meir sagte: Wenn jemand die Gesetzlehre studirt, ohne sie 

zu lehren, so beziehen sich auf ihn [die Worte:] Denn er hat das Wort des Herrn ver- 

achtet. R. Nathan sagte: Wenn jemand die Misnah nicht beachtet. R. Nehoraj sagte: 

Wenn jemand in der Lage ist, sich mit der Gesetzlehre zu befassen und dies un- 

terlässt. R. Jismäel sagte: Wenn jemand Götzendienst treibt. —- Worauf beruht diese 

Auslegung? — In der Schule R. Jismäels wurde gelehrt: Denn er hat das Wort des 

Herrn verachtet, die Worte, die er selbst [zu Mosel!] am [Berg] Sinaj gesprochen hat: 

Ich bin der Herr, dem Gott &c. du sollst keine anderen Götter vor mir haben &c. 

458. Gen. 2,10. 459. Num. 15,31. 460. Die Beschneidung. 461. Eigentl. 

erbleichen macht. 462. Ex. 20,2,3; die ersten 2 Verse des Dekalogs sprach Gott selbst. 

55 Talmud Bd. VII 
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R. Jehosuä b. Qorha sagte: Wenn jemand 

die Gesetzlehre studirt und sie nicht oft 

wiederholt, so ist es ebenso, als würde 

jemand säen ohne zu mähen. R. Jehosuä 

sagte: Wenn jemand die Gesetzlehre stu- 

diert und sie vergisst, so gleicht er einer 

Frau, die gebiert und begräbt. R. Aqiba 

sagte: Singe463jeden Tag, singe jeden 

Tag. R. Jichaq b. Evdämi sagte: Welcher 

Sehriftvers deutet darauf hin?-— es heisst: 

^Die Seele des Sichab mühenden arbeitet für 

ihn, denn sein Mund treibt ihn dazu an 

er arbeitet auf dieser Stelle und seine 

Gesetzeskunde arbeitet für ihn auf einer 

anderen Stelle. 

R. Eleäzar sagte: Der Mensch ist für 

die Arbeit geboren, denn es heisst SDer 

Mensch ist für die Arbeit geboren-, ich wür- 

de aber nicht gewusst haben, ob für die 

Arbeit mit dem Mund oder für die körper- 

liehe Arbeit, wenn es aber heisst: denn 

sein Mund treibt ihn dazu an, so sage 

man, er sei für die Arbeit mit dem Mund 

erschaffen worden. Ich würde aber noch 

immer nicht gewusst haben, ob für die Be- 

schäftigung mit der Gesetzlehre, oder für 

die Beschäftigung mit Geplauder, wenn es 

aber heisstdTZA weiche dieses Buch der Leh- 

 םדאל המוד הילע רזוח ןיאו1 הרות דמולה לכ רמוא
 דמולה לב רמוא עשוהי יבר רצוק וניאו ערוזש
 יבר תרבוקו תדלויש .רשאל המוד החכשמו הרות

 coi.b בר רמא םוי לבב רמז2 םוי לכב רמז° רמוא אביקע

 pr.16,26 למע שפנ"רמאנש ארק יאמ ימידובא5רב קחצי

 הז םוקמב למע3 אוה והיפ וילע ףכא יב ול הלמע
 רזעלא יבר רמא :רהא םוקמב ול תלמוע ותרותו

 ״.6,7 יניא דלוי למעל םדא יכ° רמאנש ארבנ למעל םדא4
 ארבנ הכאלמ למעל םא ארבנ הפ למעל םא עדוי
 למעל רמוא יוה והיפ וילע ףכא יכ רמוא אוהשכ
 םא5 הרות למעל םא עדוי יניא ןיידעו ארבנ הפ

 j״,1,8 הרותה רפס שומי אל° רמוא אוהשכ החיש למעל
 ונייהו ארבנ הרות למעל רמוא יוה ךיפמ הזה
 היבוט והנינ יקתפורד יפוג והלוב0 אבי רמאד

 ק,6132בל רסה השא ףאנ'8אתיירואד יקתפורד יוהד יבזדל7
 רמאנש םיקרפל הרות דמולה הז שיקל שיר רמא

 ו״.22,ו8 :ךיתפש לע ודחי ונבי ךנטבב םרמשת יכ םיענ יכ9
 Nm.15,30 השנמ הז המר דיב השעת רשא שפנה[ו]״ןנבר ונת

 יפוד לש תודגהב שרודו בשוי היהש היקזה ןב
 0,38,22 תוחא[ו]° אלא בותכל השמל ול היה אל יבו רמא"

 ib.v. 12 ןבואר ךליו0 זפילאל שגלפ התיה ענמתו3 ענמת ןטול

 '6,30,'4תב התצי״הדשב םיאדוד אצמיו םיטח ריצק ימיב

 ps.50,ןתת ךמא ןבב רבדת ךיחאב בשת״ ול הרמאו לוק

 20’2י ךומב היהא תויה תימד יתשרחהו תישע הלא יפד

1 B וניאו. M — 2 || הרות...ןיאו M — 3 || י״כב רמז M 

 M 5 || b־f B 4 || אוה + P 3 || ׳ארק יאמ ימידבא

 יכ ׳אנש] M 8 || יוהו יכזל M 7 || ל -j- P 6 || ארבנ +

 .האצי B 10 || יכו רמא — M 9 || [ךנטבב םרמשת יכ םיענ

re nicht von deinem Mund, so sage man, er sei für die Beschäftigung mit der Gesetz- 

lehre erschaffen worden. Das ist es, was Raba sagte: Alle Körpei sind Behältnisse, 

Heil dem, dem es beschieden ist, ein Behältnis der Gesetzlehre zu sein.47 Wer mit einem 

Weib Hurerei treibt, ist unsinnig. Res-Eaqis sagte: Dies bezieht sich auf den, der sich 

mit der Gesetzlehre nur zeitweise468befasst, denn es heisst:4T& ist schön, ״wenn du sie 

zusammen in deinem Innern Bewahrst, sie werden allzumal auf deinen Lippen bereit sein. 

Die Rabbanan lehrten :470Die Person aber, die dies mit trotziger Hand thut, das 

ist Menase, der Sohn Hizqijas, welcher dasass und [das Gesetz] verspottende Vor- 

träge hielt: er sprach: Hatte denn Moseh nichts anderes zu thun, als zu schreiben 

*11Die Schwester Lotans war Timnd\ oderSTimnä war ein Kebsweib des Eliphaz, oder:: 

mReüben ging aus 'um die Zeit der Weizenernte und fand Dudaim auf dem Feld, Da 

ertönte ein [himmlischer] Widerhall und sprach zu ihmS.Du sitzest da, redest wider 

deinen Bruder, bringst Beschimpfung auf den Sohn deiner Mutter. Solches thatest du, 

463. D11. befasse dich mit dem Gesetzesstudium. Die Jünger pflegen im Behrhaus singend zu stu- 

diren 464. Pr. 16,26. 465. Ij. 5,7. 466. Jos. 1,8. 467. Pr. 6,32. 

168. Viell. stück-, abschnittweise, dh. wenn er von Thema zu Thema springt; der Vergleich ist demnach 

logisch richtiger; er befasst sich mit vielen Dingen gleichzeitig, wie auch der Hurende sich mit vielen 

Weibern abgiebt. 469. Pr. 22,18. 470. Num. 15,30. 471. Gen. 36,22. 

472. Ib. V. 12. 473. Ib. 30,14. 474. Ps. 50,20,22. 
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und ich schwieg] Da meintest du, ich sei יוה״ הלבקב שרופמ וילעו ךיניעל הכרעאו ךחיכוא j5..־,» 
ganz wie du. Aber ich will dich zur Rechen- יאמ״חאטח הלגעה תובעבו אושה ילבחב ןועה יכשומ 
Schaft ziehen. Ueber ihn heisst es in der המוד הלחתב ערה רצי יפא יבר רמאנ הלגעה תובעב s״k.52» 
Tradition45:476־׳ Wehe denen, die Verschuldung ןתאר הלגעה תובעל המוד ףוסבלו איבוב לש טוחל 
mit stricken des Unrechts herbeiziehen, Sun- 5 תב ענמת איה יאמ ענמת ןטול תוהא תהימ !!לע 
de mit Wagens eilen. — Was heisst: mit Wa- אתוכלמ״ ףולא לכו ןטול ףולא° ביתכד יאוהי־םיכלמ j;״j״ 
genseilen? R. Asi erwiderte: Der böse Trieb םהרבא לצא התאב ירויגיאל איעב איה אגאת אלד'ג 
gleicht anfangs einem Faden aus Spinn- זפילאל שגליפ .דתיהו הכלה הולבק אלו בקעיו קחצי 
gewebe, zuletzt aber Wagenseilen. — Da אלו וז המואל החפש אהת בטומ הרמא ושע ןב 
wir gerade dabei sind, — worauf deutet 10 והנירעצד קלמע הנימ קפנ תרהא המואל הריבג אהת 
[der Vers:] Und die Schwester Lotans war ךליו הקוחרל וחל יעביא אלד אמעט יאמ לארשיל 
Timnä? — Timnä war eine Prinzessin, denn רמא קחצי יברב הבר14רמא םיטח ריצק ימיב ןבואר 
es hAsstS Fürst Timnä, und mit Fürst אצמיי לזגב ןהידי ןיטשופ ןיאש״םיקידצל ןאכמ בר 
wird ein ungekrönter König bezeichnet; יול יחורבי בר רמא םיאדוד יאמ הדשב םיאדוד 
sie wollte Proselytin werden und wandte !5 יבר רמא :ךוםבים'5רמא ןתנוי יבר ילגיס רמא 
sich deshalb an Abraham, Ji?haq und jä- םולש םישמ חמשל הרותב קסועה לכ ירדנסכלא 
qob, diese nahmen sie aber nicht auf. Da- וא* רמאנש הטמ לש אילמפבו הלעמ לש אילמפב ־»“■״י* 
rauf wurde sie ein Kebsweib des Eliphaz, בר יל השעי םולש יל םולש השעי יזעמב קזחי 
des Sohns Esavs, indem sie sagte: Lieber הטמ לשו17 הלעמ לש ןירטלפ16 הנב וליאכ רמא 
will ich eine Magd bei dieser Nation sein, 20 עטנל ךיתיסב ידי לצבו ךיפב ירבד םישאו’ רמאנש "•־"י" 
als eine Herrin bei einer anderen Nation. לכ לע ןיגמ ףא״שיקל שיר רמא ןתא דסילו םימש 
Ihr enstammte Ämaleq, der Jisrael sehr רמא יולו ךיתיסכ ידי לצכו רמאנש ולוכ םלועה 
bedrängt hatte.— Weshalb? —Weil sie sie ימע ןויצל רמאל[ו]° רמאנש הלואגה תא ברקמ ףא*, 
nicht fortstossen sollten. Reichen ging einst תיבח ןב תא דמלמה לכ° שיקל שיר רמא J התא syn.19> 
aus um die Zeit der Weizenernte. Raba b. 25 5,».תאו*רמאנש ואשע וליאכ בותכה וילע הלעמ הרותס״ 
R. Jiiphaq sagte im Namen Rabhs: Hieraus, [איכוב V] .איבוב לש טוחל ר״הצי המוד הלחתב ימא ר״א] M 11 

 ןאתאדו [האטח הלגעה תובעכ ףוסבלו || P 12 הוח || 13

Sot.12» 

Hol. 91 י 

B אלב 

 רטלפ P 16 || יקסיבס

 .רמא ןנחוי ׳ר

14 B אבר. M רב ,בר 

17 M לש ,טלפו 

15 M ךוסכס. V 

+ V 18 

dass die Frommen ihre Hand nicht nach 

fremdem Gut ausstrecken; und fand Du- 

daim auf dem Feld; was sind Dudafm? 

Rabh erklärte: Alraunen. Eevi erklärte: 

Cyperngras478. R. Jonathan erklärte: Sibsukh479. 

R. Alexandri sagte: Wer sich mit der Gesetzlehre um ihrer selbst willen befasst, 

stiftet Frieden im oberen Kreis und im unteren Kreis, denn es heisst fEs sei denn, 

dass man sich auf meinen Schutz verliesse, dass man Frieden mit mir machte, mit mir 

Frieden machte. Rabh sagte: Es ist ebenso, als hätte er den oberen Palast und den 

unteren Palast erbaut, denn es heisst fleh habe dir meine Worte in den Mund gelegt, 

und im Schatten meiner ITand, habe ich dich geborgen; um den Himmel auszuspan- 

nen und die Erde zu gründen. Res-Eaqis sagte: Er beschützt auch die ganze Welt, 

denn es heisst: Und im Schatten meiner Hand habe ich dich geborgen. Levi sagte: 

Er beschleunigt auch die Erlösung, denn es heisst: Und um (fijon zu sagen: Mein 

 .Volk bist du־

Res-Laqis sagte: Wenn jemand den Sohn seines Genossen das Gesetz lehrt, so 

rechnet es ihm die Schrift an, als hätte er ihn erschaffen, denn es heisst:‘’“2Und die 

475. Bezeichnung der prophetischen Bücher. 476. Jes. 5,18. 

fälschlich 478 •ןטול ףולא. Syr. אלגס cyperus rotundus. 

korrupt; nach den Erklärungen identisch mit יהורבי, Alraunen. 

Ib. 51,16. 482. Gen. 12,5. 

477. Gen. 36,29; im Text 

479. Die La. ist ganz 

4S0. Jes. 27,5. 481. 

55* 
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Seelen, die sie in Har an erworben hatten. 

R. Eliezer sagte: Als hätte er die Worte 

der Gesetzlehre selbst erschaffen, denn es 

heisst '?3Ihr sollt beobachten die Worte die- 

ses Bunds imd sollt sie thu71. Raba sagte: 

Als hätte er sich selbst erschaffen, denn 

es heisst: sollt sie thun, und man lese 

nicht 37k484sondern sich. R. Abahu sagte: 

Wenn jemand seinen Genossen zur Aus- 

 וליאכ רמוא רזעילא1" יבר ןרחב ושע רשא שפנה
 ״,.29,8 ירבד תא םתרמשו" רמאנש הרות ירבדל ןאשע״

 ואשע וליאב רמא אבר םתא םתישעו תאזה תירבה
 אלא םתוא ירקת לא םתא םתישעו רמאנש ומצעל
 רבדל״וריבה תא השעמה לכ והבא יבר רמא םתא
 רמאנש האשע וליאכ בותכה וילע הלעמ .דוצמ

 Ex. 17,5 והכה השמ יבו ראיה תא וב תיבה רשא ךטמו"

 תא השעמה לב ךל רמול אלא והכה ןרהא אלהו
 :האשע וליאכ בותכה וילע הלעמ .רוצמ רבדל וריבה
0 Übung einer gottgefälligen Handlung ver! הזבמה הז והייורת״ירמא אנינח יברו בר :סורוקיפא 

anlasst, so rechnet es ihm die Schrift an, 

als hätte er sie selbst ausgeübt, denn es 

heisst'S Auch deinen Stab, mit dem du den 

Strom geschlagen hast; schlug ihn denn 

 ירמא יול ןב עשוהי יברו ןנחוי יבר םבה דימלת
 ןאמל אמלשב סכה דימלת23 ינפב וריבה הזבמה הז
 סורוקיפא םכה דימלת23 ינפב וריבה הזבמה רמאד
  י_׳ «-׳ ׳—---י ' ׳ — ’ • \ I « הרותב םינפ הלגמ ומצע24 םכח דימלת23 הזבמ יוה

 Moseh, Ahron schlug ihn ja? — allein, dies דימלת23 הזבמ רמאד ןאמל אלא יוה הכלהכ אלש 15

 besagt, dass wenn jemand seinen Genossen ןוגב הרותב םינפ הלגמ יוה סורוקיפא ומצע24 םכה

zur Ausübung einer gottgefälligen Hand- 

lung veranlasst, es ihm die Schrift anrech- 

net, als hätte er sie selbst ausgeübt. 

Der Gottesleugner. Rabh und R. 

Hanina erklärten, darunter sei einer zu 

verstehen, der einen Schriftgelehrten ver- 

spottet; R. Johanan und R. Jehosuä b. Levi 

erklärten, darunter sei einer zu verstehen, 

 אפיבא הל ינתמד אביאו היקזה ןב השנמ ןונב יאמ
 הזבמה הז ירמא אנינה יברו בר הרותב םינפ הלגמ
 ירמא יול ןב עשוהי יברו ןנהוי יבר םכה דימלת23

 אמלשב םכה דימלת23 ינפב וריבח תא25 הזבמה הז 20
 םינפ הלגמ ומצע24 םכח דימלת23 הזבמה רמאד ןאמל
 סורוקיפא םבה דימלת ינפב וריבה הזבמ יוה הרותב
 דימלת23 ינפב וריבה הזבמ רמאד ןאמל אלא יוה
 ןאמ ןוגב סורוקיפא יוה הרותב םינפ הלגמ םכח
 -der seinen Genossen vor einem Scliriftge ןנבר ןל ונהא יאמ ירמאד ינה ןוגכ ףסוי בר רמא 25

M 22 I nmS P 21 II ראשע P 20 | יזע^א VM 19 lehrten verspottet. - Einleuchtend ist die 

 Ansicht, Gottesleugner sei derjenige, c ei —׳ורת || M 23 םימכח ידימלת || M 24 ןמצע || 25

 -M seinen Genossen vor einem Schriftgelehr — תא.

ten verspottet, demnach ist unter einem, der der Gesetzlehre ein freches Gesicht 

zeigt, derjenige zu verstehen, der einen Schriftgelehrten selbst veispottet, wer ist 

aber unter einem, der der Gesetzlehre ein freches Gesicht zeigt, zu verstehen, nach 

der Ansicht, Gottesleugner sei einer, der einen Schriftgelehrten selbst veispottet!? 

— Zum Beispiel Menase, der Sohn Hizcpjas . Manche beziehen dies auf den Schluss- 

fatz: Wer der Gesetzlehre ein freches Gesicht zeigt; Rabh und R. Hanina ei klärten, 

darunter sei einer zu verstehen, der einen Schriftgelehrten verspottet, R. Johanan 

und R. Jehosuä b. Levi erklärten, darunter sei einer zu verstehen, der seinen Genos- 

sen vor einem Schriftgelehrten verspottet. — Einleuchtend ist die Ansicht, unter ei- 

nem, der der Gesetzlehre ein freches Gesicht zeigt, sei einer zu verstehen, dei ei- 

nen Schriftgelehrten selbst verspottet, demnach ist Gottesleugner einer, der seinen 

Genossen vor einem Schriftgelehrten verspottet; wei ist abei Gottesleugnei nach 

der Ansicht, unter einem, der der Gesetzlehre ein freches Gesicht zeigt, sei einer 

zu Verstehen, der seinen Genossen vor einem Schriftgelehrten verspottet!? R. Joseph 

erwiderte: Zum Beispiel diejenigen, welche sagen: was nützen uns die Sehriftgelehr- 
433 m. 29,8. 484. Das W. םתוא wird defektiv geschrieben, so dass man es auch םתא lesen 

kau4 ’ ״g5 Ex> 17>5> 486. Eigentl. der Freidenker, dieser Ausdruck bezeichnet ein 

leichteres Vergehen als die wörtl. Bedeutung der W.e הרותב םינפ הלגמ, einer der der Gesetzlehre ein fre- 

ches Gesicht zeigt, dh. sie missachtet. 487. Der die Gesetzlehre selbst verspottete; cf. S. 434 Z. 18 ff- 
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ten, sie lernen für sich selbst und studiren 

für sich selbst‘"’. Abajje sprach zu ihm: 

Diese gelten ja als solche, die der Gesetz- 

lehre ein freches Gesicht zeigen, denn es 

heisst:4 ' l'Vcnn tzieht mein Bündnis bei Tag 

und bei Nacht, so würde ich die Ordnung 

des Himmels und der Krdc nicht gemacht 

haben‘'’0. R. Nalimau b. Ji9haq sagte: Dies 

ist auch aus folgendem zu entnehmen :491.Sh 

 הלגמ יאה ייבא היל רמא ונת והדידל ורק והדידל
 r.33,25־jהלילו םמוי יתירב אל םא״ביתכד אוה27הרותב2םינפ

 רב ןמחנ בר רמא יתמש אל ץראו םימש תוקח
 םוקמה לבל יתאשנו°28הנימ עמש ימנ אבהמ קחצי 00.18,26
 היל הלפנו היבר הימק ביתיד29 ןוגכ אלא םרובעב
 םתה ןנירמא יבה רמאו יתירחא אתכודב אתעמש
 יבד ינ ה י'ןוגכ רמא אבר רמ רמא יבה רמא אלו

 F01,100 אל״סלועמ ןנבר ןל ונהא יאמ31ירמאד איבא ןימינב
 •ווה יב אבר הנוי ןל ורסא אלו אברוע ןל ורס

zvill ich ihretwegen den ganzen Ort begna-10 הב יזה הוה יב הימק ןימינב יבד32אתפירט יתיימ 
digen. Vielmehr gilt derjenige als solcher, ובל אנירש אקד וזחת33 והל רמא אריתיהל אמעט 
der, wenn er vor seinem Lehrer sitzt, und והל רמא ארוסיאל אמעט הל יזה הוה ינ אברוע 
ihm eine Lehre aus einer anderen Stelle 33ןוגכ רמא אפפ בר הנוי ובל אנרסא אקד וזחת 
einfällt, sagt: so haben wir es dort gelernt, יגה ןוגב34רמאו ילתשיא אפפ בר ןנבר ינה רמאד 
und nicht sagt: so sagte der Meister. Ra-15 אנוה ברו לאומש רב יול33 אתינעתב ביתיאו ןנבר 
ba sagte: Zum Beispiel die Leute im Haus בר יבד ירפס36 תוחפטמ ינקתמ אק ווה אייה רב 
des Arztes Binjamin, welche sagen: was איעב ימנ אח״ירמא רתסא תליגמ וטמ יב הדוהי 
nützen uns die Schriftgelehrten, noch nie יכ יזהימ ימנ אנווג יאה יכ והל רמא תחפטמ 
haben sie uns eine Krähe [zum Essen] er- ומשב ובר ארוקה .דז רמא ןמהנ בר אתוריקפא 
laubt oder eine Taube verboten492. Wenn 20 ארקש ינפמ יזהיג שנענ המ ינפמ ןנהוי יבר רמאד 
man vor Raba eine Te1־ephawvom Haus תאז ךלמה ינדא יזהג רמאיו״ רמאנש ומשב וברל üReg.8,5. 
des Binjamin brachte, und er einen Grund, יבר38ביתי ;עשילא היחה רשא הנב הזו .דשאה 
es [zum Genuss] zu erlauben fand, sprach שודקה דיתע רמאקו ביתיו אריז יברד הימק הימרי 
er: seht, ich erlaube euch eine Krähe; wenn וילעו םישדקה שדק תיבמ להנ איצוהל אוה ךורב 
er aber einen Grund, es zu verbieten hatte, 25 ןתפש לע הלעי לחנה לעו״ רמאנש םידגמ ינימ לכ ez.47.12t 
so sprach er: seht, ich verbiete euch eine 

Taube4'4. R. Papa erklärte: Wenn jemand 

zum Beispiel sagt: Jene4u’Rabba11a11. Einst 

vergass R. Papa und sagte: zum Beispiel 

jene Rabbanan; da verweilte er deshalb 

[einen Tag] im Fasten. Levi b. Semuel und R. Hona b. Hija fertigten einst Hüllen für 

die Bücher in der Schule R. Jehudas; als ihnen eine Esterrolle in die Hand kam, spra- 

chen sie: Diese braucht ebenfalls49 einer Hülle. Da sprach [R. Jehuda] zu ihnen: Auch 

dies hat den Anschein der Freidenkerei. R. Nahman erklärte: Einer, der seinen Lehrer 

beim Namen nennt. R. Johanan sagte nämlich, dass Gehzi deshalb bestraft worden 

war, weil er seinen Lehrer beim Namen genannt hatte, denn es heisst: 457Da sprach 

Gehzi: Mein Herr König, das ist das Weib und dies ist ihr Sohn, den Elisa -wieder 
lebendig gemacht hat. 

R. Jirmeja sass voi R. Zeia und trug vor: Dereinst wird der Heilige, gebeue- 

deiet sei er, einen Strom vom Allerheiligsten ziehen, an welchem allerhand köstliche 

Flüchte sich befinden werden, denn es heisst: A'SAn dem Strom aber sollen zu beiden 

488. Die Welt hat nichts von ihnen. 489. Jer. 33,25. 490. Die Gesetzlehre 

seihst hebt die hohe Bedeutung der Schriftgelehrten hervor; wenn jemand diese verachtet, so verleugnet 

er auch jene. 491. Gen. 18,26. 492. Einer, der die Gesetzlehre selbst respektirt, jedoch nicht 

die Geleinten, da sie doch nur das lehren, was bereits aus der Schrift bekannt ist. 493. Cf. S. 23 

N• 173־ 494־ Dh• diese Fälle sind in der Schrift nicht vorgesehen u. nur von der Erwägung der 
Schriftgelehrten abhängig. 495. Im respektwidrigen Ton. 496. Sie sollten ihre Ansicht in 
Frageform äussern. 497. iiReg. 8,5. 498. Ez. 47,12. 

26 M — 27 || הרותב B 28 || ימנ 4־ B + 29 || ׳אנש 

M+ 30 ! ןאמ M ]31 || ׳טאד איסא ןימינב [יבד P ןאמ i| 
32 M — 33 || ב״בד M 34 || וזה ות M — 35 || ןוגכ 

M 36 || ימוי הילוכ M 37 || יב םירפס M איעב אל יאה. 

B 38 || יעב אל רתסא תליגמ אה M בר. 
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 -Seiten seines Ufers allerlei Bäume mit ge םתי אלו והלע לובי אל לכאמ ץע לכ הזמו הזמ

 messbaren Früchten wachsen; deren Laub המה שדקמה ןמ וימימ יכ רכבי וישדחל וירפ

 soll nicht welken und deren Früchte sollen היל רמא הפורתל והלעו לכאמל וירפ היהו םיאצוי

Bmvgl; רמא (רשיי) ןנחוי יבר רמא ןכו רשיי°אבם אוהה kein Ende nehmen. Alle Monate sollen sie 

 frische Früchte, tragen; denn ihr Wasser geht יזהימ39 אגווג יאה יכ אריז יברל הימרי יבר היל 5

 vom LI eiligen aus. Und ihre Früchte werden אלא היל״עייסמ אק יעויפ,0אה היל רמא אתורקפא

80.75b ןנחוי יבר ביתיד°אה יכ ךל עימש אה ךל עימשי יא als Speise dienen und ihr iMub als Heil- 

 -mittel. Da sprach ein Greis zu ihm: Rieh םינבא איבהל אוה ךורב שודקה דיתע שירד אקו

 tig, ebenso sagte auch R. johanan. Da תומא םישלש לע םישלש ןהש תוילגרמו תובוט

 “fragte R. Jirmeja den R. Zera: Hat dies49 ירעשב ןדימעמו םירשע םורב רשע םהב קקוחו4* !0

jas.54,ו2 ךירעשו ךיתשמש רבדב יתמשו* רמאנש םלשורי den Anschein der Freidenkerei? Dieser er- 

 widerte: Er unterstützt dich ja. Wenn du רמא דימלת ותוא וילע גלגל ׳ונו חדקא ינבאל

 aber einen ähnlichen Fall gehört hast, so יאה ילוכ ןניהבשמ אל אלצליצד43 אתעיבכ אתשה

 wird es folgender sein. R. Johanan sass יכאלמל44והניזח םיב ותניפס הגילפה םימיל ןניחכשמ

 -einst und trug vor: Dereinst wird der Hei רמא תוילגרמו תובוט םינבא ירפנמ אקד תרשה !5

 -lige, gebenedeiet sei er, dreissig zu dreis אוה ךורב שודקה דיתע ירמא ןאמל ינה46ןהל45

 sig Ellen grosse Edelsteine und Perlen יברל היחכשא רדה יכ םלשורי ירעשב ןדימעהל

 -holen, in diese [Oeffnungen] von Zehn [El ךלו שורד יבר היל רמא שירד אקו ביתיד ןנחוי

 -len Breite] und Zwanzig [Ellen] Höhe boh הקיר ול רמא יתיאר ךכ תרמאש םשכ שורדל האנ

 -ren und sie vor den Thoren Jerusalems auf םימכח ירבד לע גלגלמ תנמאה אל תיאר אל םא47 20

B8r.58a יביתימ תומצע לש לג ואשעו היניע היב בהי״התא stellen, denn es heisst:499 Und deine Zinnen 

Bb. 75® □יתאמ רמוא ריאמ יבר תויממוק םכתא ךלואו° will ich aus faspis machen und deine Tho- 

 re aus Karfunkeln &c. Da lachte ein הדוהי יבר ןושארה םדא לש תומוק יתשכ המא

Ps.144,12 רשא’ רמאנש וילתוכו לכיה דגנכ המא האמ רמוא Schüler über ihn, indem er sprach: Wenn 

 ״es welche in der Grösse eines Reihereies50 תויוזב וניתונב םהירוענב םילדגמ םיעטנכ ונינב 25

 nicht giebt, wie sollte es welche in dieser יוכל ןנחוי יבר רמאק יכ ׳וגו לכיה תינבת תובטהמ

v,־,M41 II יאה + V 40 II ׳קפא יכ יזחימ [ימ] M 39 Grösse geben!? Nach Tagen unternahm er 
 -eine Seereise, und sah Dienstengel Edel ךל || P 42 קוקחו || y 43 ן אתלצלוצד M 44 והנהל

 ,steine und Perlen sägen; da fragte er sie ׳אלמ || B 45 והל || M 46 — ינה || M 47 — םא.

wofür diese bestimmt sind; diese erwiderten ihm: Dereinst wird sie der Heilige, ge- 

benedeiet sei er, vor den Thoren Jerusalems aufstellen. Als er zurückkam, traf er R. 

Johanan vortragen, da sprach er zu ihm: Meister, trage vor, für dich geziemt es sich, 

vorzutragen; was du gesagt hast, habe ich auch gesehen. Dieser entgegnete: Wicht, 

wenn du es nicht gesehen hättest, würdest du es nicht geglaubt haben; du spottest 

also über die Worte der Weisen. Da richtete er sein Auge auf ihn und machte ihn 

zum Knochenhaufen. Man wandte ein :501A:// führe euch aufrecht-, R. Meir sagte, zwei- 

hundert Ellen hoch, die zweifache Höhendes ersten Menschen; R. Jelnida sagte, hun- 

dert Ellen hoch, entsprechend der Höhe des Tempels und seiner Wände, denn es heisst: 

™Unsere Söhne sind in ihrer fugend wie sorgsam gezogene Pflanzen, unsere Töchter zvie 

Ecksäulen, die nach Tempelbauart ausgehauen sind &c.!? — R. Johanan spricht nur 

von den Euftfenstern. — Was heisst: und ihr Laub als Heilmittel? R. Jiqhaq b. Evdämi 

498. Die Zustimmung «richtig« könnte für RJ. beleidigend sein. 499. Jes. 54,12. 

500. Syr. אלוצ^צ, nach Smith (Thes. Syr. col. 3413): nomen avis qui pisces venatur; (Brun, Dict. Syr.-Lat. 

ar(jea). 501. Dev. 26,13. 502. Der erste Mensch soll 100 Ellen hoch gewesen sein; 

 Mann es höhe, aufgefasst; wenn nun die Jisraeliten bei ihrem Einzug ,המוק wird als Plural von תויממוק

2 Manneshöhen [sc. des ersten Menschen = 200 Ellen] hoch sein werden, wieso werden sie durch ein 20 

Ellen hohes Thor durchgehen können. 503. Ps. 144,12. 
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lind R. Hisda [erklärten es]; einer erklärte, 

zur Lösung des oberen Munds, der andere 

erklärte, zur Lösung des unteren Munds. 

Es wird gelehrt: Hizqija erklärte, zur Lö- 

sung des Munds der Stummen; Bar-Oap- 

para erklärte, zur Lösung des Munds der 

Unfruchtbaren. R. Johanan erklärte, als 

wirkliches Heilmittel. — Als was für ein 

Heilmittel? R. Semuel b. Nahmani erwi- 

 ימידובא רב קחצי יבר״הפורתל והלעו* יאמ48אקיז יבד
 רמא דחו הלעמ לש הפ ריתהל רמא דח אדסח ברו
 ריתהל רמא היקזח50 רמתיא הטמ לש הפ ריתהל
 יבר תורקע הפ ריתהל רמא ארפק רב ןימליא הפ

 לאומש יבר הפורתל יאמ שממ51הפורתל רמא ןנהוי
 שרד :הפה ילעב לש5'םינפ ראותל רמא ינמחנ רב

 ירבד לע וינפ ריחשמה לב ןומיס יברב הדוהי יבר
 ויויז קיהבמ אוה ךורב שודקה הזה םלועב הרות
 ״!.5,זc5:םיזראכ רוחב ןונבלכ והארמ* רמאנש אבה םלועל

derte: Für schönes Aussehen der Leute, 10 לע ומצע ביערמה לכ יאלינה רב םוחנת יבר רמא 
die sich mit dem Mund beschäftigen504. ועיבשמ אוה ךורב שודקה הזה םלועב הרות ירבד 

R. Jehuda b. R. Simon trug vor: Wenn ךינדע לחנו ךתיב ןשדמ ןיורי'רמאנש אבה םלועל ps.36,0׳ 
jemand auf dieser Welt sein Gesicht für ךורב שודקה דיתע רמא ימיד בר אתא יכ :םקשת 
Worte der Gesetzlehre schwarz werden רמאנש וסמוע אלמ קידצו קידצ לכל ןתיל אוה 
lässt, so wird der Heilige, gebenedeiet sei 15 הלס ונתעושי לאה ונל סמעי םוי םוי ׳ה ךורב״ ps.68,20 

er, seinen Gesichtsglanz in der zukünfti- רבב אלהו p רמול רשפא יבו ייבא היל רמא 
gen Welt leuchten lassen, denn es heisst: רמא ןבת תרזב םימשר םימ ולעשב דדמ ימ״ רמאנ Jes.40.12■ 
s,sS'ein Anblick gleich dem des Lebanon, aus- 53אברעמב ירמאד אתדנאב תחיכש אל אמעט יאמ 
erlesen wie die Cedem. ןתיל אוה ךורב שודקה דיתע ירמ רב אברד הימשמ 

R. Tanhum b. Hanilaj sagte: Wenn 20 רמאנש תומלוע הרשעו תואמ שלש קידצו קידצ לכל 
jemand auf dieser Welt für Worte der Ge- אירטמינב שי אלמא םהיתרצאו שי יבהא ליחנהל״p2’8••׳' 
setzlehre hungert, so wird ihn der Heilige, רמוא ריאמ יבר״ אינת :יוה הרשעו האמ תלת so'•83 

gebenedeiet sei er, in der zukünftigen Welt האסאסב’ ביתבד55 ול ןידדומ54 דדומ םדאש הדמב Jes.27,8־. 
sättigen, denn es heisstfsie laben sich רמו^ רשפא יבו עשוהי יבר רמא הנבירת החלשב 
vom Fett deines Hauses, und mit dem Bach 25 שודקה הזה םלועב ינעל וסמוע אלמ ןתונ םדא ןב 
deiner Wonnen tränkst du sie. ביתכהו56אבה םלועל וסמוע אלמ ול ןתונ אוה ךורב 

Als R. Dimi kam, sagte er: Dereinst הדימ איה וזיא״ק רמוא^יא התאו5/ץכת תרזב םימש[ו]° 
wird der Heilige, gebenedeiet sei er, je- 

dem Frommen eine volle Handladung ge- 

ben, denn es heisstF Gebenedeiet sei der 

Herrר Tag für Tag ladet er für uns auf 

Gott ist 'unsere Hilfe. Sela. Abajje sprach zu ihm: Ist es denn möglich, dies zu sagen, 

es heisst ja ?*Wer hat mit seiner hohlen Ha71d die Wasser gemessen und dem Himmel 

mit der Spanne sein Mass bestimmtw!? Dieser erwiderte: Weshalb warst du nicht beim 

agadischen Vortrag anwesend; im Westen sagten sie nämlich im Namen des Raba b. 

Mari, dass der Heilige, gebenedeiet sei er, dereinst jedem Frommen dreihundertund- 

zehn Welten geben werde, denn es heisst :5'0Dass ich meinen Freunden Besitztum /־ןes] 

zu eigen1 gebe u71d ihre Schatzkammern fülle\ [der Zahlenwert des Worts] jes beträgt 

dreihundertundzehn. 

Es wird gelehrt: R. Mei'r sagte: Mit dem Mass, mit welchem ein Mensch misst, 

misst man ihm, denn es heisst :5‘A nach dein Mass rechnest du mit ihr bei ihrer Ent- 

lassung. R. Jehosuä sprach: Ist es denn möglich, dies zu sagen; wenn jemand in die- 

ser Welt einem Armen eine volle Handladung giebt, sollte ihm der Heilige, gebene- 

deiet sei er, in der zukünftigen Welt seine volle Handladung geben, es heisst ja: U71d 

504. Der Schriftgelehrten. 505. Cant. 5,15. 506. Ps. 36,9. 507. Ps. 68,20. 

508. Jes. 40,12. 509. Kine Handladung Gottes ist ja umfangreicher als die ganze Welt. 510.. 

Pr. 8,21. 511. Jes. 27,8. 

Jes. 40,12: 
Jom.76a 
80t. 11a 

48 M — 49 !! יאמ M 50 || ימידבא רב ׳צי בר j- B- ימנ || 

51 M — 52 || שממ M — 53 || ף״הבש M 54 || היל 4־ M 

 || [והינמ ןכיה +] M 56 || הנבירת...׳תכד — M 55 || הב 4־

57 4] M 4 58 || [ל״א M התא. 
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dem Himmel mit der Spanne sein ■Mass 

bestimmt!? — Bist du etwa nicht dieser 

Ansicht!? Welches Mass ist grösser, das 

Mass der Güte oder das Mass der Strafe? 

jesG<S 5 ואציו״ ביתכ תונערופ תדימב וחתפנ םימשה תבראו״ — du musst also sagen, das der Güte sei 

 יוה'תונערופ תדימ וא הבורמ הבוט תדימ הבורמ

 C0Lb תדימב59תונערופ תדיממ הבורמ הבוט תדימ59 רמוא

 23S התפ םימש יתלדו לעממ םיקהש וציו״ביתב הבוט

 רמוא אוה תונערופ תדימבו לוכאל ןמ םהילע רטמיו

grösser als das Mass der Strafe; beim Mass 

der Güte heisst esFEr gebot den Wolken 

droben und öffnete die Thüren des Him- 

mels und Hess Manna auf sie regnen, dass 

 אל םתעלות יב יב םיעשפה םישנאה ירגפב וארו

 אלהו רשב לכל ןוארד ויהו הבכת אל םשאו תומת

 הוכנ דימ הזה םלועב רואב ועבצא טישומ םדא

 םיעשרב הב אוה ךורב שודקה ןתונש םשב אלא
r - * ו ו 

 sie zu essen hätten; beim Mass der Strate הב אוה ךורב שודקה ןתונ ךב ןתונערופ לבקל !0

 heisst es aber :5'3Die Luken des Himmels ארוקה ףא רמוא אביקע יבר :ןתבוט לבקל םיקידצב

 :öffneten siclF. Nun heisst es bei der Strafe ףסוי בר ןינימ ירפסב אנת :רכו םינוציחה םירפסב

 -Und sie werden hinausgehen und die Lei היל רמא ירקימל רוסא ימנ אריכ ןב רפסב רמא 5,5

 -chen der Männer ansehen, die von mir ab שוטנית 'אל6°בתבד םושמ אמיליא אמעט יאמ ייבא

 trünnig geworden sind; denn ihr Wurm אלא אלבהל היבשמ ליזיל אלד הינדואמ אנדליג 15

 -wird nicht sterben und ihr Feuer nicht ver יא62 םיצירנ ןיתרת היב לוכיאו ארונב .ריתי ילצ

 löschen, und sie werden ein Abscheu sein הצע תא תיחשת אל° בתכ ימנ אתיירואב ה יטישפמ 19,

 für alles Fleisch; während doch, wenn ein לועביל אלד ןל עמשמ ק אערא הרוא"3 אשרדמ יא

 Mensch auf dieser Welt den Finger ins תנומממ היבאל תב60ביתכד םושמ אלאו הכרדב אלש

 -Feuer steckt, er sich diesen sofort ver התפתת אמש התונטקב הלילב ןשיי אל הדחפמ אוש 20

 brennt!? Allein wie der Heilige, gebenedeiet תאשינ אשנית אל אמש הרגב הנזת אמש התורענב

Dt. 20, 

Pes. 653 

 םיפשכ השעת אמש הניקזה םינב הל ויהי אל אמש

 Qid.62b םירכז אלב םלועל רשפא יא° הורמא ימנ ןנבר אה

 Bb׳16b ימל ול יוא םירכז וינבש ימ ירשא תובקנ אלבו

59 B 60 || הרמב ,הדכ M [+היב] || 61 M טושפת || 

62 P 63 || יאד P אהרוא. 

sei er, den Frevlern Kraft verleiht, ihre 

Strafe zu ertragen, ebenso verleiht der 

Heilige, gebenedeiet sei er, den Frommen 

Kraft, ihre Belohnung zu empfangen. 

R. Äoiba sagt: Auch wer die frem- 

den Bücher eiest &c. Es wird gelehrt: 

Die Bücher der Ketzer516. R. Joseph sagte: Auch das Buch Ben-Sira darf man nicht 

lesen. Abajje sprach zu ihm: Aus welchem Grund, wollte man sagen, weil es in die- 

sem heisst: Häute einen Fisch nicht von den Kiefern ab, um die Haut nicht fort- 

werfen zu müssen, brate ihn vielmehr [vollständig] im Feuer und iss damit zwei 

Brote. Wenn etwa nach dem Wortlaut, so heisst es ja auch in der Gesetzlehre:5'7 Ver- 

dirb nicht die zu ihr gehörenden Bäume\ und wenn nach der Auslegung, so leint ei ja 

nur eine Lebensregel, dass man ein Weib nicht auf widernatüiliehe \\ eise beschlafe. 

Wollte man sagen, weil es in diesem heisst: Eine Tochter ist für ihren Vater ein 

beunruhigender Schatz; aus Besorgnis für sie findet er nachts keinen Schlaf: solange 

sie klein ist, dass sie nicht verführt werde, wenn sie erwachsen ist, dass sie sich 

nicht verhure, wenn sie mannbar ist, dass sie nicht sitzen bleibe, wenn sie ver- 

heiratet ist, dass sie nicht kinderlos bleibe, wenn sie alt ist, dass sie nicht Zaubeiei 

treibe. Auch die Rabbanan sagten dies ja: Die Welt kann weder ohne Männer noch 

512. Ps. 78,23,24. 513TGenTTlE 514■ Das Gute kam aus Thüren> das Schlechte 
’ , r.r T״c Af, 94 516. Es ist durchaus unwahrscheinlich, dass 

nur aus Luken. ה1ה• jes. uu,^־±. . 
unter סיניציח םירפ־ (eigentl. die externen Bücher) die Apokryphen, dh. die nicht in den Kanon aufge- 

nommenen Bücher, zu verstehen sind; ans der Strenge des Verbots ist zu ersehen, dass damit ketzerische 

Bücher gemeint sind, zu welchen nach einer Ansicht auch das Euch Sirach gehört. Im Uebngen bereich- 

 -et die Miänah die Ketzer selbst mit (cf. Bd. III S. 637 Z. 8). In. jer. T. werden ausdrücklich so״

gar die griech. poetischen Bücher erlaubt. 617. Dt. 20,19. 
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12,25.Pr ״, 

 איוד ליעת אל ביתכד םושמ אלא תובקנ וינבש

 הרמא המלש אה איוד לטק ןירביג ןירבגד*4 ךבלב

0 Jon,.76aדה יפא יברו ימא יבר״הנחשי שיא בלב הגאד 

S0U2aםירחאל הנחישי רמא דהו ותעדמ הנהישי רמא 

 לבה אלו ךתיב ךותמ םיבר ענמ ביתבד םושמ אלאו

r.63aיבר° אינתד הרמא ימנ יבר אהו ךתיב לא איבת 8־ 

 ותיב ךותב םיער םדא הברי אל םלועל רמוא

18.24.pr ביתכד םושמ אלא עעורתהל םיער שיא° רמאנש 

ohne Weiber bestehen, wol dem aber, 

dessen Kinder Söhne sind, und wehe dem, 

dessen Kinder Töchter sind. Wollte man 

sagen, weil es in diesem heisst: Lass kei- 

nen Kummer in dein Herz dringen, denn 

starke ..Männer tötete der Kummer, so 

sagte ja auch Selomoh dasselbev"Jst Kum- 

mer im Herzen eines Menschen, so drücke 

er ihn nieder. R. Ami und R. Asi [erklär- 65יחצ אל היפכב הפנד ןפבפ6*ןקדבע ןמטרוק ןקדלז 

ten es]; einer erklärte, man schlage55׳ihn 10 תיאד ןאמ הינימ בפ אמחל אמחל לוכיא יאמב רמא 

aus dem Sinn, der andere erklärte, man :היל ילבי אל אמלע ילוב הינקידב אתרבמ°7 היל 

erzähle51äl111 anderen. Wollte man sagen, ןנישרד היב תיאד אתיילעמ ילימ68 ףסוי בר רמא 

weil es in diesem heisst: Halte die Menge םיהלא ארי קיחב הבוט הנתמ הבוט השא° והלJab.esb 

von deinem Haus zurück und bringe nicht הנשרגי היתנקת יאמ הלעבל תערצ הער השא ןתנת 

jeden in dein Haus, so sagte ja auch Rab-15 הלעב ירשא הפי השא ותערצמ אפרתיו ותיבמ 

bi dasselbe, denn es wird gelehrt: Rabbi דכלת ןפ ןח תשאמ ךיניע םלעה םילפכ׳״וימי רפפמ 

sagte: Man halte nicht viele Freunde in רבשו ןיי ומע ךוסמל הלעב לצא7°טת לא התדוצמב 

seinem Haus, denn es heisst •?'"Ein Mann לכ םימוצעו ותחשוה 'םיבר הפי השיא ראותב יב 

vieler Freunde ist für den Untergang. — הורע רבדל םיליגרמה לכור יעצפ ויה םיבר היגורה 

Vielmehr, weil es in diesem heisst: Der20 5,2•^םהיתב ןב ףוע אלמ בולבכ° תלחג ריעבמ ץוצינכ? 

Dünnbärtige ist hinterlistig; der Dickbär- .איבת לבה אלו ךתיב ךותמ םיבר ענמ המרמ םיאלמ 

 דחאל ךדוס הלג ךמולש ישרוד ויהי7'םיבר ךתיב

 רצת לא ךיפ יחתפ רומש ךקיח תבבושמ ףלאמ

 רהמל אמש םוי דלי המ עדת אל יב רהמ תרצ

64 B 65 || ירבגד M 66 || ןמשרוק ןקד^יד M סיכס I 

67 M ׳תוכמ. B 68 || אתרבעמ M [+ ןנבר הוזנגד ואל יא 

 || הלעב םע הלצא M 70 || ב + P 69 || [ינה יכ ארפיס יאהל

71 P ויה. 

tige ist dumm; wer von seinem Becher 

[den Schaum] wegbläst, ist nicht durstig; 

wenn jemand sagt: womit soll ich das 

Brot essen, so nimm ihm das Brot weg; 

wer einen geteilten5"Ba1־t hat, dem kann 

die ganze Welt nicht beikommen’22. 

R. Joseph sagte: Die guten Worte, 

die sich in diesem [Buch] befinden, tragen wir vor: Ein gutes Weib ist ein gutes 

Geschenk, es komme an den Busen des Gottesfürchtigen. Ein böses Weib ist ein 

Aussatz für seinen Mann. Was mache man? — man jage es aus seinem Haus, sodann 

wird man von seinem Aussatz geheilt sein. Wol dem Mann eines schönen Weibs, die 

Zahl seiner Tage zählen doppelt. Wende deine Augen von einem liebreizenden Weib, 

denn du könntest in seinem Netz gefangen werden. Verkehre nicht bei seinem Mann, 

um mit ihm Wein und Rauschtrank zu trinken; denn durch das Aussehen eines 

schönen Weibs sind viele zugrund gegangen, und zahlreich sind, die es gemordet 

hat. \ iel sind die Verwundungen des Hausirers [von Geschmeide]; es verleitet zur 

Sünde und zündet wie ein Funken die Kohle. Wie ein Vogelschlag voll ist mit 

\ ögeln, so ist ihr Haus voll Falschheit. Halte die Menge von deinem Haus zurück 

und bringe nicht jeden in dein Haus, so werden viele deine Freunde sein. Vertraue 

dein Geheimnis einem von Tausend an, aber hüte die Pforten deines Munds vor 

der, die an deinem Busen .liegt. Gräme dich nicht über das morgige Unglück, denn du 

weisst nicht, was der Tag gebären kann; morgen bist du vielleicht nicht mehr da, 

518. Pr. 12,25. 519. הנתשי von חסנ abwenden, bezw. חוש reden, erzählen. 520. 

Pr. 18,24. 521. Statt אתרבמ ist walirscheinl. אתרבמ (= אתרבעמ') zu lesen: nach der Erklärung 

des Arukli u. nach der 2. Erkl. Rsj.s (אריביה Kennzeichen) wäre die La. itnseres Textes die richtige. 

522. W egen seiner Schlauheit, da er beim Ränkeschmieden stets an seinen Bart hin- u. herzieht. 

Talmud Bd. VII 
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 und grämst dich über eine Welt, die dich רעטצמ אצמנו ונניא '<s ו♦!•ימי £י; וניאש ש£?וע,!!'!

 nicht angeht. Alle Tage des Armen sind מ\ו.ו ־פשב תו.יל ףא דמוא אריס ןב םיער ינע

 schlecht; Ben-Sira sagt, auch die Nächte ״. םיגג רטממ ומר: סירה םורמבו וגג1

 Dach und ״Niedriger als alle Dächer ist sei איננה אישרשמ אבר ארי■ ןמיס :םימרכל ומרכ

T־'-s :רצןלמ עשוהי םחרמ ;גחוי הפי יאני היבוט .י auf den höchsten Bergen befindet sich sei״ 
P15,1 .׳S םיער ינע ימי לכ׳ביתכד, יאמ :ר רמא אריז יכר Weinberg; der Rege״ anderer Dächer Ier- 

 d die Erde״״ Dach ״giesst sich] auf sei לעכ ולא ריצה התשמ כ- בוטו דומלת ילעב ולא'

 seines Weinbergs [fällt] auf die andere הימשמ אישרשמ בר רמאד״אבפיא רמא אכר הנשמ

 .Weinberge ו0,9ם[ה]ב בצעי םינבא עיסמ" ביתכד יאמ אברד.^

Ib'10 י^ב ו^א םב !בסי םיצע עקוב(ו) הנשמ ילעב ולא R. Zera sagte im Namen Rabhs• Es 

 heisst :”Alle Tage des Armen sind schlecht ימי הז םיער ינע ימי לכ רמוא אנינה יבר דומלת

u'u הז דימת התשמ ב. בוטו הער השא ול שיש das sind diejenigen, die sich mit dem Tal- 

 mud befassen fW ein heiteres Gemüt ist םיער ינע ימי לב רמוא יאני ׳יבר; הבוט השא ול

 -stets wie auf einem Gastmahl; das sind die י ‘פי דתעיש ,דז דיזנת התשמ בל בוטו םינטסא הז

 jenigen, die sich mit der Misnah befassen בוטו ינמחר הז םיער ינע ימי לכ רמא ןנחוי יבר 15

 Raba legte dies umgekehrt aus Das ist רמא יול ןב עשוהי יבר ירזכא הז דימת התשמ בל

TI! ™ :.״נוטי היצק " םיעי ינע ימי לכ es' was R• Mesarseja int Namen Rabas 
 sagte: Es heisste'3 Wer Steine bricht thut ע- ״ 1' '־ר רמאו :הבהר ותעדש הז דימת -I י י48’-"6

 sich wehe an ihnen, das sind diejenigen die ןיבוט םימיו תותבש אביאהו םיער ינע ימי לכ
 ! ! . , ,״‘'י uicjeiligen, ctie י <& L........ _.._o r .... J .......— .--»וי־ד *«לי1

W Holz0•5־ sich mit der Misnah befassenלוה ת,הת תסו יוניש לאומש רמאד0 לאומשדכ ־ 
 -spaltet, gewinnt dadurch, das sind diejeni םירישה ריש לש קוספ ארוקה ןנבר ונת :םייעמ

gen, die sich mit dem Talmud befassen. 

R. Hanina erklärte: Alle Tage des Armen 

sind schlecht, das ist derjenige, der ein bö- 

ses Weib hat; aber ein heiteres Gemüt ist 

stets wie auf einem Gastmahl,\ das ist der- 

Ket. 110 ö 

Ned.37>> 
Bb. 146 a 

 תואתשמ תיבב קוספ ארוקהו רמז ןימב ותוא השועו

 תרגוח הרותהש ינפמ םלועל הער איבמ ונמז אלב

 וינפל תרמואו*אוה ךורב שודקה ינפל תדמועו קש
 וב ןינגנמש רונבב ךינב ינואשע םלוע לש ונובר

 המב ןיתושו ןילבואש העשב יתב הל רמא סיוג
, . j י״״ 4׳rfLuyft'i'y udo 10 1 uer- 

 jenige, der ein gutes Weib hat. R. jannaj עב םא ם *ע ,ש ונובר וינפל הרמא וקסעתי

 ,M 71 erklärte: Alle Tage des Armen sind schlecht םוי || M 72 + ם״ב רפסב בותכ ךכ RB 73 jj ונייהו.

II השיעהו M 75 II 'b — M 74 [J [רמאד הימעטל אבר אדזאו] M das ist der Empfindliche; aber ein heiteres 

 ,p 76 Gemüt ist stets wie auf einem Gastmahl הרמא•

das ist der Unempfindliche. R. Johanan erklärte: Alle Tage des Armen sind schlecht, 

das ist der Mitleidige; aber ein heiteres Gemüt ist stets wie auf einem Gastmahl 

das ist der Unbarmherzige. R. Jehosua b. Eevi erklärte: Alle Tage des Armen sind 

schlecht, das ist derjenige, der ungeduldig ist; aber ein heiteres Gemüt ist stets wie 

azf einem Gastmahl, das ist derjenige, der geduldig ist. 

Feiner sagte R. Jehosua b. Eevi: Alle Tage des Armen sind schlecht', es giebt ja 

aber Sabbathe und Festtage? — dies nach einer Lehre Semuels; denn Semuel sagte, 

die Aenderung der Lebensweise ist der Anfang der Leibschmerzen525. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn jemand einen Vers aus dem Buch Lied der Lieder 

als Lied singt, oder wenn jemand in einem Gasthaus einen Schriftvers zur ungeei״ne- 

ten Zeit vorliest, so bringt er Unglück über die Welt; denn die Gesetzlehre um- 

gurtet sich mit einem Trauersack, tritt vor den Heiligen, gebenedeiet sei er, und spricht 

vor ihm: Herr der Welt, deine Kinder machten mich zur Cither, mit welcher die 

Nichtjuden spielen. Darauf spricht er zu ihr: Meine Tochter, womit sollten sie sich 

denn beim Essen und Trinken befassen! Sie erwidert ihm: Herr der Welt, die Schrift- 

. ^' * T\ U15• . . $24. Ecc. 10,9. 525. Wenn er an Festtagen bessre Speisen 
geniesst, so sind sie ihm nicht zuträglich. 
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kundigen sollten sich mit dem Gesetzbuch, םא םיבותכבו םיאיבנבו הרותב וקסעי ןה ארקמ 

den Propheten und den Hagiographen be- תודגהבו תוכלהב הנשמב וקסעי ןה הנשמ ילעב 

fassen; die Misnakundigen sollten sich mit הספב הספ תוכלהב וקסעי ןה דומלת77 ילעב םאו 

der Misnah, mit der Halakha und mit der יבר דיעה .והב נחה78תוכלהב תרצעב תרצע תוכלהב 

Haggada befassen; die Talmudkundigen 5 לכ איננח ןב ןועמש79יבר םושמ רזעלא ןב ןועמש 

sollten sich am Pesah mit den Vorschrif- 16,28.רבדו°רמאנש םלועל הבוט איבמ ונמזב קוספ ארוקה ?!־ 

ten über das Pesahfest, am Versammlungs- 6.16»8יבר רמא0*׳’:׳וכו הכמה לע שחולהו ןבוט המ ותעב• 

fest mit den Vorschriften über das Ver- לע םיממ* םש ןיריבזמ ןיאמ* יפל הב קקורבו ןנחוי 

sammlungsfest und am Hüttenfest mit den יבר תערצ עגנ(ב) וליפא רמא בר רמתיא הקיקרה 

Vorschriften über das Hüttenfest befassen. !0 ןנבר ונת : השמ לא ארקיו וליפא רמא אנינה 

R. Simon b. Hleäzar bekundete im Namen תשיחל ןימיחולו תב מ* ב ןייעמ ינבב ןישמשממו ןיבמ 

des R. Simon b. Hananja: Wer einen Schrift- ןיעה בג לע ילב ןיריבעמו תבשב םיברקעו םישהנ 

vers zur geeigneten Zeit liest, bringt Güte םירבד המב לאילמג ןב ןועמש ןבר רמא תבשב 

über die Welt, denn es heisst ?*Ein Wort רוסא לטינ וניאש ילבב לבא״'לטינה ילבב םירומא 

zur Zeit, wie gut ist es. 15 רמוא יסוי יבר תבשב םידמ• רבדב ןילאומ• ןיאו 

Wenn jemand über eine Wunde יסוי יברב הבלה ןיא אנוה בר רמא רוסא לוהב ףא 

flüstert Rc. R. Johanan sagte: Nur, wenn אה יב הנבס םושמ אלא הרמא אל יסוי יבר ףאו 

er dabei ausspuckt, weil man beim Aus- היל דיבעתאו אזראב עלביאד82ףםוי רב קחצי ברד 

spucken den Gottesnamen nicht erwähnen ןישמשממו ןיכס ןנבר ונת״ ?היטלפו אזרא עקפ אסינsab.14711 

darf. Hs wurde gelehrt: Rabh sagte, selbst 20 אוהמ* ךרדב השעי אלש דבלבו תבשב ןייעמ ינבב 

[den Vers] ״ Wenn ein Aussatz׳“ [dürfe man רמא אנינח רב אמה יבר ד יבע יכיה לוהב השוע 

nicht sprechen]; R. Hanina sagte, selbst שמשממו ךס רמא ןנחוי יבר שמשממ ךב רהאו ךס 

 ןירתומ םיציב ירשו ןממ• ירש83ןנבר ונת ן תחא תבב
 528 ״

77 M 78 הרות B — 79 || ה M עשוהי M 80 jj [-}- אנת 

 M 82 || [תבשב +] M 81 || [ד י״רל היל עייסמ הב קקורבו

 .ידיש V .ירישו ןמש יריש M 83 || ד —

[den Vers) "Da sprach Gott zu Moseh 

Die Rabbanan lehrten: Man darf am ןממ* לע ןישהול ןיבזבמש ינפמ אלא ןהב לואשל 

SabbatlWden Unterleib salben und mas- 25 ןיכס ךכיפל דיבמ* ןממ* לע ץישהול ןיאו ילבבמ* 

siren; ferner darf man am Sabbath [Sprü- רב קחצי בר ילבבמ* ןמשמ ןיכס ןיאו דיבש ןמשמ 

che] gegen Schlangen und Skorpione flüs 
V 

tern; auch darf man am Sabbath ein Ge 

rät über das Auge führen. R. Simon b 

Gamaliel sagte: Dies nur, wenn man das Gerät anfassen darf, wenn man es aber 

nicht anfassen darf, so ist es verboten. Man darf aber am Sabbath nicht die Dämonen 

befragen; R. Jose sagt, dies sei auch wochentags verboten. R. Hona sagte: Die 

Halakha wird nicht nach R. Jose entschieden; und auch R. Jose ist dieser Ansicht, 

nur wegen der damit verbundenen Lebensgefahr. So wurde einst R. Ji9haq b. Joseph 

dadurch von einer Ceder verschlungen; da geschah ihm ein Wunder, dass die Ceder 

platzte und ihn von sich gab. 

Die Rabbanan lehrten: Man darf am Sabbath den Unterleib salben und massi- 

ren, nur darf man es nicht auf dieselbe Weise machen, wie man es wochentags 

macht. — Wie mache man es nun? R. Hama b. Hanina sagte, zuerst salbe man und 

nachher massire man; R. Johanan sagte, man salbe und massire gleichzeitig. 

Die Rabbanan lehrten: Man darf den Genius53°des Oels und den Genius der Eier 

befragen, nur trügen sie. Man darf über das Oel in einem Gefäss [einen Spruch] 

flüstern, nicht aber über das Oel in der Hand; daher salbe man sich mit Oel aus 

526. Pr. 15,23. 527. Lev. 13,9; obgleich in diesem der Gottesname nicht vorkommt. 

528. Dh. ein ganz gleichgiltiger Vers, der von Krankheit od. Aussatz überhaupt nicht spricht. 529. 

Krankheitsfällen. 530. Vielt, ist ירש ein Partizip von הרש weichen, außösen, zerschlagen [von 

Eiern], Leute, die mittelst Eier od. Oels wahrsagen. 

56* 
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der Hand, nicht aber mit Oel aus einem 

Gefäss. Kinst kehrte R. Jiqhaq, Sohn des 

Semuel b. Martha in ein Gasthaus ein, wo 

man ihm Oel in einem Gefäss reichte; da 

bestrich er sich damit und er bekam Blat- 

tern im Gesicht. Als er auf die Strasse 

hinausging, bemerkte ihn eine Frau und 

sprach zu ihm: Den Geist der Entzündung- 

sehe ich hier. Darauf that sie ihm etwas 
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 יתייא אזיפשוא אוההל עלמיא אתרמ רב לאומש

 קפנ היפאב יחמיצ היל ןקפנ ףש אנמב אהשימ היל

 אק תמחד אקיז83הרמא אתתיא איהה היתיזח אקושל

 היל רמא :יפתיאו אתלימ היל הדבע אבה אניזה

ek.15,26 5 רשא הלחמה לב° ביתכ ירמ רב הברל אבא יבר 

 ךאפור ׳ה ינא יב ךילע םישא אל םירצמב יתמש

 יבה היל רמא המל האופר םש אלש רחאמ יכו

 רמאנש שרדנ ומצעמ הז ארקמ ןנהוי יבר רמא

■b. עמשת םא ךיהלא ׳ה לוקב עמשת עומש םא היהו״ 

 .und er genas יב ןב יפ לע ףא םישא עמשת אל םאו םישא אל 10

 R. Abba sprach zu Rabba b. Mari: Ks רב רב הבר רמא 1 ךאפור ׳ה ינא ui 1• ולה^ב •

 heisst FKeine der Krankheiten, die ich aber המה ןהל רמא ורקבל וידימלת וסנכנ רזעי£יא יבר

 die Micrijim gebracht, werde ich aber dich קחשמ אביקע יברו ןיכוב ןה וליחתה םלועב שי הזע

 ׳,bringen, denn ich, der Herr, bin dein Arzt מ יגפמ יכו !הל רמא קחשמ התא המל ול ורמא! 1

 wenn er [die ,״wozu ist die Arznei nötig ירר^ הרות !פס רשפא ול ורמא םיכוב םתא 15

 -Krankheiten] nicht bringt!? Dieser erwi ינאש ןמז לבש8־קהשמ ינא ךבל ןהל רמא הכבנ אלו

 -derte: So sagte R. johauan: Dieser Schrift ןיאו הקול ונתשפ ןיאו ץימהמ וניי ןיאש יבר האור

 vers erklärt sich selbst; es heisst:531 Wenn אמש יתרמא שיבדמ ושבוד35 ןיאו שיאבמ ונמש

 ,du auf die Worte des Herrn, deines Gottes יבר האור ינאש וישכעו ומלוע יבר לביק םולשו םה

 wenn du hören wirst, werde ,׳hören wirst יתרמיה םולב אביקע ול רמא56 המש ינא רעצב 20

:cc.7,20 ןיא יב וניבר ינתדמיל ול רמא הלוכ הרותה ןמ ich sie nicht bringen, wenn du aber nicht 

 ;hören wirst, werde ich sie wol bringen ונת :אטחי אלו בוט השעי רשא ץראב קידצ םדא

 .dennoch aber bin ich, der Herr, dein Arzt םינקז העברא וסנכנ רזעילא יבר87 הלחשכ ןנבר

 .Rabba b. Bar-Hana erzählte: Als R ןב רזעלא יברו עשוהי יברו ןופרט יבר ורקבל

 Eliezer krank ward, besuchten ihn seine התא בוט רמאו ןופרט יבר הנענ אביקע יברו הירזע 25

 -Schüler. Da sprach er zu ihnen: Ein ge םימשג לש הפיטש םימשג לש הפיטמ לארשיל

 הנענ אבה םלועלו“8 הזה םלועב יברו הזה םלועב

 לגלגמ רתוי89 לארשיל התא בוט רמאו עשוהי יבר
waltiger Zorn herrscht in der Welt. Da be- 

gannen sie alle zu weinen, während R. 
A 

Aqiba lächelte. Sie fragten ihn: Weshalb 

lächelst du? Er entgegnete ihnen: Weshalb 

weint ihr? Sie erwiderten ihm: Ist es denn 

82 M — 83 || קושל קפנ M אקיר. V 84 || אחור B — 85 || ש 

B 86 || ונשבוד M ע״ר ל״א ומלוע תא יבר לבק אל אמש יתרמא] 

87 M 88 || יאכז ןב ןנחוי ןבר B 89 || םלועבו M— רתוי. 

möglich, dass, wenn die Gesetzlehre in Schmerzen weilt, wir nicht weinen sollten!? 

Er entgegnete ihnen: Deshalb eben lächle ich; solange ich gesehen, dass beim Mei- 

ster der Wein nicht sauer wird, der Flachs nicht zerschlagen wird, das Oel nicht 

übelriechend wird und der Honig nicht verdorben wird, dachte ich: vielleicht hat der 

Meister, behüte und bewahre, seinen Eohn bereits erhalten; wenn ich aber den Mei- 

ster nun im Schmerzen sehe, freue ich mich. Da sprach dieser zu ihm: Aqiba, habe 

ich vielleicht etwas von der ganzen Gesetzlehre unterlassen? Dieser erwiderte: Mei- 

ster, du hast uns selbst gelehrt:532/?enn es giebt keinen Frommen auf Erden, der nur 

Gutes thäte und nicht sündigte. 

Die Rabbanan lehrten: Als R. Eliezer krank ward, besuchten ihn die vier Aeltes- 

ten: R. Tryplion, R. Jehosuä, R. Eleazar b. Azarja und R. Aqiba. Da hub R. Tryphon an 

und sprach: Du bist für Jisrael besser als ein Regentropfen, denn ein Regentropfen 

[bringt Segen] nur auf dieser Welt, der Meister aber auf dieser Welt und in der zu- 

künftigen Welt. Darauf hub R. Jehosuä an und sprach: Du bist für Jisrael besser als der 

532. Ecc. 7,20. 531. Ex. 15,26. 
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Col.b 
Pr. 25,1 

 הזה םלועב90 יברו הזה םלועב המה לגלגש המח

 בוט רמאו הירזע ןב רזעלא יבר הנענ אבה םלועלו"

 םלועב םאו באש םאו באמ רתוי89 לארשיל התא

 אביקע יבר הנענ אבה םלועלו"הזה םלועב יברו הזה

 העמשאו9‘ינוכממ םהל רמא ןירוסי ןיביבח רמאו

 רמא ןירופי j ןיביבה רמאש’2 ,ידימלת אביקע’ ירבד

 ןב° שרוד ינא ארקמ רמא ךל ןינמ ו

 שמחו םישמהו וכלמב השנמ הגש הרשע םיתש

 ׳ה יניעב ערה שעיו" [׳וגו] םלשוריב ךלמ

 *ביקע ול ״*־!?•21,1

I •JU 

Sonnenkreis, denn der Sonnenkreis [bringt 

Segen] nur auf dieser Welt, der Meister 

aber auf dieser Welt und in der zukünfti- 

gen Welt. Darauf hub R. Elezar b. Azarja 

an und sprach: Du bist für Jisrael besser 

als Vater und Mutter, denn Vater und 

Mutter sind nur auf dieser Welt, der Mei- 

ster aber auf dieser Welt und in der zu- 

künftigen Welt. Darauf hub R. Äqiba an 

und sprach: Dieb sind die Züchtigungen. 10 ישנא וקיתעה רשא המלש ילשמ הלא םג° ביתכו 

Da sprach er zu ihnen: Stützt mich, ich לבל הדוהי ךלמ היקזח יבו הדוהי ךלמ היקזח 

will die Worte meines Schülers Äqiba hö- הרות דמיל אל ונב השנמלו הרות דמיל ולוב םלועה 

reu, welcher sagte: lieb sind die Züchti- אל וב למעש למע לכמו וב חרטש הרוט לבמ אלא 

gungen. Darauf fragte er ihn: Äqiba, wo- לא ׳ה רבדיו״ רמאנש ןירוסי אלא בטומל והלעה ™״88י 

her weisst du dies? Dieser erwiderte: Ich 15 תא םהילע ׳ה אביו ובישקה אלו ומע לאו השנמ 

deduzire es aus einem Schriftvers?1Zwölf השנמ תא ודכליו רושא ךלמל רשא אבצה ירש 

Jahre war Menase alt, als er König ward\ ביתכו הלבב והכילויו םיתשהנב והרסאיו םיההב 

und fünfundfünfzig Jahre regierte er zu Je- 0דאמ ענביו ויהלא ׳ה ינפ תא הלה ול רציהבו ib. 12,1.״״» 

rusalem &c. Und er that, was dem Herrn ול רתעיו וילא ללפתיו93 ויתבא יהלא (׳ה) ינפלמ 

missfiel. Ferner heisst es■fiAuch dies sind 20 השנמ עדיו ותוכלמל םלשורי והבישיו ותנחת עמשיו 

die Sprüche Selomos, welche zusammenge- ;ןירופי ןיביבהש תדמל אה סיהלאה אוה ׳ה יב 

stellt haben die Männer Hizqijas, des Ko- ושע ןיק ןה ולא הלילעב ואב השלש ןנבר ונת 

nigs von jehuda. Sollte denn Hizqija die 0 וינפל רמא אושנמ ינוע לודג° ביתכד ןיק השנמוn.4,13 

ganze Welt das Gesetz gelehrt haben, sei- אוביר םיששמ ינוע לודג םולב םלוע לש ונובר 

uen Sohn aber nicht!? vielmehr, alle Ar- 25 ןשע םהל חלופ התאו ךינפל אוטחל ןידיתעש 

beit, die er auf ihn wandte, alle Qual, 27,3.«1 הליחתב השנמ94 יבא ךל איה תחא הכרבה״ ביתכד& 

 :ויתובא יהלאל ארק ףוסבלו הברה תוהולאל ארק

90 P 91 || םלועל M + 92 || בשאו M — ןירוסי ׳בח רמאש || 

93 M [+ ארונ ודשו אשחנד ארונתב הוידש היל ודבע יאמ 

 סיעכ ה״בקהל ארקנ דבעינ יכיה רמא אבומ רעטצמק הוהו היתות

 אלו םילודגל ארק השע המ אשממ הב תיל ז״על ארקנ היולע

 יל תינע םא ע״שבר וינפל רמא והונע אלו םינטקל ארק והונע

 || [רמאנש היינע דימ והייתווכ ימנ והיא אמיל אל יאו יל תינע

94 [f- M- תחא הכרב אלא ול התיה אל ורמאי]. 

durch welche er sich mit ihm abquälte, 

brachten ihn nicht zum Guten, sondern 

nur die Züchtigungen, denn es heisst:535 Und 

der Herr redete zu Menase und zu seinem 

Volk, aber sie achteten nicht darauf. Da 

liess der Herr die Heerführer des Königs 

von Asur über sie kommen; sie fingen Me- 

nase mit Haken, fesselten ihn mit Ketten 

und führten ihn nach Babel. Ferner fiAls er nun in Bedrängnis war, suchte er den 

Herrn, seinen Gott, zu begütigen und demütigte sich vor dem Gott seiner Väter. Als 

er nun zu ihm betete, liess er sich erbitten^ er erhörte sein Flehen und brachte ihn zu- 

rück nach Jerusalem in sein Königtum. Da erkannte Menase׳, dass der Herr der wahre 

Gott sei. Hieraus lernst du, wie lieb die Züchtigungen sind. 

Die Rabbanan lehrten: Drei kamen mit Prätensionen, nämlich: Qajin, Esav 

und Menase. Qajin, denn es heisst:537/?/ meine Sünde unerträglich gross; er sprach 

nämlich vor ihm: Herr der Welt, ist denn meine Sünde grösser als die der sechzig 

Myriaden, die sie dereinst begehen werden und du ihnen verzeihen wirst!? Esav, denn 

es heisst: Hast du denn nur einen Segen, Vater\? Menase' rief vorher viele andere 

Götter an, nachher erst den Gott seiner Väter539. 

535. iiChr. 33,10,11. 536. 1b. VV. 12,13. 

539. Er forderte Jahve heraus, seine Ueberlegenheit 

534. Pr. 25,1. 

538. Ib. 27,38. 

533. iiReg. 21,1,2. 

537. Gen. 4,13. 
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Abba-Saul sagt, auch wer den Got- 

TESNAMEN BUCHSTÄBLICH AUSSPRICHT. Es 

wird gelehrt: Nur in der Provinz;40, und in 

der Form eines Schwurs541. 

Drei Könige und vier Gemeine etc. 
Die Rabbanan lehrten: [Er hiess] Jerobeäm, 

weil er das Volk [am] niedergebeugt [ribä] 

hatte. Eine andere Erklärung: Jerobeäm, 

weil er Streitigkeit [rneriba] im Volk her- 

 ויתויתואב םשה תא הגוהה ףא רמוא לואש אבא

 םיבלמ השלש :הגע ןושלבו ןילובנבו אנת :(רבו)

 םע עבירש םעברי ןנבר ונת :רבו תוטוידה העבראו

 רחא רבד םעב הבירמ השעש םעברי רחא רבד

 םימשבש םהיבאל לארשי ןיב הבירמ השעש םעברי 5

 אוה טבנ אוה אנת האר אלו טבינש ןב טבנ ןב

 האר אלו טבינש טבנ ירבב ןב עבש אוה הנימ

 :ומש ירכב ןב עבש ומש המו ןינבב ךמבמתנש הכימ

 טבנ ןה ולאו ואר אלו וטבינ השלש ןנבר ונת

 ,vorrief. Eine andere Erklärung: Jerobeäm האצויש שא האר טבנ הערפ יניננטציאו״5לפותיהאו נ0

 weil er einen Streit zwischen Jisrael und אוה םעברי איה אלו ךילמ והיא רבס אוה ותמאמ

 seinem Vater im Himmel hervorrief. Der לע ול 1 !ו ורזש תערצ האר 4יפותיהא הינימ קפנד

 Sohn des Nebat, ein Sohn dessen, der nur ב איה אלו ך^מ והיא רבס אוה ותמא w j־־<

s־u2b רמאדז הערפ יניננטציא המלש הנימ קפנד אוה9'׳ geblickt [nibet],' aber nicht deutlich gese- 

 hen hatte. Es wird gelehrt: Nebat, Mikha ו3 הבירמ ימ המהי ביתכד יאמ אנינה יברב אמה יבר !20,5

 ;und Sebä, Sohn Bikinis, sind identisch ןעישומש ואר ועטו99 הערפ יניננטציא98 וארש המה

ex.1,22 דוליה ןבה לכה ורמאיד־זקול אוה םימב לארשי לש 

 הבירמ1 יקסע לעש ועדי אל ןהו והכילשת הראיה

 ביתכד יתאד אמלעל יתא אלד ןל אנמו :הקול2

Ref.13.84 20 דיחכהלו םעברי תיב תאטחל הזה רבדב יהיו״ tiger Name war Seba, Sohn Bikhris 

Die Rabbanan lehrten: Drei blickten 

und sahen nicht deutlich, nämlich: Nebat, 

Ahitophel und die Sternkundigen Pareos. 

Nebat sah Feuer aus seinem Glied hervor- 

kommen und glaubte, er werde König 

werden; das war es aber nicht, ihm ent- 

stammte nur Jerobeäm. Ahitophel sah ei- 

Nm 

Nebat [hiess er], weil er nur geblickt, aber 

nicht deutlich gesehen hatte; Mikha, weil 

er im Bauwerk zerdrückt642ward; sein rieh- 

 דימשהלו לעמ
 דימשהלו םלועל
 וכז 1 י ׳למל ם

 שנ^ j 1 !מ ינפמ

P 95 י || ׳גטסיאו 

P 99 ׳גטסא || p 

 המ ינפמ ןנחוי יבר רמא

 11.27.1b רבדה הזו רמאנש םיברב וחיכוהש ינפמ

 ימ

j- B 97 || ׳בריד עדי M 96 

 וארו ו: || B 100 רמא

 JM 2 אוה || M 3 [+ .[םימש םשל

 98 || ותב

+ B 1 I! 

neu Aussatz auf seinem Glied ausbrechen und glaubte, er werde König werden, das 

war es aber nicht, nur [seiner Enkelin] Bath-Sebä entstammte Selomoh. Die Sternkun- 

digen Pareos, denn R. Hama b. Hanina sagte: Es heisst :543Das ist das Haderwasser, 

das ist es, bezüglich dessen die Sternkundigen Pareos geirrt hatten; sie sahen näm- 

lieh, d ass der Erlöser der Jisraeliten durch das Wasser geschlagen werden wird, da- 

her bestimmten sie:™Alle Knäblein, die geboren werden, sollt ihr in den Fluss werfen-, 

sie wussten aber nicht, dass er durch das Haderwasser geschlagen werden wird. 

Woher, dass er nicht der zukünftigen Welt teilhaftig ist? — Es heisst-FDies 

geriet dem Haus Jerobeäms zur Versündigung und zur Vernichtung und Vertilgung vom 

Erdboden hinweg-, zur Vernichtung, aus dieser Welt, und zur Vertilgung, aus der 

zukünftigen Welt. 

R. Johanan sagte: Aus welchem Grund war es Jerobeäm beschieden, König zu 

werden? — weil er Selomoh zurechtgewiesen hatte; und aus iwelchem Grund ward 

über die anderen Götter zu zeigen. 540. Während es im Tempel zu Jerusalem erlaubt ist. 

541. So nach einer Auslegung des jer. T.s (wie zum Beispiel die Samaritaner schwören). Ärukh hat hier 

 השל jed. bleibt der Ausdruck ,(den Goltesnamen nennen übersetzt בקנ .womit der Samaritaner das hebr) אגא

 zerdrücken, zermalmen. Nach einer rabbinischen Ueberlieferung ךעמ von הכימ .dunkel. 542 הגע

soll Mikha, der später einen Götzentempel errichtet hatte (cf. Jud. Kap. 17), zur Zeit der Knechtschaft 

der Jisraeliten in Aegypten in eine Wand eiugemauert u. darauf von Moseh herausgeholt worden sein 

543. Num. 20,13. 544. Ex. 1,22. 545. iReg. 13,34. 
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 רגפ אולמה תא הנב המלש ךלמב די בירה רשא
 ץרפ ךיבא דוד ול רמא ויבא דוד ריע ץרפ תא
 התאו לגרל לארשי ולעיש ידב המוהב תוצרפ
 יאמו הערפ תבל אירגנא תושעל ידב םתוא תרדג
 ץלחש ןמהנ בר רמא ךלמב די םירה רשא הזו

er bestraft? — weil er ihn öffentlich zu- 

rechtgewiesen hatte, denn es heisst :5*"Dass 

er sich gegen den König empörte, das ging 

so zu: Sclomoh erbaute das Millo und ver- 

schloss die Lücke an der Stadt Davids, seines 

Vaters. Er sprach nämlich zu ihm: Dein 

Vater David liess Lücken in die Mauer 

machen, um den Jisraeliten die Wallfahrt 

[zu erleichtern], du aber hast sie verschlos- 

sen, um eine Steuer für die Tochter Pa- 

reös zu erheben.— Durch welche Handlung 

hatte er sich gegen den König־ empört? 

R. Nahman erwiderte; Er nahm in seiner 

Gegenwart die Tephillin ab. 

R. Nahman sagte: Der Hochmut Je-15 2ךלמה ץעויו° דימ הירתב ולזאו יל ןילטקו יאוה? 

robeäms schaffte ihn aus der Welt, denn תולעמ םבל בר םהילא רמאיו בהז ילגע יגש שעיו 
es heisstLjerobedm dachte in seinem Herzen: ץראמ ךולעה רשא לארשי ךיהלא הנה םלשורי 

das Königtum wird nun wol an das Haus ןתנ דחאה תאו לא תיבב דחאה תא םשיו םירצמ 

Davids zurückfallen. Wenn dieses Volk hin- לצא עשר בישוהש הדוהי בר רמא ץעויו יאמ ןדב 

ausziehen wird,um im Tempel des Herrn 20 היל ורמא אנדיבעד לכ לע ותימיתה והל רמא קידצ 
zu Jerusalem Schlachtopfer zu veranstalten, ןיה היל ורמא יוהימל אניעב אכלמ והל רמא ןיה 
s° werden die Herzen dieses ־Volks ihrem הלפמל וליפא ןיה היל ורמא ותדיבע וכל אנימאד לב 

 s' :וינפב ויליפת בר רמ!

 ותדרט םעבריב וב לועה ןמ
 בושת התע ובלב בלממה
 תושעל הזה םעה 1 םיהבז

 לא הזה םעה בל םהינדא
 לא ובשו ינגרהו םעבהר

 ל אלא הרזעב הבישי ןיאד

J0m,25a 
69 b 
Sot. 401י4ו 

I Q:d. 78a 

 ׳Tam278ירבפ אנמיאק אנאו ביתיד םעבהרל היל וזהד ןויב

 תוכלמב דרומ אנביתי יאו אדבע אהו אכלמ אה
iReg.12. 

9 

 ךתעד אקלס קידצל עשר היל רמא4 הדז הדובע
 והניפנימל5 אלא הרז הדובעל הלפ םעבריב ארבגד

Herrn Rehabeäm, dem König von je hu da, 

wieder Zufällen und sie werden mich umbrin- 

102.foi עב אקד אוה 
 תביטה רשא ןעי אוהי לא ׳ה רמאיו0 רמאנש7 5
 תיבל תישע יבבלב רשא לבכ יניעב רשיה תושעל
 ביתכו לארשי אפב לע ךל ובשי םיעבר ינב באחא

4 B5 || םולשו סח קידצ ל״א -|־ V 6 || וכניסנימל B + 

 .הוה הבר אקידצ אוהי אהד + B 7 || הירזנימל וחילבה יא

gen\ und Rehabeäm, dem König von fchu- 25 □תחו העט ינולישה היהא ךאו°6 י 
da, wieder zufallen. Er dachte nämlich: es 

ist überliefert, dass im Tempelhof nur Kö- 

nige des Judäischeu Hauses sitzen dürfen; 

wenn man nun Rehabeäm sitzen und mich 

stehen sehen wird, so wird man sagen, der 

eine sei König und der andere ein Diener; 

und wenn ich mich hinsetzen würde, so würde ich als Hochverräter gelten, und 

sie würden mich umbringen; darauf:'4/?« beriet sich der König, fertigte zwei goldene 

Kalbe7 und sprach zu ihnen: Ihr seid nun lange genug nach Jerusalem gepilgert•, da 

hast du deine Gottheit, Jisrael', die dich aus Migrajim herausgeführt hat. Und er stellte 

das eine in Beth-el auf, das andere aber that er nach Dan. — Was heisst: er beriet sich? 

R. Jehuda eiklärte: Ei setzte Frevler und Fromme neben einander und sprach zu 

ihnen. Wollt ihr alles unterschreiben, was ich thun werde? Sie erwiderten ihm: Jawol. 

Ei spiacli zu ihnen: Ich will König sein. Sie erwiderten ihm: Einverstanden. — Werdet 

ihr alles thun, was ich euch heissen werde? Sie erwiderten ihm: Jawol. — Selbst 

Götzen dienen? Da sprach der Frevler zum Frommen: Ist es den möglich, dass 

em Mann wie Jerobeäm Götzen dienen würde, er will uns dadurch nur prüfen. Und 

selbst Ahija aus Silo wurde irregeführt und unterschrieb. Es heisst nämlich:MyUnd 

der Herr sprach zu Jeku: Weil du wol ausgerichtet hast, 7ms mir wolgefällt, und ganz 

nach Sinn am Haus Ahdbs gehandelt hast, so sollen Nachkommen von dir bis 

549. iiReg. 10,30. 548. Ib. VV. 28,29. 547. Ib. 12,26,27. 546. Ib. 11,27. 
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ins vierte Glied auf dem Thron Jisraels sit- 

zen. Ferner heisst es :50Aber Jehu hatte nicht 

Acht, im Gesetz des Herrn, des Gottes Jis- 

rae'ls, vom ganzen Herzen zu wandeln; er 

 !Reg. 10,31 לנב לארשי יהלא ׳ה תרותב תכלל רמש אל אוהיו°

 תא איטחה רשא םעברי תאטח לעמ רפ אל ובבל
 mq. 18a התורכ תירב ייבא רמא היל אמרג יאמ לארשי

 1R־g.10,!8 ונדבעי אוהי טעמ לעבה דבע באחא״רמאנש םיתפשל

 liess nicht von den Sünden Jerobeäms, zu האר ינולישה היהא לש• ומתוח רמא אבר הברה 5

denen er Jisrael verführt hatte. Was veran- 

lasste ihn dazu? Abajje erklärte, ein Bund- 

nis sei mit den Lippen geschlossen5", denn 

 רפומ ינאו וקימעה םיטש הטחשו ביתכד Hos.5,2 :העטו

 םה אוה ךורב שודקה רמא ןנהוי יבר רמא םלבל

 לגרל" הלוע וניאש לכ יתרמא ינא ילשמ וקימעה

 :ברהב רקדי לגרל9 הלועה לכ ורמא םהו השעב רבוע

iReg. 11,29 10 ךתא אצמיו םלשיורימ אצי םעבריו איהה תעב יהיו ehrung erwiesen, Jehu wird ihn eifrig ver- 

 -ehren. Raba erklärte, er habe die Unter המלשב הסכתמ אוהו ךרדב איבנה ינלישה היהא

 תנמוזמ איה תע יסוי יבר םושמ אנת השדה

 יסוי יבר םושמ אנת ודבאי םתדקפ תעב''0תונערופל 51,18*0

jes.49,8 םושמ אנת ךיתינע ןוצר תעב° תונערופל תנמוזמ תע 

es heisst JA hdb hat dem Baal wenig Ver- 

schrift des Ahija aus Silo gesehen und 

sei irregeführt worden. 

Hs heisst:553Mit Schlachten vertiefen 

 םהילע
 ז3

 יפוי יבר םושמ אנת םתאטח

e*.82,84 5! יתדקפו ידקפ םויבו הבוטל תנמוזמ" תע יפוי יבר sie sich in ihrem Verlaufen; ich aber 

will für sie alle eine Zuchtrute werden. R. 

Johanan erklärte: Der Heilige, gebenedeiet 

sei er, sprach: Sie gingen noch tiefer als 

ich; ich sagte, dass wer nicht zur Wallfahrt 

 איה ת

 Gn.38,1 הדוהי דריו איהה תעב יהיו0 תונערופל תנמוזמ

 תנמוזמ תע יפוי יבר םושמ אנת ויחא תאמ

 •Ras.12,1 לב (ו)אב םכש יכ םבש םעבהר ךליו° תונערופל

 geht, ein Gebot übertreten habe, sie aber וקמ יפוי יבר םושמ אנת ותא ךילמהל לארשי 20:

sagten, wer zur Wallfahrt geht, werde 

mit dem Schwert erstochen. 

™Es begab sich aber zu jener Zeit, als 

Jerobeäm einmal aus Jerusalem hinweggegan- 

 ורכמ םכשב הניד תא וניע םכשב תונערופל ןמוזמ

 :דוד תיב תובלמ הקלחנ םכשב ףסוי תא ויהא

 אפפ רב אנינה יבר רמא םלשורימ אצי םעבריו

 היהא ותא אצמיו'4 םלשורי לש הקתיפמ אציש
 gen war, dass ihn unterwegs der Prophet השדה המלשב הסכתמ אוהו ךרדב איבנה ינלישה 25

Ahija von Silo antraf; der war mit einem 

heuern Mantel angethan. 1111 Namen R. Jo- 

ses wird gelehrt: Es war eine für das Un- 

glück bestimmte ZeitP Zur Zeit der Heim- 

suchung gehen sie unter. Im Namen R. Jo- 

 בר רמא השדח המלשב יאמ הדשב םדבל םהינשו

 הב ןיא השדה המלש'5 המ השדה המלשכ'5 ןמחנ

 M 8 — ׳תבד || M 9 — לגרל || M 10 — || תונערופל...תעב

 M 11 + אוה ! M 12 אוה םוי || P 13 ןמוזמ || M 14 [־4

 םלשוריב םייחל בותכה לכ יאנש] || P 15 הלמש ,הלמשב.

ses wird gelehrt: Zur Zeit, die für das Unglück bestimmt istJZur Zeit des Wolge- 

fallens erhöre ich™dich. Im Namen R. Joses wird gelehrt: Zur Zeit, die für die Will- 

fährigkeit bestimmt Istf Aber zur Zeit der Ahndung will ich ihre Sünde ahnden. Im 

Namen R. Joses wird gelehrt: Zur Zeit, die für das Unglück bestimmt istH Um die- 

selbe Zeit trug es sich zu, dass fehuda seine Brüder verliess. Im Namen R. Joses wird 

gelehrt: Zur Zeit, die für das Unglück bestimmt war.5™ Und Rehabeäm begab sich nach 

Sekhem, denn zu Sekhem war ganz Jisrael erschienen, um ihn zum König zu machen. 1111 

Namen R. Joses wird gelehrt: Ein Ort, der für das Unglück bestimmt war, in 

Sekhem that man Dina Gewalt an, in Sekhem verkauften sie Joseph; in Sekhem 

wurde das Königtum des Davidschen Hauses geteilt. 

Als Jerobeäm aus Jerusalem hinweggegangen war. R. Hanina b. Papa erklärte: 

Er war aus der jerusalemischen Liste gestrichen worden. Dass ihn unterwegs der 

Prophet Ahija von Silo antraf der war mit einem neuen Mantel angethan, und die beiden 

waren allein ’auf dem freien Feld. Was heisst: mit einem neuen Mantel? R. Naliman 

550. Ib. V. 31. 551. Was man ausspricht, trifft ein. 552. iiReg. 10,18. 553. 

Hos. 5,2. 554. iReg. 11,29. 555. Jer. 51,18. 556. Jes. 49,8. 557. P liat ונינע 

(st. ךיתינע) wabrscheinl. ein Schreibfehler. 558. Ex. 32,34. 459. Gen. 38,1. 560. !Reg. 12,1. 
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 םוש הב היה אל םעברי לש ותרות ףא יפוד םוש
 אלש םירבד ושדיחש השדה המלש'5רחא רבד יפוד
 רזנא הדשב םדבל םהינשו יאזנ םלועמ ןזא העמש
 !ימוד םימבה ידימלת לבס• בר רמא הדוה' בר

erklärte: Wie mit einem neuen Mantel; 
wie an einem neuen Mantel kein Makel 
zu finden ist, ebenso war auch an der 
Gesetzeskunde Jerobeäms kein Makel zu 
finden. Eine andere Erklärung: Einem 5 ימעמ לבש [י]רמאד אביאו הדשה יבשעב םהינפל 
neuen Mantel, sie eruirten neue Dinge, die 
nie ein Ohr zuvor gehört hatte. ־— Was 
heisst: und die beiden waren allein auf 
dem Feld? R. Jehuda erklärte im Namen 

•1,14.m.ohלע םיחולש ינתת ןבל° :הדשב םהל ןילוגמ הרות 
 בר15רמא לארשי יכלמל בזכאל ביזכא יתב תג תשרומ
 גרהש ימ ןהל הרמאו לוק תב התצי אפפ רב אנניה
 וינבל םיחוליש ונתת תג םכתא שירוהו יתשלפה תא

B.r.35b 0 אנניח בר רמא° :לארשי יבלמל בזכאל ביזכא יתב! Rabhs: Alle Schriftgelehrten glichen ihnen 
 וליאכ הברב אלב הזה םלועה ןמ הנהנה לב אפפ רב
 לזוג° רמאנש לארשי תסנבו אוה ךורב שודקהל לזוג
 תיחשמ שיאל אוה רבה עשפ ןיא רמואו ומאו ויבא

gegenüber dem Gras des Felds. Manche 
erklären: Alle Deutungen der Gesetzlehre 
laeen ihnen offen wie das Feld. 

32,6.ot אוה אלה רמאנש אוה ךורב שודקה אלא ויבא ןיאו Darum wirst du Moreseth-Gath den'* 

Scheidebrief geben; die Häuser von Akhzib !5 רמאנש לארשי תסנכ אלא ומא ןיאו ךנק ךיבא 
Pr.8 .יאמ ךמא תרות שטת לאו ךיבא רפומ ינב עמש ו 

 טבנ ןב םעבריל אוה רבה תיחשמ שיאל א• יבה
üReg.17,21 םעברי הדיו0 :םימשבש םהיבאל לארשי ,תיחשהש 

 האמח םאיטחהו ׳ה ירחאמ לארשי תא (טבנ ןב)

täuschen die Könige Jisraels. R. Heuana b. 
Papa sagte: Ein [himmlischer] Widerhall 
ertönte und sprach zu ihnen: Den Kindern 
desjenigen, der den Philister getötet und 

Dt. 1,1 

Ber.32a 

J0m.46a 

euch Gath zum Besitz [Morasaj gegeben 20 תא וז תוזיתמה תולקמ יתשכ ןינה יבר רמא הלודג 
hat, wollt ihr den Scheidebrief geben? 
Die Häuser von Akhzib täuschen sie für 
die Könige von Jisrael. 

R. Heuana b. Papa sagte: Wenn je- 
mand von dieser Welt etwras ohne Segen- 
Spruch geniesst, so ist es ebenso, als wür- 
de er den Heiligen, gebenedeiet sei er, 
und die Gemeinschaft Jisrael beraubt ha- 
ben, denn es heisst:5' Wer seinen Vater und 

 בהז י־ יבד ורמא >1 «ודך
 ךורב ונובר אוה ע לש

 הל תע לארשיל ן; ש17 דע
 םהל בהז יהלא : לשמ
 הפוק 1מ אלא ןבת לש
 וא יב־ I y %S yU ■דרי םעברי

 !טא uv«!;* המלשו u ju!j ןל או ןא-!- וחא

15 B 16 || האצי ף״ב אנינה ׳ר f- M- 17 תא M ורמאש 

 .םיקנוי ויה + M 18 םהייד

seine Mutter beraubt und spricht: Es ist keine Sünde, der ist ein Genosse des Verderbers. 

Unter Vater ist der Heilige, gebenedeiet sei er, zu verstehen, denn es heisst :*3Er ist 

ja dein Vater, der dich geschaffen; unter Mutter ist die Gemeinschaft Jisrael zu verste- 
hen, denn es heisst f Gehorche, mein Sohn, der Zucht deines Vaters und verwirf nicht die 

Lehre deiner Mutter. — Was heisst: ein Genosse des Verderbers? — Er ist ein Genosse 
Jerobeäms, des Sohns Nebats, der Jisrael seinem Vater im Himmel verdorben hatte. 

b Jerobeäm aber trieb die Jisraeliten zum Abfall von dem Herrn und verführte sie zu 

schwerer Sünde. R. Hanin sagte: Wie wenn man zwei Stöcke gegen einander schlägt56. 
 Und Di-Zahab. In der Schule R. Jannajs erklärten sie: Moseh sprach vor dem 'י

Heiligen, gebenedeiet sei er: Herr der Welt, das Silber und das Gold [zahab], dass du 
den Jisraeliten in Ueberfluss gegeben hast, bis sie "genug" [daj] sagten, verleitete sie, 
Götter aus Gold zu fertigen. Ein Gleichnis: Ein Eöwe tritt und brüllt nicht bei ei- 
nein Haufen Stroh, sondern bei einem Haufen Fleisch. 

R. Osäja sagte: Bis Jerobeäm sogen die Jisraeliten von einem Kalb, von diesem 
ab sogen sie von zwei und drei'6 Kälbern. R. Jiiphaq sagte: Du hast kein Verhängnis, 

561. Mich. 1,14. 562. Pr. 28,24. 563. Dt. 32,6. 564. Pr. 1,8. 565. iiReg. 

17,21. 566. Die durch die Wucht des Schlags von einander zurückprallen. 567. Dt. 1,1. 

568. Eines fertigte Aliron in der Steppe. 2 fertigte Jerobeäm. 

57 Talmud Bd, Vil 
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das über die Welt kommt, in welchem 
sich nicht ein Vierundzwanzigstel vom 
Uebergewicht eines Litra von [der Sünde] 
des ersten Kalbs befände, denn es heisst: 

SYNHEDRIN Xl.i.ij Fol. 102a—102b 

 האבש תונערופו תונערופ לב ךל ןיא קחצי יבר
 ערכהב העבראו םירשעמ דהא הב ןיאש םלועל

 e*.32,34 יתדקפו ידקפ םויבו0 רמאנש,9ןושארה לגע לש ארטיל
 םירשע רחאל אנינה יבר רמא םתאטח םהילע

 Aber am Tag der Ahndung will ich ihreינזאב ארקיו"רמאנש הז קוספ הבגנ תורוד העבראו 5 *'4 9,1•^

 Sünde ahnden. R. Hanina sagte: Nach ותחשמ ילב שיאו ריעה תודקפ וברק רמאל לודג לוק
iReg.13,33 הערה וכרדמ םעברי בש אל הזה רבדה רחא" :ודיב vierundzwanzig Generationen ging dieser 

 :Schriftvers in Erfüllung, denn es heisst ךורב שודקה ושפתש רחא אבא יבר רמא רחא יאמ
 Sodann rief er mit lauter stimme folgendesהתאו ינאו ךב רוזח ול רמאו20 ודגבב םעבריל אוה 570

 in meine Ohren: Es nahen die Ahndungen ישי ןב שארב ימ ול רמא ןדע ןגב לייטנ ישי ןבו 10

 -der Stadt; alle mit ihren Verwüstungsgerä ליגר הוה והבא יבר :אניעב אל יבה יא שארב

 הילע ליבק שלה םיכלמ השלשב שירד אק הוהד
coi.b אל ירמא שירד אק רדה חפתיאד"ןויכ שירד אלד 

 ורדהא״ימ והניא רמא והב תשרד 'אלד ךלע תליבק

ten in der Hand. 

57'Nach dieser Begebenheit bekehrte 

sich Jerobeäm nicht von seinem schlimmen 

Wenn den! so ist, so will ich sajs voran, 
nicht. 

 -Wandel. Nach welcher? R. Abba erwider םיבלמ השלשא יקוא״ישא בר ןיב ירדהא אנאד והב 15
 -te: Nach [folgender Begebenheit.] Der Hei היל יזהתיא השנמ אתא ןירבהב חתפלננרהמל רמא
 lige, gebenedeiet sei er, fasste jerobeäm אכיהמ ןל תירק25ךובאד יריבהו ךירבח־4רמא הימלחב
 :an seinem Gewand und sprach zu ihm רמא אנעדי אל היל רמא איצומה ארשימל תיעב
 Kehre um, so werden wir, ich, du und der תרימג אל איצומה ארשימל תיעבד אכיהמ היל
 .Sohn Jisajs, im Eden-Garten lustwandeln »אנשירד רחמלאל הירמגא היל רמא ןל תירק ךרבהו 2
 -Da fragte er: Wer voran? — Der Sohn ji אלושיב םירקד27אביהמ היל רמא אקריפב ךמשמ היל
 אמעט יאמ יאה ילוכ ותמיבהד28 רחאמ] היל רמא
 םתה תוה יא היל רמא הרז הדובעל ותיחלפ אק
 -R. Abalm pflegte über die drei Koni יארתבא תטהרו אמילג ילופישב אנטיקנ תוה"9
 ge vorzutragen; Einst wurde erleidend, da "הא באהא אתווברב התפנ3'ןנברל והל רמא רהמלג°2

nahm er auf sich, darüber nichts mehr vor- 
zutragen; als er aber genas, fuhr er fort, 
darüber vorzutragen. Man sprach zu ihm: 
Hast du denn auf dich nicht genommen, 
darüber nichts mehr vorzutragen!? Er er- 
widerte: Sind diese denn zurückgetreten, 
dass ich zurücktreten sollte!? 

 pr.17.17 הא[ו]° ביתבד םימשל חא הרז הדובעל בא םימשל

M 19 אנש, P 20 II — 21 יו ו B רדהא אנאד והב ורדה 

22 M 23 1 ׳לשב יקוא קלחב ינתמ הוה B 24 ! חתפנ B ךרבח 

25 M — 26 || היל...היל...תירק M [ךמשמ הישרדאד יכיח יכ] 

 || תמיקנ הוה M 29 || תמיבחד P 28 || םירקד M 27 || רמא

30 M [+ תוח ז״ע רציל היתיא יא היל רמא יכה ירמאד אכיאו 

 .ו ותינ + M 31 || [יסוכסכ היל סיכסכמ

R. Asi hielt beim [Abschnitt von] den drei Königen, da sprach er: ]Morgen be- 
ginnen wir mit unseren Genossen. Darauf erschien ihm Menase im Traum und sprach 
zu ihm: Du nennst uns Genossen und Genossen deines Vaters; an welcher Stelle 
wird beim Segenspruch [das Brot] angebrochen? Dieser erwiderte: Ich weiss es nicht. 
Jener sprach: An welcher Stelle [das Brot] beim Segenspruch angebrochen wird, hast 
du nicht gelernt, und nennst uns Genossen!? Dieser erwiderte: Lehre mich dies, 
so will ich dies morgen in der ATorlesung in deinem Namen vortragen. Jener erwi- 
derte: Wo [das Btot] zuerst gar wird. Darauf sprach dieser: Wieso habt ihr, wenn 
ihr so weise seid, den Götzen gedient!? Jener erwiderte: Wenn du da gewesen wä- 
rest, so würdest du den Saum deines Gewands hochgehoben haben und mir nach- 
gelaufen sein. Am folgenden Tag sprach er zu den Jüngern: Wollen wir mit den 
Grossen beginnen: Ahab, ein Weh [ah] für den Himmel und ein Vater [ab] für den 
Götzendienst. Ein Weh für den Himmel, denn es heisst ?2Ein Bruder11 in der Not 

569. Ex. 32,34. 570. Ez. 9,1T 571. iReg. 13,33. 572] Pr. 17,17. 

573. Nach t.scher Deutung zu übersetzen: ein Weh. Diese Schriftverse werden nur als Belege für die 



SYNHEDRIN Xl.i.ij Fol. 102b 

103.13.ps לע בא םחרב° ביתכד הרז הדובעל בא דלוי הרצל 
6,31!.Reg!טבנ ןב םעברי ת[ו]אטחב ותבל לקנה יהיו" :םינב 
 השעש תורומחב באהא השעש תולק ןנחוי יבר רמא
 אוהש ינפמ םעבריב בותכה הלת המ ינפמו םעברי
 ימלת לע םילגכ םתוהבזמ םג° הלקלקל הליהת היה «<».12,12
 ץראב םלתו םלת לב ךל ןיא" ןנחוי יבר רמא ידש s,״.113־
 הרז הדובע באהא וילע דימעה אלש לארשי
 יתאד אמלעל יתא אלד ןל אנמו ול הוחתשהו
21.21.iReg בוזעו רוצעו ריקב ןיתשמ באהאל יתרכהו0 ביתכד 
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geboren; ein Vater für den Götzendienst, 
denn es, heisst:574 Wie sich ein Vater der 

Kinder erbarmt. 

"1'Es war ihm gering, dass er in den 

Sünden Jerobcäms, des Solls Nebats, wandet- 

te. R. Johanan sagte: Die leichten Sünden, 
die Ahab beging, glichen den schweren, 
die Jerobeäm beging; nur deshalb hängt 
es die Schrift überall dem Jerobeäm an, 
weil er mit dem Verderb den Anfang ge-!0 רמא :אבה םלועל בוזעו הזה םלועב רוצע לארשיב 
macht hatte.57"//׳;r Altäre sind wie die Stein- ףיסוהש ינפמ תוכלמל ירמע הבז המ ינפמ ןנחוי יבר 
häufen auf den Feldfurchen. R. Johanan רהה תא ןקיו° רמאנש לארשי ץראב32 דחא ךרפ ib.16.24 

sagte: Du hast keine Feldfnrclie im Jis- ארקיו רהה תא ןביו ףסב םירפכב רמש* תאמ ןורמש׳ 
raelland, auf welchem Ahab nicht einen רהה ינדא רמשי םשי לע הנב רשא ריעה םש [תא] 
Götzen aufgestellt und ihn verehrt hätte. !5 תוכלמל באחא הבז המ ינפמ ןנחוי יבר ימא :ןורמש׳ 

Woher, dass er nicht der zukünftigen הנתינש הרותה תא דביכש* ינפמ הנש םיתשו םירשע 
Welt teilhaftig ist? — Es heisst:577/// will 5.20,2,3! לא םיכאלמ המשייו0 רמאנש תויתוא םיתשו םירשעב 
von Ahab ausrotten, alles, was an die Wand ןב רמא הב ול (ו)רמאיו הריעה לארשי .ךלמ באהא 
pisst; zurückgelassen und verlassen in Jis- יל םיבוטה ךינבו ךישנו אוה יל ךבהזו ךפסכ דדה 
rael\ zurückgelassen, auf dieser Welt,20 8■ךילא ידבע תא חלשא רהמ תעב [םא] יכ"םה ;וי• ״ 
verlassen, in der zukünftigen Welt. דמהמ לכ היהו ךידבע יתב תאו ךתיב תא ושפחו 

R. Johanan sagte: Weshalb war es 9.דדה ןב יכאלמל רמאיו0 וחקלו םדיב ומישי ךיניע>».״ 
Ömri beschieden, König zu sein? — weil er ךדבע ל[א] תהלש רשא לכ ךלמה ינדאל ורמא 
das Jisraelland um eine Stadt bereichert יאמ תושעל לבוא אל הזה רבדהו השעא הנשארב 
hatte, denn es heisst:57"//׳ kaufte den Berg2b אל הרז הדובע אמליד הרות רפס ואל ךיניע דמהמ 

 ״•b•8לכו םינקזה לכ וילא ורמאיו0 ביתבד ךתעד אקלס1
 אתהבד יבס אמלידו עמשת אלו הבאת אל םעה
 ־iiSam•'74 םינקזהו םולשבא יניעב רבדה רשייו" ביתכ אל ימ33

32 M 33 || ץרא לע B + ווה. 

Somron von Seiner um zwei Talente Silbers 

und bebaute den Berg und benannte die 

Stadt, die er erbaut hatte, Somron, nach dem 

Namen Seiners, des Herrn des Bergs. 

R. Johanan sagte: Weshalb war es 
Ahab beschieden, zweiundzwanzig Jahre zu regieren? — weil er geehrt hatte die 
Gesetzlehre, die mittelst zweiundzwanzig Buchstaben verliehen worden ist. Denn es 
heisst:5'9Und er sandte Boten in die Stadt zu Ahab, dem König von Jisrael\ und liess 

ihm sagen: So spricht Ben-Hadad: Dein Silber und dem Gold ist mein, und deine 

schönsten Weiber und Kinder sind gleichfalls ■mein. Denn morgen um diese Zeit 

will ich meine Leute zu dir senden, dass sie dein Haus und die Häuser deiner Diener 

durchsuchen, und alles, was dir teuer ist, werden sie in ihre Hände thun und mitneh- 

men. Darauf sprach er zu den Boten Ben-Hadads: Saget meinem Herrn, dem König: 

Alles, was du 'zuerst deinem Knecht entboten hast, will ich thun\ aber dies kann ich 

nicht thun. Was ihm sehr teuer war, ist ja wahrscheinlich die Gesetzrolle. — Viel- 
leicht der Götze!? — Dies ist nicht einleuchtend, denn es heisst:580/« sprachen die 

Aeitesten und das ganze Volk zu ihm: Höre nicht darauf und willige nicht ein. — 
Vielleicht waren es Aelteste der Schande, denn es heisst ja auch f Dieser Rat sagte 

Absalom und den Aeltesten zu, worüber R. Joseph sagte, die Aeltesten der Schande!? 
Deutung der in Rede stehenden Wörter angezogen. 574. Ps. 103,13. 575. iReg. 16,31. 

576. Hos. 12,12. 577. iReg. 21,21. 578. Ib. 16,24. 579. Ib. 20,2,3. 580. 

Ib. V. 8. 581. iiSam. 17,4. 

57« 
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 ,Da heisst es nicht: und das ganze Volk — כו ך''י: אל םתה^אתהבד יבס ףסוי בר■רמאז^
 hier aber heisst es: und das ganze Volk ו.! א׳ד רס פא יאד םעה .סו ביתכ אנה םעה!

 ’ter״״ s ist ja nicht möglich, dass־ und תעיש לארשיב יתראשהו־ ־יתפו" יקידצ ־ןוהב

 ihnen gar keine Frommen wären, denn es ־ '״־־' י׳י' א רשא םינרבה לב םיפלא'
 -heisst ■, Doch will ■ich in fisrael siebentau באהא ןמהנ בר רמא :ול קשנ אל רשא הפה 5

 alle die Kniee, die sieh ,״send übrig lasse ״.־־,־«באהא תא התפי ימ ׳ה רמאיו־ רמאנש היה לוקש

 und ,״nicht vor dem Baäl gebeugt habe רמא ה" הבב הז רמאיו דעלנ תמרב לפיו לעיו

 liehen Mund, der ihn nicht geküsst hat 4 ־קי ־™י זאמ •וםוי בר- הל ףיקתמ הבב""
 -eich!״ R. Nahman sagte: Ahäb war יניעל עיה תוטיעל רגףתה רשא באחאב היה אל

 Und der Herr״wiegend", denn es heisst:1 <־,י ~~ אנינתו ותשא לבזיא ותא התסה רשא ׳ה ״1

 dass er zu ,״sprach.- Wer will Ahäb bethöre תרמא תאו הרז הדובעל בהז ילקש. תלקוש ,דתיה

 Feld ziehe und zu Ramoth-Gileäd fallet Und רות־י ■'יה ונוממב !יתוו באחא אלא היה לוקש

 der eine sagte dies, der andere sagte das R מ 1, ורפיס ויסבנמ םימנה ידימלת הנההש!,",.
 ':Joseph wandte ein: Von ihm heisst es ”רמאיי ונתפא ינא רמאיו ׳ה ינפל דמעיו חורה אציו

 Es hat schlechterdings niemand gegeben‘” יפב יקש הור היהאו אצא רמאיו המב וילא יה 15

V םגי״התפת רצא'ו ו'איבנ לכ der dch s° dazu hergegeben hätte, das dem 
s,..89■ ' ' ■' 11 תוננ ,ס• והור ןנהוי יבר רמא חור יאמ Herrn missfällige zu thun, -wie Ahäb den 

 e״ sein Weib Izebel verleitete. Ferner wird ׳״<".7 רבד" בותכ ןבש יתציחממ אצ אניבר רמא אצ יאמ
 lehrt, dass sie jeden Tag Gold-Seqalim für ונייה אפפ בר רמא יניע דגנל ןוני אל םירקש

 die Götzen wog; und du sagst, er sei סיעיץ :היתיב בירחמ היניק ערפד יסיניא ירמאד 20 33,»1.1•»:

 gleich wiegend gewesen!? —Vielmehr Ahäb פי׳׳בה' 4יושעל באהא ףסויו הרשאה תא באהא
 ויה רשא לארשי יכלמ לכמ לארשי יהלא ׳ה תא
 ןורמש* תותלד לע כתכש• ןנחוי יכר רמא וינפל
 קלה ול ןיא י ךכיפל לארשי יהלאב רפכ באחא

 אדהו והדכליו והיזחא תא (ו)שקביו° :לארשי יהלאבchr.22,9״
 תורכזא רדוק היהש יול יכר רמא ןורמשיב אבחתמ
 רכד הי ,רשנש השנמ ןהיתחת הרז הדובע בתוכו
— M 37 || m + M 36 34 M 35 יאו M ׳תכד 

 .ול אהי אל M 38 j| ׳ערזיה

war freigebig mit seinem Geld, und da 
er von seinem Vermögen die Gelehrten 
gemessen liess, so wurde ihm die Hälfte 
vergeben. 

Da trat der Geist hervor, stellte sich 

vor den Herrn und sprach: Ich will ihn be- 

thören. Der Herr fragte ihn: Womit? Da 

antwortete er: Ich will aus gehen und zum 

Lügengeist werden im Mund aller seiner 

Propheten. Er sprach: Ja, du wirst die Bethörung vollbringen; gehe und thue also. 'Was 
war es für ein Geist? R. Johanan erwiderte: Der Geist des Naboth ans Jizreel. — 
Was heisst: gehe? Rabina erwiderte: Gehe aus meinem Kreis; denn so heisst es: 

Wer Lügen redet, soll nicht bestehen vor meinen Augen. R. Papa sagte: Das ist es 
was die Leute sagen: Wer Rache übt, zerstört sein Heim. 

5 Auch fertigte Ahäb die Asera an; und Ahäb reizte den Herrn, den Gott Jisraels 

zum Zorn mehr als alle Könige Jisraels, die vor ihm regiert hatten. R. Johanan sagte: 
Er schrieb auf die Thüreu von Somron: Ahäb verleugnet den Gott Jisraels; daher 
hat er keinen Anteil am Gott Jisraels. 

"*,Sodann Hess er A hazjahu suchen, und man fing ihn, während er sich zu Somron 

versteckt hielt. R. Levi sagte: Er kratzte die Gottesnamen aus und schrieb an deren 
Stelle [Namen der] Götzen. [Er hiess] Menase, weil er Gott vergessen [nasa] hatte. 
Eine andere ־Erklärung: Er liess zwischen Jisrael und seinem Vater im Himmel eine 

582. !Reg. 19,18. 583. D11. seine Sünden u. seine Verdienste wogen einander auf; dies 

wird aus dem folgenden Schriftvers gedeutet, nach welchem er erst nach längerer Beratung der Strafe 

VerfieL 584. iReg. 22,20. 585. Ib. 21,25. 586. Ib. 22,21,22 ' 587• 

Ps• 101,7. 588. iReg. 16,33. 589. iiChr. 22,9. 
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 םימשבש םהיבאל לארשי תא ישנהש השנמ רחא
 םיתש ןב ביתכד יתאד אמלעל יתא אלד ןלגמו 33,!,2
 ךלמ הנש״שמחו םישמחו וכלמב השנמ הנש הרשע
 באחא השע רשאב" ׳ה יניעב ערה שעיו םלשוריב 3
 אבה םלועל קלח ול ןיא״באחא המ לארשי ךלמ

 הדוהי יב־י :אבה םלועל קלה ול ןיא השנמ ףא
1a ללפתיו“ רמאנש אבה םלועל קלח ול שי השנמ רמוא "טו״־.33י 
 םהינשו ןנחוי יבר רמא :׳ובו ול רתעיו ׳ה לא השנמ
m!(הערל) הועזל םיתתנו° רמאנש ושרד דחא ארקמ -»״ 
 רמ [ו]היקזח[י] ןב השנמ ללגב ץראה תוכלממ לבל
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Vergessenheit eintreten. — Woher wissen 

wir, dass er der zukünftigen Welt nicht 

teilhaftig ist? — Es heisstf° Zwölf fahre 

7var Menase alt, als er König ward, und 

fünf und fünfzig Jahre regierte er zu Jerusalem \ 

und er that, was dem Herrn missfielJwie 

Ahab, der König von Jisrael gethan hatte. 

Wie Ahab keinen Anteil an der zukünfti- 

gen Welt hat, ebenso hat auch Menase 

keinen Anteil an der zukünftigen Welt. 

R.Jkhuda sagt, Menase habe einen דובע אל והניאו הבושת •רשיעש* השנמ ללגב רבס 
Anieie an der zukünftigen Welt, denn יבר רמא :הבושת דבע אלד השינמ ללנב° רבס רמו F01.103 

es heisst: Als Jfenase^zum Herrn betete, איה םלועל קלה ול ןיא השינמ רמואה לב ןנהוי 

Hess er sich von ihm erbitten csc.- R. joha- הימק אנת ינתד הבושת ילעב לש ןהידי הפרמ 
nan sagte: Beide folgerten sie es aus ei-15 םינשי שלשו םישלש41חבושת השע השינמ ןנחוי יברד 
nem und demselben Schriftvers; denn es םישימחו וכלמב השינמ הנשי הרשיע םיתש* ןב° ביתבד ;2°3 2'י 
heisst. Und ich will sie zu einem Schreck- השע רשאב ערה שעיו םלשוריב ךלמ הנש שמחו 

bild machen für alle Königreiche der Erde, ןיתרתו ןירשע באהא ךלמ המב לארשי ךלמ באחא 

um Mtnases willen, des ■Sohns Jfizqijas. Einer והיינימ לד שימהו םישמה ךלמ המכ השינמ ןינש׳ 

erkläit: um jvienases willen, der Busse ge-20 יבר רמא :תלתו ןיתלת והל ושפ ןיתרתו םירשע 

than hat, während sie keine Busse gethan ביתבד יאמ יהוי ןב ןועמש יבר םושימ ןנחוי 
haben; der andere erklärt: um Menases דמלמ היל יעבימ ול רתעיו ול רתהיו וילא עמשיו״iiChr.33,13 

willen, der keine Busse gethan hat. עיקרב תרתחמ ןימכ4*אוה ךורב שודקה ול42השעש• 

R. Johanan sagte:. Wer es sagt, Ale- יביר רמאו״ :ןידה תדמ ינפמ הבושתב ולבקל ידב״,•.17־ 
nase habe keinen Anteil an der zukünfti- 25 דיתבר יאמ יהוי ןב ןועמש יבר םושמ ןנחוי 
gen Welt, macht die Hände der Bussferti- ריתיו והישאי ןב םיקיוהי תוכלממ תישארב״ Jer.26,1 

gen erschlaffen, denn ein Schüler lehrte 28,1.אל אתיאה דע יבו (ו)היקדצ ת(ו)בלממ תישארב0 ״ 
vor R. Johanan, dass Menase dreiunddreis- , , - ־ ״ .-, - 
sig Jahre in Bussfertigkeit verbracht hat- ' ' + BI> 41 1 ״ ״״ “t״ ! 
te. Es heisst nämlich CZwölf Jahre war 

Mi nasi alt, als er König ward, und fünf und fünfzig Jahre regierte er zu Jerusalem] und 

er that, was dem Herrn missfiel, wie es Ahab, der König von Jisrael, gethan hatte. Ahab 
regierte zweiundzwanzig Jahre und Menase regierte fünfundfünfzig Jahre; wenn man 
nun zweiundzwanzig abzieht, so bleiben es dreiunddreissig־. 

R. Johanan sagte im Namen des R. Simon b. Johaj: Es heisstAW Hess sich 

von ihm erbitten und eröffnet ff sich ihm\ es sollte doch heissen: er erhörte551׳hn? — dies 
lehrt, dass der Heilige, gebenedeiet sei er, wegen der Eigenschaft der Gerechtigkeit, 
für ihn eine Art Oeffnung im Himmel gemacht hatte, um ihn in seiner Bussfertig- 
keit aufzunehmen. 

Ferner sagte R. Johanan im Namen des R. Simon b. Johaj: Es 11eisst:597/w An- 

fang der Regierung JehoJaqims, des Sohns Josijahus; und es heisst: Svfm Anfang der 

Regierung Cidqijas; gab es denn bis dahin keine Könige!? Vielmehr, der Heilige, ge- 
Ib. 33,1,2. 591. iiReg. 21,3. 592. Manche hier angezogene Verse weichen vom 

masor. Text ab, jed. scheinen es nur Schreib- bezw. Druckfehler zu sein, da sie an anderen Stellen mit 

diesem uberemstimmen. 593. Jer. 15,4. 594. ÜReg. 21,1,2,3. 595. iiChr. 33,13. 

)1C ^3י רתחיו flUfIet s1ch auch in manchen Codices bei Kennicott; der T. selbst zitirt an manchen 

Stellen 597 .רתעיו. Jer. 26,1. 598. Ib. 28,1. 
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benedeiet sei er, wollte wegen des Jehoja- 

qim die ganze Welt in Wüste und Leere 

verwandeln, als er aber sein Zeitalter be- 

trachtete, wurde er besänftigt; ferner woll- 

 תא ריזחהל אוה ךורב שודקה שקב אלא יכלמ ווה

 לכתסנ םיקיוהי ליבשב והובו והותל ולוב םלועה

 אוה ךורב שודקה שקב ותעד הררקתנו ורודב
 ורוד ליבשב והבו והותל ולוכ םלועה תא ריזחהל

 te er wegen des Zeitalters Qidqijas die היקדצב ותעד הררקתנו היקדצב לכתסנ היקדצ לש 5

üReg.24,19 תוהמל ודיב היהש ׳ה יניעב ערה שעיו° ביתכ ימנ ganze Welt in Wüste und Leere verwan- 

 -dein, als er aber Qidqija betrachtete, wur ןב ןועמש יבר םושמ ןנחוי יבר רמאו :החימ אלו

Pr.29,2 ליוא שיא תא טפשנ םבח שיאם ביתבד יאמ יהוי de er besänftigt. — Aber von Qidqija heisst 

 es ja ebenfalls :5LEr that, was dem Herrn יתסעכ אוה ךורב שודקה רמא תחנ ןיאו קחשו זגרו

28Ch23 0! יהלאל045רטיקו הביז44קשמד יבלמ דיב ויתתנו זהא לע missfällig war!? — Weil er es ihnen wehren 

 .konnte, was er jedoch nicht gethan hatte םרא יכלמ יהלא [יב] רמאיו46וב םיכמה קשמ[ר]ד

 Ferner sagte R. Johanan im Namen ויה םהו ינורזעיו חבזא םהל םתוא(ל) םירזעמ המח

 des R. Simon b. johaj: Es heisst:600 Wenn [יתתנו היצמא םע יתקחש לארשי לכלו ולישכהל [ול

 cm Weiser mit einem Narren rechtet, so םהל הוחתשהו םהיהלא איבה ודיב םודא יכלמ

ib.25'14 15 תא תופהמ היצמא אב (ןב) ירחא יהיו° רמאנש zürnt er und lacht, aber es giebt keine Ruhe. 

 Der Heilige, gebenedeiet sei er, sprach: Ich ול םדימעיו ריעש ינב יהלא תא אביו םימודא

 zürnte Ahaz und übergab ihn in die Hände אפפ בר רמא רטקי םהלו הוחתשי םהינפל[ו] םיהלאל

 der Könige von Dameseq, da opferte und יכייח עדי אלד״רמל היל ייכב ישניא ירמאד ונייה

 :räucherte er [ihren Göttern, denn es heisst שיבל בט ןיב עדי אלד רמל היל יוו עדי אלד47רמל:

jer.39,3 20 'ךותה רעשב ואביו לבב (י)ךלמ [ירש] לכ ואביו "°lEr OpferteJ den Göttern von Dameseq, die 

 ihn besiegt hatten, und sprach: Die Götter םוקמ48 יהוי ןב ןועמש יבר םושמ ןנהוי יבר רמא

Bm.84b ירמאד' ונייה אפפ בר רמא תוכלה וב ןיכתחמש 

 יאבלוקךמת היגיז היל אלת הירמד ארתאב ישניא

 אל םיתב הדש לע ןמיס ןאלת היתלוק איער

 -dazu, ihn und ganz Jisrael zu Fall zu brin אבא רב הימרי בר5°רמא אדסה בר רמא :הנואת 25

P3M1 םרב לעו יתרבע לצע שיא הדש לעי ביתבד יאמ gen. ich lächelte Amacja zu und übergab 

M 46 || חבזיו ׳אנש םהיהלאל + B 45 [[ [ךלהו +] M 44 die Könige von Edom in seine Hand, da 
 holte er ihre Götter und verehrte sie, denn [ f- אנש ] || M 47 אלו || V 48 + מ B 49 אבלוק ||

der Könige von Ar am, die haben ihnen bei- 

es tan de n\ ihnen will ich opfern, damit sie 

auch mir beistehen. Sie dienten ihm aber 
& 

 B 50 es heisst: '1Als aber Amaga nach dem Sieg יבר.

über die Edomiter heimgekommen war, brachte er die Götter der Seiriten und stellte sie 

als Götter auf und sie pflegte er zu verehren und vor ihnen räucherte er. R. Papa 

sagte: Das ist es, was die Leute sagen: Weint mau vor ihm, so versteht er nicht, 

lacht man vor ihm, so versteht er nicht; wehe dem, der zwischen gut und schlecht 

nicht unterscheiden kann. 

0'Da kamen alle Obersten des Königs von Babel und Hessen sich am Mittelthor 
V 

nieder. R. Johanan sagte im Namen des R. Simon b. Johaj: Eine Stelle, wo die Ha- 

lakhot festgesetzt”4wurden. R. Papa sagte: Das ist es, was die Leute sagen: An der 

Stelle, wo der Herr seine Waffen aufhängt, da hängt der vagabundirende^Hirt seinen 

Wasserkrug auf. 

R. Hisda sagte im Namen des R. Jirmeja b. Abba: Es heisst׳EAm Acker eines 

faulen Manns ging ich vorüber und am Weinberg eines unverständigen Menschen; 

599. ÜReg. 24,19. 600. Pr. 29,2. 601. iiChr. 28,23. 602. Ib. 25,14. 

603. Jer. 29,3. 604. Eigentl. geschnitten, zugeschnitten; dies wird aus dem Ausdruck 

 -abzuleiten (hün אבלכ von יאבלוק .gedeutet. 605. Das W (schneiden, teilen, spalten ךות .v) ךותה

disch, gemein) ist ganz verfehlt; es ist vielmehr vom rein syr. (noch im Neusyr. gebräuchlichen) בלק 

umherirren, -streifen, ablenken [vom Weg] abzuleiten; cf. Smith, Thes. Syr. coli. 3623, 3624. 606. 

Pr. 24,30,31. 
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und siehe, er war ganz in Nesseln aufge- 

panpen. seine Oberfläche war mit Unkraut 

bedeckt, und seine Steinmauer war einge- 

rissen. Am Acker eines faulen Manns ging 

ich vorüber, das ist Ahaz; am Weinberg 

eines unverständigen Menschen, das ist Me- 
nase; und siehe er war ganz in Nesseln 

auf gegangen, das ist Amon; seine Ober flä- 

che war mit Unkraut bedeckt, das ist Jelio- 

 וינפ וסכ םינושמק ולב הלע הנהו בל רסה םדא
 לצע שיא הדש לע הסרהנ וינבא רדנו םילדח
 השנמ הז בל רסה םדא םרב לעו זחא הז יתרבע
 םיליה וינפ וסכ ןומא הז םינושמק ולכ הלע הנהו
 ברחנש היקדצ הז הסרהנ וינבא רדגו םיקיוהי הז
 בר״רמא אדסח בר רמאו° :וימיב שדקמה תיב 301.42־
 ינפ תולבקמ ןיא תותיכ עברא אבא רב הימרי
 ירפסמ תכ םיפנח תב םינרקש תכ םיצל תכ הניכש
 םיצצל תא ודי ךשמ° ביתבד םיצל תב ערה ןושל ״03.7,5

jaqim; und seine Steinmauer war eingeris-10 יניע דגנל ןוכי אל םירקש רבד ביתבד םינרקש תכ ps.7,וסו 

sen, das ist Qidqijahu, in dessen Tagen 13,16•ירפסמ תכ אבי ףנה וינפל אל יכ2 ביתבד םיפינה תב ׳!־ 
der Tempel zerstört wurde. 5,5•אל התא עשר ץפה לא אל יכ״ביתכד ערה ןושל ׳•״ 

Ferner sagte R. Hisda 1m Namen des רמאו :ער ךרוגמב היהי אלו התא קידצ ער ךרוגינס 
" ^0 . _ _ Sot.423 

r, jirmeja b. Abba: Vier Menschenklassen ביתבד יאמ אבא רב הימרי בר רמא אדסה בר 
werden von der Gottheit nicht empfangen: 15 אל ךלהאב ברקי אל עגנו הער ךילא הנאת אל" ps.91,10 
die der Spötter, die der Lügner, die der עגנו ערה רצי ןהב5'טולשי אלש הער ךילא הנאת 
Heuchler und die der Verleumder. Die der הדנ קפם5־ ךתשא אצמת אלש° ךלהאב ברקי אל Bm.io?־ 
Spötter, denn es heisst :607Ar zieht seine ךילא הנאת אל רחא רבד ךרדה ןמ אבתש העשב 
Hand von den Spöttern. Die der Lügner, םיער53םירוהרהו םיער תומולה ךותעבי אלש הער Ber.&5a 
denn es heisstU Wer Lägen redet, soll vor 20 דימלת וא ןב ךל אהי אלש ךלהאב ברקי אל עגנו 
meinen Augen nicht bestehen. Die der ןאב דע ירצונה ושי ןוגב םיברב ולישבת הידקמש 
Heuchler, denn es heisst :0*Vor sein Ange- ויכאלמ יכ"ומא ותכרב ךליאו ןאבמ ויבא וכרב Ps. 91,וו ft. 

sicht kommt kein Heuchler. Die der Ver- ׳וגו ךנואשי םיפכ לע ךיכרד לבב ךרמשל ךל .דוצי 
leumder, denn es heisst: "10Denn du bist ומא ותכרב ןאב דע ׳וגו ךורדת ןתפו להש לע 
nicht ein Gott, der an Frevel Wolgefallen 25 5 והטלפאו קשה יב יכ״ םימש ותכרב54 ךליאו ןאכמsol־JUff1 

 הרצב יכנא ומע והנעאו ינארקי ימש עדי יכ והבגשא
 והאראו והעיבשא םימי ךרוא והדבכאו והצלחא
 ביתכד יאמ שיקל ןב ןועמש יבר רמא :יתעושיב

P 53 

findet; Böses darf nicht bei dir weilen; du 
bist ein Gerechter, in deiner Wohnung 
darf das Böse nicht weilen. 

Ferner sagte R. Hisda im Namen des 
R. Jirmeja b. Abba: Es heisst: "'Fs wird 

 V 51 ךב : M 52 [אב התאש ׳עשב הדנ [קפס

 םיער M 54 הניכש וכרב.

dir kein Unheil begegnen, noch eine Plage deinem Zelt nahen. Fs wird dir kein Unheil 

begegnen, der böse Trieb wird in dir keine Macht haben; noch eine Plage deinem Zelt 

nahen, du wirst bei deiner Heimkehr von der Reise deine Frau nicht als zweifelhaft 
menstruirende vorfinden. Fine andere Erklärung: Es wird dir kein Unheil begegnen, 
es werden dich weder böse Träume noch böse Gedanken beängstigen; noch eine 

Plage deinem Zelt nahen, du wirst weder einen Sohn noch einen Schüler haben, der 
seine Speise öffentlich anbrennen ‘2lässt, wie zum Beispiel Jesus der Nazarener. Bis da 
sind es die Segen seines Vaters, von da ab folgen, die Segen seiner Mutter: MDenn er 

wird, dir seine Engel entbieten, dass sie dich auf allen deinen Wegen behüten; auf den 

Händen werden sie dich tragen &c. Auf Löwen und Ottern wirst du schreiten &c. 

Bis da sind es die Segen seiner Mutter, von da ab folgen die Segen des Himmels: 
414 Weil er an mir hängt\ so will ich ihn erretten, will ihn erhöhen, weil er meinen Na- 

men kennt. Er wird mich anrufen und ich werde ih?1 erhören; ich bin bei ihm in der 

Not: ich will ihn herausreissen und zu Ehren bringen. Mit langem Leben will ich ihn 

sättigen und- schauen lassen mein Heil. 

607. Hos. 7,5. 608. P.s. 101,7. 609. Ij. 13,161 610 ־. Ps. 5,5. 611.1b. 91,10. 

612. Dh. ausarten, das Gesetz missachten. 613. Ps. 91,11 ff. 614. Ib. V. 14 ff. 
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R. Simon b. Laqis sagte: Es heisst: 
0,5Und den Frevlern wird ihr Licht entzo- 

gen, itnd der erhobene Arm wird zerschmet- 

tert. Weshalb, ist das Äjin [im Wort] re- 
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 u.38,15 המ ינפמ רבשת המר עורזו םרוא םיעשרמ ענמיו0
 שר םדא השענש ןויכ היולת םיעשר לס• ןיע
 יבר ללב היבתכנ אלו הלעמלמ שד״השענ הטמלמ

 דהו דוד לש ודובב ינפמ רמא דה רזעילא יברו ןנהוי
 sobald ein — ?'׳sahn [Frevler] schwebend61 ןנבר ונת ןהילבח ןב הימחנ לש תובב םושמ56רמא 5

Mensch nuten geächtet'l7wird, so wird er תרותב םינפ שמחו םישמה הנוש היה השנמ 
auch droben geächtet. — Sollte man es 
überhaupt nicht geschrieben haben!?— R. 
Johanan und R. Eliezer [erklärten es]; ei- 

iiSam. 

18, 

 םעברי שמחו םינמש באהא ותוכלמ ינש דגנב םינחב
 גולשבא רמוא ריאמ יבר היה אינת :שלשו האמ

 םולשבא תא וכיו״ רמאנש אבה םלועל קלח ול ןיא 8.15
 ner erklärte, wegen der Ehre Davids, der :אבה םלועל והותימיו הזה םלועב והוכיו והתימיו 10
 -andere erklärte, wegen der Ehre Nehem ריאמ יבר םושמ רמוא רזעלא ןב ןועמש ,יבר אינת
 jas, des Solms HakhaljasT שעיו ןהב בותכש לארשי יבלמ לבו ,ריזחאו זחא

1Reg.21,16 יקנ םד םנו° :ןינודינ אלו ןייה אל ׳ה יניעב ערה Die Rabbanan lehrten: Menaselehrte 
 -das Buch Leviticus auf fünfundvierzig Ar םלשורי תא אלמ רשא דע דאמ הברה השנמ ךפש
 -ten, entsprechend den Jahren seiner Regie הדוהי תא איטחה רשא ותאטחמ דבל הפל הפ 15

jab. 49b היעשי גרהש ומיגרת אבה"׳ה יניעב ערה תושעל rung; Jerobeäm lehrteesauf hundertund- 
 .drei [Arten] םדא ינב ףלא יואשמ םלצ השעש ירמא אברעמב
 -Es wird gelehrt: R. Meir sagte: Absa רמאד אה אלזא ןאמב םלוב תא גרוה״סויו םוי לבבו
 m hat keinen Anteil an der zukünftigenדהא קידצ לש המשנ הלוקש הנח רב רב הבר 10
 Welt, denn es heisst ■?19Da erschlugen sie גרה היעשי רמאת ןאמב ולוב םלועה לב דגנב 20:

 -den AbSalom und löteten ihn; sie erschlu הלהתב ןנחוי יבר רמא םיליספ ביתכו לספ ביתכ
 ,gen ihn, für diese Welt, und töteten ihn העברא ול השע ףוסבלו דהא ףוצרפ ול השע
 .für die zukünftige Welt ודימעה זהא םועכתו הניבש הארתש ידב םיפוצרפ

 Es wird gelehrt: R. Simon b. Eleäzar תילע גגה68 לע רשא תוחבזמה תאו° רמאנש היילעב 23,72
ib.21,7 25 לספ תא םשיו° רמאנש לביהב ודימעה השנמ זהא sagte im Namen R. Mefrs: Ahaz und Ahaz- 

 ja, und alle übrigen Könige Jisraels, von לא 'ה רמא רשא (׳ה) תיבב השע רשא הרשאה
 denen es heisst, dass sie das thaten, was רשא םלשוריבו הזה תיבב |ונב] המלש לאו דוד
 -M 55 dem Herrn missfiel, werden weder aufer "עשר || M 56 ינפמ || M 57 [ f- היה] p 5s jj בג.

stehen noch gerichtet werden. 

2JDazu vergoss Menase sehr viel unschuldiges Blut, bis er damit Jerusalem von Ende 

bis zu Ende füllte, abgeseheit von seiner Versündigung, dass er Jehuda verführte, zu 

thun, was dem Herrn missfiel. Hier 31erklärten sie, er tötete Jesaja; im WesteiE'erklärten 
sie, er stellte ein Götzenbild auf, der eine East für tausend Menschen bildete, und jeden 
Tag tötete er sie‘3. Das, was Rabba b. Bar-Hana gesagt hat, dass nämlich die Seele 
eines Frommen die ganze Welt aufwiegt, vertritt also die Ansicht, er habe Jesaja getötet. 

Es heisst Götzenbild und es heisst Götzenbilder d? R. Johanan erklärte: An- 
fangs machte er ihm ein Gesicht, später machte er ihm vier Gesichter, damit die 
Gottheit es sehe und Aergernis nehme. Ahaz stellte [den Götzen] in den Söller, 
denn es heisst f Und die Altäre auf dem Dach des Söllers des Ahaz. Menase stellte 
ihn in den Tempel, denn es heisst:023 Und er stellte das Bild der Asera, das er gef er- 

tigt hatte, in den Tempel, von welchem der ILerr zu David und zu dessen Sohn Selo- 

615. Ij. 38,15. 616. Im niasor. Text befindet sich dieser Buchstabe über der Zeile, 

wahrscheiul. eine spätere Korrektur. 617. Wenn das ע fortgelassen wird, so bleibt das W. םישר, 

Arme, Elende, zurück. 618. Die viele Feinde hatten u. Verfolgungen ausgesetzt waren. 

619. iiSam. 18,15. 620. iiReg. 21,16. 621. In Babylonien, bezw. Palästina. 622. 

Nach der Erkl. Rsj.s starben sie durch das Tragen der schweren Last. 623. Cf. iiChr. 33,7,22. 

624. iiReg. 23,12. 625. Ib. 21,7. 
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moh gesagt hatte: Diesen Tempel und Je- 

rusalcm, das ich aus allen Stämmen Jisra- 

eis erwählt habe, will ich zum Sitz meines 

Namens machen für ewige Zeiten. Amon 
brachte ihn in das Allerheiligste, denn es 
heisst ?™Denn das Lager ist zu kurz, sich aus- 

■iiChr ותוחא 
33,23 

te die Decke zu eng sein! Aliaz stellte den 
Tempeldienst ein nnd versiegelte die Ge- 
setzlehre, denn es heisst :0 8Das Zeugnis zu 

 םלועל ימש תא םישא לארשי יטבש לבמ יתרחב
 s.28,20־j רצק יכ° רמאנש םישדקה שדק תיבל וסינבה ןומא
 ערתשהמ עצמה רצק יב יאמ ׳וגו ערתשהמ עצמה
 רמא ינמחנ רב לאומש יבר רמא״סנבתהכ הרצ הכסמהו ^.9»
 םיער ינש וילע ררתשהלמ .הז עצמה רצק ןתנוי יבר
 רב לאומש יבר רמא הרצ הכסמהו יאמ דהאכ

zustrecken cUo— Was heisst: das Lager ist יפב אק הוה*ארק יאהל יטמ הוה יכ ןתנוי יבר ינמהנ 
zu kurz? R. Senmel b. Nahmani erklärte 8.33,7הרצ הבסמ ול השעת םיה ימ דנב סנכ°וב בתכש ימק 
1m Namen R. Jonathans: Das Lager ist 00רמאנש הרותה תא םתחו"הדובעה תא לטב זחא 
zu kurz, dass zwei Genossen auf diesem !0 8,16..* "תא םרה61 השנמ ידמלב הרות םותה הדועת רוצ 
gleichzeitig herrschen könnten. Und die לע תיממש הלעהו הרותה תא ףרש ןומא חבזמה 
Decke ist zu eng &c. R. Senmel b. Nah- לע אב השנמ הורעה תא ריתה זהא חבזמה יבג 
mani sagte: Wenn R. Jonathan an diesen הברה ןומא אוה יב°6־ומא לע אב ןומא 
\ers herankam, weinte er, indem er sprach: תא ףרשש רמא דח רזעילא יברו ןנחוי יבר המשא 
Dem, von dem es heisst :6‘׳AV sammelt die !•!שי םולבי’ול הרמא ומא לע אבס* רמא דהו הרותה 
Gewässer des Meers wie einen Damm, soll- ינא םולב הל רמא ונממ תאציש םוקממ האנה ךל 

 יאמק רמא םיקיוהי אתא יב64סיעכהל אלא השוע
 שי ורואל אלא ןיכירצ ונא םולכ יזונראל יעדי אל
 ורמא ורוא לוטי וב ןישמתשמ ונאש םייורפ בהז ונל

erwahren, die Lehre zu versiegeln bei mei- 20 ילו ףסכה יל° רמאנש אוה ולש בהזו ףסב אלהו ול Hag.2,8 

nen Jüngern. Menase riss den Altar nieder; ונל ונתנ רבכ םהל רמא תואבצ ׳ה רמא בהזה 
Amon * verbrannte das Gesetzbuch und 68ינבל ןתנ ץראהו ׳הל םימש םימשה״ רמאנשPs.,16,16 

brachte SpiunenMauf den Altar; Ahaz er- אל המ ינפמ ירמ רב הברל אבר היל רמא :םדאה 
laubte die Unzucht. Menase beschlief seine ירבד רתיו״ היב ביתבד םושמ"6 םיקיוהי תא ונמ ״Chr.36,8 

Schwester. Amon beschlief seine Mutter. 25 יאמ וילע אצמנהו השע רשא ויתובעותו םיקיוהי 
00Dieser Amon vermehrte die Verschuldung. קקחש רמא דה רזעלא יברו ןנחוי יבר וילע אצמנהו 
R. Johanau und R. Eliezer [erklärten es]; 
einer erklärte, er verbrannte das Gesetz- 
buch, der andere erklärte, er beschlief sei- 
ne Mutter. Diese sprach zu ihm: Hast du 
denn einen Genuss von der Stelle, aus 
der du gekommen bist? Er erwiderte ihr: 
Ich tliue dies ja nur, um [Gott] zu ärgern. Als Jehojaqim kam, sagte er: Die ersten 
Beiständen es nicht, ihn zu ärgern. Wir brauchen nicht einmal sein Licht, denn wir 
haben Paivajim-Gold, dessen wir uns bedienen; mag er kommen und sein Licht fort- 
nehmen. Mau entgegnete ihm: Das Silber und das Gold ist ja sein, denn es heisst: 

Mein ist das Silber und mein ist das Goldי spricht der LIerr der Heerscharen. Er er- 
widerte ihnen: Er hat es bereits uns gegeben, denn es heisst :3'Der Himmel ist Hirn- 

mcl des Herrn, aber die Erde hat er den Menschenkindern gegeben. 

Raba fiagte Rabba b. Mari: Weshalb haben sie Jehojaqim nicht mitgezählt, etwa 
weil es von ihm lieisstL/Ek übrige Geschichte fehojaqims aber und seine Schand- 

thaten, die er gethan hatte, und was an ihm erfunden ward''?. — Was ist es, was au ihm 
erfunden ward? - R. Johanau und R. Eliezer [erklärten es]; einer sagte, er liess den 
Namen des Götzen ,auf sein Glied tättowiren; der andere sagte, er liess den Namen 

6_6. Jes. _S,20. 627. Ps. 33,7. 628. Jes. 8,16. 629. Kr schaffte jeden 

Rest des Opferdienstes ab, so dass sich Spinnen auf dem Altar eingenistet hatten. 630. iiChr. 33,23. 

631. Hag. 2,8. 632. Ps. 115,16. 633. iiChr. 36,8. 634. Aus Verehrung u. Riebe. 

59 M — 60 אק הוה M [הדועת רוצ ׳אנש ת״הא םתח זחא 

 הדובעה תא 1יטב זחא [הרותה תא ףרש ןומא ׳בזאה תא רדק השנמ

 B 61 הלעה ןומא חבזמה תא סרה השנמ

 B 63 |j ׳אנש 4־ B 62 |j ו תורכזאה תא

B + 65 || יארוב תא M + םימשה ןמ 

 .[ריבע יאמ םיקיוהיו

 (רדק V) רדק
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Gottes"”auf sein Glied tättowiren. Dieser 
erwiderte: Bezüglich der Könige habeich 
nichts gehört, aber bezüglich der Gemeinen 
habe ich darüber etwas gehört: Weshalb 
zählten sie Mikha3 nicht mit? — weil sein 
Brot den Reisenden znr Verfügung stand, 
denn es heisst:6״ Not zieht über das 

Meer und schlägt im Meer Wellen, und R. 
Johanan sagte, dies beziehe sich auf das 

SYNHEDRIN xT.i.ij Fol. 103b -104a 

 םימש םש קקחש רמא דהו ותמא לע הרז הדובע םש
 תוטוידהב יתעמש אל םיכלמב היל רמא ותמא לע
 ותפש יגפמ הכימ תא ונמ אל המ יגפמ יתעמש

zch. 10,11 הבהו הרצ םיב רבעו”67רטאגש םיכרד ירבועל היוצמ 
 איגת :הכימ לש ולספ הז ןנחוי יבר רמא םילג םיב

 היהו ןילימ השלש הלישל ברגמ רמוא ןתנ יבר
 הזב הז ןיברעתמ הכימ לפפ ןשעו הכרעמה ןשע

 ךורב שודקה ןהל רמא ופחודל תרשה יכאלמ ושקב
 רבד לעו םיכרד ירבועל היוצמ ותפש ול והיגה אוה
 .Götzenbild Mikhas שודקה ןהל רמא העבגב שגלפ ישנא ושנענ הז !0

 Es wird gelehrt: R. Nathan sagte: Von רשב לש ודובכ לע םתיחמ אל ידובכב’ אוה ךורב
 Gareb bis Silo waren es drei Mil, und der ןב 'םוי יבר םושמ ן.!הוי יבר רמא .*םתיהמ םדו
 -Rauch des Altars und der Rauch des Göt תיהפשמ יתש הקיחרהש המיגל הלודג אמסיק68

 zenbilds des Mikha vermischten sich mit ׳23,5 םבתא ומדק אל רשא רבד לע’ רמאנש לארשימ,0
 einander. Als ihn die Dienstengel fortstossen תא תקהרמ רמא הידיד ןנחוי יברו םימבו םהלב 15

wollten, sprach der Heilige, gebenedeiet sei 
er, zu ihnen: Lasst ihn, denn sein Brot 
steht den Reisenden zur Verfügung. Dieser 
Sache wegeiWwurden die Leute vom Er- 

 ןמ םיגיע תמלעמו םיקוחרה תא תברקמו םיבורקה
 Bm. 33 b התגגשו״לעבה יאיבנ לע הניכש הרשמו םיעשרה

 באומו ןומעמ0 םיבורקה תא תקהרמ ןודז הלו; F01.104 וע
 __ _ ןנחוי יבר רמאד ורתימ םיקוחרה תא תברקמו

Ex 2 20 ס ? * י ז <::י י״v*v,v. v v-׳*xa ־»-yi- 

80t.’ו,a 2° ובשיו וינב ינב וכז םהל לבאיו ול ןארק"רבשב eignis mit dem Kebsweib in Gibeä bestraft. 
5S!S יבשוי םירפוס תוחפשמ(מ)ו° רמאנש תיזגה תבשלב Der Heilige, gebenedeiet sei er, sprach 

 nämlich zu ihnen: Meiner Ehre wegen םיאבה םיניקה המה םיתכוס םיתעמש םיתערת ץבעי
J״d.1,16 ןתה ינ יק ינבו םתה ביתכו בבר תיב יבא תמהמ seid ihr nicht eingetreten, und wegen der 

 Ehre eines [Menschen aus] Fleisch und רבדמ הדוהי ינב תא םירמתה ריעמ ולע השמ
 .Blut seid ihr ein getreten תמלעמו םעה תא בשיו ךליו דרע בגנב רשא הדוהי23
 .R. Johanan sagte im Namen des R יאיבנ לע הניבש הרשמו הכיממ םיעשרה ןמ םיניע

iReg.13.go םה יהיו°ביתבד איבנה ודיע לש תיבחמ* לעבה Jose b. Qisma: Bedeutend ist dieVerpfle- 
 -B 67 gung, denn ihretwegen wurden zwei Ge + םיולה לא בשו רבועה לכ || V 68 אתרצק ; 09

 :M schlechter aus Jisrael entfernt, wie es heisst ־יריעמ
9 Weil sie euch nicht mit Brot und Wasser entgegen gekommen sind. In seinem eignen; 

Namen sagte R. Johanan: Sie entfernt die Nahen, nähert die Fernen, lässt das Aup־e 
von den Frevlern wegwenden, lässt die Gottheit auf den Baälpropheten ruhen, und 
lässt das Unvorsätzliche als Vorsätzliches gelten. Sie entfernt die Nahen, wie es bei 
Amon und Moab־4״der Fall war. Sie nähert die Fernen, wie es bei Jithro der Fall war; 
denn R. Johanan sagte: Als Belohnung ivcrS Ladet ihn doch zur Mahlzeit ein, war es 
seinen Kindeskindern beschieden, in der Quaderhalle zu sitzen, denn es heisst:64'Und 

die Geschlechter der Schriftgelehrten, die Jäbac bewohnen, die Tircätim, die Simeätim 

und die Su kirnt im; das sind die Qinirn, die von Hamath, dem Stammvater des Hauses 

Rekhabs, abstammen\ und ferner heisst es S Und die Söhne des Qeni, des Schwagers 

Moses, waren mit den Kindern Jehudas aus der Palmenstadt heraufgezogen nach der 

Wüste Jehuda, die südlich von Arad liegt, und sie gingen hin und Hessen sich mit 

dem Volk nieder. Sie lässt die Augen von den Frevlern abwenden, wie es bei Mikha 
der Fall war. Sie lässt die Gottheit auf den Baalpropheten ruhen, wie es beim Ge- 

635. Als Missachtung u. Verspottung. 636. Der einen Götzentempel errichtete; cf. Jud. 

V5 ff• 637. Zach. 10,11. 638. Dass die Jisraeliten dies zuliessen. 639. Dt. 23,5• 

640. Sie waren Stammverwandte der Jisraeliten. 641. Ex. 2,20. 642 iChr. 2 55. 

643. Jud. 1,16. 
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 לא ׳ה רבד יהיו ןחלשה לע׳°םיבשי
 רמא הדוהי בר רמאד ןודז הלוע התנגשו ובישה
 םהל תורנב יתש דודל ןתנוהי והוולה אלמלא בר
 ימודאה גאוד דרטנ אלו םינהנה ריע בונ הגרהנ אל
 ונמ אל המ ינפמו :וינב תשלשו לואש גרהנ אלו
 לטומש ינפמ אבא רב הימרי (י)בר רמא זהא תא
 רמא ףסוי בר והיקזחל םתוי ןיב םיקידצ ינש ןיב
 רמאיו'־ רמאנש והיעשימ םינפ תשב ול היהש ינפמ -!־־•7,3
 ראשו התא זהא תארקל אנ אצ [ו]היעשי לא ׳ה

 עה הכרבה תלעת הצק לא ךנב בושי
 והנישבנד ירמאד אניא םבונ יאמ7'סבונ הדש תלפמ
 הישירא ךחפ ירצקד אלנוא73 ירמאד אניאו72 היפאל
 והישאי לש ודובנ ינפמ ןומא תא ונמ אל המ ינפמ72
 ארב והיקזה לש ודובכ ינפמ ונמנ אל ימנ השנמ
32,39.Dt ידימ ןיאו' ביתכד74 ארב ינזמ אל אבא אבא ינזמ 

 קחצי ןיא לאעמשי תא ליצמ םהרבא ןיא ליצמ
 אל ימנ זחא ינהל תיתאד אתשה ושע תא ליצמ
 ונמ אל המ ינפמו היהזח לש ודובנ םושמ ינמיא
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fährten des Propheten Ido der Fall war, רס*א איבנה 

 רמאד היובא רב75 אייה יברד םושמ :יוהי תא Syn.82־

denn es lieisst:’44 Während sie aber zu Tisch 

sassen, erging das Wort des Herrn an den 

Propheten, der ihn zurückgeholt hatte. Und 
lässt das Unvorsätzliche als Vorsätzliches 5 
gelten; denn R. Jehuda sagte im Namen 
Rabhs: Wenn Jehonathan David zwei Bro- 
te geborgt hätte, so würde die Priester- 
Stadt Nob nicht hingemordet worden sein, 
Doeg, der Hdomiter, würde nicht verstos- 10 לא 
sen worden sein, und Saiil mit seinen drei 
Söhnen würden nicht getötet worden sein. 

Weshalb zählten sie Ahaz nicht mit? 
R. Jirmeja b. Abba erwiderte: Weil er sich 
zwischen zwei Frommen befindet, zwischen 
Jotham und Hizqijahu. R. Joseph erwider- 
te: Weil er Jesäjahu Schamhaftigkeit er- 
wiesen hatte; denn es heisst:645/)# sprach 

der Herr zu Jesäjahu: Geh Ahaz entgegen, 

 הוה אתיימק אתתיאד אה ארבס והתיבד התיזח
70 B 71 || דא M — 72 1' כ״מ B 73 ףלחו 4־ V אלבוא || 

74 M 75 אינתדכ M [אבא רב אייח ר״אד] ׳בא רב || 

76 B 77 || ׳והי לש ותלכלוג B רשכיא V 78 jj איתא 

 .איהה הל ירמא התבבישל והל הרמא אקפנ אתיזה והתיבד

du.und dem Sohn Scar-Jasub, an das Ende 20 סיקוהי הלגלוג'" לע ביתכ היובא רב אייח יבר 
der Wasserleitung des oberen Teichs, nach אתלגלוג הנשא אדירפ יברד וניקז תרחא דועו תאז 
der Strasse am Walkerfeld, und aus |dem תאז הב ביתנו םלשורי ירעשב אידש אק הוהד 
Wort)kobes [Walker] deuten manche, dass ארבקיא אלו הרבק ארבקיא אלו הרבק תרחא דועו 
[Ahaz beim Vorübergehen] sein Gesicht תרובק" היב ביתנד איה םיקיוהי לש ותלגלוג רמא J«r.22,19 

niederschlug’4C[kabas], und manche, dass er25 אלו אוה אכלמ רמא ׳וגו ךלשהו בוחמ רבקי רומה 
einen Walkerkorb auf sein Gesicht stülpte6477־. אטפיסב הבתואו יארישב הנרב היב ילוזלזל רשפיא 
— Weshalb zählten sie Amon nicht mit? — 
Wegen der Ehrung [seines Sohns] Josijaliu. 
— Demnach sollten sie auch Menase nicht 
mitgezählt haben, wegen der Ehrung [sei- 
nes Vaters] Hizqijahu!? — Von den Ver- 
diensten des Sohns geniesst der Vater, nicht aber der Sohn von den des Vaters. 
Es heisst nämlich:47 Und niemand kann aus meiner Hand erreten; weder konnte Abra- 
ham den Jismäel retten, noch Jichaq den Esav. Jetzt nun, wo du auf diese Erklärung 
gekommen bist, [so erkläre man,] dass auch Ahaz wegen der Ehrung [seines Sohns] 
Hizqijahu nicht mitgezählt worden ist. — Weshalb zählten sie Jehojaqim nicht mit? —- 
Wegen der Lehre des R. Hija b. Abuja; denn R. Hija b. Abuja sagte: Auf dem Schädel 
Jehojaqims steht geschrieben: Dies und noch etwas. Einst fand der Grossvater des R. 
Peieda einen »Schädel, der an den Thoren Jerusalems lag, auf welchem geschrieben 
war: Dies und noch etwas. Da begrub er ihn, er blieb aber nicht begraben, er begrub 
ihn wiederum, er blieb aber nicht begraben; da sprach er: Das ist der Schädel Jehojaqims, 
von dem es heisst:64 Wie man einen Esel begräbt ivird er begraben werden, man wird ihn 

forischleifen und werfen &c. Darauf sprach er: Er war ja König, es ist nicht schicklich, 
dass er geschändet werde. Alsdann hüllte er ihn in Seide und legte ihn in eine Kiste. 
Als ihn seine Frau sah, glaubte sie, er sei von seiner ersten Frau, die er nicht vergessen 

644. iReg. 13,20. 645. Jes. 7,3. 646. Weil er sich vor Jesäjahu schämte. 647. 

Dt. 32,39. 648. Jer. 22,19. 
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könne; da warf sie ihn in den Ofen und 

verbrannte ihn. Das ist es, was anf ihm 

geschrieben stand: Dies und noch etwas. 

Es wird gelehrt: R. Simon b. Eleäzar 

SYNHEDRIN Xl.i.ij Fol. 104a 

 ונייה התלקו ארונת ארגש הל ישנמ אק אל אהד
 ןב ןועמש יבר רמא אינת :תרחא דועו תאז ביתכד

 תוא המ יתישע ךיניעב בוטה[ו]* ליבשב79 רזעלא Reg. 20,3 ח
ib. מ_״.8 ליבשב ונחלוש לע ולבא םיונ תוא המ° ליבשב. .. 

 -sagte: Wegen" [der Worte]■:*Was dir wol היל עייסמ וינבל תולג םרג ונחלוש לע ולכא םיוגש 5

 -gefallt, habe ich gethan, fragte er nach ei ותיב ךותל יוג ןמזמה לכ היקזח רמאד היקזחל

 nem Zeichen; wegen:f5W w/ ^ zä ךינבמו‘ רמאנש וינבל תולג םרוג וילע שמשמו»^

 ;dafür, assen Nichtjuden an seinem Tisch םיסירס ויהו [ו]הקי [דילות רשא] ךממ ואצי רשא

jes.39,2 םאריו והיקזח םהילע חמשיו : לבב ךלמ לכיהב dadurch, dass Nichtjuden an seinem Tisch 

 assen, verursachte er Verbannung für םימשבה תאו בהזה תאו ףסכה תא התבנ תיב תא 10

 seine Kinder. Dies ist eine Stütze für התכנ תיב יאמ בר רמא רגו בוטה ןמשה תאו

 Hizqija, denn Hizqija sagte, dass, wenn הארה !יזנג תיב רמא לאומשו םהילע התקשה ותשא

 jemand einen Nichtjuden in sein Haus האר.ן ןיז לברא ןיז רמא ןנחוי יברו םהל

 lädt und ihn bewirtet, er Verbannung für ינפמ ןנחוי יבר רמא אבר רמא דדב הבשי הכיא

 :seine Kinder verursacht, denn es heisst םישלש לע ורבעש יגפמ הכיאב לארשי וקל המ 15

 -Und von deinen Söhnen, die von dir ab המ ינפמ ןנהוי יבר רמא הרותבש תותירכ ששו 951

 stammen werden, die du erzeugen wirst, wird הנתינש הרותה לע ורבעמ׳ ינפמ תיב ףלאב וקל

 welche nehmen, dass sie im Palast, des״ man ןנחוי יבר רמא אבר רמא דדב הבשי ן תיב ףלאב

Dt.33,28 לארשי ןכשיו״ יתרמא ינא אוה ךורב שודקה רמא Königs von Babel als Eunuchen dienen. 

 Und Hizqijahu freute sich aber sieוימש ףא שוריתו ןגד ץרא לא בקעי ןיע דדב חטב 20 653

 und zeigte ihnen seine Geheimkammer, das יתבר ריע. 1 :םבשומ דדב היהי וישכע לט ופרעי

 Silber und das Gold und die Spezereien und הנטק ןיאישמ ויהש ןנחוי יבר רמא אבר״״רמא םע

 das kostbare Oel&c. Rabh erklärte: Unter הברה םינב םהל והיש ידכ ןטקל הלודגו לודגל:

?ä הנמלאב בר רמא הדוהי בר רמאג הנמלאכ .דתיה Geheimkammer ist zu verstehen, seine 

 :Frau schenkte ihnen ein. Semuel erklärte הלעב ךלהמ׳ המיאכ אלא מ*ממ הנמלא אלו 25

 Er zeigte ihnen seine Schatzkammer. R ו יתרש םיוגב יתבר°:84הילע83רוזחל ותעדו םיה תנידמל,1.

 M 79 — תוא...ליבשב || V 80 הבר || M 81 הכיאב וקל המל ||

84 j| הילא V 83 |j ר״א [הנח ב״ב הבר] M .הבר V 82 

 M [ + הכרבל בר רמא הדוהי ר״א םהיניב הדנל םלשורי התיה

 רתיה הל שי םלשורי ףא רתיה הל שי הדנ המ].

die Jisraeliten mit ״Ach" bestraft? 

Thr.1,1 

Tan.20a 

Thr.1 

Johanan erklärte: Er zeigte ihnen Waffen 

zerstörende Waffen. 

 Ach, wie einsam liegt sie. Raba sagte״33

im Namen R. Johanans: Weshalb wurden 

weil sie die sechsunddreissig mit der Ausrot- 

tungsstrafe belegten Verbote'An der Gesetzlehre begangen haben. R. Johanan sagte 

[ferner]: Weshalb wurden sie mit einem Alphabet’55bestraft? — weil sie die Gesetz- 

lehre übertreten haben, die mittelst des Alphabets verliehen worden ist. 

Wie einsam liegt sie. Raba sagte im Namen R. Johanans: Der Heilige, gebe- 

nedeiet sei er, sprach: Ich sagte f Und so wohnt fisrae'l in Sicherheit, gesondert der 

Quell fäqobs, in einem Land voll Getreide und Most, und sein Himmel träufelt Tau; 

nun liegt es einsam. 

 Die Stadt, reich an Volk. Raba sagte im Namen R. Johanans: Sie verheirateten״3

minderjährige [Mädchen] an erwachsene [Männer] und erwachsene [Mädchen] an min- 

derjährige [Knaben], damit sie viele Kinder haben. 

 Sie ist zvie eine Witwe geworden. R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: Wie eine״33

Witwe, nicht aber zur wirklichen Witwe; wie eine Frau, deren Mann nach Übersee- 

ischen Ländern verreist ist, jedoch willens ist, zu ihr zurückzukehren. 

6497iReg. 20,3. 650. 1b. V. 8. 651. Ib. V. 18: Jes. 39,7. 652־. JesT 39,2'. 

653. Thr. 1,1. 654. Das W. הכיא (Ach) hat rlen Zahlen wert 36. 655. Die Verse im 

656. Dt. 33,28. Buch der Klagelieder sind alphabetisch geordnet. 
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"'Die gross, war unter den Nationen, ןהש םוקמ לכ ןנחוי יבר רמא אבר80רמא תונידמב 
die Fürstin unter den Städten. Raba sagte השעמ ןנבר ונת .ןהינודאל םירש ןישענ ןיכלוה 
im Namen R. johanans: Wo sie auch hin- יאבש היהו למרכה רהב ובשנש םדא ינב ינשב 
kommen, werden sie Fürsten ihrer Herren. למג וריבחל םהמ דחא ול רמא0 םהירחא ךלהמ col.b 

Die Rabbanan lehrten: Einst wurden 5 85יתש הנועטו היניעמ86תחאב אמוס ונינפל תכלמהש 
zwei Männer am Karmelberg gefangen ge- םדא ינב ינשו ןמשי לש תחאו ןיי לש תחא תודונ 
nommen, und der Gefangenenführer ging ןהל רמא יוג דחאו לארשי דהא התוא םיגיהנמה 
hinter ihnen einher. Da sprach der eine zu 87למג88 ורמא ןיעדוי םתא ןיאמ ףרוע השק םע 
seinem Gefährten: Das Kamel, welches vor 89הניאש דצמ תלכוא האורש דצמ הינפלש םיבשעמ 
uns geht, ist blind auf einem Auge, ist !0 לש תחא9״ תחונ יתש הנועטו תלכוא הניא האור 
mit zwei Schläuchen beladen, von denen ןמש לשו עקושו ףטפטמ ןיי°לש ןמש לש תחאו ןיי [P104b] 
der eine Wein und der andere Oel enthält, דהא התוא91 םיגיהנמה םדא ינב ינשו ףצו ףטפטמ 
und von den beiden Leuten, die es führen, הנפנ לארשיו ךרדל9'הנפנ יוג לארשי דהאו יוג 
ist der eine Jisraelit und der andere Nicht- ל^ ןקשנו אב םהירבדכ אצמו םהירחא ףדר ןידדצל 
jude. Da sprach [der Gefangenenführer] zu 15 היהו הלודג הדועס ןהל השעו ותיבל93ןאיבהו ןשאר 
ihnen: Hartnäckiges Volk, woher wisst ihr םהרבא לש* וערזב רחבש* ךורב רמאו94םהינפל דקרמ 
dies? Diese erwiderten jihm: Das Kamel ןישענ םיכלוה ןהש םוקמ לכבו ותמכחמ םהל ןתנו 
frisst von dem vor ihm wachsenden Gras 2■1•'1הכבת הכב°.םולש*ל ןהיתבל95ןרטפו םהינודאל םירשזיי 
nur von der einen Seite, die es sehen kann, יבר רמא הבר רמא המל וללה תויבב יתש הלילב 
nicht aber von der Seite, die es nicht se- 20 י:ש שדקמ לע דחאו ןושאר שדקמ לע דחא ןנחוי 
heil kann. \ on den zwei Schläuchen, mit 1הדעה לכ אשתו"רמאנש* הליל יקסע לע הלילב א״ו.ו4י 

 »Süss רמא0 אוהה הלילב [םעה] וכביו םלוק תא ונתיו
 באב העשת ליל םויה ותוא ןנהוי יבר רמא הבר
 םתא לארשיל96 אוה ךורב שודקה ןהל רמא היה

85 P 86 ךלהמש P ויניעמ 

B -|- ול M 89 |ji — הינפלש ׳שעמ 

87 B 88 || יאבש ־4־ 

90 P דחאו י״ש דחא I 

91 P 92 םתא M [ךרדה עצמאל] || 93 B ןתיבל || 

94 M [ךלמ לש אתסלק ןב הז ונינודאש ונל המודמכ ול ורמא 

 סאו בטומ יל הדומ תא םא הל רמא ומא תא לאשו ךלה אוה

 הלעב אצי התפיח תעשב ול הרמא״ךתוא .ורוהו הוצמ ינא ואל

 רשב ןהל איבה ךב הרבעתנו הילע אבו ךלמ לש אתסלק סנכנו

 לאשו ךלה וב שי בלכ םעט הז רשב ול ורמא ותוא וחירהש ןויכ

 ךתוא גרוה ינא ואל םאו בטומ יל הדומ תא םא ל״א ומא תא

 איבה אתבלכ ןמ הוקינהו המא התמו התיה תחא השבכ ול הרמא

 ל״א ימאל לאשו ךלה תמ םעט וב שי ןייה הז ול ורמא ןיי ןהל

 ןייה הז ול הרמא ךתוא גרוה ינירה ל״או בטומ יל הדומ תא םא

 ךורב רמאו ןשאר לע ןקשנו דמע ךיבא רבק לע היורשש תילדמ

 .׳שיל — M 96 || וכלהו + B 95 || [רחב רשא ׳ה

denen es beladen ist, enthält der eine Wein 

und der andere Oel, denn der Wein trieft 

herunter und sinkt [in die Erde] ein, das 

Oel aber trieft herunter und schwimmt 

obenauf. Von den beiden Männern, die es 

führen, ist der eine Jisraelit und der an- 

dere Nichtjude, denn der Nichtjude ver- 

richtet seine Notdurft in der Mitte des 

Wegs, der Jisraelit aber wendet sich nach 

der Seite. Darauf lief er ihnen nach und 

fand, dass es sich so verhielt, wie sie 2־e- 

sagt haben. Alsdann küsste er sie aufs 

Haupt, brachte sie nach Haus, bereitete 

für sie ein grosses Mahl und tanzte vor 

ihnen, indem er sprach: Gebenedeiet sei 

der, der die Kinder Abrahams erwählt und 

ihnen von seiner Weisheit verliehen hat, denn wo sie auch hinkommen, werden sie 

Fürsten ihrer Herren. Darauf entliess er sie in Frieden nach ihrer Heimat. 

',Sie weint und weint in der Nacht, Worauf deuten diese beiden ״weinen״? Rabba 

erwiderte im Namen R. Johanans: Das eine über [die Zerstörung] des ersten Tempels 

und das andere über die des zweiten Tempels. In der Nacht, wegen der Angelegen- 

heit dei Nacht, denn es heisst:5/)« erhob die ganze Gemeinde ein lautes Geschrei und 

es jammerte in jener Nacht, und Rabba sagte im Namen R. Johanans, jene Nacht sei 

die des neunten Ab gewesen. Der Heilige, gebenedeiet sei er, sprach zu den Jisraeliten: 

657. Thr. 1,2. 658. Num. 14,1. 
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 habt ohne Anlass gejammert, ich תורודל היכב םהל״עבקא ינאו םנה לש היכב םתיכב 1111־

 -aber werde ihn euch zum ewigen Jammer עמשנ ולוק הלילב הכובה לכש הלילב רהא רבד

 tag machen. Eine andere Erklärung: In תולזמו םיבכוכ הלילב הכובה לכס• הלילב רהא רבד

 der Nacht, wenn jemand nachts weint, so הלילב הכובה לכס• הלילב רהא רבד98 ומע ןיכוב

 -wird seine Stimme [weit] gehört. Eine an תחא השאב השעמ" ודגנב הכוב ולוק עמושה 5

 -dere Erklärung: In der Nacht, wenn je הכוב ,דתיהו הנב תמש לאילמג ןבר לס• ותנוכשמ1

 mand nachts weint, so weinen die Sterne הדגנכ הככו הלוק לאילמג ןכר עמש הלילכ וילע

 und die Sternbilder mit ihm. Eine andere וידימלת וב־ וריכה רהמל ויניע יסיר ורשנש דע

Thr.1,2 אבר3 רמא היחל לע התעמדו’ :ותנוכשמ הואיצוהו Erklärung: ln der Nacht, wenn jemand 

 nachts weint, so weint jeder, der seine הירוענ לעכ לע הכובס• הס*אכ ןנהוי יבר רמא !0

jo.1,8 ♦ הירוענ לעב לע קש תרגח הלותבכ ילא רמאנס• Stimme hört, mit ihm. Einst starb einer 

0iu56a רצימה לכ° ןנהוי,יבר רמא אבר רמא שארל הירצ ויה° Frau in der Nachbarschaft R. Gamaliels 

Jes.8,23 רשאל ףעומ אל יכ רמאנש4 סיאר השענ לארשיל ein Sohn und nachts weinte sie über ihn, 

 ,und als R. Gamaliel ihre Stimme hörte הצראו ןולכז הצרא לקה ןושארה תעכ5 הל קצומ

 weinte er mit ihr, bis ihm die Wimpein לילג ןדריה רכע םיה ךרד דיככה ןורחאהו ילתפנ !5

 ausfielen. Am folgenden Tag merkten dies לארשיל קיצמה לכ ןנחוי יכר רמא אבר רמא םיוגה

Thr.1,12 רמא אבר'רמא ךרד ירכע לכ םכילא אל״זףיע וניא seine Schüler und brachten sie aus seiner 

 .Nachbarschaft fort ךרד ירבע *־,ב הרותה ןמ אנלבוקל ןאכמ ןנהוי יבר

 -Ihre Thränen auf ihren Wangen. Ra תד לע ירבועכ ינואס*ע' בר רמא םרמע בר רמא

cn.19,24 וליאו םדכ לע ריממה ׳הו° ביתכ םודסכ ^^^oba sagte im Namen R. Johanans: W ie ei- 

 ,ne Frau, die ihren Jugendgatten beweint זווז. 1.13 הנדריו יתמצעב שא הלס• םורממ0 ביתכ םלשוריב

,t.4,6 ינו בדכ תאטחמ ימע תכ ןוע לדגיו° ביתכו7 רגו 

 הדימ ןנחוי יכר רמא אכר2 רמא רבדב שי םינפ אושמ

 וליאד םודסב .רתיה אלש םלשוריב .רתיה הריתי

denn es heisst: 559 Wehklage gleich einer 

Jungfrau, die mit dem Trauergewand um- 

gürtet ist, wegen des Verlobten ihrer Jugend. 

050Ihre Bedränger sind obenauf gekom- 

men. Raba sagte im Namen R. Johanans: 

Wer Jisrael bedrängt, kommt obenauf. Es 

97 VM םכל O M 98 II 99 || וד.ונכ...רבד m [_א׳/ד _ן 
 B l | [ומע ןיכוב ותיב תורוק וליפא הלילב הבובה לבש הלילב
 ןן ׳אנש __ m 4 || הבר V 3 || וידבע הב M 2 || ותנכש

 P 5 heisst f Denn nicht ermüdet, wo Drangsal תעב || M 6 אשע אלש M 7 — ביתכו.

war. In der früheren Zeit' hat er Schmach über das Land, Zebulun und das Land Naph- 

tali gebracht, aber in der zukünftigen Zeit wird er die Strasse nach dem Meer, das 

Gelände am Jarden, den Bezirk der Völker zu Ehren bringen. Raba erklärte im Namen 

R. Johanans: Wer Jisrael bedrängt, wird nicht müde. 

662Nicht auf euch, ihr alle, die ihr des Wegs vorüb erzieht. Raba sagte im Namen 

R. Johanans: Hier ist die Absprechung [des Unglückspin der Gesetzlehre angedeutet. 

Die ihr des Wegs vorüberzieht. R. Ämram sagte im Namen Rabhs: Es wurde mit mir 

verfahren wie mit denjenigen, die das Gesetz übertraten; von Sedom heisst es. Der 

Herr Hess über Sedom regnen, und von Jerusalem heisst es: 5Aus der Höhe sandte 

er Feuer in meine Gebeine und drückte sie nieder &c. Es heisst: Die Schuld meines 

Volks war grösser als die Sünde Sedoms\ giebt es denn hierbei eine Bevoizugung ? 

Raba erwiderte im Namen R. Johanans: Ein Weiteres^war in Jerusalem zu finden, 

659 Jo. 1,8. 660. Thr. 1,5. 661. Jes. 8,23. 662. Thr. 1,12. 663. 
Wenn jemand seinem Genossen einen bösen Vorfall erzählt, so muss er hinzufügen: nicht dir begegne 
solches. 664. Gen. 19,24. 665. Thr. 1,13. 666. Ib. 4,6. 667. 
Weshalb ging demnach Sedom vollständig unter, Jerusalem aber nicht. 568. Nach einer 
Erklärung: eine gute Handlung; in S. wurden die Armen u. Leidenden nicht unterstützt, m J. kochten 
sogar weichherzige Frauen ihre eignen Kinder u. verzehrten sie gemeinsam. Nach einer anderen Erkla- 
rung: die ,Strafe J.s war auch grösser, denn solches geschah in S. nicht. 
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 ןואג ךתוחא םדפ ןוע היה הז הנה’ביתכ םודסב
 ׳וגו הקיזחה אל ןויבאו ינע דיו8 [׳וגו] םחל תעבש
 ולשב תוינמחר םישנ ידי°ביתב םלשוריב וליאו

 _ . רמואש םדאכ יברקב ׳ה יריבא לב הלס :ןהידלי

 Jerusalem aber heisst 5 אבר3רמא םהיפ ילע וצפ0 :וז עבטמ הלספנ ורבהל

 ליבשב ן״יעל ה״פ םידקה המ ליבשב ןנהוי יבר רמא
 :םהיניעב ואר אלש .דמ םהיפב ורמאש םילגרמ

 רמא אבר3 רמא וארק אל ׳ה םהל ולבא ימע ילכא"
 םעט םעוט לארשי לש ןמחלמ לבואה לכ ןנחוי יבר
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was in Sedom nicht war; von Sedom heisst 

es :0'9Das war die Schuld Sedoms, deiner 

Schwester, Hoffart, lieberftuss an Nahrung 

&c. aber die Armen und Bedürftigen stützte 

sie nicht cSc.; von 

es :״7י" Weichherzige Frauen kochten ihre Kin- 

der. 
671 

Verworfen hat der Herr alle meine 

Helden in meiner Mitte. Wie wenn jemand t V V i V» li jviliwii'a bi km y \\mm 2 • י IW / W | I I / 2 ■׳ W l»l| I < mm j •י > > I — I 

zn seinem Genossen sagt: Diese Münze !0 םעוט וניא לארשי לש ןמהלמ לבוא וניאשו םהל 
 לאומשו ןיניידה ולא רמא בר וארק אל ׳ה םהל םעט
 ישא בר רמא ןאנמ ימ :תוקונית ידמלמ ולא רמא
 רמא הדוהי בר רמא םואנמ0 הלודגה תסנכ ישנא
 לש ונקויד תומד התאב1'דחא תונמל דוע״ושקב בר

ist verrufen. 

072Sie rissen über dich ihren Mund auf. 

Raba sagte im Namen R.Johanans: Wes- 

halb steht der mit Pe [beginnende Vers] 
 l O j ־ - ׳־׳ן' י— ׳ ־ / ־ —

 vor dem mit Ajin<55beginnenden? — wegen 15 תאב“ הילע וחיגשה אלו םהינפל החטשנו ויבא
 TT 1 -י 1 « • • . 4 « ^ « ל r ׳■> >

 והיגשה אלו םהילספסב שא’הבהלו םימשה ןמ שא
 ריהמ שיא תיזה םהל הרמאו14לוק תב התציז3הילע
 םיבשה ינפל בציתי לב בציתי םיבלמ ינפל ותכאלמב
 יתיבש אלא דוע אלו ותיבל דריב םידקהש ימ

der Kundschafter0'3, die mit dem Mund 

|Pe] bekundeten, was sie mit den Augen 

[Ajin] nicht gesehen hatten. 

Hie ■mein Volk verzehren, essen Brot; 

 יקקז
P S 9 : דיל P ןאנמ 

 שא — M 12 Jj האב

 לב B 15 םימשה
 iw , ,s • דיי^י ר

10 M 11 דוע תונמל B 

13 B 14 || האצי M + ןמ 

16 B 17 ! חיגשת M יל ורמא 

I 
dem Herrn riefen sie nicht an. Raba sagte 20 הנש הרשע שלשב הנב ותיבו םינש* עבשב הננ 

im Namen R. johanans: Wer das Brot 1אלו םיבשה ינפל בציתי לאוי5בציתי םיבלמ ינפ: 

Jisraels isst, fühlt den Geschmack des Brots, 1הנמלשי ךמעמה°הרמאו לוק תב התציילוילע וחיגשה 

wer nicht das Brot Jisraels isst, fühlt nicht ישרוד ׳וגו ינא אלו רחבת התא יכ (ם)תםאמ י: 

den Geschmack des Brots. Den Herrn רמאנש* אבה םלועל ןיאב ןלוב םירמוא ויה׳לוומוש*־ 

riefen sie nicht an\ Rabh sagte, dies bezie- 25 הדוהי ישאר זועמ םירפאו השנמ ילו דעלג יל 

he sich auf die [ungetreuen] Richter; Se- ילע יל*ינ ךילשא םודא לע יצחר ריס באומ יקקח״ 
muel sagte, dies beziehe sich auf .die [un- 

getreuen] Kinderlehrer. 

Wer zählte sie°75auf? R. Asi erwiderte: 

Die Männer der grossen Synode zählten 

sie auf. R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: Sie wollten noch einen ' mitzählen, da kam 

das Bild seines \ ateis und warf sich vor sie nieder, sie aber beachteten es nicht: 

da1 auf kam ein Feuei vom Himmel und versengte ihre Bänke, sie aber beachteten 

dies nicht. Alsdann ertönte ein [himmlischer] Widerhall und sprach zu ihnen; 

Siehst du einen behend in seiner Arbeit, vor Königen kann er sich stellen; nicht solt 

n sich vo? Gemeinen stellen; Der, welcher mein Haus vor seinem eignen errichtet 

hatte, und sogar mein Plans in sieben Jahren, während er sein eignes in dreizehn 

Jahien ei baute, soll vor Königen stehen und nicht vor Gemeinen. Sie beachteten 

ihn aber nicht. Daraufhin ertönte ein Widerhall und sprach {,7*Hast du es zu bezahlen, 

dass du es verwirfst, dass du wählen solltest und nicht ich &c. Die Schriftausleger 

sagten, dass sie alle der zukünftigen Welt teilhaftig sind, denn es heisst ?,*Mein ist 

Gileäd und mein ist Menase, und Ephrajim ist die Schutzwehr meines Haupts-, Jehuda ist 

mein Herrscherstab, Moab ist mein Waschbecken, auf Edom werfe ich meinen Schuh; für™ 
669. ]’,/■ 16,49. 670. Thr. 4,10. 671. Ib. 1,15. 672. Ib. 2,16. 673. 

Nt.131',13 ,1״ ff' 674־ Ps6751 _ ־ 14’4־ t)ie Leute, die keinen Anteil an der zukünftigen 
Welt haben. 676. Den König Selomoh. 677. Pr. 22,29. 678. Ij. 34,33. 

679. Ps. 60,9,10. 680. So nach der weiter folgenden Auslegung des T.s. 
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mich ist es, Peleseth zu befreunden. Mein 

ist Gileäd', das ist Ahäb, der in Ramoth 

Gileäd fiel; Älenase, wörtlich; Ephrajim ist 

die Schutzwehr meines Haupts, das ist Je- 

, robeäm, der von Ephrajim stammt; Jehu- 

da ist mein Herrcherstab\ das ist Aliito- 

phel, der von Jehnda stammt; Moab ist 

mein Waschbecken, das ist Gehzi, der we- 

gen einer Angelegenheit das Waschen be- 

3 treffend bestraft 8‘worden war; auf Fdom 

werfe ich meinen Schuh, das ist Doeg, der 

Edomite; für mich ist es, Pleseth zu befreun- 

den. Die Dienstengel sprachen nämlich vor 

dem Heiligen, gebenedeiet sei er: Herr der 

5 Welt, wenn David, der den Philister getö- 

tet und deine Kinder Gath erben liess, vor 

dich treten 82wird, was thnst dn dann? Er 

erwiderte ihnen: Für mich ist es, sie mit- 

einander zn befreunden. 

rS8 Warum hat sich dieses Volk, ferusa- 

lern, abgewandt, in trotziger Abwendung &c. 

Rabli sagte: Piine trotzige Antwort gab 

die Gemeinschaft Jisrael dem Propheten. 

Der Prophet sprach nämlich zu Jisrael: 

Thut Busse; wo sind denn eure Väter, die 

gesündigt haben!? Diese erwiderten: Wo 

sind denn eure Propheten, die nicht gesiin- 

digt haben!? Denn es heisstfEure Väter, 

wo sind sie, und eure Propheten, leben sie 

denn ewig? Darauf kehrten sie zurück und 
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 באחא הז (השנמ ילו) דעלג יל יעעורתה תשלפ
 זועמ םירפא ועמשמב השנמ דעלג תומרב לפנש
 הז יקקהמ הדוהי םירפאמ יתאקד םעברי הז ישאר

 F01.105 יזהג הז יצחר ריס באומ הדוהימ יתאקד° לפותיחא

 הז ילענ.ךילשא םודא לע הציחר יקסע לע הקלש ?
 יכאלמ ורמא יעעורתה תשלפ ילע ימודאה גאוד
 םא םלוע לש ונובר אוה ךורב שודקה ינפל תרשה
 תנ ךינב תא שירוהו יתשלפה תא גרהש דוד אבי
 םיעיר ןתושעל ילע ןהל רמא ול השוע התא המ

 jer.8,5הבשמ םלשורי הזה םעה הבבוש עודמ" :הזל הז!

 תסנכ הבישה תחצנ הבושת בר רמא ׳וגו תחצנ
 הבושתב ורזח לארשיל איבנ ןהל רמא איבנל לארשי
 םכיאיבנו18 ןהל ורמא םה ןכיה ואטחש םכיתובא

 zch. 1,5 םה היא םכיתובא0 רמאנש םה ןכיה ואטח אלש

 ib.v.6 ךא° רמאנש20 ודוהו ורזהייויחי םלועלה םיאבנ[ה]ו 1

 ׳וגו םיאיבנה ידבע תא יתיוצ רשא יקהו ירבד
 רמא וינפל ובשיו םדא ינב הרשע ואב לאומש רמא"
 השאו ובר ורכמש דבע ול ורמא הבושתב ורזח ןהל
 רמא םולב"הז לע הזל שי םולכ הלעב השרנש

 jes.50,1 הזיא"ןהל רומא ךל איבנל*8 אוה ךורב שודקה ול 2

 ישונמ ימ וא היתחלש רשא םכמא תותירב רפס
 םתרכמנ םכיתנועב ןה ול םכתא יתרכמ רשא
 שיקל שיר רמאד ונייהו םכמא החלש םכעשפבו
 עודיו יולג ידבע רצנדכובנ ידבע דוד ביתבד יאמ
 רמול לארשי ןידיתעש םלועה היהו רמאש ימ ינפל 5
 ודבע וארקו אוה ךורב שודקה םידקה ךכיפל ךב

 3yn'.91a הלועהו" :רכל םיסכנ ימל דבע םיסכנ הנקש דבע״
---,20.Ez 
18 M 19 || םיאיבנו f- B- םכיתובא ןהל רמא |M 20 j 32,33 ןרמאו 

 M 23 || םולכ — M 22 || רמא לאומש B 21 || ךא ול

 .איבנל —

pflichteten ihm bei, denn es heisst '?*Aber meine Worte und meine Satzungen, die ich 

meinen Knechten, den Propheten, auf getragen hatte &c. Semuel sagte: Zehn Perso- 

nen kamen und setzten sich vor ihn; da sprach er zu ihnen: Thut Busse! Sie ent- 

gegneten ihm: Wenn ein Herr seinen Sklaven verkauft, oder wenn ein Mann sich 

von seiner P'rau scheiden lässt, haben sie irgend welche Ansprüche an einander!? Da 

sprach der Heilige, gebenedeiet sei er, zum Propheten: Geh, erwidre ihnen:68' TVo ist 

denn der Scheidebrief eurer Mutter, mit dem ich sie entlassen hätte? oder wer ist 

ein Gläubiger von mir, dem ich euch verkauft hätte ? Vielmehr, um eure V erschul- 

düngen seid ihr verkauft worden und um eurer Vergehungen willen ward eure Mut- 

ter entlassen. Das ist es, was Res-Laqis sagte: Es heisst mein Knecht David und 

es heisst mein Knecht Nebukhadnecpar687!? Offenbar und bawusst war es dem, der 

durch sein Wort die Welt erschaffen hat, dass die Jisraeliten dereinst dies sagen 

werden, daher nannte er ihn im voraus Knecht, und wenn ein Knecht Güter erwirbt, 

wem gehört der Knecht und wem gehören die Güter!? 
681. Cf. iiReg. 5,27. 682. Und .sich darüber beklagen, dass seine Feinde Doeg u. Ahitophel 

mit ihm zusammen der zukünftigen Welt teilhaftig sind. 683. Jer. 8,5. 684. Zach. 1,5. 

685. Ib. V. 6. 686. Jes. 50,1. 687. Cf. Jer. 43,10; von David kommt dies wiederholt vor 
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™Unddas, was euch in den Sinn kommt, היהנ םירמוא םתא רשא היהת אל היה םכחור לע 
soll gewiss nicht geschehen, dass ihr denkt: ינא יח ןבאו ץע תרשל תוצראה תוחפשמכ(ו) םיוגכ 

wir wollen den Völkern gleichen, den Ge- היוטנ עורזבו הקזח דיב אל םא םיהלא 'ה םאנ 
schlechtem der Länder, indem wir Holz und 32■™ יכ לכ ןמחנ בר רמא״ םכילע ךולמא הכופש המיהבוb 

Stein verehren. So wahr ich lebe, Spruch 5 ורסיו" ןניקתפלו ןלע אנמחר חתריל אחתיר יאה Je3.28.26 

Gottes, des Herrn, mit starker Hand und רמא הנה רכ רב הבר25 רמא ונרוי ךיהלא’4 טפשמל 

aus gestrecktem Arm und mit ausgeschütte- ונא ןיא ול ורמא הבושתב ורזהילארשיל איבנ ןהל 

tem Grimm will ich mich als König über םכירצי ורפי םהל רמא ונב טלוש ערה רצי ןילוכי 

euch erzeigen. R. Nahman sagte: O dass םעלב תוטוידה העברא :ונרוי ךיהלארל ורמא 

er doch diesen Grimm über uns ausschütte 10 רחא רבד םע אלב םעלב :יזחגו לפותיחאו גאודו 

und uns erlöse.68^ züchtigt ihn durch Recht אוה אנת ריעב לע אבש רועב ןב םע הלבש םעלב 
und sein*'Gott belehrt ihn. Der Prophet רועב ימראה ןבל אוה םיתעשר ןשוב אוה רועב 
sprach zu jisrael: Thut Busse! Sie erwi- תויעשר יתש דבעד םיתעשר ןשוכ ריעב לע אבש 
derten ihm: wir können nicht, der böse טופש ימיב תחאו בקעי ימיב תחא לארשיב"' 

Trieb beherrscht uns. Er entgegnete ihnen: 15 רועב ןב ביתכ ומש* ימראה ןבל ומשי המו םיטפושהNm.22,5 

züchtigt euren Trieb. Sie erwiderten ihm: ול אוה ונב ויבא ןנחוי יבר רמא רועב ונב"ביתכוib.24,3 

Soll ihn Gott belehren. 

Vier Gemeine: Bileam, Doeg, Ahi- 

tophel und Gehzi. Bileam, ohne Volk691. 

Eine andere Erklärung: Bileam, er er-20 

mattete'0‘das Volk. Der Sohn Beörs, er 

beschlief ein Vieh [beirj. Es wird gelehrt: 

Beör, Kusan-Risätajim und Laban, der Ara- 

inäer, sind identisch. Beör [hiess er], weil 

 אה יתאד אמלעל יתא אלד אוה םעלב תואיבנב
 איה עשוהי יבר ינמ ןיתינתמ ותא ינירחא םיונ ראש48
2JS הלואשל םיעשר ובושי" רמוא רזעילא יבר° אינתד 
 ולא הלואשל םיעשר ובושי םיהלא יחבש סיוג לב
 תומוא ולא םיהלא יחבש םיוג לכ לארשי יעשופ

 יכו עשוהי יבר ול רמא רזעילא יבר ירבד םלועה
 יחבש םיוג לכ אלא רמאנ אל אלהו םיוג לבב25רמאנ
 לכ והנינ ןאמ הלואשל םיעשר ובושי אלא טיהלא

er ein Vieh beschlief; Kusan-Risätajim, weil 25 ומצעב ןמיס ןתנ עשר יתוא סאו30םיהלא יחבש םיונ 
 תומ ישפנ תומת םא םירשי תומ ישפנ תמת° רמא «■״.23,10
 ךלוה יננה ואל םאו והמכ יתירחא אהת םירשי

24 B 25 || ויהלא M 26 || ל״א אנהכ בר M — ורזח... 

 !! לכו M 29 !ן םיונ ראש — B 28 I; ׳שיב

er zwei Frevelthaten [risäjoth], an Jisrael 

verübt hatte, einmal zur Zeit Jäqobsf9“und 

einmal zur Zeit der Richter693; sein wirkli- 

eher Name war Laban, der Aramäer. — Es 

heisst ״Sohn Beörs" und es heisst ״sein Sohn 

M 27 || םחל 

 P 30 — .ו

Beöt04 "־!? R. Johanan erwiderte: Sein Vater war ihm gegenüber ein Sohn bezüglich der 

Prophetie. — Also nur Bileam ist nicht der zukünftigen Welt teilhaftig, wol aber andere 

Nichtjuden, somit vertritt unsere Misnah die Ansicht R. Jehosuäs; denn es wird ge- 

lehrt: R. Eliezer sagte :95Die Gottlosen müssen umkehren in die Unterwelt, alle die gott- 

vergessenen Heiden. Die Gottlose?1 müssen umkehren in die Unterwelt, das sind die Frevler 

Jisraels; alle die gottvergessenen Heiden, das sind die weltlichen Völker — Worte R. 

Eliezers. R. Jehosuä sprach zu ihm: Heisst es denn: alle Heiden, es heisst ja: alle 

gottvergessenen Heiden!? Vielmehr: die Gottlosen müssen umkehren in die Unterwelt, 

wer sind es? — alle gottvergessenen Heiden. Und auch dieser Frevler gab sich selbst 

dieses Zeichen, denn er sprachVMöchte ich sterben den Tod der Frommen׳, wenn 

ich den Tod der Frommen sterbe, so wird mein Ende sein wie das ihrisfe, wenn 
 סל _

688. Ez. 20,32,33. 689. Jes. 28,56. 690. Die La. ךיהלא (st. ןיחלא im masor. Text) 

scheint, obgleich sie sich wiederholt, ein Lapsus zu sein; sie wird weder bei Kennicott noch bei DE 

Rossi unterstützt. 691. םעלב ein Compositum von אלב ohne, bezw. הלב ermüden, ermatten u. 

 .er verschlang, verzehrte das Volk. 692. Cf.Gen. 31,23 ff. 693 םע עלב .Volk. Var םע

Cf. Jud. 3,8 ff. 694. Die poet. Form ונב st. ןב iNum. 24,3) wird vom T. falsch aufgefasst. 

695. Ps. 9,18. 696. Num. 23,10. 

69 Talmud Bd. VII 
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 ,aber nicht, so gehe ich zu meinem Volk''97 באומו ןידמ אנת ןידמ ינקזו באומ ינקז וכליו״ :ימעל22,7.

ibiw '-‘יב ׳כ ינשל .שמ םלועמ םולש םהל היה אל 'Da gingen die Aeltesten der Moabiter 

 und die Aeitesten der Midjaniter. Es wird רמא דחאה לע באז אב הזל הז ןיבוהצ ויהו רדעב

 gelehrt: Midjan und Moab hatten nie im אב רחמלו ותוא גרוה םויה ורזוע יניא םא רחאה52

 -Leben Frieden mit einander. Ein Gleich ונייה אפפ בר רמא באזה״וגרהו םהינש וכלה ילע 5

 nis: Zwei Hunde, die in der Herde waren אלולה ודבע ארנושו אתשוכרכ ישניא ירמאד

 pflegten einander anzubellen; als aber einst םעלב םע באומ ירש ובשיו" :אדנ שיבד אברתמ833

ib• הפ וניל° רהל רמאד ןויכ לוזא ןכיהל ןידמ ירשו ein Wolf den einen überfiel, dachte der an- 

 -dere: Wenn ich ihm nicht beistehe, so tö בא שי !םולכ ורמא רבד םכתא יתבשהו הלילה

 tet er heute ihn und morgen überfällt er פל_ וליפא אפ^ וה !מהנ בר רמא ונב תא אנושש 10

 mich. Darauf gingen sie beide und töteten ףוסבלו םהמע ךלת אל ביתכ ארקיעמ ינהמ אימש

s'yח!990 אתוכלמ״ אפצוה תשש בר רמא םתא ךל םוק״ ביתכ den Wolf. R. Papa sagte: Das ist es, was 

 die Leute sagen: Das Wiesel und die Katze הרשמו ךר םויה יכנאו" ביתכד איה אגאת אלד34

 -bereiteten ein Festmahl vom Fett des U11 ו.ר ינממ וי^ישק היורצ ינב הלאה םישנאהו ךלמ ♦

 .glücklichen ירמאנש היה תחא ולגרב רגיח° םעלב ןנהוי יבר רמא !5"•01®■"

G״m49/,7 6 °ילע ןפיפש"רמאנש וילגר יתשב ןושמש יפש ךליו"Da blieben die Häuptlinge der Moa- 

 -biter bei Bileam. Wo kamen die Häuptlin וית^מ תחאב אמוס םעלב םוס יבקע ךשנה הרא

 ge der Midjaniter hin? —Als er zu ihnen ד!::ביתכ ׳ייה והמאב םסוק ןיעה םותש0 רמאנש היה35

es..7,'8 לפנ ןמה (הנה)ו°םתה3 ביתכו םיניע יולגו לפנ״ אכה sagte ?'Bleibt diese Nacht hier, ^ will ich 

 :euch Bescheid geben, erwiderten sie ihm ותמאב םסוק רמא ארטוז רמ רמתיא37׳וגו הטמה לע 20

 Giebt es denn einen Vater, der seinen ןאמ ונותא לע אבש רמא אנברד35הירב רמ היה

ib. ».12 

Sohn hasst!? R. Nahman sagte: Frechheit 

nützt sogar Gott gegenüber; denn zuerst 

heisst es FDu sollst mit ihnen nicht gehen, 

25 nachher aber heisst es :701Mache dich auf und 

gehe mit ihnen. R. Seseth sagte: Die Frech- 

heit ist ein Königtum ohne Krone, denn 

es heisst •Dich bin heute, obzool zum König 

 אב רמאד ןאמו30 ןרמאדכ היה ותמאב םסוק רמאד

 >9 םתה ביתכו בכש ערכ״ אכה ביתכ היה ונותא לע

 ןוילע תעד עדיו° :רגו בכש לפנ ערכ°הילגר ןיב°

Nm.24 

Jud. 5,27 

Col.b p לע תעד y1־1־ * u1 suj y 
NmBer;7a 0הוה ןוילע תעד עדי הוה אל ותמהב תעד אתשה 

Az.4*> 

31 M 32 םהמ דחא B 32 דחאה M 33 || תא 4־ M 

36 P -— אוה םתה P 35 || אלב B 34 jj ארשיבמ 

 Q M 37 רמתא || B 38 .אניברד
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gesalbt, schwach, während diese Leute, die Söhne der Ceruja, in ihrer GezuaItlhäiigkeit 

mir überleben sind &fc. 

R. Johanan sagte: Bileam war lahm auf einem Fuss, denn es heisst:501 Er ging 

eilends / sephi]; Simson auf beiden Füssen, denn es heisst FEine Hornviper [sep hip hon] 

am Weg, die das Ross in die Ferse beisst. Bileam war blind auf einem Auge, denn 

es heisstFDcssen Auge verschlossen ist. Er trieb Zauberei mit seinem Glied, denn bei 

ihm heisst esfHingesunken und enthüllten Auges, und dorL'heisst es: Haman war auf 

das Polster hingesunken äfc. Es wird gelehrt: Mar-Zutra sagte, er trieb Zauberei mit 

seinem Glied; Mar, der Sohn Rabinas, sagte, er beschlief seine Eselin. Einer sagt, er trieb 

Zauberei mit seinem Glied, wie wir bereits erklärt haben; der andere sagt, er beschlief 

seine Eselin, denn von ihm708heisst es:7"Fr sank hin und lag da, und dort7'°heisst es: 

Zu ihren Füssen sank er hin, ßel nieder und lag da &c. 

Er kennt die Gedanken des Höchsten. Wenn er nicht einmal die Gedanken seines 

697. B. starb nicht eines natürlichen Tods, sondern wurde im Krieg getötet; cf. weiter S. 472 Z. 6ff. 

698. Num. 22,7. 699. Ib. V. 8. 700. Ib. V. 12. 701. Ib. V. 20. 702. 

iiSam. 3,39. 703. Num. 23,3. 704. Gen. 49,17. 705. Num. 24,3. 706. 

Ib. V. 4. 707. Est. 7,8. 708. Abgesehen von der Haltlosigkeit dieser Auslegungen 

ist noch zu beachten, dass der weiter angezogene Schriftvers sich überhaupt nicht auf Bileam, sondern 

auf Jisrael bezieht. 709. Num. 24,9. 710. Jud. 5,27. 711. Num. 24.16. 
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 אמעט יאמ היל ירמאד ותמהב תעד יאמ39 עדי

 אביטרב והל יאדש4°והל רמא איפוס תבבר אל

22,30.Nm אמלעב אניעטל ךנותא יכנא אלה° היל הרמא 

 םויה דע ךדועמ אמלעב יארקא ילע תבבר רשא

 השעמ4’ השוע ינאש41 דוע אלו הזה

.tb םתה ביתבו יתנכסה ןכםהה° אבה ביתכ הלילב 

 היהש ןוילע תעד עדויו יאמ אלא תנכס ול יהתו" ^.1,2

 סעוכ אוה דורב שודקהש העש התוא ןווכל עדוי
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Tiers kannte, wie konnte er die Gedanken 

des Höchsten gekannt haben!?■—Was für 

ein Bewandtnis hat es mit dem Gedanken 

seines Tiers? — Als man ihn fragte, wes- 

halb er nicht auf einem Pferd reite, erwi- 5 תושיא 

derte er, er habe es auf die Weide geschickt. 

Da sprach [die Eselin] zu ihm: Ich bin ja 

deine Eselin! [Er erwiderte:] Zum Lasttra- 

gen. |Sie entgegnete:] Auf der du geritten אנ רכז ימע לארשיל איבנ והל רמאקד ונייהו הב Mich.6,5 

bist. [Er erwiderte:] Nur zuweilen. [Sie !0 ותא הנע המו באומ ךלמ קלב (ךילע) ץעי המ 

entgegnete:] Von jeher bis auf den heuti- תעד ןעמל לגלגה דע(ו) םיטשה ןמ רועב ןב םעלב 

gen Tag; und noch vielmehr, ich diene ןהל רמא ׳ה תוקדצ תעד ןעמל יאמ ׳ה תוקדצ 

dir nachts auch als Frau. Hier heisst es תוקדצ המב אנ ועד לארשיל אוה ךורב שודקה 

nämlich ■1."pflegte ich denn, und dort7I3heisst ימיב םימיה ןתוא לכ43 יתסעכ אלש• םכמע יתישע 

es: Sie soll ihm als Pflegerin dienen. ■— !5 אל םימיה ןתוא לכ יתסעכ אלמליאש* עשרה םעלב 

Vielmehr, mit: er kennt die Gedanken des ונייה טילפו דירש׳ לארשי לשי ןהיאנושמ רייתשנ 

 Nm.23,8 ׳וגו לא הבק אל בקא המ" קלבל םעלב היל רמאקד

 ps.7,12 המבו םוי לבב םעוז לא045,ה םעז אל םויה ותוא44

 ׳וגו ונוצרב םייה ופאב עגר יב° רמאנש46 עגר ומעז !0.30,6

Prophet zu Jisrael sprach fl Mein Volk, den- 20 ךיתלד רגסו ךירדחב אב ימע ךל״ אמיא תיעביא Jes.26,20 

ke doch daran, was Balaq, der König von התר אמיא םעז רובעי דע עגר טעמב יבה ךדעב 

Moab, im Sinn hatte, und was Bileam, der אתלוגנרתד אתלברכ ארווח יב אתיימק יעש תלתב 
Sohn Beörs) ihm antwortete; von Sittim bis 

Gilgal, damit du die Wolthaten des Herrn 

erkennst. — Was heisst: damit du die Wol- 25 יברד היתובבישב הוהד אנימ אוהה :יקמוס יקירוס 

Höchsten, ist gemeint, er wusste die Stun- 

de abzupassen, in welcher der Heilige, ge- 

benedeiet sei er, zürnt. Das ist es, was der 

 אתעשו49אתעש לכ48 א רווח ימנ אתעשו אתעש לב47

 היב תיל אתעש איהה יקמוס יקירופ היב תיא

^Ull P טקנ דה אמוי היל רעצמ אק הוהד יול ןב 

 אטמ יכ רמא ביתיאו50היערכב היל רסאו אתלוגנרת

39 M — 40 || ב״ד יאמ P 41 || אדש B 42 || אלא ־!־ B 

 4־] M 44 || ותוא לב P .םימיה ןתוא לכ — M 43 || ךל ־-)-
 םוי לכב םעוז לא עגר ומעז המכו P 45 || םימיה ןתוא B ,[אנת

 || הירמימכ אניכא ׳ר אמיתיאו ןיבא ר״א עגר המכו-j-M 46 | אנש

47 M [+ אערכ דחא אמייקו] 

49 M [הב תיאר ארויח] יקירש 

48 M [+אריז ר״א] 

50 M [+ אירופד].| 

thaten des Herrn erkennst?— Der Heilige, 
 ס ל

gebenedeiet sei er, sprach zu Jisrael: Er- 

kennt doch die vielen Wolthaten, die ich 

euch erwiesen habe, indem ich während 

aller Tage des ruchlosen Bileam nicht 

zürnte; denn hätte ich während jener Ta- 

ge gezürnt, so würde von den Feinden7‘5 

Jisraels weder Entronnener noch Flücht- 

ling zurückgeblieben sein. Das ist es, was Bileam zu Balaq sagte:7’6 Wie soll ich verflu- 

chen, wenn Gott nicht verflucht ärc. A11 jenen Tagen zürnte der Herr nicht.7‘7Gott zürnt 

lange hält sein Zorn an?—-Einen Augenblick, denn es heisst fl Denn sein Zorn währt 

nur einen Augenblick, lebenslang seine Huld ärc. Wenn du willst, hieraus :1‘9Wotan, mein 

täglich. Wie Volk, geh in deine Kammern und schliesse die Thür hinter dir zu\ verbirg 

dich einen kleinen Augenblickר bis der Zorn vorüber ist. — Wann zürnt er? —• In den 

ersten drei Stunden [des Tags], wenn der Kamm des Hahns72 weiss wird. — Zu jeder 

anderen Zeit ist er ]a ebenfalls weiss!?—Zu jeder anderen Zeit hat er rote Streifen, 

dann aber hat er keine roten Streifen. 

In der Nachbarschaft des R. Jehosuä b. Eevi wohnte ein Ketzer, der ihn sehr 

quälte. Da nahm er einen Hahn und band ihn an den Fuss [des Betts], und legte 

712. Num. 22,30. 713. iReg. 1,2. 714. Mich. 6,5. 715. Euphemistischer Zusatz. 

716. Num. 23,8. 717. Ps. 7,12. 718. Ib. 30,6. 719. Jes. 26,20. 720. Manche 

Codices haben rieht. אלוגנרת (so auch die Parallelstelle Ber. 7a); nach unserem Text: Henne. 

59* 
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sich nieder, indem er dachte: wenn diese 

Zeit herankommt, so werde ich ihn ver- 

fluchen. Als diese Zeit herankam, schlief er 

ein. Da sprach er: Es ist also zu schliesen, 

SYNHEDRIN Xl.i.ij Fol. 105b 

 םנמנ אתעש אוהה אטמ יכ הייטליא אתעש אוהה
 pr.17,26 שונע םג°ביתכד אערא חרוא ואל הנימ עמש רמא

 רמימל היל יעביא אל ינימב וליפא בוט אל קידצל
 תחרוז המחהש העשב ריאמ יברד הימשמ אנת״יכה
5 dass dies keine Art und Weise ist wie es •המהל םיוחתשמו ;הישאר לע ;הירתב ןיחינמ םיכלמה 

_ » . .  Ö___L ^ . .44 _״* Milk 

heisst ?'Unangenehm ist dem Gerechten das 

Strafen; auch Ketzern gegenüber ist dies 

zn unterlassen. Im Namen R. Mefrs wird 

gelehrt: Wenn die Sonne hervorstrahlt, Pes. 50 
Naz. 
Sot 

Nm.22,21 אנת52 ונתא תא שבחיו רקבב םעלב םקיו°:סעוכ דימ 

 לש הרוש תלטבמ הבהא רזעילא ןב ןועמש יבר םושמ

Gn,22,3 האנש רקבב םהרבא םכשיו° ביתכד םהרבאמ הלודג 

 __ _ _ __ םעלב םקיו רמאנש םעלבמ הלודג לש הרוש תלטבמ 0

 und die Könige ihre Kronen auf *ihre םדא קוסעי םלועל בר רמא הדוהי בר רמא° :רקבב !0

H־uo:אלש ריתמש המשל אלש וליפא הוצמבו הרותב Häupter setzen und sich vor die Sonne 

Ar6'־b תונברק םיתשו םיעברא רכשבש המשל אב המשל niederfen, gerät er sofort in Zorn. 

 -Da stand Bileäm morgens auf und satיפוי יבר רמא5'תור ונממ התציו״הכז קלב בירקהש ״1

 telte seine Eselin, im Namen des R. Simon ךלמ קלב לש ונב ןב ןולגע לש ותב תור ינוה55רב

 b. Eleäzar wird gelehrt: Die Liebe hebt die ביתכ ירמ רב הברל אבר היל רמא :התיה באומ 15

1 Reg. 1,47 [תא] לדגיו ךמשמ המלש םש תא םיהלא בטיי(ו)° Grenzlinie des Stolzes auf, wie bei Abra- 

 -ham, denn es heisst:723/)« machte sich Abra יכה אכלמל היל ארמימל אערא חרוא ךאסכמ ואסכ

jud.5,24 ךרבת0 יכה אמית אל יאד היל הרמאק50ןיעמ היל רמא ham früh auf und der Hass hebt die Grenz- 

 linie des Stolzes auf, wie bei Bileäm, denn ךרכת להאב םישנמ יניקה רבה תשא לעי םישנמ

 ״*.es heisst: Da stand Bileäm morgens auf הרוא האלו לחר הקבר הרש והנינ ןאמ להאב םישנ 20

 :R. Jehuda sagte im Namen Rabhs ןיעמ ימנ אכה רמאק ןיעמ אלא יכה רמימל אערא

 -Ein Mensch befasse :sich stets mit der Ge רכ יסוי יבר רמאד ינוה רב יסוי יברד אגילפו רמאק

 המלשמ ונב ודימלתו ונבמ ןדה אנקתמ םדא לכב ינוה

 ילא ךחורב םינש יפ אנ יהיו0 אמיא תיעביא ודימלתו R.g.2,9״

51 J-] M 52 || [וישעמ לכ לע וימחרו ביתכד M [+ אל יכו 

 הגממ אציש +] M 54 || האציו B 53 || [שיניא היל הוה

 56 || אנוה B 55 || [תוחבשותו תורישב ה״בקהל הוירש דוד

P רמאק. 

setzlehre und [der Ausübung] gottgefälli- 

ger Handlungen, sogar nicht der Sache 

selbst willen, denn dadurch kommt es, 

dass man es der Sache selbst willen thut. 

Denn als Belohnung dafür, dass er zwei- 

undvierzig Opfer darbrachte, war es Balaq 

beschieden, dass Ruth von ihm hervorging. R. Jose b. Honi sagte: Ruth war die Tochter 

Eglons, des Enkelsohns Balaqs, des Königs von Moab. 

Raba sprach zu Rabba b. Mari: Es heisstSGott mache den Namen Selomos herr- 

licher als deinen Namen, und mache seinen Thron erhabener als deinen. Ist es denn 

schicklich, so zu einem König zu sprechen!? Dieser erwiderte: Sie meinte es: von726; 

wie willst du, wenn du es nicht so auffassen wolltest, folgendes erklären f1 Gepriesen sei 

vor den Weibern Jael, das Weib Heber des Qeniters; vor den Weibern im Zelt sei sie 

epriesen; die Weiber im Zelt sind ja [die Erzmütter] Sara, Ribhqa, Rahel und Leab, 

— ist es denn schicklich, so etwas zu sprechen!? Du musst also erklären: von, ebenso 

auch hierbei: von. Er streitet somit gegen R. Jose b. Honi; denn R. Joseb. Honi sagte: 

Auf jeden anderen ist ein Mensch neidisch, nur nicht auf seinen Sohn und seinen 
V 

Schüler. Auf seinen Sohn, — von Selomoli; auf seinen Schüler, — wenn du willst, 

entnimm dies ausf Möchte mir denn ein doppelter Anteil an deinem Geist zuteil werden; 

wenn du aber willst, aus: 729Sodann legte er ihm die Hände auf und setzte ihn ein7־’°. 

721. Pr. 17,26. 722. Num. 22,21. 723. Gen. 22,3. 724. Beide sattelten selbst 

ihre Tiere, ohne dies von einem Diener verrichten zu lassen. 725. iReg. 1,47. 726. Das 

Prävix מ (von) in ךמשמ u. ךאסכמ ist nicht als Komparativ, sondern als Partitiv aufzufassen. 727. 

Jud. 5,24. 728. iiReg. 2,9. 729. Num. 27,23. 730. Gott beauftragte ihn, eine 

Hand aufzulegen, er aber legte ihm beide Hände auf. 

g‘ 
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 m•27•23ה]םשיו° :והרציו וילע וידי תא ךמםיו’אמיא תיעביאו ״]

 ןתנוי57יבר ךאלמ רמוא רזעילא יבר םעלב יפב רבד י י

 עשר ותוא לש ותכרבמ58ןנחוי יבר רמא :הכח רמא

 םהל והי אלש רמול שקיב ובלב היה המ דמל התא

 אל בקעי ךילהא ובט המ°59תושרדמ יתבו תויסנכ יתב !0.24,5

 אהת אל לארשי ךיתנכשמ(ו) םהילע הניכש הרשת

 םיתיז םהל היהי״׳אל ויטנ םילחנכ0 תכשמנ ןתוכלמ »>.».8

 םילהאכ ףדונ ןחיר׳״אהי אל רהנ ילע תנגכ םימרכו

 םיזראכ המוק ילעב םיבלמ םהל61 ויהי אל ׳ה עטנ
Zelte, Jäqob. Dass die Gottheit auf ihnen 10 7.«.וילדמ םימ לזי° ךלמ ןב ךלמ םהל היהי אל םימ ילע !ם 

nicht ruhe, [und sagte:] deine Wohnsitze, םיבר םימב וערזו תומואב תטלוש ןתוכלמ אהת אל 

Jisrael. Dass sich ihre Herrschaft nicht אהת אל וכלמ גנאמ םריו ןתוכלמ הזע אהת אל 

weit erstrecke, [und sagte:]733 Wie Bachthäler, 02רב אבא יבר רמא ותכלמ אשנתו ןתוכלמ תמיא 

die sich erstrecken. Dass sie keine Oliven- יתבמו תויסנכ יתבמ ןדה הללקל ורזח םלוכ אנהכ 

und Weingärten haben sollen, [und sagte:] 15 6)1.23הללקה תא ךל ךיהלא ׳ה ךפהיו" רמאנש תושרדמ ם 

Wie Baumgärten an einem Strom. Dass ihr :תוללק אלו הללק ךיהלא ׳ה ךבהא יכ הכרבל 

 יאמ ןתנוי יבר רמא ינמחנ רב לאומש יבר רמאסז־ח.20־

131Da legte der Herr Worte in den 

Mund Bileams. R. Eliezar erklärte, durch 

einen Engel; R. Jonathan erklärte, durch 

eine Angel. 

R. Johanan sagte: Aus den Segens- 

Worten dieses Frevlers lernst du, was in 

seinem Herzen war. Er wollte sagen, dass 

sie keine Bet- und Lehrhäuser haben sol- 

len, [und sagte :]73' Wie herrlich sind deine 

 אנוש תוקישנ תורתענו בהוא יעצפ םינמאנ0 ביתכד קז.27,6

 רתוי לארשי תא ינולישה היחא לליקש הללק הבוט

Duft nicht aufsteige, [und sagte:] Wie Aloe- 

pflanzen, die der Herr gepflanzt hat. Dass 

sie keine Könige von hoher Statur haben 

sollen, [und sagte:] Wie Cedem am Was- 20 לליק ינולישה היחא עשרה םעלב םכרבש הכרבמ 

 רשאכ לארשי תא ׳ה הכהו"רמאנש הנקב לארשי תא *.!.14,15

 םימ םוקמב דמוע63הז הנק המ ׳ונו םימב הנקה דוני

F01.106 תוחור לכ וליפאו ןיבורמ וישרשו ףילחמ° ועזגו 

 ומוקממ ותוא תוזיזמ ןיא וב תובשונו תואב םלועבש

ser. Dass sie keinen König, der Sohn ei- 

nes Königs ist, haben sollen, [und sagte:] 

,2'Es rinnt Wasser aus seinen Eimern. Dass 

ihre Herrschaft keine Macht über die Völ- 

ker haben soll, [und sagte:] Und seine 25 תוחורה וממודש*4 ןויכ ןהמע אבו ךלוה אוה אלא 
Saat hat reichliches Wasser. Dass ihre 

Herrschaft nicht kraftvoll sein soll, [und 

sagte]: Mächtiger als Agag ist sein König. 

Dass ihre Herrschaft nicht erhaben sein 

soll, [und sagte:] Und seine Herrschaft er- 

 זראב ןברב עשרה םעלב לבא ומוקמב הנק דמע

 ןיטעומ וישרשו םימ םוקמב דמוע וניא הז זרא המ

 M 57 ןנחוי || M 58 ויתוכרבמ || M 59 [+ רמא] || 60

 B אהי || P 60 וחיר P 61 םכל || M 62 יכלמל אמיא ||

 M 63 םוקמב אלא דמוע וניא || M 64 דמוע ׳רה תוממורש.

haben. R. Abbab. Kahana sagte: Alle wurden sie zurück in ein Fluch verwandelt, aus- 

ser [dem Segen] die Bet- und Lehrhäuser betreffend, denn es heisst:735/)« verwandelte 

dir der Herr, dein Gott, den Fluch zum Segen; denn der Herr, dein Gott, hatte dich 

lieb; den Fluch, nicht aber die Flüche. 
V 

R. Semuel b. Nahmani sagte im Namen R. Jonathans: Es heisst\2 Treugemeint sind 

die Wunden von einem Freund, lästig aber sind die Küsse von einem Feind. Besser ist 

dei Fluch, den Ahija der Silonite über Jisrael aussprach, als der Segen, den der ruch- 

lose Bileam über sie aussprach. Ahija der Silonite verfluchte sie, indem er sie mit einem 

Rohr verglich, wie es heisst:737 Und der Herr wird Jisrael schlagen, gleichwie das Rohr im 

TT asser schwankt c'ff c. Wie nämlich das Rohr am W asser wächst, sein Stamm neue Triebe 

hervorbringt und seine Wurzel zahlreich sind; und selbst wenn alle Winde der Welt gegen 

ihn wehen, reissen sie ihn nicht von seiner Stelle, da es sich mit ihnen mitbewegt, 

und sobald der Wind aufhört, bleibt das Rohr auf seinem Platz stehen. Der ruchlose 

Bileam segnete sie aber, indem er sie mit einer Ceder verglich; wie nämlich die Ceder 

nicht am Wasser wächst, ihre Wurzeln nicht zahlreich sind und ihr Stamm keine neuen 

731. Num. 23,5. 732. Ib. 24,5. 733. Ib. V. 6! 734. Ib. V. 7. 735! 

Dt. 23,6. 736. Pr. 27,6. 737. iReg. 14,15. 



F0iJ06a___ SY N H E D RIN XI ,i.ij 

 Triebe Tiervwbriugt; und תואב םלועבש תוחורה לכ וליפא ףילחמ ועזג ןיאו
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obgleich alle 

Winde der Welt, wenn sie gegen sie we- 

heu, nicht vermögen, sie von ihrer Stelle 

fortzureissen, so kann sie der Südwind den- 

noch entwurzeln und Umwerfen. Und nicht 

nur das, dem Rohr war es auch bescliie- 

den, dass aus ihm ein Kalam bereitet wird, 

das Gesetzbuch, die Propheten und die 

Hagiographen zu schreiben. 

13 Und als er die Qeniter sah, trug er 

folgenden Spruch vor. Bileam sprach zu 

Jitliro: Qeniter, warst du etwa nicht mit 

uns bei diesem Ratschlag'39, wer hat dich 

nun unter die Vornehmen der Welt gesetzt!? 

 הבשנש ןויב ומוקממ ותוא תוזיזמ ןיא וב תובשונו
 אלו וינפ לע ותבפוהו ותרקוע דימ תימורד הור וב6

 בותכל סומלוק ונממ לוטיל הנק הכזש אלא דוע

 Nm.24,21 יניקה תא אריו0 :םיבותכו םיאיבנ הרות רפס ונממ 5

 תייה אל יניק ורתיל םעלב ול רמא ולשמ אשיו

 םלוע ינתיא לצא ךבישוה ימ הצע התואב ונמע

 sot.na יאמיש67יבר רמא אבא רב אייה יבר רמאד ונייהו'30

 ורתיו בויא םעלב ןה ולא68הצע התואב ויה השלש

 ורתיו ןירוסיב ןודינ קתשש בויא גרהנ ץעיש םעלב יס

 ״SS:רמאנש תיזגה תבשלב ובשיו70 וינב ינב69 וכז° הרבש
 ichr.2,55 םיתעמש םיתערת ץבעי יבשוי םירפוס תוהפשמ(מ)ו°

 בבר תיב יבא תמחמ םיאבה םיניקה המה םיתכוס

jad.1,16 J םירמתה ריעמ ולע השמ ןתה יניק ינבו° ביתבו 

«nf.24.23 15 0רמא לא ומשמ היהי ימ יוא רמאיו ולשמ אשיו Das ist es, was R. Hijab. Abba im Namen 

 R. Simajs sagte: Drei waren bei diesem רמא לא םשב ומצע היחמש ימ יוא שיקל שיר

 ,Ratschlag beteiligt, und zwar: Bileam, Ijob שודקהש העשב אצמתש המואל הל יוא ןנהוי יבר

 ,und Jithro; Bileam, der den Rat erteilte ןיב ותוסכ ליטמ ימ7,וינבל ןוידפ השוע אוה ךורב

■b.v.24 םיצו :הז םע הז ןיקקזנש׳ העשב האיבלל איבל wurde erschlagen; Ijob, der geschwiegen 

ib.20 ונעד רושא ונעו° :ריפפא ןביל'׳3בר רמא'2םיתב דימ hatte, wurde durch Züchtigungen bestraft; 

 ידבעשמ ךליאו ןאכמ לטקימ ילטק רושא ד זע רב y *יזי

 השעי רשא ךצעיא הבל ימעל ךלוה יננה° :ידובעיש

 רמא היל יעבימ הזה םעל ךמע ךמעל הזה םעה

 הלותו ומצע תא ללקמש םדאב.אנהכ רב אבא יבר

65 P — 66 || ותוא M — וב 

M 6S — 69 || ה״א M — 70 || ינב B בשיל 

 ריפסא...רמא O M 72 || [ליטמש םדא ךל שי]

 .ןיבל ,אביל ,אביל VV .ןוביל

67 B יאמיס. M ןנחוי || 

71 M 

B 73 

Jithro, der fortlief, war es beschieden, dass 

seine Kindeskinder in der Quaderhalle'4°sas־ 
sen, denn es heisst:"2Und die Geschlechter 

der Schriftgelehrten, die Jäbac bewohnen, 

die Tireätim, die Simeätim und die Sukatim; 

das sind die Qinim, die von Hamath, dem 

Stammvater des Hauses Rekhabs, abstammen\ 

und ferner heisst es U Und die Söhne des 

Qcni des Schwagers Moses ר zogen aus der Palmenstadt herauf. 

“"Dann trug er folgenden Spruch vor: ־Weh, wer wird leben bleiben, wenn Gott dies 

timt. Res-Laqis erklärte: Wehe dem, der sich durch den Namen Gottes erhält743. R. 

Johanan erklärte: Wehe der Nation, die sich dann befinden wird, wenn der Heilige, 

gebenedeiet sei er, seine Kinder erlösen wird; wer kann sein Gewand zwischen Löwe 

und Löwin legen, wenn sie einander begatten. 

724Schiffe von Kittim her. Rabh erklärte: Die weisse Legion745. 

'“Sie demütigen Asur und sie demütigen das Land jenseits. Bis Asur töten sie, von 

da ab unterwerfen sie nur. 

“"So will ich ?um zu meinem Volk ziehen; wolan, ich will dir eröffnen, was dieses 

Volk deinem Volk thun soll. Es sollte ja heissen: dein Volk diesem Volk!? R. Abba b. 

Kahana erwiderte: Wie wenn jemand einen Fluch gegen sich selbst ausstossen will, 

und ihn anderen anhängt. Er sprach zu ihm: Der Gott von diesen hasst die Unzucht 

ib. v.14 

738. Num. 24,21. 739. Dass inan die jisr. männl. Kinder in den Fluss werfe. 740. 

Sitz des Synedriums. 741. Jud. 1,16. 742. Num. 24,23. 743. Nach einer Erkl. Rsj.s 

bezieht sich dies auf die Könige l*areö u. Hiram, die sich als Götter ausgegeben hatten. 744. 

Num. 24,24. 745. Die bis Assyrien Vordringen wird. Die Uebersetzung ist nur vermutlich u. sehr 

gezwungen: nach Rsj. ist רפסא ןביל Ortsname; möglicherweise ist ןביל (bezw. ןוביל od. אכיל in anderen Codi- 

ces) ein verkrüppelter Autorname. 746. Num. 24,14. ״ 
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 אנוש ולא לש םהיהלא םהל רמא םירחאב ותלל[

 ךאישאו אוב ןתשפ ילכל םיואתמ םהו74אוה המיז

 ץוחבמ הניקז75ןהב בישוהו םיעלק ןהל השע הצע

 ןהל השע ןתשפ ילכ ןהל76 ורכמיו םינפבמ הדליו

und sie haben Verlangen nach Linnenzeug; 

wolan, ich will dir nun einen Rat geben: 

Errichte Zelte und setze da [Huren] hinein, 

eine alte draussen und eine junge von 

 innen und diese sollen ihnen Linnenzeug 5 ןהב בישוהו ןומישיה77 תיב דע גלש רהמ םיעלס

 לארשיש העשבו םינפבמ הדליו ץוחבמ הגיקז תונוז

 תרמואףלושב לייטל ןיאצויו ןיחמשו ןיתושו ןילבוא

 תרמוא הניקז ןתשפ ילכ שקבמ התא יא הניקזה ול

 השלשו םינש80 תוחפב ול תרמוא79 הדליו הושב ול

verkaufen. Darauf errichtete er Zelte von 
V 

Har-Seleg [Schneeberg] bis Beth-Hajesi- 

moth [Wüstenhausen] und setzte da Hu- 

ren hinein, eine alte draussen und eine 

junge von innen; und wenn ein Jisraelit !0 בש תיב ןבב תא״ירה ול תרמוא ךכ רחאו םימעפ 

H0l.4t> 

 הלצא הנומ ינומע ןיי לש ירוצרצו ךמצעל רורב

 םיוג לש ןיי אלו ינומע לש ןיי רסאנ אל ןיידעו"

ass, trank, lustig war und in der Strasse 

lustwandelte, sprach die alte zu ihm: 

Wünscht du vielleicht Linnenzeug? Die 

alte bot es ihm für den richtigen Wert an, 

 התשש ןויכ ןיי לש םוב התשתש ךנוצר ול הרמא

 ךותמ התארי האיצוה יל יעימשה הל רמא וב רעב
die junge aber unter dem Wert; dies wie-15 ינא ידוהי אלה הל רמא83הזל דובע ול הרמא הקיח 

derholte sich zwei-, dreimal. Darauf sprach 84רועיפ אלא ךממ םישקבמ םולב ךל תפכיא המו 

sie zu ihm: Du bist ja bereits wie ein Fa- 85תרותב רופבתש דע ךתחנמ יניאש אלא דוע אלו 

milienangehöriger, setze dich und suche dir ורזניו רועפ לעב ואב המה° רמאנש ךבר השמ hos.9,1 

etwas aus. Krüge mit ämonitischem Wein םיטשב לארשי בשיו" :םבהאכ םיצוקש ויהיו תשבל Nm.25, 

standen vor ihr; und da damals (ämoniti- 20 רמוא עשוהי יבר המש םיטש רמוא רזעילא יבר" Bek.5b 

scher und) nichtjüdischer Wein noch nicht 

verboten war, sprach sie zu ihm: Willst 

du vielleicht ein Glas Wein trinken? So- 

bald er getrunken hatte, geriet er in Auf- 

 ןהיהלא יחבזל םעל ןארקתו"תוטש ירבדב וקסעתנש «״•25,2

 עשוהי יבר ןהב ועגפ תומורע רמוא רזעילא יבר

 םידיפר ןושל יאמ ןיירק ילעב ןלוכ ושענש רמוא
 Bek.50 "רמוא עשוהי יבר המש םידיפר רמוא רזעילא יבר

regung und sprach zu ihr: Gieb dich mir 25 47,3■תובא ונפי אל"רמאנש הרות ירבדמ ןמצע ופירש<!״ 

hin. Da zog sie ihre Gottheit aus dem Bu- םוקמ לב ןנחוי יבר רמא :םידי ןויפרמ םינב לא 

 !,Nm.25 בשיו" רמאנש רעצ ןושל אלא וניא בשיו רמאנש

 באומ תונב לא תונזל םעה לחיו םיטשב לארשי

74 M [-םחלי ׳ה 'אנש םהל םחלנ אוה ונוצר ןישועש ןמזב -ן 

 || תונוז + B 75 || [םהב םחלנ אוה ונוצר ןישוע ןיאש ןמזבו םכל

76 M ןהב || 

79 M — ׳טוא 

82 M תרמוא 

77 B תומישיה M 78 

80 B שלשו םיתש 

 !| ןתשפ...תרמוא

81 M התא || 

84 B + 83 M [+ ךל תעמשנ ינאו] 

 ןויכ] M .ךכב התדובעש עדוי וניא אוהו + B 85 || ול הרמא

 .׳חנמ [יניא ול תרמוא רעפש

sen und sprach zu ihm: Verehre diese. Er 

erwiderte ihr: Ich bin ja Jude. — Was scha- 

det dies; ich verlange ja nur, dass du dich 

vor dieser entleerst; und ausserdem, ich 

entlasse dich nicht eher, als bis du die 

Lehre deines Meisters Moseh verleugnet 

hast. Denn es heisst '™Als sie nach Baal- 

Peör kamen, weihten sie sich der Schande 

und wurden abscheulich wegen ihrer Liebe. 
748 

'Als nun Jisrael in Sittim sass. R. Eliezer erklärte, [der Ort] hiess Sittim; R. Je- 

hosuä erklärte, sie befassten sich mit Thorheiten [stuth].749Z)zkr<? luden das Volk zu den 

Opfermahlen ihrer Götter. R. Eliezer erklärte, sie kamen zu ihnen nackt75°he1־an; R. 

Jehosuä erklärte, sie bekamen alle Pollution750.— Was heisst Rephidim?— R. Eliezer 

erklärte, [der Ort] hiess Rephidim R. Jehosuä erklärte, sie wurden schlaff [rapha] in 

der Gesetzlehre, denn es heisstVEs sahen sich die Väter nicht nach den Kindern um, 
wegen der Schlaffheit ihrer Hände. 

R. Johanan sagte: Ueberall, wo [das Wort] sitzen vorkommt, gab es ein Unglück. 

Es heisst: Als Jisrael in Sittim sass, — da hob das Volk an, mit den Moabiterinnen zu 

750. Das W. 747 הנארקתו. Hos. 9,10. 748. Num. 25,1. 749. Ib. V. 2. 

wird als Passivum v. הרק treffen, auf jemand stossen, begegne??, (sie luden sie durch ihren eignen Körper), 

751. Jer. 47,3. bezw. als Derivatum von ירק Pollution aufgefasst. 
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Gn.37,1,2 אפיו ןענכ ץראב ויבא ירוגמ ץראב בקעי בש^ר^^^ 

Sלארשי כשיו° רמאנו8 םהיבא לא הער םתבר תא ףסוי Vater als Fremdling geweilt hatte, im Land 

 Kenaän, —Joseph brachte üble Nachrede von בשיו0 תומל לארשי ימי וברקיו ןשג [רנו] ץראב 5,5

 ihnen ihrem Vater. Es heisst: 1*fisrael sass ותנאת תחתו ונפג תחת שיא המבל לארשיו הדוהי

1b.11,w *ןלמה ;✓רזמ ימדאה דדה תא המלש^י ןממ* ׳ה םקיו •1י im Landes c. Gosen. — Und da ging es mitjis- 

 raelzum SterbenFjehuda undJisrael sassen םהיללח ל^ וגרה ןידמ יכלמ תאו ♦םודאכ אוה 31,8.

 sicher, ein jeglicher unter seinem Weinstock יאמ םע לכ כרהכ ו-ירה רועכ ןכ םעלב תאו רגו

 und unter seinem Feigenbaum, — da liess der םירשע רכש לוטיל ךלהש ןנהוי יבר רמא םתה יעכ

 Herr Selomoh einen Widersacher erstehen בר רמא היבוט רב ארטוז רמ רמא87 ףלא העבראו

 in dem Edomiter Hadad, vom königlichen ינדוא88ינרק יעבימל אלזא אלמג ישניא ירמאד ונייה !<י

J0S.13,22םסוקה רועב ןב םעלב תאו° :הינימ ןייזג89היל ווהד Geschlecht in Edom. 

 Auch die Könige von Midjan tötetenףוסבלו איבנ הלהתב ןנהוי יבר ימא אוה איבנ םסוק 755

 sie zu den übrigen von ihnen erschlagenen ינגממ י סינ י א ירמאד ונייה אפפ בר רמא םסוק

 ,hinzu &c. auch Bileam, den Sohn Beors ־,?3'22 לארשי ינב וגרה° ירגנ ירבגל ןזייא"0 יאוה יטלישו9

 töteten sie durch das Schwert. Was suchte תותימ עברא וב ומייקש בר רמא םהיללח לע91[ברחב]15

 ,-da Bileam? R. Johanan erwiderte: Er ging אנימ אוהה היל רמא :קנהו גרה הפירשו הליקס

 -seinen Lohn für die vierundzwanzig Tau רמא ,דוה המכ רכ םעלב ךל עימש ימ אנינה יברל

Ps.55,24 םימד ישנא״ביתכדמ אלא ביתכ אל בתבימ היל send756in Empfang zu nehmen. Mar-Zutra, 

 :der SohnTobijas, sagte im Namen Rabhs וא ןינש״תלתו ןיתלת רכ וא9 םהימי וצהי אל המרמו

 Das ist es, was die Leute sagen: Der Esel ידידל תרמאק ריפש היל רמא עבראו' ןיתלת רכ 20

 wollte Hörner haben, da schnitt man ihm ןיתלת רכ היב ביתכ הוהו94םעלבד היסקנפ יל יזה

 .seine Ohren ab סהנפ ,ריתי ליטק95דכ אריגח םעלב ןינש תלתו

 Auch den Zauberer Bileam, den Sohnוהלוכב97הירבל אנכרד״הירב רמ היל רמא זהאטסיל 757

 ?!Beors \ wieso Zauberer, er war ja Prophet המכד עשרה םעלבמ רבל שרדמל שיפת אל

 -R. Johanan erwiderte: Anfangs war er Pro גיית ביתכו גאוד ביתכ :היב שורד היב תהכשמד 25

 M 86 phet, nachher wurde er Zauberer. R. Papa — ׳אנו || f B 87- •לארשימ ליפהש !m 88 j [-(- ינרק

 :sagte: Das ist es, was die Leute sagen היל ודבע אל] || B 89 ןזיזנ. M הויזג M 90 — ןזייא ||

 B 91 Sie stammt von Fürsten und Herrschern לא B 92 |j — וא || M 93 — ןינש || P 94 — ו ||
 Töteten׳”.P 95 ab> und hurt mit einem Tischler ה־תליםק «B 96 [I en אניביי || P 97 ה4וגנ.

die Jisraeliten zu den übrigen von ihnen Erschlagenen hinzu durch das Schwert. Rabh 

sagte: Sie vollzogen an ihm die vier [gerichtlichen] Todesarten: Steinigung, Verbren- 

liung, Enthauptung und Erdrosselung. 

Ein Ketzer fragte R. Hanina: Hast du vielleicht gehört, w׳ie alt Bileam gewor- 

den war? Dieser erwiderte: Dies befindet sich nicht ausdrücklich in der Schrift; da 

es aber heisst VDie Blutgierigen und Falschen werden ihr Leben nicht auf die Hälfte 

bringen, so wird er wol dreiunddreissig oder vierunddreissig Jahre [alt geworden 

sein]. Jener sprach: Du hast recht; ich habe das Kollektaneum Bileams, gesehen, und 

in diesem stand geschrieben: Dreiunddreissig Jahre war der lahme Bileam alt, als 

ihn der Mörder759Pinhas tötete. 

Mar, der Sohn Rabanas, sprach zu seinem Sohn: Ueber alle anderen70trage nicht 

allzuviel vor, ausser über den ruchlosen Bileam; was du nur über ihn findest, kannst 

du vortragen. 

Er heisst Doeg und er heisst Dojeg!? R. Johanan erklärte: Anfangs sass der 

754. iReg. 5,5. 755. Num. 31,8. 

757. Jos. 13,22. 758. Ps. 55,24. 

752. Gen. 37,1,2. 753. Ib. 47,27,29. 

756. Jisraeliten, die durch seinen Rat utnkatiien. 

759. Viell. vom syr. אטסול, der erlauchte. 760. Personen, von denen es in unserer Misnah 

heisst, dass sie keinen Anteil an der zukünftigen Welt haben. 
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Heilige, gebenedeiet sei er, und war be- 

sorgt [doeg], dieser könnte ausarten; nach- 

dem er ausartete, sprach er: Wehe'01, dass 

dieser ausgeartet ist. 

 אוה ךורב שודקה בשוי98 הליהתב ןנחוי יבר רמא

 רמא אציש רחאל הער תוברתל הז״אצי אמש גאודו

 :רפוסו ליח קידצו עשרו רובג ןמיס :הז אצי״״יוו

 ps.52,3 הערב ללהתת המ° ביתכד יאמ קחצי יבר רמא

R.jicphaq sagte: Es heisst:76" Was rühmst 5 אוה ךורב שודקה ול רמא םויה לב לא דסה רובגה 

du dich der Bosheit, du Held, die Gnade אל הערב ללהתת המ התא הרותב רובג אל גאודל 

Gottes währt allezeit. Der Heilige, gebene- יאמ קחצי יבר רמאו :םויה לכ ךילע יוטנ לא דסה 
deiet sei er, sprach zu Doeg: Du bist ja רמא יקה רפסל ךל המ םיהלא רמא עשרלו0 ביתבד׳b.50,16 

kein Held in der Gesetzeskunde, was רפסל ךל המ עשרה גאודל אוה ךורב שודקה ול 

rühmst du dich nun der Bosheit; die Gna-10 ירפסמ תשרפו םיחצרמ תשרפל עיגמ התאשכ יקוה 

de Gottes waltet nicht allezeit über dich. יתירב אשתו° םהב שירוד התא המ ערה ןושל ״י■ 

Ferner sagte R.jiqhaq: Es heisstf Zum אלא גאוד לש ותרות ןיא1 יבר רמא ךיפ ילע 

Gottlose71 aber spricht Gott: Was hast du 52,8■«וארי[ו]° ביתבד יאמ קחצי יבר רמאו :ץוחלו הפשימ ׳ 

meine Satzungen zu erzählen? Der Heilige, ףוסבלו ואריי הליחתב וקחשי וילעו וארייו םיקידצ 

gebenedeiet sei er, sprach zum ruchlosen 15 15עלב ליה° ביתכד יאמ קחצי יבר רמאו :וקחשיי יו•20׳ 

Doeg: Was hast du meine Satzungen zu שודקה ינפל דוד רמא לא ונשרי ונטבמ ונאקיו 

erzählen; wie legst du den Abschnitt vom ליח ול רמא גאוד תומי םלוע לש* ונובר אוה ךורב 

Mord und den Abschnitt von der Verleum- יתינ רמא־לא ונשירוי ונטבמ וינפל רמא ונאיקיו עלב 

düng aus, wenn du an diese herankommst!? חצנל ךצתי לא םג° וינפל רמא יתאד אמלעל גאוד P•■ 52,7 

703 Und, nimmst mein Bündnis in deine7120 3ורמיל4 הלס םייח ץראמ ךשרשו להאמ ךהסיו ךתהי 

Mund. Rabbi erklärte: Die Gesetzeskunde להאמ ךהסיו ךתהי5 הימשמ אשרדמ יב אתעמש 

Doegs befand sich nur auf seinen Lippen :הלס םייה ץראמ ךשרשו .ןנבר ןינב היל יוהיל 

nach aussen704. לקש היא רפס היא° ביתכד יאמ0 קחצי יבר רמאו Sin 

Ferner sagte R. Ji^haq: Es heisst: תויתוא לכ רפוס היא םילדגמה תא רפס היא 

765Die Frommen aber werden es sehen und 25 םירומהו םילק לכ לקושש לקוש היא הרותבש 

sich fürchten und werden aber ihn lachen; שלש רפוס היהש םילדגמה תא רפוס היא הרותבש 

zuerst werden sie sich fürchten766, nachher 

aber werden sie lachen. 

Ferner sagte R.Jiqhaq: Es heisst:767 Ver- ימא + B 4 || ביתכד יאמ 4־ B 3 || יתינ דודל ה״בקה 

mögen hat er verschlungen und muss es •וינפ£ל רמא + B 5 I! ה״בקה 

wieder ausspe1c71, aus seinen1 Bauch treibt es Gott. David sprach vor dem Heiligen, ge- 

benedeiet sei er; Herr der Welt, mag doch Doeg sterben! Er erwiderte ihm: Er hat 

Vermögen' Verschlungen, vorher muss er es wieder ausspeien. Darauf sprach er: Mag es 

Gott aus seinem Bauch treiben. Er sprach: Mag doch Doeg in die zukünftige Welt 

kommen. Da sprach er vor ihm: 1*9So soll dich Gott auch für immer zertrümmern, dich 

wegraffen und aus dem Zelt reisse?1 und dich entwurzeln aus dem Land des Lebens. 

Sela. — Man trage aber im Lehrhaus eine Lehre in seinem Namen vor. — Wegraffen 

und aus seinem Zelt reisse71. — Soll er Kinder haben, die Schriftgelehrte sind. — Ent- 

wurzeln aus dem La71d des Lebc71s. 

Ferner sagte R. Jiiphaq: Es heisst:77'HL ist der Zählendey wo ist der Wägende, wo 

ist, der die Thürme abzählte? Wo ist, der die Buchstaben der Gesetzlehre zählte; wo 

ist der Wägende, der alle [Schlüsse vom] Leichteren auf das Schwerere wog; wo 

ist, der die Thürme abzählte, der über einen in der Luft schwebenden Thurm7'1 

761. Im Namen גיית befindet sich das W. ייו, Wehe. 762. Ps. 52,3. 763. Ib. 50,16. 

764. Er sprach nur von dieser, ohne sie zu beherzigen. 765. Ps. 52,8. 766. Er könnte 

andere zu bösen Handlungen verleiten. 767. Ij. 20,15. 768. Die Gesetzeskunde. 

769. Ps. 52,7. 770. Jes. 33,18. 771. Aus den verschiedenartigen, von Rsj. erwähnten Er- 

98 M [+ היה] || 99 M — 100 || ר״תל הז B + ש || B l + 

 רמא חצנל ךצתי לא םג ביתכד יאמ קחצי ר״או B 2 || ימא

60 Talmud Bd. Vli 
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dreihundert abgeschlossene ly ehren auf- 

zählte. 

Rabbi sagte: Vierhundert Fragen stell- 

ten Doeg und Ahitophel bezüglich eines 

in der Luft schwebenden Thurms. Raba 

sprach: Ist etwa das Stellen von Fragen 

etwas Grosses!? In den Jahren R.Jehudas 

beschränkte sich das ganze Studium auf 

die Sektion von den Schäden, während es 
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 רמא ;!רידאב הרופה לדגמב תוקוספ תוכלה תואמ

 לדגמב לפותיחאו גאוד ועב ייעב האמ עברא6 יבר

 Tan.24b ינשב"ייעב יעבמל אתובר אבר רמא7 ריואב הרופה
Ber.203 

Ps.73 
Lv.25 

* ■**AM* * 
M liJUJ 

 אבוט ןנינתמ אק ןבאו" ןיקיזנב יונת ילוב הדוהי ברד

Tah.ü.1 10קרי תשבוכש השא° הדוהי בר יממ הוה יכו 

uq?.2,1 רמא"ןהיפרטב ןשבכש םיתיז״ הל ירמאו הרידקב 

 ןנינתמ אק ןגאו אבה אניזח אק לאומשו ברד היוה“

 הינאפמ׳לןילש הדוהי ברו אתביתמ ירפ תלת ןיצקועב

 אלא ןב הגשמד אכילו ןניחוצ ןגאו ארטמ אתאו

 bei uns bedeutend weiter fortgeschritten *־״..16,7 הארי ׳הו° ביתבד יעב אביל אוה ךורב שודקה 10

 -ist; wenn nämlich R. jehuda an [die Leh ירבפ״אל לפותיהאו גאוד אישרשמ בר רמא :בבלל

 re:] Wenn eine Frau Kräuter in einen היב ביתבד ןאמ ארטוז רמ הל ףיקתמ אתעמש

 Topf einlegt, nach anderen, an [die Lehre:] תאו םילדגמה תא רפס היא לקש היא רפפ היא

 -Wenn man Oliven mit ihren Blättern ein אקלפ הוה אלד אלא אתעמש ירבפ ווה אל תרמא

 gelegt hat, herankam, so rief er aus: Die אל ימא יבר רמא :־5אתכלהד אבילא אתעמש והל 15

Pr.5,23 תומי אוה״ רמאנש ודומלת הבשש דע גאוד תמ Scholastik Rabhs und Semuels sehe ich 

 da! während wir über den Traktat Uqcin772 ערטצנ רמא ישא בר הגשי ותלוא ברבו רפומ ןיאב

 -dreizehn Vorlesungen halten. Und den תתמצל0 םתה ביתכו ךממ הנוז לב [ה]תמצה° רמאנש 23!!

 noch, wenn R. jehuda nur einen Schuh טלחומו רגסומ ןיב ןיא ןנתו° ןיטולחל ןנימגרתמו!!;!'"

 abzog773, so kam sofort Regen, während וארקו יצהו ואר השלש ןמיס :המירפו העירפ אלא 20:

 wir nicht beachtet werden, auch wenn wir ול ונמדזנ הלבה יכאלמ השלפ* ןנחוי יבר רמא

 ,lärmen. Der Heilige, gebenedeiet sei er ףרשש דחאו ודומלת הבשש דהא גאודל

will vielmehr das Herz, wie es heisst: 

,'Der Herr sieht auf das Herz. 

R. Mesarseja sagte: Doeg und Ahito- 

phel konnten nicht eine Lehre erklären. 

Mar-Zutra wandte ein: Von diesen heisst es: Wo ist der Zählende, 7üo ist der Wägende, 

7uo ist, der die Thürme abzählte, und du sagst, sie konnten nicht eine Lehre erklä- 

ren!? — Vielmehr, es gelang ihnen nicht, eine Lehre nach der richtigen Entscheidung 

zu deduziren. 

R. Ami sagte: Doeg starb nachdem er seine Gesetzeskunde vergessen hatte, 

denn es heisst :7'5Ar stirbt ohne Zucht u?1d ob seiner grossen Narrheit taumelt er hin. 

R. Asi sagte: Er war aussätzig geworden, denn es heisst fl Du vernichtest jeden, der dir 

treulos wird, und dort"'heisst es: unwiderruflich, was erklärt wird: absolut s, und es 

wird gelehrt, dass es zwischen einem abgeschlossenen'hmd einem absoluten (Aus- 

sätzigen] keinen anderen Unterschied als der des zerzausten Haars und der zerrisse- 

neu Gewänder gebe770. 

R. Johanan sagte: Drei Engel des Verderbens begegneten Doeg; der eine 

liess ihn seine Gesetzeskunde vergessen, der andere verbrannte seine Seele, und der 

klärungen ist diejenige hervorzuheben, nach welcher hier die A11. iv,l ff. genannten komplizirten hehren 

im Reinheitsgesetz von einem in der Luft schwebenden Bauwerk gemeint sind. 772. Cf. Bd. I S. 

72 N. 2. 773. Wenn er wegen Regeumangels einen Fasttag, an welchem das Tragen von Sehr:- 

hen verboten ist, einsetzen wollte. 774. iSam. 16,7. 775. Pr. 5,23. 776. Ps. 73,27. 

777. Lev. 25,23. 778. In beiden Versen wird ein Wort derselben Wurzel gebraucht, ferner wird 

das betreffende Wort im 2. Vers durch ein Wort erklärt, welches bei der Lehre vom Aussatz gebraucht 

wird; hieraus also, dass die Person, auf welche jener Vers bezogen wird (Doeg), aussätzig geworden war. 

779. Während er sich noch in Untersuchung befindet; cf. Lev. Kap. 13. 780. Cf. Lev. Kap. 13. 

6 •f- V- 7 || ימא B + דח והל טושפיא אלו M8 jj + אהו 

9 J M+ 10 || [הוה f- B- ןיצקועב. V + ירדיס אתישב 

11 B + 12 (| םירוהט B 13 || תויוה B ינאסמ 

 .ויאריל ׳ה דוס םיתכד + B 15 [| ווה +
B 14 
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 :תושרדמ יתבבו תויסנב יתבב ורפע רזיפש דחאו
 הז תא הז ואר אל לפותיחאו גאוד ןנהוי יבר רמא
 יבר רמא" :דוד ימיב לפותיחאו לואש ימיב גאוד
 ימנ אינת םהימי וצח אל לפותיחאו גאוד ןנהוי

dritte streute die Asclie in den Bet- und 
Lehrhäusern aus. 

Ferner sagte R. Johanan: Doeg und 
Ahitophel sahen einander nicht; Doeg [leb 

V 

69b 

V ^ - I 

te] zur Zeit Sauls und Ahitophel zur Zeit 5 ויתונש לב םהימי וצחי אל המרמו םימד יישנא יבה sy״. 

Ab. vi, 3 
Ps.55,14- 

 לפותיהא לשו עבראו םישלש אלא ויה אל גאוד לש
 הליהתב ןנהוי יבר רמא"':שלשו םישלש אלא ןניא
 ףוסבלו וריבה וארק ףוסבלו ובר לפותיהאל דוד ארק
 יכרעב שונא התאו" ובר וארה" הליחתב ודימלת וארק

Davids. 
Ferner sagte R. Johanan: Doeg und 

Ahitophel erreichten nicht die Hälfte ihres 
Lebens. Desgleichen wird auch gelehrt 

 ,y Ps.50 ’׳־ .... r־־ ׳ ^ ^ °

Leute von Blutgier und Falschheit werden !0 וידחי רישא"וריבה וארק ףוסבלו יעדוימו יפולאib•15■״ 
ihr Leben nicht auf die Hälfte bringen. 

Die ganze Lebensdauer Doegs betrug nur 
vierunddreissig und die des Ahitophel drei- 
unddreissig Jahre. 

 אתא אתלה יתות השיד אפייה איק הוה עבש תב

 ףוסבלו שגרב ךלהנ וניהלא תיב|ב] דוס קיתמנ
 ׳b101’41וב יתחטב רשא ימולש• שיא םג° ודימלת17 וארק 1
 רמא הדוהי בר רמא :בקע ילע לידגה ימהל לכוא0 ™.107

 " " ירהש ןויפנ ידיל ומצע םדא איבי לא םלועל בר
Ferner sagte R. Johanan: Anfangs15לשכנו ןויסנ ידיל ומצע איבה לארשי ךלמ דוד 

nannte David den Ahitophel Meister, spä- יהלא םירמוא המ ינפמ םלוע לש ונובר וינפל רמא 
ter nannte er ihn Kollege und noch später יהלא םירמוא ןיאו בקעי יהלאו קחצי יהלא םהרבא 
nannte er ihn Schüler. Anfangs nannte יננחב 19רמא"אל תאו יל וסנימ והניא רמא דודPs•262׳ 
er ihn MeisterF Du, ein Adensch meines- ךדהב אתלימ אנדיבעו ךל אנסנימ רמא ׳וגו“ ינסנו 
gleichen, mein Meister und mein Freund. 20 ךל אנעדומ אק אנא וליאוייוהניתעדוה אל והדידלד 
Später nannte er ihn Kollege fDie wir 2סקיו ברעה תעל יהיו״ דימ .דורע רבדב ךל אניפנמד ״83״י■11׳ 
süsse Gemeinschaft mit einander pflogen, ובכשמ ךפהש הדוהי בר רמא [׳וגו] ובכשמ לעמ דוד 
tiefbewegt gingen wir in das Gotteshaus. הבלה ונממ המלעתנו םוי לש ובכשמל הליל לש 
Noch später nannte er ihn Schul er FAuch :52■11עבש וביערמו בער ועיבשמ םדאב שי ןטק רבא08״'’ 
der, mit dem ich in Frieden lebte, auf den 25 22אריו ךלמה תיב גג לע ךלהתיו״ ביתבד ונייהו iiSam2<11׳ 
ich vertraute, der mein Brot ass, hat die דאמ הארמ תבוט השאהו גגה לעמ תצחר השא 
Ferse wider mich erhoben. 

R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: 
Nie bringe sich ein Mensch in die Ver- 
suchung, denn David, der König Jisraels, 
brachte sich in die Versuchung und strauchelte. Er sprach nämlich vor ihm: Herr 
der Welt, weshalb sagt man: Der Gott Abrahams, der Gott Ji9haqs und der Gott 
Jäqobs, und nicht: der Gott Davids!? Er erwiderte: Jene wurden von mir erprobt, 
du aber nicht. Da sprach er:84׳Prüfe mich und stelle mich auf die Probe &c. Er er- 
widerte: Ich will dich auf die Probe stellen, und zwar will ich mit dir noch ein 
Weiteres tliun, denn jenen teilte ich es vorher nicht mit, dir aber teile ich es vor- 
her mit, dass ich dich durch eine Iucestsache auf die Probe stellen werde. Darauf: 
 Und es war gegen Abend, da erhob sich David von seinem Lager &c. R. Jehuda״1
sagte: Er verwandelte sein nächtliches Lager in ein tägliches780, er vergass aber die 
Lehre, dass der Mensch ein kleines Glied besitze, welches, wenn man es sättigt 
hungrig ist, und wenn man es hungern lässt, satt ist. 

15Er ging auf dem Dach des königlichen Palastes umher und sah vom Dach aus ein 

Weib sich waschen. Das Weib war von sehr schönem Aussehen. Bath-Sebä wusch sich 
den Kopf unter einem Weidenkorb; da erschien ihm der Satan in Gestalt eines 

781- Ps. 55,14. 782. Ib. V. 15. 783. Ib. 41־Ja 784. Ib. 26.21 785. 

iiSain. 11,2. 786. D11. er vollzog tags den Beischlaf, um während des Tags nicht auf sündhafte 
Gedanken zu kommen. 

16 B + 17 ו V 18 || שיא f- B- תיסנימ S’ 

+ r^S 20 || ע״שבר B + ינסנו ,ה יננהב ׳אנש 
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 V0 אתלחל אקתפ אריג־3קתפ אתרפיצכ היל ימדיא ןטש
Sm תאז אולה רמאיו תשאל שרדיו דוד חלשיו0 דימ" schoss, warf dieser den Weidenkorb um. 

 Darauf f David schickte hin und erkundigte דוד הלשיו יתחה הירוא תשא םעילא תב עבש תב

 sich nach dem. Weib. Man sagte ihm: Das איהו המע בכשיו וילא אבתו החקיו םיכאלמ

 ist die Bath-Sebä, die Tochter Ehams, das ביתבד ונייהו התיב לא בשתו התאמטמ תשדקתמ 5

 -Weib des Hethiters Urija. Nun schickte Da °י3 יתמז אצמת לב ינתפרצ הליל תדקפ יבל תנחב

 vid Boten hin und Hess sie holen. Sie kam ןאמד הימופב לפנ אממז25 וביא רמא יפ רבעי לב

 zu ihm und er wohnte ihr bei, sie hatte sich יאמ אבר שרד ןאתלימ אה יב רמא אלו יל ינסד

 von ihrer Unreinheit rein gemacht. Alsdann ישפנל ורמאת ךיא יתיסח ׳הב דודל חצנמל" ביתכד

 kehrte sie nach Haus zurück. Darauf deutet אוה ךורב שודקה ינפל דוד רמא רופצ סכרה ידונ !0
 -der SchriftversF8/^ hast mein Herz ge ורמאי אלש ןוע ותוא לע יל לוחמ םלוע לש ונובר

 prüft, nachts nachgesehen und mich genau ביתכד יאמ אבר שרד :ותדדנ רופצ םיבש רה

ib.51,6 ןעמל יתישע ךיניעב ערהו יתאטח ךדבל ךל° erforscht, aber nichts gefundenר Meine Ge- 

 ,-danken überschreiten nicht meinen Mund שודקה ינפל דוד רמא ךטפשב הכזת ךרבדב קדצת

 -er sprach nämlich: Würde doch ein Maul הייפבמל יאעב יאד ךמק אעידיו אילנ אוה ךורב 15
 -schloss den Mund meines Feinds ge אדבע ורמיל אלד אנימא אלא״״אניפייכ .דוה ירציל

 schlossen haben, so würde er dies nicht עלצל ינא יכ״ביתכד יאמ אבר שרד \ הירמל הייפכ’7 38,18.<"
 .gewünscht haben עבש תב .דתיה היואר דימת ידגנ יבואכמו ןוכנ
 -Raba trug vor: Es heisst :1*,Dem Sang האבש אלא תישארב ימי תששמ דודל םעילא תב28

 meist er-, von David. Bei dem Herrn suche היואר לאעמשי יבר יבד אנת ןבו בואכמב וילע2' 20

 :ich Zuflucht; wie könnt ihr zu mir sagen הגפ הלבאש אלא םעילא תב עבש תב דודל3°התיה \

 Flieht auf eure Berge wie Vögel! David "ופסאנ ופסאנו והמש יעלצבו״ ביתבד יאמ אבר שרד 15*8135
 sprach vor dem Heiligen, gebenedeiet sei דוד רמא ומד אלו וערק [יתעדי אלו] םיכנ ילע
 -er: Herr der Welt, vergieb mir diese Sün עודיו יולג םלוע לש ונובר אוה ךורב שודקה ינפל
 de, damit man nicht sage: euer Berg wurde תתוש ימד היה אל ירשב ןיערוק ויה םאש ךינפל 25
 .B 23 von einem Vogel7ylfortgeblasen + היב || b 24 + הייזחו הילגיא || p 25 ׳ן יממז

 M 26 Raba trug [ferner] vor: Es heisstfl An + היל || B 27 יבז || M 28 — א״ב || B 29 וילא ;

 -M 30 dir allein habe ich gesündigt und habe ge אלא ב״ישמ דודל ש״ב.

than, was dir missfällig ist, damit, du recht behaltest mit deinem Spruch, rein dastehst 

mit deinem Urteil. David sprach vor dem Heiligen, gebenedeiet sei er: Offenbar und 
bewusst ist es dir, dass ich, wenn ich nur wollte, meinen Trieb beherrschen könnte, 
nur wollte ich nicht, dass man sage, der Diener habe seinen Herrn besiegt. 

Raba trug vor: Es heisstfl Denn ich bin des Sturzes™gewärtig, und mein Schmerz 
. V׳ 

ist stets vor mir. Bestimmt war Bath-Sebä, die Tochter Eliäms, für David seit den 
sechs Schöpfungstagen, nur gelangte sie zu ihm mit Schmerzen. Ebenso wurde auch 
 v י

m der Schule R. Jismäels gelehrt: Bath-Sebä, die Tochter Eliäms, war für David [von 
jeher] bestimmt, nur genoss er sie als unreife Frucht. 

Raba trug vor: Es heisst :195Aber bei meinem Sturz freuen sie sich und rotten 

sich wider mich zusammen; es versammeln sich wider mich Wichte, die ich nicht kenne; 
sie zerrissen [mich] ohne Aufhören. David sprach vor dem Heiligen, gebenedeiet sei 
er: Herr der Welt, offenbar und bewusst ist es dir, dass, wenn sie mein Fleisch zer- 
rissen hätten, kein Blut geflossen sein würde. Und noch mehr: wenn sie sich mit 
der [Lehre von] den vier gerichtlichen Todesarten befassten, unterbrachen !sie ihr 

787. iiSam. 11,3,4. 788. Ps. 17,3. 789. Dh. nicht gefunden, dass er die Prüfung 

bestehen konnte. 790. Ps. 11,1. 791. Cf. ob. Z. 1. 792. Ps. 51,6. 793. 

Ib. 38,18. 794. Das hebr. עלצ bedeutet auch Rippe, aus welcher das Weib erschaffen wurde; 

cf. Gen. 2,21. 795. Ps. 35,15. 
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 תותימ עבראב ןיקסוע םהש העשב אלא דוע אלו31
 תשא לע אבה33 םירמואו ןתנשמ32 ןיקסופ ןיד תיב
 שיא תשא לע אבה םהל יתרמא המב ותתימ שיא
 ןיבלמה לבא34אבה םלועל קלח ול שיו קנחב ותתימ

Studium und sprachen: Wodurch wird der- 
j eilige, der ein verheiratetes Weib be- 
schläft, hingerichtet? Ich erwiderte ihnen: 
Wer ein verheiratetes Weib beschläft, wird 

hat er einen Anteil an der zukünftigen 
Welt; wer aber seinen Genossen öffentlich 
beschämt, hat keinen Anteil an der zu- 
künftigen Welt. 

durch Erdrosselung hingerichtet, jedoch 5 רמא55 ;אבה םלועל קלח ול ןיא םיברב וריבה ינפ 
 הרשע הנמש םייק דוד לש וילה תעשב וליפא בר
 wהליל לבב החשא יתחנאב יתעגי"רמאנש תונוע ׳
 רמא הדוהי בר רמאי6:הסמא ישרע יתעמדב יתממ
 SJ2דוד יהיו" רמאנש הרז הדובע דובעל דוד שקב בר ;5

Rabh sagte: Selbst während seiner 10 ןיאו סיהלאל םש• הוהתשי רשא שארה דע אב 
Krankheit vollzog David die achtzehn׳״0 השיד אמלצ אוה(ו)° רמאנש* הרז הדובע אלא שאר Dan32־2׳ 
pflichtmässigen Begattungen, denn es [ו]תנתכ עורק יכראה ישוח ותארקל הנהו0 בט בהדד ןן*^י 
heisst '™ich bin matt von Seufzen-, jede Nacht ךתומכש* ךלמ ורמאי דוד3אול רמא ושאר לע המדאו 
schwemme ich mein Bett׳, netze mit meinen ונגרהי38 יתומכש ךלמ37ול רמא הרז הדובע דובעי 

 15 םימש םש ללהתי לאו הרז הדובע דובעי בטומ ונב
 רמא ראות תפי ביסנת40אמעט יאמ" רמא איסהרפב 39 .

 תשרד אל4,היל רמא היירש אנמחר ראות תפי היל
 הרומו ררוס ןב שייאל היהי יב" היל ךימסד ןיבומס 01.21,18
 שרד ;הרומו ררוס ןב ול שי ראות תפי אשונה42לב

Thränen mein Lager. ס 

R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: 
David wollte auch Götzendienst treiben, 
denn es heisst fl Als nun David auf dem 

Gipfel [ros] angelangt war, wo er Gott 

zu verehren pflegte׳, und unter ros ist der 20 יתוכ רחוסל המוד דוד המל יריב ןמד יאתסוד יבר 
 םלוע לש ונובר אוה ךורב שודקה ינפל דוד רמא
♦19,18,1.»0 p•יקיבש ינקנ תורתסנמו ךל יקיבש43ןיבי ימ תואיגש 
 ןגבר יב ועתשיל אלד44 ךדבע ךושח םידזמ םג ךל
 יתיקנו45 םתיא זא יב ולשמי לא ךל אקיבש

31 M ןיקסופ תולהאו םיעגנב ׳סרע םהש העשב ׳יפאש ץראל || 
32 B + 33 || מ f B- 34 || דוד יל M ןיא ח״פ ןיבלמהו || 
35 f- B- 36 ,, הדוהי ד א B -|- ל. M — 37 || דוד M 

 || תביסנק B 40 || היל + M 39 || וגרה M 38 || [ורמאי +]
41 M + 42 אמעט יאמ M 43 היל הוה ת״י ביסנד 

Götzendienst zu verstehen, denn es heisst: 
",Das Haupt [ros] dieses Bilds war aus ge- 

f- B- 44 || ל״א B — 45 || ןנבר...אלד B + יב ועתשיל אלד 

 .ךל יקיבש ןנבר

die genau Gold. "*Da trat ihm der Arbiter 

Husaj entgegen, mit zerrissenem Rock und 

Erde auf dem Haupt. Er sprach nämlich 
zu ihm: David, man würde sagen: ein 
König deinesgleichen treibt Götzendienst! 
Dieser erwiderte: [Anderenfalls] würde man 
aber sagen: einen König meinesgleichen 
hat sein Sohn getötet! RieberBu°will ich 
Götzendienst treiben, als dass der göttliche 
Name öffentlich entweiht werden sollte. Jener entgegnete: Weshalb hast du eine [kriegs- 
gefangene] Schöne80,geheiratet!? Dieser erwiderte: Die [kriegsgefangene] Schöne hat 
der Allbarmherzige erlaubt. Jener entgegnete: Du hast das Nebeneinanderstehen801 
nicht ausgelegt; denn nahe darauf heisst es:8“31Venn jemand einen missratenen und 

widerspenstigen Sohn hat׳, wer eine [kriegsgefangene] Schöne nimmt, hat einen miss- 
ratenen und widerspenstigen Sohn. 

R. Dostaj aus Biri trug vor: David gleicht einem samaritanischen Kaufmann804. 
David sprach nämlich vor dem Heiligen, gebenedeiet sei er: Herr der Welt ]5wer ist 

sich der J er errungen bewusst!? — Sie sollen dir verziehen sein. — Von den Verborgenen 

sprich mich frei! Sie sollen dir verziehen sein. — Bewahre deinen Diener vor den 

Uebcrmutigen, dass nämlich die Gelehrten über mich nichts sprechen sollen! — Sie 
796. D. hatte 18 Weiber. 797. Ps. 6,7. 798. iiSarn. 15,32. 799. Dan. 2,32. 

800. Er wollte absichtlich eine Sünde begehen, damit die über ihn hereingebrochene Strafe gerecht- 

fertigt sei. 801. Cf. Dt. 21,11 ff. Eine solche war die Mutter Absaloms; cf. iiSarn. 3,3. 802. 

Zweier Schriftverse. 803. Dt. 21,18. 804. Dh. er handelte mit Gott. 805. 
Ps. 19,13,14. 
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 sollen dir verziehen sein. — Lass sie nicht דוי המו ול רמא ינוחרפ בתבי אלש בר עשפמ

‘s־u *D C'jw I ימב 1 !ווצו דמוע ירש*מ יתלטנש über mich herrschen; dann 'werde ich un- 

 sträflich sein und rein dastehen von grosser ןל ידשמ ארץיו רמאנש ול יתפסוהו עשיוהי.LT ע _| 13,16.

 -Verschuldung,- dass nämlich mein Ver ge י המ־ו חמב חוחא לע ן ילוכ השירפה לכ עשיוהי ןונ
 -hen nicht niedergeschrieben werde! Kr er ונובר וינפל רמא בר עשיפמ יתיקנו e 5‘ לוה׳־
 widerte ihm: Wenn das Jod, das ich von ךנב המלש דיתע רבכ רמא ולוב ןוע ותוא לע יל

 -Saraj fortgenommen80ehabe, viele Jahre da וידנבו וקיחב שיא שיא התחיה‘ ותמכחב רמול 28,229
 stand und schrie, bis Jehosuä kam, und אל דיל-יר 1 םילהנ(.ן] לע שייא ךלהי םא(ו) הנפרשית
 ich es ihm hinzugefügt habe, denn es עגונ. 1 לב י יקני אל והער תשא לע אבה ןכ הניובת
 heisst: Und Mos eh nannte Hose fl den Sohn ויל רמא ארבנ אוהה דרטנ יבה לכ היל רמא הב 10.

jom.22n.!שישי בר רמא הדוהי בר רמא {5ןירופי ךילע לבק Nuns, Jehosuä, um wieviel mehr würde 
Tw ריפו הניבש׳ ונמיה הקלתסנו דוד ערטצנ םישידח dies dieser ganze Abschnitt thun. 

ps.51,9 רהטאו בוזאב ינאטחת" ביתכד ערטצנ ירדהנפ ונממ Und rein dastehen von grosser Ver- 

 schuldung. Kr sprach vor ihm: Herr der ביתבד הניבש ונמיה הקלתסנ ןיבלא נלשמו ינסבבת
ib.v.14 5! 0ושרפו ינכמסת הבידנ הורו ךעשי ןושש יל הבישה Welt, vergieb mir diese Sünde! Kr erwi- 

ib.119,79 השש51׳ונו ךיארי יל ובושי"ביתבד ירדהנפ ונממ derte: Dein Solm Selomoli wird dereinst 
1 Reg.2,11 לי; דוד ךלמ רשא םימיהו" ביתבד ןלנמ םישדח 

c°׳־b םינש עבש ךלמ ןורבחב" הנש םיעברא לארשי 
 ןורבחב ביתכו52 םינש שלשו םישלש ךלמ םלשוריבו

in seiner Weisheit sprechenf Kann wol 

jemand Feuer in seinem Busenj scharren, 

ohne aass seine Kleider brennen; oder kann 

 jemand auf glühenden Kohlen gehen, ohne ונו םישדח השישיו םינשי עבשי הדוהי לע ךלמ 10' ♦

dass seine Busse wund gebrannt würden. So, 

wer zum Weib seines Nächsten kommt-, kei- 

ner, der sie berührt, bleibt ungestraft. Da 
rief er: So weit sollte meine Verfolgung 

(1Sam.5.5 

 Sab•303 ןוע ותוא לע יל לוהמ םלוע לש ונובר וינפל רמא"

 ק־. 86,17 ושביו יאנש ואריו הבוטל תוא י(ד)מע השע"ךל לוחמ
 יניא ךייחב היל רמא ינתמהנו ינתרזע ׳ה התא יב

 "העשב" ךנב המלש• ייהב עידומ ינא לבא עידומ

46 f B- 47 || רשפא יא M + 48 || ינפל P — המכו 

M לא 

Q רגו...ביתכו 

 .ערטצנ

49 

50 B -|- 51 [| וילע לבק f- M- 52 || ינהו M 

53 B + מ״ש בישחק אל םישדח השש יגהו 

 -reichen!? Kr erwiderte ihm: Nimm züchti ןורא סינכהל שקיב שידקמה תיב תא המלש• הנבש• 25
 .gungen auf dich רמא הזב הז םירעש וקבד םישדקה ישדק תיבל

R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: 
Sechs Monate war David aussätzig ge- 
wesen, infolgedessen die Gottheit ihn ver- 
lassen und das Synedrium sich von ihm 

zurückgezogen hatte. Kr war aussätzig gewesen, denn es heisst f Entsündige mich mit 

Ysop, dass ich rein werde׳, wasche mich, dass ich weisser werde als Schnee. Die Gott- 
heit hatte ihn verlassen, denn es heisstf Gieb mir die Freude deiner Hilfe zurück und 

stütze mich mit einem Geist der Willigkeit. Das Synedrium hatte sich von ihm zurück- 
gezogen, denn es heisst ׳fMir mögen sich zuwenden, die dich fürchten &c. — Woher, 
dass es sechs Monate waren? — Ks heisstfDie Zeit aber, die David über Jisrael ge- 

herrscht hat, betrug vierzig fahre׳, zu Hebron regierte er sieben Jahre, zu Jerusalem aber 

dreiunddreissig fahre׳, und [anderweitig] heisst es: In Hebron regierte er über Jehuda 

sieben fahre und sechs Monate CF cf 

Kr sprach vor ihm: Herr der Welt, vergieb mir diese Sünde! — Sie soll dir 
vergeben sein. —813Erweise mir ein Zeichen zum Guten, dass meine Feinde es sehen 

und beschämt werden׳, dass du, o Herr, mir beigestanden und mich getröstet hast! Kr 
erwiderte ihm: Bei deinen Lebzeiten will ich dies nicht kund thun, aber bei Leb- 

V v 

Zeiten deines Sohns Selomoh will ich dies kund thun. Als nämlich Selomoh den 
806. Sara liiess ursprünglich Saraj; cf. Gen. 17,15. 807. Pr. 6,27,28,29. 808. Ps. 51,9. 

809. Ib. V. 14. 810. Ib. 119,79. 811. iReg. 2,11. 812. Diese 6 Monate werden 

in der einen Stelle mitgerechnet und in der anderen nicht. 813. Ps. 86,17. 
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Tempel erbaut hatte und die Lade in das 
Allerheiligste bringen wollte, schlossen 
sich die Thorflügel an einander. Da sprach 
er vierundzwanzig Lobgesänge, wurde aber 
nicht erhört. Alsdann sprach erf Erhebt, ihr 

Thore, eure Häupter, erhebt euch, ihr ewige 

Pforten, dass der König der Herrlichkeit 

einziehe! Wer ist der König der Herrlich- 

keit? Der Herr, gewaltig und ein Held\ 

 ־.p24,7,8 םירעש ואש" רמא הנענ אלו תוננר העבראו םירשע

 דובכה ךלמ אביו םלוע יחתפ ואשנהו םכישאר
 המחלמ רובג ׳ה רובגו זוזע ׳ה דובכה ךלמ הז ימ54

 אביו םלוע יחתפ ואשו םכישאר םירעש ואש" רמאנו 9

 לא םיהלא ׳ה" רמאש ןויכ הנענ אלו ׳ונו דובכה ךלמ ״01.8,42

 דימ ךדבע דוד ידפהל הרבז ךחישמ ינפ בשת
 ילושב דוד יאנוש ינפ וכפהנ העש התואב הנענ

 אוה ךורב שודקה ול לחמש לארשי לכ ועדיו הרידק
 קשמד עשילא ךליו ביתכד יזהנ :ןועה ותוא לע

der Herr ein Kriegsheld. Ferner: Erhebt, 10 יזחג ריזחהל ךלהש ןנחוי יבר רמא° לזא אכיהלSot47־a 

ihr Thore, eure Häupter, erhebt euch, ihr ךכ ול רמא ךב רוזח ול רמא רזה אלו הבושתב 

ewige Pforten, dass der König der Herr- ןיא םיברה תא אימחמו אטוהה°55ךממ ינלבוקמ Jom87־a 

Uchkeit einziehe &c. Er wurde aber nicht ירמאד אכיא דבע יאמ הבושת תושעל ודיב ןיקיפפמ 

erhört. Als er aber sprach :15Herr Gott, ןיי הדימעהו םעברי תאמחל הלת תבאוש ןבא 

weise deinen Gesalbten nicht ab, gedenke !5 ,דתיהו היפב קקח םש ירמאד אביאו ץראלו56םימש 

doch der Gnade gegenüber deinem Knecht ירמאד אכיאו ךל היהי אלו יכנא תרמואו תזרכמ 

David, da wurde er sofort erhört, in jener םיאיבנה ינב ורמאיו רמאנש הימקמ ההד ןנבר üReg.6,1 

Stunde wurden die Gesichter der Feinde םיכשי ונחנא רשא םוקמה [אנ] הנה עשילא לא 
Davids wie die Topfränder, und ganz Jisrael ווה אל אתשה דעד ללכמ ונממ רצ ךינפל םש 

erkannte, dass ihm der Heilige, gebenedeiet 20 57ןי*ען ההוד לאמש אהת םלועל ןנבר ונת״ ;ישייפ so!.47־> 

sei er, jene Sünde vergeben hat. אלו םידי58יתשב יזהנל ופחדש עשילאב אל תברקמ 
Bezüglich Gehzi heisst es, dass Elisä 59םידי יתשב™ ושיל ופחדש היהרפ ןב עשוהי יכרכ 

nach Dameseq ging, und R. Johanan er- 5,23 •*»ץרפיו םירבב חק לאוה ןמענ רמאיו״ ביתבד יזחג ״מ 

klärte, dass er da hinging, um Gehzi zur 26'25ןיאמ עשילא וילא רמאיו° ׳ונו61הםכ םירבב רציו וב 

Busse zu bringen, er aber liess sich dazu 25 ןילא רמאיו הנאו הנא ךדבע ךלה אל רמאיו יזחב 

nicht bewegen, jener sprach zu ihm: Thu ךתארקל ותבכרמ לעמ שיא ךפה רשאב ךלה יבל אל 
 Busse! Dieser erwiderte! Es ist mir von :ימרכו םיתיז[י] םידגב תחקלו הסבה תא תהקל תעה

dir überliefert, dass, wenn jemand sündigt 
und das Publikum zur Sünde verleitet, man 
ihm nicht gelingen lässt, Busse zu thun. 

 M 54 [והל רמא ך״המ ז״ה ימ ורמא היעלבימל הירתב ופס וטהר

 ׳ענ אלו [׳וגו אוה ׳אבצ ׳ה || M 55 + לכ || B 56 — ו || V 57 רצ ||

 M 58 וידי |] M 59 עשוהיכ || M 60 + ירצונה || P 61 .׳ובו

— Was hatte er getlian?— Manche sagen, er brachte über dem Götzen Jerobeäms einen 
magnetischen Stein an und liess ihn dadurch zwischen Himmel und Erde schweben: 
manche sagen, er gravirte in seinem Mund den Gottesnamen, und er sprach: Ich [bin 
Gott], du sollst nicht haben £tc.; manche sagen, er stiess die Gelehrten von sich, denn 
es heisst fDa sprachen die Prophetenjünger zu Elisä: Siehe, der Raum, zvo wir vor 

dir sitzen, ist für uns zu eng; wahrscheinlich war er ja bis dahin nicht zu. eng. 
Die Rabbanan lehrten: Stets soll man nur mit der Linken von sich stossen und 

mit der Rechten an sich ziehen; und nicht wie Elisä, der Gehzi mit beiden Händen 
von sich gestossen, und wie R. Jehosuä b. Perahja, der Jesu mit beiden Händen 
von sich gestossen. Gehzi, denn es heisstfNöiman sprach: Bitte, nimm doch zwei 

Talente. Und er drang in ihn und band zwei Talente Silber &c. Elisä aber fragte 

ihn: Woher, Gehzi? Er antwortete: Dein Knecht war nirgends hingegangen. Er aber 

sprach zu ihm: Wandelte nicht mein Herz, als sich jemand auf seinem Wagen nach 

dir umdrehte? War es an der Zeit, Silber zu nehmen oder Kleider zu nehmen oder 

Oelgärtcn, Weinberge, Schafe, Rinder, Sklaven und Sklavinnen!?— Hatte er denn dies 

815. iiChr. 6,42. 817. iiReg. 5,23,25,26. 816. iiReg. 6,1. 814. Ps. 24,7,8,9 



alles genommen, er hat ja nur Silber und 
Kleider genommen!? R. Jichaq erwiderte: 
Elisa sass dann und trug vor über die acht 
Kriechtiere818. 

Näman, Feldherr des Königs vonAram, 
war aussätzig; da sprach ein aus dem 
Jisraelland gefangenes Mädchen zu ihm: 
Wenn du dich an Elisa wendest, so heilt 
er dich. Als er sich an diesen wandte, 

 ףסכ יאה ילוכ לקש ־ימו תוחפשו םידבעו רקבו ןאצו
 העש התואב קחצי יבר רמא לקשד אוה םידגבו
 ןמענ :םיצרש הנומשב שרודו בשוי עשילא היה
 איהה היל הרמא ערוצמ היה םרא ךלמ אבצ רש
 יבגל תלזא יא לארשי אעראמ יאבתשיאד אתיבר
 ןדריב לובט ליז היל רמא אתא יכ ךל יפמ עשילא
 והנה היל ורמא יב תכייחמ6’ אק יכוחא״יהיל רמא
 לבטו לזא יסנ63ליז הנימ ךל אקפנ יאמ הידהב ווהד
 ...אל טיקנד ינה לכ היל יתייא אתא יסתיאו אנדריב _____ 
 sprach er zu ihm: Geh, tauche im jarden לזא עשילא הימקמ רטפיא יזהנ הינימ ילובקל אבצ !0
 unter. Jener sprach: Du verspottest mich *ע^׳ילא 1 וייזה אתא יכ דיקפאו לקשד יאמ לקמ
 wol. Da sprachen die Leute seines Gefolges עשר י ייל רמא הישיר היוליע אחרפ הוהד תערצל

 -zu ihm: Was verlierst du dabei; geh, versu טענ תערצו םיצרש הנמש* רכשי לוטיל תע עיגה! 27*,25
 che es doch. Alsdann ging er hin, tauchte ערוצמ וינפלמ אציו םלוע דע ךערזבו ךב קבדת5

!b.7,3 רעw15 ה התפ םיערצמ ויה םישינא העבראו ♦גלשכ im Jarden unter und genas. Darauf brachte 
 er ihm jene alle genannten Dinge, er wollte ב עטוהי יבר :וינב תשלשו דרג ןנחוי יבר רמא!
 לזא ןנברל אכלמ יאני והנילטקדכ איה יאמ היחרפ
 םירצמ לש אירדנסכלאל ושיו67היחרפ ןב עשוהי יבר66
 ינמ חטש ןב ןועמש היל הלש אמלש הוה יכ

sie aber nicht nehmen; Gehzi aber trennte 
sich von Elisa, ging hin und nahm, was 
er genommen hatte und verwahrte es. 

 -Als er zurückkam, sah Elisa, das der Aus םירצמ לש• אירדנסכלא יכיל שדקה ריע םלשורי69 20
 ;satz auf seinem Haupt ausgebrochen war הממוש* תבשוי יכנאו ךכותב יורש׳ ילעב יתוחא7

 da sprach er zu ihm: Ruchloser, ist etwa היל ודבע אזיפשיוא אוהה היל' ימרתאו אתא םק
 die Zeit herangekommen, die Belohnung היל רמא וז איסנכא הפי המב רמא אבוט ארקי
 für [den Vortrag über] die acht Kriechtiere קסוע התא ךכב עשר ול רמא תוטורט היניע יבר7נ
 zu empfangenXt^Der Aussatz Namans soll הימקל אתא היתמשו ירופיש* תואמ עברא קיפא 25

 -dir uud deinen Nachkommen immerdar an היב חגשמק הוה אל ןלבק היל רמא ןינמיז המכ

 הימקל אתא עמש תירק ירק אק הוה דה אמוי
 יהד אהדימ רבס אוה הידיב והל יוחא ילובהל רבס

61 P וכיחא 

65 M וערזבו וב 

 [היתחא היתרמטא ש״בש +]

 אוההב M 71 II יתוחא —

62 M 63 !| ךייחמ P יסב 

66 M — 67 || ׳ר M — ושיו 

69 M — ׳שורי 

72 M + ושי. 

| 64 P ריקפאו 

M 6S 

M 70 

hangen. Da ging er von ihm hinaus, schnee- 

7e iß iss von Aussatz. 

8/0 Vier Männer befanden sich als Aus- 

sätzige am Eingang des Thors. R. Johanan 
sagte: Gehzi und seine drei Söhne. 

Welches Bewenden hat es mit R. Je- 
hosuä b. Perahja? — Als der König- Janäus die Gelehrten tötete, flohen R. Jehosuä 
b. Perahja und Jesu nach Alexandrien in Aegypten. Nachdem Frieden' eingetreten 
war, sandte Simon b. Satah8״an ihn: Von mir, Jerusalem, der heiligen Stadt, an 
dich, Alexandrien in Aegypten. Meine Schwester, mein Mann weilt in deiner Mitte, 
und ich sitze da verlassen. Da machte er sich auf und kehrte heim. Als man ihm 
in einem Gasthaus sehr viel Ehre erwies, sprach er: Wie braVAst diese Gastwirtin! 
[Jesu] entgegnete: Ihre Augen sind matt. Da sprach er zu ihm: Ruchloser, das ist 
deine Beschäftigung! Alsdann brachte er vierhundert Posaunenstösse hervor und 
that ihn in den Bann. Darauf kam er wiederholt zu ihm, und bat ihn, dass er 
ihn aufnehme; er aber beachtete ihn nicht. Eines Tags kam er zu ihm, als er gerade 
das Semä las; er wollte ihn nunmehr aufnehmen und winkte ihm mit der Hand; 
jener aber glaubte, er weise ihn wieder ab. Da ging er fort, stellte einen Ziegelstein 

818. Die Dev. Kap. 11 als unreine Tiere aufgezählt werden. Er nennt deshalb diesen Abschnitt, 

weil im angezogenen Vers 8 Gegenstände aufgezählt werden. 819. iiReg. 5,27. 820. 

Ib. 7,3. 821. Er war ein Schwager des Königs. 822. Eigentl. Schön. 
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 רדה היל רמא הל .ררחתשהו אתניבל ףקז לזא היל
 איטחמו אטוחה לכ ךממ ינלבוקמ ךכ היל רמא ךב

 רמאו הבושת תושעל ודיב םיקיפסמ ןיא םיברה תא
 אינת :לארשי תא חידהו תיסהו ףשיכ״״ושי רמ

hin und betete ihn an. Darauf sprach er 
zu ihm: Thue Busse! Jener erwiderte: Es 
ist mir von dir überliefert, dass wenn je- 
mand sündigt und das Publikum zur Sünde 
verleitet, man ihm nicht gelingen lässt, 5 אהת השאו קונית רצי רזעלא ןב ןועמש יבר רמא 

1 Sot. 473 Busse zu thun. Der Meister sagte näm- 
lieh, dass Jesu Zauberei getrieben, Jisrael 
zur Sünde verleitet und abtrünnig ge- 
macht hatte. 

 םיאלה השלש ןנבר ונת' :תברקמ ןימיו ההוד לאמש
 דחאו תוקוניתב םיבוד הריגש דחא עשילא הלח
 b7aדע°73 וב תמש דחאו םידי58 יתשב יזהגל ופחדש ^478
 יאה רמא םהרבאל יזהד לכ הנקז היה אל םהרבא

Es wird gelehrt: R. Simon b. Eleäzar !0 םהרבא אעב״סהרבא יאה רמא קחציל יזהד לב קחצי 
sagte: Den [Geschlechts]trieb, ein Kind 24,1.אב ןקז םהרבאו״ רמאנש הנקז היל” יוהילד ימהר0״ 
und ein Weib soll man mit der Linken הרהו77 ימחר אעב76 אשלוח הוח אל בקעי דע םימיב 
fortstossen und mit der Rechten an sich 0.48,1! דע הלה ךיבא הנה ףסויל רמאיו״ רמאנש אשלוה 

 .ziehen עשילא אתאו חפתימד שילה שיניא .דוה אל עשילא
Die Rabbanan lehrten: Dreimal er-וילה תא הלח עשילאו״ רמאנש חפתיאו ימהר אעבו i!R־g.13,H 

krankte Elisa; einmal, weil er Bären auf :וב תומי רשא 
die Kinder reizte; einmal, weil er Gehzi ןיאן אבה םלועל קלח □ךל ןיא לןבמה ־ךו 
mit beiden Händen fortstiess, und einmal, םדאב יחו־י, ןודי אל° רמאנש ןיד־י ןידחוע ן 

infolgedessen er starb. Bis Abraham gab קלח םהל ןרא הגלפה רוד חור אלו ןיד אל □לועל 

es keine Alterung; wer Abraham sah, 20 לד ונפ לע □שמ □תוא ׳ה ץפיו° רמאנש אבה םלועל !b. 11,8 

glaubte, esseiji9haq, undwerjichaq sah, ׳ה םציפה □שמו° הזה □לועב םתוא ׳ה ץפיו78ץראה ״י.».» 

glaubte, es sei Abraham. Da flehte Abraham אבה םילועל קלח □חל ןיא □ור□ ישנא אבה □לועל 

um Erbarmen, dass es eine Alterung gebe. 13םיער דאמ ׳הל םיאטחו םיער □דס ישנאו0 רמאנש 10•י3׳ 
Denn es heisst: Abraham war alt geworden ןוךר ןידמוע לבא אבה □לועל □יאטחו הזה □לועב 

tmd wolbetagt. Bis Jäqob gab es keine 25 רמאנש ןידב ןידמוע ןיא ולאו ולא רמוא הימחנ יבר 
Schwäche ;"'4da flehte er um Erbarmen, dass 

73 f~ B- ׳וגו וילח תא הלה עשילאו יאנש 

 [םהרבא ימקמ קחציל אמלש ןיבהי ישניא

76 J M+ ידקפמ אל דכ יבבש ישניא ווהו | 

B 7S + םציפה םשמו ביתכו. 

. r־' 1 •• ד 1 __ ווהו ־־j—1 1V1 74 
es eine Schwache gebe. Denn es heisst״ ןן n^״M75 

3Da berichtete man Joseph: dem Vater liegt ij יוהילד M 77 

krank. Bis Elisa genas keiner, der erkrankt 

£• 

war; da kam Elisa, flehte um Erbarmen und genas; denn es heisst: Als Elisa in die 

Krankheit •verfallen war, an der er sterben sollte*. 

IE ZEH GENOSSEN DER S1NTFRUT HABEN WEDER EINEN ANTEIL AN DER ZUKÜNF- 

tigen Welt, noch werden sie zum [jüngsten] Gericht auferstehen; denn 

ES HEISST. Es soll nicht ewig mein Geist über den Menschen Gericht halten, weder 

Gericht noch Geist. Die Zeitgenossen der Sprachenteilung haben keinen 

Anieil an der zukünftigen Welt; denn ES heisst: *E)a zerstreute sie der Herr von 

dort über die ganze Erde\ da zerstreute sie der Herr, auf dieser WelT;8G<0/׳Y von dort 

zerstreute sie der Herr, für die zukünftige Welt. Die Leute von Sedom haben 

keinen Anteil an der zukünftigen Welt; denn es heisstfUnd die Leute 

von Sedom waren sehr böse und sündhaft gegen den Herrn; BÖSE, in dieser WELT; 

SÜNDHAFT, FÜR DIE ZUKÜNFTIGE WELT; SIE WERDEN ABER ZUM [JÜNGSTEN] Ge- 

RICHT AUFERSTEHEN. R. NEHEMJA SAGT, WEDER DIESE NOCH JENE WERDEN ZUM 

[jüngsten] Gericht auferstehen, denn es heisst. ,'Darum werden die Erevler im 

823. Gen. 24,1. 824. Vor dem Tod; man wurde plötzlich vom Tod ereilt. 825! 

Gen. 48,1. 826. Eine Parallelstelle (Bm. 87a) hat einen Zusatz: demnach verfiel er auch in Krank- 

829. Ib. V. 9. 828. Ib. 11,8. 827. Gen. 6,3. heiten, an welchen er nicht starb. 

380. Ib. 13,13. 831. Ps. 1,5. 
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foi 108 תדעב םיאטחו טפשמב םיעשר״ ומוקי p~V G^khT^hTTih^^^ 
 der Gemeinde der Frommen. Darum werden לובמה רוד הז טפשמב םיעשר ומוקי אל ןב לע70םיקידצ

 die Frevler im Gericht nicht stehen, das ול ורמא םודס ישנא ולא םיקידצ תדעב םיאטחו
 ,sind die Zeitgenossen der Sintflut םיעשר תרעב80ןידמוע לבא םיקידצ תדעב ןידמוע םניא

 noch die Sünder in der Gemeinde der וחמיו0 רמאנש אבה םלועל קלח םהל ןיא םילגרמ 8 4-37

 -Frommen, das sind die Leute von Se ׳ה ינפל הפגמב הער ץראה תבר יאצומ םישנאה
 dom. Man entgegnetb ihm: Sie werden רבדמה רוד אבה םלועל82הפגמב הזה םלועב ותומיו81
 nicht stehen in der Gemeinde der רמאנש ןידב ןירמוע ןיאו אבה םלועל קלח םהל ןיא
 Frommen, wol aber werden sie in der אביקע יבר ירבד"3 ותמי םשו ומתי הזה רבדמב0

Ps•50’5 10 יל ופסא״ רמוא אוה םהילע רמוא רזעילא יבר Gemeinde der Frevler stehen. Die 
 Kundschafter haben keinen Anteil הניא חרק תדע חבז ילע יתירב יתרב ידיסח

 an der zukünftigen Welt, denn es םלועב84ץראה םהילע סכתו° רמאנש תולעל הדיתע6,33
 heisst *'Die Männer, die das üble Gerücht יבר ירבד אבה םלועל85להקה ךותמ ודבאיו הזה

 über das Land aus gebracht hatten, starben תיממ0 ׳ה רמוא אוה“םהילע רמוא רזעילא יבר אביקע 6-

 ,durch eine Plage vor dem Herrn; starben לעיו לואש דירומ היחמו 15 ♦
tsyn.13קלח םהל ןיא לובמה רוד ןנבר ונת .ארמג auf dieser Welt'; durch eine Plage, 

6n.7123 רשא םוקיה לב [תא] חמיו° רמאנש אבה םלועל für die zukünftige Welt. Die Zeit- 
 -genossen der Steppenwanderung ha הזה םלועב םוקיה לכ [תא] המיו המדאה ינפ לע
 -ben weder einen Anteil an der zu יבר אביקע יבר ירבד אבה םלועל ץראה ןמ והמיו
 KÜNFTIGEN WELT, NOCH WERDEN SIE ZUM רמאנש ןינודנ אלו ןייה אל רמוא אריתב ןב הדו הי 20

ib•6׳3 רבד חור אלו ןיד אל םלועל םדאב יהור ןודי אל° [jüngsten] Gericht auferstehen; denn 

 -es heisst ■Din dieser steppe sollen sie auf הנדנל תרזוח ןתמשנ אהת אלש יחור ןודי אל דהא

 gerieben werden und da sollen sie sterben שודקהש העשב וליפא רמוא קפוי רב87םהנמ יבר

 ,Worte R. Äoibas; r. Eliezer sagt — השק ןתמשנ םיתמ םירגפל תומשנ ריזהמ אוה ךורב

jes.33,11 25 םבהור שק ודלת ששח ורהת0 רמאנש םנהינב םהל über sie heisse es:834 Versammelt mir mei- 

tsyn.s אלא ואגתנ אל לובמה רוד־ ןנבר ונת :םכלכאת שא ne Frommen, die den Bund mit mir beim 

Opfer schlossen. Die Rotte Oorahs wird 
NICHT WIEDER HERAUFKOMMEN, DENN ES 

HEISST: Und die Erde bedeckte sie, auf 
dieser Welt; und sie verschwanden mitten 

aus der Gemeinde, für die zukünftige Welt — Worte R. Äqibas; R. EliLzer sagt, 
über sie heisse ES 'S Der Herr tötet und macht lebendig, er stürzt in die Unterwelt und 

führt herauf. 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten: Die Zeitgenossen der Sintflut haben keinen 

Anteil an der zukünftigen Welt, denn es heisst: Er vertilgte alles Bestehende, was 

auf dem Erdboden war; er vertilgte alles Bestehende, auf dieser Welt, und sie wurden 

vertilgt von der Erde, für die zukünftige Welt — Worte R. Aqibas; R. Jehuda b. 

Bethera sagt, sie werden weder aufleben, noch gerichtet werden, denn es heisst: 

Mein Geist soll ewig kein Gericht über den Menschen halten', weder Gericht noch Geist. 

Eine andere Erklärung: Mein Geist soll kein Gericht halten, ihr Geist soll nie mehr 

in sein FutteralS37kommen. R. Menahem b. Joseph sagte: Selbst zur Zeit, wo der Hei- 

lige, gebenedeiet sei er, die Seelen in die toten Körper zurückbringen wird, wird ihre 

Seele im Fegefeuer zu leiden haben, denn es heisst: ^Ihr geht schwanger mit dürren 

Halmen, ihr gebärt Stroh, euer Geist ist ein Feuer, das euch verzehrt. 

832. Num. 14,37. 833. Ib. V. 351 834. Ps. 50,5. 835. Num. 16,33. 

836. iSam. 2,6. 837. In den Körper; ןודי ־wird von ןדנ Futteral, Scheide abgeleitet. 838. 

Jes. 33,11. 

79 O M 80 || םודם...לע M + 81 || ;ה M — ותומיו... 

 ז״הועב ומתי הזה רבדמב +] M 83 || ל — P 82 || אבה

 [| ב תעל O M 85 II ז״העב O M 84 II [ב״העל ותומי םשו

86 M בותכה M 87 II יסוי ר״ב. 
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 המו אוה ךורב שודקה םהל עיפשהש הבוט ליבשב
 הולא טבש אלו דחפמ םולש םהיתב0 םהב ביתכ 11,21,9
 ותרפ טלפת לעגי אלו רבע ורוש" ביתכו88 םהילע *.״.10
 םהידליו םהיליוע ןאצב וחלשי0 ביתכו לכשת אלו

Die Rabbanan lehrten: Die Zeitge- 
nossen der Sintflut waren nur wegen der 
Güte, mit der der Heilige, gebenedeiet sei 
er, sie überhäuft hatte, übermütig gewor- 

1b.v.12 

89 
1b.v.13 

° ib.vv.13,14 

den; von ihnen heisst es ■™Ihre Häuser sind 5 בנוע לוקל וחמשיו רונכו ףתב ואשי’ ביתכו8ךן]ודקרי 
 "ביתכו89(םימיענב םתוגשו) בוטב םהימי ולבי° ביתכו -wolbehalten, sonder Schrecknis, die Zucht׳
rute Gottes trifft sic nicht. Ferner: Sein רום° לאל ורמאש00 המרג איהו ותהי לואש עגרבו 
Stier bespringt und verwirft nicht, seine יכ ידש המ(ו) ונצפה אל ךיכרד תעדו ונממ (רופ) 
Kuh kalbt und thut keine Fehlgeburt. Fer- ןיכירצ םולב ורמא וב עגפנ יכ ליעונ המו ונדבענ 
ner: Wie eine Herde lassen sie ihre Bu- !0 תורהנ ונל *שי םימשג לס* הפיטל אלא ול ונא 
ben hinaus, und ihre Kinder hüpfen ein- ךורב שודקה רמא ןהמ ןיקפתסמ ונאש* תוניעמו 
her. Ferner: Sie singen laut bei Pauke und 

Zither und freuen sich am Klang der Schal- 

mei. Ferner: Sie verbringen ihre Tage in 

 הבו יתוא ןיפיעבמ הב ןהל יתעפשהש הבוטב אוה
 לובמה [תא] איבמ יננה ינאו" רמאנש םתוא ןד ינא 0״.6,17
 אלא ואגתנ אל לובמה רוד רמא91 יפוי יבר םימ

Glück (und ihre fahre in Wonnef*. Fer-!5 ןתוא ןד ךכיפל92 םימל המודש* ןיעה לגלג ליבשב 
ner: ln kaum einem Augenblick steigen sie 1!,7.תוניעמ לב ועקבנ° רמאנש* ןיעה לגלגל המודש* םימב ן!־ 
hinab in die Unterwelt. Dies veranlasste, ןנחוי יבר רמא :וחתפנ םימשה תבראו [הבר] םוהת 
dass sie zu Gott sprachen: Weiche von ולקלק הברב ונודינ הברבו ולקלק הברב לובמה רוד 
uns, deine Wege zu kennen begehren wir 15.6,5 •ונודינ הברבו םדאה תער הבר יב ׳ה אריו״ רמאנש 
nicht. Was ist mit dem Allmächtigen, dass ןנחוי יבר רמא93 הבר םוהת תוניעמ לב רמאנש 

 הירבט ימהו רדגד העולב םהמ ורייתשנ השלש
 תא רשב לכ תיחשה יכ° :םריבד יתבר אניעו94*"■»■12
 ועיברהש דמלמ ןנהוי יבר רמא ץראה לע וכרד
 םדאו םדא לע לבהו המהב לע היהו היה לע המהב

wir ihm dienen sollten, und was könnte er 

uns nützen, ihn bittend anzugehen. Sie spra- 
chen nämlich: Wir brauchten ihn hoch- 
stens wegen des Regentropfens, - wir 
haben Flüsse und Quellen, die unseren 25 ץוה ורזה םלובו אנהב רב אבא יבר רמא לבה 
Bedarf decken. Da sprach der Heilige, o־e- ״.!״ _.r7~ 7 “ ״ FTFTW 1 & י 0 םהירע הולא טבש ןיאו ןיקיזמ ולא דחפמ םולש םהיתב -f-J M 88 

 j םהל + M 90 || ביתכו — M 89 || ביתכו — .[ןירוסי ולא

91 M + 92 || תיקסמרוד ןב B + םישנ םהל וחקיו ׳אנש 

 םוהת תונייעמ לכ ועקבנ ביתכ +] M 93 || ורחב רשא לכמ

 .היניעו V 94 || [לכ ביתכ אלו םוהת תונייעמ ורכסיו ביתכו הבר

benedeiet sei er: Mit dem Guten, mit dem 
ich sie überhäuft habe, reizen sie mich; 
damit will ich sie auch strafen; denn es 
heisst ff Siehe, ich werde eine Wasserflut 

über die Erde bringen. R. Jose sagte: Die Zeitgenossen der Sintflut waren durch den 
Augapfel’42, der dem Wasser gleicht, übermütig geworden, daher bestrafte er sie mit 
dem Wasser, das dem Augapfel gleicht, wie es heisstf Brachen alle Quellen der gros- 

sen Meerestiefe hervor und die Schleusen des Himmels thaten sich auf. 

R. Johanan sagte: Die Zeitgenossen der Sintflut arteten aus mit ״gross" und 
wurden mit ״gross" bestraft. Sie arteten aus mit ״gross", denn es heisst:“44Und der Herr 

sah, dass die Bosheit des Menschen gross ward; sie wurden mit ״gross" bestraft, denn es 
heisst: Alle Quellen der grossen Meerestiefe. R. Johanan sagte: Drei von diesen sind 
zurückgeblieben; die Schlucht von Gader, die Thermen von Tiberjas und die grosse 
Quelle von Biram. 

4'Denn alles Fleisch hatte seinen Wandel auf Erden verderbt. R. Johanan sagte: Dies 
lehrt, dass sie Vieh mit Wild und Wild mit Vieh kreuzten, und alles mit dem 
Menschen und den Menschen mit allem. R, Abba b. Kahana sagte: Alle [Tiere] sind 

839. Ij. 21,9 ff. 840. Die eingeklanimerteu Worte sind irrtümlich aus Ij. 36,11 (dort jed. 

 mit herübergenommen worden. 841. Gen. 6,17. 842. Sie frönten der (׳ענב םהינשו

Unzucht, zu der sie durch ihre Augen verleitet worden waren. 843. Gen. 7,11. 844. 

Ib. 6,5. 845. Ib. V. 12. 
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später davon zurüekgetreten, mit Ausnah- 

me des TusalmU6. 

ivDa sprach Gott zu Noah: Das Ende 

alles Fleisches ist bei mir beschlossen. R. 
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g״.6,13יגפל אב רשב לכ ץק חנל ׳ה רמאיו“ :ימלשותמ 
 םמה לש ההב לודג המכ הארו אב ןנחוי יבר רמא
 םהילע םתחנ אלו לבה לע ורבע לובמה רוד ירהש

ib.האלמ יכ° רמאנש לזגב םהידי וטשפש דע םניד רזג 
 Johanan sagte: Komm und sieh, wie weit :ץראה תא םתיהשמ יננהו םהינפמ סמח ץראה 5

e*.7,h 95סנומהמ אלו םהמ אל עשר הטמל םק םמחה° ביתכו die Kraft des Raubs reicht; die Zeitge- 
 -nossen der Sintflut haben ja alles über דמלמ רזעלא יבר רמא םהב חנ אלו םהמהמ אלו
 treten, dennoch wurde ihr Urteil erst dann אוה ךורב שודקה ינפל דמעו לקמכ ומצע ףקזש
 -beschlossen, als sie ihre Hand nach frem םנומהמ אלו םהמ אל םלוע לש ונובר וינפל רמא16
 ödem Gut ausgestreckt hatten, denn es! רזג םתחנ הנ לע ףאו96 םהב חנ אלו םהמהמ אלו
 heisst :”Denn die Erde ist voll von Raub לאעמשי יבר יבד אנת םהב חנ אלו רמאנש97 ןיד

 durch sie, ich will sie verderben von der ׳ה יניעב ןה אצמש אלא ןיד רזג ךתחנ הנ לע ףא

Gn.6,7,8 * ׳!ך יניעב ןה אצמ הנו םתישע יכ יתמחנ“ רמאנש Erde. 

 Es heisstff Die Gewalttat erhebt sich “בר אתא יב ץראב םדאה תא השע יכ ׳ה םהניו6•"•”1

 ,als Zuchtrute des Unrechts; nicht von ihnen יתישע הפי אוה ךורב שודקה רמא98 רמא ימיד 15

 nicht von ihrem Getümmel und nicht von ביתכ העמשמ99 יאמ ץראב תורבק םהל יתנקתש

:b.50,2ו לע רבדיו םתוא םחניו“ םתה ביתכו םחניו אבה ihrer Fülle; und keine Erleichterung"*bei 

 ihnen. R. Eleäzar sagte: Dies lehrt, dass םהל יתנקתש יתישע הפי אל ירמאד אביאו םבל
 sich wie ein Stab aufge [die Gewaltthat] םתה ביתכו ׳ה םחניו אבה ביתכ ץראב תורבק

 richtet, vor den Heiligen, gebenedeiet י9הלא0 :ומעל תושעל רבד רשא הערה לע ׳ה םחניו“20
& 
sei 

Ex. 32,14 
Gn.6 

 אלו ויתורודב ןנהוי יבר רמא [ וגו] הנ תדלות
 ןבש לב ויתורודב רמא שיקל שירו םירהא תורודב
 ןנחוי יברד לשמ אנינה יבר רמא םירחא תורודב
 תחנומ התיהש ןיי לש תיבחל המוד רבדה המל

 O M 95 ביתכו \\ V 96 — םהב...ףאו

 !?אP 98 II 1 — רמא B 99 II עמשמ

97 M היב ירק 

er, getreten ist und vor ihm gesprochen 

hat: Herr der Welt, nicht von ihnen, 

nicht von ihrem Getümmel und nicht 

von ihrer Fülle; und keine Erleichterung 

bei ihnen. Und auch über Noah war das 

Urteil verhängt worden, denn es heisst: 

und keine Erleichterung [noahj bei ihnen. 

In der Schule R. Jismäels wurde gelehrt: Auch über Noah war das Urteil verhängt 

worden, nur fand er Gnade in den Augen Gottes; denn es heisst :*50Ay reut mich, dass 

ich sie geschaffen habe] Noah aber fand Gnade in den Augen des Herrn. 

851Da bereute der Herr, dass er die Menschen geschaffen hatte auf Erden. Als R. 

Dimi kam, sagte er: Der Heilige, gebenedeiet sei er, sprach: Ich habe gut ge- 

than, dass ich ihnen Gräber auf der Erde bereitet habe. — Wieso geht dies hieraus 

hervor? — Hier heisst es: bereute, und dort 5'heisst es: Er tröstet ff sie und sprach 

ihnen zu Herzen. Manche lesen: Ich habe nicht gut gethan, dass ich ihnen Gräber 

auf der Erde bereitet habe. Hier heisst es nämlich: und der Herr bereute, und dort884 

heisst es: Und der Herr Hess sich das Unheil gereuen53, das er seinem Volk angedroht 

hatte. 

 -Dies ist die Geschichte Noahs &c. R. Johanan sagte: Nur unter seinen Zeit־55

genossen856, nicht aber unter anderen Zeitgenossen. Res-Laqis sagte: Unter seinen 

Zeitgenossen, und um so mehr unter anderen Zeitgenossen. R. Hanina sagte: Die 

846. Eine Vogelart, die mit allen anderen Arten geschlechtlichen Verkehr pflegen soll; cf. Hol. 62b. 

S47. Gen. 6,13. 848. Ez. 7,11. 849. Die La. הנ (statt הנ des masor. Textes) findet, 

sich auch in manchen Codices bei KennicoTT u. de Rossi. SSO. Gen. 6,7,8. 851. 

Ib. V. 6. 852. Ib. 50,21. 853. In beiden Versen wird die Wurzel םחנ gebraucht, welche 

je nach der Form die Bedeutung trösten, als auch bereue?1 hat. 854. Ex. 32,14. S55. 

Gen. 6,9. 856. Galt er als frommer Mann. 
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 אלש ףדונ החיר המוקמב ץמוח לש ףתרמב
 לשמ איעשוא יבר רמא ףדונ החיר ןיא המוקמב
 ןוטיילפ לש תיחולצל המוד רבדה המל שיקל שירד

Ansicht R. Johanans ist mit folgendem 
zu vergleichen: wenn ein Fass mit Wein 
in einem Essigkeller liegt, so duftet es 
nur dann, wenn es an dieser Stelle liegt, 

23 

 ףדונ ההיר המוקמב תפונטה םוקמב תחנומ •רתיהש
nicht aber, wenn es an einer anderen 5 רשא םוקיה לכ תא המיו° :םסובה םוקמב ןכש לכו ßn.7, 

Stelle liegt. R. Osäja sagte: Die Ansicht תאטח2 המ המהב אטח םדא םא המדאה ינפ לע 
des Res-Laqis ist mit folgendem zu ver- השעש םדאל לשמ החרק ןב עשוהי יבר םושמ אנת 
gleichen: wenn eine Flasche mit Parfüm, ונב תמ םימיל הדועס ינימ לבמ ןיקתהו ונבל הפוח 
die an einer schmutzigen Stelle liegt, duf- אלא יתישע םולב רמא ותפוח תא לבלבו3 דמע 
tet, um wieviel mehr [würde sie duften], 10 שודקה ףא יל המל הפוח4 תמש* וישכע ינב ליבשב 
wenn sie an einer wolriechenden Stelle אלא היהו המהב יתארב םולכ רמא אוה ךורב 

 .liegen würde המל היהו המהב אטוח םדאש וישכע םדא ליבשב
857 

7Er vertilgte alles Bestehende, was auf ;םיבש* םינד אלו° ותמ הברחב רשא לכמ05 : יל g^fga 
dem Erdboden war. Was hat das Tier ver- לע אוה לה° ביתכד יאמ ירסק למד יסוי"יבר שרדZeb,113b 
schuldet, wenn der Mensch gesündigt hat!? 15 חנ7 היהש דמלמ ץראב םתקלח ללקת םימ ינפ 
— Im Namen des R. Jehosuä b. Qorha םאו הבושת ושע םהל רמואו םהב היבומ קידצה 
wird gelehrt: Ein Gleichnis: einst bereitete לובמה תא םהילע8 איבמ אוה ךורב שודקה ואל 
jemand einen Hochzeitsbaldachin für sei- לע אוה לק רמאנש* םיקיזב םימ.דז0לע םתלבנ9 הפקמו 
nen Sohn und besorgte allerlei Speisen לכל הללק םהמ ןיהקולש אלא דוע אלו םימ ינפ 
für das Gastmahl; als nach Tagen sein 20 הנפי אל ץראב םתקלח ללקת° רמאנש םלוע יאב ib. 
Sohn starb, nahm er den Baldachin aus- רמאי2 םימרכ ךרד םינפמ ויהש* דמלמ"םימרכ ךרד 
einander, indem er sprach: dies alles habe יל'3 שי תחא הדירפ םהל רמא בכעמ ימו ול 
ich nur für meinen Sohn bereitet, was soll שרד :םימרכ ךרד הנפנ אל לכ םא" םכמ איצוהל col.b 
mir nun der Baldachin, wo mein Sohn 1 ןוכנ ןנאש* תותשעל זוב דיפל° ביתכד יאמ אברj. 12,5 

gestorben ist! Ebenso sprach auch der 25 ןתוא חיכומ קידצה הנ היהש דמלמ לנר ידעומל 
Heilige, gebenedeiet sei er: Vieh und Wild 4 1 M 2 החיר תופונטה ׳קמב B 3 האטח V 4 !ן רזפו 

M 1 5 || םולכ ה״בקה רמא ךכ המל הפוח ינב M+ ר״א 

 יסא M 6 || [׳אנש םיבש םיגד לע הרזג הרזגנ אל אדסח

7 V 8 || חלתושמ B םכילע. M 9 || םכילע לובמ B 

 V 12 || םימרכ...דמלמ — M 11 || ינפ 4־ M 10 || םכתלבנ

 ורמא

10 M + ינפ 

13 M ול. 

habe ich ja nur für den Menschen erschaf- 
fen, was sollen mir nun Vieh und Wild, 
wo der Mensch sündhaft ist. 

Alles, was auf dem Trocknen war, 

starb. Nicht aber die Fische im Meer. 
R. Jose aus Cäsaräa trug vor: Es heisst fl Leicht ist er auf der Wasserfläche, ver- 

flieht wird ihr Erbteil im Land. Dies lehrt, dass der fromme Noah sie zurechtgewie- 
sen und zu ihnen gesprochen hatte: Thut Busse, denn sonst wird der Heilige, gebe- 
nedeiet sei er, eine Sintflut über euch bringen und eure Leichen wie die Schläuche 
auf dem Wasser schwimmen lassen; deun es heisst: Leicht ist er auf der Wasserfläche. 

Und noch mehr, sie werden auch Anlass zu einem Fluchwort für alle, die in die Welt 
kommen, werden, denn es heisst: Verflucht wird ihr Erbteil im LandfEr schlägt 

nicht ein den Weg der Weinbergeb\ Sie sprachen nämlich zu ihm: Was hält ihn denn 
zurück? Er erwiderte ihnen: Eine Taube801 will er sich noch aus eurer Mitte holen. [Sie 
entgegneten:] Wenn dem so ist, so schlagen wir den Weg der Weinberge nicht ein862. 

Raba trug vor: Es heisstf Eine verachtete Flamme vor den Gedanken des Si- 

cheren, bereitgestellt zum Wanken des Fusses; dies lehrt, dass der fromme Noah sie zu- 
857. Geu. 7,23. 858. Ib. V. 22. 859. Ij. 24,18. 860. Der im Cod. M 

fehlende Satz ist eine nicht hergehörende, sinnlose Glosse. 861. Er will die Sintflut erst nach 

dem Tod des frommen Methuselah bringen. 862. Dh. sie bleiben bei ihrem schlechten Wandel. 

863. Ij. 12,5. 
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rechtwies und an sie Worte eindringlich 
wie die Flammen richtete, sie aber ver- 
höhnten ihn, indem sie zu ihm sprachen: 
Alter, was soll diese Arche? Er erwiderte 

> ihnen: Der Heilige, gebenedeiet sei er, 
wird über euch eine Ueberflutung bringen. 
Sie sprachen: Was für eine Ueberflutung, 
wenn eine Ueberflutung aus Feuer, so be- 
sitzen wir etwas [dagegen], nämlich das 

0 Alitha804; und wenn eine aus Wasser, so 
haben wir, wenn sie aus der Erde kommen 
sollte, eiserne Platten, mit welchen wir 
die Erde überziehen können, und wenn 
vom Himmel, so haben wir ebenfalls etwas 

5 [dagegen], nämlich das Äqab86\ oder wie 
manche lesen: das AqasT Er erwiderte 
ihnen: Er wird sie von zwischen den Fer- 
sen eurer Fiisse bringen; denn es heisst: 
Bereitgestellt zum Wanken des Busses. 

0 Es wird gelehrt: Das Wasser der Sint- 
flut war hart wie Samen, denn es heisst: 
Bereitgestellt zum Wanken des Busses. 

R. Hisda sagte: Mit Heissem*'haben 
sie verbrochen und mit Heissem wurden 

5 sie bestraft; hierbei heisst es nämlich ?1und 

das Wasser legte sich, und dort heisst es: 
und der Zorn des Königs legte sich. 

809 Und nach A blauf der sieben Tage, da 

kamen die Gewässer der Blut über die Erde. 

Fol. 108b SY NH ED 

 ויהו'5 םידיפלכ םישק םהש םירבד םהל רמואו14
 םהל רמא המל וז הבית ןקז ול ורמא ותוא םיזוב"
 ורמא לובמה תא םכילע איבמ אוה ךורב שודקה
 רבד ונל שי שא לש לובמ םא'8 המ לש לובמ17
 םא איבמ אוה םימ לש םאו המש התילעו דחא ;
 לזרב לש תויששע ונל שי איבמ אוה ץראה ןמ
 אוה םימשה ןמ םאו ץראה תא םהב ןיפהמ ונאש
 ומש שקע הל ירמאו ומש בקעו רבד ונל שי איבמ
 רמאנש םכילגר יבקע ןיבמ איבמ אוה םהל רמא
 תבכשב םישק״׳לובמה ימימ אינת :לגר ידעומל ןובנ !
 ארפה בר רמא" :לגר ידעומל ןובנ רמאנש ערז
 ביתכ ונודינ ןיחתורבו הריבעב ולקלק ןיחתורב20
 ן הבכש ךלמה תמחו" םתה ביתכו םימה ובשיו'אבה
 המ״ץראה לע ויה לובמה ימו םימיה תעבשל יהיו"
 תולבא ימי ולא בר רמא םימיה תעבש לש םביט !.
 ןיבבעמ םיקידצ לש קפסהש ךדמל21 חלשותמ לש
 הנישש תעבשל רחא רבד אבל תונערופה תא
 התיהש תישארב רדס אוה ךורב שודקה םהילע
 רהא רבד2’חרזמב תעקושו ברעממ האצוי המה
 ךב רחאו לודג ןמז אוה ךורב שודקה םהל עבקש 2
 ןיעמ םמיעטהש םימיה תעבשל רחא רבד ןטק ןמז
 לכמ'':ןהמ וענמ הבוט המ ועדיש ידכ אבה םלועה
 ותשאו שיא העבש העבש ךל הקת הרוהטה המהבה
 רב לאומש יבר רמא הל" תיא ימ המהבל תושיא
 ןהב הדבענ אלש םתואמ ןתנוי יבר רמא ינמהנ 2
14 B 15 || רמאו M 16 || ןהו V 17 || ןיזבזפ M ול || 

18 4-M 19 || איבמ M + 20 || ו ןיבע M+ולקלק ןיחתורב 

 ...א״ד O M 22 i; ^ + v .קידצה+ M 21 || ונודנ ןיחתורבו
 .היל P 23 || ןטק

Welches Bewenden hat es mit diesen sieben Tagen? Rabh erwiderte: Das waren die 

sieben Trauertage über Methuselah; dies lehrt dich, dass die Trauer über die From- 

men das Hereinbrechen des Verhängnisses zurückhalte. Eine andere Erklärung; Sie- 

ben, der Heilige, gebenedeiet sei er, änderte ihretwegen die Schöpfungsordnung870; 

denn die Sonne kam aus dem Westen hervor und ging im Osten unter. Eine andere 

Erklärung: Der Heilige, gebenedeiet sei er, bestimmte ihnen zuerst eine grosse Frist 

und nachher eine kleine Frist. Eine andere Erklärung: Nach den sieben Tagen, wäh- 

rend welcher er sie ein wenig von der zukünftigen Welt kosten liess, damit sie wis- 

sen, welches Glück ihnen vorenthalten worden ist. 

s7' Von allen reinen Tieren nimm dir je sieben, ein Männchen und ein Weibchen. 
V 

Giebt es denn bei Tieren ein Eheverhältnis!? R. Semuel b. Nahmani erwiderte im 

Namen R. Jonathans: Nur von solchen, mit denen noch keine Sünde begangen 

864. Ärukh liest אתילא; nach dessen Erklärung ist dies der Name einestTiers, das die Eigenschaft 

besessen haben soll, das Feuer zu löschen. 865. Schon aus der Verschiedenartigkeit der Lesart 

ist zu ersehen, dass den Talmudisten selbst sogar der Name unbekannt war. Nach der Erkl. des Ar u k h, 

eine Art Schwamm; jed. scheint dies speziell als Schutz gegen den Regen verwandt worden zu sein. 

866. Darunter ist wahrscheinl. die Unzucht zu verstehen. 867. Gen. 8,1. 688. Est. 10,7. 

869. Gen. 7,10. 870. Die 7. Tage währte. 871. Gen. 7,2. 
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worden war. 
Hisda erwiderte: Wenn es die Arche auf- 
nahm, so war es erwiesen, dass mit ihm 
noch keine Sünde begangen worden war, (_ ,_ _, 11-x , 

und wenn es die Arche nicht aufnahm, so 5 רמא רפונ יאמ26רפנ יצע תבת ךל השע״ :25ןהיליאמ 
war es erwiesen, dass mit ihm eine Sünde 
begangen worden war. R. Abahu erwider- 
te: Diejenigen, die von selbst gekommen 

SYNHEDRIN Xl.iij Fol. 108b 

Woher wusste er es? R. ינפל ןריבעהש אדסח בר רמא עדי אנמ24 הריבע 
 הדבענ אלש עודיב ותטלוק הביתהש לכ הביתה
 עודיב ותטלוק הביתה ןיאש לכו הריבע םהב
 ןיאבה ןתואמ רמא והבא יבר הריבע הב הדבענש

waren. 
87- 

8,7 

6,18 

8,16 

 ירמאו הגילבמ2’וז אליש יבר יבד ירמא אדא בר
 ןנחוי יבר רמא הבתל השעת רהצ° :שימלונ הלסח.
 םינבא הב עבק הנל אוה ךורב שודקה ול רמא
 :םירהצכ םכל תוריאמ ויחיש ידב תוילנרמו תובוט

2Mache dir eine Arche aus Gopherholz. 10 םיתחת0'9:אמייק“8יבהבד הלעמלמ הנלכת המא לאו־' !״: 
Was ist Gopher? R. Ada erwiderte: in der םייעצמא לבזל םייתחת אנת השעת םישלשו םינש 
Schule R. Silas erklärten sie, dies sei Ma- שיר רמא ברעה [תא] הלשיו":םדאל םינוילע המהבלib• 
bligaS7\ Manche erklären: Golamus873. ול רמא הנל ברוע ובישה תחצינ הבושת שיקל 

'4Ein Fenster sollst du an der Arche ןירוהטה ןמ ינאנוש ךבר יתאנש התאו ינאנוש ךבר 
machen. R. johanan sagte: Der Heilige, ge- !5 התאש30ינתאנש התאו םינש םיאמטה ןמ העבש 
benedeiet sei er, sprach zu Noah: Bringe יב ענופ םא םינש ןיממ חלושו העבש ןיממ הינמ 
in dieser Edelsteine und Perlen an, damit ,רירב רפה םלועל3'אצמנ אל הנצ רש וא המה רש 
sie euch wie das Mittagslicht875leuchten. עשר ול רמא ךירצ התא יתשאל אמש וא תהא 

s'4Eine Elle weit sollst du es oben ab- ןלגמו ןבס* לכ אל יל רמאנב יל רסאנ יל רתומב 
Schlüssen. Nur so konnte es sich halten. 20 0! ךתשאו ךינבו התא הביתה לא תאבו0 ביתכד ורסאנד. 

874 Mit unterem, zweitem und drittem ךתשאו התא הבתה ןמ אצ"ביתנו ךתא ךינב ישנו «י• 

 ורמא ןכימ ןנחוי יבר רמאו32ךתא ךינב ישנו ךינבו
 ושמש השלש ןנבר ונת :הטמה שימשתב ורסאנש
 ברוע רשקנ בלב םהו ברועו ב^ב וקל םלובו הביתב

24 O M 25 || הריבע הב...אנמ M [+ הבקנו רכז םיאבהו 
 || ׳גילבמ M 27 || .ו״מ •— M 26 || [ןהיליאמ ואבש דמלמ

28 B + ד אוה p] M 29 |j- יכ םישת הדצב הביתה התפו 
 ...התאצ• — M 30 || [הווגל היריחנ אמירד אליזרא לייעלד יכיה

 .׳םאנש ןנח ר״א M 32 || ׳ועה M .ל — V 31 1| םינש

Stockwerk sollst du sie ׳machen. Es wird ״e- 
o 

lehrt: Das untere für den Mist, das mit- 
telste für die Tiere und das oberste für 
die Menschen. 

1',Da schickte er den Raben aus. Res- 
Laqis sagte: Pline treffende Antwort gab 
der Rabe dem Noah; er sprach nämlich 
zu ihm: Dein Herr hasst mich und du 

hassest mich ebenfalls; dein Herr hasst mich: von den Reinen je sieben und von 
den Unreinen je zwei; du hassest mich ebenfalls, denn du lässt die Arten, von denen 
je sieben vorhanden sind, und schickst, von denen nur je zwei vorhanden sind. 
Wenn mich der Fürst der Hitze oder der Fürst der Kälte anfährt, so fehlt ja ein Ge- 
schöpf auf der Welt; oder hast du vielleicht Verlangen nach meinem Weib? Er erwi- 
derte ihm. Ruchlosei, wenn mir der [sonst[ erlaubte [Verkehr] verboten worden ist, um 
wieviel mehr der mir [auch sonst] verbotene. — Woher, dass es ihm verboten worden 
war? — Es heisst :71Du sollst in die Arche kommen, du und mit dir deine Söhne, dein 
Weib und die Weiber deiner Söhne, und darauf folgtAYAA heraus aus der Arche, du 
und mit dir dem Weib, deine Söhne und die Weiber deiner Söhne, und R. Johanan 
sagte, hieraus sei zu entnehmen, dass ihnen der Beischlaf verboten worden war879. 

Die Rabbanan lehrten: Drei vollzogen den Beischlaf in der Arche und alle wur- 
den sie bestraft, nämlich, der Hund, der Rabe und Ham. Der Hund wird [bei der 
Begattung] angeschlossen, der Rabe spuckt [den Samen] und Ham wurde mit seiner 
Hautffarbe] bestraft"“0. 

874. Gen. 6,16. 

877. Ib. 6,18. 

880. Ihm entstammte 

872. Ib. 6,14. 873. Eine Art Cedernholz; cf. Bd. III S. 353 Z. 21 ff. 

 .leuchten, glänzen, schimmern. 876. Gen. 8,7 רהצ .v םירהצ Dual רהוצ .875

87S. Ib. 8,16. 879. Die Familien hatten keinen Zuwachs erhalten. 
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g״.8,8 תוארל ותאמ הנויה תא חלשיו־' :ורועב הקל םה קר ^Hierauf schickte er die Taub77wT7icJ1 

 -um zu erfahren, ob die Gewässer nachgclas לש ןתרידב• ןאכמ הימרי יבר רמא םימה ולקה

 sen hätten. R. jirmeja sagte: Hieraus, dass י■»•" ףרט תיז הלע הנהו ;םיקידצה םע םירוהט תופוע"

Er.!8b שודקה ינפל הנוי הרמא רזעלא יבר רמא היפב die reinen Vögel bei den Frommen woh- 

 nenV םירורמ יתונוזמ ויהי םלוע לש ונובר אוה ךורב 5

 S3 Und siehe, ein Oelblatt hatte sie als םירוסמו שבדב םיקותמ ויהי לאו ךדיב םירוסמו תיזב

 te: Die״Futter im Mund. R. Kleäzar sa ינוזמד אנשיל הרט יאהד עמשמ יאמ םדו רשב דיב

on.8,19 ואצי םהיתחפשמל :יקהםהל ינפירטה ביתבד אוה Taube sprach vor dem Heiligen, gebene- 

 deiet sei er: Herr der Welt, mag doch םה אלו םתוחפשימל ןנחוי יבר רמא הבתה ןמ:

 -meine Nahrung bitter sein wie das Oliven םשל רזעילא היל רמא אנזיב רב אנה בר רמא 10

 blatt, aber deiner Hand anvertraut, und יביו 1 ןותא הביתה ןמ ואצי םהיתהפשמל ביתכ אבר

 nicht süss wie Honig, aber der Hand eines ירב הביתב ונל היה לודג רעצ היל רמא ןותיוה! 1

 .Fleisch und Blut anvertraut [Menschen aus] •יכרדש• םויב הונלבאה םויב הליכאהל הסרדש 1

 -Woher ist es erwiesen, dass unter ffFut — אל אתיקז יאה הלילב הונלכאה הלילב הליכאהל

 ter" die Nahrung zu verstehen sei?— Es אק כיתי הוה דה אמוי הלכא המ אבא עדי הוה 15

 heisst 1Fattre mich mit meinem täglichen ךליאו ןכימ הלכא הנימ אתעלות לפנ אנומר ילאפ

 .Brot אתשיא אירא הלבא עלתמ יב ארזיה הל ליבג הוה

 Nach ihren Familien gingen sie ausרסירתמ יפט אלו אתישמ ריצב אל בר רמאד היתנז 6,5

 der Arche. R. Johanau sagte: Je nach ihrer אנפסב יננד אבא היניהכשא הנישרוא37אתש,יא אניז

 Familie, nicht aber [FamiljienT ךיתיזה היל רמא ינוזמ תיעב אל היל רמא אתוביתד 20

 R. Hana b. Bizna sagte: Eliezer sprach אוער אהי היל רמא ךרעצא אל אנימא תדירטג8תוהד

1j,29,!8 לוחבו עונא ינק םע רמאו רמאנש• תומת אלד zum grossen Sem687. Es heisst'Pnach ihren 

 Familien gingen sie aus der Ar che \ wie אבר סש39רמא יאויל רב אנה בר רמא :םימי הברא

 habt ihr euch da befunden? Er erwiderte ןותא4 ברעמו הרזמ יבלמ וכיילע ותא יכ רזעילאל

ihm: Wir hatten viel Plackerei in der Ar- 

che; ein Geschöpf, das tags zu essen 

pflegt, mussten wir tags füttern, und ein 

Geschöpf, das nachts zu essen pflegt, mussten wir nachts füttern. Vom ChamaeleoiW 

wusste der Vater nicht, was es isst; eines tags sass er und zerschnitt einen Granatapfel, 

und als aus diesem ein Wnrin herausfiel, verzehrte es ihn. Von nun ab stampfte er 

für dieses Kleie ein, und als sie Maden bekam, ass es sie. Der Löwe war vom Fie- 

ber gespeist worden. Rabh sagte nämlich, dass das Fieber nicht weniger als sechs 

und nicht mehr als zwölf [Tage] erhalte889. Den Phönix traf der Vater einst im Hin- 

tergrund der Arche liegen; da fragte er ihn, weshalb er kein Futter verlange; da 

erwiderte er ihm: Ich sah, dass du sehr beschäftigt warst und wollte dich nicht 

weiter belästigen. Da sprach er zu ihm: Möge es [Gottes] Wille sein, dass du nie 

sterben sollst. Denn es heisst: ''TSV; dachte ich denn: Bei meinem Nest werde ich ver- 

scheiden und■ wie ein Phönix meine Tage mehren. 
v 

R. Hanau b. Levaj sagte: Der grosse Sem sprach zu Eliezer: Wie habt ihr es 

Kus, der Stammvater der äthiopischen Race. 881. Gen. 8,8. 882. Es heisst, dass er 

sie von sich schickte. 883. Gen. 8,11. 884. Pr. 30,8. 885. Gen. 8,19. 

886. Dieser Satz blieb vielen unverstanden, während thatsächlich dessen Sinn klar u. einfach ist. RJ., 

nach dessen Ansicht der geschlechtliche Verkehr in der Arche verboten war, sagt, dass dem W. תוחפשמל 

ein Singularsuffix (ם) u. nicht ein Pluralsuffix (םה) an gehängt werde, man lese also םתוחפשמל (so auch in 

manchen Codices bei KennicoTT), jeder mit seiner Familie, da die Familien nicht bereichert worden 

waren. 887. Dem Sohn Noahs. 888. So gewöhnl. von den Lexikographen übersetzt. 

889. Er war krank u. brauchte daher zu seiner Ernährung keine anderen Tiere zu verzehren. 890. 

Vj- 29,18. 

35 M 33 ה״ל ׳תוקז B 34 || ןכיה M — ׳באהל ׳רדש 

 ינגד אבא ׳יהכשא ׳גישריו M 37 \\ ו + B 36 || המ ׳יעדי

 .ןותא — M 40 jj היל M 39 וו אדירט B 38 1[ אפיסב
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 אוה ךורב שודקה היתייא היל רמא ותידיבע יניה

 ווה4‘ ארפע ןנידש .דוהו הינימימ היבהואו םהרבאל

!,ps.ho ׳ה םאנ דודל רומזמ° רמאנש יריג ווהו יליג יברה 

 ךילגרל םדה ךיביא תישא דע ינימיל בש ינדאל

 5 ץתי ולגרל והארקי קדצ הרזממ ריעה ימ° ביתכו

 ךדנ שקכ וברה רפעב ןתי דרי םיבלמו םיוג וינפל

 אקלס הוהד לבד ליגר .דוה וז םג שיא םוהנ° :ותשקז«ח.21י

 ןורוד ירודשל42ועב דה אמוי הבוטל וז םג רמא היל

F01.109 םוחנ ידהב רדשנ רדשנ ןאמ״ידהב ירמא רסיקל 

 אוההל אטמ יכ אוה םיסנב דמולמד וז םג שיא

 ךדהב אביא יאמ היל ירמא תבימל אעב ארייד43

 אילילב ומק רסיקל אגרב44 אנליבומ אק והל רמא

 והגלמו .דיבג4רדו.דד לב ולקשו היטפיסל והנידש45

 יבוהא רמא ארפע חבתשיא םתהל אטמ יב ארפע

 םג רמא הילטקמל47 .דוקפא יאדוהי יב יבייהמ אק

 והיינימ דהב והל ימדיאו והילא אתא הבוטל וז

 וניבא48םהרבאד ארפעמ ארפע יאה אמליד והל רמא

 קודב יריג ווה יליג יברה ווה ארפע ידש הוהד אוה

 היל5'>ילבי אק ווה אלד אזוחמ .דוה יבה49והבשאו

 הולייע הושבכו הילע ארפע אוההמ ודש הישבבימל

 אטפיסל היילמ ךל אהינד לוקש ירמא אזנגגזיבל

 יאמ ירויד ךנה היל ורמא אתא רדה יב אבהד

 אבהמ ילקשד יאמ והל רמא אבלמ יבל תיטמא

 והנילטק סתהל וטמא והניא ילקש52םת.רל יאטמא
 אבה םלועל קלח םהל ןיא הגלפה רוד :ירויד ךנהל53

41 B 42 || יוהו יליג יברה ווהו B + 43 || לארשי VM ארויד II 
44 M 45 || אכלמ יבל ןורוד B 46 || והנירש M והב || 

47 V 48 || הילטקאל M — 49 | וניבא M אזוחמ אכיא הוה || 

50 M — 51 || היל M 1 אחינד המ לב לוקש היל ורמא אזג! 

52 M [+ דיבע יכה ארתא אוההד ארפע לב ירבס] || 53 M 

 .והלוכל

gemacht, als die Könige ans Ost und West 

gegen euch aufgetreten91״ waren? Dieser er- 

widerte ihm: Der Heilige, gebeuedeiet sei 

er, setzte Abraham zu seiner Rechten, und 

wir schleuderten gegen sie Rrde, die zu 

Schwertern geworden war, und Stoppeln, 

die zu Pfeilen geworden waren. Denn es 

heisst:89‘Am Psalm Davids. Es spricht der 

Herr zu meinem Herrn: Setze dich zu mei- 

ner Rechten, bis ich dir deine Feinde als 1 

Schemel für deine Füsse hinlege. Ferner 

heisst es flVer hat vom Osten her erweckt 

ihn, dem Recht entgegenkommt auf jedem 

Schritt, Völker vor ihm niederzuwerfen und 

Könige zu unterjochen•, wie Staub sein 1 

Schwert, wie verwehte Stoppeln sein Bogen. 

Nahum ״Auch-dies» pflegte über alles, 

was ihm passirte, zu sagen: Auch dies sei 

zum Guten. Eines Tags wollte man dem 

Kaiser ein Geschenk überreichen, und nach- 2 

dem man überlegt hatte, durch wen man 

es übersenden sollte, beschloss man, es 

durch Nahum r'Auch-diesJ> zu übersenden, 

weil ihm oft Wunder zu geschehen pfleg- 

ten. Als er in einer Herberge angelangt 

war, und da übernachten wollte, fragten 

sie ihm, was er bei sich führe; da erwider- 

te er ihnen, er überbringe die Steuer für 

den Kaiser. Nachts machten sie sich auf, 

öffneten die Kiste, nahmen alles, was da- 

rin war, heraus und füllten sie mit Erde. 

Als er da anlangte, stellte es sich heraus, dass sie Erde enthielt; da sprach [der Kai- 

sei־]: Die Juden verspotten mich! Darauf führte man ihn zur Hinrichtung hinaus; 

er aber sprach: Auch dies sei zum Guten. Da kam Elijahu, der ihnen wie einer von 

den Ihrigen erschienen war, und sprach: Vielleicht ist diese von der Erde des Erz- 

vateis Abraham, der Erde schleuderte, und sie ward zu Schwertern, und Stoppeln, und 

sie wurden zu Pfeilen. Darauf stellten sie damit einen Versuch an, und es stellte sich 

heraus, dass es sich so verhielt. Es gab eine Provinz, die sie nicht unterwerfen konn- 

ten, da schossen sie auf diese mit dieser Erde, und sie unterwarfen sie. Darauf führte 

man ihn in die Schatzkammer und sprach zu ihm: Nimm, was dir gefällt. Da füllte 

er die Kiste 1111t Gold. Auf seiner Rückkehr fragten ihn die Wirtsleute, was er dem 

Kaiser uberbracht habe. Er erwiderte ihnen: Was ich von hier mitgenommen, brachte 

ich dort hin. Als darauf die Wirtsleute [von dieser Erde] ebenfalls übersandten, 
tötete man sie. 

DER SprACHENTEIEUNG HABEN KEINEN AnTEIE AN DER 

892. Ps. 110,1. 893. Jes. 41,2. 

Die Zeitgenossen 

891. Cf. Gen. 14,14 ff. 

62 
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zukünftigen Welt ac. Was thaten sie? 

In der vScliule R. Silas sagten sie: [Sie 

sprachen:] Wollen wir einen Turm bauen, 

in den Himmel steigen und ihn mit Aexten 

 .zerschlagen, damit sein Wasser ausfliesse תחאו םש בשנו הלענ תרמוא תחא תותיכ שלשל 5

 לדגמ הנבנ״אליש יבר יבד ירמא דובע יאמ :רבו

 ובוזיש ידב תומודרקב ותוא חבנו עיקרל הלענו

 syn.u1;דחא55 ונבי ׳ !ב םא אברעמב הלע וכחמ״ וימימ

 וקלחנ57 רזעלא רב הימרי יבר רמא אלא55 ארומב

1111 Westen lachten sie darüber; demnach 

sollten sie ihn doch auf einem Be1־g894e1־baut 

haben!? Vielmehr, sagte R. Jinneja b. Eie- 

azar, teilten sie sich in drei Gruppen; die 

 תרמוא תחאו הרז הדובע דובענו הלענ תרמוא

 םש בשנו הלענ תרמואש וז58 המחלמ השענו הלענ

 ושענ המחלמ השענו הלענ תרמואש וזו58׳ה םציפה

 דובענו הלענ תרמואש וזו58ןילילו םידישו ןיהורו5״םיפוק

 eine sagte, wir wollen hinaufsteigen und <אינת ץראה לב תפש ׳ה ללב םש יכ״הרז הדובע ״ 11,9•

daselbst wohnen, die andere sagte: wir 

wollen hinaufsteigen und da Götzendienst 

treiben, und die dritte sagte: wir wollen 

hinaufsteigen und da [mit Gott] Krieg 

führen. Diejenigen, welche sagten: wir 

 םלוב רמוא ןתנ יבר ונווכתנ הרז הדובע םשל
 ביתכ השענ[ו]° אבה םשו" םתה ביתכו םש ונל
 םיהלא ףא הרז הדובע ןלהל המ וריכזת אל םירהא

 רמא הרז הדובע ןאב ףרשנ שילש לדגמ ןנחוי יבר
 »Utk*»«« הבשמ לדגמ ריוא בר רמא םייק שילש עלבנ

W יל W 

 50 !ו לבב ףסוי בר יאמ61 הרותל ער ןמיס ףיסרוב

 ףיפרוב יפא יבר רמא ןיא םודס ישנא :יפאש רוב

Gn 

Ex. 

1eg 

Gn. 13,13 

ib. 39,9 

54 T M 55 || ורמא M 56 || !דתי VM — אלא 

f- M- 58 || הגלפה רוד M תאזו ,תאז |B 59 j תוחורו || 

60 f- M- 61 || דומלתה תא f- M- תפש ׳ה ללב םש יכ לבב 

 .א״יר M 62 || ץראה לב

 führen, wurden Affen, Geister, Gespenster םיער םדפ ישנאו" רמאנש אבה םלועל קלה ןהל ןיא

 und Dämonen; und von denjenigen, welche םלועל םיאטהו הזה םלועב םיער דאמ 'הל םיאמהו 20

 sagten: wir wollen hinaufsteigen und da םנוממב םיאטחו ןפוגב םיער הדוהי בר רמא״׳אבה

 Götzendienst treiben, [heisst es :]*9*Denn da הלדגה הערה השעא; ךיאו" ביתבד ןפוגב םיער

 verwirrte der Herr die Sprache der ganzen ביתבד םנוממב םיאטחו םיהלאל יתאטחו תאזה

di.15,9םינווכתמש דאמ םשה תכרב וז ׳הל אטח ךב היהו״ Erde. Es wird gelehrt: R. Nathan sagte: 

tsy25 ״.13 םיאטחו םנוממב םיער0 אנת אתינתמב םיאטוחו Alle hatten sie Götzendienst bezweckt, 

du5,9 ךיחאב ךניע הערו״ ביתכד םנוממב םיער ןפוגב denn hier'vheisst es: Wir wollen uns ei- 

57 II אלא — VM 56 II התי M 55 II ורמא + M 54 nen Namen machen, und dortVieisst es: 

Und den Namen fremder Götter sollt ihr 

nicht erwähnen; wie dort der Götzendienst 

gemeint ist, ebenso ist auch hierbei der 

Götzendienst gemeint. R. Johanan sagte Ein Drittel des Turms wurde verbrannt, 

ein Drittel sank [in die Erde] ein und ein Drittel besteht noch. Rabli sagte: Die Luft 

des Turms macht vergesslich. R. Joseph sagte: Babylon und Borsippa sind ein bö- 

ses Zeichen für die Gesetzeskunde. — Welche Bedeutung hat [der Name] Borsippa? 

R. Asi erwiderte: Entleerte Grube [Bor-Saphij. 

Die Leute von Sedom haben keinen Anteil an der zukünftigen Welt 

Ctc. Die Rabbanan lehrten: Die Leute von Sedom haben keinen Anteil an der zukünf- 

tigen Welt, denn es heisstDie Leute von Sedom waren sehr böse und sündhaft gegen 

den Herrn\ böse auf dieser Welt, sündhaft, für die zukünftige Welt. R. Jehuda 

erklärte: Böse, mit ihrem Körper, sündhaft, mit ihrem Vermögen. Böse, mit ih- 

rem Körper, denn es heisst:8" Wie sollte ich diese schwere Bosheit thun und mich 

wider Gott versündigen. Sündhaft, mit ihrem Vermögen, denn es heisstUEs wird 

eine Sünde auf dir lasten. Gegen den Herrn, darunter ist die Gotteslästerung zu verste- 

heu. Sehr, sie sündigten absichtlich. In einer Barajtha wird gelehrt: Böse, mit ihrem 

Vermögen; sündhaft, mit ihrem Körper. Böse, mit ihrem Vermögen, denn es heisst: 

894. Der Turm wurde in einem Thal erbaut; cf. Gen. 11,2. 895. Gen. 11,9. 896 Ib. V. 4. 

897. Ex. 23,13. 898. Gen. 13,13. 899. Ib. 39,9. 900. Dt. 15,9. 
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 ׳הל םיהלאל יתאטחו"63ביתכד ןפוגב םיאטחו ןויבאה

 םג[ו]°רמאנש םימד תוכיפש וז דאמ םשה תברב וז״^׳י•13
ilReg.21,16 

 ונת :דאמ הברה (םלשוריב) השנמ ךפש יקנ םד

ms הבוט ליבשב אלא ואגתנ אל םודפ ישנא’ ןנבר 

 םהב ביתכ המו אוה ךורב שודקה םהל .עיפשהש

 םוקמ שא ומכ ךפהנ הדוהתו םהל אצי הנממ ץרא” [׳•2835׳

 טיע ועדי אל ביתנ ול בהז תרפעו הינבא ריפס

 אל(ו) ץחש ינב והוכירדה אל היא ןיע ותפזש אלו

 אצי הנממ ץראש רחאמ יבו ורמא להש וילע הדע

SYNHEDRIN Xl.iij 

000 Und dein Auge böse sei gegen deinen ar- 

men Bruder. Sündhaft, mit ihrem Körper, 

denn es heisst: Und ■mich wider Gott ver- 

sündigen. Gegen den Herrn, darunter ist 

die Gotteslästerung zu verstehen. Sehr, da- 

runter ist das Blutvergiessen zu verstehen, 

denn es heisst U Und auch sehr viel un- 

schuldiges Blut vergoss Menase. 

Die Rabbanan lehrten: Die Leute von 

 :חל
$4 

 I ־ / ־־.. ׳ ׳ ✓

 Sedom wurden übermütig nur wegen der !0 ןיאש םיברד ירבוע ונל המל ול בהז תורפעו

vielen Güte, mit der der Heilige, gebene- 

deiet sei er, sie überhäuft hatte. Von die- 

sen heisst es :‘‘Aus der Erde oreht Brotkorn 
o 

hervor, und ihre Tiefen wurden wie mit 

 לנר תרות הכשנו ואוב'5ונירפחל אלא ונילא םיאב"

 ינמ םיחכשנה רנ םעמ לחנ ץרפ" רמאנש ונצראמ ״>.».«■

 דע° ביתכד יאמ אבר שרד :וענ שונאמ ולד לנר85■62׳4

 רדנ יוטנ ריקכ םבלב וחצרת שיא לע ותתוהת הנא
Fetter umgewühlt. Des Sapphirs Fundstätte !•י ןוממ ילעבב ןהיניע ןינתונ ויהש דמלמ היוהדה 

ist ihr Gestein, Goldstaub wird ihm zu teil. םיאבו וילע67ותוא ןיחודו יוטנ ריק לצא ותואיךיבישומו 

Den Weg kennt nicht der Adler, noch er- 6רתח° ביתבד יאמ אבר שרד :ונוממ״לוא ןילטונו 1,•24׳י 

späht ihn des Geiers Auge. Nicht betrete?1 דמלמ רוא ואר אל ומל ומתח םמוי םיתב ךשהב 

ihn die stolzen Raubtiere, noch schreitet auf ולצא"״ םידיקפמו ןוממ ילעבב םהיניע םינתונ ויהש 

ihn der Feu. Sie sagten nämlich: Wozu 20 םיאב ברעל70 םהיזנג תיבב ותוא"״ םיחינמו ןומסרפא 

59,7.ps בלככ ומהי ברעל ובושי" רמאנש בלכב ותוא ןיהירמו 

 ןוממ ותוא ןילטונו םש םירתוחו םיאבו ריע ובבוטיו
 tj.24,7 .״07

ib. v.3 
 רומה’ הרקב תוסכ ןיאו שובל ילבמ וכלה םורע

brauchen wir, wo unsere Erde Brotkorn 

hervorbringt und Goldstaub in unserem 

Besitz ist, der Reisenden, die nur deshalb 

zu uns kommen, um unser Vermögen zu 2.ס - רדע ונישי תולבנ"הנמלא רוש ולבהי ונהני םימותי !״■״ 
vermindern? Wolan, wir wollen das Gesetz25 דוקשי שידנ לעו לבוי תורבקל אוהו° ועריו ולזנ יינ.2ו,! 

63 P 64 || םתאטחו P ונילע אב 

66 M 67 || ןתוא M ןהילע || 

 ■ M 71 || ןיאבו M 70 || םלצא

der Wanderung in unserem Land verwes- J וננומממ -j B 65 jj 

sen lassen; denn es heisstUMan bricht ei- m 69 || ןנוממ M 68 

nen Schacht fern von den Fremden, von je- .יאנש 

dem Fass vergessen, fern von den wandernden Menschen. 

Raba trug vor: Es heisst:0״" Wie lange wollt ihr einstürmen auf einen Menschen, 

wollt ihr insgesamt morden, wie eine überhängende Wand, eine einstürzende Mauer. Dies 

lehrt, dass, wenn sie ihre Augen auf einen vermögenden Mann richteten, sie ihn neben 

eine überhängende Wand setzten und diese auf ihn stürzten; alsdann kamen sie und 

nahmen sein Vermögen fort. 

Raba trug vor: Es heisst:” ’/;« Finstern bricht er in Häuser ehr, bei Tag hält er sich 

eingeschlossen, sieht kein Ficht. Dies lehrt, dass, wenn sie ihr Auge auf einen vermö- 

genden Mann richteten, sie ihm Balsam zur Verwahrung übergaben, den er in seine 

Satzkammei legte; abends kamen sie und schnüffelten906wie ein Hund, wie es heisst: 

Abends kehren sie wieder, heulen wie die Hunde und umkreisen die Stadt, brachen 

bei ihm ein und nahmen das Vermögen fort.905Nackt gehen sie, ohne Kleidung, und 

ohne Hülle in der Kälte. 9Den Esel der Waisen führen sie fort, pfänden das Rind 

der Witwe. 910Grenzen verrücken sie, rauben eine Herde und treiben sie auf die Weide. 

9“Zur Grabstätte wird er hingeleitet und hält über dem Hügel Wacht. R. Jose trug 

901. iiReg. 21,161 9Ö2. Ij. 28,5 ff. 903. Ib. V. 4. 9Ö4. Ps. 62,41 

905. Ij. 24,16. 906. Durch den Duft konnten sie den Ort der Schatzkammer feststellen. 907. 

Ps• 591 -908 ־7־j• 24>7• 909. Ib. V. 3. 910. Ib. V. 2 911 
Ib. 21,32. 

62* 
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dies in Sepphoris vor, da wurden in jener 

Nacht dreihundert Einbrüche in Seppho- 

ris veiiibt. Darauf kamen [die Einwohner] 

und quälten ihn; da erwiderte er ihnen: 

Konnte ich denn wissen, dass Diebe [zum 

Vortrag] kommen werden!? Als die Seele 

R. Joses zur Ruhe einkehrte, strömte Blut 

in den Rinnen von Sepphoris. 

Sieu,3sagten, wer ein Rind besitzt, muss 

einen Tag [das Vieh] weiden, wer keines 

besitzt, muss es zwei Tage weiden. Einst 

übergaben sie einem Waisenkind, dem 

Sohn einer Witwe, Rinder, dass er sie wei- 

de; da tötete er sie und sprach zu ihnen: 

Wer ein Rind besitzt, erhält eine Haut, 

wer kein Rind besitzt, erhält zwei Häute. 

Sie sprachen zu ihm: Was soll dies!? Er 

erwiderte ihnen: Der Schluss des Gesetzes 

muss dem Anfang des Gesetzes gleichen; 

Der Anfang des Gesetzes lautet: wer ein 

Rind besitzt, muss einen Tag [das Vieh] 

weiden, wer keines besitzt, muss es zwei 

Tage weiden, ebenso auch der Schluss des 

Gesetzes: wer ein Rind besitzt, erhält eine 

[Haut], wer keines besitzt, erhält zwei. Wer 

[einen Fluss] mit einer Fähre überschritt, 

musste einen Zuz zahlen, wer ihn nicht mit 

der Fähre überschritt, musste zwei zahlen. 

Wenn jemand eine Schicht Ziegel hatte, so 

kam jeder und nahm einen Ziegel fort, in- 

dem er sprach: Ich habe ja nur einen ge- 

nommen. Wenn jemand Knoblauch oder 

Zwiebeln [zum Trocknen] ausstreute, so 

kam jeder und nahm eine [Knolle] fort, 

indem er sprach: Ich habe ja nur eine 

genommen. 
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 רמא73היל ירעצמ אקו ותא ירופיצב אתרתחמ האמ

 Mq.25b הישפנ הנ אק יכ° יבנג ותאד74 אנעדי הוה ימ והל
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 הבהי5°היל ירמא היל\אלפמו הירבחד אתתיאל היל

 ארמהד אנדואל היל קיפפד ךילהינ הרבעינד הילהינ 20

 עדפד אהדקד דע הילהינ הבה״היל ורמא הירבחד

 אמד ךל לקשד ארגא היל בה היל ירמא הירבחל היל

 ביהי אימב רבעד יזוז העברא ביהי ארבמב רבעד־2

 עלקיא םבוב אוהה אתא אדה אנמיז יזוז ינמת

 אנא דהל רמא יזוז העברא בה היל ורמא םתהל 25

 תרבעד93 אינמת בה ןכ םא היל ורמא ירבע א ימב

72 M 73 || ףסוי בר B + י[ יבנגל היחרוא תיבהי היל ירמא 
74 M [וכב תיא יבנגד] יב היב וקסעתיא אל] ףסוי ברד יפנ חנ יכ 

 יעפש [אימש ןמ אמד יפט תלת ףטנ היל יעבימ הוהד יכיה
75 M [םודס ישנא ירמא] 76 || תיאד M 77 || ירת היל יערמ 

P 78 [| אמוי M — 79 || ארות M — יכשמ M 80 jj 

 1[ איות -}- B 82 jj תילד אבשמ דח לוקשנ M 81 jj ירות —

83 M — 84 || דח M 85 || ינבל ימר V ינבלד ארד || 

86 M— 87 :: דחו M 88 || השש M [-[- רקשפק רקשפא] |! 

89 M — 90 || היל M ךלהנ תרבעמד [דע] ךלהינ [הטקנ] יבה || 
91 M [ךלהינ הטקנ] 92 (| עדפד [אתמאב ןכו] החדקד דע M 

 .אימב ׳בעד — .יזוז + M 93 || ביהי אברא רבעד ןאמ

Vier Richter waren in Sedom: Lügner, 

Verlogener, Fälscher und Rechtsverdreher. Wenn jemand die Frau seines Nächsten 

stiess und sie abortirte, so urteilten sie: Gieb sie ihm, bis er sie dir geschwängert 

hat. Wenn jemand das Ohr eines seinem Nächsten gehörenden Esels abschnitt, so 

urteilten sie: Gieb ihn ihm, bis ihm [das Ohr] gewachsen ist. Wenn jemand seinen 

Nächsten verwundete, so urteilten sie: Zahle ihm eine Belohnung dafür, dass er dir 

Blut abgezogen hat. Wer [einen Fluss] mit der Fähre überschritt, musste vier Zuz 

zahlen, wer durch das Wasser ging, musste acht Zuz zahlen. Einst kam da ein Wä- 

scher hin; als er eingetroffen war, sprachen sie zu ihm: Zahle vier Zuz. Er erwiderte 

ihnen: Ich ging durch das Wasser. Sie entgegneten ihm: Wenn so, so zahle acht, da 
912. Die Einwohner von Sedom; hier werden einige Beispiele ihrer Justiz angeführt. 
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du durch das Wasser gegangen bist. Einst יהוידפ םתה ימרתיא םהרבא דבע רזעילא94 אימב 

kam Eliezer, der Diener Abrahams da hin, לקשד ארגא היל בה היל רמא אנייד הימקל אתא 

und man verwundete ihn. Als er vor den יאמ9רמא אניידל והיא הוידפ״אללג לקש אמד ךל 

Richter trat, sprach er zu ihm: Bezahle הילהינ בה ךנימ יל קפגד ארגא היל רמא יאה 

jenem eine Belohnung dafür, dasss er dir 5 אתיירופ״יוהל איוה ימייק ימייקדכ יריד יזוזו״יאהל 

Blut abgezogen hat. Da nahm er einen ןיחתמ2 ץוג יכ1 יזיינ ךיראמ יכ ןיחרוא״הלע ינגמ ווהד 

Stein und verwundete den Richter. Dieser ,דיל ורמא םתהל עלקיא םהרבא דבע רזעילא היל 

sprach: Was soll dies!? Jener erwiderte: אמוי ןמ ירדנ ארדנ ןוהל רמא אירופא ינג םוק 

Zahle an diesen die Belohnung, die ich והל ימרתמ הזה יכ אירופא אנינג אל אמא3 תתימד 

nun von dir zu erhalten habe, und mein !0 הימש ביתכו ארניד דחו דח לכ היל ובהי אינע 

 -Geld bleibe unberührt wie vorher. Sie hat יתא תימ ,דוה יכ היל יטממ ווה אל אתפירו הילע

ten ein Bett zum Schlafen für die Frem- 

den; war jemand zu gross, so schnitten 

sie ihm [die Füsse] ab, war jemand zu klein, 

 אלו סתהל רזעילא עלקא4הידיד ליקש דהו דה לכ

 ביתיו רזעילא אתא דעסמל ועב יכ אמהנ היל ובהי

 רמא אבהל ךנמזא ןאמ היל ודמא והלוכד אפיסל

so dehnten sie ihu aus. Einst kam Eliezer, !5 היבג ביתיד אוהה הימילג לקש6ןתנמז תא5 היל 
der Diener Abrahams, da hin; da sprachen ו,דלוב יקפנד! דע והלוכל דבע ןכו ארבל טהרו 

sie zu ihm: Geh leg dich ins Bett. Er er- הוחד8 אתיבר איהה איוה7 אתדועסל והיא אלכאו 

widerte ihnen: Ich habe ein Gelöbnis ab- אתלמ יאלגיא אבצהב אינעל אתפיר אקפמ אק 

gelegt, seit dem Tag, an welchem meine ירוביז אתא ארוש רגיא לע הומקואו אשבוד הויפש 

Mutter gestorben ist, nicht mehr in einem 20 הרמעו םדס תקעז ׳ה רמאיו° ביתבד ונייהו הולכאו on.18,20 

Bett zu schlafen. Wenn ein Armer da hin- ;הביר יקסיע לע בר רמא הדוהי בר רמאו הבר יכ 

kam, so gab ihm ein jeder einen Denar, ותמיו" רמאנש אבה □לועל קלח □הל ןיא □ילגרמ Nm. 14,37 

auf welchem sein Name geschrieben war, ותומיו הפגמב הער ץראה תבר יאצומ םישנאה 

aber Brot gaben sie ihm nicht; als dieser ןיא חרק תדע ;אבה םלועל הפגמב הוה םלועב 

starb, so kam jeder und nahm den seini- 25 ץראה םהילע סבתו° רמאנש אבה םלועל קלח םהל ib.16.33 

gen zurück. Einst kam Eliezer da hin, und 

sie gaben ihm kein Brot; als er essen wollte, 

setzte er sich an das Ende der Tafel. Sie 

fragten ihn: Wer hat dich hier eingeladen? 

Da erwiderte er [dem Fragenden:] Du hast 

mich eingeladen. Da nahm dieser sein Ge- 

wand־nund lief hinaus. Und so machte er 

es auch mit den übrigen, bis sie alle fort- 

liefen; darauf ass er allein die ganze Mahl- 

zeit auf. Da war eine Jungfrau, die den Armen Brot in ihrem Wasserkrug hinauszu- 

bringen pflegte; als sie dies erfuhren, schmierten sie sie mit Honig ein und leg- 

ten sie auf das Dach einer Mauer; da kamen die Bienen und frassen sie auf. Darauf 

deutet der SchriftversDa sprach der Herr: Das Geschrei über Sedom und A.mora 

ist gross [rabba/, und R. Jehuda erklärte im Namen Rabhs: wegen der Sache mit der 

Jungfrau [riba]. 

Die Kundschafter haben keinen Anteie an der zukünftigen Wert, 

denn ES HEISST: Die Männer, die das üble Gerücht über das Land ausgebracht hatten. 

starben durch eine Plage\ starben, auf dieser Wert, durch eine Präge, für 

DIE ZUKÜNFTIGE WERT StC. DlE ROTTE Q0RAHS HAT KEINEN AnTEIR AN DER 

zukünftigen Wert, denn ES heisst: Und die Erde bedeckte sie, auf dieser Welt, und 

913. B hat hier einen Zusatz: wenn jemand einen Fremden zu einem Gastmahl lud, so wurde ihm 
zur Strafe sein Gewand abgenommen. 914. Gen. 18,20. 

94 B + בה היל רמא אניידד הימקל אתא והוידפ ביהי אל 
 M 95 || אימב תרבעד יזוז אינמתו אמד ךל ליקשד ארגא היל

 I; ימייקדכ יאולו ל״א M 97 || היל -j- M 96 אניידל היעדפ

98 M 99 || אתייסרוב P היחרוא || f B I- היל. M הינימ 
 B 4 || הרש M 3 || רזעלא היל יחתמ P 2 || ץוג הוהד

 חלשל אלוליה יבל ארבג ןימזמד ןאמ לכ והייניב ונתא יכה +
 + B 5 אתדועסל...עלקא O M .אלוליה יאה יוה אמילג

 היתנימזא אנאד יב יעמש אמליד רמא + B 6 || ביתיד אוההל
 ארבג יאהד הינאמ היל יחלשמו

 .אקד M .תוהד

7 M — איוה V 8 
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sie verschwanden mitten ans der Gemeinde, 

FÜR DIE ZUKÜNFTIGE WELT — WORTE 

R. Aqibas; R. Eliezer sagt, über sie 

HEISSE ES: Der Herr tötet und■ macht le- 

1Sam.2,6 

 ירבד אבה םלועל להקה ךותמ ודבאיו הזה םלועב

 בותכה רמא םהילע רמוא רזעילא יבר אביקע יבר

tsy"״.13^:ןנבר ונת :לעיו לואש דירומ היחמו תיממ ׳ה 

 םהילע םכתו רמאנש אבה םלועל קלח םהל ןיא הרק

 bendig, er stürzt in die Unterwelt undfahrt אבה םלועל להקה ךותמ ודבאיו הזה םלועב ץראה 5

 herauf. Die Rabbanan lehrten: Die Rotte ירה רמוא אריתב ןב הדוהי יבר אביקע יבר ירבד

ps. 119,176 דבוא השכ יתיעת רמאנש תשקבתמה הריבאכ9 ןה Qorahs hat keinen Anteil an der zukünfti- 

sTt'.iobעי זיקמ חקלש שיקל שיר רמא״ הקיו״ :ךדבע שקב gen Welt, denn es heisst: Und die Erde 

 -bedeckte sie, auf dieser Welt, und sie ver ןב רהצי ןב לארשיב החרק השענש10 הרק ומצעל

 schwanden mitten aus der Gemeinde, für ןב תהק ןב םירהצכ םלועה לב תא וילע חיתרהש 10

 .die zukünftige Welt — Worte R. Äqibas םנהיגב היול השענש ןב יול ןב וידילומ יניש ההקהש

 רמא םנהיגל ומצע בקעש ןב בקעי ןב ימנ בושהילו

 לע םימחר שקיב בקעי קחצי בר רב לאומש בר

 ,Gn.49 לא םלהקבו ישפנ אבת לא םדפב° רמאנש ומצע 9,6

R. Jehuda b. Betliera sagte: Sie sind wie 

etwas Verlorenes, das gesucht wird, denn 

es heisst •Dich irre umher wie ein verlöre- 

 .nes Schaf suche deinen Knecht םילגרמ ולא11 ישפנ אבת לא םדוסב ידבב רחת 15

 Da nahm. Res-Laqis sagte: Er hatteרבעש ןתד הרק תדע "הז ידובב רחת לא םלהקבו '״1

 ,für sich einen schlechten Kauf 7gemacht הבושת תושעמ ומצעי’ רביאש םריבא לא תד לע

p תואלפ ול ושענש תלפ''1 תונינאב בשיש ןואו Qorah, er machte eine Lücke [qorha] in 

 Jisrael. Der Sohn fichars, ein Sohn, der die ותשא תלפ ןב ןוא בר רמא :ןיבהו הארש ןב ןבואר

 ,ganze Welt über sich erglühen machte אבר רמ יא הנימ ךל אקפנ יאמ היל הרמא ותליצה 20

 wie die Mittagsonne [caharajim]. Der Sohn הל רמא אדימלת תנא אבר רמ יאו אדימלת תנא

 -des Qehath, ein Sohn, der die Zähne sei והיידהב יל יאעבתשאו הצעב יאוה'5 דיבעא יאמ

 ner Ahnen stumpf machte [qaha]. Des והנינ אתשידק'"אתשינכ הלוכד אנעדי היל הרמא

 -Sohns Levis, ein Sohn, der Begleiter [leva בות היל הרמא םישדק םלב הדעה לכ יכ0 ביתבד 16,3.

 — .ja] für das Fegefeuer geworden warהיתיוראו ארמח היתיקשא ךל אנליצמ אנאד25

Foi. 110 היזמל היתרתסו״ אבב לע הבתוא יאוג היתיננאו Sollte er doch auch mitgezählt haben: des 

]\! g Sohns Jäqobs, ein Sohn, der seine Schritte 

dem Fegefeuer zugewandt hat!? R. Semu- 

Nm 

 תדע
M 12 || ירמז הז V ll ן| השעש M 10 j| 
 M 13 ובל || M 14 + ןב || M 15 יל יבה

 el b. R. Jichaq erwiderte: Jäqob flehte um יל עבתשאי הצע || M 16 ישידק.

Erbarmen für sich, denn es heisst fV)/ ihren Kreis komme nicht meine Seele, in ihrer 

Gemeinschaft befinde sich nicht meine Ehre. In ihren Kreis komme nicht meine Seele, 

das sind die Kundschafter; in ihrer Gemeinschaft befinde sich nicht meine Ehre, das 

ist die Rotte Qorahs. Dathan, weil er das Gesetz [dath] Gottes übertreten hatte; 

Abiram, weil er sich gegen die Bussfertigkeit abgehärtet [iber] hatte; On, weil er in 

Trauer verweilte [anan]; Pcleth, weil ihm Wunder [pelaoth] geschehen waren; des 

Sohns Reübens, ein Sohn, der gesehen [raah] und verstanden [hebin] hatte. 

Rabli sagte: On, der Sohn des Peleth, war durch seine Frau gerettet worden. 

Sie sprach nämlich zu ihm: Was geht dies'Mich an; ist dieser Meister, so bist 

du Lehrling, ist jener Meister, so bist du ebenfalls Lehrling!? Er erwiderte ihr: Was 

soll ich nun machen, ich war beim Ratschlag und habe mich mit ihnen verschwo- 

ren. Sie erwiderte ihm: Ich weiss, dass die ganze Gemeinde aus Heiligen besteht, 

denn es heisst ?*Denn die ganze Gemeinde, alle miteinander sind heilig. (Sie sprach:) 

Bleibe daheim, ich werde dich retten. Darauf gab sie ihm Wein zu trinken, be- 

rauschte ihn und legte ihn schlafen innerhalb [des Zimmers], während sie sich 

915. Ps. 110,1767 916. Num. 16,1. 917. Für ״nehmen“ u. ״kaufen“ wird im 

Hebräischen dasselbe Wort gebraucht. 91S. Gen. 49,6. 919. Der Streit zwischen 

Moseh u. Oorah. 920. Num. 16,3. 
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das Haar anflöste92'11nd sicli an die Thür 

setzte; wenn jemand herankam, so sah er 

sie und kehrte lim. Währenddessen wnr- 

den jene verschlungen. Die Frau Qorahs 

sprach zu ihm: Sieh, was Moseh gethan 

hat; sich selbst machte er zum König, sei- 

nen Bruder machte er zum Hochpriester 

und die Sölme seines Bruders machte er 

zu Vertretern der Priesterschaft. Kommt 

Hebefrucht ein, so sagt er, sie gehöre dem 10 אקלס יא אתלכת והידבע וכל רמאקד דועו םיתשלפ 

Priester; kommt der Zehnt ein, den ihr9” והניסכו26אתלכתד ימילג יקופא25איישה24אתלבת ךתעד 

zu erhalten habt, so sagt er, dass ein Zehn- 

tel an den Priester entrichtet werde. Aus- 

serdem schneidet er euch das Haar ab und 

verfährt mit euclF’wie mit einem Mist- 

 והל ועלבא יכהו יכהדא רדה הייזח אתאד

 השמ דיבעק יאמ יזה היל הרמא הרקד היתתיא

 ינכל הכר אנהב היווש הוהאל אכלמ'7הוה והיא

 רמא המורת איתא יא ינהכד״ינגס והניוש יהוהא1*

 רמא ןותא ותליקשד רשעמ ותא יא ןהכל יוהית

 וכייזמל היל זייגד דועו ןהכל הרשעמ דה ובה

 רמא־ וכייזמב בהי אניע אתופכ" יכ וכל ללטימו20

 והלוכד ןויכ היל הרמא דיבע אק ימנ והיא אה הל

 ישפנ תמת’ימנ והיא רמא הידיד אתובר •!"יי■ «.30

 Pr. 14,1 והלוכל ךתביתמ ונייה תומכח0 ביתכד םישנ התנב

 .1b ז התיכ ותשא וו לש תלואו° תלפ ןב ןוא הדיב

 Nm.16,2 ומקיו° :הרק לש ותשא וז הנסרהת ינפל השמ

 םישנאו י ינכמ לארשי םיתאמו םישמה םידהוימ
 הדעבש יאירק דעומ l.י^רוד !ד iw “'יייד״ר *יי■•!»*♦ ;ל רבנ םינש
 עובקלו םישדח ישנא םהל היהש םש םש לכב
 1b. v.4 םלועה27 משיו° : וינפ לע לפיו השמ ע ש המ ,דעומ

 y UW M q. 18 0 \ יבר רמ: לאומש מא ינמחנ רב ר יבר ןתנוי

klumpen; er hat ein Auge auf euer Haar 

geworfen. Er entgegnete: Er selbst thut 

ja ebenso. Sie erwiderte ihm: Da das gan- 

ze von ihm ausgeht, so sagt er ?'Ich will 

sterben samt den Pelistim. Ferner sagt 23 106,18.•? הנחמב השמל ואנקיו״ רמאנש שיא תשאמ והתשהש 

er zu euch, dass ihr euch Purpurquasten 

machen sollt; wenn Purpur etwas beson- 

deres wäre, so hole Purpurgewänder und 

bekleide damit dein ganzes Lelirhaus. Das 

 דהאו דהא לכש דמלמי׳קחצי28רב לאומש יכר רמא

38,7.ex תא הקי השמו" רמאנש3" השממ ותשא תא אנק 

 לא ךליו השמ םקיו0:הנהמל ןדהמ ול הטנו להאה אי"•«,«

 ־ ־ י — ־י — 1׳ י י r 1 1- r 1 " [יקיזחמ ןיאש ןאכמ שיקל שיר רמא םריבאו ןתד
ist es, was geschrieben stehtPDer Frauen25 רבוע תקולחמכ קיזחמה לכ בר רמא31 תקולהמב 
Heisheit hat ihr Fhans °׳ebaut das ist die ״ ״ ; . ötucuuy aas ist die ןן אנהכד B .םינהכ M 19 היוש הוחא P 18 ! היל M 17 

P 20 

 תומת רמא והינ ׳יריד
 ידהב M 22 אתפוכ B 21 ויב לוונמו M .ו

 ל הוצמ M 24 || והניא P 23 ודבעי
 השמ ל "א] אתביתמ אלוכל יניסכ ת״דג קיפא אתלכתד הלוב
 היתתא ל״א הזוזמ יעב אל ימ ירפס אילמד אתיב ולא ך״פעא

 ונייה [הטימ ינפל ומוקיו דימ ןיובימ אק ךרעצלד יזה
B קיפא הוצמ 

 בר +
 [הנחמ

11 1- 
M 29 

B 31 

26 P — ו 
 בר רמא ־}

 .ד 4

27 M — םלועה 
30 f] M- הנחמב 

25 || 

M 28 

 יקסע ל:

Frau Ons, des Sohns des Peleth; die Narr- 

heit reisst es mit ihren Händen nieder, das 

ist die Frau Qorahs. 

926 Und sie erhoben sich gegen Moseh, und 

mit ihnen zweihundertundfünfzig Männer 

aus den fIsraeliten, die Auserlesensten der 

Gemeinde; Ratsherren, sie verstanden die 

Jahre zu interkaliren und die Monate fest- 

zusetzen, Männer von Namen, sie hatten einen Namen in der ganzen Welt. 

MA Moseh das hörte, fiel er auf sein Angesicht. Was hörte er? R. Semuel b. Nah- 

niani erwiderte im Namen R. Jonathans: Sie verdächtigten ihn des Ehebruchs, denn 

es heisst. Sie wurden eifersüchtig auf Moseh im Lager, und hierzu sagte R. Semuel 

b. Jicliaq, dies lehre, dass jeder seine Frau, vor Moseh warnte. Ferner heisst es Moseh 

nahm jedesmal das Zelt und schlug es ausserhalb des Lagers aufi30. 

Hierauf begab sich Ädoseh zu Dathan und Abiram. Res-Laqis sagte: Hieraus, dass 

man keine Stieitigkeiten unterhalten dürfe. Rabli sagte: Wer Streitigkeiten unter- 

921. In ein Zimmer, in welchem sich eine Frau mit aufgelöstem Maar befindet, darf kein keu- 

scher Mann eintreten. 922. Die Leviten. 923. Der Sinn ist nicht ganz klar; wörtl.: 

er verspottet euch; vgl. jed. die Variante des Cod. M. 924. Jud. 16,30. 925. Pr. 14,1. 

926. Num. 16,2. 927. Ib. V. 4. 928. Ps. 106,16. 929. Ex. 33,7. 930. 
Damit man ihn nicht verdächtige. 931. Num. 16 25. 
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 ישא בר ותדעכו הרקנ היהי אל[ו]° רמאנש ואלב
 ביתכו ול השמ דיב° אבה ביתנ ערטציל יואר רמא
 רמא :ךקיחב ךדי אנ אבה דוע ול ׳ה רמאיו0 םתה
 ושיכהל יואר דוד תיב תובלמ לע קלוחה לכ יפוי יבר
 םע אירמו רקבו ןאצ והינדא חבזיו0 רמאנש32 שהנ
 רמא :רפע ילחז תמה םע״סתה ביתכו תלהזה ןבא
 הניכש33 לע קלוחכ ובר לע קלוחה לכ° אדסה בר
 אנינה רב אמה יבר רמא34 :׳ה לע סתצהב" רמאנש
 הניבש םע השועב ובר םע הבירמ השועה 2יי

hält, begeht ein Verbot, denn es heisst:93־£r 
sei nicht wie Qorah und seine Rotte. R. Asi 
sagte: Er verdient auch, dass er aussätzig 
werde, denn hierbei heisst es ?'ih m durch 

Mosch, und dort933heisst es: Und der Herr 

sprach zu ihm nochmals: Stecke deine Hand 

in deinen Busen. 

R. Jose sagte: Wenn jemand gegen 
das Königtum des Davidischen Hauses 

 Streit führt, so verdient er, dass eine ע לאר״י ינב ובר ר^׳א הבירמ ימ המה רמאנש 10.
 Schlange ihn beisse, denn [bei diesem] ובר לע םערתמה לכ אבפ רב אנינה יבר"רמא :׳ה
 ,heisst es SUnd Adonija schlachtete Schafe שלת ונילע אל דבאנש הניבש לע םערתמ וליאכ 1 —1
 ,Rinder und Mastkälber beim Schlangenstein לע (םא) יכ J 71 רחא רהרהמ« ■ לכ ו«ובא יבר רמא

 und dorVheisst es: Samt dem Gift der im םעור רבדיו רמאנש* הניכש רהא ר«דרהמ וליאב ובר

 .Staub schleichenden [Schlangen] רמא ותערל וילעבל רומש רשע° :השמבו םיהלאב

 R. Hisda sagte: Wenn jemand gegen רשא םוקיה לב תאו הרק לש* ורשוע הז שיקל ש*יר
 -seinen Lehrer Streit führt, so ist es eben םדא לש* ונוממ «רז רזעלא יבר רמא ם!רילגרב
 so, als würde er Streit gegen die Gottheit תואמ שלש יושמ יול יבר רמאו וילגר לע ודימעמש
 führen, denn es heisst :536HA sie mit dem הרק לש• ויזנג תיבנ6לש תוחתפמ ויה תונבל תודרפ

 .Herrn haderten רב אמה יבר רמא34 :אדליגד38יפליקו37ידילקא והלוכו20

 -R. Hama b. Hanina sagte: Wenn je תהא םירצמב39ףסוי ןימטה תוינומטמ שלש אנינה
 mand mit seinem Lehrer hadert, so ist es ןב םונינוטנאל התלגתנ תחאו חרקל התלגתנ
 ebenso, als würde er es mit der Gottheit רמאו :אבל דיתעל םיקידצל הזונג תחאו סוריוסא

 -thun, denn es heisst :937Das ist das Flader ןיפורשה ןמ אלו םיעולבה ןמ אל חרק ןנהוי יבר

 wasser, wo die Jisraeliten mit dem Herrn הרקל רשא םוקיה לב תאו"ביתבד ןיעולבה ןמ אל 25

 .B 32 haderten חבזיו אבה ביתכ || f- B 33- ה || p 34 ו 11 35

P 38 l| יפלוקו M 37 [| חרק יזב *י M 36 || אפפ בר M R. Hanina b. Papa sagte: Wenn jemand 
 -über seinen Lehrer raisonirt so ist es eben אדילגד M 39 |l — צמב .

so, als würde er über die Gottheit raisoniren, denn es heisst f Euer Murren richtet sich 

nicht gegen uns, sondern gegen den Herrn. 

R. Abaliu sagte: Wenn jemand seinem Lehrer üble Gedanken nachträgt, so ist 
es ebenso, als würde er Gott üble Gedanken nachtragen, denn es heisst:939Und das 

Volk redete wider Gott und und,er Mnsp.h 

i Reg. 1,9 

Ot. 32,24 

Ber,27° 

Nm.26,9 

ib. 20,13 

Ex. 16,8 

Nm.21,5 

Eco. 5,12 

Pes.119a 

Dl. 11,6 

Pes. 119a 

Nm.16,32 

940Reichtum, der seinem Besitzer zum Uebcl bestimmt ist. R. Simon b. Laqis sagte, 
dies sei der Reichtum Qorahs. 941Und der ganze Bestand zu ihren Füssen. R. Eleäzar 
erklärte, dies sei das Geld des Menschen, das ihn auf die Füsse stellt. R. Levi sagte: 
Die Schlüssel der Schatzkammern Qorahs bildeten eine Last für dreihundert weisse 
Maultiere; alle Schlüssel und Sc111össer942waren aus Leder. 

R. Hama b. Hanina sagte: Drei Schätze verbarg Joseph in Miqrajim; einen ent- 
deckte Oorah, einen entdeckte Antoninus, Sohn des Severus, und einer ist für die 
Frommen in der zukünftigen Welt bestimmt. 

R. Johanan sagte (ferner): Qorali gehörte weder zu denjenigen, die |verschlun- 
gen wurden, noch zu denjenigen, die verbrannt wurden. Er gehörte nicht zu den 
Verschlungenen, denn es heisst: 943 Und den ganzen Qorah gehörenden Bestand\ nicht 

932. Ib. 17,5. 933. Ex. 6,4. 934. iReg. 1,9. 935. Dt. 32,24. 9361 

Num. 26,9. 937. Ib. 20,13. 938. Ex. 16,8. 939. Num. 21,5. 940. 

Ecc. 5,12. 941. Dt. 11,6. 942. Nach anderer Erklärung: Futterale. 943. Num. 16,32. 
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aber Qorah selbst. Zu den Verbrannten שאה לבאב״ ביתכד םיפורשה ןמ אלו הרק ־ אלוNm•26’10 
ebenfalls nicht, denn es heisst: 9“Als das אתינתמב הרק אלו שיא םיתאמו םישמה(ה)' תא 
Feuer die zweihundertfünfzig Mann ver- םיעולבה ןמ4 ןיעולבה ןמו ןיפורשה ןמ • !רק א4!ר 
zehrte, Qorah aber nicht. In einer Barajtha ביתכד ןיפורשה ןמ הרק תאו םתא עלבתו ביתבד ׳b• 
wird gelehrt: Qorah gehörte sowol zu den 5 םיתאמו םישמהה תא לבאתו ׳ה ינפלמ שא אצתו" *•י8׳®* 
Verbrannten ds auch zu den Versclilun- שמש״ ביתכד יאמ° אבר רמא41:והיידהב הרקו שיא ^ 
genen; zu den Verschlungenen, denn es ולעש דמלמ וכלהי ךיצח רואל הלובז דמע חרי(ו) 
heisst:944 Und sie verschlang sie nebst Qorah \ םא םלוע לש ונובר וינפל ורמא לובזל הריו שמש 
zu den Verbrannten, denn es heisst: Und אצנ אל ואל םאו א^נ םרמע ןבל ןיד ! iw !ע 1 !תא 
es ging ein Feuer aus vom Herrn und ver- !0 םתיהמ אל ידובכב״ ןהל רמא םיצח םהב קרזש דע sy103.״b 

zehrte die zweihundertundfünfzig Männer, דע יקפנ אל אנדיאו !ו םתיחמ םדו ר**- ד!—— 
also auch Oorah mit ihnen. 16,80..האירב םאו״ ביתכד יאמ אבר שרד :והל יחמד «״ 

Raba sagte: Es heisst f Sonne und, ינפל השמ רמא היפ יתא המדא[ה] התצפו ׳ה ארבי 
Mond treten in die Himmelsburg, nach dem 1 .ואל םאו בטומ םנהיג האירב םא אוה ךורב שודק 
Licht deiner Pfeile gehen sie. Dies lehrt, 15 [לב] ןיא״ אהו״שממ הירבמל אמיליא יאמל ׳ה ארבי ecc.1,9 
dass Sonne und Mond in die Himmels- 26,11..הרק ינבו°}אהתיפ יבורקל אלא שמשה תחת שדח «״ 
bürg traten und vor [Gott] sprachen: Herr 14*.םהל רצבתנ םוקמ ורמא44וניבר םושמ אנת״ ותמ אל ״• 
der&Welt, wenn du dem Sohn Ämrams רב הבר רמא״ :הריש ורמאו״וילע ובשיו סנהיגב6,74־ 
Recht verschaffst, so gehen wir hinaus, רמא אהרואב אנליזאק הוה אדה אנמיז אנה רב 
wenn aber nicht, so gehen wir nicht hin- 20 אזה לזא47הרק46יעולב ךל יוהאו את אעייט אוהה יל 
aus. Bis er auf sie Pfeile schoss und zu אבבג לקש והיינימ ארטיק קפנ אק הוהד יעזב ירת 
ihnen sprach: Meiner Ehre wegen seid היהמור שירב היבתואו אימ היישמא ארמעד 

 תעמש המ תיצא היל רמא ךרחיא םתה היפלחאו
 ןהו תמא ותרותו השמ יבה48 ירמאק ווהד תיעמשו
 coi.b והל ארדהמ ןימוי ןיתלת לב היל רמא" םיאדב49

 P 40 םיעולבה ןמ

 ביתכהו M 43 || ע״שר
 ד -f- B 46 || הריש ורמאו

41 P + ו. M 42 || שרד M -־ן 
 — M 45 || ורמא — M 44 ןן

47 M 48 || יאזח ילזא M 
49 P םיאדב -־־. 

ihr nicht eingetreten und wegen der Ehre 
eines [Menschen aus] Fleisch und Blut 
seid ihr eingetreten. Jetzt gehen sie nicht 
eher heraus, als bis er sie schlägt. 

Raba trug vor: Es heisst:"47 Wenn aber 
der Herr etwas Neues erschafft und■ die Er- 
de ihren Mund aufthut. Moseh sprach vor 
dem Heiligen, gebenedeiet sei er: Ist das Fegefeuer bereits erschaffen, so ist es recht, 
wenn aber nicht, so mag es nun der Herr erschaffen. — Inwiefern, wollte man sagen, 
wirklich erschaffen, so [heisst es ja:]u4SÄr giebt nichts Neues unter der Sonne!? — Viel- 
mehr, nur den Eingang nähern. 

949 Und die Söhne Qorahs starben nicht. Im Namen unseres Meisters wurde ge- 
lehrt: Ein Ort wurde ihnen im Fegefeuer angewiesen; da Hessen sie sich nieder und 
stimmten ein Lied an. 

Rabba b. Bar-Hana erzählte: Einst befand ich mich auf der Reise, da sprach ein 
Araber zu mir: Komm, ich will dir die Qorah-Schluchteös°zeigen. Da ging ich hin und 
sah zwei Spalte, aus welchen ein Rauch aufstieg. Alsdann nahm er ein Büschel 
W^olle, tauchte es in Wasser, legte es auf die Spitze seines Speers und trug es da 
vorüber, da wurde es versengt. Darauf sprach er zu mir: Horch, was du da hören 
wirst. Da hörte ich, wie sie folgendes sagten: Moseh und seine Lehre sind Wahr- 
heit und wir sind Lügner. Darauf sprach er zu mir: Alle dreissig Tage wiederholt 
sich ihnen das Fegefeuer, [sie sind dann] wie das Fleisch in einem Kessel, und spre- 

944. Nm. 26,10. 945. Ib. 16,35. 946. Hab. 3,11. 947. Num. 16,30. 

948. Ecc. 1,9. 949. Num. 26,11. 950. Syr. אעולב Schlucht, Spalt, (vgl. auch oben S. 

483 Z. 21); ganz naiv ist die Uebersetz. LEVYS: die Verschlungenen Qorahs. 
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 דירותו השמ יבה״ירמאו תחלק ךותב רשבכ םנהד“^"^^
 sind Wahrheit und wir sind Lügner ם,וע. קלח םהל ןיא יברמה רוד :םיאדב ןהו תמא

 -Die Zeitgenossen der Steppenwan ״ זיא רבימה יוד° זנבי ונת :רבו אבהT "*? ״•,3'8,

Nm'14’35 י ומתי ה,ה רבדמב רמאנש אבה םלועל derung haben keinen Anteil an der 

 zukünftigen Welt ac. Die Rabbanan רמאו אבה םלועב ותומי םשו הזה םלועב ומתי 5

 ״lehrten: Die Zeitgenossen der Step םא יי״ב יתעבשנ רשא־
s-n .לועל ן אב ,ה רמוא רזעילא יבר אביקע יבר derung haben keinen Anteil ander zu- 

Ps50,5־‘V‘S הב' י׳ע יתירב יתרכ ידיסח יל ופסאיי רמאנש künftigen Welt, denn es heisst*95׳/;/ dieser 

 Steppe S0llen sie ™/geliehen werden und da ™יתעבשנ. ישא םירמ ינא״
 sollen sie s ter ben; aufgerieben werden auf ן-א יחרק ןב עשוהי יבר יב ינרזוהו 10

 dieser Welt, da sollen sie sterben, für die ידיסה יל ופסא םיאבה תורוד דגנכ״אלא הז קוספ
 zukünftige Welt. Ferner heisst es Fund הב, ילעי)יתירב יתרכ רודו רוד לכבש סיקידצ״ולא)

 so schwur ich in meinem Zorn: Sie sollen ן^־ב וית• ןמצע ורסמש הירזעו לאשימ ה יננה ולא

 -nicht zu meiner Ruhestatt gelangen ~ Wor ןמצע ורסמש ויריבהו אביקע יברג׳’הבז ילע שאה
 -te R. Äqibas. r. Eliezer sagte: Sie kom איסנמ ןב ןועמש יבר הרות ירבד לע הטיחשל57 !5

jes.35,10 ןובשי ׳ה ייודפו רמאנש אבה םלועל ןה םיאב רמוא men in die zuküftige Welt, denn es heisst: 
 Vesammelt mir meine Frommen, die den יבר רמא הנה רב רב הבר רמא הנרב ןויצ ואבו "3

jer.2,2 ך .ה רמאנש היתודיסחל אביקע יבר הקבש ןנהוי Bund mit mir beim Opfer schlossen. Wieso 
 aber halte ich aufrecht [die Worte:! und דבה ךל יתרכז [רנו] רמאל םלשורי ינזאב תארקו

 schwur in meinem Zornl — in meinem Zorn א חאב רבדמב ירחא ךתבל ךיתלולב תבהא ךירוענ 20
senwur ich, bin aber davon zurückgetreten. 
R. Jehosuä b. Qorha sagte: Dieser Schrift- 
vers bezieht sich auf die späteren Genera- 
tionen: Versammelt mir meine Frommen, 

das sind die Frommen in jeder Generation; 
dm ein Rund mit mir schlossen, das sind 
Hananja, Misael und Äzarja, die sich dem 
Feuerofen ausgeliefert haben; beim Opfer, 

das sind R. Aqiba und seine Genossen, 
die sich für die Worte der Gesetzlehre zum 
Schlachten ausgeliefert haben. R. Simon b. 
Menasja sagte: Sie kommen in die zukünf- 

tige Welt, denn es heisst FDie Auserlösten des Herrn werden heimkehren und, gelangen 

nach fijon mit Jauchzen. Rabba b. Bar-Hana sagte im Namen R. Johanans: R. Aqiba 
hat von seiner Frömmigkeit‘'’gelassen. Es heisst ja :956Gehe hin und rufe in die Ohren 

■von Jerusalem wie folgt &c. Ich gedenke der Huld deiner Jugend, der Liebe deiner 

Brautzeit, wie du hinter mir herzogst in der Steppe, in unbesäetem Land-, wenn durch 
ihre Verdienste andere [in die zukünftige Welt] kommen, um wieviel mehr sie selbst. 
 zehn Stämme’57 werden nicht mehr zurückkehren, denn es heisst fEr ^|||ך

schleuderte sie in ein anderes Land, wie diesen Tag, wie der Tag da hin geht 

UND NICHT WIEDERKEHRT, EBENSO GINGEN SIE DAHIN UND KEHREN NICHT WIEDER _ 

Worte R. Aqibas. R. Eliezer sagte: Wie der Tag dunkel, aber wieder hell 

WIRD, EBENSO WIRD ES DEN ZEHN STÄMMEN, DENEN ES DUNKEL GEWORDEN, DER- 

EINST WIEDER HELL WERDEN. 

951. Num. 14,35. 952. Ps. 95,11. 953. Ib. 50,5. 

955. Ueber Jisrael nur Gutes zu sprechen. 956. Jer. 2,2. 

Exil fortgeführt haben; cf. iiReg. 18,9 ff. 958. Dt. 29,27. 

 [in,2] רמאנש רוזחל ןידיתע ןניא םיטבשה תרש
 ס!.29,27 המ הזה םויב תרחא ץרא לא םבלשיו

 ^ ירזוח ןניאו םיבלוח םח ףא רזוח וניאו ךלוה םוי׳
 ליפאמ םויח חמ59רמוא רזעילא יבר אביקע יבר ירבד
 דיתע ךב ןחל לפאש61 םיטבשה תרשע60 ףא ריאמו

 :ןהל ריאהל"

50 M 51 || ןה ןיאב M — םייקמ ינא !M 52 j יתרזחו 

 || ןשבכל M 55 || םידיסח M 54 || תורודל M 53 || ׳ר

56 j- VM- 57 || ולא M 58 !י החיבזל M + 59 אתשה 

B 60 || םוי המ הזה םויכ M 61 || הליפאש ןה B הליפאש 

 .רואיל M 62 הדיתע ךכ ןהל

954. Jes. 35,10. 

957. Die die Assyrer ins 



499 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten: Die 

zehn Stämme haben keinen Anteil an der 

zukünftigen Welt, denn es heisst:95 Und, der 

Herr riss sie aus ihrem Boden heraus, im 

Zorn und Grimm und in heftiger Erbitte- 

rung\ und der Herr riss sie aus ihrem Bo- 

den heraus, auf dieser Welt, und schien- 

dertc sic in ein anderes Land\ für die zu- 

künftige Welt — Worte R. Äqibas. R. Si- 

 ״•'s*3, םהל ןיא םיטבשה תרשע" ןנבר ונת .ארמג
 םתמדא לעמ ׳ה םשתיו° רמאנש אבה םלועל קלה 01.29,27
 םתמדא לעמ ׳ה םשתיו לודג ףצקבו המחבו ףאב
 אבה םלועל תרחא ץרא לא םבלשיו הזה םלועב
 רפכ שיא הדוהי64 ןב ןועמש יבר63 אביקע יבר ירבד
 הזה םויכ65םהישעמ םא ןועמש יבר םושמ רמא ובע
 םה םיאב רמוא יבר ןירזוה ואל םאו ןירזוה ןניא
 ׳27׳Jes13לודג רפושב עקתי אוהה םויב° רמאנש אבה םלועל

 " י1_ ^ הקבש ןנחוי יבר רמא הנה רב רב הבר רמא ׳וגו.
mon b. Jehuda aus Kephar-Akko sagte im 10 תא תארקו ךלה"רמאנש היתודיסחל אביקע יבר jer.3,12 

Namen R. Simons: Wenn ihre Handlun- לארשי הבשמ הבוש תרמאו הנופצ הלאה םירבדה 
gen ebenso sind wie an jenen! Tag, so אל ׳ה םאנ ינא דיסח יב םכב ינפ ליפא אל ׳ה םאנ 
kehren sie nicht zurück, wenn aber nicht, יעשר ינב ינטק° אינתד היתודיפה יאמ םלועל רוטא »8,״.« 
so kehren sie zurück. Rabbi sagte: Sie 3.19.,»םויה הנה יב"רמאנש אבה םלועל ןיאב ןיא לארשי ״ 
kommen in die zukünftige Welt, denn es !5 שק העשר ישע לבו םידז לב היהו רונתכ רעב אב 
heisst fAn jenem Tag wird die grosse Po- אל רשא תואבצ ׳ה רמא אבה םויה םתא! טהלו 
saune geblasen werden ärc. Rabba b. Bar- םלועל ףנעו הזה םלועב שרוש ףנעו שרש םהל בזעי 
Hana sagte im Namen R. Johanans: R. 1 !םה םיאב רמוא אביקע יבר לאילמג ןבר ירבד אב 
Äqiba hat von seiner Frömmigkeit galas- 118.6•* ןירוק קש ׳ה םיאתפ רמש״ רמאנש אבה םלועל 
sen; es heisst ja:00Gehe hin und rufe diesem אנליא ודג° רמואו איתפ אקוניל םיה יכרבבDa4,20.״ 

Worte nach Norden hin und sprich: Keh- אלאו וקבש* אעראב יהושרש רקע םרב י»!ולב!!ו 
re wieder, du Abtrünnige, fisrael, Spruch אלש ףנעו שרומ׳ םהל בוזעי אל םייקמ י-!א 1 !מ 
des Herrn; nicht ״werde ich auf euch ziirnem רהא רבד הוצמ יריש׳ אלו »רוצמ אל ם»ול היני 
denn ich bin gnädig, Spruch des Herrnי יעשר ינב ינטק לבא ףוגה הז ףנעו המשנ וז ש* ר ו ש* 
ich grolle nicht ewig. — Wo hat er seine 25 אבה םלועל ןיאב ןיא לבה ירבד םלוע» 1 תומוא 
Frömmigkeit [bekundet]? • Es wird ge- :ומל רכז לב דבאתומ״ היל אקפנ לאילמג ןברוJes■26■14 
lehrt: Die minderjährigen Kinder der 
Frevler Jisraels kommen nicht in die zu- 
künftige Welt, denn es heisstSDenn für- 

wahr, der Tag kommt, brennend wie ein Ofen. Alle Uebcrmütigen und alle, die Frc- 

velthaten verübten, werden dann Stoppeln sein, und der Tag der da kommt, Spruch 

des Herrn der Heerscharen, wird sie versengen, so dass er weder 11 urzel noch Zweig 

von ihnen übrig lassen wird. Wurzel, auf dieser Welt, Zweig, für die zukünftige 
Welt — Worte R. Gamaliels. R. Äqiba sagte: Sie kommen wol in die zukünftige 
Welt, denn es heisst fDer Herr behütet die Einfältigen [pethaim], und in den iibei- 
seeisclien Ländern heisst das Kind pathja. Ferner heisst esPHaut den Baum nieder 

und׳ zerstückt ihn, seinen Wurzelstock jedoch lasst in der Fmde. Wieso aber halte ich 
aufrecht [die Worte:] so dass er weder Wurzel noch Zweig von ihnen übrig lassen wir dl 

— er wird ihnen weder eine gute Handlung, noch den Rest einer guten Handlung 
zurücklassen964. Eine andere Erklärung: Wurzel, das ist die Seele, Zweig, das ist 
der Körper. Bezüglich der minderjährigen Kinder der Frevler der weltlichen \ ölker 
aber sind alle der Ansicht, dass sie in die zukünftige Welt nicht kommen. R. Gamaliel 
folgert dies nämlich aus [dem Schriftvers]: **Du hast jedes Gedenken an sie vernichtet. 

959. Jes. 27,13. 960. Jer. 3,12. 961. Mal. 3,19. 962. Ps. 116,6. 

963. Dan. 4,20. 964. Wenn ein Frevler einmal eine gute Handlung ausübt, so wird sie ihm 

hienieden vergolten, damit er droben ganz verdienstlos hinkomme. 965. Jes. 26,14. 

63 OM ׳ר j| 

66 nnS — P. 

64 O M 65 || שיא הדוהי M ןניא םויהכ 

63* 
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Es wurde gelehrt: Von wann ab kommt 
ein Kind in die zukünftige Welt? _ R. 
Hija und R. Simon b. Rabbi [streiten hier- 
über]; einer sagt, von der Stunde an, da 
es geboren wurde; der andere sagt, von 
dei Stunde an, da es zu sprechen beginnt. 
Einer sagt, von der Stunde an, da es ge- 
boren wurde, denn es heisstf Kommen und 

verkündigen wird man von seiner Gerech- 

roi. Mud--ma SYNHEDRIN Xl.iij 

 אייח יבר אבה םלועל אב יתמיאמ ןטק רמתא
 דהו?6 דלונש העשמ רמא דה יבר רב ןועמש יברו
 רמאנש דלונש העשמ רמאד ןאמ רפיסש העשמ רמא

 ps.:!2,32 רמאד ןאמו השע יב דלונ םעל ותקדצ ודיניו ואבי״
ib. v. 31 5 רודל ׳הל רפסי ונדבעי ערז״ביתכד רפיסש העשמ 

 ונדבעי ערז ביתכד ערזנש העשמ רמא אניבר רמתא
 ביתכד לומינש העשמ רמא קחצי רב ןמהנ בר

 ■b.88,10 םושמ67אנת הנופא ךימא יתאשנ רענמ עונו ינא ינע״
 jes.26,2 םירעש וחתפ״ רמאנש ןמא רמאיש העשמ ריאמ יבר
 tigkeü dem Volk, das geboren wird dass«. ־"•׳;»םינומא רמוש ירקת לא־םינמא רמש קידצ יוג אביו

er es ausgeführt. Der andere sagt, von der 
Stunde an, da es zu sprechen beginnt, denn 
es heisstG‘Die Kinder dienen ihm, gespro- 

chen wird vom Herrn in jeder Generation. 

 ™uiVb לא אגינח יבר רמא ןמא יאמ״ ןמא רמואש68 אלא
 Jes■5’י4 היפ הרעפו השפנ לואש הביהרה ןכל" :69ןמאנ ךלמ

 וליפא ריישמש ימל שיקל שיר רמא קה ילבל
 Keuub ןהיירמל71 אחינ אל° ןנחוי יבר70 רמא דהא קוח

 [הב] םינש יפ ׳ה םאנ ץראה לכב היהו־ ן "דחא
 שיקל שיר רמא74 הב רתוי תישלשהו ועוני ותרכי
 אחינ אל ןנחוי יבר היל רמא םש לש ישילש75
 לש ישילש וליפא7״אלא יבה והל תרמאד והיירמל70

 ןבתככ םירבד שיקל שיר רמא החפשממ םינשו
 תרמאד והיירמל היל אחינ אל ןנחוי יבר היל רמא
67 M 68 || ׳רד הימשמ M 69 || םינמא רמוש M [4־ 
 גJj 71 1 היל + M 70 II [ןמאנ ךלמ תמא אנת אחינתמב
 - B 73 || קח [׳יפא השע אלש ימל] M 72 || והל +

 ושילש [שילש] M 75 || תישילש יאמ -|- M 74 || ׳אנש

76 M 77 || ושילש שילש M ביתכ -+־. 

 Es wurde gelehrt: Rabina sagte, von der ן״וה אלא דמל אל וליפא אלא יבה וחל תרמאד 15
Stunde an, da es gepflanzt worden ist, denn 
es heisst: Kinder [Pflanzung] dienen ihm. 

R. Nahman b. Jichaq sagte: Von der Stun- 
de an, da es beschnitten worden ist, denn 

 es heisst ?'ich bin elend und hinsterbend ריעמ דהא םכתא יתחקלו םבב יתלעב יכנא יכ077:חנ 20

von Jugend auf ich ertrage deine Schrek- 

keiK und bin verzweifelt. Im Namen R• 
Mefrs wurde gelehrt: Von der Stunde an, 
da es "Amen״ zu sagen beginnt, denn es 
heisst:0 Oe ff net die Pforten, dass hineinziehe 

das rechtschaffene, Treue wahrende [somer 

emunim] Volk, und man lese nicht somer 

emunim, sondern seomer Amen [das ״Amen״ spricht], — Was heisst Amen? R. Hanina 
erwiderte: Ein [Akrostichon von] Gott ist ein treuer König97'. 

'"Darum wird die Hölle ihren Rachen aufsperren und ihren Mund ganz gesetzwidrig 

aufthun. Res-Eaqis sagte: Selbst wenn jemand nur ein Gesetz vernachlässigt hat 
R. Johanan sprach: Es ist ihrem Herrn nicht gefällig, dass du dies von ihnen sagst; 
vielmehr, selbst wenn einer nur ein Gesetz gelernt hat973. 

974 Und im ganzen Land, Spruch des Herrn, sollen zwei Dritlteile ausgerottet wer- 

den, vergehen, und nur ein Drittel soll Zurückbleiben. Res-Eaqis sagte: Ein Drittel des 
Dritten Sems90. R. Johanan sprach zu ihm: Es ist ihrem Herrn nicht gefällig, dass du 
dies von ihnen sagst; vielmehr, ein Drittel des Dritten Noahs976. 

977Denn ich habe mir euch angetraut, ich will euch holen einen aus einer Stadt und 

zwei aus einem Geschlecht. Res-Eaqis sagte: Die Worte [sind so zu verstehen,] wie 
sie geschrieben sind. R. Johanan sprach zu ihm: Es ist ihrem Herrn nicht gefällig 

966. Ps. 22,32. 967. Ib. V. 31. 968. Ib. 88,16. 969. Worunter die 

Beschneidung verstanden wird. 970. Jes. 26,2. 971. Natürl. nur im liebr. Text. 

972. Jes. 5,14. 973. Ist er vor der Hölle geschützt. 974 ע. Zach. 13,8. 975. 

Der 3. Sohn Seins war Arpakhsad (cf. Gen. 10,22), dem die Jisraeliten entstammen (cf. Gen. 11,11 ff.); von 

seinen Nachkommen kommen nur die Jisraeliten inbetracht; demnach wird nur ein Drittel von Jisrael 

Zurückbleiben. So nach der 2. Erklärung Rsj.s, nach der Lesart des Cod. M. 976. Also die 

ganze Nachkommenschaft des Arpakhsad. 977. Jer. 3,14. 

Zeh.13, 8 

Jer. 3,14 
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 הלוכ ריעה לכ הכזמ ריעמ דחא אלא יכה והל
 ביתי78 :הלוכ החפשמה לכ ןיכזמ החפשממ םינשו
 ןכתככ םירבד רמאקו ביתיו ברד הימק אנהכ בר
 והל תרמאד80 והיירמל היל אהינ אל בר׳"היל רמא

dass du dies von ihnen sagst; vielmehr, 
einer in einer Stadt bringt Heil für die 
ganze Stadt und zwei in einem Geschlecht 
bringen Heil für das ganze Geschlecht. 

Einst sass R. Kahana vor Rabh und 5 החפשממ םינשו ריעה לכ הבזמ81ריעמ דהא אלא יכה 
 הישיר ףייח אק הוחד הייזח החפשמה לכ ןיכזמ
 אצמת אל[ו]° היל רמא ברד הימק ביתיו קילפו82 ׳!.28,!ג
 רמא יל תטייל אק טלימ היל רמא םייחה ןדאב
 היחמש ימב הרות אצמת אל אנימאה ארפ83 היל

trug dies vor, und erklärte die Worte seien 
[so zu verstehen] wie sie geschrieben sind. 
Da sprach Rabh zu ihm: Es ist ihrem 
Herrn nicht gefällig, dass du dies von ih- 
neu sagst; vielmehr, einer in einer Stadt !0 יתחקלו״ רמאנ רמוא יאמיס יבר אינת :הילע ומצע Ex.8,7 

 ו?

 ןתאיצי שיקמ םכתא יתאבהו0 רמאנו םעל יל םכתא !!,.».8
 םינש ץראל ןתאיב המ ץראל ןתאיבל םירצממ84
 םיששמ םינש םירצממ ןתאיצי ףא אוביר םיששמ
,2,hoS התנעו0 רמאנש חישמה תומיל ןבו אבר רמא אוביר 

bringt Heil für die ganze Stadt, und zwei 
in einem Geschlecht bringen Heil für das 
ganze Geschlecht. Darauf bemerkte er, dass 
[R. Kahana] sich den Kopf kraute und vor 
 ihm fortwährend anfstand und sich wieder !5 :םירצמ ץראמ התולע םויכו הירוענ ימיכ המש

 יתסנכנ תחא םעפ יפוי רב רזעלא85יבר רמא אינת
 יל רמאו דהא ןקז יתאצמו86םירצמ לש אירדנפכלאל
 ועבט םהמ ךיתובאל 'תובא ושע המ ךאראו אב
 רבד לעו87 ןינבב וכעמ םהמ ברחכ וגרה םהמ םיב

niedersetzte. Da sprach er zu ihm:"78Und 

nicht zu finden im Land der Lebendigem. 

Da sprach dieser: Du verfluchst mich! Je- 
ner erwiderte: Ich las nur einen Schrift- 
vers vor: die Gesetzeskunde ist nicht bei 20 5,23.»8הערפ לא יתאב זאמו’רמאנש וניבר השמ שנענ הז 

 ךורב שודקה ול רמא הזה םעל ערה ךמשב רבדל
 המכ ירה88 ןיחכתשמ אלו ןידכאד לע לכה אוה
 ידש לאב בקעיו קחצי םהרבא לע יתילגנ םימעפ
 ךמש המ יל ורמא אלו יתודימ לע"9 ורהרה אלו
78 M 79 || ביתי הוה ך״ר M — 80 || בר M יכה רמימל || 

81 M ׳בזמ םינש ׳שממ םינשו הלוכ ריעה לכ הכזמ דחא 
82 M — 83 ברד...קילסו M 84 יכה M םירצמ לש 

85 P ץראל ןתסינכ המ לארשי ץרא לש ןתאיבל רזעילא 
86 B — ו. M 87 || ינאצמו M + 88 || הז M ימעפ הברה 

 .רחא M 89 I, םהרבאל יתילגנ

dem zu finden, der sich beim [Studium] 
derselben gemächlich macht. 

Es wird gelehrt: R. Simaj sagte: Es 
heisst:979/^ werde mir euch zum Volk neh- 

men, und es heisst:9'A־// werde euch brin- 

gen; man vergleiche also ihren Auszug aus 
Micrajim mit ihrem Einzug in das Land: 
wie bei ihrem Einzug in das Land nur 
zweL'von sechzig• Myriaden zuriickgeblie- 
ben waren, ebenso waren bei ihrem Aus- 
zug aus Micrajim nur je zwei von je sechzig MyriadeiWznrückgeblieben. Raba sagte: 
Ebenso wird es auch in den messianischen Tagen geschehen, denn es heisst:983 Und sie 

wird da singen, wie zur Zeit ihrer Jugend, wie am Tag, als sie aus Mifrajim heraufzog. 

Es wird gelehrt: R. Eleäzar b. Jose erzählte: Einst kam ich nach Alexandrien in 
Aegypten und traf da einen Greis; da sprach er zu mir: Komm ich will dir zei- 
gen, was meine Vorfahren mit deinen Vorfahren gemacht haben. Manche von ihnen 
ertränkten sie im Meer, manche von ihnen erschlugen sie mit dem Schwert und 
manche von ihnen mauerten sie in die Bauwerke ein. Dieser Sache wegen wurde 
unser Meister Moseh bestraft, denn es heisstfiDenn seitdem ich zu Pareö gegangen 

bin, um in deinem Namen zu reden, behandelt er dieses Volk noch schlechter. Der Hei- 
lige, gebenedeiet sei er, erwiderte ihm: Wehe, dass die Verlorengegangenen nicht 
mehr da sind! Gar oft habe ich mich Abraham, Jicliaq und Jäqob als ״allmächtiger 
Gott״ offenbart, sie aber haben über meine Handlungsweise keine Gedanken nachge- 
tragen, noch fragten sie mich nach meinem Namen. Ich sprach zu Abraham Mache 

978. Ij. 28,13. 979. Ex. 6,7. 980. Ib. V. 8. 981. Jehosuä u. Kaleb. 

982. Der grösste Teil der Jisraeliten soll in den 3 Tagen der Finsternis ausgestorben sein. 983. 

Hos. 2,17. 984. Ex. 5,23. 985. Gen. 13,17. 
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dich auf und durchziehe das Land, nach 

seiner Länge und Breite, denn dir will ich 

cs zu eigen geben; später wollte er Sara 
bestatten, und fand keinen Platz, bis er 

, einen für vierhundert Silberseqel kaufen 
musste; dennoch trug er über meine Hand- 
lungsweise keine Gedanken nach. Ich 
sprach zu Jicliaq:"' Weile in diesem Land, 

so will ich mit dir sein und dich segnen; 

0 später wollten seine Knechte Wasser zum 
Trinken, und fanden keines, bis sie darü- 
ber herumstreiten mussten, wie es heisst 
y87Die Hirten von Gerar aber gerieten in 

Streit mit den Hirten Jichaqs und sprachen: 

5 Uns gehört das Wasser; dennoch trug er 
über meine Handlungsweise keine Gedan- 
ken nach. Ich sprach zu JäqobDas Land., 

auf dem du liegst, das werde ich dir ver- 

leihen\ später wollte er sein Zelt aufschla- 
0 gen, und fand keinen [Platz], bis er welchen 

für hundert Oesita kaufen musste; dennoch 
trug er über meine Handlungsweise keine 
Gedanken nach. Diese fragten mich nicht 
nach meinem Namen, und du fragtest mich 

:5 anfangs nach meinem Namen, und nun 
sagst du zu mir U Und. du hast dein Volk 

keineswegs errettetTNun sollst du sehen, 

was ich dem Pareö anthun werde\ den Krieg 
mit Pareö sollst du sehen, nicht aber den 
Krieg mit den einuuddreissig [kenaäniti- 
sehen] Königen. 

Fol. 111a—111b SYNHEC 

 cn.13.17 הכראל ץראב ךלהתה םוק״ םהרבאל יתרמאו89
 Bb.!5b הרש תא רובקל םוקמ שקב° הננתא ךל יב הבחרלו

 אלו ףסב לקש תואמ עבראב הנקש דע אצמ אלו
 en.26,3 תאזה ץראב רוג"קחציל יתרמא יתודימ לע רהרה

 אלו״תותשל םימ וידבע ושקב ךברבאו ךמע היהאו £
 ib.v.20 ררנ יער וביריו0 רמאנש הבירמ השעש דע ואצמ

 רחא רהרה אלו םימה ונל רמאל קחצי יער םע
 ib.28,13 הילע בבש התא רשא ץראה״ בקעיל יתרמא יתודימ

 דע אצמ אלו ולהא עוטנל םוקמ שקיב הננתא ךל
 אלו92 יתתימ לע91 רהרה אלו הטישק האמב הנקש 1
 הליהתב ךמש המ יל תרמא התאו ךמש המ יל ורמא

 £«.5,23 ךמע תא תלצה אל לצהו"יל רמוא התא וישכעו
 ib.6,1 תמחלמב■3 הערפל השעא רשא (תא) הארת התע0

 םישלש תמחלמב האור התא יאו האור התא הערפ
 «י.84,8,רמ והתשיו הצרא דקיו השמ רהמיו0 :םיבלמ דהאו 1

 םיפא ךרא רמא אלמג״ןב אנינה יבר השמ האר
 ךרא רמאד ןאמב אינת האר תמא ירמא ןנברו האר
 ואצמ םורמל השמ הלעשכ אינתד האר םיפא
 רמא םיפא ךרא בתוכו בשויש אוה ךורב שודקהל
 ול רמא םיקידצל םיפא ךרא םלוע לש ונובר וינפל 2
 היל רמא ודבאי םיעשר ול רמא95 םיעשרל ףא
 רמא לארשי ואטהשב ךל יעבמד יאמ96 תיזח אתשה

 coi.h ךינפל97רמא° םיקידצל םיפא ךרא יל תרמא ךב אל ול
 םיעשרל ףא יל תרמא ךכ אלו םלוע לש ונובר

 Nm.14,17 תרבד רשאכ ׳ה הב אנ לדגי התעו״ ביתכד ונייהו 2
 הבר יבד אגרדב ליזאו קילס הוה אגה יבר :רמאל

 ps.93,6 ונמאנ ךיתדע״רמאד אקוני אוההל היעמש אליש רב

89 V—ו. M 90 || ׳באל ול ׳רמא M—91 || הבירמ...אלו B 

 [הערפל השעא רשא] M 93 || אל םהו M 92 [| רחא

 יעבתימד M 96 ל״א —• P 95 || לאילמג V 94 התא
 .,ובר השמ M 97 || ואטחש העשב ךל

'*1Da neigte sich Mosch eilends bis an den Boden und warf sich nieder. Was sah 
Moseh? R. Hanina b. Gamla sagte, er sah [das Attribut] Langmut992; die Weisen sag- 
teil, er sah [das Attribut] Wahrheit. Uebereinstimmend mit dem, welcher sagt, er sah 
[das Attribut] Langmut, wird auch gelehrt: Als Moseli in die Höhe stieg, traf er den 
Heiligen, gebenedeiet sei er, dasitzen und "Langmut” schreiben. Da sprach er zu ihm: 
Herr der Welt, langmütig für die Frommen! Er erwiderte ihm: Auch für die Frevler. 
Jener entg'egnete: Mögen die ■Frevler untergehen! Da erwideite er ihm: Du sollst 
nun sehen, was du verlangt hast. Als darauf die Jisraeliten sündigten, sprach er zu 
ihm: Hast du etwa nicht zu mir gesagt: langmütig nur für die Frommen!? Dieser 
sprach vor ihm: Herr der Welt, hast du etwa nicht zu mir gesagt: auch für die 
Frevler!? Darauf deutet der Schriftvers fMöchte sich doch nun deine Macht, o Herr־, 

■ gross erzeigen, wie du gesprochen hast. 

R. Haga hörte einst, als er die Treppe des Hauses des Rabba b. Sila hinaufsteigen 

986. Ge987 .26,3 .״. Ib. V. 20. 988. Ib. 2S,13. 989. Ex. 5,23. 990. 

Ib. 6,1. 991. Ib. 34,8. 992. Cf. Ex. 34,6. 993. Num. 14,17. 
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wollte, ein Kind sagenS Deine Zeugnisse היל ךימסו [םימי ךראל ׳ה] שדק הואנ ךתיבל דאמ 
sind überaus zuverlässig; deinem Tempel ge- :90,1.* "האר םיפא ךרא הנימ עמש רמא ׳ונו השמל הלפת 
bahrt Heiligkeit, [0 Herr, für lange Zei- שודקה דיתע אנינה יבר רמא רזעלא יבר רמא"•»י«•«» 
tenj, und darauf •DEin Gebet MoSes &c. Da קידצו קידצ לכ שארב הרטע תויהל אוה ךורב 
sprach er: Es ist hieraus zu entnehmen, 5 יבצ תרטעל תואבצ ׳ה היהי אוהה םויב° רמאנשJes.28,5 

dass er [das Attribut] Langmut gesehen יבצ תרטעל יאמ ׳וגו ומע ראשל הראפת תריפצלו 
hatte. 8ותעושיל םיפצמו ונוצר םישועל הראפת תריפצלו״ 

R. Eleäzar sagte im Namen R. Hani- ומצע םישמש ימל° ומע ראשל רמול דומלת לבל לוכי 
nas: Dereinst wird der Heilige, gebenedei- הרובגלו טפשמה לע בשויל(ו) טפשמ חורלו םירישב 
et sei er, eine Krone auf dem Haupt eines !0 תא הדורה״הז טפשמ חורלו הרעש* המחלמ יבישמ 

 ותימאל תמא ןיד ןדה״״הז טפשמה לע בשויל ורצי
 הזי המחלמ יבישמ ורציב1 * רבגתמה הז הרובגלו
 ולא הרעש הרות לש התמחלמב ןתונו אשונש
 תושרדמ יתבו תויסנב יתבב3 ןיבירעמו ןימיכשמש

jeden Frommen sein, denn es heisstrH72 
jenem Tag wird der Herr eine Krone der 

Herrlichkeit sein und ein prächtiger Stirn- 

reif für den Rest seines Volks &c. — Was 
heisst: Krone der Herrlichkeit und prächti-15 לש ונדבר אוה ךורב שודקה ינפל ןידה תדמ הרמא 

 הלא םג[ו]°הל רמא ולאמ ולא ונתשנ המ םלוע *.».7
 חקופ ןיאו הילילפ וקפ [רגו] ועת רכשבו וגש ןייב
 הקופל [ךל] תאז היהת אל[ו]° רמאנש םנהיג אלא

21,22!*e םיללפב ןתנו"רמאנש זינייד אלא הלילפ ןיאו: 

[iy] 

Dt. 13,K 

ger Stirn reift — Für diejenigen, die seinen 
Willen״Ahun und auf seine Hilfe hoffen. 
Man könnte glauben, für jeden, so heisst 
es: Für den Rest seines Volks, nur für den, 
der sich als Rest betrachtet.8״׳ Und Gesin- 20 אבה םלועל קלח םהל ןרא חחדנה ריע ישנ 
nung der Gerechtigkeit dem, der zu Gericht ךברקמ לעילב ינב םישנא ואצי" רמאנש 
sitzt, und Heldenkraft denen, die kriegen- ויחיש דע םיגרהנ ןניאו םריע ישנא תא וחידיו 
sehe Angriffe zum Thor hinaus zurückschla- חדויש דעו טבשה ותואמו ריעה התואמ היחידמ 
gen. Zur Gesinnung der Gerechtigkeit, der- □ינטקו םישנ הוחידה םישנא הוחידיש5 דעו4 הבור 
jenige, der seinen Trieb beherrscht. Der 25 ירה הל הצוח היחידמ היהש וא הטועימ חדוהש וא 
ui Gericht sitS, der det Wahrheit gemäss ןךה gg ןן ותראפת םיפצמל ת״צלו ונויבצ ןישועל M 98 

Recht spricht. Und Heldenkraft, der sich ך״בל M 3 |j וז P 2 jj ורצי לע M l ןדש ןייד M 100 

seines Triebs bemächtigt. Kriegerische An- .םוחידיש P 5 \\ הוהידישו M 4 || יתבלו 

griff Zurückschlagen, der einen Kampf in der Gesetzeskunde zu führen versteht. Zum 

Thor, die frühmorgens und spätabends in den Bet- und Lehrhäusern weilen. Die 
Eigenschaft der Gerechtigkeit sprach vor dem Heiligen, gebenedeiet sei er: Herr der 
Welt, wodurch unterscheiden sich diese von jenen! Er erwiderte ihr •™Auch diese wan- 

ken vom Wein und taumeln vom Rauschtrank', sie schwanken beim Urteilen. Schwan- 
keil deutet auf das Fegefeuer, denn es heisst: 'Dies soll dich nicht zum Schwanken 

bringen•, Urteilen [pelilija] deutet auf die Richter, denn es heisst: 2Nach Angabe der 

Richter [pelilim]'. 

IE Leute einer abtrünnigen Stadt haben keinen Anteil an der zukünf- 

Tigen Welt, DENN] HEISST: 3Es sind nichtswürdige Männer aus deiner Mitte 

m 

hervor ge gangen und haben die Einwohner ihrer Stadt abtrünnig gemacht. S1E werden 

NUR DANN GETÖTET, WENN DIE VeRLEITER AUS DERSELBEN STADT UND VOM SEL- 

ben Stamm sind, wenn die Mehrheit [der Einwohner] verleitet worden ist, 

UND DIE VERLEITER MÄNNER SIND. WURDE SIE DURCH FRAUEN ODER MINDER- 

JÄHRIGE VERLEITET, ODER WURDE NUR DIE MINDERHEIT [DER EINWOHNER] VER- 

LEITET, ODER WAREN DIE VERLEITER AUSWÄRTIGE, SO WERDEN SIE ALS EINZELNE 

994. Ps. 93,5. 995. Ib. 90,1. 996. Jes. 28,5. 997 Statt ונוצר ist mit 

Cod. M ונויבצ zu lesen; das W. יבצ wird vom aram. יבצ wollen, 7minschen abgeleitet. 998. Jes. 28,6 

1. iSam. 25,31. 2. Ex. 21,22. 3. Dt. 13,14. 999. Ib. V. 7. 
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BEHANDELT: ES SIND [ZU IHRER VERUR- 

TEILUNG] FÜR JEDEN BESONDERS ZWEI 

Zeugen und Verwarnung erforder- 

lich. In folgendem ist es bei einzelnen 

Bb, 

0t,13 

01 
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 דחא לבל הארתהו םידע ינש ןיבירצו םידיחיכ ולא

 םידיחיהש םיבורמבמ םידיחיב רמוח הז דחאו

 ךכיפל ףייסב ןיבורהו טלפ םנוממ ךכיפל הליקסב

 [';]יפל תאזה ריעה יבשי תא הכת הכה" :רבא םנוממ
ut. 1 ס. 1 ס י 

,.sä 5 ירה םוקמל םוקממ תרבועה תלמגהו תרמחה ברח strenger als bei einer Menge: ein- 

1,t6 רשא לכ תאו התא םרחה“ רמאנש התוא ןיליצמ ולא zelne werden durch Steinigung [hin- 

 -gerichtet], daher bleibt ihr Vermö םיקי וצ יסכנ ורמא ןאכמ ברח יפל התמהב תאו הב

 gen gerettet, die Menge aber durch םיעשר לשו ןיטילפ ^ הל הצוחבש ןידבוא'הכותבש

 das Schwert, daher wird auch ihr ןי !בוא ולא ירה הל הצוחבש7 ןיב הכותבש ןיב.

üi] 10 ׳וגו הבחר ךות לא ץבקת הללש לכ תאו" רמאנש Vermögen vernichtet. *So sollst du die 

 -Bewohner jener Stadt mit dem Schwert er הבחר התדר בוחר הל ןישוע בוחר הל ןיא םא

,b• שאב תפרשו רמאנש הכותל התוא ןיסנוכ הל הצוח schlagen; [hieraus, dass] wenn eine von 

 -Ort zu Ort ziehende Karawane Esel (הללש ךיהלא 'הל לילכ הללש לכ תאו ריעה תא(ו

 .Treiber oder Kamelführer sie rette ודפי הבש תושדקהה9 ורמא ןאכמ םימש ללש אלו

 Es heisst: 4Banne sie und alles, was darin לילכ וזנגי שרקה יבתכו ינש רשעמ ובקרי תומורתו 15

 ist, und ihr Vieh durch die Schneide des אוה ךתב שורקה רמא ןועמש יבר רמא ךיהלא ׳הל

 Schwerts; hieraus folgerten sie, dass םכילע ינא הלעמ תחדנה ריעב ןיד ןישוע םתא10םא

ib. םלוע לת התיהו ינפל לילכ הלוע םילעמ‘גםתא״וליאב das Gut der Frommen, das sich darin 

 befindet, vernichtet, und das sich ילילגה יסוי יבר י־יבד םיסדרפו תונג'4 השעת אל

 ;ausserhalb befindet, gerettet werde הניא התיהש ומבל דוע הנבת אל רמוא אביקע יבר 20

<b.v.18 קבדי אלו םיסדרפו תונג איה תישענ לבא תינבנ das der Frevler aber wird vernich- 

 םיעשרהש17 ןמז לכש [׳וגו] םרחה ןמ המואמ ךדיב

 םלועה ןמ םיעשר ודבא םלועב ףא18 ןורח םלועב

 :םלועה ןמ ףא'8ןורח קלתסנ

 תאו ןידובא M 8 !! ש —• M 7 |] 'חבשו ןידובא M 7 6 M — ש

9 M הכותבש תושדקהה םימכח M 10 |j 11 התא השוע 

P — םכילע. M 12 [[ ךילע M 13 || הלעמ התא P הלעמ II 

14 f- VM- 15 || ׳יפא B 16 || תומכל M — 17 || איה 

M 18 || ׳עשרש M ופא. 

TET, EINERLEI OB ES SICH DARIN ODER 

AUSSERHALB DERSELBEN BEFINDET. ES 

HEISST: "Ihre ganze Beute sollst du auf ihren 

Marktplatz Zusammentragen &c. Hat sie 

keinen Marktplatz, so wird da ein 

SOLCHER HERGERICHTET; BEFINDET SICH 

ihr Marktplatz ausserhalb der Stadt, 

SO ZIEHT MAN IHN HEREIN. ES HEISST: 

H)u sollst im Feuer verbrennen die Stadt samt ihrer ganzen Beute als Ganzopfer dem 

Herrn, deinem Gott\ ihre Beute, nicht aber die dem Himmel gehörende 

Beute; hieraus folgerten sie, Geheiligtes, das sich darin befindet, löse 

man aus, Hebe lasse man verfaulen, zweiten Zehnt und heilige Schriften 
V 

verwahre man. Als Ganzopfer dem Herrn, deinem Gott. R. Simon sagte: Der Hei- 
LI GE, GEBENEDEIET SEI ER, SPRACH: WENN IHR AN DER ABTRÜNNIGEN STADT DAS 

Recht übt, so rechne ich es euch an, als würdet ihr mir Ganzopfer dar- 

bringen. 5Sie bleibe zum ewigen Schutthaufen; sie darf auch nicht in Gemüse- und 

Obstgärten verwandelt werden — Worte R. Jose des Galiläers. R. Äqiba 

sagte: 5Sie soll nie mehr aufgebaut werden, SIE darf nicht wieder aufgebaut 

WERDEN, WIE SIE FRÜHER WAR, WOL ABER DARF SIE IN GEMÜSE- UND OBSTGÄRTEN 

verwandelt werden. *Nichts von dem mit dem Bann Belegten soll an deiner Hand 

kleben bleiben. Solange Frevler in der Welt da sind, ist auch Zornglut7 in 

der Welt vorhanden, sind die Frevler aus der Welt vernichtet, so ist auch 

die Zornglut aus der Welt entwichen. 

4. Ib. V. 16. 5. Ib. V. 17. 6. Ib. V. 18. 7. Diese Auslegung bezieht sich 

auf den 2. Teil des angezog. Schriftverses: damit der Herr von seiner Zornglut ablasse etc. 
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 םישנא ןיהולש׳יאלו ןה ואצי ןנבר ונת .ארמג
 אלו םישנא רחא רבד םינשמ תוחפ םישנא ןיא
 וקרפש םינב לעילב ינב םינטק אלו םישנא םישנ
16b.״sy יבשוי רפסה ןמ אלו ךברקמ0 סהיראוצמ״סימש לוע 

 י םידע ןיכירצש רמאל תרחא ריע יבשוי אלו םריע
 רמא ןנהוי יבר רמתיא :דחאו דהא לבל הארתהו
 רמא שיקל שירו םיטבש ינשל תחא ריע ןיקלוח
 יבר היביתיא םיטבש ינשל תהא ריע21 ןיקלוה ןיא
 ריעה התואמ היחידמ והיש דע שיקל שירל ןנחוי

 0 התואמ היחידמד בג לע ףא ואל יאמ טבש ותואמו
 עמש אל אל יא ןיא טבש ותואמ אכיא יא ריעה
 הלפת אל םיטבש ינשל תחא ריע ןיקלוה הנימ
 הנתמב הילהינ הובהיד ימנ יא השוריב היל
 הלאה םיטבשה ינש תאמ עשת םירע° היביתיא^מ,«

 5 יאהמ אנלפו עבראו יאהמ אגלפו עברא ואל יאמ
 אל םיטבש ינשל תחא ריע ןיקלוה הנימ עמשו
 ישורפ שורפל יבה יא יאהמ שמהו יאהמ עברא
0 F01.112וחידיו והמ ןהיליאמ וחדוה והל איעביא :אישק 
 וליפא אמליד וא ןהיליאמ וחדוהש אלו אנמהר רמא
 םינטקו םישנ הוחידה עמש את ןהיליאמ והדוה
 והיישפנ רתב ךנה ןהיליאמ וחדוהכ ווהיל יאמא
 :הבור חדויש דע :ידירג םינטקו םישנ רתב ינה ידירג
 ןינד ןישבוחו ןינד הדוהי בר רמא ןנידבע יפיה
 וניד״תא הנעמ התא אצמנ אלוע היל רמא ןישבוהו

19 P 20 || ןחולש M 21 || ןהיראוצ לעמ M — םיטבש...ריע || 

22 M אלא םניד. 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten: Her- 

vorgegangen, sie selbst, nicht aber durch 
Boten; Männer, unter Männer sind nicht 
weniger als zwei zn verstehen. Eine ande- 
re Erklärung: Männer, nicht aber Frauen, 1 

Männer, nicht aber Minderjährige; nichts- 

würdige, die das himmlische Joch von ih- 
rem Hals abgeworfen haben; aus deiner 

Mitte, nicht aber von einer Grenzstadt8 9; die 

Einwohner ihrer Stadt, nicht aber die Ein- 1 
wohner einer anderen Stadt; und gespro- 

chen, es sind für jeden besonders Zeugen 
und Verwarnung erforderlich. 

Es wurde gelehrt: R. Johanan sagte, 
man verteilte״ eine Stadt an zwei Stämme; 1 
Res-Laqis sagte, mau verteilte nicht eine 
Stadt an zwei Stämme. R. Johanan wandte 
gegen Res-Laqis ein: Wenn die Verleiter 
aus derselben Stadt und vom selben Stamm 
sind; wahrscheinlich doch: selbst wenn die 2 
Verleiter aus derselben Stadt sind, nur 
dann, wenn sie! auch demselben Stamm 
angehören, sonst aber nicht; hieraus also, 
dass eine Stadt an zwei Stämme verteilt 
werden konnte!? -— Nein, wenn sie ihnen10 * 
durch Erbschaft oder durch Schenkung 
zugefallen ist. Er wandte gegen ihn ein: ^Neun Städte von diesen beiden Stämmen; 

wahrscheinlich doch vier und eine halbe von dem einen und vier und eine halbe von 
dem anderen; hieraus also, dass eine Stadt an zwei Stämme verteilt werden konnte!? 
— Nein, vier vor dem einen und fünf von dem anderen. — Demnach sollte er es doch 
spezialisirt haben!? — Dies ist ein Einwand. 

Sie fragten: Wie ist es, wenn sie von selbst abtrünnig wurden; der Allbarmlier- 
zige sagt: abtrünnig gemacht\ also nicht wenn sie von selbst abtrünnig wurden, 
oder auch wenn sie von selbst abtrünnig wurden? — Komm und höre: Wurde sie 
durch Frauen oder Minderjährige verleitet; weshalb nun12, es sollte doch ebenso sein, 
als würden sie von selbst abtrünnig geworden sein!?— In dem einen Fall folgen sie 
ihrem eignen Antrieb, in dem anderen Fall folgen sie den Frauen, beziehungsweise 
Kindern. 

Wenn die Mehrheit verleitet wird. Wie macht man es nun13? R. Jehuda er- 
widerte: Man urteilt ab und sperrt ein, urteilt ab und sperrtI4ein. Ula entgegnete: 

8. Bei einer Stadt an der Grenze Palästinas haben diese Bestimmungen nicht statt; cf. S. 56 Z. 12 ff. 

9. Bei der Verteilung Palästinas an die Stämme. 10. Den Verleitern. 11. Jos. 21,16. 

12. Sollten dann die Bestimmungen über die abtrünnige Stadt nicht stattfinden, falls sie bei der von 

selbst abtrünnig gewordenen wol stattfinden. 13. Falls die ganze Stadt nicht abtrünnig ist, muss 

ja behufs Feststellung zunächst über jeden besonders verhandelt werden. 14. Wenn sie dann 

die Mehrheit bilden, so werden sie nachher zusammen durch das Schwert getötet, wenn die Minderheit, 

durch Steinigung. 

64 Talmud Bd. Vli 
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 Demnach ziehst du ja ihre Strafvolb ןילקוסו ןיגד ןילקופו ןינד אלוע רזנא אלא ולא לש
 Vielmehr, sagte !־Streckung in die Länge5 וילקוסו ןינד ןילקופו ןינד רמא ןנחוי יבר רמתיא25

Syn.iea רמאהו" יניא ןיניד יתב ןהל ןיברמ רמא שיקל שירו üla, man urteilt ab und steinigt, urteilt 
Dt. 17,5 תא תאצוהו״ איעשוא יבר רמא יפוי24 רב אמח יבר ab und steinigt16. Es wurde gelehrt: R. Jo- 

 ,hanan sagt, man urteile ab und steinige תשאו שיא איהה השאה תא ו[א] אוהה שיאה 5
 ,urteile ab und steinige; Res-Laqis sagt ריעה לב איצומ התא יאו ךירעשל איצומ התא
 man vermehre die Gerichtshöfe17. — Dein ןינייעמו ןיניד יתב ןהל ןיברמ אלא ךירעשל הלוכ25
 ist ja aber nicht so, R. Hama b. Jose sagte והל ירמגו לודגה ןיד תיבל וחל ןניקפמו ןהינידב
 ja im Namen R. Osäjas: *Du sollst jenen ן׳וכו ריעה יבשוי תא הכת הבה :והל ילטקו והיינידל

Bb.810 ־ םוקמל םוקממ תרבועה תלמגהו תרמחה"ןנבר ונת Mann oder jenes Weib hinausführen, einen 
 ־Mann oder ein Weib kannst du zum Thor9 םישלש םש והתשנ םא המע והדוהו הכותב ונל
 hinausführen, nicht aber kannst du eine הליקסב ןה ןכימ תוחפ דבא ןנוממו ףייסב ןה םוי

ib-7״היהיו ריעב היהי המכ" יהנימרו טלפ ןנוממו ganze Stadt zum Thor hinausführen0!? — 
 -Vielmehr, man vermehrt für sie die Ge אישק אל אבר רמא שדח רשע םינש ריעה ישנאכ
 ,richtshöfe und verhandelt über ihre Sache אתמ יבתימ יוהימל אה אתמ ינבמ יוהימל אה2615

tNed82 2*י םא ריעה ינבמ האנה רדומה"אינתהו darauf bringt man sie nach dem grossen 
 Gericht, beschliesst da ihr Urteil und ונממ תונהיל רוסא שדה רשע םינש םש אהתשנש

 .tötet sie םא ריעה יבשוימ27 ונממ תונהיל רתומ ןכימ תוחפ
 So sollst du die Bewohner der Stadt ןפימ תוחפ ונממ תונהיל רופא םוי םישלש28אהתשנ

 :erschlagen &c. Die Rabbanan lehrten רשא לב תאו התא םרחה :ונממ תונהיל רתומ 20
 -Wenn eine von Ort zu Ort ziehende Ka ס"3,ו6 (הב רשא לכ תאו) התא םרחה°ןנבר ונת :רכ הב

 rawane Eseltreiber oder Kamelführer da הב רשא לב תאו הל הצוחבש םיקידצ יסכנל טרפ
 übernachtet hat und mit ihnen abtrünnig םימש ללש* אלו הללש* הכותבש םיקידצ יפבנ תוברל
 geworden ist, so werden sie, wenn sie da הל הצוחש םיעשר יסכנ תוברל הללש• לב תאו

tsyn.14 °25יסבנ הרות הרמא המ ינפמ ןועמש• יבר רמא dreissig Tage geweilt haben, durch das 

— M 25 || ףסוי M 24 || ןילקוסו...׳קוסו...רמתיא —M 23 Schwert hingerichtet und ihr Vermögen 
 wird vernichtet, wenn aber weniger, so הלוכ || M 26 אתמ יבתיל ןאכ אתמ ינבל ןאכ || B 27 יבשויב ||

 ,M 28 werden sie durch Steinigung hingerichtet + םש.
während ihr Vermögen gerettet wird. — Ich will auf einen Widerspruch hinweisen: 
Wie lange muss man in der Stadt gewohnt haben, um zu den Einwohnern der Stadt 
gezählt zu werden? — zwölf Monate!? Raba erwiderte: Das ist kein Widerspruch; dies, 
um Stadtbürger zu sein, jenes, um Stadeinwohner zu sein. Es wird auch gelehrt: 
Wenn jemand gelobt hat, von den Bürgern der Stadt nichts zu gemessen, so darf er 
von einem, der da zwölf Monate wohnt, nichts gemessen, wenn weniger, so darf er 
von ihm wol gemessen; wenn aber: von den Einwohnern der Stadt, so darf er von 
einem, der da dreissig Tage wohnt, nichts gemessen, wenn weniger, so darf er von 
ihm wol gemessen. 

Banne sie und alles, was darin ist &c. Die Rabbanan lehrten: Banne sie (und 

alles, was darin ist), ausgenommen ist das Gut der Frommen, das sich ausserhalb 
derselben befindet; und alles, was darin ist, dies schliesst ein das Gut der Frommen, 
das sich darin befindet. Ihre Beute, nicht aber die dem Himmel gehörende Beute; 
ihre ganze Beide, dies schliesst ein das Gut der Frevler, das sich ausserhalb der- 

15. Die Strafvollstreckung muss am Tag der Verurteilung erfolgen, um dem Delinquenten unnöti- 
ge Quälerei zu ersparen. 16. Bis die Hälfte erreicht ist, die folgenden werden durch das 
Schwert hingerichtet. 17. Damit man sie alle am selben Tag aburteilen könne. 18. 
Dt. 17,5. 19. Zur Hinrichtung. 20. Dies kann nur der höchste Gerichtshof zu 
Jerusalem. 
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 ורודיש םהל םרג ימ ודבאי הכותבש םיקידצ
?13,1.!d תאו0 רמ רמא :דבא םנוממ ךכיפל םנוממ הכותב 
 הל הצוחבש םיעשר יפבנ תוברל ץבקת הללש לב
 אדסח בר רמא :הכותל םיצבקנבו אדסח בר רמא

 5 ימד יביה ןירתומ תחדגה ריע ישנא29 לש תונודקפ
 ןירתומד אטישפ הונב והנתיאו תרחא ריעד אמיל יא
 תרחא ריעב והנתיאו והדיד אלאו אוה הללש ואל30
 ןיצבקנ ןיא יאו ןירתומ יאמא הכותל ןיצבקנד יא
 ריעד םלועל אל3־אנמיז אדח31הרמא אה הכותל

 !0 ןונב ןניקסע יאמב אבהו הכותב ידקפמד33 תרחא
 הילע ליבקד ןויכ אמיתד והמ תוירחא הילע ליבקד
 אדסח בר רמא34:ןל עמשמ אק ימד הידידב תוירחא
 תרחא ריע לש היצחו תהדנה ריע לש היצה המהב
 ריע לש היצחו תהדנה ריע לש היצח הםיע35הרוםא

 15 אנילפ אלד ןאמב המהב אמעט יאמ תרתומ תרחא
 אדסה בר יעב :אימד אנילפד ןאמכ הסיע אימד
 הרהטל הטיחש הב ינהתיתד והמ תחדנה ריע תמהב
 הטחש36אנש אל אנמחר רמא ברה יפל הליבנ ידימ
 הטחשד ןויב אמלד וא לטקמ אלטק אנש אל טחשמ

 20 רעיש ףסוי בר יעב״ :וקית יאמ הטיחש הל אינהמ*י־.7וי
 רוסא תויעשרד אה אבר רמא והמ תוינקדצ םישנ
 הציבק אלא רפוחמ וניאש ימ ביתכ תפרשו ץבקתי 0013,1?
 הפירשו הציבקו השילת37רםוהמש הז אצי הפירשו

29 M 30 || ישנא -־ M אלאו אנמחר רמאד אוה הללש 
31 M + 32 || אדסח בר M — 33 || אל M הווגב ידקפמו || 

34 M + 35 || ו M 36 || הסיהש אלב רשב תיזכל א א 

M 37 || וקית הסיהש הל אינהמ ד״א אלטק ש״ל הסיהש M 

 .הציצק

wortung übernommen hat, als das Seinige gelte, so lehrt er 1111s. 
R. Hisda sagte: Rin \ ieli, das zur Hälfte der abtrünnigen Stadt und zur Hälfte 

einer anderen Stadt gehört, ist verboten. Teig, der zur Hälfte der abtrünnigen Stadt 
und zur Hälfte einer anderen Stadt gehört, ist erlaubt. — Weshalb? — Das Vieh kann 
nicht als geteilt gelten, der Teig dagegen gilt als geteilt. 

R. Hisda fragte: Wirkt das Schlachten beim Vieh einer abtrünnigen Stadt we- 
nigstens insofern, dass es nicht als Aas gelte23; der Allbarmherzige sagt: durch die 

Schneide des Schwerts, somit ist es einerlei ob man es geschlachtet oder getötet hat, 
oder ist, wenn man es geschlachtet hat, das Schlachten von Wirkung? — Die Frage 
bleibt dahingestellt. 

R. Joseph fragte: Wie verhält es sich mit dem Haar der frommen Frauen24? 
Raba entgegnete: Ist denn das der Frevlerinnen verboten, es heisst ja: sollst du zu- 

sammentragen und verbrennen, also nur das, was des Zusammentragens und Ver- 
brennens bedarf, ausgenommen dieses, das des Schneidens, Zusammentragens und Ver- 
brennens bedarf!? Vielmehr, fragte Raba, [wie verhält es sich mit] einer Perücke24. 

21. Am selben Tag. 22. Ein Vieh darf nur dann genossen werden, wenn es geschlachtet 

worden ist, und bei einem solchen ist, da es zur Vernichtung bestimmt ist, das Schlachten wirkungslos. 

23. Aas ist nicht nur zum Essen verboten, sondern auch levitisch verunreinigend. 24. Ob 

dieses zur Beute der Stadt gehört. 

selben befindet. R. Simon sagte: Weshalb 
bestimmte die Gesetzlehre, dass das sich 
darin befindliche Gut der Frommen ver- 
nichtet werde?—ihr Gut veranlasste sie, 
darin zu wohnen, daher soll es vernichtet 
werden. 

Der Meister sagte: Ihre ganze Beute 

sollst du Zusammentragen, dies schliesst 
ein das Gut der Frevler, das sich ausser- 
halb derselben befindet. R. Hisda sagte: 
Nur wenn es darin zusammengetragen 
werden kann21. 

R. Hisda sagte: Aufbewahrtes Gut der 
Reute einer abtrünnigen Stadt ist erlaubt. 
— In welchem Fall, wollte man sagen, ei- 
11er anderen Stadt, das sich darin befindet, 
so ist es ja selbstredend erlaubt, das ist ja 
nicht ״ihre Beute״; wollte man sagen, das 
ihrige, das sich in einer anderen Stadt be- 
findet, wieso ist es, wenn man es zusam- 
mentragen kann, erlaubt, und wenn man 
es nicht Zusammentragen kann, so sagte 
er ja dies bereits einmal!? — Nein, that- 
sächlich das einer anderen Stadt, das in 
dieser aufbewahrt ist, nur handelt es von 
dem Fall, wenn [der Aufbewahrende] Ver- 
antwortung übernommen hat. Man könnte 
nämlich glauben, dass es, da er Verant- 

64* 
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— In welchem Fall, wenn [die Frau] sie 
[am Körper) anhat, so gleicht sie ja ihrem 
Körper!? — In dem Fall, wenn sie am Na- 
gel hängt; gilt sie als das darin befindli- 

 רבוהמד יא ימד יכיה תירכנ האיפב אבר רמא אלא
 אטביסב38 ילתד אכירצ אל אימד הפוגכ הפונב
 ןויכ אמלד וא דבאו ימד הכותבש םיקידצ יסכנכ
 הללש לכ תאו :וקית ימד השובלכ״׳הקפנו הלייעד

5 che Gut der Frommen und muss vernichtet ״.45!> בוהר הל ןיא ןנבר ונת’ :רכו הבוחר ךות לא ץבקתsy 
werden, oder gilt sie, da sie immerwährend 
aufgesetzt und abgelegt wird, als ihr Ge- 
wand"5? — Die Frage bleibt dahingestellt. 

Ihre ganze Beute sollst du auf ihren 

 יבר לאעמשי יבר ירבד תהדנה ריע תישענ הניא
 יאמב בוהר הל ןישוע בוהר הל ןיא רמוא אביקע
 רבס רמו עמשמ ארקיעמ4'בוחר40 רבס רמ ינלפימק

 coi.b :דכו ודפי הבש43תושדקההו’:עמשמ4’ימנ אתשה4'בוחר4°
sy47.״a 10’ותומי חבזמ ישדק םישדק ישדק44הב ויה ןנבר ונת Marktplatz Zusammentragen &c. Die Rab- 

banan lehrten: Hat sie keinen Marktplatz, 
so findet bei dieser das Gesetz von der 
abtrünnigen Stadt nicht statt — Worte R. 
Jismäels; R. Äqiba sagt, hat sie keinen 

(Syn.14 

Pr, 

38 M אתביסב M 39 40 הד B 41 הבוחר 

M + ד M 42 |j ימד ארקיעמכ |M 43 j הכותבש ]VM 44 j 

 M 47 || ו + B 46 |j אכה...ןוממ — M 45 ;| ישדק —

 || ןה + M 50 || אלא — B 49 || איה B 48 j| ןניקסע

51 M ינתדא יכה יא וערי. 

 ינש רשעמו ובקרי תומורתו ודפי תיבה קדב ישדק
Tem.sa אלו התמהב רמוא ןועמש יבר° וזנגי שדקה יבתכו 

 ףסבו שדקה ףסכל טרפ הללש רשעמו רוכב תמהב
 הבזמ ישדק םישדק ישדק44הב ויה רמ רמא :רשעמ
 -Marktplatz, so errichte man da einen sol ורכמיו ובאתסיש דע וערי ותומי יאמאו ותומי 15

 chen. — Worin besteht, ihr Streit? — Einer םיעשר הבז"רמא ןנחוי יבר הבדנל ןהימד ולפיו 21.27
 ihren Marktplatz" einen״ versteht unter אבה46 אוה םילעב ןוממ45 רמא שיקל שיר הבעות

ßb.56a רמאד איה ןועמש יברו°47ןתוירהאב בייחש םישדקב bereits vorhandenen, während der andere 
 -darunter auch einen neu errichteten ver יוה48 ןועמש יבר אפיסדמ אה אוה םילעב ןוממ
 .steht אבילאו םילק םישדקב אלא49ןועמש יבר ואל אשיר 20

Bq.12b76a םילעב ןוממ םילק םישדק’ רמאד ילילגה יסוי יברד Geheiligtes, das sich darin befin- 

 det, löse man aus ftc. Die Rabbanan ישדק אפיס ינתדא ודפי51 יאמ םישדק ישדק לבא50
 lehrten: Befindet sich da Geheiligtes: für םירבד המב הדידב ינתילו גולפיל ודפי תיבה קדב

den Altar bestimmte Opfertiere, lasse man 
verenden‘', dem Reparaturfonds gehörendes 
geheiligtes Gut löse man aus, Hebe lasse 
man verfaulen, zweiten Zehnt nnd heilige 
Schriften verwahre man. R. Simon sagt: 

Ihr Vieh, nicht aber das Vieh der Erstgeburt und des Zehnts; ihre Beute ausgenom- 
men ist das Geld des Heiligtums und des Zehnts. 

Der Meister sagte: Befindet sich da Geheiligtes: für den Altar bestimmte Opfer- 
tiere lasse man verenden. Weshalb lasse man sie verenden, sollte man sie doch wei- 
den lassen, bis sie ein Gebrechen bekommen, alsdann verkaufen und das Geld für 
freiwillige Opfer verwenden!? R. Johanan erwiderte: 2‘Das Schlachtopfer der Gottlosen 

ist ein Greuel. Res-Laqis erwiderte: Sie sind Gut des Eigentümers, denn hier han- 
delt es von Opfern, für welche die Eigentümer verantwortlich sind, und zwar ist 
hier die Ansicht R. Simons vertreten, welcher sagt, solche sind Gut des Eigentümers. 
— Aber wenn der Schlussfatz die Ansicht R. Simons lehrt, so vertritt ja wahr- 

V 

scheinlich der Anfangsatz nicht die Ansicht R. Simons!? — Vielmehr, hier handelt 
es von minderheiligen Opfern, und zwar ist hier die Ansicht R. Jose des Galiläers 
vertreten, welcher sagt, minderheilige Opfer sind Gut des Eigentümers. — Hoch- 
heilige Opfer müssten also ausgelöst werden, — wozu lehrt er demnach im Schluss- 
fatz, dass dem Reparaturfonds gehörendes Gut ausgelöst werde, er könnte doch be- 
züglich [der Opfer] selbst eine Unterscheidung machen: dies gilt nur von Minder- 

25. Die Gewänder, welche die Nichtabtrünnigen anhaben, werden nicht vernichtet. 26. 

Man sperrt sie ein u. füttert sie mit Gerste, bis ihnen der Bauch platzt. 27. Pr. 21,27. 
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heiligem, Hochheiliges aber muss ausge- 
löst werden!? — Da dazu28auch das Siind- 
opfer, dessen Eigentümer gestorben ist, 
gehört, das man verenden lassen muss, so 

 ןויכ ודפי52םישדק ישדק לבא םילק םישדקב םירומא
 אל אלזא התימלד הילעב ותמש תאטח אביאד
 שיקל שירכ רמא אל ןנחוי יבר אמלשב היל אקיספ
 יאמ שיקל שיר אלא הבעות םיעשר הבז ביתכד53

wäre [diese Bestimmung] nicht stichhaltig. 5 םיעשר הבז ןנירמא יכ54ןנחוי יברב רמא אל אמעט 
— Einleuchtend ist es, dass R. johanan אבה לבא והייגיעב והנתאד אכיה ילימ ינה הבעות 
nicht wie Res-Eaqis erklärt, denn es heisst: ךתמהב רמוא ןועמש יבר :ינתשיא ינתשיאד ןויכ 
Das Schlachtopfer der Gottlosen ist ein ןימימתב אמיליא"ןניקסע יאמב55 רובב תמהב אלו Tem. 8 
Greuel, weshalb aber erklärt Res-Eaqis והנינ הללש ןימומ ילעבב אלא אוה םימש ללש 
nicht wie R. johanan!? — Das Schlacht-10 תרותב לכאנש ימו ןימומ ילעבב םלועל אניבר רמא 
opfer der Gottlosen ist nur dann ein Greuel, ךתמהב תרותב ןילבאנ ןיאש ולא ואצי ךתמהב 
wenn es sich in seinem originären Zustand והנינ םימש ללשד56 רשעמו רובב תרותב אלא 
befindet, nicht aber in dem Fall, wo eine הדפנ לכהו ברק לבה לאומש רמאד לאומשד אגילפו 
Veränderung eingetreten ist25׳. הדפנו םת אוהשכ ברקש לכ רמאק יבה רמאק יאמ 

«R. Simon sagt: ihr Vieh, nicht aber !5 אוהשכ ברקש לכו58טיעמיא57הללשמ םומ לעב אוהשכ 
das Vieh der Erstgeburt.» Von welchem ;אקפנ המהבמ59 םומ לעב אוהשכ הדפנ וניאו םת 
handelt es hier, wollte man sagen, von 6אלא ונש אל ארפה בר רמא :ובקרי תומורת“ 
fehlerfreien [Tieren], so wären sie ja dem ןויב ןהב דיב המורת לבא לארשי דיב המורת 
Himmel gehörende Beute, wollte man sa- ינש רשעמ ףסוי בר ביתמ הקשת אוה הינוממד 
gen, von gebrechenbehafteten30, so sind sie 20 לארשי דיב ינש רשעמ אהו וזנגי שדקה יבתכו 
ja ihre Beute!? Rabina erwiderte: Thafsäch- רמתא יא אלא וזנגי ינתקו ימד ןהב דיב המורתכ 

 חממת אלא ונש אל ארפה בר רמא רמתא יבה
 ריעבש ןהכל ןתנת לארשי דיב המורת לבא ןהב דיב
■88•“pןמ הרוטפ ינש רשעמ לש הסיע0 םתה ןנת ן תרחא 

Suk.35>> 

lieh [von gebrechenbehafteten, jedoch er- 
streckt sich [diese Vorschrift] nur auf solche, 
die als ״dein Vieh״ gegessen werden, aus 
genommen diese, die nicht als ״dein Vieh", 
sondern als Erstgeburt oder als Zehnt ge- 
gessen werden, somit gelten sie als Beute 

 M 52 וערי || f- M 53-לכה ירבד ׳ינתמ םיקומד || f- B 54-ל״א. M־4

 ל״ר ל״א | T B 55 רשעמו M 56 |j — והנינ ש״שד |M 571 אקפנ

 f-P 58-רוכב ןוגכ || f B 59- רשעמו רוכב ןוגכ || P 60 .המורת

des Himmels. Er streitet somit gegen Semuel, denn Semuel sagte, alles werde dar- 

gebracht und alles werde ausgelöst. — V as meint er damit?—Er meint es wie folgt 

jedes [Vieh], das als fehletfieies dargebracht und als gebrechenbehaftetes ausgelöst 

wild, ist durch ihre Beute ausgeschlossen, das aber als fehlerfreies dargebracht und 

als gebtechenbehaftetes nicht ausgelöst wird , ist durch ihr Vieh ausgeschlossen. 

Hebe lasse, man verfaulen. R. Hisda sagte: Dies nur, wenn, sich die Hebe 

[noch] im Besitz des Jisiaeliteu befindet, wenn sie sich aber [bereits] im Besitz des 

Priesters befindet, so muss_sie, da sie sein Eigentum ist, verbrannt werden. R. Joseph 

wandte ein. Zweiten Zehnt und heilige Schriften verwahre man ן der zweite Zehnt 

im Besitz eines Jisraeliten gleicht ja dem ersten Zehnt im Besitz eiues Priesters3’) 

dennoch leint ei, dass man sie verwahre!? — Vielmehr, ist dies gelehrt worden, 

so wird es wie folgt lauten: R. Hisda sagte: Dies nur, wenn sich die Hebe [bereits] 

im Besitz des Priesters befindet, wenn sie sich aber [noch] im Besitz des Jisraeliten 

befindet, so muss sie einem Priester in einer anderen Stadt gegeben werden. 

_Dort VircL gelehrt: Teig vom zweiten Zehnt ist frei von der Teighebe33 — Worte 

28. Zu den hochheiligen Opfern. 29. Wenn es ausgelöst u. die Heiligkeit auf den 

Erlös übertragen wird. 30. Solche gehören dem Eigentümer. 31. Wie zBs. 

Erstgeburt u. Zehnt; nach S. gelten diese, auch wenn sie fehlerfrei sind, nicht als ״Beute des Himmels". 

32. Da er ebenfalls sein Eigentum ist, darf jedoch nur in Jerusalem gegessen werden־ (cf Dt 14 22 ff) 

33. Cf. Bd. I S. 253 N. 8. 
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 -R. Mefrs; nach den Weisen ist er pflich בר רמא ןיבייחמ םימכחו ריאמ יבר ירבד הלחה
 tig. R. Hisda sagte: Der Streit besteht nur ריאמ יברד םלשוריב ינש רשעמב תקולחמ ארפה

suk.35a ןוממ ירבס ןנברו אוה הובג ןוממ ינש• רשעמ0 רבס bezüglich des zweiten Zehnts in lerusa- 
 lem, R. Meir ist der Ansicht, der zweite בר ביתמ רוטפ לבה ירבד ןילובנב לבא אוה טוידה «52054
Bq.69& I _ 

Bm.90a 5 ןניקסע יאמב וזנגי שדקה יבתכו ינש רשעמ הסוי Zehnt sei Eigentum Gottes, während die 
 Weisen der Ansicht sind, er sei Eigentum אינתהו תחדנה ריע איוה ימ םלשוריב אמיליא

Bq.82a 8הניא ןהמ תחא וזו םלשוריב ורמאנ םירבד הרשע eines Gemeinen; in der Provinz aber34ist 
 -er nach aller Ansicht frei. R. Joseph wand הוקסאו תרחא ריעב אלאו תהדנה ריע תישענ
 -te ein: Zweiten Zehnt und heilige Schrif ינתקו ןילובגב ואל אלא תוציחמ הוטלק אה הוגל61
 -ten verwahre man; von welchem Fall hau אבהו הוגל81 הוקסאו תרחא ריעד םלועל אל וזנגי !0

pe!.36b רזעלא יבר רמאד° היסרפלו אמטנש ןניקסע יאמב delt es hier, wollte man sagen, in jerusa- 
Bm. 53a ' I י ז ° 

Mak.19»ןליפא ותוא ןידופש אמטנש ינש רשעמל ןינמ 

 ס!.14,24 תאש ןיאו ותאש לכות אל° רמול דומלת62 םלשוריב

Gn.43.34 אנה ךינפ תאמ תאשמ אשיו° רמאנש הליכא אלא 
F01.1t3 15 ףסכב חוקלה0 ןנתד היקרפלו0 חוקלב ןניקסע יאמב nicht abtrünnige Stadt werden könne; woll- 

Pes.38a ךידי רמאד הדוהי יברכ הדפי אמטנש רשעמ te man sagen, wenn er aus einer anderen 
zeb.49a אמל*;ך וליפא תחדנה ריע איריא יאמ יכה יא Stadt dahin gebracht worden ist, so haben 

 ;ihn ja die Stadtmauern aufgenommen אברדכו תוציחמ לופנד ןוגכ63 רוהטב םלועל אלא ימנ
Bm-53b 8זנברד טולסל64אתיירואד לוכאל הציחמ אבר רמאד wahrscheinlich also in der Provinz, den- 
Mak.20a I | 

 noch lehrt er, dass er verwahrt werden הציחמל והנתיל יב הציחמל והנתא יכ ןנבר רזג יכו ־ 20
 müsse!? — Nein, thatsächlich, wenn man רזעילא יברב אלד ןיתינתמ :וזנגי שדקה יבחב :אל

syn.71־ וליפא הב שיש ריע לב רמוא רזעילא יבר אינתד* 
 תפרשו"רמאנש תהדנה ריע תישענ הניא תחא הזוזמ ?01.13,1

 אכיאד אכיהו לילב הללש• לב תאו ריעה תא שאב

lern, wieso kann sie abtrünnige Stadt wer- 
den, zehn Dinge werden ja von Jerusalem 
gelehrt, und eines von diesen ist, dass es 

ihn aus einer anderen Stadt dahin ge- 

61 M 62 || הונב M 63 || ׳אנש B -|- 64 || ו M + 

 .רוזג יב M 65 f| הציחמ

bracht hat, nur handelt es von dem Fall, 
wenn er unrein geworden ist. — So sollte 
man ihn doch auslösen, denn R. Eleäzar 
sagte ja: Woher, dass, wenn der zweite 
Zehnt unrein geworden ist, man ihn aus- 

löse, sogar in Jerusalem? — es heisst:3W« es nicht tragen kannst, und unter ״tragen״ 
ist ״essen״ zu verstehen, denn es heisst:3 Man trug ihnen Gerichte auf von dem, 7cas 

vor ihm stand!? — Hier handelt es von Gekauftem37. — Aber auch dies sollte ja 
ausgelöst werden, denn es wird gelehrt, dass, wenn das für den Erlös des zweiten 
Zehnts Gekaufte unrein wird, man es auslöse!? — Nach R. Jehuda, welcher sagt, dass 
man es vergrabe. — Wieso wird dies demnach von einer abtrünnigen Stadt gelehrt, 
dies ist ja auch sonst der Fall!? — Vielmehr, thatsächlich handelt es von reinem, 
jedoch wenn die Stadtmauer eingestürzt ist; dies nach einer Eehie Rabas, denn Raba 
sagte, hinsichtlich des Essens3 sei die Stadtmauer Vorschrift der Gesetzlchie, hinsieht- 
lieh der Aufnahme39sei sie Bestimmung der Rabbanan; die Bestimmung de! Rabbanan 
erstreckt sich nur auf den Fall, wenn die Mauer vorhanden ist, nicht abei auf den 
Fall, wenn sie nicht vorhanden ist. 

Heilige Schriften verwahre' man. Unsere Misnali vertritt also nicht die An- 
sicht R. Eliezers, denn es wird gelehrt: R. Eliezer sagte: Eine Stadt, in dei auch nur 
eine Mezuza vorhanden ist, kann nicht als abtrünnige Stadt ei klärt weiden, denn 
es heisst :*0Du sollst im Feuer verbrennen die ganze Stadt samt ihrer ganzen Beute 

34! Wo er unausgelöst nicht gegessen werden darf. 35. Dt. 14,24. 36. Gen. 43,34. 

37. Was für den Erlös vom 2. Zehnt gekauft wurde. 38. Der 2. Zehnt muss innerhalb der 

Stadtmauer Jerusalems gegessen werden 39. Sobald sich ein Gegenstand innerhalb der Stadt- 

mauer befindet, so hat ihn die Stadt aufgenommen. 40. Dt. 13,17. 
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du2,4 םכיהלא ׳הל ןב ןושעת אל° ביתכד רשפא אל הזוזמ! 
 אמיל :׳וכו אוה ךורב שודקה רמא רמוא ןועמש יבר
 יבר רמאדג יגלפימק אעליא יבר רמא ןיבא יברדב
 ללב אצומ התאש םוקמ לכ אעליא יבר רמא ןיבא
 טרפו ללבב ותוא ןינד ןיא השעת אלב טרפו השעב
 ןיבא יברד היל תיל רמו ןיבא יברד היל תיא רמד
 אהב אבהו ןיבא יברד66והל תיא אמלע ילוכד אל
 דוע רבס רמו עמשמ ירמגל דוע רבס רמ ינלפימק
 תונג איה תישענ לבא תינבנ הניא :67התיהש המבל

als Ganzopfer׳, und wenn da eine Mezuza 
vorhanden ist, so ist dies nicht angängig, 
denn es heisstP Ihr dürft nicht also verfall- 

ren mit dem Herrn, eurem Gott. 
v 

R. Simon sagte: Der Heilige, ge- 

BENEDEIET SEI ER, SPRACH &c. Es wäre 
anzunehmen, dass sie über die Lehre, die 
R. Abin im Namen R. Ileas sagte, streiten; 
R. Abin sagte nämlich im Namen R. Ileas, 

ib.v.26 

dass überall, wo das Gebot generell und 10 ןירוסא ןישולת תונליא הב ויה ןנבר ונת :םיסדרפו 
das bezügliche Verbot speziell spricht, ןיב ןישולת ןיב תרחא ריע לס* ןירתומ ץ־רבוחמ 
[die hermeneu tischen Regeln von] ״Gene- 
ralisirung und Spezialisiru11g42״nicht ange- 
wandt werden; einer hält also von der םוקי ישא ׳ה ינפל שיאה רורא רמאל איהה תעב 
Lehre R. Abins, der andere aber nicht43.— !5 הנדסיי ורכבב וחירי תא תאזה ריעה תא הנבו 

 וחירי אדסח ,בר רמא תרחא ריע יאמ רוסא68ןירבוחמ
 שוהי עבשיו070:׳הל [׳ונו] םרה ריעה התיהו° ביתכד■08,0,17

.14 1.yn» ריע םש לע וחירי אל° אינת71 היתלד ביצי וריעצבו 
 הנב° ביתכד׳’ וחירי םש לע תרחא ריע אלו תרחא "י•*«,34
 הדפי ורבב םריבאב וחירי תא ילאה תיב לאיח
 14. ורובב םריבאב0 אינת73 :היתלד ביצה וריעצ בוגשבוי«»"■!

66 M -- 67 || א״רד M + 68 התיהש תומכל עמשמ M 

69 M — 70 || אדסה f M- 71 || ביתכו M 

 אל וחירי ל״ת המ וחירי איהש עדוי יניא ריעה רמאנש עמשממ

 .םריבא ר״ת M 73 || ביתכו M 72 !! וחירי

 זירוסא

Nein, alle halten sie wol von der Lehre 

R. Abins, ihr Streit besteht vielmehr in 

folgendem: einer ist der Ansicht, mehr4י 
heisse: überhaupt nicht mehr, der andere 

ist der Ansicht, mehr heisse: wie sie vor- 

her war. 

Sie earf nicht wieder aufgebaut 

WERDEN, WOL ABER DARF SIE IN GEMÜSE- 

und Obstgärten verwandelt werden. Die Rabbanan. lehrten: Befinden sich da 

gefällte Bäume, so sind sie verboten, [am Boden] haftende, so sind sie erlaubt; die 

emei andeien Stadt sind verboten, einerlei ob gefällte oder [am Boden] haftende.   

Was ist es füi eine andeie Stadt? R. Hisda erwiderte: Jeriho; denn es heisst: 45Hie 
Stadt &c. soll für den Herrn mit dem Bann belegt sein. 

*Zu jener Zeit schwur Jehosud also: Verflucht soll vor dem Herrn der Mann 

sein, der diese Stadt, Jeriho, wieder aufbaut. Mit seinem Erstgeborenen lege er ihren 

Grund und mit seinem füngsten setze er ihre Thore ein. Es wird gelehrt: Weder Je- 

riho auf den Namen einer anderen Stadt noch eine andere Stadt auf den Namen 

Jeriho, denn es heisst: 47Baute Hiel aus Beth-el feine Stadt Namen fl] Jeriho; mit 

seinem Erstgeborenen Abiram legte er ihren Grund, und mit seinem Jüngsten Segub 
setzte er ihre Thore ein. 

_Es wird gelehrt: Mit seinem Erstgeborenen Abiram, er war ein Frevler, somit 

41. Ib. 12,4. 42. Die hierbei inbetracht kommenden Regeln lauten folgendermassen: 

folgt bei irgend einem Gesetz die Spezialisirung auf die Generalisirung (טרפו ללכ), so gilt dies als Be- 

Schränkung und alles andere ist auszuschliessen; folgt die Generalisirung auf die Spezialisirung (ללכו טרפ), 

so gilt dies als Erweiterung und alles, was die Generalisirung zulässt, ist einzuschliessen; folgt der Ge- 

neralisirung eine Spezialisirung und darauf wiederum eine Generalisirung (ללכו טרפו ללכ), so gilt dies als 

beschränkte Erweiterung, dh. das, was dem Speziellen gleicht, ist einzuschliessen. 43. Das 

Gebot lautet generell: die Stadt soll ein Schutthaufen bleiben; darauf folgt ein Verbot speziell: sie soll 

nicht bebaut werden; nach der Lehre R. Abins ist die hierbei inbetracht kommende hermeneut. Regel 

 -nicht anzuwenden, somit darf die Stadt auch nicht bepflanzt werden. 44. Der Schrift (טרפו ללכ)

vers lautet: die Stadt soll nicht mehr bebaut werden. 45. Jos. 6,17. 46 Ib V 26 

47. iReg. 16,34. 48. Nach t.scher Ueberlieferung war es eine andere Stadt, die er Jeriho 
benannte. 



Fol. 113a SYNHEDRIN Xl,iv,v,vj 512 

 konnte er es49 nicht wissen, mit seinem ול היה'4 וריעצ בוגשב דומלל ול73 היה אל עשר
 Jüngsten Segub, da sollte er es wissen םריבאב רמאק יבה75דובע יאמ בוגשו םריבא דומלל

V 

Was hatten denn Abiram nnd Segub ge- 
than!? — Er meint es wie folgt: Dieser 

5 Frevler sollte es schon beim [Tod] seines 
Erstgeborenen Abiram gemerkt haben. Mit 
seinem Jüngsten Segub; wenn es schon heisst: 
mit seinem Erstgeborenen Abiram, so weiss 
ich ja, dass Segub der jüngere war, wozu 

 וריעצ בוגשב עשר ותואל דומלל ול היה7'ורוכב
 בוגשש עדוי יניא ורובב םריבאב רמאנש עמשממ77
 היהש דמלמ״וריעצ בוגש רמול דומלת המ׳״וריעצ
 היניבשוש באהא :בוגש דע םריבאמ ךלוהו רבקמ
 אימט יב אמלשב לאשמל והילאו והיא אתאי0הוה
 אל טל יבה עשוהי טלימ יב אמליד רמאקו ביתי
- - ¥ . 

 םש לע תרהא ריע אלו תרחא ריע םש לע וחירי _״. 0 - "
 braucht dies gesagt zu werden!? — Dies אתטוול אתשה״׳היל רמא ןיא והילא היל רמא וחירי 10

Dt.n,16 ׳וגו םתדבעו םתרסו0 ביתבד אמייקמ אק אל״״השמד lehrt, dass er fortfuhr, [seine Kinder] zu 
ib.v.,7 ׳וגו םימשה תא רצעו םבב ׳ה ךא הרחו° ביתכו begraben, von Abiram bis Segub. 

s,102.״b םלת לב לע הרז הדובע היל סיקוא״ ארבג אוההו Ahäb war sein Freund, da kam er und 
 Elijahu zu ihm ins Trauerhaus, um ihn הי£י דגסימ84 לזימל ארטימ היל קיבש אלו81םלתו

(Reg.!7,1 5! רמאיו° דימ אמייקמ הידימלת עשוהיד אתטול zu begrüssen. Als er sich mederliess, 
 sprach er zu ihm: Vielleicht lautete der יהלא ׳ה יה [׳וגו] דעלג יבשתמ יבשתה והילא
 Fluch jehosuäs wie folgt: weder Jenho אעב״״׳וגו רטמו לט [׳וגו] היהי םא [׳וגו] לארשי

.b.״v.2,3יהיו“ :לזאו םקו ארטמד אדילקא היל ובהו ימחר auf den Namen einer anderen Stadt, noch 
 .eine andere Stadt auf den Namen Jeriho המד-, תינפו הזמ ךל רמאל [ו]ילא ׳ה רבד

ib.v.6 20 רשבו םהל ול םיאיבמ םיברעהו״תירכ להנב תרתסנו Da sprach Elijalm zu ihm: Freilich. Jener 
HO,5a יבמ בר רמא הדוהי בר רמא אכיהמ־׳וגו רקבב entgegnete: Wenn der Fluch Moses glicht 

! Reg. 17,7 אל יב להנה שבייו םימי ןיקמ יהיו°!6באהאד יחבט in Erfüllung ging, denn es heisst :50Bass 
 »־ihr abweicht und verehrt &c. ferner: 3 אמלע־י ארעצ אכיאדי׳אזחד ןויכ ץראב םשג היה

ib,v.8,9 8התפרצ ךל םוק רמאל [ו]ילא ׳ה רבד יהיו‘ ביתכ‘ wird der Zorn des Herrn gegen euch ent- 
ib.v. 17 25 89השאה ןב הלה הלאה םירבדה רחא יהיו״ ביתכו brennen und er wird den Himmel verschlies- 

 sen &c., während dieser Mann auf jeder תייחתד אדילקא היל ןתימל ימהר אעב תיבה תלעב
Furche Götzen aufgestellt hat, und der 
Regen dennoch jeden hindert, zu diesen 
zu gehen, um sie zu verehren, wie sollte 
nun der Fluch seines Schülers Jehosuä 
in Erfüllung gegangen sein!? Darauf:51/?« 
sprach Elijahu, der Tisbiter, von den Einwoh- 
nern Gliedds: So wahr der Herr, der Gott 

73 P —76 || רזנאק יאמ + פ 75 || עשר + ג1 74 || ול M[+ 

 || ן -ק p 79 || אלא + M 78 || דומלל ול היה+ M 77 |! [אל
80 M הימלשב לאשמל 'לאו והיא אתא אימט יבב ביתי הוה יכ 
 -f M 81 || אל רהי טל יכ אמליד לאיח רמאקו ביתי הוה

 M 84 || והל דיגסו ־F M 83 || וניבר ־F M 82 || באהא

 || ביתכו + M 86 || אדילקאל ליקש M 85 || היל ׳סימ —
87 M + 88 || ה״בקה M 89 || םוק ל״א M — ביתכו. 

Jisraels, lebt &c. ob Regen oder Tau kommen wird &c. Alsdann flehte er um Erbarmen 
und man lieferte ihm den Schlüssel des Regens aus; darauf machte er sich aut und 

S1״S »Und es erging an ihn das Wort des Herrn also: Gehe von hinnen und wende 
dich ostwärts und verbirg dich am Bach Krüh. “ Und die Raben brachten ihm Brot 
und Fleisch amMorgen &c. Woher? R. Jehuda erwiderte 1m Namen Rabhs: Von den 
Schlächtern Ahäbs. "Nach Verlauf von Tagen aber versiegte der Bach, denn es hatte 
im Land nicht'geregnet. Als [Gott| sah, dass die Welt Not litt, (da ^isst es:) Da 
erging das Wort des Herrn an ihn also: Auf, begieb dich nach Qarfath. Es heisst. 
-Nach diesen Begebenheiten erkrankte der Sohn des Weibs, dem das Haus gehörte. Er 
bat dann, dass man ihm den Schlüssel der Totenbelebnng gebe, da erwiderte mgg 

 .Dass er wegen des Fluchs JehoSuäs starb. 50. Dt. 11,16,17. al. ikeg. 17,1־797

52. Ib. VV. 2,3. 53. Ib. V. 6. 54. Ib. V. 7. 55. Ib. VV. 8,9. 56. Ib. V. 17. 
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ihm: Drei Schlüssel sind keinem Diener הילשל״ורסמנ אל תוחתפמ שלש° היל ורמא םיתמה Ta2.״a 

anvertraut worden: der der Geburt, der ורמאי םיתמה תייחת לשו םימשכ לשו היה לש 
des Regens und der der Totenbelebung; ליקשו אה יתייא ברה דיב תחאו דימלת דיב םיתש 
man würde nun sagen, zw'ei befinden sich שרד :רטמ ןתאו באהא לא הארה ךל° ביתכד^יאה iReg.18,» 
in der Hand des Schülers und einer in 5 המל והילאד לשמ ארפה ברד הימק9האלילג אוהה 
der Hand des Meisters; bring jenen, so הירבאו הילגל היקרטד ארבגל המוד רבדה 
erhältst du diesen. Deshalb heisst es ?Geh, ןדפק"והילא אבא ירופיצב יפוי יבר שרד :היהתפמל coi.b 

zeige dich Ahdb, damit ich Regen gebe. ימוי אתלת הינימ היסכיא היבג יתימל ליגר הוה” 
Ein Galiläer trug vor R. Hisda vor: רמא95 אתא אל יאמא היל רמא אתא יכ״אתא אלו 

Elijahu ist mit einem zu vergleichen, der 10 דיפק אקד ןמקדי״אה היל רמא יל תירק ןדפק'היל 
das Thor verschlossen und den Schlüssel ןמז לכ □רהה ןמ המואמ ךריב קבדי אל[ו]°:רמ D1.13, 

verloren hat58. םיעשר ןאמ :רכו םלועב ףא ןורח םלועב םיעשרש 
R. Jose trug in Sepplioris vor: Vater ןורח96םלועל אב עשר° ןנבר ונת :יבנג ףסוי בר רמא:sot.6 

Elijahu war reizbar. Er pflegte zu ihm zu ןולק םעו זוב םג אב עשר אובב רמאנש םלועל אב pm8,3 
kommen, darauf aber blieb er drei Tage 15 רמאנש םלועל אב בוט״םלועה ןמ דבא עשר הפרה 
aus und kam nicht. Als er wieder kam, הער םלועה ןמ רטפנ קידצ הנר םיעשר דבאבו0 "•.ה, 
fragte ihn jener, weshalb er nicht gekom- םש שיא ןיאו דבא קידצ[ה]° רמאנש םלועל האב Jes.57,1 

men sei. Dieser erwiderte: Weil du mich ינפמ [יב] ןיבמ ןיאב ופסאנ דפה ישנאו בל לע 
einen Reizbaren genannt hast. Jener ent- האב הבוט םלועל אב קידצ קידצה ףסאנ הערה 
gegnete: Da haben wir es ja, dass der 20 :ונידי ןובצעמו ונשעממ ונמחני הז° רמאנש םלועלa5,20.״ 
Meister reizbar ist. g3 ןן הי^ע M g2 ןן ביתכ דימ M 91 jj הילש דיב M 90 

Nichts voii dem mit dem Bann Beleg- p 96 || רמ + B 95 | א״כ — M 94 j| היבג...הוה — M 
ten soll an deiner Hand kleben bleiben. •האר הבוט B 99 האב הער M 98 ד — M 97 אדפק 

Solange sich Frevler auf der Welt befinden, befindet sich Zornglut auf 

der Welt £tc. Wer sind die Frevler? R. Joseph erwiderte: Die Diebe59. 

Die Rabbanan lehrten: Kommt ein Frevler in die Welt, so kommt Zornodut 
> o 

über die Welt, denn es heisst:60 Wo der Gottlose kommt, da kommt Verachtung und 

mit der Schande Schmach. Schwindet ein Frevler aus der Welt, so kommt Güte 

über die Welt, denn es heisst:61 Wenn die Frevler umkommen [ertönt] Jubel. Scliei- 

det ein Frommer aus der Welt, so kommt Unglück über die Welt, denn es heisst: 

'Der Fromme ist dahin, ohne dass es jemand zu Herzen 116111110ר Männer der Liebe 

werden dahingerafft, ohne dass es jemand merkt, dass vor [Eintritt] des Unglücks der 

Fromme dahingerafft wurde. Kommt ein Frommer in die Welt, so kommt Güte über 

die Welt, denn es heisst:63Dieser wird uns trösten in unserer Arbeit und der Mühsal 

unserer Hände. 

58. E. hatte erwirkt, dass es nicht regne, er war aber nicht imstande, Regen 

61. Ib. 60. Pr. 18,3. 

57. Ib, 18,1. 

zu bringen. 59. Die vom mit dem Bann Belegten stehlen. 

11-10. 62. Jes. 57,1. 63. Gen. 5,29. 

 <*o>Ck—•־.< ־״>־
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Von der Prügelstrafe 





 ונא ןידיעמ ןיממוו ןישענ םידעה דצי
 ןב־ וא השורג ןכ אוהש ינולפ שיאב1
 השורג ןב הז השעי םירמוא ןיא הצולח
 הקול אלא ויחחת הצולח ןב וא3

l!N welchen Fällen verfallen 

die Zeugen der Strafe der 

ÜBERFÜHRTEN FALSCHZEUGEN? 

— [sagten sie aus:] Wir be- 

Kunden, dass jener [Priester] Sohn .4ל תולגל בייח אוהש5 ינולפ שיאב1 ונא ןידיעמ םיעברא 

einer Geschiedenen oder Sohn einer :םיעברא4הקול אלא ויתחת הז הלגי םירמוא ןיא 
Halu^ah1 ist3, so sage man nicht, dass ןיממוז םישענ םידעה ןיא דציכ אה6 .ארמג 
[der Zeuge4] an seiner Stelle als Sohn ךאיה םהל ורמא לבא° ןמקל ינתקדמ דועו היל יעבימ Mak.5a 
einer Geschiedenen oder einer Ha- ונמע םתייה םתא םויה ותואב ירהמ*7 ןידיעמ םתא 
lu^ah erklärt \üerde, vielmehr er- !0 ןיממוז ןיא ולאד ללכמ ןיממוז ולא ירה ינולפ םוקמב 
hält er die vierzig Geisselhiebe. [Sag- התימ התואל ןימידקמ ןיממוזה לכ״יאק םתה אנת sy89.״a 

 התואל ןימידקמ ןיאש הלעובו ןהב תב יממוזמ ץוח
+ M 4 1 M 2 |ן שיא לע M — ןב 

 תולג בייחש M 5 || ה תא

 .םתייה ונמע ירהש ינולפ שיאב

3 M — וא 

TEN SIE aus:] Wir bekunden, dass jener 

Mann der Verbannung5 verfallen ist, 

SO SAGE MAN NICHT, DASS [DER ZEUGE] 

an seiner Stelle in die Verbannung 

WANDERE, VIELMEHR ERHÄLT ER DIE VIERZIG GEISSELHIEBE. 

6 M 7 || ןיא יאה M 

GEMARA. Fs sollte ja eigentlich heissen: in welchen Fällen verfallen die Zeugen 

nicht der Strafe der überführten Falschzeugen!? Ferner, weiter6 wird gelehrt: Wenn sie 

aber zu ihnen sagen: wieso könnt ihr dies bekunden, an jenem Tag wart ihr ja mit 

uns zusammen an jenem Ort, so gelten jene als überführte Falschzeugen; demnach 

verfallen ja die anderen7 nicht der Strafe der überführten Falschzeugen!? — Unser Autor 

bezieht sich auf jene Fehre: Alle überführten Falschzeugen verfallen früher demselben 

Tod, ausgenommen sind die überführten Falschzeugen wider eine Priesterstochter und 

lhren Buhlen, diese verfallen nämlich nicht diesem Tod, sondern einen! anderen Tod; 

1. Die überführten Falschzeugeu (dh. wenn andere Zeugen bekunden, dass sie in der inbetracht 

kommenden Stunden mit ihnen zusammen anderwärts waren) verfallen derjenigen Strafe, die über den 

Angeklagten verhängt worden wäre; cf. Dt. 19,19. In manchen Fällen, die hier genannt werden, ist dies 

jedoch nicht möglich. Wörtl. Uebersetzung: wieso werden die Zeugen als falsch überführt. 2. 

Eine Frau, die an ihrem Schwager den Akt der Hawaii (cf. S. 210 N. 9) vollzogen hat; cf. Dt. 25,5 ff. 

3. Solche Frauen dürfen von einem Priester nicht geheiratet werden (Lev. 21,7), die Nachkommen einer 

so c ich Ehe gelten als ״Entweihte״ und sind für die Priesterschaft untauglich; cf. Lev. 21,15. 4. 

Falls er Priester ist. 5. Wenn jemand absichtslos einen Mord begeht, so wird er in eine der 

Zufluchtstädte (cf. Num. 35,9 ff.) verbannt, wo er vor der Blutrache geschützt ist. 6. Cf. S. 528 

7. Die in unserer MiSnah genannt werden. 8. Ob. S. 372 Z. 22. 
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es giebt aber überführte Falschzeugen, 

die der für solche bestimmte Strafe über- 

haupt nicht verfallen, sondern die vierzig 

Geisselhiebe erhalten, und zwar: [sagten 

Fol. 2a—2b 

 םירחא ןיממוז םידע שיו תרחא התימל אלא התימ

 תוקלמ8 אלא רקיע לכ המזה ןיד ןהב ןישוע ןיאש

 ןב אוהש ינולפ שיאב ונא ןידיעמ דציכ םיעברא

 השורג ןב הז השעי םירמוא ןיא הצולח ןב וא9 השורג

 -sie aus:] Wir bekunden, dass jener [Pries םיעבראה תא הקול אלא ויתחת הצולח ןב וא 5

 ter] Sohn einer Geschiedenen oder Sohn ןועמש יבר רמא'°יול ןב עשוהי יבר רמא ילימ יגהנמ

DM9,19 ול םמז רשאכ ול םתישעו0 ארק רמאד שיקל ןב einer Halutpah ist, so sage man nicht, 

 dass [der Zeuge] an seiner Stelle als Sohn היערזל ולספיל11 אלו הידידל הולספילו וערזל אלו

 -einer Geschiedenen oder einer Halu9ah er רמוא אדפ׳ירב אכילו תושעל םמז רשאב ןניעב

[P2b] 10 ללחל אבה ללהתמ וניא°’3ללהמה המו רמוהו לק klärt werde, vielmehr erhält er die vierzig 

 Geisselhiebe. — Woher dies? R. Jehosuä אניבר הל ףיקתמ ללחתי אלש ןיד וניא לליח אלו

coi.b וניא לקוסה המו°ןיממוז םידע תרות תלטב ןכ םא b. Levi erwiderte im Namen des R. Simon 

 b. Laqis: Der Schriftvers lautet: *So sollt לקסי אלש ןיד וניא לקס אלו לוקסל אבה לקסנ

 ihr über ihn das verhängen, was er gedacht ארקיעמ ןנינשדב אתרווחמ אלא J שיאב ונא ןיריעמ

 hat &c., über i h n, nicht aber über seine רמא ילימ ינה אנמ :[רב] תולג בייח אוהש ינולפ 15

0M9.5 םירעה תחא לא םוני אוה״ארק רמאד שיקל שיר Kinder10. — Sollte man doch ihn selbst als 

 ,untauglich erklären [für die Priesterschaft] המו רמוהו לק רמוא ןנחוי יבר ןיממוז אלו אוה

 -nicht aber seine Kinder!? — Vorgeschrie ושע אלש ןה הלוג וניא דיזמב'4השעמ השעש אוה

 ben ist: was er gedacht hat, was dann אלהו,5תנתונ איהו ולגי אלש ןיד וניא דיזמב השעמ

 :nicht der Fall wäre. Bar-Pada erklärte יכיה יכ ילגיל אל דיזמב השעמ השעש אוה אוה ןיד 20

 -dies ist [durch einen Schluss] vom Schwe דיזמב‘"השעמ ושע17 אלש ןה הרפכ היל'6 יוהית אלד

 reren auf das Leichtere zu folgern: wenn אתרווהמ אלא הרפכ והל יוהילד יכיה יכ ולגיל ימנ

der Entweihendeunicht entweiht wird, um 

wieviel weniger kann derjenige, der einen 

anderen nur entweihen wollte, dies aber 

nicht vollbracht hat, entweiht werden. Ra- 

bina wandte ein: Demnach hast du ja das Gesetz von den überführten Falschzeugen 

aufgehoben: wenn derjenige, der die Steinigung veranlasst hat, nicht gesteinigt wird, 

um wieviel weniger kann derjenige, der die Steinigung nur veranlassen wollte, dies 

aber nicht vollbracht'2 hat, gesteinigt werden!? — Am richtigsten ist vielmehr unsere 

erste Erklärung. 

Wir bekunden, dass jener Mann der Verbannung verfallen ist ftc. Wo- 

her dies? Res-Laqis erwiderte: Der Schriftvers lautet: Er flüchte sich in eine dieser 

Städte, er, nicht die überführten Falschzeugen. R. Johanan erklärte: Dies ist [durch 

einen Schluss] vom Schwereren auf das Leichtere zu folgern: wenn [dei Todschlägei] 

nicht verbannt wird, obgleich er eine vorsätzliche Handlung begangen hat, um wie- 

viel weniger sollten diese verbannt werden, wo sie keine vorsätzliche Handlung be- 

gangen haben. — Eben deshalb: er, der eine vorsätzliche Handlung begangen hat, 

werde nicht verbannt, damit er keine Sühne erlange, sie aber, die keine vorsätzliche 

Handlung■ begangen haben, sollten wol verbannt weiden, damit sie eine Sühne 

g 19,19. 10. Wenn er als Soh.11 einer Geschiedenen erklärt wird, so gilt seine Nach- 

kommenschaft als ״entweiht«. 11. Ein Priester, der eine Geschiedene od. Halugah heiratet, 

wodurch er seine Nachkommenschaft entweiht. 12. Die überführten Falschzeugen verfallen 

nur dann der Strafe, wenn der Angeklagte noch nicht hingerichtet worden ist, nicht aber, wenn er be- 

reits hingerichtet worden ist; cf. weit. S. 531 Z. 5. 13. Dt. 19,5. 14. Wenn jemand vor- 

sätzlich einen Mord begangen hat, jedoch aus formellen Gründen nich verurteilt werden kann, so wird 

er nicht in eine Zufluchtstadt verbannt. 

8 M 9 || דציכ אמלעב תוכמל M 10 || הצולחו M — 

 || ארפק M 12 || אניעב ׳רזל הולספיל P ll || ל״בשרא

13 j- P- 14 || ללחמה M — 15 || דיזמב M — ה״ד אלהו || 

16 P — 17 || היל P השע |M 18 j — ימנ דיזמב. 
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erlangen!?— Am richtigsten ist vielmehr 

die Erklärung des Res-Faqis. 
A, 

Ula sagte: Wo finden wir in der Ge- 

setzlehre eine Andeutung für [das Gesetz 

 ןמ ןיממוז םידעל זמר אלוע רמא“ :שיקל שירדכ8,״.ו0•

 םתישעו“ ביתכ אהוךיממוז םידעל זמר ןינמ הרותה 0״»,«

 ןמ ןיקולש ןיממוז םידעל זמר אלא םמז רשאכ ול

 ועישרהו קידצה תא וקידצהו“ ביתכד ןינמ הרותה ״>.25,ז

über die] Falschzeugen? — Es heisst ja 5 וקידצהו םושמ עשרה תובה ןב םא היהו* עשרה תא ׳!י.».* 

ausdrücklich: So sollt ihr aber ihn das vor- תוכה ןב םא היהו עשרה תא ועישרהו קידצה תא 
hängen, was er gedacht hat &c.!?—Vielmehr, םידע ותאו קידצה תא ועישרהש םידע אלא עשרה 

wo finden wir in der Gesetzlehre eine An- ינהל והניושו ארקיעמד קידצה תא וקידצהו ינירחא 

deutung dafür, dass die überführten Falsch- אלמ"היל קופיתו עשרה תובה ןב םא היהו םיעשר e«• 20,16 

zeugen Geisselhiebe erhalten? — es heisst: 10 ואל לכו השעמ וב ןיאש ואל יוהד םושמ הנעת 

'1Sie sollen den Unschuldigen freisprechen העברא ןנבר ונת :וילע ןיקול ןיא השעמ וב ןיאש 

u71d den Schuldigen schuldigsprechen; ztnd השורג ןב ןישענ ןיא ןיממוז םידעב ורמאנ םירבד 

wenn der Schuldige Geisselhiebe verdient; תא ןימלשמ ןיאו טלקמ ירעל ןילוג ןיאו הצולח ןבו 

sollten sie etwa deshalb den Schuldigen 53אביקע יבר םושמ” ירבע דבעב ןירכמנ ןיאו רפוכה8י׳ 

schuldigsprechen und ihm Geisselhiebe 15 ןב ןישענ ןיא ןמצע יפ לע ןימלשמ ןיא ףא ורמא M'k 3a4b 

erteilen, weil sie den Unschuldigen frei- טלקמ ירעל ןילמ ןיאו ןרמאדכ הצולח ןבו השורג 

sprechen? Vielmehr: wenn Zeugen einen ארפוכ ירבסק רפוכה תא ןימלשמ ןיאו ןרמאדכ 

Unschuldigen beschuldigen und darauf ארפוכ אנת ןאמ והנמ הרפכ ינב ואל ינהו הרפכ 

andere Zeugen ihn entlasten und jene Zeu- יבר לש ונב לאעמשי יבר אדסח בר רמא הרפכ 

gen beschuldigen, so sollen die Schuldigen 20 ימד ושפנ ןידפ ןתנו“ אינתד איה המורב זב ןנחויE*•2 
 י * I 80.2 , , ’ • •ד T-.. 16 ,דד 1 • 11 • <-/

21,30 
Bq.27a40a 

 הקורב ןב ןנחוי יבר לש ונב לאעמשי יבר קזינ

 רמד יגלפימ אק אהב ואל יאמ קיזמ ימד רמוא

 בר רמא הרפכ ארפוכ רבס רמו אנוממ ארפוכ רבס

19 M ביתכד. 

Geisselhiebe erhalten. — Dies‘0 liegt ja 

schon im Verbot: 1‘Du sollst nicht falsches 

Zeugnis ablegen!? — Dies ist ein Verbot, 

durch welches keine Thätigkeit ausgeübt 

wird, und wegen eines Verbots, durch 

welches keine Thätigkeit ausgeübt wird, erhält man keine Geisselhiebe. 

Die Rabbanan lehrten: Vier Dinge wurden von den überführten Falschzeugen 

gelehrt: sie werden nicht als Söhne einer Geschiedenen oder Halu9ah erklärt, sie 

werden nicht in die Zufluchtstädte verbannt, sie zahlen kein Fösegeld'und sie werden 

nicht als jüdische Sklaven‘9verkauft. Im Namen R. Äqibas sagten sie: sie zahlen 

auch nicht infolge ihres Geständnisses20. Sie werden nicht als Söhne einer Geschie- 

denen odei einer Halu 93I1 erklärt, wie wir bereits erklärt haben. Sie werden nicht in 

die Zufluchtstädte verbannt, wie wir bereits erklärt haben. Sie zahlen kein Fösegeld; 

nach der Ansicht, das Fösegeld sei eine Sühne21, und diese brauchen ja nicht der 

Sühne. — Wer ist der Autor, welcher lehrt, das Fösegeld sei eine Sühne? R. Hisda 

erwiderte: Es ist R. Jismäel, der Sohn des R. Johanan b. Beroqa; denn es wird 

gelehrt: "So soll er das Lösegeld seines Lebens geben, den Wert des Beschädigten; R. 

Jismäel, der Sohn des R. Johanan b. Beroqa, sagt, den Wert des Beschädigenden. 

Ihr Streit besteht wahrscheinlich in folgendem: einer ist der Ansicht, das Fösegeld sei 

eine Geld[entschädigung], während der andere der Ansicht ist, das Fösegeld sei eine 

15. Dt. 25,1,2. 16. Dass sie Geisselhiebe erhalten. Auf jedes Verbot des Gesetzes ist, wenn 

nicht ausdrücklich eine andere Stufe angegeben ist, die Geisselung gesetzt. 17. Ex. 20,16. 

18. Wenn ein Ochs zum 3. Mal einen Menschen tötet, so muss der Eigentümer Dösegeld zahlen; cf. Ex. 

21’28 ff• 19- Wenn jemand einen Diebstahl begangen hat und keinen Ersatz leisten kann, so 

wird er als Sklave verkauft; cf. Ex. 22,2. 20. Wenn der Angeklagte sein Vergehen selbst ein- 

gestanden hat, ohne von Zeugen belastet worden zu sein, so zahlt er kein Bussgeld. 21. Eigentl. 

sollte der Eigentümer mit dem Tod bestraft werden; cf. Ex. 21,29. 22. Ex. 21,30. 
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 Sühne. R. Papa entgegnete: Nein, alle אק אהב אבהו״״הרפכ ארפוכ אמלע ילובד אל אפפ

 sind der Ansicht, das Lösegeld sei eine קיזמדב רבס רמו ןנימייש קזינדב רבס רמ ינלפימ

 -Sühne, und ihr Streit besteht in folgen הטמל התשה רמאנ ןנברד והיימעט יאמ ןנימייש

 dem: einer ist der Ansicht, man schätze ןאב ףא קזינדב ןלהל המ הלעמל התשה רמאנו

 -hierbei den Wert des Beschädigten, wäh ןנברו ביתכ ושפנ ןוידפ ןתנו״לאעמשי יברו קזינדב 5

 rend der andere der Ansicht ist, man קזינדב ןנימייש יכ והימ22ביתכ ושפנ ןוידפ ןיא

 -schätze hierbei den Wert des Beschädi אנונמה בר רבס ירבע דבעב ןירבמנ ןיאו :ןנימייש

 -Was ist der Grund der Rabba ־— .genden ונימד הידידל היל תיאד אכיה ילימ ינה רמימל

 nan23? — Hier unten wird [der Ausdruck] אכיה לבא ונבדזימ אל ימנ והניא ןבדזנג3אל והיאד

 gebraucht, und dort oben25 ״auferlegen'4והדידל והל תיאד בג לע ףא הידידל היל תילד 10 ״

 ״auferlegen24״ wird ebenfalls [der Ausdruck] הוה תנא יא היל ורמילו אבר היל רמא25 ונבדזימ24
gebraucht, wie man sich dort nach dem 

Wert des Beschädigten zu richten hat, 

ebenso richte man sich auch hierbei nach 

 אלא ןנינבדזימ אל ימנ ןנא תנבדזימ הוה ימ ךל

 היל תיאד אכיה יל ימ ינה רמימל אנונמה בר רבס

 אל היל תילד אכיה לבא והדידל וא הידידל וא

 .dem Wert des Beschädigten. — Und R רבמנו°־7אבר היל23רמא ינבדזמ והדידל אלו הידידל *5

Jismael!?— Pis heisst: So soll er das Löse- 

geld seines Lebe?1s geben. — Und die 

Rabbanan!? — Allerdings heisst es, dass 

er das Lösegeld seines Lebens gebe, je- 

 םושמ :וממזב אלו ותבנגב0 אנמחר רמא ותבנגב

 אביקע יברד אמעט יאמ ׳ובו ורמא, אביקע יבר

 רמא ומצע יפ לע םלשמ ןיא סנקו אוה אסנק רבסק

 רמא ןימלשמו29השעמ ושע אל ירהש עדת הבר25
 doch richtet man sich bei der Schätzung ןימלשמו םילעב30 דיב ןוממ ירהש עדת ןמחנ בר20

nach dem Wert des Beschädigten. 

«Sie werden nicht als jüdische Skia- 

 ןבו אמיא הברד32 ונייה השעמ ושע אלד והינ יאמ031

 םמוז דע בר רמא הדוהי בר רמא :ןמהנ בר רמא
ven verkauft.» R. Hainnuna wollte sagen, 

dies gelte nur von dem Fall, *wenn der 

Beschuldigte [Vermögen] besitzt0, denn da 

dieser nicht verkauft worden sein würde, 

so werden sie ebenfalls nicht verkauft, 

20 M 21 || אהבו M + 22 רבס M אלא M 23 

 26 || ינבדזמ...רזכא — M 25 || הינבדזמ P 24 ׳דזמ

M — 27 || היל M — 28 || אנזכהר...רכמנו M אבר || 

 V + 31 || וילעב M 30 || ןימלשזנו — M .ןיגרהנו + מ 29

 .אברד MP 32 || סילעב דיב ןוממ

wenn er aber keines besitzt, so werden sie wol verkauft, obgleich sie [Vermögen] 

besitzen. (Da sprach Raba zu ihm:) Sie können ja zu ihm sagen: wenn du welches 

hättest, so würde man dich ]a nicht verkaufen, ebenso können auch wir nicht ver- 

kauft werden. Vielmehr: R. Hamnuna wollte sagen, dies gelte nur von dem Fall, 

wenn entweder er oder sie [Vermögen] besitzen, wenn aber weder er noch sie [Ver- 

mögen] besitzen, so werden sie wol verkauft. Da sprach Raba zu ihm: Der Allbarm- 

herzige sagt ja: 27So soll er für seinen Diebstahl verkauft werden; für seinen Dieb- 

stahl, nicht aber für seine Ueberführung als Falschzeuge. 

«Im Namen R. Äqibas sagten sie öc.» Was ist der Grund R. Äqibas? — Er ist 

der Ansicht, dies28 sei Bussgeld, und Bussgeld wird im Fall eines Geständnisses nicht 

gezahlt. Rabba sagte: Dies ist auch zu beweisen: sie zahlen, obgleich sie keine 

Handlung ausgeübt haben. R. Nahman sagte: Dies ist zu beweisen: sie zahlen, 

obgleich das Geld sich im Besitz des Eigentümers befindet9. — Das heisst also: ob- 

gleich sie keine Handlung ausgeübt haben, somit ist dies ja identisch mit der Er- 

Lies: ebenso sagte auch R. Nahman. kläruug Rabbas!? 

23. Wenn das Lösegeld eine Sühne ist, so müsste er ja seinen eignen Wert zahlen. 24. Cf. Ex. 

21,30 u. ib. V. 22. 25. Bei dem Fall, wenn jemand eine schwangere Frau stösst und sie abortirt; 

er muss dann eine Entschädigung zahlen. 26. Und Ersatz leisten kann. 27. Ex. 22,2. 

28. Die Zahlung der Falschzeugen, wenn es sich um eine solche handelt. 29. Sie haben dem 

Beschuldigten keinen Schaden zugefügt. 

Ex.22,2 

Qid. I8a 

Fol. 3 
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R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: אמיליא וקלה יפל םלשמ יאמ33 וקלה יפל םלשמ 

Der überführte Falschzeuge muss für sei- ןישלשמ°אנינת אגלפ םלשמ יאהו אנלפ םלשמ יאהד Mak.ea 

neu Teil zahlen. — Was heisst: er muss für דה םוזתיאד ןוגכ אלא תוקלמב ןישלשמ ןיאו34ןוממב 

seinen Teil zahlen, wollte man sagen, der אינת אהו םלש*מ ימו35הידיד אגלפ םלשמד והיינימ 

eine [Zeuge] zahle die eine Hälfte und der 5 רמא םהינש* ומוזיש דע ןוממ םלשמ םמוז דע ןיא° Hg.16‘ 

andere zahle die andere Hälfte, so wurde ןויב'הינימכ לכ יתדעה רקש תודע רמואכ אכד Bbli’es־ 

ja bereits gelehrt, dass man die Geldstrafe ונדעה רמואב אלא דינמו רזוה וניא בושי דיגהשSyn,44b 

teile, nicht aber die Geisselhiebe3“; wollte אביקע יכרכ אלד ןאמכ ינולפ ןיד תיכב ונמזוהו 

man sagen, dass wenn nur einer von ihnen 52^ יפ לע םלשמ וניא ףא3דמא אה° אביקע יכרכ יאדab40 

als Falschzeuge überführt wurde, er seine !0 ינולפ ןיד תיכב ונמזוהו ונדעה רמואכ אלא ומצע 

Hälfte bezahlen müsse, so wird ja gelehrt, 37הירבהלד ןויכ אנימא ךתעד אקלפ ןוממ ונכייחו 

dass ein Falschzeuge nur dann eine Geld- :ןל עמשמק בייהימ אל ימנ והיא היל בייהמ יצמ אל 

strafe zahlen müsse, wenn beide als Falsch- ותשיא תא שריגש ינולפ שיא תא38 ונא ןידיעי[^^ן [i.2] 

zeugen überführt worden sind!? Raba erwi- ןיכו םויה ןיב אלהו התבותכ הל ןתנ אלו 

derte:Wem1 er sagt: Ich habe ein falsches !5 39םדא הסכ ןידמוא" התבותכ הל ןתיל ופוס רחמלßq.89a 

Zeugnis abgelegt. -— Ist dies den angän- וא הנמלאתנ4״ םאש וז לש התבותככ ןתיל הצור 

gig, sobald er einmal ausgesagt hat, kann jהלעב הנשריי התמ םאו השרגתנ 

er ja nicht mehr zurücktreten und anders בר לעבכ ארפה בר רמא ןימש* דציכ .ארמג 

aussagen!? — Vielmehr, wenn er sagt: השאב אפפ בר רמא השאב רמוא איעשוא רכ ןתנ 

Wir haben bei jenem Gericht Zeugnis ab- 20 

gelegt und sind als Falschzeugen über- 

führt worden. — Also nicht nach der An- 

sicht R. Aqibas, denn R. Aqiba sagt ja, 

dass [der Falschzeuge] auf Grund seines 

ei »־n en Geständnisses keine Geldbusse 

 :התבותכבו

 וריכהל בייח אוהש ינולפ שיאב42 ונא [יריע

 םישלש44רעו ןאכמ ול ונתיל43תנמ לע ןוו ףלא

 M 33 — ד אמיליא...יאמ || M 34 — ׳למב ׳שלשמ ןיאו

VM 37 || ףא — M 36 || דע ןי,יבלשמ ןיא אינתהו M 35 

 ׳בייוחו !M 38 I ינולפב || M 39 — ן ל] M 40 הלמראתנ ||

zahle3 !? — Vielmehr, wenn er sagt: Wir ןנתיל \ 43 || בייחש ינולפ שיא תא M 42 || ו M 41 

 M 44 י , 7 • י .םידמוא ןיממוז ואצמנו םוי ׳ל ךותב רמוא אוהו םינש רשע • r • • י י.-
haben bei jenem Gericht Zeugnis abge- 1 1 

legt und sind als Falschzeugen überführt und zu einer Geldstrafe verurteilt worden; 

man könnte nämlich glauben, dass er, da er die Verurteilung seines Genossen nicht 

herbeiführen kann, auch selbst nicht verurteilt werden könne, so lehrt er uns. 

AGTEN sie aus:] Wir bekunden, dass jener sich von seiner Frau scheu 

DEN LIESS UND IHR IHRE MORGENGABE NICHT AUSGEZAHLT HAT, — HEUTE 

ODER MORGEN MUSS ER IHR SIE JA OHNEHIN AUSZAHLEN32, — SO SCHÄTZE MAN, WIE- 

VIEL EINER GEBEN WÜRDE FÜR [DAS GUTHABEN] IHRER M0RGENGABE, [DIE ER NUR 

DANN ERHÄLT,] WENN SIE VERWITWET ODER GESCHIEDEN WIRD, WÄHREND, WENN SIE 

stirbt, ihr Ehemann sie beerbt. 

GEMARA. Wie schätzt man hierbei? R. Hisda sagte, die Expektation des Ehe- 

manns33; R. Nathan b. Osäja sagte, [das Guthaben] der Frau; R. Papa sagte, [das Gut- 

haben] der Frau an ihre Morgengabe34. 

AGTEN sie aus:] Wir bekunden, dass dieser jenem tausend Zuz schul- 

DET, MIT DER VEREINBARUNG, SIE INNERHALB DREISSIG TAGEN ZU BEZAHLEN, 

30. Werden die Falschzeugen zu einer Geldstrafe verurteilt, so zahlen alle zusammen den betreff. 

Betrag, werden sie zur Geisselung verurteilt, so erhält jeder besonders die vorscliriftsmässige Anzahl von 

Geisselhieben. 31. Die Halakha ist stets nach RÄ. zu entscheiden. 32. Wenn er 

sich von ihr scheiden lässt, somit haben sie ihm keinen Schaden hinzugefügt. 33. Wieviel 

jemand für seine Exspektation auf die Morgengabe seiner Frau, die er event. erben kann, geben würde. 

34. Wenn die Frau Vermögen besitzt, dessen Früchte dem Ehemann zufallen, so brauchen sie, obgleich 
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während [der Beklagte] .sagt: inner- 

HALB ZEHN JAHREN, SO SCHÄTZE MAN 

die Zinsdifferenz zwischen einem 

Darlehen von tausend Zuz auf dreis- 

 המכ םירמוא םינש רשע דעו ןאכמ רמוא אוהו םוי
 ןאכמ ןינתונ45ןיב זוז ףלא ודיכ ויהיו ןתיל הצור םרא

 :םינש רשע דעו ןאכמ ןינתונ ןיב םוי םישלש דעו

 חולמה לאומש רמא הדוהי בר רמא .ארמג
 sig Tage und einen solchen auf zehn לע ףאו3 ותטמשמ תיעיבש םינש רשעל וריבה תא 5

 .Jahre35 ידיל יתא ףוס שני אל"היב ןנירק אל אתשהד בנ

 v GEMARA. R. jehuda sagte im Namen הצור םדא המכ םידמוא אנהכ בר ביתמ שני אל

 Semuels: Wenn jemand seinem Genossen םישלש דעו ןאבמ ןתיל ןיב46ודיב זוז ףלא ויהיו ןתיל

 auf zehn Jahre borgt, so verfällt [die [Geld] תרמא יאו םינש רשע דעו ןאכמ ןתיל ןיבו םוי

 Schuld] im Siebentjahr36; denn obgleich רמא היל ימולש יעב ימנ והלוכ ותטמשמ תיעיבש !0

 ,dann37 der Schriftvers:3V soll nicht mahnen רסומבו ןוכשמה לע הולמב ןניקסע יאמב אבה אבר

 nicht inbetracht kommen kann39, so würde רסומהו ןוכשמה לע חולמה" ןנתד ןיד תיבל ויתורטש

 er ihn später mahnen. R. Kahana wandte רמא ירמאד אכיא ןיטימשמ ןיא ןיד תיבל ויתורטש

 -ein: So schätze man die Zinsdifferenz zwi רשעל ודיבח תא הולמה לאומש רמא הדוהי בר

 sehen einem Darlehen von tausend Zuz ידיל יתאד בנ לע ףאו ותטמשמ תיעיבש ןיא םינש 15

 auf dreissig Tage und einem solchen auf רמא שני אל היב ןנירק אל אהימ אתשה47שני אל

 ,zehn Jahre; wenn man nun sagen wollte םדא המכ ןידמוא אנינת ימנ ןנא ףא אנהכ בר

 -die Schuld verfalle im Siebentjahr, so sol דעו ןאבמ ןתיל ןיב49 ודיב זוז ףלא ויהיו48 ןתיל הצור

 lten sie ihm aas Ganze bezahlen!? Raba יאו םינש רשע דעו ןאכמ ןתיל ןיבו םוי םישלש

 -erwiderte: Hier handelt es von einem Dar היל ימולש ועב ימנ והלוכ ותטמשמ תיעיבש תרמא 20

 ,lehen auf ein Pfand, oder von dem Fall ןוכשמה לע הולמב ןניקסע יאמב אבה אבר רמא

 -wenn er den Schuldschein bei Gericht de ןוכשמה לע הולמה ןנתד ןיד תיבל ויתורטש רסומבו

 ponirt hat, denn es wird gelehrt, dass רמאו :ןיטימשמ ןיא ןיד תיבל ויתורטש רסומהו

 -wenn jemand [Geld] auf ein Pfand ver תנמ לע וריכהל רמואה50 לאומש רמא הדוהי בר

 liehen, oder den Schuldschein bei Gericht אמיל תטמשמ51 תיעיבש תיעיבש ינטמשת אלש 25

 -deponirt hat, es im Siebentjahr nicht ver לכו°אוה52הרותב בותכש המ לע הנתמ לאומש רבסק

45 M 46 || ןאכמ ןיבו ׳ל דעו ןאכמ ול ןנתיל M — םינש...ןיב || 

47 M — 49 אהימ אתשה P — ןיב. M 48 P היהיו 

 ונטמשת אלש מ״ע וריכה תא הולמה M 50 || םינש. ..ןיב —

51 M ותטמשמ M 52 jj — הרותב...אוה. , 

falle. Manche lesen: R. Jehuda sagte im 

Namen Semuels: Wenn jemand seinem 

Genossen [Geld] auf zehn Jahre borgt, so 

verfällt es nicht im Siebentjahr; denn ob- 

gleich er ihn später mahnen wird, so kommt dann37 der Schriftvers: Er soll nicht mah- 

nen, nicht inbetracht. R. Kahana sagte: Auch wir haben dies gelernt: so schätze man 

die Zinsdifferenz zwischen einem Darlehen von tausend Zuz auf dreissig Tage und 

einem solchen auf zehn Jahre; wenn man nun sagen wollte, [die Schuld] verfalle im 

Siebentjahr, so sollten sie ihm das Ganze bezahlen. Raba entgegnete: Hier handelt 

es von einem Darlehen auf ein Pfand, oder von dem Fall, wenn er den Schuldschein 

bei Gericht deponirt hat, denn es wird gelehrt, dass wenn jemand [Geld] auf ein 

Pfand verliehen, oder den Schuldschein bei Gericht deponirt hat, es im Siebentjahr 

nicht verfalle. 
v a 

Ferner sagte R. Jehuda im Namen Semuels: Wenn jemand mit seinem Ge- 

nossen vereinbart: mit der Bedingung, dass [die ^ Schuld] im Siebentjahr nicht 

verfalle, so verfällt sie dennoch im Siebentjahr. Semuel wäre also der Ansicht, 

dies sei eine Vereinbarung gegen eine Bestimmung der Gesetzlehre, und jede Ver- 

diese ihm entgangen sein würden, dafür keine Geldbusse zu zahlen. 35. Wörtl. wieviel einer 

geben würde für den Besitz von 1000 Z., die er innerhalb 20 Tagen zurückzuerstatten hätte, od. innerhalb 

10 Jahren. 36. Im Siebent- od. Erlassjahr verfällt jede Geldforderung; cf. Dt. 15,1 ff. 37. 

Im Siebentjahr. 38. Dt. 15,2. 39. Da die Schuld noch nicht fällig ist. 

Col.b 

DM5,2 

Sb. x, 2 

Git. 37 a 

Naz. Ha 

Ket. 83a 

84a 

Git. 84» 

Qid.9 וb 
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 . 1u לע ה: לטב ואנת הרותב בותכש המ לע הנתמה

IS.5S האנוא ילע ךל54ןיאש תנמ לע וריבהל רמואה "53רמתיא 

 ול ןיא רמוא לאומשו האנוא וילע ול שי רמוא.בר
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einbaruug gegen eine Bestimmung der Ge- אהו 

 ידידל ןנע בר רמא"הלע רמתיא אה האנוא וילע

setzlehre ist ungiltig. Es wird ja aber ge- 

lehrt: Wenn jemand40zu seinem Genossen 

spricht: mit der Bedingung, dass du gegen 

 mich keine Klage der Uebervorteilung er- 5 יל^י ךל ןיאש תנמ לע לאומשד^הינימ היל55אשרפימ

 וב ןיאש תנמ לע האנוא וילע ול ןיא האנוא

 אלש תנמ לע ימנ אבה האנוא וב שי ירה האנוא

 תנמ לע ותטמשמ תיעיבש ןיא תיעיבש57 ינטמשת

 אנת5' :ותטמשמ תיעיבש תיעיבשב טמשת58 אלש
tBm.10 

heben kannst, so kann er gegen ihn eine 

Klage der Uebervorteilung, wie Rabli 
V׳ 

sagt, wol erheben, wie Semuel sagt, nicht 
A 

erheben!? — Hierzu wird gelehrt, R. Anan 

sagte, ihm sei dies von Semuel erklärt !0 0תוחפ60ועבותל יאשר וניא םתס וריבה תא הולמה 

 בר ד הימק61 הנה רב רב הבר רבס םוי םישלשמ

 שיניא דבע אלד רטשב הולטב6'ילימ ינה רמימל

 הולמ64 לבא ןימוי ןיתלתמ ריצב רטש בתכד53הרטד

 דהא יביבה רמא יבה בר היל רמא אל הפ לע
teilung erheben; wenn aber: mit der Be- !5 יבה ימנ אינת הפ לע הולמה דחאו רטשב הולמה 

worden: [sagte er:] mit der Bedingung, 

dass du gegen mich keine Klage der 

Uebervorteilung erheben kannst, so kann 

er gegen ihn keine Klage der Uebervor- 

 תוחפ ועבותל יאשר וניא םתס וריבה תא חולמה

 לע חולמה דחאו רטשב חולמה דחא םוי םישלשמ

 ךיערבא ביתית אל״הנתמ ברל לאומש היל רמא :הפ "!י■*■«*•
 אתלימ אה אנמ אתעמש66 אהל הל65תשרפמד דע

dingung, dass es hierbei keine Ueber- 

vorteilung gebe, so giebt es hierbei eine 

[Klage der] Uebervorteilung. Ebenso auch 

hierbei: mit der Bedingung, dass du mir 

 [die Schuld] im Siebentjahr nicht ver- 20 יאשר וניא םתס וריבה תא חולמה ןנבר רומאד

 רטשב חולמה דחא7 םוי םישלשמ תוחפ ועבותל

 תנש הברק״ביתכד היל רמא הפ לע חולמה דחאו !>!.«,9

 תנש הברק רמאנש עמשממ הטמשה תנש עבשה

 המ אלא הטמש תנש איהש עדוי יניא עבשה

53 M רכומה 

 לאומש רמד

54 M וילע ול 

57 B + ב |! 

¥ 

|| 55 VM 56 || יל M 

58 B תיעיבש ינטמשת 

59 M 60 ןי ןנבר ונת M 61 || ישלש םדוק M — הימק 

 ברד

 הולמ —

 .היל...דהא

62 M ירמש לע 

M 65 II — הל 

63 M ארמש בתכו 

66 M אתלימ I 

■V 

M 64 || 

— M 67 

fallen lässt, so verfällt sie nicht im Sie- 

bentjahr; wenn aber: mit der Bedingung, 

dass sie im Siebentjahr nicht verfalle, so 

verfällt sie im Siebentjahr wol4\ 

Es wird gelehrt: Wenn jemand seinem 

Genossen [Geld] ohne Frist borgt, so darf 

er ihn vor dreissig Tagen nicht mahnen. 

Rabba b. Bar-Hana wollte vor Rabli sagen, 

dies gelte nur von einem Darlehen auf 

einen Schuldschein, da niemand die Mühe 

sich macht, einen Schuldschein auf weniger als dreissig Tage zu schreiben, nicht 

aber von einem Derlehen auf Wort. Da sprach Rabli zu ihm: So sagte mein Onkel: 

einerlei ob er es ihm auf einen Schuldschein oder auf Wort geborgt hat. Ebenso wird 

auch gelehrt: Wenn jemand seinem Genossen [Geld] ohne Frist borgt, so darf er ihn 

vor dreissig Tagen nicht mahnen, einerlei ob er es ihm auf einen Schuldschein oder 

auf Wort geborgt hat. 
V 

Semuel sprach zu R. Matlina: Du setzt dich nicht nieder, bevor du mir folgende 

Lehre erklärt hast. Woher ist zu entnehmen die Lehre der Rabbanan, dass nämlich, 

wenn jemand seinem Genossen [Geld] ohne Frist borgt, er ihn nicht vor dreissig Tagen 

mahnen dürfe, einerlei ob er es ihm auf einen Schuldschein oder auf Wort geborgt 

hat? Dieser erwiderte: Es heisst :2Das Siebentjahr, das Jahr des Erlasses, ist herangenaht\ 

schon aus der Bezeichnung Siebentjahr, weiss ich ja, dass es das Jahr des Erlasses 

ist, wozu heisst es nun das Jahr des Erlasses? — dies besagt, dass es ein diesem 

40. Der seinem Genossen einen Gegenstand verkauft. Wenn jemand beim Kauf od. Verkauf von 

Mobilien um ein Sechstel übervorteilt wird, so muss der Uebervorteilende die Differenz zurückzahlen, 

wenn um mehr als ein Sechstel, so kann der Uebervorteilte vom ganzen Geschäft zurücktreten. 41. 

Die Bedingung kann sich auf die Person erstrecken, nicht aber auf das Gesetz. 42. Dt. 15,9. 
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 תרחא הטמשהל רמול״הטמשה תנש רמול דומלת

 וניאש70 םתס וריגה תא חולמה וז וזיאו וזכ איהש
 רמ רמאד72 םוי םישלשמ תוחפב71 ועבותל יאשר

 הדוהי בר רמא073 :הנש בושח הנשב םוי םישלש0

 תאטח בייה תבשב ראוצה תיב חתופה בר רמא

 תיבה תפוגמל הז ןיב המ יכו אנהכ בר הל ףיקתמ

 הדוהי בר רמאו :רובה וניא הזו רובח הז74היל רמא

 בוטרוק ןכותל לפנש םימ ןיגול תשלש בר רמא

 אל ,רוסמל ולפנו ןיי הארמכ ו,היארמו7‘ןיי לש75

gleichendes Erlassjahr gebe, und zwar: 

wenn jemand seinem Genossen [Geld] ohne 

Frist borgt, so darf er ihn vor dreissig 

Tagen nicht mahnen; der Meister sagte 

nämlich, dreissig Tage im Jahr gelten 

als Jahr. 

Ferner sagte R. Jehuda im Namen 

Rabhs: Wenn jemand am Sabbath [an 

einem Hemd] eine Halsöffnung lostrennt, 

 -so ist er [zur Darbringung] eines Sünd ימל הז ןיב המ יבו אנהכ בר הל ףיקתמ והולספ !0

 -Opfers verpflichtet. R. Kahana wandte ge תא ןילסופ עבצ ימ רמוא יסוי יבר" אינתד77 עבצ

 geil ihn ein: Welchen Unterschied giebt es אעבצד אימ םתה אבר היל רמא ןיגול תשלשב ,רוקמה

 -denn zwischen diesem Fall und dem Eilt אייה יבר ינתהו ירקמ אגיזמ ארמה אבה ירקמ

 :spunden eines Fasses43!? Dieser erwiderte יבר אה אישק אל אבר רמא78 ,רוקמה תא ודירוה

 ,in dem einem Fall ist es angeschlossen םימ ןיגול תשלש° ןנתד ןנבר אה ירונ ןב ןנחוי !■5

 -in dem anderen Fall ist es nicht ange °והיארמו76 ןיי בוטרוק וכותל79 לפנש בוטרוק רסה

 .schlossen44 השלש ןבו והולספ אל הוקמל ולפנו ןיי הארמכ

 Ferner sagte R. jehuda im Namen בלה בוטרוק וכותל79לפנש בוטרוק רסה םימ ןיגול

 Rabhs: Wenn in drei Log Wasser ein "והולספ אל ,רוקמל ולפנו םימ הארמכ והיארמו7

 Wein gekommen ist und es wie ״Qortob4 הארמה רהא ךלוה לבה רמוא ירונ ןב ןנהוי יבר 20

 Wein aussieht, so macht es, wenn es in בר אפפ בר יעבד8מאפפ בר הל יעב איעבימ אה

ein Quellbad geschüttet worden ist, dieses 

nicht untauglich. R. Kahana wandte gegen 

ihn ein: Wodurch unterscheidet sich dieses 

denn vom Farbwasser, und es wird ge- 

lehrt: R. Jose sagt, drei Log Farbwasser 

macht das Quellbad untauglich!? Raba 

erwiderte ihm: Dieses heisst Farbwasser, 

jenes heisst verdünnter Wein6״. — R. Hija 

lehrte ja aber, dass solches das Quellbad sinken mache47!? Raba erwiderte: Das ist 

kein Ein wand, der eine vertritt die Ansicht des R. Johanan b. Nuri, der andere 

vertritt die Ansicht der Rabbanan; denn es wird gelehrt: Wenn in drei Log Wasser 

weniger eines Qortob ein Qortob Wein gekommen ist und es wie Wein aussieht, 

so macht es, wenn es in ein Quellbad geschüttet worden ist, dieses nicht untaug- 

lieh; wenn in drei Log Wasser weniger eines Qortob ein Qortob Milch gekommen 

ist und es wie Wasser aussieht, so macht es, wenn es in ein Quellbad geschüttet 

worden ist, dieses ebenfalls nicht untauglich. R. Johanan b. Nuri sagt, man richte 

sich stets nach dem Aussehen48. — Aber R. Papa richtete ja diesbezüglich eine 

Frage, denn R. Papa fragte: liest Rabh im ersten Satz ״weniger eines Oortob״, 

während drei volle Log [das Quellbad] nach dem ersten Tanna untauglich machen, 

und hierzu sagt R. Johanan, dass man sich stets nach dem Aussehen richte, so- 

43. Das am S. erlaubt ist. 44. Im 1. Fall wird eine nicht vorhandengewesene Oeffnung 

gemacht, im 2. Fall war sie vorhanden, nur war sie geschlossen. 45. Sehr kleines Hohlmass, 

1/ Log. 46. Wein macht nach Bestimmung des Gesetzes das Quellbad nicht untauglich; rabba- 

nitisch aber machen es auch 3 Log geschöpftes Wasser untauglich. 47. Dh. es mache es un- 

tauglich. 48. Im 1. Fall macht es das Quellbad nicht untauglich, selbst wenn es schon vorher 

3 volle Log waren. 

 אנתל ןיגול תשלש לבא אשירב בוטרוק רסה ינת

 רחא ךלוה לבה, רמימל ןנחוי יבר אתאו ילספ אמק

 אמלד וא ירונ ןב ןנהוי יברב רמוא ברו הארמה

68 M »69 || ךל שי א1־ B + 70 || שי M — 71| ש j 

M — 72 || ב M — 73 || הנש...רמאד B + ו M 74 II + 
 אינתד B 77 והיארמו B 76 !| לש — M 75 אבר

78 M — 79 [| ר״א B 80 || ןכותל M ■— ף״ר יעבד. 

Rh.3וס 

Nid. 44 h 

45a 

Sab. 48a 

Er. 29 b 

Miq. vii, 3 

H 0!. 2 6 a 

Mq. vii, 5 

F01.4 
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mit wäre Rabh der Ansicht des R. jo- ירוג ןב ןנחוי יברו אשירב בוטרוק רסה~ינת אל^בר 

hanan b. Nuri, oder liest Rabh im ersten 81לבה ירבדכ רמאד ברו גילפד אוה אפיפא ;ילפ8־יכ 

Satz nicht ״weniger eines Qortob”, dem- 68רמא° :היל אטישפ אברל היל איעבימ אפפ ברלb7°3 

nach streitet R. johanan nur gegen den ייבא היל רמא אתעמש אה יל אעימש אל ףסוי בר ' ' 

zweiten Fall, somit wäre Rabh der An- 5 אל ברד ןלהינ תרמא יבהו ןלהינ ןל84 תרמא תא' 

sicht beider!? — R. Papa war es fraglich, גי^יפ אפיפא85 ןנחוי יברו אשירב בוטרוק רפה ינת 
Raba war es entschieden. בר רמא הדוהי בר רמאו :לבה ירבדכ רמאד ברו 

R. Joseph sagte: ich hörte diese Lehre םש לבוטה לודגה םיל הלפנש םימ האילמ תיבה 

nicht, Abajje sprach zu ihm: Du selbst אלש ןיגול השלשל ןנישייח8'הליבט ול התלע אל 

sagtest49 sie uns, und zwar sagtest du, dass 10 אמייקו יאקד לודגה םיל אקודו87דחא םוקמב והי 

Rabh 111נ ersten Satz nicht lese ״weniger האילמ תיבה יבה ימנ אינת אל אמלעב ארהנ לבא 

eines Qortob", wonach R. johanan nur ול התלע אל םש לבוטה לודגה םיל הלפנש ןיי 

gegen die zweite Lehre streitet, und Rabh והי אלש ןיבואש ןיגול תשלשל רשפא יא88 הליבט 

dei Ansicht aller ist. אמט םש לפנש המורת לש רבכ ןבו דהא םוקמב 
Fernei sagte R. Jehuda im Namen 15 אבה "היקזהא ארבג יקוא םתה אמיתד והמ ןבו יאמ 

Rabhs. Wenn ein Fass voll Wasser ins ♦90ןל עמשמק הקזחא המורת יקוא 

grosse Mee! gefallen ist, so ist, wenn je- □יתאמ וריבחל בייחש ינולפ שיאב״ונא [יריע 
mand da untergetaucht, das Untertauchen 

ungiltig, weil zu berücksichtigen ist, es 

könnten sieh drei Log [geschöpftes Wasser] " ,ל^קול ^ abZnffZ finff lm 
an emei Stelle befimdeti 1ר01ר*בור mif ... l 4״ 

 ואצמנו םיעברא תוקלמ 4בייח אוהש ינולפ שיאב9 ונא
 ex.20,.0 רע ךערב הנעת אל° םושמ םינומש ןיקול ןיממוו

 ot.10.19 יבר ייבד םמז רשאכ ול םתישעו0 םושמו רקש

 םיעברא95אלא ןיקול ןיא םירמוא םימכחו ריאמ:

 M 81 ברו אפיסא גילפמ P 82 יתסליפ || M 83 תרמאה

 תרמא אהאו ןלהינ || V 84 הל || M 85 אפיסא גילפ יכ

 גילפד אוה || M 86 השלשל רשפא יא || M 87 — אקודו

 דחא... B 88 |j השלשל ןנישייח || P 89 המורת יקוא יכה

 היקזחא | M 90 + ימנ ! M 91 שיא תא || M 92 + ירה

 שח אלש !ימלשמו ןיקולףיממוז ואצמנו זוו
 יבר ירבד ןימולשת ידיל ואיבמ93תובמ ידיל ואיבמה

 ולא

an einer Stelle befunden haben. Dies o־ilt 
o> 

jedoch nur vom grossen Meer, das unbe- 

weglich ist, nicht aber von einem anderen 

Strom. Ebenso wird auch gelehrt: Wenn 

ein Fass voll Wasser in das grosse Meer 

gefallen ist, so ist, wenn jemand da unter- 

getaucht, das Untertauchen ungiltig, weil 

es nicht gut möglich ist, dass sich nicht 

drei Log5'an einer Stelle befunden haben. 

Ebenso ist auch, wenn ein Laib aus Hebe- 

frucht da hineingefallen ist, dieser unrein 

 B 93 ןאיבמ ,ןאיבמה |M 94 j תוכמ || P 95 יראב.

Was soll das ebenso;J!? — Man könnte 
glauben, man lasse sowol die Person als auch den Laib bei seinem früheren Zustand 
so lehrt er uns. 

AGIER sie als:] Wir bekunden, dass jener seinem Genossen zweihun- 

DERT ZLZ SCIILTLDE UND WURDEN ARS FArSCHZEUGEN ÜBERFÜHRT, SO ERHÄRTEN 

sie Geisserhiebe und müssen bezahren, denn nicht die Vorschrift, die ihnen 

die Geisserung zuzieht, zieht ihnen die Zahrung zu — Worte R. Meirs; 

die Weisen sagen, wer zahren muss, erhärt keine Geisserhiebe. [Sagten 

sie aus:] Wir bekunden, dass jener sich die vierzig Geisserhiebe zuschur- 

DEN KOMMEN RIESS UND WURDEN ARS FäRSCHZEUGEN ÜBERFÜHRT, SO ERHÄRTEN SIE 

achtzig Geisserhiebe, Einmar wegen: 1'Du sollst nicht wider deinen Nächsten als 

falscher Zeuge aussagen, und einmar WEGEN: *So sollt ihr an ihm das thun, was er 

*N acht hat Worte R. Meirs; die Weisen .sagen, sie erhärten nur vierzig 

Geisserhiebe. 

49. RJ. hatte infolge einer Krankheit seine ganze Gesetzesknnde vergessen; cf. Ned. 41a. 50 

Bas W ןיבואש befindet sich hier an falscher Stelle, es gehört in den vorangehenden Passus. 51'. 

eiin da vorher ein l ״reiner untergetaucht hat. 52. Ex. 20,16. 53. Dt. 19,19. 
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 םושמ96 ותעשר ידכ° ןנברל אמלשב° .ארמג
 םושמ ובייחמ התא יאו ובייחמ חתא תחא העשר
 אלוע רמא אמעט יאמ ריאמ יבר אלא תויעשר יתש

 המול יער םש איצומ המ ער םש איצוממ רמג
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GEMARA. Einleuchtend ist die An- 

sicht der Rabbanan, denn es heisst: 54ent־ 

sprechend seinem Frevel, du kannst ihn 

t ^ __ __ ז ^ ___ also nur wegen eines Frevels verurteilen, 

 nicht aber wegen zweier Frevel; was ist ער םש איצומל המ םלשמו הקול לב ףא םלשמו 5

 :aber der Grund R. Meirs? üla erwiderte *ןיממוז םידע רמאד אביקע יברכ״הל רבס םנק ןבש

 -Er folgert dies von der falschen Beschul אל093אהא אלועד אהל97 ינתמד אכיא אוה אסנק

 -digung55, wie man wegen der falschen Be דגו] רקב דע ונממ רתונהו רקב דע ונממ וריתות]

 schuldigung Geisselhiebe erhält und [eine ןיאש רמול השעת אל רחא השע ןתיל בותכה אב

 Geldbusse] zahlen muss, ebenso auch in אל רמוא אביקע99 יבר הדוהי יבר ירבד וילע ןיקול 10

 -allen anderen Fällen: Geisselung und Zah וב ןיאש ואליהוהד םושמ אלא הז אוה״״סשה ןמ

 -lung. — Wo! wegen der falschen Beschul ואל0 רבס הדוהי יברד ללכמ וילע ןיקול ןיא1 השעמ

 digung, weil da [die Zahlung] eine^ Busse אלוע רמא היל אנמ וילע ןיקול השעמ וב ןיאש

 ,ist!? — Er ist der Ansicht R. Äqibas ןיאש ואל ער םש איצומ המ ער םש* איצוממ רמג

 -welcher sagt, [die Zahlung] der Falsch השעמ וב ןיאש ואל לכ ףא וילע ןיקול השעמ וב !5

 .zeugen sei eine Busse םלשמו הקול ןכש ער םש איצומל המ וילע ןיקול

 :die Erklärung Ülas auf das folgende םידע המ ןיממוז םידעמ רמג שיקל שיר רמא אלא

 -Ihr sollt davon nichts bis zum Morgen zuואל לכ הא וילע ןיקול השעמ וב ןיאש ואל ןיממוז 56

 -rücklassen, und was bis zum Morgen zu ןבש ןיממוז םידעל המ וילע ןיקול השעמ וב ןיאש

 -rückbleibt &c.\ die Schrift lässt ein Ge ןידה רזהו0 היבוי ער םש איצומ הארתה ןיכירצ ןיא 20

 ,bot auf das Verbot folgen, um zu sagen דצה הז יארב הז יאר אלו הז יארכ הז יאר אל

Col.b 
Dt.25,2 

Bq. 83^ 

Ket. 37 a 

Mak.13» 

Bq.5a 

Mq.2*>3a 

Ex.12,10 

Pes.84a 

Syn.63a 

Mak.16a 

Seb.3t> 

Hol. 82 ö 

913141b 

lern.4b 

Bm.91a 

Svn.63a 

Mak.16a 

20b 
Tem-3a 

Zeb 29b 

vgl. 

Sy66 .״a 

dass man deswegen keine Geisselhiebe 

erhalte — Worte R. Jehudas; R. Äqiba 

sagte: Nicht dies ist der Grund, sondern 

weil es ein \Te1־bot ist, durch welches kei- 

ne Thätigkeit ausgeübt wird, und wegen 

 ףא וילע3 ןיקולו השעמ וב ןיאש ואל ןהבש הושה

 הושה דצהל המ וילע5 ןיקו ל השעמ וב ןיאש ואל לכ

 B 96 + ביתכ || M 97 אהא הל || B 98 _אינתד _ן

 M 99 בקעי || M 100 הזה || B 1 + היל || B 2 + לכו

 השעמ וב ןיאש ואל || M 3 — וילע.

eines solchen erhält man keine Geisselhiebe. Demnach ist R. Jehuda dei Ansicht, 

dass man wegen eines Verbots, durch welches keine Thätigkeit ausgeübt wild, 

wol Geisselhiebe erhalte, — woher entnimmt er dies? Üla erwiderte: Er folgert 

dies von der falschen Beschuldigung: wie die falsche Beschuldigung ein Verbot ist, 

durch welches keine Tätigkeit ausgeübt wird, ebenso erhält man Geisselhiebe auch 

wegen jedes anderen Verbots, durch welches keine Thätigkeit ausgeübt wird. — Wol 

bei der falschen Beschuldigung, weil darauf Geisselhiebe und Zahlung [einer Geld- 

busse] gesetzt ist!? Vielmehr, erklärte Res-Laqis, ist dies von den überführten Falsch- 

zeugen'&zu folgern, wie die überführten Falschzeugen wegen eines Verbots, durch 

welches keine Thätigkeit ausgeübt wird, Geisselhiebe erhalten, ebenso erhält man 

Geisselhiebe auch wegen jedes anderen Verbots, durch welches keine Thätigkeit aus- 

geübt wird. — Wol die überführten Falschzeugen, weil bei diesen auch keine War- 

nung” erforderlich ist!? — Von der falschen Anschuldigung ist zu entgegnen. Die 

Schlussfolgerung geht nun zurück: die Eigenheit des einen gleicht nicht der Eigenheit 

des anderen und die Eigenheit des anderen gleicht nicht der Eigenheit des einen, 

das Gemeinsame bei ihnen ist, dass beide Verbote sind, durch welche keine Hand- 

lung ausgeübt wird, und man derentwegen Geisselhiebe erhält, ebenso erhält man 

Geisselhiebe auch wegen jedes anderen Verbots, durch welches keine Thätigkeit aus- 
 .Dt 25 2. 55. Der Defloration gegen seine Frau; cf. Dt. 22,13 ff. 56. Ex. 12.10 ־ 54

57. Alle anderen Verbote haben nur dann eine Bestrafung zur Folge, wenn der Uebertretende vorher 

gewarnt worden war. 
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geübt wird. — Aber das Gemeinsame bei רבס אל הדוהי יבר אישק אל אה סנק ןכש ןהבש 

ihnen ist ja auch, dass bei beiden eine שי ןבשי4 הושה דצהל המ אלא אביקע יברכ הל Ket.'328 

Geldbusse gezahlt wird!? — Das ist kein ןנברו ךירפ אל רומה דצ הדוהי יברו רומה דצ ןהבS0t29־b 

Einwand, R. Jehnda ist nicht der Ansicht היב ישרד יאמ רקש דע ךערב הנעת אל"יאה EX.20,16 

R. Aqibas58. — Vielmehr das Gemeinsame 5 ריאמ יברו ןיממוז םידעל הרהזאל היל יעבימ אוהה 

bei ihnen ist, dass sie eine erschwerende הימרי יבר רמא היל אנמ ןיממוז םידעל הרהזא 

Seite haben, und nach r. jehuda ist die ופיסי אלו ואריו ועמשי סיראשנהומ״ היל אקפנ ot.19,20 

erschwerende Seite kein Umstand des Ein- הזרכהל* היל יעבימ אוהה ןנברו דוע [תושעל] F01.5 

wands5׳. — Was folgern die Rabbanan aus ;אקפג ואריו ועמשימ הזרכה ריאמ יברו 

[dem Verbot]. Du sollst nicht wider deinen !0 תובתי״י ןישלשמ ןיאו ןותת”1 ןי^ע^^ע 

Nächsten als falscher Zeuge aussagenl? - זון םיתאמ וריבחל “בייח אוהש־״הודיעה I®§ 

Hieraus entnehmen sie die Verwarnung60 ןהחיעה םא לבא6 םהיניב ןישלשמ ןיממוז ואצמנו 

ur die ubeiführten Falschzeugen. —Woher 5דחא לכ ןוממןן ואצמנן םיעברא תוקלמ בייח אוהש 

entnimmt R. Mefr die Verwarnung für die ;םיעברא7 הקול רחאו 

Falsch zeugen!? — R. Jirmeja erwiderte: Er !5 עשר רמאנ ייבא רמא° ילימ ינה אנמ .ארמג syl'.ioa 

entnimmt dies aus: Und die übrigen sollen 336תיב תותימ יבייחב עשר רמאנו תויהלמ יבייחב 

€S. V(jrnchme™ und s1ch furchten und nicht תוקלמ ןיא ןאב הא הצחמל התימ ןיא ןלהל המ ןיד 

wu L'UU(n ^f.c'~fUnd Rabbanan!? 01.19,19ןיחאל תושעל םמז רשאכ* ןניעב רמא אבר הצחמל 
1e6f !st ur c1e öffentliche Bekanntma- תוקלמ הרטצמ ןוממ ימנ ןוממ יבה יא אכילו 

chung notig. — Und R. Mefr!?— Die öffent- 1 1 1 1 0״ 
liehe Bekanntmachung ist zu entnehmen 

aus: sollen es vernehmen und sich fürchten. 

AN teilt die Geldstrafe, nicht 

aber die Prügelstrafe; nämlich: 

 רטצמ

fivl ןמצע תא ומוויש8 דע ןיממוז םישענ םידעה [י 

 גרהש ינולפ שיאב‘0 ונא ןידיעמ ורמא9 דציכ

 ירחש ןידיעמ םתא ךאיה םהל ורמא שפנה תא

 םוקמב םויה ותוא"ונמע היה"גרוהה וא הז גרהנ

4 f B- 5 || ןהבש M 6 || בייחש M — 7 || םא לבא M 

 תא M 10 || ורמא — M 9 || ומיזיש B 8 || ה תא

 .םויה ותוא—M 12 || הז + B 11 שיא

HABEN SIE GEGEN JEMAND BEKUNDET, 

DASS ER SEINEM GENOSSEN ZWEIHUNDERT 

ZüZ SCHULDE UND WURDEN ALS FALSCH- 

ZEUGEN ÜBERFÜHRT, SO WIRD [DIESE 

Summe] unter ihnen geteilt; wenn sie aber gegen einen bekundet haben, 

DASS ER SICH DIE VIERZIG GEISSELHIEBE ZUSCHULDEN KOMMEN LIESS, UND WURDEN 

ALS ÜALSCHZEUGEN ÜBERFÜHRT, SO ERHÄLT JEDER DIE VIERZIG GEISSELHIEBE. 

GEMARA. Woher dies? Abajje erwiderte: [Das Wort] Schuldiger wird bei der 

Prügelstrafe3 gebraucht und ebenso wird es bei der Todesstrafe63 gebraucht, wie es 

keine geteilte Todesstrafe giebt, ebenso giebt es keine geteilte Prügelstrafe. Raba er- 

klarte: Es heisst: was er gedacht hat, mit seinem Bruder zu thun, was dann nicht der 

FaH wäre. — Dies gilt ja auch von der Geldstrafe!? — Ein Geldbetrag wird ver- 

emigt4, Geisselhiebe werden nicht vereinigt. 

IE Zeugen werden nur dann als Falsch zeugen erklärt, wenn sie durch 

ihre eigne Person überführt65 werden, und zwar: sagten sie aus: Wir 

BEKUNDEN, DASS DIESER EINEN MENSCHEN GETÖTET HAT, UND [ANDERE ZEUGEN] 

IHNEN ENTGEGNEN: W1ESO KÖNNT IHR DIES BEHAUPTEN, AN JENEM TAG WAR JA DER 

j^gg^gLg^RDETE, beziehungsweise Mörder mit uns zusammen an jenem 

sind von ^ Fal.SChzeuSen eine Busse sei• 59. Die erschwerenden^^ 

Hohe Verbot " der GrU״d der Geisselung. 60. Das eigent- 

Dt 25 2 64 D n ^ ^ 372 Z־ 10־ «. Nun, 35,31 ״. 
würde £ w ' Beschuldigte erhält den vollständigen Betrag, den er verloren haben 

65- Wenn man ihnen ihr Alibi nachweist. 
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 2a םתא ךאיה םהל ורמא לבא0 ןיממוז ולא ןיא ינולפ

 םוקמב םויה ותוא ונמע םתייה םתא‘3ירהש ןידיעמ
 [v] םירחא ואב° :םהיפ לע ןיגרהנו ןיממוז ולא ירה ינולפ

 םלוב האמ‘4 וליפא םומיזהו םירחא ואב םומיזהו
 וניאו17 וז איה תיסטסיא,6רמוא הדוהי יבר וגורהי‘5

 :דבלב הנושארה תב אלא גרהנ

 רמאד אדא בר18 רמא יליט ינח אנט .ארמג

 רקשתש דע הנע [רקש] דעה רקש דע הנהו" ארק
 ib.v.16 וב תונעל״ אנת לאעמשי יבר יבד תודע19 לש הפוג

Ort, so gelten sie nicht als über- 

führte Falschzeugen6”. Wenn sie ihnen 

aber entgegnen: Wieso könnt ihr lies 

BEKUNDEN, AN JENEM TäG WART IHR JA 

MIT UNS ZUSAMMEN AN JENEM OrT, SO 

GELTEN SIE ALS ÜBERFÜHRTE FALSCHZEU- 

GEN UND WERDEN INFOLGE DIESER AUS- 

SAGE HINGERICHTET. KOMMEN DARAUF AN- 

dere [Zeugen] UND SIE ÜBERFÜHREN AUCH 

 diese, andere und sie' überführen ואב אבר רמא :תודע לש הפוג הרפתש דע הרפ !0

 auch diese, selbst wenn es hundert שפנה תא ינולפ גרה הריב חרזמב ורמאו םינש

 sind, so werden sie alle [Partien] םתייה ונמע הריב ברעמב אלהו״ורמאו םינפ• ואבו

 hingerichtet. R. Jehuda sagt: Dies ist ‘חרזמל וזה אזהימ הריב ברעמב ימייקדכ יא ןניזה2

 -man richte viel ,׳eine Verabredung6 ןיממוז ולא ירה ואל םאו ןיממוז ולא ןיא הריב

 .mehr nur die erste Zeugenpartie hin עמשמק אירב ארוהנל שוחיל אמיתד והמ אטישפ !5

 -GEMARA. Woher dies? R. Ada erwi ארפצב ארופב ורמאו םינש ואב אבר רמאו’2 :ןל

 derte: Der Schriftvers lautet: "Dass der םינש ואבו שפנה תא ינולפ גרה אבשב23 דחב

 Zeuge ein lügenhafter Zeuge war, dass er אעדרהנב םתייה ונמע אבשב דהב אינפב ורמאו

 Lügen ausgesagt hat; wenn das Zeugnis אעדרהנל ארוסמ ליזא יצמ אינפל ארפצמ יא ןניז ח

 durch sie selbst als lügenhaft überführt והמ אטישפ ןיממוז ווה ואל יאו ןיממוז ווה אל 20

 wird. In der Schule R. Jismäels lehrten אבר רמאו24 :ןל עמשמק אהרפ אלמגל שוהיל אמיתד

sie:70 Wider ihn falsch zu zeugen, wenn das 

Zeugnis durch sie selbst als falsch über- 

führt wird. 

Raba sagte: Wenn zwei [Zeugen] kom- 

men und bekunden, dass jemand in der 

Ostseite eines Palastes einen Menschen ge- 

tötet hat, und darauf andere zwei kom- 

men und ihnen entgegnen: ihr wart ja in der Westseite des Palastes mit uns zusain- 

men, so gelten sie, falls man, wenn man sich in der Westseite des Palastes befindet, 

nach der Ostseite sehen kann, nicht als überführte Falschzeugen, wenn aber nicht, 

so gelten sie als überführte Falschzeugen. — Selbstredend!? — Man könnte glauben, 

man berücksichtige, [sie haben vielleicht] eine besonders starke Sehkraft, so lehrt er uns. 

Ferner sagte Raba: Wenn zwei [Zeugen] kommen und bekunden, dass jemand 

in Sura am Sonntag morgens einen Menschen getötet hat, und darauf andere zwei 

kommen und ihnen entgegnen: am Sonntag abends wart ihr ja mit uns zusammen 

in Nehardeä, so gelten sie, wenn man von morgens bis abends von Sura nach Ne- 

hardeä kommen kann, nicht als überführte Falschzeugen, wenn abei nicht, so gelten 

sie als überführte Falschzeugen. — Selbstredend!? Man könnte glauben, man be- 

rücksichtige, [sie benutzten vielleicht] rennende Kamele, so lehrt er uns. 

Ferner sagte Raba: Wenn zwei [Zeugen] kommen und bekunden, dass jemand am 

Sonntag einen Menschen getötet hat, und darauf andeie zwei kommen und ihnen ent- 

gegnen: am Sonntag wart ihr ja mit uns zusammen, vielmehl hat jener den Mord erst 

am Montag begangen, und noch mehr: selbst wenn sie entgegnen: er hat den Mord 66. Hinsichtlich ihrer Bestrafung; ihr Zeugnis ist selbstredend ungiltig. 67. Die Zeugen, 

die die ersten als Falschzeugen überführt haben. 68. Eigentl. Verschwörung {ardoig), alle Be- 

lastungszeugeu als Falschzeugen zu überführen. 69. Dt. 19,18. 70. Ib. V. 16. 

Mak, 

Dt. 19,18 

 שפנה תא ינולפ גרה אבשב דהב ורמאו םינש ואב

 אלא אבשב דהב םתייה ונמע ורמאו םינש ואבו

13 M 14 || םוקמב םתייה ונמע M ׳רהי האמ ןה B 15 |j 

 ינטסא M .תיטמסיא B 16 || וגרהי

18 M 19 || אבר P תוידע | 

 M .ו — P 22 || ח רזמ^ וזח

 .ו — P 24 || (דומעה 2לכב)

M 20 

 ל״מק.״רמא ־

17 M ןיגרהנ ןיא 

 יא M 21 || א 2להו

23 B אתבשב 
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 אלא דוע אלו שפנה תא ינולפ גרה אבשב ירתב
 שפנה תא ינולפ גרה תבש ברע ורמא וליפא
 אלטק רב ואל ארבג ירהטמ אקד אנדיעבד ןיגרהנ
 ת ^הא2' תאצמנ ךביפל°־5אנינת ןל עמשמק יאמ אוה ^.6»

bereits am Vorabend des Sabbaths began- 
gen, so werden jene hingerichtet, denn zur 
Zeit ihrer Bekundung war der Beschuldigte 
nicht zum Tod verurteilt7'. — Was neues 
lehrt er uns da, dies7’wurde ja bereits ge- 5 המ27 הרוטפ הינשהו ןיגרהנ ןהו אוה תממוז ןהמ 

 םינש ואב היל אכייטציא אפיסףיד רמגב ןכ ןיאש
 םינש ואבו ינולפ לש וניד רמגנ אבשב דהב ורמאו
 תבש ברעב אלא םתייה ונמע אבשב דהב ורמאו
 ורמא2"וליפא •אלא דוע אלו ינולפ לש וניד רמגנ

 !0 ןיגרהנ ולא ןיא ינולפ לש וניד רמגנ אבשב ירתב
 ןבו אוה אלטק רב ארבג ידהסמ אקד אנדיעבד
 אבשב דהב ורמאו םינש ואב םנק ימולשת ןינעל
 אבשב דחב ורמאו םינש ואבו רכמו הבטו בנג
 רכמו חבטו בנג אבשב ירתב אלא םתייח ונמע

lehrt: Wenn daher'3eine [Zeugenpartie] als 
P'alschzeugen überführt wird, so werden 
diese und er hingerichtet, und die andere ist 
frei!? — Nötig ist der Schlussfatz: Anders 
verhält es sich hinsichtlich der Verurtei- 
lung: Wenn zwei [Zeugen] kommen und be- 
künden, dass jemand am Sonntag verurteilt 
worden sei, und darauf andere zwei kom- 
men und ihnen entgegnen: am Sonntag 
wart ihr ja mit uns zusammen, vielmehr 15 בנג תבש ברעב ורמא וליפא אלא דוע אלו ןימלשמ־’ 
wurde jener bereits am Vorabend des Sab- ארבג ידחפמ אקד אנדיעבד ןימלשמ רכמו הבטו 
baths verurteilt, und noch mehr, selbst אבשב דחב31ורמאו םינש ואב אוה ןימולשת רב ואל 
wenn sie sagen, erst am Montag wurde דהב3'ורמאו םינש ואבו וניד רמגנו רפמו הבט32בנג 
jener verurteilt, so werden jene nicht hin- רכמו חבט32בנג תבש* ברע33אלא םתייה ונמע אבשב 
gerichtet, denn zur Zeit ihrer Bekundung 20 אבשב דחב ורמא34וליפא אלא דוע אלו וניד רמגנו 
war der Angeklagte zum Tod verurteilt. 
Ebenso verhält es sich auch hinsichtlich 
der Zahlung von Bussgeldern: wenn zwei 
[Zeugen] kommen und bekunden, dass je- 
mand am Sonntag [ein Vieh] gestohlen 
und geschlachtet oder verkauft hat, und 
darauf andere zwei kommen und ihnen 
entgegnen: am Sonntag wart ihr ja mit uns zusammen, vielmehr hat er es erst am 
Montag gestohlen und geschlachtet oder verkauft, und noch mehr, selbst wenn 
sie sagen, dass ei bereits am Vorabend des Sabbaths gestohlen und geschlachtet 
oder verkauft hat, so müssen jene [die Geldbusse] bezahlen, denn zur Zeit ihrer Be- 
kundung war der Angeklagte nicht zahlungspflichtig74. Wenn aber zwei [Zeugen] 
kommen und bekunden, dass jemand am Sonntag gestohlen, geschlachtet oder ver- 
kauft hat und verurteilt worden sei, und darauf andere zwei kommen und ihnen ent- 
gegnen: am Sonntag wart ihr ja mit uns zusammen, vielmehr hat er es bereits am 
Vorabend des Sabbaths gestohlen und geschlachtet oder verkauft und ist verurteilt 
worden, und noch mehr, selbst wenn sie sagen, er hat es am Sonntag gestohlen 
und geschlachtet oder verkauft und sei erst am Montag verurteilt worden, so brau- 
eben sie nichts zu zahlen, denn zur Zeit ihrer Bekundung war der Angeklagte 
zahlungspflichtig. 

[R. Jehuda SAGT: Dies ist eine Verabredung &c.] Wenn dies eine Verabre- 
düng ist, so sollte ja auch die erste Zeugenpartie nicht [hingerichtet werden]!? R. 

 Wegen seiner wirklichen Handlung, über welche die zweite Zeugenpartie bekundet, könnte ־71

er aus formellen Gründen freigesprochen werden, die ersten Zeugen würden also durch ihre falsche Aus- 

sage allein seine Hinrichtung veranlasst haben. 72. Dass die Falschzeugen hingerichtet werden, 

o >g eich der Angeklagte durch die Aussage anderer Zeugen hingerichtet wird. 73. Siehe weiter S534 ־ Z741 ־ 9־ Er konnte inzwischen ein Geständnis ablegen und von der Zahlung frei sein. 

 ןימלשמ ןיא וניד רמגנ אבשב ירתבונ5רבמו הבט32בנג
 :אוה ןימולשת רב ארבג ידהסמ אקד אנדיעבד
coi.b[רכ וז איה תיסטסיא רמוא הדוהי יבר:] יא 
25 M 26 || ׳צמנ םא P 27 || דחא B + 28 || אפיס B 

 M 31 || ןימלשמ — M 30 || ורמא — P 29 || אפיס —

 ברעב M 34 || אבשב דחב M 33 || ו + B 32 | ירתב

 .וניד...ירתבו — M 35 || תבש

67 
Talmud Bd. Vli 
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 -Abahu erwiderte: Wenn sie bereits hin רמא אל ימנ הנושאר תב וליפא וז איה תיטטסיא36
 ,gerichtet worden ist. — Was geschehen רמא אלא הוה הוהד יאמ37וגרהו ומדקש והבא יבר
 -ist ja bereits geschehen75!? Vielmehr, er תגרהנ תחא38 תכ אלא הניא םא רמאק יבה אבר
 -es eine Zeugenpartie ist, so wird sie hin ידהב יתייא רוקתשיאו ידהב יאתאד39אתתיא איהה klärte Raba, meint er es wie folgt: wenn 5 אישק רמאק דבלב אה ןיגרהנ ןיא יפט אביא יא:
 gerichtet, sind es mehrere, so werden sie אלד50 ינירהא ידהמ יאתייא אלזא רוקתשיאו
 :nicht hingerichtet. — Es heisst ja aber יבר היל רמא וז הקזחוה שיקל שיר רמא רוקתשיא

Ke:.36b 41וקזחוה ימ לארשי לכ הקזחוה איה םא° רזעילא nur!? — Dies ist ein Ein wand. 
 Einst, brachte eine Frau Zeugen und יאה יב אתא ןנהוי יברד הימק יבתי ווה ןינמיז
 da brachte ,׳sie erwiesen sich als lügenhaft0 רמא וז הקזחוה שיקל שיר רמא והיימקל השעמ !0
 sie andere Zeugen und sie erwiesen sich וקזחוה ימ לארשי לכ וז הקזחוה םא ןנחוי יבר היל

ib-25a 5תעמש היל רמא תושיב רזעילא4‘ יברל איזה רדה ebenfalls als lügenhaft; als sie darauf 
 wiederum andere Zeugen brachte, die man שיר אמיל הימשמ יל תרמא אלו אהפנ רבמ ילימ
 sprach Res-Eaqis: Bei dieser ist es schon ןנברל וליפא (ךל) ירמאד אנא שיקל שיר ךל רמא nicht als lügenhaft nachweisen konnte, 15 ןנברכ רמאד ןנחוי יברו הדוהי יברכ רמאד שיקל
 :feststehend ". R. Eliezer entgegnete ihm רדהמ אקד אבילד םתה ןנבר ירמא אק אל ןאכ דע
 Ist es denn, weil es bei ihr feststehend רמא ןנחוי יברו ארדהמ אקד אה אכיא42אבה לבא
 -ist> deshalb auch bei ganz Jisrael fest אל ןאכ דע הדוהי יברל וליפא ירמאד אנא ךל
 R■ Johanan, und eine ähnliche Sache kam אתודהפב יעדי43ינה אבה לבא ימייק ווה ינה יבג Stehend78!? Ein anderes Mal sassen sie vor 20 אמלע ילוכ וטא ןנירמאד םתה הדוהי יבר רמאמ

Jאתודהסב יעדי אל יגהו vor sie; da sprach Res-Eaqis: Bei dieser 
SU ירהש ןידה רמגיש45דע ןיגרהנ ןיממוז44םירעה ןי ist es schon feststehend. R. Johanan ent- 

gegnete ihm: Ist es denn, weil es bei 
Syn 

36 M 37 || ׳יפא איה תינטסיא M + 38 || וגרהו ומדק M + 

 41 || יתשיא אלד — M 49 || יתייאד M 39 || הנושאר

43 M + 44 || ווה M 

46 M + ןודינה || 

B רזעלא |M 42 j דהמקד אכיאה 

 דע ןיממוז ןישענ

47 M שפנב I 

 ■׳*

 רומגיש P 45 ||ן

48 M — םימכח. 

Ex.21,23 תחת״שפנ °רמאנש46גרהיש דע םירמוא ןיקודצה 
 dieser feststehend ist, deshalb auch bei םתישעו0 רמאנ רבב אלהו םימבח48םהל ורמא שפנ 9!,01.19

 -ganz Jisrael feststehend!? Darauf sah [Res םאו םייק ויחא ירהו ויחאל תושעל םמו רשאכ ול 25
Eaqis] R. Eliezer schief an und sprach zu 
ihm: Du hörtest etwas vom Schmiedesohn'1‘ 
und sagtest es mir nicht in seinem Namen! 
Res-Eaqis wäre also der Ansicht R. Je- 
hudas und R. Johanan der der Rabbanan 

— Res-Eaqis kann dir erwidern: meine Ansicht gilt auch nach den Rabbanan, 
denn die Rabbanan sind dieser Ansicht nur in jenem Fall, wo niemand [die Zeugen] 
anstiftet, während hierbei jemand da ist, der sie anstiftet. Und auch R. Johanan 
kann dir erwidern: meine Ansicht gilt auch nach R. Jeliuda, denn R. Jehuda ist 
dieser Ansicht nur in jenem Fall, denn wir sagen, die ganze Welt könne ja nicht mit 
ihnen zusammen gewesen sein, während hierbei diese es bekunden konnten, jene aber 
nicht. 

IF IE Falschzeugen werden nur dann hingerichtet, wenn auf ihre [Aus- 

sage hin] das Urteil bereits gefällt worden ist. Die Saddukäer sagen, 

NUR DANN, WENN [DER ANGEKLAGTE] HINGERICHTET WORDEN IST, DENN ES HEISST: 

80Leben tim Leben. Die Weisen entgegneten ihnen: Es heisst: So sollt, ihr mit ihm 

das thun, was er mit seinem Bruder zu thun gedacht hat, also wenn sein Bruder 

75. Wieso heisst es demnach, dass nur die 1. Zeugenpartie hingerichtet werde. 76. Ohne 

durch Alibi als Falschzeugen überführt worden zu sein (cf. S. 29 N. 234). 77. Dass die von ihr 

erbrachten Zeugen falsche sind. 78. Dass sie falsches Zeugnis ablegen. 79. Bezeichnung 

RJ.s. 80. Ex. 21,23; Cod. M ua. haben hier richtiger den Schriftvers Dt. 19,21, שפנב שפנ. 
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 ולבקש העשמ לוכי שפנ תחח49שפנ רמאנ המל ןב
 ןניא אה שפנ תחת שפנ רמול דומלת וגרהי ןתודע

 :ןידה רמגיש5°דע ןיגרהנ
 ןיגרהנ וגרה אל רמוא יבירב אגת°5ז .ארמג
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NOCH LEBT. WESHALB ABER HEISST ES: 

Leben um Leben? — man könnte näm- 

LICH GLAUBEN, SIE WERDEN HINGERICH- 

tet sobald ihr Zeugnis angenommen 

worden ist, so heisst es : Leben um 5 אוה רמוהו לק ואל ינב ויבא רמא ןיגרהנ ליא וגרה 
T __ ___ _ __ 1 1 . י . 

 •Leben, sie werden nur dann hinge ידה למ ןישנוע ןיאש וניבר ונתדמיל ול רמא

RICHTET, WENN DAS URTEIL BEREITS GE 

FÄLLT WORDEN IST. 

GEMARA. Es wird gelehrt: Berribi 

14a 

 lv.20,17 וא ויבא תב ותהא [תא] הקי רשא שיא0 אינתד

 תבו ומא תב אלש ויבא תב אלא יל ןיא ומא תב

 דומלת ןינמ ויבא תבו ומא תב ויבא תב אלש ומא5’׳
sagte: Haben sie die Hinrichtung nicht !<> ןידב יל שי רמאי אלש דע הליג ותהא° תורע רמול׳־"■ 

veranlasst, so werden sie hingerichtet, ומא תבו ומא תב אלש ויבא תב לע רהזוה53 םא 

haben sie die Hinrichtung veranlasst, אה ןנש לכ אל ומא תבו ויבא תב ויבא תב אלש 

so werden sie nicht hingerichtet. Sein הרהזא ונעמש שנוע ןידה ןמ ןישנוע ןיאש° תדמל Z* 14־ 
Vater sprach zu ihm: Mein Sohn, ist etwa תב וא54 ךיבא תב ךתוחא תורע“ רמול דומלת ןינמ ZZ 

nicht durch einen Schluss vom Leich- !5 ומא תבו ומא תב אלש ויבא תב אלא יל ןיא ךמא 

teren auf das Schwerere [das Entgegen- רמול דומלת ןינמ ומא תבו ויבא תב ויבא תב אלש 

gesetzte zu folgern]!? Jener erwiderte: Du 0איה ךתוחא ךיבא תדלומ ךיבא תשא תב תורעib.v.11 

hast uns ja, Meister, gelehrt, dass man לע רהזוה םא המ ןידה ןמ55 יל שי רמאי אלש דע 

durch eine Schlussfolgerung keine Strafe ומא תב אלש ויבא תבו ויבא תב אלש ומא תב 

verhänge. Es wird nämlich gelehrt:81 Wenn 20 2ןיאש תדמל אה° ןכש לכ אל ומא תבו וייא תבוי״־♦• 

einer seine Schwester, die Tochter seines עשר* רמול דומלת ןינמ תויקלמ יבייח״ ןידה ןמ ןיריהזמ Z.IH 
T aters oder die Locher seiner Mutter. nimmt\ ״ _T_, ״ ---■»gi.Mak.5» 

 M 40 ׳רהנ ויא אה שפנב P50 II רוזגיש !V 51 1 ו •1• , ' י יבר אינת¬
ich weiss dies also nur von der Tochter , תבי P 54 , מנע E 53 J raK P « 
des Vaters, die nicht die Tochter der Mut- .םא ןידב M 55 

ter ist, und voll der Tochter der Mutter, die nicht die Tochter des Vaters ist, woher 

1es von der Tochter der Mutter und des Vaters? — es heisst: *"Die Scham seiner 
Schwester hat er entblösst. Es ist also nicht überlassen worden, dies aus einer Schluss- 

folgern 11״ zu entnehmen: wenn die Tochter des Vaters, die nicht die Tochter der 

Mutter ist, und die Tochter der Mutter, die nicht die Tochter des Vaters ist straf- 

bar ist, um wieviel mehr die Tochter des Vaters und der Mutter. Du lernst nun 

ass man keine Bestrafung aus einer Schlussfolgerung entnehme. Wir wissen dies 

also von der Bestrafung, woher dies von der Verwarnung? — es heisst: “Die Scham 

deiner Schwester, der Tochter deines Vaters oder der Tochter deiner Mutter-, ich weiss 

cies nur von der Tochter des Vaters, die nicht die Tochter der Mutter ist, und 

von der Tochter der Mutter, die nicht die Tochter des Vaters ist, woher dies von 

\f. •J°C]ter d6S VaterS.Und.der Mutter? — es heisst: “Die Scham der Tochter des 
a es-deines Vaters, die dem Vater erzeugt hat, sie ist deine Schwester. Es ist also 

nicht uberlassen worden, dies aus einer Schlussfolgerung zu entnehmen: wenn die 

oc iter der Mutter, die nicht die Tochter des Vaters ist, und die Tochter des Vaters 

die nicht die 1 achter der Mutter ist, verboten ist, um wieviel mehr die Tochter des 

a eis und der Mutter. Du lernst nun, dass man aus einer Schlussfolgerung keine 

Verwarnung entnehme. - Woher dies" von der Prügelstrafe? - Man entnehme 

d1es_ausJd_em_W0^Schuldiger*. - Woher dies von der Verbannung■? - Man 

“;:r nr־ rr"״״auf Urten ^21^ “t; 
Wortanalogie ÄS «1״:^ 

67* 
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entnehme dies ans [dem Wort] Totschläger ', 

Es wird gelehrt: R. Jehuda b. Tabaj 
sagte: Ich soll [keinen] Trost erleben, wenn 
ich nicht einen [einzelnen] Falschzengen 

Fol. 5b MAKKOTH l,vi- 

 אינת :חצור חצור איתא5'ןינמ תוילג יבייח עשר
Hg.16b 3אל םא המהנב הארא יאבט ןב הדוהי יבר רמא 
tSyn'° ויהש םיקודצ לש ןבלמ איצוהל םמוז דע יתגרה 

 ןודנה גרהיש דע ןיגרהנ58ןיממוז57םידעה ןיא םירמוא
 hinrichten liess, als Kundgebung gegen אל םא המהנב הארא הטש ןב ןועמש ול רמא 5

syn.28a £יך*י(ך ןיא״ םימבה ורמא ירהש* יהנ םד תבפש die Ansicht der Saddukäer, welche sagen, 
tSyn.6 ' V 1 0 ' 

 die überführten Falschzeugen werden nur 'דע ןיקול ° ןיאו ןהינש* ומוזיש* דע ןיגרהנ59 ןיממוז5
 dann hingerichtet, wenn [auf ihre Aussage יאבט67ןב הדוהי יבר6'וילע לבק דימ םהינש• ומוזיש
 hin] der Angeklagte bereits hingerichtet לבו חטש ןב ןועמש• ינפב'3אלא הארוה'הרומ וניאש

i יאבט ןב הדוהי יבר1 לש• וימי io worden ist. Da sprach Simon b. Satah zu 
 ihm: Ich soll [keinen] Trost erleben, wenn ולוק היהו דעה"4ותוא לש• ורבק

 ;du nicht unschuldiges Blut vergossen hast ילוק רמאלורה לש• ולוק רמול6יםעה
 denn die Weisen sagten, die Falschzeugen א עמשנ ולוק ןיא תמ אוה רהמל'7
 -als solche überführt worden sind, und er היסייפ יסויפ יימנ werden nur dann hingerichtet, wenn beide :15 ייי־׳־י י^ל־י י״יא יברל אברד ,רירב‘

[vij] םא תמה תמוי םירע השלש וא םידע םינש יפ ל |jEKH| halten als solche nur dann Geisselhiebe, 
 wenn beide als solche überführt worden בותכה6" טרפ המל םינשב תודעה תמייקתמ

Bb.109b השלש המ םינשל השלש שיקהל אלא השלשב sind. Darauf nahm R. Jehuda b. Tabaj 
 -auf sich, Entscheidungen nur in Gegen השלשה תא ומווי םינשה70 ףא םינשה תא ןימיזמ
 -wart des Simon b. Satah zu treffen. Wäh ןועמש יבר םידע רמול דומלת האמ וליפא'1 ןינמו20
 -rend seines ganzen Lebens pflegte R. Je ןיממוז םהינש ויהיש דע ןיגרהנ ןניא םינש המ רמוא
 huda b. Tabaj sich auf das Grab jenes ןיממוז ןתשלש ויהיש דע ןיגרהנ ןניא השלש ףא
 Zeugen niederzuwerfen. Das Volk hörte א־וימזל י־ח0 םידע רמול דומלת האמ':וליפא71ןינמו
 dann eine Stimme und glaubte, es sei die תושעלו וילע רימחהל אלא73 ישילשה אב אל רמוא
 Stimme des Hingerichteten; da sprach er ירבועל לפטנל בותכה שנע ןב םאו ולאב אצויכ74וניד 25

 וימי הדוהי יבר61 לש ה יאבט ןב לע חטתשמ הי,
 ורבק ותוא לש דעה 'י4 ולוק היהו עמשנ ןירובסבו
 55םעה ולוק רמול' ילוק רמא״גורה לש ה ילש ועדת או
 המל67 תמ אוה ר ןיא היל רמא עמשנ ולוק אחא בר
 ,רירב ברל אברד ישא ’ אנידב אמלד !ב םק יא הידה

ea 

zu ihnen: Es ist meine Stimme; morgen 
werdet ihr es merken, dass er tot ist, in- 
dem ihr seine Stimme nicht hören werdet. 
R. Aha, der Sohn Rabas, sprach zu R. Asi: 
Vielleicht rechtete er mit ihm, oder er bat 
ihn um Verzeihung. 

UF die Ailssage zweier Zeugen oder 

 םלשי המבו המכ תחא לע הריבע ירבועב הריבע
56 M 57 || חצור ל״ת M + 58 || ןישענ M 59| ו ־ק j 
M — 60 || ׳רהנ M 61 || ןימלשמ M — 62 || ׳ר P יאבונ || 
62 M 63 || הכלה B 64 || ינפל M 65 || גורה — M 

 לוק רמא אוה M 66 רמול
P 69 || והוסייפ יסייפ j- M- ךל 

67 M + 68 || ירהש 

70 M ןימיזמ םינש || 
71 M + ש 

 .ךכ םא ולאכ
72 M + 73 || ןה B + 74 || לקהל M ׳צומ 

dreier Zeugen hin soll der An ge- 

klagte getötet werden. Wenn das Zeugnis durch zwei bestätigt wird, wozu 

spricht die Schrift von drei? — dass man zwei dreien geeichstelee: wie 

DREI ZWEI ALS FALSCHZEUGEN ÜBERFÜHREN KÖNNEN, EBENSO KÖNNEN AUCH ZWEI 

drei als Falschzeugen überführen; und woher, dass sogar hundert? es 

heisst: Zeugen*. R. Simon sagte: Wie zwei nur dann hingerichtet werden, wenn 

beide als Falschzeugen überführt worden sind, ebenso werden auch drei 

nur dann hingerichtet, wenn alle drei als Falschzeugen überführt worden 

sind; und woher, dass dies sogar von hundert gilt? es heisst: Zeugen. R. 

Äqiba sagte: Vom dritten ist nur deshalb die Rede, auf dass man mit 

IHM EBENSO STRENG VERFAHRE WIE MIT DEN ANDEREN8׳. WENN NUN DIE SCHRIFT 

DENJENIGEN, DER SICH UEBELTHÄTERN ANSCHLIESST, EBENSO BESTRAFT, WIE DIE 

86. Welches sowol beim vorsätzlichen Mord (Nuin. 35,31) als auch beim fahrlässigen lotschlag (ib. 

V. 11) gebraucht wird. 87. Dt. 17,6. 88. Die Wiederholung des W.s ״Zeugen״ im 

angezog. Schriftvers ist überflüssig. 89. Obgleich schon das Zeugnis der beiden Zeugen 
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Uebelthäter selbst, um wieviel mehr םינש המ°75:הוצמ ישועכ הוצמ ישועל לפטנל רכש [vüj] 
wird sie denjenigen, der sich Ueben- ףא הלטב ןחודע לוספ וא בורק ןהמ דחא אצמנ 
den gottgefälliger Handlungen an- 76הלטכ ןתודע לוספ וא בורק ןהמ דחא אצמנ השלש 
schliesst, ebenso belohnen, wie die יסוי יכד רמא° םידע רמול דומלת האמ וליפא ןינמ F01.6 
Hebenden gottgefälliger Handlun- 5 תונוממ ינידב לכא תושפנ ינידב םירומא םירבד המב 
gen selbst. Wie ferner, wenn von תונוממ יניד דחא רמוא יבר ראשב תודעה םייקתת 
zweien einer als verwandt oder als אלש ןמזב לבא ןהב ורתהש ןמוב77תושפנ יניד רחאו 
Zeuge unzulässig0־ befunden wird, das גרהש דחאב וארש ןיחא ינש ושעי70המ ןהב ורתה 
ganze Zeugnis ungiltig ist, ebenso ist ♦ שפנה תא 
auch, wenn von dreien einer als ver- !ס ידכ ךותב םלוכ ודיעהש אוהו אבר רמא .ארמג 
wandt oder als Zeuge unzulässig BE- ךות ידכמ אניברל יתפדמ אחא בר היל רמא״ רוביד s.b.32». 
funden wird, das ganze Zeugnis un- האמ ברל דימלת תליאש ידב° ימד יביה רובד יד־י Ned87׳a 
giltig; woher, dass dies auch von hun- 78■רוביד ידכ ךותב דהו דה7’ לב היל רמא ווה אבוט ®י* 
dert gilt? — es heisst: Zeugen. R. Jose 323רמא :׳וכ ישילש אב אל רמוא אביקע יבר :וריבה לש^׳ 
sagte: Dies gilt nur von Todesstraf- 15 וגרהשכ8פליצי גורה התעמ אלא ייבאל אפפ בר היל 
Sachen, bei Geldangelegenheiten aber עבורו גרוה וירוחאמ ועברשכ״יליצי עברנ וירוחאמ 
wird das Zeugnis durch die übrigen 16,«םוקי״ היל רמא אברד הימקל אתא יב קיתשיא וליצי ס״ 
bestätigt. Rabbi sagte: Sowol bei יסוי יבר רמא :רבדמ82בותכה רבד ימייקמב רבד 
Geldangelegenheiten als auch bei רמא83והל ןנירמא יכיח :רכו םירומא םירבד המב 
Todesstrafsachen, jedoch nur dann, 20 ידוהסאל וא ותיתא יזחימל והל ןנירמא יבה אבר 
WENN SIE MITGEWARNT HABEN, WENN SIE f־, P 78 || יתמיאו -|- B 77 || n + P 76 || 5ר +1ל 

ABER NICHT MITGEWARNT HABEN, — WAS 82 || ירשב M 81 || ׳רהשכ M 80 || דהאו דחא M 79 

SOLLTEN ZWEI Brüder Thun, wenn SIE .והל...רמא — M 83 || רבדמ — M 

GESEHEN, WIE JEMAND EINEN MENSCHEN ERSCHLAGEN HAT!? 

GEMARA Raba sagte: Dies nur, wenn die Bekundungen aller in eine Zeit fallen, 
innerhalb welcher man [einen Satz] aussprechen kann91. R. Aha aus Diphte sprach 
zu Rabina: Merke, eine Zeit, innerhalb welcher man einen Satz aussprechen kann, 
heisst ja, solange ein Schüler seinen Lehrer begriisst, und wenn es hundert sind, dauert 
es ja viel länger!? Dieser erwiderte: Jeder muss innerhalb der Zeit, während welcher 
man [einen Satz] aussprechen kann, seit Beendigung seines Genossen begonnen haben. 

R. Äoiba sagte: Vom dritten ist nur deshalb die Rede &c. R. Papa sprach 
zu Abajje: Demnach9'sollte der Ermordete selbst [den Mörder] retten!? — Wenn er ihn 
hinterrücks getötet hat. — Der Beschlafene sollte [den Päderasten] retten!? — Wenn 
er ihn von hinten besclilafen hat. — Der Mörder oder der Päderast sollten sich ja 
selbst retten’5!? Da schwieg er. Als er vor Raba kam, erwiderte er ihm: *Soll eine Sache 

bestätigt werden, die Schrift spricht nur von denen, die die Sache bestätigen95. 
R. Jose sagte. Dies gilt nur ötc. Was spricht man zu ihnen? Raba erwiderte: 

Man lichtet an sie folgende Frage: Seid ihr gekommen, um nur zuzusehen, oder 

seid ihr gekommen, um Zeugnis abzulegen? Sagen sie, sie sind gekomm en, um 
ausreichend und seine Aussage somit ganz belanglos war. 90. Cf. S. 96 Z. 15 ff. 91. Dh. 

wenn jeder mit seiner Zeugenaussage unmittelbar nach Beendigung der seines Genossen beginnt, u. 

zwischen ihren Aussagen kein grösserer Zeitraum verstrichen ist; sind aber die Aussagen der Zeugen durch 

grössere l nterbrechungen von einander getrennt, so gelten sie als verschiedene, von einander getrennte 

Zeugenpartien. 92. Wenn die Anwesenheit eines als Zeugen Unzulässigen das Zeugnis ungiltig 

macht, selbst wenn er nicht mitgewarnt hat, so könnte ein Mörder überhaupt nicht strafbar sein, da 

dei Ermordete, der als Zeuge unzulässig wäre, Zeuge des Vorgangs war. 93. Die Angeklagten 

selbst, die als Zeugen unzulässig sind, waren ja ebenfalls Zeugen des Vorgangs. 94. Dt. 19 15. 
95. Von den Zeugen. 
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 Zeugnis abzulegen, so ist, wenn einer von ןהמ דהא אצמנ ותא84 ידוהסאל ירמא יא ותיתא
 -ihnen als verwandt oder als Zeuge unzu ותא84 יזחימל ירמא יא הלטב ןתודע לוספ וא בורק
 lässig befunden wird, das ganze Zeugnis שפנה תא גרהש דחאב וארש ןיחא ינש ושעי המ
 ungiltig, wenn sie aber sagen, sie seien יברכ הבלה לאומש רמא הדוהי בר רמא רמתיא

 gekommen, um nur zuzusehen, — was יברכ הכלה רמא ןמחנ ברו יפוי 5:
sollen zwei Brüder thun, wenn sie gese- 
hen, wie jemand einen Menschen erschla- 

cr01•^ ןיאור םינשו הו ןולחמ ותוא ןיאור םינש וי 
lx עצמאב וב הרתמ דחאו חז ןולחמ ותוא 

 -gen hat!? Es wird gelehrt: R. Jehuda sag תודע ולא85 ירה ולא תא ולא ןיאור ןתצקמש ןמזב
Mak.5«םא ךכיפל° תוידע יתש ולא ירה80 ואל םאו תחא te im Namen Semuels, die Halakha wer- 0! הינשהו ןיגרהנ ןהו אוה תממוז ןהמ תחא תאצמנ de nach R. Jose entschieden; R. Nahman 
syn.sb והיש דע ןיגרהנ ןיא םלועל רמוא יסוי יבר° הרוטפ sagte, die Halakha werde nach Rabbi 

 entschieden. Dt. 17,6 רבר םידע םינש יפ לע° רמאנש וב ןירתמ וידע ינש87

 תעמוש ןירדהנס אהת אלש םידע םינש יפ לע“רחא
M ןמגרותה יפמ: 

 בר רמא89איבוט רב ארטוז בר רמא .ארמג

ENN ihm zwei [Zeugen] aus diesem 

Fenster und andere zwei aus ei- 

!5 nem [gegenüber liegenden] Fentser 

du7!6 אל° רמאנש הלוספ איהש תדהוימ תודעל״ ןינמ gesehen und einer in der Mitte ihn 

 gewarnt, so gelten sie, wenn ein Teil דחא דע אמיליא דחא90 יאמ דהא דע יפ לע תמוי

 von diesem einen Teil vom anderen אלא םידע םינש יפ לע הנימ91ןניעמש אשירמ שממ

 ,sehen konnte, als eine Zeugenpartie לע תמוי אל יבה ימנ אינת דחא דחא92 דהא יאמ

 wenn aber nicht, so gelten sie als ןולחמ דהא ותוא םיאורש םינש איבהל דהא דע יפ 20

 zwei Partien. Wenn daher die einen ןיאש הז תא הז ןיאור ןיאו הז ןולחמ דחאו הז

 als Falschzeugen überführt werden ןולחב הז רחא הזב וליפא אלא דוע אלו ןיפרטצמ95

 ,so werden sie und er hingerichtet אתשה ייבאל אפפ בר היל רמא ןיפרטצמ ןיא״דחא

 .während die anderen frei0 sind. r יזה אק יאהד הז ןולהמ דחאו הז ןולחמ דהא המו

 -Jose sagt, er könne nur dann hinge אל תרמא השעמ ולוכ יזח אק יאהו השעמ ולוכ 25

 -richtet werden, wenn ihn beide Zeu יאהו השעמד אגלפ יזה יאהד הז רחא הזב יפרטצמ

M 86 || ןה M 85 || ןאתא M84־ GEN GEWARNT HABEN, DENN ES HEISST: 

 M 88 97Durch den Mund zweier Zeugen. Eine— ע״ש פ״ע || m 89 _ ר״א
 א״ה

91 B 92 || הל M אינת דחוימ 
M — ןיפרטצמ ןיא. 

87 P + וב j| 

| 90 j- M- דע יפ לע || 
93 P 94 || תופרטצמ andere Erklärung: Durch den Mund 

ziveier Zeugen, das Synedrium darf [die 

Aussage] nicht aus dem Mund eines Dolmetschers hören. 

GEMARA. R. Zutra b. Tobija sagte im Namen Rabhs: Woher, dass [die Aussage] 
getrennter Zeugen98 ungiltig ist? — es heisst: 99Er soll nicht durch die Aussage eines 

Zeugen getötet werden; was ist nun unter "eines Zeugen" zu verstehen, wollte man sa- 
gen, eines einzigen Zeugen, so geht dies ja hervor schon aus dem Anfang [des Schrift- 
verses]: durch zwei Zeugen; vielmehr ist unter "eines Zeugen" einzelne Zeugen zu 
verstehen. Ebenso wird auch gelehrt: Er soll nicht durch die Aussage eines Zeugen 

getötet werden, dies schliesst [den Fall] ein, wenn von den beiden [Zeugen] ihn einer 
aus einem Fenster und der andere aus einem anderen Fenster gesehen und sie ein- 
ander nicht gesehen haben, sie werden dann nicht vereinigt. Und noch mehr, selbst 
wenn ihn beide nach einander aus einem Fenster gesehen haben, werden sie nicht 
vereinigt. R. Papa sprach zu Abajje: Wenn sie sogar, falls der eine ihn aus diesem 
Fenster und der andere aus einem anderen Fenster gesehen, wo sowol der eine als 
auch der andere die ganze Handlung gesehen hat, nicht vereinigt werden, um wieviel 
weniger, wenn nach einander, wo sowol der eine als auch der andere nur die Hälfte 

96. Dieser Satz ist natürlich überflüssig und steht nur als Gegensatz zum vorangehenden. 97. 

Dt. 17,6. 98. Wenn die beiden Belastungszeugen einander nicht gesehen haben. 99. Dt. 17,6. 
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 הכרצנ אל היל רמא איעבימ הש עמד אנלפ יזח
 ןיאור ויה94 םא אבר רמא :הורעה תא לעובל אלא
 :ןיפרטצמ ןתוא האור הרתמה וא הרתמה תא
 וליפאו ומצע יפמ וליפא ורמאש הרתמ אבר רמאו

der Handlung gesehen hat!? Dieser erwi- 
derte: Dies bezieht sich auf den Fall, 
wenn jemand ein Incest-Verbrechen be- 
gangen hat‘00. 

Raba sagte: Wenn sie den Warnen- 5 הרישכ תדחוימ תודע ןמחנ95בר רמא :דשה יפמ 
den oder der Warnende sie sieht, so wer- דהא דע יפ לע תמוי אל ביתבד תונוממ ינידכ 
den sie vereinigt. תונוממ ינידכ לבא הרישכ ןיאד אוה תושפנ ינידב 

Ferner sagte Raba: Die Warnung, von ינידכ התעמ אלא ארטוז^בר הל ףיקתמ הרישכ 
der sie sprechen [ist gütig], auch wenn :אישק ןיגרהנ ןהו אוה, ןנת אמלא ליצת תושפנ 
sie vom [Ermordeten] selbst oder von ei- !0 ייבאל אפפ בר היל רמא :רכו רמוא יסוי יבר 
nem Dämon ausgeht. יבר° ןנתהו ארבס יאה יסוי יברל היל תיא ימו 

R. Nahman sagte: Bei Geldangelegen- דעומכ אוהש ינפמ גרהנ אנושה רמוא יסוי 
heitenist [die Aussage] getrennter Zeugen איה הדוהי רב יסוי יבר אוהה היל רמא הרתומו"” Mak9־b 
giltig, denn es heisst: Er soll nicht durch ךירצ ןיא רבח רמוא הדוהי רב יסוי יבר° אינתד 
dü Aussage eines Zeugen getötet werden, !5 ןיב ןיחבהל אלא הארתה הנתינ אלש יפל הארתה Mak־״b 
nur bei Todesstrafsachen ist ein solches אלש □ידע םינש יפ לע רחא רבד :דיזמל עוש 
Zeugnis ungiltig, bei Geldangelegenheiten יזועל והנה :ןמגרותה98יפמ תעמוש ןירדהנס אהת 
aber ist es giltig. R. Zutra wandte ein: יכיחו והייגיב ןמגרות אבר יקוא אברד הימקל ותאד 
Demnach'°'sollte dies auch bei Todesstraf- יפמ תעמוש ןירדהנס אהת אלש ןנתהו יבה דיבע 
Sachen retten, wieso wird nun gelehrt, 20 ירודהאו ירמא ווהד המ עדי הוה עדימ״אבר ןמגרותה 
dass sie und er hingerichtet werden!? — 100אברעד היבירק היבוטו אעליא" :עדי הוה אלד אוה F01.7 

Dies ist ein Einwand. 1יקיהר הולמו הול יבג רמימל אפפ בר רבס הוה 
R. Jose sagte ac. R. Papa sprach ברל עשוהי ברד ,רירב אנוה בר היל רמא והנינ 

zu Abajje: Ist denn R. Jose dieser Ansicht, :הולמ ליזא3 אברע רתב ואל ,דולל היל תיל2 יא אפפ 
M 
Q1t.28*> 
29a 
Syn,45b 

es wird ja gelehrt: R. Jose sagt, ein Feind 25 ץך חיב ותוא ינפל אבו חרבו וניד רמגנש י 
werde hingerichtet1''', weil er als gewarnt םינש ודמעיש םוקמ לכ’ וניד תא ןירתוס ןוא 
gilt!? Dieser erwiderte: Jener ist R. Jose _ M g7 

 M 94 ןה || M 95 ׳■ 11 —• — -׳״ !ן הדוהי —
b. Jeliuda, denn es wird gelehrt: R. Jose — m 100 || עדימ — M 99 || ׳רותמה P 98 || הרהומו 
b. Jehuda sagt, bei einem Gelehrten sei :ילזא M 3 j| הול היתיל M 2 || ווה M 1 || ד אוה 

keine Warnung erforderlich, denn die Warnung ist nur deshalb nötig, um festzustellen, 
ob die Handlung wissentlich oder unwissentlich begangen wurde. 

Eine andere Erklärung: Durch den Mund zweier Zeugen, das Synedrium 

darf [die Aussage] nicht aus dem Mund eines Dolmetschers hören. Einst ka- 
men Fremdländer vor Raba; da stellte er für sie einen Dolmetscher auf. — Wieso that 
ei dies, es wird ja gelehrt, dass das Synedrium [die Aussage] nicht aus dem Mund 
eines Dolmetschers hören dürfe!? — Raba verstand, was sie sprachen, nur verstand er 
nicht, ihnen zu antworten. 

Ileä und Tobija waren Verwandte des Bürgen, und R. Papa wollte entscheiden, 
dass sie gegenüber dem Schuldner und dem Gläubiger als Fremde gelten; da sprach 
R. Hona, Sohn R. Jehosuäs, zu ihm: Wenn der Schuldner nichts hat, hält sich der 
Gläubiger etwa nicht an den Bürgen!? 

ENN jemand nach seiner Aburteilung entflohen und wiederum vor 

dasselbe Gericht gebracht worden ist, so wird die Verurteilung 
100. Wo auch hintereinander jeder die ganze Handlung gesehen haben kann. 101. Wenn 

es I-alle giebt, m welchen die einander nicht sehenden Zeugen vereinigt werden. Bei Todesstrafsachen 
muss jedes Moment zur Freisprechung berücksichtigt werden. 102. Wenn er behauptet, den 
Totschlag versehentlich beeane-en zu hahpn 
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 -nicht aufgehoben. Wenn zwei [Zeu תיבב וניד רמגנש ינולפ שיאב4 ונא םידיעמ ורמאיו
 gen], wo es auch ist, gegen einen גרהי5הו ירה וידע ינולפו ינולפו ינולפ לש ןיד
 Auftreten und bekunden, dass er von "ןירדהנס ץראל הצוחבו ץראב6 תגהונ ןירדהנס
 jenem Gericht [zum Tod] verurteilt רזעילא יבר תינלבוח תארקנ עובשב דחא7 תגרוהה
 worden sei, und dieser und jener seien יברו ןופרט יבר הנש םיעבשל דחא7 רמוא הירזע ןב 5
 seine Belastungszeugen gewesen, so םדא !גרהנ אל ןירדהנסב ונייה וליא םירמוא אביקע
 wird er hingerichtet. Das Synedrium ןיברמ8 ןה ףא רמוא לאילמג ןב ןועמש ןבר םלועמ

 ist kompetent sowol im Land133 als םימד יבפוש5:
 -auch ausserhalb des Lands. Ein Sy ןירתוס ןיאד אוה ןיד תיב ותוא ינפל ,ארמג

 nedrium, welches einmal in einem לכ אפיס ינת אה ןירתוס רחא ןיד תיב ינפל אה !0
 -Septennium eine Hinrichtung voll שיא תא ונא ןידיעמ ורמאיו סינט• ודמעיש םוקמ

 -zieht, heisst ein verderbenbringen ינולפו ינולפו ינולפ10 ןיד תיבב וניד רמגנש ינולפ
 des; R. Eliezer b. Äzarja sagt, einmal ץראב ןאב אישק אל ייבא רמא גרהנ״הזי׳ירה וידע
 .in siebzig Jahren, r. Tryphon und r ןב הדוהי15 יבר" אינתד ץראל הצוחב ןאב לארשי

 Äqiba sagten : Wenn wir im Synedrium הרב חטש ןב14 ןועמש יבר םושמ רמוא יאתסוד 15

 -sässen, so würde nie ein Mensch hin הצוחמ וניד תא ןירתוס ןיא ץראל הצוחל ץראמ
 .gerichtet worden sein. r. Simon b ץרא לש התוכז ינפמ וניד תא ןירתוס ץראל ץראל
 -sagte: Diese würden Blut ייGamaliül ונתד ילימ ינה אנמ :רב תגהונ ןירדהנס :לארשי
 .vergiessende vermehrt haben ונדמל םכיתרדל טפשמ תקהל םבל הלא ויהו" ןנבר
 -GEMARA. Also nur wenn er vor das המ ןב םא ץראל הצוחבו ץראב6 תגהונש ןירדהנסל 20

 -selbe Gericht gebracht wird, wird die Ver יתב בישומ התא ךירעשב ךירעשב°15רמול דומלת

 urteilung nicht aufgehoben, wenn aber vor ץראל הצוחבו ריעו ריע לבבו ךלפו ךלפ לבב םיניד

 -ein anderes Gericht, so wird sie aufgeho לבב בישומ התא יאו ךלפו ךלפ לבב בישומ התא

 ben, dagegen lehrt er im Schlusslatz, dass תחא והל איעביא :רבו תגרוהה ןירדהנס :ריעו ריע

 wenn zwei [Zeugen], wo es auch ist, gegen איה אהרוא16אמלד וא תינלבח תארקנ הנש םיעבשל 25

 T - . T. M einen auftreten und bekunden, dass er von, _ דז 7
ll הצוחב ןיב ץראב ןיב M 6 || גרהנ M 5 ןן שיא תא m 4 ’ 

jenem Gericht [zum Tod] verurteilt worden 

sei, und dieser und jener seien seine Be- 

lastungszeugen gewesen, er hingerichtet 

werde!? Abajje erwiderte: Dies ist kein 

Einwand, der eine Fall spricht vom Jisraelland, der andere spricht vom Ausland; 

denn es wird gelehrt: R. Jehuda b. Dostaj sagte im Namen des R. Simon b. Satah: 

Entfloh er vom Jisraelland nach dem Ausland, so wird seine Verurteilung nicht auf- 

o-ehoben; wenn aber vom Ausland nach dem Jisraelland, so wird seine Verurteilung 
 ס ל

aufgehoben'04, wegen des Verdienstes des Jisraellands. 

Das Synedrium ist kompetent £tc. Woher dies? — Die Rabbanan lehrten: 

'05Diese [BestimmungenJ sollen euch als Rechtssalzung gelten, von Geschlecht zu Ge- 

schlecht׳, wir lernen also, dass das Synedrium kompetent sei im Land und ausserhalb 

des Lands. Wieso heisst es demnach: 1*in deinen Städten! — in deinen Städten musst 

du Gerichtshöfe in jedem Bezirk und in jeder Stadt einsetzen, im Ausland aber nur 

in jedem Bezirk, nicht aber in jeder Stadt. 

Ein Synedrium, welches eine Hinrichtung vollzieht &c. Sie fragten: 

Heisst es, wenn einmal in siebzig Jahren, ein verderbenbringendes, oder ist dies 

normal? — Die Frage bleibt dahingestellt. 

m 10 7 M 8 || תהא T M 9 || ויה f B- לארשיב 
 ׳רב יאתסוד M 13 || גרהי M 12 || וז P ll || לש +
 B 16 || ךירעש לכב M 15 || ש״ב — M 14 || הדוהי

 .איה אערא חרוא

105. Num. 103. In Palästina. 104. Seine Sache kommt zur nochmaligen Verhandlung. 

106. Dt. 17,8; richtig. ךירעש לבב, Dt. 16,18. 

Sy n. 14a 

tSyn.3 

ib. 

Nm.35,29 

Dt, 17,8 

35,29. 
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 ונייה וליא םירמוא אביקע יברו ןופרט יבר חקית

 ירמאד רזעלא יברו ןנהוי יבר ידבע ווח יכיח :רבו
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 בר רמא' גרה םלש :רה הפירט םתיאר והייורת

 םוקמב אמלד הוח'8 םלש רמול אצמת םא ישא

 ידבע ווה יביה ,דורעה תא לעובב ,דוה בקנ ףייס

 תרפופשב לוהבמכ םתיאר והייורת ירמאד אברו ייבא

 םיפאנמב לאומש רמאד" לאומשכ ינייד יפיה ןנברו Bm.91־

R. Tryphon und R. äqiba sagten: 

Wenn wir sässen £tc. Wie würden sie 

es gemacht haben? R. Johanan und R. 

Bleäzar erklärten beide, [sie würden ge- 

fragt haben:] Habt ihr gesehen, ob er 

einen innerlich Verletztenl07oder einen Un- 

verletzten ermordet hat? R. Asi sagte: 

Sollte er auch unverletzt befunden worden108 

sein, [so könnte man ein wenden:] vielleicht 

befand sich die Verletzung an der Schnitt- 

stelle'’9. Wie würden sie es bei einem Incest-Verbrechen gemacht haben? Abajje und 

Raba erklärten beide, [sie würden gefragt haben:] Habt ihr gesehen, ob es wirklich 

so war, wie der Schminkstift im Schminkrohr? — Wie würden die Rabbanan geurteilt 

haben? — Nach Sernuel, denn Semuel sagt, bei den Hurenden, wenn sie sich so beha- 
ben wie die Hurenden"0. 

 :םיפאנמ וארישמ

17 M — א״רא 

 .׳אנמב

18 P ווה. M םוקמב אמש• גרה B 19 

ZWEITER ABSCHNITT 

1 M+ 2 || ה תא M וגרהו 

M 5 II — ו. 

3 4- M- 4 || וא M 

 א

S S°LGENDE werden [indie Zuflucht- לגעמ ,דיה הגגשב שפנ1 גרוהה ץילוגה ןה ול 

stadt] verbannt: wer ünvorsätz- !ס לשלשמ היה ותגרהו2 וילע הלפנו הליגעח־י 

LICH einen Menschen getötet hat; לפנו םלוסב דרוי היה3 ותגרהו2 וילע הלפנו תי־יזד־י 

WENN jemand EINE Waue’ schiebt und ךשומ היה םא4 לבא הלוג הז ירה ותגרהו2 "וילע 

SIE AUF einen Fällt und ihn tötet, קספנו תיבהב הלוד היה ותגרהו2 וילע הלפנו הליגעמב 

oder ein Fass herablässt und es auf לפנו םלוסב הלוע היה° ותגרהו2 וילע הלפנו לבחה coi.b 

einen fällt und ihn tötet, oder von 15 ךרדבש לב ללכה הז הלוג וניא הז ירה וגרהו ץלע 

einer Leiter herabsteigt und auf ei- :הלוג וניא ותדירי ךרדב אלשו5 הלוג ותדירי 
NEN FÄLLT UND IHN TÖTET, SO WIRD ER 

[in eine Zufluchtstadt] verbannt; wenn 

ABER JEMAND EINE WALZE ZIEHT UND SIE 

AUF EINEN Fällt und ihn tötet, oder ein Fass heraufzieht und der Strick 

REISST UND ES AUF EINEN FÄLLT UND IHN TÖTET, ODER AUF EINE LEITER STEIGT 

UND AUF EINEN FÄLLT UND IHN TÖTET, SO WIRD ER NICHT VERBANNT. D1E REGEL 

HIERBEI IST: WENN BEIM NIEDERLASSEN, SO WIRD ER VERBANNT, WENN NICHT BEIM 

Niederlassen, so wird er nicht verbannt2. 

107. Der ohnehin nicht mehr leben könnte! lÖ8NF^n7di^^ 

haben. 109. Wörtlich: vielleicht befand sich ein Loch an der Stelle de! Schwerts• äie nUhtrt 
1c e Untersuchung der Zeugen beweist noch nicht, dass der Ermordete lebensfähig war’ !״) Ste 

 .Ze;geU die IneinanderSChlie—g ^r Genitalien nicht gesehen haben י"
 WUrdeu Mörtel bestrichen und mit einer Walze geglättet 2 Im ״־d“ flad Ware ־

U״d 50“״ gUt “ ^ «״ ^ konnte er daran 

ralrmid Bd. VII 

68 
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GEMARA, Woher dies? Semuel erwi- 

derte: Der Schriftvers lautet [Auf ihn fal- 

len lassen, so dass er starb, also nur wenn 

im Fallen. 

Die Rabbanan lehrten: 4Unvorsäztlich, 

ausgenommen, wenn vorsätzlich. — Wenn 

vorsätzlich so ist es ja selbstredend, dann 

wird er ja hingerichtet!? Vielmehr, [er- 

klärte Raba,] lies: ausgenommen, wenn er 

 ארק רמאד לאומש רמא ילימ ינה אנמ .ארמג

 Nm.35,23 ןנבר ונת : הליפנ ךרד לופיש דע תמיו וילע לפיו°

 iblV(11 אוה אלטק רב אטישפ דיזמ״דיזמל טרפ הגגשב'

 Mak.9a יא° ייבא״ היל רמא רתומ רמואל טרפ אמיא8 אלא7

 ib.9b רמואה" רמוא יגאש היל רמא אוה סונא רתומ'0

 «.10,4 ןיובתמל טרפ° תעד ילבב' אוה11 דיזמל בורק רתומ

 טרפ אבר13;רמא אוה אלטק רב אטישפ ןיובתמ12

 ירבנל םדאה תא גרהו המהבה תא גורהל ןיוכתמל

 ןנבר ונת :אמייק ןב גרהו לפנל לארשי תא גרהו

Dt. 

Mak.9•1 

 glaubt, dies sei erlaubt. Abajje entgegnete Nm. 35,22 טרפ הביא אלב! תיוז ןרקל טרפ עתפב טא|ו]° 10

ihm: Wenn er glaubt, dies sei erlaubt, so 

ist dies ja ein Zwangsfall5!? Dieser erwi- 

derte: Ich bin der Ansicht, wenn jemand 

glaubt, es sei erlaubt, so ist dies dem Vor- 

 ,satz nahe. 'Ohne Wissen ausgenommen םשיל סנביל קיזמלו קזינל תושיר רעי המ רעיב והער !5

 איבהל וילע ךילשה וא ופוגב ופחדש ופדה אנושל

 ןיובתמל טרפ הידצ אלב הילע ךרוצ איהש הדירי

 Sb טרפי הדצ אל רשאו״ רהא דצל הלרדכלהו הז דצל

 Dt. 10, 5 תא אבי0 רשאו עברא15 קרזו םיתש קורזל ןיוכתמל

wenn absichtlich. — Wenn absichtlich, so 

ist dies ja selbstredend, dann wird er ja 

hingerichtet!? Raba erwiderte: Ausgenom- 

men, wenn er in der Absicht, ein Vieh 

 הינימ אעב :םשל םנביל קיזמלו קזינל תושר לב ףא

 טמשנו16 םלוסב הלוע היה ןנחוי יברמ והבא יבר

 אנווג יאה יב והמ הגרהו הלפנו ויתחתמ הבילשה

 הדיריב התעגנ רבכ היל רמא איה הדירי וא איה הילע

 אלש הלוג וניא ותדירי ךרדב אלש הלוג ותדירי

 אנווג יאהב ייותיאל ואל יאמ ייותיאל ותדירי ךרדב17

6 f Bןיופתמל טרפ תעד ילבב ־. M + 7 || ל טרפ הגגשב 

M — 8 || אלא BM + אבר רמא. M — 9 || אמיא P — 

| 12 M — ןייכתמ || 
15 P 16 !| העברא 

 M 11 || רמוא +B 10 ייבא

13 M בר. B 14 || הבר m הל 

M 17 || הבילש הטמשנו P ךרדב. 

 אוה

 ,ZU töten, einen Menschen getötet hat ךרדבש לכ ללכה הז היביתיא הילע ךרוצ איהש 20

oder einen Nichtjuden zu töten, einen Jis- 

raeliten getötet hat, oder eine Fehlgeburt 

zu töten, einen Lebensfähigen getötet hat. 

Die Rabbanan lehrten.7 Wenn von un- 

gefähr, ausgenommen, wenn von einer 

Eckeb aus; ohne dass Feindschaft vorlag, aus- 

genommen der Feind; hat er ihn gestossen, 

wenn er ihn mit seinem Körper gestossen hat; oder [ein Gerät] auf ihn geworfen, 
dies schliesst das Niederlassen zum Zweck des Hochhebeus9 ein; unabsichtlich, ausge- 

nommen, wenn man [den Gegenstand] nach dieser Seite werfen wollte und er nach 

einer anderen Seite gefallen ist. 10 Wenn er es nicht beabsichtigt hat, ausgenommen, 

wenn er zwei [Ellen] werfen wollte und vier geworfen hat. " Wenn einer mit seinem 

Nächsten in den Wald geht; wie in den Wald sowol der Beschädigte als auch der 

Beschädigende hineinzugehen befugt ist, ebenso auch in jedem anderen hall, wenn da 

sowol der Beschädigte als auch der Beschädigende hineinzugehen befugt ist. 

R. Abahu fragte R. Johauan: Wie ist es, wenn jemand auf eine Leitei steigt und 

eine Sprosse sich unter ihm loslöst und auf einen fällt und ihn tötet; heisst es in 

diesem Fall hochhebend oder niederlassend!? Dieser erwiderte: Du hast also den Fall 

berührt, wenn das Niederlassen zum Zweck des Hochhebens geschieht. Ei wandte ge- 

gen ihn ein: Die Regel hierbei ist: wenn beim Niederlassen, so wird er verbannt, 

wenn nicht beim Neiderlassen, so wird er nicht verbannt; [die Worte] nicht beim 

Niederlassen״ schliessen doch wol einen solchen Fall ein!? Auch nach deinei Auf- 

fassung schliessen ja [die Worte] ,'wenn beim !\1ede1 lassen den Fall von einem 

3 Num. 35,23. 4• Ib. V. 11. 5. Nachträglich, ־wo die Handlung bereits 

geschehen ist. ’ 6. Dt. 19,4. 7. Num. 35,22. 8. Wenn der Getötete um die 

Ecke bog, so dass er ihn überhaupt nicht ’wahrgenommen hatte. 9. Cf. ob. S. 53/ Z. 15. 

10. Ex. 21,13. 11• Dt. 19,5. 
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 אלא’8 יאמ ייותיאל ותדירי ךרדבש לב ךימעטילו

 בצק אינתד בצק ייותיאל ימנ אבה'9בצק ייותיאל

 רוטפ וירחאל בייח וינפל ארח אנת"בצקמ היהש

 ךדיא אינתו רוטפ וינפל בייח וירחאל ךדיא אינתו

Schlächter ein, ebenso schliessen auch 

jene den Fall von einem Schlächter ein; 

es wird nämlich gelehrt: Wenn ein Schläch- 

ter beim Fleischhauen (jemand getötet 

P!2] 

hat], so ist er, wie das Eine lehrt, wenn 5 וינפל ןיב ךדיא אינתו בייח וירחאל ןיב וינפל ןיב 

[beim Ausholen] nach vorn, schuldig, und וינפלש הדיריב ןאכ אישק אלו רוטפ וירחאל ןיב 

wenn nach hinten, frei, wie ein Anderes 21ןאכ וינפלמ* הילעב ןאכ וירחאלש הדיריב ןאכ 

lehrt, wenn nach hinten, schuldig, und וירחא לשו וינפלש הדיריב ןאב וירחאלש* הילעב 

wenn nach vorn, frei, wie ein Anderes היה יאנתכ אמיל וירחא לשו וינפלש הילעב ןאב 
lehrt, schuldig, einerlei ob nach vorn oder 10 ארח ינת ויתחתמ הבילש הטמשנו םלוסב הלוע 

nach hinten, und wie ein Anderes lehrt, יגלפימ אק אהב ואל יאמ רוטפ ךדיא אינתו בייח 

frei, einerlei ob nach vorn oder nach hin- אל איה הילע רבס רמו איה הדירי רבס רמד 

ten. Jedoch widersprechen [diese Lehren] ןיקזינל ןאב אישק אלו איה הילע אמלע ילובד 

einander nicht, denn die eine spricht אישק אלו״תולגל אהו אה אמיא תיעביא תולגל ןאב 

von dem Fall, wenn es vorn beim Nie-15 אהו אה אמיא תיעביאו עלתא אלד אה עילתאד אה 

derlassen und hinten'2 beim Hochheben :קדהימ אלד אהו קדהימד אה אישק אלו״עלתא אלד 
geschah, die andere, wenn es vorn beim הלןג וניא רמוא ,כר גרהו ותרמ לןרבה טמש 

Hochheben und hinten beim Niederlassen עקבתמה ץעה ןמ הלוג םירמוא םימכחו 

geschah, die andere, wenn es vorn und ;הלוג וניא םירמוא םימכחו הלוג רמוא יכר 
hinten beim Niederlassen geschah, und 20 ינו23 םימכחל יבר םהל רמא אינת אריכ־ 

 ןמ אלא רמאנ אל אלהו24וצעמ לזרבה לשנו° רמאנ «.1*5

18 M + 19 || ג״הכ יותאל ואל P יבה. M — בצק...אכה || 

21 B 20 וינפלש הילעב ןאכ וירחאלש הילעו M ינת בייח 
 רמאנ יכו — M 23 ק״לו — M 22 וירחאלש הדיריו

die andere, wenn es vorn und hinten beim 

Hochheben geschah. Es ist anzunehmen, 

dass hierüher’3 folgende Tannann streiten: 

Wenn jemand auf eine Leiter steigt und 

eine Sprosse unter ihm sich loslöst [und .ץעה ןמ לזרבה לשנו M 24 

einen tötet], so ist er, wie das Eine lehrt, schuldig, und wie das Andere lehrt, frei; 

ihr Streit besteht wahrscheinlich in folgendem: ein Autor ist der Ansicht, dies heisse 

 ״beim Hochheben״ während der andere der Ansicht ist, dies heisse ,״beim Niederlassen״

— Nein, alle sind der Ansicht, dies heisse ״beim Hochheben״, dennoch besteht hier 

kein Widerspruch, denn der eine spricht von der Entschädigung14, während des andere 

von der Verbannung spricht. Wenn du willst, sage ich: beide sprechen von der Ver- 

bannung, dennoch besteht hier kein Widerspruch, denn der eine spricht von dem FAall, 

wenn sie wurmstichig war, und der andere, wenn sie nicht wurmstichig war. Wenu 

du aber willst, sage ich: beide sprechen von dem Fall, wenn sie nicht wurmstichig 

war, dennoch besteht hier kein Widerspruch, denn der eine spricht von dem Fall, 

wenn sie fest sass, der andere, wenn sie nicht fest sass. 

ENN das Eisen vom Stiel abgleitet und jemand tötet, so wird er, wie 

Rabbi sagt, nicht verbannt, wie die Weisen sagen, verbannt; wenn es‘5 

ABER VOM ZU SPALTENDEN HOLZ [ZURÜCKPRALLT], SO WIRD ER, WIE RABBI SAGT, 

VERBANNT, WIE DIE WEISEN SAGEN, NICHT VERBANNT. 

GEMARA. Fs wird gelehrt: Rabbi sprach zu den Weisen: Heisst es denn :1*Und 

das Eisen gleitet ab von seinem Holz, es heisst ja nur: vom Holz. Ferner: wird oben‘7 

12. So nach der La. Rsj.s (B); unsere Lesart findet jed. Bestätigung auch in anderen Codices. 

1j. Leber den hall, bezüglich dessen R. Abahu fragte. 14. Wenn er ihn nicht getötet, sondern 

nur beschädigt hat; bei einer Beschädigung ist man auf jeden Fall zur Entschädigung verpflichtet. 

15. Das Eisen (die Axt); so nach Maimonides; nach Rsj. handelt es sich im 2. Fall um einen absprin- 

genden Span. 16. Dt. 19,5. 17. Im vorangehenden Satz: um Holz zu fällen. 
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von Holz gesprochen und nuten wird 

ebenfalls von Holz gesprochen, wie nun 

oben das zu spaltende Holz gemeint ist, 

ebenso ist auch unten das zu spaltende 

Holz gemeint. R. Hija b. Asi sagte im 

Namen Rabhs: Beide folgerten sie ihre 

Ansichten aus einem Schriftvers: Und 

das Eisen gleitet ab vom Holz\ Rabbi ist 

der Ansicht, die überlieferte [Schreibart] 

 ¬מ הלעמל ץע רמאנו הטמל ןיע רמאנ דועו ץעה

 רומאה ןיע ףא עקבתמה ץעה ןמ הלעמל רומאה ןיע

 ישא רב אייה בר רמא עקבתמה ןיעה ןמ הטמל

 לזרבה לשנו ושרד דחא ארקמ םהינשו בר רמא

 ביתכ לשינו25 תרוסמל םא שי״רבס יבר ץעה ןמ

 שי יברו ןנירק לשנו ארקמל םא שי ירבס ןנברו

 יברב26 קחצי בר רמאהו" היל אריבס תרוסמל םא
 תיבו ץעור ןב הדוהי יברו יבר ןנחוי יבר רמא ףסוי

 והל יריבס27והלוכ אביקע יברו ןועמש יברו יאמש
 sei massgebend, und diese lautet: nisaU בר רמא ןדועו והל28רמאקד ונייה ארקמל םא שיי !0

 während die Rabbanan ,[abgegleitet wird] לוזאו ירמת רתאו אלקידל אסיפ אדשד ןאמ אפפ

 -der Ansicht sind, die Lesart sei massge אטישפ ןנברו יברד29תקולחמל ונאב לוטקו ירמת

 -bend, und diese lautet: nasal [selbst ab והב הב אלא ןל עמשמק ימד והב הבכ אמיתד והמ

 ,gleitet']. — ist denn Rabbi der Ansicht היחמו אסיפ אדשד ןונב הל תחבשמ יכיח יברל

 -dass die überlieferte [Schreibart] massge ירמת רתאו אסאבכל3' היחמו אמרג ליזאו אמרנל3015

 bend sei, R. Ji^haq b. Joseph sagte ja im לוטקו ירמת לרזאו33:

Namen R. Johanans, dass Rabbi, R. Je- 
V V 

huda b. Roec, die Schule Sammajs, R. Si- 

 קזינל תושר רעיה35המ רעיב והער תא אבי רשאו"
 תושר ןיאש תיבה לעב רצח אצי36םשל סנביל קיזמלו

 :יצע רן*י»י תבטח המ רמוא לואש אבא םשל סנביל37

25 P 26 || 1ישנו M 27 || יסא רב P 28 || אריבס P 

 M 31 || ׳זנריג לזאו ׳טריגל M 30 || ד — M 29 || היל

 || ו + P 33 || ת״או — M .ירמת ליזאו + P 32 || אסבוכל

34 B 35 || הלה M 36 || תושר שיש רעי B+ לכ ףא 

 ,קיזמלו קזינל J- B 37 || םשל סנכהל קיזמלו קזינל תושר

 הלוג הז ירה גרהו םיברה תושרל ןבא קרוז

 התאצישכמ םא רמוא בקעי ןב רזעילא יבר

 ,mon und R. Äqiba alle der Ansicht sind הז ירה הלבקו ושאר תא ןלה34איצוה33 ודימ ןבאה

 -dass die Lesart massgebend sei!? - Des תושר שי םא גרהו וריצחל ןבאה תא קרז רוטפ 20

 .halb sagte er auch: ferner20 רמאנש הלוג וניא ואל םאו הלוג םשל סנכיל קזינל
R. Papa sagte: Wenn jemand eine 

Erdscholle gegen eine Dattelpalme wirft 

und Datteln herabfallen und einen töten, 

so haben wir den Streit zwischen Rabbi 

und den Rabbanan. — Selbstredend!? — 

Man könnte glauben, dies gelte [nach 

Rabbi] als sekundäre Wirkung, so lehrt 

er uns. — Was gilt nun nach Rabbi als 

sekundäre Wirkung?— Wenn jemand eine 

Erdscholle gegen eine Stange wirft und diese umfällt und einen Dattelkamm trifft 

und Datteln herabfallen und einen töten. 

ENN JEMAND EINEN STEIN AUF ÖFFENTLICHES GEBIET GEWORFEN UND DIESER 

EINEN GETÖTET HAT, SO WIRD ER VERBANNT. R. ELIEZER B. JÄQOB SAGT, WENN 

NACHDEM DER STEIN AUS SlENER HAND GEFAHREN WAR JENER SEINEN KOPF HERVOR- 

GESTRECKT HAT UND GETROFFEN WURDE, SO IST ER FREI. WENN JEMAND EINEN STEIN 

IN SEINEN EIGNEN HOF GEWORFEN UND DIESER EINEN GETÖTET HAT, SO WIRD ER, WENN 

der Beschädigte befugt war, da hineinzugehen, verbannt, wenn aber nicht, 

SO wird ER NICHT VERBANNT, denn ES HEISST ׳J‘ Wenn einer mit seinem Nächsten in 

den Wald geht; wie in den Waed sowoe der Beschädigte als auch der Be- 

SCHÄDIGENDE HINEINZUGEHEN BEFUGT IST; AUSGENOMMEN IST DER PRIVATE HOF, IN 

WELCHEN HINEINZUGEHEN NICHT JEDER BEFUGT IST. AbBA-SaÜL SAGTE: NUR WENN 

[die Handlung] gleich dem Holzhauen eine freigestellte ist, ausgenommen 

18. Passive Form, dh. wenn das Eisen vom Holz zurückgestossen wird (zurückprallt). Die Oalform 

hört sich so an, als hiesse es לשאנ oder לשהנ; so RSJ. 19. Vom Stiel. 20. Oben Z. 1, 

mit der 2. Begründung ist er von der 1. zurückgetreten. 21. Dt. 19,5. 

vgl. 
Pes. 86 b 

Fol.8 
Syn.4a 

[ijl 
Bq.32b 

Dt.19.5 



 חא הדורה ברהו ונב תא הבמה באה3"אצי38 תושר

 :ויד תיב חילשו ודימלת

 בר רמא" אוה ריזמ םיברה תושרל .ארמג

Bq.32b היל יעביא4'ולתוכ תא רתוסכ קחצי4'4 רב לאומש 

 יעכיא ימנ הלילכ הלילב ולתוכ תא רתוכב הינויעל4’

 הפשא יאה הפשאל ולתוכ תא רתופכ הינויעל4 היל

 אל יא אוה עשופ םיכר הכ יהיכש יא ימד יכיה

 אכירצ אל אפפ בר רמא אוה סונא םיבר הכ יהיכש

 היושע ןיאו הלילכ הב44תונפיל היושעה הפשאל43

 יוה אל עשופ ביתיו ירקמד אכיאו םויב הב44תונפיל
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ist ein Vater, der seinen Sohn prügelt, 

ein Lehrer, der seinen Schüler zücpi- 

TIGT, UND EIN GeRICHTSDIENER?\ 

GEMARA. Wenn nach öffentlichem Ge- 

biet, so ist dies ja eine vorsätzliche Hand- 

lung!? R. Semuel b. Jicphaq erwiderte: 

Wenn einer seine Wand niederreisst. — So 

sollte er doch anfpassen!? — Wenn er 

seine Wand nachts niederreisst. — Nachts 

sollte er ja ebenfalls anfpassen!? — Wenn 10 

er die Wand auf einen Schuttplatz wirft. 45אל ימנ סנוא4"םויכ הב44תונפיל היושע הניא אהד 

— Was soll dies für ein Schuttplatz sein, בקעי ןב רזעילא יבר :ביתיו ירקמד אכיא אהד״יוה 

verkehrt da das Publikum, so ist dies ja ומצע תא48איצממל טרפ אצמו° ןנבר ונת° :׳ובו רמואib■323 

eine freventliche Fahrlässigkeit, verkehrt ןבאה התאצישמ םא בקעי ןכ רזעילא49יבר רמא ןאכמ 

da das Publikum nicht, so ist dies ja ein !5 ארמימל רוטפ הלבקו ושאר תא הלה איצוה ודימ 

Missgeschick!? R. Papa erwiderte: Hier han- יוצמל טרפ° אצמ[ו]° יהנימרו עמשמ ארקיעמ אצמד S26 

delt es von einem Schuttplatz, auf wel- לואגיו הערב בורקב לואניו קוחרב רובמי אלש 

chen [Menschen] nachts abzutreten pflegen, היניינעמ םתהו ארקד היניינעמ אבה אבר רמא הפיב 

nicht aber tags, nur kommt es vor, dass 0.25,26 הגישה[ו]ד'51אימוד אצמו ארקד תיניינעמ םתה50ארקד, 

mancher da auch tags ab tritt; eine frevent- 20 אתשהמ ימנ אצמ ףא אתשהמ ודי הנישה המ ודי 

liehe Fahrlässigkeit ist dies nicht, da tags 5רעי המ רעיד אימוד אצמו ארקד תיניינעמ אבה’ 

da niemand abzutreten pflegt, ein Missge- היתיאר ידימ יימנ“אצמו ףא ארקיעמ היתיאר ידימ 

schick ebenfalls nicht, da es vorkommt, אוהה היל רמא :רבו ןבאה תא קרוזה :ארקיעמ 
dass mancher da [auch tags] ab tritt. 

R. Eliezer b. Jäqob sagt &c. Die 

Rabbanan lehrten:־I Und treffen wird,, aus- 

genommen der Fall, wenn er sich selbst 

treffen lässt; hieraus folgerte R. Eliezer b. 

Jaqob, dass, wenn nachdem der Stein aus 

seiner Hand gefahren war jener seinen Kopf hervorgestreckt hat und getroffen wurde, 

er frei sei. Demnach ist unter mapa [treffen] zu verstehen, wenn er da bereits vorher 

wai, ich will auf einen Widerspruch hin weisen: JUnd erwirbt fniaccijausgenommen 

dei Pall, wenn ei es bereits eiwoiben hatte; er kann nichjt ein fernliegendes [Feld] 

 ?!verkaufen und ein nahes einlösen, ein schlechtes [verkaufen] und ein gutes einlösen״

Raba erwiderte: Hier berücksichtige man den Zusammenhang des Schriftverses und 

doit berücktichtige man ebenfalls den Zusammenhang des Schriftverses; dort berück- 

sichtige man den Zusammenhang des Schriftverses: man vergleiche das ״erwerben" 

mit den eiieichen seiner Hand" wie unter ״erreichen" zu verstehen ist, wenn er jetzt 

erieicht, ebenso ist auch unter ״erwerben" zu verstehen, wenn er jetzt erwirbt; hier 

berücksichtige man ebenfalls den Zusammenhang des Schriftverses: man vergleiche 

das treffen" mit dem ״Wald", wie der Wald schon vorher vorhanden war, ebenso 

muss er auch einen getroffen haben, der da schon vorher vorhanden war. 

Wenn jemand einen Stein geworfen etc. Einer von den Jüngern sprach zu 

^ 22. Der im Auftrag des Gerichts handelt. 23. Lev. 25,26. 24. Wenn jemand 

aus Not sein Grundstück verkauft hat, so ist er berechtigt, sobald er Geld erwirbt, dasselbe auszulösen 

(cf; Lev25,25 ־ ff.); dies jedoch nur, wenn er dies aus wirklicher Not gethan hatte, nicht aber, wenn er 

beim Verkauf Besitz hatte; er kann es also nicht mit dem Erlös eines anderen Grundstücks einlösen. 

38 B + תושר לכ ףא 

40 M + 41 || בר M — ולתוכ...יעביא 

43 M ישאב. f b- 44 || אלא M — הב 

46 M 47 || סונא M אכיאד M 48 |j 

39 M הדורהו ב״א הכמה בא 
42 B ינויעל || 

45 M הניאד || 

 P 49 || תא -

 אתשהימ הנשה המ הנשהד M 51 || אבה P 50 || רזעלא

 .ימנ — M 53 םתה P 52 אתשהמ אצמו ףא
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 -Raba: Woher, dass [die Schrift] vom Holz אמלד תושרד םיצע תבטחמד יאממ אברל ןנברמ

 ,hauen zu freigestelltem Zweck spricht וליפאו הכרעמד םיצע• תבטחמו הבוסד םיצע תבטחמ

 vielleicht spricht sie vom Holzhauen [zum אצמ םאר ןויב היל רמא ילגיל אנמהר רמא יבה

 ,Bau] einer Festhütte25 oder für den Altar6 דוצמ ואל ימנ אבה54הוצמ ואל בטוח וניא בוטה.

 dennoch sagt der Allbarmherzige, dass er » ונב תא הכמה באה אצי אברל אניבר היביתיא

 verbannt werde!? Dieser erwiderte: Da אמיל ןיד תיב חילשו ודימלת תא הדורה ברהו55

 man, wenn man gehauenes Holz findet, es רוצמ ואל ימנ אתשה .דוצמ ואל רימנ וליאד ןויב,

Pr.29,17 ךחיניו ךנב רסי° ביתכד הוצמ רימגד56בג לע ףא םתה nicht zu hauen braucht, so ist [das Hauen 

c vf;■ אתלימ ואל אבר רמא רדה"ךשפנל םינדעמ דתיו selbst] kein Gebot. Rabina wandte gegen 

 Raba ein: Ausgenommen ist ein Vater, der רעי המ58 רעיב והער תא אבי רשאו°67ירמאד איה 10 01.19,6

 seinen Sohn prügelt, ein Lehrer, der seinen ךתעד אקלס יאו לייע אל יעב יאו לייע יעב יאד

 .Schüler züchtigt, und ein Gerichtsdiener רב אדא בר היל רמא לייע אלד איגפ ימ .רוצמ

 Hierbei ist ja ebenfalls einzuwenden: wenn אוה יעב יאד רשא ביתבד אביה לכ59אברל הבהא

Num.19,20 יעב יא אטחתי אלו אמטי רשא שיאו" התעמ אלא er gelehrig ist, ist dies״ ja,kein Gebot, 

 ebenso ist es auch anderenfalls kein אלד ינם אלד .דוצמ תמ אמטימ אל יעב יא אמטימ 15

 Gebot? — Hierbei ist es, selbst wenn er ארק רמאד םתה ינאש רוטפד ימנ יבה אמטימ

Ü9!i3 אינתדכל1 היל יעבימ אוהה םוקמ לבמ היהי אמט" gelehrig ist, ein Gebot, denn es heisst: 

 -Züchtige deinen Sohn, so wird er dir Be " תוברל וב ותאמט םוי לובט תוברל היהי אמט

 -hagen gewähren und deiner Seele Lecker אק (ותאמוט) דועמ אנא היל רמא םירופיכ רפוחמ

 ,bissen reichen. Später sagte Raba: Das ריצקבו שירחב* אהא הל ינתמד אביא אנימא 20 21,

sb.i,4 שירח רמול ךירצ וניא רמוא אביקע יבר" תבשת was ich gesagt habe, ist nichts28. [Viel- 

Mq.3* רמאנ רבכ ירהש תיעיבש* לש• ריצקו תיעיבש לש ° mehr, es heisst:] Wenn einer mit seinem 

lv.25,4 שיךח וליפא אלא רמזת אל ךמרכו ערזת אל ךדש" Nächsten in den Wald geht, also wenn es 

 ihm freisteht, hineinzugehen oder nicht לש* ריצקו תיעיבשל םנפנש6‘ תיעיבש ברע לש

 hineinzugehen; wenn man nun sagen רמוא לאעמשי יבר תיעיבש יאצומל אציש62תיעיבש 25

-— - ir־WB 54 wollte, zum Zweck einer gottgefälligen 

Nm 

Naz.45 a 

Ex. 34,: 

r 3u ;ן הדורהו M 55 !! 11^11׳״ ״׳n .»!wn . . . . . .. ״ 
 .Handlung, so musste ei ja hineingehen ירימגד || j-M 57-ארק רמא אלא || m 58 ן! י״מ

 M 59 R. Ada b. Ahaba sprach zu Raba: Ist denn + ו || M 60 — ש״ש || M 61 ׳כנה || M 62 אצויה.

überall, wo es wenn heisst, nur eine freigestellte Handlung gemeint, es heisst ja: 7T enn 

jemand unrein wird und sich nicht entsündigt; also nur dann, wenn die \ ei unreinigung 

freigestellt ist, somit wäre derjenige29frei, der sich an einem Pflichttoten , an dem man 

sich verunreinigen muss, verunreinigt hat!‘? — Anders ist es hierbei, die Schrift sagt. 

61Er ist unrein, in jedem Fall. — Dies ist ja aber für folgende Lehre nötig: Er ist un- 

rein, dies scliliesst den ein, der am selben Tag untergetaucht3 hat; seine Unreinheit 

haftet ihm an, dies schliesst den ein, dem noch die Sühne3 fehlt!? Dieser erwiderte. 

Ich folgere dies aus [dem Wort]*noch. Manche beziehen dies auf das folgende: 1'Beim 

Pflügen und beim Mähen sollst du ruhen', dies ist ja — sagte R. Äqiba bezüglich 

des Pflügens und des Mähens im Siebentjahr nicht nötig, da es ja bereits heisst: 

34Dein Feld sollst du nicht besäen, und deinen Weinberg sollst du nicht beschneiden', 

vielmehr ist dies auch auf das Pflügen im Vorsiebentjahr für das Siebentjahr 

und auf die Ernte des Siebentjahr im Nachsiebentjahr zu beziehen. R. JismäeL 

^ Q hcl. I S. 39 N. 2. 26. Eigentlich für den Holzstoss, zum Verbrennen der Opfer. 

27 pr 29,17. 28. Dh. diese Erklärung ist nicht nötig, da aus dem Schriftvers selbst zu ent- 

nehmen ist, dass hier von einer freigestellten Handlung die Rede ist. 29. Der unrein m den 

Tempel eintritt. 30. Ein Toter, der sich auf der freien Strasse befindet. 31. Nuni. 19,13• 

32. Der Untertauchende erlangt völlige Reinheit erst nach Sonnenuntergang und eventuell nach der Dar- 

bringung seines Opfers, wodurch er Sühne erlangt. 33. Ex. 34,21. 34. Dev. 25,4. 

P 56 
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 רמועה ריצק אצי תושר ריצק03ףא תושר שירה המ

 יאממ אברל ןנברמ אוהה היל רמא .דוצמ אוהש

 וליפאו הוצמד רמוע תשירח אמלד תושרד השירחד64

 אצמ באד ןויכ היל רמא תובשת אנמחר רמא יבה

 אברל אניבר היביתיא65הוצמ ואל שרוה וניא שורה

 ודימלת תא הדורה ברהאנב תא הכמה באה אצי

 ואל רימנ וליאד ןויב אמיל יאמאו ןיד תיב הילשו

 רימגד בג לע סא םתה .דוצמ ואל ימנ אתשה״הוצמ

 רדה ךהיניו ךנב רסי״ביתכד דיבע אק67.רוצמ דינ™7
vgl. 
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erklärte: Wie das Pflügen frei gestellt 

ist, ebenso auch, wenn das Mähen freige- 

stellt ist, ausgenommen ist das Mähen der 

Webegarbe35, das ein Gebot ist. Hierzu 

sprach einer von den Jüngern zu Raba: 

Woher, dass hier vom freigestellten Pflü- 

gen gesprochen wird, vielleicht vom Pflü- 

gen für die Webegarbe, das ein Gebot 

ist, dennoch sagt der Allbarmherzige, dass 

man ruhe!? Dieser erwiderte ihm: Da man, גס אימוד הריצק ירמאד איה אתלימ ואל אבר רמא Syn613׳ 

 הריצק ףא שרוה וניא שורה אצמ השירח המ השירהד

 :איבהלו רוצקל הוצמ״רצוק וניא רוצק אצמ ימנ53

 באה ידי לע הלוג ןבהו ןבה ידי לע הלוג בא

 לע ןילוג6'9לארשיו לארשי ידי לע ןילוג לבה

wenn man [das Feld] gepflügt vorfindet, 

es nicht zu pflügen braucht, so ist dies 

kein Gebot. Rabina wandte gegen Raba 

ein: Ausgenommen ist ein Vater, der 

seinen Sohn prügelt, ein Lehrer, der sei-15 הלוג וניא71בשות רגו בשוח רג ידי לעמ10ץוח ןהידי 

 :בשות יג ידי לע אלא

 אצי תרמאהו :]ןבה ידי לע הלוג באה .ארמג

 בג לע ףא תרמאהו רימגד ונב תא הכמה באה

 ירגת אילוש ירגת אילושב דיבעה .רוצמ רימגד

nen Schüler züchtigt, und ein Gerichts- 

diener; weshalb denn, man sollte doch 

sagen: wenn er gelehrig ist, ist dies ja 

kein Gebot, ebenso ist dies auch ande- 

 reu falls kein Gebot!? — Hierbei übt man 20 ןבהו :יתירחא אתונמוא רימגד הידמלד איה אתויה7

85,15.Nmטרפ שפנ הבמ״יהנימרו :רב באה ידי לע הלוג 

 יבר אה אישק אל אנהכ בר רמא ויבא הכמל

 רומה קנח רמאד ןועמש יברל°ןנבר אהו ןועמש 8»״.48*

63 P 64 ||' תושר ׳וב M רמועד השירח ׳ליד תושר שירחד || 

65 M + 66 || הוצמ ואל נ״ה אוה M + 67 || איה M — אק 

 אצמ .רוצמ [תריצק + M] ךתעד אקלס יאו + B 68 || ׳בע

ein Gebot aus, selbst wenn er sfelehrisr י ירג o 

ist, denn es heisst: Züchtige deinen Sohn, 

so wird er dir Behagen gewähren. Später 

sagte Raba: Das, was ich gesagt habe, 

ist nichts36; man vergleiche vielmehr das 

Mähen mit dem Pflügen, wie man nicht 

zu pflügen braucht, wenn man [das Feld] 71 1ג 

gepflügt vorfindet, ebenso auch, wenn 

man es nicht zu mähen braucht, falls man es gemäht vorfindet; [bei der Webegarbe 

aber] ist es ja Gebot, sie zu mähen und darzubringen. 

FR Vater wird wegen seines Sohns37und der Sohn wird wegen seines Va- 

TERS VERBANNT. JEDERMANN WIRD WEGEN EINES JISRAELITEN VERBANNT, UND 

 רגמ B 70 ןילוג M 69 רצוק וניא רוצק

 .רימגד אוה היתויח M 72 [| לע הלוג

EIN J1SRAEE1T WEGEN EINES SOESCHEN, ABER NICHT WEGEN EINES BEISASSPROSEEYTEN; 

EIN BeiSASSPROSEEYT WIRD (NUR) WEGEN EINES BEISASSPROSEEYTEN VERBANNT. 

GEMARA. Der Vater wird wegen seines Sohns verbannt. Du sagtest ja 

aber, ausgenommen sei der Vater der seinen Sohn prügelt!? — Wenn er velehrip־ 

war. ־ Du sagtest ja aber, dies sei Gebot, selbst wenn er gelehrig ist!? — Bei einem 

Handwerks-Lehrling . — Mit einem Handwerk lehrt er ihn ja seinen Lebensunterhalt 

[verdienen]39!? — Wenn er ein anderes gelernt hat. 

Der Sohn wird wegen des Vaters verbannt Öc. Ich will auf einen Wider- 

sprucli hinweisen: Der einen Menschen erschlagen, ausgenommen, der seinen Vater er- 

schlagen hat!? R. Kahana erwiderte: Dies ist kein Widerpruch, das Eine vertritt die An- 

sicht R. Simons und das Andere vertritt die Ansicht der Rabbanan. Nach R. Simon, 

35. Cf. Lev. 23,10 ff. 36. Cf. Note 28 mut. mut. 37. Wenn er ihn unvorsätzlich 

erschlägt. 38. Wenn der Vater ihn beim Lehren eines Handwerks geschlagen hat: beim 

Lehren des Gesetzes ist dies jedoch Gebot. 39. Es ist Gebot, seinen Sohn ein Handwerk zu 
lehren; cf. Qid. 30b. 
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welcher sagt, die Erdrosselung sei eine 

schwerere [Todesart] als die Enthauptung, 

ist nur für die unvorsätzliche mit der Ent- 

hauptung zu bestrafende Handlung eine 

Fol. 8b—9a MAKKOTH 

 אל קנה תגגש הרפכל הנתינ ףייס תגגש ףייסמ
 גרוה קנחמ רומה ףייס ירמאד ןנברל הרפכל הנתינ

 הרפכל הנתינ ףייס תגגשו אוה ףייס תגגש73 ויבא

 אקלס גגושב ויבאב הרובה השועל טרפ רמא אבר

 Sühne bestimmt worden, nicht aber für » גגושב אוה אלטק רב דיזמבד ןויב אנימא ךתעד

 die unvorsätzliche mit der Erdrosselung40 לארשי ידי לע ןילוג לבה :ןל עמשמק ילגיל ימנ

zu bestrafende Handlung; nach den Rab- 

banan aber, welche sagen, die Enthaup- 

tung sei eine schwerere [Todesart] als 

 ייותיאל יאמ ייותיאל לארשי ידי לע ןילוג74לבה :׳ובו

 הלוג יתוכו דבע ןנבר ונתד אהל אנינת יתוכו דבע
 ידי לע הקולו הלוג לארשיו לארשי ידי לע הקולו

-10 die Erdrosselung ist auf die Tötuno הקולו לארשי ידי לע הלוג יתוכו דבע אמלשב״יתוכ 

eines Vaters die Enthauptung gesetzt, 

und für die unvorsätzliche mit der Ent- 

hauptung zu bestrafende Handlung ist 

eine Sühne bestimmt worden. Raba er- 

 הלוג לארשי אלא הייטלד הקולו הילטקד הלוג
 אלא הילטקד הלוג אמלשב יתוכ ידי לע הקולו

 Ej'ab222b השועב0 ראת אל ךמעב אישנו״ הייטלד יאמא76הקול

 Bq-9+b ןוגכ בקעי רב אחא בר רמא אלא ךמע השעמ

 -klärte: Ausgenommen, wenn jemand un וב דיעהש• דבע יבג היתווכד םחהו וב דיעהש !5

vorsätzlich seinem Vater eine Verletzung^41 

beibringt; man konnte glauben, dass er, 

da darauf bei Vorsatz die Todesstrafe gfe- 

setzt ist, bei Unvorsatz verbannt werde, so 

lehrt er uns. 

Jedermann wird wegen eines Jis- 

- Dies schliesst einen 

 הידב אחא בר רמא אלא77אוה תודע רב דבע םחהו

Bm.48b 

62a 
Bb.4a 

Syn.85a 

 האבה והכהש ןוגב78 ןניקסע יאמב אבה אקיא ברד

 /01.9 יבר רמא ימא יבר רמאד״ הטורפ הוש הב'׳9ןיאש°
Ket.32b . I 

 syn.ssa אלו° הקול הטורפ הוש הב ןיאש האבה והכה ןנחוי
Syn.85b 

 B 73 + גגושב |M 74 j — ׳שי י״ע ןילוג || B 75 + דבעו

 M 76 — יאמא || P 77 — אלא || M 78 — ןוגכ |P 79 j וב.

raeeiten verbannt £tc. Was schliesst das ״jedermann״ ein? 

Sklaven und einen Samaritaner ein. Wir lernen also das, was die Rabbanan ge- 

lekrt haben: Ein Sklave und ein Samaritaner werden wegen eines Jisraeliten verbannt 

und gegeisselt, und ein Jisraelit wird wegen eines Samaritaners verbannt und gegeis- 

seit. Allerdings kann ein Sklave oder ein Samaritaner wegen eines.Jisraeliten verbannt 

und gegeisselt werden; verbannt, wenn er ihn getötet hat, gegeisselt, wenn er ihm ge- 

flucht hat; wieso aber kann ein Jisraelit wegen eines Samaritaners verbannt und ge- 

geisselt werden; wol verbannt, wenn er ihn getötet hat, wieso aber gegeisselt, wenn 

er ihm geflucht hat, — [es heisst ja:]42Einem Fürsten in deinem Volke sollst du nicht 

fluchen, nur wenn er nach den Bräuchen deines Volks handelt!? Vielmehr, erklärte R. 

Aha b. Jäqob, wenn er gegen ihn falsches Zeugnis abgelegt hat und als Falschzeuge 

überführt worden ist. — Ebenso beim Sklaven, wenn er gegen ihn falsches Zeugnis 

abgelegt hat und als Falschzeuge überführt worden ist, — ist denn ein Sklave 

als Zeuge zulässig!? Vielmehr, erklärte R. Aha, Sohn R. Iqas, handelt es hier von 

dem Fall, wenn er ihm einen Schlag versetzt hat, der keine Peruta wert43 ist; R. 

Ami sagte nämlich im Namen R. Johanans, dass wenn jemand einem einen Schlag־ 

versetzt hat, der keine Peruta wert ist, er Geisselhiebe erhalte; und man vergleiche 

40. Auf den vorsätzlichen Mord ist die Todesstrafe durch Enthauptung und auf die Verletzung 

eines Vaters die Todesstrafe durch Erdrosselung gesetzt; da unn, wenn jemand zu zwei Strafarten ver- 

urteilt wird, er nur mit der strengem bestraft wird, so wird der Mörder seines Vaters, der ihm gleich- 

zeitig eine Verletzung beigebracht hat, nach RS., nach welchem die Erdrosselung eine schwerere Todes- 

art als die Enthauptung ist, durch die erstere hingerichtet. Die Verbannung, die dem Mörder Sühne 

verschafft, ist nur an Stelle der leichtesten Todesart gesetzt, somit wird der Mörder seines Vaters nach 

RS. nicht verbannt. 41. Die oben Z. 22 angezogene Lehre spricht nicht von der Tötung, son- 

dern von der Verletzung eines Vaters; das hebr. הכמ umfasst beide Begriffe. 42. Ex. 22,27. 

43. Wer seinen Nächsten schlägt, muss eine Geldbusse zahlen; würde sie keine Peruta (kleinste Scheide- 

münze) betragen, so erhält er Geisselhiebe. 
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nicht das Schlagen mit dem Fluchen44. ןרבו בשות רג ידי לעמ81ץוח ;הללקל האכה ןנישקמ 

Aber nicht wegen eines Beisass- בשות רג אפיס אמיא אוה יונ בשות רנ אמלא 
 אישק אל אנהב בר רמא בשות רנ ידי לע הלונ
 בשות רנב ןאכ בשות רנ גרהש בשות רנב ןאכ
 ינבל" ביתכ ידדהא יארק ימרד אכיא לארשי גרהש
 םירעה שש הנייהת םכותב בשותלו רנלו לארשי
 םירנל אלו םכל טלקמל םירעה םכל ויהו0 ביתכו
 גרהש בשות רנב ןאכ אישק אל אנהב בר רמא
 יהנימרו בשות רנ גרהש בשות רנב זאכ לארשי

PROSELYTEN ötc. Demnach gilt der Bei- 

sassproselyt als Nichtjude, wie ist nun 

der Schlussfatz zu erklären: ein Beisass- 

proselyt wird wegen eines Beisassprosely- 

ten verbannt!? R. Kahana erwiderte: Das 

ist kein Widerspruch, dies, wenn ein Bei- 

sassproselyt einen Beisassproselyten getö- 

tet hat, jenes, wenn ein Beisassproselyt ei- !0 יוגד אימוד רנ ינתק ןינרהנ ונרהש יונו רנ ךכיפל 

neu Jisraeliten getötet45hat. Manche weisen לטקד אנש אלו הינימ רכ לטקד אנש אל יונ המ 

diesbezüglich auf einen Widerspruch zwi- רכ לטקד82 אנש אל רנ ךא גרהנ הינימ רכ ואלד 

sehen zwei Schriftversen hin; es heisst: רמא גרהנ הינימ רכ ואלד לטק82 אנש אלו הינימ 

Den Jisraeliten, sowie dem Fremden und ןאכ הדירי ךרד ונרתש ןאכ אישק אל ארבה בר 

dem Beisassen sollen diese sechs Städte !5 והיא ילנ לארשיד הדירי ךרד היילע ךרד ונרהש 

dienen; dagegen heisst es: Und es sollen אוה רוטפ לארשיד היילע ךרד תולנב היל ינכ8נימנ 
euch diese Städte als Zuflucht dienen, euch, ךרד המו אוה רמוחו לק ואלן84אבר היל רמא גרהנ 

nicht aber Fremden!? R. Kahana erwi- ךרד תולנב היל ינפ ימנ והיא ילנ לארשיד הדירי 

derte: Das ist kein Widerspruch, dies, אבר רמא אלא נרהנ והיא85 רוטפ לארשיד היילע 

wenn ein Beisassproselyt einen Jisraeliten 20 86אוה סונא רתומ רמוא״ ייבא היל רמא רתומ רמואב 
getötet hat, jenes, wenn ein Beisasspro- אוה דיזמל בורק רתומ רמוא רמוא ינאש היל רמא 
selyt einen Beisassproselyten getötet hat. 

— Ich will auf einen Widerspruch hin- 

weisen: Daher46 werden ein Proselyt und 

ein Nichtjude, die jemand getötet haben47, 

hingerichtet; er lehrt von! Proselyten in 

 םדא אצמנו המהב רובסק87רמתיאד והיימעטל ודזאו

 בורק רתומ רמוא0 בייח רמוא אבר88בשות רנ אצמנו יונ

 M 81 רגמ || M 82 — לטק ,לטקד || M 83 || ךרד ידג

 M 84 ךרד אתשה || M 85 אוה || f- P 86- טרפ || 87

 V רובסכ || M 88 + רוטפ רמא ח״ר בייח רמא אבר.

der gleichen Weise wie vom Nichtjuden, wie nun ein Nichtjude hingerichtet wird, 

einerlei ob er einen seinesgleichen oder einen nicht seinesgleichen getötet hat, eben- 

so wird auch ein Proselyt hingerichtet, einerlei ob er einen seinesgleichen oder einen 

nicht seinesgleichen getötet hat!? R. Hisda erwiderte: Das ist kein Widerspruch, dies, 

wenn er einen im Niederlassen getötet' hat, jenes, wenn er einen im Hochheben getö- 

tet hat; im Niederlassen, in welchem Fall ein Jisraelit verbannt wird, kommt er eben- 

falls mit Verbannung ab, im Hochheben, in welchem Fall ein Jisraelit frei ist, wird er 

hingerichtet. Raba sprach zu ihm: Dies ist ja ein Absurdum: im Niederlassen, in 

welchem Fall ein Jisraelit verbannt wird, kommt er ebenfalls mit Verbannung ab, und 
 י סל

im Hochheben, in welchem Fall ein Jisraelit frei ist, sollte er hingerichtet werden!? 

Vielmehr, erklärte Raba, wenn er glaubt, dies sei erlaubt48. Abajje sprach zu ihm: 

Wenn er glaubt, dies sei erlaubt, ist dies ja ein Zwangsfall!? Dieser erwiderte: Ich 

bin der Ansicht, wenn man glaubt, es sei erlaubt, sei es dem Vorsatz nahe. Sie rieh- 

ten sich hierbei nach den von ihnen vertretenen Ansichten, denn es wurde gelehrt: 

Wenn er glaubte, es sei ein Vieh, und es stellte sich heraus, dass es ein Mensch ist, 

es sei ein Nichtjude, und es stellte sich heraus, dass es ein Beisassproselyt ist, so ist 

er, wie Raba sagt, schuldig, denn wenn jemand glaubt, es sei erlaubt, so ist dies 

44. Dies hat auch bei einem Samaritaner statt, obgleich dieser nach der obigen (S. 544 Z.13) Aus- 

legung passiv vom Verbot des Fluchens ausgeschlossen ist. 45. In diesem Fall wird er nicht 

\erbannt, da er einer strengeren Strafe verfällt. 46. Da bei ihnen keine vorherige Warnung 

erforderlich ist. 47. Selbst wenu unvorsätzlich. 48. Wird er hingerichtet. 

69 
Talmud Bd. VII 
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 ,dem Vorsatz nahe, wie R. Hisda sagt, frei סונא רתומ רמוא רוטפ רמוא אדסח בר אוה דיזמל

 ,denn wenn jemand glaubt, es sei erlaubt השאה לע תמ ךגה°אדסה ברל אבר היביתיא אוה3-

 so ist dies ein Zwangsfall. Raba wandte אקיד םימש ידיב אל םדא ידיב ואל יאמ תהקל רשא

,!3M םיהלאל יתאטחו* ךימעטלו יל אוטחמ" ביתכד ימנ gegen R. Hisda ein ?Du musst sterben we- 

 ;gen des Weibs, das du weggenommen hast ימנ אבה םדאל רוסמ וניד אלא םדאל אלו םיהלאל 5

 -wahrscheinlich doch durch Menschenhän י4 קידצ םג יוגה° אברל ייבא היביתיא םדאל רוסמ וניד'

 de50!? — Nein, durch den Himmel. Dies תא) בשה התעו° היוליע ירדהמ אקדכ*׳םתה גורהת) 7

CoLh ךדהיתד אוה איבנ תשא09°אוה איבנ יכ שיאה תשא ist auch zu beweisen, denn es heisst f Dass 

 du dich gegen mich versündigtest. — Es ינמחנ רב לאומש• יבר9"רמא רדהית אל איבנ ואלד

 -heisst ja auch :*Und mich wider Gott ver ׳7(תא) בשה התעו" היל רמאק יבה ןתנוי יבר רמא !200•"6

 sündigen; nach deiner Auffassung wäre zu גורהת קידצ םג יוגה תרמאקדו םוקמ לכמ שיאה תשא

 erklären: gegen Gott und nicht gegen ךממו אוה איבנ ׳וגו איה יתוחא יל93רמא אוה אלה

 -Menschen53!? Du musst also sagen die Be הייתשו95הליסא יקסע לע ריעל אבש אוה?4יאנסכא דמל

 -strafung sei trotzdem den Menschen über ךתוחא וז ךתשא .ותוא ןילאוש םולכי׳רתוא ןילאוש

 tragen worden, ebenso ist auch hierbei «דמל אלו דומלל ול היהש גרהנ הנ ןבש ןאבמ וז 1:

[iü,2ן ריאמ יבר אדוי97יבר ירבר הלוג וניא אמוס 

ib. 20. 

ib. v. 

die Bestrafung den Menschen übertragen 

worden. Abajje wandte gegen Raba ein: 

54 Wirst du denn Unschuldige umbringerkP. 

 Mak.6b רבי׳8 יסוי יבר° הלוג וניא אנושה הלוג רמוא

89 M 90 || ׳וליע היל ירדהקד M 1 ואל אה רדהת איבנד םושמ! 

91 B + 92 || ד ן״בשר רמאדכ אלא P — 93 !| ־ר M 

 לע וא M 96 || ו — P 95 || אוה — M 94 || איבנ ה״בקה

 || הדוהי B 97 || איה ׳שא וא איה ׳וחא ותוא ׳אוש ותשא יקסע
98 B — 99 || י״ב M רמול לוכיש לכ. 

 יבר דעומכ אוהש ינפמ גרהנ אנושה רמוא אדוי
 Dagegen erwiderteAnan ihm auch: So — הלוג וניאש אנוש שיו הלוג אנוש שי רמוא ןועמש

 ,gieb nun dem Mann sein Weib zurück וניא גרה תעדל רמול לובי אוהש לב 1?1יבה הוי " 20

 denn er ist ein Prophet; sollte denn nur הלוג הז ירה גרה תערל אלשו הלוג:

 einem Propheten sein Weib zurückgegeben אמוסל טרפ תואר אלבמ ןנבר ונת" .ארמג

werden, nicht aber einem, der kein Pro- 

phet ist? — dies erkläre man vielmehr 
v 

nach R. Semuel b. Nahmani im Namen 

R. Jonathans, dass er nämlich zu ihm wie 

folgt sprach: So gieb nun dem Mann sein 

Weib zurück, auf jeden Pall; und auch deine Einwendung: Wirst du denn Unschuldige 

umbringen; er hat doch selbst zu mir gesagt: sie ist meine Schwester, [ist nichts,] denn 

er ist ein Prophet und lernte dies57 aus deinem Verhalten. Wenn ein Fremder in eine 

Stadt kommt, so frägt man ihn, ob er zu essen und zu trinken wünsche, nicht aber, 

ob [das Weib] seine Frau oder seine Schwester sei. Hieraus, dass ein Noachide hinge- 

richtet werde, wenn er etwas lernen sollte, und dies nicht gethan hat58. 

ÜER Blinde wird micht verbannt — Worte R. Jehudas; R. Meir sagt, er 

WERDE VERBANNT. DER FEIND WIRD NICHT VERBANNT; R. JOSE B. JEHUDA SAGT, 
v 

der Feind werde hingerichtet, weil er als gewarnt gilt. R. Simon sagte: 

Mancher Feind wird verbannt und mancher wird nicht verbannt; die Regel 

HIERBEI IST: WENN ANZUNEHMEN IST, ER HABE IHN ABSICHTLICH GETÖTET, SO WIRD 

ER NICHT VERBANNT, ER HABE IHN UNABSICHTLICH GETÖTET, SO WIRD ER VERBANNT. 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten:59Ohne es zu sehen0, ausgenommen der Blinde — 

Ned. 87b 

Bq. 86a 

Nm,35,23 

49. Gen. 20,3. 50. Dh. durch das Gericht, obgleich Abimelekh geglaubt hatte, die Sara 

sei eine Schwester Abrahams und ihm somit erlaubt. 51. Gen. 20,6. 52. Ib. 39,9. 

53. In diesem Fall handelte es sich um Ehebruch, und auf dieses Delikt ist die Todesstrafe durch das 

Gericht gesetzt. 54. Gen. 20,4. 55. Demnach war Abimelekh nicht strafbar. 56. D11. er 

hielt sich wol für unschuldig, das war er aber nicht. 57. Dir die Unwahrheit zu sagen. 

59. Dt. 35,23. 58. Abimelekh sollte lernen, wie man sich gegen Fremde zu benehmen habe. 

60. Also einer, der sonst wol sieht. 
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 תוברל תואר אלב רמוא ריאמ יבר הדוהי יבר ירבד
 רשאו0 ביתבד הדוהי יברד אמעט יאמ אמוסה תא «.«,6
 תואר אלב אתא אמוס וליפא רעיב והער תא אבי
 תעד ילבב טעמל תואר אלב ריאמ יברו היטעמ
 רחא טועימ ןיאו“ טועימ רחא טועימ יוה טעמל $<86.
Mak.7b טרפ תעד ילבב" הדוהי יברו תוברל אלא טועימ 
 אהו !׳וס הלוג וניא אנושה1 :אתאד אוה ןיובתמל
 איה הדוהי רב יסוי יבר ןיתינתמ היב ורתא אל
 Syn.8b ךירצ וניא רבה רמוא הדוהי רב■ יסוי יבר° אינתד

41372 b 

Worte R. Jehudas; R. Mefr sagte: Ohne 

es zu sehen, dies scliliesst den Blinden ein. 

-— Was ist der Grund R. Jelmdas? — Es 

lieisst: 01 Wenn einer mit seinem Nächsten 

in den Waid geht, auch ein Blinder, 

darauf kommen [die Worte] ohne es zu 

sehen und schliessen ihn aus. — Und R. 

Mefr? — Ohne es zu sehen, dies ist aus- 

schliessend, ohne es zu merken, wiederum 

ausschliessend, und eine Ausschliessung 10 ןיב ןיחבהל אלא הארתה הנתינ אלש* יפל הארתה Mak'6b 

hinter einer Ausschliessung ist einschlies- ירבו הלוג אנוש שי רמוא ןועמש יבר !דיזמל גגוש 

send. — Und R. Jehuda!? — [Die Worte] שיו הלוג אנוש שי ןועמש יבר רמא דציב אינת 
Ohne es zu merken schliessen den Fall הלוג וניא טמשנ הלוג קספנ הלוג וניאש אנוש 

aus, wenn es absichtlich geschah. דע הלוג וניא םלועל רמוא ןועמש יבר אינתהו 
Der p'eind wird nicht verbannt !א טמשנ אישמ סספנא !לספנ אישמ ודימ ולצהמ טמשיש 

 אהו בהואב אה אישק אל קספנא קספנ2 טמשנא
 !ןנבר אהו יבר אה אישק אל טמשנא טמשנ3 אנושב

 ןדריה רבעבש שלשל טלקמ ירעל ןילוג ןכיה
 שלש תא" רמאנש ןענכ ץראבש שלשלו
 ונתת םירעה שלש תאו ןדריל ־יבעמ ונתת םירעה
 ץראבש שלש ורחבנ אלש דע ׳וגו ןענב ץראב
 רמאנש תוטלוק ןדריה רבעבש שלש ויה אל לארשי
 תוטלוק ןתשש4 והיש דע הנייהת טלקמ ירע שש0*.».«

20 

1 B רכ גרהנ אנושה רמוא י״ר 

 .ןתשלש V 4 || ׳פנא ׳פנ

2 M שנא ׳שנ M 3 

ftc. Man hat ihn ja nicht gewarnt!? — 

Unsere Misnah vertritt die Ansicht des 

R. Jose b. Jehuda; denn es wird gelehrt, 

R. Jose b. Jehuda sagt, bei einem Gelehr- 

ten sei keine Warnung erforderlich, denn 

die Warnung ist nur deshalb nötig, um 

festzustellen, ob die Handlung bewusst 

oder unbewusst geschehen ist. 
V 

R. Simon sagte: Mancher Feind 

wird verbannt ac. Es wird gelehrt: In 

welchen Fällen wird nach R. Simon der 

Feind verbannt, und in welchen Fällen nicht? — riss [der Strick6'], so wird er ver- 

bannt, glitt er [aus seiner Hand], so wird er nicht verbannt63. — Bis wird ja aber ge- 

lehrt: R. Simon sagt, er 4wird nur dann verbannt, wenn ihm die Mauerkelle65 aus der 

Hand gleitet; somit besteht ja ein Widerspruch sowol bezüglich des Reissens als auch 

bezüglich des Entgleitens!? — Bezüglich des Entgleitensf6besteht kein Widerspruch, denn 

die eine Lehre spricht von einem Freund und die andere spricht von einem Feind67; 

bezüglich des Reissens'" besteht ebenfalls kein Widerspruch, denn die eine vertritt die 

Ansicht Rabbis111\׳d die andere vertritt die Ansicht der Rabbanan. 

OHIN WERDEN SIE VERBANNT? — IN DIE ZUFLUCHTSTÄDTE, DREI JENSEITS DES 

Jarden und drei im Land Kenaän, denn es heisst0Drei Städte sollt ihr jen- 

seits des Jarden wählen und drei Städte sollt ihr im Land Kenaän wählen &c. Soean- 

GE DIE DREI IM J1SRAELLAND NOCH NICHT GEWÄHLT WAREN, GEWÄHRTEN AUCH DIE 

DREI JENSEITS DES JARDEN KEINE ZUFLUCHT, DENN ES HEISST: *Sechs Zufluchtstädte 

sollen es sein, alle sechs mussten gleichzeitig eine Zuflucht gewähren können. 

61. Dt. 19,5. 62. Und der an diesem hängende Gegenstand auf einen fällt und ihn tötet. 

63. Da anzunehmen ist, er habe ihn vorsätzlich losgelassen. 64. Der unvorsätzliche Totschläger. 

65. Falls es sich um einen solchen Fall handelt. Statt ולצחמ hat Äruk rieht. 66 .וצלחמ. So nach 

der von Rsj. korrigirten Lesart; die Lesart des Textes ist korrupt. 67. Der Freund wird verbannt, 

dei Feind nicht. 68. Nach Rabbi (cf. oben S. 539 Z. 17) ist nur auf den Fall die Verbannung ge- 

setzt wenn die Axt vom zu spaltenden Holz zurückprallt; wenn sie aber vom Stiel abgleitet, so wird der 

Totschläger nach Rabbi nicht verbannt und nach den Rabbanan wol; das Reissen des Stricks gleicht 

dem Abgleiten der Axt vom Stiel. 69. Num. 35,14. 70. Ib. V. 13. 

69* 
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Von einer nach der anderen’waren 

Strassen errichtet, denn es heisst: 

7 Setze den Weg in stand und dreiteile es 

&c. Man giebt ihm73 zwei Schriftge- 

 Mןיכת" רמאנש וזל וזמ םיכרד ןהל תונווכמו5 :תחאכ
Dt.19,3 ? L 6 L L 

 ידימלת ינש ןהל ןירסומו ׳וגו תשלשו ךרדה ךל

 ריאמ יכר וילא ורבדיו ךרדב ונגרהי אמש םימכח

•b.v.4 יבד הזו"רמאנש ומצע ירי' לע רבדמ אוה ףא'׳ רמוא 

[vi,1]דחא הלחתב רמוא הדוהי רב יסוי יבר° :חצרה •׳י lehrte mit, d^mit sie, wenn [der Blut- 

 ,rächer] ihn unterwegs töten will ןיד תיבו טלקמ י־יעל ןימידקמ ריזמ דחאו גגוש

 auf ihn Einreden, r. Meir sagt, er תיכב9 התימ בייחתנש ימ םשמ ותוא ןיאיבמו ןיחלוש

 selbst rede auf ihn ein, denn es בייחתנש ימ והורטפ התימ בייחתנ אלשו״׳והוגרה ןיד

 .heisst:74Dies ist das Wort des Totschlägers ןתא ובישהו" רמאנש ומוקמל ותוא ןיריוחמ תולג 35,25.

 r. Jose b. Jehuda sagte: Zuerst eilen ׳וגו וטלקמ ריע לא הרעה:

tMak.2 השמ לידבה םירע שלש° ןנבר ונת ,ארמג sowol der unvorsätzliche Totschlä- 

 ger als auch der vorsätzliche in die ןענכ ץראב עשוהי לידבה ןדגנכו ןדריה רבעב

 Zufluchtstadt, und darauf lässt ihn ןורבה םרכבש תורוש יתש ןימב ויה תונווכמו'1

 das Gericht von dort holen; wer zur דגנכ םירפא רהב םבש רבדמב רצב דגנכ הדוהיב

 -Todesstrafe durch 'das Gericht ver ןשבב ןלוג דגנכ ילתפנ רהב שדק דעלגב תומר 15

 urteilt wird, wird hingerichtet, wer ןורבחל םורדמ אהיש ןישלושמ והיש תשלשו

 nicht zur Todesstrafe verurteilt שדקל םכשמכ םכשל ןורבחמו םכשל ןורבחמב

 wird, wird entlassen, und wer zur תלת ןדריה רבעב ןופצל שדקמב שדקל םכשמו

 Verbannung verurteilt wird, wird םיחצור יחיבש דעלגב ייבא רמא תלת לארשי ץראב

foi. 10 20 "יאמ12 םדמ הבקע ןוא ילעפ תירק דעלג° ביתכד zurück nach seiner Stätte gebracht, 

h°s.6,s גורהל ןיבקוע ויהש רזעלא יבר רמא םדמ הבוקע denn es heisst: 75Und die Gemeinde soll 

 %ihn in seine Zufluchtstadt zurückbringen &c יקחרמד אסיג יאהמו אםיג’3יאהמ אנש* יאמו תושפנ

 GEMARA. Die Rabbanan lehrten: Drei ימנ םכשב ייבא רמא יברקמד יעיצמ אנש יאמו

ib.״.9 רבה םידודג שיא יכחכו"ביתכד םיחצור יחיכש Städte wählte Moseh jenseits des jarden, 

 und ihnen entsprechend wählte Jehosuä םינחב רבה יאמ ׳וגו המכש* וחצרי ךרד םינחב 25

 -solche im Land. Kenaän; sie lagen einan תושפנ גורהל ןירבהתמ ויהש• רזעלא יבר רמא

 m 5 der gegenüber wie zwei Beete in einem .ן1נוןבמ ,nt. רד_

Nm 

6 M 7 ול ןירסומ M — ףא 
9 M — 10 ד״בב M אלש ימו M 11 II 

12 M — ד״מע יאמ M 13 אכיג. 

 in Jehuda gegenüber ׳״on־M 8 Weinberg: Heb1 יפ
V 

 Becher in der Wüste, Sekhem auf dem ןה ןינווכמו

Ephraim-Berg gegenüber Ramoth in Gileäd, Qedes auf dem Naphtali-Berg gegen- 

über Golan in Basan. Du sollst dreiteilen\ sie mussten gleichmässig verteilt sein: von 
V 

der Südgrenze bis Hebron war ebenso weit wie von Hebron bis Sekhem, von 

Hebron bis Sekhem, wie von Sekhem bis Qedes, und von Sekhem bis Qedes, wie 

von Qedes bis zur Nordgrenze. — Jenseits des Jarden drei und im Jisraelland 

ebenfalls drei77!? Abajje erwiderte: In Gileäd waren viele Mörder, denn es heisst: 

78Gileäd ist eine Stadt von Uebelthätern, voll von Blutspuren. — Was heisst: voll von 

Blut spuren ? R. Eleäzar erwiderte: Sie spürten, Menschen zu morden. — Weshalb 

waren an beiden Seiten79 grosse Entfernungen und in der Mitte kleine? Abajje er- 

widerte: In Sekhem waren ebenfalls .viele Mörder vorhanden, denn es heisst:80Und 

gleich lauernden Räubern ist die Versammlung der Priester; am Weg morden sie bei 

Sekhem &c. — Was heisst: Versammlung der Priester? R. Eleäzar erwiderte: Sie ver- 

71. So nach dem Wortlaut; nach manchen Erklärungen jedoch: nach diesen waren [aus den an- 

deren Städten] Strassen gerichtet. 72. Dt. 19,3. 73. Dem Totschläger, zur Eskorte. 

74. Dt. 19,4. 75. Num. 35,25. 76. Cf. Dt. 4,43 u. Jcs. 20,7,S. 77. Das 

Jisraelland war ja bedeutend grösser. 78. Hos. 6,8. 79. Die Städte in der Mitte des 

Lands hatten Zufluchtstädte nach beiden Richtungen, die an der Grenze hatten solche nur nach einer 

Richtung. 80. Hos. 6,9; P hat שיאמ חבז statt שיא יכחכו. 



Fol. 10a 

 קולחל ןירבחתמש וללה םינהככ
35,6.Nm םיעברא ונתת םהילעו0 ביתכ אהו אכיל ותו תונרגה 
 ןיב תעדל ןיב תוטלוק וללה ייבא רמא ריע םיתשו
 ןניא תעדל אלש תוטלוק תעדל14 וללה תעדל אלש
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sammelten sich, 11m Menschen zu morden, תיבב תומורת 
wie sich die Priester bei der Verteilung 
der Hebe um die Tennen versammeln. 
— Gab es denn keine anderen mehr, es 

 ** / ׳ ״ י • י ( *י f ־ י — ־ ׳ ׳ ־־ ״ ׳ן׳״ ״ ׳ ׳ r ׳ י

heisst ja ■.1Dazu sollt ihr noch zweiundvier- 5 בלבל ונתיו° בית״יהו אוה'5טלרח דימ יור־יהו0 תומלוה Bb,122b 
0 . J .. 6 ״ \ “ * I 1 * ׳ץ Jud.2,וC 2°. 

 אהדוורפ'"ייבא רמא השמ רבד רשאכ ןורבה תא
12.jm.2j בלכל ונתנ הירצח תאו ריעה הדש תאו0 ביתבד 

,19 

zig Städte hinzufügenXt Abajje erwiderte: 
Jene gewährten eine Zuflucht, einerlei ob 
[der Totschläger] dies gewusst hat oder 
nicht, diese boten eine Zuflucht nur dann, 

 רצבמ ירעו° ביתכהו יאוה טלקמ ריע שדקו הנפי ןב % 37
 ' . יערדאו שדקו [רנו] תרנכו תקר תמה[ו] רצ םידצה17

wenn er es gewusst hat, nicht aber, wenn !0 אל ןתוא ןישוע ןיא וללה םירע אינתו״ רוצה ןיעו Ar.33b 
er es nicht gewusst hat. — War denn תוינוניב תורייע אלא םילתנ םיברב אלו םינטק ןיריט 
.Hebron eine Zufluchtstadt, es heisst ja: 0ןונב ישא בר רמא״׳יאוה שדק יתרת ףסוי בר רמא ib.32b 
'2Und sie verliehen Kaleb Hebron, wie Mo- ןישוע ןיא וללה םירע אפונ :םוקילסד ארקאו םוקילס 
sch geboten hatte!? Abbajje erwiderte: Die אלא םילתנ ןיכרכ אלו םינטק ןיריט אל ןתוא 
Vororte, denn es heisst: Die zur Stadt !5 2..!*םוקמב אלא ןתוא ןיבישומ ןיאו״ תוינוניב תורייע וא 
gehörenden Felder und Dörfer übergaben ןיבישומ ןיאו'9סימ םהל ןיאיבמ םימ םש ןיא םאו םימ 

 אלא ןתוא ןיבישומ ןיאו םיקווש םוקמב אלא ןתוא
 ןהילע ןיפיפומ ןהיסולכוא וטעמתנ ןיסולכוא םוקמב
 םילארשיו םיול םינהכ םהל ןיאיבמ ןהירויד וטעמתנ

£er, Hammath, Raqqath, Kinnereth <Sf c. Qe- 20 ירבד הדיצ21 ילכ אלו ןיד ילב אל”ןהב *יר־יומ *יאו 
des, Edrei und En-Hac01\ und es wird ge- ןיסרופ ןיאש ןיושו ןיריתמ םימכחו הימחנ 'יבר 
lehrt, dass [zu Zufluchtstädten] weder kleine ידכ םילבה ןכותל ןילישפמ ןיאו תודוצמ יכותב 
Städtchen noch grössere Städte gewählt יבר רמא םש היוצמ םדה לאונ“ לנר אהת יאלש 
werden dürfen, sondern nur Mittelstädte!? יחו לאה םירעה ןמ תחא לא סנו״ ארק״יאמ קחצי ס־•«■« 

 י־" -׳ <_>

sie Kaleb, dem Sohn Jephunnes. — War Oe- 
des denn eine Zufluchtstadt, es heisst ja: 
Und die festen Städte [waren]: (fiddim, 

R. Joseph erwiderte: Es gab zwei [Städte 25 דימלת אנת ןאתויח היל יוהתד ידימ היל דיב 
 * . • — .v -t-'v * v • •« -» m ד a/ ר x t״

H0I.133® 

 ידימ4 היל דיבע יהו רמאנש ומע ובר ןילנמ הלנש
 אלש" ןאכמ אריעז יבר רמא אתויה היל יוהתד

Namens] Qedes. R. Asi erklärte: Wie zum 
Beispiel Seleukeia85und Burg Seleukeia. 

Der Text. Zu solchen Städten werden 
weder kleine Städtchen noch grosse Städte 
gewählt, sondern Mittelstädte. Ferner ver- 
legt man sie nur an Stellen, wo Gewässer 

M 16 יאוה M 15 || ׳בחו תעד1? א^יא תוטלוק ןיא M 14 

M 19 || א״אר M .רמא — P 18 || םירצה P 17 || ׳הראורפ 

Ü לש + M 22 I! הדוצמ B 21 || ילכו ן״נ M 20 || + רהא 
 M 23 ׳איק || M 24 .אריז ר״א יחינד יכיה יכ אתויח

vorhanden sind; sind da keine Gewässer vorhanden so werden da solche hineinKezo״en. 
Ferner nur da, wo Marktplätze vorhanden sind; auch nur da, wo grosse Volksmengen” 
verkehren; werden die Volksmengen vermindert, so fügt man welche hinzu; haben sich 
dte Einwohner vermindert, so bringt man da Priester, Leviten und Jisraeliten hin Man 
darf da weder Waffen noch Fanggeräte verkaufen — Worte R. Nehemjas• die Weisen 
erlauben dies. Dann stimmen sie überein, dass man da weder Fangnetze auswerfen 
noch Wurfschhngen schlendern darf, damit der Bluträcher da keinen festen Fass fasse 
R. J1911aq sagte: Welcher Schnftvers:deutet darauf hin? — *So flüchte ec sich in eine 

dieser Städte und bleibe leben; man sorge für ihn, dass er leben bleibe. 
Es wird gelehrt: Wenn ein Schüler verbannt wird, so verbanne man seinen Lehrer 

1m 1 1m, denn es heisst: und bleibe leben, man sorge für ihn, dass er leben bleibe R 
Zeera sagte: Hieraus, dass man einen m1geratenen“Schüler nicht lehren dürfe. 

81. Num. 35,6. 82. Jud. 1,20. 83. Jos. 21,12! ^ 84. Ib. 19,35,37• 

85. Wahrs cheinl. S. unweit des Euphrat, gegenüber Ktesiphon ; statt םוקילס haben manche Codices סוקילס. 
8 6. I in den Totschläger nötigenfalls beschützen zu können. 87. Dt. 4 42. 88 Cf 
weiter S. 552 Z. 1 ff. 
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R. Johanan sagte: Wenn ein Lehrer 
verbannt wird, so wird seine Schule mit 
ihm verbannt. — Dem ist ja aber nicht 
so, R. Johanan sagte ja: Woher, dass 

 ןנחוי יבי רמא :ןונה וניאש דימלתל םדא הנשי
 יבר רמא אהו יניא ומע ותבישי ץלגמ הלגש ברה

 01.4,43 תא° רמאנש ןיטלוק ןהש הרות ירבדל ןינמ ןנחוי

 0״.44אה אישה אל הרותה תאזו°־5/וגו רבדמב רצב
  ׳ *׳ •. .־1' .

 -Worte der Gesetzlehre eine Zuflucht ge יאו הב״קיסע אלד אנדיעב אה הב26קיפעד אנדיעב 5
 währen? —es heisst: ^Beper in der Wüste ברד אה יכ תומה ךאלממ ןיטלוק יאמ אמיא תיעב

 — ?!c. [und darauf:] *düs ist das Gesetz& לובי אק״הוה אלו בר יבב27 םירגו ביתי הוה אדסח

 Das ist kein Einwand, dies, zur Zeit, wenn הימופ קיתש הוה אלד היבגל ברקימל30 אחילש29
 ,man sich damit befasst, jenes, zur Zeit אזרא >קפ בר יבד אזראא ביתי3'קילס אסריגמ
 wenn man sich damit nicht befasst. Wenn יאליגה רב םוחנת יבר רמא :היל ליביו קיתשו 10

du aber willst, sage ich: sie gewähren 
eine Zuflucht nur vor dem Todesengel. 
So sass einst R. Hisda im Lehrhaus und 
studirte, und der Bote [des Todes] ver- 

 ינפמ הלחת הלצהב תונמיל ןבואר הבז המ ינפמ
 21.0n.8i ןבואר עמשיו0 רמאנש הלחת הלצהב התפ אוהש

 01.4,41 זא°ביתכד יאמ יאלמש יבר שרד :םדימ והלציו

 [שמש] החרזמ ןדריה רבעב םירע שלש השמ לידבי
 mochte nicht, sich ihm zu nähern, da sein שמש הרזה3’ השמל אוה ךורב שודקה ול רמא !5

Mund vom Studium nicht abliess. Da setzte 
er sich auf die Ceder des Lehrhauses, und 
als diese platzte, hielt jener an; alsdann 
kam er ihm bei. 

R. Tanhum b. Hanilaj sagte: Wes- 

 ׳ימש תחרזה היל רמא ירמאד אביא םיחצורל שז
 ףסכ בהא ביתכד יאמ יאמם33יבר שרד :םיחצורל

 ecc.5,9 בהוא" האובת ול ןומהב בהא ימו ףסכ עבשי אל
 עדוי היהש וניבר השמ הז ףסכ עבשי אל ףסכ
 אלש דע תוטלוק ןדריה רבעבש םירע שלש ןיאש 20
 halb war es Re üben bescliieden, bei der וךייל (ךא2*ש חוצמ רמאו ןענכ ןיראב34 שלש ורחבנ
 — ?’־Rettung zuerst genannt zu werden9 האנ ימל35 האובת ול ןומהב בהוא ימו הנמייקא

Meg.18a דבף רמאד0 ונייהו ולמ• האובת לבש* ימ ןומהב דמלל weil er mit der Rettung zuerst begonnen 
 als Reiiben es ׳hatte, denn es heisst: Und עימשי 'ה תורובג ללמי ימ ביתבד יאמ רזעלא 2,

 ^ .hörte, rettete er ihn aus ihren Händen עימשהל לוביש ימ ׳ה תורובג דמלל36האנ ימל ותלהת 25

 -R• Simlaj trug vor: Es heisst. Da ימ רמא ירמ רב57 הבר אמיתיאו ןנברו ותלהת לכ

 -mals sonderte Moseh drei Städte aus, jen האובת ול ןומהב35בהואה לכ38האובת ול ןומהב בהוא

Hor.13» 

Ps.106. 

 B 25 +הירתב ביתכו || P 26 היב. M — הב P 27 |j יימ ||

 M 28 אק .M 29 אלד היבג אברקל תומה ךאלמ היל

 קיתש
M — היל...חרזה 
P דמלל ׳אנ ימ 

M — האובת...לכ 

30 B + 31 || אתומד אבאלמד B -\- ו 
33 VM 34 || יאמיכ V י״אבש 

36 V 37 || ללמל M ירמא 
39 B + דמלמל. 

32 

35 

38 

seits des Jarden gegen Sonnenaufgang. Der 
Heilige, gebenedeiet sei er, sprach zu 
Moseh: Lass die Sonne für die [unvor- 
sätzliclien] Totschläger scheinen. Manche 
sagen: Er sprach zu ihm: Du hast die 
Sonne für die Totschläger scheinen lassen. 

R. Simaj trug vor: Es heisst:95 Wer Geld liebt, wird des Gelds nicht satt, und 

wer die Menge liebt, hat dert Ertrag. Wer Geld liebt, wird des Gelds. nicht satt; das 
ist unser Meister Moseh, der, obgleich er gewusst hatte, dass die drei Zufluchtstädte 
jenseits des Jarden nicht eher eine Zuflucht gewähren, als bis die drei im Land 
Kenaän gewählt sind, dennoch sagte: ein Gebot, das mir zur Hand kommt, will ich 
ausüben. Wer die Menge liebt, hat den Ertrag; wem geziemt es, die Menge zu lehren? 
— dem der ganze Ertrag [der Gesetzeskunde] gehört. Das ist es, was R. Eleazar 
sao-te• Es heisst:97 Wer kann die Machtthaten des Herrn ausreden, all seinen Ruhm 

verkünden: wem geziemt es, die Machtthaten des Herrn auszureden? - dem der 
all seinen Ruhm verkünden könnte. Die Rabbanan, nach anderen, Rabba b^jVlan, 

89 Dt 4 43־-göTTb. V. 44. 91. Dieser Schriftvers schliesst sich den Namen 

der Zufluchtstädte an. 92. Bei der Aufzählung der Zufluchtstädte; cf. Dt. 4,43. 93. Gen. 
37 21 q4. Dt. 4,41. 95. Ecc. 5,9. 96. So nach der Lesart u. Auslegung 

des T.s; der masor. Text hat האובת אל: hat keinen Ertrag. 97. Ps. 106,2. 
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 ץמיס) הברד חירב אברב41 והייניע ןנבר היב40ובהי
 בהואה לכ רמא ישא בר (ר״מלל א״ניבר ד״ומלל י״שא

42“bיסוי יבר רמאד ונייהו"האובת ול ןומהב דומלל 
 ברח ולאנו םידבה לע ברח״ביתכד יאמ אנינה רב j״. 60,85

erklärten: Wer die Menge liebt, hat den Er- 

trag, wer [den Lehrer der] Menge liebt, 
hat Ertrag. Da richteten die Weisen ihre 
Augen auf Raba, den Sohn Rabbas. R. Asi 

 ביתכ ןישפטמש אלא דוע אלו דבב דב הרותב
Nm.12,n אמיא תיעביאו45ונלאונ רשא" םתה ביתכו ולאונו אבה 
19,13.Jes דמלל בהואה לב רמא אניבר ןעצ ירש ולאוג" אבהמ 

 Tan.7a ׳

erklärte: Wer es liebt, in der Menge zu 5 ןיקסועו44 ןיבשויש• לארשי43 לש• םהיאנוש יראוצ לע 
lernen, hat Ertrag. Das ist es, was R. Jose 
b. Hanina sagte: Es heisst: 0*Ein Schwert 

über die einzelnen!*, sie werden thöricht \ 

ein Schwert über den Hals der Feinde הרות הברה יבר רמאד״ ונייהו האובת ול ןומהב 
Jisraels, die sich mit der Gesetzlehre ein-10 רתוי ידימלתמו םהמ רתוי יריבהמו יתוברמ יתדמל 
zeln befassen; und nicht nur das, sondern תודמע״ ביתבד יאמ יול p עשוהי יבר רמא Jןלוכמ ps.122,2 

sie werden auch thöricht, denn hier heisst ודמעיש ונילגרל םרג ימ םלשורי ךירעשב ונילגר ויה 
es: sie werden thöricht, und dort heisst es: :הרותב םיקסוע ויהש םלשורי ירעש המחלמב 

J0UDass wir uns bethören Hessen und gesün- תולעמה ריש° ביתכד יאמ יול ןב עשוהי יבר רמאו4״ ib.v.1 

digt haben. Wenn du aber willst, entnehme 15 דוד רמא ךלנ ׳ה תיב יל םירמאב יתהמש דודל 
ich dies aus folgendem: '01Bethört wurden ינב יתעמש* םלוע לש* ונובר אוה ךורב שודקה ינפל 
die Fürsten v071 Qoän. Rabina erklärte: המלש* אביו הז ןקז תומי יתמ םירמוא ויהש םדא 
Wer es liebt, in der Menge zu lehren, hat רמאי יתחמשו לגרל הלענו הריהבה תיב הנביו ונב sab.30־> 
Ertrag. Das ist es, was Rabbi sagte: Viel ףלאמ ךירצחב םוי בוט"אוה ךורב שודקה ול ק*.84,״ 
Gesetzeskunde habe ich von meinen Leh- 20 ףלאמ ינפל4'הרותב קסוע התאש דחא םוי יל בוט 
rern gelernt, mehr als von diesen lernte יבג לע ינפל בירקהל ךנב המלש דיתעש תולוע 
ich von meinen Kollegen, und am aller- 2.^יבר"אינת :דבו םיברד םהל תונווכמו48 :הבזמה 
meisten von meinen Schülern. תשרפ לע בותכ4״ טלקמ״ רמוא בקעי ןב רזעילא coi.b 

R. Jehosuä b. Levi sagte: Es heisst: אנהב בר רמא םש5°הנפיו חצורה ריכיש ידכ םיכרד 
'm Unsere Füsse stehen an deinen Thoren, 25 9,3בר :ךרדל הנבה5'השע ךרדה ךל ןיבת״ ארק23יאמ ס1.ו 
Jerusalem; wer veranlasste, dass unsere 40 M — 41 || היב V 42 || אברד הירכ הברב P — דומלל 

43 B 44 || ׳שויש ה״ת M הרותב ׳קסועו דבל דבל 
 P 46 || ונאטח רשאו ׳אנש ןיאטוהש אלא דוע אלו + 11

47 M — 48 || ינפל M 49 || ׳בו ןינווכמו f- B- היה 
B 51 || םשל B + ךל. 

45 

50 

Füsse im Kampf‘°3stehen? -— die Thoren 
Jerusalems, [an welchen] sie sich mit der 
Gesetzlehre befassten. 

Ferner sagte R. Jehosuä b. Levi: Es 
heisst:"'■ Wallfahrtslicd von David. Ich freute mich, als man zu mir sprach: Lasst uns ins 

Haus Gottes gehen. David sprach vor dem Heiligen, gebenedeiet sei er: Herr der Welt, 
ich hörte, wie die Leute sagten: wann schon wird dieser Alte sterben und sein Sohn 
V 

Selomoh [an seine Stelle] kommen, damit er den Tempel baue und wir zur Wallfahrt 
ziehen können; da freute ich mich. Darauf sprach der Heilige, gebededeiet sei er, zu 
ihm:'0Ein Tag in deinen Vorhäfen ist mir lieber als tausend; lieber ist mir ein Tag, 
den du dasitzest und dich mit der Gesetzlehre befassest, als die tausend Ganzopfer106, 
die dein Sohn Selomoh mir dereinst auf dem Altar darbringen wird. 

Von einer nach der anderen waren Strassen errichtet &c. Es wird »e- 
lehrt: R. Eliezer b. Jäqob sagte: Auf den Scheidewegen waren [Wegweiser mit der] 
Aufschrift ״Zufluchtstadt“, damit der Totschläger wisse, wohin er sich zu wenden habe. 
R. Kahana sagte: Welcher Schriftvers deutet darauf hin? —w7Z)u sollst dir den Weg 

bereiten, mache eine Zubereitung für den Weg. 

99. So nach t.scher Auslegung (v. דדב einsam, einzeln). 100. Num. 12,11. 

102. Ps. 122,2. 103. Unter ״Thor" wird hier der Kampfplatz ver- 

104. Ps. 122,1. 105. 1’s. 84,11. !06. Cf. iReg. 3,4. 

98. Jer. 50,35. 

101. Jes. 19,13. 

Stauden; cf. Ps. 127,5. 

107. Dt. 19,3. 
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R. Hama b. Hanina begann seinen 
Vortrag über diesen Abschnitt108mit fol- 
gendem U Gütig und redlich ist der Herr, 

darum zu eist er den Sündern den Weg; 
wenn er ihn den Sündern weist, um wie- 

V 

viel mehr den Frommen. R. Simon b. 
Laqis begann diesen Abschnitt mit fol- 
gendem:110 Wenn er es aber nicht vors ätz- 

lieh gethan, sondern Gott durch ihn so 

Fol. 10b MAKKOTH 

 אנהמ אתשרפ יאהל אהתפ52הל התפ אנינח רב אמה
ps.25,8 °םיאטחל םא ךרדב םיאטח הרוי ןב לע ׳ה רשיו בוט 

 התפ שיקל ןב ןועמש יבר םיקידצל רמוחו לק הרוי
,ex.21׳13 הדצ אל רשאו"אבהמ אתשרפ יאהל אהתפ הל 

isam.24,14 ינמדקה לשמ רמאי רשאב״ רכו ודיל הנא םיהלאהו 

 ינשב רבדמ בותכה המב רגו עשר אצי םיעשרמ
 דחאו גגושב גרה דחא שפנה תא וגרהש םדא ינב
 שודקה םידע ןיא הזלו םידע ןיא הזל דיזמב גרה
 בשוי דיזמב גרהש הז״דחא קדנופל*ןנימזמ אוה ךורב
 Wie der alte ־׳gefügt hat &c. [Ferner:] 1לפנו םלוסב דרוי גגושב גרהש הזו םלוסה תחת !0

 Spruch sagt: Von Frevlem kommt Frevel גגושב גרהש הזו גרהנ דיזמב גרהש• הז וגרהו וילע

 ,dvc. Die Schrift spricht von zwei Leuten ירמאו אנוה בר רמא אנוה בר55רב הבר רמא ז הלוג
 -die Menschen getötet haben, der eine un ןמו הרותה ןמ רזעלא יבר רמא אנוה בר רמא הל
 vorsätzlich und der andere vorsätzlich, und הב ךליל הצור םדאש ךרדב םיבותכה ןמו םיאיבנה

Nm.22,12 15 םהמע ךלת אל° ביתכד56 הרותה ןמ ותוא ןיבילומ bei beiden waren keine Zeugen vorhanden; 
ib.״,20 ׳ה ינא° ביתכד57םיאיבנה ןמ םתא ךל םוה° ביתכו der Heilige, gebenedeiet sei er, lässt sie 
!s.48,17 ויו ס ׳ o 

 -in einer Herberge Zusammentreffen; der ןמ ךלת (וז) ךרדב ךכירדמ ליעוהל ךדמלמ ךיהלא
 jenige, der vorsätzlich getötet hat, sitzt ק׳י-3,34ןתי םיונעלו ץילי אוה םיצלל םא° ביתכד־8םיבותבה

 -unter der Leiter, und derjenige, der unvor ואצמו טלקמ ריעל הלגש חצור אנוה בר רמא :ןח
 ,sätzlich getötet hat, steigt von der Leiter תומ טפשמ ןיא ולו״רבסק רוטפ וגרהו םדה לאוג20 19,6.;0

 fällt auf jenen und erschlägt ihn. Der תומ טפשמ ןיא ולו יביתימ ביתבד אוה59םדה לאוגב
 den Mord vorsätzlich begangen hat, wird וניא וא הצורב רמוא התא רבדמ בותכה הצורב

Ib.v.4 ןל אנוש אל אוהוס50רמוא אוהשכ םדה לאוגב אלא nun getötet, und der den Mord unvor- 
 .sätzlich begangen hat, wird verbannt אוה רבדמ בותכה חצורב רמוא יוה םושלש לומתמ
 Rabba b. R. Hona sagte im Namen לאוגב תומ טפשמ ןיא ולו אינתד אנת יאהב״רמאד 25

R. Honas, nach anderen sagte es R. Hona 

Jes 

53 P 54 ן) תהא קודנופל M + 52 אצמנ M — אחתפ 
55 M 56 || רזעלא ר״א ל״או הנח רב M אל ןינמ 
M 58 || ינא ןינמ M + 59 || ןינמ M — ד אוה 

M 61 || יוה ול אוה אנוש אל יכ B יאה יכ. 

57 

60 

im Namen R. Eleäzars: Aus dem Gesetz- 
buch, aus den Propheten und aus den 
Hagiographen [ist zu entnehmen], dass 

man den Menschen auf den Weg führt, auf welchem er zu wandeln wünscht. Aus dem 
Gesetzbuch, denn es heisst: "1Du sollst nicht mit ihnen gehen, und darauf heisst es: 
113Mache dich auf und gehe mit ihnen. Aus den Propheten, denn es heisst: *Ich, der 

Herr, dein Gott, bin es, der dich unterweist, erspnesslich zu handeln, der dich auf den 

Weg leitet, auf den du gehen willst. Aus den Hagiographen, denn es heisst: 'Hat er 

es mit Spöttern zu thun, so spottet er, aber den Demütigen giebt er Gnade. 

R. Hona sagte: Wenn der Totschläger sich in eine Zufluchtstadt flüchtet, 
und der Bluträcher ihn [unterwegs] trifft und erschlägt, so ist er frei. Er ist also 
der Ansicht, [die Worte:]110 Und ihm gebührt keine Todesstrafe, beziehen sich auf den 
Bluträcher. Man wandte ein: Und ihm gebührt keine Todesstrafe, die Schrift spricht 
vom Totschläger. Du sagst, vom Totschläger, vielleicht ist dem nicht so, son- 
d-ern vom Bluträcher? Wenn es heisst:"7Und er ihm nicht von gestern und vor- 

gestern feindlich war, so sage man, dass die Schrift vom Totschläger spreche!? 
Er ist der Ansicht des Autors folgender Lehre: Und ihm gebührt keine Todesstrafe, 
die Schrift spricht vom Bluträcher. Du sagst, die Schrift spreche vom Bluträcher, 

108. Vom Totschläger. 109. Ps. 25,8. 110. Ex. 21,13. 111. iSam. 24,14. 

112. Num. 22,12. 113. Ib. V. 20. 114. Jes. 48,17. 115. Pr. 3,34. 116. Dt. 19,6. 

117. Ib. V. 4. 
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vielleicht ist dem nicht so, sondern vom בותכה םדה לאוגב רמוא התא רבדמ בותכה םדה 
Totschläger!? Wenn es heisst: Ohne dass er אל יכ°6־רמוא אוהשכ חצורב אלא וניא וא רבדמ Dt.19,6 
ihm von gestern und vorgestern feindlich אה רומא הצור ירה םושלש לומתמ ול אוה אנוש 
war, so ist ja schon vom Totschläger die םדה לאוגב תומ טפשמ ןיא ולו םייקמ ינא המ 
Rede, daher beziehe man [die Worte:] 5 םימבה ידימלת ינש ול ןירסומ ןנת רבדמ בותכה 
Und ihm gebührt keine Todesstrafe, auf ורתמד ואל יאמ וילא ורבדיו ךרדב ונגרהי אמש 
den Bluträcher. — £;Es wird gelehrt: Man ורבדיו אינתדכ אל אוה אלטק רב6גליטק יאד היב 
giebt ihm zwei Schriftgelehrte mit. damit, וב גהנת64 לא ול םירמוא ול םיוארה םירבד וילא 
wenn [der Bluträcher] ihn unterwegs töten יבר ודיל השעמ אב הגגשב םימד יבפוש גהנמ 
will, sie auf ihn einreden. Wahrscheinlich 10 הזו8 רמאנש ומצע ידי לע רבדמ אוה רמוא ריאמ ib.v.4 

warnen sie ihn doch, dass er, wenn er ihn רמא :השוע תוחילש הברה ול ורמא הצרה רבד 
töten sollte, zum Tod verurteilt werden רב דיזמב יאד אטישפ ודיל השעמ אב הגגשב רמ 
würde!? — Nein, wie in folgender Lehre: הדוהי רב יסוי יבר אינת אהו6"ןיא אוה אלטק'י 
Sie sollen zu ihm reden, für ihn geeignete ירעל ןימידקמ דיזמ דחאו גגוש דהא הלהתב רמוא 
Worte; sie sprechen nämlich zu ihm: 15 ימ68 םשמ םתוא ןיאיבמו67 ןיחלוש ןיד תיבו טלקמ 
Behandle ihn doch nicht wie einen ge- 12•«■<וריע ינקז וחלשו"רמאנש והוגרה התימ בייחתנש ״ 
wohnlichen Mörder; unvorsätzlich hat er תמו םדה לאג דיב [ותא] ונתנו םשמ ותא וחקלו 
dies gethan. R. Meir sagt, er rede selbst תא הדעה וליצהו"רמאנש והורטפ״״בייהתנ אלש ימ Nm.35,25 
auf ihn ein, denn es heisst: Dies ist das ןיריזהמ תולג בייחתנש* ימ םדה לאג דימ חצרה 
Wort des Totschlägers, Sie entgegneten 20 ריע לא הדעה ותא ובישהו" רמאנש* ומוקמל ותוא 
ihm: Er8״leistet viele Dienste. ןילוג ןה ןמצעמ רמוא יבר המש• םנ רשא וטלקמ 

Der Meister sagte: Unvorsätzlich hat ןניא ןהו תוטלוק דיזמ דחאו גגוש דחא ןה ןירובפב 
er dies gethan. Selbstredend, wenn vor- רמא :תוטלוק ןניא דיזמב תוטלוק גגושבש ןיעדוי 
sätzlich, wird er ja hingerichtet!? —Aller- רמאנש* תטלוק הניא םיחצור הבורש ריע רזעלא יבר 
dings, hier aber ist der Autor folgender 25 אלו וירבד תא איהה ריעה ינקז ינזאב רבדו" Jos.20,4־ 
Leine vertreten: R. Jose b. Jehuda sagte: 54 ןן היל + M 63 || ירה ול אוה אנוש אל אוהו M 62 

Zuerst eilen sowol der unvorsätzliche als אוה אנת יאהו M 66 || תולג B 65 || גהנמ וגהנת P 

auch der vorsätzliche Mörder in die Zu- II והוגרה...ימ — M 68 || ותוא ןיחקולו M 67, || אינתד 

fluchtstadt, und darauf lässt ihn das Ge- •התימ -ל M 69 

rieht von dort holen; wird er zur Todesstrafe verurteilt, so richte man ihn hin, denn 
es heisst:'2°Ah sollen die Aeltesten seiner Stadt ihn von dort holen lassen und an den 

Bluträcher ausliefern, dass er sterbe; wer nicht verurteilt wird, wird entlassen, denn es 
heisst: 12'So soll die Gemeinde den Totschläger aus der Hand des Bluträchers retten\ 

und wer zur Verbannung verurteilt wird, wird zurück nach seiner Stätte gebracht, 
denn es heisst: Und die Gemei?1de soll ihn in seine Zufluchtstadt, wohin er geflohen, 

zurückbringen Iqssen. Rabbi sagte: Die Verbannung geschieht aus eignem'22Antrieb, 
denn [die Totschläger] glauben, dass da sowol der un vorsätzliche als auch der vor- 
sätzliche [Totschläger] Zuflucht finde, ohne zu wissen, dass da nur der unvorsätzliche 
Zuflucht findet, nicht aber der vorsätzliche. 

R. Eleäzar sagte: Eine Stadt, die grösstenteils aus Totschlägern besteht, ge- 

währt keine Zuflucht, denn es heisstfl Er soll seine Angelegenheit den Aeltesten seiner 

Stadt vortragen, nicht aber, wenn seine Angelegenheit ihren Angelegenheiten gleicht. 

118. Der angezogene Schriftvers, dh. aus diesem werden verschiedene andere Auslegungen ent- 

nommen. Diese Uebersetzung ist allerdings gezwungen, aber immerhin besser als die logisch u. gram- 

matisch ganz unzulässige Erklärung Rsj.s; es, das Ereignis, könnte durch viele andere Boten geschehen. 

119. Nach dessen Ansicht auch der vorsätzliche Mörder verbannt werde. 120. Dt. 19,12. 121. Num. 

35,25. 122. Nach dem Gesetz wird nur der unvorsätzliche Totschläger verbannt. 123. Jos. 20,4. 

70 Talmud Bd. VII 
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 ,Ferner sagte R. Eleäzar: Eine Stadt ריע רזעלא יבר רמאו :וירבדל ןהירבד וושוהש
 in welcher keine Aeltesten vorhanden ריעה ינקז ןניעבד תטלוק הניא םינקז הב7” ןיאש
 sind, 'gewährt keine Zuflucht, denn es יברו ימא יבר םינקז הב ןיאש ריע רמתיא :אכילו

 müssen da Aeheste sein, welche in dieser ןאמל תטלוק הניא רמוא דהו תטלוק רמוא דה יפא
 .nicht vorhanden sind ןאמל אכילו ריעה ינקז ןניעב תטלוק הניא רמאד 5
 Ferner wurde gelehrt: Bezüglich einer םינקז הב ןיאש ריעו אמלעב הוצמ תטלוק רמאד
 -Stadt, in welcher keine Aeltesten vor הרומו ררופ ןב הב״השענ רמא דה יפא יברו ימא יבר

handen sind, [streiten] R. Ami und R. 
Asi; einer sagt, sie gewähre Zuflucht, der 

 ןאמל הרומו ררופ ןב הב׳1 השענ ןיא רמא דהו
 Dt.21,19 ינקז0 ןניעב הרומו ררופ ןב הב71 השענ73 ןיא רמאד

I י » ״־ I 1 י־-» ׳ 

 .andere sagt, sie gewähre keine Zuflucht »הרומו ררופ ןב הב׳1 השענ רמאד ןאמו״אכילו וריע1
Einer sagt, sie gewähre keine Zuflucht, 
weil da Aelteste sein müssen, die da nicht 
vorhanden sind; der Andere sagt, sie o-e- 

währe Zuflucht, denn dies1'4 ist nur eine 

 יברו ימא יבר םינקז הב ןיאש ריעו אמלעב הוצמ
 הניא רמא דהו הפורע הלגע האיבמ רמא דה יפא
 האיבמ הניא רמאד ןאמל הפורע הלגע האיבמ
 ib. v.3 יאמל אבילו איהה ריעה ינקז° ןניעב הפורע הלגע75

 Meliorität. Bezüglich einer Stadt, in der רב אמה יבר רמא :אמלעב הוצמ7האיבמ רמאד 15
keine Aeltesten vorhanden sind, [streiten 
ferner] R. Ami und R. Asi; einer sagt, in 
dieser hat das Gesetz vom missratenen und 
widerspenstigen Sohn“5 statt, der andere 

 F01.11 הזע ןושלב0 םיחצור תשרפ הרמאנ המ ינפמ אנינה
 jos.20,1,2 ינב לא רבד רמאל עשוהי לא ׳ה רבדיו0 ביתבד

 רשא טלקמה ירע תא םבל ונת רמאל לארשי
 לבד ארמימל הרות לש ןהש ינפמ ׳וגו םבילא׳7יתרבד
 •sagt, in dieser hat das Gesetz vom miss יראה ינדא שיאה רבד° ביתכדב78השק ןושל רוביד 20

- M 71 P 72 73 הרומו...דחו 

P — 74 הב השענ B 75 || ןאמל M — 76 ע״ע |j 

j- B- 77 || ע״ע P 78 || םכילע f- B- ןיא. M ׳הכד אוה. 

ratenen und widerspenstigen Sohn nicht 
statt. Einer sagt, in dieser hat das Gesetz 
vom missratenen und widerspenstigen 
Sohn nicht statt, denn bei diesem sind die 
Aeltesten12fseiner Stadt erforderlich, die da 
nicht vorhanden sind; der andere sagt, 

in dieser hat das Gesetz vom missratenen und widerspenstigen Sohn wol statt, denn 
dies ist nur eine Meliorität. Bezüglich einer Stadt, in der keine Aeltesten vorhanden 
sind, [streiten ferner] R. Ami und R. Asi; einer sagt, sie bringe das das Genick abzu- 
schlagende Kalb'27, der andere sagt, sie bringe nicht das das Genick abzuschlagende 
Kalb. Einer sagt, sie bringe nicht das das Genick abzuschlagende Kalb, denn bei 
diesem sind die Aeltesten'Aler Stadt erforderlich, die da nicht vorhanden sind; der 
andere sagt, sie bringe es wol, denn dies ist nur eine Meliorität. 

R. Hama b. Hanina sagte: Weshalb ist der Abschnitt vom Totschläger in 
einer strengen Sprache gehalten, wie es heisst: '7',Und der Herr rcdctc3°mit Jehosuä 

also: Rede mit den Jisraelitcn also: Bestimmt die Zufluchtstädte, von denen ich 

euch gesagt habe &c?. — weil dieser eine Vorschrift der Gesetzlehre behandelt. — 
Demnach bezeichnet [der Ausdruck] ״reden" überall die strenge Sprache, wie es auch 
heisst: '"Der Herr des Lands redete mit uns eine strenge Sprache, — dem widerspre- 
chend wird ja aber gelehrt: 132 Unterredelen^ unter ״unterredeten" ist die milde [Sprache] 
zu verstehen, denn es heisst: '33Br drückte Völker unter uns134!? — ״Reden"135 ist was 

124. Dass da Aelteste sein sollen. 125. Cf. S. 290 Z. 5 ff. 126. Cf. Dt. 21,19. 127. Cf. 

S. 202 N. 184. 128. Cf. Dt. 21,3. 129. Jos. 20,1,2. 130. Der T. unterscheidet zwischen 

 רמא sprechen, mit Milde; sonst wird im Buch Josua stets der Ausdruck רמא reden, mit Strenge, und רבד

gebraucht. 131. Gen. 42,30. 132. Mal. 3,16. 133. Ps. 47,4. 134. Die Wurzel רבד 

hat im Hiph. die Bedeutung unterwerfen, eigentl. führen, sc. unter eine Botmässigkeit; in Uebertragung 

auf das Sprechen wird hier unter רבדנ das Niederdrücken der Stimme, dh. die sanfte Sprache verstanden 

(cf. Rsj. Sab. 63a). 135. Unter רבד wird nur in der verstärkten Pielform die harte Sprache 

Gn. 42,30 

Mal. 3,16 
Sab. 63a 

 ¬ושל אלא ורבדנ ןיא ורבדנ° אינתהו תושק ונתא
 autoo« ’ j י !

 Ps.47,4 דוהל רבד וניתחת םימע רבדי9 רמוא אוה ןבו תחנ
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 הב ינילפ (י״רפפו י״נמהמ ן״נבר י״נמיס) דוהל רבדי
 רמוא דהו םוהשש79 ינפמ רמוא דה ןנברו הדוהי יבר

1 , V 

24,26.josםירבדה תא עשוהי בתכיו° :הרות לש ןהש ינפמ 
 הימחנ יברו הדוהי יבר״״סיהלא תרות רפסב הלאה

 5 טלקמ ירע רמוא דהו81 םיקוספ הנומש רמוא דה
 ביתכד ונייה םיקוספ הנומש רמאד ןאמל אמלשב
 טלקמ ירע רמאד ןאמל אלא םיהלא תרות רפסב
 עשוהי בותכיו רמאק יבה םיהלא תרות רפסב יאמ
 תרות רפסב םיבותכה ורפסב הלאה םירבדה תא

anderes lind ״unterredenw‘35ist was anderes. 
Hierüber'36streiten R. Jehnda und die Rab- 
banan; einer erklärt, weil sie es verab- 
säumt hatten, der andere erklärt, weil es 
eine Vorschrift der Gesetzlehre ist. 

!j׳ Und Jehosuä schrieb diesen Vorgang 

in das Gesetzbuch Gottes. R. Jehuda und 
R. Nehemja [streiten hierüber]; einer sagt, 
die acht Schriftverse'38, der andere sagt, 
 die Zufluchtstädte. — Einleuchtend sind !0 ריאמ יברו הדוהי יבר80ןתס*פב ורפתש רפס :טיהלא

 1 לוספ רמאד ןאמל לוספ רמוא דהו רשכ רמוא דה
 לכ שקתיאו״־ןיפב ׳ה תרות היהת ןעמל0 ביתכד^י$®
 השמל הבלה ןיליפת המ ןיליפתל הלוב הרותה
 ךדיאו ןידיגב ןרפותל לכ ףא ןידינב ןרפותל יעסמ

 die Zufluchtstädte!? — Er meint es wie !5 רמא שקתיא אל ויתוכלהל ךיפב רתומל0 שקתיא יכ^28״

die Worte in das Gesetzbuch Gottes nach 
demjenigen, welcher sagt, die acht Schrift- 
verse; wieso aber heisst es in das Gesetz- 

buch Gottes nach demjenigen, welcher sagt, 

[vi,2] 

Hör. 121! 

 אנתיבב יריפתד יביבה יבד ןיליפתל והל ןניזה בר
 :היתווכ אתכלה תילו

 הבורמה82 רחאו החשמה ןמשב חושמ
 הדוהי יבר'8נותחישממ רבעש דחאו םידגבב

79 B םהישש || B SO + 81 || הב יגי^פ M + הרותבש 

82 M 83 || ׳דגב הבורמ B + ןיריזחמ [M ריזחמ] חצורה תא 

folgt: und Jehosuä schrieb in sein Buch 
diesen Vorgang, von dem im Gesetzbuch 
Gottes geschrieben steht. 

Bezüglich eines Gesetzbuchs'3״, das mit 
Flachsgarn zusammengenäht ist, [streiten] 20 ךייפל חצורה תא ריזחמ המחלמ חושמ ףא רמוא 
R. Jehuda und R. Meir, einer sagt, es sei 
tauglich, der andere sagt, es sei untauglich. 
Einer sagt, es sei untauglich, denn es 
heisst: Damit die Lehre des Herrn stets m deinem Mund sei, und das Gesetzbuch ist 
mit den TephilliiE'zu vergleichen: wie es bezüglich der Tephillin eine von Moseh 
am Sinaj überlieferte Vorschrift ist, dass man sie mit Adern zusammennähen müsse, 
ebenso muss man auch das ganze Gesetzbuch mit Adern zusammennähen. Der an- 
dere aber ist der Ansicht, es werde nur insofern mit diesen verglichen, als es eben- 
falls auf einen Gegenstand geschrieben werden muss, der in den Mund kommen1״ 
darf, nicht aber bezüglich der [übrigen] Vorschriften. Rabli sagte: Ich sah die Te- 
phillin meines Onkels, die mit Flachsgarn zusammengenäht waren. Die Halakha wird 
aber nicht nach ihm entschieden. 

OWOE der mit Salböl gesalbte, als auch der durch Amtskleidung'43 

GEWEIHTE, ALS AUCH DER PROVISORISCHE44 [HOCHPRIESTER], WIE R. JEHUDA 

SAGT, AUCH DER KriEGSGESALBTE45׳, VERANLASSEN46׳ DIE RÜCKKEHR DES T0TSCHLÄ- 

gers. Daher pflegen die Mütter der [Hoch]priester [die Totschläger] mit 

verstanden, in den anderen Formen jed. die milde Sprache. 136. Ueber den Gebrauch der harten 

Sprache in diesem Abschnitt. 137. Jos. 24,26. 138. Die letzten acht Schriftverse des Pen- 

tateuchs, in welchen vom Tod Moses berichtet wird, sind nach einer Ansicht (cf. Bb. 15a) von Jehosuä 

niedergeschrieben worden. 139. Zur liturgischen Recitation in der Synagoge. 140. Ex. 

13,9; dieser Schriftvers spricht von den Tephillin. 141. Cf. S. 370 N. 105. 142. Den 

man essen darf, dh. auf Haut reiner (rituell geniessbarer) Tiere; dies wird aus der wörtlichen Auffassung 

des oben angezogenen Schriftverses gefolgert. 143 Wörtl. der mehr [Amtsjkleider hatte; der 

gewöhnliche Priester trug 4, der Hochpriester dagegen 8 Amtskleidungsstücke. Die ersten Hochpriester 

wurden durch Salbungen in das Amt eingesetzt (cf. Ex. 30,30), als später das Salböl verwahrt wurde, ge- 

schah dies durch die Amtskleidung. 144. Wörtl. der abgegangene; wenn der Hochpriester 

für eine bestimmte Zeit dienstunfähig war, so wurde für diese Dauer ein andrer eingesetzt. 145. 
Cf. Dt. 20,2. 146. Durch ihren Tod. 
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Nahrung und Kleidung zu versorgen, 

DAMIT SIE NICHT BETEN, DASS IHRE SÖHNE 

STERBEN. 

GEMARA. Woher dies? R. Kahana 
 erwiderte: Der Schriftvers sagt:’* * 4'' Und er ירחאו0ביתכו לדגה ןהנה תומ דע בשי וטלקמ ריעב 5 •

 ירכ תוסכו היחמ ןהל חוקפסמ84םינהכ לש ןהיתומיא

 :ותומיש םהינב לע וללפתי85אלש

 רמאד אנהכ בר רמא ילימ יגה אנמ .א־־ימג
 Nm.35,25 יב" ברתבן ׳ןגן ן(ךבה תומ דע הב בשיו° ארק

ib.v.28 

ib 

 אנירחא ארק ביתכ הדוהי יברו לודגה ןהכה תומ
ib.v.32 °אלדמ ךדיאו רגו״ןהכה תומ דע ץראב תבשל בושל 

 לש ןהיתומיא ךכיפל :אוה ךנהמ דה לודגה ביתכ
 יתיימ ולצמ אה ולצמ אלד אמעט :רכו87םינהכ

pr.26,2 10 םנה ת(ו)ללק ןכ ףועל רורדכ דונל רופצכ״ ביתכהו dem Tod des Hochpriesters 49. ■— Und R. 
 -Jehuda'50!? — Ks giebt noch einen Schrift עימש אברד היקריפמ אבס אוהה והל“רמא אבתאל

soll daselbst bleiben bis zum Tod des Hoch- 

priesters &c. Ferner :'4*Denn jener hat bis 

zum Tod des Hochpriesters in seiner Zu- 

fluchtstadt zu bleiben. FernerV5 Und nach 

 vers: ‘5'Dass er heimkehre und im Land ושקב אלו ןרוד לע םימחר שקבל• ןהל היהש יל

 — .wohne noch vor dem Tod des Priesters ותומי אלש םהינב לע וללפתיש ידכ ירמאת״אביאו

 -Und jene!? — Da es hier nicht Hoch היל הוה יאמ יתיימ ולצמ אל אה ולצמד אמעט
pes. 11310 שתה דיגנמ דוגיזו אטה היבוט0 ןנירמא״״אבה דבעמל [priester] heisst, so ist einer von jenen 

 .gemeint [dreien] אבס אוהה היל״רמא ריזג יאגבמו ביסנ םכש ירמא
 Daher pflegen die Mütter der םימהר שקבל ןהל היהש יל עימש אברד היקריפמ

 priester Etc. Also nur wenn sie[Hoch] הילכאד92ארבג אוההד אה יב ושקב אלו ןרוד לע
 nicht beten, wenn sie aber beteten, so ןב עשוהי יברד הינימ אםרפ'°גאתלת קוהרב אירא

sByenr;90b 20 רמאי° :ימוי אתלת הידהב והילא יעתשיא אלו יול würden sie sterben, — es heisst ja aber: 
 Wie ein Vogel fortflattert, wie eine Schwalbe איה םנהב וליפא םנה תללק95 בר רמא94 הדוהי בר 152

Suk.53a ןיתיש דוד הרכש העשבש0 לפותיחאמ ןלנמ האב 
 והמ רמא אמלעל אפטשימל אעב אמוהת96אפק
 היתבודא והילד אמוהתב אדשימו46אפסחא םש בותכל

wegfliegt, so ist unverdienter Fluch, er trifft 

nicht einXi Ein Greis erwiderte: In einem 
Vortrag Rabas hörte ich es: sie sollten 
für ihr Zeitalter um Erbarmen flehen, und 
haben es unterlassen‘33. Manche lesen: Da- 
mit sie für ihre Söhne beten, dass sie 
nicht sterben. Also nur, damit sie beten, 
sonst aber würde dies wol geschehen, — 

84 M + 85 || ןה P ללפתי || 

 || היל B 88 || רגו P 87 || אלדמו

 לכאד P 92 || רהל M 91 || הירמא

 .M 86 לודג ביתכ אלו

P 90 || ינתמד B 89 

93 B 94 יסרפ 

M ׳יפאש ח״קל ןינמ 
 .איפשימל

95 P 96 || תוללק P אעב תומוהת 

was können sie denn dafür!? Hier‘54sagt man dazu: Tobija sündigte55und Zigud wird 
geprügelt; dort'54 sagt man dazu: Sekliem heiratet und der Bauer soll sich beschnei- 
den'56!? Ein Greis erwiderte: Ich hörte es in einem Vortrag Rabas: sie sollten für ihr 
Zeitalter um Erbarmen flehen und haben dies unterlassen. So ereignete es sich einst, 
dass jemand drei Parasangen weit von R. Jehosuä b. Levi von einem Löwen ge- 
fressen wurde, und Elijahu sprach drei Tage nicht mit ihm. 

R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: Der Fluch eines Gelehrten trifft sogar un- 
verdient ein. — Woher dies? — Von Ahitophel. Als David die Abflusskanäle‘57grub, 
quoll das Meer hervor und wollte die Welt überschwemmen; da fragte er, ob man 
den Gottesnamen auf eine Scherbe schreiben und sie ins Meer werfen dürfe, da- 
mit es zurück in seine Stätte sinke? Niemand aber sagte ihm was darüber. Da 

147. Num. 35,25. 148. Ib. V. 28. 149. Hier wird 3mal vom Hochpriester 

gesprochen, dies deutet auf die 3 iu der Misnah genannten Hochpriester. 150. Nach welchem 

4 Priester dies erwirken. 151. Num. 35,32. 152. Pr. 26,2. 153. Somit ist 

es kein unverdienter P'luch mehr. 154. In Babylonien, bezw. Palästina. 155. Ein 

einzelner Zeuge darf einen Sünder nicht anzeigen, da dies doch zwecklos ist; T. zeigte einst Z. an, u. R. 

Papa liess ihn deshalb prügeln (cf. Bd. II S. 718 Z. 25 ff.); seitdem blieb dieser Ausruf zum geflügelten 

Wort. 156. Als Sekhem die Dina heiraten wollte, mussten sich alle Einwohner des Orts 

beschneiden; cf. Gen. Kap. 34 u. hierzu Midras-rabba Abschn. 80. 157. Unter dem Altar. 
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sprach er: Wer dies weiss und nicht sagt, הז רבד עדויה לכ רמא ידימ היל רמאד אכיל 
mag (am Hals) ersticken. Darauf folgerte רמוחו לק לפותיהא אשנ ונורגב קנהי ורמוא וניאו 
es Ahitophel durch [einen Schluss vom] ותשאל שיא ןיב. םולש תושעל המו״ רמא ומצעב 
Leichteren auf das ,Schwerere: wenn die םימה לע החמי השודקב בתכנש ימש הרותה הרמא 
Gesetzlehre gesagt hat, dass, um zwischen 5 57בתכ ירש היל רמא ןבש לכ אל ולוב םלועה לכל 
Mann und Weib Frieden zu stiften, der in היתבודא םקו תחנ אמוהתא08אדש אפסחא םש 
Heiligkeit geschriebene Gottesname ver- התשענ אל יכ90 האר לפתיחאו"ביתכ יבה וליפאו 
wischGVerde, um_wieviel mehr wegen [des לא(ו) ותיב לא ךליו םקיו רומחה תא שבחיו״״ותצע 
Friedens] der ganzen Welt. Darauf sprach תללק והבא יבר רמא :רנו קנחיד ותיב לא וציו וריע 
er zu ,ihm: Es ist erlaubt. Alsdann schrieb 10 רמאקד ילעמ ןלנמ האב איה יאנת לע וליפא״ םכה 
er den Gottesnamen auf eine Scherbe und םא ףיסוי הכו םיהלא ךל השעי הכ° לאומשל' היל 
warf diese ins Meer; da senkte es sich לאומש ול דניו° ביתכד בג לע ףאו רבד ינממ דהכת 
zurück in seine Stätte. Dennoch heisst וכלה אלו° ביתכ2 ונממ דהכ אלו םירבדה לכ תא 
es :159A/s aber Ahitophel sah, dass sein Rat יודינ בר רמא הדוהי בר רמא״ :רגו ויכרדב וינב 
nicht zur Ausführung kam, sattelte er den !.׳י אל סא״ ביתכד הדוהימ ןלנמ הרפה ךירצ יאנת לע 
Esel und machte sich auf den Weg nach ינמחנ רב לאומש* יבר רמאו״ רגו ךילא ויתאיבה 
Haus in seine Vaterstadt; da bestelte er רגו תמי לאו ןבואר יהי° ביתבד יאמ ןתנוי יבר רמא 
sein Haus und erhängte sich &c. לארשי ויהש3 הנש םיעברא ןתוא לכ הדוהיל תאזו 

R. Abahu sagte: Der Fluch eines Ge- דע ןוראב ןילגלוגמ ויה הדוהי לש ויתומצע רבדמב 
lehrten trifft ein, selbst wenn er bedin- 25 ונובר וינפל רמא םימחר וילע4 שקבו השמ דמעש 
gungsweise [ausgestossen wurde]. — Wo- תאזו05 הדוהי הדויש* ןבוארל םרג ימ םלוע לש 
her^dies? — Von Eli; er sprach nämlich הירביא לאע הדוהי לוק ׳ה עמש [רמאיו] הדוהיל 
zu Semuel: ™Gott thue dir dies und das, עיקרד אתביתמל היל ילייעמ אק הוה אל אפשל 
wenn du mir was verhehlst, und obgleich 0הרטימו"לקשימל עדי אק הוה אל ונאיבת ומע לאו , 

es heisst: 161So teilte ihm Semuel die ganze 25 עדי הוה אל ול בר וידי״ ןנבר ידהב אתעמשב ן 
Sache mit und verschwieg ihm nichts, so 7 7 7~7 “ ״ ״״״, ׳ ,T ״_ * ’II רמא המכו המכ תחא לע ך״עה לכ לע םולש תושעל M 97 
heisst es dennoch:12Aber seine Söhne wan- b 1 || וציו ביתכו M 100 || אלש P 99 || ׳התב M 98 

delten ?licht in seinen Wegen cTc. || ןהילע M 4 || היהש P 3 || יכה וליפאו -j- B 2 || ילע -|- 
R. Jehuda sagte im Namen Rablis: .ירטימו M 6 || ׳אנש -f- M 5 

Auch der bedingu11gsweise'63Bann bedarf der Auflösung. — Woher dies? — Von Jehuda, 

denn es heisst: Wenn ich ihn dir nicht bringe cTc. R. Semuel b. Nahmani sagte näm- 

lieh im Namen R. Jonathans: Es heisst: 5Es lebe Reüben und sterbe nicht &c. und dies 

für Jehuda; die ganzen vierzig Jahre, während welcher die Jisraeliten in der Steppe 

verweilten, wackelten die Gebeine Jehudas im Sarg 6’herum, bis Moseh kam und für ihn 

um Erbarmen flehte; er sprach nämlich vor ihm: Herr der Welt, Jehuda ist es ja, der 

Renben veianlasste, [seine Sünde] zu bekennen; daher: 1 Dies für Jehuda\ er sprach: 

Erhöre, Herr, Jehudas Rufen. Da setzten sich seine Gebeine zusammen. Als man ihn 

abei daiauf nicht in das himmlische Kollegium hineinlassen wollte, [sprach er:] Zu 

seinem Volk bringe ihn. Er wusste nicht, mit den Gelehrten über eine Lehre zu ver- 

handeln, [da sprach er •?[Seine Hände seien kräftig. Er wusste nicht eine Frage zu be- 

antworten, [da sprach er:] Und sei ihm Hilfe gegenüber seinen Bedrängern. 

158. Cf. Num. 5,23. 159. ÜSam. 17,23. 160. iSam. 3,17. 1617'Ib. V. 18. 
162. Ib. 8,3. 163. Viele Codices haben hier den Zusatz: auch wenn man־ ihn selbst ausgesprochen 

^1at' . Ge165 .43,9 •״. Dt. 33,6. 166. Die Skelette der übrigen Stammväter, die 
die Jisraeliten aus Aegypten mitgenommen hatten, blieben vollständig erhalten, während das des Jehuda 
in einzelne Knochen zerfiel. Der angezogene Schriftvers wird wie folgt ausgelegt: Reüben lebt (sein 
Skelett ist ganz), dies auch für Jehuda. 167. Cf. Gen. 35,22. !68. Dt. 33,7. 
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 01.33,7והל איעביא :היהת וירצמ רזעו״ אישוק יקורפל

 ןהמ דהא תתימב אמלד וא רזוח אוה ןלוכ תתימב

 םשמ אצוי וניא לודג ןהכ אלב וניד רמגנ עמש את

 :אבילדב ךנהדב היב7רדהיל אתיא םאו םלועל

 [vi,3] הלוג וניא הז ירה לודג ןהכ תמ וניד רמגנש

 וגמו לודג ןהכ תמ וניד רמגג אלש דע םא

ENN der Hochpriester nach sei- 

nerVeburteilung stirbt, so wird 

vi.vij 558 

Sie fragten: Kehrt er heim, wenn sie 
alle^gestorben sind, oder wenn einer von 
diesen gestorben ist?— Komm und höre: 
War bei seiner Verurteilung kein Hoch- 

5 priester vorhanden, so verlasse er [die Zu- 
fluchtstadt] niemals; wenn dem170 nun. so 

 wäre, so sollte er beim Tod der anderen לש ותתימכ רזוח וניד רמגנ ןכמ דחאלו9 ויתחת רחא
fS8J וניא גרהש לודג ןחכו‘10לודג ןהכ אלב וניד רמגנ0 :ינש heimkehren. — Wenn auch jene nicht vor- 

 .handen waren אלו תוצמ תודעל אל אצוי וניאו םלועל םשמ אצוי
 םיכירצ לארשי״וליפאו תושפנ תודעל אלו ןוממ תורעל !0

 אצוי וניא היורצ ןכ באויכ לארשי אבצידש וליפאו ול

 -er nicht verbannt; wenn der Hoch םש ותריד אהת םש° המש״ רמאנש םלועל םשמ

 priester vor seiner Verurteilung תטלוק ריעהש םשכ ותרובק אהת םש ותתימ אהת

 stirbt und ein anderer an seiner ואצמו םוחתל ץוח אציש חצור טלוק המוחת ךכ

 -Stelle eingesetzt und er darauf ver םדה לאוג דיב הוצמ רמוא יסוי יבר םדה לאוג !5

 urteilt wird, so kehrt er beim Tod דיב תושר רמוא אביקע יבר םדא לכ דיב תושרו

 des zweiten heim, wenn bei seiner וילע ןיכייח ןיא,3םדא לכו םדה לאוג:

 -Verurteilung kein Hochpriester vor המו14רמוחו לק ייבא רמא אמעט יאמ .ארמג

 -handen war, oder wenn ein Hoch ןיד וניא הלג אלש ימ וישכע אצי רבכ הלגש ימ

 priester jemand getötet hat, so kann אלד יאה היל רפכ יא הלגד יאה אמלדו הלגי אלש 20

 -er [seine Zufluchtstadt] niemals ver אוה10 ןהכ תתימ ארפכמ אק תולג ידימ אל הלג

 ינה אנמ :רכו וניד רמגנ אלש דע םא :ארפכמד

Nm.35,25 תומ דע הכ בשיו0 ארק רמאד אנהכ בר רמא ילימ 

 אוה יכו שרדה ןמשכ ותא חשמ רשא לדגה ןהכה

LASSEN. Er darf sie verlassen weder 

um Zeugnis in einer gottgefälligen 

Handlung noch um Zeugnis in Geld- 

SACHEN NOCH UM ZEUGNIS IN T0DES- 

STRAFSACHEN ABZULEGEN; UND SOGAR 

WENN GANZ JISRAEL SEINER BEDARF, UND 

SELBST WENN ER EIN FELDHERR IST WIE 

7 M — 8 היב M 9 תמו וניד רמגנ P — 10 ו 

B + ג״הכ גרוההו. j- M- אלב גרוהה םלועל םשמ אצוי וניא 

 ג "הכ

 ! ןיא

11 M + לכ 

14 M — המו 

12 M באויכ אבצה 

15 M + לודג. 

— B 13 

Joab, der Sohn der £eruja, darf er sie niemals verlassen, denn es heisst: 

 dort, DORT WOHNE ER, DORT STERBE ER UND DORT WERDE ER BEGRABEN. W1E DIEי',

Stadt selbst Zuflucht gewährt, ebenso gewährt auch ihr ganzes Grenzgebiet 

Zuflucht. Wenn der Totschläger das Grenzgebiet verlässt und der Bluträ- 

CHER IHN 1RIFFT, SO IST ES, WIE R. JOSE DER GALILÄER SAGT, DIESEM GEBOTEN, IHN 

ZU TÖTEN, WÄHREND ES JEDEM ANDEREN FREISTEHT; R. ÄglBA SAGT, DIES STEHE 

dem Bluträcher frei, und jeder andere ist dieserhalb nicht strafbar. 

GEMARA. Aus welchem Grund? Abajje erklärte: Dies ist durch [einen Schluss vom] 
Schwereren auf das Eeichtere zu folgern: wenn dann‘1 sogar derjenige, der bereits 
verbannt worden ist, heimkehrt, um wieviel mehr sollte derjenige, der noch nicht 
verbannt worden ist, nicht verbannt werden. — Vielleicht aber hat derjenige, der ver- 
bannt worden ist, Sühne erlangt, nicht aber derjenige, der nicht verbannt worden 
ist!? — Erlangt er denn Sühne durch die Verbannung, er erlangt sie ja durch den 
Tod des Hochpriesters. 

Wenn vor seiner Verurteilung &c. Woher dies? R. Kahana erwiderte: 
Die Schrift sagt :'11Er soll da bleiben bis zum Tod des Hochpriesters, den er mit dem 

heiligen Oelgesalbt hat; salbte er ihn denn?—vielmehr: der während dieses Ereignisses 
169. Die in der Misnah genannten Priester. 170. Dass er beim Tod eines von diesen heim- 

Lehre. 171. Nuni. 35,25. 172. Beim Tod des Hochpriesters. 173. Num. 35,25. 
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 Was konnte er היל יוה'7 יאמ וימיב חשמנש הז אלא" וחשומ
 תוכזל וניד רמניש םימחר שקבל ול היה דבעימל
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gesalbt worden ist. 
denn thun‘74!? — Kr sollte um Erbarmen 
flehen, dass das Urteil zu seinem Gunsten 
ausfalle, und hat dies unterlassen. 

 ןיכילומ תמו וניד רמכנ ןניטקנ ייבא רמא :שקב אלו
 דע ץראב תבשל בושל״ביתכד םשל ויתומצע תא^.35,32

 Abajje sagte: Es ist uns überliefert, 5 רמוא יוה ץראב איהש הבישי והזיאו ןהכה תומ
 , wenn er nach seiner Verurteilung ןיכילומ לודג ןהב תמש םדוקי תמ אנת .הרובק וז

 ~ י r‘ ” ״׳ ׳״ י י י י־י לא הצרת בושי״ביתכד ויתובא ירבק לע ויתומצע״־.״.28
 יוה ותזוחא ץראב איהש הבישי יהוזיא19ותזהא ץרא
 השורג ןב ןהכ השענו וניד רמגנ :הרובק וז רמוא

dass 
stirbt, seine Gebeine [in die Zufluchtstadt] 
hingebracht werden, denn es heisst275:׳ Wie■ 

derzukommen und im Land zu wohnen, bc■ 1»י «l» M י fl ^י—•י tjw c I I ta» I im* | — | J IW I I mm / • I ׳*•׳*"* 

 der Hochpriester gestorben ist; welche 10 רמוא דה אחפנ קחצי יברו ימא^יבר׳״הצולח ןב וא
 r 1• ד , • -t -T- ד !!ס״» ז . .ז ז . ...

vor 

Wohnung befindet sich im Land1‘0? — sage: 
das Grab. 

Es wird gelehrt: Stirbt er vor dem 
Hochpriester, so bringt man seine Gebeine 

 אתגולפב אמיל הנוהכ הלטב רמוא דהו הנוהכ התמ
 היה3 ןנתד יגלפימ אק עשוהי יברו רזעילא יברד
 K66b)השורג ןב אוהש עדונו חבזמה יבג לע בירקמו דמוע
 בירקהש תונברק לב רמוא רזעילא יבר הצולח ןב וא

m die Grabstätte seiner Vorfahren, denn 15 יברב התמ רמאד ןאמ רישכמ עשוהי יברו ןילופפ 
es heisst :11Soll der Totschläger in das Land אבילא“ רזעילא יברב הלטב רמאד ןאמו עשוהי F01.12 

seines Besitzes zurückkehren; welcher Be- אבילא יגילפ יב יגילפ אל אמלע ילוב רזעילא יברד 
sitz befindet sich i!n Land? — sage: das ןאמו עשוהי יברב התמ רמאד ןאמ עשוהי יברד 

Grab. םתה עשוהי יבר רמאק אל ןאכ דע הלטב רמאד 
[Ueber den Fall,] wenn nach seiner 20 ןיללה21'וליפא"הצרת וידי לעפו וליח ׳ה ךרב° ביתבד JÄ” 

Verurteilung der Hochpriester als Sohn וניד רמגנ :הדומ עשוהי יבר וליפא אבה לבא ובס* 
einer Geschiedenen oder Haliupah befun- העט תויעט יתסי בר רמא הדוהי בר רמא :רבו 

 den wird, [streiten] R. Ami und R. Jifliaq ׳ה להא לא באוי סניו״ביתיד העש התואב באוי ״?־3• 2,28
der Schmied; einer sagt, die Priesterschaft 
gelte als gestorben, einer sagt, die Pries- 
terschaft sei [rückwirkend] aufgehoben. Es 

16 M חשמנש אלא ג״כל B 17 |j 18 || הוה M ןהכ תמו l| 

19 B 20 || והזיא B + 21 || הב יגילפ M 22 || ירומ P 

 •ןילוח
ist anzunehmen, dass sie denselben streit führen, wie R. Eliezer und R. Jehosuä; 
denn es wird geleint, dass wenn ein Priester dasteht und den Tempeldienst 
veirichtet und ei als Sohn einer Geschiedenen oder Halncah befunden wird, alle 
Opfei, die ei dai gebracht hat, wie R. Eliezer sagt, unbrauchbar, und wie R. Je- 
hosuä sagt, biauchbai sind. Derjenige, welcher sagt [die Priesterschaft] gelte als 
gestoiben, ist dei Ansicht R. Jehosuas, und derjenige, welcher sagt, sie sei [rück- 
wirkend] aufgehoben, ist der Ansicht R. Eliezers. — Die Ansicht R." Eliezers kommt 
bei ihrem Streit überhaupt nicht inbetracht'8׳, sie streiten nur über die Ansicht R. 
Jehosuas; derjenige welcher sagt, sie gelte als gestorben, ist entschieden der Ansicht 
R. Jehosuas, und derjenige, welcher] sagt, sie sei [rückwirkend] aufgehoben, [kann 
einwenden:] R. Jehosuä ist nur dort dieser Ansicht, weil es heisstTSegne, LLerr seinen 

Wolstand und lass dir gefallen das Thun seiner Hände, selbst das der Entweihten‘80 
hierbei aber giebt auch R. Jehosuä zu'8‘. 

Wenn bei seiner Verurteilung 8c. R. Jehuda sagte im Name״ Rabhs• 
Joab inte m jener Stunde, von der es heisst ■.'"Da floh Joab zum Zelt des Herrn 

 -Ob. (S. 596 Z. 9 ff,) heisst es, der Hochpriester sollte für sein Zeitalter bitten; bei den! neu eilige .־14
.setzten ist diese Begründung nicht stichhaltig. 175 Num 35 32 17s t, 1 & 

f1״r -pvr10 ״ or & •176 ./צכ״צ. In der wortl. Bedeutung: 

V Erdte• . , '77: tNum• 3178 •28<כ- Wenn die von ihm dargebrachte״ Opfer ungilti״ sind so 
gilt er rückwirkend nicht als Priester. 179. Dt. 33,11. 180. Das Wort וליח vvfrd von לל׳־ entweihen 

abgeleitet ;unter ״ Thun seiner Hände־־ sind die von ihm dargebrachten Opfer zu verstehen " !81 

Dass in !eder anderen Hinsicht die Priesterschaft in diesem Fall als aufgehoben gilt. !82 iRe28 2 ״ 
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und erfasste die Hörner des Altars, doppelt; 
erstens irrte er, indem er die Hörner er- 
fasste, während nur das Dach eine Zu- 
flucht gewährt, zweitens irrte er, indem 

Jes. 

 וגג אלא טלוק וניאש העט חבזמה תונרקב קזחיו
 הבזמ אלא טלוק וניאש העט ויתונרקב םפת אוהו
 רמוא ייבא הליש23לש חבזמ םפת אוהו םימלוע תיב
 ןהב אלא טלוק וניאש העט העט אעטימ24ימנ אהב
 er den Altar zu Silo'^erfasste, während nur שלש שיקל שיר רמא :אוה25רז אוהו ודיב הדובעו 5

s,63,1 הז ימ° ביתכד תועטל ימור לש ורש דיתע תויעט der Altar des ewigen HausesIS4eine Zuflucht 
 -gewährt. Abajje sagte: Er irrte auch da תטלוק הניאש־7העוט26הרצבמ םידגב ןדמח םודאמ אב
 -in: er gewährt Zuflucht nur einem Priesתטלוק הניאש27 העוט26הרצבל הלוג אוהו רצב אלא 1־
 ter, wenn er Dienst verrichtet, während er תטלוק הניאש29 העוט26 היה28 ריזמ אוהו גגוש אלא
 .Laie war ירע והבא יבר רמא :אוה ךאלמ אוהו םדא אלא 10

Nm.35,3 ויהי םהישרגמו" ביתכד הרובקל ונתנ אל טלקמ Res-Laqis sagte: Dereinst wird der 
 :dreifach irren. Es heisst?־Schutzengel RomsI אלו ונתנ םייחל םתיח לכלו םשכרלו םתמהבל

Mak.11 !186 י אהת םש* ותריד אהת םש* המש° יביתימ הרובקל Wer ist der, der von Edom herkommt, in 
 hochroten Kleidern87 von Bocra. Er wird היב ילגד ינאש* הצור ותרובק אהת םש* ותתימ

«m.36,25 15 בשיו° יהנימרו :רבו תטלוק ריעהש םשב ן אנמחר irren, indem et- sich in Boq:a flüchten 
 ,wird, während die Zufluchtstadt Be9er'8,ist ןאב אישק אל ייבא רמא המוהתב אלו הב הב
 -er wird irren, indem eine solche nur Un הדש ןישוע ןיאד היל קופית" רודל3°רודל ןאכ טולקל

vorsätzlichen Zuflucht gewährt, während 
er ein Vorsätzlicher ist, er wird irren, in- 

Nm.35,27 20 לאג חצרו"ןנבר ונת :רכו םוחתל ץוח אציש חצור dem eine solche [nur Menschen Zuflucht 
Syn.45b לאו:35 ןיא םדה לאוג דיב34 הוצמ° הצרה תא םדה gewährt, während er ein Engel ist. 

 R. Abahu sagte: Die Zufluchtstädte ילילגה יפוי יבר ירבד םדא לב דיב תושר םדה
sind nicht als Begräbnisplätze freigegeben 
worden, denn es heisst: 1'9Die dazu gehö- 

Bb. 24b 
Ar. 33b 

iwak.5 ףו^־ שרגמ אל3׳ הדש שרגמ אלו שרגמ 
 :תוליחמל אלא הכרצנ אל תשש בר33 רמא שרגמ

23 M 24 || המב M — 25 || העט אעטימ B היה. M — 

26 P 27 || העט M •28 || 'תוטלוק ןניאש M — אוה 
 ,renden Triften sollen sie für ihre Lasttiere היה || P 29 וניאש. M תוטלוק ןניאש || M 30 קופיתו ||
 P 31 ihren V iehstand und für alle ihre leb en den — אל P 32 |j רמא הדש• שירגמ || M 33 אבר ||

 M 34 Tiere haben; sie sind nur für das Leben איגב^ M 35 II+ י1‘

bestimmt, nicht aber zum Begräbnis. Man wandte ein: Dort, dort wohne er, dort sterbe 
er und dort werde er begraben!? — Anders ist cs beim Totschläger, bei dem es der 

Allbarmherzige ausdrücklich gesagt hat'90. 
Wie die Stadt selbst Zuflucht gewährt &c. Ich will auf einen Wider- 

spruch hinweisenf'Er soll da bleiben, da, nicht aber im Grenzgebiet!? Abajje erwiderte: 
Dies ist kein Widerspruch, das eine spricht von der Gewährung einer Zuflucht, das 
andere spricht vom Wohnen. — Wohnen ist ja schon aus dem Grund [verboten], weil 
man weder ein Feld in einen Vorplatz noch einen Vorplatz in ein Feld noch einen 
Vorplatz in Stadtgebiet noch Stadtgebiet in einen \ orplatz umwandeln daif!? R. 

Seseth erwiderte: Es ist wegen der Höhlen nötig9. 
Wenn der Totschläger das Grenzgebiet verlässt öc. Die Rabbanan lehrten: 

193Und der Bluträcher ermordenden Totschläger, es ist Gebot, dass der, Bluträcher 
dies thue; ist kein Bluträcher vorhanden, so steht dies jedem anderen frei — Worte 

183. Ungenau, soll heissen: Privataltar. 184. Der Tempel zu Jerusalem. 185. Er 

wird bei der Ankunft des Messias nach Bo<;ra flüchten und dann getötet werden. Edom wird mit Rom 

identifizirt. 186. Jes. 63,1. 187. Vom Blut des Schutzengels Roms. 188. Cf. oben 

S 548 Z. 14. 189. Num. 35,3. 190. Das Verbot bezieht sich nur auf die Leviten, 

denen diese Plätze gehören. ’ 191. Num. 35,25. 192. Er darf auch da nicht wohnen. 

193. Num. 35,27. 194. Das W. הצרו kann sowol als Imperativ als auch als Qal mit Vav-con- 

secutivum aufgefasst werden. 
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 םדא לבו םדה לאוג דיב תושר רמוא אביקע יבר
 ימ ילילגה יפוי יברד אמעט יאמ וילע ןיבייה ןיא'3

 רמא :חצרי ביתכ ימ אביקע יברו חצר םא ביתכ

 ןרה אציש חצור בר רמא היבוט רב ארטוז רמ

 אל ןאמכ וילע גרהנ וגרהו םדה לאוג ואצמו םוחתל

 יב רמאד אוה אביקע יברכ אלו ילילגה יסוי יברב
35,12.Nm ינפל ודמע דע"רמוא רזעילא יבר אינתד אנת יאה 

 הצרו0 רמאנש יפל רמול דומלת המ טפשמל הדעה ״».».27

 ודמע דע רמול דומלת דימ לוכי הצרה תא םדה לאג
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R. Jose des Galiläers; R. Äqiba sagt, dies 

stehe dem Bluträcher frei, während jeder 

andere dieserhalb nicht strafbar ist. — 

Was ist der Grund R. Jose des Galiläers? 

— Heisst es denn: wenn getötet hat? — 

Und R. Äqiba!? — Heisst es denn: er soll 

töten ? 

Mar-Zutra b. Tobija sagte im Namen 

Rabhs: Wenn der Totschläger das Stadt- 

 lässt und der Bluträcher ihn !0 יאה אביקע יברו36 יסוי יברו טפשמל הדעה ינפל

 אוהה היב ושרד יאמ טפשמל הדעה ינפל ודמע דע

 ןירדהנסל ןינמ רמוא אביקע יבר אינתדכל היל יעבימ

 דע ותוא ןיתיממ ןיאש שפנה תא גרהש דהא וארש

 ינפל37ודמע דע רמול דומלת רחא ןיד תיבב דומעיש

gebiet ver 

trifft und erschlägt, so wird er deswegen 

hin gerichtet15׳.— Also weder nach R. Jose 

dem Galiläer noch nach R.Äqiba!?—Er ist 

der Ansicht des Autors folgender Lehre: 

ib. v.26 

56a 

R. Eliezer sagte :*Bis er zum Behuf seiner « ונת :רחא ןיד תיבב דומעיש דע טפשמל הדעה 

Aburteilung vor der Gemeinde gestanden דיזמב אלא יל ןיא הצרה אצי אצי םא[ו] ןנבר 

hat\ was besagt dies? da es heisst:wUnd םוקמ לכמ אצי אצי םא רמול דומלת ןינמ גגושב 

der Bluträcher crmorde(t) den Totschläger, so אה אישק אל הלוג גגושב גרהנ דיזמב3"אינתהו 

könnte man glauben, sofort, so heisst es: םדא ינב ןושלב39הרות הרבד0ןנירמא רמאד ןאמכ 

Bis er zum Behuf seiner Aburteilung vor 20 ינב ןושלב39הרות הרבד ןנירמא אל רמאד ןאמב אה 

der Gemeinde gestanden hat. — Wofür ver- הרות הרבד רמאד ןאמנ ארבתסמ ייבא רמא םדא 
 ותליחתמ רומח ופוס אהי אלש םדא ינב ןושלב3'

 דיזמב ופוס ףא הלוג גגושב גרהנ דיזמב ותליהת המ

36 M + ילילגה 

39 B ןושלכ. 

37 P ינפב B 38 וגרוההו 

wenden R. Jose und R. Äqiba den [Schrift- 

vers:] Bis er zum Behuf seiner Aburteilung 

vor der Gemeinde gestanden hat\? — Diesen 

verwenden sie für folgende Lehre: R. 

Äqiba sagte: Woher, dass wenn das Sy- 

nedrium jemand einen Menschen erschlagen gesehen hat, es ihn nicht eher töten dürfe, 

als bis er vor einem anderen"8Gericht gestanden hat? — es heisst: Bis er zum Behuf 

seiner Aburteilung vor der Gemeinde gestanden hat, bis er vor einem anderen Gericht 

gestanden hat. 

Die Rabbanan lehrten:'"" Wenn aber der Mörder verlässt; ich weiss dies nur von 

dem Fall, wenn vorsätzlich, woher dies, wenn unvorsätzlich?— es heisst: (verlassen™) 

verlässt, in jedem Fall. — Es wird ja aber gelehrt, dass wenn vorsätzlich, er getötet, 

und wenn unvorsätzlich, er verbannt2“1 werde!? — Das ist kein Einwand, das Eine ver- 

tritt die Ansicht desjenigen, welcher sagt, die Gesetzlehre gebrauche die übliche Rede- 

weisender Menschen, das Andere vertritt die Ansicht desjenigen, welcher sagt, die 

Gesetzlehre gebrauche nicht die übliche Redeweise der Menschen. Abajje sagte: Es ist 

einleuchtend, dass die Gesetzlehre hierbei die übliche Redeweise der Menschen ge- 

brauche, denn sein Ende darf nicht strenger sein als sein Anfang: wie er Anfangs‘°3bei 

Vorsatz hingerichtet und bei Uuvorsatz verbannt wird, ebenso wird er auch bei seinem 

Ende204bei Vorsatz hingerichtet und bei Unvorsatz verbannt. 

195. Die Blutrache ist nur in der ersten Erregung erlaubt; cf. Dt. 19,6. 196. Num. 35,12. 

197. Ib. V. 27. 198. Der Zeuge darf nicht als Richter fungiren. 199. Num. 35,26. 

200. Der Infinitiv אצי ist überflüssig. 201. Man bringe ihn zurück in die Zufluchtstadt; man 

darf ihn also nicht töten. 202. Der überflüssige Gebrauch des Infinitivs in Verbindung mit 

dem Verb hat keine exegetische Bedeutung, vielmehr ist dies Sprachgebrauch. 203. Bei der 

Begehung des Totschlags. 204. Beim Verlassen der Zufluchtstadt. 
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 Das Eine lehrt, dass wenn ein Vater השענ ונב40גרהש בא אדה ינת :הלוג גגושב גרהנ

 seinen SohnJ tötet, der [andere] Sohn] לאוג ול השענ ונב ןיא ךדיא אינתו םדה לאוג ול

 Bluträcher sei, und ein Anderes lehrt, er אביקע יבר אהו ילילגה יפוי יבר אה אמיל םדה

 -sei nicht Bluträcher; es wäre also anzu רמאד ןאמל ןיב .רוצמ רמאד ןאמל ןיב ארבסתו

syn.85b 5 אנת ןכו אנוה בר רב הבר רמאהו°ירש ימ4‘תושר nehmen, dass das Eine die Ansicht R. 

 Jose des Galiläers405 und das Andere die ויבאל הילש השענ ןבה ןיא לבל לאעמשי יבר יבד

 ,Ansicht R. Äqibas vertrete. — Glaubst du הרות הרמא ירהש תיסממ ץוח ותללקלו ותובהל

Dt.13,9ונבב אה אישק אל42 וילע הסכת אלו למהת אל ist dies denn sowol nach demjenigen, 

 welcher sagt, dies sei Gebot, als auch nach ונב ןבב אהו:

10 demjenigen, welcher sagt, dies sei freige- 

stellt, erlaubt, Rabba b. R. Hona sagte ja, 

und ebenso wurde auch in der Schule R. 

Jismäels gelehrt, dass in keinem Fall ein 

Sohn Gerichtsdiener werde könne, um sei- 

 [vü,2] ץוח הטונ ופונו םוחתה ךותב דמוע אוהש

 ךותב הטונ ופונו םוחתל ץוח דמוע וא םוחתל
 ףונה רחא ךלוה לבה םוחתה:

 םינפ ךותב43דמוע אוהש ןליא"יהנימרו .ארמג 7
 דגנב44 םינפל הטונו ץוחב דמוע וא ץוחל הטונו

 nem Vater Geisseihiebe zu erteilen oder ץוחלכ ץוחלו המוהה דגנכ44 םינפלב םינפלו המוהה 15

 ,über ihn den [Bannjfluch auszusprechen הלת המוהב רשעמ תימר אק טלקמ ירעא רשעמ

 -ausser wenn er [zum Götzendienst] verlei רדתימ ופונב45אנמחר אלת הרידב טלקמ ירע אנמחר

 tet hat, denn d:e Gesetzlehre sagt: Du רשעמא רשעמ ימרו היל רדתימ אל ורקיעב היל

.iii.10 ךלה טלקמ ירעב ףונה רהא ךלה םלשוריב0 אינתד sollst seiner nicht schonen noch seine Schuld 

 verheimlichen!? Dennoch bestellt hier kein הדוהי יבר אה אישק אל אנהב בר רמא ףונה רחא 20

coi.b ךלוה46 הרעמב רמוא הדוהי יבר° אינתד ןנבר אהו Widerspruch, denn das Eine spricht von 

Mas 

40 M + 41 תא m — 42 ש״מ B + 43 א^א 

M םינפב• B ׳גפה רותב B 44 II + 45 || מ P ופוגב 
46 M ־:1יה. 

seinem Sohn und das Andere vom Sohn 

seines Sohns20'. 

ENN ein Baum innerhalb des 

Grenzgebiets ,steht und die Kro- 

NE SICH NACH AUSSERHALB NEIGT, ODER WENN ER AUSSERHALB DES GRENZGEBIETS 

STEHT UND DIE KRONE SICH NACH INNERHALB NEIGT, SO RICHTET MAN SICH IMMER 

nach der Krone. 

GEMARA. Ich will auf einen Widerspruch hinweisen: Wenn ein Baum inner- 

halb208steht und sich nach aussen neigt, oder ausserhalb steht und sich nach innen 

neigt, so gilt [der Teil) von der Mauer einwärts als innerhalb, von dei Mauer 

auswärts als ausserhalb!? — Du weisest auf einen Widerspruch hin zwischen [ei- 

ner Lehre vorn[ Zehnt und [einer Lehre von den| Zufluchtstädten! Beim Zehnt hat 

es der Allbarmherzige von der Mauer abhängig gemacht, bei den Zufluchtstädten 

aber hat es der Allbarmherzige vom Wohnen abhängig gemacht, und zum Wohnen 

eignet sich die Krone und nicht der Stamm. -- Ich will aber auf einen Wider- 

spruch bezüglich des Zehnts hinweisen; denn es wird gelehit. Hinsichtlich dei 

Stadt Jerusalem210 richte man sich nach der Krone, und auch hinsichtlich dei Zu- 

fluchtstädte richte man sich nach der Krone!? R. Kahana erwiderte: Dies ist 

kein Widerspruch, die eine Lehre vertritt die Ansicht R. Jeliudas und die andere 

die der Rabbanan, denn es wird gelehrt: R. Jehuda sagt, bei einer Höhle lichte 

205. Dass die Blutrache Gebot sei, somit ist dies auch Pflicht eines Sohns gegenüber seinem 

Vater. 206. Dt. 13,9. 207. In der einen Lehre ist unter ״der [andere] Sohn« der 

Sohn des getöteten Sohns, der Enkel des Totschlägers, zu verstehen; dieser gilt seinem Grossvater ge- 

genüber als Bluträcher. 208. Der Stadtmauer Jerusalems. Diese Lehre spricht vom 2. Zehnt, 

der im Weichbild Jerusalems verzehrt werden muss. 209. Dh. Vom Weichbild der Stadt. 

210. Bezüglich des 2. Zehnts. 
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 תעמשד רופיא ופוג רהא ךלוה46ןליאב החתפ רחא

 ןדהב ורקיע ארמוחל רשעמ יבג הדוהי יברל היל

 ורקיעב״קירפ יצמ אל ופונבד יכיה יב םינפב ופונו

 יב ןדאזבמ48 ופונו םינפבמ48 ורקיע קירפ יצמ אל ימנ

man sich nach dem Eingang'1', bei einem 

Baum richte man sich nach der Krone 

— R. Jehuda kann ja aber dieser Ansicht 

sein nur bezüglich des Zehnts, bei dem 

dies erschwerend ist; wenn der Stamm s ורקיעב היידפ אלב ליכא יצמ אל ופונבד יביה 
ausserhalb und die Krone innerhalb sich 

befindet: wie auf dem Gebiet, auf welchem 

die Krone sich befindet, die Auslösung 

nicht zulässig2'2ist, ebenso ist die Auslö- 

[vii,3] 

 טלקמ ירע יבנ אלא היידפ אלב ליבא יצמ אל ימנ

 ופונבד יכיח יכ םינפב ופונו !ןדהב ורקיע אמלשב

 היל ליטק יצמ אל ימנ ורקיעב היל ליטק יצמ אל

 יצמ ופונבד יפיה יכ ןדהב ופונו םינפב ורקיע אלא
sung auch auf dem Gebiet, auf welchem 10 יאק יאוג אה היל ליטק יצמ ימנ ורקיעב היל ליטק 

der Stamm sich befindet, nicht zulässig; יאל ליטק יצמ אל50 אמלע ילובד ורקיעב אבר49רמא 

wenn der Stamm innerhalb und die Krone אמלע ילובד תורורצבו םיצחב וגרוהל לוביו ופונב 

ausserhalb sich befindet: wie auf dem Ge- ופונל אגרד ורקיע יוהמב יגילפ יכ היל ליטק יצמ 

biet, auf welchem die Krone sich befin- יוה אל רבס רמו ופונל אגרד ורקיע יוה רבס רמ 

det, das Essen3'־unausgelöst nicht zulässig 15 ףונה רחא יאמ רמא ישא בר ופונל אגרד ורקיע 
ist, ebenso ist auch auf dem Gebiet, auf 

welchem der Stamm sich befindet, das 

50 

 :הונה רהא זא

 ןבו הנוכשל הנוכשמ הלוג ריעה התואב גר

 :ריעל ריעמ הלוג יול

47 P ורקיעמ 

 .ד יעלפ אל

48 M — 49 מ P הבר + B 50 

Essen unausgelöst nicht zulässig; wieso 

ist dies2,4aber bei den Zufluchtstädten der 

Fall? allerdings wenn der Stamm ausser- 

halb und die Krone innerhalb sich be- 

findet: wie man ihn auf dem Gebiet, auf welchem die Krone sich befindet, nicht 

töten darf, ebenso darf man ihn auf dem Gebiet, auf welchem der Stamm sich be- 

findet, nicht töten; wenn aber der Stamm innerhalb und die Krone ausserhalb sich 

befindet, sollte man ihn, wie man ihn auf dem Gebiet, auf welchem die Krone sich 

befindet, töten darf, auch auf dem Gebiet, auf welchem der Stamm sich befindet, 

töten dürfen — er befindet sich ja innerhalb”5!? Raba erwiderte: Bezüglich des 

Stamms sind alle der Ansicht, dass man ihn auf dem Gebiet, auf welchem sich dieser 

befindet, nicht töten dürfe; wenn er sich unter der Krone befindet und man ihn mit 

Pfeilen oder Steinen töten kann, so sind alle der Ansicht, dass man ihn töte, sie 

streiten nur, ob der Stamm als Treppe für die Krone dienen könne; einer ist der 

Ansicht, der Stamm diene als Treppe für die Krone”6, der andere ist der Ansicht, 

der Stamm diene nicht als Treppe für die Krone. R. Asi erklärte: Nach der Krone, 

das heisst: auch nach der Krone”7. 

j|AT ER IN DIESER STADT2i<>GETÖTET, SO WIRD ER AUS EINEM REVIER NACH EINEM 

anderen”wverbannt. Ein Eevite”°wird aus einer Stadt nach einer anderen 

VERBANNT. 

211. Die ganze Höhle gehört zu dem Gebiet, auf welchem der Eingang sich befindet. 212. 

Früchte vom 2. Zehnt können nur ausserhalb Jerusalems ausgelöst (cf. Dt. 14,25) werden, nicht aber, 

wenn sie sich bereits in J. befinden. 213. Der Früchte vom 2. Zehnt. 214. Dass die 

Ansicht RJ.s erschwerend ist. 215. In der einen Lehre (ob. S. 562 Z. 19), die die Ansicht RJ.s ver- 

treten soll, wird die Regel sowol bezüglich der Zufluchtstädte als auch bezüglich des 2. Zehnts gelehrt. 

216. Nach RJ. richtet man sich nach der Krone u. wenn der Bluträcher ihn nicht erreichen kann, so 

darf er, obgleich der Stamm sich im Weichbild der Zufluchtstadt befindet, auf diesen klettern, um die 

Krone zu erreichen. 217. Wenn ein Teil der Krone sich auf Stadtgebiet befindet, so gehört 

diesbezüglich der ganze Raum unter der Krone zum Stadtgebiet. 218. In der Zufluchtstadt, 

in der er sich als Verbannter befindet. 219. Da er seine Zufluchtstadt nicht verlassen darf. 

220. Der zu den freien Bewohnern der Stadt gehört; cf. Num. 35,6. 
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GEMARA. Die Rabbanan lehrten:22 So 

will ich dir eine Stätte bestimmen äfc. Will 

ich dir bestimmen, bei deinen Lebzeiten‘22; 

eine Stätte, aus deiner Stätte223; wohin er 

Fol. 12b—13a MAKKOTH 

 יתמשו ׳וגו םוקמ ךל יתמשו0 ןנבר ונת° .א-יופג
 דמלמ המש םוני רשא ךמוקממ םוקמ ךייהב51ךל

 -יול הנהמל ןילגמ53ןכיהל רבדמב ןילגמ לארשי״ויהש

 םאו ךלפל ךלפמ הלוג גרהש יול ןב ורמא ־ ןאבמ
 flüchten kann, dies lehrt, dass die jisrae ברד ׳הירב אחא בר רמא וטלוק וכלפ ובלפל הלג 5

 liten auch in der Steppe die [Institution ותטלקש ריע בשי וטלקמ ריעב יכ° ארק יאמ אקיא

der] Verbannung hatten. Wohin verbann- 

ten sie? — in das levitische Lager. 

Hieraus folgerten sie, dass wenn ein Le- 
 ישנא וצרו וטלקמ55ריעל הלגש חצור וב אצוי

 ורמא56 ינא חצור םהל רמאי ודבבל ריעה
 vite [unvorsätzlich] getötet hat, er aus חצרה רבד הזו0 רמאנש* ןהמ לבקי ןב יפ לע ףא ול 10

 -einem Bezirk224 nach einem anderen ver יבר הדוהי יבר ירבד םיולל רבש ויה םילעמ057

 bannt werde; ist er nach seinem eigenen הררשל רזוחו רבש ןהל םילעמ5,ויה אל רמוא ריאמ

 Bezirk verbannt worden, so gewährt ihm אל רמוא הדוהי יבר ריאמ יבר ירבד הב היהש

 .auch dieser Zuflucht. R. Aha, Sohn R ןהב היהש הררשל רזוח היה

 IcLas, sagte: Welcher Schriftvers deutet רמד ששב תקולחמ אנהכ בר רמא .ארומכ 15

 darauf hin? —27'In seiner Zußuchlstadt soll דידף" £ף^ל שבל רבס רמו הטילקל םבל" רבס-

 רב: er bleiben, in der Stadt, die ihm von früher םהל ןילעמ ויה לבה ירבד םןתשו םיעבראב

r 
IS* 

her Zuflucht gewährt עמשמ םכיברצ לכל םבל° יאדו אה אבר היל רמא 

 רמד םיתשו םיעבראב תקולחמ אנהכ כר“רמא אלא

 םהילעו רבס רמו הטילקל ךנה יכ ונתת םהילעו0 רכס

 ימנ ינה ףא םכיכרצ לכל ךנה המ ךנה יכ ונתת

 םילעמ ויה אל לכה ירבד ששב לבא םכיכרצ לכל
 ןנכר ונת ןרכ הב היהש הררשל רזוח ;רכש ןהל

51 M 52 || ךמוקמב םוקמ M — 53 || ׳רשי M ןילמ II 

54 M — 55 ||] ב״יכ M 56 || סלקמ M + 57 || םאו 

M 58 || תולעמ M 59 רכש תולעמ B אבר. 

ESGLEICHEN auch220, wenn ein 

Totscheäger in eine Zufeucht- 

STADT AUSWANDERT, UND DIE LEUTE DER 

Stadt ihm Ehrung erweisen woelen, 

SO SAGE ER ZU IHNEN: ICH BIN EIN T0T- 

SCHLÄGER. Wenn sie ihm aber erwi- 

dern: dennoch, so nehme er sie von 

ihnen an, denn es heisstFDies ist das 

Wort des Totschlägers. Sie22׳MUSSTEN den 

Leviten229Miete zahlen — Worte R. Jehudas; R. Meir sagte, sie brauchien 

IHNEN KEINE MIETE ZU ZAHLEN. NACHHER ׳ KEHRT ER IN SEIN FRÜHERES Am! ZU- 

rück — Worte R. Meirs; R. Jehuda sagt, er kehrt nicht in sein früheres 

Amt zurück. 

GEMARA. R. Kahana sagte: Der Streit besteht nur bezüglich der sechs [Zuflucht- 

Städte], einer erklärt?für euch, als Zuflucht, während der andere erklärt: für euch, 

zu jedem Behuf, bezüglich der übrigen zweiundvierzig [Städte] aber sind alle der An- 

sicht, dass sie da Miete zahlen mussten. Raba sprach zu ihm: Für euch, heisst ja 

selbstredend zu ]edem Behuf!? Vielmehr, sagte R. Kahana, der Stieit besteht nur be 

züglich der zweiundvierzig Städte, einer erklärt: lizu diesen sollt ihr hinzufüge 11, zu die- 

sen als Zuflucht, während der andere erklärt: zu diesen sollt ihr hinzufügen, gleich die- 

sen: wie diese zu jedem Behuf, ebenso auch die übrigen zu jedem Behuf, bezüglich 

der sechs [Zufluchtstädte] aber sind alle der Ansicht, dass sie da keine !Miete zu 

zahlen brauchten. _ 

221. Ex. 21,13. 222. Es wurde Moseh verheissen, dass er selbst die ersten 3 Zuflucht- 

Städte bestimmen werde. 223. Von den levitischen Städten. 224. Soll heissen: Stadt. 

225. Num. 35,28. ' 226. Die W.e ״desgleichen auch״ sind aus Sb. x,S (Bd. I S. 279 Z. 9) mit 

herübergenommen. 227. Dt. 19,4. 228. Die exilirten Totschläger. 229. Den Haus- 

besitzern. 230. Wenn er nach dem Tod des Hochpriesters heimkehrt. 231. Num. 35,11. 

232. Der Leviten (cf. Num. 35,6), die ebenfalls Zuflucht gewährten. 233. Num. 35,6. 

Zeb.117a 

Ex.21,13 

Nm.35,28 

[viij] 
Sb. x, 8 

Dt.19.4 

Fol. 13 

N m. 35,11 

Suk.40a 

Be?.280 

Meg. 7b 

Bq. 102 3 

Nm.35,6 



Fol. 13a MAKKOTH ll.viii—lll.i 565 

 ותחפשמל״בושי ויתבא תזחא לאו;ותחפשמ לא בשו°1"•25׳4י
 ירבד ויתובא וקיזחהש6‘ המל בש וניאו בש אוה

 המל בש אוה ףא רמוא ריאמ יבר הדוהי יבר

 זבו ויתובאכ ויתובא תזוחא לא62 ויתובא ומיזחהש61

Nachher kehrt er in sein frühe- 

res Amt zurück Sc. Die Rabbanan lehr- 

teil C Und er ke]1re zu seinem Geschlecht zu- 

rück und zum Erbbesitz seiner Vorfahren\ 

er kehre zu seinem Geschlecht zurück, 5 יאמ הצורה תא תוברל בושי רמוא אוהשכ הלוגב 

nicht aber in das [Amt], das seine Vor- 

fahren inne hatten — Worte R. Jehudas; 

R. Meir sagt, er kehre auch in das [Amt], 

das seine Vorfahren inne hatten, zurück. 

Zum Erbbesitz seiner Vorfahren, gleich235 

seinen Vorfahren. Dasselbe36־gilt auch von 

35.28.Nm ותזחא ץרא לא חצרה בושי° אינתדכ הלוגב ןבו 

 וקיזחהש6' המל בש וניאו בש אוה ותזוחא ץראל

 אוה ףא רמוא ריאמ יבר הדוהי יבר ירבד ויתובא

 :םתהמ הביש הביש רמג ויתובא וקיזחהש6המל בש

60 P + 61 || רשי M 62 || וקזחוהש M יאנש. 

ein 
23« 

der Verbannung, denn es heisst: kehre er zurück, und dies schliesst den Totschläger 

— Was heisst: dasselbe gilt auch von der Verbannung? — Wie gelehrt wird: 

1Soll der Totschläger in das Land seines Erbbesitzes zurückkehren, in das Land seines 

Erbbesitzes kehre er zurück, nicht aber in das [Amt], das seine Vorfahren inne hatten 

— Worte R. Jehudas; R. Meir sagt, er kehre auch in das [Amt], das seine Vorfahren 

inne hatten, zurück, denn er folgert dies aus dem Ausdruck ״zurückkehren", welches 

auch dorWgebraucht wird. 

DRITTER ABSCHNITT 

Ket. 31b 
OLGENDE' erhalten Geisselhie- 10 ויבא תוחא לעו ותוחא לע אבה ןיקולה ןה ול 

be: wer seine vSchwester, die תשא לעו ותשא תוחא לעו ימא תוחא לעו 

Schwester seines Vaters, die Schwes- לודג ןהכל הנמלא הדנה לעו ויבא יחא תשא לעו ויחא 

ter seiner Mutter, die Schwester לארשיל הניתנו תרזממ טוידה ןהכל הצולחו השורג 

seiner Frau, die Frau seines Bru- 78•הילע ןיכייח השורגו הנמלא״רזממלו ןיתנל לארשי תב <!״• 

ders, die Frau des Bruders seines 15 אלא בייח וניא2 * הצולחו השורג תומש ינש םושמ 

Vaters, oder eine Menstruirende be- 

SCHLAFEN HAT, EIN HOCHPRIESTER, DER 
1 B + 2 || ו M דבלב דהא םש םושמ אלא ׳ילע ןיבייה ןיא. 

eine Witwe, ein Gemeiner Priester, der eine Geschiedene oder eine Halu^ah2, 

EIN J1SRAELIT, DER EINE BASTARDIN3 ODER EINE NeTHINA״, EINE J1SRAÜLITIN, 

DIE EINEN NATHIN ODER EINEN BASTARD GEHEIRATET HAT. WENN EINE GLEICHZEI- 

tig Witwe und Geschiedene5 ist, so ist man ihretwegen wegen zweier Ver- 

BOTE STRAFBAR; WENN EINE GLEICHZEITIG GESCHIEDENE UND HALU^AH IST, SO 

234. Lev. 25,41; dieser Schriftvers spricht vom heimkehrenden jüdischen Sklaven. 235. Fort- 

Setzung der Worte RM.s. 236. Dieser Streit zwischen RJ. u. RM. 237. Diese Worte sind 

im angezogenen Schriftvers überflüssig. 238. Num. 35,28. 239. Beim heimkehrenden 

jüdischen Sklaven. 1. Hier werden nicht alle Vergehen dieser Art aufgezählt, nur solche, bei 

denen etwas Besonderes zu lehren ist. 2. Die den Akt der Hali<;ah vollzogen hat; cf. S. 210 

N. 9. 3. Ueber den engeren Begriff der Bezeichnung רזממ vgl. Jab. 49a. 4. Cf. S. 215 N. 28. 

5. Verwitwet vom 1. u. geschieden vom 2. Mann. 
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 ist man ihretwegen nur wegen eines אבהו שרקה הא לבאש אמטה0 :הבלב רחא םשמ2

 -Verbots'strafbar. Ferner: ein Unrei לוגפו רתונו םרו בלח לבואו אמט שדקמה לא3

 ,ner, der Geheiligtes gegessen hat חםפב ןימח לכואהו ץוחב הלעמו טחושהו4 * * אמטו

 -wer unrein in das Heiligtum einge םטפמהו םירופכה םויב הכאלמ השועהו לכואהו

 -treten ist, wer Talg, Blut, Zurück ןמשב ךסהו תרוטקה תא םטפמהו ןמשה תא 5

 -gebliebenes7, Verwerfliches8 oder Un םישמרו םיצקש תופירטו תוליבנ לכואהו* 5 החשמה

 reines gegessen hat, wer ausserhalb רשעמו ותמורת הלטנ אלש ןושאר רשעמו לבט לבא

 geschlachtet [des Heiligtums Opfer] אהיו לבטה ןמ לבאי המב ודפנ אלש שרקהו ינש

 -oder dargebracht hat, wer Gesäuer םירמוא םימכחו אוהש לכ רמוא ןועמש יבר בייח

 tes am Pesah gegessen hat, wer am יל םידימ םתא ןיא6 ןועמש יבר ןהל רמא תיזב 10

 Versöhnungstag gegessen oder eine ינפמ ול ורמא בייח אוהש7 אוהש לב הלמנ לבואב

Arbeit verrichtet hat; wer das Salb- 

öl oder die Spezereien9 nachgemacht 

HAT, WER SICH MIT DEM SALBÖL GE- 

 :התיירבב תחא הטח ףא ןהל רמא התיירבב איהש

 תותימ יבייה ינת אק תותירב יבייח .ארמג

 איה אביקע יבר ינמ ןיתינתמ ינתק אל' ןיד תיב

 ,* schmiert hat, wer Aas, Terepha10 תיב תותימ יבייח דחאו תותירכ יבייח דחא אינתד 15

 ,Ekel- oder Kriechtiere gegessen hat לאעמשי יבר ירבד םיעברא תוקלמ ללכב ונשי ןיד

 ,wer Unverzehntetes, ersten Zehnt תוקלמ ללכב ונשי8 תותירכ יבייח רמוא אביקע יבר

 von dem die Hebe nicht entrichtet הלעמ לש ןיד תיב הבושת ושע9 םאש םיעברא

 worden ist, oder zweiten Zehnt und תוקלמ ללבב וניא ןיד תיב תותימ יבייח ןהל ןילחומ

 -Geheiligtes, die nicht ausgelöst wor הלעמ״לש ןיד תיב ןיא הבושת ושע9 םאש םיעברא 20

 mra E DB" SIND, GEGESSEN HAT. W1EV1EL MUSS - P 4 חא" M 3 II ואהו אס־ שד־םי׳
 M 5 MAN VOM ÜNVERZEHNTETEN GEGESSEN לכואה ןיואל יבייהB 6 || 1 יא |M 7 j - אוהש

 M 8 HABEN, UM STRAFBAR ZU SEIN? R. S1MÖN •ןנש \\ M 9 ושעי |B 10 j הטזנ.

SAGT: ETWAS; DIE WEISEN SAGEN: EIN OLIVENGROSSES [QUANTUM]. R. S1MÖN 

SPRACH ZU ihnen: WtOLLT IHR MIR ETWA NICHT ZUGEBEN, DASS WER EINE NOCH SO 

kleine Ameise gegessen hat, strafbar sei? Sie erwiderten ihm: Weil diese 

EIN NATÜRLICHES GESCHÖPF IST. Er ENTGEGNETE IHNEN: AUCH EIN WEIZENKORN 

IST EIN NATÜRLICHES GESCHÖPF. 

GEMARA. Er lehrt liier nur von mit der Ausrottungsstrafe belegten Verbrechen, 

nicht aber von mit dem Tod durch das Gericht“belegten, somit vertritt unsere Misnah 

die Ansicht R. Äqibas; denn es wird gelehrt: Sowol mit der Ausrottungsstrafe belegte 

Verbrechen, als auch mit der Todesstrafe durch das Gericht belegte sind im Gesetz 

von den vierzig Geisselhieben einbegriffen14 — Worte R. Jismaels; R. Äqiba sagt, die 

mit der Ausrottungsstrafe belegten Verbrechen sind in dem Gesetz von den vier- 

zig Geisselhieben einbegriffen, denn wenn sie Busse thun, verzeiht ihnen das himm- 

lische Gericht’3, die mit der Todesstrafe durch das Gericht belegten sind im Ge- 

setz von den vierzig Geisselhieben nicht einbegriffen, denn auch wenn sie Busse 

thun, verzeiht ihnen das irdische’4 Gericht nicht‘4. R. Ji^hag sagte: Die mit der Aus- 

6. Das Verbot der HaluQah für einen Priester ist nur rabbanitisch u. befindet sich nicht in der 

Schrift. 7. Vom Opferfleisch, nach der zum Essen bestimmten Frist; cf. Lev. 7,17. 8. Fleisch 

eines untauglichen Opfers. 9. Wie sie im Tempel gebraucht wurden; cf. Ex. 30.32,37. 10. Cf. 

S 23 N. 173. 11. Wenn man dem Angeklagten bei der Warnung nicht gesagt hat, dass auf seine 

Handlung die Todesstrafe gesetzt sei, so erhält er Geisselhiebe u. wird nicht hingerichtet. 12. V enn 

man ihn auf Todesstrafe u. Geisselung gewarnt hat, so verfällt er beiden Strafarten. 13. Somit 

verfällt er, wenn man ihn auf Ausrottung u. Geisselung gewarnt hat, der letzteren Strafart. 14. So 

nach B; unser Text hat: das himmlische Gericht. 15. Wenn jemand eine Handlung begeht, 

auf welche 2 Strafarten gesetzt sind, so verfällt er nur der schwereren Strafe, somit ist, da er sich die 

Todesstrafe zuschulden kommen liess, die Warnung auf Geisselung nichtig. 
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 ללכב תותירכ יבייח רמוא קחצי יבר° ןהל ןילהומ

 אלו תרכב ונודל” ותוחאב תרכ תאצי המלו ויה

 אל םא° ביתכד״לאעמשי יברד אמעט יאמ תוקלמב

 ביתכו תאזה הרותה ירבד לכ תא'3 תושעל רמשת
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rottungsstrafe belegten [Incest־] Verbrechen 

werden ja gemeinsam' genannt, weshalb 

wurde nun die Ausrottung wegen [der 

Blutschande, begangen an] einer Schwes- 

ter besonders hervorgehoben'7? — dass 5 0המ עדוי יניא וז האלפהו°14ךתכמ תא ׳ה אלפהו 

diese nur mit Ausrottung und nicht mit יוהז5וינפל והכהו טפשה וליפהו" רמוא אוהשכ איה 

Geisseluug bestraft wird'8. — Was ist der רמשת אל םא ביתכו איהיתוקלמ וז האלפה רמוא 

Grund R. Jismäels? — Es heisst '*Wenn םא17 ימנ השע יבייח יכה יא רגו לכ תא תושעל 

du nicht achtest, nach all den Worten dieses יעליא יבר רמא ןיבא יברדכ018 ביתכ רמשת אל 

Gesetzes zu thun\ ferner: ”Zter Herr wird !19ס אל אלא וניא לאו ןפ דמשה רמאנש םוקמ לכ 

 תושעל ימנ21 השעמ וכ ןיאש ואל20 יכה יא השעת

 המיסחד ואלד°אימודיימנ השעל קתינש ואל2ביתכ

 המיסחד ואלד אימוד ימנ והלוכ יכהל תיתאד אתשה

 העשר םושמ"ותעשר ידב' אמעט יאמ אביקע יברו

über dich ausserordentliche Plagen verhängen 

[hiphla/; ich würde nicht gewusst haben, 

was unter [hiphla] zu verstehen sei, wenn 

es aber heisst: 2'So soll ihn der Richter 

 niederlegen [hippilo] und Prügel geben las-15 יתש םושמ ובייחמ התא יאו ובייחמ התא תהא

 וא24 ןוממו התימ ילימ ינה לאעמשי יברו תויעשר

 אתבירא התימ תוקלמו התימ לבא ןוממו תוקלמ

 •יאמ25ימנ תותירכ יכייח יכה יא אביקע יברלו איה

 ידבע אל תהימ אתשה26הבושת ושע םאש תרמא

11 M 12 || תוקלמל אלו ונתנ תרכל ךל רמול M ארק רמא |j 
13 M—14 || ביתכו״.תא B — 15 || ו M — 16 || א״ה 

M — 17 || איה M ביתכ רמשה B 19 || 1 + B 18 II 

 יקליל M 21 || וליפא 4־ M 20 || א״רא א״ר רמאד +

 P 24 || א^א + M 23 || וליפא ה״א + M 22 || 'שעל

 התא יאו ובייחמ התא תחא העשר םושמ + M 25 || וא —

 ןילחומ הלעמ לש ד״ב M 26 || תויעשר יתש םושמ ובייחמ

 .רמא הבושת דבע אל תהימ אתשה םהל

sen, so sage man, unter hiphla sei die Geis- 

selling zu verstehen, und es heisst: Wenn 

du nicht achtest, nach all den Worten zu 

tlmn &c. — Demnach sollte dies auch 

von den Geboten gelten2!? — Es heisst: 

wenn du nicht achtest, und R. Abin sagte 

im Namen R. Ileäjs, dass überall, wo es 

achte, das ?licht und doch nicht heisst, ein 

Verbot ausgedrückt werde. — Demnach 

sollte dies auch von einem Verbot gelten, 

durch welches keine Handlung begangen 

wird23!? — Es heisst: zu tlmn. -- Aber 

dies sollte doch von einem Verbot gelten, das durch ein Gebot aufgehoben” wird23? 

— Nur solche25, die dem Verbot des Maulschliessens26 gleichen. Jetzt nun, wo du 

auf diese [Erklärung] gekommen bist, ist auch bezüglich aller anderen zu erklären: 

nur solche, die dem Verbot des Maulschliessens gleichen. — Was ist der Grund 

R. Aqibas? — Es heisst: 2‘Gemäss seines Frevels; du kannst ihn nur wegen eines 

Frevels bestrafen, nicht aber wegen zweier Frevel. —- Und R. Jismäel!? — Dies gilt 

nur von Todesstrafe und Geldstrafe, oder Geisselung und Geldstrafe, während aber 

Todesstrafe und Geisselung zusammen als verlängerte Todesstrafe zu betrachten sind. 

 Dies28 sollte ja aber nach R. Aqiba auch von den mit der Ausrottungsstrafe —־

belegten Verbrechen gelten; wenn du aber einwendest: sie könnten Busse tliun, — 

16. Cf. Lev. Kap. 18; so nach der Erkl. Rsj.s, die sich jedoch mit dem Wortlaut des Textes nicht 

deckt. Nach der Erkl. der Tosaphisten: die Vergehen, auf welche die Ausrottung gesetzt ist, sind ja einbe- 

griffen, sc. unter den übrigen Verboten, die mit der Geisselung bestraft werden. 17. Cf. Lev. 20,17. 

18. Nicht einmal Vergehen, auf welche die Aussrottung gesetzt ist, sind im Gesetz von der Geisselung 

einbegriffen. 19. Dt. 28,58. 20. Ib. V. 59. 21. Ib. 25,2. 22. Die 

Unterlassung eines Gebots sollte ebenfalls mit der Geisselung bestraft werden. 23. Während 

ein solches Verbot nicht mit Geisselung bestraft wird. 24. Wenn auf das Verbot ein Gebot 

folgt, dh. wenn die Schrift ein Mittel angiebt, wodurch die verbotene Handlung gutgemacht werde; vgl. 

zBs. Bd. II S. 625 Z. 23 ff. 25. Werden mit der Geisselung bestraft. 26. Des Rinds 

beim Dreschen (cf. Dt. 25,4). Dieses Verbot, durch welches eine Handlung ausgeübt wird, auch von 

einem Gebot nicht abhängig ist, folgt unmittelbar auf den Abschnitt von der Geisselung. 27. Dt. 

25,2. 28. Dass man einen nicht wegen zweier Vergehen bestrafe. 
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 sie haben es ja nicht gethan!? R. Abahu תותירכ יבייח הרות התביר שוריפב27והבא יבר רמא

 erwiderte: Die Gesetzlehre hat die mit אבא יבר הל ףיקתמ ךיניעלמ" יניעל0 רמגד’8תוקלמל

 der Ausrotungsstrafe belegten Verbrechen םרמגג״״ימנ ןיד תיב תותימ יבייח יבה יא לממ רב

 ausdrücklich hinsichtlich der Geisselung יניעמ ןינד ןיאוי׳ךיניעלמ יניעל ןינד3°ךיניעלמ יניעמ

 |einbegriffen, denn das ist ans [den Worten יבר יבד אנת° אהו הנימ אקפנ יאמו ךיניעלמ 5

 vor den Augen und vor deinen Augen\ durch וזו הביס• איה וז ןהבה אבו ןחבה בשו לאעמשי

 -Wortanalogie] zu folgern. R. Abba b. Ma רמג אהד יניעלמ יניעמ רומגל32 דועו האיב איה

 mal wandte ein: Demnach sollte man dies בר רב לאומש יבר הינימ הלבק ךיניעלמ יניעל

 auch bezüglich der mit der Todesstrafe ובייחמ התא תחא העשר םושמ34ותעשר ידכ״קחצי

 durch das Gericht belegten Verbrechen העשרב תויעשר35 יתש םושמ ובייחמ התא יאו 10

 folgern, bei der es ebenfalls heisst: von ורתא3׳ רמא אבר• רבדמ בותבה ןיד תיבל הרוסמה

 -den Augen30!? — Man verwende [die Ver תמו חקול ןיאד ינילפ אל אמלע ילוכ אלטקל היב

 gleichung von] vor den Augen mit vor רבם לאעמשי יבר"תוקלמל היב ורתאד ינילפ יב

 deinen Augen zur Schlussfolgerung, nicht יברו וילע ןיקול ןיד תיב תתימ תרהזאל ןתינש ואל

 aber [die Vergleichung von] von den Augen ןיד תיב תתימ תרהזאל ןתינש ואל°37רבם אביקע 15

 -mit vor deinen Augen. — Welchen Unter תותירב יבייה יבה יא אביקע יברו וילע ןיקול ןיא

schied giebt es denn dabei, in der Schule 

R. Jismäels eruirten sie ja eine Schluss- 

foleeruno- aus:31 Wenn der Priester wieder- 

kommt, und: '2soll der Priester hineingehen, 

denn ״kommen" und ״gehen" sei dasselbe’3!? 

 יבדרמ בר היל רמא אוה תרכ תרהזאל ןתינש ואל ימנ

27 M — 28 || שוריפב M 29 || ^ףיליו M 30 ףיליד II 

M 31 || ףילי M 32 || ףילי אלו M 33 רמגייו רדהיל jj 

M + 34 || ק״א M — 35 || תויעשר.״םושמ P תועשר || 

36 T M 37 || יא M — ןיד...ואל. . 

Ferner: sollte man [die Vergleichung von] von den Augen mit vor dem Augen zu 

einer Schlussfolgerung verwenden, da [die \ ergleichung von] juor den Augen mit 

vor deinen Augen zu einer solchen verwandt wird34!? R. Semuel b. R. Ji^haq 

nahm dies entgegen [und erwiderte:] Gemäss seines Frevels, du kannst ihn nur 

wegen eines Frevels bestrafen, nicht aber wegen zweier Frevel, jedoch spricht die 

Schrift nur von Freveln, [deren Bestrafung] dem Gericht übertragen worden ist . 

Raba erklärte: Wenn man einen auch auf Todesstrafe gewarnt hat, stimmen alle 

überein, dass er nicht der Geisselung und der Todesstrafe verfalle, sie stieiten nur 

über den Fall, wenn man ihn [nur] auf Geisselung gewarnt hat; R. Jismäel ist 

der Ansicht, dass man wegen eines Verbots, auf welches eine Verwarnung^ auf 

Todesstrafe durch das Gericht gesetzt ist, Geisselhiebe erhalte, während R. Äqiba 

der Ansicht ist, dass man wegen eines Verbots, auf welches eine Verwarnung auf 

Todesstrafe durch das Gericht gesetzt ist, keine Geisselhiebe36 erhalte. — Demnach 

ist ja gegen R. Äqiba [einzuwenden:] auf die mit der Ausrottung belegten Verbiechen 

ist ja die Verwarnung auf die Ausrottung gesetzt3'!? — R. Mordekhaj sprach zu R. 

Asi: So sagte Abirni aus Hagronja im Namen Rabas: bei den mit der Ausrot- 

29. Bei der Ausrottungsstrafe (Lev. 20,17) wird der Ausdruck ״vor den Augen״ gebraucht, u. ebenso 

wird der Ausdruck ״vor deinen Augen״ bei der Geisselung (Dt. 25,3) gebraucht, die analoge Ausdrucks- 

weise gilt nun als Wortanalogie (הוש הריזג) und besagt, dass auch die mit der Ausrottungsstrafe belegten 

Verbrechen bei entsprechender Warnung mit Geisselung bestraft werden. 30. Nach der Erkl. 

RSJ.s ist hier der Schriftvers Num. 15,24 gemeint, der vom Götzendienst, einem 1111t der Todesstrafe 

durch das Gericht belegten Vergehen, spricht. 31. Le\. 14,39. 3_. Ib. V. 44. 

33. Diese beiden Wörter werden zur Bildung eines Schlusses durch Wortanalogie verwandt, obgleich sie 

nur sinnverwandt sind. 34. Dh. man sollte bezügl. der Geisselung die mit der Todesstrafe durch 

das Gericht belegten Verbrechen mit den mit der Ausrottungsstrafe belegten Verbrechen vergleichen. 

35. Mit der Ausrottung hat das Gericht nichts zu thun. 36. Selbst wenn die Todesstrafe fortfallt. 

37. Somit sollte nach der Ansicht RA.s auch bei diesen die Geisselung fortfallen. 
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 אברד הימשמ אינורגהמ ימיבא רמא יבה ישא ברל

 הלימו חספ ירהש הארתה יכירצ אל תותירכ יבייח37

 ןברקל הרהזא אמלדו38ריהזה אלש יפ לע ףא שנע

Ker-3b 'ןברק יתיימ אל39הרהזא והב תילד הלימו חספ אהד 

 הרותה לכ שקתיאד סושמ אלא4״אמעט ונייה ואל םתה ,“1*

Ker,3bהשעת לאו בש הרז 'הדובע המ41הרז הדובעל הלוב 

 אניבר השע םוקד ינה יקופאל השעת לאו בש לב ףא

14.foi תיב הבושת ושע םאש ארקיעמ ןנירמאדב0 םלועל רמא 

 דובע אל אה תרמא יאמ ןהל ןילחומ הלעמ לש ןיד

tung belegten Verbrechen ist keine War- 

nung erforderlich38, denn bei den Gesetzen 

vom Pesahopfer und von der Beschnei- 

düng ist eine Strafe angedroht, obgleich 

bei diesen eine Warnung nicht möglich 

ist3׳. — Vielleicht ist die Warnung nur 

in den Fällen nötig, wo [1111 vorsätzlich] ein 

Opfer dargebracht wird, denn wegen des 

Pesahopfers und der Beschneidung, bei 

denen eine Warnung nicht erforderlich !0 רמוא סחצי יבר ןתרבל אתלימ אמיכפ אל הבושת 

 ותוחאב תרכ התאצי המלוריה ללכב תותירכ יבייה

 המל ותוחאב תרכ ןנברו תוקלמב אלו תרבב ונודל

iS3 ןאשע םאש ןנחוי יבר רמאד"ןנהוי יברדכו קלהל יל 

 יברו תחאו תחא לב לע בייה דהא םלעהב םלוב

ist, wird ja kein Opfer dargebracht40!? — 

Bei diesen ist nicht dies der Grund, son- 

dern weil alle Vorschriften der Gesetz- 

lehre4' mit dem Götzendienst verglichen 

Lv.18,19 werden: wie der Götzendienst eine zu 15 תדנב השא לאומ°43היל אמפנ היל אנמ סלהל !רהצי 

 קופית ימנ ןנברו השאר השא לב לע בייחל התאמט

 יל המל ותוהאד45תרב אלאו .ימנ יבה ןיא44אהמ היל

 ומא תוחא לעו46 ויבא תוחא לעו ותוחא לע ובייחל

37 M ירהש הרהזא ׳בי־וצ יניא 

 אלא — P 40 רק והב הילו

38 M 39 || אמיאו M 

41 M תחא הרות ביתכד 

 השקוה המר דיב השעת רשא שפנהו הננשב השועל םבל היהי

 דבעו דבעת אל אנמחר רמאד ז״ע המ ז״על הלוכ הרותה לכ

 ׳משי ׳ר M 42 || אניבר והנינ ע״קד ינה יקופאל ןברק בייהימ

 היל יעבימ אוהה היל ידבע יאמ ותוחאב תרכ יאה ןנברו ע״רו

 45 || ןיא — M 44 || לאו ארק יאהמ M 43 || קלחל

M 46 || ׳חאב M אלא ׳חומ ןיפמ ירה אטישפ ויבא תוחא 

 .ובייחל היל יעבימ אוהה

unterlassende Vorschrift ist, ebenso auch 

bei allen anderen, wenn es zu unterlas- 

sende sind, ausgenommen diese, die aus- 

zuübende sind. Rabina erklärte: Thatsäch- 

lieh, wie wir vorher erklärt haben, [näm- 

lieh deshalb'12,] weil, wenn sie Busse tliun, 

das himmlische Gericht ihnen verzeiht; 

wenn du aber einwendest: sie haben ja 

keine Busse gethan, — dies ist noch nicht 

abgeschlossen. 

«R. Jitphaq sagte: Die mit der Aus- 

rottungsstrafe belegten [Incest-] Verbrechen werden ja gemeinsam genannt, weshalb 

wurde nun die Ausrottung wegen [der Blutschande, begangen an] einer Schwester 

besonders hervorgehoben? — dass diese nur mit der Ausrottung und nicht mit der 

Geisselung bestraft wird.» Weshalb wurde nach den Rabbanan die Ausrottung 

wegen [der Blutschande, begangen an] einer Schwester besonders hervorgehoben? —• 

Wegen der Teilung. Dies nach einer Delire R. Johanans, denn R. Johanan sagte, 

dass man, wenn man alle [Incestverbrechen] bei einem Unbewusstsein begangen 

hat, wegen jedes besonders schuldig sei. — Woher entnimmt R. Jüphaq die Teilung? 

— Kr entnimmt dies aus:43 Und zu einem Weib in der Unreinheit ihrer Menstruation, 

dies44 lehrt, dass man wegen eines jeden Weibs besonders45 strafbar sei. — Auch 

die Rabbanan könnten es ja hieraus entnehmen!? — Dem ist auch so. — Wozu 

wird demnach die Ausrottung wegen [der Blutschande, begangen an] einer Schwester 

besonders hervorgehoben? — Dass man wegen seiner eigenen Schwester, der 

Schwester seines Vaters und der Schwester seiner Mutter besonders strafbar sei. 

38. Somit bleibt event. die Geisselung allein zurück. 39. Da es auszuübende Gebote sind; 

auf die Unterlassung derselben ist die Ausrottung gesetzt. 40. Wenn sie unvorsätzlich unter- 

lassen worden sind. 41. Bezüglich der Darbringung eines Sündopfers, wenn die Handlung unvor- 

sätzlich begangen worden ist. 42. Unterscheidet sich nach RA. die Ausrottungsstrafe von der 

Todesstrafe. 43. Lev. 18,19. 44. Die Weitläufigkeit des angezogenen Sehriftverses, 

da es kürzer heissen könnte: zu einer Menstruirenden etc. 45. Dh. wegen jedes Incestvergehens 

bei einem Unbewusstseiu. 
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 Selbstredend, es sind ja von einander — אלא ןיקלחומ תומש ירה ןיקלהומ ןיפוג ירה אטישפ

 -getrennte Personen und von einander ge תוחא איהש47 ויבא תוחא איהש ותוחא לע ובייחל

 trennte Namen46!? — Vielmehr [lehrt dies,] יברו49 אעישר רב אעישרב48הל תחבשמ יכיחו ומא

 dass man wegen einer Schwester, die אינתד רמוהו לקמ היל אקפנ היל אנמ אה קחצי

 s gleichzeitig Schwester des Vaters und עשוהי יברו לאילמג ןבר תא יתלאש אביקע יבר רמא0

 -Schwester der Mutter ist, [dreifach] straf התשמל המהב הקיל וכלהש םועמיעיילש זילטיאב50

 ?bar ist47. — Wie kann dies der Fall sein תוחא איהש ותוחא לע אבה52 לאילמג ןבר לש• ונב

 Bei einem Frevler, dem Sohn eines — וא54 ןלוב לע בייח53 והמ ומא תוהא איהש ויבא

 Frevlers48. — Woher weiss dies R. Ji^haq ונעמש אל וז ול ורמא תחאו תחא לכ לע בייח

 -bezüglich eines solchen Falls? — Er fol דחא םלעהב תודנ םישנ שמה לע אבה ונעמש לבא !0

 -gert dies [durch einen Schluss] vom Leich רמוהו לקמ55םירבד ןיארנו תחאו תחא לכ לע בייחש

 teren auf das Strengere; es wird nämlich תחאו תחא לכ לע בייח דהא םש איהש הדנ המו

 gelehrt: R. Äqiba erzählte: Einst fragte רמוחו לק ךדיאו ןבש לכ אל תומש השלשש ןאכ56

 ich R. Gamaliel und R. Jehosuä auf dem ךדיאלו58 ןיקלחומ ןיפוג ןבש הדנל57 המ אוה אבירפ

 Fleischmarkt zu Emmaus, wo sie ein «! אקפנ אלא אוה אכירפ רמוהו לק יאדו יאה ימנ

 .Viel! zum [Hochzeits]mahl des Sohns R יל המל אפיסד ותוחא ךדיאו אפיסד ותוחאמ0 היל

 ןיאש" רמול ומא תבו תיבא תב ותוחא לע ובייחל

 שנוע רמג אמיא תיעביא ךדיאו59 ןידה ןמ ןישנוע

47 M 48 || תוחאו M + 49 || הבהא רב אדא ר״א M -־־ן 

 ןהמ תחא לע אבו רזחו תונב יתש דילוהו ומא לע אבה ימ

 תוחא איהש ותוחא היל איוהד ומא תוחא לע אבו ןב דילוהו

 52 || . םואמיע B 51 || סלטאב M 50 || ומא תוחאו ויבא

M + תוחא לעו ויבא תוחא לעו ותוחא לע אבה םהל יתרמאו 

 אמינ יא ד״ה ןלוכ לע תחא בייח וא א״וא לכ לע בייח והמ ומא

 || ולאש ךכ אלא ןיקלחומ תומט• ירה ןיקלחומ ןיפוג ירה ינתקדכ

53 B + 54 || וניא B + 55 || תחא אלא M שמח המו ו״ק 

 איהש ויכא תוחא איהש ותוחא M 56 || םש ןהש תודנ םישנ

 M 57 || ךדיאו א״וא לכ לע בייחש ןיד וניא ומא תוחא

 ויבא תוחא איהש ותוחאב רמאת M 58 || תודנ םישנ שמחל

 אוה אכירפ ו׳/ק ימנ ךדיאו ןיקלחומ ןיפוג ןיאש ומא תוחא איהש

 ותוחא תורע ךדיאו הלג ותוחא תורעמ ל״נ ׳ילגמ אלא נ״ה ןיא

 ׳רו M 59 || ובייחל היל יעבימ אוהה ל״א היל ידבע יאמ

Gamaliels kaufen wollten, wie es denn 

sei, wenn jemand seine Schwester, die 

gleichzeitig Schwester seines Vaters und 

seiner Mutter ist, beschläft, ob er nur 

wegen einer Sünde oder wegen jeder be- 

sonders strafbar sei, und sie erwiderten 

mir, sie hätten darüber nichts gehört, 

wol aber hätten sie gehört, dass wenn 

jemand bei einem Unbewusstsein fünf 

menstruirende Weiber beschläft, er wegen 

jeder besonders schuldig sei, und es sei 

[ein Schluss] vom Leichteren auf das 

Strengere zu folgern: wenn man im Fall 

von den Menstruirenden, wo es sich um 

 -dasselbe Verbot handelt, wegen jeder be שנוע ךילי א״או ד״המ ׳גוע רבס קחצי.

sonders schuldig ist, um wieviel mehr in diesem Fall, wo es sich um drei beson- 

dere Verbote handelt. — Und jene19!? — Diese Schlussfolgerung ist widerlegbar: wol 

im Fall von den Menstruirenden, weil es von einander getrennte Personen sind. Und 

jener, diese Schlussfolgerung ist ja wirklich widerlegbar!? — Vielmehr, er folgert dies 

aus [dem Wort] Schwester im Schluss [des Schriftverses]50. — Wozu ist nach der an- 

deren Ansicht [das Wort] Schwester im Schluss [des Schriftverses] nötig!? — Dass 

man wegen einer Schwester, die die Tochter des Vaters und der Mutter ist, straf- 

bar ist, denn aus einer Schlussfolgerung ist keine Bestrafung zu entnehmen5‘. — 

46. Dh. Verbote; jede wird in der Schrift besonders verboten. 47. In diesem Fall sind 

es zwar 3 verschiedene Verbote, jedoch an ein 11. derselben Person begangen. 48. Wenn jemand 

seine Mutter beschläft u. 2 Töchter zeugt u. darauf eine von diesen beschläft 11. einen Sohn zeugt; die 

andere Schwester ist nicht nur eine Schwester dieses Sohns, sondern auch die Schwester seiner Mutter 

11. seines Vaters. 49. RJ. u. RÄ. 50. Lev. 20,17: die Scham seiner Schwester hat 

er entblösst. 51. In der Schrift wird nur von einer Schwester, der Tochter des Vaters oder 

der Tochter der Mutter gesprochen; die Bestrafung wegen der Blutschande an einer Ganzschwester 

müsste aus einem Schluss gefolgert werden; cf. S. 531 Z. 8 ff. 

Ker. 15a 

Lv.20,17 

Syn. 54a 

76a 

Mak.5t> 

Ker. 3a 

Tem.9a 
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Und jener!? — Wenn du willst, sage ich, 

er folgert die Bestrafung von der Verwar- 

nung5’, lind wenn du willst, sage ich, er 

entnimmt dies aus [dem Wort] Schwester 

 coi.b אשירד ותוחאמ0 היל אקפנ אמיא תיעביאו הרהזאמ

 ךסלו םטפמל5‘ תרכ קלחל היל יעכימ אוהה0 ךדיאו

 Kär-3a ’יבר רמאד" איעשוה64 יבר רמא רזעילא'3 יברדכו6

 התאש םוקמ לכ א יעשו ה'4 יבר רמא רזעילא63

im Anfang [des Schriftverses]53. — Und 5 ךדיאו״5ןברקל ןה ןיקולח דחא תרבו ןיואל ינש אצומ 

jene49!?—Aus diesem ist die Teilung beim תיעביאו^רזעילא^יברכ הל רבס אל אמיא תיעב יא 

Herrichten des Salböls und dem Schmie- 20,18•הוד ,רשא תא בכשי רשא שיאומ°י7היל קפנ אמיא !-״ 

ren54 zu entnehmen. Dies nach einer Lehre יבר רמאד° ןנחוי יברדבל היל יעבימ אוהה ךדיאו Nid.41 !> 

des R. Eliezer im Namen R. Hosäjas; ,דשאה ןיאש ןינמ יהוי ןב ןועמש יבר םושמ ןנחוי 

R. Eliezer sagte nämlich im Namen R. 10 שיאו רמאנש התורע ךרד חודמ אציש דע האמט 

Hosäjas, dass überall, wo du zwei Verbote רגו התודע תא הלגו הוד השא תא בכשי רשא 

und eine Ausrottung55 findest, sie hinsicht- ךרד ,דודמ אציש דע האמט ,דשאה ןיאש דמלמ 

lieh des Opfers56geteilt sind. — Und jener!? אבה אמלשב [:שדקה תא לכאש אמטו] :התורע 

— Wenn du willst, sage ich, er sei nicht ביתכד שנוע הרהזא ביתכו שנוע ביתכ אמט שדקמל 

der Ansicht R. Eliezers, und wenn du 15 תא ואמטי אלו״״לחהזא התרכנו אמט ׳ה ןכשמ68תא° S13 

willst, sage ich, er folgere dies aus S Wenn שנוע אמלשב שדקה תא לכאש אמט אלא םהינהמ 

1 cm and bei einem Weib liegt, die menstru- 0.7,20 רשא םימלשה חבזמ רשב לבאת רשא שפנהו"ביתכ 

irend ist*. — Und jene!? — Dieser [Schrift- שיר ןינמ הרהזא" אלא התרכנו וילע ותאמטו ׳הל zet 83b 

vers] ist für die Lehre R. johanans zu 0.12,4 רמוא ןנחוי יבר ענת אל שדק לכב" רמוא שיקל 

verwenden; R. johanan sagte nämlich im 20 אכה ביתכ האמוט האמוט7‘ איתא אלדרב70 ינת 

 דוע היהי אמט"םתה ביתכו התרכנו וילע ותאמטוNm•19׳13

60 M + 61 || היל ידבע יאמ אשירד ותוחא P -|- 62 [ן ו 

B 63 || יברכ הל רבס ךדיאו B רזעלא. M 64 יאעלא |j 

65 B 66 || תיעביאו B אקפנו. M + ׳שוא ר״א 

P 6S 69 || שדקמ f- M- ביתכד 

71 B ותאמוט ותאמוט. 

M ׳שוא 
67 M ן|■ שיאו ארק יאהמ 

Namen des R. Simon b. Johaj: Woher, 

dass ein Weib nur dann unrein ist, wenn 

der Blutfluss durch die Scham heraus- 

kommt? — es heisst: Wenn jemand bei 

einem Weib liegt, die menstruirend ist, und 
ihre Scham entblösst Sfc., dies lehrt, dass •ותאמוט ותאמוט B 71 |׳| אלד רב V 70 

ein Weib nur dann unrein ist, wenn der Blutfluss durch die Scham herauskommt. 

Ein Unreiner, der Geheiligtes gegessen hat. Allerdings befindet sich 

bezüglich des Eintretens eines Unreinen in das Heiligtum sowol eine Strafandro- 

hung als auch ein Verbot, eine Strafandrohung, denn es heisst: 59Die Wohnung des 

Herrn hat er verunreinigt, er soll ausgerottet werden, ein Verbot :6Wz«? sollen ihr Lager 

nicht verunreinigen; aber bezüglich des Essens eines Unreinen vom Geheiligtem befin- 

det sich zwar eine Strafandrohung, denn es heisst\ Die Person aber, die das Fleisch vom 

Heils Opfer des Herrn isst, während sie noch mit Unreinheit behaftet ist, soll ausgerottet 

werden; wo aber findet sich das Verbot!? Res-Laqis erklärte: [Es heisst ■]*’Sie darf 

nichts Geheiligtes berühren. R. Johanan erklärte im Namen des Bardela: Dies ist 

aus [dem Wort] Unreinheit zu entnehmen: hierbei heisst es: mit Unreinheit behaftet 

ist, soll ausgerottet werden, und dort"3heisst es: Er bleibt unrein, seine Unreinheit haftet 

52. Die Verwarnung, dh. das Verbot, wird aus einem überflüssigen Schriftvers entnommen; cf 

S. 531 Z. 10. 53. Wenn jemand seine Schwester, die Tochter seines Vaters etc., nimmt; das W. 

 -seine Schwester« ist überflüssig. 54. Die Fertigung des Salböls und das Schmieren mit dem״

selben sind besondere, von einander getrennte Verbote; die Trennung dieser beiden Handlungen entnehme 

man aus dem an dieser Stelle überflüssigen W. ״Schwester«. 55. Dh. wenn es 2 verbotene Hand- 

lungen sind u. die Ausrottung auf beide zusammen gesetzt ist, wie zBs. bei der Fertigung u. Verwen- 

düng des Salböls; cf. Ex. 30,33. 56. Wenn das Verbot unvorsätzlich begangen wurde. 57. Lev. 

20,18. 58. In diesem Vers ist die Androhung mit der Ausrottung überflüssig; man folgere hieraus 

die Teilung. 59. Num. 19,13. 60. Ib. 5,3. 61. Lev. 7,20. 62. Ib. 12,4. 

63. Beim Eintreten eines Unreinen in das Heiligtum, Num. 19,13. 
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ihm noch an, wie nun dort Strafandrohung 

und Verbot vorhanden ist, ebenso besteht 

auch hierbei Strafandrohung und Verbot. 

— Einleuchtend ist es, dass Res-Eaqis 

 שנוע ןאכ ףא הרהזאו שנוע ןלהל המ וב ותאמט

 ןנחוי יברב רמא אל שיקל שיר אמלשב הרהזאו

 אמעט יאמ ןנחוי יבר אלא רימנ אל הוש הריזג72

Jab.75a המורתל הרהזא^אוהה ךל רמא שיקל שירכ רמא אל 
Seb.7a י I 

 nicht wie R. Johanan erklärt, denn ihm היל אקפנ היל אנמ המורתל הרהזא שיקל שירו •י

u.22,4 074והז יא°בז וא עורצ אוהו ןרהא ערזמ ישיא שיאמ ist diese [Schlussfolgerung durch] Wort- 
Jeb. 74a ' \ r L ^ 

 -analogie nicht überliefert worden4, wes וז ימוא יוה ןרהא לש וערזב הוש אוהש רבד

 halb aber erklärt R. Johanan nicht wie שירו העיגנל אהו הליכאל אוהה ךדיאו המורת

 -Res-Eapis!? — Er kann dir erwidern: je אתאד אוה 'בהל עגת אל שדק לכב יאה שיקל

zeb.33b 10 אמט° רמתיאד שדקב עגנש אמטל היל יעבימ אוהה nes Verbot bezieht sich auf [den Genuss 

 von] Hebe. — Woher entnimmt Res-Eaqis רמוא ןנהלי יבר הקול רמוא שיקל שיר שדקב עגנש

 -das Verbot bezüglich der Hebe!?—Er fol אל שדק לבב75 הקול רמוא שיקל שיר הקול וניא

 -gert dies aus:65 Wer irgend von dem Nach המורתל הרהזא אוהה הקול ןיא רמוא ןנחוי יבר עגת

 kommen Ahrons aussätzig ist, oder einen הרהזא העיגנ ןושלב אנמחר היקפאדמ״אתאד אוה

 Fluss hat; wobei sind alle Nachkommen אוהה אתאד אוה יבהל7,יתבאו שדקמל שדק שוקתא77 !5

 . Ahrons gleichgestellt? — bei der hebe תקירז79יגפל שדק רשב לבאש אמטל היל יעבימ

Und jener!? — Dieser [Vers] spricht תקירז ינפל שדק רשב לבאש אמט רמתיאד םימד 
 .vom Essen, jener spricht vom Berühren וניא רמוא ןנהוי יבר הקול רמוא שיקל שיר םימד

 Kann denn Res-Eaqis [den Schriftvers:] — עגת אל שדק לבב הקול רמוא שיקל שיר הקול

 Sie darf nichts Geheiligtes berühren, dafür יבר הקירז רחאל אנש• אלו הקירז ינפל אנש• אל 20

 רמאד הימעטל ןנחוי יבר הקול וניא רמוא ןנחוי

 רחאל ותאמוט ביתכ יבו ותאמוט ותאמוט ארק

 אינת אקפנ שדק לבבמ אוהה ביתכד אוה הקירז80

72 M ש "ג רמג אלד סושמ 

 שירו אתאד אוה המורתל

73 M 1' ׳זא עגה אל שדק לכב 
74 M 75 שיא ארק יאהמ 

M + 76 || ׳תכד B + שדקב עגנש אמט. M + הרהזא ל״ר 

 || ל״רל + M 78 || ׳תיארמ ׳ואל M .לכואל +• B 77 || ק״בנל

79 M 80 ׳תיאד הקירז P ותאמוט. 

verwenden, er verwendet ihn ja für den 

Fall, wenn ein Unreiner Geheiligtes be- 

rührt hat; es wird nämlich gelehrt: Wenn 

ein Unreiner Geheiligtes berührt hat, so 

erhält er, wie Res-Eaqis sagt, Geisselhiebe, 

wie R. Johanan sagt, keine Geisselhiebe. 

Res-Eaqis sagt, er erhalte Geisselhiebe, 

[denn es heisst:] sie darf nichts Geheiligtes 

berühren, R. Johanan sagt, er erhalte keine Geisselhiebe, denn dieser Schriftvers 

bezieht sich auf die Hebe!? — [Das Berühren entnimmt er hieraus,] da der All- 

barmherzige von ״berühren" spricht, und das Verbot [des Essens], da das Gehei- 

ligte mit dem Heiligtum verglichen wird67. — Aber wieso kann er ihn hieifüi vei- 

wenden, er verwendet ihn ja für den Fall, wenn ein Unreiner geheiligtes Fleisch 

vor dem Blutsprengen6' gegessen hat; es wird nämlich gelehrt: Wenn ein Umeinei 

geheiligtes Fleisch vor dem Blutsprengen gegessen hat, so erhält er, wie Res-Eaqis 

sagt, Geisselhiebe, wie R. Johanan sagt, keine Geisselhiebe; Res-Eaqis sagt, ei er- 

halte Geisselhiebe, [denn es heisst]: Sie darf nichts Geheiligtes berühren, eineilei ob 

vor dem Blutsprengen, oder nach dem Blutsprengen, R. Johanan sagt, ei eihalte 

keine Geisselhiebe, denn er vertritt hierbei seine Ansicht, dass man [das \ eibot] 

aus [dem Wort] Unreinheit'59 entnehme, und dieser Schriftvers spricht vom [Essen] 

nach dem Sprengen!? — Dies'0 entnimmt er aus [den Worten] nichts Geheiligtes. 

64. Ein Gelehrter darf wol selbst einen Schluss vom Leichteren auf das Strengere od. umgekehrt 

 folgern, nicht aber einen Schluss durch Wortanalogie. 65. Lev. 22,4. 66. Davon (רמוחו לק)

dürfen sowol Männer als auch Frauen essen, während das Opferfleisch nur von den Männern gegessen 

werden darf. 67. Im angezogenen Schriftvers (Lev. 12,4) wird vom Geheiligten u. vom Heilig- 

tum gesprochen ; cf. weit. S. 573 Z. 4. 68. Erst mit dem Blutsprengen erlangt das Oplei seine 

Sühnekraft. 69. Cf. ob. S. 571 Z. 20. 70. Das Essen vor dem Blutsprengen. 
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 הרהזא עגת אל שדק לכב" שיקל שירד היתווכ{•^®;
 אלא וניא וא לכואל הרהזא רמוא התא לכואל

 לאו ענת אל שדק לכב רמול דומלת עגונל הרהזא

 רבד שדקמ המ שדקמל שדק שיקמ ׳וגו שדקמה

 5 וב שיש רבד לכ8ז סא המשג תליטנ וב שיש

U eher einstimmend mit Res-Laqis wird ge- 

lehrt: Sie darf nichts Geheiligtes berühren, 

dieses Verbot bezieht sich auf das Essen. 

Du sagst auf das Essen, vielleicht ist dem 

nicht so, sondern auf das Berühren? 

desstrafe gesetzt, und da beim Berühren 

dies nicht der Fall ist, so beziehe man es 

auf das Essen. 

/ •t ׳ ™ י ^ » mj • י י »'m 0 1 t 0m m 1 mm 0m mm 

es heisst: Sie darf nichts Geheiligtes be- המשנ תליטנ אכיא ימ העיגנב יאו המשנ תליטנ 

rühren und in das Heiligtum &c., man יבר רמא הנח רב רב הבר רמא .הליכאב אלא 

vergleiche also Geheiligtes mit dem Hei- ורמא״ וילע ןיקול השע ומדקש82השעת אל לב ןנחוי F01.15 

ligtum: wie auf [den Eintritt in] das Hei- הרמאי4 םיהלאה הבר83 רמא אל והל רמא תרמא ול 

ligtum die Todesstrafe gesetzt ist, ebenso !0 [2׳וגו] הנחמה ןמ וחלשיו״ אביתב אנינתו אביתכו אי״־6ו 
ist auch auf das andere Verbot eine To- 085אמט שדקמל אבה אגינת םהיגחמ תא ואמטי אלו ib.v.3 

 היל ישקד םושמ היב רדה אק אמעט יאמ אלא

 רדהמ אוה לארשי םא שרי;ש סנוא״אינתד םנוא

 םא ריזחמ וניאו הקול אוה ןהכ םא הקול וניאו

Rabba b. Ba1־-Hana sagte im Namen !5 השעת אל יאטא הקול וניאו ריזהמ אוה לארשי 

R. Johanans: Wegen eines Verbots, dem היהת ול רמאי אל״אלוע רמא יקלילו אוה השע ומדקש 

ein Gebot vorangeht, erhält man Geissei- איצומ המו ער םש איצוממ רמגילו87 םנואב השאל 

hiebe. Als man ihn darauf fragte, ob er היהת ולו" אנמחר רמא השעמ השע אלש ער םשDl■22’19 

dies gesagt habe, erwiderte er: Nein. Da ןינע וניא םא רמאנ המל ןבש לכ אל8סנוא השאל 

sprach Rabba: bei Gott, er hat es gesagt. 20 ריזחי שריג םאש״ער םש* איצומל ןינע והנת סנואל8״ 

[Ein solcher Fall] befindet sich auch המ ךרפימל אכיאד רמג אל ער םש איצוממ םנוא 

in der Schrift und wir haben eine dies- 

bezügliche Lehre. In der Schrift: 1,־Sie 

sollen aus dem Lager schicken &cfund sie 

sollen ihr Lager nicht verunreinigen, und 

es wird gelehrt: ein Unreiner, der in das 

Heiligtum eingetreten ist. — Weshalb ist 

er demnach davon zurückgetreten? — Weil er dagegen in der Lehre vom Not- 

ziichter einen Einwand fand. Es wird nämlich gelehrt: Wenn ein Notzüchter sich 

von [der Genotzüchtigten] scheiden lässt, so kann er, wenn er Jisraelit ist, sie zu- 

rückheiraten und er erhält keine Geisselhiebe73; wenn er aber Priester ist, so er- 

hält ei Geisselhiebe und heiratet sie nicht zurück74. Weshalb sollte er nun, wenn er 

Jisraelit ist, sie zurückheiraten und keine Geisselhiebe erhalten, er beging ja ein 

Veibot, dem ein Gebot vorangeht, somit müsste er doch Geisselhiebe erhalten. Ula 

erwiderte. Es brauchte doch beim Notzüchter nicht gesagt zu werden, dass er 

[die Genotzüchtigte] zur Frau behalten müsse, da man dies vom falschen Anklä- 

ger7' folgern könnte: wenn der Allbarmherzige vom falschen Ankläger, der keine 

Handlung begangen hat, sagt, dass er [die Beschuldigte] zur Frau behalten müsse, 

um wieviel mehr der Notzüchter; man beziehe daher diese Vorschrift nicht auf 

den Notzüchter, sondein auf den falschen Ankläger, dass er nämlich, wenn er sich 

von ihr scheiden liess, sie zurückheiraten müsse76. Aber man kann ja nicht bezüglich 

71. Num. 5,2. 72. Ib. V. 3. 73. Beim Notzüchter heisst es (cf. Dt. 22,29) zuerst, 

dass er die Genotzüchtigte heiraten müsse,' u. darauf, dass er sie nicht fortschicken dürfe; hierbei geht 

also dem Verbot ein Gebot voran. 74. Da er keine Geschiedene heiraten darf. 75. Der 

seine Frau beschuldigt, sie deflorirt vorgefundeu zu haben. 76. Somit folgt das Gebot dem Ver- 

bot, in solchen Fällen hebt das Gebot das Verbot auf u. man erhält keine Geisselhiebe. 

81 M 82 || ש*דק j- M- *83 || הרותבש M 84 || אבר 

M 85 || ׳יתב ותל אנינתו אביתכ תרמא j- M- 86 || ביתכו 

M 87 || רמימל אכיאד םושמ M איצוממ ו״ק יתאו || 

88 M 89 || המל אלא ש״׳בל השיעמ השעש B והינת וינפל 

 ואל יוהו M 90 || סנוא יתבאו ׳זחי שריג םאש• וירחאל ןינע

 .סנוא ול ורמא השעל קתינה
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des Notzüchters vom falschen Ankläger 

folgern, denn man könnte erwidern: wol 

der falsche Ankläger, weil er Geisselhiebe 

erhält und eine Geldbusse zahlen muss 

 רמאי אל אלא םלשמו הקול ןבש ער םש איצומל
 המו סנואמ רמגילו ער םש איצומב השאל היהת ול

 היהת ולו אנמחר רמא םלשמו91 הקול וניאש םנוא

 םא רמאנ המל9נןבש לכ אל92 ער םש איצומ השאל
 -Vielmehr: es brauchte ja nicht beim fal םא סנואל ןינע והנת ער םש איצומל94 ןינע וניא 5

 sehen Ankläger gesagt zu werden, dass ער םש איצומ95 וירחאל ןינע והנת וינפל ןינע וניא

 er sie zur Frau behalten müsse, da man השע ןבש סנואל המ ךרפימל אביאד רמג אלי׳סנואמ

 dies vom Notzüchter folgern könnte: wenn םש איצומב השאל היהת ול רמאי אל אלא השעמ

 der Allbarmherzige vom Notzüchter, der ןינע וניא םא רמאנ המל איה ותשא ירהש ער

 -nicht zur Geisselung und Zahlung ver ןינע וניא םאו םנואל ןינע והנת ער םש איצומל !0

 urteilt wird, sagt, dass er sie zur Frau וינפל ןינע וניא םאו אמיאו וירחאל ןינע97והנת וינפל

behalten müsse, um wieviel mehr der fal- 

sehe Ankläger; da nun diese Vorschrift 

auf den falschen Ankläger nicht zu bezie- 

 יקל אלד הידיד וירחאל ןינע והנת ער םש איצומד

 הינימ רמג יאמב הינימ רמג״סנוא יתאד ימנ יבה9"

Git.eoa 

Tem. &a 

Max. 

91 M — 92 || םלשמו M + 93 || ם״ולש B 4 .ו- M־ 

 || איצומ יתכאו M .ו + B 95 || והינת ופוגל M 94 || אלא

96 B + ימנ. M 97 || אכיאד םושמ יתא אל P — ןינע || 

98 B 99 || רמגו ׳וא יתאו נ״ה ויא M יא רמג יאמב ר״שממ 

 || ןניכרפדב + B 101 || ,רפדכ ׳פימל אכיא — B 100 || המב

1 M -|2 || הציעמ השעש הזב רמאת ־ M + וימי לכ יאמ || 

3 M אריתי השע אכיאד ח״דלכ ואל דהיימ. 

 המבי יא ןניכרפדכ ךרפימל אכיא,00רמוהו לקב יא
 -hen ist, so beziehe man sie auf den Not אל ןבש ער םש• איצומל המ1״1ךרפימל אביא וניצמ 15

 züchter, und da dies bezüglich der ersten רזחהו דומעב וימי לכ״אבר רמא אלא’ השעמ השע

 Heirat! nicht nötig ist, so beziehe, man] דומעב וימי לב ןנחוי יבר רמא ןיבר אתא יב ןבו

 -es auf die nachherige77. Aber auch bezüg ימד3 אל אהו אברל אפפ בר היל רמא :רזחהו

Pes143׳b היב בתכד םושמ היל רמא המיפחד ואלל״ היואל lieh des falschen Anklägers ist vom Not- 

 -züchter nicht zu folgern, denn man könn קתינש ואל יבה יא ערג ערגמ אריתי השע אנמחר 20

 te erwidern: wol der Notzüchter, da er השע אנמחר היב בתכד םושמ אמיל ימנ השעל

eine Handlung begangen hat. Vielmehr, 

es sollte ja beim falschen Ankläger nicht 

gesagt werden, dass er sie zur Frau be- 

halten müsse, denn sie ist ja seine Frau, 

da nun diese Vorschrift nicht auf den 

falschen Ankläger zu beziehen ist, so be- 

ziehe man sie auf den Notzüchter, und 

da dies bezüglich der ersten [Heirat] nicht nötig ist, so beziehe man es auf die 

nachherige. — Vielleicht aber beziehe man es, da es bezüglich der ersten [Heirat] 

nicht nötig ist, auf die nachherige beim falschen Ankläger, dass dieser keine Geissei- 

hiebe erhalte!? — Dem ist ja auch so, nur folgere man bezüglich des Notzüchters 

von diesem. — Wodurch sollte man es folgern, wenn [durch einen Schluss] vom 

Leichteren auf das Strengere, so ist dieser ja zu widerlegen, wie wir ihn bereits wider- 

legt haben, und wenn durch eine Vergleichung, so ist diese ebenfalls zu wideilegen, 

wol der falsche Ankläger, da er keine Handlung begangen hat!? \ ielmehr, eiklärte 

Raba: Weil73es ihm während seines ganzen Lebens obliegt, sie zurückzuheiraten. Und 

als Rabina kam, erklärte er im Namen R. Johanans ebenfalls: weil es ihm während 

seines ganzen Lebens obliegt, sie zurückzuheiraten. 

R. Papa sprach zu Raba: Hin solches Verbot gleicht ja nicht dem \ eibot des 

Maulschliessens79!? Dieser erwiderte: Sollte es denn, weil es der Allbarmherzige noch 

ausserdem noch durch ein Gebot verschärft hat, hierbei leichter sein!? — Demnach ist 

ja auch bezüglich eines Verbots, das durch ein Gebot aufgehoben wild, einzuwenden, 

sollte es denn hierbei, weil es der Ällbarmherzige noch ausserdem durch ein Gebot 

verschärft hat, leichter sein!? Dieser erwiderte: Bei einem solchen hat es den Zweck, 

77. Dass er sie, nachdem er sich von ihr scheiden liess, zurückheiraten müsse. 78. Auf die 

Scheidung ist deshalb keine Geisselung gesetzt. 79. Cf. ob. S. 567 N. 26. 
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Einleuchtend ist אוה ואל יקותנל אוהה היל רמא4 ערג ערגמ אריתי 
ft t 7 n f. 7 C 
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das Verbot aufzuheben4*. 

dies41 nach demjenigen, welcher sagt, es8־ 

hänge von der Unmöglichmachung und 

Nichtunmöglichmachung [des Gebots] ab, 

 רמימל אכיא יאמ ומייק אלו ומייק רמאד6ןאמל

" 0 L -- -j יבר היל רמאה ןנחוי יברל אלא אמעט אוה ידימ* coi.b 

wie ist es aber nach demjenigen, welcher 5 ינתד רוטפ8 ולטב אלו בייח7 ולטב ינת אנתל ןנחוי 

sagt, es hänge von der Ausübung und שיש השעת אל תוצמ לב ןנחוי יברד הימק אנת 

Nichtausübung desselben ab, zu erklären!? השע לטיב רוטפ הבש השע םייק השע םוק הב 

— Diese Erklärung ist ja nur nach R. אל״׳רוטפ0 םייק תרמא אק יאמ היל רמא בייח הבש 

johanaiV nötig, und R. johanan sagte zu ולטיב ינת12 רוטפ9 לטיב אל‘9 בייח9 לטיב" בייה9 םייק 

einem Schüler, dass er lehren solle, man 10 אלו ומייק רמוא םייקל ןב ןועמש יברו ולטיב אלו 
sei strafbar, wenn man die [Ausübung יכלפימ אק קפס תארתהב’ יגלפימ אק יאמב ומייק seb.21a 

des Gebots] unmöglich gemacht hat, und רבס רמו הארתה הימש'3 קפס תארתה רבס רמ 

frei, wenn man es nicht unmöglich ge- 01.81» 4‘1'והיימעטל ודזאו הארתה הימש'3אל קפס תארתה• 

macht hat. Ein Schüler lehrte nämlich 3®•^5'0םויה רבעו םויה הז רבכ לבואש העובש רמתיאד^ 

vor R. johanan: Wegen eines Verbots, 15 והייורת ירמאד שיקל שירו ןנחוי יבר הלכא אלוTem3־a 

das sich an ein Gebot anlehnt, ist man, יוהד סושמ*1 הקול וניא רמוא ןנחוי יבר הקול וניא F01.16 

 ןיא השעמ וב ןיאש ואל לבו השעמ וב ןיאש ואל

 יוהד םושמג7הקול וניא רמוא שיקל שיר וילע ןיקול

 •h.1.81 הארתה הימש13 אל קפס תארתה* לבו !רפס תארתה

4 M 5 ,|| איהה ירמא M + 6 || רוטפד M ינתד 

M — 8 || בייח M — 9 || רוטפ M + הבש השע 

M + 12 || ינת + ג111 || אה M + ןנחוי ׳ר ל״א 

7 

10 

13 

V 14 1[ המש M — ס״ה M 15 i1 — 16 ׳תיאד M הוה 

 IV .אל קפס ׳רתהו קפס היל הוה M 17 || ןיקול ןיאו ם״בשל היל

wenn man das Gebot ausgeübt hat, frei, 

und wenn man [die Ausübung des] Ge- 

bots unmöglich gemacht hat, strafbar. 

Dieser sprach zu ihm: Was sagst du da; 

ist man, wenn man es ausgeübt hat, frei, 

so müsste man doch strafbar sein, schon 

wenn man es nicht ansgeübt hat; ist man 

strafbar, erst wenn man es unmöglich ge- 

macht hat, so müsste man doch frei sein, wenn man es nicht unmöglich gemacht hat!? 

Eehre vielmehr: hat man es unmöglich gemacht, und: hat man es nicht unmöglich 

gemacht. R. Simon b. Laqis aber sagt, [man lese:] hat man es ausgeübt, und: hat man 

es nicht ausgeübt. — Worin besteht ihr Streit? — Ihr Streit besteht bezüglich der 

eventuellen Warnung4; einer ist der Ansicht, die eventuelle Warnung heisse eine 

Warnung, während der andere der Ansicht ist, die eventuelle Warnung heisse keine 

Warnung. Sie vertreten hierbei ihre Ansichten, denn es wird gelehrt: Schwört je- 

mand, dass er an diesem Tag diesen Eaib Brot essen werde, und ist der Tag vor- 

über, ohne dass er ihn gegessen hat, so erhält er, wie R. Johanan und Res-Laqis 

übereinstimmend sagen, keine Geisselhiebe. R. Johanan sagt, er erhalte keine Geis- 

selhiebe, weil dies ein Verbot ist, durch welches keine Handlung begangen wird, und 

wegen eines Verbots,, durch welches keine Handlung begangen wird, erhält man 

keine Geisselhiebe; Res-Laqis sagt, er erhalte keine Geisselhiebe, weil die Warnung 

nur eine eventuelle sein kann1, und die eventuelle Warnung gilt nicht als War- 

80. Wenn dem Verbot ein Gebot folgt, so hebt dies die Eigenschaft des Verbots auf. 81. Die 

Erklärung Rabas (ob. S. 574 Z. 16), der Notzüchter erhalte wegen der Scheidung deshalb keine Geissei- 

hiebe, weil er sie stets zurückheiraten kann. 82. Die Geisselung wegen eines Verbots, dem ein Ge- 

bot folgt. Es ist zBs. verboten, vom Fleisch des Opfers zum folgenden Tag zurückzulassen, ferner ist es 

Gebot, das zurückbleibende zu verbrennen; nach der einen Ansicht ist man strafbar, sobald man das Ge- 

bot nicht ausgeübt hat, nach der anderen nur dann, wenn es nicht mehr möglich ist, das Gebot auszu- 

üben, wenn man es Hunden vorgeworfen hat. 83. Welcher sagt (ob. S. 573 Z. 8), ein solches 

Verbot werde mit Geisselung bestraft. 84. Der Angeklagte wird nur dann ׳bestraft, wenn er vor- 

her gewarnt wurde; hierbei aber, wo das Verbot nur durch die Nichtausübung des Gebots ausgeübt 

wird, kann die Warnung nur eine eventuelle sein. 
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nung. Beide sind sie der Ansicht R. Jeliu- 

das, denn es wird gelehrtIhr sollt davon 

nichts bis zum Morgen zurücklassen, und 

(. .. _ _ . was bis zum Morgen zurückbleibt öfc.; die 

 Schrift lässt ein Gebot auf das Verbot פס תארתה אמלא חקול בותכה אב אל אה בותכה •׳ל

Fol. 16a 

 וריתות אלו° אינתד הדוהי יברד אבילא והייורתו

 בותכה אב ׳וגו רקב דע ונממ רתונהו רקב דע ונממ

 וילע ןיקול ןיאש רמול השעת אל רחא השע ןתיל

 אבד אמעט יבה קייד ןנחוי יבר'8הדוהי יבר ירבד

 אבד אמעט קייד יבה שיקל שירו הארתה הימש'3

 ןיאש ואל’ אמלא הקול בותכה אב אל אה בותכה

 אה ימנ שיקל ןב ןועמש יברו״׳וילע ןיקול השעמ וב
 יברד אנת ךדיאב הל רבס אוה קפס תארתה יאדו

folgen, um zu sagen, dass man deswegen 

keine Geisselhiebe erhalte — Worte R. 

Jehudas. R. Johanan subtilisirt wie folgt: 

t ... ... (_____ .... also nur deshalb, weil es die Schrift fol- 

 gen lässt, würde es aber die Schrift nicht זהו הז לליק הז הבהו רזהו הז הבה° אינתד הדוהי !0

 gethan haben, so würde man deswegen סהינש* לליק וא תחא תבב םהינש• הב הרד ז לליקו

 Geisselhiebe erhalten; hieraus also, dass בייה תחא תבב רמוא הדוהי יבר בייה תהא תבב

 -auch die eventuelle Warnung als War ואל יאדו אה ימנ ןנחוי יברו“ רוטפ הז רהא הזב

 nung gelte. Res-Laqis aber subtilisirt wie •בר'3רמאד°אה יב22הל רבס אוה השעמ וב ןיאש

 folgt: also nur deshalb, weil es die Schrift רמא קחצי יבר רמא24םרמע בר רמא ןיבא רב ידיא !5

 folgen lässt, würde es aber die Schrift ילילגה יסוי יבר םושמ רמוא הדוהי יבר ןנהוי יבר

 -nicht gethan haben, so würde man des ןיקול השעמ וב שיש ואל**חרותבש השעת אל לכמ

 -halb Geisselhiebe erhalten; hieraus al ןמ ץוח וילע ןיקול ןיא השעמ וב ןיאש• ואל2’ וילע

 so, dass man wegen eines Verbots, durch יברד אישק םשב וריבה תא ללקמהו רמימו עבשנה

 ,welches keine Handlung begangen wird ^ ירת שיקל ןב ןועמש יברל26יא הדוהי יברדא הדוהי

 Geisselhiebe erhalte. — Aber auch nach אישק אל ןנחוי יברל יא הדוהי יברד אבילא יאנת

Res-Laqis ist ja die Warnung hierbei ei- 

ne eventuelle85!? — Er ist der Ansicht der 

anderen Lehre R. Jehudas, denn es wird 

 -gelehrt: Hat er86zuerst den einen geschla בר — ? 23 || רמאד הדוהי ׳ר אנת || M 24 ר״א קודצ רב

18 M + ם״בשל יוהד אלא הז אוה םשה ןמ אל רמוא בקעי ׳ר 

 (| תארתה אישק ל״רו M 19 || וילע ןיקול ןיא ם״בשל לבו

M 20 21 ש וא M 22 ואל אישק י״רל M יאה 

25 M — 26 ש ואל M ז:הוי .ירת ק״ל ל״רל gren und nachher den anderen, zuerst dem 

einen geflucht und nachher dem anderen, oder hat er beide gleichzeitig geschlagen 

oder beiden gleichzeitig geflucht, so ist er strafbar; R. Jeliuda sagt, wenn gleichzeitig, 

sei er strafbar, wenn nacheinander, sei er frei. — Aber auch nach R. Johanan ist 

dieses ja ein Verbot, durch welches keine Handlung begangen wird !? Er ist der 

Ansicht der Lehre, die R. Idi b. Abin im Namen R. Ämrams im Namen R. Ji?haqs 

im Namen R. Johanans sagte: R. Jehuda sagte im Namen R. Jose des Galiläers. 

Wegen aller Verbote in der Gesetzlehre erhält man nur dann Geisselhiebe, wenn da- 

durch eine Handlung begangen wird, aber nicht, wenn dadurch keine Handlung be- 

gangen wird, ausgenommen ist das [falsche] Schwören, das Umtauschen [eines Opfei- 

tiersf und das Verfluchen seines Nächsten mit dem Gottesnamen. — Demnach befindet 

sich ja R. Jehuda auf jeden Fall in einem Widerspruch!? Nach Res-Lapis [stieiten] 

zwei Tannaim über die Ansicht R. Jehudas, und nach R. Johanan ist dies überhaupt 

kein Widerspruc'h, denn die eine Lehre vertritt seine eigne Ansicht, während die 

84 Ex. 10 12. 85. Er kann ja hieraus ebensogut folgern, dass die eventuelle Warnung 

als Warnung gelte. 86. Einer, dessen Mutter sofort nach der Scheidung geheiratet hat, von dem 

man also nicht weiss, ob er ein Sieben- od. Neunmonatskind ist. Wenn er einen der beiden Männer 

seiner Mutter schlägt, so kann die Warnung nur eine eventuelle sein, da man nicht weiss, welcher sein 

Vater ist; nach RJ. ist er in diesem Fall frei, somit gilt nach ihm die event. Warnung nicht als War- 

nung. Schlägt er beide gleichzeitig u. wird er gleichzeitig gewarnt, so ist die Warnung auf jeden Fall 

eine bestimmte. 87. Cf. N. 85 mut. niut. 88. Dies geschieht durch mündliche Bestimmung; 

cf. Lev. 27,10. 

Ex.12,10 

vgl. 

Mak.46 

vgl. 

Mak.4b 

Jeb.101a 

Hol. 82!) 

91 a 

Seb.21a 

Tem.3a 

tMak.4 
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Mak. 17* 

Hol. 141* 
andere die Ansicht seines Lehrers vertritt89. לע םא לטונה״ םתה ןנת :היכרד אה הידיד אה 

Dort wird gelehrt: Wer die Mutter'״ 

samt den Jungen genommen hat, er- 

hält, wie R. Jehuda sagt, Geisselhiebe 

 םימכחו חלשמ וניאו הקול רמוא הדוהי יבר םינבה

 אל תוצמ לכ ללכה הז הקול וניאו הלשמ םירמוא

 רמא הילע ןיבייח ןיא השע םוק הב שיש השעת

 und kann [die Mutter] nicht9‘ mehr fliegen 5 היל רמא תרחא דועו תאז אלא ונל ןיא ןנחוי יבר

 קד קפנ חכשת יבל היל רמא אביה רזעלא יבר

MaU6aריזחמ אוה לארשי םא שריגש סנוא0 אינתד הנשאו 

 אהינה ריזחמ וניאו המול אוה ןהב םאו־6ההול וניאו
Tem.53 

Mak.15a 

Hol.141* ולטיב ינתה ןאמל אלא ומייק אלו ומייק"ינתד ןאמל 

lassen; die Weisen sagen, er lasse sie 

fliegen'11 und erhält keine Geisselhiebe. Die 

Regel hierbei ist:, wegen eines Verbots, 

das sich an ein Gebot anlehnt, ist 

man nicht strafbar. R. Johanan sprach :10 הל תחבשמ ןקה חוליש יבג אמלשב*7 ולטיב אלו 
 יא28הל תחבשמ יכיה ולטיב אלו ולטיב םנוא אלא

 ימיש בר רמא הינימ הברדב היל םק הלטקד2"

 בר רמא31 רחאמ ןישודיק הל לביקש ןוגכ30 האנזוחמ

 אל יא היל אלטבמ אה יהיא הילש היתיווש יא

Wir haben nur dieses und noch eines. R. 

Eleäzar fragte ihn: Welches? Jener erwi- 

derte: Vielleicht findest du es. Als er fort- 

eilig, dachte er nach und fand folgende 
 ס סי °

Lehre: Wenn der Notzüchter sich [von !5 32אלא אוה םולכ אלו הינימכ לב הילש היתיווש 

 םיברב הרידהש ןוגכ? אעדרהנמ ימיש בר רמא

Gi,35b הרפה ול ןיא םיברב רדוהש רדנ רמאד ןאמל" אהינה 

 רמימל אביא יאמ הרפה ול שי רמאד ןאמל אלא

 אתכלה" רמימא רמאד םיבר תעד לע הל הרידמד3
,34 Git.36a 

Bek.46a 

Ar. 23a 

der Genotzüchtigten] scheiden liess, so 

kann er, wenn er Jisraelit ist, sie zurück- 

heiraten und er erhält keine Geisselhiebe, 

wenn er aber Priester ist, so erhält er 

26 M 27 || אהינה רכו M — ולטב אלו...אמלשב 

 - M 30 || הילטקד P 29 || םק הלטק הלטקד ןוגב

31 M ׳תיוש איה יא ךשפנ המ ילכמ [?אבר] ר״א 

 .ןנירדימד P 34 || ישא רב J- M 33 || אלא הינימכ לכ אל

M רמאד אה יכו ר״דע הרידהש ןוגכ. 

M 28 

 || ע״בה
M 32 

Geisselhiebe und kann sie nicht zurück- 20 ןיא םיבר תעד לע הרפה ול שי םיברב רדוהש רדנ 

heiraten. — Richtig ist dies nach deinje- 

nigen, welcher sagt, es hänge von der 

Ausübung und Nichtausübung [des Ge- 

bots| ab, wie ist es aber zu erklären nach 

demjenigen, welcher sagt, es hänge von 

der Unmöglichmachung und Nichtunmöglichmachung [der Ausübung] ab; allerdings 

kann dies beim Gesetz vom Vogelnest der Fall sein92, wieso aber kann die Unmög- 

lichmachung (und Nichtunmöglichmachung) beim Notzüchter Vorkommen, wenn er sie 

getötet hat, so verfällt er ja der strengeren [Strafe]93!? R. Simi Mehoznaah erwiderte: 

Wenn er ihr eine Antrauung an einen anderen'14 überbracht hat. Rabh entgegnete: Hat 

sie ihn dazu beauftragt, so ist sie es ja, die |die Zurückheiratuug] unmöglich gemacht, 

hat sie ihn nicht dazu beauftragt, so ist dies ja überhaupt ungiltig!? Vielmehr, erklärte 

R. Sinn aus Neliardeä, wenn er sich durch ein öffentliches Gelübde95 von ihr entsagt 

hat. — Einleuchtend ist dies nach demjenigen, welcher sagt, dass ein Gelübde, das 

öffentlich abgelegt worden ist, nicht aufgelöst werden könne, wie ist es aber zu erklä- 

ren, nach demjenigen, welcher sagt, es könne aufgelöst werden!? — Wenn er durch 

ein Gelübde im Namen der Oeffentlichkeit sich von ihr entsagt hat. Amemar 

sagte nämlich, die Halakha sei, ein Gelübde, das öffentlich abgelegt worden ist, 

könne aufgelöst werden, das im Namen der Oeffentlichkeit abgelegt worden ist, 

S9. In der 2. Barajtha lehrt er die Ansicht R. Jose des Galiläers, während er selbst sie nicht vertritt. 

90. Man darf aus einem Vogelnest nur die Jungen nehmen, während mau die Mutter fliegen lassen muss; 

cf. Dt. 22,6,7. 91. Die bezüglichen Schriftverse enthalten ein Verbot, nicht die Mutter samt den 

Jungen zu nehmen, u. ein Gebot, die Mutter fliegen zu lassen; nach RJ. folgt das Verbot dem Gebot, 

da man um der Vorschrift zu genügen, zuerst das Gebot ausüben muss; die Weisen aber richten sich 

nach dem Wortlaut der Schrift, in der sich das Verbot vorher befindet, u. in einem solchen P'all erhält 

man keine Geisselhiebe, da die Ausübung des Gebots das Verbot aufhebt. 92. Wenn man die 

Mutter getötet hat. 93. Er wird dann hingerichtet u. erhält keine Geisselhiebe. 94. Die 

Antrauung einer Frau kann auch durch einen Boten vollzogen werden. 95. Vor 10 Personen. 

73 1 Talmud Bd. VII 
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könne nicht aufgelöst werden. — Giebt 

es denn keine anderen Verbote dieser 

Art, es giebt ja noch folgende. Bezüglich 

des Raubs sagt der Allbarniherzige: *Die 

Fol. 16a—16b MAKKOTH 

 ץבשמ ל״זג ן״מיס) אכיא אהו35אכיל ותו הרפה ול

 ׳.5,23 תא בישהו0 לוזגת אל° רמא אנמהרד3'’ לזנ (ה״אפו

 *Sv ,־,»,Dt,24, Dp אנת אל° רמא אנמחרו37 הלזגה
 k *י ״ י ־ 10,13

 שמשה אבכ טובעה [תא] ול בישת בשה וטבע
 -sollst nicht rauben, [und:] *er soll das Gr <ולטיב אלו ולטיב39ומייק אלו ומייקב הל38תחכשמו ־־

 ףיקתמ םלשמו חקול ןיא ןימולשתב בייחד ןויב םתה

 רגה תמו רג לש ונוכשמ אביא אה אריז יבר הל

coi.b אוה רגד אדובעישו אוה ןימולשת רב ארבג םתה° 

Lv.23,22 ,ךלבת אל° רמא אנמהרד האפ אכיא אהו עקפ אקד 

raubte zurückerstatten. Ferner sagt der 

Allbarniherzige: Du sollst nicht in sein 

Haus hineingehen, um ein Pfand von ihm 

zu erheben, [und:] du sollst ihm das Pfand 

 -bei Sonnenuntergang zurückgeben; in die הל תחבשמד4’ ׳וגו םתא בזעת רגלו ינעל40רגו תאפ 10

 האפ תוצמ"ןנתד ולטיב אלו ולטיב ומייק אלו ומייקב

 מ שירפה אל המקה ןמ שירפהל

 ירפמ 'ןירמועה ןמ שירפה אל ןירמועה ןמ

 יברדב4’ול ןתונו רשעמ וחרימ הרימ אלש דע ירבח

sen Fällen kann sowol die Ausübung und 

Nichtausübung |des Gebots] als auch die 

Unmöglichmachung und Nichtunmöglich- 

machung Vorkommen!? — In diesen Fällen 

 ">ירפמ המהה

Bq.94a 

Syn. 88a 

Tem,6a 

1G w 

 -erhält man, da man zum Ersatz verpflich יברל43 הסיעה ןמ *שירפמ ףא רמאד לאעמשי 15

 tet ist, keine Geisselhiebe. R. Zera wandte תאז אלא הסיע לבאד44 הל תחבשמ ימנ לאעמשי

ein: Dies kann ja Vorkommen bei einem 

Pfand eines Proselyten, der gestorben 

ist99!? —- Hierbei ist ja die Person zur 

 Zahlung verpflichtet100, nur verliert sich הבתשא אלד4/אניבר הירדהאו אחא בר הירדאד; 20

das Guthaben des Proselyten. — Dies ist 

 לע ןנירמא אכיהד אל סנוא לבא אהא תרחא דועו

 רבדל לבא תושרה רבדל הרפה ול ןיא םיבר תעד

 "0י‘־®!!יכדרד ירכמ אוההד" אה45 יב הרפה ול שי ,רוצמ
4b£J ,םסא 

35 M בשה ביתכו...אל אנמחר רמאד ןובשזנ האיפו לזג ןכשמ ירהו 
 ...ונוכשמ ירה אריז...בייהינד ןויכ ןוכשמ ינאש ירמא ולטיב אלו...
 תחכשמו ג״הא בישהו ביתכו לוזגת...לזג ירהו עקפ...םתה ירמא רגה
 ירהו ם׳רל וניא ׳שתב בייהמד ןויכ נ "ה ירמא ב״לוב ק״לוקב הל
 || ול P 38 jj ימחרד ןוכשמ B 37 || ד — P 36 האיפ
39 B + 40 || ו M + 41 [| ביתכו M — 42 :: ד P 

 הלכאש ןוגכ M 44 || ול ןתונו -p M .ו -p B 43 יברלו
 .הירדא יקוניב עשפ הוהד B 46 ד אה — M 45 הסיעל

47 M + םושמ. 

ja aber beim Eckenlass der Fall; der All- 

barmherzige sagtPDu sollst nicht abernten 
o o 

die Ecke, [und:] für den Armen, den Frem- 

den sollst du cs zurücklassen cPc.; hierbei 

kann sowol die Ausübung und Nichtaus- 

Übung [des Gebots] als auch die Unmöglich- 

 M machung und Nichtunmöglichmachung ׳דהאו יקוניב עשפ הוהד א״ר הירדא

Vorkommen. Denn es wird gelehrt: Es ist Gebot, den Eckenlass von den Halmen 

abzusondern; hat man ihn nicht von den Halmen abgesondert, so sondere man ihn 

von den Garben ab; hat man ihn nicht von den Garben abgesondert, so sondere 

man ihn vom Getreidehaufen ab, bevor man ihn geworfelt hat; hat man ihn bereits 

geworfelt, so sondere man auch den Zehnt ab und gebe es ihm !? — Nach R. Jismäel, 

welcher sagt, man sondere ihn auch vom Teig ab’03. — Aber auch nach R. Jismäel 

kann dies ja Vorkommen, wenn er nämlich den Teig aufgegessen hat!? — \ ielmehr, 

[die Worte] ״dieses und noch eines“ beziehen sich eben auf diese Lehre, nicht aber 

auf den Fall vom Notzüchter, denn nur wegen einer freigestellten Handlung kann 

ein Gelübde, das im Namen der Oeffentlichkeit abgelegt worden ist, nicht aufgelöst 

werden, zur Ausübung eines Gebots aber, kann es wol aufgelöst werden . So Hess 

einst R. Aha einen Kinderlehrer [den Unterricht] abgeloben; später aber setzte ihn 

Rabina wieder ein, weil er keinen gefunden hatte, pler so gründlich war wie dieser. 

96. Lev. 19,3. 97. Ib. 52,3. 98. Dt. 24,10,13. 99. Wenn er keine 

Erben zurücklässt, braucht der Eigentümer nicht zu bezahlen. 100. Sobald er das Pfand ver- 

nichtet. 101. Lev.* 23,22. 102. Dem Armen, damit er, da er es vorher unverzehntet 

essen durfte, keinen Schaden erleide. 103. Der Eckenlass bleibt also auch im Teig erhalten, 

somit ist die Ausübung des Gebots nicht unmöglich gemacht worden. 104. Somit kann beim 

Notzüchter die Unmöglichmachung der Ausübung des Gebots nicht Vorkommen. 
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 Ekel- und םיצקש תופירטו תוליבנ לכואהו48 :היתווכ קיידד
 אתיניב4,לבאד ץאמ יאה הדוהי בר רמא :רבו םישמרו
 אוהה המדאה שמור050םושמ היל ןניקלמ אברב יבד
5‘pE8r;228;aרמא0 :הדוהי בר הידגנו אברכ יבד אתיניב לבאד 
 שמה הקול הלמנ (ה)עברא הקול אתיטופ לבא ייבא

579 

 שש הקול הערצ [ץראה לע] ץרושה ןידש בושמ 52
 תא ההשמה יאהא בר רמא :ףועה ןדש0 םושמ 01•י*׳19
 רב יביב בר רבא :וצקשת אל״סושמ רבוע ויבקנ1"•20׳25
 םושמ רבע אק54אנמואד אנרסב״יתשד זאמ יאה ייבא

Wer Aas, Perepha, 

Kriechtiere gegessen hat &c. R. Jehuda 
sagte: Wer einen Kohlwurm'05gegessen hat, 
erhält Geisselhiebe wegen [Essens von] 
Bodengewürm. Einst ass jemand einen 
Kohlwurm, da liess ihn R. Jehuda geissein. 

Wer eine Putitha'06ge «מ sagte: Abajje 
gessen hat, erhält viermal Geisselhiebe"', 
wenn eine Ameise, fünfmal, auch wegen 
[des Essens von] Bodenreptilien, und wenn !0 העשת קסיר אגוה בר רב אבר55 רמא :וצקשת אל 

 שמה שש הקול תיזבל ןמילשהו דהא*איבהו םילמנ
 רמא אבר57 הליבנ תיזכ םושמ תחאו הירב םושמ
 יבר58 רמא חסוי בר אוהו םינש וליפא ןנהוי יבר
 אהו יברברב אה יגילפ אלו אוהו רחא5״וליפא ןנהוי

 15 לבא בר רמא :רכ ןושאר רשעמו לבט לבא :ירטוזב
 אנת יאה יב ןאמב הקול ינע רשעמ לש לובט*°לבט
 לע אלא בייה אהי אל לובי יסוי יבר רמא' אינתד •!»!>. 88»
 המורת ונממ םרוה״רקיע לב ונממ םרוה אלש לבטה
 ןושאר רשעמ ןושאר רשעמ ונממ םרוה אלו הלוד:

eine Hornis, sechsmal, auch wegen [des 
Essens von] Geflügelreptilien. 

R. Ahaj sagte: Wer seinen Stuhlgang 
zurückhält, begeht das Verbot '™Macht euch 

nicht abscheulich. 

R. Bebaj b. Abajje sagte: Wer aus 
einem Baderhorn1'0trinkt, begeht das Ver- 
bot: Macht euch nicht abscheulich. 

Raba b. R. Hona sagte: Wenn je- 

 רמוא אוה ןלהלו ׳וגו ךירעשב לבאל לבות אל° 01.12,7
 ףא ינע רשעמ ןלהל המ ועבשו ךירעשב ולכאו" '°י26׳י2

48 P 49 לכוא M 50 םושמ הקול אברכ יבד אתינמ 

B ־וושה ץרש 
 1.-י- - ■ -- — - ן

 אתינמ לכאד ארבג M 51 ||' אוהה ץראה ^

mand neun Ameisen zerdrückt und dazu 20 רמול דומלת ןינמ ינע רשעמ וליפאו ינש רשעמ אלו 
noch eine lebendige hinzugefügt hat und 
damit das ganze zu einem olivengrossen 
Quantum ergänzt hat, so erhält er sechs- 
mal Geisselhiebe, fünfmal wegen der leben- 
digen und einmal wegen eines olivengros- 
sen Stücks Aas. Raba sagte im Namen 
R. Johanans: Selbst wenn zwei""und eine 
[lebendigej. R. Joseph sagte im Namen R. 
Johanans: Selbst eine und eine [lebendige]. 
Sie streiten aber nicht, denn das eine gilt 
von grossen, das andere von kleinen. 

Wer Unverzehntetpas, ersten Zehnt 

£tc. gegessen hat. Rabli sagte: Wer 
Früchte gegessen hat, von welchen der Armenzehnt״Inicht entrichtet worden ist, 
erhält Geisselhiebe. Also nach der Ansicht des Autors der folgenden Lehre: R. Jose 

52 M וצקשת אל םושמ ׳ד הקול אתיטופ לכא שש הקול אערצ 

 םרשבמו ואמטת אל םושמו תשקשקו ריפנס ול ןיא רשא םושמו

 ץקש א״הע ץרושה ץרשה םושמ שמח הקול ה^מנ 4באת אל

 תא וצק שת אל םושמו ןוחג לע ךלוה לכ םושמו לכאי אל אוה

 ףועה ץרש לכ םושמ שש הקול אערצ ץראה לע שמורה ץרשה

 אימ + M 53 |1 אלב רבוע ויבקנב ההשמד ןאמ יאה אכר רמא

54 M רבוע u 55 א V (רהא ר״צ) 56 הבר B דחא 

 || רמא + M .הבר V 57 || ןמילשהו תרחא M .׳לשהו יה

58 B — 59 ' י״ר B 60 || דחא B — 61 || לובט M הלטינ 

 .אלו ר״מ רשעמ תמורת ונמיה הלטינ ג״ת ונמיה

von Man könnte glauben, man sei nur wegen des Unverzehnteten strafbar. sagte: 
dem keine [der Abgaben] abgehoben worden ist, woher dies von dem Fall, wenn 
davon die grosse Hebe'hind nicht der erste Zehnt abgehoben worden ist, oder auch 
der erste Zehnt und nicht der zweite Zehnt, oder sogar nur der Armenzehnt? 
— hierbei heisst esS Nicht darfst du esssen in deinen Ortschaften <SrY., und dort'I4heisst 
es: Sie sollen ihn in deuten Ortschaften essen u?1d sich sättigen; wie nun dort vom 
Armenzehnt gesprochen wird, ebenso ist auch hierbei der Armenzehnt gemeint, 
und der Allbarmherzige sagt, dass man [unverzehutet] nicht [essen] dürfe. R. Joseph 

105. So nach der Erkl. Rsj.s; nach den übrig. Erklärungen eine Art kl. Fisch. 106. Eine 

Art Wasserreptil. 107. Das Verbot wiederholt sich 4t11al in der Schrift. 108. Dt. 14,19. 

109. Das zum Aderlässen verwendet wird. 110. Wenn er 2 zerdrückt hat. 111. Cf. Dt. 

26,12 ff. 112. Cf. Bd. I S. 253 N. 8. 113. Dt. 12,17. 114. Ib. 26,12. 

73* 
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Ned.84־בר רמא0 לכות אל אנמחר רמאו ינע רשעמ ןאכ sagte: [Hierüber streiten] Tannaim: R. 
 -Eliezer sagt, man brauche den Armen י8 תורקל ךירצ ןיא רמוא רזעילא יבר° יאנתכ ףסוי£•™]»

 zehnt von Dema]"5nicht mit dem Namen םירמוא םימסהו יאמד לש ינע רשעמ לע םשה תא
Fol.17 0אהב ואל יאמ שירפהל ךירצ וניאו םשה תאייארוק zu bezeichnen"0; die Weisen sagen, man 

 bezeichne ihn wol, jedoch braucht man אדו רבס רמו ולבוט03 יאדו רבס רמד יגלפימ אק 5'
 ihn nicht abzusondern117. Ihr Streit besteht יגלפימדא יבה יא ייבא היל רמא ולבוט וניא
 ja wahrscheinlich in folgendem: nach der ולבוט יאדו64אמלע ילובד אלא יאדוב ונלפיל וקיפסב
 -einen Ansicht gilt er dadurch ganz be ימע ודשחנ אל רבס רמ ינלפימ אק אהב אבהו
 stimmt als unverzehntet, nach der anderen ןויב" ירבס ןנברו'5 יאמד לש ינע רשעמ לע ץראה
 io Ansicht gilt er dadurch nicht bestimmt ןמ67לבאי המכ :שירפמ אל אתלימ היל אהירטד
 :als unverzehntet. Abajje sprach zu ihm שיקל ןב ןועמש יבר רמא יביב בר רמא :רבו לבטה
 -Weshalb streiten sie demnach über Zwei רמא""תיזכ לבה ירבד המקב לבא הטהב תקולחמ
 ״felhaftes'10, sie sollten ja über Gewisses11 וזב תקולחמב שיקל ןב ןועממ• יבר רמא הימרי יבר
 ,streiten!? Vielmehr sind alle der Ansicht םתא יא ןועמש יבר םהל רמא ןנת וזב תקולחמ ךב
 -er gelte dadurch ganz bestimmt als un ורמא בייה אוהש אוהש לב הלמנ לכואב יל םידומ 15
 -verzehntet, und ihr Streit besteht in fol תהא הטה ףא ןהל רמא התיירבכ איהש ינפמ ול
 gendem: einer ist der Ansicht, die Leute והל רמאק םהירבדל"' אל המק ןיא הטה התיירבב
 aus dem gemeinen Volkr°stel1en nicht im תהימ יל ודוא וכדידל אלא ימנ חמק וליפא ידידל
 Verdacht, dass sie den Armenzelmt [nicht הבושה המשנ תיירב ןנברו התיירבב תהא הטחד70

Naz.4a 20 י2ר° הימרי יברד היתווכ אינת הבושה אל הטח entrichten], während die Rabbauan der 
Seb.21& . 

25a אלא תיזכ ורמא אל תוכמל אוהמ• לכ רמוא ןועממ• Ansicht sind, dass sie, da dies ihnen Ar- 
Mei. 18a ' י 

 .beit macht, ihn nicht entrichten :ןברק ןינעל71

62 M — שי׳הא !M 63 I 64 ליבט אל יאדו ס״מו ליבס 

M ליבט אל ;B 65 i 66 ן שירפמ ישורפא אוה אנוממד ןויכ 

M 67 ד אחריט סושמ א״הע ודשחנ P — 68 ןמ 

B 69 י״רו M 70 || רמאק ןנברד ׳בדל ש״ר M הטיחב 

 המשנ אכיל אבה המשנ אכיא אבה ןנבר ל״א התיירבכ איהש

 .ןברקל M 71 אינת

W1EVIEL MUSS MAN VOM ÜNVERZEHN- 

TETEN GEGESSEN HABEN ÖC. R. Bebaj Sag- 
V 

te im Namen des R. Simon b. Laqis, ihr 
Streit bestehe nur bezüglich eines Wei- 
zenkorns, beim Mehl aber sind alle der 
Ansicht, dass nur ein olivengrosses Quan- 

v 

tum [strafbar sei], R. Jirmeja aber sagte im Namen des R. Simon b. Laqis, wie sie 
bezüglich des einen streiten, so streiten sie auch bezüglich des anderen. ■— qEs wird 
gelehrt: R. Simon sprach zu ihnen: Wollt ihr mir etwa nicht zugeben, dass wer eine 
noch so kleine Ameise gegessen hat, strafbar sei? Sie erwiderten ihm: Weil diese ein 
natürliches Geschöpf ist. Er entgegnete ihnen: Auch ein Weizenkorn ist ein natür- 
liches Geschöpf. Also nur ein Weizenkorn, Mehl aber nicht!?-—■ Dies erwiderte er ihnen 
nach ihrer Ansicht: nach meiner Ansicht gilt dies auch vom Mehl, aber ihr müsst mir 
ja zugeben, dass selbst nach eurer Ansicht ein Weizenkorn ebenfalls ein natürliches 
Geschöpf sei. — Und die Rabbanan!? — Ein lebendes Geschöpf hat eine besondere 
Bedeutung, ein Weizenkorn aber nicht. Uebereinstimmend mit R. Jirmeja wird auch 
gelehrt: R. Simon sagte: Bezüglich der Geisselhiebe ist jedes Quantum [strafbar]; die 
Olivengrösse gilt nur bezüglich des Opfers121. 

115. Mit D. werden Getreide u. Früchte bezeichnet, die von Personen herrühren, die im Verdacht 

stehen, den Zehnt u. die übrigen Abgaben nicht zu entrichten; der Käufer muss von diesen sämtliche 

Abgaben entrichten; cf. Bd. I S. 250 Z. 1 ff. 116. D11. zu entrichten; dies geschieht vorerst durch 

Bestimmung, man braucht ihn nicht sofort abzuheben; cf. Bd. I S. 282 Z. 12 ff. 117. Die Be- 

Stimmung allein genügt, dass es nicht mehr als unverzehntet gilt. 11S. D11. über den Armenzehnt 

von D., von dem man nicht weiss, ob er entrichtet worden ist. 119. Feldfrüchte, von denen der 

Armenzehnt nicht entrichtet worden ist. 120. Cf. Bd. III S. 195 N. 68. 121. Als strafbares 

Quantum. 
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1ER Erstlinge122gegessen hat, be- ישרק72 םהילע ארק אלש רע םירוכב לכוא 
vor er darüber \ die Eulogie‘23] רשעמו םילק םישדק םיעלקל ץוח םישדק 

 - י י י — י 1 • 1 • - , , - . -

gelesen hat, hochheilige [Opfer] aus- רוהטה חספב םצעה תא רבושה המוחל ץוח ינש 
 Pes. 83» 1 res.c ״״ . ל ,י

serhalb derTempelmauer'24, minderhei- 843רבושהו רוהטב ריתומה3לבא םיעברא הקול הז ירה 
 Seb.30 י

Mak.16a 
Hot. 14-1 a 

3.r' Seb”'-'", ן r 

iv]]5 םינכה לע םא לטונה0 :םיעברא הקול וניא אמטב -lige [Opfer] oder zweiten Zehnt aus 
 serhalb der Stadtmauer, oder wer ei- םימכחו חלשמ וניאו הקול רמוא הדוהי יבר ״
 nen Knochen vom [levitisch] reinen אל תוצמ73 לב ללכה הז הקול וניאו חלשמ םירמוא
 Pesahlamm zerbrochen 125hat,erhält die :הילע ןיבייח ןיא השע םוק הכ שיש השעת
 vierzig Geisselhiebe; wer aber von ei- ןנחוי יבר רמא הנה רב74רב .דבר רמא .ארלכ־
 nem reinen [Pesahlamm] etwas zurück- !0 םירמוא םימכח לבא האתמיתם75אביקע יבר ירבד וז
lässt'6־, oder von einem unreinen [ei- 
nen Knochen] zerbricht, erhält nicht 
die vierzig Geisselhiebe. Wer die 

Mutter 'samt den Jungen nimmt, er- 1יבר רמא םירובב ולא ךדי תמורתו0 אינתד ןועמש ק1׳^ 
hält, wie R. Jehuda sagt, Geisselhiebe >5 המוחל ץוח ןלכואל77 םא ונדמלל הז אב המ76ןועמש ™־™ן. 
und kann [die Mutter] nicht mehr ןדה ןלכוא לקה רשעמ המו לקה78רשעממ רמוהו לקMeU5b 
fliegen lassen; die Weisen sagen, er בותכה אב אל אה ןבש לב אל79םירובב הקול המוהל 

 ןהב תבכעמ ןיא האירק ןהב תבכעמ החנה םירובב''
 עמשמ אק אה האתמיתם75ןועמש יבר ירבד וז אטילו
 יבר יאמ היל אריבכ ןועמש יברב אביקע יברד ןל
 יבר רמא םירוכב ולא ךדי תמורתו0 אינתד ןועמ

 לכואב'אלא בותכה אב אל אה82 רשעממ רמוהו
.84 mתרבבו"הקול אוהש הקירז ינפל םימלשבו הדותב 

72 P + םש 

75 P ׳מות,ס 

73 M 74 || אלב הוצמ M אנוה בר 

76 4- M 77 : יכו M רה םירוכב לכואל 

79 M אלא ש״כל םירומחש 

80 m — 81 || ״ B ןלכואל. M םימלשו הדות ׳ואל 

82 m 83 אל א<יא B 84 לכואל M ש״ות. 

M 7S 1יבא לק אוהש מ״מו 

 אל
 ץוח

lasse sie fliegen und erhält keine אוהש ןהילע ארק אלש דע םירובבמ80 לכואל אלא 
Geisselhiebe. Die Regel hierbei ist: ןועמש יבר רמא םימלשו הדות וז ךיתבדנו0 הקול 01■12יי7־ 
wegen eines Verbots, das sich an ein 276״ לק המוהל ןדה לכואל8' םא ונדמלל הז אב המ 
Gebot anlehnt, ist man nicht straf- 
BAR. 

GEMARA. Rabba b. Bar-Hana sagte 
im Namen R. Johanans: Dies ist die An- 
sicht des Anonymus R. Äqiba, die Weisen 
aber sagen, bei den Krstlingen hänge es 
nur vom Niederlegen'28ab, nicht aber vom 
Lesen °. — Er könnte ja sagen, dies sei die Ansicht des Anonymus R. Simon!? _ 
Folgendes lehrt er uns: R. Äqiba ist der. Ansicht R. Simons. — Was ist dies für 
eine Lehre R.^Simons? — Es wird gelehrt: ™Deiner Hände Hebe, das sind die Erst- 
linge. R. Simon sagte: Was will er uns damit lehren, wenn etwa [das Verbot] des 
Essens ausserhalb der Stadtmauer, so ist dies ja durch [einen Schluss vom] Leich- 
teieu auf das Strengere vom leichteren Zehnt zu folgern: wenn man wegen des 
Essens des leichteren Zehnts ausserhalb der Stadtmauer Geisselhiebe erhält, um 
wieviel mehr wegen der Erstlinge? — vielmehr lehrt die Schrift damit, ’dass 
man wegen des Essens von Erstlingen bevor man darüber [die Eulogie] 
gelesen hat, Geisselhiebe erhalte. 0 Deine freiwilligen Spenden, das sind das Dank- und 
das Heilsopfer. R. Simon sagte: Was will er uns damit lehren, wenn etwa [das Vorbot] 
des Essens ausserhalb der Stadtmauer, so ist dies ja durch [einen Schluss vom] 
Leichteren auf das Strengere vom Zehnt zu entnehmen? — vielmehr lehrt die Schrift 
damit, dass man wegen des Essens vom Dank- und vom Heilsopfer vor dem Blut- 

122. Die Erstlinge aller Feldfrüchte wurden nach Jerusalem gebracht u. beim Lesen einer Eulogie 

1m I empelhof vor dem Altar niedergelegt; cf. Dt. 26,2 ff. 123. Cf. Dt. 25,5—10. 124. Ei- 

gentl. Umhange, Vorhänge; solche wurden bei der Stiftshütte in der Wüste verwandt u. diese Be- 

Zeichnung ist für die Iempelhofmauer beibehalten worden. 125. Cf. Ex. 12,46. 126 Cf 

Ex. 12,10. . 127. Cf. S. 577 NN. 90,91. 128. Vor dem Altar; cf. N. 122. 129. Somit 

ist es ganz irrelevant, ob man die Eulogie gelesen hat oder nicht. 130. Dt. 12,17. 
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sprengen Geisselliiebe erhalte.133 Und die 

Erstgeborenen, das ist die Erstgeburt‘1'. R. 
Simon sagte: Was will er 1111s damit leb- 
ren, wenn etwa |das Verbot] des Essens 
ausserhalb der Stadtmauer, so ist dies ja 
durch feinen Schluss vom] Leichteren auf 
das Strengere'3"’vom Zehnt zu entnehmen, 
wenn etwa [des Essens[ vor dem Blutspren- 
gen, so ist dies ja durch [einen Schluss 

 םא ונדמלל הז אב המ7"ןועמש יבר רמא רוכבה הז
 ינפל87םא ינש86רשעממ רמוחו לק המוהל ץוה ןלכואל85
 בותכה אכ אל אה8 םימלשו הדותמ רמוהו לק הקירז
 אוהש הקירז רחאל וליפא רוככה ןמ לכואל אלא
 ןועמש יבר רמא םשאו תאטח וז ךנאצו ךרקב° הקול
 לק המוחל ץוח88 ןלכואל85 םא ונדמלל הז אכ המ7"
 הדותמ רמוהו לק הקירז ינפל87 םא רשעממ רמוהו
 אל אהדוככמ רמוהו לק הקירז רהאל םא םימלשו
 .־־־ ־ -- VJ •׳ *- רחאל וליפא*סשאו תאטחמ לכואל אלא בותכה אב

10 vom] Leichteren auf das Strengere von הלוע וז ךירדנ’ הקול אוהש םיעלקל ץוח הקירז 
 ?Dank- und Heilsopfer zu entnehmen ןלכואל85 םא ונדמלל הז אב המ76 ןועמש יבר רמא

vielmehr lehrt die Schrift damit, dass 
man wegen des Essens vom Erstgebornen 
selbst nach dem Blutprengen Geisselhiebe 

 הקירז ינפל םא רשעממ רמוהו לק המוהל ץוח'
 לק הקירז רחאל87 םא םימלשו הדותמ רמוהו לק
 תאטחמ רמוחו לק םיעלקל ןרה םא רוכבמ רמוחו

 ־ '־* 11' |

 erhalte. ",Deiner Rinder und Schafe, das הלועה ןמ9' לכואל אלא’ בותכה אב אל אה82 םשאו 15
sind Sünd- und Schuldopfer. R. Simon 
sa2־te: Was will er uns damit lehren, wenn 
etwa [das Verbot] des Essens ausserhalb 
der Stadtmauer, so ist dies ja durch [einen 

 אבר רמא הקול אוהש םינפב וליפא הקירז רחאל
 אל אל יאו93 דילית ןועמש יברכ92הימיא אדיליד
 ארמוה95 יאמ אכריפ והל94 תיאד בג לע ףאו דילית
 רשעמ הברדא םירזל םירוסא ןכש רשעממ םירוכבד
r -( - ־־✓־־־ ׳ — ׳ ־ ־ 

-0 20 Schluss vom] Leichteren auf das Stren"םימלשו הדותד ארמוה'5יאמו ןנואל רוסא ןכיש רומה 
 הכזמ יכנל ןירומיאו םימד ןתמ ןינועט ןכש רשעממ
85 M 86 || לכואל B — 87 || ינש M + 88 || לכואל 

M + םשאו תאטח |M 89 j -- 90 || ז״אל וליפא M -\- 

 ל״או — M 93 || ש״רכ — P 92 |! ה ןמ — M 91 11 הלוע

95 M 94 ת״ל הירמוח M יאמ היתלימל 'ריפ הל 

96 M ףידע. 

o־e1־e vom Zehnt zu entnehmen, wenn et- 
o 

wa [des Essens] vor dem Blutsprengen, 
so ist dies ja durch [einen Schluss vom] 
Leichteren auf das Strengere von Dank- 
und Heilsopfer zu entnehmen, wenn etwa 
[des Essens] nach dem Blutsprengen, so 

ist dies ja durch [einen Schluss vom] Leichteren auf das Strengere von der Erstge- 
burt zu folgern? — vielmehr lehrt die Schrift damit, dass man wegen des Essens vom 
Sünd- und vom Schuldopfer selbst nach dem Sprengen ausserhalb der Tempelmauer, 
Geisselhiebe erhalte. Deiner Gelübde[opferj, das ist das Ganzopfer. R. Simon sagte: 
Was will er uns damit lehren, wenn etwa [das Verbot] des Essens ausserhalb der 
Stadtmauer, so ist dies ja durch [einen Schluss vom] Leichteren auf das Strengere 
vom Zehnt zu entnehmen, wenn etwa [des Essens] vor dem Blutsprengen, so ist dies 
ja durch [einen Schluss vom] Leichteren auf das Strengere vom Dank- und vom Heils- 
opfer zu entnehmen, wenn etwa [des Essens] nach dem Blutsprengen, so ist dies ja 
durch [einen Schluss vom] Leichteren auf das Strengere von der Erstgeburt zu ent- 
nehmen, wenn etwa [des Essens] ausserhalb der Tempelmauer, so ist dies ja durch 
einen Schluss vom Leichteren auf das Strengere vom Sünd- und vom Schuldopfer zu 
entnehmen? — vielmehr lehrt die Schrift damit, dass man wegen des Essens vom Ganz- 
opfer nach dem Blutsprengen selbst innerhalb [des Tempelhofs] Geisselhiebe erhalte. 
Raba sprach: Wenn seine Mutter einen Sohn gleich R. SimonVbekommt, so gebäre sie, 
sonst aber gebäre sie überhaupt nicht; trotzdem [jene Schlüsse] widerlegbar sind: Die 
Erstlinge sind insofern strenger als der Zehnt, indem sie Laien verboten sind, — im 
Gegenteil der Zehnt ist strenger, indem er Leidtragenden verboten ist. Das Dank- und 
das Heilsopfer sind insofern strenger als der Zehnt, indem bei ihnen Blutsprengen 

!31. Cf. Ex. 13,12 ff. 132. Cf. weiter S. 583 Z. 2 ff. 133. So gelehrt u. scharfsinnig. 

0t. 12,17 

ib. 

Col.b 
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 יאמו הרוצ ףסכ ןינועמ ןכש רומה97 רשעמ הברדא
 םחרמ ותשודק ןכש םימלשו הדותמ רוכבד ארמוה55
 הכימס"םינועט ןכש םירומה98םימלשו הדות הברדא

 רושו הזחי תפונתו םיכסנו
 ישדק ןכש רוכבמ םשאו

 תאטחד ארמוח95 יאמו
 רוכב הברדא םישדמ

 >ד ארמוח95יאמו םחרמ ותשודק ןכש רומה
 םשאו תאטח הברדא לילכ ןכש םשאו תאטחמ
 והכ1 תיאד״״הלועמ ירימה והלוכו ירפכמ ןכש ירימה98
 ןועמש יברכ הימיא אדילידייאמ אלא2 תוליכא יתש

583 MAKKOTH lll.iii.iv 

und Darbringung der Opferteile auf dem 
Altar erforderlich sind, — im Gegen- 
teil der Zehnt ist strenger, indem bei die- 
sem [zur Auslösung] gemünztes Geld‘34er- 
forderlich ist. Die Erstgeburt ist insofern r> 
strenger als das Dank- und das Heilsopfer, הלו 
indem sie vom Mutterleib aus heilig ist, — 
im Gegenteil, das Dank- und das Heilsopfer 
sind strenger, denn bei diesen ist das 
 Anstemmen,35und das Schwingen von Brust !0 שירדו ארקל היל4 םרסמ הידידל היל אריכסד יאמלד

<zeb.106t רמאד ןאמל וליפא" אה ןידה ןמ ןיריהזמ יכו היל 
 ארוסיא ןידה ןמ ןיריהזמ ןיא ןידה ןמ ןישנוע
 הקירז ינפל הלועה ןמ לכאש יז אכר רמאהו אמלעב
 ןירוסיא השמח שמה הקול ןועמש יברל המוהל ןדה

und SchenkeHerforderlich. Das Sünd- und 
das Schuldopfer sind insofern strenger als 
die Erstgeburt, indem sie hochheilige 
[Opfer] sind, — im Gegenteil die Erstge- 

Fol. 18 burt ist strenger, indem sie vom Mutter- !5 אריתי ארק אלא״זיהולה ןה ולא ןנת ןנא אהו ווה 
 ׳וגו םוקמב ךיהלא ׳ה ינפל תלכאו'5ביתכ ידכמ אוה ט!.14,2»
 והב שרפמ רדהימ"םלכואל לכות אל אנמחר בותכל
 :דהו דה לכל יואל והל ידוהיל אלא יל המל אנמהר

97 M ןועט ןכש ףידע M 98 

 עברא

 אריבסד

100 M םהב שי ןבש 

P 3 II הידיליד 

1 P הב 

 תבל םכיחבזו םכיתולוע המש

leib aus heilig ist. Das Ganzopfer ist in- 
sofern strenger als das Sünd- und das 
Schuldopfer, indem es vollständig [ver- 
bräunt] wird, — im Gegenteil, das Sünd- 
und das Schuldopfer sind strenger, indem 
sie Sühne verschaffen. Alle sind sie fer- 
ner strenger als das Ganzopfer, indem es 
bei ihnen zweierlei Verzehrungen‘37gbebt. 

99 M + ןתמ 

2 M יכיה יבד 

4 M — 5 || ל היל M םתאבהו 

6 M ךירעשב לוכאל לבות אל 

 .יואל ידוהיל ל״ל רדהמ
&1CUL. 

— Wieso sagte er demnach: Wenn seine Mutter einen Sohn gleich R. Simon be- 
kommt138!? — Er stellte d en Schriftvers umrund legte ihn nach seiner Ansicht aus. — 
Kann man denn eine \׳erwarnungM°aus einer Schlussfolgerung entnehmen, selbst nach 
demjenigen, welcher sagt, man könne eine Bestrafung aus einer Schlussfolgerung 
entnehmen, kann man ]a keine Verwarnung aus einer Schlussfolgerung entnehmen!? 

Nur als verbotene Handlung141. — Raba sagte ja aber, dass wenn ein Laie etwas 
vom Ganzopfer vor dem Blutsprengen ausserhalb der Stadtmauer gegessen hat, er 
nach R. Simon fünfmal Geisselhiebe erhalte‘4’!? — Es ist nur eine fünffach verbotene 
Handlung. — Wir haben ja aber gelernt: folgende erhalten Geisselhiebe'43!? — Viel- 
mehr, der ganze Schriftvers ist überflüssig; es heisst jaS'Du sollst essen vor dem 

Herrn, deinem Gott, in der Stätte &c., sollte der Allbarmherzige darauf schreiben: du 
darfst diese nicht essen45, wozu braucht er sie zu wiederholen‘46? — um für jedes 
besonders ein Verbot hervorzuheben. 

134. Cf. Bd. I S. 170 Z. 22. 135. Der Hände auf den Kopf des Opfertiers. 136. Cf. 

Dev. 7,30 ff. 137. Teile werden auf dem Altar verbrannt u. Teile werden von den Priestern ge- 

gessen. 138. D11. wieso lobte er ihn auf Grund seiner oben ungezogenen Auslegungen. 139. 

Bei der richtigen Reihenfolge des von ihm erklärten Schriftverses wären seine Auslegungen nicht mög- 

lieh, er stellte ihn aber so um, dass er sich vollständig nach seiner Ansicht auslegen lässt: er lobte also 

seinen Scharfsinn, obgleich seine Auslegung widerlegbar ist. 140. Ein Verbot, auf welches 

bei Warnung die Geisselung gesetzt ist. 141. Ohne dass darauf die Geisselung gesetzt ist. 

142. Nach der Auslegung RS.s sind es hierbei 5 Verbote: 1. wegen Essens ausserhalb der Stadtmauer, 2. 

wegen Essens ausserhalb der 1 empelhofmauer, 3. wegen Essens vor dem Blutsprengen, 4. wegen Essens 

 om Pleisch eines Brandopfers, 5. als Laie. 143. Darunter werden auch die hierbei inbetracht ג

kommenden verbotenen Handlungen mitgerechnet. 144. Dt. 14,23; Cod. M hat hier rieht, die 

Schriftverse. Dt. 12,6,17. 145. Sc. in der Provinz. 146. Cf. Dt. 12,17. 
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Der Text. Raba sagte: Wenn ein 
Laie etwas vom Ganzopfer vor dem Blnt- 
sprengen ausserhalb der Stadtmauer ge- 

Fol. 18a—18b MAKKOTH 

 הקירז ינפל הלועה ןמ לכאש רז אבר רמא אפוג
 ימנ יקלילו שמה הקול ןועמש יברל המוהל ןדה
 םינהבלד אכיה ילימ ינה שדק לכאי אל רז לבו07םושמ
 gessen hat, so erhält er nach R. Simon בושמ ימג יהלילו יזה אל ימנ םינהבלד אבה יזה
 -fünfmal Geisselhiebe.— Sollte er Geissei רשכ אציש ןויכ''ולכאת אל הפרט הדשכ רשכו° 5
 hiebe erhalten auch wegen [des Verbots] יזה םינפבד אכיה ילימ ינה8רםאנ ותציחמל ןדה
 — ?!Ein Laie soll nichts Geheiligtes essenרזעילא יברדב’°ימנ יקלילו יזה אל ימנ םינפכ9 אכה 147
 Dies gilt nur von Fällen, wo es Priester שדקבש לכ םה שדק יכ לכאי אל רזעילא יכר רמאד
 dürfen, in diesem Fall aber dürfen es ינה ותליכא לע השעת אל ןתיל בותכה אכ לוספ
 auch Priester nicht. — Sollte er doch ולוספ םדוקד אכה“ יזה ולוספ םדוקד אביה ילימ10
 Geisselhiebe erhalten auch wegen [des אינתד רזעילא יברד ךדיאכי״ימנ יקלילו יזה אל ימנ
 Verbots:]148Zerrissenes Fleisch auf dem Feld אל ןתיל'3היהת לילכב0 אוהש* לכ רמוא רזעילא יבר0

 -sollt ihr nicht essen, [und hieraus wird ge ארק יאהמ14 אכרו ימנ יכה ןיא ותליכא לע השעת
 folgert:] sobald das Fleisch aus seinem ןהכ (א״זוכ ןמיס) בר רמא לדיג בר רמא :רמאק
 — ?!GebietI49gekommen ist, ist es verboten אמעט יאמ’5הקול הקירז ינפל םשאו תאטחמ לכאש 15
 -Dies gilt nur von dem Fall, wenn es in הרפכ ינפל״פהב רפכ רשא םתא ולכאו" ארק רמאד
 nerhalb tauglich ist, in diesem Fall aber ist לכו״יאבר ביתמ אוה17ואל השע ללכמ אבה ואל אל
 es auch innerhalb nicht tauglich. — Sollte תוסרפ יתש19 עסש תעסשו הסרפ תסרפמ המהב
 er Geisselhiebe erhalten auch nach einer ןיאו״ולבאת התוא ולכאת התא המהבב הרג תלעמ
 :Lehre R. Eliezers; denn R. Eliezer sagte אל הז תא״תרמאקדכ יאו ולכאת תרחא המהב 20
 Fr darf nicht davon essen, denn es istרמתיא יכה רמתיא יא אלא יל המל ולכאת 1*0

heilig, die Schrift setzt damit ein Verbot 
auf das Essen des untauglich gewordenen 
Geheiligten!? — Dies gilt nur von dem 
Fall, wenn es vor dem Untauglichwerden 
brauchbar war, in diesem Fall war es 
aber auch vor dem Untauglich werden un- 
brauchbar. — Sollte er Geisselhiebe er- 
halten auch nach einer anderen Lehre 
R. Eliezers; denn es wird gelehrt: R. Eli- 

Uv.22,10 

Ex.22,30 

Zeb.82<> 

Hol. 68a 

Pes. 24a 

M ei. 17 0 

Ex. 29,33 

Col.b 

Men. 74a 

Lv. 6,16 

Ex. 29,33 

Dt. 14,6 

Zeb.34a 

Dt,14,7 

 םשאו תאטהמ לכאש רז בר רמא לדיג בר רמא
 ולכאו ארק רמאד אמעט יאמ'5 רוטפ הקירז ינפל
7 B 8 || םה שדק יכ לכאי אל רזו M םינפבמ יזחד אכיה 1לב 

 אל םינפבמ יזח אלד אכיה לכ הפרט הדשב רשבו היב רירק

 M 10 ד — P 9 יקלילו הפרט הדשב רשבו היב רירק

M 12 

 M 14 שמה הקולד

B .םדוק M 16 |! רמאנש M 15 j! רמאק לכות אל יאהמ 

 M 18 — ...לכו

 םדוק אה M 11 אל א״אר אינתד רזעלא 'רד םושמ

 בותכה אב M 13 ךדיא םושמ

 ביתומ השע P 17 ןיא הרפכ דהא1־
 האמט המהב אלו M 20 הלעמ הפרפ P 19 ולכאת

 -ezer sagte: Wenn es heisstFsie sollen voll אלא השע השע ללכמ אבה ואלו ולכאת.

ständige [Opfer] sein, so ist damit ein Verbot des Essens ausgedrückt!? — Dem ist 
auch so, und zwar entnimmt Raba das Verbot eben aus diesem Schriftvers. 

R. Gidel sagte im Namen Rablis: Wenn ein Priester von einem Sünd- oder Schuld- 
opfer vor dem Blutsprengen gegessen hat, so erhält er Geisselhiebe. — Aus welchem 
Grund? — Die Schrift sagt:’5WA sollen das verzehren, womit Sühne vollzogen wurde, 
nicht aber vor [Vollziehung] der Sühne'53, und ein Verbot, das aus •einem Gebot hervor- 
geht, gilt als Verbot. Raba wandte ein: ני Und jedes Tier, das behuft ist und in zwei 

Teile gespaltene Klauen hat und wiederkauend ist unter den Tieren,, dürft ihr essen; nach 
deiner Auffassung [wäre zu folgern:] nur diese Tiere dürft ihr essen, nicht aber dürft 
ihr andere Tiere essen, wozu heisst es demnach: 5Folgende dürft ihr nicht esseid?. 

Vielmehr, ist dies gesagt worden, so wird es wie folgt lauten: R. Gidel sagte im 
Namen Rablis: Wenn ein Laie von einem Sünd- oder Schuldopfer vor dem Blut- 
sprengen gegessen hat, so ist er straffrei, denn die Schrift sagt: Sie sollen das ver- 

147. Lev. 22,10. 148. Ex? 22,30. 149. Innerhalb dessen das Opferfleisch gegessen 

werden darf. 150. Ex. 29,33. 151. Dev. 6,16. 152. Ex. 29,33. 153. Dies 

geschieht durch das Blutsprengen. 154. Dt. 14,6. 155. Ib. V. 7. 
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 םתא רשא רפב םהב לב אכיה יקי
 םתא Iw fs רפב םהב 1ערק היב ן רזו

 ; לבו אביה אלד ןנירק ולבאו היב

 רשא רפב םהב ל אל ןנירן היב רזו

 יבר וזעלא ר רמא ־ " ינ ׳עשוה אי

 law i •mm mm y >0 1 א היירק ן1 מ ןי תבכע הב

 איעשוה״יבר רמא רזעלא יבר רמא אקו יבה רזעיא

 ובפרי גחה ןהילע רבעו גחל שרוה22 םירובב שירפה

 אקלס יאו ןהילע ירקימל יצמ אלד םושמ ואל יאמ
 אז

 הליב ןיא הליבל יוארה לב אריז יבר רמאד0 אריז
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zehren, ,womit Sühne vollzogen wurde, wo ולבאו ה ינ 

der Schriftvers: Sie sollen das verzehren, (שדק)לבג 

womit Sühne vollzogen wurde, statt hat, (ךירעשב) 

hat auch der Schriftvers: Ein Laie soll רמא ;לבא 

davon ?licht essen, denn es ist heilig, statt, 5 החנה םי 

lind wo der Schriftvers: Sie sollen das ver- יבר רמא 

zehren, womit Sühne vollzogen wurde, nicht 

statt hat, hat auch der Schriftvers: ein 

Laie soll davon nicht essen, nicht statt. 

R. Eleäzar sagte im Namen R. Ho- !0 יברדב ובקרי יאמא ןהב תבכעמ ןיא היירק ךתעד 
Jeb.104t) 

f Ned.73a 

 ״bS תבבעמ הליב הליבל יואר וניאש לבו וב תבכעמ
 ינ Men. 18 _! ־2

 bרמא יסא יברב הל ינתמ בקעי רב אחא בר וב 103

 *ימו ןנחוי יברדא ןנהוי יברד היל״אישהו ןנחוי יבר “6

säjas: Bei den Erstlingen hängt es nur 

vom Niederlegen ab, nicht aber vom Le- 

sen [der Eulogie]. —• Kann R. Eleäzar 

dies denn gesagt haben, R. Eleäzar sagte 

ja im Namen R. Hosäjas, das wenn je-15 היירק ןהב תבכעמ החנה םירובב ןנהוי יבר רמא 

mand vor dem Fest" Erstlinge abgeson- יברמ יפא יבר הינימ אעב אהו ןהב תבכעמ ןיא 

dert hat und das Fest verstrichen ist, man היל רמאו םינהבל׳20 ןירתומ יתמיאמ םירובב ןנהוי 

sie verfaulen lassen müsse; wahrscheinlich היירקל ןיואר ןיאשו ןהילע ארקשמ27היירקל ןיוארה 

also, weil man über sie [die Eulogie] nicht החנה אישק היירקא היירק אישק תיבה ינפ וארשמ 

mehr lesen kann; weshalb muss man sie 20 ןועמש* יבר אה אישק אל היירקא היירק ההנהא 

nun verfaulen lassen, wenn man sagen יבר אה אישק אל ימנ28 החנהא החנה ןנבר אה 

wollte, es hänge bei diesen nicht vom 

Lesen ab!? — Dies nach einer Lehre R. 

Zeras, denn R. Zera sagte, dass bei allem, 

das zum UmrühreiU'geeignet ist, [die U11- 

 דוהי יבר" אינתד הדוהי יבר יאמ ןנבר אהו הדוהי 8"*■"ןי
 I Men.61״

 ח

21 M ׳שוא 

 םושמ

- P 26 

22 M אמעט יאמ ׳קרי גחה רבעו גהה ינפל 

23 B 24 || יברדכ M — 25 || היל M ןהכל || 

27 M 28 ארקישמ M — ימנ. 

terlassung] des Umrührens kein Hindernis sei, und bei allem, was zum Umrüh- 

ren nicht geeignet ist, [die Unterlassung] des Umrührens ein Hindernis sei. R. Aha 

b. Jäqob lehrte dies im Namen R. Asis im Namen R. Johanans, und wies auf 

einen Widerspruch hin, in welchem R. Jolianan sich befindet: Kann denn R. Jo- 

hanan gesagt haben, dass es bei den Erstlingen vom Niederlegen abhänge und vom 

Lesen [der Eulogie] nicht abhänge, R. Asi fragte ja R. Jolianan, von wann ab 

die !Erstlinge den Priestern erlaubt sind, und er erwiderte ihm: diejenigen, über 

welche man [die Eulogie] zu lesen'08hat, sobald man sie gelesen hat, und diejeni- 

gen, über welche man ihn nicht mehr lesen kann, sobald sie den Tempel gese- 

heil haben; somit befindet er sich in einem Widerspruch sowol bezüglich des Lesens 

als auch bezüglich des NiederlegensU? — Bezüglich des Lesens besteht kein Wider- 

sprucli, denn dies gilt nach R. Simon161 und jenes gilt nach den Rabbanan; be- 

züglich des Niederlegens besteht ebenfalls kein Widerspruch, denn dies gilt nach 

R. Jehuda und jenes gilt nach den Rabbanan. — Welche Lehre R. Jehudas ist 

hier gemeint? — Es wird gelehrt: R. Jehuda sagte '.'3Du sollst niederlegen, damit 

156. Unter גח ohne nähere Bezeichnung ist das Hüttenfest zu verstehen. 157. Für das 

Speiseopfer ist ein bestimmtes Quantum von Oel u. Mehl festgesetzt, damit man den Teig gut umrühren 

könne; cf. Men. 103b. 158. Vor dem Hüttenfest. 159. Dh. wenn man sie in den 

lempelhof gebracht hat. 160. Hiernach hängt es gerade vom Lesen ab, nicht aber vom Nieder- 

legen, da event. das Bringen in den Tempelhof genügt. 161. Ob. S. 581 Z. 14 ff. 162. Nach 

der weiter angezogenen Lehre RJ.s wird das in der Schrift wiederholte ״Niederlegen״ auf das Schwingen 

bezogen; das N. ist also erlässlich. 163. Dt. 26,10. 

74 Talmud Bd. VII 
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ist das Schwingen‘"4 gemeint. Dn sagst 

das Schwingen, vielleicht ist dem nicht 

so, sondern das Niederlegen, in der wört- 

liehen Bedeutung? Wenn es heisst: **er 

lege nieder, so ist ja schon vom Nieder- 

legen die Rede, somit ist mit du sollst 

niederlegen das Schwingen gemeint. — 

Wer ist der Antor, der gegen R. Jehuda 

streitet? — Es ist R. Eliezer b. Jäqob; 

 וא הפונת וז רמוא התא הפונת וז ותחנהו0 רמוא

 ירה וחינהו“ רמוא אוהשכ שממ החנה אלא וניא
 וז ותהנהו םייקמ ינא המ אה רומא החנה

 יבר הדוהי יברד הילע גילפד אנת ןאמו הפונת

 אנטה ןהכה הקלוofa אינתד איה בקעי ןב רזעילא

 יבר ירבד הפונת ןינועטש םירוכבה לע דמיל:,0ךדימ

 בקעי ןב רזעילא יברד אמעט יאמ בקעי ןב רזעילא

 אנטה ןהכה הקלו אבה ביתכ םימלשמ די די איתא°

 ןאב המ ׳ה ישא תא הניאיבת וידי° ביתכו ךדימ
10 denn es wird gelehrt .10Der Priester nehme םילעב ןאכ ףא םילעב ןלהל המ ןהב ןלהל ףא ןהכ 

den Korb aus deiner Hand\ dies lehrt, 

dass bei den Erstlingen das Schwingen 

erforderlich ist — Worte des R. Eliezer b. 

Jäqob“6. — Was ist der Grund des R. Eli- 

 :ףינמו םילעב ידי תחת וידי ןהכ הינמ31 דציכ אה

 יתמיאמ0 םירובב קחצי יבר רמא אדא רב אבר32רמא

 יאה יב ןאמב תיבה ינפ וארישמ ןהילע ןיבייהמ33

 ץוחב ןתצקמ םירובב רמוא רזעילא יבר אינתד אנת
 ezer b. jäqob? —Er folgert dies aus [dem םהירבד לבל ןילוחב ןה ירה ץוחבש םינפב ןתצקמו !א

Wort] Hand, welches auch beim Heils- 

opfer gebraucht wird, hier heisst es: Der 

Priester nehme den Korb a7ts deiner Hend, 

und dort7״ heisst es: Seme Hände sollen 

 רמא :םהירבד לכל שדקהכ ןה ירה םינפבש

 תבכעמ ןיא תיירק ןהב תבכעמ החנה םירובב תשש

 רמוא יפוי יבר אינתד" אנת יאה יב ןאמב ןהב

 לאעמשי יבר םינקז השלש םושמ םירבד השלש

 םלשוריב34הזה ל

35 

 die Feueropfer des Herrn bringen, wie es מזב יניש רשעמ םדא הלעי לובי רמוא 20

 hier der Priester ist, ebenso ist es auch שעמו םוקמ תאבה ןועט רובב אוה ןידו ונלבאיו

dort der Priester, und wie es dort der Ei- 

 entümer ist, ebenso ist es auch hier■״
o 

der Eigentümer. Auf welche Weise? — 

der Priester lege seine Hände unter die 

Hände des Eigentümers und schwinge. 

Raba b. Ada sagte im Namen R. Ji?- 

30 P ימול 

33 M בייח 

 ינפב אלא וניא רובב המ םוקמ תאבה ןועט ינש

 רוכבל המ36 תיבה ינפב אלא וניא רשעמ ףא תיבה

 םירובב חבזמ יבנל ןירומיאו םימד ןתמ ןועט ןבש

 M 29 ט״מ הפונת...חקלו רמוא בקעי ןב א״ר

 M 31 די תחת ודי םינבמ ןהכ || M 32 ןיבר

 M 34 ׳דיל M 35 |j — •ינב \\ M 36 -{- ךרפימל אכיא.

1aqs: Von wann ab ist man wegen der Erstlinge strafbar'68!?—sobald sie den 1 empel 

gesehen haben. Also nach der Ansicht des Autors der folgenden Lehre: R. Eliezei 

sagte: Wenn von den Erstlingen sich ein Teil ausserhalb und ein 1 eil innerhalb [des 

rempelhofs] befindet, so gelten diejenigen, die sich ausserhalb befinden, in jedei Be- 

deliung als Profanes, und diejenigen, die sich innerhalb befinden, in jeder Beziehung 

11s Geheiligtes. 
R. Sesetli sagte: Bei den Erstlingen hängt es nur vom Niederlegeu ab, nicht 

iber vom Lesen [der Eulogie]. Also nach der Ansicht des Autors folgendei Leine. 

R. Jose sagte drei Dinge im Namen dreier Greise: R. Jismäel sagte: Man könnte 

glauben, dass man in der Jetztzeit den zweiten Zehnt nach Jerusalem bringen 

und ihn da [unausgelöst] essen dürfe, und zwar wäre dies aus einem Schluss zu fol- 

gern: die Erstgeburt muss in die Stätte gebracht werden, und ebenso muss auch 

:1er zweite Zehnt in die Stätte gebracht werden, wie nun das Gesetz von dei Erst- 

gebürt nur zur Zeit des Tempels statt hat, ebenso hat auch [die Auslösung] des 

Zehnts nur zur Zeit des Tempels statt; [wenn jemand einwendet:] wol die Erstgeburt, 

weil bei dieser Blutsprengen und Darbringung der Opferteile auf dem Altai eifoi- 
164. Der Priester erhebt die Erstlinge u. schwingtTsie nach den 4 Himmelsrichtungen u. nach oben 

a unten !55 166 .26,4 .!ע. Er folgert dies also aus einem anderen Schriftvers. 

167. Lev. 7,30. 168. Wenn sie ein Laie gegessen hat. 169. Jerusalem, mit Beibehaltung 

ler in der Schrift gebrauchten Bezeichnung. 

Dt. 26,0 ו 

ib. v. 4 

ib. 

Suk.47b 
Sot. 19a 

Qid.36״ 
Men.6ו ינ 
Lv. 7,30 

F01.19 

Zeb.60a 
Tem.21a 

tSyn.3 



Fol. 19a 

 :ינועט ןכש ם ידו בבל המ

 רובבל רשעמ שיקמ ׳וגו ךיהלא ׳ה ינפל תלכאו"רמול 01.14,23

 וניא רשעמ ףא תיבח ינפל אלא וניא רובב המ

 םירוכבל המ ךורפיל אתיא םאו תיבה ינפל אלא

 אבוביעד יהנ ישא בר רמא ההנהו״היירק ןינועמ ןבש

 אלא35 ךורפילו הוצמ אמילו אביל ימ הוצמ אביל3'

 רמימל יעבר רגה ירוכב אכיאד ןויב ישא בר רמא

 אקיספ אל רמא יצמ אלו וניתבאל |יה| עבשנ רשא
 אביאד םושמ דצה המב יתיחו אניד רדהילו היל
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de1־licl1I7°ist, so ist von den Erstlingen zu דומלת החנה 

entgegnen'1; [da man aber entgegnen 

kann:] wol die Erstlinge, weil bei diesen 

das NiederlegerWerforderlich ist, so heisst 

ib.26,3 

 •ך*נ»4°
u1 !-u 

 המ ךרפימל דצהל הושה ןהב^ *■דיר**♦
Meg.103 

Hw ll* 1 IJiWkNl llwti 
 <<Hg.3 1 !בזמ •■ן יא רבסר יאמו *■י ° «»״, ייי* י־ך «י-ץ

 יא41ימנ רובב
 I Sab.l6a 1 י 1

 Zeb.60b ל W 1 li ly w אבל דיתעל ה ; וליפא
 b ח7 1

 l 1 W 1 1 Y IwUp השדק הנושאר השדק אלו התעשל

1 u / u 

Hol. 7 a 
Tem.21.a 

 י*” אבל וליפא יעבת ימנ ריבב אניבר רמא
 i ly 7 ר

Ar. 32 b 

 םלועל השדק43 רבפק 1 התעשל השדקו4‘ אבל דיתעל

 «י• דוק ומד ןברוח ם ברהו תיבה
pi uwאבהו רוכבב ׳ 

 תיבה ןיידעו קמו םייק ורשב המ ומדל ורשב ןניש

 ב ומד א חבזמ ורשב ף הבזמב שירמו רוכבל רשעמ
Z8b.50a«*•^ דמ.ו 1 ר_ד —י ! §0 0 — —יך»^1ן —״ ״ויייד —m1 רשעמ" שמחב דמלמו רזוח ש 

37 M 38 || רזכא אבכעמ אל הירקד םושמ אל ט״מ אל M אל 

 בכעל החנה ןינועמ ןכש םירוכבל המ + ג1 39 ׳צמ אבכעמ
 | ןהב + VM 40 |j [הוצמל + V הייקו

M רמא ךל יעבית אל ימנ ל״על השדק אל 

M הנושאר השודק 4־ 

 VAI 42 + ו

43 P השודק 

44 P השודקו. B השדק אלו. 

es :173Du sollst esssen vor dem Herrn deinem 5 

Gott &cer vergleicht also den Zehnt 

mit der Erstgeburt, wie [das Gesetz von 

der] Erstgeburt nur zur Zeit des Tempels 

statt hat, ebenso hat auch [die Auslösung 

des] Zelmts nur zur Zeit des Tempels u 

statt. Wenn dem nun so''4wäre, so sollte 

er doch eingewandt haben: wol die Erst- 

linge, weil bei diesen das Lesen [der Eu- 

logie] und das Niederlegen erforderlich 

ist. R. Asi erwiderte: Wenn man auch zu- u 

geben sollte, dass es nicht davon abliän- 

ge, so ist es ja aber immerhin Gebot, so- 

mit könnte er dies ja auch auf Grund des 

Gebots eingewandt haben!? Vielmehr, 

sagte R. Asi, da auch der Proselyt die 

Erstlinge darbringen muss, der sagen 

müsste: ' Das der Herr unsren Vorfahren 

durch einen Schwur verheissen hat, was er 

doch nicht kann, so wäre [dieser Einwaud] 

nicht stichhaltig. — Sollte er doch das Resultat1'zusammengefasst und einen Schluss 

durch das Gemeinsame1,6gefolgert haben!? — Man könnte eingewandt haben: das Ge- 

meinsame bei ihnen ist, dass beide des Altars bedürfen177. — Welcher Ansicht ist er; ist 

er der Ansicht, die erste Heiligkeit‘7Sgalt sowol für die damalige Zeit als auch für die 

Zukunft175, so sollte dies auch bezüglich der Erstgeburt gelten, ist er der Ansicht, die 

erste Heiligkeit galt nur für die damalige Zeit und nicht für die Zukunft, so sollte 

ihm dies auch bezüglich der Erstgeburt fraglich sein'80!? Rabina erwiderte: Thatsächlich 

ist er der Ansicht, [die erste Heiligkeit] galt sowol für die damalige Zeit als auch 

für die Zukunft, nur handelt es hier von einer Erstgeburt, deren Blut vor der Zer- 

Störung des Tempels gesprengt wurde und darauf der Tempel zerstört worden 

und das Fleisch noch vorhanden ist; man vergleiche das Fleisch mit dem Blut: wie 

zu in [Sprengen des] Bluts der Altar erforderlich ist, ebenso ist zum [Genuss des] 

Fleisches der Altar erforderlich, und ferner vergleiche man den Zehnt mit der 

Erstgeburt. — Kann man denn von dem, was durch Vergleichung gefolgert wird, 

anderes durch Vergleichung folgern!? — Der Getreidezehnt ist Profanes181. — Ein- 

170. Somit kann dieses Gesetz nur zZ. des Tempels statt haben. 171. Auch dieses Gesetz 

hat nur zZ. des Tempels statt. 172. Vor dem Altar. 173. Dt. 14,23. 174. Dass der 

Genuss der Erstlinge vom Lesen der Eulogie abhängig sei. 175. Dt. 26,3. 176. Erstlinge 

u. Erstgeburt gleichen in ihren Einzelheiten einander nicht, das Gemeinsame bei beiden ist, dass man 

sie nach Jerusalem bringen muss u. haben nur zZ. des Tempels statt, somit hat auch der 2. Zehnt, den 

man ebenfalls nach J. bringen muss, nur zZ. des Tempels statt. 177. Was beim 2. Zehnt nicht 

der hall ist. 178. Des Jisraellands. 179. Auch wenn kein Tempel vorhanden ist. 

180. Der Sinn ist trotz der Erkl. Rsj.s ganz unklar; andere Codices haben: so sollte dies auch bezügl. 

181. Da er von Laien gegessen wird; die oben erwähnte Regel gilt nur des 2. Zehnts gelten. 

74* 
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coi.b ןנילזא דמל רתב רמאד ןאמל אהינה0 אוה ןילוה ןגד leuchtend ist dies nach demjenigen, wel- 

 eher sagt, man richte sich hierbei nach אניא יאמ ןנילזא דמלמ רתב רמאד ןאמל אלא

 dem, was gefolgert wird, wie ist es aber ישדק ישרק {איה אתלימ אדה רשבו בד רמימל□

 nach demjenigen, welcher sagt, man richte ודפנ אלש שדקהו ינש רשעמ אנמיז אדה אנינת ;רכו

 r. sich hierbei nach dem, wovon gefolgert III 1P• נש רשעמב אפיס אנינח רב יסוי יבר רמא

 wird, zu erklären!? — Das Blut und das רשעמב אשיר המוהל ץוה ליבא אקד45רוהט ארבגו

 ,'Fleisch gehören zusammen1 •םלשוריב היל ליכא אקו אמט ארבגו אמט ינט

jab.73^ 4יבר אינתד° האמוט בושמ הילע בייהמד ןל אנמו Hochheilige &c. Dies,S3wnrde ja be- 

Dt.26 ז4ינאש ןיב אמטב ונממ יתרעב אל[ו] רמוא ןועמש reits einmal gelehrt: zweiter Zehnt und 

 Geheiligtes, die nicht ausgelöst worden ןכיהו אמט אוהו רוהט ינאש ןיב רוהט אוהו אמט !0

 sind!? R. Jose b. Hanina erwiderte: Die אידהב ףוגה תאמוט עדוי יניא הליכא לע רהזומ

LV.22,6 אלו ברעה דע [ה|אמטו וב עגת רשא שפנ9 ביתכ zweite Lehre handelt von dem Fall, wenn 

du2,17 אל° ביתכד ןינמירמצע תאמוטו,7[םי]שדקה ןמ לכאי ein Reiner reinen zweiten Zehnt ausser- 

ib.15,22 ךירעשב0 רמוא אוה ןלהלו ךירעשב לכאל לבות halb der Stadtmauer gegessen hat, und 

 ,die erste Lehre handelt von dem Fall לאעמשי יבר יבד אינתו רוהטהו אמטה [ונ]לבאת !5

 wenn ein Unreiner [reinen, oder ein Reiner] ןיששוח ןיאו תחא הרעקב ןילבוא רוהטו אמט וליפא

 -unreinen zweiten Zehnt in Jerusalem [1111 רוהט יבג ךל ירשד אמט ךאיה אנמחר רמ א ק ו49

 ausgelöst] gegessen hat. —- Woher, dass אוה היידפ רבד ןל אנמו לובית אל אבה םתה

 man dabei wegen [Essens in] Unreinheit רמאד°5°

Es wird gelehrt: R. Simon 

saute: ' 'Ich habe nichts davon in Unrein־ 

 Pes. 36 P מטנ" iu>׳u7 ןינמ רזעלא יבר

?20 strafbar ist 24 אל יב° רמול דומלת םלשוריב וליפא ותוא ןידופש DU4 

heit fortgeschafft, einerlei ob ich unrein 

und dieser rein, oder ich rein und dieser 

unrein war. Wo das Essen [in Unreinheit! 

verboten ist, weiss ich nicht' \ — Beziig- 

lieh der Unreinheit des Körpers heisst es 

 Gn.43,34 אשיו° רמאנש הליכא אלא תאש ןיאו ותאש לבות

 יבא בר רמא יביב בר רמא" :וינפ תאמ תאשמ

 העיספב וליפא ותוא ןידופש רוהט ינש רשעמל ןינמ

 יאה ותאש לבות אל יכ רמאנש המוהל ןדה תחא

45 M 46 יוה הי!י ליבא אקו f- M- 47 היידפ '1?ב B 

 ימומ א 1?א 'וגו M 48 ל״ת ן^בזכ M 49 דור ימאק יאמ

 ja ausdrücklich:Wer solches berührt, ist אבה ונובאת ךירעשב ךל ירמאד ךנהד M 50 ׳עי^יא ׳ר אינתד

 unrein bis zum Abend und darf nichts אמט ש״מל ןינמ ־וא || M 51 ןינמ ישא ר״א.

Geheiligtes essen'?. — Vielmehr, woher dies von dem Fall, wenn [der Zehnt] selbst 

unrein ist? — hierbei‘87heisst es: Du darfst in deinen Ortschaften nicht essen, und 

dorti88heisst es: In deinen Ortschaften sollst du es essen, rein oder unrein, und hierzu 

wurde in der Schule R. Jismäels gelehrt, dass ein Unreiner und ein Reiner von 

diesem ohne Rückhalt aus einer Schlüssel״' essen dürfen; und der Allbarmherzige 

sagt, das Essen in Unreinheit, das ich dir hierbei'9erlaubt habe, ist dort verboten. 

-- Woher, dass solches ausgelöst werden könne? — R. Eleäzar sagte: Woher, dass 

man unrein gewordenen zweiten Zehnt selbst in Jerusalem auslösen könne? — es 

heisst: ,3'wenn du es nicht tragen bannst, und unter ״tragen^ ist 'fessen־' zu verstehen, 

denn es heisst: mMan trug ihnen Gerichte auf von dem, was vor ihm stand. 

R. Bebaj sagte im Namen R. Asis: Woher, dass man zweiten Zehnt auslösen 

könne selbst wenn er sich nur einen Schritt ausserhalb der Stadtmauer befindet ? ־ 

bezüglich des Geheiligten. 182. Somit ist es nur eine Folgerung: bezüglich des Zehnts von 

der Erstgeburt. 183. Dass man wegen des Essens vom 2. Zehnt ausserhalb J.s Geisselhiebe 

erhalte. 184. Dt. 26,14. 1S5. Die Barajtha wird hier durch die folgende Frage unter- 

brochen. 186. Lev. 22,6. 187. Beim 2. Zehnt, Dt. 12,17. 188. Bei der 

gebrechenbehafteten Erstgeburt, Dt. 15,22. 1S9. In diesem Fall übertragen Speise u. Person 

die Unreinheit auf einander. 190. Bei der gebrechenbehafteten Erstgeburt. Manche lesen רובב 

statt 191 -רוהט. Beim 2. Zehnt. 192. Dt. 14,24. 193. Gen. 43,34. 194. Obgleich 
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 אל ארק אמיל53 ןב םא רזעילא52 יברדכל היל יעבמ

 אוה יבהל ולוכ אמיאו54 ותאש יאמ ולכואל לבות

 יאמ ולטיל לכות אל ארק אמיל ןב םא אתאד

 ברו איננה55בר ביתי :יתרת הנימ עמש ותאש

es heisst: wenn du es nicht tragen kannst‘95. 

— Dieser [Schriftvers] ist ja für die Delire 

R. Eleäzars nötig!? — Es könnte ja lieis- 

sen: nicht essen kannst, und es heisst: 
  ׳״׳״’־-־־־־'־־־־ /*

tragen. —:Vielleicht deutet er nur auf 5 םלשוריד אהתיפא והל איעבימ אקו איעשות 

diese Delire!? — Es könnte ja heissen: 

nicht an fass en kannst, wenn es aber 

tragen heisst, so ist hieraus beides zu 

entnehmen. 

1» 

 תוציחמ הוטלק םינפב ואשמו ןדהב אוה אטישפ

 אבס אוהה והל אנת והמ ןדהב ואשמו םינפב אוה

 םוקמה ךממ קחרי יכ"יהוי ןב ןועמש יבר יבדב59 םי■ !4,24

 :וקית יאמ אינקב היל טיקנ״יאפפ בר יעב ךאולימב60

R. Hananja und R. Hosäja sassen vor !0 יתמיאמ ינש רשעמ ןנחוי יבר רמא יפא יבר רמא 

dem Thor von Jerusalem und warfen fol- רמאד אמעט יאמ63המוהה ינפ הארשמ62וילע ןיבייה 

gende Frage auf: Selbstredend ist es, dass, אל (יב)"ביתכו (הנשב הנש) ךיהלא ׳ה ינפל“ ארק lb'v21/1 

wenn der Eigentümer ausserhalb und sein ׳ה ינפל היב ןנירקד אביה לב ךירעשב לבאל לבות 

Gepäck" 0innerhalb sich befindet, die Mauer ךירעשב לבאל לבות אל היב ןנירק ונלבאת ךיהלא 

es aufgenommerWhat; wie ist es aber, «4"ןיחלא ׳ה ינפל היב ןערק אלד אכיה לכו 

wenn er innerhalb und sein Gepäck aus- ךירעשב לבאל לבות אל היב ןערק אל ונלבאת 

serhalb sich befindet"'5!?— Da lehrte ihnen הנאת ודיב התלעש ןהב רמוא יסוי יבר"יביתימ tMak.» 

ein Greis eine Delire aus der Schule des רשעמ הצקועב התמורת וז הנאת רמא״5 לבט לש 

R. Simon b. Johaj: '״' Wenn die statte] zu רשעמ תנש איהו המורדל ינש רשעמו הנופצב ןושאר 

weit von dir entfernt ist, von deiner ganzen 20 ןילובנב איהו" ינע רשעמ וא םלשוריב איהו״״ינש 

Ausdehnung200. R. Papa fragte: Wie ist es, 

wenn man es an einem Stab trägt40'? -— 

Die Frage bleibt dahingestellt. 

 —»•י «««** 6ד אי וא םלשוריב > ג ןילובנב איהו"'ינע רש
1 II " Jw 

 ילא V 52 רזע בותכנ M 53 || אל || M 54 + 55 מ״ש
 אנ ינ ח B ןקו ׳שוא M 55 םלשוריד אחתפב י.י והל יעבימ
M 59 || 58 M + אלא II 

II 57 B + אטישפ והמ 
61 M ךאוליממ הילת | B י״בשרב דמ.'. 60 ן יכ ארק : 

- M 64 M — 63 || ט״מ M רקב 62 הארישמ 
 עשב...לכו .ריר היהו M 65 ||1 דנש ע״משו דריב ש- רמאו ןילובגב

 .אוהו B 66 הלבא המורדב ש״מ...

R. Asi sagte im Namen R. Johanans: 

Von wann ab ist man wegen des zweiten 

Zehnts strafbar02? — sobald er die Stadt- 

mauer gesehen hat'03. — Aus welchem 

Grund? — Die Schrift sagt:0'Vor dem Herrn, deinem Gott, und ferner heisst es: 

"0Du darfst cs nicht in deinen Ortschaften essen; wo der Schriftvers: Vor dem Herrn, 

deinem Gott, sollst du cs essen, statt hat, hat auch der Schriftvers: Du darfst es 

nicht in deinen Ortschaften essen, statt, und wo der Schriftvers: Vor dem Herrn, 

dein.(m Gott, sollst du es essen, nicht statt hat, hat auch der Schriftvers: Du darfst 

es in deinen Ortschaften nicht essen, nicht statt. Man wandte ein: R. Jose sa״t.e: 

Wenn einem Priester eine Feige von Unverzehntetem in die Hand gekommen ist 

und er bestimmt 0'hat: die Hebe dieser Feige befinde sich am Stengel, der erste 

Zehnt an der Nordseite und der zweite Zehnt an der Südseite, und diese, wenn 

es ein Jahr ist, in welchem der zweite Zehnt abgesondert wird, in Jerusalem, 

oder 111 welchem der Armenzehnt abgesondert wird, in der Provinz sich befindet, 

es 111 der Schrift heisst: wenn dir der Weg zu lang sein sollte. 195. Man braucht ihn auch 

einen Schritt nicht zu tragen. 196. Mit dem 2. Zehnt. 197. Er kann nicht mehr 

ausgelöst werden. 198. D11. wenn er es selbst trägt u. nur mit seinem Körper die Grenze über- 

schritten hat. 199. Dt. 14,24. 200. Samt dem Gepäck, das man bei sich trägt. 

201. T nd das Gepäck selbst direkt mit dem Körper nicht in Berührung kommt. 202. Wenn 

man ihn, nachdem er sich schon in J. befunden hatte, ausserhalb gegessen hat. 203. Dh. sich’ 

nnerhalb derselben befunden hat. 204. Dt. 12,18. 205. Ib. V. 17. 206. Wenn 

der 2. Zehnt sich innerhalb der Stadtmauer noch nicht befunden hat. 207. Auch der Priester 

darf 1 nverzehntetes nicht essen; er muss daher einzelne Teile als priesterl. Abgaben bezeichnen. 
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so erhält er, wenn er sie gegessen liat, 

einmal Geisselhiebe’3; ist es ein Laie, der 

sie gegessen hat, so erhält er zweimal'0’ 

Geisselhiebe; wenn er sie aber vorher2'0 

«;esfessen hätte, so würde er nur einmal 

Geisselhiebe erhalten2" haben. Also nur 

dann, wenn sie sich in Jerusalem befin- 

det, wenn aber in der Provinz, würde er 

dreimal Geisselhiebe erhalten, und obgleich 

sie noch nicht die Stadtmauer gesehen 

hat!? — Weiyi sie [in Jerusalem] war und 

von da zurück■ herausgebracht worden ist. 

— Wozu braucht er dies demnach zu leh- 

ren!? — Hier handelt es von dem Fall, 

Fol. 19b—20a MAKKOTH I 

 F01.20 וליפאש״סיתש הקול הלבאש רזו67תחא הקול" הלכא

 היתיא־ה׳אמעט תחא אלא הקול וניא הלבא הלחתב

 ואלד בג לע ףאד שלש הקול ;ילובגב אה םלשוריב

 ארמימל יאמ יבה יא יקפאו ילייעד המוה ינפ האור

 והיילביטב והגילייעד ןוגב ןניקסע יאמב אבה7"

 ’JS רבסו71ןיימד ומרוהש ימכ ומרוה אלש תונתמ" רבסקו

 tfousob ימד ומרוהש ימב ומרוה אלש תונתמ יסוי יבר

 יסוי יבר םושמ רמוא הדוהי ןב ןועמש יבר° אינתהו

10 

 אלש תוריפ לע ללה תיבו יאמש תיב וקלחנ אל

 ינש רשעמ הדפיש םלשוריב ורבעו73ןתבאלמ הרמגנ72

 תוריפ לע וקלהנ המ לעו םוקמ לבב לבאיו ןהלש

 םירמוא יאמש תיבש םלשוריב ורבעו ןתכאלמ הרמגנש

 ל^ה תיבו םלשוריב לבאיו םהלש ינש רשעמ ריזהי74

 ךתעד אקלס יאו םוקמ לבב לבאיו הדפי םירמוא

 -wenn sie uriverzehntet hineingebracht wor הוטלה אה ןיימד ומרוהש ימב ומרוה אלש תונתמ 15

den ist, denn er ist der Ansicht, nicht ab- 

gesonderte Abgaben gelten als abgeson- 

Bek.l'.a 

Ms. iii,6 

0' 

dert212. -- Ist denn R. Jose der Ansicht, 

nicht abgesonderte Abgaben gelten als 

20 abgesondert, es wird ja gelehrt: R. Simon 

b. Jehuda sagte im Namen R. Joses: Die 

Schule Sammajs und die Schule Hillels 

streiten nicht, ob man den zweiten Zehnt 

von Früchten, die noch nicht zehntreif13 

sind und in Jerusalem waren, auslösen 

und überall essen darf, sie streiten nur 

über Früchte, die schon zehntreif sind 

und in Jerusalem waren; die Schule Sam- 

 sBv״.maהציהמי׳אתיירואד לוכאל הציחמ הבר״רמא״ תוציחמ

 היניעב היתיא יכ ןנבר רוזג יבו ןנברד טולקל

 היל טיקנד ןוגכ רמא אניבר ןנבר רוזג אל הילבמב

 ןאפפ ברד איעב טושפלו״אינקב

 הנושאר תאפ ףיקמהו ושארב החרק !דרו[
 תחא הטירש טרושהו ונקז תאפ תיחשמהו

 ניתמ השמח לע תחא הטירש טרמ׳ בייח7״תמה לע

67 P — 68 || ו B 69 || וליאש M אוה ׳שוריב מ״שד 

 ינפ יזה אלד ג״עאו םיתש הקול ׳בגב אה תחא אלא הקול וניאד

 M 71 j| ןוגכ אלא M 70 || היקפאו הילייעד ע״בה ׳שורי
 ואציו ׳וריב ורבעש M 73 ורמגנ P 72 || ימד...רבסו —

 אבר M 75 |j תיבו לבאיו ׳וריל ןהלש ש״מ רזוח M 74 |J יפיש

76 M 77 \\ ׳ברד תודפלו טולקל B טושפתו |M 78 j — בייח. 

majs sagt, man bringe den zweiten Zehnt zurück nach Jerusalem und verzehre ihn 

da, während die Schule Hillels sagt, dass man ihn auslösen und überall essen dürfe. 

Wenn man nun sagen wollte, nicht abgesonderte Abgaben gelten als abgesondert, so 

sollte ihn doch die Mauer aufgenommen'diaben!? Rabba erwiderte: Hinsichtlich des 

Esse11s2r5ist die Mauer Vorschrift der Gesetzlehre, hinsichtlich der Aufnahme ist sie eine 

Bestimmung der Rabbanan, und die Bestimmung der Rabbanan erstreckt sich nur auf 

den Fall, wenn der Gegenstand gesondert ist, nicht aber, wenn es vermischt ist. Ra- 

bina erklärte: Wenn man sie2" an einem Stab hält; somit ist hieraus die Frage R. 

Papas'־'zu entscheiden. 

ER sich eine Glatze am Kopf2־ rasirt, oder die Schläfenwinkel seines 

Haupthaars219abschneidet, oder den Winkel seines Barts2" verstümmelt, 

ORER WEGEN EINES TOTEN E1NKRATZUNGEN AM LEIB MACHT, IST STRAFBAR. HAT 

208. Weil auch vom ersten Zehnt eine Hebe (רשעמ תמורת) abgesondert werden muss (cf. Bd. I S• 

253 N. 8). 209. Wegen der Hebe u. wegen des ersten Zehnts. 210. D11. ohne irgend 

welche Bestimmung. 211. Wegen des Essens von Unverzehntetem. 212. Der Teil, 

der später 2. Zehnt werden soll, gilt schon vor der Absonderung als solcher. 213. Cf. Bd. I 

S. 292 Z. 21 ff. 214. Es ist anzunehmen, dass RJ. der Ansicht der Hillelscheu Schule ist, nach 

der überall entschieden wird. 215. Des 2. Zehnts. 216. Die Feige, über welche oben S. 589 

Z. 18 ff verhandelt wird. 217. Ob. S. 589 Z. 9. 218. Als Zeichen der Trauer über einen 

Toten; cf. Dt. 14,1. 219. Cf. Lev. 19,27 220. Cf. ib. V. 28. 
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 תחא לכ לע בייח דחא תמ לע תוטירש שמח וא
<!2.seb ןאכמ תחאו ןאכמ תחא םיתש שארה לע07,תחאו 
 הטמלמ80 תחאו ןאכמ םיתשו ןאכמ םיתש ןקוח לע
 בייח וניא תחאכ ןלוכ ולטינ םא רמוא רזעילא יכר
 רזעילא יבר רעתכ ונלטיש דע בייח וניאו0 תחא אלאNaz׳40*

 :בייח ינטיהרכ וא טקלמב וטקל וליפא רמוא
 הרק וליפא לוכי והרקי אל° ןנבר ונת .ארמג
 תחא אלא בייה אהי אל תוהירק שמחו עברא

591 

Lv.21,'5 

Qid.36» 

JEMAND EINE E1NKRATZUNG WEGEN FÜNF 

Toten, oder fünf Einkratzungen we- 

gen eines Toten gemacht, so ist er 

FÜR JEDE BESONDERS STRAFBAR. [MAN IST 

STRAFBAR] WEGEN DES HAUPTHAARS ZWEI- 

MAL: EINMAL WEGEN DER EINEN SEITE 

UND EINMAL WEGEN DER ANDEREN SEITE; 

WEGEN DES BARTS: ZWEIMAL WEGEN DER 

einen Seite, zweimal wegen der an- החרקו החרק לכ לע בייחל החרק רמול דומלת 
deren Seite und einmal wegen des 10 ודדגתת אל° רמאנש יפל רמול דומלת המ םשארב dum 
unteren [Winkels]. R. Eliezer sagte: אהי אל לובי תמל םכיניע ןיב החרק ומישת אלו 
Wenn man ihn mit einem Mal abge- לב תוברל ןינמ דבלב םיניעח ןיב לע אלא בייח 
nommen hat, so ist man nur einmal ןיאו שארה לכ תוברל םשארב רמול דומלת״׳שארה 
strafbar. Man ist nur dann strafbar, תוריתי תוצמ בותכה ןהב הבירש” סינהב82אלא יל;״!; 
wenn man ihn mit einem Rasirmesser 15 המ החרק ןלהל רמאנו החרק ןאכ רמאנ83ןינמ לארשי 
abgenommen hat; r. Eliezer .sagt, man 8שארה לע בייהו85ההרקו החרק לב לע בייה ןלהל‘ 
sei strafbar, auch wenn man ihn mit החרקו החרק לב לע בייה ןאב ףא םיניעה ןיבב 
einer Zange oder mit einer Feile תמ לע ןלהל המו סיניעה ןיבכ שארה לע בייהו^ 
abgenommen hat. יביה תוחירק שמהו עברא ינח תמ לע ןאב ףא 

GEMARA, Die Rabbanan lehrten : 1׳Sic 20 אטישפ תוארתה שמהבו80הז רהא הזב 'אמיליא ימד 
sollen sich keine Glatze rasiren; man könn- 

te glauben, dass, wenn jemand sich vier 

oder fünf Glatzen rasirt hat, er nur ein- 

mal strafbar sei, so heisst es Glatze, dies'" 

besagt, dass man wegen jeder Glatze be- 

sonders strafbar sei .22'An ihrem Kopf worauf 

deutet dies?— da es heisst: 23//^r sollt euch 

S/n. 51a 

coi.b "ןנתהו בייחמ ימ הארתה אדחבו תחא תבב8׳ אלא 
 אלא בייה וניא םויה לב ןיי התוש היהש ריזנ0
ba”•^ התוש אוהו התשת לא התשת לא ול ורמא“ תהא 

 --:-Hol.82*י•

79 M + בייח M SO ןטמלמ M 81 j + םיניעה ןיבב 

82 B -83 || ב ך f- M- 84 || ש״גל החרק החרק ל״ת M 

 שמחב M 87 || ןלהל M 86 || לעו M 85 || בייחל ןאכ

 - B 89 || השמחבו P 88 || אטישפ םימעפ השמחו ירתה

 התושה ריזנ ןנתהו שמה בייחמ ת״החבו אנמיז דחב M .ו א ׳יבב

 והניבסד ןונב ןניקסע יאמב אלאו M 90 [ן וניא ולוכ י״הכ ןיי

 .איוהד תומוקמ השמחב א״בב והניתהאו אשנ ׳תעבצא שמחל

Toten keine Einritzungen via- w egen eines 

dien, noch zwischen euren Augen eine 

Glatze rasiren, so könnte man glauben, 

man sei nur strafbar, wenn man sie zwischen den Augen rasirt hat, woher nun, 

dass der ganze Kopf einbegriffen ist? — es heisst: an ihrem Kopf, dies sehliesst 

den ganzen Kopf ein. Ich weiss dies nur von Priestern, denen die Schrift mehr Ge- 

bote verliehen hat, woher dies von Jisraeliten? — hier heisst es Glatze und dort 

heisst es ebenfalls Glatze, wie man nun hier'4 wegen jeder Glatze besonders und 

wegen des ganzen Kopfs wie wegen einer zwischen den Augen strafbar ist, eben- 

so ist man auch dort‘ wegen jeder Glatze besonders und wegen des ganzen Kopfs 

wie wegen einer zwischen den Augen strafbar, und wie es dort voll dem Fall 

handelt, wenn es wegen eines Toten geschieht, ebenso auch hier, wenn es wegen 

eines Toten geschieht. — Wie soll er sich die vier oder fünf Glatzen rasirt haben,, 

wenn hintereinander, und zwar wenn er fünfmal gewarnt worden ist, so ist dies 

ja selbstredend; wenn mit einem Mal, und zwar, wenn er nur einmal gewarnt wor- 

den ist, wieso kann er für jede [besonders] strafbar sein, es wird ja gelehrt, dass, 

wenn ein Naziräer “den ganzen Tag Wein trinkt, er nur einmal strafbar sei, und 

221. Lev. 21,5. 222. Neben dem Verb וחרקי ist das W. החרק überflüssig. 223. Dt. 1,14. 

224. Beim Gesetz für die Priester (Lev. 21,5): so rieht, nach Cod. M. 225. Beim Gesetz für ganz. 

Jisrael (Dt. 14,1). 226. Cf. Nnm. 6,2 ff. 
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wenn man ihm wiederholt gesagt hat, dass 

er nicht trinke, und er trotzdem getrunken 

hat, er für jedesmal besonders strafbar 

sei!? — Hier handelt es von dem Fall, 

5 wenn er die fünf Finger [mit Rasirsalbe] 

bestrichen hat und mit einem Mal [über 

den Kopf) fuhr; die Warnung gilt dann 

für jede [Glatze| besonders. 

Wie gross muss die Glatze sein227? R. 

10 Hona sagte: Dass sie vom Kopf absteche. 

R. Johanan sagte im Namen des R. Elie- 

zer b. Simon: Wie ein Graupenkorn. Hier- 

über [streiten] auch folgende Tannami: 

Wie gross muss die Glatze sein? — [wie 

15 ein Graupenkorn;] manche sagen, dass sie 

vom Kopf absteche. R. Jehuda b. Habiba 

sagte: Hierüben streiten drei Tannafm; 

einer sagt: wie ein Graupenkorn, einer 

sagt: dass sie vom Kopf absteche, und 

20 einer sagt: wie zwei Haare. Mancher lässt 

fort [die Ansicht] wie zwei Haare, und 

fügt hinzu: wie eine Linse. Als Merkzei- 

chen diene dir: ein Aussatzfleck wie ein 

Graupenkorn und eine Wunde wie eine 

Linse . 

Es wird gelehrt: Wenn jemand am 
V 

Sabbath eine Schere voll [Haare] ab- 

nimmt, so ist er strafbar. — Wieviel heis- 

sen eine Schere voll? R. Jehnda erwi- 

derte: Zwei. — Es wird ja aber gelehrt: 

und zwei bezüglich der Glatze!? — Lies: 

 שמח ךסד אכירצ אל תחאו תחא לנ לע בייח
 bq.863 היל איוהד תחא תבב והניבתואו אשנ"ויתועבצא

 בר החרק רועיש המבו :ארחו אדה לכל הארתה
 רמוא ןנחוי יבר ושארמ האריש ידכ רמוא אנוה9‘
 יאנתב םירגב רמאד93ןועמש יברב רזעילא״יבר םושמ
 האריש ידב םירמוא םירחא94 החרק רועיש המב
 הב יגילפ אביבה רב רמא95הדוהי בר רמא ושארמ
 האריש ידכ רמוא דהו םירגב רמוא דח יאנת96אתלת
 קיפמד אביאו תורעש יתשב רמוא דהו ושארמ

 Neg.v!,2 היחמו םירגב תרהב0 ךנמיסו השדעכ לייעמו םירגב97

 sab.94b בייח תבשב גוזה יפ אלמ לטונה אינת"98 :השדעכב

 אינתהו םיתש הדוהי בר רמא גוזה יפ אלמ המבו
 ימנ אינת םיתש החרקל ןבו אמיא םיתש החרקל

 stsbaS אלמ המבו99 בייח תבשב גוזה יפ אלמ לטונה"יבה

 םידומו תחא״״רמוא רזעילא יבר םיתש גוזה יפ
 תורוהש ךותמ תונבל טקלמב רזעילא יברל םימכח
 לוחב וליפא הז רבדו בייח אוהש תחא וליפא‘

 ot.22,5:השא תלמש רבג שבלי אל[ו] רמאנש2 םושמ רוסא

 ושאר תאפ ןנבר ונת :(רכו) ושאר3תאפ ףיקמהו
 ויעדצ חושמה הז4 ושאר ףוס והזיאו ושאר ףופ
 אדפח ברד הימק אנת ינת :ותחדפלו ונזא ירוחאל

 syn.89b ןאמ היל רמא°5 הקול ףקינה דחאו ףיקמה דחא

 יבר ינמ ךל רמאד יקל אליבראב ירמת ליבאד

91 V 92 || אנהכ V 93 עומש ןב רזעלא B — רזיאד 

94 f- B- 95 || םירגכ B — 96 || רמא M אברעמב יארומא 

 .ר״ת M 98 !| השדעבב 1לייעמו תורעש יתש B 97 || דה

B אנת p P 99 |j- 100 || םיתש M + 1 || ׳יפא M תורוחשו 

 !| לוהב יפא תורוהמ• ךותמ תונבבו בייח אוהמ• תונבל ךותמ

2 M — •3 || ׳אנט P 4 || ונקז M ךליאו ךליא ויעדצ יתש ולא 

 M 5 |[ ותחדפו ונזא ירוחאל ןיעדצ חושמה הז הפקה יהוזיאו

 ךתינתמ םגרתת ל״א יקליל״נ״ה יבראב ירמת לכא התעמ אלא

 .רמאד י״רכ

bezüglich der Glatze ebenfalls zwei. Ebenso wird auch gelehrt: Wer am Sabbath eine 

Schere voll [Haare] abnimmt, ist strafbar. Wieviel heissen eine Schere voll? — zwei; 

R. Eliezer sagt: eines. Die Weisen pflichten jedoch R. Eliezer bei, dass man, wenn 

man weisse aus schwarzen herausliest, schon wegen eines strafbaF’sei. Dies ist sogar 

wochentags verboten, wegen ■™Ein Mann soll keine Weiberkleider anziehen*. 

Oder die Schläfenwinkkl seines Haupthaars abschneidet. Die Rabbanan 

lehrten: Die Schläfenwinkel des Haupthaars, [das heisst:] der Rand des Haupthaars. 

Wie ist dies zu verstehen? — wenn man die Schläfen mit den Teilen hinter den 

Ohren und der Stirn gleichmacht232. 

Ein Schüler lehrte vor R. Hisda: Sowol der Abschneidende, als auch, der sich 

abschneiden lässt, erhält Geisselhiebe. Dieser entgegnete ihm: Wer Datteln aus einem 

Korb gegessen hat, sollte Geisselhiebe erhalten233!? Wenn man dich fragt: nach wessen 

227. Um strafbar 7.u sein. 228. .Satz aus einer Misnah im Traktat Negaim. 229. Weil 

man darauf Gewicht legt, somit gilt sie als Arbeit. 230. Dt. 22,5. 231. Zu welchen auch 

die Putzsucht mitgezählt wird. 232. Indem man sie kahl schneidet. 233. Dh. dies ist ja 

kein Vergehen. 
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M-ak.4b וילע ןיקול השעמ וב ןיאש ואל" רמאד איה הדוהי 
 רמוא ישא בר לבה ירבדו ומצעל ףיקמב רמוא אבר
 ונת חנקו תאפ תיחשמהו :לבה ירבדו עייסמב
 תלובש ונקז ףוס והזיאו ונקז ףוס ונקז תאפ ןנבר
 טרשו"ןנבר ונת :רבו תחא הטירש טרשמהו :ונקזl 6״.!9,28
 העבטש ותניפס לעו לפנש ותיב לע טרש וליפא7 לובי

 תמה לע אלא בייה וניא8 שפנל0 רמול דומלת סיב ״>.
 דהא תמ לע תוטירש שמה טרשמל5 ןינמו דבלב
 טרשו רמול דומלת תחאו תחא לב לע בייח אוהש

Ansicht? [so sage:] nach R. Jehuda, wel- 

eher sagt, dass man wegen eines Verbots, 

durch welches keine Thätigkeit ausgeübt 

wird, Geisselhiebe erhalte. Raba erklärte: 

Wenn einer sich selbst 'abschneidet, und 

zwar nach aller Ansicht. R. Asi erklärte: 

Wenn er mithilft, und zwar nach aller 

Ansicht. 

Oder den Winkel seines Barts ver- 

stümmelt. Die Rabbanan lehrten: Den !0 ןינמ רמוא יסוי יבר הטירשה הטירש׳ לב לע בייהל 

Winkel seines Barts, |das heisst :| den בייח אוהש* םיתמ השמה לע תחא 1 !טיר^ טר״מל 
Rand seines Barts. Unter ״Rand des Barts״ לע בייחל שפנל רמול דומלת תחאו תחא לב^לע 
ist der ganze Umkreis des Barts zu ver- ותניפסלו לפנש ותיבל היתקיפא אהו שפנו שפנ״לב 
stehen. ' תחא הדידנו הטירש יסוי יבר רבסק° םיב העבטש F01.21 

Oder Einkratzungen macht etc. Die 1.4,1׳־,ילכב טרשמה לאומש רמא :תמל" םתה ביתבו איהט!.ו 

Rabbanan lehrten Einkratzungcn, maii 

könnte glauben, ]man sei strafbar,] auch 

wenn man es gethan hat, weil ihm sein 

Haus eingefallen oder sein Schiff im Meer 

 אלא איה תחא הדידנו הטירש יביתימ בייח
 :יסוי יברב רמאד אוהי׳ילבב הדידנו דיב הטירשש

 זיב דיב ןיב תמ לע ןנחוי יברדיהיממ אנת ינת
 לזיי3 רוטפ ילבב בייח דיב הרז הדובע לע" בייה ילבב

untergegangen ist, so heisst es: '1*wegen 20 18.28•»תוברהב םטפשמב ודדגתיו° ביתכ אבפיא אהו ׳«־ 
 בייחו :בייח ילבב רוטפ דיב אמיא אלא םיחמרבו

6 M 7 || ןקז לש M — 8 || טרש ׳יפא M תמה לע בייחל || 

0 M 10 || שמחו עברא טרש םאש M 11 || תמו תמ M לאומש 

 ׳רד M 12 || ינת איה תחא הדירגו הטירש רמאד י רכ ל״ס

 .הדובעל M 13 || ןמחנ ברד V .תמל והבא

eines Toten, man ist nur dann strafbar, 

wenn man es wegen eines Toten gethan 

hat. Woher, dass man, wenn man wegen 

eines Toten fünf Einkratzungen gemacht 

hat, wegen eines jeden besonders straf- 

bar sei? — es heisst: und Einkratzungen, dies lehrt, dass man wegen jeder Einkrat- 

zung besonders strafbar sei. R. Jose sagte: Woher, dass man, wenn man eine Ein- 

kratzung wegen fünf Toten, gemacht hat, wegen eines jeden besondeis strafbai sei?־ 

es heisst: wegen eines Toten, dies lehrt, dass man wegen eines jeden loten besondeis 

strafbar sei. -— Dies scliliesst ja aber den Fall aus, [wenn jemand dies tliut,] weil ihm 

sein Haus eingefallen oder sein Schiff im Meer untergegangen ist!? — R. Jose ist der 

Ansicht, Einkratzungen und Einritzungen sind dasselbe, und bei den [letzteren] heisst 

es: wegen eines Toten. 
Semuel sagte: Wenn jemand Einkratzungen mit einem Gerät macht, so ist er 

strafbar. Man wandte ein: Einkratzungen und Einritzungen sind dasselbe, nur sind 

Einkratzungen mit der Hand und Einritzungen mit einem Gerät2״!? — Er ist der 

Ansicht R. Joses. 

Ein Jünger lehrte vor R. Johanan: Wegen eines Toten ist man strafbar, einer- 

lei ob mit der Hand oder mit einem Gerät; wegen eines Götzen ist man, wenn 

mit der Hand, strafbar, und wenn mit einem Gerät, frei. — In der Schrift heisst 

es ja aber entgegengesetzt:238 Und sie machten sich nach ihrer Weise Einritzungen mit 

Schwertern und Spiessen!? — Sage vielmehr: wenn mit der Hand, frei, wenn 1111t 

einem Gerät, strafbar. __r__ 
 .Er erhält dann 2mal Geisselhiebe, wegen des Abschneidens u. wegen des Sichabschneidenlassens .־־ 234

235 Lev. 19,28. 236. Demnach wäre man also frei, wenn man sich Einritzungen mit der Hand 

oder Einkratzungen mit einem Gerät beigebracht hat. 237. Wenn er auf diese Weise verehrt 

wird. 238. iReg. 18,28. 

75 Talmud 8d. V11 
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Man ist strafbar wegen des Haupt- 
V 

haars. R. Sesetli zeigte auf die Verbin- 

dungsstelle des Schädels23״. 

Wegen des Barts: zweimal wegen 

der einen Seite, zweimal wegen der 

anderen Seite und einmal wegen des 

unteren [Winkels]. R. Seseth zeigte auf 

die Teilungen des Barts. 

Fol. 21a MAKKOTH 

 לעו :אשיר יקריפ ןיב תשש,4בר יוחמ :שארה לע

 יוהמ :הטמלמ תחאו ןאבמ םיתשו ןאכמ םיתש ןקוח

 םא רמוא רזעילא יבר :אנקיד יקריפ ןיבילושש בר

 דע בייח וניאו :אוה ואל דח רבפק‘6 :דבו ןלטנ

 א".«® לובי°וחלגי אל םנקז תאפו" ןנבר ונת :רעתב ונלטיש 5

 Q״!.35b אל[ו]° רמול דומלת בייח אהי םירפסמב וחלג וליפא

 ‘־'׳'19,27טקלמב וטקל םא17לוכי תיחשת אל יא תיחשת

 דציכ אה והלגי אל רמול דומלת בייח אהי ינטיהרו

 R. Kliezer sagte: Wenn man ihn יבר :רעת הז רמוא יוה התהשה וב שיש חוליג1'

 ,abgenommen hat etc. Er ist der Ansicht אהי) ינטיהרו טקלמב וטקל וליפא רמוא רזעילא !0)

 .es sei nur ein Verbot רעת יעביל הוש הריזג רימנ‘9יא ךשפנ המ :בייה

 Man ist nur dann strafbar, wenn יעביל” אל"ימנ םירפסמ הוש הריזג רימג אל״יא

 -man ihn mit einem Rasirmesser abge ידבע חוליג ימנ ינח רבסקו הוש הריזג רימג םלועל:

[vjן עקעק עקעק אלו בתכ עקעק תבותב בתוכ nommen HAT. Die Rabbauan lehrten :״*Und 

15 den Rand ihres Baris sollen sie nicht rast- 

ren\ man könnte glauben, man sei straf- 

bar, auch wenn man ihn mit einer Scheere 

abgenommen hat, so heisst es: nicht ver- 

stümmeln; da nun das Verstümmeln ein 

 Verbot ist, so könnte man glauben, man רב ינתדכל היל רמא שממ ׳ה ינא בתכד28דע27 ישא 20

 -sei strafbar, auch wenn man ihn mit ei רמאנש הרז הדובע םש31בותביש דע בייח וניא30ארפק

 ודיב עקעקיו בותכיש דע בייח וניא בתכ אלו
 הדוהי ןב ןועמש יבר םשור אוהש רבד לבבו לוחבבו
 םש2'בותכיש דע בייח וניא רמוא ןועמש יבר םושמ

 1*.ו0,28:׳ה ינא םכב ונתת אל עקעק תבתכו"רמאנש םשה’5

 ברל אברד ,רירב אחא בר היל רמא20 .ארמג

11er Zange oder einer Feile abgenommen 

hat, so heisst es: nicht rasiren; welches 

Gerät rasirt und verstümmelt? — das 

Rasirmesser. 

R. Eliezer sagt, man sei strafbar, 

auch wenn man ihn mit einer Zange 

ODER MIT EINER FEILE ABGENOMMEN HAT. 

Welcher Ansicht ist er, hält er vom Schluss 

15 M 14 הינקדד יקרפ יב M שאר יקרפ יב הדוהי 

 jj איה וזיא + M 18 ׳יפא M 17 || אמלא -j- ג1 16

19 M 20 || ׳זג היל תיא M יזבנ ׳פסזנב 'יפא ש "ג היל תיל 

 M 23 11 יעביל — B 22 || אל — V 21 || ׳זג היל היא רעל

 -|— M 26 || תא + B 25 םש — M 24 לבבו וידב

 וא עקעק אלו בתכ ׳יפא לוכי תבתכו ר״ת .עקעק תביתכ בתובה

 m* קיו בותכיש דע דציכ אה תבתכו ל״ת בייח אהי בתב אלו עקען

 עקעק תבתכו יאנש
29 4- B 30 אל M 

27 M 28 י שממ םש םש יאמ B בותכיד 

 ינתד
241 

 .תא + M 31 ק״ב

aus der W ortanalogie24’, so sollte doch ein Rasirmesser erforderlich sein, hält er nicht 

vom Schluss aus der Wortanalogie, so sollte es doch auch mit einer Scheere nicht 

!strafbar sein]!? — Thatsächlich hält er vom Schluss aus der Wortanalogie, nur ist er 

der Ansicht, dass diese ebenfalls zum Rasiren geeignet sind. 

ER242Schriftzeichen243an sich einätzt. Hat er geschrieben und nicht einge- 

ÄTZT, EINGEÄTZT ABER NICHT GESCHRIEBEN, SO IST ER NICHT STRAFBAR; ER IST 

NUR DANN STRAFBAR, WENN ER GESCHRIEBEN UND EINGEÄTZT HAT, MIT T1NTE, 

Schwärze oder womit pian sonst zeichnen kann. R. Simon b. Jehuda sagte im 
v 

Namen R. Simons: Man ist nur dann strafbar, wenn ■man da einen Gottes- 

namen geschrieben HAT, denn ES HEISST: ^ Ihr sollt euch nicht Schriftzeichen ein- 

ätzen, ich bin der Herr. 

GEMARA. R• Aha, der Sohn Rabas, sprach zu R. Asi: Nur wenn er wörtlich 

geschrieben hat: Ich bin der Herr. Dieser erwiderte ihm: Bar-Qappara lehrte, er sei 

nur dann strafbar, wenn er den Namen eines Götzen eiugeätzt hat, denn es heisst: 

239. Die Verbindungsstelle zwischen dem Keil- und dem Schleifenbein. 240. Lev. 21,5. 

241. Das Verbot des Verstümmelns beim Rasiren wird aus einem Schluss durch Wortaualogie gefolgert. 

242. Fortsetzung der Verbote, die mit Geisselhiebeu bestraft werden. 243. Cf. Lev. 19,28. 

244. Lev. 19,28. 
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 אלו ׳ה32 ינא ׳ה ינא םכב ונתת אל עקעק תבותכו

 הבהא רכ אדא בר רסא איבלמ בר רסא :רחא

 ותכמ יכנ לע הלקס רפא ןתיש םדאל ול רוסא

 חירב ןסחנ״בר רסא° עקעק תבותככ תיארנש ינפס ;ע׳

 תירולב איכלמ3,בר תומוגו תוחפש דופש אקיא ברד

 ןיתינתס רסא אפפ בר ויכלמ35בר הניבגו הלקס רפא

 ךינמיסו ויכלמ בר אתתעסש איכלס בר אתינתסו

 תוחפש והייניב אכיא והייניב יאמ אתכלס אתינתס

 בר אתליסוכד אדבירא וליפא ריפק ייבא רב יביב בר

 :וילע חיכומ ותכמ הכס םש שיש3 םוקמ לכ רסא ישא

 אלא בייח ןיא םויה לכ ןייב״התוש היהש ריז
 אוהו התשת לא התשת לא ול ורמא תחא
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fvi.i]. 
Naz.38*> 
42 a 

Q!d.77b 

 םויה לכ38אמםמ היה" :תחאו תחא לכ לע בייח התוש
[tvllJ אמטת לא אמטת לא ול ורמא תחא אלא בייח וניא 
 לכ חלגמ היה תחאו תחא לכ לע בייח אמטמ אוהו
 לא חלגת לא ול ורמא תחא אלא בייח וניא םויה
 שבול:9היה תחאו תחא לכ לע בייח חלגמ אוהו חלגת
 ול ורמא תחא אלא בייח וניא םויה לכ םיאלכב
 לע בייח שבולו טשופ אוהו שבלת לא שבלת לא
 וילע בייחו דחא םלת שרוח שי° :תחאו תחא לב
 ןהו רומחבו40 רושב שרוחה ןיואל הנומש םושמ
 ןהבו בוט םויו תיעיבשבו42 םרכב םיאלכב41 ןישדקומ
 ףא רמוא יאניבח ןב היננח האמוט תיב ףאו43 ריזנו

32 M 33 || אלו אוה M 34 || אנינח B ויכלמ B 35 |j 

 B 38 || ןיי B 37 [| הכמ םש שיש — P 36 איכלמ

 B 41 || רומחו MV 40 || םדבל B 39 |j םיתמל +

 .תיכא M .האמוטה תיבב B 43 | ,בשו M 42 jj ׳לבו

Col.b 
[ix] 
Pes. 47a 

Ihr sollt euch nicht Schrijtzeichen einätzen, 

ich bin der Herr] ich bin der Herr, aber 

kein anderer. 

R. Malkija sagte im Namen des R. 

Ada b. Aliaba: Es ist verboten, Asche auf 5 

eine Wunde zu legen, weil dies wie ge- 

ätzte Schriftzeichen aussieht. R. Nah man, 

Sohn R. Iqas, sagte: [Die Lehren] vom 

Spiess245, von den Mägden246 und von den 

G1־übcl1en‘47sind von R. Malkija; [die Leh- 10 

ren] von den Haarlocken248, von der Asche 

und vom Käse '9sind von R. Malkiju. R. 

Papa sagte: [Erörterungen zu einer] Mis- 

nah oder einer Barajtha, sind von R. Mal- 

kija, selbständige Lehren sind von R. 15 

Malkiju; ein Merkzeichen: die Misnah ist 

Königin [Malketha]. Welchen Unterschied 

 -iebt es zwischen ihnen?—-Einen Unter״
ö 

schied giebt es zwischen ihnen bezüglich 

der Lehre von den Mägden. R. Bebaj b. 0צ 

Abajje war vorsichtig sogar mit der Wun- 

de der Schröpflanzette254. R. Asi sagte: 

Wenn eine Wunde da ist, beweist es ja 

die Wunde, 

ENN ein Naziräer den ganzen Tag 

Wein getrunken hat, so ist er 

NUR EINMAL STRAFBAR; WENN MAN ABER 

WIEDERHOLT ZU IHM GESAGT HAT, DASS ER NICHT TRINKEN SOLLE, UND ER TROTZ- 

DEM GETRUNKEN HAT, .SO IST ER FÜR JEDESMAL BESONDERS STRAFBAR. WENN 

ER SICH DEN GANZEN Tag FORTWÄHREND VERUNREINIGT, SO IST ER NUR EINMAL 

STRAFBAR; WENN MAN ABER WIEDERHOLT ZU IHM GESAGT HAT, DASS ER SICH NICHT 

VERUNREINIGEN SOLLE, UND ER SICH TROTZDEM VERUNREINIGT HAT, SO IST ER FÜR 

JEDESMAL BESONDERS STRAFBAR. WENN ER SICH DEN GANZEN TAG FORTWÄHREND 

rasirt, so ist er nur einmal strafbar; wenn man aber wiederholt ZU IHM GE- 

SAGT HAT, DASS ER SICH NICHT RASIREN SOLLE, UND ER SICH TROTZDEM RASIRT HAT, 

 SO IST ER FÜR JEDESMAL BESONDERS STRAFBAR. WENN EINER WÄHREND DES GANZEN׳

Tags fortwährend Mischgewebe251anzieht, so ist er nur einmal strafbar; 

WENN MAN ZU IHM ABER WIEDERHOLT GESAGT HAT, DASS ER ES NICHT ANZIEHEN SOLLE, 

UND ER ES TROTZDEM FORTWÄHREND AUSZIEHT UND ANZIEHT, SO IST ER FÜR JEDES־ 

MAL BESONDERS STRAFBAR. MANCHER KANN, WENN ER EIN BEET PFLÜGT, WEGEN VERGE- 

HENS VON ACHT VERBOTEN STRAFBAR WERDEN. WENN EIN PRIESTERLICHER NAZIRÄER 

an einem Festtag im Siebentjahr auf einem unreinen Platz, Mischsaat 252aussäend, 

mit geheiligtem Ochs und Esel pflügt253. Hananja b. Hakhinaj sagte: Er kann 

245. Cf. Be9- 28b. 246. Cf. Ket. 61b. 247. Cf. Nid. 52a. 248. Cf. 

Az. 29a. 249. Cf. ib. 29b. 250. Auf diese keine Asche kommen zu lassen. 251. Kleider 

aus Wolle u. Linnen; cf. Lev. 19,19 u. Dt. 22,11. 252. Cf. Lev. 19,19. 253. Cf. Bd II. 

S. 486 N. 62. 
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noch Mischgewebe angehabt haben. 

Sie erwiderten ihm: Dies gehört 

NICHT ZU DIESEM RüBRUM^ Er ENTGEG- 

NETE IHNEN: AUCH [DAS \rERBOT HIN- 

SICHTLICH DES] NAZIRÄERS GEHÖRT NICHT 

zu diesem Rubrum. 

GEMARA. R. Beba] sagte im Namen 

R. Joses: Ist unter anziehen und ausziehen 

zu verstehen, wenn man es wirklich [aus- 

Fol. 21b 

 ףא םהל רמא םשה וניא ול ורמא םיאלכ שבולה

 :םשה אוה ריזנה אל44

 וליפא4" יפוי יבר45 רמא יביב בר רמא .ארמג

 איצומו סינכמ וליפא וא שממ שבול שבולו טשופ

 אקיא ברד הירב אחא בר יוהמ ולש ילקנוא די תיב

 אלא ההש אל וליפא רמוא ישא בר יקופאו ילויע

 :רכו םלת שרוח שי :בייה47שובללו טושפל ידב

 םיאלכב הפוהה48ורמגו ונמנ הרובחב יאני יבר רמא

 שי וז איה ונתנשמ ואל50 ןנחוי יבר ןהל״רמא הקול

 zieht und] anzieht, oder auch, wenn man ןיואל הנומש םושמ וילע בייחו דחא םלת שרוה 10

 nur den Aermel anzieht und abstreift. Da םרכב םיאלכו53 ןישדקומ ןהו רומהו52 רושב שרוחה54

 zeigte R. Aha, Sohn R. Iqas: anziehen und הל תחכשמ יכיח םיאלכ םושמ בייהמד שרוח יאה

jat>.92j> יאלדד ואל יא" היל רמא ליזאד הידהב יםכימד54ואל ausziehen. R. Asi sagte: Man ist strafbar, 

 -selbst wenn man es nur so lange ange שיר היל רמא אתות אתיננרמ תחכשמ55ימ אפסה ךל

ja!,,92b 15 הוה אבר ארבג ךפליקד ואל יא° ןנחוי יברל שיקל habt hat, als mau es aus- und anziehen 

 .kann255 'םייקמה רמאד איה אביקע יבר ינמ ןיתינתמ אנימא5

Mq,2b 57הקול60סיאלבב הפחמהו59שבנמהטאינתד58הקול םיאלכ Mancher kann, wenn er ein Beet 

 -pflügt ac. R. Jannaj sagte: Im Kolleg יברד אמעט יאמ םייקמה .ךא רמוא אביקע יבר

 ium stimmten sie ab, dass wenn jemand אלא יל ןיא םיאלכ ערזת אל ךדש° אינתד6‘ אביקע

 -Mischsaat mit Erde bedeckt, er Geissei ערזת אל ךדש°62 רמול דומלת ןינמ םייקמ ערוז 20

 hiebe erhalte. R. Johanan sprach zu ihnen םושמ ימנ יקלילו ןמחנ ברל אלועילויל רמא :םיאלכ
vgi.ßq.ioa אנת (ךיל רמא ךוו״ף אנת° ךיל רמא בוט םויב ערוז 

Pes.48a שי׳י אדך ףמא^ ףוו״ף א.ך ךרמא ךאך שי64ינתמ 

Az. 64a 
t Kil.1 

Lv.19,19 

b 46 11 

n'M 45 j: שממ ל״ופ אל ישא 
 M 47 ;ן וליפא

50 M אלהו Jl 

53 P יאלבו 

44 B אל ׳זגה. M םשה וניא ׳זנה 

 תיב סינכמ איצומ וליאש לכ אלא

 היל V 49 הפחמה M 48 בייח —

51 M — 52 || יאה...שרוחה B רומחבו 

 היתות ׳.ורמ ׳בשא M 55 |ן ליזאו יסבמקד M 54 םרכה

56 M 57 י רמאד ע״רב ׳גתמל הל ןנימקומ M -|- ב 

f- M- אל ןנבר לבא• R + ע״ר יאמ. P 59 || ןנתד P — ו Ü 

60 M 61 ׳ר ת״לב רבוע P ןנתד. M 62 ביתכד B 

 ל״או ינמ ׳רל אריוע בר M 63 || םיאלכ עיברת אל ךתמהב +

 ר״א אלא M 65 הנומש B 64 : יקלינ אריוע ברל ינמ ׳ר

 .םויל מ״ח ןיאו תבשל מ״ח

58 

Das lehrt ja unsere Misnah: Mancher 

kann Rc. Mischfrucht aussäend, mit o-e- 

heiligtem Ochs und Esel pflügt. In wel- 

ehern Fall kann nun der Pflügende we2־en 

der Mischsaat strafbar sein? :— doch wol, 

wenn er sie gehend mit Erde bedeckt. 

Dieser erwiderte: Würdest du denn, wenn 

ich dir die Scherbe nicht aufgehoben 

hätte, darunter die Perle gefunden haben!? 

Res-Laqis sprach zu R. Johanan: Wenn 

dich [dieserhalb] ein bedeutender Mann 

nicht gelobt hätte, so würde ich gesagt 

haben, dass unsere Misnah die Ansicht R. Aqibas vertrete, welcher sagt, dass man auch 

wegen der Erhaltung von Mischsaat Geisselhiebe erhalte. Es wird nämlich gelehrt: 

Wer !\lischpflanzen gätet oder Saaten mit Erde bedeckt, erhält Geisselhiebe. R. Aqiba 

sagt; auch wer solche erhält. — Was ist der Grund R. Aqibas? — Es wird gelehrt:45“/}?/׳: 
sollst dein Feld nicht mit Mischsaat besäen; ich weiss dies also nur vom Säen, woher 

dies von der Erhaltung? — [es heisst:] Mischsaat in deinem Feld sollst du nicht™. 

Ula sprach zu R. Nahman: Sollte er doch auch wegen des Säens258 am Fest 

Geisselhiebe erhalten!? Dieser erwiderte: Manches lehrt er und manches lässt er zurück. 

Jener entgegnete: Der Tanna lehrt ״acht", und du sagst, manches lehre er und man- 

ches lasse er zurück!? Raba erwiderte: Eine Trennung der Arbeiten 59giebt es nur am 

254. Dies hat mit dem Pflügen nichts gemein. 255. Wegen jedermaligen Warnung. 

256. Lev. 19,19. 257. Das W. םיאלכ, welches allerdings zum vorangehenden Satz gehört, steht neben 

dem W. ךדש, hieraus, dass man in seinem Feld keine Mischfrucht haben dürfe. 258. Das 

Säen u. das Pflügen sind von einander zu trennen. 259. D11. eine Trennung der Verbote, die 
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 בוט םויב תוכאלמ קוליח ןיאו תבשב תוכאלמ קוליח
 תוכאלמ קוליח ןיאו ייבא היביתיא אהת אדע היל רמא
 שמה הקול ולכאו07בלהב׳ דיג לשבמה״ןנתהו בוט םויב !£.5*
 בוט םויב לשבמ״״סדשמ הקולו דיג לכוא״סושמ הקול
 לבוא םושמ הקולו בלחב דיג לשבמ םושמ הקולו70

F01.22 םושמ אתיא םאו היעבה םושמ° הקולו בלחב רשב 
 הרעבה קיפא היכרוצל יזח7־אהד בייהימ71 אל הרעבה
 םיתש בייה73יבר ינתהו הליבנ לש ,רשנה דיג לייעו
 הרעבה קיפא אלא״ולושב לע שלשו ותליכא לע

V 

Sabbath, nicht aber am Fest. Jener sprach: 

So ist es auch. Abbajje wandte gegen ihn 

ein : Giebt es denn am Fest keine Trennung 

der Arbeiten, es wird ja gelehrt: Wer [am 

Fest) eine SpanuaderWnit Milch kocht und 

sie isst, erhalt fünfmal Geisselhiebe, Geis- 

selhiebe wegen des Essens der Spann- 

ader, Geisselhiebe wegen des Kochens01 

am Fest, Geisselhiebe wegen des Ko- 

;.13.18■ 

  ■־'>׳־־.' —*י ■י ׳ 1 ׳ “ ׳ “ י ׳ «׳»י ׳ >׳-- - ־ ־ס-י 

chens der Spannader mit Milch, Geissei-!0 ךדיב קבדי אלו״ אבהמ היתרהזאו הרישא יצע לייעו כ;, 
hiebe wegen des Essens von Fleisch 

mit Milch und Geisselhiebe wegen des 

Feil er an zündens. Wenn den! nun so02 

wäre, sollte er wegen des Feueranziindens 

 יקלילו ישא ברל אברד ,רירב אחא בר היל רמא ׳וגו

 אבה”אלא ךתיב לא הבעות איבת אל[ו]״םושמ ימנ 10.7,28

 היתרהזאו שדקה יצעב ולשיבש ןוגב ןניקסע יאמב
 bb;J2;3| ׳הל ןכ ןושעת אל״שאב ןופרשת םהירשאו״7־אבהמ ---0- ~ - ,

nicht strafbar sein!? — Man lasse das !5 איעשוה78בר היל ףיקתמ ןז״נשד7י״אבנש ן״מיס ♦םכיהלא 
Feueranzünden fort und zähle mit [das אבהמ היתרהזאו ןתיא לחנב ערוזה ימנ בושהילו 

Essen der Spannader] von einem Aas203.- - איננה בר הל ףיקתמ ערזי אלו וב דבעי אל רשא" ib.21,4 

R. [Hija] lehrte ja aber, dass er die Geis- היתרהזאו״ותכילהב םשה תא קחומה ימנ בושחילו7״ syn.B6» 

selhiebe zweimal wegen des Essens und 01.12,3 ןב ןושעת אל(ו) [ וגו] םמש תא םתדבאו״ אבהמ 

dreimal wegen des Kochens erhalte!? —20 ימנ בושהילו80והבא יבר הל ףיקתמ םביהלא ׳הל 

Lasse vielmehr das Feueranzünden fort und עגנב רמשה״ אבהמ היתרהזאו ותרהב תא ץצוקה ib.24.ft 

66 M + 67 ן| השינה P — ו. B + ט״יב |M 68 j ג״מ 

 םושמ הקולו ריעבמ םושמ הקולו ח״בב לשבמ םושמ הקולו ט״יב

 B 70 + לשבתנ P 69 II ג״א םושמ הקולו ה״בב לכוא

 ל״א לושיב םושמ בייחיא אהד בייחיל M 71 || ךרוצל אלש

 אייח B 73 || קיפא ולושב םושמ היל בייחיא B 72 ||. קיפא

 גייח אוה ותליכא לע שלש אתיא יאו -j- B 74 || םיתש הקול
 שת ,שאו — M 76 || יצע לייעו ׳עבה קיפא M 75 שאכ

77 P 78 || ן״נש M 79 || ערוז םושמ ימנ יקלילו ׳שוא M 

 קחומ םושמ ימנ יקלינו

 .׳הזאו ותכילהב

80 M רהב ץצוק םושמ ימנ יקלילו' 

zähle [das Kochen mit] Holz einer Asera 

mit, und das Verbot findet sich im Schrift- 

vers: 1'־'Nichts soll an deiner Hand kleben 

bleiben &c. R. Aha, der Sohn Rabas, sprach 

zu R. Asi: [In diesem Fall] sollte er doch 

Geisselhiebe erhalten auch wegen [des \Ter- 

bots:| *5Du sollst keinen Gräuel in dein 

Hans bringen!? — Hier handelt es viel- 

mehr von dem Fall, wenn er es mit ge- 

heiligtem Holz gekocht hat, und das Verbot findet sich in folgenden Schriftvers Je6 Ver- 

brennt ihre Aseras; so dürft ihr aber nicht mit dem Herrn, eurem Gott, verfahren. 

R. Hosäja wandte'7ein: Sollte er doch auch den Fall mitrechnen, wenn jemand 

im festen Thal‘68säet, und das \׳Terbot findet sich in folgendem Schriftvers ?*Der nicht 

bearbeitet und nicht bestellt wird!? R. Hananja wandte ein: Sollte er doch auch das 

Verwischen des Gottesnamens im Gehen27°mitrechnen, und das Verbot findet sich in 

folgendem Schriftvers: i! Ihr sollt ihren Namen vernichten; so dürft ihr aber nicht 

mit dem Herrn, eurem Gott, verfahren'?. R. Abahu wandte ein: Sollte er doch auch 

das Ausschneiden eines Aussatzflecks27 mitzählen, und das Verbot findet sich in fol- 

gen dem Schriftvers: ',3Sei vorsichtig mit der Plage des Aussatzes!? Abbajje wandte ein: 
man durch die Verrichtung einer Arbeit begangen hat 260. Cf. Gen. 32,33. 261. Am 

Pest sind nur nötige Arbeiten erlaubt, u. da dass Essen der Spannader verboten ist, so gilt diese Arbeit 

als unnötig. 262. Dass die Arbeiten nicht geteilt werden; das Feueranzünden gehört zum Kochen. 

263. Man beziehe es auf einen solchen Fall. 264. Dt. 13,18. 265. Ib. 7.26. 266. 

Ib. 12,3,4. 267. Die hier folgenden Einwände beziehen sich auf die Misnah: das Pflügen könnte 

in Pallen Vorkommen, in welchen noch mehr Verbote begangen werden. 268. Cf Dt 21 1 ff 

269. Dt. 21,4. 270. Beim Pflügen. 271. Dt. 12,3. 272. Dies ist verböten. 
273. Dt 24,8. 



MAKKOTH Fol. 22a 

 ןשוחה חיזמה דינ בושחילו8?ייבא הל ףיקתמ8,תערצה

 אנהמ היתורהזאו ןורא ידב ריממהו דופאה לעמ

 ».28,88 ישא בר הל ףיקתמ ןשחה הזי אלו"ורוסי אל(ו)°

 אבהמ היתרהזאו הרישא יצעב שרוהה ימנ בושהילו83

 Dt.13.T8 אניבר הל ףיקתמ ׳וגו המואמ ךדיב קבדי אלו“

 היתרהזאו תובוט תונליא ץצוקה ימנ בושהילו84

 ib.20.19 היל רמא תרבת אל ותאו לבאת ונממ יכ° אבהמ

I l,vii,viii,ix—x 598 

Sollte er doch auch das Loslösen des 

Brustschilds vom Schulterkleid und das 

Entfernen der Stangen von der Bundes- 

lade mitrechnen, und das Verbot findet 

sich in folgendem Scliriftvers. 2 'Sie sollen 

nicht entfernt werden, und: Das Brust- 

schild soll nicht losgelöst werden!? R. Asi 

wadte ein: Sollte er doch auch das Pflii- 

g־en mit einem Holz von einer Asera mit- 

rechnen, und das Verbot findet sich in 

folgendem Scliriftversi"Nichts soll an dei- 

ner Hand kleben bleiben!? Rabina wandte 

ein: Sollte er doch auch das Fällen guter 

Bäume mitrechnen, und das Verbot findet 

 .Früchte, sie selbst aber hatte nicht und?. R עיברמה איעשוה יבר רמא 5 היל תיל ללוב רופיא'11

 יבר"5 בושהילו ינמ יברל אריעז רמאד ןוגכ ימנ

 אק אל םתה80 בוט םויב שורהא אלש העובש הלה

 יניס רהמ דמועו עבשומ העובש רמא אוה היל

 ד ןוגב יב שורחא אלש העובש רמא ןיב לוהב ן םויב

 ד בוט 'לוהב העובש הילע הלחד וגמ הילע הלה ׳ ימנ
■Seb.24t> םויב הליאשב היתיאד ידימ°88בוט ינתקי׳-אל אלן 

 ירהו° ינב ריזנ ירהו רובבב שדקה ןושמש ריז ׳»■ ריזנ

 w u w ו אוה םיתמל יומטיא רב90 ; יאה אלא אנת

20 

 קחצי יבר רמא93 הקול םישדקומה ילוספ רושב92

 ףוג ירהש הקול םישדקומה ילוספ רושב גיהנמה

 ?םיפוג ינשב בותבה ואשעו אוה_דחא

 רמאנש תחא רסח םיעברא ותוא ןיקלמ הט

 םיעבראל ךומס״אוהש ןינמ םיעברא רפסמב'

81 pM-82 |ן יאע^א ר״א ןיבא ׳רדכו M ךמה םושמ יזבנ יקלינו || 

83 M 84 || שרוח םושמ ימנ יקלינו M םושמ יזבנ יקלינו 

 מ״ר ל״או זי׳י׳רל אריוע בר M 85 ׳זאו ותכילהב ט״א ץצוק
 ע ברל

 תעובש

M ירהו םחרמ ותשודקד רוכבב םישדק ירהו אלו יריימק ü 

90 M 91 י אלא ייומטיאל ריסא ימ M רמא יריימק אל ך״אב 

 !ףוג ירהש + M .םינש + B 93 || ב — B 92 || ׳שוא בר

 .׳בראה תא םכוס M 94 ;| ןיפוג ינשכ בותכה ואשעו אוה דחא

 הילע אלייה אק ימ ל״א M 86 || ימנ יקלינו אריו

87 P ילה. M ימנ לייח || M 8S + 89 || ל״א 

Zeera sprach zu R. Mani: Sollte er doch 

auch den Fall mitrechnen, wenn er ge- 

schworen hat, am Fest nicht zu pflügen!? 

— Ein solcher Schwur hat keine Giltig- 

keit, da er bereits seit [der Gesetzgebung 

am] Berg Siuaj vorgegriffen 7ist. Jener ent- 

gegnete: Wenn er aber geschworen hat, 

weder an einem Wochentag noch an ei- 

nein Festtag zu gflügen; in diesem Fall 

hat ja der Schwur, da er hinsichtlich des 

Wochentags Giltigkeit hat, auch hinsicht- 

lieh des Festtags Giltigkeit!? — Von dem, 

was aufgelöst werden kann, lehrt er nicht’ 3. 

— Etwa nicht, dies gilt ja vom Geheiligten279!? — [Er spricht] von der Erstgeburt287. 

— Dies ist ja beim Naziräer der Fall!?--Ein Naziräer wie Simson .— Ein Naziräer 

wie Simson darf sich ja an Toten verunreinigen!? — Vielmehr, der Tanna ist nicht 

der Ansicht, dass das Verbot allgemein Giltigkeit habe‘8־. 

R. Hosäja sagte: Wer einen Stier, der geheiligt war und untauglich geworden 

ist, belegen lässt, erhält Geisselhiebe. R. Ji^liaq sagte: Wer [einen anderen] mit einem 

solchen zusammen, führt‘3״, erhält Geisselhiebe; denn er besteht aus nur einem Körper, 
• -r r •• 284 

und die Schrift behandelt ihn so, als wäre er aus zwei Körpern . 

IEVIEE Schläge verabreicht man ihm? — vierzig weniger einen, denn 

es heisst: '*5au der Zahl vierzig, nämlich gegen vierzig; R. ־ Jehuda, sagt, 

274. Ex. 25,15 u. ib. 28,28. 275. Dt. 13,18. 276. Ib. 20,19. 277. Dies ist ohnehin 

verboten. 278. Der Schwur kann rückwirkend aufgelöst werden. 279. Wenn das 

geheiligte Tier untauglich wird, wird es in ein anderes eingetauscht. 280. Eine solche ist ge- 

heiligt geboren. 281. Der als Gott geweihter geboren ward. 282. Wenn einer schwört, dass 

er nicht pflügen wrerde, so hat der Schwur für die Leiertage keine Giltigkeit. 283. Es ist ץ erboten, 

Ochs u. Esel zusammen zur Arbeit zu verwenden (cf. Dt. 22,10); das geheiligte liei gilt als Art für sich. 

284. Ein solches Tier gilt in einer Beziehung als profan, indem man es schlachten u. überall essen darf, 

u. in anderer Beziehung als geheiligt, indem es zur Schur u. Arbeit verboten ist. 2S5. Ex. 25,2,0. 

w 
Dt. 25,2,3 
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Wo kr halt er ןכיהו הקול אוה95תומילש םיעברא רמוא הדוהי יבר 

 ותוא ןירמוא ןיא0.ן ויפתכ ןיב הריתיה תא96הקול אוה

 םיעברא לבקל והודמא שלתשהל תויואר תוכמב אלא

 ”רוטפ םיעברא לבקל לובי ןיא 'ורמאו098תצקמ הקולו

Teile teilen lassen. Wenn man ihn 5 לוכי ורמא‘ הקלשמו"הרשע הנומש לבקל והודמא 

VIERZIG VOLLSTÄNDIG. 

DIE EINE ÜBERZÄHLIGE? — ZWISCHEN DEN 

Schultern. Man schätzt ihm nur so- 

viel Schläge zu, wie sie sich in drei 

 :רוטפ םיעברא לבקל אוה

 רפסמב | םיעברא] ביתכ יא אמעט יאמ ,ארמג

 רפסמב ביתכד אתשה אניינמב םיעברא אנימא .דוה2

 אבר רמא םיעבראה תא םכוס אוהש ןינמ םיעברא

GESCHÄTZT HAT, DASS ER VIERZIG AUS- 

HALTEN RÖNNE, UND NACHDEM ER EINEN 

Teil empfangen hat, ihn wiederum 

GESCHÄTZT HAT, DASS ER KEINE VIERZIG 

Aushalten könne, so ist er frei. Hat !0 הרות רפס ימקמ ימייקד0 ישניא ראש3 יאשפט המב q!^• 
man ihn geschätzt, dass er nur acht- הרות רפסב וליאד הבר ארבג ימקמ ימייק אלו 

zehn Aushalten könne, und nachdem הדוהי יבר :אדה ורצב ןנבר ותאו םיעברא ביתכ 

er diese empfangen hatte, man ihn יאמ קחצי יבר רמא4 :דכו תומילש םיעברא רמוא 

wiederum geschätzt hat, dass er vier- ןיב הלאה תוכמה המ° ביתכד הדוהי יכרד אמעט 

zig Aushalten könne, so ist er frei, !6 אוהה ןנברו יבהאמ תיב5 יתבה רשא רמא(י)ו ךידי 

GEMARA. Ans welchem Grund? — 

Würde es geheissen haben: vierzig־ an der 

Zahl, so würde ich gesagt haben, wirklich 

vierzig an der Zahl, wenn es aber heisst: 

 ןידמוא ןיא :ביתבד אוה ןכר תיב לש תוקוניתב

 אל הקל אל ןיא הקל :רבו תויוארה תובמב אלא

 ןיא" ודמאו ורזחו םיעברא לבקל והודמא יהנימרו

 הנומש לבקל והודמא רוטפ7 םיעברא לבקל לוכי

an der Zahl vierzig, so heisst dies: eine20 םיעברא לבקל לוכי ורמאו8 והודמאו ורזחו הרשע 

 ס ־.Zahl nahe vierzig ימויל והודמאד אה אישה אל תשש בר רמא רוטפ

 :ארחמוילו9 רחמל והודמאד אה

95 M - 96 || ל״ה M 97 || ויפתכ דגנכ P — 98 || ו 

B 99 ןיאש ודמאו P — 1 || ו B 2 || 1?וכיש ודמא 

M 3 ! ןינמב ,כרא M ימקמ ימייק רפס ימקמ ישניא ינה 

 || אדח היל ירצב ׳בר ותאו ונבי םיעברא הרמא הרות ק״ל ר״ג

4 M — 5 || י״רא P 6 || וב T B 7 || ש M — רוטפ || 

8 B 9 || לוביש M אנירהא אמוילו. B ארחוא אמוילו. 

Raba sagte: Wie dumm sind die 

Leute, die vor einer Gesetzrolle aufstehen, 

nicht aber vor einem bedeutenden Mann; 

in der Gesetzlehre heisst es vierzig, und 

die Rabbanan kamen und verminderten 

|diese Zahl] um eine. 

R. Jehuda sagt, vierzig vollständig 

&c. R. Jicliaq sagte: Was ist der Grund R. Jehudas? — es heisst:280 Was bedeuten diese 

Schläge zwischen deinen Händen? So wird er antworten: Sie kommen vom Haus meiner 

Lieben \ — Und die Rabbanan!?—Dieser spricht von [den Schlägen der] Schulkinder. 

Man schätzt ihm nur soviel Schläge zu, wie sie sich in drei Teile 

teilen LASSEN ÖC. Also nur dann‘ ־, wenn er bereits Geisselhiebe erhalten hat, sonst 

aber nicht — ich will auf einen Widerspruch hinweisen: Wenn man ihn geschätzt hat, 

dass er vierzig aushalten könne, und darauf wiederum, dass er keine vierzig aushalten 

könne, so ist er frei; wenn man ihn geschätzt hat, dass er achtzehn aushalten könne,, 

und darauf wiederum, dass er vierzig aushalten könne, so ist er frei. R. Seseth erwi- 

derte: Das ist kein Widerspruch, das Eine, wenn man ihn für denselben Tag geschätzt 

hat, das andere, wenn man ihn für morgen oder einen anderen Tag geschätzt hat289. 

286. Zach. 13,6. 287; Die W.e ”zwischen den Händen״ deuten auf den einen Schlag, denn er 

noch zwischen den Schultern erhält. 2S8. Lässt man ihn frei, wenn man ihn zum 2. Mal schätzt, 

dass er die ihm zugeschätzten Schläge nicht ertragen könne. 289. Wenn die 2. Schätzung am 

selben Pag stattfindet, so wird er nur dann befreit, wenn er einen Teil der Geisselhiebe bereits erhalten 

hat, nicht aber, wenn er noch keine erhalten hat, da durch die 2. Schätzung festgestellt wird, dass die 

1. eine irrtümliche war, somit wird sie vollständig aufgehoben; am 2. Tag aber kann sich die Konsti- 

tution der Person des Angeklagten geändert haben, somit braucht die 1. Schätzung keine irrtümliche 

gev esen zu sein, diese ist also rechtskräftig, jedoch kann die Exekution nicht stattfinden. 
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ENN JEMAND EINE SÜNDE BEGANGEN 

HAT, AUF WELCHE ZWEI VERBOTE 

GESETZT SIND, UND MAN IHN WEGEN BEI- 

DER ZUSAMMEN [ZUR GEISSELUNG] GE- 

SCHÄTZT HAT, SO ERHÄLT ER [EINMAL] 

GEISSELHIEBE UND IST DANN FREI; WENN 

Fol. 22b MAKKOTH 11i,xi—xii,xiii,iv 

jxi,2] דמוא והודמא ןיואל ינש הב שיש הריבע רב 

 אפרתמו הקול ואל םאו רוטפו10 הקול דחא
 :הקולו רווחו

 ינשל דחא דמוא״ןידמוא ןיא אינתהו .ארמג
 והודמאד אה אישק אל תשש בר רמא ןיואל

 :יתרתו םיעבראל והודמאד אה ארחו םיעבראל

 [xij] דומעה לע וידי יחש'3 תפוכ,? וחוא ןיקלמ דצי(

 :א וידגבב14 זחוא תסנכה ןזחו ךליהו ךליה

ABER NICHT90, SO WIRD ER GEGEISSELT, 

GEHEILT UND WIEDERUM GEGEISSELT. 

 GEMARA. Es wird ja aber gelehrt, dass "הלגמ אוהש1'דע ומרפנ ומרפנ םאו וערקנ וערקנ

 man ihn nicht wegen zweier Verbote mit דמוע תסנכה. ןזח וירחאמ הנותנ ןבאהו ובל תא !0

 :einem Mal schätze!? R. Seseth erwiderte '’םינשל דחא הלופכ18לגע לש ודיב העוצרו וילע

 Das ist kein Einwand, das Eine, wenn man הב תודרויו תולוע19 תועוצר יתשו העבראל םינשו:

[xnj] וסירב יפ לע תעגמ השארו״חפט הבחרו חפט הדי ihn, zu einundvierzig2J1Schlägen schätzt, das 

 .’Andere, wenn zu zweiundvierzig29 וניאו וירחאלמ”תורי יתשו וינפלמ שילש ותוא הכמו

 רמאנש הטומ אלא בשוי אלו דמוע אל ותוא הבמ 15

 ןחכ לבב תחא ודיב הכמ הכמהו טפשה וליפהו":01.25,2

 "ס אלפהו דגו תושעל רמשת אל םאד ארוק ארוקהו

 ארקמה הליחתל רזוחו ׳וגו תוכמ תאו"ךתכמ תא ׳ה 58,59

UF welche Weise erfolgt die Geis- 

SELUNG? — MAN BINDET IHM BEIDE 

 !5.29,8 אוהו° םתוחו ׳וגו תאזה תירבה ירבד תא םתרמשו
78,38 .$P 

. , ......... ___ »84. 

 .32b תמו תחא העוצר דוע24 ול ףיסוה״ רוטפ ודי תחת"

 םימב ןיב יעירב ןיב לקלקתנ ודי לע הלוג הז ירה

 :םימב השאהו יעירב שיאה רמוא הדוהי יבר רוטפ

10 M + םיעברא M 11 jj + 12 || ותוא V 13 || הפוכ 

M — 14 || יתש P 15 || ודגבב M וערפנ וערפנ M 16 jj • 

|| 19 
21 M 

24 M וירוהאמ 

 .דוע —

M 22 
 ודי לע M 23 וי>•

Hände an einen Pfahl nach der einen 

und nach der anderen Seite, und der 

Gemeindediener zerrt ihm das Gewand 

8q.84a 20 תמ םאו״ ארקמה תליחתל רזוחו ׳וגו ןוע רפכי םוחר herunter, mögen es auch zerrissen 

ODER ZERTRENNT WERDEN, BIS ER IHM 

das Herz entblösst; hinter ihm befin- 

det sich ein Stein, auf welchem der 

Gemeindediener mit einem Kalbleder- 

Riemen in der Hand steht. Dieser i.st 

 -ZUERST DOPPELT UND dann VIERFACH zu הלגמש M 17 |i ודיב ע״שרו הילע P 18 לופכ

 -B SAMMENGELEGT, UND ZWEI ANDERE R1E+.רומח לש || P 20 ושארו. M יפ דע 'יגמו

MEN BAUMELN AN DIESEM. DER GRIFF 

mass eine Handbreite und die Breite 

betrug ebenfalls eine Handbreite; das Ende musste bis zir Mitte des Bauchs 

reichen. Man verabreicht ihm die Schläge ein Drittel vorn und zwei Drittel 

hinten. Man schlägt ihn weder stehend noch sitzend, sondern gebeugt, denn 

es HEISST: '™IDer Richter soll ihn niederwerfcn lassen; DER Schlagende schlägt mit 

einer Hand und mit der ganzen Kraft. Der Vorlesende liest [den Schrift- 

VERS:] 294 Wenn du nicht beobachten wirst, auszuüben c5׳V., so wird der Herr auszeichnen 

deine Schläge und die Schläge c37V. Alsdann beginnt er den Schriftvers von 

neuem. [Ferner:] 94/Är sollt beobachten die TJortc dieses Bunds סיס Er SCHLiESSr mii 

dem Schriftvers:“95Br ist barmherzig und vergiebt die Sünde 1׳ c. Alsdann beginnt 

er den Schriftvers von neuem. Stirbt er unter seiner Hand, so isi er 

straffrei; wenn er ihm einen Schlag mehr gegeben hat und er gestorben isi, 

SO WIRD ER DIESERHALB VERBANNT. HAT ER SICH BESCHMUTZT, EINERLEI OB MIT 

Kot oder mit Urin, so lässt man ihn frei; R. Jehuda sagt, einen Mann, wenn 

mit Kot, eine Frau, [auch] wenn mit Urin.___ 

290. Wenn man ihn zuerst nur wegen des einen Verbots zur Geisselung geschätzt hat. 291. 

Für das 2. Verbot müssen mindest. 3 Schläge Zurückbleiben, somit erfolgt die Geisselung nur daun für 

beide Verbote zusammen, wenn er mindestens 42 Schläge aushalten kann. 29— Beim Scillaen. 

295. Ps. 73,38. 294. Ib. 29,8. 293. Dt. 28,58,59. 
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GEMA RA. Aus welchem Grund‘־'? — 

Wegen der Entehrung. 

R. Sesetli sagte im Namen des 

R. Eleäzar b. Ä/.arja: Woher, dass der 

Riemen aus Kalbleder sein müsse? — 

es heisst: ,7 Vierzig [Schläge] soll er ihm 

geben, und darauf:296Du darfst einem Och- 

sen beim Dreschen keinen Maulkorb an- 

legen 

 רוש םסחת אל ביתנד התוא ןימפוה ןיאש ןיהיש

 aרמאו°:׳וגו ורהי םיחא ובשי יב° היל ךימסו ושידב ״’;2®-85

 הזבמה לב הירזע ןב רזעלא״יבר םושמ תשש בר
 יהלא״ביתבד הרז הדובע דבוע וליאב םידעומה תא£*.84,ו7

Ferner sagte R. Sesetli im Namen ״> תוצמה :ה תא° .ייל ךימסו ךל השעת אל הבסמ ib.».18 

des R. Eleäzar b. Äzarja: Woher, dass man הירזע ןב רזעלא:6יבר םושמ תשש בר רמאו :רמשת 

die Schwägerin*9, wenn sie einem Aus- לבו ערה ןושל לבקמה לבו ערה ןושל רפסמה 2יב 

sätzigen zufällt, nicht zur Schwagerehe ביתסד םיבלסל וכילשהל יואר רקש תודע דיעמה 

zwinge30? — es heisst: Du darfst einem עמש אשת אל״ היל ךימסו ותא ןוכלשת בלבל 

Ochsen beim Dreschen keinen Maulkorb 15 :יכו תועוצר יתשו :אישת אל ימנ־ היב ירק אוש 

anlegen, und darauf folgt:301 Wenn Brüder ברד הילע האלילג אוהה שירדדכ9רומה לש אנת 

zusammen wohnen &c. % *לארשי וילעב סובא רומהו והנק רוש עדי אדסחגיייו,■ 

Ferner sagte R. Sesetli im Namen ימ אבי אוה ךורב שודקה רמא [רנו] עדי אל 

des R. Eleäzar b. Äzarja: Wenn jemand סובא ריבמ וניאש יממ ערפיו וילעב סובא ייבמש 

die Feste schändet, so ist dies ebenso, als 20 לב הנימ עמש* ייבא רמא :רבו חפט הדי :וילעב 
 םא אבר היל רמא היל ןנידבע היבג םופלי״דהו דה

 אתקבא אבר רמא אלא אבוט תועוצר והל שיפנ3'ןב

 :הב הפרמ יעב יב היב רטקימ יעב יכי׳היל תיא

 אנהכ33בר רמא ילימ ינה אנמ :יבו ותוא ןיקלמ

25 M —26 || הלקנ םושמ ט״מ P 27 || רזעילא BP 28 || אוהש 

M — ימנ M 29 |j 30 || האלילג אוהה שירד M + העוצר 

31 M 32 אלא ׳וצר והל אשיפנ M והל יפרמ יעב יבד 
 .אנוה M 33 || והל טילקמ ב׳בו

würde er Götzendienst treiben, denn es 

lieisst: "1Du sollst dir kein gegossenes Got- 

tesbild machen, und darauf folgt: ''Das 

Maccafcst sollst die halten. 

Ferner sagte R. Sesetli im Najmen 

des R. Eleäzar b. Äzarja: Wenn jemand 

Verleumdung spricht, Verleumdung an- 

hört, oder falsches Zeugnis ablegt, so ver- 

dient er, dass man ihn vor die Hunde werfe, denn es heisst:3 4T or die Hunde sollt ihr 

cs werfen, und darauf folgt:305/??/ sollst kein falsches Gerücht verbreiten, und man lese 

auch: verbreiten machen. 

Und zwei andere Riemen Etc. Es wird gelehrt: Aus Eselsleder. Dies nach 

einem Vortrag, den ein Galiläer vor R. Hisda hielt: 3״Az« Ochs kennt seinen Besitzer 

und ein Esel die Krippe seines Herrn, Jisrael aber erkennt nicht Gf c. Der Heilige gebe- 

nedeiet sei er, sprach: Es komme der, der die Krippe seines Herrn kennt, und be- 

strafe den, der die Krippe seines Herrn nicht kennt. 

Der Griff mass eine Handbreite Etc. Abajje sagte: Hieraus zu entnehmen, 

dass man für jeden einen für ihn passenden [Riemen] fertige. Raba entgegnete ihm: 

Demnach müsste es ja eine grosse Anzahl von Riemen sein!? — Vielmehr, sagte Raba, 

hatte [der Griff] eine Höhlung und man lionnte [den Riemen] nach Belieben kürzen 

und ausdehnen. 

Man verabreicht ihm die Schläge Etc. Woher dies30? R. Kahana erwiderte: 

296. Werden ihm die Kleider heruntergezerrt. 297. Dt. 25,3. 298. Ib. V. 4. 299. Deren 

Mann kinderlos starb, die ihrem Schwager zur Frau zufällt; cf. Dt. 25,5 ff. 300. Im Text wird 

hier derselbe Ausdruck (םסח binden, das Maul schliessen) gebraucht, wie im weiter ungezogenen Schrift\e1s. 

301. Dt. 25,5. 302. Ex. 34,17. 303. Ib. V. 18. 304. Ex. 22,30. 305. Ib. 23,1. 

306. Jes. 1,3. 307. Dass er 1/3 der Schläge vorn und 2/3 hinten erhalte. 
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Die Schrift sagt \ Dcr Richter soll ihn nie- 

derwerfen und ihm vor0׳ihm, gemäss seines 

Frevels, eine Anzahl Hiebe geben lassen; 
einen Teil vorn und zwei Teile hinten. 

Man schlägt ihn weder ftc. R. His- 

Fol. 23a MAKKOTH 

 ot.25,2 ותעשר ידכ וינפל והכהו טפשה וליפהו" ארק רמאד

 :וירחאמ תויעשר יתש33וינפלמ תחא העשר רפסמכ34

 ןנחוי יבר רמא אדסה בר רמא :רכו ותוא ןיקלמ ןיא

 הכמה :37וליפהו רמאנשיתלפכומ איהש העוצרל ןינמ

 יריסה אלא ןינזה ןידימעמ ןיא ןנכר ונת :ודיכ הכמ 5
da sagte im Namen R. Joliauans: Wo- 

her, dass der Riemen doppelt zusammen- 

ofeleot sein müsse? — es heisst: soll ihn 
o o 

nie der leget 

10 Der Schlagende schlägt mit ei- 

43 ner Hand. Die Rabbanan lehrten: Man 

stellt nur solche Gemeindediener an, die 

wenig Kraft und viel Verstand besitzen. 

R. Jehuda sagt, die wenig Verstand und 

 יריתיו38עדמ יריסח״רמוא הדוהי יבר עדמ יריתיו הכ

 ביתבד ארבתסמ הדוהי יכרד היתווכ אבר40רמא הכ

 ib.v.3 עדמ’ יריסה אמלשכ תרמא יא ףיסוי ןפ ףיסוי אל"

 עדמ יריתי תרמא יא אלא ירוהזאל ךירצד ונייה

 :זרוזמל42אלא ןיזרזמ ןיא ןנברו הירוהזאל ךירצ ימ4:

 אוהשכו וידי יתשכ היבגמ היבגמ אוהשכ אנת

 :הידידמ התילד יכיה יכ44 תחא ודיכ הכמ הכמ

 6‘י•82"ארומ ןיניידבש לודגה"ןנבר ונת :רכ ארוק ארוקהו
 Ker.l1» \ \ I .יי

 הכודמ הכמש ןמזכ והכה רמוא ישילשהו הנומ ינשה

 ;N1ak.4ריאמ יכר ירבד45 יעירב השאה דחאו שיאה דהא"

 סימכ השאהו יעירכ שיאה רמוא הדיחי יכר
 יעירכ ןיכ השאה דהאו שיאה דחא47םירמוא סימכהו

34 B יסמב. M 35 ׳שר ידכ M 36 !; וירחאלמ םיתשו M 

 היפוגל היל יעבימ אהו + B .וליפכהו היב ירק + M 37 jj ל״ת

 38 !ן יתרת מ״ש וליפה יאמ [והכי M] והיטי ארק בותכל ב״א

P 39 ירותיו B + 40 וליפא M בר |M 41 S אל 

 M 44 || ןנבר ונת M 43 ,| זרזמל B 42 jj ךירטציא

 ודיב הכמ הכמ אוהשכו אבוט ילדמד וידי יתשב היבגמ אוהשכ

 אלו -p B 46 || ש ןמזב — M 45 || איזרמ יתאד תחא

 .ןיוש םהינש + M 47 םימב

 -viel Kraft besitzen. Raba sagte: Die An ןנת ןנא אהו רצקמ תטעומ הכמש• ןמזב45 ךיראמ !5

 sicht R. Jehudas ist einleuchtend, denn םצמצ אל יאו םצמצל הוצמ ארקמה תליהתל רזוח

 es heisst:3"^her nicht mehr, denn wenn er יל ןיא הכר הכמ ןנבר ונת :ארקמה תליהתל רזוה

 mehr giebt; allerdings ist diese Warnung אל רמול דומלת ןינמ תטעומ הכמ הכר הכמ אלא

 -nötig, wenn es Leute sind, die wenig Ver לע דמיל הכר הכמ רמול דומלת המ ןכ םא ףיסוי

 stand haben, wozu aber ist diese Warnung ןנבר ונת :רכו לקלקתנ ;הבר הכמ ןהש תונושארה 20

nötig, wenn du sagen wolltest, die viel 

Verstand haben!? — Und die Rabbanan!? 

— Nur Hurtige werden angespornt0'2. 

Es wird gelehrt: Er erhebt den Rie- 

men mit beiden und schlägt mit einer 

Hand, damit |der Schlag] mit Wuchtige- 

führt werde. 

Der Vorlesende liest £tc. Die Rab- 

banan lehrten: Der oberste der Richter 

liest [den Schriftvers] vor, der zweite zählt 

und der dritte spricht: schlage. Wenn 

er viele Hiebe zu erhalten hat, so zieht der Vorlesende [das Lesen] in die Länge, 

wenn er nur wenige zu erhalten hat, so [liest er| schnell. W 11 haben ja abei geleint, 

dass er den Schriftvers von neuem beginne!? — Es ist Vorschrift, [das Lesen] auszu- 

dehnen, wenn er es aber nicht getlian hat, so beginne ei den Schnftveis von neuem. 

Die Rabbanan lehrtenViele Schläge ich weiss dies344 nur von vielen Schlägen, 

woher dies von wenigen? — es heisst: nicht hmzuj'iigcn. Wozu heisst es demnach. 

viele Schläge? — dies lehrt, dass die ersten viele Schläge heissen35׳. 

Hat er sich beschmutzt etc. Die Rabbanan lehrten: Sowol ein Mann als 

auch eine Frau, wenn mit Kot - W701־te R. Meirs; R. Jehuda sagt, ein Mann, wenn 

mit Kot, eine Frau, wenn mit Urin; die Weisen sagen, sowol ein Mann als auch 

eine Frau, einerlei ob mit Kot oder mit Urin. — Es wird ja aber gelehrt: R. Jehuda 

308. Dt. 25,2. 309. Die W.e "vor ihm" werden auf den Gegeisselten bezogen. 310. Das 

W. וליפהו wird wahrscheinl. wie וליפכהו (verdoppeln) gelesen. * 311. Dt. 25,3. 0 12. Gerade 

Verständige müssen gewarnt werden. 313. So nach einer Randlesart 314 .איזרמ יתיתד. Dass 

der Schlagende strafbar sei, wenn er Schläge hinzufügt. 315. Die ihm zugeschätzten Schläge 

gelten als viele, selbst wenn es nur• wenige sind. 
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 היירי שיאה דהא רמוא הדוהי יבר אינתהו

1 iw Ni 1 דחאו 
 MW) ****** ♦ > 1- 1 יז״יר־י

 יביתימחוטפ
 ותוא הקספנ
 ןיא44 ןירטופ

iMüiiJj ,,ssiuKr luss 1 ן רו j!uu ןי 

 ץירטופ הינשב ןיב הנושארב ןיב הל!־
 5 הנושארב ותוא ןירטופ הינשב העוצר הקספנ ותוא

 אבה ןח םתה ןחכ יוהל יאמא ותוא ןירטופ
 ותוא ןיקלמ הקלשכל50 והודמא0 ןנבר ונת :ןח אל״^.4
 אלא דוע אלו ותוא ןיקלמ הלק5,ןיד תיבמ אצישכל
 [רגו] והבהו° רמאנש ותוא ןיקלמ הליחתב הלק וליפא ם־.25.2,3

 !0 :ןיד תיבב53המלש52אלו הלקנו
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sagte: ob ein Mann oder eine Frau, wenn 
mit Kot!? R. Nahman b. Jicliaq erwiderte: 
hinsichtlich des Kots sind beide gleich. 

Seinuel sagte: Wenn er verhaftet 
war und ans dem Gericht entflohen ist, 
so ist er frei. Man wandte ein: Hat er 
sich beschmutzt, einerlei ob beim ersten 
[AnsholenSfJ oder beim zweiten, so lässt 
man ihn frei; riss der Riemen, so lässt 
man ihn frei, wenn beim zweiten, nicht 

lxvl. 
Me7 .״Ö 

Dt. 25,3 

aber, wenn beim ersten. Weshalb mm, die- □יח החירב ידי54 ורטפנ וקלש תותירכ יבייי־ י 

ser Fall sollte ja dem Fortlaufen gleichen!? ו-ן(ך הקלשכ55 ךיניעל ךיחא הלקנו0 רמאנש 

— In dem einen Fall lief er ja fort, in ץיר רמא57 לאילמג ןכ היננח5"יבר ירכד ךיחאכ אוה 
 \ תחא הריבע רבועה םא המ לאילמג ןב היננח

 לטונ5*
 המכו

11111g [beschmutzen werde], so geisselt man 
ihn dennoch; dass er sich beim Verlassen 

den andereu nicht. 

Die Rabbanan lehrten: Hat man ihn 15 המכ תחא לע תחא הוצמ השועה הילע ושפנ 
geschätzt, dass er sicli nach der Geisse- ומוקממ רמוא ןועמש5׳ יבר ושפנ ול ןתנתש 

 ״.!l8,29 רמואו ׳וגו תשעה תושפנה ותרכנו0 רמאנש דמל אוה
 °בשויה" לב אה םהב יחו םדאה םתא השעי רשא

des Gerichts beschmutzen werde, so geis- 0’3■ובר הוצמ השועכ"0 רכש ול ןינתונ הריבע רבע אלו13״ 
seit man ihn dennoch; und noch mehr, 20 קןח קר° רמוא אוה ירה רמוא יבר רב ןועמש Dt.12. 

selbst wenn er sich sofort^beschmutzt hat, ׳וגו שפנה אוה םדה יב םדה (תא) לכא יתלבל 
 שרופה ונממ הצק62 םדא לש ושפנש םדה םא'1המו
 הואתמ םדא לש ושפנש תוירעו לזג רכש לבקמ ונממ

 הל* 63

23 

.11b 

 המכו המכ תחא לע ןהמ שרופה ןתדמחתמו 1׳

48 M 49 || הלקנ אה הלקנו םושמ ט״מ 4־ M יאמאו ותוא ןיקלמ 

 הקליטיכל M .ותוא ןירסופ הלק הקלישבל B 50 י-.הינ נ׳ה

 הלקנש V .הלקיש M 52 הלקי M 51 ותוא ןיקהנ הלק

53 f- B- רבכ. M 

 ךיהא ה״ה

 וילע תלנ

 הקלשמ M 55 \\ ןתירב ידימ M 54 j| ד״בב

56 M 57 אנינח J- B- ו M 58 jj ושפנ 

60 4- M הברה 

 רשעמ

59 M ומוקמב ׳וא לאעמשי 

61 M — 62 || םא M 63 התח B ןתדמחמו. 

geisselt man ihn dennoch, denn es heisst: 
V1 Er soll lim schlagen lassen dpc. und er 

werde entehrt, nicht aber, wenn er bereits 
auf dem Gericht entehrt worden ist. 
MM'LDF, die der Ausrottungsstrafe 

VERFALLEN UND GEGEISSELT wor- 

DEN SIND, SIND DADURCH VON DER AUS- 

ROTTUNGSSTRAFE BEFREIT WORDEN, DENN 

ES HEISST: und geschändet wird dein Bru- 

der vor deinen Augen, sobald ER GEGE1S- 

SELT WORDEN IST, GILT ER ALS DEIN BRUDER — WORTE DES R. HANANJA B. GaMA- 

liel. R. Hananja b. Gamaliel sagte ]ferner]: Wenn demjenigen, der nur eine 

Sünde begangen hat, dieserhalb sein Leben genommen wird, um wieviel mehr 

WIRD DEMJENIGEN, DER EIN GEBOT AUSGEÜBT HAT, DIESERHALB SEIN LEBEN GE- 
v 

SCHENKT WERDEN. R. S1MON SAGTE: D1ES IST AUS DIESER STELLE SELBST ZU ENT- 

nehmen; ES HEISSTP Es sollen ausgerottet werden die Personen, welche thun &c. und 

ferner HEISST es: 6"Da ss er nach ihnen t hu 20"ס und durch sie lebe\ hieraus also, 

DASS MAN DEM, DER DASITZT UND KEINE SÜNDE BEGEHT, EBENSO BELOHNT, WIE 

DEM, DER EIN GEBOT AUSGEÜBT HAT. R. S1MON B. RABBI SAGTE: Es HEISSTPAllein 

sei fest, das Blut nicht zu essen, denn das Blut ist das Leben CBc.\ wenn nun der- 

JENIGE, DER ,SICH DES BLUTS, VOR DEM DER MENSCH SICH EKELT, ENTHÄLT, EINE 

Belohnung erhält, um wieviel mehr wird derjenige, der sich des Raubs 

und der Unzucht, nach welchen es die Seele des Menschen reizt und ge- 

LÜSTET, ENTHÄLT, FÜR SICH, FÜR SEINE NACHKOMMEN UND FÜR DIE NACHKOMMEN 

316. Bevor er noch einen Schlag erhalten liaL 317.19t. 25,2,3. 318. Lev. 18,29? 

319. Ib. V. 5. 320. Die daselbst genannten Verbote unterlasse. 321. Dt. 12,23. 
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 -seiner Nachkommen, bis ans Ende al לב ףוס דע''ויתורוד החתליו״ריתורודלו ול הכזיש'

jj שורקה6"הצר רמוא אישקע ןב אנינח65יבר° :תורודה der Generationen Verdienst erwer- 

 ben. R. Hanina b. Äqasja .sagte: Der םהל הברה ךכיפל לארשי חא תוכזל אוה ךורב

 Heilige, gebenedeiet sei er, wollte לידגי וקדצ ןעמל ץפח ׳ה"רמאנש תוצמו הרות 21

j 5 רידאיו הרות Jisrael Verdienst verschaffen, daher 

7b וירבח וילע ןיקרלה ןנחוי יבר רמא ״' .ארמג hat 5׳1^־ IHNE:N DAS Gesetz und viele 

 Gebote verliehen, wie es heisst:3 Dem אדא בר רמא לאילמג ןב היננח יבר לע

ib. םירופבה םויל תבש ןיב ןיא"ןנינת בר יב ירמא Herrn gefiel cs um seiner Gerechtigkeit 

 willen, seine Lehre gross und ausgedehnt םאו6" תרבהב ונודז הזו םדא ידיב ונודז הזש אלא

 .zu ■machen רב ןמחנ בר׳" אוה םדא ידיב ידיאו ידיא אתיא !0

 GEMARA. R• Johanan sagte: Seine תוקלמ רמאד איה קחצי יבר ינמ אה רמוא קחצי

13b יבייח רמוא קהצי יבר° אינתד אביל תותירב יבייחב Genossen streiten gegen R. Hananja b. 

 -Gamaliel. R. Ada b. Abba sagte im Na ונודל71ותוחאב תרב תאצי המלו ויה ללבב תותירכ

 men der Schule Rabhs: Demgemäss wird ף ןליהא רמא ישא בר תוקלמב אלו תרבב...

 auch gelehrt: Ein Unterschied zwischen ידיב ונודז רקיע72 הזו םדא ידיב ונודז רקיע הז !5

 dem Sabbath und dem Versöhnungstag •הבלה בר רמא הבהא רב אדא בר רמא :םיממ

 besteht nur darin, dass die absichtliche יי־יס ןאמ רסוי בר7י רמא לאילמג ןב היננח יברב

 -Entweihung des ersten durch Menschen רליאד אה אלא75ייבא היל רמא רמאו7,אתאו אליעל

 -liände und die des anderen mit Ausrot ל». ןיך ןשע £יך2ד השלש יול ןב עשוהי יבר

 tung bestraft wird; wenn den! nun so אמ םדי לע הלעמ לש* ןיד תיב ומיכסהו הטמ 20*

 -wäre3’’, so werden ja beide durch Men ןנישרד אק יארק אלא רמאו74אתאו אליעל קילס77:

 schenhände bestraft. R. Nahman b. Jichaq ושע םירבד השלש יול ןב עשוהי יבר רמא אפוג

erwiderte: Diese Lehre vertritt die An- 

sicht R. Jicliaqs, welcher sagte, mit der 

Ausrottung belegten Verbrechen werden 

nicht mit Geisselung bestraft; denn es 

wird gelehrt: R. Jichaq sagte: die mit der 

Ausrottung belegten |I11cest-| Verbrechen 

werden ja gemeinsam3‘'genannt, weshalb 

wurde nun die Ausrottung wegen [der 

 לע הלעמ לש ןיד תיב ומיכסהו הטמ לש ןיד תיב

64 M — 65 || ד״דלו B 66 |ו איננה M 67 ¬בזל םוקמה 
 M + אבר רמא ג״בחר לע ויריבח וילע ןיקרלח י״רא ח״בברא
 א "יב ונודז הזש אלא ך״היל תבט• ןיב ןיא אנינת בר יב ירמא
 ידיא ןתירב ידימ ורטפנ וקלש ןויכ ד״ס יאו תרבהב ונודז הזו
 ח״בברא ירמאד אכיאו אוה א״יב ידיאו B 68 הבהא || 69
II י״בנרא M 70 1 ידיא ןתירב ידימ ורטפנ וקלש ןויב ד״ס יאו M 

 M 71 תוקלמל אלו ונתנ תרכל ךל רמול M 72 ונודז

M 75 || רמאו — M 74 || היל + M 73 ; רמא תרכיהב 
 -Blutschande, begangen an] einer Schwes — נ״ה+למ 76 || א^א || B 77 + .ןנישרד אק יארק נ״ה

ter besonders hervorgehoben? — dass diese nur mit dei Ausiottung und nicht mit 

der Geisselung bestraft wird. R. Asi erkläite: Du kannst auch sagen, sie \e1t1ete die 

Ansicht der Rabbanan, denn die vorsätzliche Entweihung des einen wird vornehm- 

lieh durch Menschenhände und die vorsätzliche Entweihung des anderen wird vor- 

nehmlich durch den Himmel bestraft. 

R. Ada b. Ahaba sagte im Namen Rabhs: Die Halakha ist nach R. Hananja 

b. Gamaliel zu entscheiden. R. Joseph sprach: Wer wai denn oben, kam zuiiick und 

sagte dies325? Abajje sprach zu ihm: R. Jehosuä b. Levi sagte ja, dass das irdische 

Gericht drei Dinge bestimmt und das himmlische Gericht ihm beigestimmt habe; 

wer war nun oben, kam zurück und sagte dies!? Vielmehr musst du sagen, wir ent- 

nehmen dies durch Auslegung eines Schriftverses3‘6. 

Der Text R. Jehosuä b. Levi sagte: Drei Dinge bestimmte das irdische Ge- 
322. Jes. 42,21. 323. Dass man durch die Geisselung von der Ausrottungsstrafe befreit 

-wjrcl 324. Cf. S. 567 N. 16. 325. Ob man den Gegeisselten im Himmel von der 

Ausrottung befreit. 326. Sobald sich ein Schriftvers als Stütze dafür findet, so gilt dies als- 

Zustimmung des himmlischen Gerichts. 
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rieht und das himmlische Gericht stimmte רשעמ תאבהו79 םולש תליאשו הלינמ ארקמ78 םדי 

ihm bei: das Lesen der Esterrolle״ die ומייק"םידוהיה ולבקו ומיק° ביתכד הליגמ ארקמ 

Begriissung [mit dem Gottesnamen3‘5] und 

das Bringen des Zehnts3‘9. Das Lesen der 

 ביתבדי״םולש תליאשו הטמל ולבקש המ הלעמל
 m.2,4 "׳ה םירצוקל רמאיו םהל תיבמ אב זעב הנהו

Esterrolle, denn es heisst: 3*,Sir bestätigten ״רשעמ תאבה8‘ליחה רובנ ךמע ׳ה"רמואו םכמע j״d.6,1* 

 רצואה תיב לא רשעמה לב תא ואיבה(ו)°82ביתכד ״■1.8,10

 תואבצ ׳ה רמא תאזב אנ ינונחבו יתיבב ףרט יהיו

 יתקירהו םימשה תברא תא םבל התפא אל םא
32b׳Sab יאןי° יד *1ל״י דלנ זדררב דייל 

Tan. 9a22b• 
 ימר רמא יד ילב ד

es und es nahmen die Juden auf sich, sie 

bestätigten es droben, was sie hienieden 

auf sich genommen hatten. Die Begriis- 

sung, denn es heisst: 3,1 Da kam eben Boäz 

 aus Beth-Lehem und redete die Schnitter !0 יבר רמא :יד רמולמ םכיתותפש ולביש דע83בר רב

 תיבב שדקה הור עיפוה תומוקמ השלשב רזעלא

 תיבבו יתמרה84לאומש לש וניד תיבבו םש לש וניד

 רכיו"ביתבד םש לש וניד תיבב המלמ• לש ונידGn•38׳26■

(SoU01יכיה יב אמלד עדי אנמ° ינממ הקדצ רמאיו הדוהי 

an: Der Herr sei mit euch-, ferner heisst 

es Der Herr sei mit dir, du tapferer Held. 

Das Bringen des Zehnts, denn es heisst: 

333Bringt den Zehnt ganz in das Schatzhaus, 

dass sich Zehrung 

Sam.12, 

5 

in meinem Haus be-15 5הת אצ ימאנידה א שיניא ימנ לזא הבנל והיא לזאד 

finde, und versucht es auf diese Weise mit לש וניד תיבב םישובב87ואצי ינממ הרמאו לוק תב 

mir, Spruch des Herrn der Heerscharen, 

ob ich euch dann nicht die Schleusen des 

 והישמ דננו ׳ה דננ יב ונע יננה"ביתכד לאומש

 אלו ונתקשע אל ורמאיו [ ונו] יתהקל ימ רוש תא

 והישמ דעו [רנו] ׳ה דע ן ׳ונו] רמאיו [רנו] ונתוצר

 Was heisst: uberge- 20 רמאיו דע רמאיו המואמ [יד]יב םתאצמ אל יב [׳ונו]

 דע ינא הרמאו לוק תב תאצי88 היל יעבימ ורמאיו
 ךלמה ןעיו"ביתבד המלש לש וניד תיבב הז רבדב ׳^■3,27

 והתימת לא תמהו יחה ד[ו]ליה תא הל ונת רמאיו

 אמרעימ אמורעיא אמלד עדי אנמ ומא איה (יב)

Himmels öffne und euch übergenug mit 

78 I5 79 ןה ולא 4־ f- B- 80 || םשב f- M- 81 םשב 

B אל אימשמו היתעדמ דיבעד אוה זעוב אמית יבו רמואו יאמ 4־ 

 M 82 I •4! ליחה רובג ךמע יה רמואו עמש את ודי 1יע ומיבסא
 ז ביתבו לארשי ינב ואיבה [רבדה ץורפכו V] ׳יברה ׳ירופפו

 יתמרה — M 84 ר״א

83 

 • נ\1
 תאצי אלא אנירהאל ימנ

 .א^א + ג! 88

85 M ׳קיקדזא היל ׳קיקדזאד 

86 K ־f- 87 || הבגל P + ויה 

Segen überschütte. - 

nug? Rami b. Rabh erwiderte: Bis eure 

Lippen müde334 werden, ״genug״ zu rufen. 

R. Eleäzar sagte: An drei Stellen 

pflegte der heilige Geist zu erscheinen: 
V V 

im Lehrhaus Sems, im Lehrhaus Semu- 
V 

eis aus Rama und im Lehrhaus Selomos. 
V 

Im Lehrhaus Sems, denn es heisst 'S Da 

erkannte sie Jehuda und sprach: Sie ist in 

■ihrem Recht gegen mich’, woher wusste er 

dies nun, ebensogut wie er mit ihr ver- 

kehrt hat, kann doch auch ein anderer 

mit ihr verkehrt haben? — vielmehr ertönte ein [himmlischer] Widerhall und 

sprach: Durch mich kommen die Geheimnisse heraus. Im Lehrhaus Semuels, denn 

es heisst: 0,'Da bin ich, tretet gegen mich auf, vor dem Herrn und seinem Gesalbten / 

Wessen Ochse habe ich weggenommen äfc. Sie erwiderten: Du hast uns nicht bedrückt 

und uns keine Gewalt angethan äfc. Da sprach er [zu ihnen]: Der Herr ist Zeuge 

t'Sc. und sein Gesalbter ist Zeuge äfc. Dass ihr in meiner Hand nichts gefunden habt. 

Da sprach er: Zeuge. Wieso heisst es nun er sprach, es sollte doch heissen sie spra- 

chen? — vielmehr, ein Widerhall ertönte und sprach: Ich bin Zeuge in dieser Sa- 

che. Im Lehrhaus Selomos, denn es heisstHDa entschied der König: Gebt ihr das 

lebendige Kind tmd tötet es nicht, denn sie ist seine Mutter. Woher wusste er dies 

327. Am Purimfest. 32S. Obgleich es sonst verboten ist, den Gottesnamen auszusprechen. 

329. In den Tempelschatz. Nach Vorschrift der Gesetzlehre gehört der 1. Zehnt den Leviten, jedoch 

bestimmte Ezra, dass man ihn in den Tempelschatz bringe, wo er an die Leviten u. die Priester gleich- 

massig verteilt wurde; cf. Nell. 10,39. 330. Est. 9,27. 331. Rut. 2,4. 332. Jud. 16,2. 

333. Mal. 3,10. 334. ילב gl. הלב müde sein. 335. Gen. 38,26. 336. iSam. 12,. 

3,4,5. 337. iReg. 3,27. 
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 null, vielleicht war es nur eine List von יאממ אבר רמא89 ומא איה הרמאו לוק תב תאצי

 ihr? — vielmehr, ein Widerhall ertönte ןניזהד ימרתיאו ימויו יהרי בישהד ןויב הדוהי׳אמלד

 und sprach: Sie ist seine Mutter. Raba והלוכ ימנ לאומש9'ןניקזחמ אל ןגיזה אלד ןניקזהמ

 , *. \ entge^nete. W 1eso ist dies עשונ לארשי0 ביתבד ידיחי ןושלב והל ירק לארשי ?1,

 leicht hatte Jehuda die Monate und die אק אל אהו אתמחרמ אק אהדמ ימנ המלש9־׳הב ס

 Tage ausgerechnet und es stimmte, und תואמ שש יאלמש* יבר ש*רד !93ארמג אלא אתמחרמ

 ,man hält sich nur an das, was man sieht תואמ שלש השמל ול ורמאנ תוצמ הרשע שלשו

 ;nicht aber an das, was man nicht sieht םיעבראו םיתאמו המחה תומי ןינמכ94שמהו םיששו

 bei Semuel spricht er von ganz jisrael in אנונמה בר97 רמא םדא לש וירביא9* דגנכ95 הנומשו
- . . - - . , • m y 

Jes.45, 

 >§־•

Dt. 33,4 יאמ " ארק השרומ השמ ונל הוצ הרות הרות 

Fol.24 
100 

 טמיגב ירפ דהו האמ תיש" הרות״יוה יבה98איר ןייוה
■Ex. 20,2,3 

Hon. 8» (יכנא" אלו יפמ ךל היהי םונעמש הרובגה ן״מיס 

1 11W y טשטד ׳ם ק" הוי דוד אב (ק* דימע תחא לע ן 

Ps. 15, 
 ביתכד ימ [ ה] דודל רומזמ° , רוגי ימ(ו) ךלהאב ןבשי ן_5

 רהב ךש־זק םימת ךלוה לעפו רבדו קדצ תמא

 ובבלב אל ונשל לע לגר אל והערל השע הער

Gn. 17 

Tan.23a 

R. Simlaj trug vor: Sechshundertdrei- 

 ׳ •י ייי - * י ׳ י ־־־ ״ ׳ י y ״»< —!ynwj 1 ^ m וויו>

 -bote], entsprechend den Tagen des Son ןתנ אל ופפב רמי אלו ערהל עבשנ דבבי ׳ה יארי

 nenjahrs, und zweihundertachtundvierzig טומי אל הלא השע הקל אל יקנ לע דהשו ךשנב

 entsprechend den Gliedern des ,[Gebote] ^ ו ינפל ךלהתה" ביתבד םהרבא הז םימת ךלוה םלועל,

 Menschen. R. Hamnuna sagte: Welcher רבוד והיקלח אבא ןוגב קדצ לעופ" םימת היהו

 -Schriftvers deutet darauf hin ? — MEm Ge הז4 ונושל לע לגר אל ארפפ בר ןוגב3 ובבלב תמא

Gn. 27,12 ויניעב יתייהו יבא ינשמי ילוא° ביתכד וניבא בקעי setz v er ordnete uns Mosch zum Erbbesitz für 

Syn.81־ תונמואל דרי אלש" הער והערל השע אל עתעתמב die Gemeinde fäqobs\ [das Wort tora\ Gesetz 

 beträgt soviel; [das Wort] Gesetz beträgt תא ברקמה הז ובורק לע אשנ אל הפרהו וריבח 25

nämlich sechshundertundelf, und [die Ge- 

bote:] 2'Geh bin und: du sollst nicht haben, 

hörten wir aus dem Mund des Allmäcli- 

ti״en. Darauf kam David und setzte sie 
o 

auf elf herab, denn es heisst: wEin Psalm 

Davids. Herr, wer darf in deinem Zelt 

wohnen, wer darf auf deinem heiligen Berg 

ruhen? Wer makellos wandelt und recht thut und vom Herzen Wahrheit redet, auז 

seiner Zunge nicht Verleumdung hegt, seinem Nächsten nichts Böses zufügt und nicht 

Schmach auf seinen Freund lädt] dem der Verworfene als verächtlich gilt, während 

er die, die den Herrn füchten, in Ehren hält; der, wenn er zu seinem Schaden ge- 

schworen hat, es doch nicht ab ändert; der sein Geld nicht um Zins giebt und nicht 

Bestechung Segen den Unschuldigen annimmt. Wer solches thut, wird nimmermehr 

wanken. Wer makellos wandelt, das ist Abraham, von dem es heisst: JJ andle vor mir 

und sei makellos. Und recht thut, wie zum Beispiel Abba-Hilqijahu043. Und vom Herzen 

Wahrheit spricht, wie zum Beispiel R. Saphra344. Auf seiner Zunge nicht Verleumdung 

hegt, das ist unserVater Jäqob, von dem es heisst U Vielleicht wird mich mein Vater 

betasten, so würde ich in seinen Augen wie ein Betrüger dastehn. Seinem Acic listen 

nichts Böses zufügt, er griff nicht ins Handwerk seines Nächsten. Und nicht Schmach 

auf seinen Freund lädt, der sich seiner Verwandten annimmt. Dem, der Verworfene 

338. Jes. 45,171 1 33971)1. 3374. 340. Ex. 20,2,3. 341. Ps. 15,1—5. 

342. Gen. 17,1. 343. Cf. Bd. III S. 492 Z. 22 ff. 344. Cf. Seeltoth Absch. 36. 345. Gen. 27,12. 

89 P 90 |] א״ר M ׳ וניד תיבSa •91 || יחרי ונמד ןויכ םט 

M 92 ירקיא םידיחי 1לארשי לב ימנ לאומש לש ד״ב M 

 הל רימנ -f M 93 אהדמ אוה ארבס המלש לש ד״ב

94 M דגנכ. B 95 || ןיואל 4־ B + 96 ןישע M םירביא 

 ה״ה — B 98 || ׳ארק יאמ ארטוז רמ M 97 || םדאבש

 ודימעהו P 1 יוה B 100 II תיש ינה M 99 הרות

4 M 2 .׳תכד בקעי ןונב P רטיע 
99 M תיט• ינה 

|| 3 M ברדכ 
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478■n׳<s רדיגש ךלמה5 והיקזח הז סאמנ ויניעב הזבנ ויבורק 

 דבבי ׳ה יארי תאו0 םילבה לש הממב ויבא. תומצע

 דימלת7 האור היהש העשבש6 הדוהי ךלמ טפשוהי הז

 ול ארוקו וקשנמו וקבחמו8 ואסבמ דמוע היה םכה

 רימי אלו ערהל עבשנ ירמ ירמ יבר יבר יבא יבא°

^•Tan’'דע תינעתב אהא ןנחוי יבר רמאד" ןנחוי יברב 

 יוג תיברב וליפא״ךשנב ןתנ אל ופפכ יתיבל אבאש

 יברב לאעמשי יבר ןוגב חקל אל יקנ לע דהושו
Sv n. 813 

als verächtlich gilt, das ist der König Hiz- 

qijalin, der die Gebeine seines Vaters auf 

einer Strickbahre schleifte. Während er 

die, die den Herrn fürchten, in Ehren hält, 

das ist Jehosaphat, König von Jeliuda, 

der, wenn er einen Gelehrten sah, von 

seinem Thron aufstand und ihn umarmte 

und küsste und ihn Vater, Lehrer und 

Meister nannte. Der, wenn er zu seinem היהשכ013 םלועל טומי אל הלא השוע ביתכו'־'יפוי 
Schaden geschworen hat, es doch nicht ab- !0 ןאמ רמא הכוב היה הזה ארקמייי 4עיגמ לאילמג ןבר 

ändert, wie zum Beispiel R. Johanau; er והיינימ אדח אה טומי אלד אוה והלוכל והל דיבעד 

sprach nämlich einst: Ich will im Fasten346 השע הלא לב השע ביתכ ימ] היל ורמא טומי 

verweilen, bis ich nach Haus komme. Der אמית אל יאד והיינימ אדהב וליפא ביתכ הלא 

sein Geld nicht um Zins giebt, nicht ein- םתה''הלא לבב ואמטת לא° אנירהא ארק ביתכ יבה lv.18,24 

mal an einen Nichtjuden. Und nicht Be- !5 והיינימ אדהב'6 אמטמד אוה הלא לבב עגונה ימנ 

stechung gegen einen Unschuldigen an- תחאב ימנ אבה הלא לבמ תחאב ואל א 4יא אל 

nimmt, wie zum Beispiel R. Jismäel b. R. ךלה״״ביתכד שש לע ןדימעהו'היעשי אב ולא לבמJes•33׳15־ 

Jose347. Es heisst: Wer solches thut, wird רענ תוקשעמ עצבב סאמ םירשמ רבדו תוקדצ 

nimmermehr wanken. Wenn R. Gamaliel םצעו םימד עמשמ ונזא םטא רחשב ךמתמ ויפב 

an diesen Vers herankam, weinte er, in- 20 וניבא20 םהרבא הז תוקדצ ךלוה ערב תוארמ ויניע 

dem er sprach: Nur, wer dies alles thut, 8,19רבודו ׳וגו .דוצי רשא ןעמל ויתעדי יב°ביתכד0ח.ו■ 
wird nicht wanken, wer aber nur eines סאומ2‘םיברב וריבה ינפ טינקמ וניאש הז םירשימ 

thut, wird wol wanken! Da entgegnete 05^ רעונ עשילא ןב לאעמשי יבר ןוגכ' תוקשעמ עצבב*■ 

man ihm: Fis heisst ja nicht: wer dies 105•* יפוי יברב לאעמשי יבר ןוגב° דהושב ךומתמ ויפכ* 

alles thut, sondern: wer solches thut,25 אתוליזב עמש אלד םימד עומשמ ונזא םטוא 

selbst eines von diesen. Wie willst du, 

wenn du nicht so erklären wolltest, fol- 

genden Schriftvers erklären F Ihr zollt euch 

nicht mit all diesem verunreinigen•, ist man 

etwa nur dann unrein, wenn man sie alle 

berührt hat, nicht aber, wenn eines von 

diesen? vielmehr ist zu erklären: mit ei- 

nem von diesen, ebenso auch hierbei: ei- 

lies von diesen. Darauf kam Jesäjahu und 

setzte sie auf sechs herab, denn es heisst:340 Wer in Rechtschaffenheit wandelt, und 

Redlichkeit redet, wer Gewinn durch Erpressung verschmäht, wer Bestechung mit den 

Händen abwehrt, wer sein Ohr verstopft, um nicht Mordpläne zu hören, und seine Augen 

verschliesst, um nicht das Böse zu schauen. Wer in Rechtschaffenheit wandelt, das ist 1111- 

ser Vater Abraham, von dem es heisstUDenn ich habe ihn erkoren, damit er seinen Kin- 

dem gebiete &c. Und Redlichkeit redet, der seinen Genossen nicht öffentlich kränkt. 

Der den Gewinn durch Erpressung verschmäht, wie zum Beispiel R. Jismäel b. Elisa0 '. 

Wer Bestechung mit den* Händen abwehrt, wie zum Beispiel R. Jismäel b. Jose. Wer 

sein Ohr verstopft, um nicht Mordpläne zu hören, der nicht die Schmähung von Gelehr- 

teil schweigend anhört. Und seine Augen verschliesst, um nicht das Böse zu schauen, 

346. Er fastete, obgleich ein Ausspruch in dieser Form nicht bindend ist; cf. Bd. III S. 442 Z. 26 ff. 

347. Cf. Ket. 105b. 348. Lev. 18,24. 349. Jes. 33,15. 350. Gen. 18,19. 

351. Cf. Ket. 105b. 
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 15 || ימ אביקע ׳ר ול רמא [ייה אל + V] אדה אלא דיבעד

M — 16 נ״ה M + 17 אה M 

19 P 20 אלה M — וניבא 

B + ןועמש ׳רב א״ר ןוגכ. 

 יבה P 18 ואל

21 M + 22 םירבדב 
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wie R. Hija b. Abba erklärte, der nicht die 

Frauen betrachtet, wenn sie beim Waschen 

stehen. Und es heisst •!"2Der wird auf Höhen 

wohnen. Darauf kam Mikha und setzte 

MAKKOTH Fol. 24a 

 6b.57t־ םישנב לכתסמ וניאש הז24 אבא רב אייח ״בר-זב ’’

 יי«.33.!6 □ימורמ אוה"ביתכו25 הסיבבה לע תודמועש העשב

 Mich.6^8 דיגה״ ביתבד שלש לע ןדימעהו' הכימ, אב ןבשי

 הושע םא יב ךממ שרוד ׳ה המו בוט המ בדא ךל

was fordert der Herr von dir ausser Ge- 

rechtigkeit zu thun, sich der Liebe zu be- 

fleissigen und bescheiden zu wandeln vor 

Suk. 

ib. v. 6 

Dt. 28,65 

Jes, 31 

Ex. 20, 

u.34 

 sie auf drei herab, denn es heisst HEr hat ךיהלא (׳ה) םע תכל ענצהו דסה תבהאו טפשמ 5

 dir gesagt, 0 Mensch, was frommt! Und םידסה תולימג הז״דסח תבהא ןידה הז טפשמ תושע

 ג אלהו' הלב תסנכהו תמה תאצוה הז תבל ענצהו
 ןתושעל ןברד ןיאש28 םירבד המו רמוהו לק םירבד

 ןכרדש םירבד תבל ענצהו הרות הרמא אענצב

 deinem Gott. Gerechtigkeit zu thun, das ist היעשי רזה המבו המכ תהא לע אענצב ןתושעל 10

jes.56,יטפשמ ורמש ׳ה רמא הכ2 רמאנש םיתש לע ןדימעהו die Rechstpflege. sich der Liebe zu be/leis- 

 -eigen, das ist die Wolthätigkeit. Und be רמאנש תחא לע ןדימעהו סומע אב הקדצ ושעו

Am.5,4 ,ךל ףיקתמ ויהו ינושרד לארשי תיבל ׳ה רמא הכ״ scheiden, das ist das Hinausführen eines 

 .Toten und das Ausstatten einer Braut הלוכ הרותה לכב ינושרד אמיא קחצי רב ןמחנ בר

Hab.2,4 15 קידצו״ רמאנש תחא לע ןדימעהו קוקבה אב אלא Das sind Dinge, die man [durch einen 

 Schluss] vom Leichteren auf das Schwerere עברא אנינה רב יפוי יבר רמא 5 היהי ותנומאב

 folgern kann. wenn die Gesetzt העברא ואב לארשי לע וניבר29 השמ רזג תוריזג

 Dingen, die man nicht heimlich zu thun חטב לארשיי ןבשיו2 רמא הש*מ םולטיבו םיאיבנ 01.33,28

Am.7,5 םוקי ימ אנ לדח03"הלטיבו סומע אב בקעי ןיע דדב pflegt, sagt, dass man sie heimlich thue, 

 ,um wieviel mehr gilt dies von Dingen חשמ [רגו] תאז לע ׳ה םחינ° ביתכו [רגו] בקעי 20

 die man heimlich zu thun pflegt. Darauf ךולה" דמאו״הימרי אב עיגרת אל םהה םיוגבו״רמא 1|.

 kam jesäjahu wiederum und setzte sie םינב •לע תובא ןוע דקפ" רמא השמ לארשי ועיגרהל 5,

EzaX השמ תןמת אי(ך חאטחה שפנה°32חלטיבו לאקזחי אב auf zwei herab, denn es heisst :3LSF spricht 

j«.27,w םויב היהו" רמאות היעשי אב םיוגב םתדבאו0 רמא der Herr: Wahret das Recht und übt Ge- 

 rechtigkeit. Alsdann kam Amos und setzte אניפתסמ בר רמא זרגו לודג רפושב עקתי אוהה 23

sie auf eines herab, denn es heisst:'LSF 

spricht der Herr zum Reich Jisrael: Forscht 

nach mir, damit ihr am Leben bleibt. R. 

Nahman b. Jicliaq wandte ein: Vielleicht 

ist unter forschen zu verstehen, nach 

der ganzen Gesetzlehre!? — Vielmehr, da- 

rauf kam Habaquq und setzte sie auf eines herab, denn es heisstV/JUr Fromme wird 

durch seinen Glauben leben. 
R. Jose b. Hanina sagte: Vier Bestimmungen traf Moseh und darauf kamen 

vier Propheten und hoben sie auf. Moseh^sagte':357 Und so wohnte jisrael in Sicherheit, 

gesondert der Quell Jäqobs; darauf kam Ämos und hob dies auf, [denn es heisst:] 

*»Lass doch ab, wie wird Jäqob bestehen können Sfcg ferner FDa Hess es sich der Herr 

gereuen &c. Moseh sagte:360Und unter jenen Völkern wirst du keine Ruhe finden■, daiauf 

kam Jirmeja und sagte :3f־ Gehe hin, dass du jisrael Ruhe verschaffest. Moseh sagte fiEr 

ahndet der Väter Schuld an den Kindern, darauf kam Jehezqel und hob dies auf, 

denn es heisst:363Die Seele, die sich verfehlt, die soll sterben. Mosel! sagte: *Uhr sollt 

unter den Völkern verloren gehen, darauf kam Jesäjahu und sagte: An jenem Tag 

wird die grosse Posaune geblasen werden &c. _ 

352. jes. 33,10. 353• Mich. 6,8. 354. Jes. 56,1. 355. Am. 5,4. 356. Hab. 2,4. 

357 Dt 33 28 358. Am. 7,5. 359. Ib. \. 6. 360. Dt. 28,65. j61. Jei. 31,1. 

362’. Ex. 20,5 '363 .34,7 .״. Ez. 18,20. 364. Lev. 26,38. 365. Jes. 27,13. 

 M 23 ה הז ןמ ויניע םצוע; רמאד -j-B 24 |] םיטינה א״בחר

|| 26 M וז M 27 I1 בו — י״מ אוה ׳ת ם״ההב M 25 

 ה ך״הו בותכ אלהו רבדמ רשעל ןכרדש M 28 j| איסהרפב

to וניבר — M !בו M 31 || ׳אנש+6 30 ׳אנש הלט
 
ס
 

 הרמא

 i וילה 32 ׳אנש + M ואבו ׳אנש הלטבו M 33 ן םידבואה

 א ץראב רוש, .׳תסמ אבר רמא
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Rabh sagte: ich fürchte den Schrift- אפפ בר הל ףיקתמ □יוגב םתדבאו ארק יאהמ 

vers: Ihr sollt unter den Völkern verloren דבא השכ יתיעת"ביתכד תשקבתמה הדבאכ אמלד 

gehen. R. Papa wandte ein: Vielleicht wie 28,38.«1 םכיביא ץרא םכתא הלכאו°3,אפיסמ אלא ךדבע שקב 

etwas Verlorenes, das gesucht wird, wie :36ןיאושיק תליכאכ אמלד35 ארטוז רמ הל ףיקתמ 

es heisst:3^// irre umher wie ein verlöre- 5 יברו הירזע ןב רזעלא37יברו לאילמג ןבר היה רבכו 

nes Schaf, suche deinen Knecht!? Vielmehr ונומה״לוק ועמשו ךרדב ןיכלהמ אביקע יברו״עשוהי 

den Schluss des Verses:564Und das Land ןיכוב וליחתהו40לימ םירשעו האמ םיטלפמ ימור לש 

eurer Feinde soll euch verzehren. Mar-Zntra קחשמ התא המ יגפמ ול ורמא קחשמ אביקע יברו 

wandte ein: Vielleicht wie man Gurken ול ורמא םיכוב םתא המ ינפמ םתאו4נ םהל רמא 

verzehrt35'43׳. 10 םילילאל םירטקמו םיבצעל םיוהתשמש וללה םיוג 
Einst gingen R. Gamaliel, R. Eleäzar וניהלא ילגר םודה תיב45 ונאו טקשהו44 חטב ןיבשוי 

b. Äzarja, R. Jeliosuä und R. Äqiba auf קחצמ45 ינא ךכל ןהל רמא הכבנ אלו שאב° ףורש coi.b 

dem Weg und hörten das Geräusch der המב תחא לע ונוצר ישועל ךב ונוצר ירבועל המו״ 

Stadt Rom, vom Kapitol aus in einer ןויב םלשוריל ןילוע ויה תחא םעפ בוש :המבו 

Entfernung von hundertundzwanzig Mil; !5 ועיגהש ןויכ48 םהידגב וערק םיפוצה רהל47 ועיגהש 

da begannen sie zu weinen, während R. םישדקה ישדק תיבמ אציש לעוש ואר תיבה רהל 
Äqiba lächelte. Da sprachen sie zu ihm: ינפמ4'ול ורמא קחצמ4#אביקע יברו ןיבוב ןה וליחתה 

Weshalb lächelst du? Er entgegnete ihnen: םיברב םתא המ ינפמ םהל רמא קחצמ46התא המ 
Weshalb weint ihr? Sie erwiderten ihm: 61וישכעו תמוי ברקה רזהו"וב בותכש םוקמ4,ול ורמא״״-יי 

Diese Heiden, die Götzen anbeten und 20 50ינא ךנל ןהל רמא הכבנ אלו'1 וב וכלה םילעוש 

vor Abgöttern räuchern, weilen in Sicher- 46הירוא תא םינמאנ םידע יל הדיעאו״ ביתכד קחצמ J׳s• 82י 

heit und Ruhe, wir aber — das Haus, das הירוא ןינע המ יכו5’והיכרב[י] ןב והירכז תאו ןהבה 
den Füssen unseres Gottes als Schemel שדקמב הירכזו ןושאר שדקמב הירוא הירכז לצא 

diente, ist im Feuer verbrannt; wie soll- ותאובנב הירבז53לש ותאובנ בותכה הלת אלא ינש 
ten wir nun nicht weinen! Er entgegnete 25 הדש ןויצ םכללגב קל° ביתכ הירואב'הירוא לש 

34 B + 35 || ארקד VM + 36 || ישא בר אזכיתיאו B 

 ע״רו — P 38 || רזעילא P 37 || ןיעולידו

 האמ קוחרב המלשמ
|| 39 B ר״ש ונומה 

40 M 41 || ׳וב םה וליחתה M + אביקע || 

42 M — 43 || םתאו M ילאל םיוחתשמ וללה סיוגש םוקמ 

 || ףרשנ ׳הלא ׳גר םוקמ M 45 || יולשו + M 44 || ׳צעל ׳טקמו
46 M 47 קחשמ M 48 || םיפוצל M — ש ןויכ 

M + 50 || רשפא M + 51 || וב םייקתנ M — ן״לו 

 .ביתבד [...] הירוא M 53 || ר״מב הירוא אלהו

49 || 

M 52 

ihnen: Das ist es eben, weshalb ich lächle; 

wenn dies, denen, die seinen Willen über- 

treten [zuteil wird], um wieviel mehr de- 

neu, die seinen Willen vollziehen. 

Wiederum ereignete es sich einst, 

dass sie nach Jerusalem pilgerten, und 

als sie den Qophimberg erreichten, zerris- 

sen sie ihre Gewänder. Als sie an den 

Tempelberg herankamen, sahen sie einen Fuchs aus dem Allerheiligsten hei aus- 

gehen; da begannen sie zu weinen, während R. Äqiba lächelte. Da sprachen sie zu 

ihm: Weshalb lächelst du? Er entgegnete ihnen: Weshalb weint ihr? Sie erwiderten 

ihm: In der Stätte, von der es heisst: '*Ein Fremder, der herankommt, soll getötet 

werden, gehen nun F'üchse umher; wie sollten wir nun nicht weinen!? Er ent- 

o־eo־nete ihnen: Das ist es eben, weshalb ich lächle; es heisst:39Und ich sollte mir 

zuverlässige Zeugen nehmen, den Priester Urija und Zekharja, den Sohn Jeberekhjahus, 

wie kommt nun Urija zu Zekharja, Urija lebte zur Zeit des ersten Tempels, wäll- 

rend Zekharja zur Zeit des zweiten Tempels lebte!? Vielmehr machte die Schrift 

die Weissagung Zekharjas von der Weissagung Urijas abhängig; Urija weis- 

sagte'FDarum soll euretwegen (jijon zum Feld umgepßügt werden, und Zekharja 

366. Ps. 119,176. 367. Von welchen Reste zurückgelasseu werden. 368. Num. 1,51. 

369. Jes. 8,2. 370. Der weiter angezogene Schriftvers befindet sich allerdings im Buch Micha, 

jedoch wird aus Jer. 26,18,20 entnommen, dass auch Urija dasselbe geweissagt hatte. 371. Mich. 3,12. 

77 
Talmud Bd. VH 
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zeh,8,4 תונקזו םינקז ובשי דע"ביתכ הירכזב54[׳ונו] שרחת weissagte:3,2 Noch werden Greise und Gr ei- 
 .sinnen auf den Plätzen Jerusalems sitzen לש ותאובנ המייקתנ אלש דע םלשורי תובחרב
 -Wenn die Weissagung Urijas nicht in Er לש ותאובנ םייקתת אלש אריתמ יתייה55 הירוא
 füllung gegangen sein würde, so könnte עודיב הירוא לש ותאובנ המייקתנש וישכע הירכז
 -ich fürchten, auch die Weissagung Zek ול ורמא הזה ןומילב תמייקתמ הירכז לש ותאובנש 5

 ,liarjas werde nicht in Erfüllung gehen ונתמחינ אביקע5רנתמחינ אביקע57:

 M 54 jetzt abei, wo die Weissagung Urijas in הירכז תאובנו || M 55 ׳קתת אל אמש ׳תמ יתייה ןהכה
 Erfüllung gegangen ist, ist es sicher, dass הטבומו ינא חמש הירוא תאובנ םייקתנש ׳בעו הירכז תאובנ
 -auch die Weissagung Zekharjas in Erfril ז״נ םייקתתש \\ M 56 — אביקע || V 57 + ןמא ונמחני ׳ה.

lung gehen werde. Darauf sprachen sie zu ihm, wie folgt: Aqiba, du hast uns getröstet, 
Äqiba, du hast uns getröstet 

372. Zach. 8,4. 

 סרת׳ה לולא א "כ .תוכמ תכסמד אמויכ
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₪ 

 תועידי עברא ןהש םיתש
j תואיצי עברא ןהש םיתש האמוטה 
 תוארמ עברא ןהש םיתש תבשה
 שיש תא02 :העברא ןהש םינש1 םיעגנ

S gikbt zwei Arten von 

Schwüren‘, die in vier zer- 

fl FALLEN. ES GIEBT BEZÜGLICH 

der Unreinheit zwei Arten 

 םיתניב םלעהו ףוסב העידיו הליחתב העירי הב
 ןיאו הליחתב העירי הב שי דרויו הלועב הז ירה
 םויו םינפב השענה ריעש ףוסב העידי הב
 :דרויו הלועב איביו ול עדויש דע הלות סירופבה

1 M 2 עברא םהש םיתש M לב. 

von Kenntnis2, die in vier3 zerfallen. 
V 

ES GIEBT BEZÜGLICH DES SABBATHGESET- 

zes zwei Arten von Hinaustragen4, 

DIE IN VIER5 ZERFALLEN. ES GIEBT ZWEI 

Arten von Aussatzmalen, die in vier6 

zerfallen. War vorher7und nachher7 

Kenntnis vorhanden, in der Zwischenzeit aber Unkenntnis, so hat man 

ein Zensusopfer8 darzubringen; war vorher Kenntnis vorhanden, nicht aber 

NACHHER, SO BRINGEN DER INNERHALB HERGERICHTETE Z1EGENBOCK׳ UND DER 

Versöhnungstag [die Sünde] in die Schwebe, und wenn er sich derselben 

BEWUSST WIRD, SO BRINGE ER EIN ZENSUSOPFER DAR. WAR VORHER KEINE KENNT- 

1. Der T. unterscheidet 4 Klassen von Schwüren. 1. der Bekräftigungs- od. Beteuerungsschwur, 

(wörtlich Ausspruchsschwur, יוטיב תעובש), dh. wenn jemand eine gleichgiltige, niemand betreffende Hand- 

lung promissorisch od. assertorisch beschwört; dieser findet in 2 Arten statt: bejahend u. verneinend, 

die in 4 zerfallen: promissorisch u. assertorisch. 2. der Nichtigkeitsschwur (אוש תעובש), dh. ein Schwur, 

der an u. für sich eine Verletzung der Heiligkeit des Eids ist; dieser zerfällt ebenfalls in 4 Abteilungen: 

1. wenn jemand ein Absurdum beschwört u. jedermann von der Unwahrheit überzeugt ist; 2. wenn je- 

mand etwas Selbstverständliches beschwört; 3. wenn jemand schwört, er werde eine biblische Vorschrift 

unterlassen; 4. wenn jemand schwört, etwas Unmögliches zu tliun. 3. der Beweiseid (ןודקפה תעובש), der 

vom Gericht dem Beklagten auferlegte Eid. 4. der Zeugniseid (תודעה תעובש), wenn ein als Zeuge Genann- 

ter nichts zu wissen behauptet, so hat er dies zu beschwören. Die aussagenden Zeugen werden nicht 

vereidet. Unser Abschnitt handelt von der 1. Klasse. 2. Dass man unrein ist, bezw7. dass man 

den betreff. Gegenstand nicht unrein berühren darf. 3. Die Erkl. folgt w7eiter. 4. Es ist 

verboten, am S. einen Gegenstand aus einem Gebiet nach einen anderen umzutragen. 5. Heraus- 

langen eines Gegenstands aus der Wohnung nach der Strasse, Hinauslangen eines Gegenstands aus der 

Wohnung nach der Strasse, Hereinlangen eines Gegenstands aus der Strasse in die Wohnung, Hinein- 

langen eines Gegenstands aus der Strasse nach der Wohnung. 6. Glanzfleck (תרהב) u. Hoch- 

fleck (תאש), u. jede hat noch eine Unterart (7 .(תהפס. Bevor, bezw. nachdem der Unreine mit 

dem Heiligen in Berührung gekommen ist. 8. Wörtl. aufsteigend u. absteigend, dh. je nach 

den Vermögensverhältnissen der Person, der Reiche ein Viehopfer, der Aermere ein Geflügelopfer u. der 

ganz Arme ein Speiseopfer; cf. Lev. 5,6 ff. 9. Am Versöhnungstag; cf. Lev. Kap. 16. 
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NIS VORHANDEN, WOL ABER WAR KENNT- 

NIS NACHHER VORHANDEN, SO SCHAFFEN 

IHM DER AUSSERHALB HERGERICHTETE 

Bock und der Versöhnungstag Sühne, 

 fiijj ףוסב העידי הב שי לבא הליחתב העידי הב ןיא'
 רמאנש רפבמ םירופבה םויו ץוחב השענה ריעש

 n!מ.29,11 ךי ךפבמ הוש המ לע° םירפכה תאטח דבלמ״
 Jom,70י> , , ..

 שיש רבד לע אלא רפבמ ןיא ימינפה המ רפכמ

Seb. 

 Ausser dem Sündopfer°י :denn es heisst שיש רבד לע אלא רפבמ ןיא ןוציחה3 ףא העידי הב 5

[ivj 4אלו הליחתב אל העירי הב4 ןיאש לעו° :העירי הב der Versöhnung, wofür der eine Sühne 
 schafft, schafft auch der andere ןירפבמ םישרח ישאר יריעשו םילגרה3 יריעש ףוסב
 -Sühne: wie der innerhalb herge םילגרה3 יריעש רמוא ןועמש יבר הדוהי יבר ירבד
 ,richtete nur solche Fälle sühnt המ לעו םישרח ישאר יריעש אל לבא ןירפבמ

coi b 10 רא5 לבאש רוהטה3 לע° ןירפבמ םישדח ישאר יריעש wobei Kenntnis vorhanden war, eben- 
 -so sühnt auch der ausserhalb her ־ הוש ןתרפכ ןיריעשה לב רמוא ריאמ יבר אמטה9,

 gerichtete nur solche Fälle, wobei רמוא ןועמש יבר היה וישדקו שדקמ תאמוט לע
 -Kenntnis vorhanden war. War Kennt תא5 לבאש רוהטה3 לע םירפכמ םישרח ישאר יריעש
 -nis weder vorher noch nachher vor אל העירי הב ןיאש לע ןירפבמ םילגר לשו אמטה
 handen, so schaffen ihm die Böcke der לע רפכמ םירופכה םוי לשו ףוסב אלו הליחתב 15
 Festtage und die Böcke der Neumonde ףוסב העידי הב שי לבא הליחתב העידי הב ןיאש
 Sühne — Worte R. Jehudas. R. Simon וברקי ןהל רמא הזב הז וברקיש והמ^ול ורמא
 sagt, die Böcke der Festtage schaffen הז יברק'׳ ךאיה הוש ןתרפכ ןיאו ליאוה ול ורמא
 ihm Sühne, nicht aber die Böcke der שדקמ תאמוט לע רפכל ןיאב ןלוב םהל רמא הזב
gv]20 יריעש ומשמ רמוא הדוהי ןב ןועמש יבר° :וישדקו Neumonde; die Böcke der Neumonde 

 -sühnen nur den Fall, wenn ein Rei אמטה תא לבאש רוהטה לע ןירפכמ םישדח ישאר
 ner Unreines" gegessen hat. R. Meir לכאש רוהט לע ןירפבמש9 םילגר לש ןהילע ףיסומ
 -sagt, alle Böcke sühnen auf gheich אלו הליחתב אל העירי הב ןיאש לעו אמטה תא5
 mässige Weise die Verunreinigung ןירפבמ ןהש םירופסה םוי לש ןהילע ףיסומ ףוסב
 -des Heiligtums und der heiligen Op העידי הב ןיאש לעו אמטה תא5 לבאש רוהטה3 לע 25

 r• Simon sagte: Die Böcke der הליחתב העירי הב ןיאש לעו ףוסב אלו הליחתב אל
Neumonde sühnen den Fall, wenn ein 

 ןה
4 M 5 || וב M — 6 || ה תא M ןה המ 

MS — 9 || ז״בז M ןירפכמ ןהש. 

 M 3 — ה
M 7 Reiner Unreines gegessen hat, und 

die der Festtage den Fall, wenn we- 

DER VORHER NOCH NACHHER KENNTNIS VORHANDEN WAR, UND DER DES VERSÖH- 

NUNGSTAGS DEN FALL, WENN VORHER KEINE KENNTNIS VORHANDEN WAR, WOL 

ABER NACHHER. [D1E WEISEN] SPRACHEN ZU IHM: DARF DER EINE ANSTATT DES 

ANDEREN DARGEBRACHT WERDEN׳? Er ERWIDERTE IHNEN: Er DARF DARGEBRACHT 

werden. Da entgegneten sie ihm: Wieso darf man den einen anstatt 
DES ANDEREN DARBRINGEN, WENN IHRE SÜHNE NICHT GLEICHMÄSSIG IST? Er ER- 

WIDERTE IHNEN: ALLE SIND DAZU BESTIMMT, DIE VERUNREINIGUNG DES HEILIGTUMS 

UND DER HEILIGEN OpFER ZU SÜHNEN. R. S1MON B. JEHUDA SAGTE IN SEINEM NAMEN: 

Die Böcke der Neumonde sühnen dp:n Fall, wenn ein Reiner Unreines geges- 
SEN HAT; EINE GRÖSSERE WIRKUNG HABEN DIE DER FESTTAGE, DENN SIE SÜHNEN 

den Fall, wenn ein Reiner Unreines gegessen hat, und den Fall, wenn we- 
DER VORHER NOCH NACHHER KENNTNIS VORHANDEN WAR; EINE NOCH GRÖSSERE 

Wirkung hat der des Versöhnungstags, denn er sühnt den Fall, wenn 
ein Reiner Unreines gegessen hat, und den Fall, wenn weder vorher 
NOCH NACHHER KENNTNIS VORHANDEN WAR, UND DEN FALL, WENN KENNTNIS 

10. Num. 29,11. 11. Ein reiner Laie unreine Opferspeisen. 12. Wenn zBs. das als 

Neumondopfer bestimmte Tier abhanden gekommen ist und man ein anderes dargebracht hat, so darf 

das erste, wenn es sich später einfindet, als Festopfer dargebracht werden. 
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vorher nicht vorhanden war, wol הז וברקיש והמ ול ורמא ףוסב העידי הב שי לבא 

aber nachher. [Die Weisen] sprachen םוי לש ויהי ןב םא ול ורמא ןה םהל רמא הוב 

zu ihm: Darf der eine anstatt des לש ךאיה לבא םישדח ישארב ןיברק םירופבה 

anderen dargebracht werden? Er er- הרפב רפבל םירופבה םויב ןיברק םישדח ישאר 

widerte ihnen: Jawol. Sie entgegne- 5 תאמוט לע רפבל ןיאב ןלוב םהל רמא הלש הניאש 

ten ihm: Wenn dem so ist, so können וישדקו שדקמ תאמוט ןודו לעו חישרקו שדקמ [vj] 

wol die des Versöhnungstags an Neu- לע ןירפבמ םירופכה םויו םינפב השענה ריעש 

monden dargebracht werden, wieso תונודזה תורומחהו תולקה הרותבש תוריבע ראש 

aber können die der Neumonde am תותירב השעת אלו השע עדוה אלו עדוה תוגגשהו Ker.18»26» 

Versöhnungstag dargebracht werden 10 דחא° זרפבמ חלתשמה ריעש ןיד תיב תותימו [vij! 

und eine ihnen nicht innewohnede ןיב המ חושמ ןהב דחאו םינהב רחאו םילארשי 

Sühne erwirken !?Er* erwiderte ihnen: רפכמ רפהש אלא חושמ ןהכלו םינהבל םילארשי 

Alle sind dazu bestimmt, die Verun- ןועמש יבר וישדקו שדקמ תאמוט לע םינחבה לע 

Reinigung des Heiligtums und der hei- לע יפכמ םינפב השענה ריעשה םדש םשב רמוא 

Ligen Opfer zu sühnen. Die vorsätz- 15 ויודיוש םשכי־םינהבה לע רפכמ רפה! םד ךב לארשי 

eiche Verunreinigung des Heiligtums ויודיו ךב לארשי לע רפכמ חלתשמה ריעש לש 

und der heiligen Opeer sühnen der :םינהבה לע רפבמ יפ לש 

innerhalb hergerichtete Bock und אנש יאמ קילס תוכממ אנת ידכמ .ארמג 

der Versöhnungstag. Andere in der םיתש שארה לע בייה° אנתד״םושמ תועובש ינתד״^ס« 

Gesetzlehre genannte Sünden, leicpi- 20 םיתשו ןכימ םיתש ןקזה לעו ןכימ תהאו ןכימ תחא F01.3 

 אנת יתרת הלע בייחימד אדה הטמלמ׳יתחאו ןכימ

 ינתד אכה אנש יאמ עברא ןהש םיתש תועובש

 תוארמו תבש תואיצי יבג אנש יאמו והלוכל והל

 תועובש ירמא" והלוכל והל ינתק אלד םיעגנ

10 M ןיברק ךאיה ח״ר לש אלא |M 11 j — ראש |M 12 j 

 .ירמא — M 15 ]1 עצמאב M 14 ינתד B 13 ו

TE UND SCHWERE, VORSATZTLICHE UND 

UNVORSÄTZLICHE, BEWUSSTE UND UNBE- 

wusste, Gebote und Verbote, mit der 

Ausrottungsstrafe oder mit der To- 

DESSTRAFE DURCH DAS GERICHT BELEGTE, 

SÜHNT DER FORTGESCHICKTE SÜHNEBOCK. 

Jisraeliten, Priester und der gesalbte 

[Hoch]priester sind hierin einander gleich. Ein Unterschied zwischen Jis- 

RAELITEN, PRIESTERN UND DEM GESALBTEN [HOCIljpRIESTER BESTEHT DARIN, INDEM 

DER FARREN3׳ DEN PRIESTERN WEGEN VERUNREINIGUNG DES HEILIGTUMS UND DER 

heiligen Opfer Sühne schafft. R. Simon sagte: Wie das Blut des innerhalb 

hergerichteten Bocks den Jisraeliten Sühne schafft, ebenso ,schafft das Blut 

des Farren den Priestern Sühne, und wie das Sündenbekenntnis beim fort- 

ZUSCHICKENDEN B0CK DEN JISRAELITEN SÜHNE SCHAFFT, EBENSO SCHAFFT DAS SÜN- 

DENBEKENNTNIS BEIM FARREN DEN PRIESTERN SÜHNE. 

GEMARA. Merke, der Autor schliesst ja mit dem Traktat von der Prügelstrafe, 

wieso beginnt er nun mit dem Traktat von der Eidesleistung!? — Dort" lehrt er, 

man sei strafbar wegen [des Rasirens] des Haupthaars zweimal: einmal wegen 

der einen Seite und einmal wegen der anderen Seite, und wegen des Rasirens 

des Barts: zweimal wegen der einen Seite, zweimal wegen der anderen Seite und 

einmal wegen des unteren [Winkels], also eine [Sünde], derentwegen man zweifach 

strafbar ist, deshalb lehrt er hier von den zwrei Arten von Schwüren, die in vier zer- 

fallen. — Weshalb lehrt er hier alle Gesetze dieser Art'5, während er beim Gesetz 

vom Hinaustragen am Sabbath und von den Arten des Aussatzes nicht alle Ge- 

setze dieser Art lehrt!? — Ich will dir sagen, die [Gesetze von den] Eidesleistungen 

13. Cf. Lev. 16,3 ff. 14. Im Traktat von der Prügelstrafe, ob. S. 591 Z. 2 ff. 15. Bei 

denen es 2 Arten, die in 4 zerfallen, giebt. 
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und der Kenntnis der Unreinheit stehen 

nebeneinander1” und gleichen einander hin- 

sichtlich des Zensusopfers, deshalb lehrt 

er sie auch zusammen, und da er diese 

Fol. 3a 

16 M 17 || ידדהל M 18 || ימנ 4־ M 

 ץ ןהש — M 20 || ׳לימ ןשיפבד — M 19 || האמוטה

21 M ם״וק תמלעה עברא שדקמו שדק תעידיו האמוט תמלעה 

 ידדהא ןיימדו ןביתכ ידדה יבנד האמוטה תועידיו

 אגתד ידייאו ידדה יבנ והל ינת דרויו הלוע ןברקב

 תועידי שרפמו תועובשב חתפ והלוב*7 אנת יתרת

 ־ו33והל ירש קיספ והיילימ ןירטוזד ידייא0,8האמוטה>891

Seb•19*’ םיתש תועובש0 :והיילימ ןשיפנד19תועובש ינת רדהו א beiden lehrt, so lehrt er sie alle. — Er 

 -beginnt mit dem Gesetz von den Schwü עברא ןהש"לכוא אלשו לכואש םיתש עברא ןהש

 -ren und erläutert das Gesetz von der Uli ןהש םיתש האמוטה תועידי יתלכא אלשו יתלכא

 reinheit!?— Da die Einzelheiten desselben תאמוט תעידיו שדק תאמוט תעידי21 םיתש עברא

sab.2a םיתש תבש תואיצי0 שדקמו שדק עברא ןהש שדקמ nur wenige sind, so entledigt er sich ih-, 

 er, und darauf17 erläutert er das Gesetzתיבה לעבד האצוהו ינעד האצוה םיתש עברא ןהש 10 1־

 von den Schwüren, deren Einzelheiten תיבה לעבד הסנכהו ינעד הסנכה עברא ןהש20

 .zahlreich sind תרהבו תאש םינש העברא ןהש םינשי םיעגנ תוארמ

 ,Es giebt zwei Arten von Schwüren התדלותו תרהב התדלותו תאש העברא ןהש20:

 -die in vier zerfallen; zwei: [wenn zum Bei יא אביקע יבר אלו לאעמשי יבר אל ןיתינתמ ינמ

SiS 15 דיתעה לע אלא בייה וניא רמאה״״לאעמשי יבר spiel einer schwört:] ich werde essen, oder: 

Seb•140 אוה האמוט םלעה לע° רמאה2נאביקע יבר יא אובל ich werde nicht essen; die in vier zerfal- 

 len: ich habe gegessen, oder: ich habe אמיא תיעביא שדקמ24 םלעה לע בייה וניאו בייח

 -nicht gegessen. Es giebt bei der Verun תיעביא אביקע יבר אמיא תיעביא לאעמשי יבר

 reinigung zwei Arten von Kenntnis, die תיעביאו רוטפל ןהמו בויהל ןהמ לאעמשי יבר אמיא

 -in vier zerfallen; zwei: die Kenntnis sei רוטפל רוטפל ןהמו בויחל ןהמ אביקע יבר אמיא25 20

11er Unreinheit beim [Essen von] Gehei- 

ligtem und die Kenntnis seiner Unrein- 

heit beim [Eintritt in dasj Heiligtum, die 

in vier zerfallen: [die Kenntnis] des Ge- 

heiligten und die des Heiligtums. Es 
v 

giebt bezüglich des Sabbathgesetzes zwei 

Arten von Hinaustragen, die in vier zerfallen; zwei: das Herauslangen des Armen11’ 

und das Hinauslangen des Hausherrn'5, die in vier zerfallen: das Hineinlangen des 

Armen und das Hereinlangen des Hausherrn. Es giebt zwei Arten von Aussatzmalen, 

die in vier zerfallen; zwei: Hochfleck und Glanzfleck, die in vier zerfallen: der Hoch- 

fleck und seine Unterart, der Glanzfleck und seine Unterart. 

Wessen Ansicht vertritt unsere Misnah, doch weder die des R. Jismäel noch 

die des R. Aqiba; wenn die des R. Jismäel so sagt er ja, dass man nur wegen 

des promissorischen [Schwurs] schuldig״ sei, und wenn die des R. Aqiba, so sagt 

er ja, dass man nur bei Unkenntnis der Unreinheit schuldig sei, nicht aber bei 

Unkenntnis der Heiligkeit!? — Wenn du willst, sage ich, sie vertrete die Ansicht 

R. Jismäels, und wenn du willst, sage ich, sie vertrete die Ansicht R. Aqibas. 

Wenn du willst, sage ich, sie vertrete die Ansicht R. Jismäels, denn wegen 

mancher'0 ist man schuldig und wegen mancher ist man frei, und wenn du 

willst, sage ich, sie vertrete die Ansicht R. Aqibas, denn wegen mancher ist man 

schuldig und wegen mancher ist man frei2'. — Wieso frei, er lehrt ja von allen 

16. In der Schrift; cf. Lev. 5,1 ff. 17. In den weiter folgenden Abschnitten. 18. Hier 

wird der Fall als Beispiel gewählt, wenn der Arme draussen vor der Thür u. der Hausherr in der Woh- 

nung sich befindet. 19. Bei Vorsatz erhält man Geisselliiebe u. bei Unvorsätzlichkeit muss 

man ein Zensusopfer darbringen. 20. In der Misnah heisst es zwar, dass es 4 Arten von 

Schwüren gebe, jedoch nicht, dass man wegen der Verletzung aller schuldig sei. 21. Cf. N. 20 

mut. mut. 

 |j תואיצי האמוטל רוכזו

M רמאד תועידי אישק 

26 M — רוטפל. 

22 M 23 רמאד תועובש אישק 

24 f- M- 25 |ן ו שדק P אמית || 
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übrigen in der gleichen Weise wie von 

den Aussatzmalen, und wie man bei die- 

sen in allen Arten schuldig ist, ebenso 

ist man ja wahrscheinlich auch bei jenen 

 coi.b "והלוכ םתה המ ינתק םיעגנ תוארמד אימוד אה

 יבר םלועל אבויהל והלוכ ימנ אנה ףא אבויחל

 ןברק רבעשל לאעמשי יבר בייהמ אל יבו לאעמשי

 ־seb.21 אבר רמאד"אברדבו בייחמ יבויח תוקלמ לבא

in allen Arten schuldig!? — Thatsächlich 5 המ אושל המוד 7רקש תעובש הרות התביר שוריפב 

vertritt sie die Ansicht R. jismäels, denn יתלכא אמלשב רבעשל ימנ28רקש ףא רבעשל אוש 

nach R. jismäel ist man allerdings we- שיש ואל ימנ לבאו לכוא אלש אברדכ יתלכא אלו 

gen des assertorischen [Schwurs] kein ואל יאמא לכא אלו לכוא אלא אוה השעמ וב 

Opfer schuldig, wol aber erhält man [even- ןיאש ואל לאעמשי יבר רבסק אוה השעמ וב ןיאש 

tu eil] Geisselhiebe. Dies” nach einer Lehre !0 ןנחוי יברד29 אישק יבה יא וילע ןיקול השעמ וב 

Rabas, denn Raba sagte, die Gesetzlehre הנשמ םתסכ הכלה״ ןנחוי יבר רמאד ןנחוי יברדא ,g1.Bq.32• 

habe ausdrücklich den Falscheid23 mit dem םויה רבעו םויה וז רככ לכואש העובש״ רמתאו30 ן*®;! 

Nichtigkeitsschwur23 verglichen: wie der והייורת ירמאד שיקל שירו ןנחוי יבר הלכא אלוl|b2,a 

Nichtigkeitsschwur sich auch auf die Ver- הוחד םושמ הקול וניא רמא ןנחוי יבר הקול וניא Tem3׳ü 

gangenheit erstreckt, ebenso erstreckt sich ^ 31ןיא השעמ וב ןיאש ואל לכו השעמ וב ןיאש ואל 

auch der Falscheid auf die Vergangenheit. תארתה32'הקול וניא רמא שיקל שירו וילע ןיקול 

Allerdings kann die Lehre Rabas in ןנחוי יבר הארתה המש אל קפס תארתהו איה קפס 

dem Fall inbetracht gezogen werden, wenn אמתס יאה אמיליא אמתס יה״חבשא אנירהא אמתס 

[einer schwört:] ich habe gegessen, oder: וניא אמטב רבושהו רוהטב ריתומה לבא״ ןנתד 

ich habe nicht gegessen24, erklärlich ist 20 ביתכד34 אמטב רבוש אמלשב םיעבראה תא הקול 

 ׳a46־E,1 "ריתומה לבא35לוספב אלו רשכב וב ורבשת אל םצעו

 M 27 אושלד אימוד. B אוש תעובשד אימוד || M 28 — || ימנ

 M 29 + ןיאש ואל ׳עמשי יברל ןנירמאקד ןיקולה ןה ולאד ךה

 השעמ וב ןיאש ואל י״רל אמלא ביתכ תושעל ימנ השעמ וב

 אישק ותו וילע ויקול ןיא || M 30 + השעמ וב ןיאש ואל ןנהו

 וי^יע ןיקיל || M 31 + היל || P 32 || הארתהו ה״ס הארתה

 M 33 — אמתס...יה || M 34 אל 4־ || M 35 ריתומ אלא

 ואל היל הוהד םושמ אל יאמא רוהטב.

auch der Fall, wenn er geschworen, dass 

er nicht essen werde, und gegessen hat, 

denn dies ist ein Verbot, durch welches 

eine Handlung begaugen wird, wieso aber 

der Fall, [wenn er geschworen,] dass er 

essen werde und nicht gegessen hat, dies 

ist ja ein Verbot, durch welches keine 

Handlung begangen wird!? — R. Jismäel 

ist der Ansicht, dass man wegen eines Verbots, durch welches keine Handlung 

begangen wird, Geisselhiebe erhalte. — Demnach befindet sich ja R. Johanan mit sich 

selbst in Widerspruch: R. Johanan sagte, die Halakha werde nach der anonymen 

Lehre entschieden, dagegen wird gelehrt, dass wenn jemand geschworen, er werde 

an diesem Tag diesen Laib Brot essen, und der Tag vorüber ist ohne dass er ihn 

gegessen, er, wie R. Johanan und Res-Laqis übereinstimmend sagen, keine Geissei- 

hiebe erhalte; R. Johanan sagt, er erhalte keine Geisselhiebe, weil dies ein Verbot 

ist, durch welches keine Handlung begangen wird, und wegen eines Verbots, durch 

welches keine Handlung begangen wird, erhält man keine Geisselhiebe; Res-Laqis 

sagt, er erhalte keine Geisselhiebe, denn die Warnung kann nur eine eventuelle25sein, 

und die eventuelle Warnung gilt nicht als Warnung!? — R. Johanan fand eine andere 

anonyme Lehre. — Welche, wollte man sagen, folgende: Wer aber von einem reinen 

[Pesahlamm] etwas zurücklässt2 , oder von einem unreinen [einen Knochen] zerbricht2”, 

erhält nicht die vierzig [Geisselhiebe]. Kinleucbtend ist dies vom Zerbrechen eines [Kno- 

cliens von einem] unreinen, denn es heisst •!1Ihr sollt keinen Knochen an ihm zerbrechen, 

22. Dass man dieserhalb Geisselhiebe erhalte, obgleich durch die Verletzung des Schwurs keine 

Handlung begangen wird. 23. Cf. N. 2. 24. Weil der Schwur an u. für sich ein falscher ist. 

25. Beim Schwören konnten die Zeugen nicht wissen, ob er seinen Schwur halten oder brechen werde. 

26. Cf. Ex. 12,10,46. 27. Ex. 12,46. 

78 Talmud 8d. V!l 
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an einem tauglichen, nicht aber an einem 

untauglichen, -weshalb aber, wenn man 

etwas von einem reinen zurücklässt? — 

wahrscheinlich doch, weil dies ein Verbot 

5 ist, durch welches keine Handlung be- 

gangen wird, und man wegen eines Ver- 

bots, durch welches keine Handlung: be- 
... & 

gangen wird, keine Geisselhiebe erhalte. 

Fol. 3b-4a SEBUOTH 

 וב ןיאש ואל יוהד בושמ ואל אמעט יאמ רוהטב

 וילע ןיקול ןיא השעמ וב ןיאש ואל לבו השעמ

 השעמ וב ןיאש ואל רמאד איה בקעי יברד יאממו
 אבד םושמו איה הדוהי יבר אמלד וילע ןיקול ןיא

 יבה ואל אה39 השעת אל רחא השע ןתיל בותכה
 pesl284a ונממ רתנהו רקב דע ונממ וריתות אל[ו]° אינתד יקל

 SÄ רהא השע ןתיל בותכה אב ופרשת שאב רקב דע37

 הדוהי יבר ירבד וילע ןיקול ןיאש רמול השעת אל

 בושמ אלא הז אוה םשה ןמ אל רמוא בקעי יבר

Mak 
Hol. 82 *נ 
Tem.4l> 

Seb.2וa 
 ןם2

Tern.S11 

32a 

 QS לאעמשי יברב אתמיקוא יאמב המוקממ הזז אל

 H0ln6b ץצוקב אכיא44 תוקלמ יאמ םיעגנ תוארמ תוקלמלו

36 M 37 || וילע ןיקול ןיאמ• רמא 4־ P דע ונממ רתונזדו ימוגו 

 || ןנתד + M 39 || ואל לכו M 38 || ףרטית שאב רקוב

40 M 41 || לבא יקלד M — 42 || ס״הו ם״ה ידכמ M 

 ארקיעמ וילע ןיקול ןיא ם "בש ואל

44 M היב תיא. 

43 M + ם״בש ואל 

[So ist einzuwenden:] woher, dass hier 

 -die Ansicht R. Jäqobs vertreten ist, wel השעמ וב ןיאש ואלו38 השעמ וב ןיאש ואל הוהד !0

 ,eher sagt, dass man wegen eines Verbots העובש״״חבשא אמתס יאה אלא וילע ןיקול ןיא

 durch welches keine Handlung begangen הלבאו הנלכוא אלש העובש וז רבכ לכוא אלש

Fol,4 ןיגייחש יוטיב תעובש איה וז תהא אלא בייה וניא° wird, keine Geisselhiebe erhalte, vielleicht 

 ist hier die Ansicht R. Jehudas vertreten וז דרויו הלוע ןברק התגגש לעו תוכמ הנודז לע

 und zwar deshalb, weil die Schrift hierbei לבא אלו לכוא לבא תוכמ הנודז לע ןיבייהדי״איה 15

 dem Verbot ein Gebot folgen lässt; sonst יזה יאמ אמתס יאהו אמתס יאה ידבמ41 יקל אל

 -aber würde man wol Geisselhiebe erhal ךימעטלו אמתס יאה יב דיבעל אמתס יאה יי דיבעד

 ten; es wird nämlich gelehrt: *Ihr sollt אלא יבה אבהו יבה״אבה ןל בתס יכיה היפונ יבר

 ,davon nichts bis zum Morgen zurücklassen וילע ןיקול השעמ וב ןיאש ואל רבב ארקיעמ

 und was bis zum Morgen zurückbleibt, sollt ־"",80י הנשמו0 המתסו וילע ןיקול ןיא43רבס רדהו המתסו 20

ihr im Feuer verbrennen; die Schrift lässt 

ein Gebot auf das Verbot folgen, um zu 

sagen, dass man deshalb keine Geissei- 

hiebe erhalte — Worte R. Jehudas; R. 

Jäqob sagte, nicht aus diesem Grund, 

sondern weil es ein Verbot ist, durch 

welches keine Handlung begangen wird, 

und wegen eines Verbots, durch welches keine Handlung begangen wird, erhält man 

keine Geisselhiebe!? — Vielmehr, er fand folgende anonyme Lehre: [Spricht jemand:] 

Ich schwöre, dass ich diesen Laib nicht essen werde, dass ich ihn nicht essen 

werde, so ist er, wenn er ihn gegessen hat, nur einmal20 schuldig; dies ist ein Be- 

kräftigungsschwur, wegen dessen [Verletzung] man bei Vorsatz Geisselhiebe erhält und 

bei Unvorsatz ein Zensusopfer schuldig ist; also nur in diesem Fall30 erhält man 

bei Vorsatz Geisselhiebe, wenn er aber geschworen, zu essen, ■und nicht gegessen 

hat, erhält er keine Geisselhiebe. — Merke, diese Lehre ist eine anonyme und jene 

ist ebenfalls eine anonyme, was ve-ranlasste ihn nun, nach dieser zu entscheiden, 

er könnte ja ebensogut nach jener entscheiden!? — Auch nach deiner x־\uffas- 

sung ist ja einzuwenden: wieso normirte Rabbi selbst hier so und dort so? Viel- 

mehr, zuerst war er der Ansicht, dass man wegen eines Verbots, durch welches 

keine Handlung begangen wird, Geisselhiebe erhalte, und normirte demgemäss, 

nachher aber kam er zur Ansicht, dass man deswegen keine Geisselhiebe erhalte, 

und normirte demgemäss; jene Lehre aber wurde von ihrem Platz nicht verdrängt3’. 

— Du hast sie also auf R. Jismäel zurückgeführt, und zwar hinsichtlich der 

Geisselhiebe, — welche Geisselhiebe giebt es denn bei den Aussatzmalen32!? Wenn 

28. Ib. V. 10. 29. Obgleich er 2 Schwüre geleistet• hat, denn mit dem 2. schwört er, den 

1, zu halten. 30. Wo durch die Verletzung des Schwurs eine Handlung begangen wird. 

31. Der Gelehrte aber weiss, nach welcher er sich zu richten habe. 32. Bei diesen kann es sich 



vgl. 

Man. 13b 

vgl. 

Syn.860 

Mak.l3t> 

Rh. 7° 

Meg. 90 

Hol.84a 

104a 

Lv.5,2,3 

Fol. 4a 

 יבר רמאד"אעליא45 יבר רמא ןיבא יברבו ותרהב

 ןפ רפשה רמאנש םוקמ לכ אעליא45יבר רמא ןיבא

 תוקלמ יאמ תבש תואיצי השעת אל אלא וניא לאו

 אוה ןיד תיב תתימ תרהזאל ןתינש ואל אכיא44

 ןיקול ןיא ןיד תיב תתימ תרהזאל ןתינש ואל לבו0

 רמאד° לאעמשי יברכ אנימקומ אק יבה םושמ46וילע

 אה״וילע ןיקול ןיד תיב תתימ תרהזאל ןתינש ואל

 ואל תועידי אישק אביקע יברב אמייק יבה ואל

 ימנ אביקע יבר49תוקלמלו איה48לאעמשי יבר תרמא
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man ein Anssatzmal amputirt. Dies nach 

einer Lehre R. Abins im Namen R. Ileäs; 

denn R. Abin sagte im Namen R. Ileäs, 

dass überall, wo es achte, dass nicht und 

doch nicht heisst, ein Verbot ausgedrückt f 

werde33. Welche Geisselhiebe giebt es 

denn beim Hinaustragen am Sabbath, dies 

ist ja ein Verbot, auf welches die Ver- 

Warnung auf Todesstrafe durch das Ge- 
ö . —-y r — י " י t 1-1«- ״ ־־ ׳ י ״י ״ י ׳ — יי״ iwii 

rieht gesetzt ist, und wegen eines Ver- ״> אה היל יעבימ תוארתה תועידי יבה יא תוקלמלו 

bots, auf welches die Verwarnung auf םיתש יבה יא תוארתהד תועידי ינת אישק אל 

Todesstrafe durch das Gericht gesetzt ist, הב שיש תא ותו ןייוהד אוה״ יתרת עברא ןהש 

erhält man ja keine Geisselhiebe34!? — המלעה םיתניב םלעהו ףוסב העידיו הליהתב העידי 

Deshalb haben wir sie35ja auf R. jismäel דרויו הלועב הז ירה ותו היתדיבע יאמ תוקלמל 

zurückgeführt, der der Ansicht ist, dass 15 אבילא הל ביפנו איה יבר° ףסוי בר רמא אלא 

man wegen eines Verbots, auf welches תועובשב לאעמשי יברכ הל רבס32 תועידיב5'יאנתד 

die Verwarnung auf Todesstrafe durch das 5אתירמא ישא בר רמא :אביקע יברב הל רבס’ 

Gericht gesetzt ist, Geisselhiebe erhalte.— יבר אמית אל יל רמאו אנהכ ברד הימק אתעמשל 

Sonst aber würde sie die Ansicht R.Äqibas אלא היל אריבס אל הילו יאנתד אבילא הל53ביםנ 

vertreten haben, — demnach wäre ja hin- 20 בייה וניאש ןינמ אינתד שרפמ5,הישפנד הימעט יבר 

sichtlich der Kenntnis ein Hin wand zu םלעהו ףוסב העידיו הליחתב העידי הב שיש לע אלא 

 םימעפ ינש םלענו םלענו" רמול דומלת םיתניב

45 M יאיילא M 46 II אנמיקוא יכהל M 47 II יכה ואל יאו 

 אמקותמ
- M 50 

I! י״רכ 

M 48 

 ד אוה-
52 K ביסנ 

 1־
 || ׳קלמלו ע״ר ימנ יכה M 49 || איה -

51 M ל״ס האמוטה ׳דיב ע״רכ ל״ם ׳בשב 

53 M 54 רבס אלו M רמאק. 

erheben3"!? — Wir sagten ja, dass sie die 

Ansicht R. Jismäels vertrete, und zwar 

spreche sie von den Geisselhieben, ebenso 

kann sie auch nach R. Äqiba von den 

Geisselhieben sprechen. — Wieso heisst es 

demnach ״Kenntnis״, es müsste ja heissen ״Warnung37״!? — Dies ist kein Einwand, er 

spiicht \ 011 dei Kenntnis dei W arnung. — W'ieso heisst es demnach: zwei, die in vier 

zerfallen, es sind ja nur zwei’8!? Ferner: [es heisst:] war Kenntnis vorher und Kennt- 

nis nachher und Unkenntnis in der Zwischenzeit vorhanden; wieso ist denn bei Geis- 

selhieben eine Unkenntnis möglich!? Ferner [heisst es ausdrücklich:] so bringe er ein 

Zensusopfer!? Vielmehr, erklärte R. Joseph, ist sie von Rabbi3״ selbst, der sie *nach der 

Ansicht verschiedener Autoren lehrt; hinsichtlich der Kenntnis [der Heiligkeit] ist er 

der Ansicht R. Jismäels, und hinsichtlich der Schwüre ist er der Ansicht R. Äqibas. 

R. Asi sagte: Ich trug diese Lehre R. Kahana vor, da sprach er zu mir: sage 

nicht, dass Rabbi sie nach der Ansicht verschiedener Autoren lehrte, ohne dass 

ei selbst diesei Ansicht wäre, vielmehr lehrt er hier seine eigne Ansicht, denn 

es wird gelehrt: Woher, dass man nur dann schuldig sei, wenn Kenntnis vorher, 

Kenntnis nachher und Unkenntnis in der Zwischenzeit vorhanden war? — es heisst 

zweimal entfällt* — Worte R. Äqibas; Rabbi sagte, diese [Deutung] sei nicht nötig; es 

ja nur um das Opfer handeln. 33. Beim Aussatz wird Dt. 24,8 der Ausdruck ״achte" gebraucht, 

womit das Verbot der Amputation ausgedrückt wird. 34. Selbst wenn die Todesstrafe aus formel ’ 

len Gründen fortfällt. 35. Die Misnah. 36. Oben S. 616 Z. 16. 37. Geissei- 

hiebe kann er nur bei Warnung erhalten, wo Unkenntnis überhaupt ausgeschlossen ist. 38. Ver- 

unreimgung des Heiligtums u. Verunreinigung der heiligen Opfer; die 2. Einteilung: Unkenntnis der 

l nremheit u. Unkenntnis der Heiligkeit muss fortfallen, da bei Geisselhieben die Unkenntnis überhaupt 

ausgeschlossen ist. 39. Dem Redaktor der Misnah. 40. Cf. Dev. 5,2,3. 
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heisst: entfällt, wahrscheinlich wusste er 

es ja vorher, darauf: ‘,1und inne wird, das 

sind also zwei ״Kenntnisse". Wozu heisst 

es demnach zweimal entfällt? — dass man 

schuldig sei sowol bei Unkenntnis der 

Unreinheit, als auch bei Unkenntnis der 

Heiligkeit. Wir finden also, dass er hin- 

sichtlich der Kenntnis [der Heiligkeit] sei- 

ne eigne Ansicht vertritt, woher, dass er 

 רמוא אוה ירה ךירצ וניא רמוא יבר אביקע יבר ירבד

coi.b 0תועידי יתש ןאב ירה עדי אוהו° עדיד לילבמ םלענו 

 לע בייחל םלענו55םלענו רמול דומלת המ ןכ םא3’5',1

 תועידיב57 ןהבשא שדקמ םלעה לעו האמוט5'םלעה

 היל תיאד58 תועובש הישפנד הימעט היל תיאד

 אנירהא אנשיל59אוה ארבס ןלנמ הישפנד הימעט

 תועובשב לאעמשי יברב הל רבסד תועידיב ןחכשא

 אביקע יבר אוה ארבס ןלנמ אביקע יברכ הל רבסד
* 60 

 יטועימו ייוביר שירדד רבעשל בייחמ אק אמעט יאמ
Bek.51a 10 רמוא יבר° אינתד יטועימו ייוביר שירד ימנ יבר auch hinsichtlich der Schwüre seine eigne 

 .Ansicht vertritt? — Dies ist einleuchtend ירמא ןנברולרורטשה ןמ ץוח םדא רובב ןידופ לבב

 Eine andere Lesart: Wir finden also, dass תועקרקו תורטשו םידבעמ6־ץוה םדא רובב ןידופ לבב

nm.!8,16 3ןבמ ויודפו״ יטועימו ייוביר שירד יברד אמעט יאמי er hinsichtlich der Kenntnis [der Heilig- 

1b. הדפת טעימ םילקש תשמה ךסב ךברעב״ הביר שדה keit] der Ansicht R. jismäels ist, woher, 

 -dass er hinsichtlich der Schwüre der An הביר יאמ לבה הביר הבירו טעימו הביר הבירו רזה !•י

 -sicht R. Äqibas ist? — Dies ist einleuch ישרד ןנברו תורטש טעימ טעימ יאמו ילימ לב

 ,tend. R. Äqiba ist wol deshalb der Ansicht ךסב ךכרעב ללב שדח ןבמ ויודפו יטרפו יללב

 dass man auch wegen des assertorischen טרפו ללב ללבו רזה הדפת טרפ םילקש תשמח

 schuldig sei, weil er [in der [Schwurs] טרפה המ טרפה ןיעכ אלא ןד התא יא ללכו

 -Hermeneutik . die Regel von der] Ein רבד לב ךא ןוממ ופונו לטלטמה רבד שרופמ 20

 ,Schliessung und AusschliessungLmwendet ןילטלטמ ןניאש תועקרק ואצי ןוממ ופונו לטלטמה

 לע ךא64תורטש ואצי תועקרקל ושקוהש םידבע ואצי

 רמימאל65אניבר היל רמא ןוממ ןפונ ןיא ןילטלטמש יפ

 יטרפו יללכ יבר אהו יטועימו ייוביר שירד יבר

55 M — 56 || ,ענו M 57 || שדק M תועובש תועידי || 

58 B 59 || תילד M —60 || אוה...אנשיל V —אק. M ן| בייהמד 

61 M 62 || םירמוא םימכחו M ׳רקהו ׳טשהו ׳בעה ןמ || 

63 M ן״ירד יבר יטרפו יללכ ישרד ןנבר יגלפמק יאמב ןנירמאו 

 M 65 || ׳טלטמ ןהש פ״עאש M 64 || יבר יטועימו ייוביר

 .יברו רמירמל

auch Rabbi wendet [in der Hermeneutik 

die Regel von der] Einschliessung und 

Ansschliessung an; denn es wird gelehrt: 

Rabbi sagt, man könne die Erstgeburt 

eines Menschen43 mit allem auslösen, nur 

nicht mit Schuldscheinen; die Rabbanan 

sagen, man könne die Erstgeburt eines 

Menschen mit allem auslösen, nur nicht 

mit Sklaven, Schuldscheinen und Grund- 

stücken. Der Grund Rabbis ist folgender: er verwendet [in der Hermeneutik die Regel 

von der] Einschliessung und Ausschliessug: '“'und die Auslösung im Alter von einem 

Monat, einschliessend, "nach Schätzung im Betrag von fünf Segeln, ausschliessend, "sollst 

du auslösen, wiederum einschliessend; dies ist also einschliessend, ausschliessend und 

einschliessend, somit ist alles eingeschlossen; eingeschlossen ist daher jeder [W eitge- 

genstand], ausgeschlossen sind Schuldscheine. Die Rabbanan aber verwenden [in dei 

Hermeneutik die Regel von der] Generalisirung und Spezialisirung: und die Auslö- 

sung im Alter von einem Monat, generell, nach Schätzung im Betrag von fünf Segeln, 

speziell, sollst du auslösen, wiederum generell, dies ist also Generalisirung, Spezialisi- 

rung und Generalisirung, wobei man sich nach dem Speziellen zu richten hat, wie das 

speziell genannte mobil und selbst Geld ist, ebenso auch alles andere, nui wenn es 

mobil und selbst Geld ist; ausgenommen sind somit Grundstücke, die nicht mobil 

sind, ausgenommen sind Sklaven, die Grundstücken gleichen, und ausgenommen 

sind Schuldscheine, die, obgleich sie mobil sind, nicht selbst Geld sind. Rabina 

sprach zu Amemar: Verwendet denn Rabbi [in der Hermeneutik die Regel von der] 
' 41. Lev. 5,3. 42. Cf. weiter Fol. 26a. 43. Cf. Ex. 13,2 ff. 34,20 u. Num. 18,15 ff. 

44. Num. 18,16. 45. Cf. S. 511 N. 42. 
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 תוברל ןינמ עצרמ אלא יל ןיא עצרמ" אינתד שירד ן"•"־"

5B^37b רמול דומלת בתכמהו חדקמהו טחמה הריסהו לוסה 

15.17.0t "יברב יסוי יבר ירבד דיב חקלנש רבד לכ״יתהקלו 

 תכתמ לש דחוימ עצרמ המ67עצרמ רמוא יבר הדוהי

 יבר יגלפימ אק יאמב ןנירמאו תכתמ לש לב ףא

 שירד הדוהי יברב יסוי יברו יטרפו יללכ שירד

0 F01.5שירד יטרפו יללכ69 אמלעב ןיא"8 ייטועימו ייוביר 

6647ba;^ אנתד° לאעמשי יבר יבד אנתדב אמעט ונייה70אבהו 

 הז ןיא םימעפ ינש םימב םימב°לאעמשי יבר יבד“;“1"8
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Einschliessung und Ausschliessung, er ver- 

wendet ja die von der Generalisirung und 

Spezialisirung; denn es wird gelehrt '?PfHe- 

men, ich weiss dies also vom Pfriemen, 

woher, dass auch Stachel, Dorn, Nadel, 

Bohrer und Griffel einbegriffen sind? — 

es heisst: *du sollst nehmen, alles, was mit 

der Hand genommen werden kann — 

Worte des R. Jose b. R. Jehuda; Rabbi 

sagte: Pfriemen, wie ein Pfriemen aus !0 אניבר רמא ןנברו טעימו הביר אלא טרפו ללכ 

Metall ist, ebenso auch alles andere, was תוללכ יתש אצומ התאש םוקמ לב אברעמב ירמאדב 

aus Metall ist; und wir erklärten, dass ללכב םנודו ןהיניב טרפ לטה הזל הז תוכומסה 

ihr Streit in folgendem bestehe: Rabbi לעב שירד יטרפו יללכ יבר תרמאד אתשה71 טרפו 

wendet [in der Hermeneutik die Regel אבילא׳יביסנ תועובשב אלא תועובש אישק ךיהרוב 

von der] Generalisirung und Spezialisirung 15 וניאמ* ןינמ אפוג ;היל אריבס אל הילו אביקע יברד 

an, während R. Jose b. R. Jehuda [die העידיו הליחתב העידי הב שיש לע אלא בייח ib.5,4 

Regel von der] Einschliessung und Aus- םלענו םלענו0 רמול דומלת םיתניב םלעהו ףוסב 

Schliessung anwendet!? — Allerdings, über- ךירצ וניא רמוא יבר אביקע יבר ירבד םימעפ ינש 

all wendet er auch [die Regel von der] ירה עדי אוהו עדיש ללכמ םלענו רמוא אוה ירה 

Generalisirung und der Spezialisirung an,20 םלענו רמול דומלת המ ןכ םא תועידי יתש ןאכ 

hierbei aber ist eine Lehre aus der Schule רמא ;שדקמ םלעה לעו האמוט73םלעה לע בייהל 

 אלדמ אבר רמא עמשמ יאמ עדיש ללכמ םלענו רמ

 התעמ אלא ייבא היל רמא ונממ המולע איהו ביתכ

66 f- M- תוברל 

69 M + יבר || 

67 P 68 || יאמ M ׳לעב (?ל״א) ׳לא 

70 M — ט״ה M 71 ללכו 

M 73 || הל רבס אלו M שדק. 

R. Jismäels zu berücksichtigen; denn in 

der Schule R. Jismäels wurde gelehrt: es 

heisst zweimal 1"im Wasser, dies ist nicht ן]- 

Generalisirung und Spezialisirung, sondern 72 

Einschliessung und Ausschliessung48. — 

Und die Rabbanan!? Rabina erwiderte: 1111 

Westen sagten sie: überall, wo du beide Generalisirungen nebeneinander findest, schiebe 

die Spezialisirung zwischen beide, und bilde einen Schluss durch Generalisirung und 

Spezialisirung. — Jetzt nun, wo du sagst, Rabbi wende [in der Hermeneutik die Re- 

gel von der] Generalisirung und Spezialisirung an, bleibt ja der Einwand bezüglich 

der Schwüre bestehen49!? — Vielmehr, den Fall von den Schwüren lehrt er nach R. 
A 

Aqiba, während er selbst nicht dieser Ansicht ist. 

Der Text. Woher, dass man nur dann strafbar sei, wenn Kenntnis vorher, Kennt- 

nis nachher und Unkenntnis in der Zwischenzeit vorhanden war? — es heisst zweimal 

entfällt — Worte R. Äqibas; Rabbi sagte, dies sei nicht nötig, es heisst: entfällt, wahr- 

scheinlich wusste er es ja vorher, darauf: u?1d inne wird, das sind also zwei ״Kennt- 

nisse". Wozu heisst es demnach [zweimal] entfällt? — dass man sowol bei Unkenntnis 

der Unreinheit als auch bei Unkenntnis der Heiligkeit schuldig sei. 

Der Meister sagte: Entfällt, wahrscheinlich wusste er es vorher. Wieso ist 

dies hieraus erwiesen? Raba erwiderte: Da es nicht heisst: und dies ihm unbe- 

kannt ist. Abajje entgegnete ihm: Bei der Ehebruchsverdächtigten heisst es ja eben- 

46. Dt. 15,17. 47. Dev. 11,9. 48. Im in Rede stehenden Schriftvers stehen 

beide generalisirende, bezw. eiuschliessende Ausdrücke nebeneinander, u. in solchen Fällen wird die Re- 

gel von der Einschliessung und Ausschliessung angewandt: ebenso verhält es sich beim Schriftvers von 

den Erstgebornen. 49. Da nun die ob. S. 620 Z. 10 angegebene Begründung hinfällig ist, so 

giebt es ja keinen Beleg dafür, dass Rabbi der Ansicht R. Äqibas ist. 
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falls: °und ihrem Alarm dies unbekannt*'ist, 

demnach wäre auch hierbei zu erklären: 

wenn er es vorher gewusst hat, — wenn 

er es vorher gewusst hat, hat ja das 

Fluchwasser überhaupt keine prüfende 

Wirkung, denn es wird gelehrt: So soll 

der Alaun frei bleiben von Verschuldung, 

die Frau aber lädt die Verschuldung auf 

sich; wenn der Mann frei von Verschul- 

 Nm.6,15 יוהד74 ללבמ השיא יניעמ םלענו״בדוכד הטוס יבג

 saot.'28aאהו אימ הל וקדב ימ עדי הוה יא ארקיעמ עדי

 Qid.27bתא אשת איהה השאהו ןועמ שיאה הקנו" אינת

 1"16׳3יתא ןיקדוב םימה ןועמ הקונמ שיאהש ןמזב הנוע

 תא ןיקדוב םימה ןיא ןועמ הקונמ שיאה ןיא ותשא
 !1.28,21 יה לב יניעמ המלענו0 ביתכד הרות יבג ותו ותשא

 היב עדי הוהד אביאד75ללכמ הרתפנ םימשה ףועמו

 *.".«רבסק אבר76רמא אלא הברע שונא עדי אל״ביתבהו

 seb. 14b בר היל רמא העידי המש ובר תיב תעידי״ יבר

 düng53 ist, so prüft das Fluchwasser seine שיו הליהתב העידי הב ןיא ינתקד אלא'׳8אברל77אפפ 10

Frau, wenn aber der Mann nicht frei von 

Verschuldung ist, so prüft das Fluch was- 

ser seine Frau nicht. Ferner heisst es auch 

von der Gesetzlehre: ™Verhüllt*'ist sie vor 

 תיב תעידי היל79 תילד אכיא ימ ףוסב העידי הב

 ןיבל הבשנש קוניתב הל תחבשמ ןיא8 היל רמא ובר

 םתה ןנת :עברא ןהש םיתש תבש תואיצי :םיוגה
 sab.2b םיתשו םינפב עברא ןהש םיתש תבש תואיצי’

 -den Augen aller Lebenden, auch den Vö ןהש םיתש אנתד אבה אנש יאמ ןדהב עברא ןהש 15

 -geln des Himmels ist sie verborgen, dem ןהש םיתש ינתד םתה אגש יאמו אל ותו עברא

 ,nach hätten sie manche vorher gekannt רקיעד םתה ןדהב עברא ןהש םיתשו םינפב עברא

 während es ja heisst ?Kein Alensch kannte רקיע ואלד אבה תודלותו תובא ינת אוה תבש

 ,ihren Wert\? Vielmehr, erklärte Raba יאמ תובאו8'ינת אל תודלותו ינת תובא אוה תבש

 Rabbi ist der Ansicht, die Kenntnis, die <* ןהמ אמית יבו82ןייוה יתרת תואיצי תואיצי והנינ

 ,M 74 man aus dem Haus seines Hehieis hat הקנו ביתבהו ארקיעמ העידי היל איוהד || M 75 עדיד

 -gilt als Kenntnis. R. Papa sprach zu Ra ביתכהו ארקיעמ הב || B 76 ייבא || B 77 ייבאל || M 78 ןנתהו

wenn vorher keine Es wird gelehrt: ba ןיא P 79 |j היב || M SO — 81 || ןיא B 82 M םיתש 

Kenntnis und nachher Kenntnis vorhanden war; giebt .es denn jemand, der diese 

Kenntnis nicht aus dem Haus seines Lehrers hätte!? Dieser erwiderte: Freilich, wenn 

einer als Kind in die Gefangenschaft von Nichtjuden geraten War. 

ES GIEBT BEZÜGLICH DES SABEATHGESETZES ZWEI ARTEN VON H1NAUSTRA- 

GEN, die in VIER zerfallen. Dort wird gelehrt: Es giebt bezüglich des Sabbath- 

gesetzes zwei Arten von Hinaustragen, die in vier zerfallen, für [den, der sich] 

innerhalb5' [befindet], und zwei, die in vier zerfallen, für [den, der sich] ausserhalb 

[befindet]; weshalb lehrt er nun hier: zwei, die in vier zerfallen, und nichts weiter, 

während er dort lehrt: zwei, die in vier zerfallen, für innerhalb, und zwei, die in 

vier zerfallen, für ausserhalb58!? — Dort, wo hauptsächlich das Sabbathgesetz be- 

handelt wird, lehrt er die Hauptdelikte und die abstammenden Delikte, hier aber, 
V 

wo nicht hauptsächlich das Sabbathgesetz behandelt wird, lehrt er nur die Haupt- 

delikte, nicht aber die abstammenden Delikte. — Hauptdelikte sind ja die des Hin- 

austragens59, und des Hinaustragens giebt es ja nur zwei Arten59!? Woltest du erwi- 

dern: wegen mancher sei man schuldig und wegen mancher sei man frei 0, so wird 

50. Num. 5,15. 51. Hier wird ebenfalls der Ausdruck םלענ gebraucht. 52. Num. 5,31. 

53. Wenn er ihr inzwischen nicht beigewohnt hat. 54. Ij. 28,21. 55. Ib. V. 13. 56. 

D11. wenn man das Gesetz gekannt hat, dass nämlich ein Unreiner nicht in den Tempel eintreten und 

nichts Heiliges berühren dürfe, obgleich man beim Eintritt, bezw. bei der Berührung daran nicht dachte. 

57. Des Privatgebiets. .58. Dort werden zusammen 8 Fälle aufgezählt, 4, derentwegen man schuldig 

ist, u. 4, derentwegen man frei ist; cf. Bd. I S. 323 Z. 3 ff. 59. In der Schrift wird nur das 

Hinausbringen eines Gegenstands aus Privatgebiet nach öffentlichem Gebiet verboten (cf. Jer. 17,22 u. 

Bd. I S. 543 Z. 9 ff.), u. dies findet in 2 Arten statt: 1. wenn man sich innerhalb befindet und den Ge- 

genstand hinauslangt, 2. wenn man sich ausserhalb befindet u. ihn herauslangt. 60. Ausser 

den in N. 59 genannten Fällen werden in der das S.gesetz behandelnden Misnah (Bd. I S. 323) noch 2 
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 יגתק םיעגנ תוארמד אימוד אהו רוטפל ןהמו בויהל

 אבויהל והלוכ אנה ףא אבויהל והלוכ םתה המ

 ינויה ינת83 תנש רקיעד םתה אפפ נר רמא אלא

 יאמ ינויה ינת אל ירוטפו ינת יבויח\אנה ירוטפו
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 םיתש ןייוהד אוה85 יתרת תואיצי תואיצי ותנינ
 רמא ינתק תואיצי אהו הסננהד םיתשו האצוהד

 יאממ הל ירק האצוה ימנ הסננה אנת8"ישא גר

ja von diesen in der gleichen Weise ge- 

lehrt, wie von den Anssatzmalen, und wie 

man bei diesen in allen Arten schuldig■ 

ist, ebenso ist man auch bei jenen in 

allen Arten schuldig!? Vielmehr, erklärte 

R. Papa, dort, wo hauptsächlich das Sab- 

bathgesetz behandelt wird, lehrt er sowol 

die Fälle, derentwegen man schuldig ist, 

als auch die, derentwegen man frei ist, 
 ןניקסע אל ימ נייח,7תושרל תושרמ איצומה0 ןנתד°

 , אקי״אמלדו האצוה היל ירק אקו ילויע88לייעמ אקד

hier aber lehrt er nur die, derentwegen !0 ינתינ ןנ םא םיברה תושרל ריהיה תושרמ קיפמ 

man schuldig ist, nicht aber die, derent- תושרמ יאמ םיברה תושרל ריהיה תושרמ90איצומה 

wegen man frei ist — Die Fälle, derent- אקו דיחיה תושרל םיברה תושרמ וליפאד תושרל 

wegen man schuldig ist, sind ja die des ןיפה תריקע לב אנת יאמ אמעטו האצוה הל ירק 

Hinausbringens, und solcher giebt es ja ימנ ןיתינתמ אניבר רמא הל ירק האצוה ומוקממ 

nur zwei!? — Zwei des Hinausbringens !א םינפב עברא ןהש םיתש תבש91תואיצי ינתקד אקיד 

und zwei des Hereinbringens. — Es heisst עמש״״הסננה שרפמ אקו ןדהב עברא ןהש םיתשו 

ja aber Hinaustragen!? R. Asi erwiderte: :םיתש תבש תויושר ינתק תויושר רמא אבר הנימ 

Der Autor nennt das Hereinbringen eben- תוארמ״ םתה ןנת :העברא ןהש □ינש □יעגנ תוארמ Neg,^ 

falls Hinaustragen. — Woher dies? — Es הינש גלשב הזע תרהב העברא ןהש םינמ• םיעגנ 

wird gelehrt: Wer etwas aus einem Ge-20 םורקב הל הינש ןבל רמצב תאש° לניהה ריסנ הל 

b!et in ein anderes hinausträgt, ist schul- אלד םיעגנ תוארמ אנת ןאמ אנינה יבר רמא הציב 
Sab. 54» 

 ואלד M -4 84 אוה + M 83 רוטפל םיתשו בויחל

 הסנכה ןחכשא M 86 || ד אוה — M 85 |j אוה תבש רקיע

 ר״הרמ M 88 || בייח — M 87 ,י ןנתד האצוה ירקיאד
 V אקד M 89 || אקו י״הרל 91

M — ץוחב...תבש M 92 

[90 M יאמ תושרל 

 .רתלאל■

dig; hier handelt es doch [auch] von dem 

Fall, wenn er etwas hereinbringt, dennoch 

nennt er es ״hinaustragen״. — Vielleicht 

handelt es [nur] von dem Fall, wenn er 

etwas aus Privatgebiet nach öffentlichem 

Gebiet hinausträgt!? — Demnach sollte es ja heissen: wer etwas aus Privatgebiet nach 

öffentlichem Gebiet hinausträgt, wenn es aber heisst: aus einem Gebiet in ein anderes, 

so ist auch der Fall einbegriffen, wenn aus öffentlichem Gebiet in Privatgebiet, den- 

noch nennt er dies hinaustragen״. — Aus welchem Grund? -׳■— Der Autor nennt jedes 

Fortnehmen eines Gegenstands von seinem Platz ״hinaustragen0״‘. Rabina sagte: Dies 

ist auch aus der Misnah zu beweisen; es heitst: es giebt bezüglich des Sabbathgesetzes 

zwei Arten von Hinaustragen, die in vier zerfallen, für [den, der sich] innerhalb 

[befindet], und zwei Arten, die in vier zerfallen, für [den, der sich] ausserhalb [befin- 

det], und dies wird durch [Fälle von] hereintragen erklärt; schliesse hieraus. Raba er- 

klärte: Er lehrt von den Gebieten: es giebt bezüglich des Sabbathgesetzes zwei Arten 
von Gebieten0'. 

Es giebt zwei Arten von Aussatzmalen, die in vier zerfallen. Dort 

wird gelehrt: Es giebt zwei Arten63 von Aussatzmalen, die in vier zerfallen: der 

Glanzfleck, intensiv [weiss] wie Schnee, und seine Unterart, wie der Kalk des Tem- 

pels; der Hochfleck, wie weisse Wolle, und seine Unterart, wie die Schale eines 

Fües. R. Hanina sagte: Der Autor der Lehre von den Aussatzmalen64ist nicht der 

andere Falle des Hinausbringens genannt: wenn der Hinaus- od. Herauslangende den Gegenstand nicht 

mit seiner Hand nimmt, sondern ein anderer ihn ihm in die Hand legt: wegen dieser Fälle ist man je- 

doch frei. 61. Da er von seinem Platz hinweggetragen wird. 62. Dh. Transportationen • 

aus einem Gebiet nach einem anderen. 63. Die in der Schrift behandelt werden. 64. Der 

sie 111 2 Arten nebst dazu gehörenden Unterarten einteilt, u. sie somit wie folgt klassifizirt: schneefarbig. 
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Ansicht R. Aqibas, denn nach R. Aqiba, 

welcher sagt, . das eine stehe über dem 

anderen65, müsstest dn ja’den kalkfarbigen 

[Fleck], in einem Fall, wo eine Vereini- 

SEBUÖTH Fol. 5b—6a 

 וז93 רמאד ןויכ אביקע יבר יאד אביקע יברכ

 לכיה דיס תרהיט ןכ םא וזמ הלעמל וזו וזמ הלעמל

 תרהב ידהב היפרציל היפרציל ןאמ ידהב ףרצלמ

 י י L J  ־   י ■- יי ׳ — יי-• 1 -״ ׳ ׳ — • I * תאש ידהב היפרציל הינימ אפידעד תאש אכיא

 gung67 nötig wäre, als rein erklären, weil ימנ הציב םורק יכה יא אוה54הידיד הדלות ואל 5

man ihn mit den anderen nicht vereinigen 

könnte; !wollte man ihn mit dem [schnee- 

weissen] Glanzfleck vereinigen63, so steht 

ja der [wollfarbigej Hochfleck über ihm‘', 

 אכיא תאש ידהב היפרציל היפרציל ןאמ ידה

 הינימ רב ואל דיס ידהב היפרציל הינימ ףידעד דיס

 foi.6 לכיה דיס אלכ אמלשב יאמ יאה°היל רמא95 אוה

 הציב םורקד בנ לע ףאד אישק אל הציב םורק "
|bigen0! 96־ wollte man ihn mit dem [wollfa114,56 תחפסלו תאשל[ו]° רמא אנמחר תאשד יאתתמ.Lv 

Hochfleck vereinigen70, so ist er ja nicht הינימ אתהנמד בג לע ףא97 תאשל הליפט תחפס 

 ןיתינתמ אתרווהמ אלא אישק לכיה דיס אלא אבוט

 אביקע יברל98 ןניעמש אכיהו :אביקע יברכ אלד

 tNeg.1 יסוי יבר רמא°אינתד אהמ אמיליא׳וזמ הלעמל וז"

seine Unterart. — Demnach ist ja anch 

bezüglich des eierschalfarbigen einzuwen- 

den: mit wem sollte man ihn vereinigen, 

15 wollte man ihn mit dem [wollfarbigen] אביהזי יברמ אביקע יבר לש ונב עשוהי לאש 
 M + * * * \ • • 68 , 1 - ר 1 דד

Hochfleck vereinigen08, so steht der kalk- 

farbige [Glanzfleck] über ihm, wollte man 

ihn mit dem kalkfarbigen [Glanzfleck| ver- 

so gehört er ja nicht zu seiner einigen , 

 העברא ןהש םינש םיעגנ תוארמ ורמא המ ינפמ

 הציב םורקמ ורמאי •ורמאי המ ואל םאו ול רמא

 הז םע הז םיפרטצמש2 רמול ול רמא אמט הלעמלו

 ןיפיטצמו אמט הלעמלו הציב םורקמ ורמאיו ול רמא
Ar.sa 20 יקב וניאש ןהכ לכ°ךל רמול ול רמא הז םע הז Klasse!? [Dieser erwiderte:] Das ist nichts, 

wenn man von dem kalkfarbigen ab- 

sieht, so ist von dem eierschalfarbigen 

nichts einzuwenden, denn der eierschal- 

farbige gehört zum Hochfleck, obgleich 

er viel tiefer als dieser steht, denn der 

 דיסמ וליאו םיעגנה תא האור וניא ןהיתומשבו ןהב

 f M 93- עגנ תוארמ, || M 94 — אוה || B 95 — ןן ל״א

— M 97 II תאשלו אנמחר יבר תאשמ אבוט אתהנמ M 96 

M 1 || רמאד + M 99 || היל + M 98 || אבוט...ףא 
 אינתדמ וזמ הלעמל וזו || M 2 + .ךל

Allbarmherzige sagt1?׳ Hochfleck und Ansatzfleck, der Ansatzfleck'2 wird also dem Hoch- 

fleck angehängt, auch wenn er viel tiefer als dieser steht; vom kalkfarbigen ist ja 

aber ein Einwand zu erheben. — Am richtigsten ist vielmehr, dass die Misnah nicht 

die Ansicht R. Äqibas vertritt. 

Wo finden wir, dass R. Aqiba der Ansicht ist, dass einer übei dem andeieu 

stehe; wollte man sagen, in folgender Lehre: R. Jose erzählte: Jehsoua, der Sohn 

R. Äqibas, fragte R. Äqiba: Weshalb sagten sie, dass es der Aussatzmale zwei 

Arten gebe, die in vier zerfallen? Dieser erwiderte: Was denn sollten sie sagen ? 

— Sollten sie sagen: was über den eierschalfarbigen [Fleck] hinausgeht , sei unrein !? 

Dieser erwiderte: Dies besagt, dass sie mit einander vereinigt werden. Jener ent- 

gegnete: Sollten sie sagen: was über den eierschalfarbigen hinausgeht sei unrein, und 

sie werden mit einander vereinigt!? Dieser erwiderte: Dies besagt, dass ein Piiestei, 

der in diesen und in ihren Namen nicht kundig ist, die Aussatzmale nicht besieh- 

tigen dürfe. Da er nun nicht sagte: was über den kalkfarbigen hinausgeht, so ist 
kalkfarbig, wollfarbig u. eierschalfarbig. 65. Zuerst kommen die beiden in der Schrift behan- 

delten Arten, nachher die Unterarten; er hat somit folgende Klassifizirung: schneefarbig, wollfarbig, kalk- 

farbig u. eierschalfarbig. 66. Da jedem der Hauptarten eine Unterart beigegeben wird. 

67. Der Aussatzfleck ist nur dann unrein, wenn er die Grösse eines Graupenkorns hat; ist er kleiner, so 

wird er eventuell mit der ihm unmittelbar folgenden Art vereinigt. 68. Da ei seine Unterart ist. 

69. Er folgt also nicht unmittelbar dem schneefarbigen. 70. Da er ihm unmittelbar folgt 

71. Lev. 14,56. 72. Der T. leitet תחפס (Schorf, Grind) von חפס anschliessen, anhängen, anfiigsn, 

sich gesellen ab, u. versteht darunter die Unterarten zu תרהב u. 73 .תאש. Er verstand seine Frage 

nicht. 74. Was über diesem steht. 75. Sie sollten eine kürzere Fassung wählen. 
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 רמא אלדמ3 רמאק אל הלעמלו לכיה

 ידהבל והלוכ רמאד אביקע יברל היל עימשד הנימ

 תרהב התדלותו4 תאש אמלדו ןיפרטצמ תאש

 אגינה יבר• רמאד אנינה יברדמ אלא התדלותו4

 וסוכ העבראל5 המוד רבדה המל אביקע יברד לשמ

 דהאו םד לש ןיפיט יתש וכותל ולפנ דהא בלה לש

 וכותל ולפנ דהאו םד לש6 ןיפיט עברא וכותל ולפנ

 w ירמאו ןיפיט הרשע םיתש וכותל ולפנ דהאו הנומ
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zu entnehmen, dass er von R. Äqiba ge- עמש הי־י 

hört hatte, dass sie sämtlich mit dem 

[wollfarbigen] Hochfleck vereinigt werden ". 

[Dagegen ist einzu wenden:] vielleicht 

spricht er vom Hochfleck und seiner U11- 5 ; 

terart und vom Glanzfleck und seiner 

Unterart77. — Vielmehr, dies ist aus der 

Lehre R. Haninas zu entnehmen, denn 

R. Hanina sagte: Die Klassifikation R. אלא ןה ןבול תוארמ7 ןלוכש ןיפיט הרשע שש הל 

Äqibas ist zu vergleichen mit vier Bechern 10 תעמשד רומיא הזמ הלעמל הזו׳ הזמ הלעמל הזש 

Milch: in einen fielen zwei Tropfen Blut, יכו9היל תעמש ימ קולחב ךותפב אביקע יברל היל 

 היל תעמש״יכה ךותפב היל תעמשד יכיח יכ אמית

1,N6g.i יכר"אינתהו היל תעמש ימ היפוג ךותפבו קולחב 

 םימב גוזמה ןייכ הזבשו הזבש םדמדא רמוא אביקע

 הנמיה ההיד דיס לשו גלשכ הזע תרהב1'לש אלא
coi.b °ירמא13היל יעבימ הנמיה ההיד רמצ״לש אתיא םאו 

 רמאש'5 אל רמוא ןתנ יבר אינתהו ימנ יכה14 ןיא

 רמצ'2 לש אלא הנמיה ההיד15דיפ לש אביקע יבר

 ייבא רמא איה הזע תרהבד ןלנמו הנמיה ההיד"

in einen fielen vier Tropfen Blut, in einen 

fielen acht und in einen fielen zwölf, 

manche sagen, sechzehn; alle haben sie 

eine weisse Farbe, nur der eine in liöhe-1; 

rem Grad als der andere, und der andere 

in höherem Grad als der dritte. — R. 
A. 

Aqiba sagte dies nur von den [rot] melir- 

er dies etwa auch von den ten'h, sagte 

Lv. 13.4 

b. v.25 

Bb.84a 

Hol. 63a 

B e k 4-1a 

Sot. 5 b 

Jes.2,14 

Bb.84a הקומעה המה הארמכ"רועה ןמ קמע (ו)הארמו" רמוא 

 רמוא אוה ןכו הובג אלא תאש ןיא° תאש לצה ןמ

 תואשנה תועבגה [לכ] לעו םימרה םירהה [לכ] לע°

3 M תאש ידהב והלוכ הובאד הינימ היל ע ימש מ״ש 

|| 5 P 6 || עבראל M — ד״ש || 

8 M — 9 || הזמ 'עמל הזו M — ת״כו 

11 M לשו הזע גלש M 12 II תאש 

 םתדלותו

 II ןכל
 ימנ 4־

 M 15 נ״ה — M 14 ירמא —

4 P 

7 V הארמ 
|| 10 M 

|| 13 M 

16 P החוד. 

einfarbigen!? Wolltest du entgegnen, wie er 20 ןיאו הנבל איה איה הנבל תרהב םאו ארק רמא 

dieser Ansicht bezüglich der [rot] mehrten אוה ןכו הקומע תרהב ןנבר ונת :הנבל תרהא 

ist, sei er dieser Ansicht auch bezüglich der 

einfarbigen, so ist es ja überhaupt nicht 

ausgemacht, dass er dieser Ansicht selbst 

bezüglich der [rot] mehrten ist; denn es 

wird gelehrt: R. Aqiba sagt, die rote 

Mehrung ist bei beiden Arten wie mit 

Wasser verdünnter Wein, nur ist die des 

schneefarbigen Glanzflecks intensiv und 

die des kalkfarbigen matter als jene; wenn dem nun soAväre, so müsste er ja sagen, 

die des wollfarbigen sei matter als jene!? — Ich will dir sagen, dem ist auch so, denn 

es wird gelehrt: R. Nathan sagte: R. Aqiba sagte nicht, die der kalkfarbigen sei 

matter als jene, sondern, die der wollfarbigen sei matter als jene. — Woher, dass 1111- 

ter Glanzfleck der intensive zu verstehen ist? Abajje erwiderte: Der Schriftvers lautet: 

Findet sich aber ein weisser Fleck, dieser ist [intensiv] weiss, nicht aber ein anderer. 

Die Rabbanan lehrten: Der Glanzfleck [erscheint] tiefer hegend, denn so heisst 

es: Und er erscheint tiefer liegend als die Ff aut, wie eine besonnte [Stelle] tiefer er- 

scheint als eine beschattete; der Hochfleck erscheint höher hegend, denn so heisst 

Der Ansatz- 

80 

Ueber alle die hohen Berge und über alle die hochrage?1dcn Hügel. es: 

76. Es ist anzunehmen, dass RJ. die Ansicht seines Vaters kannte, u. wenn er von ihm gehört hätte, 

dass die Aussatzmale in 2 Klassen mit je einer Ober- u. einer Unterart eingeteilt werden, so würde er 

beide Klassen genannt haben. 77. Plr nannte als Beispiel nur die eine Klasse. 78. Da 

er sie mit mit Blutvermischter Milch vergleicht, so ist zu entnehmen, dass hier von den Lev. 13,19 ff. he- 

scliriebenen weissroten Aussatzflecken gesprochen wird. 79. Dass nach der Klassifikation RA.s 

der wollfarbige dem schneefarbigen folge. 80. Lev. 13,4. 81. Ib. V. 25. 82. Jes. 2,14. 

Dieser Vers wird nur als Beleg dafür angeführt, dass תאש von אשנ abzuleiten sei u. etwas Hochliegendes, 

Ueberragendes bezeichnet. 

79 Talmud Bd. VII 
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iSam.2,36 רמאו״ רמוא אוה ןכו הליפט אלא תחפס ןיא תחפס fleck ist eine Unterart, denn so heisst es: 

 .Indem er spricht: Schlüsse mich doch an" תרהבל הליפט תאשל הליפט‘7 ןחכשא אנ ינהפס

 Wir finden [in der Schrift] die Unterart — הרמאנו תאשב הנכל הרמאנ אריז יבר רמא ןלנמ

 des Hochflecks8; woher ist die Unterart הל שי‘8 תאשב הרומאה׳ הנבל המ תרהבב הנבל

 des Glanzflecks zu entnehmen? R. Zera הליפט הל שי'8 תרהבב הרומאה הנבל ףא הליפט 5

 -erwiderte: Beim Hochfleck wird [die Be תאס* ןיב תחפסל בותכה ליטה'9 אנת אתינתמב

 הליפט ךכ תאשל" הליפטש םשכ ךל רמול תרהבל

sab.54a20בר רמא ןבל רמצ יאמ'״ןבל רמצכ תאש :תרהבל 

 וב23 ןינבכמש ומוי ןב יקנ רמצ יסא בר רמא22 יביב

Zeichnung] weiss gebraucht und ebenso 

wird [die Bezeichnung] weiss beim Glanz- 

fleck gebraucht, wie nun die Weissheit 

 des Hochflecks eine Unterart hat, ebenso רבדה המל ןנברד לשמ אנינח יבר רמא :תלימל 10

 hat auch die Weissheit des Glanzflecks הז לס• וכלמ יכרפיא24 ירתלו יכלמ ירתל המוד

 eine Unterart. In einer Barajtlia wurde הלעמל הז לס• וכרפיאו25הז לש וכלממ הלעמל

 ״Ansatzfleck״ gelehrt: Die Schrift setzte הלעמל הזו הזמ הלעמל הז יאה הז לש וכרפיאמ26

 zwischen Hockfleck und Glanzfleck, um היכרפיאמ26 הלעמל הז לס• וכלמ אלא אוה הזמ

 -dir zu sagen, wie der Hochfleck eine Un הישפנד היברפיאמ*הלעמל הז לש וכלמו הישפנד

 -terart hat, ebenso hat auch der Glanz אליפור אטפקלאו אכלמ ןוגכ רמא אבא״׳רב אדא בר

 ןוגכ אלא אוה28 הזמ הלעמל הז יאה אתולג שירו

 רמא אבר אתולג שירו אטפקלאו אליפורו אכלמ

 אכרל אפפ בר היל רמא רסיקו אכלמ רובש ןוגכ

fleck eine Unterart. 

«Der Hochfleck wie weisse Wolle.» 

Was heisst: wie weisse Wolle? R. Bebaj 

 erwiderte im Namen R. Asis: Wie saubere היל ליכא אק הישרוחב3°היל רמא ףידע״והיינימ יה 20

 Dan.7,23 לבאתו°51ביתכד אמלעב ינס ןאמד אעביט יזה קופ

 ימור וז ןנהוי יבר רמא״הנקדתו הנשדתו אערא לכ

18 M תחפס 

 " יזל נ\II 20 1 יזל

17 M תרהבל הליפטד תאשל הליפטד תחפס 

 תרהבלו תחפסלו תאשל + M 19 j] ול הליפט

21 M — 22 || ל״צמ M 23 || רמצכ M 24 || ותוא PM 

 אכהא M 27 !| ׳רפהמ M 26 || וכרפהו M 25 || יכרפה

28 M + 29 \\ הזמ הלעמל הזו M 30 || בישח B אישרוחב || 
31 P 32 || לוביתו M -ו ך. 

Wolle eines Schafs, das zur Gewinnung 

von feiner Wolle am Tag seiner Geburt 

eingehüllt wird. 

R. Hanina sagte: Die Klassifikation 

der Rabbanan ist zu vergleichen mit zwei 

Königen und zwei Eparchen, der König 

des einen steht höher als der König des 

anderen und der Eparch des einen stellt 

höher als der Eparch des anderen5. — Das heisst ja also dieser steht höher als je- 

ner und jener steht höher als der andere86!? — Vielmehr, der eine König steht 

höher als sein eigner Eparch und der andere König steht höher als sein eigner 

Eparch87. R. Ada b. Abba sagte: Wie zum Beispiel der König, der Rufulus, der Al- 

kafta88und der Exiliarch. — Hier steht ja ebenfalls der eine über dem anderen!? 

Vielmehr, wie zum Beispiel der König und sein Rufulus, der Alkafta und der 

Exiliarch89. Raba sagte: Wie zum Beispiel der [persische] König Sapor und der [rö- 

mische] Kaiser. R. Papa sprach zu Raba: Wer von beiden steht höher‘? Dieser er- 

widerte ihm: In seinem Wald frisst er ihn91 auf. Sieh doch, ob es in der Welt 

eine grössere Macht giebt. Es heisst: 92Es wird die ganze Erde fressen, zerstampfen 

und zermalmen, und R. Johanan sagte, dies sei das schuldbeladene Rom, dessen 

83. iSam. 2,36; cf. N. 82 mut. mut. 84. Cf. ob. S. 624 Z. 10. 85. Der Glanz- 

fleck steht über dem Hochfleck, u. die kalkfarbige Unterart des ersteren steht über der eierschalfarbigen 

Unterart des letzteren. 86. Demnach steht ja die kalkfarbige Unterart unter dem Hochfleck. 

87. Jede Unterart schliesst sich an seine Hauptart an. 88. Auch אתפקרא od. אתבקרא ; Name eines 

Würdenamts (etwa Statthalter) pers.-griechischen Ursprungs. 89. Der Rufulus steht unmittelbar 

unter dem König u. der Exiliarch steht unmittelbar unter dem Alkafta. 90. Ihm war es wahr- 

scheinlich auffallend, weshalb Raba zuerst den persischen König nannte. 91. Diese 1 ebersetzuug 

ist etwas gezwungen; anders, jedoch viel gezwungener, erklären Rsj. u. Arukli sv. 92. Dan. 7,23. 
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 אניבר ולוכ םלועה לכב אצי העביטש תבייח
 אנתיכד אנידס33 היקחשו ארמעד אמילנ ןוגב רמא
 ןנבר ונת :רבו הליחתב העידי הב שיש תא :היקהשו
 שדקמ תאמוטב אלא רבדמ בותכה ןיאש ןינמ

 5 האמוטה לע שנעו ריהזהו ליאוה אוה ןידו וישדקו
 לע34 שנעו ריהזהשכ המ האמוטה לע ןברק בייהו
 שדקמ תאמוט לע אלא שנעו ריהזה אל האמוטה
 בייה אל האמוטה לע34 ןברק בייחשכ ףא וישדקו
 המורת אמיא35 וישדקו שדקמ תאמוט לע אלא

Macht über die ganze Welt ausgebreitet 
ist. Rabina erklärte: Wie zum Beispiel 
ein wollenes Gewand im Vergleich zu ei- 
nein abgetragenen und ein leinenes Gewand 
im Vergleich zu einem abgetragenen״. 

Wenn vorher Kenntnis vorhan- 

den war ac. Die Rabbanan lehrten: Wo- 
her, dass die Schrift nur von der Verun- 
reinigung des Heiligtums und der heiligen 
Opfer spricht? — dies ist aus einem Schluss !ס הילע בייהד התימ ןרע ןהבשא36 אל שנעו ריהזהש 

F01.7 דרויו הלוע"לבא עובק ןברק ילימ ינה אמיא ןברק 
 םיתפש יוטיבאו לוק תעימשא .דוה ד ידימ יתינ
 'טועמל הב אמיא המורת יטועמל הב37הב" ארק רמא ״.5,3
 יתיימד דע דרויו הלוע ןברקב היל יגם38אלד שדקמ

zu folgern: hinsichtlich der Verunreinigung 
giebt es eine Verwarnung und eine Strafe40 
und ebenso giebt es wegen der Veruurei- 
nigung eine Verpflichtung [zur Darbrin- 
gung] eines Opfers״, wie nun die Ver-!5 תורובמ״יםימ הלוד יברד הילע אבר״ירק עובק ןבר: 

 המהב היה ינא ארקא רמוא יבר° אינתד םיקומע
H0I.71a 

 ןלהל רמאנו האמט המהב“ ןאב רמאנ הרמאנ4 המל ״.5,2
 ןאכ ףא שדוק תאמוט ןלהל המ האמט המהב0 ».7,21
 שדקמ תאמוט שדוק תאמוט ןחכשא שדוק תאמוט

Warnung und die Bestrafung sich nur auf 
die Verunreinigung des Heiligtums und 
der heiligen Opfer beziehen', ebenso be- 
zieht sich auch die Verpflichtung [zur 
Darbringung] eines Opfers nur auf die 20 אל שדקמה לאו עגת אל שדק לבב“ ארק רמא ןלנמ ib.12,4. 
Verunreinigung des Heiligtums und der 
heiligen Opfer. — Vielleicht [spricht die 
Schrift] von der Hebe, bei der es eben- 
falls eine Verwarnung und eine Strafe 
giebt9'!? — Wir finden keine mit der To- 
desstrafe belegte Sünde, derentwegen man 
zur Darbringung eines Opfers verpflichtet 
wäre. — Vielleicht aber nur kein bestimmtes Opfer, wol aber ein Zensusopfer, wie dies 
auch beim Hören [eines Zeugenaufrufs98] und bei Aussprechen [eines Schwurs] der Fall 

 ימנ המורת יבה יא42 שדוקל שדקמ שקתיא אבת
KiSb "המורתה תא תוברל43עגת אל שדק לבב רמ רמאד 
33 M 34 || א מ ילג M — 35 || ׳וטה לע B + 36 || ו 

M י״ועק ק״ק יתיימ אלד יהנ ןברק בייחד התימ טינוע וניצמ 

 |ו בר M 39 || יגסת M 38 || הב — M 37 || ידימ יתיימ

40 M םיקמע תוראבמ M 41 |j — 42 || הרמאנ M אמיא 

 .ןנירמאו + M 43 || לבב ביתכד המורת

Vielleicht schliesst ist!? — Die Schrift sagt: 99damit, dies schliesst die Hebe aus. 
[das Wort] damit [die Verunreinigung] des Heiligtums aus, und zwar insofern, als 
dieserhalb ein Zensusopfer nicht ausreicht, sondern nur ein bestimmtes Opfer!? Da 
rief Raba über Rabbi: Kr schöpft Wasser aus tiefen Brunnen. Es wird nämlich ge- 
lehrt: Rabbi sagte: Hs heisst ja schon Tier, wozu heisst es noch Vieh109? — hier 
heisst es: unreines Vieh, und dorF'heisst es ebenfalls: unreines Vieh, wie es nun 
dort von der Verunreinigung der heiligen Opfer handelt, ebenso handelt es auch hier 
von der Verunreinigung der heiligen Opfer. -— Wir wissen dies also von der Verun- 
reinigung der heiligen Opfer, woher dies von der Verunreinigung des Heiligtums? 
— Die Schrift sagt WA darf nichts Geheiligtes berühren und nicht ins Heiligtum 
kommen\ das Heiligtum wird also mit dem Geheiligten verglichen. —- Demnach sollte 
auch die Hebe einbegriffen sein, denn der Meister sagte: Sie darf nichts Geheiligtes be- 

93. Die Farben beider neuen Gewänder sind zwar einander ähnlich, jedoch gehören die abgetragenen 

zu den neuen. 94. Bei Vorsatz. 95. Bei Unvorsätzlichkeit. 96. Cf. Num. 5,3 u. Lev. 

22,4 u. dazu Num. 19,20 u. Lev. 7,20. 97. Cf. Lev. 22,9. 98. Cf. Lev. 5,1. 99. Lev. 5,3. 

100. Lev. 5,2 wird von der Verunreinigung durch Berührung eines Aases eines Tiers (eigentl. Wilds) od. 

Viehs gesprochen; die Nennung des letzteren ist überflüssig, da ein Vieh ebenfalls ein Tier ist. 101. 

Lev. 7,21, wo von dem Fall gesprochen wird, wenn ein Unreiner Fleisch heiliger Opfer isst. 102. Lev. 12,4. 

79* 
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rühren, dies schliesst die Hebe ein!? — 
Der All barmherzige hat diese durch [das 
Wort] damit ausgeschlossen‘03. — Viel- 
leicht schliesst [das Wort] damit das Hei- 
ligtum aus!? — Es ist einleuchtend, dass 
das Heiligtum nicht auszuschliessen sei, 
denn die [Uebertretung] wird ebenso mit 
der Ansrottung bestraft'04. Im Gegenteil, 
die Hebe sollte nicht ausgeschlossen wer- 

Fol. 7a 

 שדקמ יטועמל הב אמיא .דב אנמחר טעימ אה
 התומכ תרבב ןבש ןניטעממ אל שדקמ ארבתסמ
 התומב הליכא ןבש ןניטעממ אל המורת הברדא
 תחא המל םימלשב45 תותירכ שלש אבר רמא אלא
 הרותב הבותכה האמוטל תחאו טרפל תחאו ללכל
 שדוק תאמוט רמוא יוה איה המ״עידוי יניאו םתס
 יברדמ היל אקפנד שדוק תאמוטל4'׳ ןינע וניא םאו
 יברדכל היל יעבימ יאהו שדקמ תאמוטל ןינע והנת

 zeb.46a המל םימלשב תותירכ שלש0 והבא יבר רמאד והבא
 den, denn diese wird ebenso wie jene ול־י^ו דריאמ> םירבדל תחאו טרפל תחאו ללכל תחא 10

I? gegessen! 
 יבאנ ןניאש

 ,ib.45b - Vielmehr, erklärte Rabaןיא ןילבאנ ןניאש םירבד רמאד° ןועמש‘ יברלו
 -beim Heilsopfer kommt dreimal die Aus תואטה48 ייותיאל האמוט םושמ תרכ ןהילע ןיבייה

ib.43a יבר רמאו״ ליאוה אנימא ךתעד אקלסד תוימינפה rottung׳u5vor, einmal als Generalisirung, 
 -einmal als Spezialisinmg' And einmal be *םימלשב ןוציחה חבזמ לע ברק45 וניאש לב ןועממ
 zieht es sich auf die Verunreinigung, von אל ימנ האמוט םושמ לוגפ םושמ וילע ןיבייה ןיא 15
 אברד הימשמ יעדרהנ ירמא אלא בייהימד ןל עמשמק50
 טרפל תחאו ללכל תחא המל םימלשב תואמוט שלש
 הט״עדוי יניאו םתס הרותב בותכה51האמוטל תחאו
 תאמוטל ןינע וניא םאו שדוק תאמוט רמוא יוה איה
44 M 45 !| שדקמב אלו הב אמיאו המורתב אלו הב הב ק״א 

M 46 || המל וללה M 47 || ׳מוט וז א״ה יהוזיא M שדקל 

 M 50 || הלוע M 49. |] תימינפה תאטח B 48 || ןל אקפנד

 .׳מוט וז איה וזיא M 52 || הבותכה M 51 || אלא ל״מק בייחיל

der in der Gesetzlehre allgemein gespro- 
chen‘°׳wird, und da man nicht weiss, von 
welcher, so ist darunter die Verunreini- 
gung der heiligen Opfer zu verstehen, 
und da dies nicht auf die Verunreinigung 
der heiligen Opfer zu beziehen ist, weil 
dies schon aus der Schlussfolgerung Rab- 
bis zu entnehmen ist, so beziehe man dies 

auf die Verunreinigung des Heiligtums. — Dies ist ja aber wegen einer Eehre R. 
Abahus nötig, denn R. Abalni sagte: Beim Heilsopfer kommt die. Ausrottung dreimal 
vor, einmal als Generalisirung, einmal als Spezialisirung und einmal wegen der Din- 
o-e die nicht g;egessen’08werden; und nach R. Simon welcher sagt, dass mau wegen 
Dinge, die nicht; gegessen werden, nicht der Ausrottungsstrafe verfällt, schliesst 
dies die innerhalb hergerichteten Sündopfer'Aün; man könnte nämlich glauben, 
dass man bei diesem, da R. Simon sagt, dass man bei Opfern, die nicht gleich dem 
Heilsopfer auf dem äusseren Altar dargebracht werden, nicht wegen Verwert- 
lichkeit110schuldig sei, auch nicht wegen Verunreinigung schuldig sei, so lehrt er 
uns, dass man wol schuldig sei!? Vielmehr, erklärten die Nehardeenser im Na- 
men Rabas, dreimal kommt die Unreinheit1״beim Heilsopfer vor, einmal als Ge- 
neralisirung, einmal als Spezialisirung und einmal bezieht es sich auf die Verunrei- 
nigung, von der in der Gesetzlehre allgemein gesprochen wird, und da man nicht 
weiss, von welcher, so ist darunter die Verunreinigung der heiligen Opfer zu 
verstehen, und da dies nicht auf die Verunreinigung der heiligen Opfer zu beziehen 

103. Cf. ob. S. 627 Z. 13. 104. Diese Strafe ist sowol auf die Verunreinigung des Heiligtums 

als auch auf die der heil. Opfer gesetzt. 105. Wegen Essens in Unreinheit; cf. Lev. 7,20,21 

u. 22,3. 106. Lev. 22,3 wird von den heiligen Opfern generell gesprochen, ib. 7,20 dagegen spe- 

ziell vom Heilsopfer; das Spezielle gilt als Beispiel für das Generelle, dass sich diese Vorschrift nur auf 

Opfer erstrecke. 107. Hinsichtlich des Zensusopfers. 108. Jed. für den Altardienst 

verwendet werden, als Holz, Weihrauch, Spezereien udgl. 109. D11. deren Blut auf den inneren 

Altar gesprengt wird, wie zBs. die am Versöhnungstag dargebrachten. 210. Wenn man bei der 

Darbringung gedacht hat, die Vorschriften nicht zu beachten; cf. Lev. 7,18 u. 19,7. 111. In 

den N. 105 angeführten Stellen. 
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 שדקמ תאמוטל ןינע והנת יברדמ היל אקפנד שדוק
 יברדכל תרכ בתכמל יעבד ידייא" היל יעבימ54יאהו53
 רמא אלא50 הל55 יגס אלד תואמט ימנ בתכ והבא
 ותאמט לכל° אבה ביתכ ותאמוט ותאמוט איתא אבר
 ןלהל המ וב ותאמט דוע היהי אמט0 םתה ביתכו0
 הב אלאו שדקמ תאמוט ןאב ףא שדקמ תאמוט
 הב תרמא אה32 רוהט ףוע תלבנ תוברל יל המל
 וא° ביתכ רתייא אוה אטועימד םושמ אוה אטועימ

629 

ib. 

ist, weil dies schon aus der Schlnssfol- 

gerung Rabbis zu entnehmen ist, so 

beziehe man dies auf die Verunreini8fun2f 

des Heiligtums. — Aber auch dies ist ja 

nötig, denn da [die Wiederholung] der t 

Ausrottung wegen der Lehre R. Abahus 

nötig ist, so gehört dazu auch [die Wie- 

derholung des Worts] Unreinheit!? Viel- __ _ _ .. ._ _ _ _ _ _ 

mehr, erklärte Raba, dies ist aus [dem ביתכו אל העיגנ רב ואלד ןיא העיגנ רבד עגי יב 
Wort] Unreinheit zu folgern; hierbein2heisst 10 טועימ ןיאו" טועימ רהא טועימ יוה אטועימ הב 
es: mit irgend einer Unreinheit, und dort1‘3 הליחתב העידי תב שי ;תוברל אלא טועימ רחא 
heisst es: Er ist unrein, seine Unreinheit ;[רבו| םינפב השענה ריעש ףוסב העירי הב ןיאו 
haftet ihm an\ wie nun dort die Verun- ׳וגו לארשי ינב תאמטמ שדקה לע רפבו° ןנבר ונת 
reinigung des Heiligtums gemeint ist, תאמוט תואמוט שלש איבהל הז ןינעב יל שי 
ebenso ist auch hier die Verunreinigung 15 תוכיפש תאמוטו תוירע יוליג תאמוטו הרז הדובע 
des Heiligtums gemeint. — Wozu ist nun תא אמט ןעמל"רמוא אוה הרז הדובעב םימד 
[das Wort] damit nötig ‘4!? — Dies schliesst תא םתרמשו057רמוא אוה תוירע יוליגב ישדקמ 
das Aas eines reinen Vogels ein1‘5. — Du לאו58׳וגו תבעותה תוקחמ תושע יתלבל יתרמשמ 
sagtest ja aber, [das Wort] damit sei aus- אלו" רמוא אוה םימד תוכיפשב הלא לבב ואמטת 
sch lies send!? — Eben deshalb, weil es 20 אהי וללה תואמט שלש לע לובי ץראה תא אמטת 
ausschliessend ist, ist es überflüssig; es לב אלו לארשי ינב תואמטמ"רמול דומלת רפבמ59ריעשי 
heisst: oder berührt, also nur das, was תואמוט'°לב ללכמ בותכה קלהש וניצמ המ תואמוט 
durch Berührung [verunreinigend] ist, an- תאמוטב ןאכ ףא וישדקו שדקמ תאמוט רמוא יוה 
deres aber nicht, ferner heisst es: damit, רמוא ןועמש יבר הדוהי יבר ירבד וישדקו שדקמ 
was ebenfalls ausschliessend ist, dies ist 25 שדקה לע רפכו° רמוא אוה ירה ערכומ אוה ומוקממ 
also eine Ausschließung hinter einer Ans- +b56 || n* m 55 || י=נ + B 54 || .ענד ן,מ »הי M 53 

Schliessung, und eine Ausschliessung hin- ואמטת אלו B 58 || תוכיפשב הלא 1לכב ואמטת לא M 57 יכה ואלב 
ter einer Ausschliessung ist einschliessend. .שדקמ תאמוטב תואמוטה M 60 || הז -f M 59 יפשכ םהב 

War vorher Kenntnis verbanden, nicht aber nachher, so sühnt es der 

innerhalb hergerichtete Boce ÖC. Die Rabbanaii lehrten:' Und er entsündige 

das Heiligtum von den Unreinheiten der Kinder Jisrael &c. Ich habe hierbei drei 

Arten von Unreinheit: die Unreinheit des Götzendienstes, die Unreinheit der Un- 

zucht und die Unieinheit des Blutvergiessens. Beim Götzendienst heisst es U Um 

bei der Unzucht heisst es :"8Ab befolgt denn meine verunreinigen; :u mein Heiligtum 

Anordnungen, dass ihr nicht thut nach den greulichen Sitten &c. und euch dadurch 

nicht verunreinigt, und beim Blutvergiessen heisst es: 11*Und das Land soll nicht ver- 

unreinigt werden. Man könnte nun glauben, der Bock sühne diese drei Unreinheiten, 
so heisst es: von den Unreinheiten’'der Kinder Jisrael, nicht aber alle Unreinhei- 
ten. Welche Unreinheit hat die Schrift von den übrigen getrennt? — die Verun- 
reinigung des Heiligtums und der heiligen Opfer, ebenso handelt es auch hier 
von der Verunreinigung des Heiligtums und der heiligen Opfer — Worte R. Je- 
liudas. R. Simon sagte, dies gehe auch aus dieser Stelle selbst hervor; es heisst: 

112. Lev. 5,3. 113. Num. 19,13. 114. Dieses sollte diesbezüglich die Hebe aus- 

schliessen (cf. S. 627 Z. 13); die Ausschliessung ist ja nicht nötig, wo kein Grund zur Einschliessung vor- 

handen ist. 115. Ein solches ist nicht durch Berührung, sondern nur durch Heruuterschlucken 

verunreinigend (cf. Lev. 17,15), während der angez. Schriftvers von einem Unreinen durch Berührung spricht. 

116. Lev. 16,16. 117. Ib. 29,3 118. Ib. IS,30. 119. Num. 35,34. 120. Cf. weiter S. 630 Z. 22. 
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 r1 Und er entsündige das Heiligtum von denל»• תואמוטמ61 תאמטמ 1

Unreinheiten, von den Unreinheiten des 
Heiligen. Man könnte nun glauben, dieser 
Bock sühne jede Verunreinigung des Hei- 

Fol. 7b—8a 

 האמוט לכ לע לוכי שדון
 רמול דומלת רפכמ הז ריעש אהי שדוקבש62
 םיעשפד אימוד םיאטח" םתאטח לכל םהיעשפמו0
 םניאש םיאטח הא ןברק ינכ ןניאש םיעשפ המ

Lv.16,16 

Ker.250 

 t ן ׳-י" " •י —י י ן— ׳1' « “—

 .ligen, so neisst es הב ןיאו הליחתב העידי הב שיל63 ןינמו ןברק ינב
und alle ihre Sünden, Sünden, die den Pre- 
velthaten gleichen, wie wegen Freveltha- 
ten'2’kein Opfer dargebracht wird, ebenso 
handelt es auch von solchen Sünden, de- 

 לכל רמול דומלת הלות הז ריעשש ףוסב העידי
 יל שי רמ רמא :עמשמב תואטח יבייה םתאטח
 הרז הדובע תאמוט תואמוט שלש איבהל הז ןינעב
 יאה םימד תוכיפש תאמוטו תוירע יוליג תאמוטו64
 .rentwegen kein Opfer dargebracht wird יא אוה אלטק רב דיזמב יא ימד יכיה הרז הדובע *0

Woher ferner, dass dieser Bock solche 
Fälle, wo vorher Kenntnis vorhanden war, 
nicht aber nachher, in die Schwebe bringt? 
— es heisst: und alle ihre Sünden, auch 

 גגושב היב ורתא אלו דיזמב אוה ןברק רב גגושב

 F01.8 יא ימד יכיח ימנ תוירע יוליג0 היל עדיתא אלו

 אוה ןברק רב גגושב יא אוה אלטק רב דיזמב

 היל עדיתא אלו גגושב היב ורתא אלו דיזמב

 י *ר
^ I 

II / ^ — — — י * 'י* י *י.י *■«׳ י 

 solche Fälle, derentwegen man ein Sünd יא אוה אלטק רב דיזמב יא‘7 ימנ66 םימד תוכיפש65 15
 .־opfer darbringen muss23 שב היכ ורתא אלו דיזמב אוה תולג רב גגושב

Der Meister sagte: Ich habe hierbei 
drei Arten von Unreinheit: die Unreinheit 
des Götzendienstes, die Unreinheit der 

 :ותנינ תולג ינב ואלד ךנהב ימנ יא היל עדיתא אלו
 ריעש אהי וללה תואמוט שלש לע לוכי'" רמ רמא

 lv.16,16 המ תואמוט לכ אלו תאמטמ0 רמול דומלת רפכמ
 -Unzucht und die Unreinheit des Blutver תאמוטב תואמוטה לכ ללכמ בותכה קלהש וניצמ 20

 PU Th 311 V011 CrÖtZPH dl PllSt ofiessens. Welcher Fall von Götzendienst וmpccPliQ 01 יייי*יי.י**4**
o 

ist hier gemeint, wenn vorsätzlich, so kommt 
ihm ja die Todesstrafe zu, und wenn un- 
vorsätzlich, so hat er ja ein Opfer darzu- 

VW דקו שדקמ תאמוטב ןאכ ףא״וישדקו שדקמ 
 דרויו הלועב יתיימד קלה המ הדוהי יבר ירבד
 תדלוי הרז הדובע ןמיס) קלחד50 הרז הדובע אמיא
 רמא הבשכ אלו71 הריעש יתיימד (רכו ריזנ ערוצמ
 bringen? — Wenn vorsätzlich, man ihn רימחהל קלה יאהו ןנירמאק73לקהל קלה ןנא7\אנהכ בר 25

 P 61 — תואמוטמ || M 62 שדק לש M 63 |j שיש לעש

 M 64 — םימד...תאמוטו || M 65 + יאה

67 B + 68 || ימד יכיה M — הזב...לוכי 
 ודוהי
 ןנא

|| 70 B קלח יאמו 
73 M — ק. 

71 M — ך״לו 

66 M — יזכנ || 

69 M — ףא... 

72 M — 

aber nicht gewarnt hat, oder unvorsätz 
lieh, es ihm aber nicht bekannt geworden 
ist. — Welcher Fall von Unzucht ist hier 
gemeint, wenn vorsätzlich, so kommt ihm 
ja die Todesstrafe zu, wenn unvorsätzlich 

so hat er ja ein Opfer darzubringen!? — Wenn vorsätzlich, man ihn aber nicht ge- 
warnt hat, oder unvorsätzlich, es ihm aber nicht bekannt geworden ist. Welcher 
Fall von Blutvergiessen ist hier gemeint, wenn vorsätzlich, so kommt ihm ja die 
Todesstrafe zu, wenn unvorsätzlich, so muss er ja in die Verbannung!? — Wenn 
vorsätzlich, man ihn aber nicht gewarnt hat, oder unvorsätzlich, es ihm abei nicht 
bekannt geworden ist, oder in solchen Fällen, wo die Verbannung nicht stattfindet . 

Der Meister sagte: Man könnte nun glauben, dieser Bock sühne diese drei U11- 
reinlieiten, so heisst es: von den Unreinheiten, nicht aber alle Unreinheiten. Wel- 
che Unreinheit hat die Schrift von den übrigen getrennt? die Verunreinigung 
des Heiligtums und der heiligen Opfer, ebenso handelt es auch hiei \on dei \e1- 
unreinigung des Heiligtums und der heiligen Opfer Woite R. Jehudas. In wel- 
eher Hinsicht ist diese getrennt? — Indem man derentwegen ein Zensusopfer dar- 
bringt. — Vielleicht die des Götzendienstes, und zwar ist diese dadurch getrennt, in- 
dem man derentwegen durchaus eine Ziege, aber kein Lamm daibiingen muss!. R. 

121. Lev. 16,16. 122. Dh. vorsätzlich begangene Sünden. 123. Sobald man sich 

bewusst wird. ’ 124. Cf. S. 537 Z. 15 ff. 125. Während in anderen Fällen ein Lamm 

od. eine Ziege dargebracht werden kann. 
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 רמא דרויו הלוע75 אתיימד קלהד74 תדלוי אמיא אוה
 יברלו םתאמוט לכל אלו םתאטח לכל"איעשוה7 בר
 יאמ איה האטוח78ימנ6“תדלוי רמאד יאחוי ןב77ןועמש
 ומוקממ רמאד הימעטל ןועמש יבר רמימל אכיא
 לכל איעשוה7* בר79 רמא° ערוצמ אמיא ערכומ אוה
 ינמהנ רכ לאומש יברלו*םתאמוט לכל77אלו םתאטח
 אכיא יאמ"1 ןיאכ םיעגנ םירבד העבש לע רמאד°
 ייורתשיאל ןברקו היל רפכאד היעגנ םתה רמימל
 ינבו83 םירות יתיימד קלהד8'־אמט ריזנ אמיאו להקכ

Kahana erwiderte: Wir sprechen von der 
erleichternden Trennung־, während hierbei 
die Trennung erschwerend ist. — Viel- 
leicht die der Wöchnerin, und zwar ist die- 
se dadurch getrennt, indem sie ein Zen- 
susopfer darbringt12“!? R. Hosäja erwiderte: 
Alle Ihre Sünden, nicht aber alle ihre Un- 
reinheiten. — Wie ist es aber zu erklären 

v 

nach R. Simon b. Johaj, welcher sagt, 
 dass eine Wöchnerin ebenfalls eine Sün- !0 םתאמוט לכל אלו םתאטח לכל איעשוה7'בר רמא הנוי

Tan.ua 

Ned.ioa 

Naz.19a 

22a 

Bq. 91 b 

Lv.16,16 

 יאמ אוה אטוח ימנ ריזנ רמאד° רפקה רזעלא יברלו
 ומוקממ רמאד ןועמש יכרכ הל רכס רמימל אכיא
 תאמטמ שדקה לע רפכו“ רמוא אוה ירה״״ערכומ אוה
 w ותאמוטמ רמוא ןועמש• יכרי רמ רמא :רכ שדק לי"

derin sei' !? — R. Simon vertritt hierbei 
seine Ansicht, dass dies'Aiämlich aus die- 
ser Stelle selbst hervorgehe. — Vielleicht 
die des Aussätzigen129!? R. Hosäja erwiderte: 
Alle ihre Sünden, nicht aber alle ihre 15 יברו ןועמש יבר רמאק ריפש ערכומ אוה ומוקממ 
Unreinheiten. - Wie ist es aber zu er- דיבעד יביה יכ היל יעבימ אוהה ךל רמא הדוהי 
klären nach R. Semuel b. Nahmani, wel- אוהה ןועמש יברו לכיהכ דיבענ יכה םינפלו ינפל 
eher sagt, dass man wegen sieben Ver- הוה איההמ יא הדוהי יברו אקפנ השעי ןכומ 
gehen vom Aussatz befallen werde'30!? — ןל עמשמק8 דיבענו ינירהא ריעשו רפ יתינ אנימא 
[Beim Aussätzigen] ist ja der Aussatz selbst 20 :עמשמ הינימ דעומ להאל השעי ןכו ןועמש יברו 
die Sühne, das Opfer veranlasst nur, dass ריעש אהי שדקבש תואמוט87 לב לע לוכי רמ רמא 
er in die Gemeinde kommen dürfe. — 
Vielleicht die des unreinen Naziräers, 
und zwar ist diese dadurch getrennt, in- 
dem er Turteltauben und junge Tauben 
darbringt!? R. Hosäja erwiderte: Alle ihre 

Sünden, nicht aber alle ihre Unreinheiten. 
— Wie ist es aber zu erklären nach R. 
Eliezer ha־Oappar, welcher sagt, der Na- 
ziräer sei ebenfalls ein Sünder'3'!? — Er 
ist der Ansicht R. Simons, welcher sagt, dies gehe aus dieser Stelle selbst hervor, es 
heisst: Und er entmündige das Heiligtum von den Unreinheiten, von den Unreinheiten 

 ׳וגו םתאטח לכל םהיעשפמ רמול דומלת רפכמ הז
 העידי הב שיו הליהתב העידי הב שי והינ יאמ

|| 76 M ׳שוא 

78 B תאטוה II 

74 M 75 || הלוע ןברק ,תיימד קלה יאמו P + ב 

 || י״ב — M 77 || לכ אלו ׳אטח לכל ארק רמא

79 P 80 || ׳שוא בר M לע ןתנוי ר״א ן״בשר רמאהו אלו 

82 M קלח יאמו 
83 M — י״בו || B S4 וכ שדוק...אוה ירה ערכומ...רמ רמא 

 עיכומ...ירה — M .ריפש

 ק

81 M אמיאו היעגנ היל רפכ םתה 

85 M הוה םתהמ יא ךל רמא 
86 M — 87 || ל״מק M שדק לש• האמוט 

des Heiligen £tc. 
Der Meister sagte: R. Simon sagte, dies gehe aus dieser Stelle selbst hervor. R. 

Simon hat ja recht!? — R. Jeliuda kann dir erwidern: dieser [Schriftvers] deutet da- 
rauf, dass er im Tempel auf dieselbe Weise'3Verfährt, wie im Allerheiligsten. — Und 
R. Simon!? — Dies geht hervor aus Sund ebenso verfahre er. — Und R. Jeliuda!? — 
Wenn aus diesem Schriftvers, so könnte man glauben, er hole einen anderen Farren 
und einen anderen Bock und richte sie her, so lehrt er uns. — Und R. Simon!? — 
mUnd so verfahre er mit dem Offenbarungszelt, dies heisst: mit demselben. 

Der Meister sagte: Man könnte nun glauben, dieser Bock sühne jede Verun- 
reinigung des Heiligen, so heisst es: und ihre Frevelthaten und alle ihre Sünden cfc. 

 ס ס ס ל

Welche sind es? — Wenn vorher und nachher Kenntnis vorhanden war. — In diesem 
126. Cf. Lev. 12,6 ff. 127. Weil sie bei ihrer Niederkunft schwört, sich von ihrem Mann zu 

trennen; cf. Nid. 31b. 128. Dass die Schriftstelle von der Verunreinigung des Heiligen spricht. 

129. Der ebenfalls nur ein Zensusopfer darbringt; cf. Lev. 14,10 ff. 130. Cf. Ar. 16a. 131. Weil 

er sich des Weingenusses entzogen hat; cf. Bd. III S. 441 Z. 4 ff. 132. Beim Blutsprengen. 
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Fall muss man ja ein Opfer darbringen!? 
— In dem Fall, wenn es ihm nahe vor 
Sonnenuntergang^bekannt wurde; man 
könnte glauben, er'34bringe [die Sünde] in 

 .דיל עדיתאד אכירצ אל אוה ןברק רב יאה83 ףוסב
 יתיימדא אנימא ךתעד אקלס הסדה תעיקשל ךומס

 <נ01.ו>*הב שיש ןינמ רמ רמא89 :ןל עמשמק היל ילתינ°
 הז ריעשש ףוסב העידי הב ןיאו הלהתב העידי
 -die Schwebe, bis dieser [sein Opfer] ge היל אישק אק יבה היל אישק אק יאמ ןינמ הלות 5
 .bracht hat, so lehrt er uns םיעשפ המ םיעשפד אימוד םיאטח תרמאד אתשה

Der Meister sagte: Woher ferner, 9זברה ינב ואלד ימנ91 םיאטח סא ןברכ ינב ואלד 
 dass dieser Bock solche Fälle, wo vorher םיאטח ףא םלועל ןברק ינב ואלד״פיעשפ המ אמיא“2
 -Kenntnis vorhanden war, nicht aber nach העידי הב ןיא והנינ יאמו94 םלועל ןברק ינב ואלד93
 her, in die Schwebe bringt. Was war ihm העידי הב שי לבא ףוסב העידי הב שייו הליהתב 10
 denn da schwierig, dass er diese Frage היל עדיתמ יבד ןויב ףוסב העידי הב ןיאו95הליחתב
 :aufwarf!? — Folgendes war ihm schwierig אמית יבו ןל עמשמק9יילתיל אל אמיא אוה ןברק רב
 jetzt nun, wo du erklärt hast, es handle ריעש סוסב העידי הב שיו הליהתב העידי הב ןיא
 hier von Sünden gleich Frevelthaten, wie ךתעד אקלס רפבמ םירופכה םויו ןדהב השענה

tv.16,16 15 ךנהל98 םתאטח לכל° ארק רמא ךפימ ךופית״׳אנימא nämlich wegen Frevelthaten kein Opfer 
 dargebracht wird, ebenso handle es auch ביתב יא הרומג הרפב רפכתגו״תואטח ללבל ותאד
 םתאטח לכל ביתבד אתשה תרמא אקדכ םתאטחמ
 רפכמ וניאש רחאמ יבו והנינ תאטח ינבד ללכמ'
 אלב תמ תמ םאש רמול2 אריז יבר רמא הלות המל

von Sünden, derentwegen kein Opfer dar- 
gebracht wird, sollte man doch auch er- 
klären: wie wegen Frevelthaten niemals 

 -ein Opfer dargebracht wird, ebenso hau רמא אלא תקרממ התימ תמ םא אבר היל רמא ןוע 20
 -delt es auch von solchen Sünden, derent הליחתב העירי הב ןיא’ :ןירוסיה ןמ וילע ןגהל אבר
 םויו ץוחב השענה ריעש ףוסב העירי הב שיו
 ידדהל שוסתיא ישוקתיא ידבמ :׳וב רפבמ םירופבה
88 M — 89 || יאה M 90 [[ שי[ש] לעש ןינמו M ינב ןניאש || 

91 M — 92 || ואלד ימנ M המ יא || M93-—94 || ואלד P —ו || 

95 M 96 || אמיא ןברק ייותאל יעב היל עדייתמ יבלד M -־ן 

 || לכל ל״מק ךפימ ךיפא M .ךופינ B 97 || ל״מק — B .היל

98 B 99 || רפכתנו והנינ ח״בד ללכמ M ןכ םא ג״כ רפכינו 

 ותאד ךנהל B 1 || םתאטח לכל יאמ םתאטח לע ארק אמיל

 .רכ...ןיא — M 3 || רמול — M 2 || יכו ח״כל

wegen ein Opfer niemals dargebracht wird, 
also von einem !Fall, wenn vorher keine 
Kenntnis vorhanden war, wol aber nach- 
her; wenn aber vorher Kenntnis vorhan- 
den war, nachher aber nicht, wo man, 
wenn man nachher Kenntnis erlangt, ein 
Opfer darbringen muss, könnte man glau- 
ben, bringe er134 [die Sünde] nicht in die 
Schwebe, so lehrt er uns. Wollte man ein- 

wenden, wenn vorher keine Kenntnis und nachher Kenntnis vorhanden war, so süh- 
nen es der ausserhalb hergerichtete Bock und der Versöhnungstag, so könnte man 
glauben, es verhalte sich entgegengesetzt; es heisst also: alle ihre Sünden, derent- 
wegen man zur Darbringung eines Sündopfers kommen kann. —- Soll er doch voll- 
ständige Sühne schaffen!? — Würde es geheissen haben: von ihren Sünden, so 
würdest du Recht gehabt haben, es heisst aber: alle ihre Sünden, solche, die Sünd- 
Opfer darzubriugen haben. — Was nützt es nun, wenn er keine Sühne schafft, 
dass er [die-Sünde] in die Schwebe bringt!? R. Zera erwiderte: Wenn er stirbt1’ , so 
stirbt er ohne Sünde. Raba entgegnete: Wenn er stirbt, so läutert ihn ja der Tod!? 
Vielmehr, erklärte Raba, dies schützt ihn vor Züchtigungen. 

War vorher keine Kenntnis vorhanden, wol aber nachher, so schaffen 

IHM DER AUSSERHALB HERGERICHTETE BOCK UND DER VERSÖHNUNGSTAG SÜHNE StC. 

Merke, sie gleichen ja einander, sollte doch der innere Sühne schaffen für sich selbst 

133. An! Vorabend des Versöhnungstags, wo keine Zeif mehr vorhanden war, ein Opfer darzu- 

bringen. 134. Der in Rede stehende Sündopfer-Bock. .135. Ohne davon Kenntnis 

erhalten zu haben. 
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 und für den äusseren, und zwar ist dies von אכיהל הנימ א,רפנו ןוציהדאו4 הידידא ימינפ רפכנו

Bedeutung in dem Fall, wenn der äussere 

nicht hergerichtet worden ist!? — Die 

Schrift sagt '.'*einmal, er erwirkt nur eine 

Sühne, nicht aber zwei Sühnen. — Sollte 

doch der äussere Sühne schaffen für sich 

selbst und für den inneren, und zwar ist 

die von Bedeutung in dem Fall, wenn 

sich zwischen beiden eine Verunreinigung: 

 Ä0רפכמ תחא הרפכ" תהא° ארק רמא ןוציח רכע אלד 8

 הידידא ןוציח רפכנו תורפכ יתש רפכמ וניאו
 Ex 3010 הז ןיב העריאד האמוטל הנימ אקפנ ימינפדאו5

 ^’•Levאלא" אהת אל וז הרפכ" הנשב תחא° ארק רמא הזל
 העידי הכ ןיא רמאד לאעמשי יברלו :הנשב תחא‘
 ריעש7 אוה ןברק רב ףוסב העידי הב שיו הליהתב
 אל העידי הב ןיאש לע רפכמ יאמא ץוהב השענה
 ישאר יריעשו םילגרה6 יריעש יאה ףוסכ אלו הליחתב

ereignet hat!? — Die Schrift sagt: einmal 10 לכ° רמאד ריאמ יברכ הל רבס ןירפכמ םישדח seb.2b 
im Jahr, diese Sühne', hat nur einmal im וישדקו שדקמ תאמוט לעי הוש ןתרפכ םיריעשה 
Jahr statt. ימינפ המ9 ימינפל ןוציח שקתיא אתכלה יאמל אלא 

Was sühnt der ausserhalb hergerich- רפכמ וניא ןוציח ףא תוריבע ראשב רפכמ וניא 
tete Bock nach R. jismäel, welcher sagt, אלו הליחתב העידי הב ןיאש לע10 :תוריבע ראשב 
dass man, wenn man vorher keine Kennt- !5 ןירפכמ םישרח ישאר יריעשו םילגר יריעש ףוסב 
nis hatte, wol aber nachher, ein Opfer לאומש רמא הדוהי בר רמא :הדוהי יב־י ירבד 
darbringen müsse!? — Den Fall, wenn םיזע ריעשו" ארק רמא הדוהי יברד אמעט יאמ Nm.28,15 

weder vorher noch nachher Kenntnis vor- אהי״׳ה אלא וב ריכמ ןיאש אטח ׳הל תאטחל דהא 
handen war. — Diesen Fall sühnen ja die ש*יקל שירדכל היל יעבימ יאהו רפכמ הז ריעש 
Böcke der Feste und die der Neumonde!? 20 שדה שאר לש ריעש הנתשנ המ שיקל שיר רמאד H01.60!> 

Kr ist der Ansicht R. Mefrs, welcher הז ריעש'2 אוה ךורב שודקה רמא ׳הל וב רמאנש 
sagt, dass alle Böcke gleichmässig die Ver- אמיל ןכ םא חריה תא יתטעימש* ילע13 הרפכ אהי 
unreinigung des Heiligtums und der hei- יבהל הילוכ אמיא14 ןרמאדכל 'הל המ ׳ה לע ארק 
ligen Opfer sühnen. — In welcher Bezie- ׳הל המ ׳ה'5 תאטח ארק אמינ ןכ סא אתאד אוה 
hung gleicht demnach1 ’der äussere dem 25 תוריבע ראשב וליפא ימנ״רפכנו יתרת הנימ תעמש 
inneren? — Wie der innere andere Siin- 

den nicht sühnt, ebenso sühnt auch der 

äussere keine anderen Sünden. 

War Kenntnis weder vorher noch 

NACHHER VORHANDEN, SO SCHAFFEN IHM 

die Böcke der Feste und die der Neu- 

 עובק ןמזב אב הזו ליאוה לאעמשי יבר יבד אנת

4 M 5 || ןוציח דיבעד יאמאו B 6 || ימינפ דיבעד יאמאו 

M -\- 7 י || םעפ M 8 || יאמא ןוציח M — 9 || ה M 

 הדוהי...לע — M 10 || ךל רמול
M ׳עימש לע ילע הרפכ ואיבה 
15 M ן| ׳הל תאטחל יאמ ׳הל 

11 M— 12 || אהי 

| 13 B 14 || לע B + ו || 
16 M — ימנ. 

v 

monde Sühne — Worte R. Jehudas. R. Jehuda sagte im Namen Semuels: Was 

ist der Grund R. Jehudas? — die Schrift sagt: '39Ein Ziegenbock zum Sündopfer für 

den Herrn, dieser Bock sühnt nur solche Sünden, die nur der Herr allein kennt. — 

Dieser Schriftvers ist ja aber für die Lehre des Res-Laqis nötig, denn Res-Laqis sag- 

te: Womit ist denn der Bock des Neumonds anders, dass es bei diesem heisst: für den 

Herrn? — der Heilige, gebenedeiet sei er, sprach: Dieser Bock soll mir Sühne scliaf- 

feil wegen dessen, dass ich den Mond reduzirt‘4°habe!? — Demnach könnte es ja 

heissen: auf den Herrn, wenn es aber heisst: für den Herrn, so lehrt dies auch 

das, was wir gesagt haben. — Vielleicht deutet der Schriftvers nur darauf!? — Dem- 

nach könnte es ja heissen: Sündopfer des Herrn, wenn es aber heisst: für den Herrn, 

so ist hieraus beides zu entnehmen. — Sollte er auch andere Sünden sühnen!? — 

In der Schule R. Jismaels wurde gelehrt: der eine14'wird zu einer bestimmten Zeit 
136. Ex. 30,10. 137. Diese Beschränkung wird im angezog. Schriftvers 2mal wiederholt. 

138. Da sie einander bezüglich der Kenntnis nicht gleichen. 139. Num. 28,15. 140. Nach einer 

t.schen Sage hatten ursprüngl. Sonne u. Mond eine gleichmässige Grösse; da letzterer aber neidisch war, so 

wurde er zur Strafe reduzirt; cf. Hol. 60b. 141. Der Bock des Versöhuungstags, bezw. der des Neumonds. 

80 Talmud Bd. VII 
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claro-ebracht und der andere'4'wird eben- 
o 

falls zu einer bestimmten Zeit dargebracht, 

wie nun der eine nur die Verunreinigung 

des Heiligtums und der heiligen Opfer 

-9b Fol. 9a 

 לע אלא רפכמ וניא הז המי עובק ןמזב אב הזו njS ל*י

 לע אלא רפבמ וניא הז ףא וישדקו שדקמ תאמוט

 םישדח ישאר יריעש ןחכשא וישדקו שדקמ תאמוט

 -" * .י-״ ׳ — .י, י .י— - י - ־ ן ״ ״ ״ 1 /־־ ס *־ יבד אנתדכ ימנ אה אמית יכוג7ןלנמ םילגרה8 יריעש

5 sühnt, ebenso sühnt auch der andere nur ןבש שדה שארדמ יא ךרפימל אביא18לאעמשי יבר 
die Verunreinigung des Heiligtums und 

der heiligen Opfer. — Wir wissen dies 

nun von den Böcken der Neumonde, wo- 

her dies von den Böcken der Feste? Woll- 

 יבו ותרפב הבורמ ןבש םירופכה םוידמ19 יא רידת

 coi.b אלו םירופבה םוידמ שדה שאר ןנירמג20 אה״ אמית

 אתלימ ייולג אביתב בתכימ״הרפכ םתה ןניכרפ

 אתלימ הלוכ רמימל אביא אבה לבא אוה אמלעב

Seb. 10 3 
 י ״ י ׳ — * ׳ ־ י —׳ ׳־ ״ ׳ ־*־־ ־ — — ־ ־ ✓־«

 test du erwidern, dies gehe ebenfalls aus ריעש" אנינה יברב אמה יבר רמאדכ אלא ןנירמג אל וס

 ,der Lehre der Schule R. jismäelsM2hervor םילגר יריעש שוקתיאו ריעשו ריעש ימנ אבה ריעשו

 -so ist, wenn man es von dem des Neu םישדח ישאר יריעש המ םישדה ישאר יריעשל

 monds folgern wollte, zu entgegnen: dieser הליהתב אל העידי הב ןיאש לע אלא ןירפבמ ןניא

 wird oft dargebracht, und wenn von dem des לע אלא ןירפבמ ןניא םילגרה יריעש ףא ףוסב אלו

 Versöhnungstags, [so ist zu entgegnen:] איעביא :ףוסב אלו הליהתב אל העידי הב ןיאש 15

 -dessen Sühne ist eine bedeutendere. Woll אל העידי הב ןיאש לע23 הדוהי יבר רמא יב והל

 test du erwidern, wir verglichen ja den עדויל־5ופוס ןיאש אטהב ילימ ינה2,ףוםב אלו הליהתב

 -des Neumonds mit dem des Versöhnungs ימד ףוסב העידי2אשיש ימב עדויל,5ופוסש אטח לבא

 tags, ohne dass etwas dagegen eingewandt אמלד וא רפכמ םירופבה םויו ץוחב השענה ריעשו

 -worden ist, [so ist zu entgegnen:] bei je ןיאש אטח אהימ אתשה עדויל25ופוםש אטח וליפא 20

 nein befindet sich ja die [Art der] Sühne לע אינתד עמש• את היב אנירק ׳ה אלא וב ריבמ

 ופוסש אטהו27ףוסב אלו הליהתב אל העידי הב ןיאש

 םירפכמ שדה שאר יריעשו םילגרה יריעש עדויל25

17 M — 18 || ת״בו M ח״רל המ יפימל אכיא ח״רמ אנהמ 

19 M 20 || ןבש ך״הויל המ ך״הוימ P 21 || ןרמג M 

 — M 23 || רמימל אכיא — M 22 || ייולג אידהב הביתכ

 וב + M 26 1 עדיל M 25 || ו + P 24 || ילימ...

27 M — אטחו. 

 ׳ע

ausdrücklich'43, und nur die nähere Lrklä- 

rung wird gefolgert, während man hierbei 

erwidern kann: das Ganze sei nicht aus 

einer Folgerung zu entnehmen!? — Viel- 

mehr, wie R. Hama b. Hanina erklärte, 

[man folgere aus] und'"ein Bock, ebenso 

[folgere man auch hierbei aus] und ein 

Bock, und man vergleiche die Böcke der Feste mit den Böcken des Neumonds, wie 

die Böcke des Neumonds nur solche Fälle sühnen, wenn weder vorhei noch nachher 

Kenntnis vorhanden war, ebenso sühnen auch die Böcke der beste um solche Bälle 

wenn weder vorher noch nachher Kenntnis vorhanden war. 

Sie fragten: Beziehen sich die Worte R. Jehudas, ״wenn weder vorher noch 

nachher Kenntnis vorhanden war," nur auf eine Sünde, von dei man spätei keine 

Kenntnis erhalten kann, während eine Sünde, von der man spätei Kenntnis ei - 

halten145kann, als Fall gilt, wo nachher Kenntnis vorhanden ist, und somit durch 

den ausserhalb hergerichteten Bock und den Versöhnungstag gesühnt wird, oder 

gilt dies auch von einer Sünde, von der man später Kenntnis erhalten kann, denn 

gegenwärtig ist sie ja eine Sünde, die nur der Herr allein kennt ? Komm und 

höre, es wird gelehrt: Fälle, wo weder vorher noch nachher Kenntnis voihanden 

war, und Sünden, von denen man später Kenntnis erhalten kann, sühnen die Böcke 

142. Indem man die der Feste mit dem des Neumonds od. mit dem des Versöhnungstags vergleicht. 

143. Die W.e הוהיל תאטחל (Num. 28,15) sind zu erklären: eine Sünde, die nur dem Herrn allein bekannt ist, 

wenn also keine Kenntnis vorhanden war. 144. Die überflüssige Partikel ׳fu11d״ bei den Sundopfei- 

bocken der Feste verbindet diese mit dem vorangehenden Abschnitt, der vom Süudopfer-Bock des Neu- 

monds spricht. 145. Wenn zBs. andere, die es ihm später mitteilen können, die Verunreinigung 

gesehen haben. 
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 םילגרה יריעש רמוא ןועמש יבר :הדוהי יבר ירבד 3

 יבר רמא :׳ובו םישדח ישאר יריעש אל לבא ןירפבמ

 ןועמש יברד הימעט יאמ איעשוא יבר רמא רזעלא

 הדעה ןוע תא תאשל םכל ןתנ התאו" ארק רמא

 ןוע ןוע ףיליו ביתכ שדה שארד ריעשב ארק29יאהו

 ןלהל המ ןוע° ןלהל רמאנו ןוע ןאב רמאנ30ץיצמ
 ןלהל המ יא רשב תאמוט ןאכ ףא רשב תאמוט

 רמגימ ידבמ ביתכ הדעה ןוע ןילוע ןאכ ףא ןילוע

 ץיצדאו31 הידידא שדה שארד רפכנ ידדהמ ירמג

 ןוע ןוע ארק רמא ןייצה רבשנד אכיהל הנימ אקפנ

 ןייצ רפכנו תונוע ינש32 אשונ ןיאו אשונ אוה דהא

der Feste und die der Neumonde — Worte 

R. Jehudas. 
V 

R. Simon sagte, die Röcke der 

Feste schaffen ihm Sühne, nicht aber 

die des Neumonds £tc. R. Bleäzar sagte 

im Namen R. Osäjas: Was ist der Grund 

R. Simons? — die Schrift sagt: **Dieses hat 

er euch verliehen, um die Verfehlung der 

Gemeinde hinwegzuschaffen; dieser Schrift- 

vers spricht vom Bock des Neumonds, 

und er folgert aus [dein Wort] Verfeh- 

lung, welches auch beim Stirnblatt ge- העריאד האמוטל הנימ אקפנ שדה שארדאו33הידידא 

braucht wird: hier heisst es Veifchlung ןיאו ץוע אשונ התוא התוא ארק רמא הזל הז ןיכ 

 und bei diesem heisst es ebenfalls Vcr- *ועי אבה ביתכ רמא ישא34 בר ןוע אשונ תרחא
I  ״ ־ ־' ׳-- ן / - -׳  

fehlung, wie es sich nun bei diesem um ג5 םישדקה ןוע ביתכ םתהו םישדק35 אלו הדע55 הדע 
 . . . . SS . . G . ____ . ...... _,__ . ״ ^.1 . ״ 1. ״ ,f 1 A 1 1 -י» I i «1ד 1ר 1ר /־11 1- /־C\ T T 1 /"ו 1

 םישדח ישאר יריעש ןחכשא הדע35 אלו םישדק35

 םילגר יריעש אמטה תא לכאש רוהט לע ירפכמד

 ףוסב אלו הליהתב אל העידי הב ןיאש לע ירפבמד

 ריעשו ריעש אנינה יברב אמה יבר רמאדב ןלנמ

die Unreinheit des Opferfleisches'47handelt, 

ebenso handelt es sich auch hier um die 

Unreinheit des Opferfleisches. — Demnach: 

wie dieser nur für das dargebrachte Opfer 

von Wirkung ist, ebenso auch hierbei: nur 20 □ילגרה יריעש שוקתיאו0 ריעשו ריעש ימנ אבה 

 שדוה שארד ריעש36 המ םישדה ישאר יריעשל

 אתלימב םילגר יריעש ףא ירפכמ שדוקד אתלימב

 אה שדח שארדא ורפכינ אמית יכו ירפכמ שדוקד

 ןוע אשונ רחא ןיאו ןוע אשונ התוא״התוא ןנירמא

28 p — 29 || י״רד M — 30 || ארק M — ןוע ןלהל״״רמאנ || 
31 M 32 || ץיצ רבשנ יאד מ״נ ץיצ דיבעד יאמאו P 33 || יתש 

M 34 || ח״ר דיבעד יאמאו M — 35 || ישא M 36 || ה 

M ירפכמ יאמאו שדקד ידימא םילגר ףא שדקד ידימא ח״ר 

 .התוא — M 37 י1 ורפכינ

für das dargebrachte Opfer'48!? — Es heisst: 

Verfehlung der Gemeinde'w. — Merke, sie 

werden ja mit einander verglichen, sollte 

nun der des Neumonds für sich selbst und 

für das Stirnblatt Sühne schaffen; dies 

ist von Bedeutung in dem Fall, wenn 

das Stirnblatt zerbrochen ist!? — Die 

Schrift sagt: die Verfehlung, er sühnt nur 

eine Verfehlung, nicht aber zwei Verfeh- 

hingen. — Sollte aber das Stirnblatt für sich selbst und für [den Bock] des Neu- 

monds Sühne schaffen; dies ist von Bedeutung in dem Fall, wenn zwischen dem 

einen und dem anderen eine Verunreinigung eingetreten ist!? — Die Schrift sagt: 

dieses, dieses schafft die Verfehlung fort, nicht aber etwas anderes. R. Asi erklärte: 

Hier heisst es: die Verfehlung der Gemeinde, der Gemeinde, nicht aber der hei- 

ligen Opfer, und dort heisst es :',0die Verfehlungen inbetreff der heiligen Opfer, der 

heiligen Opfer, nicht aber die der Gemeinde — Wir wissen also, dass die Böcke des 

Neumonds den Fall sühnen, wenn ein Reiner Unreines gegessen hat, woher aber 

dass die Böcke der Feste den Fall sühnen, wenn weder vorher noch nachher 

Kenntnis vorhanden war?—Wie R. Hama b. Hanina erklärt hat, es sei aus und'*ein 

Bock zu folgern, ebenso folgere man auch dies aus und ein Bock, und man verglei- 

ehe die Böcke der Feste mit den Böcken der Neumonde, wie die Böcke der Neu- 

monde in Sachen des Heiligtums Sühne schaffen, ebenso schaffen auch die Böcke 

der Feste Sühne in Sachen des Heiligtums. Wolltest du einwenden, demnach sollten 

sie auch für die des Neumonds Sühne schaffen, so sagten wir ja, [das Wort] die- 

146. Lev. 10,17. 147. Die das Stirnblatt sühnt; cf. Ex. 2S,38. 148. Das Stirnblatt 

wirkt nur objektiv, das Opfer wird K wo! gefällig״, auf die Verunreinigung selbst hat es keinen Einfluss. 

149. Es schafft also auch den Darbringenden Sühne. 150. Ex. 28,38. 

80* 
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ses besage, dieses sühne die Verschuldung, 

nicht aber ein anderes. Wolltest du ein- 

wenden, sie sollten für den des Versöh- 

nungstags Sühne schaffen, so erklärten 

wir ja: einmal im Jahr, diese Sühne findet 

nur einmal im Jahr statt. Welche Fälle 

sühnen sie nun, wegen solcher, wo sowol 

vorher als auch nachher Kenntnis vorhan- 

den war, muss ja ein Opfer dargebracht 

Fol. 10a 

 ןנירמא אה םירופכה םרידא ורפכינ אמית יכו3'
 LvsK הנשב תחא40 אלא אהת אל וז הרפכ “39הנשב תהא°

 שיו הליחתכ העידי הכ שיש לע יא ירפכמ יאמא
 הכ שיש לע יא אוה ןברק רב יאה ףוסכ העידי הב
 השענה ריעש יאה4'ףוסב העידי הכ ןיאו הליהתב העידי

 העידי הב ןיאש לע יא הלות םירופבה םויו םינפכ
 השענה ריעש יאהי״ףוסב העידי הב שי לכא הליחתכ
 יפכמ וניא ךהרב לע רפכמ םירופבה םויו ןדהב
 ףוסב אלו הליחתכ אל העידי הב ןיאש לע אלא:

,.0b 10 ךמא3 :׳וכ הוש ןתרפכ םיריעשה לכ רמוא ריאמ יבר werden, solche, wo vorher Kenntnis vor- 

 lianden war, nicht aber nachher, bringen רמא ריאמ יכרד אמעט יאמ אנינה יברכ אמה יבר

.91a ו״יו° הזל הז םיריעשה לכ ושקוה ריעשו ריעש ארק ja der innerhalb hergerichtete Bock und 

 der Versöhnungstag in die Schwebe und דהו דה לכ ךתעד אקלסק ןושאר ןינע לע ףיסומ

TZeb׳2^ הלוכ הרותה לכ43 ןנחוי יבר רמאהו°4־רמג הירכהמ solche, wo vorher keine Kenntnis vorhan- 

 den war, wol aber nachher, werden ja דמל !ידימל ןיאש םישדקמ ז*וה דמלמ דמל ןידימל 15

Seb, 

Bm 

durch den ausserhalb hergerichteten Bock 

und den Versöhnungstag gesühnt; du 

musst also sagen, dass er die Fälle sühnt, 

wenn weder vorher noch nachher Kennt- 

 לכ הנית ירמנ אמקמ44והלוכ אישק אל אה דמלמ
 בתכ אלד םירופכה םויו תרצע ריעשו היכ בתכד

 Kh■43 ארק רמא הנוי יבר רמא״אלא ןלנמ45 ריעשו היכ

 .29,39 םידעומה לכ ושקוה םכידעומכ ׳הל ושעת הלא"
 .nis vorhanden war ארכיא אוה דעומ ואל46שדה שאר אהו הזל הז ןלוכ 20

R. Meir sagte: Alle Böcke sühnen 

AUE GLEICHMÄSSIGE WEISE &C. R. Haina 

b. Hanina sagte: Was ist der Grund R. 

Meirs? —■ die Schrift sagt: und ein Bock, 

alle Böcke gleichen einander, denn das 

und ist eine Hinzufügung zum Voran- 

gehenden. Er glaubte anfangs, man fol- 

gere das eine vom anderen 1־, [dagegen ist 

ja einzuwenden:] R. Johanan sagte doch, 

dass man in der ganzen Gesetzlehre von 

nur nicht beim Gesetz vom Heiligen, bei 

 TPa״:29■ ביתכד דעומ ירקיא ימנ שדה שאר ייכא רמאדבנ

 Thr.1,15ריאמ יכד הדומו48ןנהוי יבר רמא :דעומ ילע ארק"

 ןהו ןתרפכ רפכמ וניא אוהש םינפכ השענה ריעשכ
 הרפכ49 ןתרפכ רפכמ וניא אוה ותרפכ ןירפכמ ןניא

39 M 38 40 אלא תרפכמ אהת אל התרפכ m — ת״כו 

P 41 || דהא M 

44 M ירמג ח״רמ 

 ב M -4 43 יניא + M 42 יאה

45 M 46 אלא רמימל אכיא יאמ 

 M ארק ייבא רמאד ייבאדמ ׳מיא דעומ ירקיא אל || B 47 ח״ר

 ייולמ אתש• איההד זומת ייבא ׳אד ייכא יאדכ דעומ ירקיא ימנ

 ביתכד והוילמ || M 48 ׳ר היה הדומ || M 49 + .תחא

dem, was gefolgert wird, folgern könne, 

dem man nicht von dem, was gefolgert wird, folgern könne!? Dies ist jedoch kein 

Einwand, sie werden sämtlich vom ersten gefolgert. — Erklärlich ist dies bezüglich 

aller, bei denen es heisst: und ein Bock, woher dies aber bezüglich des \ ersamin- 

lungsfestes’Hmd des Versöhnungstags, bei denen es nicht heisst: und■ ein hock!? 

Vielmehr, erklärte R. Jona, die Schrift sagt: m Diese sott ihr an euren Festen herrich- 

tcn, alle Feste werden miteinander verglichen. — Aber der Neumond ist ja kein Fest!? 

— Freilich, wie Abajje sagte, ist auch der Neumond ein Fest, denn es heisst: *Er hat 

ein Fest gegen mich aus gerufen^. 
R. Johanan sagte: R. Meir giebt jedoch zu, dass der innerhalb hergerichtete 

Bock nicht dasselbe sühnt, was jene, und jene nicht dasselbe sühnen, was diesei. Er 

151. Der Abschnitt vom Pesahfest folgt unmittelbar auf den vom Neumond, und der vom Hüttenfest 

unmittelbar auf den vom Versöhnungstag; der Fragesteller glaubte also, man vergleiche die eisten ^ mit- 

einander hinsichtlich des Essens eines Reinen von unreinem Opferfleisch, und die letzten 2 hinsichtlich 

der Unkenntnis u. dann beides voneinander. 152. Pfingstfest; cf. Bd. III S. 104 N. 82. 153. 

Num. 29,39. • 154. Thr. 1,15. 155. Dieser Schriftvers wird auf die Festsetzung des Neu- 

monds bezogen; cf. Bd. III S. 519 Z. 10 ff. 
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sühnt nicht dasselbe, was jene, denn er 

schafft nur eine Sühne, nicht aber zwei 

Sühnen; jene sühnen nicht dasselbe, was 

er, denn die Schrift sagt: einmal im Jahr, 

 ןניא ןה תורפב יתש רפכמ וניאו רפכמ תהא

 אל וז הרפב הנשב תחא ארק רמא ותרפב ןירפכמ

 הב ןיאש לע יבה ימנ אינת הנשב תהא5°אלא אהת

 העידי הב ןיאש לעו ףוסב אלו הליהתב אל העידי

die Sühne hat nur einmal im Jahr statt. 5 לבאש רוהט לעו ףוסב העידי הב שי לבא״הליחתב 

Kbenso wird auch gelehrt: Fälle, wenn םישרה ישאר יריעשו םילגרה יריעש אמטה תא 

 וליאו ריאמ יבר ירבד ןירפבמ52ץוחב השענה ריעשו

 :הרייש ימנ ןתרפכו53הרייש םינפב השענה ריעש

 ןירפבמ םישדח ישאר יריעש רמוא ןועמש יבר היה

weder vorher noch nachher Kenntnis vor- 

handen war, wenn vorher keine Kenntnis 

vorhanden war, wol aber nachher, und 

wenn ein Reiner Unreines gegessen hat, 10 יס*ארד54אמלשב :רב אמטה חא לבאש רוהט לע 

sühnen die Böcke der Feste, die Böcke des ןוע ןוען ארק רמא ד55 םילגרדא ירפכמ אל םישרה 

Neumonds und der ausserhalb hergerichtete םילגרד אלא תונוע ינש אשונ וניאו אשונ אוה דהא 

Bock — Worte R. Mefrs. Der innerhalb her- 5התוא התוא ארק רמא םישרה ישארדא ורפכינ" 

gerichtete Bock wird hier also fortgelassen, אל םילנרד אמלשב ןוע אשונ רחא ןיאו ןוע אשונ 

und auch, was er sühnt, wird fortgelassen. 15 הנשב תהא ארק ימאד57 םירופסה םוידא (ן)ירפכמ 

R. Simon sagte: Die Böcke der 58”םויד אלא הנשב תהא אלא אהת אל וז הרפכs^•8״ 

Neumonde sühnen den Fall, wenn ein הרפכ0 תחא ארק רמא םילגרדא ורפבינ56 םירופבה ,b- 

Reiner Unreines gegessen hat öc. ביתכ יכ אהו תורפב יתש רפכמ וניאו רפכמ תהא 
Erklärlich ist es, dass die der Neumonde ארק רמא ביתבד אוה םינפב השענה ריעשב תחא 

nicht dasselbe sühnen, was die der Feste, 20 0יבר :ימינפל ןוציח שוקתיאו םירפכה תאטח° דבלמ Jou’1' 

denn die Schrift sagt: Verfehlung, er sühnt ישארד אנש יאמ :רב ומשמ רמוא הדוהי ןב ןועמש 

nur eine Verfehlung, nicht aber zwei Ver- ןוע ןןע° ארק רמאד םילגרדא ירפכמ אלד םישדח lv.10.17 

fehlungen, aber die der Feste sollten doch ימנ םילגרד תונוע ינש אשונ וניאו אשונ אוה דהא 

dasselbe sühnen, was die des Neumonds!? אוה*התא״ ארק רמאד םישדח ישארדא ורפבנ אל ib. 

Die Schrift sagt: dieses, dieses sühnt 25 ,דיל עמשמ אל התוא ןוע אשונ רחא ןיאו ןוע אשונ 

die Verfehlung, nicht aber ein anderes. — רמאד״יםירופכה םוידא60ירפבמ אלד םילנרד אנש יאמ 

Erklärlich ist es, dass die der Feste nicht 

das sühnen, was der des Versöhnungstaffs. ס סל 

denn die Schrift sagt: einmal im fahr, die- 

se Sühne hat nur einmal im Jahr statt, 

aber der des Versöhnungstags sollte doch 

auch das sühnen, was die der P'este!? — 

Die Schrift sagt: einmal, er schafft nur 

einmal Sühne, nicht aber zweimal. — Aber 

das einmal wird ja beim innerhalb hergerichteten Bock gebraucht!? — Die Schrift 

 תחא50 אלא אהת אל וז הרפב הנשב תחא" ארק ^38°!>ו0

 ורפכנ אל ימנ סירופבה םויד יבה יא הנשב

 רפכמ וניאו רפכמ תחא הרפב ביתכ תהא62םילגרדא

50 M + 51 \ םעפ M 52 || שיו M + 53 || ך״הויו 

M 54 || ׳רייש ותרפכו'M 55 || ה״ר יריעש M ביתכד 

58 — M 

60 P — 

56 M יאמא xS 57 ירפכמ M — ק״אד. 

 אשונ התוא M .התוא -f־ B 59 הנשב...הרפכ

 .הרפב תחא ק״אד M 62 ד — P 61 א

sagt: '""Ausser dem Sündopfer der Entsündiguug., der äussere gleicht dem innern. 

R. Simon b. Jehuda sagte in seinem Namen ötc. Die des Neumonds sühnen wol 

deshalb nicht dasselbe, was die der Feste, weil die Schrift sagt:‘57 Verfehlung, sie sühnen 

nur eine Verfehlung, nicht aber zwei Verfehlungen, ebenso sollten doch auch die der 

Feste nicht das sühnen, was die der Neumonde, denn die Schrift sagt: dieses, dieses 

sühnt die Verfehlung, nicht aber ein anderes!? — |Die Auslegung des Worts] dieses 

leuchtet ihm nicht ein. — Die der Feste sühnen wol deshalb nicht dasselbe, was der 

des Versöhnungstags, weil die Schrift sagt: einmal im Jahr, diese Sühne hat nur ein- 

mal im Jahr statt, ebenso sollten auch die des Versöhnungstags nicht das sühnen, 

was die der Feste, denn es heisst: einmal, es schafft nur einmal Sühne, nicht aber 

156. Num. 29,11. 157. Lev. 10,17. 
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[zweimal!? — [Die Auslegung des Worts ביתכ יכד יאזנא היל עמשמ אל תחא תורפכ יתש 

einmal leuchtet ihm nicht ein. — Wes- 

halb? — Das einmal wird beim innerhalb 

hersrerichteten Bock gebraucht. — Dem- 

 םילגרד יכה יא ביתכ םינפב השענה ריעשכ תחא

 ריעשכ תהא ביתכ יכד םירופבה םוידא ורפכינ ימנ

 ינאשו היל עמשמ תחא םלועל׳״ביתב םינפכ השענה

 תחא הרפכד אוה ימינפה"5 חבזמד ויתונרק הנשכ

 וליפא ןוציחד אה תורפכ יתש רפכמ וניאו רפכמ

 ו!.7»ןידימת ןנהוי יכר רמא אלוע רמא° :תורפכ יתש26

 הכר ביתי םימימת ןידפנ רובצל וכרצוה אלש

 -Worts] einmal wol ein, jedoch ist es hier אדסח בר066היל רמא אתעמש אהל הל רמאקו !יי

bei anders, denn die Schrift sagt: 03 Und 

Ahron soll einmal im Jahr an seinen Hör- 

nern die Sühne vollziehen, die Hörner des 

inneren Altars schaffen nur einmal im Jahr 

Ex.30,10 5 64תחא ויתנרק לע ןרהא רפכו“ ארק רמאד אבה nach sollten doch auch die der Feste das 

sühnen, was der des Versöhnungstags, 

denn das einmal wird ja beim innerhalb 

hergerichteten Bock gebraucht!? — That- 

sächlich leuchtet ihm [die Auslegung des 

Wbd. 59a 
Mei.123 7הכש השודק יכו ךכר ןנחוי יברלו ךל תייצ ןאמי; 

 ןנירמא אלד ארבפת אל תא היל רמא הכלה ןכיהל

 SeKer.״63 תרוטקה רתומ” ןנתהו הכלה ןכיהל ןהכמ• השודק
^14 Mei 

 ןינמואה רכש הנממ ןישירפמ הכ ןישוע ויה המ

 Sühne, nicht aber zweimal, aber die des התוא ןינתונו ןינמואה תועמ לע התוא ןיללהמו !5

 .äusseren auch zweimal המורתמ68 התוא ןיהקולו ןירזוהו ןרכשב ןינמואל

 :Üla sagte im Namen R. Johanans הכלה ןכיהל ןהכמ• השודק אמינ יאמאו השדה

Fol. 11 9"אל התעמ אלא אוה םימד תשודקד° תרוטק ינאש [Tiere zum] beständigen Opfer, die von 

 der Gemeinde nicht mehr verwendet109 תשתבמב70 הנתנ אינת אמלא םוי לובטכ לספת

 werden, werden fehlerfrei1‘ ausgelöst16'. Einst םימד תשודק לכ אמית יכו םוי לובטב תלספנ 20

 sass Rabba und trug diese Lehre vor, da ןהכ ןילעומ תוהנמה° ןנתהו םוי לובטב ילספימ'1

 םוי לובטכ לספיל ורשכוה ילככ ושדק ושדקוהשמ

Mei.9a 
sprach R. Hisda zu ihm: Wer wird auf dich 

und anf deinen Meister R.Johanan hören; 

wo sollte denn die ihnen anhaftende Hei- 

ligkeit hin gekommen sein!? Jener erwiderte 

ihm: Du bist also nicht der Ansicht, dass 

wir nicht danach fragen, wo denn die ih- 

63 M 64 || אלא M 65 || םתה M פכ ירפכזנד אוה ימינפ, 

 || ייפא ירפכמ ןוציחה חבזמד תונרק לבא ך״ש ירפכמ אלו תתא

66 P — 67 || בר M + 68 || הברל M הכשל תמורתמ 

 !; ,תכמל M 70 |j תרמאק תרוטק ל״א T B 69 || השדה

71 M 72 || ׳בטב ילספ ליספמ ימנ M ושדקישמ. 

nen anhaftende Heiligkeit hingekommen sei, — es wird gelehrt: Wofür wurde der 

Ueberschuss vom Räucherwerk16Verwendet? — man tauschte ihn in den Lohn für die 

Verfertiger ein, der [vorher vom Tempelschatz] reservirt worden war, und darauf 

kaufte man ihn wieder für Geld aus der neuen Hebe. Wieso nun, man sollte doch 

sagen: wo ist denn die ihm anhaftende Heiligkeit hingekommen!? — Anders ist 

es beim Räucherwerk, bei dem die Heiligkeit nur am Kaufpieis haftet . Dem- 

nach sollte es doch nicht durch einen, der am selben Tag unter getaucht104, unrein 

werden, während gelehrt wird, dass es, sobald man es in den Mörser gethan hat, 

durch einen, der am selben Tag untergetaucht, unrein werde!? Wolltest du erwi- 

derm alle Dinge, bei denen nur der Kaufpreis heilig ist, werden durch einen, der am 

selben Tag untergetaucht, unrein, so wird ja gelehrt, dass man an den Speiseopfei 11 

eine Veruntreuung165begehen könne, sobald sie geheiligt worden sind, und dass sie, 

158. Ex. 30,10. 159. Im Stall mussten stets 6 Lämmer zum beständigen Opfer vorrätig 

sein; vom 1. Nisan ab (Beginn’ des Hebejahrs) durften die vorjährigen nicht mehr dargebracht werden 

(cf. Bd. III S. 307 Z. 7 ff.), somit blieben 4 zurück. 160. Opfertiere von Privaten dürfen nur daun 

ausgelöst werden, wenn sie ein Gebrechen bekommen. ^ 161. Der Erlös fällt dem Tempelreparatur- 

fonds zu; die Tiere gelten nun als profan und können wiederum für das beständige Opfer gekauft werden. 

162. Vom Geld des Vorjahrs. 163. An und für sich ist es nicht heilig, da es nicht in einem 

Dienstgefäss zubereitet wird. 164. Der Unreine hat nach dem Untertauchen ein Opfer darzu- 

bringen, erst dann erlangt er völlige Reinheit. • 165. Dh. wenn sich ein Laie an geheiligte Speisen 
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Mei.lOa 

Ket. 106 •> 
Men.79& 
8ek. 14b 
Ar.5a 
rem.lU 

Jom.50a 
65a 
Seb.12a 
Hör. 6a 
Col.b 

 ושדק אל ןיא ילנב ושדק הגילבו םירופב רסוחמבו

 התעמ אלא איה ףוגה תשודק יאמ אלא אל ילבב

 תרוטקהו הנובלהו ץמוקה0 ןגת אמלא הנילב לספית

 םיבסנ תחנמו הושמ ןהכ תהנמו םינהכ תחנמו

 לספיל ורשכוה ילבב ושדק ושדקוהשמ ןהב73םילעומ

 ילבב ושדק הנילבו םירופב רסוחמבו םוי לובטב

 תרמאק הניל׳4 היל רמא אל ילכב ושדק אל ןיא

 לבמ הלוכ7״הנשה לכב75התרוצו ליאוה תרוטק ינאש

 רמא הכלה ןכיהל ןהבש השודק יבו אישק םוקמ

sobald sie durch das Dienstgefäss, gehei- 

ligt worden sind, die Fähigkeit besitzen, 

durch einen, der am selben Tag unterge- 

taucht, oder dem noch die Sühne fehlt, 

und durch das Uebernachten untauglich 

zu werden; also nur dann, wenn sie durch 

ein Dienstgefäss geheiligt worden sind, 

sonst aber nicht!? --־ Ist es etwa an sich 

heilig, es wird ja gelehrt, dass man beim 

tPar. i 

Haufen100, beim Weihrauch, beim Räucher- !0 וכרצוה וכרצוה םא ןהילע הנתמ ןיד תיב בל° הבר'' 

werk, beim Speiseopfer der Priester, beim אוה דמ78אהו° ייבא היל רמא ןהימדל ויהי ואל םאו 

Speiseopfer des Hochpriesters und beim אל ףוגה תשודק שודק וימדל רכז שידקה רמאד 

Speiseopfer des Trankopfers eine Verun- םיבסנ ימדל רמאד אה הלוע ימדל רמאד אה אישק 

treuung begehen könne, sobald sie gehei- ודבאש םירופבה םוי לש ריעשו רפ ייבא היביתיא 

ligt worden sind, und dass sie, sobald sie 15 הרז הדובע יריעש ןכו' םהיתחת םירחא שירפהו 

durch das Dienstgefäss geheiligt worden ירבד ותומי ןלוב ןהיתחת םירחא שירפהו ודבאש 

sind, die Fähigkeit haben, durch einen, וערי םירמוא ןועמש* יברו רזעלא יבר הדוהי יבר 

der am selben Tag untergetaucht, oder ןיאש הבדנל ןהימד ולפיו ורכמיו ובאתסיש דע 

dem noch die Sühne fehlt, und das Ueber- הנתמ ןיד תיב בל אמיל יאמאו התמ רובצ תאטח 

nachten untauglich zu werden; also nur 20 ירה יחיבש אלד ןידובא ינאש תרמאק ןידובאףהילע 

dann, wenn sie durch das Dienstgefäss הבש* לוספ לכ לע תידפנ הרפ° אינתו אחיבש אלד הרפ 

geheiligt worden sind, sonst aber nicht!? 75 P 73 74 M 75 ׳מאק תרוטק P — ב . . ... ■v ׳י II ןהב 
Dieser erwiderte: Vom Uebernachten ist || תרמאד אוה תא M 78 || אבר M 77 || הלוכ — M 

nichts einzuwenden, denn beim Räucher- .ל״א + M 79 

werk ist es anders, da es sein Aussehen das ganze Jahr hindurch behält. — Allenfalls 

bleibt ja der Hinwand bestehen: wo ist denn die ihnen anhaftende Heiligkeit hin- 

gekommen!? Rabba erwiderte: Das Gericht setzt die Bedingung voraus: wenn sie ver- 

wendet werden, so ist es recht, wenn aber nicht, so sollen sie nur als Kaufpreis die- 

neu. Abajje entgegnete ihm: Der Meister selbst sagte ja aber, dass wenn jemand 

ein männliches Tier als Wertgegenstand17weiht, dieses an sich heilig werde108!? -- 

Das ist kein Hinwand, dies, wenn er gesagt, als Kaufpreis für ein Ganzopfer'09, 

jenes, wenn er gesagt, als Kaufpreis für ein Trankopfer. Abajje wandte gegen ihn 

ein: Wenn der Harre oder der Ziegenbock des Versöhnungstags abhanden gekommen 

waren und man an ihrer Stelle andere abgesondert hat, und ebenso auch, wenn 

die Böcke wegen des Götzendienstes abhanden gekommen waren und man andere 

an ihrer Stelle abgesondert hat, so lasse man sie'0׳alle verenden1'1— Worte R. Je- 
v 

hudas; R. Hliezer und R. Simon sagen, man lasse sie weiden, bis sie ein Gebre- 

chen bekommen, alsdann verkaufe man sie und der Erlös falle dem freiwilligen 

Opferfonds zu, denn man lasse ein Sündopfer der Gemeinde nicht verenden. Wes- 

halb nun, man sollte doch auch hierbei sagen, das Gericht setze über sie eine 

Bedingung voraus!? — Von den abhandenkommenden ist nichts einzuwenden; bei 

diesen verhält es sich anders, da solche nur selten Vorkommen‘72. — Aber auch die 

vergreift; cf. Lev. 5,15. 166. Mehl vom Speiseopfer; cf. Lev. 6,8. 167. Und nicht als 

Opfer. 168. Somit müsste doch auch die Bedingung des Gerichts ungiltig sein. 169. 

Und da das Tier als solches geeignet ist, so gilt es auch als solches. 170. Wenn sie sich später 

wieder einfinden. 171. Man sperrt sie ein und verabreicht ihnen keine Nahrung. 172. 

Somit denkt das Gericht nicht daran, eine Bedingung vorauszusetzen. 
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 -kommt ja nur selten vor, den״KuhI [rote] הנמיה האנ תרחא אצמ הדפת הטחשנ הדפת התמ

 noch wird gelehrt: Die rote Kuh wird היידפ הל ןיא התכרעמ יבג לע הטהש הדפת

 -wegen jeder Untauglichkeit, die ihr an יכה יא איה תיבה קדב ישדקד°הרפ ינאש״״תימלוע

 haftet ausgelöst, ist sie verendet, so wird הכרעהו הדמעה0 ןניעב אה הדפת הטחשנ וא התמ"1

 sie ausgelöst, wurde sie geschlachtet, so ויה הבזמ ישדק רמאד איה ןועמש יבר ינמ אה 5

 -wird sie ausgelöst, findet sich eine schö ויה אל תיבה קדב ישדק0 הכרעהו הדמעה ללכב

 nere als sie, so wird sie ausgelöst, hat אפיס אמיא״ןועמש יבר יא הכרעהו הדמעה ללכב

 man sie auf dem Platz ihrer Herrichtung'4 תימלוע היידפ הל ןיא התכרעמ יבג לע הטחש

 -geschlachtet, so kann sie nimmermehr aus "תאמוט האמטמ הרפ רמוא ןועמש יבר אינתהו

 gelöst werden!? — Anders ist es bei der שיר רמאו רשוכה תעש הל התיהו ליאוה ןילכוא «י

 Kuh, sie gehört zu den Heiligtü [roten] בג לע תידפנ הרפ ןועמש יכר היה רמוא שיקל

 :ןירקי הימדו ליאוה הרפ ינאש אלא התכרעמ

 םישדקה תא ןידופ יכו"הדפת התמ רמ רמא83

 הרוע םושמ אישרשמ בר רמא םיבלכל ןליכאהל

mern des Tempelreparaturfonds''5. — Wie- 

so wird sie, wenn sie verendet ist oder 

geschlachtet wurde, ausgelöst, sie muss ja 

 stehen und geschätzt werden!? — Hier ist בר רמא הרועד אתעדא85ונתמו ןיד תיב ימייקו8415

 die Ansicht R. Simons vertreten, welcher ול ורמא87היביתיא הנוא אלמגמ ישניא ירמא״׳אנהכ

 sagt, die Heiligtümer des Altars seien in וברקי ןהל88 רמא הזב הז וברקיש והמ ןועמש יברל

 -Stehen und Geschätzt [der Vorschrift vom] ןיבירק ןה ךאיה הויש ןתרפכ ןיאו ליאוה ול ורמא

 werden einbegriffen, die Heiligtümer des וישדקו שדקמ תאמוט לע רפכל ןיאב ןלוכ ןהל רמא

 -Tempelreparaturfonds seien in [der Vor ןועמש יבר79ןהילע הנתמ ןיד תיב בל אמיל יאמאו20

schrift vom] Stehen und Geschätzt werden 
80 M + 81 |! תרמאק הרפ ל״א M — וא התמ 

84 M ימייק יכו 

M 82 j — 

85 M םושמ 

87 M — 88 וברקי״גרמא 

 nicht einbegriffen. — Wie ist nun, wenn ס״א || m 83 — מ״א ||

 ,hier die Ansicht R. Simons vertreten ist הרוע || M 86 אלמגמ ןיא

 BP qer Schlussfatz zu erklären: hat man sie והל.

auf dem Platz ihrer Herrichtung geschlachtet, so kann sie nimmermehr ausgelöst 

werden, es wird ja gelehrt: R. Simon sagte, die [rote] Kuh ist Speisen gegenübei ver- 

uureinigungsfähig, weil sie eine Zeit der Befähigung' hat, und Res-Uaqis erklärte: R. 

Simon sagte nämlich, die [rote] Kuh könne noch dann ausgelöst werden, selbst wenn 

sie sich auf ihrem Herrichtungsplatz befindet!? — Vielmehr, anders ist es bei der [roten] 

Kuh, weil sie einen sehr hohen Preis hat '7. 

Der Meister sagte: Ist sie verendet, so werde sie ausgelöst. Löst man denn 

heilige Opfer aus, um sie den Hunden zu fressen zu geben'!? R.Mesarseja erwiderte: 

Wegen ihrer Haut. — Sollte denn das Gericht eine Bedingung voraussetzen, nur 

wegen der Haut!? R. Kahana erwiderte: Die Leute pflegen zu sagen: vom Kamel 

das Ohr. Er wandte gegen ihn ein: Sie sprachen zu R. Simon: Darf der eine für 

das andere dargebracht werden? Er erwiderte ihnen: Er darf dargebracht werden. Sie 

entgegneten ihm: Wieso dürfen sie für einander dargebracht weiden, wenn ihre Sühne 

nicht gleichmässig ist!? Er erwiderte ihnen: Alle sühnen sie die Verunreinigung des 

Heiligtums und der heiligen Opfer. Weshalb nun, sollte ei ihnen doch eiwideit 

haben, das Gericht setze eine diesbezügliche Bedingung voraus!? — Du erhebst 

einen Einwand von R. Simon, R. Simon ist nicht dei Ansicht, dass das Gericht 

173. Cf. Num. 19,2 fl 174. Cf. Zeb. 113a. 175. Sie besitzt nur einen niedrigen Grad 

von Heiligkeit, da sie nicht zu den Altaropfern gehört. 176. Zum Genuss; Dinge, deren Nutznies- 

sung verboten ist, sind nicht als. Speisen verunreinigungsfähig. 177. Eine rote Kuh, die allen \ or- 

Schriften genügt, gehört zn den grössten Seltenheiten und repräsentirt einen ausserordentlich hohen Wert 

(cf. Oid. 31a.), daher denkt das Gericht an die Voraussetzung einer Bedingung. 178. Da der 

Genuss doch verboten ist. 

vgl. 
Jom.42a 

Hol. 84a 
Bek.32b 

Bek.14t> 

Tem.32l) 

Bq.77* 
Hoi. 81 b 

Men.IOP 
tPar. 6 

Pes. 29a 
Bek.15a 

Tam.17a 
30 b31a 
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 הנתמ ןיד תיב בל היל תיל ןועמש יבר תרמאק
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eine diesbezügliche Bedingung voraussetze. 

R. Idi b. Abin sagte nämlich im Namen 
A 

R. Amrams im Namen R. Johanans, dass 

für das beständige Opfer bestimmte Tiere, 

 die von der Gemeinde nicht verwendet 5 והנינ ןאמ ןועמש* יברד הילע יגילפד ןנברוי״םימימת

F01.12 היער רב אלד״תרוטק ינאש" תרוטקד ןנבר אמינ יא 
 הימדד הרפ ינאש אמלד הרפד ןנבר93 אלא איה
 איה״הדוהי יברד יאממ ול ורמאד ןנבר״אלאו ןירקי
 תיב בל אנימאד ידידל אמלשב היל רמאמ יבהו

werden, fehlerfrei nach R. Simon nicht 

ausgelöst werden können, und nach den 

Weisen wol fehlerfrei ausgelöst werden 

können. — Wer sind die Rabbauan, die 

gegen R.Simon streiten; wollte mau sagen,!ס ךדידל אלא וברקי'יבהל וטמא9נ ןהילע הנתמ ןיד 

die der Lehre vom Räucherwerk, so ist איה ריאמ יבר אמלד וברקי יאמא אל תרמאד״ 
es ja beim Räucherwerk anders, da bei םיריעשה לב אנימאד ידידל אמלשב היל רמאק יבהו 
diesem das Weidenlassen fortfällt, wenn יאמא97 ךדידל אלא וברקי יבה םושמ98 הוש ןתרפב 

die Rabbauan der Lehre von der [roten] יבר ירבדל הל רימנ ארמג ןנחוי יבר אלא וברקי 

Kuh, so ist es vielleicht bei der [roten] !5 ןועמש יברלו :99ןידפנ םימכח ירבדלךידפנ ןיא ןועמש 

Kuh anders, weil sie sehr teuer ist; wenn ןידבע‘ יאמ ןהילע הנתמ ןיד תיב בל היל תילד 

die Rabbanan, die zu ihm gesprochen'79 ןהב ןיציקמ ןנחוי יבר רמא קחצי יבר רמא והל 

haben, [so ist ja einzuwenden:] woher, dass הדומו קחצי בר רב לאומש בר רמא חבזמה תא 

es R. jeliuda war, und zwar habe er zu ןפוגב ןיציקמ ןיאש תאטח יריעשב ןועמש יבר 

ihm wie folgt gesprochen: erklärlich ist 20 אתשהו הלוע ארקיעמד אוה אבה‘ ןהימדב אלא 
 הלוע אתשהו תאטח ארקיעמד םתה3 לבא הלוע
 ףא ייבא רמא הרפכ ינפל וטא הרפכ רחאל הריזג
b־״Seb•^ ודבאש םירופכה םוי לש ריעשו רפ° אנינת ימנ ןנא 

 הרז הדובע יריעש ןכו םהיתחת םירחא שירפהו
91 M ןאמ M 89 90 קחצי ר״א M — רוביצל 

 תרוטקד םימכח אמיליא םימכח

 םימכח M 93 אלא הייערב

92 M אתנקה היל תילד 

94 M — 95 איה 

M 96 || יברק יכה לוממא P 97 || היברק M יברק יאמא 

98 M 4־ 99 || יברק יכה לוטמא M 1 || םימימת M ריבע 

2 M םתה M 3 II אכה. 

es, dass sie für einander dargebracht wer- 

den, nach mir, da ich der Ansicht bin, der 

Gerichtshof setze eine diesbezügliche Be- 

dingung voraus, weshalb aber werden sie 

nach deiner Ansicht, dass dies nämlich 

nicht der Fall sei, für einander dargebracht, 

vielleicht war es R. Mefr und zwar hat er 

zu ihm wie folgt gesprochen: erklärlich 

ist es, dass sie für einander dargebracht 

werden, nach meiner Ansicht, dass nämlich die Sühne aller Böcke gleichmässig sei, 

weshalb werden sie aber nach deiner Ansicht für einander dargebracht!? — Vielmehr, 
v 

R. Johanan war es überliefert worden, dass sie nach R. Simon [fehlerfrei] nicht aus- 

gelöst und nach den Weisen wol ausgelöst werden. 

Was geschieht mit ihnen nach R. Simon, nach welchem das Gericht eine 

diesbezügliche Bedingung nicht voraussetzt? R. Jichaq erwiderte im Namen R. Jo- 

hanans: Man unterhält mit ihnen den Altar‘80. R. Semuel b. R. Jiphaq sagte: R. 

Simon giebt jedoch zu, dass man mit den Siindopferböcken selbst’81den Altar nicht 

unterhalte, sondern mit ihrem Erlös; denn nur hierbei ist er dieser Ansicht, wo sie 

vorher als Ganzopfer bestimmt waren, und später ebenfalls als Ganzopfer1K'da1־gebracht 

werden, während sie bei diesen vorher als Sündopfer bestimmt waren und nachher 

als Ganzopfer dargebracht werden müssten, und man berücksichtige den Fall nach 

Erlangung der Sühne183wegen des B'alls vor Erlangung der Sühne. Abajje sagte: 

Auch wir haben demgemäss gelernt: Wenn der Farre oder der Bock des Versöhnungs- 

179. Ob. S. 614 Z. 17 ff. 180. Wenn es dem Altar an Privatopfern fehlt. 181. Wenn 

sie abhanden gekommen waren u. sich wieder eingefunden haben. 182. Die Opfer zur Unter- 

haltung des Altars (חבזמה ןיייק) werden als Ganzopfer dargebracht. 183. Wenn ein anderes Tier 

au ihrer Stelle als Opfer dargebracht wurde. 

81 Talmud Bd. Vll 
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tags abhanden gekommen waren und man 

andere an ihrer Stelle abgesondert hat, 

und ebenso auch, wenn die Böcke wegen 

des Götzendienstes abhanden gekommen 

waren und man andere an ihrer Stelle ab- 

gesondert hat, so lasse man sie alle ver- 

enden — Worte R. Jehudas; R. Eleäzar 
v 

und R. Simon sagen, man lasse sie weiden, 

bis sie ein Gebrechen bekommen, alsdann 

 ירבד ותומי ןלוכ ןהיתחת םירחא שירפהו ודבאש

 וערי םירמוא ןועמש יברו רזעלא יבר הדוהי יבר

 ןיאש4 הבדנל ןהימד ולפיו ורכמיו ובאתסיש דע

 הלוע והייפוג והניא וברקנ יאמאו התמ רובצ תאטח
 ינפל וטא הרפכ רחאל הריזג הנימ עמש ואל אלא

 nm.22־ *יעדי ינשהו0 אנינת ימנ ןנא ףא אבר רמא הרפכ

 233 ברקי יאמאו הבדנל וימד ולפיו רכמיו באתסיש דע

 רהא הריזנ הנימ עמש ואל אלא הלוע היפוג והיא
 ימנ זנא הא אניבר רמא הרפכ ינפל וטא הרפכ

10 verkaufe man sie und der Erlös falle dein הערי וילעב ורפכתנש וא וילעב ותמש םשא° אנינת Tem'20b 

freiwilligen Opferfonds zu, denn man lasse 

ein Sündopfer der Gemeinde nicht veren- 

den. Weshalb nun, sollte man doch sie 

selbst als Ganzopfer darbringen; vielmehr 

 רזעילא5 יבר הבדנל וימד ולפיו רכמיו באתסיש דע
 ברקילו הלוע וימדב איבי רמוא עשוהי6 יבר תומי רמוא

 ינפל וטא הרפכ רחאל הריזג7 ואל אלא הלוע הפוג אה

 ןמ ןיאיבמ ןה המ יכה ימנ אינת הנימ עמש הרפכ
 ist hieraus zu entnehmen, dass man den ראש לכ יכ"ביתכהו חבזמל חוש תונבכ“ץיק''תורתומה !5

Fall nach Erlangung der Sühne wegen 

des Falls vor Erlangung der Sühne be- 

rücksichtige. Raba sagte: Auch wir haben 

demgemäss gelernt: Den zweiten‘84lasse man 

Col.b 
Lv.2,11 

 שרד :םדאל הוש תונבכ אנינה9בר ינת ׳וגו שבד לכו

 ףועה תלועב ןיציקמ ןיא אדסה בר רכ ןמחנ בר

 "־ו.88° קחצי רב ןמחנ בר היל רמא אכרוב אה אבר רמא

 הימשמו הילהינ התירמא אנא אתכרוב יאמ אברל

4 M 5 | א^יא היפוג אוה ברקיל יאזנא P רזעלא M 6 

 7 || היפוג ברקיל יאמאו הלוע ימדב איביו רבמי רמוא רזעלא

M + מ״ש M S 9 || ׳תכהו ׳זמל ש״בב ׳זמל ש״בב M 

 . רהנמ ש״ראד — M 10 | עבש תונבב אביבח

 ,weiden, bis er ein Gebrechen bekommt בר רמאד10 הילהינ התירמא אעדרהנמ ימיש ברד 20

 alsdann verkaufe man ihn und der Erlös ןיאו ילזא רובצ תבדנל תורתומ אעדרהנמ ימיש

falle dem freiwilligen Opferfonds zu. Wes- 

halb nun, sollte man doch ihn selbst als 

Ganzopfer darbringen; wahrscheinlich sa- 

gen wir also, man berücksichtige den Fall 

nach Erlangung der Sühne wegen des Falls vor Erlangung der Sühne. Rabina 

sagte: Auch wir haben demgemäss gelernt: Wenn der Eigentümer eines Schuld- 

opfers gestorben ist, oder [durch Ersatz] Sühne erhalten hat, so lasse man es wei- 

den, bis es ein Gebrechen bekommt, alsdann verkaufe man es und der Erlös falle 

dem freiwilligen Opferfonds zu; R. Eliezer sagt, man lasse es verenden; R. Jehosuä 

sagt, man bringe für den Erlös ein Ganzopfer dar. Sollte man doch es selbst als 

Ganzopfer darbringen; wahrscheinlich also, weil man den Fall nach Erlangung der 

Sühne wegen des Falls vor Erlangung der Sühne berücksichtige. Schliesse hieraus. 

Ebenso wird auch gelehrt: Wofür werden die Ueberschüsse1“5 verwendet? — die Un- 

terhaltung ist wie weisse Feigen 86für den Altar. — Es heisst ja aber *1Keinerlei Sauer- 

teig oder Honig äfc.m!? — R. Hanina lehrte: Wie weisse Feigen für einen Menschen'־'. 

R. Nahman b. R. Hisda trug vor: Man unterhält [den Altar] nicht mit Geflügel- 

Ganzopfern. Raba sprach: Dies ist Erfindung! R. Nahman b. Jichaq sprach zu Raba: 

Wieso Erfindung, ich selbst sagte es ihm, und zwar sagte ich es ihm im Namen des 

R. Simi aus Nehardeä; denn R. Simi aus Nehardeä sagte, dass die Ueberschiisse für 

freiwillige Gemeindeopfer verwendet werden, und Geflügel können nicht als Gemeinde- 

Ganzopfer dargebracht werden. _ ___ 

184. Der zwei Sündenböcke des Versöhnungstags, wenn einer verendet ist; cf. Bd. II S. 931 Z. 1 ff. 

185. Der Opfer am Schluss des Tempelstuerjahrs. 186. Die zum Nachtisch gegessen werden; 

dh. neben den Pflichtopfern müssen auch andere dargebracht werden, damit der Altar nicht leer stehe. 

187. Dev. 2,11. 188. Darf auf den Altar kommen, auch keinerlei Früchte. Der Fragesteller hatte 

den vorangehenden Satz wörtlich aufgefasst. 189. Nach der Mahlzeit. 



Fol. 12b SEBUOTH l,i—vij 643 

 יברד אהל הל״רבפ לאומש ףאו :רובצב ףוע תלוע1'

<!6.b־z רובצ תונברק לאומש רמא הדוהי בר רמאד° ןנהוי 

 יבר הדומו יבה ימנ אינת ןהש המל ןתבשומ13ןיבם
 שארב ברקי"לגרב ברק אל םאש14 ריעשב ןועמש

Und auch Semuel ist derselben An- 

sicht wie R. Johanan ״, denn R. Jehuda 

sagte im Namen Semuels, dass Gemeinde- 

opfer erst durch das Messer zu dem ge- 
^ 1 t - . ✓ !./׳.» 

macht werden, was sie sind. Ebenso wird 5 םירופבה םויב ברקי״שדה שארב ברק אל םאו שדה 

 אל םאו10 לגרב ברקי‘5 םירופבה םויב ברק אל םאו

 אב אל ותליחתמש רחא לגרב ברקי״הז לגרב ברק

 אלא שדקוה אל אנת17ןוציחה הבזמ לע רפבל אלא

 שדקמ תאמוט ןודז לעו :ןוציחה הבזמ לע רפבל

auch gelehrt: R. Simon giebt jedoch zu, 

dass wenn der Bock nicht am Fest dar- 

gebracht worden ist, er am Neumond dar- 

gebracht werde, und wenn er am Neu- 

 mond nicht dargebracht worden ist, er am !0 ונתד ילימ יגהנמ :רב םינפב השענה ריעש וישרקו

 ■וגו לארשי ינב תואמטמ שדקה לע רפבו° ןנבר !■».16,16

0 SÄבאומ ךלמ0 רמוא אוה ןכו םידרמה ולא םיעשפ 

8-22•1bתואמה'איהה תעב הנבל עשפת זא" רמואו יב עשפ 
 :הגגשב אטחת יב שפנ° רמוא אוה ןכו תוגגשה ולא!.».4,2

 ע

Versöhnungstag dargebracht werde, und 

wenn er am Versöhnungstag nicht dar- 

gebracht worden ist, er am Fest darge- 

bracht werde, und wenn er an diesem Fest 
 tili j mr I * I I I J/fc• ־ ־־ — “**״ ' ׳•י' --

nicht dargebracht worden ist, er an einem 16 תונודזה תורומחהו תולקה הרותבש תוריבע ראש לי 
anderen Fest dargebracht werde, denn er 

war von vornherein dazu bestimmt, auf 
 השעת אלו השע ונייה תולק ונייה :רב תוגגשהו

 ונייה עדוה״ןיד תיב תותימו תותירכ ונייה תורומה‘9

 יבה הדוהי בר רמא גגוש ונייה עדוה אל דיזמ

 ןיב תולק ןיב2‘הרותבש תוריבע ראש לע רמאק

dem äusseren Altar Sühne zu schaffen. Es 

wird gelehrt: Er ist dazu geheiligt wor- 

den, um auf dem äusseren Altar Sühne 20 ןתוא דיזמב ןאשעש ןיב גגושב ןאשעש ןיב תורומה 

 ול עדונ אל15ןיב ןקיפפ ול עדונךיב גגושב ןאשעש

 ןה ולאו22 השעת אלו השע תולק ןה ולאו ןקיפפ

 יפיה" השע יאה ןיד תיב תותימו תותירב תורומה

 הבעות םיעשר הבז° הבושת דבע אלד יא ימדPr•21׳27

12 B - 13 הל M 11 14 || ןהינשמ M - 

M אלש 

 תלוע

15 M + 16 ש M אבה ־־)־־ 

 ונייה -|־ M 19 || םיאטח M 18 | ןוציחה.״אנ״

 תונודז ונייה עדוה אל ונייה תוגגש ונייה עדוה ונייה

 תורומחהו תולקה

 .יא היתדיבע

22 p — ו. M — ה״או 

— M 17 

M 20 |,| 

M 21 || 

 M 23 יאמ

zu schaffen 

Die. vorsätzliche Verunreinigung 

des Heiligtums und der heiligen Opfer 

SÜHNT DER INNERHALB HERGERICHTETE 

Bock &c. Woher dies? — Die Rabbanan 

lehrten:‘״‘ Und er ent sündige das Heiligt 

von wegen der Uunreinhciten der Kinder 

Jisrael &c. Frevel, das sind die wider- 

setzlicheu Missethaten, denn so heisst es: 

‘yDer König von Moab wider setzte sich mir\ 

fernei heisst es. Damals, zu jener Zeit, widersetzte sich auch Libhna. Ver f e hlun gen 

das sind die un vorsätzlichen Missethaten, denn so heisst es :9'Wenn jemand unvorsätz- 
lieh eine Verfehlung begeht. 

Andere in der Gesetzlehre genannte Sünden, leichte und schwere, 

vorsätzliche und unvorsätzliche ÖC. Leichte sind ja dasselbe, was Gebote und 

Verbote, und schwere sind ja dasselbe, was mit der Ausrottungs- oder der Todesstrafe, 

durch das Gericht belegte Verbrechen; bewusste sind ja dasselbe, was vorsätzliche, 

und unbewusste sind ja dasselbe, was 1111 vorsätzliche!? R. Jehuda erwiderte: Er meint 

es wie folgt: wegen anderer in der Gesetzlehre genannter Sünden, ob leichte oder 

schwere, ob man sie unvorsätzlich oder vorsätzlich ausgeübt hat, und wenn man 

sie unvorsätzlich ausgeübt hat, einerlei ob ihm der Zweifel’95bekannt wurde oder nicht: 

leichteJ sind: Gebote und Verbote, schwere sind: mit der Ausrottungs- oder Todes- 

strafe durch das Gericht belegte Verbrechen. -- Von welchem Fall wird hier hin- 

sichtlich der Gebote gesprochen; hat er keine Busse gethan, so heisst es ja :"״,Das 

Schlachtopfer der Gottlosen ist ein Greuel, hat er Busse gethan, so wird ja o-elehrt 
190. Cf. ob. S. 641 Z. 3 ff. 

193. Ib. 8.22. 192. iiReg. 3,7. 

196. Pr. 21,27. 

191. Lev. 16,16. 

195. Ob er eine Sünde begangen habe. 194. Lev. 4,2. 

81* 
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dass wenn jemand ein Gebot übertreten 

und Busse gethan hat, er seinen Platz 

nicht verlasse, als bis man es ihm verge- 

benI97hat!? R. Zera erwiderte: Wenn er bei 

 השעו השע תוצמ לע רבע" אינתה24הבושת דבעד יא

 אריז יבר רמא ול ןילחומש דע םשמ זז אל הבושת
 לכ לע רמוא יבר אינתד" איה יברו ודרמב דמועב’

 השע אל ןיב הבושת השע ןיב הרותבש תוריב!;
 seiner Widersetzlichkeit verbleibt, und <הלגמו לוע קרופמ ןרה רפבמ םירופבה םוי הבושת ■׳־

 ,zwar ist hier die Ansicht Rabbis vertreten הבושת השע סאש רשבב תירב רפמו הרותב םינפ

 denn es wird gelehrt: Rabbi sagte: Alle רפכמ םירופכה םוי ןיא ואל םאו רפכמ םירופבה םוי

 in der Gesetzlehre genannten Sünden sühnt קרופה הז הזב ׳ה רבד יכ° אינתד°25יברד אמעט יאמ

 der Versöhnungstag, einerlei ob man Busse רפמה הז רפה ותוצמ תאו הרותב םינפ הלנמו לוע

 ,gethan hat oder keine Busse gethan hat םירופבה םוי ינפל תרכה תרבת תרבה"רשבב תירב !0

 ,"ausser wenn jemand das Joch abwirft הבושת השע וליפא לובי° םירופבה םוי רחאל תרכת

 -das Gesetz falsch deutet, oder das Bünd הנועש ןמזב אלא יתרמא אל*הב הנוע"רמול דומלת

 -nis des Fleisches'wbricht; hat er Busse ge . אבה םלועל תרכת הזה םלועב תרבה"ןנברו הב

 ,than, so sühnt es der Versöhnungstag תקרממ התימ תמו הבושת השע םאש הב הנוע

 -wenn aber nicht, so sühnt es der Versöh הדוהי יבר אפיפדמ אהו יברב הל תמקומ תיצמ ימו15

 nungstag nicht. — Was ist der Grund “דהא אפיס ינתקד איה׳לחוהי יבר ימנ אשיר איה

 Rabbis? — Es wird gelehrtrDenn er hat תיא27ןאמו הושמ ןהכ דהאו םינהב דהאו םילארשי

 -das Wort des Herrn verachtet, das ist der הדוהי יבר אשירד ללכמ28הדוהי יבר ארבס יאה היל

 -jenige, der das Joch abwirft und das Ge רמא הדוהי יברב הל רבסו איה יבר ףסוי בר רמא

 -setz falsch deutet; und sein Gebot hat er ge הדוהי יברב הל רבס יבר29רמ רמאק אקוד ייבא היל 20

 brochen, das ist derjenige, der das Bündnis יברדמ3°אמלד וא יברכ הל רבס אל הדוהי יבר לבא

 des Fleisch es bricht \ vertilgt Ja vertilgt soll er ימנ הל רבס הדוהי יבר סא הדוהי יברב הל רבס

 -werden, vertilgt, vor dem Versöhnungs דימלתד רמימל ינתק אתלימד אחרוא והימ יברכ

 -tag, ja vertilgt, auch nach dem Ver יבר אנימאק אקוד ןיא היל רמא היברס הל רבס

 söhnungstag; man könnte glauben, selbst הל רבס אל הדוהי יבר לבא31הדוהי יברב הל רבס 25

wenn er Busse gethan hat, so heisst es: 

seine Sünde haftet ihm an, ich sagte dies 

nur von dem Fall, wenn seine Sünde ihm 

anhaftet. — Und die Rabbanan!? — Ver- 

tilgt, auf dieser Welt, ja vertilgt, in 

der zukünftigen Welt, seine Sünde haftet ihm an, wenn er Busse gethan und ge- 

storben ist, so spült dies der Tod hinweg. — Wieso kannst du [diese Leine] auf Rabbi 

zurückführen, wenn der Sclilussfatz die Ansicht R. Jehudas veitlitt, so veitlitt ja 

auch der Anfangsatz die Ansicht R. Jehudas; denn im Sclilussfatz wird gelehrt: Jisrae- 

liten, Priester und der Hochpriester sind hierin einander gleich; derjenige, der diese 

Ansicht vertritt, ist ja R. Jehuda, wahrscheinlich vertritt ja auch der Anfangsatz die 

Ansicht R. Jehudas!? — R. Joseph erwiderte: Hier ist die Ansicht Rabbis vertreten, und 

er ist hierbei der Ansicht R. Jehudas26‘. Abajje sprach zu ihm: Meint es der Meister 

genau wörtlich: Rabbi ist der Ansicht R. Jehudas, R. Jehuda ist abei nicht dei An- 

sicht Rabbis, oder aber ist, da Rabbi der Ansicht R. Jehudas ist, auch R. Jehuda dei 

Ansicht Rabbis, nur gebraucht er diesen Ausdruck deshalb, weil man sich gewöhn- 

lieh so ausdrückt, der Schüler sei der Ansicht seines Lehieis? Jenei ei widerte. Ja- 

wol, ich meine es wörtlich: Rabbi ist der Ansicht R. Jehudas, R. Jehuda ist abei 

nicht der Ansicht Rabbis202; denn es wird gelehrt: Man könnte glauben, der Ver- 
197. Auch an jedem anderen Tag. 198. Der Gott verleugnet. 199. Die Be- 

schneidung. 200. Num. 15,31. 201. Cf. weit. S. 646 Z. 10 ff. 202. Dass der Ver- 

söhnungstag Sühne schaffe, auch wenn man keine Busse gethan hat. 

24 B אינתד ימנ אמוי לכ M 25 j 26| יכ יבה שירדד j 
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 י״רו י״רכ ל״ס יבר M 30 || ד + M 29 || הדוהי...ללכמ
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Fol. 13a -13b SEBUÖTH l,i—vij 645 

 םיבש לע רפכמ םירופבה םוי אהי לובי אינתד יברב

 םשאו תאטחו ליאוה אוה ןידו םיבש ןניאש לעו

 ןיא םשאו תאטח המ רפבמ סירופכה םויו ןירפבמ

 רפבמ ןיא םירופכה םוי ז!א םיבשה לע אלא ןירפבמ

söhnungstag schaffe Sühne sowol den- 

jenigen, die Busse thnn, als auch denje- 

nigen, die keine Busse thnn, und zwar wäre 

dies aus einem Schluss zu folgern, [denn 

 wenn man ein wendet:] Sünd-und Schuld- 5 ןירפבמ ןיאש םשאו תאטחל המ3'םיבשה לע אלא

 לע רפכמש םירופכה םויל רמאת33נגושכ דיזמה לע

 רפבי גגושב דדמה לע רפכמו ליאוה גגושב דדמה

 קלח ךא° רמול דומלת םיבש ןניאש לעו םיבש לע

 אל ןיא םיבש רמאמו הדוהי יבר ינמ ארפיס םתס'

opfer schaffen Sühne und der Versöhnungs- 

tag schafft ebenfalls Siilme, wie nun Sünd- 

und Schuldopfer nur denjenigen Sühne 

schaffen, die Busse thun, ebenso schafft 

 auch der Versöhnungstag nur denjenigen !0 אינתד ארפיס םתסא ארפיס םתס ימרו אל םיבש

 ןב םא אלא רפכמ םירופבה םוי אהי אל לוכי°

 הכאלמ וב השע אלו שדק ארקמ וארקו וב הנעתה

 וב השעו שדק ארקמ וארק אלו וב הנעתה אל

 לכמ [אוה] םירפכה םוי° רמול דומלת ןינמ הכאלמ

Siilme, die Busse thun, |so ist zu entgeg- 

neu:] wol gilt dies beim Sünd- und beim 

Schuldopfer, die auch nicht dem Vorsatz- 

liehen gleich dem Unvorsätzlichen Sühne 

schaffen, während der Versöhnungstag dem 15 יבר אהו יבר אה אישק אל ייבא רמא םוקמ 

 תרבב יבר הדומו יבר אהו אה רמא אבר הדוהי

 יברל םירופכה םויד תרכ יבה אמית אל יאד אמויד

 אילילב דבעד ןוגב הל תחכשמ אל אמלא היל תיל

 תרב"אמיא אלא היל ירופבל אממי אתא אלד34תימו

Vorsätzlichen gleich dem Unvorsätzlichen 

Sühne schafft; [man könnte nun glauben,] 

dass er, da er dem Vorsätzlichen gleich dem 

Unvorsätzlichen Sühne schafft, auch sowol 

denjenigen, die Busse thun, als auch den- 20 לבאד35הל תחבשמ אל אמלא היל תיל יברל אממיד 

 תעיקשל ךומס לכאד*ימנ יא תימו היקנהו אצמוא

32 M דיזמה לע יפכמ ןניא ןכש םשאו תאטחב תרמא םא אל 

 אל יתכאו M 34 || רמאנו P 33 || ליאוה ך״הוי לכא גגו ש כ

 M 35 || תיל אממיב תרכ יברו היל ירופכל רחשה דומע אטמ

 .ךומס דבעד ןוגכ M 36 || תימו אצמוא היתקנחד ןוגכ

jenigen, die keine Busse thun, Sühne 

schaffe, so heisst es\ainur, teilend. Eine ano- 

nyme Lehre im Siplira ist ja nach R. Jehuda, 

und diese lehrt: nur denjenigen, die Busse 

thun, nicht aber denjenigen, die keine Busse 

thun. — Ich will auf einen Widerspruch hin weisen, in welchem zwei aonyme Lehren im 

Siplira sich befinden: Man könnte glauben, der Versöhnungstag schaffe nur dann Still- 

ne, wenn man an ihm gefastet, ihn zum Versammlungstag des Heiligen204gemacht und 

an ihm keine Arbeit verrichtet hat, woher, dass auch dann, wenn man an ihm nicht 

gefastet, ihn nicht zum Versammlungstag des Heiligen gemacht und an ihm Arbeit 

verrichtet hat? — es heisst:™5är ist ein Tag der Sühne, in jedem Fall!? Abajje erwi- 

derte: Das ist kein Widerspruch, die eine nach Rabbi und die andere nach R. Je- 

liuda. Raba erklärte: Beide nach Rabbi, denn Rabbi giebt bezüglich der Ausrot- 

tung desselben Tags°6zu; wenn du dies nicht anerkennen wolltest, so gäbe es nach 

Rabbi keine Ausrottungsstrafe wegen [Entweihung] des Versöhnungstags. — Wieso 

denn nicht, dies kann ja stattfinden, wenn jemand etwas in der Nacht07־begange11 hat 

und gestorben ist; der Tag war also noch nicht herangereicht, um ihm Sühne zu 

schaffen!? Sage vielmehr: nach Rabbi könnte es keine Ausrottungsstrafe wegen 

|Entweihung] des Tags [der Versöhnung] geben. — Wieso denn nicht, dies kann ja 

stattfinden, wenn jemand beim Essen eines Stücks Fleisch durch Ersticken gestorben 

ist, oder wenn er unmittelbar vor Sonnenuntergang gegessen hat, wo für seine 

Sühne keine Zeit zurückgeblieben war. 

203. Lev. 23,27. 204. Biblische Bezeiclmug der Festtage. 205. Lev. 23,27. 

206. Dh. wenn man am Versöhnungstag selbst eine Handlung begangen hat, die an diesem Tag verboten 

ist u. mit Ausrottung bestraft wird; von einem solchen Fall (essen od. arbeiten) spricht die ob. Z. 11 ff. 

angezogene Lehre. 207. Die dem Versöhnungstag vorangeht u. in jeder Beziehung diesem 

gleicht; Sühne schafft jed. erst der Tag. 
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Jisraelitkn, Priester und der Hoch- 

Priester. Dies widerspricht sich ja selbst; 

zuerst heisst es: Jisraeliten, Priester und 

der Hochpriester, und darauf lehrt er: 

 לארשי דחא :היל ירופכל37תוהש הוה אלד המחה

 אישק אפוג אה :חושמ ןהכ רחאו □ינהכ רחאו

 חושמ38 ןהכ דחאו םינהכ דהאו לארשי דהא ינתק
 רמא חושמ ןהכלו39םינהכל לארשי ןיב המ ינת רדהו
 ,einen Unterschied zwischen Jisraeliten םינחב דהאו לארשי דהא רמאק יכה הדוהי בר 5

Priestern und dem Hochpriester!? R. Jehuda 

erwiderte: Er meint es wie folgt: Jisrae- 

liten, Priester und der Hochpriester erlial- 

ten ohne’Unterschied Sühne wegen anderer 

 ראשכ חלתשמה ריעשב ןירפכתמ הושמ ןהכ דהאו

 םינהכל לארשי ןיב המו ןהיניב קוליח ןיאו תוריבע

 לע4ז םינחבה לע רפכמ רפהש40 אלא חושמ ןהכלו
 איה הדוהי יכר יגמו 'וכו4’ וישרמו שדקמ תאמוט

Jom. 61a 
Men,92a 
Hol. 131b 

 ,Sünden durch den fortzuschickenden Bock תא םינפל43ינפל הז שדקה שדקמ תא רפכו° אינתד 10

 -ein Unterschied zwischen Jisraeliten, Pries תורזע ולא רפכי ועמשמכ חבזמ לכיה הז דעומ להא

 tern und dem Hochpriester besteht nur ןלא ךפכי לארשי ולא להקה םע ועמשמכ44 סינהכ

 -darill, indem der Farre den Priestern Süh ריעשב ןירפכתמש* תחא הרפכל ןלוכ וושוה םיולה

 -lie schafft wegen Verunreinigung des Hei יבר הדוהי יבר ירבד תוריבע ראשב הלתשמה

 -— .ligtums und der heiligen Opfer Sc רפכמ םינפב השענה ריעש םדש םשכ רמוא ןועמש 15

Nach wessen Ansicht? — Nach der des 

R. Jehuda; denn es wird gelehrt: Er soll 

das Heilige des Heiligtums entsündigen, 

das ist das Allerheiligste; das Ojfenbarungs- 

 רפה םד,נךב וישדקו שדקמ תאמוט לע לארשי לע

 םשכו וישדקו שדקמ תאמוט לע םינהכה לע רפכמ

 לארשי לע רפכמ הלתשמה ריעש לש ויודיוש

 סינהכה לע רפכמ רפ לש ויודיו ךכ תוריבע ראשב
 zell, das ist der Tempel; den Altar, dem יאמ47 וושוה יאדו אה46ןועמש יברלו תוריבע ראשב 20

 Wort gemäss; soll er entsündigen, das sind רפכמ דהו דה לכ והימ48והנינ הרפכ ינבד וושוה

tv.16,7 חקלו° ביתבד ןועמש יברד הימעט יאמ הישפגדב die Vorhöfe; den Priestern, dem Wort ge- 

 ;mäss, dem Volk, das sind die jisraeliten ריעשל הלתשמה ריעש שקתיא םריעשה ינש תא

 -soll er Sühne schaffen, das sind die Le רפכמ וניא םינפב השענה ריעש המ םינפב השענה

 viten; sie gleichen alle einander bei der היב ביתבד5°וישדקו שדקמ תאמוט לע49םינחבה לע 25

<b.v. 15 לע רפכמ וניא הלתשמה ריעש ףא םעל רשא״ einen Entsiindigung, denn sie werden alle 

 -wegen anderer Sünden durch den fort יבהל51 ךל רמא הדוהי יברו תוריבע ראשב םינחבה

zuschickenden Bock entsündigt — Worte 

R. Jehudas. R. Simon sagte: Wie das Blut 

des innerhalb hergerichteten Bocks Jis- 

rael wegen der Verunreinigung des Hei- 

ligtums und der heiligen Opfer Sühne 

schafft, ebenso schafft das Blut des 

Farren den Priestern Sühne wegen der Verunreinigung des Heiligtums und der 

heiligen Opfer; und wie ferner das Sündenbekenntnis beim fortzuschickenden Bock 

Jisrael wegen anderer Sünden Sühne schafft, ebenso schafft das Sündenbekennt- 

nis beim Farren den Priestern Sühne wegen anderer Sünden. — Und R. Simon, 

sie gleichen ja einander!? — Sie gleichen einander insofern, als sie alle Sühne er- 

halten, jedoch jeder durch das seinigeV — Was ist der Grund R. Simons? Es 

heisst: 209Er soll die zwei Böcke nehmen, der fortzuschickende Bock gleicht also dem 

innerhalb hergerichteten, wie der innerhalb hergerichtete Bock den Priestern keine 

Sühne wegen der Verunreinigung des Heiligtums und der heiligen Opfer schafft, 

denn bei diesem heisst es: 2,0der für das Volk, ebenso schafft auch der fortzuschik- 

lcende Bock den Priestern keine Sühne wegen aller anderen Sünden. — Und R. 

Jehuda!? — Er kann dir erwidern: sie gleichen einander insofern, als sie in ihrem 

208. Die einen durch den Farren, die anderen durch den Bock. 209. Lev. 16,7. 210. 

Ib. V. 15. 
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*62.jom םימדבו המוקבו הארמב םיוש והיש° שוקתיא 
16.15.lv תא טחשו° ןנבר ונתד אהל אנת ןאמ אתאד אוה 
 ןירפבתמ םינהבה ןיאש5‘םעל רשא תאטחה ריעש
 ורפכתי אל לוכי ןרהא לש ורפב ןירפבתמ המבו וב

 5 התעמ ול רשא״ רמאנ רבב ירהש ןרהא לש ורפב ״».».1!

 םינהכה לע רפכי רמוא אוהשכ הרפכ ןהל ןיא
 ורפכתיש בטומ ןירפכתמ ןה54המב הרפכ ןהל53וניצמ
 לאו ותיב לצא וללכמ רתוה ירהש ןרהא לש ורפב
 וללכמ רתוה אלש םינפב השענה55 ריעשב ורפכתי

135.19.ps סתיב״רמוא אוה ירה רמול ךשפנ םאו ותיב לצא 
 ׳ה יארי ׳ה תא וברב יולה תיב ׳ה תא וברב ןרהא
 יברב אלד הימרי יבר רמא אנת ןאמ ׳ה תא וברב
 הרפב ןהל שי םינהב רמאה הדוהי יבר יאד"56הדוהי^״י.06־>
 איה ןועמש יבר רמא אבר ינמו57 הלתשמה ריעשב

 5 הלתשמה ריעשב הרפכ םהל ןיא םינהב רמאד

 רמאק יבה הדוהי יבר אמית וליפא רמא ייבא
 ו ישדקו שדקמ תאמוטב הרפכ םהל ןיא התעמ
 ןהל שיש וניצמ םינהכה לע רפכי'רמוא אוהשכ
 הרפב ןהל שיש וניצמד ומכו58תוריבע ראשב הרפב

F01.14 0 שדקמ תאמוטב0 הרפב ןהל שי ךב תוריבע ראשב 

 לש ורפב ורפכתיש'בטומ ןירפכתמ םה״תמב וישדקו
 ורפכתי לאו ותיב לצא וללכמ רתוה*1 ירהש ןרהא
 םאו וללכמ רתוה אל ירהש םינפב השענה׳״ריעשב
135.19.ps תא וברב ןרהא תיב° רמוא אוה ירה רמול ךשפנ 
 י ביתכ ותיב אמית יבו רמול ךשפנ םא יאמו ׳וגו ׳ה
 ׳ה תא וברב ןרהא תיב רמאנש ותיב ןייורק ןלוב

52 M 53 || ןיאו M + 54 || שיש M — 55 || ןה M 

 |ן רמא ד M 56 || םתיב לצא םללכמ רתוה אל ירהש םע לט•

57 M — חלתשמה...ינמו M 58 j 59 || טייש םשכו M 

 םע לש M 62 || ורתוה P 64 || ש — M 60 םה —

 .םא יאמ ל״נאו םתיב לצא םללכמ רתוה אלט•
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Aussehen, ihrer Grösse und ihrem Preis 

gleichmässig sein müssen. — Wer ist der 

Autor folgender Lehre: 210Er soll den für 

das Volk bestimmten Sündopferbock schlack- 

teil, [dies besagt,| dass die Priester durch 

diesen keine Sühne erhalten; wodurch er- 

halten sie nun Sühne? -— durch den Far- 

ren Ahrons. Man könnte nämlich glauben, 

sie erhalten durch den Farren Ahrons kei- 

ne Sühne, denn da es bereits heisst\'für : 

ihn, so haben sie keinen Anteil mehr an 

der Sühne, wenn es aber heisst: er schaffe 

den Priestern Sühne, so finden wir, dass 

sie Sühne erhalten; wodurch erhalten sie 

nun diese Sühne? — es ist richtiger, 1 

dass sie durch den Farren Ahrons Sühne 

erhalten, der schon wegen seines Hau- 

ses״ aus seiner Beschränkung geschieden 

ist, und nicht durch den innerhalb heree- 

richteten Bock, der [wegen seines Hauses] 2 

nicht aus seiner Beschränkung geschieden 

ist. Wenn du aber dagegen einwenden 

willst, so heisst es Vlhr vom Haus Ahrons*'\ 

preiset den Herrn, ihr vom Haus Levis, preiset 

den Herrn, ihr, die ihr den Herrn fürchtet, 2.־ 

preiset den Herrn. — Nach wessen Ansicht? 

R. Jirmeja erwiderte! Nicht nach der des 

R. Jehuda, denn R. Jeliuda sagt, dass die 

Priester durch den fortzuschickenden Bock 

Sühne erhalten. — Nach wessen denn? 

Raba erwiderte: Nach der des R. Simon, 

welcher sagt, die Priester erhalten keine Sühne durch den fortzuschickenden Bock. 

Abajje erwiderte: Du kannst auch sagen, nach der Ansicht R. Jehudas, denn er meint 

es wie folgt: demnach erhalten sie doch -keine Sühne wegen der Verunreinigung 

des Heiligtums und der heiligen Opfer, wenn es aber heisst: so schaffe er den 

Priestern Sühne, so finden wir, dass sie wegen anderer Sünden Sühne erhalten, 

und wie sie Sühne wegen anderer Sünden erhalten, so erhalten sie auch Sühne 

wegen der Verunreinigung des Heiligtums und der heiligen Opfer; wodurch erhalten 

sie nun diese Sühne? — es ist richtiger, dass sie durch den Farren Ahrons Sühne 

erhalten, der wegen seines Hauses aus seiner Beschränkung geschieden ist, nicht 

aber durch den innerhalb hergerichteten Bock, der nicht aus seiner Beschränkung 

geschieden ist. Wenn du aber einwenden willst, so heisst es: Ihr, vom Haus Ahrons, 

preiset den Herrn c~ c. Was wäre da denn einzuwenden? — Man könnte einwenden: 

es heisst ja. sein Haus, [so ist zu erwidern], sie 5heissen alle sein Haus, denn es heisst: 

211. Ib. V. 11. 212. Eie Beschränkung ״für ihn״ kann nicht aufrecht gehalten werden, 

da durch diesen Farren auch seine Familie (cf. Lev. 16,11) Sühne erhält. 213. Ps. 135,19. 

214. Die Priester werden also als ״Haus Ahrons״ bezeichnet. 215. Die Priester. 
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 אוה יבהל םעל רשא יאהו ׳ה תא וכרב ׳ה יארי

 יוהיל םעדמ אנמהר רמאקד היל יעבימ יאה63 אתאד

 רשא יאהו אקפנ לארשי ינב תדע תאמ|ו|מ אוהה

 .16,5 אינתדבל0 היל יעבימ יאה אתאד אוה יבהל ול

1111' vom Haus Ahrons, preiset den Herrn, 

ihr, die ihr den Herrn fürchtet, preiset den 

Herrn. — Deuten denn [die Wort€\für das 

lv. 16,5 אינתדבל"היד יעבימ יאה אתאד אוה יבהל ול Volk darauf hin, damit sagt ja der All- 

Jom.sib 5 64אל לובי רובצ לשמ איבמ וניאו איבמ אוה ולשמ barmherzige, dass er auf Kosten des Volks 

 angeschafft werde!? — Dies geht hervor לבא וב ןירפכתמ רובצה ןיאש• רובצ לשמ איבי

 aus:216Und von der Gemeinde der Kinder ןירפכתמ םינהכה ויחאש65 םינהבה ויחא לש*מ איבי

 fisrael. — Deuten denn [die Worte] für ihn איבה םאו איבי אל לובי ול רשא° רמול דומלת וב

lv.16,6 ריל^י הנש״ בותכה ול רשא בוש רמול דומלת רשב darauf hin, diese sind ja für die folgende 

Pes76gba 10 םעדב66 אנש יאמ היל אישק אק יכה אנת בכעל Lehre nötig: El- bringe [den Farren] nur 

j°m.39t> ימ2 ןרהאדב67אנוממ היב ירסח אק אלד רפכמ אלד vom seinigen dar, nicht aber von dem der 

"a ותיב ןייורק ןלוב רמאקו אנוממ היב ירסח אק אל Gemeinde; man könnte glauben, er dürfe 

Men,190 ןיזןףין לף-ן ;ייתבד68 ונייה ןועמש* יברל אמלש*ב ihn nur von dem der Gemeinde nicht dar- 

 bringen, weil die Gemeinde durch diesen ריעש דגנכ דהו םינפב השענה ריעש דגנכ דה יפה

 keine Sühne erlangt, wol aber von dem יברל אלא הלתשמה ריעש דגנב דהו ץוחב השענה 15

 seiner Brüder, der Priester, da auch seine ומדו יודיו דהב יל69המל רפה םדו ןיודיו ירת הדוהי

 Brüder, die Priester, durch diesen Sühne לאעמשי יבר יבד אנתדכ ותיבל דחאו ול דהא איגס

 רפביו יאכז אובי בטומ תגהונ ןידה תדמ איה ךכ

 :בייחה לע רפכיו בייח אובי לעו בייהה לע

erlangen, so heisst es: für ihn\ man könnte 

nun glauben, er dürfe ihn nur von vorn- 

herein [vom ihrigen] nicht darbringen, je- 

doch sei es gütig, wenn er ihn bereits 

darvebraclit hat, so heisst es wiederum: 

für ihn; die Schrift hat dies wiederholt, 

63 M אוהה יתייאד רוביצדמ אנמחר רמאק יאמד ל״מ אוהה || 

64 M + 65 || ול רשא M 66 || ינהנה ירהש M רוביצדב 

 ןרהאדב נ״ה M .םעל רשא ביתכד + B 67 || ירפכתימ אל

 .יל — P 69 ןניעבד M 68 אל

dass dies nämlich Bedingung sei!? — Dem Autor ist folgendes schwierig: durch den 

des Volks erhalten sie wol deshalb keine Sühne, weil sie an diesem nicht mit ihrem 

Geld beteiligt sind, — auch an dem Alirons sind sie ja nicht mit ihrem Geld beteiligt.? 

Darauf erwidert er: sie gelten alle als sein Haus. —- Einleuchtend ist es nach 

R. Simon, dass beim Farren zwei BekenntnisseJ"und Blutsprengen',erforderlich sind, ein- 

mal entsprechend dem innerhalb hergerichteten Bock, einmal entsprechend dem 

ausserhalb hergerichteten Bock und einmal entsprechend dem fortzuschickenden 

Bock29־, weshalb aber sind nach R. Jehuda9''״beim Farren zwei Bekenntnisse und Blut- 

sprengen erforderlich, ein Bekenntnis und Blutsprengen müssten ja ausreichen!? --- 

Einmal für ihn persönlich und einmal für seine ganze Familie; in der Schule R. Jisma- 

eis wurde nämlich gelehrt: es ist recht, dass der Schuld freie22ikomme und dem Schuld- 

beladenen Sühne schaffe, nicht aber, dass der Schuldbeladene komme und dem Schuld- 

beladenen Sühne schaffe. _ 

216. Dev. 16Ä 217. Cf. Bd. II S. 853 Z. 6 ff. 218. Das sind also 3 Sühnen. 

219. Für alle 3 in der Misnah genannten Klassen von Sünden (1. wenn bezüglich der Unreinheit vorher, 

aber nicht nachher Kenntnis vorhanden war, 2. wenn vorher keine Kenntnis vorhanden war, wol aber 

nachher, 3. andere, die Verunreinigung des Heiligen nicht betreffende Sünden). 220. Isach 

welchem alle wegen anderer Sünden durch den fortzuschickendeu Bock Sühne erhalten. 221 _ 

Durch beide Bekenntnisse schafft er einmal Sühne, jedoch zuerst für sich selbst, nachher für sich u. alle 

übrigen Priester. 



ZWEITER ABSCHNITT 

 עדיו אמטנ עברא ןהש םיתש האמוטה תועיד

 שדקה תא רוכזו האמוטה1 ונממ המלענו

S GIEBT BEZÜGLICH DER UNREINHEIT, 

zwei Arten von Kenntnis, die in 

VIER ZERFALLEN. WENN JEMAND WUSS- 

TE, DASS ER UNREIN GEWORDEN, DIES IHM 

ABER ENTFALLEN IST, JEDOCH KENNTNIS 

von der Heiligkeit hatte, oder wenn 

ihm die Kenntnis der Heiligkeit 

FEHLTE, JEDOCH KENNTNIS DER UNREIN- 

HEIT HATTE, ODER WENN IHM DIE KENNT- 

 ונממ ומלענ האמוטה תא רוכזו שדקה ונממ םלענ

 ירה עדי לכאשמו ערי אלו שדקה תא לכאו הזו הז

 האמוט ונממ המלענו עריו אמטנ דרויו הלועב הז

 תא3 רוכזו שרקמ ונממ םלענ שדקמה תא2 רוכזו

 ערי אלו שדקמל סנכנו הזו הז ונממ םלענ האמוטה

 סנכנה רחא° :דרויו הלועכ הז ירה ערי אצישמו ₪

 ןיפיסומ ןיאש" הרזעה תפסותל סנכנה רחאו הרזעל “40

nis von beidem' fehlte, und er ohne !ס םירואו4 איבנו ךלמכ אלא תורזעה לעו ריעה לע 

Kenntnis Heiliges gegessen, und nach תודות יתשבו רחאו םיעבש לש ןירדהנסו םימותו 

dem Essen Kenntnis erlangt hat, so לכו5 ןהירחא תודות יתשו ןיכלהמ ןיד תיבו רישכו 

muss er ein Zensusopfer darbringen. תפרשנ הנוציחהו תלכאנ תימינפה' םהירחא לארשי coi.b 

Wenn er wusste, dass er unrein ge- ןי בייחי ןיא םשל סנכנה ולא לככ תישענ אלש לכו 

worden, dies ihm aber entfallen ist, 15 רוכזו האמוט ונממ המלענו הרזעכ אמטנ" :הילע [üj] 

JEDOCH KENNTNIS DES HEILIGTUMS HATTE, 2 || האמוטל רוכזו שדק ונממ ענ שדקל רוכזו האמוט M 1 

ODER WENN IHM DIE KENNTNIS DES Hei- || ׳הנסבו ת״ואבו M 4 || ומלענ האמוטל M 3 |j שדקמל M 

LIGTUMS FEHLTE, JEDOCH KENNTNIS DER ־בייח B 6 || ׳רחא י״כו — M 5 

Unreinheit hatte, oder wenn ihm die Kenntnis von beidem' fehlte, und er 

ohne Kenntnis in das Heiligtum eingetreten ist, und nach seinem Her- 

AUSKOMMEN KENNTNIS ERLANGT HAT, SO MUSS ER EIN ZENSUSOPFER DARBRIN- 

gen. Einerlei ob er in den Tempelhof selbst oder in den zu diesem hinzu- 

gefügten Raum eingetreten ist, denn man rarf die Stadt2 und den Tempel- 

HOF ERWEITERN NUR MIT [ZUSTIMMUNG3 DES] KÖNIGS, DES PROPHETEN, DES ORA- 

KELS, UND DES AUS EINUNDSIEBZIG MITGLIEDERN BESTEHENDEN SYNEDRIUMS; FER- 

NER GEHÖREN DAZU ZWEI DANKOPFER UND GESANG; HINTERHER GEHT DAS GERICHTS- 

KOLLEGIUM MIT ZWEI DANKOPFERN HINTER IHNEN, UND GANZ J1SRAEL FOLGT HINTER- 

her4. Das innere5 wurde gegessen und das äussere verbrannt. Wenn [bei der 

Erweiterung] dies alles nicht gemacht wurde, so ist der da Eintretende 

NICHT SCHULDIG. WENN JEMAND IM TEMPELHOF UNREIN GEWORDEN, UND DIES IHM 

ENTFALLEN IST, JEDOCH KENNTNIS HAT, DASS ER SICH IM HEILIGTUM BEFINDET, 

I. Der 3. F'all wird nicht besonders gezählt, da er in den ersten 2 enthalten ist, mithin sind es nur 

4 Arten. 2. Jerusalem. 3. Sie müssen auch an der Prozession beteiligt sein. 4• 

Somit haben auch die später hinzugefügten Räume dieselbe Heiligkeit. 5. Der beiden Dankopfer. 

82 Talmud Bd. Vli 
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 -oder wenn ihm. die Kenntnis des Hei האמוטל“ רוכזו שדקמ ונמיה םלענ שדקמה תא7

 -eigtums entfallen ist, jedoch Kennt ידכב9 ההשש וא הוחתשהו הזו הז ונממ םלענ

 nis der Unreinheit hat, odfr wenn וו רוטפ הרצקב בייח הכוראב ול אב10 האוחתשה

[iv] וזיאו':הילע ןיבייח ןיאש שדקמבש השע תוצמ איה ihm beides entfallen ist, und er sich 

seb.8וa 5 שמשמ היה" הילע ןיבייחש״הדנבש השע תוצמ איה da niederwirft, oder so lange ver- 

 -weilt, als eine Niederwerfung dau בייח דימ'2 שריפו יתאמטנ ול הרמאו הרוהטה םע

[v3'ן רמוא רזעילא יבר' :ותאיבכ ול האנה ותאיציש ינפמ ert, oder wenn er beim Hinausgehen 

 den weiteren Weg wählt, so ist er ש םלעה לע [ונממ] םלענו ץרשה" v בייח וניאו בייח

seb.3a אוהו ונממ םלענו רמוא אביקע יבר' שרקמ םלעה לע schuldig, wenn aber den kürzeren, so 

 -m ist er frei6. Dies ist ein das Heilig םלעה לע בייח וניאו בייח!4 האמוט םלעה לע אמט

Ker.iga םימעפ יתש םלענו15םלענו רמוא לאעמשי יבר° שדקמ tum betreffendes Gebot, wegen dessen 

 man7 nicht schuldig [Uebertretung] שדקמ םלעה לעו האמוט םלעה לע בייחל:

 ist. Welches ist das die Menstruation עברא ןהש םיתש ייבאל אפפ ברי״רמא .ארמג

 betreffende Gebot, wegen dessen ףוסו הליהת האמוטה תועידי ןיירה שש ןהש םיתש

 — ?man schuldig ist [Uebertretung] הליהת שדקמ תועידי ףוסו הליחת שדוקה’7תועידי 15

 wenn jemand den Beischlaf mit einer שדוקד האמוט׳יאביא אהד ןיירה ינמת ךימעטלו ףוסו

 reinen Frau vollzieht, und sie zu ihm םש'9 אישק אל אה ףוסו הליהת שדקמד האמוטו

 spricht, sie sei unrein geworden, und בר רמא20 ןייוה תיש םוקמ לבמ איה תחא האמוט

 er sich sofort zurückzieht, so ist er ןתיימ אלד אתיימק יעברא2‘ ןיידה ינמת םלועל אפפ

 -schuldig, denn das Herausziehen ge אתיירתב העברא בישה אק אל ןברק ידיל היל 20

 währt ihm einen ebensolchen Genuss ירמאד אביאו בישח אק ןברק ידיל היל ןתיימד

 wie das Hineinbringen. R. Eliezer אתיימק יעבראו ןיירה ינמת םלועל אפפ בר רמא

sagte: [Es heisst:]8 das Kriechtier &c. und 

es ihm entfällt, beim Entfallen des 

7 M ונממ ׳ענ ׳שדקמל || B S 9 || ׳טה M 10 || ידכ j- B- וא 

11 M בייחש 

 אוה -}-

M — ה 

19 UM 

12 M — 13 דימ M — ינפמ 

15 M 16 ׳מעפ ינש ונממ j- M- היל 

M 14 

17 

18 M אה שדקמ ׳מוט תעידיו שדק ׳מוט תעידי 

 אתיימק העבראו M 21 אלא ־f M 20 |j לכ

 ׳שחק ׳רק ידיל ןייתמד אתיימק העברא נ״א בישחק אל״גהנתילד

 .יעב בישחק אל ׳רק ידיל ןייתמ אלד אתיירתב העברא

Kriechtiers ist man schuldig, nicht 

ABER BEIM ENTFALLEN DES HEILIGTUMS. 

R. Äqiba SAGTE: [Es heisst:]8 und cs ihm 

entfällt, und er ist unrein, beim EnTFAL- 

len der Unreinheit ist man schuldig 

NICHT ABER BEIM ENTFALLEN DES HEILIGTUMS. R. JlSMAEL SAGTE: ES HEISST ZWEI- 

mal und es ihm entfällt, [dies lehrt,] dass man sowol beim Entfallen der Un- 

REINHEIT ALS AUCH BEIM ENTFALLEN DES HEILIGTUMS SCHULDIG SEI. 

GEMARA. R. Papa sprach zu Abajje: |Wieso heisst es:] zwei, die in vier zer- 

fallen, es sind ja zwei, die in sechs zerfallen: Kenntnis der Unreinheit vorher 

und nachher, Kenntnis des Heiligen vorher und nachher, Kenntnis des Heiligtums 

vorher und nachher!? — Nach deiner Auffassung sind es ja sogar acht, denn es 

kommt ja noch hinzu die [Kenntnis der] Unreinheit des Heiligen und die [Kenntnis 

der] Unreinheit des Heiligtums vorher und nachher. — Dies ist kein Einwand, die 

Bezeichnung Unreinheit ist nur eine. — Aber allenfalls sind es ja sechs!? R. Papa 

erwiderte: Thatsächlich sind es acht, nur rechnet er die ersten vier, derentwegen 

man kein Opfer darbringt, nicht mit, sondern nur die letzten vier, derentwegen 

man ein Opfer darbringen muss10. Manche lesen: R. Papa erwiderte: Thatsächlich sind 

es acht, jedoch rechnet er nur die ersten vier1', die bei anderen Gesetzen der ganzen 

6. Wenn er da die oben bezeichnete Zeit nicht verweilt hat. 7. Die Gemeinde, bei irrtüm- 

licher Entscheidung (cf. Lev. 4,13), der es obliegt, die Unreinen zu entfernen (cf. Num. 5,2). 8. 

Lev. 5,2. 9. Er muss also wissen, woran er sich verunreinigt hat. 10. Wenn Kenntnis 

nachher vorhanden war. 11. Wenn Kenntnis vorher vorhanden war. 
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 יעברא בישח אק הלוכ הרותה לבב והנתילד

 :בישח אק אל הלוב הרותה לבב והנתיאד אתיירתב

 יכיה והמ האמוט תובלה ונממ ומלענ אפפ בר יעב

 עדרפצ יא אמט"ץרש יא עדי אלד אמיליא ימד

Gesetzlehre nichUstatt haben, nicht aber 

die letzten vier, die auch bei anderen Ge- 

setzen der ganzen Gesetzlehre statt haben. 

R. Papa fragte: Wie ist es, wenn ei- 

 ד
w _ אלו השדע־יי *'יי 

nem das ganze Gesetz von der Unreinheit 5 תאמוטב עדיד םלועל"3 אוה בר יב ירק ליז אמט 

entfallen war13? — In welchem Fall, wollte יא השדעב ע 

wan sagen, wenn er überhaupt nicht wusste, 

ob ein Kriechtier unrein sei, ob ein Frosch 

unrein sei, so müsste er dies ja aus der 

 ץרש אמטמדיעדיד ןויב יאמ־ייאמטמ אל יא אמטמ

 אל השדעכדf ןויב אמלד וא איה העידי םלועב

 :וקית איה המלעה אמטמ אל יא אמטמ יא עדי

Schule wissen14!? — Thatsächlicli, wenn er !0 םלענו לארשי ץראל הלעש לבב ןב הימרי יבר יעב 

 אבילא יא ןאמד אבילא והמ שדקמ םוקמ ונממ

 לע בייהמ אל אה הליחתב העידי יעבד',אביקע יברד

 לע בייחמד28לאעמשי יברד אבילא יא שדקמ םלעה

 אבירצ אל הליהתב העידי יעב אל אה שדקמ םלעה
Seb.4a 

ib. 5a 

die Unreinheit eines Kriechtiers gekannt 

hat, jedoch in dem Fall, wenn er ein 

linsengrosses Stück berührt hat, und 

nicht wusste, ob ein linsengrosses Stück 

verunreinigend sei oder nicht; wie ist est5 029לע בייחמו הליהתב העידי יעבד יברד אבילא 

nun, heisst dies eine. Kenntnis, da er ja העידי המש ובר תיב תעידי״ רמאו שדקמ םלעה 

gewusst hat, dass ein Kriechtier verun- איה העידי םלועב שדקמ אביאד עדיד ןויב יאמ 

reinigend ist, oder heisst dies eine Un- איה המלעה היל עדי אל ומוקמדנ°ןויכ אמלד וא 

kenntnis, da er nicht gewusst hat, ob ein רמא ילימ ינה אנמ :רבו הרזעל סנכנה דחא ןוקית 

linsengrosses Stück verunreinigend sei oder 20 ינא רשא לבכ״ ארק רמאד אייה רב ימיש בר ex.25,9 

nicht? — Die Frage bleibt dahingestellt. לב תינבת תאו ןכשמה תינבת תא ךתוא הארמ 

 *JÖ0iJ2 םילבה לב" אבר ביתמ תורודל ושעת ןבו°3־וילב

 b׳'Syn8 ןתדובע ךליאו ןאכמ ןתשדקמ ןתחישמ השמ השעש

 םתה ינאש תורודל ושעת ןכו אמינו יאמאו ןתכנחמ

R. Jirmeja fragte: Wie ist es, wenn 

ein Babylonier nach Palästina gekommen 

ist und den Platz des Heiligtums nicht 
Nm.7,1 

22 M 23 ליז אמטמ M 24 השדעכב יאמטיאד אלא 

M 25 יאמ M 26 אמטמ ץרשד M יא עדי אלד 

kannte? — Nach wessen Ansicht, wenn 25 ההישמב םתוא םתא שדקיו םחשמיו״ ארק רמאד 

nach R. Aqiba, nach welchem man vor- 

her Kenntnis gehabt haben muss, so ist 

man ja nach diesem bei Unkenntnis des 

Heiligtums nicht schuldig; und wenn nach 

R. Jismäel, nach welchem man auch bei 

Unkenntnis des Heiligtums schuldig ist. 

 28 אה...יעבד — M 27 המלעה אל וא אמטמ השדעכ

M — אה...בייהמד 
 ׳עה שדקמ םוקמ

29 M יברל 
31 M + ביתכו. 

30 M ונממ םלענד 

so braucht man ja nach diesem vorher 

keine Kenntnis gehabt zu haben? — Die Frage besteht nach Rabbi, nach welchem 

man vorher Kenntnis gehabt haben muss und auch bei Unkenntnis des Heiligtums 

schuldig'Üst, und auch sagt, dass die Kenntnis aus der Schule als Kenntnis gelte; wie 

ist es nun, heisst dies eine Kenntnis, da er ja gewusst hat, dass es ein Heiligtum 

auf der Welt gebe, oder heisst dies Unkenntnis, da er den Platz nicht kannte? — 

Die Frage bleibt dahingestellt. 

Einerlei ob er in den Tempelhof selbst öc. eingetreten ist. Woher dies? 
V 

R. Sinn b. Hija erwiderte: Die Schrift sagst: 11Ganz wie ich dir zeige, das Modell 

der Wohnung ■und das Modell all ihrer Geräte, so sollt ihr es errichten, in aller Zu- 

kunft. Raba wandte ein: Alle Geräte, die Moseli gefertigt hatte, wurden durch die Sal- 

bung geheiligt, die späteren wu rden durch den Dienst geweiht; wieso nun, man sollte 

doch sagen, genau so müsse es auch in aller Zukunft geschehen!? — Anders ist es 

bei diesen, die Schrift sagt: 1Er salbte und weihte sie, nur diese durch Salbung, die 

12. Wegen aller anderen Sünden bringt man ein Opfer, sobald man Kenntnis erlangt hat. 13. 

Wenn er überhaupt nicht wusste, dass der Gegenstand, mit dem er in Berührung gekommen war, unrein ist. 

14. Diese Kenntnis hat jeder Mensch. 15. Cf. ob. S. 620 Z. 1 ff. 16. Ex. 25,9• 17. Num. 7,1. 

82* 
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späteren aber nicht. — Vielleicht aber: 

diese durch Salbung■ und die späteren so- 

wol durch Salbung als auch durch den 

Dienst!? R. Papa erwiderte: Die Schrift 

 תורודל״החישמב םתוא.אמיא החישמב תורודל אלו

 ארק רמא אפפ בר רמא הדובעב וא החישמב וא

 Nm.4,12 תורישב בותבה ןאלת שדקב םב ותרשי רשא°

 יל המל םתוא ותרשי רשא אנמחר בתבד אתשה
5 sagt \*Mit denen der Dienst im Heiligtum• אוה ינה אנימא הוח םתוא אנמחר בתכ33 אל יא 

besorgt wird, die Schrift hat es also vom 

Dienst abhängig gemacht. — Wozu ist 

nun, wo es der Allbarmherzige durch [das 

Wort] Dienst angedeutet hat, [das Wort] 

 בתכ אהד” הדובעבו החישמב תורודל החישמבד

 אלו החישמב םתוא35סתוא אנמחר טעימ ושעת ןבו

,sy״.8תודות יתש0 אנת :תורות יתשבו :החישמב תורודל 

 בר רמא ילימ יגהנמ ןרשבב אלו ןמחלב ורמאש

 sie nötig!? — Wenn der Allbarmherzige א.".«,31 תלודג תדות יתש הדימעאו''ארק רמאד אדסה !0

 sie nicht geschrieben hätte, so [das Wort] אמיליא תולודג יאמ המוחל לעמ(מ) ןימיל תכלהתו

 -könnte man glauben, nur jene durch Sal ימ ןנימב תולודג אלא םירפ אמינ שממ3אלודג ןיממ

 -bung, die späteren aber sowol durch Sal ־"."ס־תלועב רמאנ אינתהו0 אימש ימק אתיבישח אביא"

iLb!׳;!;79 חהינ חיר השא׳ףועה תלועב״חוחינ חיר השא° המהב bung als auch durch den Dienst, denn es 

ib.2,9 15 38הברמה דהאש דמלמ ההינ היר השא° .רהנמב heisst ja: so sollt ihr es errichten, daher 

 hat es der Allbarmherzige durch [das Wort] םימשבש ויבאל ובל ת.א39ןיוביש דבלבו טיעממה דחאו

Men,76b הדותה’ ןנתד ןימה והינ יאמו הדותבש הלודג אלא 

 שש ןהש תוימלשורי ןיאמ שמה ןמ האב התיה

 ןיאמ שלש הפיאהו תופיא יתש ןהש'" תוירבדמ

sie ausgeschlossen, nur sie durch Salbung, 

die späteren aber nicht durch Salbung. 

Zwei Dankopfer. Hs wird gelehrt: —s ןיאמ שלש הפיאהו תופיא יתש ןהש תוירבדמ י״״״ 
sind nur die Brote ״zwei Dankopfer20 ״ Mit הצמבו הצמל הרשעו ןימחל הרשע ןורשע םירשע 

gemeint, nicht aber die Fleischopfer. 

Woher dies? R. Hisda erwiderte: die Schrift 

sagt:'9 Und ich stellte zwei grosse Dankopfer 

auf und Aufzüge oben auf der Mauer nach 

rechts. Was ist nun unter ״grosse״ zu ver- 

stehen, wollte man sagen, wörtlich, von 

der grossen Gattung20, so sollte er doch 

sagen: Rinder; wollte man sagen, grosse 

Exemplare, so giebt es doch beim Himmel 

Beim Viehopfer heisst es Feuer Opfer heb- 

 רב ימר רמא :הבוברו ןיקיקר תולח ןינימ השלש

 יאמ החנמ ירישב אלא תשדקתמ הרזעה ןיא אמה41

 השדקמ הב לכאנה רבד םלשורי המ סלשוריב אמעט

 הדות ימחל וטא השדקמ הב לכאנה רבד הרזע ףא

 M 32 + הדובעב אלו || M 33 החישמב םתוא א״ה םתוא ביתכ 1(

 M 34 ביתבהד || M 35 — החישמב...םתוא || m 36 ןן שממ

 M 37 חוחינ...תלועב || M 38 חוהינ חיר תוחנמב רמאנו

 דחא ךדמלל M 39 םימשל ובל || M 40 — ןן ןהש !4
 M .אבא

keine Bevorzugung, denn es wird gelehrt: 

liehen Geruchs, beim Geflügelopfer heisst es: heueropfer lieblichen Geruchs, und beim 

Speiseopfer heisst es Feuer Opfer lieblichen Geruchs, dies lehrt, dass es eineilei sei, 

ob viel oder wenig, nur muss man sein Herz auf seinen Vater im Himmel lichten. 

Vielmehr ist darunter zu verstehen: dass grösste unter den Dankopfern, nämlich 

aus Gesäuertem24; denn es wird gelehrt: Das Speise- Dankopfer bestand aus fünf je- 

rusalemischen Seah [Mehl], das sind sechs der Steppe, gleich zwei Epha, die Kpha je 

drei Seah, gleich zwanzig Isaron, zehn für das Gesäuerte und zehn für das Enge- 

säuerte; das Ungesäuerte bestand aus drei Arten: Kuchen, Fladen und Pudding . 

Rami b. Hama sagte: Bei der Einweihung des Tempelhofs sind die zuriickblei- 

benden [Brote] des Speiseopfers26erforderlich, denn [die Einweihung desselben muss 

der Einweihung] Jerusalems gleichen, wie Jerusalem mit einem Gegenstand eilige- 

weiht wird, der nur innerhalb seines Heiligkeitsgebiets gegessen werdeiVdarf, eben- 

so auch der Tempelhof, durch einen Gegenstand, der nur innerhalb seines Heiligkeits- 

18. Ib. 4,12. 19. Neh. 12,31. 20. Grossviehi 21. Eev. 1,9. 22. Tb. V. 17. 

23. Ib. 2,9. 24. Also Speiseopfer. 25. Für beide war ein gleiches Quantum Mehl 

bestimmt, mithin war das Gesäuerte 3mal so gross wie das Ungesäuerte. 26. Die von den 

Priestern gegessen werden. 27. Mit (jen Broten des Dankopfers. 
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 םלשורי המ םלשוריכ אלא ילכאתמ אל ימ הרזעב42

 רבד הרזע ףא לספנ הנממ אציו44 הב לכאנה רבד

 ןימה ןלהל המ יא לספנ הנממ אצויהו44הב לבאנה

coi.b יבו°45אכיא ימ ןימה תחנמ ארבסהו ןימה ןאב ףא 

 ביתכהו והב שדקמו םירישל והל ןיימחמד אמית

 וליפא שיקל שיר רמאו“ םקלח ןימה הפאת אל° L'i6«־

*lV.ll שדקמד רשפא46 אל אמלא ןימה הפאת אל סקלה 

 דיבעינ יכיה רשפא אלד םושמ תרצעב םחלה יתשב

 םחלה יתש לומתאמ הישדמינו לומתאמ47 היינבנ

gebiets gegessen werden darf. — Dürfen 

denn die Brote des Dankopfers nicht im 

Tempelhof gegessen werden!? —Vielmehr, 

gleich [der Einweihung] Jerusalems, wie 

es bei [der Einweihung] Jerusalems ein 

Gegenstand sein muss, den man nur da 

essen darf, und ausserhalb desselben un- 

tauglich wird, ebenso muss es auch beim 

Tempelhof ein Gegenstand sein, den man 

nur innerhalb desselben essen darf und !0 לומתאמ היינבנ4’ ישדמד אוה םישבכ תטיחשב 

 היינבנ ןינבה תעשב שודיק ןניעב אנדיאה הישדקינו

 שדקמ ןינב ןיא בוט םויב הישדקנו בוט םויב4"

 הישדקינו היינבנו יבה רתבל הקבשנ בוט םוי ההוד

 ריישנו אמוי ילעממ היינבנ הנילב היל אליספיא
 אמוי שידקד דעד5ג אתרופ היב

 ייבא51רמאד הלילב שדקמה תיב ןינב ןיא הישדקינו

9,15.Nm םויבו1 רמאנש הלילב שדקמה תיב ןינב ןיאש ןינמ 

 ומיקמ ןיא הלילב ומיקמ5־םויב ןכשמה תא םיקה

 ק» 1 הדות לש ריש ןנבר ונת :רישבו :רשפא אל ךכל»

ausserhalb desselben untauglich wird. — 

Demnach sollte es doch, wie es bei dem 

einen Ungesäuertes sein muss, auch bei 

dem anderen Ungesäuertes sein!?— Glaubst 

du, giebt es denn ein Speiseopfer von Ge- 15 »דירמגנ 

säuertemd? Wolltest du erwidern, man 

lasse den ResU sauer werden und weihe 

damit, so heisst es ja ?Es darf nicht gc- 

säuert gebacken werden; einen Anteil &c., 

und dies erklärte Res-Laqis, selbst ein Teil 20 הניפו •דניפ לב לע םילצלצבו םילבנבו תורונבב 

 - ׳ה ךממורא0 רמואו53םלשוריבש הלודג ןבא לב לעו *.30,2

42 M 43 הרזעב ילכאתמ אל ימנ B אצויו M 44 

V אל ׳הל בירקת רשא החנמה לב ביתכהו 

46 M 47 || ושדקיל M אבס אמוי ילעמב 

M 4S — 49 || ןינבה...היינבנ M אנדיאה 

 M 45 : אציו

 II ץמח השעת
 j יתש שדקינו

 ׳דקד דעו M 50 םוי תא ההוד ׳קמה תיב ןינב ןיא ׳דקנו

 ינוב ןיאש ןינמ שיקל שיר M 51 || ירקנו היינבנ אמוי

52 M 53 הלילב ותוא ןימיקמ ןיאו ותוא ןימיקמ P — ו. 

darf nicht gesäuert gebacken werden. — 

Wieso denn nicht, man kann ja mit den 

zwei Broten des Versammln ngsfestes^ein- 

weihen!? — Dies ist nicht möglich; wie 

sollte man es denn machen, wollte man 

die Bauarbeiten am vorangehenden Tag 

verrichten und die Weihung am voran- 

gehenden Tag vollziehen, so werden ja 

die zwei Brote erst durch das Schlachten der Lämmer"’heilig; wollte man die Bau- 

arbeiten am vorangehenden Tag verrichten und die Weihung an diesem selbst 

vollziehen, so muss ja die Weihung beim Bauen selbst vollzogen werden; wollte man 

die Bauarbeiten am Fest verrichten und die Weihung am Fest . vollziehen, so ver- 

drängt ja das Bauen des Heiligtums nicht die Feier des Festes; wollte man sie zum 

folgenden Tag zurücklassen und dann die Bauarbeiten verrichten und die Weihung 

vollziehen, so würden sie33 ja durch das Uebernachten untauglich werden; wollte man 

die Bauarbeiten am vorangehenden Tag verrichten und etwas zurücklassen und 

sie sofort nach Schluss des Feiertags34 beenden und die Weihung vollziehen, so 

darf ja der Tempel nicht nachts gebaut werden, denn Abajje sagte: woher, dass der 

Tempel nicht nachts gebaut werden darf? — es heisst: JSAn dem Tag aber, an wel- 

chem er die Wohnung aufrichtete, sie werde nur am Tag aufgerichtet, nicht aber 

nachts; dies ist also nicht möglich. 

Gesang. Die Rabbanan lehrten: Der Gesang [war begleitet] von Zithern, Harfen 

und Cymbeln in jedem Winkel und auf jedem grossen Stein in Jerusalem; man 

28. Dieses kann nur ungesäuert sein; cf. Lev. 2,11. 29 ־. Nachdem der Priester den Haufen 

abgehoben hat. 30. Lev. 6,10. 31. Diese werden gesäuert gebacken; cf. Lev. 23,17. 

32. Also am Versammlungsfest selbst. 

35. Nun!. 9,15. 

34. Bei Anbruch der Nacht. 33. Die 2 Brote. 
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sprach [den Psalm:]6 Ich will dich erheben, 
Herr, dass du mich he raus gezögert hast <57‘c. 

Ferner auch das Lied von den Plage- 
geistern37, wie manche sagen, das Lied von 
den Plagen. Manche sagen, von den Pia- 
gen, denn es heisst:38Es wird keine Plage 

Hs, 

 ריש ןירמוא שיו םיעגפ לש רישו54 ׳וגו ינתילד יכ
 .91,וס ברקי אל עגנו"ביתכד םיעגנד רמאד ןאמ םיעגנ לש

 ib.v.7 ףלא ךדצמ לפי° ביתכד םיעגפ רמאד ןאמו ךלהאב
 ,6,י;.י9 יכ° דע ןנולתי ידש לצב ןוילע רתסב בשיי רמואו55
 !b.3,1 רומזמ0 רמואו רזדהו5ךנועמ תמש ןוילע יסחמ ׳ה התא

 ib.v.o העושיה ׳הל° דע ונב םולשבא ינפמ והרבב דודל
 ינחל דהל רמא57יול ןב עשוהי יבר :הלס ךתכרב ךמע
 ןב עשוהי יבר רמאהו"יבה דיבע יכיה ינאגו יארק
 אלאו58ינאש ןגהל הרות ירבדב תואפרתהל רוסא יול
10 40Der im Schirm des Höchsten sitzt, im רוסא הכמ אכיאד יא הכמ אכיאד רוסא רמא יכ 

 syn.90־ םלועל קלה ול ןיא הכמה לע שחולה0 ןנתהו אל ותו
 !b. 1013 ונש5״ קקורב' ןנחוי יבר רמא הלע רמתיא אה אבה

 ןיד היכ :הקיקרה לע םימש םש ןיריכזמ ןיאש יפל
 תיבד ארמימל :׳ובו ןהירחא תורות יתשו ןיפלהמ

deinem Zelt nahen\ manche sagen, von 
denn es heisst: 'Es 

tausend an deiner Seite. Man liest: 
den Plagegeistern, 

54 M — 55 !: ףלא...רישו P רמוא םיפותבו םילבנבו תורונכב jj 

56 M — 57 || רזוחו M והל ךרסמ || M 5S ד״ה רופא אלא 

 ..וגש — M 59 j| ןנתהו היל יגס רוסאב הכמ היל תיאד ןוגכ

 jj 62 ׳רותו 4־ M 61 '|| הדוהי ר״א + M 60 jj הקיקרה

M 63 || ד״ב ידהלד דנינפ ז״אז ד״מ המוח ידהלד תימינפ M 

 .יכה לוטמא

Schatten des Allmächtigen weilt, bis\ Denn 

du, Herr, bist mein Schutz; den Höchsten 

machtest du zu deiner Zuflucht. Kerner 
liest man: *Ein Psalm Davids, als er vor 

 . - ן -- - ... • ..| - T ' י — '

 seinem Sohn Absalom floh, bis: "Bei dem ריעשוה םהירחא ךליו° ביתכהו ילזא הדות ימק ןיד !32,5,

 Herrn ist die Hilfe \ über dein Volk komme יתשו ן יכלהמ ןיד תיב רמאק יכה°הדוהי ירש יצהו

 .dein Segen. Sela תוכלהמ דציכ6' םהירחא ןיד תיבו תוכלהמ תודות

 -R. Jehosuä b. Levi las diese Schrift וז. דגנכ וז רמא דה יברב ןועמש יברו אייה יבר
 verstund schlief darauf ein. — Wieso תימינפהרז דגנכ וז רמאד ןאמ וז רחא וז רמא דהו
 ,that er dies, R. Jehosuä b. Levi sagte ja תימינפה וז רחא וז רמאד ןאמ המוהל אברקמד ךה 20
 -man dürfe sich durch Worte der Gesetz הנוציחהו תלכאנ תימינפה ןנת ןיד תיבל אברקמד ךה
 ?!lehre keine Heilung verschaffen יבהל וטמא^וז רהא וז ימאד ןאמל אמלשב תפרשנ

Anders ist es, wenn nur als Schutz. — 
Demnach bezieht sich das Verbot auf den 
Fall, wenn eine Wunde vorhanden ist, — 
ist es denn, wenn eine Wunde vorhanden 
ist, nur verboten und nichts weiter, es 
wird ja gelehrt, dass wenn jemand über 

eine Wunde flüstert45, er keinen Anteil an der zukünftigen Welt habe!? — Hierzu 
wird ja gelehrt, R. Jolianan sagte, dies handle von dem Fall, wenn man dabei aus- 
speit, weil man beim Ausspeien nicht den Namen Gottes nennen darf. 

Hinterher geht das Gerichtskoleegium mit zwei Dankopfern hinter ihnen 

ac. Demnach geht das Gerichtskollegium vor dem Dankopfer, dagegen heisst es ja:4 Und 

hinter ihnen her zogen Hosäja und die Hälfte der Obersten von fehudaP — Er meint es 
wie folgt: das Gerichtskollegium folgt und zwei Dankopfer folgen, das Gerichtskol- 
legitim aber hinter diesen. — Wie war der Zug [der Dankopfer]? R. Hija und R. 
Simon b. Rabbi [streiten hierüber]; einer sagt, eines neben dem andeien, dei andere 
sagt, eines hinter dem anderen. Nach demjenigen, welcher sagt, eines neben dem 
anderen, ist unter ״inneres״ dasjenige zu verstehen, welches sich nahe der Mauer 
befand, und nach demjenigen, welcher sagt, eines hinter dem anderen, ist untei 
 .inneres" dasjenige zu verstehen, welches sich nahe dem Gerichtskollegium befand״
— wird gelehrt: das innere wird gegessen und das äussere wird verbrannt; 
einleuchtend ist es nun, dass das innere gegessen wird, nach demjenigen, welche! 

36. Ps. 3037 21־. Das ist der Psalm 91, der als Schutz vor den Plagegeistern gilt. 38. 

ps. 91,10. 39. Ib. V. 7. 40. Ib. V. 1. 41. Ib. V. 9.^ 42. Ib. 3.1. 

43. Ib. V. 9. 44. Als Schutz. 45. Einen Schriftvers; cf. ob. S. 379 Z. 9. 

Neh. 12,32. 

Weh. 12. 
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 השדקו המק הנוציח איתאד*4םושמ תלכאנ תימינפ
 ידהב והייורת וז דגנכ וז רמאד ןאמל אלא הל
 דהא וז רמאד ןאמל ךימעטילו ישדקימ אק ידדה
 ולא לכב תישענ אלש לכ אה אשדקימ ימ אדה וז
seb.i&a והייורת \נהזי5ולא לכמ תחאב״רמאד ןאמל וליפאו דנת 

 א יכנ יפ ןנהוי יבר רמא אלא איה !דוצמ אדחז01.16
 לכב תישענ אלש לכ :תפרשנ איכנ יפ לעו תלכאנ

sagt, eines hinter dem anderen, denn das 
erste ging voran und heiligte [den Ort״], 
nach demjenigen aber, welcher sagt, eines 
neben dem anderen, erwirken ja beide 
gleichzeitig die Heiligkeit!? — Auch nach 
deiner Ansicht [ist ja einzuwenden:] kann 
denn nach demjenigen, welcher sagt, eines 
hinter dem anderen, [eines] Heiligkeit er- 
wirken, es wird ja gelehrt: wenn dies al- לככ רמא אנוה בר ןנת ולא לכמ תחאכ רמא ןמהנ 
les nicht gemacht wurde4“? Und selbst nach 10 8^ התעשל השדיק הנושאר השודק".רבסק ןנת ולא.jboa 
demjenigen, welcher erklärt: eines von 
allem40, sind doch beide zusammen eine 

 אבל דיתעל השדיק אלו התעשל השדיק הנושאר
 /^ »!«י u׳ י ׳u 1 iiv ארזעו

 בר ןנת ולא לככ רמא אנוה בר רמתיא :רכ ולא

&3.Hg 

ab" דבעד אוה אמלעב רכז ארזעו אכל דיתעל השדיקו 
 השודק רבפק זנת ולא לכמ תחאב רמא ןמחנ ברו״0סן673

Tem.2la 
Ar. 82 ,י 

 םירוא ווה אלד בג לע סא שידק ישודז
Vorschrift!? Vielmehr ist mit R. Johanan 
zu erklären, das eine wurde auf Anweisung 
des Propheten gegessen und das andere 15 תישענ אלמ* לב ןמחנ ברל אבר היביתיא'׳םימותו 
wurde auf Anweisung des Propheten ver- 
bräunt00. 

Wenn dies aeles nicht gemacht 

wurde £tc. Es wird gelehrt: R. Hona er- 

 לואש אבא° עמש את ולא לכמ תהאב ינת“ולא לככ tSy״.3
 הנוילעו הנותחת החשמה רהכ ויה ןיעציכ ינש רמוא
 השדקתנ אל הנוילע'9 ולא לככ השדקתנ הנותחת
 םירואכ אלשו ךלמכ אלש הלוג ילועכ אלא ולא לככ

 * •י, %
LL/7 אל לכא םילק םישדק םש זילכואו 

 רשעמו םילק םישדק םש ןילכוא םירבהו70ינש רשעמ
 ץראה ימע7 הרומג התשודק התיה אלש הנוילע ינש
 אל לכא םילק םישדק םש ןילכואו םש ןיסנכנ ויה

64 M 65 אלא הנושאר הל השדקד M 

68 M אמיא 

 םירואב אלש

 M 66 || ינה

69• M הנוילעו 

70 M םימרהו 

 ךלמו -f M 67 !| והנינ

 הלוגה ינב אלא הושדק אל

 םש ׳גבנ ה״עו םש ׳גבנ ןיא ׳רבח M 71 !| ןילבוא ןיא (םירבה?)

 .ינפמו ש״מ אל לבא ק״ק םש ןילבואו

klärte: alles zusammen; R. Nahman er- 20 ץראה *ימע הרומג התשודק .רתיהש הנותחת םימותו 
klärte: eines von allen. R. Hona erklärte: 
alles zusammen, denn er ist der Ansicht, 
die erste Weihung51 galt für die damalige 
Zeit und auch für die Zukunft; nur that 

A 

dies Ezra als Erinnerungszeichen52. R. Nah- 
man erklärte: eines von allen, denn er ist 
der Ansicht, die erste Weihung galt nur 
für die damalige Zeit, nicht aber für die 

A 

Zukunft, und Ezra vollog die Heiligung, 
obgleich damals das Orakel nicht vorhanden war. Raba wandte gegen R. Nahman ein: 
Wenn dies alles nicht gemacht wurde!? — Eies: eines von dies allem. — ,;ןKomm 
und höre: ?\.bba-Saül sagte: Zwei Thäler waren am Oelberg, ein unteres und ein 
oberes; das untere war durch dies alles geheiligt worden, das obere war nicht 
durch dies alles geheiligt worden, sondern nur durch die heimkehrenden Exulanten, 
ohne König und ohne Orakel; in das untere, das eine vollständige Heiligkeit besass 
pflegten die Leute aus dem gemeinen Volk” zu kommen und da Minderheiliges zu, 
essen, nicht aber zweiten Zehnt, während Genossen da sowol Minderheiliges als auch 
zweiten Zehnt zu essen pflegten, in das obere aber, das keine vollständige Heiligkeit 
besass, pflegten die Leute aus dem gemeinen Volk zu kommen und da Minder- 

47. Somit wird das 1. untauglich u. muss verbrannt werden, während das 2. gegessen werden darf 

48. Die Heiligkeit erfolgt erst nach Vollendung der ganzen Prozession. 49. Genügt für die Ein- 

weihung. 50. Ohne irgend welche Begründung. 51. Der Stadt Jerusalem u. des 

Tempels durch David bezw. Selomoh. 52. Die von ihm vollzogene Weihung war ungiltig, da 

bei dieser König u. Orakel fehlten (cf. Bd. II S. 806 Z. 18 ff.). 53. Deute, die in der Gesetzlehre 

unkundig sind und deren Vorschriften vernachlässigen (cf. Bd. I S. 170 Z. 3 ff.), besonders aber die Rein- 

lieitsgesetze nicht beobachten; den Gelehrten (םירבה Genossen) gegenüber gelten sie als verunreinigend; cf־ 

Bd. III S. 847 Z. 23 ff. 
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heiliges zu essen, nicht aber zweiten Zehnt, 

während Genossen da weder Minderhei- 

liges noch zweiten Zehnt assen. Weshalb 

heiligte man es nicht? — weil man die 

Stadt und den Tempel erweitern darf nur 

mit [Zustimmung] des Königs, des Proplie- 

ten, des Orakels und des aus einundsieb- 

zig Mitgliedern bestehenden Synedriums, 

zwei Dankopfern und Gesang. Weshalb hei- 

 םישדה אל םש ןילכוא ןיא םירגהו ינש רשעמ

Meg. 10a 
Ar. 32 b 

Sy2.״a 14b ןיאש" הן״.ךיר א!ך (ףמ ינפמך ינ". רשיימ אלי| םילק 
Seb.14a I I . 1 

 איבנו ךלמב אלא תורזעה לעו ריעה לע ןיפיסומ
 יתשבו דהאו םיעבש לש ןירדהנסבו םימותו םירואו
 אה הושדיק המל הושדיק המלו רישבו תודות
 הפרותש ינפמ הוסינכה המל אלא הושדיק אל תרמא
 יאנת םשמ73שבכיל איה7' .רהונו .רתיה םלשורי לש

em<S ןינוב ויהשכ יתעמש רזעילא יבר רמא° אינתד׳4איה 
Zeo,107tl אלא תורזעל םיעלקו לכיהל םיעלק ושע75 לכיהב 

 ?toiigte man es? — Weshalb man es heiligte רמא7'םינפבמ וינוב76 תורזעבו ץוחבמ ןינוב לכיהבש
z62 ־!־b תיב ןיאש יפ לע הא ןיבירקמש0 יתעמש עשוהי יבר du sagtest ja, man hatte es nicht geheiligt!? 

 -Vielmehr: weshalb wurde es arron — םישדק םיעלק ןיאש יפ לע ףא םישדק ישדק ןילכוא
 dirt? — weil es die schwache Seite von ינפמ המוה ןיאש יפ לע ףא ינש רשעמו םילק
 ?!Jerusalem und leicht zu besiegen war54 דיתעל השדיקו התעשל השדיק הנושאר השודקש
 Hierüber [streiten] Tannaim, denn es —השדיק אל רבס רזעילא יברד ללכמ ואל אבל 15
 ,wird gelehrt: R. Eliezer sagte: Ich hörte יאממ ישא ברל אניבר היל רמא אבל דיתעל78
 dass als man den Tempel baute55, man התעשל השדיק הנושאר השודק אמלע ילובד אמלד
 Vorhänge vor dem Tempel und vor dem רמאק היל עימשד יאמ רמו אבל דיתעל השדיקו

 Vorhof errichtet hatte und nachher wurden אמית יבו רמאק היל עימשד יאמ רמו
 die Wände der Tempelhalle ausserhalb und ינה7" אלא אמלעב אתועינצל יל המל רזעילא יברל 20
 die des Vorhofs innerhalb [dieser Vorhänge] ונמ המל יסוי רב לאעמשי יבר רמא° אינחד יאנת
 ,errichtet. R. jehosuä erzählte: ich hörte ולא ואצמ הלוגה ינב ולעשכש ולא תא םימבה
 dass man Opfer darbringe, auch wenn אמלא80ץראה הלטבשמ ולטב תונושאר לבא םושדיקו
 kein Tempel vorhanden ist, und dass man השדיק אלו התעשל השדיק הנושאר השודק רבסק

ib• 25 יסוי רב לאעמשי יבר רמא° יהנימרו אבל דיתעל Hochheiliges esse, auch wenn keine Hof- 
mauer, und Minderheiliges und zweiten 
Zehnt, auch wenn keine Stadtmauer vor- 
handen56ist, weil die erste Weihung sowol 
für die damalige Zeit als auch für die Zu- 
kunft galt. Wahrscheinlich ist R. Eliezer der 

 yh Ansicht, dass die Weihung für die Zukunft״M 79 || b ׳נתד אהמ || M 80 — אבלי״אמלא.
nicht galt57. Rabina sprach zu R. Asi: Wieso ist dies erwiesen, vielleicht sind alle der 
Ansicht, die erste Weihung galt sowol für die damalige Zeit als auch für die Zukunft, 
nur erzählte der eine das, was er gehört hatte, und der andere das, was ei gehört 
hatte!? Wenn du aber einwendest, welche Verwendung hätten demnach nach R. 
Eliezer die Vorhänge? — nur als Aufbewahrungsort. — Vielmehr, [hierüber strei- 
ten] folgende Tannaim: R. Jismäel b. Jose sagte: Wozu zählten sie5* die Weisen auf? 
_als die Exulanten heimkehrten, fanden sie diese vor und weihten sie, während 
die erste [Weihung] mit der Zerstörung des Lands aufgehört hatte; demnach ist 
er der Ansicht, dass die erste Weihung nur für die damalige Zeit galt, nicht aber 
für die Zukunft, und dem• widersorechend wird gelehrt: R. Jismäel b. Jose sagte. 
Waren es denn nur diese, es heisst ja ,™Sechzig Städte, alles was zum Bezirk Argot? 

gehörte, zum Königreich Ogsin Basan; lauter befestigte Städte, mit hoher Mauer \ weshalb 
 .Hier wird also ausdrücklich gelehrtTdäsTTlles erforderlich ist. 55. t nter Ezra -54-־‘

56 Obgleich dies nur innerhalb derselben erlaubt ist. 57. Die Weihung wuide a so urc 1 

Lzra ohne König und ohne Orakel vollzogen; nach der anderen Ansicht dagegen ist durchaus alles er- 

forderlich. 58. Die seit der Zeit des Jehosuä befestigten Städte; cf. Ar. 32a. 59. Dt. s, , • 

 3,4,5 לב ריע םישש״ רמאנ רבב אלהו ויה דבלב ולא יבו

 תרצב םירע הלא לב ןשבב גוע תכלממ בגרא לבה
 ולא תא םימבה ונמ המל אלא ההבג המוה
72 M — 73 || איה M — 74 || םשמ M 75 || ןנתד M 
 — M 78 Ü יברדמ P 77 [| וינוב — M 76 || ןישוע ויה

Dt. 
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25,30 

 םושדיק םושדיקו ולא ואצמ הלוגה ינב ולעשכ
 אלא ישודקל יבירצ אלד ןמקל ןנירמא אה אתשה
 הלעתש לב אלא82דבלב ולא אלו םואנמו ולא ואצמי1
 עשוהי תומימ המוה תפקומש ךיתובאמ תרוסמ ךדיב"
 השודקש ינפמ הב תוגהונ ולא תוצמ84 לב ןונ ןב
 אישק אבל דיתעל השדיקו התעשל השדיק הנושאר
 יסוי רב לאעמשי יברדא יסוי רב לאעמשי יברד
 לאעמשי יברד אבילא יאנת ירת אמיא86 תיעביא85

 רב רזעלא יבר והיינימ אדה אמיא תיעביא יסוי רב ז 8*

zählten nun die Weisen nur diese auf? — 
als die Exulanten lieimkehrteu, fanden sie 
diese vor und weihten sie. — Sie weihten 
sie erst dann, wir sagen ja weiter, dass 
man sie nicht zu weihen brauchte!? — 
Vielmehr, sie fanden diese vor und zählten 
sie auf. Und nicht nur diese, sondern, in 
jeder Stadt, von der es dir von deinen 
Vorfahren überliefert ist, dass sie seit den 
Tagen jehosuäs, des Sohns Nuns, von !0 רשא 'רמוא יסוי רב רזעלא יבר° אינתד הרמא יסוי”® 

•Lvםדוק ול87היהו וישכע ול ןיאש יפ לע ףא המוה אול 
coi.b׳ובו האמוט ונממ המלענו הרועב אמטנ0 :ןכל: 
 דהא בותכ רזעלא יבר רמא ןלנמ הרזעב האמוט
 תא יב° רמוא דהא בותכו אמט ׳ה ןבשמ תא'

Nm.19,13 
 ib. v. 20 טוא

einer Mauer umringt ist, haben alle diese 
Gebote°°statt, weil die erste Weihung so- 
wol für die damalige Zeit als auch für die 
Zukunft galt. — Somit befindet sich :ja R. 
Jismäel b. Jose mit sich selbst in Wider-15 והנת ץוחבש האמוטל ןינע וניא םא אמט ׳ה שדקמ 
Spruch!? — Wenn du willst, sage ich, zwei ךרצימ אה ירתיימ יארקו8'4 םינפבש האמוטל ןינע 
Tannafm über die Ansicht des R. Jismäel ןבשמ רמאנ םא"רמוא רזעלא יבר אינתד יב ירצ 
b. Jose streiten. Wenn du aber willst, sage רמאנ המל שדהמ רמאנ םאו שידקמ רמאנ המל 
ich, die eine Lehre stammt von R. Eleäzar יתייה שדקמ רמאנ אלו ןבשימ *ומאנ וליא ןבשימ 
b. Jose, denn es wird gelehrt: R. Eleäzar 20 ןמשב הושמ ירהש בייה אהי ןבשמ 
b. Jose sagte :1Die eine Mauer hatte, wenn 
sie nur einst eine hatte, selbst wenn sie 
jetzt keine hat. 

Wenn er im Tempelhof unrein 

 די לד רמוא

2a 

 שדקמ רמאנ סאו״׳בייה אהי אל שדקמ לעו ההשמה
 בייה אהי שדקמ לע רמוא יתייה ןבשמ רמאנ אלו
 אהי אל ןכשמ לעו םלוע תשודק ותשודק ירהש•
 רזעלא יבר שדקמ רמאנ ךכלךכשמ רמאנ ךבל בייח

geworden, und dies ihm entfallen 25 שדקמו שדקמ ירקיא ןבשימ0 ידבמ היל אישק אק יבה Er. 

ist ac. Woher dies vom Unreinwerden ידיא וא בותכנ יל המל יארק ירת"ןבשמ ירקיא 
im Tempelhof62? R. Eleäzar erwiderte: Ein 
Schriftvers lautet :'Die Wohnung des Herrn 

81 M םואנמ אמיא M 82 
 ךדיב
 אמית

84 M וללה תוצמה 
 תרוסמ ךל M 83 |] ויה ■
85 M — 86 א״בא P 

hat er verunreinigt, und ein anderer Schrift- יביתכ יארק ירת א״רא םה״נמ M 88 ן ול — VP 87 
 89 םא דציכ אה אמט ׳ה שדקמ תא ביתכו אמט יה ןכשמ תא
M 90 || אהו יארק ירתיימ ימו V M שדקמ ׳אנו ןכשמ רמאנ !] 
91 M 92 || שדקמ רמאנ ךכל M — יקמ ן״כל(B 93 I —יל...ירת. 

vers lautet ?Denn das Heiligtum des Herrn 

hat ,er verunreinigt, und da [der zweite] 
wegen der ausserhalb angeeigneten Un- 
reinlieit nicht nötig ist, so beziehe man ihn auf die innerhalb angeeignete Unrein- 
heit. — Ist denn [einer der] Schriftverse überflüssig, sie sind ja beide nötig, denn 
es wird gelehrt: R. Eleäzar sagte: Wenn es ״Wohnung” heisst, wozu heisst es 0'Hei- 
ligtum”, und wenn es ״Heiligtum” heisst, wozu heisst es ״Wohnung”? — wenn es 
nur ״Wohnung" und nicht ״Heiligtum” hiesse, so würde ich gesagt haben, man 
sei nur wegen [Verunreinigung[ der Wohnung"5schuldig, weil diese mit dem Salböl 
gesalbt war, nicht aber wegen der des Heiligtums; und wenn es nur ״Heiligtum” 
und nicht ״Wohnung” hiesse, so würde ich gesagt haben, man sei nur wegen [Ver- 
unreinigung] des Heiligtums schuldig, weil dessen Heiligkeit eine ewige ist, nicht 
aber wegen der der Wohnung; daher heisst es Wohnung und Heiligtum!? —R. Eleäzar 
fragt folgendes; merke, die Wohnung heisst ja auch ״Heiligtum” und das Heiligtum 
heisst ja auch ״Wohnung”, wozu sind nun zwei verschiedenartige Schriftverse nötig, 

60. Cf. Ar. Abschn. 9. 61. Lev. 25,30. 62. In der Schrift wird nur von dem Fall 

gesprochen, wenn man unrein in den Tempel eintritt. 63. Num. 19,13. 64. Ib. V. 20. 

65. Der von Mosel! errichteten Stiftshütte; Heiligtum bezeichnet den später errichteten Tempel. 

83 Talmud Bd. VII 
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sollte es doch in beiden heissen entweder 
 wozu heisst ,״Wohnung״ oder ״Heiligtum״
es nun ״Wohnung״und ״Heiligtum״? Hier- 
aus ist also beides zu entnehmen, denn 

5 da er nicht auf die ausserhalb aneeeienete 
o o 

Unreinheit zu beziehen ist, so beziehe man 
ihn auf die innerhalb angeeignete Unrein- 
heit. ־— Allerdings wird das Heiligtum 
 Wohnung" genannt, denn es heisst:66AA״

10 werde meine Wohnung unter euch aufschla- 
gen, wo finden wir aber, dass die Wohnung 
 Heiligtum" genannt wird; wollte man״
sagen, in folgendem Schriftvers: ^ Sodann 
brachen die Qehathiten a?1f, die das Heilig- 

1r. tum trugen, so bezieht dies sich ja auf die 
Bundeslade!? — Vielmehr, in folgendem: 
' Und sie sollen mir ein Heiligtum errichten, 

O ל 

dass ich in ihrer Mitte wohne, und darauf 
heisst es U Genau wie ich dir zeige, das 

20 Modell der Wohnung. 

Niederwirft, oder so lange ver- 

WEILT, ALS EINE NIEDERWERFUNG DAU- 

 שדקמו ןכשמ ןכשמ ידיאו ידיא וא שדקמ ידיאו
 האמוטל ןינע וניא םא94 יתרת הנימ עמש יל המל
 שדקמ אמלשב םינפבש האמוטל ןינע והינת ץוחבש

 יו אלא םככותב ינכשמ יתתנו0 ביתכד ןכשמ ירקיא
 2י ועסנו" ביתכדמ אמיליא ןלנמ שדקמ ירקיאד ןכשמ

 אלא ביתכ ןוראב אוהה שדקמה יאשנ סיתהקה
 '1 לככ0 ביתכו םכותב יתנכשו95שדקמ יל ושעו״ אבהמ
 הוחתשהו :ןכשמה תינבת תא ךתוא הארמ ינא רשא
 אלא ונש אל אבר רמא :האוחתשה ידכ ההשש וא
 ץוה יפלכ הוהתשה ^יבא םינפ יפלכ הוהתשהש
 אפיסא הל ינתמד אכיא אל ההש אל96 ןיא ההש96
 הפוג״״חאוחתשהד ללכמ האוהתשה ידכב״חהשש וא
 הוהתשהש״אלא ונש אל אכד רמא הייהש איעכ
 ההש אלד בג לע ףא םינפ יפלכ99 לבא ץוח יפלכ
 ידכ ההשש וא םינפ יפלכ הוהתשה רמאק יכהו10"
 יפיה1 בייח ץוח יפלכד האוהתשה ךהב האוחתשה
 ימד יפיהו הייהש הב תיאד האוהתשה ימד
 וז הייהש הב תילד הייהש הב תילד האוהתשה
 םידי טושיפ הייהש הב תיאד איה אמלעב העירכ
 קחצי יבר הב יגילפ הייהש רועיש המכו םילגרו
 יזפ ןב ןועמש יבר ונמו הימיעד דהו ינמחנ רב
 יבר ונמו הימיעד דהו יזפ ןב ןועמש יבר הל ירמאו
 ert. Raba sagte: D1es70wurde nur von dem ינמחנ רב ןועמש יבר הל ירמאו ינמהנ רב קחצי
 Fall gelehrt, wenn er sich nach innen וערכיומכ רמא דהו אקוספ יאהד2 הירמימב רמא דה
 ,niedergeworfen hat, wenn aber nach aussen דובכו שאה תדרב4 םיאוי לארשי [ינב| לכו0 היפיסל3 2•ל

so ist er nur dann [schuldig], wenn er so 
lange verweilt hat, sonst aber nicht. 
Manche beziehen dies auf den Schlussfatz: 
oder so lange verweilt, als eine Nieder- 
werfung dauert, demnach ist auch beim 

94 B — ינפבש...םא□ |M 95 j — 96 || ןכשמה...יתנכשו M 

-j- 97 :! יא M 98 || ידכ M — הפוג M 99 jj האוחתשה 
 ׳תשה יהוזיא M l || בייח...יכהו — M .ו — P 100 יפלכד
 העירכ הייהש ב״אש ׳הש הב ןיאש ׳תשה יהוזיא הייהש הב שיש
 ולוכ קוספה לכ דגנכ א״חו ךליאו העירכמ M 2 הב שיש

 .תדרכ P 4 אפיסל B 3 לכו
Niederwerfen das Verweilen erforderlich, 

hierzu sagte Raba, dies sei nur von dem Fall gelehrt worden, wenn er sich nach aussen 
niedergeworfen hat, wenn aber nach innen, auch wenn er nicht so lange verweilt 
hat. Kr meint es also wie folgt: hat er sich nach innen niedergeworfen, oder bei einer 
Niederwerfung nach aussen so lange verweilt, als man eine Niederwerfung־ dauert, 
so ist er schuldig. — Welche heisst eine Niederwerfung, bei der ein Verweilen 
vorhanden ist, und welche heisst eine Niederwerfung, bei der kein Verweilen 
vorhanden ist? — Ein einfaches Niederknieen heisst eine Niederwerfung, bei der 
kein Verweilen vorhanden ist, das Ausbreiten von Händen und Füssen heisst eine 
Niederwerfung, bei der ein Verweilen vorhanden ist. — Welche Dauer hat ein Ver- 
weilen? — Hierüber streiten R. Jicphaq b. Nahmaui und noch einer, das ist R. Simon 
b. Pazi, manche sagen, R. Simon b. Pazi und noch einer, das ist R. Jichaq b. Nah- 

V 

mani, wie manche sagen, R. Simon b. Nahmani; einer sagt, wie das Uesen des 
folgenden Schriftverses :׳' Und alle Kinder Jisrael sahen, wie das Feuer herabfuhr ,und 

66! Lev. 26,11. 67. Ntim. 10,21. 687Ex. 25,8. 69. Ib. V. 9. 

70. Dass er, wenn er sich niedergeworfen schuldig] sei, auch wenn er nicht so lange verweilt hat, als 

eine Niederwerfung gewöhnlich dauert. 71. iiChr. 7,3. 
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 הפצרה לע [דגו] הצרא םיפא וערפיו תיבה לע ׳ה
bh“ ונת"חרפה םלועל יפ בוט יפ ׳הל תודוהל ווחתשיו 

220 Meg ׳ י 

1,31.Reg• עבש תפ דקתו"רמוא אוה ןפו5 םיפא לע הדיק ןנבר 

 רמוא אוה ןפו5 םיברב לע העירפ (ה)צרא םיפא (לע)

8,54.b* "םילגרו םידי טושיפ וז האוחתשה ויכרב לע ערכמ 

 ךיחאו ךמאו ינא אובנ אובה" רמוא אוה ןפו6 60.37,וס

 תוקלמל הייהש ךירצ אבר יעב :הצרא ךל תוהתשהל

 הייהש ירימג ןברקל תוקלמל הייהש ךירצ ןיא וא

17.!fo ירימג םינפב אמלד וא" הייהש ירימג אל תוקלמל 

die Herrlichkeit des Herrn über dem Tempel 

lagerte; da beugten sie sich mit dem An- 

gesicht zur Erde nieder auf das Steinpflaster, 

warfen sich nieder und priesen den Herrn, 

dass er gütig sei und seine Gnade ewig 

währt׳, der andere sagt, wie [das Lesen | 

von beugten bis zum Schluss des Schrift- 

verses. 

Die Rabbanan lehrten: Sich nieder- 

beugen heisst aufs Gesicht, wie es heisst: !0 :וקית תוקלמל אנט* אלו ןברקל אנש אל ה י יה *ש 

 ירימג7 יפ והמ הרזע ריואפ ומצע הלת אבר יעב

 האוהתשה תב ואלד האוהתשה תבד הייהש הייהש

12Bath-Sebä beugte sich mit dem Gesicht zur 

 אנש אל ירימג הייהש םינפב9,'אמלד וא ירימג אל

 האוהתשה תב ואלד אנש אלו האוחתשה תבד

Erde nieder-, Nied er knie en heisst auf 

die Kuiee fallen, wie es heisst: 73 Von sei- 

nein Knieen (auf den Knieenf, Sich 11 i ed er- 

 werfen heisst Hände und Füsse ausbreiten, !•5 םנואב והמ דיזמב ומצע אמיט ישא בר יעב :וקית'

 אמלד וא הייהש ירימג7 אל דיזמב הייהש ירימג

 דיזמב אנש אלו סנואב אנש אל הייהש ירימג םינפב

 תוקלמל הייהש יעב״רבקב ריזנ ישא בר יעב" :וקית n«.״»

 ירימג אל ןיוהב הייהש ירימג םינפב ךירצ וניא“וא

wie es h.e\sst fl Sollen wir — ich, deine Mut- 

ter und deine Brüder — etwa kommen und 

uns vor dir auf die Erde niederwerfen ? 

Raba fragte: Ist bezüglich der Geisse- 

4 M ודוה ורמאיו. P 5 || ודוהו M 6 י רמאנש M ביתכד 

7 P רימנ M S 9 תב איהש M — 10 םינפב M 

 אל M 12 11 ךירצ M ll j! אל וא ימד הרזעכ הרזע ריוא +

 .םינפב

luiig^ein Verweilen erforderlich oder nicht; 20 אנש* אל הייהש* ירימג םנואב אמלד וא הייהש 

ist [die Bedingung des] Verweilens nur 

bezüglich des Opfers überliefert, nicht aber 

bezüglich der Geisselung, oder ist [die 

Bedingung des] Verweilens bei der inner- 

halb angeeigneten Verunreinigung überliefert, einerlei ob bezüglich des Opfers oder 

bezüglich der Geisselung? — Die Frage bleibt dahingestellt. 

Raba fragte: Wie ist es, wenn jemand im Tempelhof in der Luft schwebend sich 

befindet? ist [die Bedingung des] Verweilens nur von dem Fall überliefert, wenn eine 

Niederwerfung möglich ist, nicht aber wenn keine Niederwerfung möglich ist, oder 

ist [die Bedingung des] Verweilens bei der innerhalb angeeigneten Verunreinigung 

überliefert, einerlei ob eine Niederwerfung möglich ist oder nicht? — Die Frage 

bleibt dahingestellt. 

R. Asi fragte: Wie ist es, wenn einer sich vorsätzlich verunreinigt hat; ist [die 

Bedingung des] Verweilens nur von einem Zwangsfall überliefert, nicht aber bei Vor- 

satz, oder ist [die Bedingung des] Verweilens bei der innerhalb augeeigneten Verun- 

reinigung überliefert, einerlei ob bei einem Zwangsfall oder bei Vorsatz? — Die Frage 

bleibt dahingestellt. 

R. Asi fragte: Ist, wenn ein Naziräer sich an einem Grab [verunreinigt hat], hin- 

sichtlich der Geisselung [die Bedingung des] Verweilens erforderlich oder nicht? 

Ist [die Bedingung des] Verweilens nur von der innerhalb [des Vorhofs] angeeigneten 

Verunreinigung überliefert, nicht aber von der ausserhalb desselben angeeigneten, oder 

ist [die Bedingung des] Verweilens bei einem ZwangsfalFüberliefert, einerlei ob ausser- 

halb oder innerhalb? — Die Frage bleibt dahingestellt. 

72. iReg. 1,31. 73. Ib. 8,54. 74. Gen. 37,10. 75. Wenn er vorsätzlich 

unrein im Tempel verweilt hat u. Zeugen ihn gewarnt haben. 76. Unrein. 77. Die 

Frage bezieht sich auf den Fall, wenn er auf erlaubte Weise auf die Grabstätte gekommen ist, zBs. in 

einem geschlossenen Kasten, den ein anderer geöffnet hat. 

83* 
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Wenn er beim Hinausgehen den 

weiteren Weg wählt, so ist er schul- 

DIG, WENN ABER DEN KÜRZEREN, SO IST 

ER frei. Raba sagte: Wenn den kürzeren7‘’, 

selbst wenn er Hacken an Zeh, und so״ar 

wenn er den ganzen Tag gebt. 

Raba fragte: Werden die Verwei- 

Inngen79ve1־ei11igt? — Dies könnte er ja 

aus seiner eignen Auslegung 0entscheiden!? 

— Da handelt es von dem Fall, wenn er 

 בייח הכוראב ול אב :וקית ןרחב אנש אלו םינפב

 בקע וליפא ורמאש הרצק אבר רמא :רוטפ הרצקב
 תויהש אבר יעב :ולוכ םויה לכ וליפאו לדונ דצב

 אלדב םתה'3 הידידמ היל טושפיתו ופרטציש והמ

 רועישז4הבוראב ול אב הברמ ייבא הינימ אעב :ההש 5

 ךרד16 הבוראב ול אב יכו15ירימג רועיש והמ הרצק

 בייה הכוראב‘7 ירימג אקוד אמלד וא רוטפ הרצק

 תוחדהל הבורא הנתנ אל היל רמא רוטפ הרצקב

 syn.83a אמט° ןל אמייקד אלא אריז יבר הל ףיקתמ ולצא

 ההש אלד יא הל תחכשמ יכיה התימב שמישש !0
nicht verweilt hat. 

Abajje fragte Rabba: Wie ist es, wenn 

er beim Gehen des längeren so lange ge- 
o o o 

säumt hat, wie beim kürzeren; bezieht 

 יא אוה תרכ רב ההשד יא הדובע דיבע יכיה

 םינאד הל תחכשמ ירימג ארועיש אמלשב תרמא

coi.b אקוד תרמא יא אלא״ הדובע דבעו הרצקב18הישפנ 

 אישוק יאמ ייבא רמא’9 הל תחכשמ יכיח ירימנ

 sich die überlieferte Bestimmung auf die ברדבו ארוניצב ךפהו הרצקב אבש* ןוגכ הל תהכשמ 15

jom.12a בייח ארוניצב ךפהש• רז אנוה בר רמאד אנוה Zeit, somit ist er frei, wenn er den länge- 

 ren so lange geht, wie den kürzeren, oder בייה ארוניצב ךפהש רז אנוה בר רמא אפוג :התימ

az.383 לבעימ אל הל ךיפה אלד יא ° ימד יביה התימ ist die Ueberlieferung wörtlich: wenn den 

 längeren, so ist er schuldig, wenn den אק יאמ ילכעימ ימנ והב ךיפה אלד יאו אטישפ

 :S(> kürzeren, so ist er frei? Dieser erwiderte יתרתב ילבעימ והב2,ךיפה אל יאד אכירצ אל דיבע

 .Der längere wird für ihn nicht verdrängt'1 ןל עמשמק אהו,3אתעש• דהב לכעימ אתשהו2’ יעש

 ,R. Zera wandte ein: Es ist uns bekannt איעשוא יבר רמא :איה הדובע הדובע יברק24לכד

dass wenn ein Unreiner den Tempeldienst 

verrichtet, er dem Tod verfalle; wie kann 

dies82nuu der Fall sein; hat er nicht so lange 

verweilt, wieso kann er einen Dienst ver- 

richtet haben, hat er so lange verweilt, 

so verfällt er ja der Ausrottungsstrafe!? 

13 M 14 || אלדב אמלד M 15 !1 ךרד M 1 אבד ןויבו! 

16 B 17 רועיש M 18 || יצקו בייח הכורא M — ןן ׳צקב 

19 M — 20 || הר...רמא M הוח היב ךיפה יאד אמיליא 

 אלא איה הדובע ׳ישפ לכעמ הוה אל היב ךיפה אל יאו אלכעמ

 22 || היב M 21 [! דיבע יאמ לכעמ היב ךיפה אלד .ו״עא

M 23 || לכעמ היב ךפהמ יכו P 24 VM יבורק. 

Allerdings kann dies, wenn du sagen wolltest, die überlieferte Bestimmung erstrecke 

sich auf die Zeit, dann Vorkommen, wenn er sich beeilt und den Dienst verrichtet 

hat, wieso aber kann dies Vorkommen, wenn du sagst, die überlieferte Bestimmung 

sei wörtlich? Abajje erwiderte: Was ist dies für ein Einwand, dies kann ja vorkom- 

men, wenn er durch den kürzeren gekommen ist und einen Feuerhaken ’umgedreht 

hat. Dies nach einer Lehre R. Honas, denn R. Hona sagte, dass wenn ein Laie einen 

Feuerhaken umdreht, er dem Tod verfalle. 

Der Text. R. Hona sagte: Wenn ein Laie einen Feuerhaken umdreht, so ver- 

fällt er dem Tod. — In welchem Fall, würden [die Fleischstücke] unumgedreht 

nicht verbrennen, so ist dies ja selbstredend, würden sie auch unumgedreht verbren- 

nen, was hat er denn gethan!? — Es handelt von dem Fall, wenn sie unumgedreht 

in zwei Stunden verbrennen würden, nun aber in nur einer Stunde, und zwai lehrt 

er uns damit, dass jede Beschleunigung einer Dienstverrichtung als Dienst angese- 

hen werde. ___ 

78. So ist er frei. 79. Wenn sie einzeln die in der Misnah angegebene Dauer nicht erreichen. 

80. Dass er, wenn er den kürzeren Weg wählt, frei sei, selbst wenn er den ganzen Tag geht. 81. 

Er ist also schuldig. 82. Dass er der Ausrottungsstrafe nicht verfalle; hier handelt es von dem 

Fall, wenn er im Tempelhof selbst unrein wurde, denn sonst müsste er ja schon beim Eintritt der Ausrot- 

tuugsstrafe verfallen. 83. Auf dem Altar, einen ganz kurzen Dienst, der gar keine Zeit beansprucht. 
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 סנכנה25 אירבחמ אניפתסמו אתלימ אמיאד אניעב

 ומטוחמ ץוח ולוב26וליפאו וירוחא ךרד עגונמה תיבל
14,46.u הרסא האיב ךרד תיבה לא אבהו’ ביתבד רוהט 

 רמא ימנ ולוב יכה יא אירבחמ אניפתסמו הרות

 אמטי אלו"ביתבדתיבבש םילבמ ערג2׳אל ולוב אבר״י.».88

 ןילבוא ןיא וללה ןיגב יכה ימנ אינת תיבב רשא לב

 םילק םישדק םש ןיטהוש ןיאו םישדק ישדק םש

 לאו"רמאנש רוטפ לכיהל ןינג ךרד סנכנש אמטו ׳0.12,4

 איה וז :הרות הרסא האיב ךרד אבת״אל שדקמה

R. Osäja sagte: Ich möchte etwas sagen, 

nur fürchte ich mich vor den Kollegen. 

Wenn jemand in das Haus eines Aussätzigen 

rückwärts eintritt, so ist er, selbst wenn 

er sich in diesem vollständig befindet, nur 

nicht mit der Nase, rein, denn es heisst: 

84 Und wer in das Haus kommt,. die Gesetz- 

lehre hat es also nur nach der gewöhnli- 

chen Art des Hereinkommens verboten. Ich 

 fürchte mich vor den Kollegen, denn dem- !ס אכיה :׳ובו הילע ןיבייח ןיאש שדקמבש השע תוצמ

 השע לע ןיבייה ןיא יאק םתה איה וז רמאקד״יאק «<״•.8®

 יולת םשא ןיאיבמ ןיאו שדקמבש השעת אל לעו

 לע ןיבייח לבא שדקמבש השעת אל לעו השע לע

 לע יולת םשא ןיאיבמו הדנבש השעת אל לעו השע

nach sollte dies auch vom vollständigen 

[Körper] gelten. Raba sprach: Wenn voll- 

ständig, so kann es ja bei ihm nicht leichter 

sein, als bei Geräten, die sich im Haus befin- 

 אמיליא יאמב הברסרב יוה השירפא אדהו הסינבא

f- M 25 

 II א,£לד
 ׳אקד —

 אייהד

 ׳ירפה

 רוהט f- M 26- סנכנ

 M 28 א1?! רמא אנמהרד

M 32 M 31 ׳אקו 

27 M + תרמא תיצמ 

20 P 30 || אבי M 

 ימשמ M 33 || ינפמ

34 M — בר 

36 M איר. 

35 M לע תחאו ינכה לע תחא 

den, denn es heisst ?Damit nicht alles, was 15 תוצמ איה וז רמאקו31הדנבש השעת אל לעו השע 

sich im Haus befindet, unrein werde. Ebenso תוצמ איה וזיאו הילע ןיבייה ןיאש שדקמבש השע 

wird auch gelehrt: Auf diesen Dächern8" הרוהטה םע שמשמ היה הילע ןיבייחש הדנבש השע 

darf man weder Hochheiliges essen noch ותאיציש ינפמ32בייה דימ שריפו יתאמטנ ול הרמאו 

Minderheiliges schlachten; und wenn ein יברד הימשמ רמא33ייבא רמתיא :ותאיבב ול האנה 

Unreiner in den Tempel durch das Dach 20 בר34 רמא אבר רמא ןבו םיתש בייה בר רב אייה 

kommt, so ist er frei, denn es heisst:87Und אדה35 םיתש בייה אנוה בר רמא אבש רב לאומש 

in das Heiligtum soll sie nicht kommen, die 

Gesetzlehre hat dies nur auf die gewöhn- 

liehe Art des Hereinkommens verboten, 

Dies ist ein das׳ Heiligtum be- 

TREFFENDES GEBOT, WEGEN DESSEN 

[Uebertretung] man nicht schuldig 

ist ac. Worauf bezieht er sich, dass er sagt: dies ist? — Er bezieht sich auf fol- 

gende Lehre: Sie8sind nicht schuldig wegen eines das Heiligtum betreffenden Gebots 

oder Verbots; ferner bringt man auch wegen eines das Heiligtum betreffenden 

Gebots oder Verbots kein Schwebe-Schuldopfer״. Wol aber ist man wegen eines die 

Menstruation betreffenden Gebots oder Verbots schuldig, auch bringt man wegen eines 

die Menstruation betreffenden Gebots oder Verbots ein Schwebe-Schuldopfer. Hierzu 

sagt er: dies ist ein das Heiligtum betreffendes Gebot, wegen dessen [Uebertre- 

tung] man nicht schuldig ist. Welches ist das die Menstruation betreffende Gebot, 

wegen dessen [Uebertretung] man schuldig ist? — wenn jemand den Beischlaf mit 

einer reinen Frau vollzieht, und sie zu ihm spricht, sie sei unrein geworden, und 

er sich sofort zurückzieht, so ist er schuldig, denn das Herausziehen gewährt ihm 

einen ebensolchen Genuss, wie das Hineinbringen. 

Es wurde gelehrt: Abajje sagte im Namen des R. Hija b. Rabh, man sei zwei- 

faclVsclmldig; ebenso sagte auch Raba im Namen des R. Setnuel b. Saba im Namen 

R. Honas, man sei zweifach schuldig; einmal wegen des Hineinbringens und einmal 

wegen des Herausziehens. Rabba wandte dagegen ein: In welchem Fall, wollte man 

84. Lev. 14,46. 85. Ib. V. 36. 86. Im Tempelliof. 87. Lev. 12,4. 

88. Die Richter, wegen einer falschen Entscheidung. 89. Ein solches Opfer wird dann darge- 

bracht, wenn man sich in einem Zweifel befindet, ob man das Vergehen begangen hat; dieser Satz be- 

zieht sich auf Private. 90. Wenn man das Glied bei Erektion herauszieht 
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sagen, nahe ihrer Periode, und zwar handle 

es von einem Schriftgelehrten91, so sollte 

er allerdings wegen des Hineinbringens 

schuldig sein, da er glauben konnte, er 

 אמלשב םכח דימלתב אמיליא ןאמבו התסול ךומס37

 השירפא אלא לועבל ינלוכי רבסק בייהיל הסינכא

 F01.18 ידיאו ידיא ץראה םעב יאו" אוה דיזמ בייהיל יאמא

 | 1י/1יו !יוו י ״ ׳וי — *—י ׳ ןיאשבי״אלאו אוה דחא םלעהב בלה יתיז ינש לבא

-5 werde noch mit dem Beischlaf fertig wer אדה אלו םבה דימלתב אמיליא ןאמבו התסול ךומס 
den, weshalb aber sollte er wegen des 

Zurückziehens schuldig sein, er tliat es ja 

vorsätzlich'; wenn es aber von einem Mann 

aus dem gemeinen Volk handelt, so [gleicht 

 :עב יא דיזמ השירפא םונא39הסינכא בייהימ אל

 אבר רמא רדה השירפא בייהימד אוה אדה ץראה

 וזלי1 דימלתו40 סבה דימלתכו התסול ךומסב םלועל

 הסיגב והנינת והייורתו אבר42רמא וזל״דימלת ץאו
seb.14* שמשמ היה ינתקד043השירפ אגינת השירפ אנינת 1«י dies ja dem Fall], wenn jemand zwei oliven 

 Ppi Vercressei grosse Stücke Talgs bei einem Vergessen ;‘־A«sp .,Sfiiphp ,T'olo־m י•,— L• • — ״44 ״»..__

 egfessen hat93; wenn aber nicht nahe ihrer״

Periode, und zwar handelt es von einem 

Schriftgelehrten, so sollte er nicht einmal 

 בייה דימ שריפו44 יתאמטנ ול הרמאו הרוהטה םע

 Nid'.ua ןברקב ןיבייהו ןיאמט ולש לע אצמנ" אנינת הסינב

 אדא בר היל רמא הסינבאו התסול ךומסב ואל יאמ

 התסוול ךומס אלשב45ךל אמיא םלועל אברל אנתמ רב
 schuldig sein, denn beim Hineinbringen היל אנת אה יל המל השירפ אמית יכו השירפאו

t f .. .LA7 _  rti« y tTTnn nrl m 1—T 11 Q- war es ein ZwangsfalPhmd beim Heraus- 

ziehen war es Vorsatz; wenn es aber von 

einem Mann aus dem gemeinen Volk 

handelt, so müsste er ja nur einmal schul- 

 םיאמט48 הלש לע אצמנ ןניעומשאל47 ךירטציא אה
 vg1.seb.7a אצמנ אנתימ יעבר ידייאו°23ןברקה ןמ ןירוטפו קפסב

 אניבר היל רמא ולש לע אצמנ ימנ אנת הלש לע

 ךומס אלשב איההל המקואל״תיצמ ימ אדא ברל
49 

IWW »1 < 1 י■ ■» » י I» I י ׳ M-jr - י • ■ ״-- -"" "  

 -y0 dig sein, wegen des Herausziehens!? Spä יכה רתבל5'אצמנו ינתק אצמנ אהו השירפאו התסול
ter erklärte Raba: Thatsächlich nahe ih- 

37 M רובפכד בייחזכ ׳נכא בייחזנד אדח ח״תב יאמבו ׳סמל ׳מסב 

 ךומסב אלמ• M 38 דיזמד בייחיל אל השירפא לועבל ינלוכי

 סונאד בייחמ אל M 39 ארח ׳יפא ח״תב יא יאמבו ׳תסוול

 M .ו — P 40 ה״עב יאו אוה דיזמד בייחמ אל ׳רפא אוה

V 41 || דימלתבו B + םכח M 42 jj הבר B 43 jj - 
44 M — 45 בייח דימ שריפו M אנינת דומסב אלש 

46 M + ךה || 

49 M — א״רל 
47 M + 48 || היל M ןברקה...םיאמט 

50 M 51 אהו השירפב הל תימקומ M 

 .העידי איוהד אוה ׳קיעמ השירפאו אוה יכה רתב

 -er Periode, und zwar handelt es von ei־1

nein Schriftgelehrten, jedoch wenn er nur 

das eine95wusste, nicht aber das andere. 

Raba sagte: Beides haben wir gelernt, wir 

haben dies vom Hineinbringen gelernt und 

wir haben dies vom Herausziehen gelernt. 

Vom Herausziehen, denn es wird gelehrt, 

dass wenn jemand den Beischlaf mit einer 

reinen Frau vollzieht, und sie zu ihm spricht, sie sei unrein geworden, und er sich so- 

fort zurückzieht, er schuldig sei. Vom Hineinbringen, denn es wird gelehrt, dass wenn 

es96sich auf seinem97 findet, beide unrein sind und ein Opfer darbringen müssen; 

wahrscheinlich doch nahe ihrer Periode, und zwar wegen des Hineinbringens. R. 

Ada b. Mathna sprach zu Raba: Thatsächlich, kann ich dir erwidern, nicht nahe 

ihrer Periode, und zwar wegen des Herausziehens, wenn du aber eiuwendest, vom 

Herausziehen sei dies ja nicht zu lehren nötig, da dies bereits gelehrt wurde, 

so lehrt er uns hauptsächlich folgendes: findet es sich auf ihrem, so sind sie 

des Zweifels wegen unrein, jedoch frei von einem Opfer; und da ei den Pall lehrt, 

wenn es sich auf ihrem findet, so lehrt er auch den Kall, wenn es sich auf seinem 

findet. Rabina entgegnete R. Ada: Wieso kannst du sagen, nicht nahe ihier leiiode 

und zwar handle es vom Herausziehen, es heisst ja: findet sich, und daiutitei ist ja 

91. Welcher weiss, dass man das Glied bei Erektion nicht herausziehen dürfe. 92. Somit 

verfällt er der Strafe und bringt kein Opfer dar. 93. Wegen dieses Falls ist man nur einmal 

schuldig. 94. Er konnte nicht wissen, dass sie Menstruation bekommen werde. 

Dass der geschlechtliche Verkehr mit einer Menstruirenden verboten sei. jedoch nicht, dass man das 

Glied bei Erektion nicht herausziehen dürfe. 96. Menstrualblut. 97. Tuch, mit 

welchem er sich nachher abwischt. 98. In unsrer Misnah. 
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 ארקיעמ היל שירפ יכ״ארקיעמ השירפא יאו עמשמ

 רמאקד יאמ תייצ אבר היל רמא העידי היל איוה
53 

 השע תוצמ איה וז הלע אינתד תיצא54 יפיה ךבר
 השעת אל תוצמ אתיא םאו הילע ןיבייחשד־חנבש ,.55.

 56- יא היל רמא איה
 איה וז יכה ינתו רפח אתינת

 שמשמ היה הילע ןיבייהש הדנבש השעת אל״תוצמ

 בייח דימ שריפו יתאמטנ ול הרמאו הרוהטה םע

 שריפ רמ רמא :רב הדנבש השע תוצמ איה וז

 אברד58הימשמ אנוה בר רמא דיבע יפיה פייה דימ

zu verstellen: nachher, und wenn vom 

Herausziehen von vornherein, so hatte er 

ja Kenntnis!?• Raba sprach zu ihm: Ge- 

horche, was dir dein Meister sagt. — Wieso 

kann ich gehorchen, hierzu wird ja ge- 

lehrt, dies sei ein die Menstruation betref- 

fendes Gebot, dessentwegen man schuldig 

ist, und wenn denVso wäre, so wäre dies ja 

ein Verbot!? Dieser erwiderte: Wenn du 

[diese Lehre] lehrst, so erkläre sie als Kicken-10 רמא היבוטו תומיש דע עקרקב וינרפצ רשע ץעונ 

haft und lehre sie wie folgt: dies ist ein die 

Menstruation betreffendes Verbot, dessent- 

wegen man schuldig ist; wenn jemand den 

Beischlaf mit einer reinen Frau vollzieht, 

 יאד רוטפ תוירעב תמ שמשמה0 תרמוא תאז אבר59

 םושמ רוטפ אמעט יאמ־'אפה בייה ךתעד אקלפ

 רטפינ ימנ דימ שריפ ־יפ אוה םונא יא אוה םונאד

 שמשמה ךל אמיא םלועל״ייפא היל רמא אוה םונא
und sie zu ihm spricht, sie sei unrein gewor-15 םושמ רוטפ אמעט יאמי אפהו בייה תוירעכ תמ 

den, und er sich sofort zurückzieht, so ist בייה יאמא דימ שירפ יפ תרמאד אהו אוה םונאד 

er schuldig; dies ist ein die Menstruation האנהב שריפו תטעומ האנהכ שורפל ול היהש' 

betreffendes Gebot öc. וניצמ ןכ םא ייפאל ןנה רב הבר*היל רמא הבורמ 

Der Meister sagte: Und er sich sofort םושמ אלא״ןנת שדקמב ןנאו הדנפ הרצקו הכורא 
zurückzieht, so ist er schuldig. Wie mache 20 □תהד הכוראו םת,הד הרצק אפהד הכורא ימד אלד 

er es nun? R. Hona erwiderte im Namen ןתנ ברד הידב אנוה בר הל ףיקתמ אפהד הרצק 

Rabas: Er stemme seine zehn Finder- התסול ךומס אלשפי׳אמלא אוה סונא ייפא רמא ימו 

52 P 53 || ו M 54 || וז ׳ינתד תיציא יאזנ ל״א ךבר ךל B 

 M 56 1 הילע ׳ייהש — M 55 תיצמ

 היה הדנבש

 השע M 57 || יכה

60 M רוטפ יאמא 
62 

58 M 59 ברד M הבר 

 אמלעב M 61 || סונא ימנ דימ ־שירפ יב אוה סונאד

M 63 || תרמאקדו אוה ׳גאד רוטפד אמעט ונייה M היל הוה 

 הבורא ל״א M 65 || ןנח בר רב אבר M 64 ישורפל

66 M ייבא רמאהו ןניקסע ׳סוול ךומסב אלש. 

spitzen‘ gegen den Boden bis [das Glied] 

schlaff wird, und gut. Raba sagte: Hier- 

aus ist zu entnehmen, dass wenn jemand 

einen als Incest vorbotenen Beischlaf mit 

schlaffem Glied vollzieht, er frei sei; denn 

wenn man sagen wollte, er sei schuldig, 

und in unsrem Fall sei er nur deshalb 

. fiei, weil dies ein Zwangsfall ist, so müsste er doch aus diesem Grund frei sein, auch 

wenn er sich sofort zurückzieht. Abajje entgegnete ihm: Thatsächlich, kann man 

sagen, ist man, wenn man einen als Incest verbotenen Beischlaf mit schlaffem Glied 

vollzieht, schuldig, und in unsrem Fall ist er deshalb frei, weil dies ein Zwan״s- 

fall ist, wenn du aber einwendest, weshalb er denn schuldig sei, wenn er sich sofort 

zurückzieht, — weil er sich bei einem kleineren Genuss zurückziehen sollte und 

sich bei einem grösseren Genuss zurückgezogen hat. Rabba b. Hanau sprach zu 

Abajje: Demnach giebt es ja den Unterschied zwischen lang und kurzI״Iauch bei 

dei Menstruation, während wir dies nur bezüglich des Heiligtums gelernt haben!? 

Es ist nicht gleich, lang 'in diesem Fall ist gleich kurz in jenem Fall, und lang־ 

111 jenem Fall ist gleich kurz in diesem Fall. R. Hona, Sohn R. Nathans, wandte 

ein: Kann denn Abajje erklärt haben: weil dies ein Zwangsfall ist, wonach es von 

101. Die 100. Wörtl. Nägel. 99. Dass hier vom Hineinbringen gesprochen werde. 

I nterscheidung zwischen der Zurückziehung bei grösserem u. kleinerem Genuss gleicht der Unterschei- 

düng zwischen der Wahl eines längeren u. kürzeren Wegs beim Verlassen des Heiligtums. 102. 

Das W. אלא giebt hier keinen Sinn: da nun manche Codices ל״א haben, so scheint אלא eine Abkürzung 

von ייב א הי׳ל רמ א zu sein. 103. Bei der Menstruirenden muss man die Zurückziehung möglichst 

in die Länge ziehen, bei der Unreinheit muss man sich möglichst beschleunigen. 
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einem Fall nicht nahe ihrer Periode han- 

dein müsste, Abajje selbst sagte ja, er sei 

zweifach schuldig, demnach handelt es ja 

von einem Fall nahe ihrer Periode!?— Die 
Pes, 

Rh, 

ib. 15, 

 ךומסב אמלא םיתש בייח רמאד ייבא אהו ןנירמאק

 ן רמתיא אמלעב ייבאד רמתיא יכ ןניקסע התסול

 יברמ אינוקל ןב יסוי ןב ןתנוי(,7יבר הינימ אעב

 -. ןינמ הדנ לעובל הרהזא אינוקל ןב יסוי ןב ןועמש

 sich auf eine ׳Auslegung Abajjes bezieht הדנ לעובל הרהזא^היב קתפ אלק לקש"הרותה ןמ“ 5 253.

u.!8.10 הרהזא אלא ברקת אל התאמט תדנב השא לאו° andere Leln-e. 

 R. Jonathan b. Jose b. Laqonja fragte אלד יתאמטנ ול הרמאו הרוהטה םע שמשמל70

 R. Simon b. Jose b. Laqonja: Wo findet יהתו" ארק רמא היקזה רמא ןלנמ?1דימ שירפינ24

 -sich in der Gesetzlehre das Verbot des Be ןחכשא וילע אהת התדנ תעשב וליפא וילע התדנ

 Schlafens einer Menstruirenden? Da nahm ארק רמא72 אפפ בר רמא ןלנמ השעת אל השע 10

 ;er einen Erdklumpen und warf nach ihm ביתכד73 אוה שורפת אל ימנ ברקת אל ברקת אל

63b ונת° .ךיתשדק יב יב שיגת לא ךילא ברק [םי]רמאה° "das Verbot des Beschlafens einer Menstru- 

iv.!5,31 יבר רמא74 םתאמטמ לארשי ינב תא םתרזחו0 ןנבר irenden?" [es heisstsollst einer Frau 

jab.8211 ושרפיש“ לארשי ינבל הרהזא ןכימ הישאי in der Unreinheit ihrer Menstruation nicht 

 ,nahen. Vielmehr, wo finden wir das Verbot רמא :הנוע הבר75רמא המכו ןתסול ךומס ןהיתושנמ 15

 -sich, wenn jemand den Beischlaf mit ei וניאש לב יאחוי ןב ןועמש יבר םושמ ןנחוי יבר

 ner reinen Frau vollzieht, und sie zu ihm םינב ול ןייוה וליפא התסול ךומס ותשיאמ שרופ

 -spricht, sie sei unrein geworden, sofort zu לארשי ינב תא םתרזחו ביתבד םיתמ ןרהא ינבב

lv.16,1 ♦תומ ירהאנהיל ךימסו התדנב הודהו סתאמטמ rückzuziehen?Hizqija erwiderte: Die Schrift 

 ,sagt:115 Und ihre Unreinheit auf ihn kommt שרופה לכ ןנחוי יבר רמא אבא רב אייח יבר רמא 20

 auch zur Zeit ihrer Menstruation bleibe 06sie ביתכד םירכז םינב ול ןייוה התסול ךומס ותשיאמ

1ib.'K ,°(ו)רשא0 היל ךימסו76רהטה ןיבו אמטה ןיב לידבהל 

 ןייוה רמא יול ןב עשוהי יבר רבז הדליו עירזת יב

 ׳10׳11 :תרוהלו לידבהל“ ביתבד הארוהל ןייואר םינב ול10•

Jes. 65,5 

Nid 

bei ihm. — Wir finden nun das Gebot, wo- 

her aber das Verbot? R. Papa erwiderte: 

Die Schrift sagt: nicht nahen, und nicht 

nahen heisst auch: nicht zurücktreten, 

denn es heisst UHalte dich fernf trete nicht 

zu mir heran, denn ich bin heilig für dich. 

Die Rabbanan lehrten: ','’Ihr sollt die 

 M 67 ףסוי ןב ןתנ M 68 |j — ת״המ || M 69 יאו ןינמ1 ||

— M 72 jj ארק רמא ןינמ M 71 || שמשמ היהל M 70 

II ןכימ י״רא -- M 74 || ׳אנש M 73 || ׳קת א1? ק״א 

 M 75 אבר || M 76 — .רכז...ךימםו

Kinder Jisrael 'verwarnen inbetreff ihrer Unreinheit. R. Josija sagte. Dies ist eine 

Verwarnung für die Kinder Jisrael, dass sie sich von ihren Weibein nahe ilnei 

Periode zurückziehen sollen. — Wieviel? Rabba erwiderte: Einen Halbtag . 

R. Johanan sagte im Namen des R. Simon b. Johaj: Wenn jemand sich von 

seinem Weib nahe ihrer Periode nicht zurückzieht, so steiben ihm seine Söhne, 

selbst wenn sie den Söhnen Ahrous gleichen, denn es heisst: Ihr sollt die Kinder 

Jisrael verwarnen, inbetreff ihrer Unreinheit CFc. und inbetreff der Menstruirenden, und 

darauf folgt !1Nach dem Tod 2. 

R. Hija b. Abba sagte im Namen R. Johanans: Wenn jemand sich von seinem 

Weib nahe ihrer Periode zurückzieht, so bekommt er männliche Kindei, denn es 

heisstFDamit man zwischen dem Unreinen und dem Reinen unterscheide, und daiauf 

folgt:114 Wenn ein Weib niederkommt und einen Knaben gebiert. R. Jehosuä b. Levi 

sagte: Er bekommt Söhne, die würdig sind, das Gesetz zu lehien, denn es heisst. 

115Zu unterscheiden und zu lehren. __ 

104 Lev. 1819. 105. Ib. 15,24. 106. Die Form אהת wird als Imperativ aufgefasst. 

107. Jes. 65,5. ' 108. Im Text durch ברק nahen ausgedrückt, eigentl.: rücke näher dir selbst. 

109. Lev. 15,31. HO. 12 Stunden: die Öna (eigentl. Zeit, Zeitabschnitt) ist nach einer Ansicht 1 lag 

od. eine Nacht, nach einer anderen Ansicht J/2 Tag u. */2 Nacht; cf. Az. 75a u. Nid. 65a. 111. Le\. 16,1. 

112. Der Söhne Ahrons etc. 113. Lev. 11,47. H4. Ib. 12,2. 115. Ib. 10,10,11. 
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 לידבמה לב ןנהוי יבר רמא אבא רב אייה יבר רמא

 ביתבד״מירבז םינב ול ןיירה תותבש יאצומב ןייה לע

 לידבהל םתה ביתבו לוחה ןיבו שדקה ןיב לידבהל

 עירזת יב השא היל ךימסו78רוהטה ןיבו אמטה ןיב

R. Hija b. Abba sagte iin Namen R. 

Johanans: Wer am Ausgang des Sabbaths 

den Unterscheidungssegen11״ über Wein 

spricht, bekommt männliche Kinder, denn 

in diesem heisst es: zwischen Heiligem 5 ביתבד הארוהל ןיואר םינב7״רמא יול ןב עשוהי יבר 

und Profanem zu unterscheiden, und רמא תפי רב ןימינב יבר ימא :תרוהלו לידבהל 

dort heisst es: Damit man zwischen dem שימשת תעשב ומצע תא שדקמה לכ רזעלא יבר 

Unreinen und dem Reinen unterscheide, םתייהו םתשדקתהו״ רמאנש םירכז םינב ול ןירהlv.11,44 

und darauf folgt: Wenn ein Weib nieder- רזעילא יבר jעירזת יב השא היל ךימסו םישדק ib. 12,2 

kommt und einen Knaben gebiert. R. Jelio- 10 רמא והיינב יאמ .רכ ונממ □לענו ץרשה ״רמוא N1d.28!> 
suä b. Levi sagte: [Er bekommt] Kinder, רבס רזעילא81יבר והייניב אכיא הלבנו ןחש היקזה 

die würdig sind, das Gesetz zu lehreip ימטיא 3הלבנב 'א ימטיא3ן*ר*שב יא עדיד דע ןניעב 

denn es heisst: Zu unterscheiden und zu עדיד ץויבד עדיד דע ןניעב אל84 רבס אביקע יברו 

lehren. יא ימטיא ןחשב יא85ךירצ אל םלועב אמטיאד 

R. Binjamiu b. Jepheth sagte im Na- !5 אביא הלבנו ץרש אלוע רמא .ןכו ימטיא הלבנב 

men R. Eleäzars: Wer sich beim Beischlaf רזעילא יברדא רזעילא יברד ימר אלועד8“והייניב 

heilig benimmt, bekommt männliche Kin- יא עדיד דע82 ןניעב רזעילא יבר רמא ימ ינשמו 

der, denn es heisst i1'Erweiset euch als heilig יבר רמא יהנימרו ימטיא 3הלבנב יא ימטיא ,’ץרשב ^rr'f9ä 

und seid heilig, und darauf folgt: Wenn ein בייח לבא רתונ בייה לבא בלה ךשפנ המ רזעילא 

Weib niederkommt &c. 20 ותשא בייה לליה םירופבה םוי בייה לליה תבש 

R. Eliezer sagte: [Es heisst:| das עשוהי יבר ול רמא בייה לעב ותוחא בייה לעב הדנ 

 אטה רשא ותאטח וילא עדוה וא רמוא אוה ירה l״.4,23

 רשא88 םתה ינשמו אטה המב ךל87 עדויש דע הב

77 M םתה ב״תכ M 78 |j — 79 | עירזת...ךימסו f- M- היל ןייוה 

80 M — 81 ח״א P 82 || רזעלא M — 83 || דע M עגנ || 

84 M עדיד ןויל M 85 jj — 86 || ימטיא ייבנב...יא M — ד 

M S7 88 ול M אכה והד לכ ותאטח וילא עדוה וא ביתכ. 

Kriechtier und es ihm entfällt. Wel- 

dien Unterschied giebt es zwischen ihnen? 

Hizqija erwiderte: Ein Unterschied be- 

steht zwischen ihnen bezüglich [der Ver- 

unreinigung durch] ein Kriechtier oder118 

ein Aas; R. Eliezer ist der Ansicht, er ist 

nur dann [schuldig], wenn er w׳eiss, ob er sich an einem Kriechtier oder an einem 

Aas verunreinigt hat, R. Äqiba ist der Ansicht, auch wenn er nicht weiss, ob er 

sich an einem Kriechtier oder an einem Aas verunreinigt hat; es genügt, wenn er 

nur weiss, dass er sich verunreinigt hat. Plbenso sagte auch Ula, ein Unterschied 

bestehe zwischen ihnen bezüglich [der Verunreinigung durch] ein Kriechtier oder 

ein Aas. Üla wies nämlich auf einen Widerspruch hin, in welchem R. Eliezer 

sich befindet, und erklärte ihn auch. Kann denn R. Eliezer gesagt haben, er sei nur 

dann [schuldig], wenn er weiss, ob er sich an einem Kriechtier oder an einem 

Aas verunreinigt hat, dem widersprechend wird gelehrt: R. Eliezer sagte: Wie du es 

nimmst, hat er Talg9״gegessen, so ist er schuldig, hat er Zurückgebliebenes ge- 

gessen, so ist er schuldig, hat er den Sabbath entweiht, so ist er schuldig, hat er 

den Versöhnungstag entweiht, so ist er schuldig, hat er seine menstruirende brau 

beschlafen, so ist er schuldig, hat er seine Schwester beschlafen, so ist er schuldig. 

R. Jehosuä entgegnete ihm: Es heisstU Und ihm bekannt geworden ist sein Vergehen, 
dessen er sich schuldig gemacht hat, es muss ihm bekannt sein, wodurch er sich schul- 

116. Cf. Bd. I S. 96 NN. 1 u. 7. 117. Lev. 11,44. 118. Wenn er vorher Kenntnis 

hatte, dass er unrein geworden sei, jedoch nicht wusste, ob durch ein Kriechtier od. durch ein Aas. 

119. In dieser Lehre wird von dem Fall gesprochen, wenn jemand weiss, dass er eine von zwei mit glei- 

eher Strafe belegte Sünden begangen hat, jedoch nicht weiss welche; nach RE. ist er zur Darbringung 

eines Siindopfers verpflichtet,, nach RJ. ist er frei. 120. Lev. 4,23. 

84 
Talmud Bd. VII 
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dig gemacht hat. Er erklärte ihn auch. 

Hierbei sagt der Allbarmherzige: dessen 

er sich schuldig gemacht hat, also irgend 

eine Sünde, dort aber heisst es ™oder ir- 

5 gend etwas Unreines, wozu heisst es noch: 

oder das Aas eines unreinen Kriechtiers? 

— schliesse hieraus: nur wenn er gewusst 

hat, ob er sich an einem Kriechtier oder 

an einem Aas verunreinigt hat. — Und 

!0 R. Äqiba!? — Da er Vieh und Wild be- 

sonders nennen muss, wegen der Kehre 

Rabbis1' , so nennt er auch das Kriechtier 

besonders. So wurde auch in der Schule 

R. Jismäels gelehrt: Wenn ein Abschnitt, 

15 der schon vorhanden ist, wiederholt wird, 

so ist er nur wegen einer in diesem vor- 

kommenden Neuerung wiederholt worden. 

Wofür verwendet R. Eliezer |das Wort] 

dessen!?— Dies schliesst die Indolenz:3־aus. 

20 R. Johanau aber sagte, ein Unterschied 

bestehe zwischen ihnen nur hinsichtlich 

der Auslegung124. Ebenso sagte auch R. 

Sesetli, ein Unterschied zwischen ihnen 

bestehe nur hinsichtlich der Auslegung:. 
v 5י & 

R. Seseth verwechselte oft die Ansicht R. 

 ביתכ ידנמ אבה אוהש לכ אטח אנמחר רמא אטח
 Lv.5,2 יל המל אמט ץרש תלבנב וא אמט רבד לבב°

 יא ימטיא83 ץרשב יא עדיד דע ןניעב הנימ עמש
 בתבימל יעבד° ידייא'׳85 אביקע יברו ימטיא83 הלבנב

 KV!יבד° אנתדב90 ץרש ימנ ביתכ יברדכל0 היהו המהב
Hol. 713 

 8q!64!י תינשנ אל תינשנו הרמאנש השרפ לב לאעמשי יבר

 Bek.43a יאה רזעילא יברו° הב שדחתנש רבד ליבשב9‘ אלא
 Ker.iga רמא ןנחוי יברו קסעתמל טרפ היל דיבע יאמ הב

 תשש בר רמא ןבו והייניב אכיא ןישרוד תועמשמ
 .ךילהמ תשש ברד92והייניב אביא ןישרוד תועמשמ
 יברל אביקע יברדו אביקע יברל רזעילא יברד

 sSy״:702ab הזו הז םלעה ןמהנ ברמ אבר הינימ אעב° :רזעילא

 בייהו ודיב האמוט םלעה ירה0נהיל רמא והמ ודיב
 ישא בר רמא רוטפו ודיב שדקמ םלעה ירה•',הברדא
 האמוט םלעה ירה93שירפ אק האמוטמ יא ןניזה
 שדקמ םלעה ירה״שירפ אק שדקממ יא בייהו ודיב
 שירפ םולב ישא ברל אניבר היל רמא רוטפו ודיב

 * האמוטמ שירפ םולב האמוט םושמ אלא שדקממ
 Ker.isb ינש •נבר ונת־ :אנ״. אלא שדקמ םושמ אלא

 I 193 ן

 אלו ןושארב ךלהו רוהט דהאו אמט דהא ןיליבש
 הזה סנבנו ןושארב ךלה בייה סנבנו ינשב94 םנבנ
 יבר בייה סנבנו ינשב ךלה ךב רחאו95 לבטו הנשו

89 M 90 |ן יעבדמ ךל רמא M יבד אנתד י:׳רבד אנתדמ 

91 M 92 םושמ M ברו + M 94, ירה — M 93 

 .ךלהו רזהו M 95 ! ךלהו רזחו

Eliezers mit der des R. Äqiba und die des R. Äqiba mit der des R. Eliezer‘25. 

Raba fragte R. Naliman: Wie ist es, wenn er beides nicht kannte? Dieser er- 

widerte: Da liegt ja Unkenntnis der Unreinheit'2 vor, somit ist er schuldig. — Im 

Gegenteil, hier liegt ja Unkenntnis der Heiligkeit vor, somit müsste er ja frei 

sein!? R. Asi erwiderte: Wir beobachten, zieht er sich wegen der Kenntnis der U11- 

reinheit zurück, so liegt hier Unkenntnis der Unreinheit vor, sodann ist er schuldig, 

zieht er sich wegen der Kenntnis der Heiligkeit zurück, so liegt hier Unkenntnis 

der Heiligkeit vor, somit ist er frei. Rabina entgegnete R. Asi: Er zieht sich ja bei 

Kenntnis der Heiligkeit nur wegen der Unreinheit, und bei Kenntnis der Unrein- 

heit nur wegen der Heiligkeit zurück!? Vielmehr giebt es hierbei keinen Unterschied. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn von zwei Stegen der eine unrein und der andere 

rein ist, und er den einen passirt und [in den Tempel] nicht eingetreten ist, und 

darauf den zweiten passirt und in den Tempel eintritt15, so ist er schuldig'wenn 

er den einen passirt und [in den Tempel] eingetreten ist, und darauf besprengt, und 

121. Ib. 5,2. 122. Cf. ob. S. 627 Z. 16 ff. 123. Wenn jemand überhaupt nicht 

beabsichtigt hat, die Handlung zu begehen, durch welche er die Sünde begangen hat; dies ist ein noch 

leichterer Grad als Unvorsätzlichkeit, bei welcher man die Absicht hatte, die betreffende Handlung zu 

begehen, nur nicht wusste, dass dies verboten sei. Wegen der ersteren ist man also auch nach RR. frei. 

124. RA. u. RE. sind derselben Ansicht, jedoch folgert dieser seine Ansicht aus dem einen Schriftvers u. 

jener aus einem anderen. 125. Weil sie beide identisch sind. 126. Weder seine 

Unreinheit noch die Heiligkeit. 127. Die Unkenntnis der Heiligkeit ist zu negiren. 128. 

Natürlich ohne Kenntnis. 129. Da er auf jeden Fall unrein ist. 
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 ןלוכב רטופ9׳ הדוהי ןב ןועמש יברו רטופ ןועמש

co!.b הממ אתיימקב וליפאו0 ןלוכב ןועמש יבר םושמ 

 ןונב ןניקסע יאמב אבה אבר״רמא אוה אמט ךשפנ

 ךלהש הבש ינשב ךלהש העשבו93 ןושארב ךלהש

wiederum besprengt wurde'3°11nd unter ge- 

taucht ist, und dann den zweiten passirt 

und [in den Tempel] eintritt, so ist er 
V 

schuldig־, nach R. Simon frei'"'; wie R. 

Simon b. Jehuda sagt, ist er nach R. Si- 5 ינלפימ אק אהבו העידי תצקמ היל איוהר9'׳׳’ןושארב 

 העידי לבב העידי תצקמ ןנירמא רבס אמק אנת

 לבב העידי תצקמ ןנירמא אל רבס'ןועמש יברו
 רזה לבטו הנשו הזה סנכנו ןושארב “1י יה העידי

mon in allen Fällen frei. — In allen, also 

selbst im ersten, — er ist ja auf jeden 

Fall unrein!? Raba erwiderte: Hier hau- 

delt es von dem Fall, wenn er zuerst den 

einen passirt ist und, als er den zweiten 10 ושע ןאב ןנחוי יבר רמא אוה העידי קפס בייה 

passirte, er vergass, dass er den ersten יבר ינמ אה רמא שיקל שירו העידיב העידי קפס 

 יאמאו רטופ ןועמש יברו בייח סנבנו ינשב ךלהו

 ימרו הליהתב העידי ןניעב אל רמאד איה לאעמשי

 שירדא שיקל שירד ימרו3 ןנחוי יברדא ןנהוי יברד

 עדונו בלה קפס עדונו בלה קפס לבא" אינתד שיקל א״.ו8&

passirt ist, er hatte also nur einen Teil 

der Kenntnis; darin besteht ihr Streit: der 

erste Tanna ist der Ansicht, wir sa^en, י ס ל 

 ein Teil der Kenntnis gleiche der ganzen !5 איבמ5 דהא לב לע ןברק4'איבמש םשב רמוא יבר

 הדוהי ןב ןועמש יבר דהאו דהא לב לע יולת םשא

 ןועמש יבר םושמ ורמא ןועמש יברב רזעלא יברו
 ותגגש לע' רמאנש" דהא יולת םשא אלא איבמ וניא0.5,13

 יולת םשאו הברה תוננש התביר הרותה גגש רשא

Kenntnis, während R. Simon der Ansicht 

ist, wir sagen nicht, ein Teil der Kennt- 

nis gleiche der ganzen Kenntnis. — «Wenn 

er den ersten passirt und [in den Tempel] 

eingetreten ist, und darauf besprengt und 20 תוקיפס תועידי יבר הנש ןאב שיקל שיר רמאו דהא 

 תועידיש םשב רמא ןנהוי יברו תואטחל תוקלחתמ7

96 M יפאו ולוכב רטופ ש״ר םושמ' 

M ינשב וכוליה תעשבו 

97 M 9 הברS 

 ץ
 תאטח B 4 שירדו

7 M תוקלחמ. 

I] 5 

99 M העידי לככ העידי תצקמבו 

 1 3 יעב

6 f M- דבלב 

 M 3 יעב אלד M 2 |] הדוהי ןב + M 1 ׳פזכה

 כ דהאו

wiederum besprengt wurde, und unterge- 

taucht ist, und dann den zweiten passirt 

und [in den Tempel] eintritt, so ist er 

schuldig, nach R. Simon frei.» Weshalb 

sollte er denn schuldig sein, die Kenntnis 

ist ja nur eine zweifelhafte!? R. Johanan 

erwiderte: Hierbei behandelten sie die zweifelhafte Kenntnis als sichere'^Kenntnis. 

Res-Lacjis erwiderte: Hier ist die Ansicht R. Jismäels vertreten, welcher sagt, vor- 

her sei keine Kenntnis erforderlich. — Ich will auf einen Widerspruch hinweisen, in 

welchem R. Johanan sich befindet, und auf einen Widerspruch, in welchem Res- 

Faqis sich befindet; denn es wird gelehrt: Wenn jemand etwas gegessen hat, bezüg- 

lieh dessen ein Zweifel obwaltet, ob es Talg war, und Kennt11is133erla11gt, und sol- 

ches wiederum gegessen hat, und Kenntnis erlangt, so muss er, wie Rabbi sagt, 

wie er wegen jedes Falls besonders [ein Sündopfer darbringen müsste, auch wegen 

jedes Falls besonders ein Schwebe-Schuldopfer darbringen; R. Simon b. Jehuda und 

R. Eleäzar b. R. Simon sagen im Namen R. Simons, er bringe nur ein Schwebe- 

Schuldopfer dar, denn es heisst: 134 Wegen des Versehens, dass er versehentlich begangen 

hat, die Gesetzlehre bestimmte ein Schwebe-Schuldopfer wegen vieler Versehen. Hier- 

zu sagte Res-Laqis, Rabbi habe hier gelehrt, dass zweifelhafte Kenntnisse bezüg- 

lieh der Sündopfer von einander getrennWerden; R. Johanan aber erklärte: wie 

130. Am 3. u. 7. Tag der Unreinheit. 131. Weil in beiden Fällen nur ein Zweifel vorlag. 

132. Wenn ein Zweifel vorliegt, ob eine Unreinheit inbetracht kommen kann (wie zBs. ob. S. 651 Z. 6 ff, 

wenn er nicht weiss, ob Oliven- oder Liusengrösse verunreinigend sei), so kann dies nicht als sichere 

Unreinheit behandelt werden, hierbei aber ist der eine Steg sicher verunreinigend, nur liegt ein Zweifel 

vor, ob er diesen passirt ist. 133. Dass er solches gegessen hat. - 134. Uev. 5,18. 

135. Wenn er bei jedem Fall besonders erfährt, dass er etwas gegessen, bezüglich dessen ein Zweifel ob- 

waltet, und nachträglich erfährt, dass es in beiden Fällen Talg war, so wird die nachträgliche Kenntnis 

durch die ersten geteilt, er muss dann wegen jedes. Falls besonders ein Sündopfer darbriugen. 

84* 
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 sonst Fälle sicherer Kenntnis bezüglich קפס תועידי ךב תואטחל תוקלחתמ7 אמלעב8 יאדו

 -der Sündopfer von einander getrennt wer יברדא ןנחוי יברד אמלשב תומשאל תוקלחתמ7

 -den, ebenso werden auch Fälle zweifei הלוב הרותה לבב אלו ושע ןאכ אישק אל ןנחוי

 hafter Kenntnis bezüglich der Schuldopfer םלענומ אידהב העידי אביתב אלד אוה אבה9 ושע

 getreunt. Allerdings besteht״von eiuander13 ביתכד ושע הלוב הרותה לבב אלו יתא אקד אוה 5

LV.4Ü8 שירל אלא ןניעב’0 אתיילעמ העידי וילא עדוה וא’ hier, soweit dies R. Johanan betrifft, keine 

 Schwierigkeit, denn diesI37gilt nur von יברב המקונ לאעמשי יברב היל םיקומדא שיקל

 diesem Fall, nicht aber von der ganzen העידי יעב אל, לאעמשי יברד ןל עמשמ אק אה

 Gesetzlehre; nur von diesem Fall, weil יארק היל ידתיימ אלדמ יעב אלד״אטישפ הליהתב

ib.5,4- 10 2‘0יפ אמיתד והמ שדקמ םלעה לע בייהימד םלענו bei diesem die Kenntnis nicht ausdrück- 

 lieh genannt wird, sondern nur aus [dem ןל עמשמק היל תיא ארמגמ לבא יארקמ היל תיל:

M 8 Wort[ entfällt'*e.litnommen wird, nicht aber 

M 11 in der ganzen Gesetzlehre, denn es heisst: 

139oder cs ihm bekannt wirf es muss also 

eine richtige Kenntnis sein; gegen Res-Laqis aber [ist ja einzuwenden:] weshalb 

addizirt er sieM°R. Jismäel, sollte er sie doch Rabbi addiziren14'!? — Folgendes lehrt er 

uns: nach R. Jismäel ist vorher keine Kenntnis nötig. — Selbstredend ist sie nach 

ihm nicht nötig, denn nach ihm bleibt ja kein Schriftvers'4 zurück, denn aus [dem 

Wort] entfällt entnimmt er ja die Unkenntnis der Heiligkeit ”!? — Man könnte glan- 

ben, dass es nach ihm dafür keine Andeutung in der Schrift gebe, wol abei eine 

Ueberlief er ung, so lehrt er uns. 

 אמלעב

 ב״לד -
9 M 10 אלד ושע ןאכ M — ןניעב 

12 M ארמגמ ל״ל יארקמ אמיתד והמ. 

DRITTER ABSCHNITT 

S giebt zwei Arten von Schwüren, 

DIE IN VIER ZERFALLEN: ICH SCHWÖRE, 

 gaa אלשו לכואש העובש״ עברא ןהש םיחש תועוב

 אלש העובש יתלכא אלשו יתלכאש לבוא

 ורמא אביקע יבר ירבד בייח אוהש לב לבאו לבוא

Ned. 16 3 

Seb, 

, _ __ _ _ DASS ICH ESSEN WERDE, UND: DASS ICH 

 r> nicht essen werde; dass ich gegessenאוהש1 אוהש לב לבואב וניצמ ןכיה אביקע יברל ול 1
U 1 HABE, UND: DASS ICH NICHT GEGESSEN 

 vi 1! — אוהש.

habe. Wenn jemand geschworen hat, 

DASS ER NICHT ESSEN WERDE, UND EIN MINIMALES QUANTUM GEGESSEN HAT, SO IST 

er schuldig — Worte R. Äqibas. Sie sprachen zu R. Aqiba: Wo finden wir denn, 

DASS JEMAND WEGEN DES BSSENS EINES MINIMALEN QUANTUMS SCHULDIG SEI, DA.SS 

136. Demnach ist er nicht der Ansicht, dass die zweifelhafte Kenntnis als sichere gelte. 137. 

Dass die zweifelhafte Kenntnis als sichere behandelt werde. 138. Cf. S. 621 Z. 15 ff. 139. 

Lev. 4,28. 140. Die ob. S. 666 Z. 20 ff. angezogene Lehre. 141. Da nach seiner Aus- 

legung Rabbi der Ansicht ist, die zweifelhafte Kenntnis gelte als sichere. 142. Aus welchem 

er die vorherige Kenntnis entnehmen könnte. 143׳. Dass man auch in diesem hall schuldig sei, 

cf. S. 650 Z. 11. 1. Wegen des Essens verbotener ,Speisen, bezw. an einem Tag, an welchem 

das Essen verboten ist, ist man nur dann schuldig, wenn man ein olivengrosses Quantum gegessen hat. 



Fol. 19b—20a 669 SEBUÖTH III,i 

dieser schuldig sein sollte!? R. Äoiba וגיצמ ןכיה2 אביקע יבר םהל רמא בייח הזש בייח 

erwiderte ihnen: Wo finden wir denn, :4ןברק איבטו0 רבדמב 

dass jemand wegen des Sprechens ein עמשמ אנליכאד לכואשד ארמימל .ארמג 

Opfer darbringt2!? 6ךל לכואש העובש ךל לבוא אל5 העובש0 יהנימרו א«!.ו■ 

GEMARA. Demnach ist unter ״essen״ zu 5 םלועל ייבא רמא רוסא ךל לכוא אלש העובש אל 

verstehen: ich werde wol essen, — ich לוכאל וב ןיברסמכ ןאכ אישק אל עמשמ אנליכאד 

will auf einen Widerspruch liinweiseu: ןיאשכ ןיתינתמ לוכאל וב ןיברסמ״ ןיאשכ ןאכ F01.2O 

[Spricht jemand:] ich schwöre, dass ich רמאקו לוכאל וב ןיברסמב אתיירב לוכאל וב ןיברסמ 

[von] dir nichts essen werde, oder: ich רמאק יכה עבתשמ אק יכד אנליכא אלו6 אנליכא אל 

schwöre, [ob3] ich [von] dir etwas essen !0 יאש העובש ינת רמא ישא בר לכוא אלש7 העובש 

werde, oder: ich schwöre nicht, dass ich הינשיל אמיתד והמ ארמימל יאמ יכה יא"ךל לכוא 

[von] dir nicht4 essen werde, so ist es ihm העובש אטבמ ןנבר ונת :ןל עמשמק היל אליקתיאד 

verboten!? Abajje erwiderte: Thatsächlich רפיא רמוא התא םא רפיא רופיא העובש* רפיא 

heisst dies: ich werde essen, dennoch be- רפיא רמוא התא םא־ רוטפ ואל םאו בייה העובש 

steht hier kein Widerspruch, denn die eine 15 ייפא רמא אוה העיבש רפיא תרמא אהו העובש 

Lehre handelt von dem Fall, wenn man העובשב םיפתימ רפיא העובש אטבמ ימאק יכה 

 איצומכ העובשב סיפתימ רמוא התא םא רפיא רופיא

 יאממו10 רוטפ ואל םאו בייה ימד ויפמ העובש

5,4.lv אטבל עבשת יכ שפנ וא° ביתכד העובש אטבמד 

2 p B- יבו M 3 |J — ו fB 4 jj- ןברק איבמו רבדמ הזש || 

5 M 6 || ק״ל א״א רוסא ךל לכוא אל העובש ךל לכואש M 

 יאש רוסא M 8 בר ךל לכואש המש M 7 אק .יכו

 M 9 ׳שמק ליקתיאד אוה הינשיל ד״המ אטישפ ךל לכוא

ihn nötigt, ׳ dass er esse, die andere han- 

delt von dem Fall, wenn man ihn nicht 

nötigt, dass er esse; unsere Misnah spricht 

von dem Fall, wenn man ihn nicht nötigt, 

dass er esse, jene Barajtha dagegen spricht 

von dem Fall, wenn man ihn nötigt, dass 

er esse, und er sagt, er werde nicht essen, 

und wenn er schwört, meint er es wie 

folgt: ich schwöre, dass ich nicht essen werde. R. Asi erwiderte: Lies: ich schwöre, 

dass ich [von] dir nichts essen werde. — Wozu braucht er dies demnach zu lehren!? 

Man könnte glauben, er habe sich nur versprochen5, so lehrt er uns. 

Die Rabbanan lehrten: Der Ausspruch gilt als Schwur, die Enthaltung7 gilt als 

Schwur, wegen der Bezugnahme" auf die Enthaltung ist man, wenn du sagst, die Ent- 

haltung gelte als Schwur, schuldig, wenn aber nicht, frei. — ״Wenn du sagst, die 

Enthaltung gelte als Schwur״, — du sagtest ja, die Enthaltung gelte als Schwur!? 

Abajje erwiderte: Er meint es wie folgt: der Ausspruch gilt als Schwur, die Ent- 

haltung kann einem .Schwur angeschlosseir werden, die Bezugnahme10 auf die Ent 

haltung gilt, wenn du sagst, der Schwur erstrecke sich auf diese, als ausgesproclie- 

11er Schwur und man ist derentwegen schuldig, wenn aber nicht, so ist man frei. 

Woher, dass der Ausspruch als Schwur gilt? — Es heisst: 11Oder wenn jemand 

2. Wol aber wegen der Eidesverletzung, somit bildet dieses Gesetz eine Ausnahme auch hinsicht- 

lieb des Quantums. 3. Die Partikel ״obw fehlt im Text, dadurch erklärt sich der angebliche 

Widerspruch, auf den hingewiesen wird. 4. Dh. was ich nicht esse; sei nicht mit einem 

Schwur [sc. des Nichtessens] belegt, wol aber das, was ich essen würde. 5. Die W.e לכוא יאש 

können eine Versprechung von לכואש sein. 6. Wenn jemand zBs. die P'or.nel ausspricht: ein 

Ansspruch, dass ich dises Brot nicht essen werde, so ist dies ebenso, als würde er gesagt haben: ich 

schwöre etc. 7. Wenn einer sich bezüglich eines Gegenstands eine Enthaltung auferlegt; wenn 

er zBs. die Formel ausspricht: bezüglich dieses Brots bestehe für mich eine Enthaltung od. ein Verbot. 

8. Wenn er die bezüglich eines Gegenstands bestehende Enthaltung auf eine andere ausdehnt. 9. 

Wenn er zBs. geschworen, dass er dieses Brot nicht essen werde, u. darauf spricht: dieses Fleisch glei- 

che diesbezüglich dem Brot. 10. Wenn er nachher bezügl. eines dritten Gegenstands spricht: 

dieser gleiche diesbezüglich dem Fleisch. 11. Lev. 5,4. 
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schwört und mit den Lippen aus spricht. 

— Auch bei der Enthaltung heisst es ja: 

12Jedes Gelübde und jeder Schwur der 

Enthaltung!? — Vielmehr, woher dass 

der Schwur sich auf die Enthaltung er- 

streckt? — Es heisst:’3Oder durch einen 

Schwur ,,sich zur Enthaltung verpflichtet. — 
Auch beim Ausspruch heisst es ja :'Alles, 

was ein Mensch mit einem Schwur' aus- 

hol. ^ua—^Ub SEBUOTH II!, 

 Nm.30,14■ רסא תעבש לכו רדנ לכ° ביתכד״ימנ רסיא םיתפשב

 ביתכד אוה העובשב ספתימ רסיאד יאממ אלא‘2

 !*.".תימנ אטבמ העבשב השפנ לע רסא הרסא וא°

 lv.5,4 רמא אלא העבשב םדאה אטבי רשא לבל״ ביתכה

 Nm.30,7 שיאל היהת היה םא[ו]° אבהמ העובש אטבמ ייבא

 לע הרסא רשא היתפש אטבמ וא הילע הירדנו

 המצע הדסא יאמב רמאק אל העובש‘3 וליאו השפנ

 העובשב סיפתימ ךל אמיא םלועל רמא אבר אטבמב

 אטבמ רמאק יבהו ימד ויפמ העובש איצומכ ואל

 spricht'.? Vielmehr, erklärte Abajje, dass וליטה רסיאד הירסא15 העובש ימני״רכיא העובש10

der Ausspruch als Schwur gilt, ist aus 

folgendem zu entnehmen: 16Falls sie sich 

aber an einen Mann verheiraten sollte, wäh- 

rend noch Gelübde auf ihr lasten, oder 

 רדנ רדנ ןושלב ואיצוה'6 העובשל רדנ ןיב בותכה

 השיא תיב םאו "7וליטה ןכיה העובש העובש ןושלב

 ודזאו ׳ונו העבשב השפנ לע רסא הרסא וא הרדנ

 רמא ייבא העובשב סיפתמ רמתיאד והיימעטל

ib.v. 11 

 ״*יי י «״ ״־״* ״— ״— " י ״י ׳ ׳״י — ׳ ״׳—

 ,Worte, die ihre Lippen gesprochen haben איצומכ ואל רמא אברו ימד ויפב'8 העובש איצומב !5
,fa רומאה רסיא והזיא 19 יביתימ ימד ויפב18 העובש durch welche sie sich eine Enthaltung auf- 

 erlegt hat, und da hier von einem Schwur - אלשו רשב לכוא3‘אלש ילע ירה רמואה ",הרותב

 nicht gesprochen wird, so kann sie sich ינולפ וב תמש םויב ויבא וב תמש םויכ ןיי התשאג

 die Enthaltung nur durch einen Ausspruch םלשורי הארש םויב םקיחא ןב הילדג וב גרהנש םויב

 -auferlegt haben. Raba erklärte: Thatsäch ותואמ אבו רודנש אוהו לאומש רמאו רוסא הנברוחב 20

 lieh, kann ich sagen, gilt das, was in den סיפתמ33 רדנ רדנב םיפתמדמ ייבאל אמלשב םויה

Ned. 12a 

Schwur einbegriffen wird, nicht als aus- 

gesprochener Schwur, nur meint er es 

wie folgt: der Ausspruch gilt als Schwur, 

die Enthaltung gilt ebenfalls als Schwur, 

die Enthaltuugsbezuguahme setzte die 

Schrift zwischen Gelübde und Schwur; 

hat man sie daher in Gelübdeform aus- 

 coi.b אבר ךל רמא24אישק אברל אלא’ העובש העובשב

 הרותב רומאה רדנ י רפיא והזיא •יבה אמיאו ץירת

11 M ביתכה 

 ׳תכד העובש

 רסיא רסיא
18 B ויפמ || 

 || M 12 סיפתמד יאממ רסיא אלא שפנ תונעל

M..15 || ימנ—M 14 || ב + M 13 

 M 16 + ךל רמול || M 17 + ־ןן בותכה

M 21 רמואה — M 20 '! הזיא B 19 

 .ר״לא —M24 !ן ו -RP 23 . תותשל M 22 || לוכאל

gesprochen, so gilt sie als Gelübde, wenn in Schwurform, so gilt sie als Schwur. 

Wo wurde sie da gesetzt? —'1Und wenn sie im Llaus ihres Ehemanns ein Gelübde ab- 

gelegt hat, oder sich eine Enthaltung auf erlegt hat, durch Schwur cdc. Sie vertreten 

hierbei ihre Ansichten, denn es wird gelehrt: Wenn jemand etwas in einen Schwui ein- 

begreift, so ist dies, wie Abajje sagt, ebenso, als hätte er einen Schwur ausgespro- 

cheri, wie Raba sagt, nicht ebenso, als hätte er einen Schwur ausgesprochen. Man 

wandte ein: Was heisst eine Enthaltung, von dem in der Gesetzlehre gesprochen 

wird? — wenn jemand spricht: ich nehme auf mich, weder Fleisch zu essen noch 

Wein zu trinken, wie am Tag, an welchem mein Vater gestorben ist, odei jener ge- 

storben ist, oder wie am Tag, an welchem Gedalja, der Sohn Ahiqams getötet wuide , 

wie am Tag, an welchem er Jerusalem in seiner Zerstörung gesehen hat, so ist ihm 

dies verboten; hierzu sagte Semuel, dies nur dann, wenn er an jenem Tag ein Gelüb- 

de abo-eleo-t hat. Einleuchtend äst nun die Ansicht Abajjes, denn wenn die Bezug- 

nähme auf ein Gelübde als Gelübde gilt, so gilt auch die Bezugnahme auf einen 

Schwur als Schwur; gegen Raba aber ist dies ja ein Einwand19!? - Raba kanndir 
--13. Ib. V. 1L 14■ Das W. העובשב wird aufgefasst: 1m Schwur. 

15. Lev. 5,4. ’ 16. Num. 30,7. 17. Ib. V. !1. 18• Cf. ״Reg. 25,25 19- Er 

nahm an, dass hier von der Bezugnahme gesprochen werde, wenn er zBs. gesprochen hat, dieser lag sj c 

einem der hier genannten gleichen. 
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 התשא“ אלשו רשב לבוא2'אלש ילע ירה רמואה50

 רמאו ינולפ וב גרהנש־5םויכ ויבא וב תמש םויב ןיי

 אמעט יאמ םויה ותואמ אבו רודנש אוהו לאומש

30,3.Nm רבדב רודיש דע ׳הל רדנ רדי יב שיא"ארק רמא 

 וב גרהנש םויב אטישפ ויבא וב תמש םויב דודנה

 אנימא ךתעד2?אקלםדריל ךירטציא םקיחא ןב הילדג

 איוה אל ימנ רדנ יב רוסא ימנ ידנ אל יבד ןויב

 עמשמק אוה רדנב םיפתימ ואל יאהו רוסיא הילע

 אתא יבד אברד אהל הל רבס זנהוי יבר סאו

 ןיבר רמא יבר ןנהוי אטבמ אל אל רםיא’״ךל לבוא
 יי-י ♦ — •*ן»ר**« אתא בר ןנחוי יבר רמא ימיד

— ♦ 1 1^1— U לבוא 1 רל 

 לבוא 0.19,12 אלו לכוא רקש !הזאו ועבשת אל° אבהמ הית-

 ימשב !של א רק יתלכ אלו היתרהזאו אוש יתלכא

 יס /יי• ייד**• תומנוק אושל ךיחל
1 1 lr-W יי* 

 “יי V* V***• *יי
iS »NujI! «20,/ אל° 1 י.»e אבהמ 

 רבוע Nm.30,3 אלבנ לחי ורבד יתימ יבי ןה דהא רקשו אוש

 יאמ ואל ש דמ ׳ל או רבעש \k|« רבעשל ימנ רקש

 מלא31 א א יתלב ; אלו יתלבע ■י **• איריא ידימ אוה ר;

 ו!ר דהא רבדי יאמו אתיאדב אהו אתיאדכ אה

26 M 25 אל יכו ליאוה ד״המ אטישפ יזננ אה M תמש |; 

 ספתימ אל ימנ רדנ יכ רוסא רדנ

 לכב אתיירואד ארוסיאב יאק אתשהו ןנברד ארוסיאב יאק ארקיעמ

27 P 28 || אתעד M 

 העובט• 4־ M 29 || ורבד להי

 .רבד — M 32 אוה...אמלא —

M 30 ג1 31 ףא 

erwidern: man erkläre und lese es wie 

folgt: was heisst ein Entlialtungsgelübde, 

von dem in der Gesetzlehre gesprochen 

wird? — wenn jemand spricht: ich nehme 

auf mich weder Fleisch zu Essen noch 

Wein zu trinken, wie am Tag, an welchem 

mein Vater gestorben ist, oder wie am Tag, 

an welchem jener getötet wurde, und hier- 
v 

zu sagte Semuel, dies nur dann, wenn er 

au jenem Tag ein Gelübde abgelegt hat20. 

— Ans welchem Grund? — Die Schrift 

sagt:21 Wenn jemand dem Herrn ein Ge- 

lübde geloben wird, nur wenn er ein 

Gelübde ablegt, gleich einem, der schon 

besteht. — "Wie am Tag, an welchen mein 

Vater gestorben ist"; selbstredend!? — Nötig 

ist der Fall: wie am Tag, an welchem Ge- 

dalja, der Sohn Ahiqams getötet wurde; 

man könnte nämlich glauben, dass auf 

diesen, da es“an ihm auch ohne Gelübde 

verboten ist, das Enthaltungsgelübde sich 

nicht erstrecke und er in das Gelübde nicht 

einbegriffen werden könne, so lehrt er uns. 

Und auch R. Johanan ist derselben Ansicht wie Raba, denn als Rabin kam, 

sagte er im Namen R. Johanans: [Wenn jemand spricht:] ich thu einen Ausspruch, 

dass ich [von] dir nichts essen werde, ich nehme eine Enthaltung auf mich, dass ich 

[von] dir nichts essen werde, so gilt dies als Schwur. 

Als R. Dimi kam, sagte er im Namen R. Johanans: |Der Schwur:] ich werde essen, 

und: ich werde'hiicht essen, ist [eventuell] ein Falschschwur, und das Verbot befindet 

sich in folgendem: 1Ihr sollt in meinem Namen nicht falsch schwören; [der Schwur:] 

ich habe3־ gegessen, und: ich habe nicht gegessen, ist [eventuell) ein Nichtigkeits- 

schwur, und das Verbot befindet sich in folgendem :5Du sollst den Namen des Herrn, 
deines Gottes, nicht umsonst, aussprechen. Wegen des Qonams46 begeht man [das Ver- 

bot:| Er soll sein llört nicht brechen. Mau wandte ein: Nichtigkeitsschwur und Falsch- 

schwur sind dasselbe; wahrscheinlich erstreckt sich der Falschschwur auch auf 

die Vergangenheit, wie sich der Nichtigkeitsschwur auf die Vergangenheit er- 

streckt; demnach gilt auch [der Schwur:] ich habe gegessen, und: ich habe nicht 

gegessen, als Falschschwur!? — Wieso denn, der eine auf seine Art und der an- 

_seine Art. — - Wieso heisst es: sind dasselbe8!? — Sie wurden zusammen 

20. Hier wird also nicht von der Bezugnahme gesprochen, sondern von dem Fall, wenn er bezüg- 

lieh des in Rede stehenden Tags selbst ein Gelübde ablegt. 21. Num. 30,3. 22. Essen 

u. trinken. 23. Der promissorische Schwur hat bei der Leistung desselben Giltigkeit, erst wenn 

man ihn bricht, wird er zum Falschschwur, der assertorische nicht der Wahrheit entsprechende Schwur 

ist schon an sich ungiltig, u. ist daher als Nichtigkeitsschwur zu bezeichnen. 24. Lev. 

U12. 25. Ex. 20,7. 26. O. ist eine Nebenbenennung für ״Opfer״, dh. wenn je- 

mand spricht: dieser Gegenstand gelte mir als Oonam; diese Formel erstreckt sich jed. auch auf abstrakte 

Dinge, dh. sei ihm verboten. Die Etymologie dieses Worts ist dunkel, Ausführliches Ned. Abschn. 1. 

27. Num. 30,3. 28. 1111 Text: eine Sache» ein Wort. 
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ausgesprochen, wie gelehrt wird: Gedenke 

und beachte"*wurden zusammen ausgespro- 

chen, was sonst der Mund nicht ausspre- 

chen und das Ohr nicht hören kann. — 

 Rh.27a רובידב רומשו רוכז0 אינתדכ ורמאנ דחא רובידבד

 ןיאש המו רבדל הפה לובי ןיאש המ ורמאנ דהא

 דהא רובידב33 םתה אמלשב עומשל הלובי ןזואה

 eer.20b רב א דא בר רמאד° הבהא רב אדא ברדב ורמאנ

 Allerdings kann man da sagen, dass sie רמאד34הרות רבד םויה שודיקב תובייח םישנ הבהא 5

zusammen ausgesprochen wurden, nach 

einer Lehre des R. Ada b. Ahaba, denn R. 

Ada b. Ahaba sagte, dass Frauen nach 

Vorschrift der Gesetzlehre zur Weihung 

 ib. הריכזב ונשי הרימשב ונשיש לב רומשו רוכז° אר

 ימנ והנתיא הרימשב והנתיאו ליאוה ישנ ינהו35

 אלא היל יעבימ אתכלה יאמל36 אבה אלא הריכזב

 יי ן׳" י ׳ ■" “ — ־״ f ן-» ■יי■■ ׳ / mm , y \ <₪. * » *y 1 ך׳־־ <■ > mm יפלכ רקש לע ימנ14.הקול ךב אוש לע הקולש םשכ

 des Tags30verpflichtet sind, denn die Schrift הקול ךב רקש לע הקולש םישב אמיא37 אלא אייל זס

 sagt: gedenke und beachte, und wer [der אמיתד והמ ואל יאהו ואל יאה״אטישפ אוש לע ימנ14

Vorschrift] des BeachtensJ,unterworfe11 ist, 

ist auch [der Vorschrift] des Gedenkens 

unterworfen, und da die Frauen der Vor- 

 foi.2 1 עמשמק° ללכ הקני אל3"ייבאל אפפ בר° היל רמאדב

 ןברק איבמש םשב אמיא תיעביאו היל ינשדב ןל

 r  ן— ן י ׳ ׳ •י- ן-•/ — 1׳ »י «־־ ן—. ן-  • איה אביקע יברו אוש לע ןברק איבמ ךב רקש לע

 Schrift des Beachtens unterworfen3 sind, so תעובש איה וז יא40יביתימ אבהלכ רבעשל בייהמד 15

 רקש תעובש םדאל עודיה תא4'תונשל עבשנ אוש

 ץבר את א יב :ףילחמו עבשנ אמיא ףילחהל עבשנ

 יתלכא ןנהוי יבר רמא והבא יבר רמא הימרי יבר רמא

 ימשב ועבשת אלמ° היתרהזאו רקס• יתלכא אלו

33 M — 34 || ׳טאנ א״דב M ונשיש םוי תא ש״וז ׳אנש 

35 M —36 || הריכזב...ינהו M םשב היל יעביזב אלא יל המל 

37 M — 38 || אמיא M ביתכ ואל אהו היב ביתכ ואל אה 

 41 ה ״זא — M 40 ך״יל — M 39 || והמ היב

M — םדאל ׳דיה תא. 

sind sie auch der Vorschrift des Geden- 

keus unterworfen; welche Bedeutung hat 

dies33aber hierbei!? — Vielmehr, wie man 

wegen des Nichtigkeitsschwurs Geisselhiebe 

erhält, so erhält man Geisselhiebe auch 

wegen des Falschschwurs. -— Wo denkst 

du hin34!? — Vielmehr, wie man wegen des 

Falschschwurs Geisselhiebe erhält, so 

erhält man Geisselhiebe auch wegen des 

Nichtigkeitsschwurs. — Selbstredend, dies ist ein \ erbot und jenes ist ein \ eibot.. 

Man könnte glauben, [man erkläre,] wie R. Papa dem Abajje erklärt hat: er werde ubei- 

haupt nicht gereinigt35, so lehrt er uns, [dass man so erkläre,] wie dieser ihm eiwi- 

derFhat. Wenn du willst, sage ich: wie man wegen des Falschschwurs ein Opfei dai- 

bringen muss, ebenso muss man auch wegen des Nichtigkeitsschwurs ein Opfei dai- 

bringen, und zwar ist hier die Ansicht R. Äqibas vertreten, nach welchem man auch 

wegen des assertorischen [Schwurs] wie wegen des promissorischen schuldig ist. Man 

wandte ein: Was heisst ein Nichtigkeitsschwur? — wenn man etwas, was jedem Men- 

sehen bekannt ist, verkehrt beschwört; ein Falschschwur? — wenn man etwas be- 

schwört und es sich anders verhält37!? — Lies: wenn man etwas beschwört und 

[nachher] anders verfährt. . 

Als Rabin kam, sagte er im Namen R. Jirmejas im Namen R. Abahus 1m Na- 

men R. Johanans: [Schwört jemand:! ich habe gegessen, oder: 1ch habe__n1eht ge- 

29 Ex. 20,8 wird beim Sabbathgesetz das W. gedenke, u. Dt. 5,12, wo sich diese Stelle wiederholt, 

dagegen das W. beachte gebraucht. 30. Des Sabbatlis. 31. Die Vorschrift des Gedenkens 

ist ein Gebot, dagegen gilt die Vorschrift des Beachtens als Verbot; cf. ob. S. 619 Z. 2. ' 

Frauen sind allen Verboten der Gesetzlehre unterworfen, nicht aber allen Geboten, sondern nur solchen 

die von einer bestimmten Zeit nicht abhängig sind; demnach wären sie zur Weihung des Sabbatlis nicht 

verpflichtet. 33. Die Lehre, dass beide Worte zusammen ausgesprochen wurden. 34. 

Beim Falschschwur, dh. beim promissorischen, begeht man ja durch die Verletzung eine Handlung, nicht 

aber beim assertorischen, dh. beim Nichtigkeitsschwur. 35. Beim Nichtigkeitsschwur (Ex. 20 7) 

heisst es, dass Gott denjenigen nicht ״reinigen« [dh. ungestraft lassen] werde, dies besagt nach der Er ־ • 

RP.s, dass er dieserhalb keine Geisselhiebe erhalte, damit er schuldbeladen bleibe, 

ihn das irdische Gericht wol reinige, dh. ihm Geisselhiebe erteile. 37. Also assertonsc 1. 

Lv.19,12 
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30,3.Nm יאו ורבד להי אלב"רבוע לבוא אלו לכוא רקשל 

 םדאל4?עודיה תא תונשל עבשנ אוש תעובש איה וז

Bm.36a 

Mak.16a 

Tem. 3a 

gessen, so ist dies [eventuell] ein Falsch- 

schwur, und das Verbot findet sich [im 

Schriftvers:] Ihr sollt nicht in ■meinem Na- 

men falsch schwören; [schwört jemand:] ich 

werde essen, oder: ich werde nicht essen, so 5 הדוהי יבר ןנחוי יבר רמא קחצי יבר רמא םרמע בר 

 רמתיא שוריפב ואל° והבא יברד אה אפפ בר רמאvgl׳

 רמא ןיבא רב ידיא בר רמאד° רמתיא אללבמ אלא

 הרותבש השעת אל לב"ילילגה יסוי יבר םושמ רמוא !א•*.♦

 השעמ וב ןיאשו43 וילע ןיקול השעמ וב שיש ואל

 וריבה תא ללקמו רמימו עבשנמ ןדה וילע ןיקול ןיא

 ןועמש44יבר םושמ ןנהוי יבר רמא ןלנמ עבשנ םשב

begeht er das Verbot: Er soll sein Wort 

nicht brechen. Was heisst ein Nichtigkeits- 

schwur? — wenn jemand etwas, was jedem 

Menschen bekannt ist, verkehrt beschwört. 

R. Papa sagte: R. Abahu sagte dies nicht 10 ךיהלא ׳ה םמ* תא אשית אל" ארק רמא יהוי ןב ex.20,7 

 ןיקנמ ןיא45 הלעמ למ* ןיד תיב הקני אל יב אושל

 ןיקנמו ותוא ןיקלמ הטמ לש ןיד תיב לבא ותוא

20b׳Seb רמאק יבה אמלד4"ייבאל אפפ בר היל רמא" ותוא 

 הקני אל יב ביתב יא ללב הקני אל אנמהר

ausdrücklich, vielmehr ist dies aus einem 

Schluss gefolgert worden; denn R. Idi b. 

Abin sagte im Namen R. Amrams im Na- 

men R. Jichaqs im Namen R. Johanans: 

R. jeliuda sagte im Namen R. Jose des 1״ אוה ׳ה47 ׳ה הקני אל יב ביתכד אתשה תרמאקדכ 

 ןיקנמו ותוא ןיקלמ הטמ למ• ןיד תיב לבא הקנמ וניאד

 יבר ןלנמ רקש תעובש אוש תעובש ןחבשא ותוא

 םא םימעפ יתש אושל אושל רמא" הידיד ןנהוי

 רקש תעובשל ןינע והנת אוש תעובשל ןינע וניא

Galiläers: Wegen aller Verbote der Gesetz- 

lehre erhalte man nur dann Geisselhiebe, 

wenn durch das Verbot eine Handlung: 

begangen wurde, nicht aber, wenn dadurch 

keine Handlung begangen wurde, ausge- 20 ימד יביה רקש תעובש יאה והבא יבר הב יוהו 

 וב שימ• ואל לכאו לבוא אלש העובש אמיליא

 לבא אלו לכואש העובש רמאד אלאו אוה השעמ

49 Pes,63bוז רבב לכואש העובש רמתיא" אהו הקול ימ יאה Mak.5ו b 

Seb. 3 ינ 

Tem.3& שיקל שירו ןנהוי יבר הלכא אלו םויה רבעו םויה 

M 42 

M 45 

 אלו

 רמא לאעמשי M 44 || ןיאש ואל M 43 || םדאל

 ביתכ יא ל ׳יא ללכ הקני אל אמיא M 46 || ד אוה

47 M 48 |ן לבא ותוא ןיקנמ ןיא הלעמ לש ד״ב M 

 יקל ימ M 49 £יד בואש ־בש רמאד יא ד״ה אבר הב יוה

nommen ist das .Schwören, das Umtau- 

schenhind das Fluchen seines Nächsten 

mit dem Gottesnamen. Woher dies vom 

Schwören? R. Johanan erwiderte im Na- 

men des R. Simon b. Johaj: Die .Schrift 2s וניא רמא ןנחוי יבר הקול וניא והייורת ירמאד 

sagtlDu sollst den Namen des Herrn, dei- 

nes Gottes, nicht umsonst aussprechen, denn 

er reinigt nicht; das himmlische Gericht 

reinigt ihn nicht, wol aber geisselt und 

reinigt ihn das irdische Gericht. R. Papa sprach zu Abajje: Vielleicht meint es der 

Allbarmherzige wie folgt: er werde überhaupt nicht gereinigt!? — Hiesse es: denn er 

werde nicht gereinigt, so würdest du recht haben, wenn es aber heisst: denn der 

Herr reinigt nicht, [so erkläre man,] der Herr reinigt ihn nicht, wol aber geisselt 

und reinigt ihn das irdische Gericht. Wir wissen dies also vom Nichtigkeitsschwur 

woher dies vom Falschschwur? R. Johanan erklärte in seinem eignen Namen: Fis heisst 

zwein!aY’umsonst, und da [die Wiederholung] nicht auf den Nichtigkeitsschwur zu be- 

ziehen ist, so beziehe man es auf den Falschschwur. Dagegen wandte R. Abalni ein: 

Von welchem Falschschwur wird hier gesprochen, wollte man sagen, wenn jemand 

geschworen hat, er werde nicht essen, und gegessen hat, so ist dies ja ein Verbot, 

durch welches eine Handlung begangen wird, wollte man sagen, wenn jemand ge- 

schwoien hat, er weide essen, und nicht gegessen hat, so wird er ja nicht gegeisselt, 

denn es wird gelehrt, dass wenn jemand geschworen hat, er werde diesen Laib an 

diesem Tag essen, und der Tag״ vorüber ist, ohne dass er ihn gegessen hat, er, 

wie R. Johanan und Res-Uaqis übereinstimmend sagen, keine Geisselhiebe er- 

halte; R. Johanan sagt, er erhalte keine Geisselhiebe, weil dies ein Verbot ist, 

38. Eines Opfertiers, cf. S. 576 N. SS. 39. Ex, 20,7. 40. Im angezogenen Schriftvers. 

85 
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durch welches keine Handlung begangen 

wird, und man wegen eines Verbots, durch 

welches keine Handlung begangen wird, 

keine Geisselhiebe erhalte; Res-Laqis sagt, 

er erhalte keine Geisselhiebe, weil die War- 

nung nur eine eventuelle sein kann, und 

die eventuelle Warnung keine Warnung 

sei. Hierauf sagte R. Abahu: wenn [er ge- 

sagt hat:] ich habe gegessen, oder: ich habe 

 ואל לכו השעמ וב ןיאש ואל50 הוחד םושמ הקול

 רמא שיקל שירו וילע ןיקול ןיא השעמ וב ןיאש

 קפס תארתהו קפס תארתה״הוהד םושמ הקול וניא

 יתלבאב אהת והבא.יבר רמא אלא״הארתה המש אל

 התביר שוריפב אבר רמא'אנש יאמו יתלכא אלו

 רבעשל אוש המ אושל המוד רקש תעובש הרות

 יברל הימרי53 יבר היביתיא רבעשל ימנ52רקש ףא

 אלש העובש וז רבב לכוא אלש העובש0 והבא

 תעובש איה וז תחא אלא בייח וניא הלכאו54הנלכוא

 אשיר איה לאעמשי יבר אשיר תרמא אה“ אבהלב

 nicht öeftessen . ^Vdlchen Unteischied ברק חתננש לעו תוכמ הנודז לע ןיבייהש יוטב,

 giebt es denn hierbei4? Raba erwiderte: Die יתלכא יטועמל ואל יאמ יטועמל איה וז דרויו הלוע

 -Gesetzlehre hat ausdrücklich den Falsch יתלכא אלו יתלכא יטועמל אל יקל אלד*5יתלכא אלו

 schwur gleich dem Nichtigkeitsschwur לבא דרויו הלוע ןברק חתננש לעד איה וז56ןברקמ

 -einbegriffen, wie der Nichtigkeitsschwur as רמאד° איה לאעמשי יברו אל יתלכא אלו יתלכא

 -sertorisch ist, ebenso ist auch der Falsch יקל אקלימ לבא57 אבל דיתעה לע אלא בייח וניא 15

 schwur assertorisch. RJirmeja wandte gegen 'הנודז לע ןיבייהש אוש תעובש איה וז אפיס אמיא

 ,R. Abahu ein: [Sprach jemand:] Ich schwöre יאמ יאמ יטועמל59 איה וז רוטפ חתננש58 לעו תוכמ

 dass ich diesen Laib nicht essen werde, ich איה וז אל יקל אלד יתלכא אלו יתלכא יטועמל ואל

 ,schwöre, dass ich ihn nicht essen werde לע6\רלבא אלו יתלכא לבא ןברקמ רוטפ התננש לעד

 -so ist er, wenn er ihn gegessen hat, nur ein רבעשל בייהמד איה אביקע יברו ןברק בייה חתננש 20

mal schuldig; dies ist ein Bekräftigungs- 

schwur, wegen dessen [Verletzung] man 

bei Vorsätzlichkeit Geisselhiebe erhält, und 

bei Unvorsätzlichkeit ein Zensusopfer dar- 

bringen muss; [die Worte] ״dies ist״ schlies- 

sen ja wahrscheinlich den Fall aus, [wenn 

jemand geschworen hat:] ich habe geges- 

sen, oder: ich habe nicht gegessen, dass er nämlich keine Geisselhiebe erhalte!? — 

Nein, sie schliessen den Fall, [wenn jemand geschworen hat:] ich habe gegessen, oder: 

ich habe nicht gegessen, hinsichtlich des Opfers aus; dies ist [ein Schwur,] wegen 

dessen [Verletzung] man bei Unvorsätzlichkeit ein Zensusopfer darbringen muss, 

nicht aber, wenn !jemand geschworen 11at:| ich habe gegessen, oder: ich habe nicht 

gegessen. Hier ist also die Ansicht R. Jismäels vertreten, welcher sagt, man sei wegen 

des promissorischen [Bekräftigungsschwurs] nicht schuldig, Geisselhiebe erhält man aber 

wol. — Wie ist demnach der Schlussfatz zu erklären: dies ist ein Nichtigkeitsschwur, 

50 M + 51 היל B רמאו M 52 M 53 

 אל תוקלמל M 55 || ׳בוא אלמי העובש + B 54 || ימא

M 56 57 M 58 אה P םתגגש M 59 

 ינתקדכ ׳רק יהיימ אלד ה״ז אל יקל אל ׳בא אלו ׳לבא אה יקלד

 א רוטפ ׳גש לע

 .איה...אה —■

u 
 ץ

60 M ג1 61 ׳רו יתיימ ימנ ׳רק 

wegen dessen [Verletzung] man bei Vorsätzlichkeit Geisselhiebe erhält und bei Un- 

Vorsätzlichkeit frei ist; [die Worte] ״dies ist״ schliessen ja wahrscheinlich den Fall 

aus, [wenn jemand geschworen hat:] ich habe gegessen, oder: ich habe nicht geges- 

sen, dass er deswegen keine Geisselhiebe erhalte!? Nein, dies ist [ein Nichtigkeits- 

schwur], wegen dessen !Verletzung] man bei Unvorsätzlichkeit frei von einem Opfer 

ist, wenn (jemand aber geschworen hat:] ich habe gegessen, oder: ich habe nicht ge- 

gessen, so ist er bei Unvorsätzlichkeit ein Opfer schuldig. Hier ist also die Ansicht R. 

Äqibas vertreten, nach welchem man wegen des assertorischen [Bekräftigungsschwurs] 

wie wegen des promissorischen schuldig ist. — Du sagtest ja, der Anfangsatz vertrete 

die Ansicht R. Jismäels, somit vertritt ja der Anfangsatz die Ansicht R. Jismäels 

41. Ein solcher gilt also als Falschschwur. 42. Auch bei diesem Falschschwur wird 

ja keine Handlung begangen. 

Seb. 3 b 

Seb.3» 
27b 

Tem.3° 

Seb.3a25a 

Tera.3b 

Col.b 
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 אביקע יבר הלוב אביקע יבר אפיסו לאעמשי יבר

 אלא ןברקמ יתלכא אלו יתלכא יטועמל ואל אשירו

 בייהימ ןברק לבא6נתוקלממ לבא אלו לבוא יטועמל

 אבהל טעממ אבהלב יאק ארבתסמ אנש יאמו"5

 לבאו לבוא אלש העובש :רבעשל טעממ אבהלב יאק

 לבב64 אביקע יבר והל איעביא :׳וב בייח אוהש לב

 בייהמד היל אריבפ ןועמש יברכ הלוב הרותה

 תוכמל אוהש לב רמוא ןועמש יבר אינתד" והשמב

 יעבר אוה ןידבו ןברק ןינעל אלא תיזב ורמא אלו™

und der Schlussfatz die Ansicht R. Äqibas!? 

— Das ganze vertritt die Ansicht R. Äqi- 

bas, denn der Anfangsatz schliesst nicht 

den Fall, wenn [jemand geschworen hat:] 

ich habe gegessen, oder: ich habe nicht 

gegessen, hinsichtlich des Opfers ans, son- 

dem den Fall, wenn [jemand geschworen 

hat:] ich werde essen, und nicht gegessen 

hat, hinsichtlich der Geisselhiebe, ein Opfer 

ist er aber wol schuldig. — Weshalb diese !0 ךעידוהל אבה ינלפימ אקד יאהו אמלעב יגולפיא 

Unterscheidung43? — Es ist einleuchtend, שרפמו ליאוה רמימר אביאד בג לע האד ןנברד ןהוב 

dass wenn er von einem promissorischen וא ירטפד ןל עמטדנ אק בייה ימנ םתס' בייח 

[Schwur] spricht, er einen promissorischen אמעט ונייה אבהו היל אריבכ ןנברב אמלעב אמלד 

Fall ausschliesst; sollte er denn, wenn er ורמאדיעמש את בייח ימנ סתס בייח שרפמו ליאוה 

von einem promissorischen [Schwur] spricht,15 בייה אוהש לכ לכואב וניצמ ןכיה אביקע יברל ול 

einen assertorischen ausschliessen!? הרותה לבב י אנא והל אמיל אתיא סאו בייה הזש 

Wenn jemand geschworen hat, dass רמאק ןנברד םהירבדל יל אריבכ ןועמש יברב הלוב 

er nicht essen werde, und ein minimaees אריבכ ןועמש יברב הלוכ הרותה לכב ידידל והל 

Quantum gegessen hat, so ist er schul- םתס בייה שרפמו ליאוה אהימ יל ודוא ובדידל ייל 

dig ac. Sie fragten: ist R. Äqiba bezüglich 20 «34•»אביקע יבר'עמש את אל ןנבר היל ורמאו בייה ימנ ״ 

 תיזכ ףרצל ידב הב שיו*ןייב ותפ הרשש ריזנ רמוא37

 אריבכ ןועמש יברב אמלעב ךתעד27 אקלס יאו בייח

Pes.44t> 

Jom.73י> 

Seb.22b 

- 23b 

 לבאו לכוא אלש העובש0 ןנת דועו ףרצל יל המללדיל

der ganzen Gesetzlehre der Ansicht R. Si- 

. rnons, welcher sagt, man sei wegen eines 

Minimums schuldig, denn es wird gelehrt, 
V 

R. Simon sagte, bezüglich der Geisselhiebe 

sei ein Minimum [strafbar,] und nur be- 

züglich des Opfers sei die Olivengrösse 

 M 62 ארבתסמ תיאר המו P 63 |j — ו M 64 |j אמלעב

— M 66 וא אלד ןנבר ירמא ח״נ אמתס M 65 1 ש״רב 

 ד || M 67 -|- אלא M 68 |j — ב״יו || M 69 .ל״ל ףוריצ

festgesetzt; demnach gilt dieser Streit auch von anderen Fällen, und nur deshalb 

wird ihr Streit hierbei gelehrt, um die weitgehendste Ansicht der Rabbanan hervor- 

zuheben, denn obgleich man sagen könnte, wenn er dies44 präzisirt hätte, würde er 

schuldig gewesen sein, ebenso sei er auch schuldig, wenn er dies nicht präzisirt hat, 

so lehrt er uns, dass er dennoch frei ist; oder aber ist er bei anderen Fällen der 

Ansicht der Rabbanan, nur hierbei berücksichtigt er folgende Begründung: wenn er 

dies präzisirt hätte, würde er ja schuldig gewesen sein, ebenso ist er schuldig, auch 

wenn er es nicht präzisirt hat? — Komm und höre: Sie sprachen zu R. Äqiba: Wo 

finden wir denn, dass jemand wegen des Essens eines minimalen Quantums schul- 

dig sei, dass dieser schuldig sein sollte!? Wenn dem nun so4'wäre, so sollte er ihnen 

erwidert haben, er sei in der ganzen Gesetzlehre der Ansicht R. Simons. — Er er- 

widerte ihnen nach ihrer Ansicht: ich bin in der ganzen Gesetzlehre der Ansicht R. 

Simons, aber auch ihr müsst mir ja zugeben, dass er, da er, wenn er dies präzisirt 

hätte, schuldig wäre, auch wenn er es nicht präzisirt hat, schuldig sei. Darauf erwi- 

derten ihm die Rabbanan: nein. — Komm und höre: R. Äqiba sagte: Wenn ein Na- 

ziräer sein Brot in Wein eingetaucht hat und ein olivengrosses Quantum sich ver- 

einigen Hesse, so ist er schuldig; wenn man nun sagen wollte, er sei überall der An- 

sicht R. Simons, wozu ist nun die Vereinigung nötig!? Ferner wird gelehrt, dass 

wenn jemand geschworen hat, er werde nicht essen, und Aas, Tereplia, Ekel- oder 

43. Wieso ist es erwiesen, dass hier der promissorische Schwur ausgeschlossen ist. 44. 

Dass sich sein Schwur auch auf ein Minimum erstrecke. 45. Dass er der Ansicht RS.s sei. 

85* 
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Kriechtiere gegessen hat, er schuldig, und 
V 

nach R. Simon frei sei, und auf unseren 

Einwand, weshalb er denn schuldig sei, der 

Schwur besteht ja bereits seit [der Gesetz- 

 ,gebung am] Berg Sinaj40, erwiderten Rabh (־

Semuel und R. Johanan, weil er mit dem 

Verbotenen auch Erlaubtes universalisirt 

hat, und Res-Laqis erklärte, es könne sich 

nur um den Fall handeln, wenn er ״ein 

« halbes Quantum" präzisirt47, und zwar nach 

den Rabbanan, oder auch ohne Präzisirung 

aber nach R. Aqiba, welcher sagt, der 

Schwur erstrecke sich auch auf ein Mini- 

mum. Wenn man nun sagen wollte, er 

sei überall der Ansicht R. Simons, so be- 

steht ja auch bezüglich des Minimums der 

Schwur bereits seit |der Gesetzgebung am] 

Berg Sinaj!? Hieraus ist also zu schliessen, 

dass er überall der Ansicht der Rabbanan 

 ןועמש יברו בייח םישמרו םיצקש תופרטו תוליבנ

 “bb אוה יניפ רהמ70עבשומ בייח יאמא״הב ןניוהו רטופ

 םירבד ללוכב והייורת71ירמאד ןנחוי יברו לאומש בר

 יא רמא שיקל שירו ןירוסאה םירבד םע ןירתומה

 אבילאו רועיש יצה שרפמב יא״אלא אצומ התא

 םדא רמאד אביקע יברד אבילאו םתסב יא:י ןנברד

 אמלעב ךתעד אקלס יאו אוהש לכב ומצע רסוא

 עבשומ ימנ אוהש לכ היל אריכס ןועמש יברכ

 אמלעב הנימ עמש ואל אלא אוה יניס רהמ״דמועו

 אביקע יברל ול ורמא :הנימ עמש היל אריבס ןנברכ

 ib.24b ירהו“ ינאש תירב הלמנ ירהו אלו :׳וכ וגיצמ ןכיה

 ib.22b שרפמ0 שרפמ ירהו הטורפ הוש ןניעב אה74 שדקה

 F01.22 אב־ יעבר טושפית9 אלא״רפע ירהו ימד הידבכ ימנ

 seb.22b דעי'7 טושפת המכב רפע לכאו7"לכוא אלמ• העובש“

 תומנוק ירהו ןנירמאק״הליבא רבד ידימב78תיזכ אכיאד 1

 וגיצמ ןכיה ןהל רמא :ימד שרפמכ ימנ תומנוק

 אלו :ןברק איבמו רבדמ הוש ןברק איבמו רבדמב

 אטוהו רבדמ יאהו ןנירמאק רסואו רבדמ ףדגמ ירהו

 יאהו זנירמאק ורובד לע ונברק איבמ ריזנ ירהו אוה

70 M -|- 71 || דמועו M — ׳ורת 

M — 74 || ם״המ M — 75 ||' אה M 

 י MB 78 || ד + M 77 || 1לכאו —

79 M 80 || ירהו אוה ׳יפא רב וא1? רפע M מ —־" 

72 M 73 || וא 

 M 76 || אלא -

 || ב — M .ןנירמאק יכ
*//*- 

 •1׳

 .ist. Schlüsse hieraus■ יתיימ אקד אוה ארמה היל יימ,תשאל ןברק איבמ80 20

Sie sprachen zu R. Aqiba: Wo finden 

wir £tc. Etwa nicht, dies ist ja bei . einer 

Ameise der Fall4"!? — Anders ist es bei 

einem Bebewesen. — Dies ist ja beim 

Geheiligten der Fall44!? — Bei diesem ist der Wert einer Peruta erforderlich. • Dies 

ist ja bei der Präzisirung der Fall!? — Bei der Präzisirung ist es ebenso wie bei ei- 

nein Lebewesen5“. — Dies ist ja bei Erde'1 der P'all. Somit wäre hieraus die Frage 

Rabas zu entscheiden, bei welchem Quantum man schuldig sei, wenn man geschworen, 

keine Erde zu essen, und solche gegessen hat; hieraus wäre also zu entnehmen, nur 

— Wir sprechen hier nur 

Beim Ooiiam ist es eben- 

Quantum gegessen hat!? 

a beim OonanBder Fall!? 

wenn man ein olivengrosses 

von essbaren Dingen. Dies ist _ _ 

so wie bei der Präzisirung. 

Er erwiderte ihnen: Wo finden wir denn, dass jemand wegen des 

Sprechens ein Opfer darbringt, und dieser bringt wegen des Sprechens 

Ein Opfer dar. Etwa nicht, dies ist ja beim Gotteslästerer der Fall!? — Wir 

sprechen vom Sprechen, durch welches man sich einen Zwang auferlegt, während 

dieser durch das Sprechen eine Sünde begeht. — Dies ist ja beim Naziräer der 

Fall53!? — Wir sprechen nur von einem Opfer wegen des Sprechens, während dieser 

das Opfer zu dem Zweck darbringt, damit ihm der Weingenuss erlaubt werde'4. 
46. Das Essen dergenannten Tiere ist ohnehin verboten, somit sollte der Schwur keine Giltigkeit 

haben. 47. Also auf ein Quantum, welches nach der Gesetzlehre nicht verboten ist. 48. Man 

ist wegen des Essens derselben schuldig, obgleich sie viel kleiner als eine Olive ist; cf. S. 566. Z. 10 ff. 

49. Beim Genuss von Geheiligtem ist man wegen des kleinsten Quantums schuldig, wenn es nur eine Peruta 

wert ist. 50. Da er das minimale Quantum präzisirt hat, so gewinnt dieses dadurch eine beson- 

dere Bedeutung. 51. Wenn jemand geschworen hat, keine Erde zu essen; bei dieser kommt es, 

da sie nicht essbar ist, auf das Quantum nicht an. 52. Bei einem solchen erstreckt sich das Verbot 

auch auf das kleinste Quantum. 53. Er nimmt die Heiligkeit auf sich durch das Sprechen; nach 

Ablauf der Frist muss er ein Opfer darbringen. 54. Z1;r Aufhebung des sich auferlegten Zwangs 
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 לע* רסוא יאהו ןנירמאק81 ומצעל רפוא שדקה ירהו
 הליעמ ןיא°83רבםק תומנוק ירה אוה ולוכ םלועה לכ ^.35־
 שרפמב לבא םתסב תקולחמ אבר רמא :תומנוקב
«!21.seb הירבכ ימנ5’שרפמ° אמעט יאמ אוהש לכב84לכה ירבד 
 אלשב לבא לכוא אלשב תקולחמ אבר רמאו ימד
 אמיתד והמ אטישפ אוהש לכב84 לכה ירכד םועטא
 כר רמא :ןל עמשמק״ישניא ירמאדכ ימנ םועטיל'5
 לכה ירכד תומנוקב לבא תועובשב תקולחמ אפפ
 אק אלד ןויכ ימנ תומנוק אמעט יאמ אוהש לככ84

Dies ist ja beim Geheiligten55der Fall!? — 

Wir sprechen nur von einem Fall, wenn 

jemand nur sich ein Verbot auferlegt, wäh- 

rend dieses für die ganze Welt verboten 

ist. — Dies ist ja beim Oonam der Fall!? 

 Er ist der Ansicht, beim Oonam gebe —־

es keine Veruntreuung5־". 
o 

Raba sagte: Sie streiten nur über den 

Fall, wenn er es57nicht präzisirt, wenn er es 
.... . . I I I ' - 

aber präzisirt, so ist er nach aller Ansicht !0 ינש יביתימ ימד שרפמדכ הליכאד המש רכדמ 
auch wegen eines Minimums [schuldig). יכר ןיפרטצמ*7ןיא תועובש יתש ןיפרטצמ תומנוק 

 בייה ךתעד אקלס יאו תועובשכ תומנוק רמוא ריאמ
 ילע וזמ הליכא רמאד ףרצל88 יל המל אוהש לככ
 תופרטצמ יאמא יכה יא םנוק ילע וזמ הליכא־״פנוק

Weshalb? — Bei der Präzisirung ist es 

ebenso wie bei einem Lebewesen. Ferner 

sagte Raba: Sie streiten nur über den Fall, 

81 P רמאק M 82 jj 83 || אוה ימנ אמלעל f M- ע״ר 

84 P — 85 || ב M ידימ םועטינ + ^1 86 || םועטא VM 87 jj 

 M 90 || יכה...הליכא — M 89 || ףוריצ M 88 || תופרטצמ

 ליאוה M 93 || תופרטצמ M 92 jj העובש M 91 jj ל_

 .ךופיא יאטחל ןה ןיקולחו ליאוה M 94 ן| ה א ׳טחל ןה ׳ולהו

 h■ ^ I jX י| m» «I I n < jr' / y I I IW M / ar . ל " 1 ׳ ~ -    -

[wenn er geschworen hat,] dass er nicht15 אכיל אבהל״ליזו ארועיש אכיל אבהל^ליז ךוכ ףוס 

essen werde, wenn aber, dass er nicht יכנ התוובד םנוק ילע ןהיתשמ הליכא רמאד ארועיש 

kos ten werde, so ist er nach aller Ansicht 91יאמא ןהיתשמ לכוא אלש העובש רמאד תועובש 

auch wegen eines Minimums [schuldig.] — ךותמ93 תועובש ינאש םהנפ בר רמא ןיפרטצמ92 ןיא 

Selbstredend!?—Man könnte glauben, was ריאמ יבר יכה יא תופרטצמ ןיא תואטחל תוקולחש 

die Leute unter ׳'kosten53״ verstehen, so20 ליאוה תועובש* אמלשב94 תועובשב תומנוק רמוא 
lehrt er uns. 

R. Papa sagte: Sie streiten nur über 

Schwüre, beim Qonam aber sind alle der 

Ansicht, dass man auch wegen eines Mini- 

mums [schuldig sei], — Weshalb? — Beim 

Qonam ist es, da man das Essen überhaupt nicht erwähnt59, ebenso als würde man 

es präzisirt haben. Man wandte ein: Zwei mit einem Oonam [belegte Quantitäten40] 

werden vereinigt, zwei mit einem Schwur [belegte Quantitäten] werden nicht ver- 

einigt, R. Meii sagt, der Qonam gleiche dem Schwur; wozu ist nun die Vereini- 

gung nötig, wenn du sagst, man sei auch wegen eines Minimums schuldig!? — Wenn 

er gesagt hat: das eine gelte für mich hinsichtlich des Essens als Qonam und 

das andere gelte für mich hinsichtlich des Essens als Qonam61. — Wieso werden sie 

demnach vereinigt, schliesslich hat ja weder das eine noch das andere das erforder- 

liehe Quantum!? — Wenn er gesagt hat, beide sollen für mich hinsichtlich des 

Essens als Qonam gelten. — Dem entsprechend bei den Schwüren, wenn er ge- 

sagt: ich schwöre, dass ich von beiden nicht essen werde, — weshalb sollten sie 

demnach nicht vereinigt werden!? R. Pinlias erwiderte: Anders ist es bei den 

Schwüren, da sie hinsichtlich der Sündopfer von einander getrennt6׳ sind, so wer- 

den sie nicht vereinigt. — Wieso sagt R. Meir demnach, der Oonam gleiche dem 

Schwur; erklärlich ist dies von den Schwüren, da sie hinsichtlich der Opfer getrennt 

sind, weshalb aber werden sie beim Qonam nicht [vereinigt]!? — Wende es um: R. Meir 

 -!Der Gegenstand wird durch das Sprechen geheiligt. 56. Durch Genuss von Gehe ־55

hgteni; cf. hev. 5,15 ff. 57. Dass sich der Schwur auch auf ein Minimum erstrecke. 5s. 

Mau gebraucht oft vom Gemessen od. Essen den Ausdruck «kosten«. 59. Die Formel lautet nur' 

dies gelte mir als Qonam. 60. Die keine Olivengrosse haben. 61. Wenn man bezüglich 

eines jeden besonders eine Qonamformel gesprochen hat. 62. In einem solchen Fall muss man 
event. 2 Sündopfer darbringen. 
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sagt, der Schwur gleicht dem Ooiiam, und 
zwar hält er nichts von [der Erklärung 
des] R. Pinhas: Rabina erwiderte: R. Papa 
spricht hinsichtlich der Geisselhiebe, wäh- 

Ned.35a 

 יבר ךופיא אל יאמא תומנוק אלא תואטחל55תוקולחו
 סחנפ ברדל היל תילו תומנוקב תועובש רמוא ריאמ
 יכ תוקלמ ןינעל אפפ בר רמאק״׳ייכ רמא אניבר
 ארמימלסדטורפ הוש ןניעבד ןברק ןינעל״איהה אינת
 ,rend diese Lehre hinsichtlich des Opfers5 וז רבב אינתהו"תומנוקב הליעמ ש*י ןנבר ירבסד 5
 spricht, wobei das Quantum eine Peruta שי ךביפל לעמ וריבה ןיב אוה ןיב הלכאו שדקה
 wert sein muss. — Demnach wären die וריבה לעמ אוה ירה״שדקה ילע וז רבכ ןוידפ הל
 Rabbanan der Ansicht, beim Qonam gebe ריאמ יבר ירבד ןוידפ הל ןיא ךכיפל לעמ אל

Coi.b יפל לעמ אל וריבה ןיבו אוה ןיב1 םירמוא םימבהו° es eine Veruntreuung, dem widersprechend 
 wird gelehrt: [Wenn jemand gesprochen הליעמ ןיאש יפליךופיא תומנוקב הליעמ ןיאש 10
 ,hat:] dieser Laib soll Geheiligtes sein לעמ אוה םירמוא םימבהו3 ריאמ יבר ירבד תומנוקב
 und er ihn darauf gegessen hat, einerlei תומנוק רמוא ריאמ יבר יבה יא לעמ אל וריבהו
 ob er selbst oder sein Genosse, so hat er יפרטצמ• אלד אוה יפורטצא תומנוק אלא תועובשכ
 eine Veruntreuung begangen; daher giebt הליעמ ןיא ריאמ יבר רמאהו והב תיא הליעמ אה
 es bei diesem auch eine Auslösung'4; wenn ןיא ידידל והל רמאק ןנברד4 ןהירבדל ללכ תומנוקב 15
 aber: dieser Laib soll für mich Geheiligtes תומנוקד תהימ6 יל ודוא ובדידל5ללב תומנוקב הליעמ
 תומנוק סהנפ ברד אכיא תועובש ןנברו תועובשכ

seb.24־ לכאו לבוא אלש העובש7 אבר רםא°:םהנפ ברד אביל 
ib.223 הסכב רפע לכוא אלש העובש אבר יעב° רוטפ רפע 

sein, so kann er selbst bei diesem eine 
Veruntreuung begehen, nicht aber sein 
Genosse; daher giebt es bei diesen! auch 

 keine Auslösung — Worte R. Meirs; die אמלד וא תיזבא היתעד לכוא אלש5 רמאד ןויכ 20
 וקית אוהש לכב אוה״ישניא ילכאד ידימ ואלד ןויב:
 ןויב המכב ןצרח לכוא אלש העובש אבר יעב
 וא תיזבא היתעד תבורעת ידי לע ליכאתמד10
95 P םתואטחל M 96 |j 97 || תוקלמל ף״רד רמתיא M 

 דהא M 1 || אוה הלכאו M 99 || ירבסו M 98 || ןברקל

 M 3 || לעמ אל ז״או הז דחא + B 2 || אל הז דחאו הז

 M 6 ן אלא -f M 5 | ןנירמאק P 4 || לעמ...םימכהו —

 יעד הליכא M 8 יל אטישס -ל M 7 || יזיא +
M לכא היתעד || 

 .וקית תיזכא ׳תעד

10 M ד״א והשמא היתעד ת״יע ילכאתמד 

Weisen aber sagen, weder er selbst noch 
sein Genosse könne bei diesem eine Ver- 
untreuung begehen, weil es beim Qonam 
keine Veruntreuung gebe!? — Wende es 
um: [weder er selbst noch sein Genosse 
könne bei diesem eine Veruntreuung be- 
gehen,] weil es beim Qonam keine Verun- 
treuung gebe — Worte R. Meirs; die 
Weisen sagen, er selbst könne bei diesem 
eine Veruntreuung begehen, nicht aber 

sein Genosse. — Wieso sagte R. Meir demnach, der Qonam gleiche dem Schwur, 
wonach beim Qonam die Quantitäten nicht vereinigt werden, wol aber giebt es bei 
diesem eine Veruntreuung; R. Meir sagt ja, beim Qonam gebe es überhaupt keine 
Veruntreuung!? — Er sagte dies nach der Ansicht der Rabbanan: nach mir giebt es 
beim Qonam überhaupt keine Veruntreuung, aber auch ihr müsst mir ja zugeben, 
dass der Qonam dem Schwur gleiche. — Und die Rabbanan!? Beim Schwur ist 
die Erklärung des R. Pinhas65 zu berücksichtigen, beim Qonam aber ist dies nicht zu 
berücksichtigen. 

Raba sagte: Wenn jemand geschworen hat, dass er nicht essen werde, und Erde 
gegessen hat, so ist er frei. Raba fragte: Bei welchem Quantum [ist man schuldig], 
wenn man geschworen hat, keine Erde zu essen; hatte er, da ei vom Essen gesprochen 
hat, Olivengrösse im Sinn, oder ist man wegen dieser, da sie Menschen nicht zu 
essen pflegen, auch bei einem Minimum [schuldig]? Die Frage bleibt dahingestellt. 

Raba fragte: Bei welchem Quantum [ist man schuldig], wenn man geschworen 
hat, keine Traubenkerne zu essen; hatte man, da diese en nielange gegessen werden, 

63. Wegen der Veruntreuung. Ö4. Die Heiligkeit wird auf den eingetauschten Gegenstand 

66. Mit den Trauben zusammen. 65. Trennung bezüglich der Opfer. übertragen. 
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 היתעד ישניא היל ילכא היניעב אלד ןויכ אמלד
 העובש רמאש ריזנ ישא בר יעכ :וקית והשמא
 ארופיא1‘ תיזכד ןויכד המכב ןצרח לכוא אלש
 עבתשמ אק אריתהא עבתשמ אק יכ אוה אתיירואד
 לכוא אלש רמאד ןויכ אמלד וא והשמא היתעדו
 לכאו לכוא אלש העובש9 עמש את תיזבא היתעד ■;״׳״.73^
 ןועמש יברו בייח םישמרו םיצקש תופירטו תוליבנ
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 0 23 רהמ דמועו עבשומ בייח יאמא° הב ןניוהו רטופ Seb׳211>

 ללוככ ירמאד ןגהוי יברו לאומשו בר אוה יניפ

Olivengrösse im Sinn, oder hatte man, da 
sie separirt nicht gegessen werden, auch 
ein Minimum im Sinn? — Die Frage bleibt 
dahingestellt. 

R. Asi fragte: Bei welchem Quantum 
ist ein Naziräer [schuldig,] wenn er ge- 
schworen hat, keine Traubenkerne zu 
essen; bezog sich sein Schwur, da ein 
olivengrosses Quantum ohnehin ein Ver- 

i,2J 

bot der Gesetzlehre ist, auf das ihm er- !0 רמא שיקל שירו ןירוסאה םירבד םע ןירתומה םירבד 
laubte, somit hatte er ein Minimum im אבילאו רועיש יצח שרפמב יאי״אלא אצומ התא יא 
Sinn, oder aber hatte er, da er vom Essen םדא רמאד אביקע יברד אבילאו םתסב יא13 ןנברד 
gesprochen hat, Olivengrösse im Sinn ? — דמועו עבשומד הליבנ אהו אוהש לככ ומצע רסוא 
Komm und höre: Wenn jemand geschworen אמעטו אימד ריזנ יבגל ןצרח יכד'4אוה יניפ רהמ 
hat, dass er nicht essen werde, und Aas, !5 הנימ עמש תימא היתעדי3 שירפ אל אה שירפד 
Terepha, Ekel- oder Kriechtiere gegessen רפע לכוא אלש העובש אבר יעבד טושפת אלא 
hat, so ist er schuldig, nach R. Simon רפעכ הליבנ אהדי״תיזב אכיאד דעד טושפת המככ 
frei; dagegen wandten wir ein, weshalb er תיזכא היתעד שירפ אל אה שירפד אמעטו אימד 
denn schuldig sei, der Schwur besteht ja הליכא תב הליבנ ללכ אוה הליכא רכ ואל רפע אל 
bereits seit [der Gesetzgebung am] Berg 20 :התליע עיברד אוה איראו 
Sinaj, und Rabh, Semuel und R.Johanan אלא בייח וניא התשו לכאו לבוא אלש העוב 
erklärten, weil er mit dem Verbotenen auch לבאו התשא אלשו לבוא אלש העובש תחא 
das Erlaubte universalisirt hat, und Res- תפ לבאו לבוא אלש העובש0 :םיתש בייח התשו[ijj 
Laqis erklärte, es könne sich nur um den תחא אלא בייח וניא ןימסוכ תפו ןי־יועש תפו ןימיה 
Fall handeln, wenn er ״ein halbes Quan- 25 ןימסוב תפו ןירועש תפו ןיטיח תפ״לכוא אלש העובש 
tum piäzisiit hat, und zwai nach den ן תיזכא ׳y*! ד״א והשמא עד אוה יניס רהמ וילע עבשומ M 11 

Rabbanan,oder auch ohne Präzisirung, aber אימד...יכד — M 14 םתסבו M 13 || יא — M 12 

nach R. Aqiba, welcher sagt, der Schwur יאל רפע איזכד רפעכ ימנ הליבנד M 16 : טושפת אל M 15 

 -erstrecke sich auf ein Minimum. Aas, be .תפ — P 17 ׳ראו איה א״ב הליבנ א״ב
züglich dessen bereits seit [der Gesetzgebung am] Berg Sinaj ein Schwur besteht, gleicht 
ja Traubenkernen für einen Naziräer, und bei diesem gilt dies nur dann, wenn er 
es präzisirt hat, wenn aber nicht, so gilt dies nur von einem olivengrossen Quantum. 
Schliesse hieraus. — Demnach ist ja hieraus die Frage Rabas zu entscheiden, wel- 
ches Quantum normirt sei, wenn jemand geschworen hat. keine Erde zu essen; man 
sollte ja entscheiden: Olivengrösse; Aas gleicht ja diesbezüglich Erde, und bei diesem 
gilt dies nur dann, wenn nian es präzisirt hat, wenn aber nicht, so gilt dies nur von 
einem olivengrossen Quantum!? — Nein, Erde ist an und für sich nicht essbar, da- 
gegen ist Aas essbar, nur lagert ein Löwe vor ihm67. 

PRACH JEMAND:] ICH SCHWÖRE, DASS ICH NICHT ESSEN WERDE, UND HAT 

GEGESSEN UND GETRUNKEN, SO IST ER NUR EINMAL SCHULDIG; WENN ABER: 

ICH SCHWÖRE, DASS ICH NICHT ESSEN UND NICHT TRINKEN WERDE, UND HAT GE- 

GESSEN UND GETRUNKEN, SO IST ER ZWEIMAL SCHULDIG. [SPRACH JEMAND:] ICH 

SCHWÖRE, DASS ICH NICHT ESSEN WERDE, UND HAT WEIZENBROT, GERSTENBROT 

und Dinkelbrot gegessen, so ist er nur einmal schuldig; wenn aber: ich 

SCHWÖRE, DASS ICH WEDER WEIZENBROT NOCH GERSTENBROT NOCH D1NKELBROT 

67. Dh. ein Verbot der Gesetzlehre. 
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[üj]התשא אלש העובש0 :תחאו תחא לכ לע בייח לבאו essen werde, und hat diese gegessen, 
 -so ist er wegen jedes besonders schue העובש תחא אלא בייח וניא הברח ןיקשמ התשו
 dig. [Sprach jemand:] ich schwöre, dass לב לע בייח התשו שבדו ןמשו ןיי התשא אלש

seb23־iןניאש ןילבוא לבאו לבוא אלש העובש0:תחאו תחא ich nicht trinken werde, und hat 
 ,verschiedene Getränke getrunken היתשל ןיואר ןניאש ןיקשמ התשו הליכאל ןיואר 5

Js'e"b.21b תופירטו תוליבנ לבאו לכוא אלש העובש0 רוטפ so ist er nur einmae schuldig; wenn 
Seb,24a םנוק רמא* רטופ ןועמש יברו בייח םישמרו םיצקש aber: ich schwöre, dass ich weder 

 Wein noch Qel noch Honig trinken תוליבנ לבא אוהו1׳םויה יתלכא םא יל תינהנ יתשא
 werde, und hat diese getrunken, so הרוסא ותשא ירה םישמרו םיצקש תופירטו:

 -ist er wegen jedes besonders schul לאומש רמא ןיבא רב׳״אייה יבר רמא .ארמג 10
Syn.3g0a אמיא1״ תיעביא° בייה התשו לבוא אלש העובש dig. [Sprach jemand:] ich schwöre, dass 

 ich nicht essen werde, und hat zum ארבב אמיא'9 תיעביא ארק אמיא תיעביאו ארבס
 ,Essen ungeeignete .Speisen gegessen ילבאו ילייעו־0ידימ םועטנ הירבחל שניא היל רמאד

jom.76s ףמאד° הליכא ללבב היתש ארק אמיא״תיעביאו ותשו oder zum Trinken ungeeignete Ge- 

 .tränke getrunken, so ist er frei הליבא ללבב איהש היתשל ןינמ שיקל שיר15
ot. 14,23 רחבי רשא םוקמב ךיהלא ׳ח ינפל תלבאו רמאנש [Sprach jemand:] ich schwöre, dass ich 

F01.23 שוריתו'”רגו [ךשרית ךנגד רשעמ] םש ומש ןכשל nicht essen werde, und hat Aas, Tere- 
 ,pha, Ekel- und Kriechtiere gegessen ןורגינא ידי לע22 אמלדו תלכאו ביתכו אוה ארמח

jom!76* יקליסד אימ ןורנינא לאומש רב הבר רמאד so ist er schuldig, nach R. Simon frei. 
 Sprach jemand: Qonam68soel mir der אחא בר רמא אלא יקליפ24 והלוכד אימ23 ןורגיסבא 20

 Genuss von meiner Frau sein, wenn סו.14,26הואת רשא לבב הסבה התתנו״אבהמ בקעי רב
 אוה ארמה ןיינ5/וגו [רבשבו ןייבו ןאצבו רקבב] ךשפנ
 רבש ןורגינא ידי לע ימנ אבת״אמלדו תלכאו ביתכו
 אינתד תיליעק הליבד אמלדו רבשמד ידימ ביתכ27

17 M לכאש אוה 

M ותשו ילואו II 

M 1S — 19 א "ב P 20 אמית 

21 M אנמחר רמאקו אוה ׳מח ׳רית אהו 
 תלכאו

 || יקלש

27 M — ביתכ. 

M 22 היל ליכאקד 
 יו
23 P םימ M 24 

25 M 26 תלכאו אנמחר רמאקו M םתה 

ICH HEUTE GEGESSEN HABE, UND ER HAT- 

te Aas, Terepha, Ekel- und Kriech- 
TIERE GEGESSEN, SO IST IHM SEINE FRAU 

VERBOTEN. 

GEMARA. R- Hije b. Abin sagte im 
v 

Namen Semuels: [Sprach jemand:] ich 
schwöre, dass ich nicht essen werde, und 
hat getrunken, so ist er schuldig. Wenn 

du willst, begründe ich dies logisch, und wenn du willst, entnehme ich dies aus 
einem Scliriftvers. Wenn du willst, begründe ich dies logisch, denn wenn jemand zu 
seinem Genossen spricht: wollen wir etwas kosten, so gehen sie und essen und 
trinken. Wenn du willst, entnehme ich dies aus einem Scliriftvers, [aus welchem 
hervorgeht,] dass das Trinken im Essen einbegriffen ist; denn Res-Laqis sagte: 
Woher, dass das Trinken im Essen einbegriffen ist? — es heisst: *Du sollst essen 

vor dem Herrn, deinem Gott, an der Stätte, die er erwählt, um seinen Namen daselbst 

wohnen zu lassen, den Zehnt deines Getreides und Mostes; Most ist ja Wein, 
dennoch wird hier [der Ausdruck] ״essen" gebraucht. — Vielleicht in Weintunke' , 
denn Rabba b. Semuel sagte, Weintunke werde mit Mangoldsauce und Essigtun- 
ke'° werde mit Sauce aller anderen gekochten Kräuter bereitet!? Vielmehr, erklärte 
R. Aha b. Jäqob, ist dies aus folgendem zu entnehmen: Und kaufe für das Geldy 

was du irgend begehrst, Rinder Und Schafe, Wein und Rauschtrank\ Wein ist ja ein 
Getränk, dennoch wird hier [der Ausdruck] ״essen" gebraucht. — Vielleicht ebenfalls 
in Weintunke!?—Es heisst ״Rauschtrank", etwas, was berauscht.—Vielleicht ist hier 
eine qeilische Feige gemeint, denn es wird gelehrt, dass wenn jemand eine qei- 

68. Cf. S. 671 N. 26. 69. Dt. 14,23. 70. Wenn man ihn zn Speisen verwendet י 

cf. Bd. II S. 982 N. 87. 71. Dt. 14,26. 
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 i0™;™3 שדקמל סנבנו בלהו שבד התשו תיליעק הליבד לבא3

 SS:;,? ןלהל המ ריזנמ רבש רבש רמג’9 אלא בייה“ דבעו
Ker.13b 

32 

 אנינת ימנ ןנא ףא אבר° רמא :ןיי ןאב ףא ןיי

 תחא אלא בייח וניא התשו לבאו לכוא אלש העובש

 ךירטציא הליכא ללכב היתש31 אמלשב תרמא יא

 אלא תחא אלא בייח וניאד ןניעומשאל אנתל היל

 אלש העובש הליכא ללכב ואל היתש•23 תרמא יא

 ןניעומשאל ךירטציא ימ .דבאלמ השעו לבאו לבוא

 יאמ34 אלא ייבא היל רמא תחא אלא בייה וניאד

SEBUÖTH 11l.i—iv 

lische Feige gegessen und Honig und 

Milch getrunken hat und darauf in den 

Tempel eingetreten ist und Dienst ver- 

richtet hat, er schuldig sei72!? — Vielmehr, 

dies ist aus [dem Wort] Rauschtrank zu 

entnehmen, welches auch beim Naziräer 

gebraucht wird: wie bei diesem der Wein 

gemeint ist, ebenso ist auch hierbei der 

Wein gemeint. 

Raba sagte: Auch wir haben dies7310 לכוא אלש העובש אפיס אמיא הליכא ללכב היתש 

gelernt: [Sprach jemand:] ich schwöre, רמאד ןויב35םיתש בייה התשו לבאו התשא אלשו 

dass ich nicht essen werde, und hat geges- אלש רמא יכ היתשב היל רסתיא לכוא אלש 

sen und getrunken, so ist er nur einmal אלש5" התשא אלש רמא וליא בייח יאמא התשא 

schuldig. Allerdings ist es nötig, dass der םתה37היל רמא יתרת בייהימ ימ ינמיז ירת התשא 

Autor uns lehre, dass er nur einmal schul-15 היתשד לבוא אלש* רמא רדהו התשא אלש רמאד 

dig sei, wenn du sagst, das Trinken sei im לבא אתיל39היתש ללכב הליכא אתיא3“הליבא ללכב 

Essen einbegriffen, wäre es denn aber nötig, התשו לבאו41התש*א אלש*ו לכוא אלש* העובש4°רמא 

wenn du sagen wolltest, das Trinken sei im אשיר42 ינתדא יבה יא תחא אלא בייח וניא יאמ 

Essen nicht einbegriffen, zu lehren, dass אלא בייח וניא התשו לבאו לבוא אלש העובש* 

wenn jemand geschworen hat, nicht zu 20 •^יא התשיא אלשו לבוא אלש* העובש* ינתיל תחא 

essen, und gegessen und eine Arbeit ver- אלא הידוהל לבוא אלש* ןכשי לבו תחא אלא בייח 

 לכוא אלש• רמאד לויב אבה ינאשו43 ינתמדכ םלועל

 הליכא ךהד היתעדא ילג התשא אלש רמא רדה

29 M 28 איתא M -הדובע -[־ 

 ןנירמא +

30 M הבר M 31 

33 M 32 היהש ןנירמא אל M—אנתל היל 

 34 || רמא הכאלמ השעו לכאו גגש ׳ומשאל 'סציא הליכא ללכב

M 35 , העובש ינתקד אפיס התעמ M לכוא אלש רמא ולאו 

 יאמב אכה M 37 א״לש — B 36 || יתרת בייה ימ לכוא אלשו

 M 39 || ןנירמא M 38 | לכוא אלשו א״לש רמאד ןניקסע

 וניאד נ״ה יאמ M 41 העובש — M 40 ןנירמא אל

42 M — 43 אשיר M ןויכ אפיסו. 

richtet hat, er nur einmal schuldig sei74!? 

Abajje sprach zu ihm: Das Trinken ist 

also im Essen einbegriffen, wie ist nun 

der Sclilussfatz zu erklären: [Sprach je- 

mand:] ich schwöre, dass ich nicht essen 

und nicht trinken werde, und hat geges- 

sen und getrunken, so ist er zweimal 

schuldig; sobald er gesagt hat, dass er 

nicht essen werde, war ihm ja auch das 

Trinken verboten worden, wieso ist er nun 

!besonders] schuldig, wenn er gesagt hat, dass er nicht trinken werde, würde er denn 

zweimal schuldig gewesen sein, wenn er zweimal gesagt hätte, er werde nicht trin- 

ken!? Dieser erwiderte: Dies spricht von dem Fall, wenn er zuerst gesagt hat, er 

werde nicht trinken, und nachher, er werde nicht essen; das Trinken ist allerdings 

im Essen einbegriffen, nicht aber das Essen im Trinken. — Wenn jemand aber sprach: 

ich schwöre, dass ich nicht essen und nicht trinken werde, und gegessen und getrun- 

ken hat, wäre er also nur einmal schuldig, — wozu lehrt er demnach im Anfang- 

satz, dass er, wenn er geschworen hat, dass er nicht essen werde, und gegessen 

und getrunken hat, unr einmal schuldig sei, sollte er doch den Fall lehren, wenn 

er geschworen hat, dass er nicht essen und nicht trinken werde, dass er auch 

dann nur einmal schuldig sei, und um so mehr, wenn er nur bezüglich des Essens 

allein geschworen hat!? Vielmehr, thatsächlich wie gelehrt wird75, nur ist es hierbei 

anders, denn wenn einer gesagt hat, dass er nicht essen werde, und darauf beson- 

72. Es ist verboten, berauscht in den Tempel einzutreten; cf. Lev. 10,9. 73. Dass das 

Trinken im Essen einbegriffen ist. 74. Der Schwur kann sich nur auf das Essen erstrecken. 

75. Das Trinken ist also im Essen einbegriffen, 

86 Talmud Bd. VII 
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ders hervorhebt, dass er nicht trinken 

werde, so bekundet er damit, dass er unter 

"essen״, von dem er sprach, nur das Kssen 

verstehe. R. Asi sagte: Dies geht auch aus 

unsrer Misnah hervor: [sprach jemand:| 

ich schwöre, dass ich nicht essen werde, 

und hat zum Essen ungeeignete Speisen 

gegessen und zum Trinken ungeeignete 

Getränke getrunken, so ist er frei; dem- 

 ןיתינתמ ישא בר רמא איה אתדירג הליכא רמאד44

 ןיאש ןילכוא לכאו לכוא אלש העובש אקיד ימנ

 היתשל ןיואר ןיאש ןיקשמ התשו הליכאל ןיואר

 אלש העובש אה יאמאו בייח ןיואר אה רוטפ

 לבוא אלש העובש יתרת רמאד אמלד״רמאק לכוא
 חפ לבאו לבוא אלש העובש :התשא אלש העובש

 יתאק46אתיינרהאמ הישפנ רטפימל אמלדו :׳וב ןיטיח

 אמלדו ןימסובו ןירועשו ןיטיח רמימל היל הוה47

 ןימסובו ןירועשו ןיטיח תפ רמימל היל הוהד47םוכל
 -in־nach ist er schuldig, wenn sie zum T1 אמיא״״סוכל ןימפוכו ןירועש לוכאל ןיטיה תפ אמלדו 10

.b ידי לע אמלדו° ןימסוכ לשו ןיטיה לשו ןירועש לש ken geeignet sind; weshalb denn, er hat 

 ?!ja nur bezüglich des Essens geschworen75 תפ ןימסוב לש ןכו םירועש לש ןכו אמיא״תבורעת

 :Vielleicht, wenn er beides genannt hat — החשא אלש העובש :קלהל הנימ עמש5״יל המל תפ

 ich schwöre, dass ich nicht essen, und ich רב תחא אלא בייח וניא הברה ןיקשמ החשו:

 .schwöre, dass ich nicht trinken werde אבויהל תפ תפ היל ארתיימ תרמאד־׳טתה אמלשב 15

 ich schwöre, dass [:Sprach jemand] הישפנ רטפימל אמלד5נרמימל הוה יאמ אבה אלא52

 ich kein Brot essen were, und hat ןיחנומב אבה אפפ בר רמא יתאק ינירהא ןיקשממ

 Weizenbrot ötc. Vielleicht wollte er sich התשא אלש העובש רמול ול היהש54 ןניקסע וינפל

 ?!dadurch 76nur andere Speisen Vorbehalten אניתש ינירחא אניתש54אלד אוה ולא אמלדו ולא55

 So sollte er sagen: Weizen, Gerste und — אמלד ולא ןונב אניתש אלד העובש רמאד אלא 20

Dinkel. — Vielleicht nur kauen77!? — So 

sollte er sagen: ׳Brot aus Weizen, Gerste 

und Dinkel. -— Vielleicht nur das Essen 

von Weizenbrot und das Kauen von Gerste 

und Dinkel!? — So sollte er sagen: [Brot[ 

aus Gerste aus Weizen und aus Dinkel78. 

— Vielleicht nur das Gemischte'״!? — So 

sollte er sagen: ebenso aus Gerste und 

ebenso aus Dinkel, wenn er aber besonders "Brot״ hervorgehoben hat, so wollte er 

sie von einander teilen. 

[Sprach jemand:] ich schwöre, dass ich nicht trinken werde, und hat 

mehrere Getränke getrunken, so ist er nur einmal schuldig Ötc. Einleuchtend 

ist dies8" in jenem Fall, wie du erklärt hast, er sei besonders schuldig, wegen der 

Wiederholung [des Worts] "Brot״; wie aber sollte er sich denn in diesem FalEanders 

ausdrücken, — vielleicht wollte er sich dadurch76 nur andere Getränke Vorbehalten!? 

R. Papa erwiderte: Hier handelt es von dem Fall, wenn sie sich vor ihm befinden, 

somit sollte er sagen: ich schwöre, dass ich diese nicht trinken werde. — Vielleicht 

[würde man verstanden haben]: nur diese werde ich nicht trinken, wol aber werde 

ich ande1־e8־t1־inken!? — Vielmehr, er-sollte sagen: ich schwöre, dass ich solches nicht 

44 M העובט• אנינת ימנ ןנא ףא א״רא רמאקד אוה ׳דידג 

45 M התשא אלשו לבוא אלש רמאד |M 46 j ןיוכזנק 

47 M 48 \\ רמול ול היה B רעש לשו ח״פ רמימל ל״הד 

 לשו רמימל ל״ה M 49 לשו רמימל ל״ה M .׳סוכ לשו

50 M אדחו אדח לכא הישפנ יבויחל: 

52 M — אלא 

55 M + לכמ 

 .התש א

53 M — יתאק...אמלד 
51 M הל רתייא 

|| 54 M היל הוה 

56 M •אלש העובש אלא יתש ׳הא אה יתט 

76. Durch die Aufzählung der verschiedenen Arten. 77. Wenn er nur die Namen der Ge- 

treidearten genannt hätte, so könnte man glauben, er habe den Schwur nur auf das Kauen von rohem 

Getreide beziehen wollen. Der Ausdruck ססכ wird speziell vom zerkauen roher Körner od. Gewürze ge- 

braucht. 78. Er brauchte also nicht 3mal das W. Brot wiederholt zu haben. 79. Wenn 

er diesen ׳Ausdruck gebraucht hätte, so könnte man verstehen, er habe den Schwur nur auf das aus die- 

sei! 3 Getreidearten zusammen hergestellte Brot beziehen wollen. SO. Dass er besonders schul- 

digVei, wenn er die verschied. Arten besonders aufzählt. 81. Bei Getränken. 82. Die 

nicht vor ihm stehen. 
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 אניתש ינחמ יפטו יבהמ ריצב57אניתש אלד ולא ןונב
 ולא ןיממ התשא אלש העובש רמאד ןוגב אלא
 והייפוג והניא אה א:יתש58אלד אוה ולא ןימ אמלדו
 אהא בר והיינימו ולא התשא אלש אמיא אניתש'9

 ןניקסע וריבה וב ברסמב'" רמא אקיא ברד תירב
 ול היה״שבדו ןמשו ןיי ימע התשו אוב ול רמאד61

 ויי ךמע63 התשא אלש העובש רמול

683 SEBUÖTH lll,1-iv 

trinken werde. — Vielleicht [würde man 
verstanden haben]: solches [Quantum] wer- 
de ich nicht trinken, wol aber werde 
ich weniger oder mehr trinken!? — Viel- 
mehr, er sollte sagen: ich schwöre, dass 
ich von dieser Art nicht trinken werde. — 
Vielleicht [würde man verstanden haben]: 
ich werde von dieser Art nicht trinken, 
wol aber werde ich diese selbst trinken!? 

 שבדו ןמשו
 b.36b־s ןת° םתה ןנת :תחאו תחא לב לע בייחליייל המל
 העובש ךדיב יל שיש ןימסוכו ןירועשו ןימיה יל

-— Kr sollte sagen: ich werde diese und !0 העובש תחא1 אלא בייה וניא םולכ65ידיב ךל ןיאש 
von dieser Art nicht trinken. R. Aha, Sohn לב לע בייה ןימסוכו ןירועשו ןימיה ידיב ךל ןיאש 

 םלוכמ1"המורפ וליפא"ןנחוי יבר רמאו תחאו תהא ,!).38־
 רמא דה אניברו אהא בר הב יגילפ תפרטצמ
 יללבא רמא דהו בייהימ אל יללבא בייהימ ימרפא

R. Iqas, erklärte: Hier handelt es von dem 
Fall, wenn sein Genosse ihn dazu auffor- 
derte, wenn er zu ihm sprach: komm, 
trinke mit mir Wein, Oel und Honig; er !5 םתה אתשה יבה אבר רמא יאמ אבה בייהימ ימנ 
könnte ihm erwidert haben: ich schwöre, 07עבתשמ יא אהד אמרפא בייהימו אללבא בייהימ 
dass ich mit dir nicht trinken werde, wenn ךתעד'ראקלס יא אבה יתרת בייהימ עבתשמ רדהו 

 דמועו עבשומ בייהימ יאמא יטרפא אללבב אתיא
 אישק אפוג אהי" :רבו לבוא אלש העובש :אוה
 20 י ש תרמא יואר ןיאש זילבוא לבאו לבוא אלש העוב

 רוטפ היתשל ןיואר ןיאש ןיקשמ התשו הליכאל
 תופירטו תוליבנ לבאו לבוא אלש העובש ינת ־־:דהו

57 M התשא אלש העובש אלא יתש ינהמ יפט וא ינהזנ ריצב אה 
 Ü ןהינימו ולא א״לש העובש אלא יתש M 59 |j יתש M 58 ]ן ןימ

60 B בהרסמב. M -|- 61 אבה M 62 רמאי B + ד 
63 M — 64 ךמע M 65 אדהו אדה לכא הישפנ יבויחל 

P 66 □ü;» — M 66 דחא M יגילפו תופרטצמ ןלוכב II 
67 M 68 י עבתשמ יכו יטרפב אתיאו יללכב אתיא P אתעד 

69 M — בייה...אה. 

er aber besonders hervorgehoben hat: Wein, 
Oel und Honig, so ist er wegen jedes be- 
sonders schuldig־. 

o 

Dort wird gelehrt: [Sprach jemand 
zu seinem Genossen:] gieb mir den Weizen, 
die Gerste und den Dinkel, die ich bei 
dir habe, [und dieser erwiderte:] ich schwöre, 
dass du bei mir nichts hast, so ist er 3״nur 
einmal schuldig, wenn aber: ich schwöre, 
dass du bei mir keinen Weizen, keine 
Gerste und keinen Dinkel hast, so ist er 
wegen eines jeden besonders schuldig. 
Hierzu sagte R. Johanan, selbst wenn sie alle zusammen eine Peruta wert sind, wer- 
den sie vereinigt84. Hierüber streiten R. Aha und Rabina, einer sagt, er sei nur schul- 
dig wegen des Speziellen, nicht aber wegen des Generellen, der andere sagt, er sei 
auch wegen des Generellen 0schuldig. Wie ist es nun hierbei? Raba erwiderte: Ist es 
denn gleich, dort kann er wegen des Generellen und wegen des Speziellen besonders 
schuldig sein, denn wenn er einmal schwört und wiederum schwört, so ist er zwei- 
mal 0schuldig; wieso aber könnte er hierbei, wenn man sagen wollte, der Schwur er- 
strecke sich auf das Generelle, wegen des Speziellen schuldig sein, er ist ja bereits 
durch den Schwur gebunden87. 

Ich schwöre, dass ich nicht essen werde £tc. Dies widerspricht sich ja selbst; 
zuerst heisst es, dass wenn er geschworen hat, nicht zu essen, und zum Essen uu- 
geeignete Speisen gegessen und zum Trinken ungeeignete Getränke getrunken hat, 
er frei sei, und darauf lehrt er, dass wenn jemand geschworen hat, nicht zu essen, 

83. Wenn der Schwur falsch war. 84. Um wegen des Schwurs schuldig zu sein. 85. 

Er ist einmal schuldig wegen des falschen Schwurs, dann wiederum wegen jeder Aufzählung, zusammen 

also 4 Opfer. 86. Mit jedem Schwur streitet er ihm sein Eigentum ab, somit ist er wegen eines 

jeden besonders schuldig; cf. weit. fol. 36b. 87. Wenn der Schwur sich auf das Generelle bezieht, 

so ist die spätere spezielle Aufzählung nur eine Wiederholung des ersten Schwurs. 

86» 
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 und Aas, Terepha, Ekel- und Kriechtiere יאמו רוטפ7* אשיר אנש יאמ בייח םישמרו םיצקש

 gegessen hat, er schuldig sei; weshalb ist אפיסו םתסב אשיר אישק אל אה בייה״אפיס אנש

 -er nun im Anfangsatz frei und im Schluss רהמ”עבשוט יאמא° ישקית היפוג ימנ72שרפמ שרפמב

 -satz schuldig!? — Dies ist kein Wider ללוכב*ירמאד ןנהוי יברו לאומשו בר אוה יניס

 Spruch, der Anfangsatz spricht von dem שיקל שירו ןירוסאה םירבד םע ןירתומה םירבד 5

 Fall, wenn er es nicht präzisirt und der רועיש יצה שרפמב יא74 אלא אצומ התא יא רמא

 Schlussfatz, wenn er es präzisirt88. — Aber רמאד אביקע יברד אבילא םתסב יאךנברד אבילאו

 -bezüglich der Präzisirung selbst ist ja ein אל ןנחוי יבר אמלשב אוהש לבב ומצע רסוא םדא

 zuwenden: der Schwur besteht ja bereits לבה ירבדכ ןיתינתמל76הל םיקומד שיקל שירב רמא

 ?!seit [der Gesetzgebung am] Berg Sinaj89 ןנחוי יברב רמא אל אמעט יאמ שיקל שיר אלא 10

F01.24וילאמ אבה רוסיאב0 ללוב רוסיא ןנירמא יכ ךל רמא Rabh, Semuel und R. Johanan erklärten: 

 Wenn er erlaubte Dinge mit verbotenen אמלשב ןנירמא אל ומצע ידי לעד; אבה רוסיאב

 universalisirt90. Res-Laqis erklärte: Dies אינתד ןועמש יבר רטפ אק יבה סושמ78שיקל שירל

21b ורמא אל79 תוכמל אוהמ* לב רמוא ןועמש יבר״ kann nur stattfinden, wenn er ״ein halbes 

 Ipräzisirt hat, und zwar nach der״Quantum9 יברד אמעט יאמ ןנהוי יברל אלא ןברקל"אלא תיזכ ג5

 -Ansicht der Rabbanan, oder ohne Präzisi רוסיא םושמ אלא אמעט אוה ידימ רטפד 1 ןועמש

 ,rung, aber nach R. Äqiba, welcher sagt ללוכ רוסיא היל תילד הימעטל82 ןועממ• יבר ללוב

 das sich auferlegte Verbot erstrecke sich °םויב הליבנ לכואה רמוא ןועממ• יבר אינתד

Qi77־1־b הל תחכשמ83 שיקל שירל אמלשב רוטפ םירופסה auch auf ein Minimum91. — Einleuchtend ist 

 es, dass R. Johanan nicht wie Res-Laqis "הל תחבשמ ואל אמלשב ןנהוי יברל אלא ןהו ואלב 2

 erklärt, denn er erklärt die Misnah nach אבר רמאד אברדכ אלא הל תחבשמ יביה ןה אלא

aller Ansicht, weshalb aber erklärt Res- 

Laqis nicht wie R. Johanan? — Er kann 

dir erwidern: die Universalität gilt nur 

bei einem Verbot, das von selbst kommt, 

nicht aber bei einem, das man sich auf- 

erleut. — Einleuchtend ist es nach der Erklärung des Res-Laqis, dass man nach 

R. Simon dieserhalb92 frei ist, denn es wird gelehrt, R. Simon sagte, bezüglich der 

Geisselhiebe ist auch ein Minimum [strafbar93], und nur beim Opfer ist Olivengrösse 

bestimmt; weshalb aber ist man nach der Erklärung R. Johanans nach R. Simon 
V 

dieserlialb frei!? Der Grund hierbei ist ja die Universalität des Verbots, R. Simon aber 

vertritt hierbei seine Ansicht, denn er hält nichts von der Universalität des Verbots; 

es wird nämlich gelehrt: R. Simon sagte: wenn jemand Aas am Versöhnungstag isst, 

so ist er frei94. — Allerdings kann [der Schwur] nach Res-Laqis verneinend und 

bejahend geschehen95, nach R. Johanan aber kann dies zwar verneinend geschehen, 

wieso aber bejahend9'!? — Vielmehr, dies97 ist nach Raba zu erklären, denn Raba 

sagte, dass wenn jemand geschworen hat, dass er nichts essen werde und Erde ge- 

Pes.36a 
Naz.4-a 

Ker.23a 

70 B + ד. M — 71 || ׳טפ B + ד. M — בייח M 72 1I — 

 !| םתסבו M 75 || יא — M 74 || אוה דמועו M 73 jj ימנ

76 M — 77 || ׳תמל M 78 || ׳רמא ימ ומצעמ M ונייה 

 : רטפד — M 81 j| ןברק ןינעל M 80 [| ו -f B 79 || רטפד

82 M היל תיל ללוכ רוסיא M 83 II ד ונייה 4־. 

88. Dass er Aas etc. nicht essen werde. 89. Dies ist ja ohnehin verboten, somit sollte der 

Schwur ungiltig sein. 90. Der Schwur hat also wegen des einen auch bezüglich des anderen 

Giltigkeit. 91. Also ein Quantum, auf welches das Verbot der Gesetzlehre sich nicht erstreckt. 

92. Wenn jemand geschworen hat, dass er nicht essen werde, u. Aas udgl. gegessen hat; cf. ob. S. 680 Z. 7. 

93. Da dies ohnehin verboten ist, so hat der Schwur keine Giltigkeit. 94. Wegen Essens von 

Aas. 95. Da das biblische Verbot sich auf ein halbes Quantum nicht erstreckt, so kann man 

schwören, sowol dass man es essen werde, als auch, dass man es nicht essen werde.’ 96. Der 

Schwur, dass er essen werde, hat ja keine Giltigkeit. 97. Diese Antwort bezieht sich auf den ob. 

S. 683 Z. 19 ff. erhobenen Einwand, Aufangsatz und Schlussfatz widersprechen einander; der 1. Satz spricht 

also von dem Fall, wenn er un geniessbare Dinge gegessen hat, der 2. dagegen, wenn er verbotene 

Dinge gegessen hat. 
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gesseii hat, er frei sei. R. Mari sagte: Auch 

wir haben demgemäss98 gelernt: [Sprach 

jemand:] Qonam soll mir der Genuss von 

meiner Frau sein, wenn ich heute ge 

 ירמ בר רמא רוטפ רפע לבאו לבוא אלש העובש0

 .m םא יל תינהנ יתשא םנוק0 אנינת ימנ ןנא ףא

 םישמרו םיצקש תופירטו תוליבנ לבאו84םויה יתלכא

  0- ארקיעמד ןויכ םתה אתשה יכה ול85הרוסא ותשא ירה- --י 

gessen habe, und er hatte Aas, Terepha, 5 אבה אלא היבשחא יבושח° היל״עבתשא רדהו לכא Col.b 

Kriech- und Ekeltiere gegessen, so ist ihm 87תיאד ןאמד אמעט יאמ אבר רמא :היבשחא ימ 

seine Frau verboten. — Ist es denn gleich, ןאמו ףיסומ רוסיאא הוהד ידימ ללוב רוסיא היל 

hierbei hat er ja vorher gegessen und nach- 8’אדהב ה,יסומ רופיא רמא יכ היל תילד רטפד 

her den Schwur geleistet, somit hat er es ןאמל אבר רמאו :ןנירמא אל תוביתה יתשב הכיתח 

[als Speise] anerkannt, nicht aber in je-10 לבוא אלמי העובש רמא ללוב רוסיא היל תיאד 

nem Fall. םיבנעו םינאת לבוא אלש העובש רמאו רזהו םינאת 
Raba sagte: Was ist der Grund des- והמ אטישפ םינאתא ימנ לייה םיבנעא?9לייהד ונימ 

jenigen, der von der Universalität des Ver- אבה ריסיא ןנילמא וילאמ אבה רוסיא אמיתד 

bots hält? ־— weil es hierbei ebenso ist, הירב אבר ביתמ ןל עמשמק ןנירמא אל ומצעמ 

wie bei der Hinzufügung eines Verbots99; •15 עברא הילע בייחו תחא הליכא לכוא שי° הברד £!34־* 

und desjenigen, der davon nichts hält? אוהו בלה לבאש אמט ןה ולאו דחא״סשאו תואטחKeM 

die Hinzufügung zum Verbotenen gilt nur רמוא ריאמ יבר םירופבה םויב ןישדקומה ןמ רתונ 

bei einem Stück, nicht aber bei zwei 91וניא ול ורמא בייח ואיצוהו תבש התיה םא ףא 

besondern Stücken. רמאש ןוגכ שמה הל תהבשמ״אתיא םאו םשה ןמ 

Ferner sagte Raba: Nach demjenigen, 20 םירמתא^לייחד ונימ בלהו םירמת לבוא אלש העובש* 

dei von der Universalität des Verbots hält, רוסיא וילאמ אבה רוסיא ינתק יב בלחא ימנ אלייה 

 ותשודקד רוכבב שדקה ירהו° ינתק אל ומצעמ אבה ״־*.22־

 היל תילד ידימ° ינתק יכ אמיא תיעביא םהרמ ״>.

 •«ירה"ינתק אל הלאש היל תיאד העובש הלאש׳

84 M 85 לכא אוהו M — 86 || ול M יבושהא ׳רע 

 ־F M 89 || רטפד — M 88 יאמב M 87 היבשחא

 M 92 ףא — M 91 ה״או דחא — M 90 העובש

 .ןוגכ ינתיל

hat, wenn jemand geschworen hat, dass 

er keine Feigen essen werde, und er wie- 

derum geschworen hat, dass er keine 

Trauben und keine Feigen essen werde, 

[der zweite Schwur,] da er bezüglich der 

Trauben Giltigkeit hat, auch bezüglich 

der Feigen Giltigkeit. — Selbstredend!? — 

Man könnte glauben, dies gelte nur von einem von selbst kommenden Verbot, nicht 

aber von einem, das man sich auferlegt, so lehrt er uns. Raba, der Sohn Rabbas, 

wandte ein: Mancher ist wegen eines Essens vier Sündopfer und ein Schuld- 

opfei schuldig, und zwar, wenn ein Unreiner am Versöhnungstag von heiligen 

Opfern 100zurückgebliebenen Talg gegessen hat; R. Mefr sagte: Wenn es noch Sabbath 

war, und er ihn [aus einem anderen Gebiet] herausgebracht hat, so ist er [auch, 

dieserhalb] schuldig. Sie erwiderten ihm; DiesI0Igehört nicht zu diesem Rubrum. 

Wenn dem nun so wäre, so können es ja fünf sein, wenn er nämlich vorher ge- 

splochen hatte: ich schwöre, dass ich keine Datteln und keinen Talg essen werde, 

und da nun [der Schwur] bezüglich der Datteln Giltigkeit hat, so hat er auch bezüg- 

lieh des Talgs Giltigkeit!? — Er spricht nur von Verboten, die von selbst kommen; 

nicht aber von solchen, die man sich auferlegt. — Hier wird ja von Geheiligtem103 

gesprochen!? — Von einem Erstgebornen, das vom Mutterleib aus heilig ist. Wenn 

du willst, sage ich. ei spricht nur von Fällen, in welchen eine Auflösung nicht 

möglich ist, nicht aber von einem Schwur, den man auflösen kann. — Dies ist ja 

98. Dass Aas udgL als geniessbare Speise gelte. 99. ZBs. Aas am Versöhnungstag, an 

dem das Essen ohnehin verboten ist. 100. Dieserhalb (Veruntreuung, cf. Lev. 5,15 ff.) ein Schuld- 

opfer• 101- Die Transportation am S. 102. Dass die Universalität auch bei einem 

sich auferlegten Verbot gelte. 103. Dies geschieht durch die Bestimmung. 
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 יגתק יב אמיא תיעביא רוכבב ןנימקוא אה״שדקה

 אמט ירה ינתק אל דרויו הלוע ןברק עובק ןברק

 אישנב אוה דרויו הלוע ןברקד שדקה תא לבאש94

 ד• H0C.9a בר ריעש איבמ אישנ רמאדי איה רזעילא יברו0
Kor^b 

beim Geheiligten der Fall!? — Wir haben 

es ja auf ein Erstgebornes bezogen. Wenn 

du willst, sage ich: er spricht nur von be- 

stimmten Opfern, nicht aber von einem 

 -Zensusopfer. — Ein Unreiner, der Gehei העובש רועישב אלייהד"' ידימ ינתק יב רמא ישא 5

Sflb.22b אה״׳שדקה ירה״ינתק אל רועישבמ תוחפא אלייהד ligtes gegessen hat, muss ja ein Zensus- 

 opfer darbringen!? -- Er spricht von einem יבר רמא איריואמ ישא ברו“הטורפ הוש ןניעב

 .Fürsten, und zwar nach der Ansicht R ירהו ינתק אל ואל ונודז"תרכ ונודז״ינתק יב אריז

Foi.25 אניבר ןנירמאק תואטחב" ינתקו'ואל ונודזד םשא Eliezers, welcher sagt, ein Fürst bringe 

 :diesel-halb einen Bock dar. R. Asi erklärte אוה5 הליכא רבד ידימא לייהד ידימ ינתק יב רמא 10

 El- spricht nur von Bällen, in welchen אל אוה4 הליכא רב ואלד ידימא אלייהד העובש

 אלא םינבאו םיצעא ימנ לייהד5 שדקה ירהו ינתק

 אלייהד העובש אששמ הב תיאד7 ידימא' ינתק יב

 ןשיא אלשו ןשיאש ןונב אששמ היב תילד8 ידימא

das Verbot sich nur auf das vorschrifts- 

mässige Quantum erstreckt, während es 

sich beim Schwur auch auf ein kleine- 

J 5! ינתק אל res Quantum erstreckt. — Dies ist ja 

aber beim Geheiligten der Fall!? — Bei 

diesem muss es eine Peruta wert sein. 

R. Asi aus Avirja erklärte im Namen R. 

Zeras: Er spricht nur von Fällen, auf 

 ['־]לש םי־יבד דחאו ומצע לש םירבד דח

 דחאו שממ ןהב שיש םירבד דחאו םירחא

 ןתאש העובש9 רמא רציב שממ ןהב ןיאש םירבד

 ןשיאש יתתנ אלשו יתתנש ןתא אלשו ינולפ שיאל10
 welche bei Aorsatz die Ausrottung gesetzt םיל רורצ קורזאש׳ יתנשיי אלשיו יתנשייש ןשייא אלשו

ist, nicht aber von solchen Fällen, die bei 

Vorsatz nur ein Verbot sind. — Aber hin- 

sichtlich des Schuldopfers ist es ja bei 

Vorsatz ebenfalls nur ein Verbot 4!? ־ 

Wir sprechen von den Sündopfern. Rabina 

erklärte: Er spricht nur von Fällen, bei 

welchen das Verbot sich nur auf essbare 

Dinee erstreckt, nicht aber vom Schwur, 

der sich auch auf nicht essbare Dinge er- 

streckt. — Aber die Heiligkeit erstreckt 

sich ja auch auf Holz und Steine!? — 

Vielmehr, er spricht nur von konkrete Dinge betreffenden Bällen, nicht abei vom 

Schwur, der sich auch auf abstrakte Dinge erstreckt, zum Beispiel: ich werde sclila- 

feil, oder: ich werde nicht schlafen. 
INERLEI, ob die Dinge ihn seebst oder andere betreffen, einereei ob die 

Dinge konkrete oder abstrakte sind. Zum Beispiel: spricht jemand, ich 

Lv. 5,׳ 

 Sebie3m23b־לאעמשי יבר° יתקרז אלשו יתקרזש קורזא אלשו

 m ערהל 'רמאנש אבל ריתעה לע אלא בייח וניא רמוא

 אלא יל ןיא ןב םא אביקע יבר ול רמא ביטיהל וא

 ןהב ןיאש םי־ובד הבטהו הערה ןהב שיש םי^בד

93 M 94 || אנמיקוא ימ ואל M — 95 !| אוה...לכאש M אבילאו 

 אלד העובש רועיש יעבד M 96 |j אישנ א״אר אינתד א״רד

 99 רמא א״ר V 93 ! אה — M 97 || אל רועיש יעב

M + 1 1! טי רבד M 2 'טהב אוה B 3 תאטחב M 

 העובש אוה —

 - B 6 ׳צעא

 אששמ רב ואלד

4 M — 5 אוה M לייה ימנ טידקהד 

 M 8 אששמ רבד M 7 || לייהד ידימ

9 M — 10 העובש M ינולפל. 

SCHWÖRE, DASS ICH JENEM ETWAS GEBEN WERDE, ODER: DASS ICH IHM NICH 1 GEBEN 

WERDE; DASS ICH GEGEBEN HABE, ODER: DASS ICH NICHT GEGEBEN HABE; DASS ICH 

SCHLAFEN WERDE, ODER: DASS ICH NICHT SCHLAFEN WERDE; DASS ICH GESCHLAFEN 

HABE, ODER: DASS ICH NICHT GESCHLAFEN HABE; DASS ICH EIN STEINCHEN INS MEP,R 

WERFEN WERDE, ODER: DASS ICH NICHT WERFEN WERDE, DASS ICH GEWORFEN HABE, 

ODER: DASS ICH NICHT GEWORFEN HABE. R. JlSMÄEL SAGT, MAN SEI NUR WEGEN DES 

PROMISSORISCHEN [Schwürs] schuldig, denn ES HEISST: ’Böses oder Gutes zu thun. 

R. Äqiba sprach zu ihm: Demnach weiss ich dies nur von Fällen, wo es zum 

Bösen oder zum Guten geschieht, woher dies nun von Fällen, wo es nicht 

105. Lev. 5,4. 104. Cf. S. 352. Z. 1 ff. 
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Ned.13& 

15a 

tKed.l 

zum Bösen oder zum Guten geschieht!? 

Jener erwiderte: Von der Hinscheies- 

sung 'des Schriftverses. Dieser ent- 

gegnete: Wenn die Schrift das eine 

einschliesst, so schliesst sie auch 

DAS ANDERE EIN. 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten: Ge- 

lübde sind strenger als Schwüre und Scliwü- 

re sind strenger als Gelübde; Gelübde 

 ול רמא בותכה יובירמ ול רמא ןינמ הבטהו הערה

 :ךבל בותכה הביר ךבל בותכה הביר םא

 תועובשבמ םירדנב ימוח ןנבר ונת‘ .ארמג

 םירדנהש םירדנב רמוח םירדנבמ תועובשב רמוח

 ןכ ןיאש המ תושרה רבדב .רוצמ רבד לע םילה

 לע תולח תועובשהש תועובשב רמוה תועובשב

 ןיאש המ שממ וב שיש רבדכ שממ וב ןיאש רבד

 אלשו ינולפל ןתאש העובש רמא דציכ :םירדנב ןב

 דמועו עבשומ ינעל הקדצ אמיליא ןתא יאמ :ןתא

sind strenger, denn Gelübde erstrecken 1״ הנתמ אלא ול ןתת ןותנ״ רמאנש אוה יניפ רהמ 01.15,וס 

sich auf gesetzliche Vorschriften wie auf ןנחוי יבר רמאהו״ יניא :ןשיא אלשו ןשיאש :רישעל SK 

freigestellte Dinge, was bei den Schwüren ותוא ןיקלמ םימי השלש ןשיא אלש העובש רמואהNed15׳" 

nicht der Fall ist; Schwüre sind strenger, ימא אלד אבה השלש רמאד םתה רתלאל ןשיו 

denn die Schwüre ertsrecken sich auf ab- רמתיא :קורזא אלשו םיל רורצ קורזאש :השלש 

strakte Dinge wie auf konkrete, was bei !5 רמא בר קרז אלשו םיל רורצ ינולפ קרזש העובש’ seb.490 

den Gelübden nicht der Fall ist. ואלב היתיא בייה רמא בר רוטפ רמא לאומשו בייח 

Zum Beispiee: spricht jemand: ich אתנולפב אמיל אבהלב היתיל רוטפ רמא לאומשו ןהו 

schwöre, dass ich jenem etwas geben יבר ןנתד יגלפימ אק אביקע יברו לאעמשי יברד 

werde, oder: dass ich nicht geben אבל דיתעה לע אלא בייח וניא רמוא לאעמשי 

werde. Was ist unter "geben" zu verstehen,20 םא אביקע יבר ול רמא ביטיהל וא ערהל רמאנש 

 הבטהו הערה ןהב שיש םירבד אלא יל ןיא ןכ

 יוכידמ ול רמא ןינמ הבטהו הערה ןהב ןיאש םירבד

 בותכה הביר ךבל בותכה הביר םא ול רמא בותכה

 יברכ רמאד לאומשו אביקע יברב רמאד בר ךבל

 אל אמלע ילוב לאעמשי יברד אבילא לאעמשי 25

wollte man sagen, Almosen an einen Ar- 

men, so besteht ja der Schwur bereits seit 

[der Gesetzgebung am] Berg Sinaj, denn es 

heisst:'0du sollst ihm gebend — Vielmehr, 

eine Gabe an einen Reichen. 

Dass ich schlafen werde, oder: 

dass ich nicht schlafen werde. Dem ist ja aber nicht so, R. Johanan sagte doch 

dass wenn jemand schwört, er werde drei Tage nicht schlafen, man ihm Geisselhie-, 

be'°'erteile und er sofort schlafe!? — Dies, wenn er ״drei Tage" gesagt hat, während 

hier von dem Fall gesprochen wird, wenn er nicht ״drei Tage" gesagt hat. 

Dass ich ein Stb;inchen ins Meer werfen werde, oder: dass ich nicht 

werfen WERDE. Es wurde gelehrt: [Sprach jemand:] ich schwöre, dass jener ein Stein- 

chen ins Meer geworfen hat, oder: dass er nicht geworfen hat, so ist er, wie Rabh 

sagt, schuldig, wie Semuel sagt, frei; Rabh sagt, er sei schuldig, denn dies kann be- 

jahend und verneinend geschehen; Semuel sagt, er sei frei, weil dies nicht promis- 

sorisch geschehen kann. Es ist anzunehmen, dass sie denselben Streit führen, wie R. 

Jismäel und R. Äqiba, denn es wird gelehrt: R. Jismäel sagt, man sei nur wegen 

des promissorischen [Schwurs] schuldig, denn es heisst: Böses oder Gutes zu thun. 
A 

R. Aqiba sprach zu ihm: Demnach weiss ich dies nur von Fällen, wo es zum Bösen 

oder zum Guten geschieht, woher dies nun von Fällen, wo es nicht zum Bösen 

oder zum Guten geschieht!? Jener erwiderte: Von der Einschliessung des Schrift- 

verses. Dieser entgegnete: Wenn die Schrift das eine einschliesst, so schliesst sie 

auch das andere ein. Rabh wäre also der Ansicht R. Äqibas und Semuel wäre 

de*■ Ansicht R. Jismäels. — Ueber die Ansicht R. Jismaels streiten sie überhaupt 

108. Weil dies 106. Das W. ״alles״ (Lev. 5,4) ist einscliliessend. 107. Dt. 15,10. 

da unausführbar, e:u Nichtigkeitsschwur ist, jed. kein Bekräftigungsschwur. 
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 הלע בייחמ אל אבהלב אתיאד״אתלימ אתשה יגילפ
 איעבימ אבהלב אתילד אתלימ רבעשל לאעמשי יבר

 אביקע יברב בר אביקע יברד אבילא יגילפ יב

 םתה אביקע יבר‘בייחמ אל ןאב דע רמא לאומשו

 יבר בייחמ אבהלב אתיאד אתלימ אלא רבעשל

 אמיל אל אבהלב היתילד ידימ לבא רבעשל אביקע

 coi.b ינלפימק ןנברו אריתב ןב הדוהי יברד° אתגולפב

 Seb .27־ רוטפ לטיב אלו הוצטה תא לטבל עבשנ"ןנתד

nicht, denn wenn man nach R. Jismael 

wegen eines [Schwurs], der promissorisch 

geleistet werden kann, assertorisch nicht 

schuldig ist, um wieviel weniger wegen 

eines Schwurs, der promissorisch nicht 

geleistet werden kann, sie streiten nur 

über die Ansicht R. Äqibas; Rabli ist ent- 

schieden der Ansicht R. Äqibas, aber auch 

 Semuel kann erwidern: nach R. Aqiba ist אהיש ןידב היהש רוטפ םייק אלו הוצמה תא םייקל

 man nur dann wegen des assertorischen הדוהי יבר רמאד אריתב ןב הדוהי יבר ירבדב בייה 10

 -Schwurs schuldig, wenn er auch promis הילע עבשומ וניאש תושרה םא המו אריתב ןב

 sorisch geleistet werden kann, nicht aber עבשומש הוצמ הילע בייח אוה ירה יניס רהמ

 wegen eines solchen, der promissorisch ורמא הילע בייה אהיש ןיד וניא יניפ רהמ הילע

 -nicht Vorkommen kann. — Es ist anzu ואל הב השע ןכש תושרה תעובשב תרמא םא אל ול

 ,nehmen, dass sie denselben Streit führen ואל הב השע אל ןכש הוצמ תעובשב רמאת ןהב 15

 -wie R. Jehuda b. Bethera und die Rabba לאומשו אריתב ןב הדוהי יברב רמאד בר אמינ ןהב

 nan; denn es wird gelehrt: Wenn jemand ילוב אריתב ןב הדוהי יברד אבילא ןנברכ רמאד

 geschworen hat, eine gesetzliche Vorschrift אבהל יעב אל ןהו ואל אתשה יגילפ אל אמלע

 zu übertreten, und sie nicht übertreten ןנברכ לאומש ןנברד אבילא יגילפ יכ יעב רבעשלו

Ly.5,4 20 ערהל° ביתכד ןהו ואלב ןנבר יבייחמ אל יב ברו hat, so ist er frei, eine gesetzliche Vor- 

 schrift auszuüben, und sie nicht ausgeübt איובירמד רבעשלו אבהל לבא אידהב ביטיהל וא

seb.29a ־יתלכא אלמ אנונמה בר ביתמ יבייהמ ותא יארקד 

 רמאו ינא ךעיבשמ1’םויה2ןיליפת יתחנה אלו םויה

 לבוא אלב היתיא יתלכא אל אמלשב בייה ןמא

11 P 12 הב תיאד M — 13 || םויה P עיבשמ. 

hat, so ist er frei. Eigentlich sollte durch 

einen Schluss gefolgert werden, dass er 

schuldig sei, und zwar nach der Lehre 

des R. Jehuda b. Bethera, denn R. Jehuda 

b. Bethera sagte: Wenn man wegen freige- 

stellte Handlungen betreffende [Schwüre], zu welchen man seit [der Gesetzgebung am] 

Berg Sinaj nicht eidlich verpflichtet ist, schuldig ist, um wieviel mehr wegen gesetz- 

liehe Vorschriften betreffende [Schwüre], zu welchen man seit [der Gesetzgebung am] Berg 

Sinaj eidlich verpflichtet ist. Man entgegnete ihm: Nein, sollte dies, da es bei einem frei- 

gestellte Handlungen betreffenden Schwur, bei dem Bejahung und Verneinung gleich 

sind, der Fall ist, auch bei einem eine gesetzliche Vorschrift betreffenden Schwur, bei 

dem Bejahung und Verneinung nicht gleich'Vind, der Fall sein!? Rabh wäre also dei 

Ansicht des R. Jehuda b. Bethera und Semuel wäre der Ansicht der Rabbanan. 

XJeber die Ansicht des R. Jehuda b. Bethera streiten sie überhaupt nicht, denn wenn 

nach ihm [der Schwur] bejahend und verneinend nicht zu sein biaucht, um wieviel 

weniger braucht er promissorisch und assertorisch,i0zu sein, sie streiten nur iibei die 

Ansicht der Rabbanan; Semuel ist entschieden der Ansicht dei Rabbanan, und Rabh 

kann erwidern: nach den Rabbanan muss der Schwur nui bejahend und verneinend 

sein können, weil es ausdrücklich heisst: Böses oder Gutes zu thuu, nicht abei pio- 

missorisch und assertorisch, was nur aus der Einschliessung der Schriftverse gefol- 

gert wird. R. Hamnuna wandte ein: [Sagte jemand:] ich habe heute nichts gegessen, 

oder: ich habe heute keine Tephillin "angelegt, [und als ein andeiei zu ihm sp1ach.| 

ich beschwöre dich, erwiderte er: Amen, so ist ei schuldig._Einleuchtend ist dies 

109. Man ist ja verpflichtet die Handlung auszuüben. 110• Ersteres befindet sich aus- 

drücklich in der Schrift (Böses od. Gutes zu thun, dh. zu thun od. zu unterlassen), letzteres aber nicht. 

111. Cf. S. 370 N. 105. 
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 ביתומ אוה חינא אלב היתיא ימ יתחנה אל אלא

 ןברקל14יתלכא אל ינתק ןידדצל הל קרפמ אוהו הל
 תעובש איה וזיא" אבר ביתמ תוקלמל יתהנה אל s־b.29־>

 דומע לע רמאו םדאל15עודיה תא תונשל עבשנ אוש
 רמאו18 בהז לש איהש17ינולפ םוקמב אוהשי־ןבא לש

 רבינד אמעט םדא ינב השלשל רכינש אוהו" אלוע "י•

 אה יאמאו יוטיב תעובש םושמ רבוע רכינ אל אה
 הל קרפמ אוהו הל ביתומ אוה בהז לש אהיב וניא

 םושמ רבוע רכינ אל אוש תעובש םושמ רבוע רכינ

bezüglich des Schwurs: ich habe nicht ge- 

 essen, denn er kann auch schwören: ich־»

werde"2nicht essen, wieso aber bezüglich 

des Schwurs: ich habe keine [Tephillin] 

angelegt, kann er denn schwören: ich 

werde keine anlegen‘3!? Kr erhob diesen 

Einwand und er selbst erwiderte auch: Er 

lehrt dies nach den verschiedenen Fällen: 

ich habe nicht gegessen, bezüglich des 

Opfers, ich habe keine [Tephillin] äuge- !0 וריבהל רמואב בר הדומו ייבא רמאדרקש תעובש 
 די אלד חכתשאו תודע ךל עדוי ינאש20 העובש

 ךל עדוי יניאש ללכב היתילו ליאוה רוטפד היל2'

 יתדעה אלו יתדעה תקולחמ22יתעדי אלו יתעדי תודע

 היתילד אתלימ רמאד2נלאומשל אמלשב תקולחמ

legt, bezüglich der Geisselhiebe. Raba 

wandte ein: Was heisst ein Nichtigkeits- 

schwur? — wenn jemand etwas beschwört, 

und es den Menschen bekannt ist, dass 

Lv. 5.4 

es anders sei, wenn er zum Beispiel von !5 אנמחר הקפא יכהל־4רבעשל הילע בייחימ אל אבהלב 

einer an jener Stelle sich befindenden 2ברל אלא יוטיב תעובש ללכמ תודע תעובשל‘ 

Steinsäule behauptet, sie sei aus Gold, הימק ןנבר הורמא אנמחר הקפא אתכלה יאמל 

und hierzu sagte Üla, dies nur, wenn es אל יתרת26והל רמא יתרת הילע יבויחיאל ייבאד 

drei Menschen bekannt ist; also nur wenn התא תחאל27 הלאמ תחאל״ אינתד ותירמא ותיצמ 

es bekannt ist, wenn aber nicht, so gilt 20 אתכלה יאמל ייבאלו םיתש ובייחמ התא יאו ובייחמ 
seb.sib זאבו םלענו רמאנ ןלובב° אינתדכל אנמחר היקפא 

 35a י י
Ker.9a 

14 M 15 || תוקלמ ןיליפת ׳חנה אל ןברק M — 16 || ו םדאל 

M—17 || ף״מב אוהש B 18 || אוהש M — 19 || ע״או 

P 20 || 1-f-P 21 || וניאש M ללכל ׳תיל אהד רוטפד || 

22 M — 23 || ׳לחמ M — 24 || רבעשל.״רמאד M םושמ 

 .ל — M 27 || ייבא + M 26 || העובשל P 25 || יכה

dies als [falscher] Bekräftigungsschwur; 

wieso nun, hierbei kann er ja nicht scliwö- 

ren: sie wird als Gold sein1'4!? Er erhob 

diesen Ein wand und er selbst erwiderte 

auch: ist es bekannt, so] ist es ein Nich- 

tigkeitsschwur, ist es nicht bekannt, so 

ist es ein Falschschwur. 

Abajje sagte: Rabh giebt jedoch zu, dass wenn jemand zu seinem Genossen 

sprach: ich schwöre, dass ich für dich Zeugnis ablegen kann, und es sich her- 

ausstellt, dass er darüber nichts weiss, er frei sei, denn hierbei ist der Fall ausge- 

schlossen: ich kann“5für dich kein Zeugnis ablegen. [Lieber denn Fall, wenn er sagte:] 

ich wusste, oder: ich wusste nicht, streiten sie; [über den Fall, wenn er sagte:] ich 

habe Zeugnis abgelegt, oder: ich habe kein Zeugnis abgelegt, streiten sie. — Er- 

klärlich ist es nach Semuel, welcher sagt, dass man wegen eines [falschen Schwurs], 

der promissorisch nicht geleistet werden kann, auch assertorisch nicht schuldig 

sei, dass der Allbarmherzige den Zeugnisschwur16aus der Allgemeinheit des Bekräf- 

tigungsschwurs ausgeschieden hat; aus welchem Grund aber hat ihn der Allbarm־ 

herzige nach der Ansicht Rabhs ausgeschieden!? Die Jünger erklärten vor Abajje: 

damit man zweifach schuldig sei. Er erwiderte ihnen: Ihr könnt nicht sagen, dass 

man dieserhalb zweifach schuldig sei, denn es wird gelehrt:117 Wegen eines v071 diesen, 

du kannst ihn nur wegen eines als schuldig erklären, nicht aber wegen zwei. — 

Aus welchem Grund hat ihn nun der Allbarmherzige nach Abajje ausgeschieden? 

112. Der Schwur kann also promissorisch und assertorisch geleistet werden. 113. Dies wäre 

ein Nichtigkeitsschwur. 114. Promissorisch. 115. Dies wäre kein Falschschwur. 116. 

Wenn der Zeuge nicht zu wissen behauptet, so hat er dies zu beschwören; dieser Schwur kann promis- 

sorisch nicht geleistet werden; daher musste die Schrift besonders hervorheben, dass man wegen dessen 

dennoch schuldig sei. 117. Dev. 5,4. 

87 Talmud Bd. Vli 



690 SEBUÖTH 11i,v Fol. 25b—26a 

— Wegen der folgenden Lehre: Bei allen'‘5 

heisst es entfällt, und bei diesemI,5heisst es 

nicht entfällt, [dies lehrt,] dass man dieser- 

halb wegen des Vorsätzlichen wie wegen 

des U11vorsätzlichen schuldig sei. Die Jün- 

ger sprachen zu Abajje: Vielleicht ist man 

wegen des Vorsätzlichen einmal schuldig 

und wegen des Unvorsätzliehen zweimal!? 

Er erwiderte ihnen: Das ist es ja, was ich 

 היל ורמא גגושכ דדמה לע בייהל םלענו רמאנ אל
 בייהימ גגושב אדה בייהימ דיזמב28אמיא ייבאל ןנבר

 התא תחא תחאל50ירמאד ונייה ואלי׳והל רמא יתרת

 אכיא ימ דיזמב יאו םיתש ובייחמ התא יאו ובייחמ
 Tem.ו3t> אציו ללכבש3'רבד הוהד םושמ0 רמא אבר יתרת

 דבלב ושודיח אלא וב ךל ןיא3'שדחה רבדב ןודיל

 רמאהו םלועב העובשל33 !רתיא רבס ייבאד ללכמ

 עדוי ינאש העובש וריבחל רמואב בר הדומ ייבא
 ליאוה רוטפד היל34 עדי אלד חכתשאו תודע ךל

 euch gesagt habe: wegen eines, wegen eines איההמ ייבא היב רדה תודע ךל עדוי יניאב היתילו 10

kannst du ihn als schuldig erklären, nicht 

aber wegen zwei, und bei Vorsatz kann 

es ja zweifach überhaupt nicht vorkom- 

men120. Raba erwiderte: Dies ist ein Fall, 

 sal:?7®יבר :הרמא אפפ בר והיינימ אדח“ אמיא תיעביאו

 Bßeqk;5fb :אבל דיתעה לע אלא בייח וניא רמוא לאעמשי

 וא ערהל" ןנבר ונת lv.5,4 םירבד אלא יל ןיא ביטיהל
 הבטהו הערה ןהב ןיאש35 הבטהו הערה ןהב שיש

b• 15 םיתפשב אטבל עבשת יב שפנ ואמ רמול דומלת ןינמ der in der Allgemeinheit einbegriffen ‘war, 

und wegen eines Novums“ ausgeschieden 

wurde, du hast dich also nur an das No- 

vum zu halten’"3. — Demnach wäre Abajje 

der Ansicht, ein solcher Schwur habe Gil- 

 tigkeit'24, er selbst sagte ja aber, Rabl! gebe ןינמ הבטהו הערה ןהב ןיאש םירבד הערהו הבטה 20

 b• לבל° רמול דומלת ןינמ רבעשל אבהל אלא יל ןיא

 יבר אביקע יבר ירבד העבשב םדאה אטבי רשא

 ול רמא אבהל ביטיהל וא ערהל רמוא לאעמשי

 ןהב שיש םירבד אלא יל ןיא ןכ םא אביקע יבר

 בותכה הביר םא ול רמא בותכה יוברמ ול רמא

 יבר היל3"רמא אק ריפש ךבל בותכה הביר ךכל

 לאעמשי יבר38ןנחוי יבר רמא לאעמשי יברל37אביקע

 ־תא שרוד היהש הנ ה ןב אינוהנ יבר תא שמישש

28 M בייחיל רשב אדח בייחיל ריזמ 

31 M ללכב היהש M וכל 

29 M — ואל 

32 M + ש 

30 

33 

M 34 יוטיב תעובשל M יניאש ללכל אתיל אהד רוטפד 

 עדוי

38 P רל 

35 f M- 36 || םירבד M--37 || היל M — רל" 

zu, dass wenn jemand zu seinem Genossen 

spricht: ich schwöre, dass ich für dich 

Zeugnis ablegen kann, und es sich her- 

ausstellt, dass er nichts weiss, er frei sei, 

weil hierbei der Fall ausgeschlossen ist: 

ich kann für dich kein Zeugnis ablegen!? 

— Abajje ist davon zurückgetreten; wenn 

du aber willst, sage ich: eines von diesen 

sagte R. Papa. 

R. JlSMÄEL SAGT, MAN SEI NUR WEGEN DES PROMISSORISCHEN [SCHWURS] SCHUL- 

dig. Die Rabbanan lehrten: Böses oder Gutes zu thun, ich weiss dies also nur von 

Dingen, die zum Bösen oder Guten geschehen, woher dies von Dingen, die nicht zum 

Bösen oder Guten geschehen? es heisst: oder wenn jemand schwört, etwas mit den Lip- 

pen ausspricht; ich weiss dies nur vom promissorischen, woher dies vom assertori- 

sehen? — es heisst: alles, was der Mensch ausspricht mit einem Schwur. — Worte R. 

Äqibas; R. Jismäel erklärte: Böses oder Gutes zu thun, promissorisch. R. Äqiba 

sprach zu ihm: Demnach weiss ich dies nur von Dingen, die zum Guten oder Bösen 

geschehen, woher dies von Dingen, die nicht zum Bösen oder Guten geschehen? 

Dieser erwiderte: Von der Einschliessung des Sehriftverses. Jener entgegnete: Wenn 

die Schrift das eine einschliesst, so schliesst sie auch das andere ein. R. Äqiba hat ja 

R. Jismäel treffend entgegnet!? R. Jolianan erwiderte: R. Jismäel bediente R. Nehonja 

118. Im angezogenen Abschnitt genannten Fällen, derentwegen man ein Zensusopfer darbringen 

muss. 119. Beim Zeuguiseid. 120. Somit muss man die Schlussfolgerung auf einen 

unvorsätzlichen Fall beziehen. 121. Der Zeugnisschwur war im Bekräftigungsschwur einbegriffen. 

122. Dass einen solchen Sehwur nur als Zeugen zulässige Personen leisten können. 123. Bei 

diesem kommt der Bekräftigungsschwur nicht iubetracht. 124. Da eine Schlussfolgerung nötig 

ist, dass man wegen dessen nicht schuldig sei. 

Sot.16 
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 ללכב שרוד38ימנ והיא טרפו ללכב הלונ הרותה לכ

1.ts«b וז םג שיא םוהנ תא שמישש" אביקע יבר טרפו 

S0t.16° "טעימו הבירב הלוכ הרותה לכ תא שרוד היהש 

seb.2?b שירדד אביקע יבר" יאמ טעימו הביר שרודי״ימנ והיא 

 5 הביר עבשת יכ שפנ וא אינתד יטועימו ייוביר

 םדאה אטבי רשא לכל טעימ ביטיהל וא ערהל

 הביר יאמ לכה הביר הבירו טעימו הביר הבירו רזה

 יברו40הוצמ רבד טעימ טעימ יאמו ילימ לכ הביר

 אטבל עבשת יכ שפנ וא טרפו ללכ שירד לאעמשי

b. Haqana, der in der ganzen Gesetzlehre 

[in der Hermeneutik die Regel vom] Ge- 

nerellen und Speziellen anwandte, daher 

wendet er ebenfalls hierbei [die Regel] vom 

Generellen und Speziellen an; R. Äqiba 

bediente Nahum ״Auch-dies”, der in der 

ganzen Gesetzlehre [in der Hermeneutik 

die Regel von der] Einschliessung und 

Ausschliessung anwandte, daher wendet er 

 ebenfalls hierbei [die Regel von der] Ein-10 רשא לכל טרפ ביטיהל וא ערהל ללכ םיתפשכ

 התא יא ללכו טרפו ללכ ללכו רזה םדאה אטבי

 ףא אבהל שרופמ טרפה המ טרפה ןיעכ אלא ןד

 ןיאש םירכד וליפא ייותאל אללכ ינהא אבהל לכ

 וליפא יטועמל אטרפ ינהא אבהל הבטהו הערה ןהב
jemand schwört, ein-15 אנא ךופיא רבעשל הבטהו הערה ןהב שיש םירבד 

Schliessung und Ausschliessung an. — Was 

ist dies für eine Auslegung, bei der R. 
A 

Aqiba [die Regel von der] Einschliessung 

und Ausschliessung anwendet? — Es wird 

gelehrt: Oder wenn 

 ימ ביטיהל וא ערהלד אימוד קחצי יבר רמא

3•30■Nmורוסיא ןיאש וז41התאצי ורבד להי לב° םושמ ורוסיאש 

 בר ורקשת לב םושמ אלא ורבד להי לב םושמ

 עבשת יכ שפנ וא ארק רמא42רמא ןיבא רב קחצי

schliessend; Böses oder Gutes zu thun, aus- 

schliessend; alles, was der Mensch ausspricht, 

wiederum einschliessend; dies ist also ein- 

scliliessend, ausschliessend und einschlies- 

send, somit hat er alles eingeschlossen; 20 אצי השעמל44תמדוק העובשהש ימ4ופיתפשב אטבל 

 :העובשל םדוק השעמהש יתלכא אלו יתלכא הז

6,4.u טרפ םלענו סונאל טרפ העבשב םדאה" ןנבר ונת 

 המלעתנש לוכי העובש ונממ המלעתנש45ונממ דיזמ^

38 M 39 יטרפו יללכ שירד M יטועימו ייוביר שירד 

40 M 41 || יטרפו יללכ שירדד י״ר יאמ P — 42 || וז P 

 אלו יוטיבל העובש המדקשמ M 43 || . ק״א — M .רמא]—

 ׳מדוק יוטיבהש אלו יוטיבל B 44 || ר״ת העובשל יוטיב םדקש

 םלענו אלא וניא וא M .ל טרפ + P 45 || אצי העובשל

 .ץפח ונממ

eingeschlossen sind also alle Dinge, aus- 

geschlossen sind gesetzliche Vorschriften. 

R. Jismäel wendet hierbei [die Regel vom] 

Generellen und Speziellen an: Oder wenn 

jemand׳ schwört\ und mit den Lippen aus- 

spricht, generell; Böses oder Gutes zu thun, 

speziell; alles, was der Mensch ausspricht, 

wiederum generell; dies ist also eine Ge- 

neralisirung, Spezialisirung und Generalisi- 

rung, wobei du dich nach dem Speziellen zu richten hast: wie das Spezielle, welches 

genannt wird, promissorisch ist, ebenso auch alle anderen Fälle, nur wenn promis- 

sorisch; die Generalisirung schliesst also auch solche Fälle ein, die nicht zum Bösen 

oder zum Guten geschehen, jedoch promissorisch, und die Spezialisirung schliesst 

assertorische Fälle aus, selbst wenn sie zum Bösen oder zum Guten geschehen. — 

Vielleicht umgekehrt!? R. Jichaq erwiderte: Gleich Fällen, die zum Bösen oder zum 

Guten geschehen, nur wenn dabei stattfinden kann :”5er soll sein Wort nicht bre- 

chen, ausgenommen ist der Fall, bei dem nicht das Verbot: er soll sein Wort nicht 

brechen, stattfinden kann, sondern nur :,0ihr sollt nicht lügen. R. Ji9haq b. Abin er- 

klärte: Die Schrift sagt: oder wenn jemand schwört\ und mit den Lippen ausspricht, 

nur wenn der Schwur der Handlung vorangeht, ausgenommen ist [der Schwur:] 

ich habe gegessen, oder: ich habe nicht gegessen, wo die Handlung dem Schwur 

vorangeht. 

Die Rabbanan lehrten: Der Mensch, mit einem Schwur, ausgenommen ist ein 

Zwangsfall; und entfällt, ausgenommen ist die Vorsätzlichkeit; ihm, wenn ihm der 

Schwur entfallen ist; man könnte glauben, auch wenn ihm die Sache entfallen ist, 

127. Ib. 5,4. 126. Lev. 19,11. 125. Nuni. 30,3. 

87* 
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 םלעה לע םלענו העובשב רמול דומלת ןיפה ונממ

 רמ רמא :ץפה םלעה לע בייה וניאו בייה אוה העובש
 אנוה48ברדכ0,7ימד יכיה סונאל46טרפ העבשב םדאה

 אתעובש רמא49רמ ברד ימקמ ימייק ווה יב יפא ברו

 בר רמא יבהד אתעובש רמא רמו בר רמא יבהד

 ךדיא היל רמא והיינימ דהכ רמא5°הימקל ותא יכ

 :ךסנא ךבל51 היל רמא יעבתשיא ארקישכ אנאו

 םלעתנש לובי העובש ונממ םלעתנש ונממ םלענו52

 לע ונממ םלענו העובשב רמול דומלת ןיפה ונממ

so heisst es: mit einem Schwur, und es 

entfällt, er ist nur beim Entfallen des 

Schwurs schuldig, nicht aber beim Ent- 

fallen der Sache. 

Der Meister sagte: Mit einem Schwur, 

ausgenommen ist ein Zwangsfall. Wie zum 

Beispiel bei R. Hona und R. Asi; als sie 

von Rabh fortgingen, sagte der eine: ich 

,, _ _ , schwöre, dass Rabh so sagte, und der an- 

 c!ere sagte: ich schwöre, dass Rabh so ןיפה םלעה לע בייה וניאו בייח אוה העובש םלעה !0

 sagte; als sie später zu ihm kamen, sagte הל תחכשמ העובש אמלשב אברעמב הילע'וכחמ

 er wie der eine von ihnen. Da sprach der ןיטיה תפ לכוא אלש העובש רמאד ןוגב ןיפה אלב

 -andere zu ihm: ich habe also falsch ge ריבד אצפח ישניא היתעובשד רמאק”לכואש רובסכו

 schworen? Da erwiderte er ihm: Dein העובש רמאד ןוגכ ימד יכיה העובש אלב ןיפה אלא

 .Sinn hat dich irre geführt רמאק םירועש לש54 רובסכו ןיטיה תפ לכוא אלש 15

 Und es ihm entfallt, wenn ihm der» אצפחד ןויב ישניא אצפה היל ריבד היתעובשד

 ,Schwur entfallen ist; man könnte glauben יבר רמא אלא העובש םלעה ונייה והל ישניא

 ,auch wenn ihm die Sache entfallen ist אמלא5\ךסוי בר הל ףיקתמ איה תחא אדו אד רזעלא

 so heisst es: mit einem Schwur, und es הל תחבשמ אהו56הל תחבשמ אל העובש אלב ןיפה

 ihm entfallt, er ist nur beim Entfallen des טישוהו ןיטיח תפ לכוא אלש העובש רמאד ןוגכ 20

 (יטיה לש57ודיב התלעו ןירועש תפ לוטיל לסל ודי

 היל ריבד היתעובשד הלבאו איה םירועש רובסכו

 סולכ59ייבא היל רמא היל עדי אלד אוה58אצפח

 םלעה הידיב םיפתד יאמא אלא ןברק היל תבייחמ

46 P 47 || סנואל M הימה יבתי ווה א״רו אנהכ ברד אה יכ 
 אנהכ B 48 ימייק יכ ברד

Schwurs schuldig, nicht aber beim Ent- 

fallen der Sache.» Im Westen lachten sie 

darüber. Allerdings kann [das Entfallen] 

des Schwurs und nicht der Sache vor- 

kommen, wenn zum Beispiel jemand ge- 

sagt hatte: ich schwöre, dass ich kein 

Weizenbrot essen werde, und später glaubt, 

er habe gesagt: dass ich essen werde; er 

hat also seinen Schwur vergessen, erinnert 

sich aber der Sache; [das Entfallen] der 

Sache und nicht des Schwurs kann ja aber 

nur in dem Fall Vorkommen, wenn jemand 

zum Beispiel gesagt hatte: ich schwöre, 

dass ich kein Weizenbrot essen werde, und 

später glaubt, er habe gesagt: Gerstenbrot; er erinnert sich also des Schwurs, hat 

aber die Sache vergessen; — wenn er die Sache vergessen hat, so heisst dies ja 

ebenfalls Entfallen des Schwurs'28!? Vielmehr, sagte R. Eleäzar, sind das eine und das 

andere dasselbe. R. Joseph wandte ein: Kann etwa das Entfallen der Sache und 

nicht des Schwurs nicht Vorkommen, dies kann ja in dem Ball Vorkommen, wenn 

jemand gesagt hatte: ich schwöre, dass ich kein Weizenbrot essen werde, und als ei 

die Hand in den Korb gesteckt hat, um Gerstenbrot herauszulangen, ihm Weizen- 

brot in die Hand gekommen ist, und er, im Glauben, es sei Geistenbiot, es geges- 

sen hat; er kannte also seinen Schwur, nicht aber die Sache!? Abajje erwiderte 

ihm: Du kannst ihn ja zu einem Opfer verpflichten nur wegen dessen, was ei in 

der Hand hält, somit ist dies ein Entfallen des Schwurs'A Eine andere LesarD_Ad3ajje 

49 M ר״א יכה עבתשימ 
 -j- M 51 || ברד + B 50 || ותא ווה ייכ ר״א יכה ׳תשימ רמו

 וכחמ םלענו ל "ת ץפח ונממ םלענו אלא וניא וא M 52 || תא

 || רמאד הל תחכשמ ןיפה ׳עה אלב יובש םלעה אמלשב יעמב הלע

52 P 53 || וילע M םלעה אלב ץפח םלעה אלא רמאד אוה 

 ןירועש תפ M 54 || אלש רמאש ןוגכ הל תחכשמ יכיה העובש

 | ןוגכ אל המלא M 56 || אמלא — M 55 | ונייה רמאד אוה

57 M 58 || ׳עובשד אוה ׳ועש תפ ׳סכו ׳עח תפ M היל ישניא 

59 M ש״ה תהימ אה יבגל תפ יאהד הלע יתיימ יאמא ׳רק ם״ס 

 .םלעה שירפ ץפח היל ורכדמ ולאד ןויכ י״רו אוה...םולכ א״ל אוה

129• Er weiss nicht, dass er 128. Er hat vergessen, bezüglich dessen er geschworen hat. 

bezüglich der Sache, die er in der Hand hält, geschworen hat. 

Jab. 32 & 

Ned.25b 

Seb. 31 b 

vgl. 
Syn.17^ 
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 sprach zu R. Joseph: Er bringt ja das ברל ייבא היל רמא אנירחא אנשיל אוה העובש

Opfer nur wegen des [von ihm gegessenen] 

Brots, somit ist dies ein Entfallen des 

Schwurs. — Und R. Joseph!? — Er kann 
Sab. 70 *> 

 תפ יאהד הלע יתיימ אקד ןברק שןוס ףופ ףסוי

 ןויב ךל רמא ס,םוי ברו אוה העובש םלעה תהימ

 ןיפה םלעה הינימלישירפ אוה ןיטיהד היל עדי יבד

dir erwidern: da er, wenn er gewusst hätte, 5 הזו הז םלעה ןמחנ ברמ אבר הינימ אעב° ן אוה Syn 62a 

dass es Weizenbrot ist, sich davon zurück- ודיב העובש* םלעה ירה היל רמא והמ ודיבSeb■193 

gezogen haben würde, so heisst dies ein בר רמא רוטפו ודיב ןיפה םלעה ירה הברדא בייהו 

Entfallen der Sache. םלעה ירה^שירפ אק העובש תמהמ יא ןניזח ישא 

Raba fragte R. Naliman: Wie ist es, ירה״'שירפ אק ן*פח תמחמ יא בייחו ודיב העובש 

wenn ihm beides entfallen ist? — Dieser !0 ישא ברל אניבר היל רמא רוטפו ודיב ץפח םלעה 

erwiderte: Ihm ist der Schwur entfallen, ש*ירפ םולכ ץפח םושמ אלא העובשמ שירפ םולב 

somit ist er schuldig. — im Gegenteil, ihm הינימ אעב ♦אנש אל אלא העובש םושמ אלא ןיפהמ 

 ebgb:'״Sיוטיב תעובש*1 תגגש איה וזיא״ןמחנ ברמ אבר

 אוה סונא עדי אלד יא אוה דיזמ עדיד יא רבעשל

ist ja die Sache entfallen, somit sollte er 

doch frei sein!? R. Asi erwiderte: Wir sehen 

Schwurs zurückzieht, so liegt hier Entfal- 

len des Schwurs vor, sodann ist er schul- 

dig, und wenn er sich beim Erfahren der 

Sache zurückzieht, so liegt hier Entfallen 

Sab. 69a 
Jom.80a 
Hör. 2311 
Hol. 5b 

nun, wenn er sich beim Erfahren des !5 לבא הרוסא וז העובשש* ינא עדוי רמואב0 היל רמא se»'3׳b 

 ןאמב ואל וא ןברק הילע ןיבייה םא עדוי יניא

 אמית וליפא הגנש המש• ןברק תגגש רמאד’זבנומב

 אלא זבנומד הילע ןנבר יגילפ אל ןאב דע ןנבר

 אבה לבא אוה שודיח ואלד הלוב הרותה לבב

der Sache vor, sodann ist er frei. Rabina 20 ואל ןחבשא אל הלוב הרותה לבבד אוה שודיהד 

entgegnete R. Asi: Er zieht sich ja beim יתיימ אבהו הרז הדובעמ ןניפליד ןברק יתיימד 

Erfahren des Schwurs nur wegen der Sache, עבש*נ אברמ אניבר הינימ אעב חדומ ןנבר וליפא"' 

und beim Erfahren der Sache nur wegen רמ היל ירשיל ןבתסמ והמ הילע'ןבתסמו רבכ לע 

des Schwurs zurück!? — Vielmehr giebt היל רמא יאמ העובש* תגגשב הלבאו״רעטצמ אלא 

es hierbei keinen Unterschied. 25 בש אל ותגגש* לע ןברק איבמ ותעידימ בש°“אנינת 

Raba fiagte R. Nahman. Welcher ist ק״שב ■בייחמד M 62 || ׳ובש■—-M 61 || ירה — M 60 

ein [falscher] unvorsätzlicher assertorischer || מ״ר ׳יפא — M 63 אוה שודה אכה אמלעב יגילפ יכ ןנבר 

Bekräftigungsschwur; wusste er es, so ist .ה J-M 66 || ש״שב הלכאו--M 65 || הילע — M 64 

dies ja vorsätzlich, wusste er es nicht, so ist dies ja ein Zwangsfall!? Dieser er- 

widerte: Wenn er gesagt hat, er wisse, dass dieser Schwur verboten sei, wisse aber 

nicht, ob man wegen dessen ein Opfer schuldig sei oder nicht. — Also nach Mono- 

baz, welcher sagt, die U11 Vorsätzlichkeit hinsichtlich des Opfe1־sI30gelte als Unvorsätz- 

lichkeit. — Du kannst auch sagen, nach den Rabbanan, denn die Rabbauau streiten 

gegen Monobaz nur bezüglich aller anderen Gesetze in der Gesetzlehre, die kein No- 

vum sind, hierbei aber geben es auch die Rabbanan zu, da dieses Gesetz ein Novum 

ist; in der ganzen Gesetzlehre finden wir kein Verbot, wegen dessen man ein Opfer 

darbringen muss, denn diesbezüglich wird vom Verbot des Götzendienstes13'gefolge1־t, 
während wegen dieses ein Opfer dargebracht wird. 

Rabina fragte Raba: Wie ist es, wenn jemand bezüglich eines Uaibs Brot ge- 

schworen hat und dieserhalb in Lebensgefahr gerät? — Wenn er in Lebensgefahr 

gerät, so würde es ihm der Meister erlauben'32. — Vielmehr, wie ist es, wenn er 

dadurch litt, und ihn bei Unvorsätzlichkeit hinsichtlich des Schwurs gegessen‘33hat? 

Dieser erwiderte: Es wird gelehrt: Wer aus eignem Bewusstwerden Busse thut, bringt 

130. Wenn man nicht wusste, dass wegen der betreffenden Handlung ein Opfer dargebracht werden 

muss. 131. Dass nur wegen unvorsätzlicher Todsünden ein Opfer dargebracht wird. 132. 

Zu essen, obgleich er bezüglich dessen geschworen hat. 133. Er würde ihn jedoch gegessen 

haben, auch wenn ihm der Schwur nicht entfallen wäre. 
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ein Opfer wegen seines unvorsätzlichen 

Vergehens dar, wer nicht aus eignem Be- 

wnsstwerden Busse thut, bringt wegen sei- 

nes nnvorsätzlichen Vergehens kein Opfer 

 Hg.10־ לאומש רמא° :ותגגש לע ןברק איבמ ןיא ותעידימ
 lv.6,4 אטבל" רמאנש ויתפשב איצויש67 ךירצ ובלב רמג

 ןינמ ובלב רמנ בלב אלו םיתפשב68יביתימ ם יתפשב׳8
 ib. אה העבשב םדאה אטבי רשא לבל" רמול דומלת

dar13‘'. 
V 

Semuel sagte: Wenn jemand etwas 111 

seinem Herzen beschliesst, [so ist dies nur 

dann gütig,] wenn er es mit den Lippen 

ansspricht, denn es heisst: mit den Lippen 

ausspricht. Man wandte ein: Mit den Lip- 

pen, nicht aber, wenn im Herzen; woher 

dies von dem Fall, wenn man es im Herzen 

beschlossen hat? •— es heisst: alles, was 

der Mensch ausspricht, mit einem Schwur\? 

— Dies widerspricht sich ja selbst: zuerst 

heisst es: mit den Lippen, nicht aber, wenn 

im Herzen, nachher aber heisst es: woher 

dies von dem Fall, wenn man etwas im 
V־ 

Herzen beschlossen hat!? R. Seseth erwi- 

derte: Dies ist kein Widerspruch, denn er 

meint es wie folgt: mit den Lippen, nicht 

aber wenn man beschlossen hat, es mit den 

Lippen auszusprechen, und dies unterlas- 

sen hat; woher dies von dem Fall, wenu 

man etwas nur im Herzen beschlossen hat? 

 תרמא רדהו בלב אלו םיתפשב תרמא אישק הפונ «
 יבה70אישק אל אה65תשש בר רמא ןינמ ובלב רמנ
 אלו ויתפשב איצוהל ובלב רמגש אלו םיתפשב71רמאק
 רשא לבל רמול דומלת ןינמ םתס ובלב רמג איצוה
 ץירת תשש בר73 רמא א ישק לאומשל אלא אטבי
 תפ איצוהל ובלב רמנש אלו םיתפשב יבה אמיאו !
 ןיטיה תפ איצוהל ובלב רמנ ןירועש תפ איצוהו ןיטיה
 אטבי רשא לכל רמול דומלת ןינמ םתס תפ איצוהו

 ט!.23,^4 יל ןיא תישעו רמשת ךיתפש אצומ"יביתימ םדאה
 רמול דומלת ןינמ ובלב רמנ ויתפשב איצוהש אלא

 Ex.35,22 ךמנינו בל בידנ לב ביתכד םתה ינאש בל בידנ לכ° !
 ןיאבה ןיבותכ ינש םישדקו המורת ווהד73םושמ הנימ

 Q,d.24a ןידמלמ ןיא דחאכ ןיאבה ןיבותכ ינש לבו° דחאכ
 רמאד ןאמל אלא ןידמלמ ןיא75רמאד ןאמל אהינה74

 N«;S7b ןילוחו'םישדקו ןילוה ווה רמימל אכיא יאמ ןידמלמ
 :ןנירמנ76אל םישדקמ 2

67 M 68 [| איצוהל P 69 || ויתפשב M —1 70 || ק״לה-j-P |ן 

71 P 72 || ׳יתפשב M 73 || יפשכ ק״ה אבר P הוהד | 

74 M 75 || ווה ןידמלמ ־ד״מלו P ׳זבלמ ןיא ד״מל אלא ןידמלזנ 

76 P ירמכ. M ןניפלי. 

V 

— es heisst: alles, was [der Mensch] ausspricht. Dies ist also ein Einwand gegen Semuel. 

R. Seseth erwiderte: Mau erkläre es wie folgt: mit den Lippen, nicht aber, wenn 

man im Herzen beschlossen hatte, ״Weizenbrot״ auszusprechen und ״Gerstenbrot״ aus- 

gesprochen hat; woher dies .von dem Fall, wenn man im Herzen beschlossen hatte, 

 ,ausgesprochen hat? — es heisst: alles ״Brot״ auszusprechen und nur ״Weizenbrot״

was der Mensch ausspricht. Man wandte ein L5 Was aus deinen Lippen kommt, sollst 

du halten und darnach handeln; ich weiss dies nur von dem Fall, wenn man es mit 

den Lippen ausgesprochen hat, woher dies von dem Fall, wenn man es nur im Her- 

zen beschlossen hat? — es heisstfjeder freigebigen Herzens37!? — Anders ist es 

hierbei, denn es heisst ausdrücklich: jeder freigebigen LIerzens. — Sollte man es doch 

hiervon entnehmen3'!? — Bezüglich der Tempelhebe und des Heiligen lehren zwei 

SchriftverseI3,dasselbe, und aus zwei Schriftversen, die dasselbe lehren, ist nichts zu 

entnehmen. — Einleuchtend ist dies nach demjenigen, welcher sagt, es sei nicht zu 

entnehmen, wie ist es aber nach demjenigen zu erklären, welcher sagt, es sei wol zu 

entnehmen!? — Hierbei ist das eine Profanes und das andere Heiliges, und bezüglich 

des Profanen ist vom Heiligen nichts zu entnehmen4. 

134. Dieser würde aber auch beim Bewusstwerden gegessen haben. 135. Dt. 23,24. 

136. Ex. 35,22. 137. Beide angezogene Schriftverse handeln von Tempelspenden. 138. 

Dass auch in anderen Fällen der im Herzen gefasste Beschluss gütig sei. 139. iiChr. 29,31 

wird auch bei den Opfern der Ausdruck «freigebigen Herzens״ gebraucht. 140. Hier handelt 

es von Schwüren profane Dinge betreffend, während die angezogenen Schriftverse von heiligen Dingen 

sprechen. 
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ENN JEMAND GESCHWOREN HAT, EINE 

I gesetzliche Vorschrift zu unter- 
LASSEN, UND SIE NICHT UNTERLASSEN HAT, 

SO IST ER FREI; EINE AUSZUÜBEN, UND SIE 

 רוטפ לטיב אלו הוצמה תא לטבל עבש
 אהיש78 ןידב היהש רוטפ םייק אלו77 םייקל
 הדוהי יבר רמא אריתב ןב הדוהי יבר ירבדב בייח
 רהמ וילע עבשומ וניאש ת ושרה79□ א המ אריתב ןב

nicht ausgeübt hat, so ist er frei. 5 הילע עבשומ אוהש הוצמ וילע בייח אוה ירה יניס 
Eigentlich sollte aus einem Schluss 
GEFOLGERT WERDEN, DASS ER DIESERHALB 

SCHULDIG SEI, UND ZWAR NACH EINER 

Eehre des R. JehuDx\ b. Bethera, denn 

 אל ול ורמא הילע בייח אהיש ןיד וניא יניס רהמ
 ןהב ואל הב השע ןכש80תושרה תעובשב תרמא םא
 םאש 2ןהכ ואל,הב״׳השע אלש .רוצמ תעובשב רמאת

 :רוטפ לטיב אלו לטבל עבשנ
R. Jehuda b. Bethera sagte: Wenn man !0 .דוצמה תא לטבל עבשנ לובי83ןנבר ונת .ארובכ 

 ביטיהל וא ערהל° רמול דומלת בייה אהי לטיב אלו84
 עבשנ איצוא85 תושר הערה ףא תושי הבטה המ
 עבשנ לוכי רוטפ אוהש לטיב אלו .רוצמה תא לטבל

 דומלת בייח אהיש םייק אלו8" .דוצמה תא םייקל

WEGEN EINER FREIGESTELLTEN HAND 

LUNG, ZU DER MAN NICHT SEIT [DER GE- 

SETZGEBUNG AM] P>ERG S1NAJ EIDLICH VER- 

PFLICHTET IST, SCHULDIGEST, UM WIEVIEL ■י׳■ ׳ ׳׳-״׳-• • ״׳•י - ן׳• y ״ - .... .. - -- 

 mehr ist man wegen einer gesetzli- !5 הבטה ףא תושר הערה המ ביטיהל וא ערהל רמול

 םייק אלו ,דוצמה תא םייקל עבשנ איצוא תושר
 ערה אלו ומצעל ערהל עבשנ לובי87 רוטפ אוהש
 המ ביטיהל וא ערהל רמול דומלת רוטפ אהי לובי
 ערהל עבשנ איבא תושר הערה ףא תושר הבטה

chen Vorschrift, zu der man seit der 
Gesetzgebung am Berg Sinaj eidlich 
VERPFLICHTET IST, SCHULDIG. MAN ERWI- 

DERTE IHM: Nein, WENN DIES BEI EINEM 
 r r---- ׳־־ ׳ ״ י י ״וי’ ״׳׳•־״ י ״׳ — — ׳׳

 eine freigestellte Handlung betref־ 20 ערהל עבשנ לובי87 ודיב תושרהש ערה אלו ומצעל

77 M + 78 || הוצמה תא M 70 ||ן אוהש M + רבד 

80 M 81 || ואל השעש M — 82 || הב M — רוטפ...םאש 

83 M — 84 || לובי M 85 י אהי לוכי M — לוכי...איצוא 

M S6 87 1 אהי לוכי M — לוכי. 

fenden Schwur, bei dem die Vernei- ערהל רמול דומלת בייח אהיש8"ערה אלו םירחאל 
nung der Bejahung gleicht, der Fall 
ist, sollte dies auch bei einem eine 
GESETZLICHE VORSCHRIFT BETREFFENDEN 

Schwur, bei dem die Verneinung nicht 

der Bejahung gleicht, der Fall sein !? Dfinn wenn einer geschworen hat, eine 
SOLCHE ZU UNTERLASSEN, UND SIE NICHT UNTERLASSEN HAT, IST ER FREI42׳. 

GEMARA. Hie Rabbanan lehrten: Man könnte glauben, dass wenn jemand ge- 

schworen hat, eine gesetzliche Vorschrift zu unterlassen, und sie nicht unterlassen 

hat, er schuldig sei, so heisst es:'*'Böses oder Gutes zu thun, wie das Gute freige- 

stellt ist, ebenso auch wenn das Böse freigestellt ist; ich schliesse daher den Fall 

aus, wenn jemand geschworen hat, eine gesetzliche Vorschrift zu unterlassen, und 

sie nicht nnteilassen hat, dass er nämlich frei ist. Man könnte ferner glauben, dass 

wenn jemand geschworen hat, eine gesetzliche Vorschrift auszuüben, und sie nicht 

ausgeübt hat, er schuldig sei, so heisst es: Böses oder Gutes zu thun, wie das Böse 

freigestellt ist, ebenso auch wenn das Gute freigestellt ist; ich schliesse daher den 

Fall aus, wenn jemand geschworen hat, eine gesetzliche Vorschrift auszuüben, und 

sie nicht ausgeübt hat, dass er frei ist. Man könnte ferner glauben, dass wenn 

jemand geschworen hat, sich selbst Böses zuzufügen, und es unterlassen hat, er frei 

sei, so heisst es: Böses oder Gutes zu thun, wie das Gute freigestellt ist, ebenso auch 

wenn das Böse freigestellt ist; ich schliesse daher den Fall ein, wenn jemand ge- 

schworen hat, sich selbst Böses zuzufügen, und es unterlassen hat, da dies ihm frei- 

gestellt ist. Man könnte ferner glauben, dass wenn jemand geschworen hat, anderen 

Böses zuznfiigen, und es unterlassen hat, er schuldig sei, so heisst es: Böses oder 

141. Wenn man geschworen hat, sie auszuüben, n. es unterlassen hat. 142. Nach aller 

Ansicht, ein solcher ist ein Nichtigkeitsschwur, der weiter S. 701. Z. 15 ff. besonders behandelt wird. 
143. Lev. 5,4. 



Fol. 27a SEBUÖTH lll.vj _ _ 696 

 Gutes zu thun, wie das Gute freigestellt איצוא תושר הערה ףא תושר הבטה המ ביטיהל וא

 ist, ebenso auch wenn das Böse freigestellt ודיב תושרה ןיאש ערה אלו םירחאל ערהל עבשנ

 ist; ich schliesse daher den Fall aus, wenn ביטיהל וא רמול דומלת םירחא תבטה תוברל ןינמ

 -jemand geschworen hat, anderen Böses ZU תא עצפאו ינולפ תא הכא םירחא תערה איה וזיאו

 zufügen, und es unterlassen hat, da dies רבדב אמלד יביתכ תושרה רבדב יארקד88יאממו וחומ 5

 ,ihm nicht freigestellt ist. Woher der Fall אימוד הבטה ןניעבד ךתעד89אקלם אל יביתכ הוצמ

 הבטהל הערה שיקאד״״הבטהד אימוד הערהו הערהד

 הניא91 הערה ףא .דוצמ לוטיבב הניא91 הבטה המ

 הבטה שיקאו92איה הבטה הפונ הערה הוצמ לוטיבב —

 ,und ihm das Gehirn spalten. — Woher הבטה ףא .דוצמ םויקב הניא91 הערה המ הערהל !0

wenn anderen Gutes zugefügt werden soll? 

— es heisst: oder Gutes zu thun. Was heisst: 

Böses für andere? — ich will jenen schlagen 

dass diese Schriftverse von freigestellten 

Handlungen sprechen, vielleicht von ge- 

setzlichen Vorschriften? —• Dies ist nicht 

einleuchtend, denn das Gute muss dem 

 יכה יא איה הערה הפוג הבטה .דוצמ םויקב הניא’

 ךירטציאדמ אלא הל93תהבשמ אל ימנ תושרה רבדב

 תושרה רבדב הנימ עמש םירחא תבטה תוברל וא

 אתשה יביתב .רוצמ רבדב ךתעד89אקלם יאד יביתכ
15 Bösen gleichen und das Bose muss dem יאהו איעבימ םירחא תכטה יברתיא םירחא תערה 

vl n n n C R ncpד * 1 _ . _ ו\/ז_ /־ h־/ • « » t t t Guten gleichen. Man vergleiche das Böse 

mit dem Guten: wie das Gute durch Ueber- 

tretung einer gesetzlichen Vorschrift nicht 

stattfinden^kann, ebenso auch das Böse, 

wenn es nicht durch die Uebertretung einer 

gesetzlichen Vorschrift stattfindet, denn 

das Böse‘4־selbst wäre ja Gutes. Ferner 

vergleiche man das Gute mit dem Bösen, 

wie das Böse sich nicht auf die Ausübung 

einer gesetzlichen Vorschrift4 beziehen 

 אהינה ארק ךירצ אל קלחל94 קלחל היל יעבימ וא

 vgi, רמימל אכיא יאמ הישאי יברל אלא ןתנוי יברל

 KS ןיא ומא תאו ויבא תא ללקי רשא שיא״איגתד"

 ויבא אלו95 ומא ומא אלו’5 ויבא ומאו ויבא אלא יל

88 M 89 || רבדבד P 90 || אתעד M הבסהד אימוד הערה || 

91 M + 92 || ש M 93 || הערהד ׳מוד הבטהו M ןניעבד 

 המ הבטהד ימוד הערה הבסהד ׳מוד הערהו הערהד ׳טור הבטה

 הערה לכוא אלב הניאש הערה ףא לכוא אלב הניאש הבטה

 םוקב הניאש הערה המ הערהד ׳טור הבטהו איה הבטה הפוג

 יאמ יאה איה הערה הפוג הבטה א״קב הניאש הבטה ףא לוכא

 תבטה תוברל וא ךירטציאד ונייה תושרה רבדב אמלשב ׳טא יא
 יביתכ ט״דב תרמא יא אלא םירהא

95 M אלש. 
94 M — 1 ארק ץ״ל קלחל! 

kann, ebenso bezieht sich auch das Gute 

nicht auf die Ausübung einer gesetzlichen 

Vorschrift, denn das Gute selbst wäre ja Böses44־. - Demnach kann dies ja auch 

bei freigestellten Dingen nicht stattfinden147!? — Vielmehr, da [das Wort] oder dazu 

nötig ist, Gutes für andere einzuschliessen, so ist zu entnehmen, dass hier von lei- 

gestellten Handlungen gesprochen wird; wenn man nämlich sagen wollte, hiei weice 

von gesetzlichen Vorschriften gesprochen, wozu braucht dies von anderen zugedachter 

Güte gesagt zu werden, wo dies sogar von anderen zugedachter Bosheit gi .. 

- Das oder ist ja aber wegen der Trennung49־nötigl? - Wegen der Trennung ist 

kein Schriftvers nötig. — Einleuchtend ist dies nach R. Jonathan, wie ist es aoer 

nach R. Josija zu erklären!? Es wird nämlich gelehrt:'50 Wenn ein Mann flucht seinem 

Vater und seiner Mutter\ ich weiss dies also nur von _\ater und Muttei, wo er 
-— pa g|an dadurch se.ner See,e scha^ ,45. Unter -Gutes- wird der Fall als Beispiel 

verstanden, wenn jemand geschworen hat: ich werde essen, unter ״Böses», wenn jemand geschworen hat: 

ich werde nicht essen. Als Gutes, wodurch ein Gebot ausgeübt w.rd, gilt der Schwur Gebotenes (zBs. 

Maccah am Pesahfest) zu essen; wodurch ein Verbot ausgeübt wird, der Schwur, Verbotenes zu essen, 

als Böses gilt der Schwur Verbotenes, bezw. Gebotenes nicht zu essen. Das Ntchtessen des Verbotenen 

Ült trotzdem als Gutes, da dies zum Heil seiner Seele geschieht. 6״. ZBs der Schwur, an, 

Versöhnungstag nicht zu essen, da dies zu seinem Heil geschieht. 147. Es können ja Speisen 

 betracht kommen, die für den Körper zuträglich, bezw. unzuträglich sind; in diesem Fall ist das Gute״

Böses «. das Böse Gutes. 148. Erster־־ ist ein Gebot, letzteres ein Verbot. 149. Man 

könnte sonst glauben, man sei nur dann schuldig, wenn man geschworen hat, Gutes und Böses auszn- 

üben. 150. Lev. 20,9. 
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20,9.u ומא ללק ויבא ללק ומאו ויבא°96רמול דומלת ןינמ 

 עמשמ רמוא ןתנוי יבר הישאי יבר ירבד ללק

co!.b טורפיש דע° ומצע ינפב דחא עמשמו דהאכ םהינש 

 רבםו97הישאי יבר אמית וליפא וידחי בותכה ךל

*26.seb היל רתייאו יטועימו ייובר שירדד אביקע יברכ0 הל 

 ביתכ98 תושרה רבדב אמלשב תרמא יא קלהל וא

 ביתכ .דוצמ רבדב תרמא יא אלא הוצמ רבד טעממ

 המ אריתב ןב הדוהי יבר רמא :טעממ אק יאממ

 יברל היל ירמאק ריפש ןנברו :׳וב תושרה םא

dies vou Vater ohne Mutter und von Mut- 

ter ohne Vater? -־ es heisst: '*0seinem Vater 

und seiner Mutter fluchte er, seinem Vater 

flucl1te11־er und seiner Mutter fluchteI5'er 

— Worte R. Josijas. R. Jonathan sagte: [In 

solchen Fällen] sind sowol beide zusammen 

als auch jeder besonders zu verstehen, es 

sei denn, das die Schrift ausdrücklich zu- 

sammen sagt. — Du kannst auch sagen, 

nach R. Josija, denn er ist der Ansicht R. 10 ךל רמא אריתב ןב הדוהי יברו אריתב ןב הדוהי 

Äqibas, der hier [die Regel von] der Ein- ללכב התילד בג לע ףא ואל99 םירחא תבטה וטא 

Schliessung und Ausschliessung'52anwendet, תוצמ םויקב ימנ אבה אנמחר יברו םירחא תערה 

somit bleibt das oder wegen der Trennung אנמחר‘ הייבר הוצמ לוטיבב היתילד בג לע ףא 

zurück. Einleuchtend ist es nämlich, wenn היתיא ימ אבה ביטיא אל ללכב היתיא םתה ןנברו״ 

du sagt, hier werde von freigestellten 15 אלב היתיא םתה ןנברו אנירהא אנשיל ללכ ואלב 

Handlungen gesprochen, demnach werden :םייקא אלב היתיא ימ3 אבה ביטיא 

hier gesetzliche Vorschriften ausgeschlos- הנלבוא אלש העובש וז רבכ לבוא אלש העוב 

sen, was aber könnte hier ausgeschlossen אלא רייח וניא הלכאו הנלכוא אלש העובש 

werden, wenn du sagen wolltest, hier r\^!2 הנורו לע ןיבייחש יוטיב תעובש איה וז תחא 

werde von gesetzlichen Vorschriften ge- 20 ןובייח אוש תעובש0 דרויו הלוע ןברק התגגש לעו seb.29» 

b-ijl 
Seb.3 021a 

Tem.3!1 

 :רוטפ התגגש לעו תוכמ הנודז לע

96 M — 97 || ק״אוא P רבסד |P 98 j יביתכ. M יבר יאמ 

99 

1 
 טעימ יאמ ם״ד א״אא ם״ד טעימ טעימ יאמ ילימ לכ יבר

M ףא ימנ הוצמ םויק ארק הייברו א״ה ללכב ׳תיא ימ! 

M 2 || ארק B — 3 || אנירחא...ןנברו M תיל,. 

sprochen!? 

R. Jehuda b. Bethera sagte: Wenn 

MAN WEGEN EINER FREIGESTEELTEN HAND- 

LUNG £tc. Die Rabbanan haben ja R. Je- 

huda b. Bethera treffend erwidert!? — R. 

Jehuda b. Bethera kann dir entgegnen: der Fall, wenn man anderen Gutes zugedacht 

hat, gleicht ja ebenfalls nicht dem Fall, wenn man anderen Böses zugedacht hat, 

dennoch hat ihn der Allbarmherzige einbegriffen, ebenso hat der Allbarmherzige 

den Schwur, eine gesetzliche Vorschrift auszuüben, einbegriffen, obgleich er nicht 

dem Fall gleicht, wenn man geschworen hat, eine gesetzliche Vorschrift zu unter- 

lassen. — Und die Rabbanan!? — Hierbei kann ja der Fall stattfinden: ich werde 

nicht Gutes thun, dort aber kann ja die Verneinung überhaupt nicht stattfinden'53. 

Eine andere Eesart: Und die Rabbanan!? — Hierbei kann der Fall stattfinden: ich 

werde nicht Gutes thun, dort aber kan ja nicht der Fall stattfinden: ich werde [das 

Gebot] nicht ausüben. 

PR ACH JEMAND:] ICH SCHWÖRE, DASS ICH DIESEN LAIB BrOT NICHT ESSEN WERDE, 

ICH SCHWÖRE, DASS ICH IHN NICHT ESSEN WERDE, ICH SCHWÖRE, DASS ICH IHN 

NICHT ESSEN WERDE, UND HAT ER IHN GEGESSEN, SO IST ER NUR EINMAL^SCHULDIG. 

Dies ist ein Bekräftigungsschwur, wegen dessen [Verletzung] man bei Vor- 

SÄTZLICHKEIT GEISSELHIEBE ERHÄLT UND BEI UN VORSÄTZLICHKEIT EIN ZENSUSOPFER 

darbringen muss. Wegen des Nichtigkeitsschwurs erhält man bei Vorsätz- 

LICHKEIT GEISSELHIEBE, UND BEI UN VORSÄTZLICHKEIT IST MAN FREI. 

151. Im 1. Absatz des angezogenen Schriftverses steht das W. ״fluchen" neben ״Vater", im 2. steht 

es neben ״Mutter". 152. Cf. ob. S. 691 Z. 4 ff. Die Ausschliessung erstreckt sich nach ihm auf 

die Unterlassung einer gesetzlichen Vorschrift. 153. Der Schwur, ein Gebot zu unterlassen, 

ist ein Nichtigkeitsschwur. 154. Der 2. Schwur kann sich auf den betreffenden Laib nicht 

mehr erstrecken. 

88 Talmud Bd. VII 
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GEMARA. Wozu lelirt er: ich schwöre, 

3 dass ich nicht essen werde, ich schwöre, 

dass ich ihn nicht essen werde‘55!? — Fol- 

gendes lehrt er uns: nur dann ist er ein- 

mal schuldig, wenn er zuerst gesagt hat: 

ich werde nicht essen, und nachher: ich 

werde ihn nicht essen, wenn er aber zu- 

erst gesagt hat: ich werde ihn nicht essen, 

und nachher: ich werde nicht essen, so ist 

Fol. 27b—28a SEBUOTH lll.vij 

 לכוא אלש העובש5 ינתימל4 יל המל .ארמג
 רמאד אמעט ןל עמשמק אה הנלכוא אלש העובש
 אלא בייחימ אלד7 הנלכוא אלש6 רדהו לכוא אלש
 לכוא אלש רמא רדהו הנלכוא אלש רמא לכא אדה
 לבוא אלש העובש אבר רמאד אברדכ יתרת בייהימ
 הגלבוא אלש בייח תיזכ הנממ לכאש ןויכ וז רככ
 אלש העובש :הלוכ תא לכאיש דע כייח וניא
 המל ות אה !׳וב תחא אלא בייח וניא הלבאל הנלכוא
 העובש אה אכילד אוה אבויה ןל עמשמק אה יל

 לע
Ned.18a 
 69a הנושארה

 er zweimal schuldig. Dies nach Raba, denn אתכליה יאמל אלייה אהוור תחכשמ יאד9 אכיא 10

Raba sagte, [dass wenn jemand gesprochen 

hat:] ich schwöre, dass ich diesen Laib 

Brot nicht essen werde, er schuldig sei, 

sobald er ein olivengrosses Quantum ge- 

 לאשנ םאש׳״אבר רמאד"אברדכל
 “a ימ° היל אעייסמ אמיל היתחת הינש ול התלע
 “ הילע שירפהו הנושאר13 הנמו תוריזנ יתש12 רדנש"

 הינש ול התלע הנושארה לע לאשנ ךכ דהאללברק
 gessen hat, wenn aber: dass ich ihn nicht אתיא אהימ תוריזנ םתה‘5 אתשה יכה הנושארכ 15

 ,essen werde, er erst dann schuldig sei אלכ הינשל אנמימ רדהימ יעב הנושארל ינמ יכד

 .’wenn er ihn ganz aufgegessen hat11 אכר רמא :ללכ אכיא ימ הינש העובש אבה הלאש

 Ich schwöre, dass ich ihn nicht לאשנ תיזכ הנממ רייש16םא הלכאו רככ לע עבשנ

 essen werde, so ist er nur einmal בר היל רמא הילע לאשנ ןיא הלוכ הלכא הילע

 schuldig ftc. Wozu ist die Wiederholung רמאד יא ימד 'ביה ישא ברל אברד הירב אהא 20
,157 

nötig!? -— Folgendes lehrt er uns: man 

ist [wegen des dritten besonders] nicht 

schuldig, wol aber gilt er als Schwur, 

und wenn sich Gelegenheit findet, so hat 

er Giltigkeit. — In welcher Beziehung? — 

Dies nach Raba, denn Raba sagte, dass 

 רמאד יא הירוסיאל הידבע אמק תיממ לכוא אלש
 F01.28 אוהש לכ וליפא0 תיזכ איריא יאמ17 הנלכוא אלש

4 P אנתימל 

 אדח...אלד —

M — םאש 

M 7 || רמא + B 6 ״ , .>־! 

 P 8 לכאו || M 9 — אלייח...יאד 10

11 M 12 רזנש P ינש M 13 

 יכד הינשל אתיא אכה M 15 לאשנו M 14 ה תא

 16 ללכ העובשל אתיא ימ אכה הינשא לייח הנושארמ קילס
M 17 רייתשנ M יא תיזכ אכיאד ג״עא. 

wenn er sich den ersten auflösen liess, der 

zweite an seine Stelle tritt. Für ihn wäre 

eine Stütze zu erbringen: Wenn jemand zwei Nazi1־äergelübde‘88abgelegt und das erste 

innegehalten und dieserhalb ein Opfer dargebracht hat, und sich dann das erste auf- 

lösen liess, so wird ihm das erste für das zweite angerechnet. — Ist es denn gleich, 

hier ist ja das Naziräergelübde vorhanden, und ohne Auflösung müsste er ja, wenn 

er das erste innegehalten hat, auch das zweite innehalten, da aber hat der zweite 

Schwur überhaupt keine Giltigkeit. 

Raba sagte: Wenn jemand bezüglich eines Laibs Brot geschworen, und ihn geges- 

sen hat, so kann er, wenn er ein olivengrosses Quantum zurückliess, den Schwur auf- 

lösen lassen, hat er ihn aber ganz aufgegessen, so kann er ihn nicht mehr auflösen 

lassen. R. Aha, Sohn Rabas, sprach zu R. Asi: In welchem Fall, sagte er: dass ich 

nicht essen werde, so hat er ja mit dem ersten olivengrossen Quantum1 ,,das Verbot 

begangen, sagte er: dass ich ihn nicht essen werde, so braucht er ja kein oliven- 

grosses Quantum zurückgelassen zu haben, auch ein Minimum genügt ja !? — Wenn 

du willst, sage ich: [wenn er gesagt hat:] ich werde nicht essen, und wenn du willst, 

155. In 2 verschiedenen Ausdrücken. _ 156. Wenn er zuerst schwört: ich werde ihn nicht 

essen, und nachher: ich werde nicht essen, so ist der 2. Schwur wol gültig, da dieserweiter gehend ist, 

indem ihm durch diesen auch ein Teil verboten ist. 157. Der 3. Schwur. 158. Ein 

solches währt, falls man keine Zeit bestimmt hat, 30 Tage. 159. Da ihm auch ein solches 

verboten ist. 160. Da ihm nur der vollständige Laib verboten ist. 
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 אלש אמיא17 תיעביא לכוא אלש אמיא תיעביא ימנ

 אינהמד ונימ לכוא אלש אמיא17תיעביא הנלכוא

 ימנ הלאש היל אינהמ ארתב תיזכא" הלאש היל1'

 רייש יא הנלכוא אלש אמיאי״תיעביא“ אמק תימא

 בישה אל“ אל יאו הילע ילושתיאל בישה תיזכ21

 הנמו תוריזנ יתש רדנש״ימ" יביתימ הילע ילושתיאל “•י7"
r lod 

2•3 tNaz'לע לאשנ ךכ רחאו14 ןברק הילע שירפהו הנושאר 

 יאמב אבה הנושארכ הינש ול התלע הנושארה

 יברו הלג אלשכ רפיכ אינתהו רפיכ אלשכ ןנישסע
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sage ich: ich werde ihn nicht essen. Wenn 

du willst, sage ich: ich werde nicht essen, 

denn da die Auflösung für das letzte oliveu- 

grosse Quantum von Wirku11g1״'ist, so ist 

sie auch für das erste olivengrosse Ouan- 

tum von Wirkung, und wenn du willst, 

sage ich: ich werde ihn nicht essen, denn 

wenn er ein olivengrosses Quantum zurück- 

lässt, so ist dieses geeignet daraufhin [den 

Schwur] aufzulösen, wenn aber nicht, so ist 10 הלג אינתהו אבכעמ תחלגת רמאד איה רזעילא 

 אלש הינשל םרג ימ תימר אק תוריזנ23ישא בר רמא

 הלכא וליפא רמא רמימא הניאו הנושאר לוחת

 דיזמב יא ןברק רפוחמ גגושב יא הילע לאשנ הלוכ

 לאומשדכ אל דומעה לע והותפכ לבא תוקלמ רפוחמ

es nicht geeignet, daraufhin [den Schwur] 

aufzulösen. Man wandte ein: Wenn jemand 

zwei Naziräergelübde abgelegt und das 

erste innegehalten und dieserlialb ein Opfer 

dargebracht hat, und sich darauf das erste 15 ןיד תיבמ ןחו דומעה לע והותפכ“ לאומש רמאד Mak■233 

 אבר רמא :ץר אל אבה ץר םתה איה אלו רוטפ

 תא25 לכאו וז לכוא םא וז רככ24 לכוא אלש העובש

 הנושאר רוטפ דיזמב הינשהו גגושב הנושארה

 רוטפ גגושב ןהיתש בייח גגושב הינשו דיזמב

17 P אמית 
20 4- B ו 

18 M 19 || ק ״כ ל אינהמ ב״בל הלאש P תיזכמ || 

M ר״קנ 

21 M + הנממ 

24 M — רככ 

22 M + 23 || תיזכ אכיא 

25 M הינשו רשב ׳שאר. 

auflösen lässt, so wird ihm das erste für 

das zweite an gerechnet'62!? — Hier handelt 

es von dem Fall, wenn er noch keine Sühne 

erlangt hat. — Es wird ja aber gelehrt: und 

er Sühne erlangt hat!? — Wenn er noch 

das Haar nicht geschnitten hat, und zwar 

nach R. Eliezer, welcher sagt, das Haar- 

schneiden sei ein Hindernis163. — Es wird ja aber gelehrt: und sich das Haar schnei- 

den Hess!? R. Asi erwiderte: Vom Naziräergelübde ist nichts einzuwenden; dass die 

innegehaltenen Tage für das zweite nicht angerechnet werden, würde ja nur das erste 

veranlasst haben, und dieses ist nicht mehr vorhanden'64. Amemar aber sagte: Selbst 

wenn er ihn ganz aufgegessen hat, kann er [den Schwur] auflösen lassen; hat er dies 

unvorsätzlich gethan, so hat er noch ein Opfer darzubringen, hat er es vorsätzlich 

gethan, so hat er noch Geisselhiebe zu erhalten165. Hat man ihn aber bereits an 

den Pfahl^gebunden, so kann er dies nicht mehr; dies nach Semuel, denn Semuel 

sagte, dass wenn man einen an den Pfahl gebunden hat, und er vom Gericht ent- 

flohen ist, er frei sei. Dies ist aber nichts; da ist er entflohen, hierbei aber nicht167. 

Raba sagte: [Sprach jemand:] ich schwöre, dass ich diesen Eaib Brot nicht essen 

werde, wenn ich jenen esse, und er den ersten’08un vorsätzlich und den anderen vor- 

sätzlich gegessen hat, so ist er frei159; wenn den ersten vorsätzlich und den anderen 

unvorsätzlich, so ist er schuldig; wenn beide unvorsätzlich, so ist er frei170; wenn 

161. Da ihm auch dieses verboten ist. 162. Er kann sich also das Gelübde auflösen lassen, 

obgleich es längst vorüber ist. 163. Solange er das Haar nicht geschnitten hat (cf. Num. 6,18), 

ist ihm das Weintrinken verboten; das Gelübde ist also noch nicht ganz vorüber. 164. Wenn 

die innegehaltenen Tage für das 2. Gelübde angerechnet werden, so ist mit der rückwirkenden Auflösung 

des l. dasselbe aus der Welt geschafft, während beim Schwur, bei vollständiger Verzehrung des Laibs 

die Uebertretung nicht mehr ungeschehen gemacht werden kann. 165. Somit ist die Hand- 

lung noch nicht abgeschlossen. 166. Zur Geisselung; cf. S. 600 Z. 7 ff. 167. Die Strafe 

wird ihm, wenn er entflohen ist, allerdings erlassen, da er durch das Anbinden bereits geschändet worden 

ist; hierbei aber hängt es vom endgiltigen Abschluss der Handlung ab. 168. Mit ״ersten״ wird 

der bezeichnet, von dem das Essen des anderen abhängig gemacht wurde. 169. Von der Dar- 

bringuug eines Opfers selbstredend, da er ihn mit Vorsatz ass, aber auch von der Geisselung, da er den 

1. unvorsätzlich gegessen u. der Schwur somit seine Giltigkeit verloren hat. 170. Weil der 

88* 
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coi.b 0הירוסיאל הילפא רדהו היאנתל הילבא דיזמב ןהיתש 

 היאנתל הילבא רדהו הירוסיאל הילבא בייחימ

 רמאד ןאמל שיקל שירו ןנהוי יברד אתגולפ26

 ואל רמאד ןאמל27בייח הארתה המש קפס תארתה
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beide vorsätzlich, so ist er, wenn er zuerst 

den, von welchem die Bedingung abhing, 

und nachher den durch Schwur verbotenen 

(_ _ ........ (_.... _ gegessen hat, schuldig"', wenn aber zuerst 

 -den durch Schwur verbotenen und nach םא וז לבוא אל וזב וז ןאלת רוטפ הארתה המש 5

 -her den, von welchem die Bedingung ab ןודזב וז לבאו וז לבוא םא וז לבוא אל וז לכוא

 -hing, so besteht hierüber ein Streit zwi תעשבו המצע ןודזב וזו התריבח תעשבו המצע

 sehen R. johanan und Res-Uaqis; nach וזו התריבח ןודזבו המצע תגגשב וז רוטפ התריבח

 demjenigen, welcher sagt, die eventuelle גגושב ןהיתש בייח התריבח ןודזבו המצע תגגשב

 -gelte als Warnung, ist er schul־Warnung'7 הנושארא בייהימ חיגשא דיזמב ןהיתש רוטפ 10

 !dig, und nach demjenigen, welcher sagt ףא ירמ בר רמא שיקל שירו ןנחוי יברד אתגולפ’8

Ned.20b ירדנ םימבה וריתה םירדנ העברא°29אנינת ימנ ןנא sie gelte nicht als Warnung, ist er frei. 

Ned!25b ירדנ° ןיסנוא ירדנ תוגגש ירדנ יאבה ירדנ ןיזורז Hat er einen vom zweiten abhängig ge- 

 ,macht: ich werde den einen nicht essen לבאש רכזנו יתיתש םאו יתלבא םא םנוק דציכ תוגגש

 wenn ich den anderen .esse, und ich werde התשו לבאו הכש התוש יניאש30לכוא יניאש30 התשו 15

 den anderen nicht essen, wenn ich den תועובש ךכ ןירתומ תוגגש ירדנש םשב הלע ינתו רתומ

 יב ואל ימד יכיח תוגגש תועובש תורתומ תוגגש

S8b.36b הבר יב תועובש ינת״ אפיע ן הנימ עמש31אנווג יאה 

 יתלכא אלש העובש היל רמא הוחא32 ימיבא היב עגפ

einen esse, und hat er den einen vorsätz- 

lieh bei Unvorsätzlichkeit bezüglich des 

anderen, und den anderen vorsätzlich bei 
 " ׳ ׳ - .י .י ׳ ״ ׳ ׳ • ׳ י —.— -- ׳

-20 Unvorsätzlichkeit bezüglich des einen ge אלא בייה וניא היל רמא והמ יתלכא אלש העובש 

 רקשל העובש התצי35ירה תשבתשיא0 היל רמא תהא

26 M 27 || תארתה רמאד י״רל ל״רו י״ר 'המל ונאב M ל״רל 

 — M 29 || י״ר תקולחמל ונאב M 28 || ואל ס״ה רמאד

 וז ןאלת ןנירמאדכ M 31 || ינאש M 30 || ןיסנוא...העברא

 .האצי B 33 || היחא — M 32 || אפיע רוטפ גגושב ןהיתש וזב

oessen, so ist er frei; wenn aber den 

einen unvorsätzlich bei Vorsätzlichkeit be- 

züelich des anderen, und den anderen un- 

vorsätzlich bei Vorsätzlichkeit bezüglich 

des einen, so ist er schuldig; wenn beide 

unvorsätzlich, so ist er frei, wenn beide vorsätzlich, so ist er wegen des anderen 

schuldig und wegen des ersten 73bestellt der Streit zwischen R. Johanan und Res- 

Laqis. R. Mari sagte: Auch wir haben demgemäss gelernt: Vier Gelöbnisschwüre er- 

klärten die Weisen als aufgelöst: Anspornungsgelübde74־, Uebertreibungsgelübde'75, 

irrtümliche Gelübde und Gelübde des Zwangsfalls176. Welche sind irrtümliche Gelüb- 

de? — [wenn jemand spricht:] Qonam, wenn ich gegessen oder getrunken habe, und 

sich erinnert, dass er gegessen oder getrunken hat, oder: dass ich nicht essen oder 

nicht trinken werde, und vergessentlich gegessen oder getrunken hat; diese gelten als 

aufgelöst. Hierzu wird gelehrt, dass wie irrtümliche Gelübde als aufgelöst gelten, 

ebenso auch irrtümliche Schwüre als aufgelöst gelten. Irrtümliche Schwüre sind ja 

wahrscheinlich solche, wie in unserem Fall. Scliliesse hieraus. 

Epha studirte den Traktat vom Kid in der Schule Rabbas; da traf ihn sein Bru- 

der Abimi und fragte ihn: Wie ist es, [wenn jemand gesprochen hat.] ich schwöie, dass 

ich nicht g־egessen habe, ich schwöre, dass ich nicht gegessen habe? Dieser erwideite. 

Schwur seine Giltigkeit verloren hat. 171. Geisselhiebe, da mit dem Essen des 1. der Schwur 

Giltigkeit erlangt hat. 172. Beim Essen des durch Schwur verbotenen konnten die Warnenden 

nicht wissen, ob er auch den anderen essen werde. 173. Bezüglich dessen die Warnung nur 

eine eventuelle sein kann. 174. Wenn 2 Personen über den Preis einer Sache nicht einig 

werden, u. einer gelobt, er gebe nicht mehr, bezw. lasse vom Preis nicht ab; er nahm den Schwur nicht 

ernst, vielmehr wollte er nur seinen Genossen gefügig machen. 175. \\ enn jemand bei einer 

Erzählung übertreibt 11. dies durch ein Gelübde erhärtet. 176. Wenn er durch einen Zwangsfall 

verhindert wird, sein Gelübde zu halten. 

Zeb.26a 
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 לב לע בייח והמ רשעו34 עשת לכוא אלש העובש
 אל עשת יא תשבתשיא היל רמא תחאו תחא
 עשתו רשע לכוא אלש העובש ליכא אל רשע ליכא
 תשבתשיא היל רמא תחא אלא בייה וניא35והמ
 רמא ליכא אהימ36עשת אה ליכא אלד אוה רשע
Ned.w רמאד״רמדכ אפיעד אהל הל תהכשמד ןינמיז ייבא 
 רמאו רזחו םיבנעו םינאת לכוא אלש העובש הבר
F01.29 שירפהו םינאת לבאו° םינאת לבוא אלש העובש 
 והל איוה והיידוחל םיבנע לכא ךכ רחאו37 ןברק

Er ist nur einmal schuldig. Jener entgeg- 
nete: Du irrst, er hat ja falsch‘'7geschwo- 
ren. — Wie ist es, [wenn jemand gesprochen 
hat:] ich schwöre, dass ich keine 11eun'7R, 
und [ich schwöre,] dass ich keine zehn 
essen werde‘79? — Er ist wegen eines je- 
den [Schwurs] besonders schuldig. Jener 
entgegnete: Du irrst, wenn er keine neun 
essen darf, so darf er keine zehn essen‘30. 

[vüjl 
Seb.25l> 

Wie ist es, [wenn jemand gesprochen 10 ןברק בייחימ אל רועיש יצהו38 רועיש יצה םיבנע 
hat:] ich schwöre, dass ich keine zehn, רזהו רשע לכוא אלש העובש רמאד ןוגכ ימנ אבה 
und [ich schwöre], dass ich keine neun רחאוךברק שירפהו״עשת לבוא אלש העובש רמאו 
essen werde?—So ist er nur einmal schul- רועיש יצח תירישע הל איוה תירישע לבא ךב 
dig. Jener entgegnete: Du irrst, zehn durf- !בייהימ אל רועיש יצהאו 
te er nicht essen, neun durfte er aber !5 עודיה חא תונשל עבשנ אוש תעובש איה וזי 
wol18'essen. Abajje sagte: Zuweilen können לש איהש42 ןבא לש דומעה לע רמא4‘□דאל 
auch Fälle nach der Ansicht Ephas vor- שיא איהש השאה לעו השא אוהש שיאה לעו בהו 
kommen, und zwar nach einer Lehre des למג יתיאר אל םא ול רשפא יאש רבד לע עבשנ 
Meisters, denn Rabba sagte: [Wenn je- 43תיב תרוקכ שחנ יתיאר אל םאו ריואב חרופש 
mand sprach:] ich schwöre, dass ich keine 20 ךדיענ אלש העובש ינוריעהו ואוב םידעל רמא דבה 
Feieren und Trauben essen18‘werde, und 34 M 35 || בייח ל״א והמ ישע לכוא אלשו f M- ל״א || 

36 M — 37 || אהימ M 38 || לכאו רזהו V יצהאו. M 

 M 40 || עשת לכאו + B 39 ||, ש״חא ןברק ןיאיבמ ןיאו

 ש״ח לע זרק ןיאיבמ ןיאו ש״ח תחא איוה תחא לכאו רזהו
41 M 42 ,טע לע רמא דציכ B 43 אוהש M — ש. 

darauf sprach: ich schwöre, dass ich keine 
Feigen essen183we1־de, und Feigen geges- 
sen und dieserhalb ein Opfer abgesondert, 
und darauf Trauben allein gegessen hat, 
so gelten die Trauben als halbes'84Quantum, und wegen eines halben Ouantums ist 
man kein Opfer schuldig. Ebenso kann es auch hierbei Vorkommen: wenn er gesagt 
hat: ich schwöre, dass ich keine zehn essen werde, und darauf sagte: ich schwöre, dass 
ich keine neun essen werde, [und neun gegessen] und dieserhalb ein Opfer dargebracht 
und darauf ein zehntes gegessen hat; die zehnte ist demnach ein halbes Quantum, 
und wegen eines halben Quantums ist man nicht schuldig. 

ELCHER ist ein Nichtigkeitsschwur? — wenn jemand etwas beschwört, 

und es den Menschen bekannt ist, dass es anders sei: wenn er von 

einer Steinsäule sagt, sie sei aus Gold, von einem Mann, er sei ein Weib, 

ODER VON EINEM WEIB, ES SEI EIN MANN. FERNER, WENN JEMAND ETWAS UNMÖG- 

LICHES BESCHWÖRT: OB ICH NICHT EIN IN DER LUFT FLIEGENDES KAMEL GESEHEN 

HABE, OB ICH NICHT EINE SCHLANGE WIE EIN OELPRESSBALKEN GESEHEN HABE. 

Ferner, wenn Zeugen zu einem, der sie auffordert, für ihn Zeugnis abzu- 

LEGEN, SPRECHEN: WIR SCHWÖREN, DASS WIR FÜR DICH KEIN ZEUGNIS ABLEGEN85׳ 

177. Nur promissorisch ist man wegen der Wiederholung eines Schwurs nicht schuldig, weil man 

mit dem 2. schwört, den 1. zu halten, dagegen ist assertorisch jede Wiederholung ein Schwur für sich. 

178. Sc. Früchte udgl. 179. Und 10 gegessen hat. 180. Schon mit dem 1. Schwur, 

keine 9 zu essen, waren ihm 10 verboten, somit ist der 2. Schwur, keine 10 zu essen, nur eine Wieder- 

holung des ersten. 181. Mit dem Essen des 9. hat er den 2. u. mit dem Essen des 10. hat 

er den 1. Schwur gebrochen. 182. Dh. zusammen, an einem Tag. 183. Dieser 

Schwur ist also giltig, da er im 1. nicht einbegriffen war. 184. Weil die Sünde wegen der 

Feigen bereits aus der Welt geschafft ist. 185. Und da sie dazu verpflichtet sind, so ist dies• 

ein Nichtigkeitsschwur. 



werden. Ferner, wenn jemand schwört, 

ein Gebot zu unterlassen: keine Fest- 

HÜTTE188 ZU ERRICHTEN, KEINEN FEST- 

STRAUSS^ZU NEHMEN, ODER KEINE TEPHIL- 

Ned.25a 
Seb.393 

Ned.25a 
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 אלשו הכוס תושעל אלש הוצמה תא לטבל עבשנ
seb.2?b אוש תעובש0 איה וו ןיליפת חינהל אלשו בלול לוטיל 
 !!■«]העובש":רוטפ ההגנש לעו תוכמ הנודו לע ןיבייחש

 הנושארה הנלכוא אלש העובש וו רבב לכואש
 -lin‘88anzulegen. Das ist ein Nichtig לע “!בע הלבא אוש תעובש הינשהו יוטיב תעובש 5

 keitsschwur, wegen dessen man bei ןיוטיב תעובש44לע רבע הלכא אל אוש תעובש44

 ,Vorsätzlichkeit Geisselhiebe erhält ינב השלשל רכינש אוהו אלוע רמא0 .ארמג b.25b׳

 .und bei Unvorsätzlichkeit frei ist יתיאר אל םא ול רשפא יאש רבד לע עבשנ :םדא

 ich schwöre, dass [:Spricht jemand] יאמ רמאק אל יתיארש העובש45 וריואב חרופ למג

 ich diesen Laib Brot essen werde, ich אבר יתיארש העובש ינת רמא ייבא יתיאר אל םא !0

 schwöre, dass ich ihn nicht essen אל םא ילע םלועבש תוריפ לב ורסאי רמואב רמא

 -werde, so ist der erste ein Bekräfti ישא ברל אניבר היל רמא ריואב הרופ למג יתיאר

 -gungsschwur und der zweite ein Nich אמש״היל קיסאו יזה אבר ארופיצ ארבג יאה48אמלדו

 ,tigkeitsschwur; hat er ihn gegessen יכו עבתשיא הידיד היתעדא עבתשמ אק יכו4,אלמג

 hat er einen Nichtigkeitsschwur היתעד רתב ןנילזא אלו50 ןנילזא״הימופ רתב אמית 15 80

 ,geleistet, hat er ihn nicht gegessen עדוי יוה ול םירמוא ותוא ןיעיבשמשכ“אינת אהו

 so hat er einen bekräftigungsschwur ונתעד לע אלא ךתוא ןיעיבשמ ונא ךתעד לע אלש

 .übertreten ןנירמאד םושמ ואל אמעט יאמ ןיד תיב תעד לעו

 GEMARA. üla sagte: Dies 89nur, wenn ‘אק יבד יזוז5־והל קיסאו היל ביהי ירדנוקסיא אמלד5

 .es drei Menschen bekannt ist םושמ םתה אל עבתשמ אק הידיד אתעדא עבתשמ ״׳0

Seb.g9b תא השמ עיבשהשכ וניצמ ןבו עמש את״אברד אינק Wenn jemand etwas unmögliches 

 beschwört: ob ich nicht ein in der עיבשמ ינא םכתעד לע אלש ועד53ןהל רמא לארשי

Luft fliegendes Kamel gesehen habe. 

Es lieisst nicht: dass ich gesehen habe, 

— was heisst nun: ob ich nicht gesehen 

habe? Abajje erwiderte: Lies: ich schwöre, 

dass ich gesehen habe. Raba erwiderte: Wenn er spricht: Alle Früchte der Welt 

sollen mir verboten sein, wenn ich nicht ein in der Luft fliegendes Kamel gesehen 

habe. Rabina sprach zu R. Asi: Vielleicht sah dieser Mann einen grossen Vogel und 

g-ab ihm den Namen Kamel, und beim Schwören richtete er sich nach seinen 

Gedanken!? Wolltest du erwidern, man richte sich nach seinem Mund, nicht aber 

nach seinen Gedanken, so wird ja gelehrt: Wenn man ihmVereidet, so spricht man 

zu ihm: Wisse, dass wir uns bei der Vereidigung nicht nach deinen Gedanken 

richten, sondern nach unseren Gedanken1'1 und nach den Gedanken des Gerichtshofs. 

Wahrscheinlich doch aus dem Grund, weil wir sagen, er könnte [dem Kläger] Spiel- 

marken19::gegebe11 und dieses Geld benannt haben und sich auf seine Gedanken stiit- 

zend schwören!?—Nein, da geschieht dies wegen des Raba-Stocks . ^jKomm und 

höre: Ebenso geschah es auch als Moseh die Jisraeliten beschwor; er sprach zu 

' 186. Cf. Bd. III S. 3 Z. 1 ff. 187. Cf. S. 371 N. 109. 188. Cf. S. 370 N. 105. 

189. Wenn man etwas Verkehrtes beschwört. 190. Einen Beklagten in Civilsachen. 191. 

Weiter Fol. 39a heisst es richtiger: Gedanken Gottes. 192. Das W. ירדנוקסא ist, wie Fleischer 

(bei LEVY, NHWB. i p. 281) richtig bemerkt, das gr. xovögoi, kl. runde Marken, Würfel (die \ orschlag- 

sylbe םא ist im T. häufig). Ganz abenteuerlich klingt die Ableitung aus "10%03 (sich verhalten, gleich sein) 

u. ävÖQW (einem Mann)״ dh. mit Menschenfiguren beprägte Marken (Löwv, דומלתה תרוקב p. 306). 193. 

Einst gab ein Schuldner seinem Gläubiger einen Stock zur Verwahrung, in welchem sich der Betrag 

seiner Schuld befand, was natürl. dem Gläubiger unbekannt war. Als ihn später der Gläubiger wegen der 

Schuld verklagte, beschwor er, dass er ihm die Schuld zurückerstattet habe. Darauf holte er seinen 

Stock u. befand sich wiederum im Besitz des abgeschworenen Schuldbetrags. 

44 P 45 || העובש M יתיארש ינת ייבא רמא רמאק יאמ 

46 M — 47 || ג״ה M 48 || למג םש M — ׳תשיא...יבו 

49 P 50 || ׳ילזא אלו ילזא M — 51 || היתעד...אלו M ירדוקסיא 

52 M 53 || םושמ אל יזוזד אמש M אלש ןיעדוי ווה. 
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 אטיל יאמאו יתעד לעו םוקמה תעד לע אלא םכתא

 יקסמד םושמ ואל הולא רמאד יאמ ומייק והל

 יםנ״הרז הדובעד םושמ אל הרז הדובע והייתעדא

 אמילו בהז יהלאו הפכ יהלא° ביתכד הולא ירכיא

ihnen: Wisset, dass ich euch nicht auf 

Grund eurer Gedanken beschwöre, sondern 

auf Grund der Gedanken Gottes und auf 

Grund meiner Gedanken. Wozu denn, er 

könnte ihnen doch gesagt haben: haltet, 5 תורות יתש ומייק56אמילו הרות55אדח הרות55ומייק והל 

was euch Gott gesagt hat? — wahrschein- הדובע הלוב הרותה לכ ומייק57סשא תרות תאטח תרות 

lieh deshalb, weil sie in ihren Herzen an הכ רפוכה לכש הרז הדובע הרומה רמ רמאד° הרז 

einen Götzen denken könnten!? — Nein, אדח הוצמ ומייק והל אמילו הלוכ הרותה לכב הדומכ 

weil Götzen ebenfalls Gott genannt wer- תיציצ תוצמ ןלוכ תוצמה לכ יתרת תוצמ ומייק58הוצמ 

den, denn es heisst S Götter aus Silber und 10 ןלוכ תוצמה לכ דגנכ תיציצ תוצמ הלוקש רמ רמאד° 

Götter aus Gold, — Sollte er zu ihnen ״e- 
o 

sagt haben: Haltet die Gesetzlehre!? — 

[Dies hiesse:] eine Gesetzlehre195. — Sollte 

er gesagt haben: Haltet beide Gesetz- 

 תוצמ הרשע שלשו תואמ שש ומייק והל אמילו

 המל םוקמה תעד לע יתעד לע והל59אמיל ךימעטלו

 :"והייתעובשל הרפה יוהת אלד יביה יכ אלא06°יל

 אהו" אלו :דבה תיב תרוקכ שחנ יתיאר אל םאו
 lehren!? — [Dies hiesse:] das Gesetz vom !5 קיזחאד דה הוה* אבלמ רובש ינשב הוהד אוהה

 והלוכ ףורטב לאומש רמא אנבית אתוורוא רסילת

 לכואש העובש :ףורט וכגשכ'3ןיפירט ףרטימ ימנ
 א4

 :ושמ אתשה י :דכ הנלכוא אלש העובש וז רככ

 אל אוש תעובש"5 םושמ בייהימ יוטיב תעובש65

Sündopfer und das Gesetz vom Schuld- 

opfer1־. — [Sollte er gesagt haben:] Haltet 

die ganze Gesetzlehre!? —- [Dies hiesse:] 

das Gesetz vom Götzendienst, denn der 

 :יוטיב תעובש לע ףא ינת

54 M — ימנ P 55 jj 

57 f M- והל אמילו II 
 ק ¬ר

 תורות ומייק והל M 56 תרו;

58 M תוצמ יתש תוצמ והל אמילו 

 60 !! והל — M 59 || תוצמ תוצמה ‘יכ ומייק ותל אמילו

M — 61 || אלא M + 62 || ללכ M — 63 || ח״ה M 

 העובש ׳צי ירה אל ש״ש םושמו ןיא ב״ש םושמ M 64 || ובגבש

 65 ב״ש םושמ ףא י״רא ארוסיאל ׳ידבע עבתשמ יכמו רקשל

P תועובש. 

Meister sagte, der Götzendienst sei so 20 הימרי יבר רמא אושל העובש* התצי ירה בייהימ 
streng, dass wenn jemand ihn verleugnet, 

es ebenso sei, als hätte er der ganzen 

Gesetzlehre beigepflichtet. — Sollte er zu 

ihnen gesagt haben: Haltet das Gebot!? 

— [Dies hiesse:] ein Gebot. — Haltet die 

Gebote!? — [Dies hiesse:] zwei. -—■ Alle 

Gebote!? — [Dies hiesse:] das Ci9ithgebot197, 

denu der Meister sagte, dass das Cicithge- 

bot alle Gebote aufwiege. — Sollte er zu ihnen gesagt haben: Haltet die sechshun- 

dertunddieizehn Gebote!? — Auch nach deiner Auffassung ist ja einzuwenden, sollte 

ei zu ihnen nur gesagt haben: auf Grund meiner Gedanken, wozu brauchte er zu 

sagen: auf Grund der Gedanken Gottes? — vielmehr sagte er dies deshalb, damit es 

für ihren Schwur keine Auflösung mehr eebe 
 o הל

Ob ich nicht eine: Schlange wie ein Oelpressbalken gesehen habe. Giebt 

es denn keine solche, zur Zeit des Königs Sapor war ja eine, die dreizehn Bunde198 

Stroh fasste!? Semuel erwiderte: Dass sie rippig'99war. — Alle sind ja rippig2״!? — 

Dass sie am Rücken 1'ippig war. 

Ich schwöre, dass ich diesen Laib Brot esssen werde, ich schwöre, dass 

ich ihn nichi ESSEN werde ötc. Wenn er sogar wegen des Bekräftigungsschwurs 

schuldig ist, wieso sollte er wegen des Nichtigkeitsschwurs nicht schuldig sein, er 

hat ja einen Nichtigkeitsschwur geleistet!? R. Jirmeja erwiderte: Lies: auch einen 

Bekräftigungsschwur. 

194. Ex. 20,23. 195. Während er sie beschwor, das schriftliche u. das mündliche Gesetz zn 

halten. 196. Bei diesen wird das W. (fGesetzlehre״ gebraucht; cf. Lev. 7,37. 197. Cf. 

S. 371 N. 112. 198. Oder Säcke, so nach der La. des Äruleh (אתיירדוא); nach unserem Text 

Speicher. 199. Viell. fleckig, gleich einem Pressbalken, der rippig ist. 200. An 
manchen Körperteilen. 
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ER Bekräftigungsschwur hat Gel- 

TUNG BEI MÄNNERN20,UND BEI WEI- 

bern, bei Verwandten und bei Fremden, 

bei [als Zeugen! Zulässigen und bei 

SEBUÖTH Fol. 29b 
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 [x] .םיבורקב םישנבו םישנאב תגהונ65יוטיב תעוב

 ןיד תיב ינפב ןילוספבו ןירשבב םיקוחרבו
 תוכמ הנודו לע ןיבייחו" ומצע 6יפמ ןיד תיב ינפב אלשו 270

[xj] תגהונ אוש תעובשל :דרויו הלוע ןברק התגגש לעו 
 -Unzulässigen20’, vor Gericht und aus ןילוספבו ןירשכב םיבורקבו םיקוחרב םישנבו םישנאב 5

seb.27b ןיבייחו0 ומצע יפמו67ןיר תיב ינפב אלשו ןיד תיב ינפב serhalbdes Gerichts, jedoch muss [der 

 Schwur] aus seinem Mund kommen. Bei וו תחאו וו תחא רוטפ חתננש לעו תוכמ הנודו לע

!b.26b אלו םמה יתלכא אל| םא068בייח םירחא יפמ עבשומה Vorsätzlichkeit erhält man wegen 

 -dessen Geisselhiebe, und bei Unvor בייח ןמא רמאו ינא ךעיבשמ םויה69ןיליפת יתחנה:

 sätzlichkeit muss man ein Zensusopfer רחא ןמא הנועה לכ לאומש רמא .א־וופג 10

Nm.6,22 הרמאו״ ביתכד ימד ויפב70 העובש איצומכ העובב• darbringen. Der Nichtigkeitsschwur 

 אברד הימשמ אפפ בר7'רמא ןמא ןמא .דשאה
seb.30a תודעה תעובש״ ינתקד7־אקיד ימנ אתיירבו ןיתינתמ 

 םיבורקב אלו םיקוחרב םישנב אלו םישנאב תגהונ

hat Geltung bei Männern und bei 

Weibern, bei Fremden und bei Ver- 

WANDTEN, BEI ZULÄSSIGEN UND BFI ÜN- 

 -zulässigen, vor Gericht und ausser ןייוארב אלא תגהונ הניאו ןילוספב אלו ןירשכב 15

 halb des Gerichts, jedoch muss [der יפמ ןיד תיב ינפב אלשו ןיד תיב ינפבו73 דיעהל

 Schwur] aus seinem Mund kommen. Bei ןהב74 ורפכיש דע ןיבייה ןניא םירחא יפמו7נומצע

 Vorsätzlichkeit erhält man wegen תעובש76אתיירבב אינתו75ריאמ יכר ירבד ןיד תיבב

 -dessen Geisselhiebe und bei Unvor העובש ינוריעהו ואוב םידעל רמא דציכ תודעה

 sätzlichkeit ist man frei. Sowol bei ונא ןיא ורמאש וא תודע ךל ןיעדוי ונא ןיאש 20

 diesem als auch bei jenem ist man ןמא ול ורמאו םכילע ינא עיבשמ תודע ךל ןיעדוי

AUCH DANN SCHULDIG, WENN MAN VON 

ANDEREN BESCHWOREN WIRD. [WENN JE- 

MAND SAGTE:] ICH HABE HEUTE NICHT 

GEGESSEN, ODER: ICH HABE HEUTP: KEINE 

Tephillin ANGELEGT, [und ALS EIN ANDE- 

RER ZU IHM SPRACH:] ICH BESCHWÖRE 

dich, er Amen erwiderte, so ist er 

SCHULDIG. 

 יפמ ןיב ןיד תיב ינפב אלש ןיב ןיד תיב ינפב77 ןיב
 ירבד ןיבייה םהב79ורפכש78ןויב םירחא יפמ ןיב ומצע

65 VP 66 || .והונ M ןתגגש לעו תוכמ ןנודז ע״חו ןמצע || 

67 M 68 || ׳גגש לעו ׳במ ׳בודז לע ׳ייחו ןמצע יפמ M — 

 אניבר M 71 || ויפמ M 70 || יכנעיבשמ M 69 || םא

 — M 74 || ו — M£73 || תעובש ׳ינתמ M 72 || הימשמ

 || ד״ב ינפב אלש...תעובש — M 76 || ינתקו M 75 || ןהב

77 P 78 || ינפל P 79 || הב רפכש M וב. 

GEMARA. Semuel sagte: Wenn jemand auf einen Schwur Amen sagt, so ist es 

ebenso, als würde er einen Schwur mit seinem Mund gesprochen haben, denn es 

heisst:203 Und die Frau sage: Amen, Amen. R. Papa sagte im Namen Rabas: Dies ist 

auch aus einer Misnah und einer Barajtha zu entnehmen, denn es wird gelehrt: Der 

Zeugniseid hat Geltung nur bei Männern und nicht bei Weibern, bei Fremden 

und nicht bei Verwandten, bei Zulässigen und nicht bei Unzulässigen, nur bei sol- 

eben, die als Zeugen geeignetM,sind, bei Gericht und ausserhalb des Gerichts, wenn 

[der Schwur] aus seinem eignen Mund kommt; wenn aber aus dem Mund anderer, so 

sind sie nur dann schuldig, wenn sie vor Gericht geleugnet haben ־ Worte R. Meirs. 

Hierzu wurde in einer Barajtha gelehrt: Auf welche Weise findet der Zeugnis- 

eid statt? — wenn jemand zu den Zeugen sprach: kommt und legt für mich 

Zeugnis ab, [und sie ihm erwiderten:] wir schwören, dass wir für dich nichts auszu- 

sagen wissen, oder wenn sie ihm erwiderten: wir wissen für dich nichts auszu- 

sagen, [und als er zu ihnen sprach:] ich beschwöre euch, sie Amen sagten, so sind 

sie, einerlei ob vor Gericht oder ausserhalb des Gerichts, ob der Schwur aus ihrem 
121. Dies ist natürlich selbstredend u. wird nur als Gegensatz zum Zeugniseid (weit. S. 705 Z. 11 ff.) 

gelehrt. 202. Cf. S. 96 Z. 15 ff. 203. Num. 5,22. 204. Ausgenommen 

Personen, die dem Zeugniszwang nicht unterliegen, zBs. der Hochpriester und der König; cf. S. 62 Z. 1 ff. 
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Mund oder aus dem Mund anderer gekom- אה הנימ עמשי״ואל אלא ידדהא ]יישק ריאמ יבר 
men ist, sobald sie geleugnet haben, schul- אניבר״רמא הנימ עמש ןמא הנע אלד אה ןמא הנעד 
dig — Worte R. Meirs. Die Lehren wider- ינת אקדיג אקיד ימנ אבהד*’ןיתינתמ אברד הימשמ 
sprechen ja einander05׳? — vielmehr ist zu םיקוחרב םישנבו םישנאב תגהונ יוטיב תעובש 
erklären, die eine, wenn er Amen gesagt 5 אלשו ןיד תיב ינפב ןילוספבו ןירשכב םיבורקבו 
hat, die andere, wenn er nicht Amen ge- ינתקוי5אל םירחא יפמ ןי^ומצע יפמ ןיד תיב ינפב 
sagt hat Schliesse hieraus. Rabina sagte ]יישק" בייח םירחא יפמ עבשומ הזו הז אפיס 
im Namen Rabas: Dies ist auch aus unsrer אה ןמא הנעד אה הנימ עמש ואל אלא ידדהא 
Misnah zu entnehmen, denn es wird ge- ןל עמשמ אק יאמ לאומש אלאו ןמא הנע אלד 
lehrt: Der Bekräftigungsschwur hat Gel-10 :ןל עמשמ אק ןיתינתמד איקת 
tung bei Männern und bei Weibern, bei ^ אכהד _ M 82 || הימשמ ם״ר M 81 fl מ״ש — M 80 

Fremden und bei Verwandten, bei Zulässi- ינת רדהו M 85 fl ע״פמ -f- M 84 || ינת אקד — M 83 

gen und bei Unzulässigen, vor Gericht und •ידדהא ׳שק — M 86 || יסמ עבשומה וז תחאו וז תחא 

ausserhalb des Gerichts, jedoch muss [der Schwur] aus seinem Mund kommen; also nicht 
in dem Fall wenn er von anderen beschworen wird, dagegen lehrt er im Schlussfatz, 
sowol bei diesem als auch bei jenem sei man schuldig, auch wenn man von anderen 
beschworen wird. Die Lehren widersprechen ja einander? — vielmehr ist zu erklären, 
die eine, wenn er Amen gesagt hat, die andere, wenn er nicht Amen gesagt hat. 
— Was neues lehrt uns demnach Semuel!? ■— Er lehrt uns das, was aus der Misnah 
zu entnehmen ist206. 

►Ch 

VIERTER ABSCHNITT 

Ü|ER Zeugniseid1 hat Geltung bei םישנב אלו םישנאב תגהונ תודעה תעוב 

Männern und nicht bei Weibern, ןילוספב אלו ןירשכב ןיבורקב אלו ןיקוחרב 

bei Fremden und nicht bei Verwand- ןיד תיב ינפב דיעהל ןייוארב אלא תגהונ הניאו 

ten* 2 *, bei [als Zeugen] Zulässigen und ןיא םירחא יפמו ומצע יפמ ןיד תיב ינפב אלשו 

nicht bei Unzulässigen, auch nur bei 15 ריאמ יבר ירבד ןיד תיבב ןהב‘ ורפכיש דע ןיבייח 

solchen, die als Zeugen geeignet5 םירחא יפמ ןיבו ומצע יפמ ןיב םירמוא םימכחו 

sind; sowol vor Gericht als auch <וב M1 

AUSSERHALB DES GERICHTS, WENN [DER 

Eid] aus ihrem4 Mund gekommen ist; wenn aber aus dem Mund anderer5, 

so sind sie nur dann schuldig, wenn sie vor Gericht geleugnet ha- 

ben — Worte R. Meirs. Die Weisen sagen: Einerlei ob [der Eid] aus 

ihrem Mund gekommen ist, oder aus dem Mund anderer, sie sind nur dann 

205. Nach der 2. Lehre sind sie auch ausserhalb des Gerichts, selbst wenn der Eid aus dem Mund 

anderer gekommen ist, schuldig. 206. Dies befindet sich nicht ausdrücklich in der Misnah. 

1. Cf. S. 613 N. 1. 2. Die hier ausgeschlossenen Personen sind auch als Zeugen unzulässig, 

sie bringen daher auch wegen des falschen Zeugniseids kein Opfer dar. 3. Cf. weit. S. 711 Z. 17 ff. 

4. Der Zeugen. 5. Wenn der Kläger die Zeugen beschwört u. diese leugnen. 

89 raimud ßd. VII 
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SCHULDIG, WENN SIE VOR GERICHT GE- 

leugnet haben. Sie sind schuldig so- 
wol bei Vorsätzlichkeit hinsichtlich 
des Eids6, als auch bei Unvorsätzlich- 
keit'7 hinsichtlich dessen und VorsäTz- 
LICHKEIT HINSICHTLICH DES ZEUGNISSES7, 

NICHT ABER, WENN AUCH IN DIESER H1N- 

SICHT ÜN VORSÄTZLICH KEIT8 VOR LAG. WAS 

SIND SIE WEGEN DES VORSÄTZLICHEN 

- ein Zen- . v.15 

[ijjלע ןיבייחו0 :ןיד היבכ ןהב* ורפכיש דע ןיבייח ןניא 
 ןניאו תודעה ןודז םע ההגנש ,לעו העובשה3 ןודז
 העובשה ןודז4 לע ןיבייה ןה המו ההגגש לע ןיבייח

 י :דרויו הלוע ןברק
 ינש ודמעו0 ןנבר ,ונתד ילימ ינהנמ .ארמג 9,17!

 םידעי רמוא התא רבדמ בותכה םידעב םישנאה
 "י■ םהל רשא' רמוא אוהשכ־• ןיניד ילעבב אלא וניא וא

 םייקמ ינא המ אה רומא ןיניד ילעב ירה בירה
 ךשפנ םאו רבדמ בותבה םידעב םישנאה ינש ודמעו
 ?Eids schuldig [falschen] ןלהל המ ינש° ןלהל רמאנו, ינש ןאכ רמאנ רמול !0
 .susopfer יבו רמול ךשפנ י םא יאמ םידעב ןאב ףא םידעב
 -GEMARA. Woher dies9? — Die Rab ארק הילובי׳ בירה םהל רשאו5 בתכ אלדמ אמית

 -banan lehrten: ,0So sollen die beiden Män ןלהל רמאנו ינש ןאב רמאנ יעתשמ ןיניד ילעבב

 ner stehen\ die Schrift spricht von den ךדיא אינת :םידעב ןאכ ףא םידעב ןלהל י המ ינש

 -Zeugen. Du sagst, von den Zeugen, viel התא רבדמ בותכה םידעב םישנאה ינש ודמעו 15

 leicht ist dem nicht so, sondern, von den יבו יתרמא ץיניד ילעבב אלא וניא וא םידעב רמוא

 Prozessführenden? Wenn es heisst :1Vfc? den ךשפנ םאו ןירל ןיאב ןיא השלש ןידל םיאב םינש

 -streit haben, so ist ja schon von den Pro ןלהל המ ינש ןלהל רמאנו ינש ןאב רמאנ רמול

 zessführenden gesprochen, wenn es nun יבו רמול ךשפנ םא יאמ םידעב ןאכ ףא םידעב

 ,heisst: so sollen die beiden Männer stehen ןאב רמאנ ארק יעת בדנ אק עבתנו עבותב אמית 20

so spricht die Schrift hier von den Zen- 

ven. Wenn du aber daveo-eu einwenden 

* * 

willst so heisst es hier beide und dort‘1 

heisst es ebenfalls beide, wie dort nun von 

den Zeugen gesprochen wird, ebenso wird 

auch hier von den Zeugen gesprochen. — 

 ןאב ףא םידעב ןלהל המ ינש ןלהל רמאנו
 םידעב םישנאה ינש ודמעו ךדיא אינת :םידעב

 אלא וניא וא םידעב רמוא התא רבדמ בותכה
P 5 2 M — 3 ןהב M — 4 ה M רק הנודז 

 .ארק יעתשמק ד״בב M 6 רשאמ

Was könnte man dagegen einwenden?—-Man könnte einwenden: da es nicht heisst: 

und die den Streit führen, so spreche der ganze Schriftvers von den Prozessführen- 

den, so heisst es hier beide und dort heisst es ebenfalls beide, wie nun dort von den 

Zeugen gesprochen wird, ebenso wird auch hier von den Zeugen gesprochen. 

Ein Anderes lehrt: So sollen die beiden Männer stehen; die Schrift spricht von 

den •Zeugen. Du sagst, von den Zeugen, vielleicht ist dem nicht so, sondern von 

den Prozessführenden? Ich will dir sagen: kommen etwa nur zwei vor Gericht und 

nicht drei!? Wenn du aber dagegen einwenden willst, so heisst es hierbei beide 

und dort heisst es ebenfalls beide, wie nun dort von den Zeugen gesprochen wird, 

ebenso wird auch hier von den Zeugen gesprochen. — Was könnte man dagegen 

einwenden? -— Man könnte einwenden, die Schrift spreche vom Kläger und dem 

Beklagten'2, so heisst es hier beide und dort heisst es ebenfalls beide, wie nun dort 

von den Zeugen gesprochen wird, ebenso wird auch hier von den Zeugen gesprochen. 

Ein Anderes lehrt: So sollen die beide?1 Männer stehen; die Schrift spricht von 

den Zeugen. Du sagst, von den Zeugen, vielleicht ist dem nicht so, sondern von den 

6. Wenn sie wussten, dass der Eid falsch, somit verboten sei, und dass dieserhalb ein Opfer darge- 

bracht werden müsse. 7. Wenn sie wussten, dass der Eid falsch u. somit verboten sei, jedoch 

nicht, dass dieserhalb ein Opfer dargebracht werden müsse. 8. Wenn sie beim ,Schwören das 

Zeugnis vergessen hatten. 9. Dass Frauen als Zeugen unzulässig sind. 10. Dt. 19,17. 

11. Ib. V. 15. 12. Die Schrift spreche nicht von den Personen, sondern von den prozessfiih- 

reuden Parteien, die nur 2 sind. 
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 םישנ ןידל ןיאב םישנא יכו תרמא ןיניד
 ינש ןאכ רמאנ רמול ךשפנ םאו ןידל תואב ןיא
 םידעב ןאב ףא םידעב ןלהל המ ינש ןלהל רמאנו
 החרוא ואל השא אמית יבו רמול ךשפנ םא יאמ
 ינש ןאכ רמאנ המינפ ךלמ תב הדובב לב° םושמ"
 :םידעב ןאב ףא םידעב ןלהל המ ינש ןלהל רמאנו
 ןיניד ילעבל7 !רוצמ םישנאה ינש ודמעו ןנבר ונת
e.״y» בישוהל8וצר םאש יתעמש הדוהי יבר רמ.א° ודמעיש 
 דחא אהי אלש רופא והזיא9 ןיבישומ ןהינש תא

Ps.4ö, 14 

Prozessführenden? Ich will dir sagen: kom- 
men denn nur Männer vor Gericht und 
i ־ 

nicht Weiber!? Wenn du aber dagegen 
einwenden willst, so heisst es hierbei beide 

und dort heisst es ebenfalls beide, wie nun 
dort von den Zeugen gesprochen wird, 
ebenso wird auch hier von den Zeugen 
gesprochen. — Was könnte mau dagegen 
ein wenden? — Man könnte ein wenden, 
dies’3sei nicht die Art einer Frau, denn: 10 רמוא דחאו וכרצ לכ רבדמ דהא בשוי דחאו דמוע 

 ,Ganz Pracht ist die Königstochter drinnen 4 ךתימע טפשת קדצב"ןנבר ונת :ךירבד רצק ול{^י6
so heisst es hier beide und dort heisst es 
ebenfalls beide, wie nun dort von den Zeu- 
gen gesprochen wird, ebenso wird auch 
hier von den Zeugen gesprochen. 

Die Rabbauan lehrten: So sollen die ברד חירב אלוע בר :"הפי ונודל לדתשה תוצמבו 
beiden Männer stehen; es ist Gebot, dass היל הלש ןמחנ ברד הימק אניד היל הוה יאליע 
die Prozessführenden stehen sollen. R. Je- רמא'3 תוצמבו הרותב תימע ונרבח'2 אלוע ףסוי בר 
huda sagte: Ich hörte, dass es [dem Ge- 4‘ארשימל'5רמא רדה היל יפונהל יל הלס* יאמ 
rieht] freistehe, beiden das Sitzen zu ge- 20 6'אלוע רמא :יניידד אדושל'7 ימנ יא° הירגיתב Col.b 

 לב רבדמ דהא דמוע דהאו בשוי דהא אהי אלש
 קדצב רהא רבד'°ךירבד רצק ול רמוא דחאו וכרצ

 ינת תובז ףכל ךריכה תא ןד יוה ךתימע טפשת
 !5 הרותב ךתאש םע ךתימע טפשת קדצב ףסוי בר

 הדימעב לבה ירבד םידעב לבא ןיניד ילעבב תקולחמ
?dum תקולחמ׳יאנוה בר רמא :םישנאה ינש ודמעו"ביתבד 
 לבה ירבד ןיד רמג תעשב לבא ןתמו אשמ תעשב
6 M — 7 || םושמ M 8 || ןינודינב f- M- 9 || ד״ב M 

 םע M 12 || הפי + M 11 || קדצב רמאד P 10 || אלא +

 M 15 || ל + VM 14 || אוה + M 13 || הרותב ךתאש

 18 אדושב P 17 || ב — M .ארגיתכ P 16 אל +

M תעשב אלא ורמא אל ימנ ןיניד ׳עבבו. 

statten; verboten ist es nur, dass der eine 
stehe und der andere sitze, dass der eine 
ausführlich rede und dem anderen zuge- 
rufen werde: fasse dich kurz. 

Die Rabbanau lehrten :15Mit Gcrechtig- 
keit sollst du deinen Nächsten richten \ es 
darf nicht der eine sitzen und der andere 
stehen, der eine ausführlich reden und dem 
anderen zugerufen werden: fasse dich kurz. Eine andere Auslegung: Mit Gerechtigkeit 

sollst du deinen Nächsten richten; urteile deinen Genossen zum Guten. R. Joseph lehrte: 
Mit Gerechtigkeit sollst du deinen Nächsten richten; sei bestrebt, einen, der bezüglich 
der Gesetzeskunde und der Gebote zu dir gehört, galt zu richten. 

R. Ula, Sohn des R. Ileaj, hatte einst einen Prozess vor R. Nahmau; da liess ihm 
R. Joseph sagen: Unser Freund Üla ist Kollege hinsichtlich der Gesetzeskunde und 
der Gebote. Dieser erwiderte: Wozu sagte er mir dies, etwa damit ich ihm schmei- 
ehle!? Jener erwiderte: Auf dass mit seinem Streit begonnen'* werde; oder auch be- 
züglich des Ermessens1' des Richters’8. 

A. 

Ula sagte: Der Streit besteht nur bezüglich der Prozessführenden, bezüglich der 
Zeugen aber sind alle der Ansicht, dass sie stehen müssen, denn es heisst: So sollen 

die beiden Männer stehen. 

R. Hona sagte: Der Streit besteht nur bezüglich der Zeit, während welcher ver- 

13. Das Prozessführen. 14. Ps. 45,14. 15. Lev. 19,15. 16. Der Richter darf 

fieilich auch den Gelehrten nicht bevorzugen, jedoch steht es ihm frei, wenn er mehrere Verhandlungen 

zu erledigen hat, ihn zuerst abzufertigen. 17. Das W. אדוש ist unverkennbar das syr. אדוס, אדווס 

(confabulatio, Colloquium,) Rat, Beschluss der Richter; die Ableitung von אדחוש (Bestechung) od. ידט• (werfen) 

ist sachlich u. sprachlich ganz unzulässig. 18. In Fällen, wo kein Ergebnis durch Zeugen u. 

Beweisaufnahme erzielt werden kann, bleibt das Urteil dem Ermessen der Richter überlassen. 

89* 



H J v,i,!j^__ ZL ™ 708 

handelt wird, bezüglich des Schlusses der 

Verhandlung1״ aber sind alle der Ansicht, 

dass die Richter sitzen und die Prozess- 

führenden stehen müssen, denn es heisst: 

“ Und Moseh setzte sich hin, um dem Volk 

Recht zu sprechen, und das Volk stand. 

Eine andere Lesart: Der Streit besteht nur 

bezüglich der Zeit, während welcher ver- 

handelt wird, bezüglich des Schlusses der 

Verhandlung sind alle der Ansicht, dass 

die Richter sitzen und die Prozessführen- 

den stehen müssen, denn bezüglich der 

Zeugen gilt es ja immer als Schluss der 

Verhandlung”, und von ihnen heisst es: 

So sollen die beiden Männer stehen. 

Die Frau R. Honas hatte einen Pro- 

zess vor R. Nahman; da sprach er: Wie 

mache ich es nun, wenn ich vor ihr auf- 

stehe, so würde sich ihr Prozessgegner in 

seinen Einwendungen eingeschüchtert fiih- 

len, sollte ich vor ihr nicht aufstehen, so 

ist sie ja die Frau eines Gelehrten, die 

einem Gelehrten gleicht. Darauf sprach 

er zu seinem Diener: Geh, scheuche eine 

Ente auf und lasse sie auf mich fliegen, 

sodann werde ich aufstehen”. — Der Meister 

sagte ja aber, dass der Streit nur bezüg- 

lieh der Zeit bestehe, während welcher 

die Verhandlung stattfindet, während alle 

bezüglich der Zeit des Schlusses der Ver- 

handluug übereinstimmen, dass die Rieh- 

Fol. 30b SEBUOT 

 &.18,18 בשיי״ ביתבד הדימעב ןיניד ילעבו הבישיב ןינייד'״

 אנירהא אנשיל םעה דמעיו" םעה תא טפשל השמ
 ירבד ןיד רמג תעשב לבא ןתמו אשמ תעשב תקולהמ
 םידע אהד הדימעב ןיניד ילעבו הבישיב ןינייד לכה
 :םישנאה ינש ודמעו והב ביתכו ומד ןיד רמגכ !
 ןמחנ ברד הימק אניד הל הוה אנוה״ברד והתיבד
 היתנעט ןמתתםמ,נהמקמ םוקיא יא דיבעינ״יכיה רמא

 Az.39* איה ירה רבח תשא״המקמ םוקיא אל אניד לעבד
 אזווא רב ילע חרפאו אצ24 היעמשל היל רמא רבחכ

 תעשב תקולחמ רמ רמאהו םוקיאו יאוולע ידשו 1׳
 םינייד לבה ירבד ןיד רמג תעשב לבא ןתמו אשמ
 ירשד ןאמכ ביתיד הדימעב ןיניד ילעבו25 הבישיב
 ינולפ שיא יאכז התא ינולפ שיא רמאו הינאממ'*6
 אברוצ יאה אנוה בר רב הבר רמא :בייה התא
 ידדה ידהב אניד והל תיאד ץראה םעו ןנברמ !
 ןנירמא ימנ ץראה םעלו ןנברמ אברוצל היל27ןניבתומ
 הוה איברש רב בר :הב ןל תיל יאק יאו בית היל
 ימנ ביתואו היבתוא אפפ ברד הימק אניד היל
 היב שטב אניד יבד אהילש אתא היניד לעבל
 בית אפפ בר היל רמא אלו2* ץראה םעל הימקואו 2
 בר רמא״היתנעט ןמתתסמ אהו יבה ריבע יכיה
 אוה אחילש ןבתוא אה והיא רמא רמימ אפפ
 יאה אנוה בר רב הבר רמאו :יאנימ סייפמ אלד

19 M 20 || ׳תכד הבישיב ןיידו ןידימעמ M — םישנאה...דמעיו || 
(21 M ברד...ביתכו :תועטב לפכנ ו״דב) || 22 M םוקיא ׳בעא || 
23 M אל ךאיהד ׳נעט אמתתסמק M 24 H סוקיאו א״ב הרפא 
 הדימעב ה״ד ד״ג תעשב ם״אהו א״ב ימקמ יאקד ןאמכ יזחתימו
 27 || אבסמ אתקרע M 26 || ו — P 25 || הבישיב ןיידו

M ןנישתכמ אל ה״עב ןנישתכמ ׳ברמ אברוצב יבתי אל יאו והל 
 והייורתל והנביתוא ה״רד ימקל ותא דח ידהב ד״לה אבש רב בר
 ןבתוא ף״רא רמימ M 29 || בית...אלו — M 28 || אתא

 .יסייפ אלד אוה אניד יבד אחילשו

ter sitzen23 und die Prozessführenden stehen müssen!? — Er sitze wie beim Auflösen 

der Schuhriemen24 und spreche: Du N. hast gewonnen und du N. hast verloren. 

Rabba b. R. Hona sagte: Wenn ein Schriftgelehrter und ein Mensch aus dem 

gemeinen Volk miteinander einen Prozess haben, so nötige man den Schriftgelehrten, 

dass er sich hinsetze, und den Menschen aus dem gemeinen Volk fordere man eben- 

falls auf, dar.s er sich hinsetze, wenn er aber stehen bleibt, so schadet es nicht. 

Rabh b. Serabja hatte einen Prozess vor R. Papa; da liess er ihn sich hinsetzen, 

und ebenso auch seinen Prozessgegner. Darauf kam der Gerichtsdiener, versetzte 

dem Menschen aus dem gemeinen Volk einen Stoss und hiess ihn aufstehen; R. 

Papa aber forderte ihn nicht auf, sich hinzusetzen. — Wieso tliat er dies, dadurch 

wurde er ja in seinen Einwendungen eingeschüchtert!? — Er sagte sich, R. Papa 

forderte mich ja zum Sitzen auf, nur der Gerichtsdiener ist mir nicht wolwollend. 

19. Der Urteilsfällung. 20. Kx. 18,13. 21. Die Zeugen haben ihre Aussagen 

nicht zu überlegen, sondern nur die Thatsaclien zu berichten. 22, Ihr Prozessgegner würde 

dann den richtigen Grund seines Aufstehens nicht merken. 23. Der Richter muss also sitzen 

bleiben. 24. Er braucht nicht wirklich zu sitzen, sondern stehe lässig angelehnt. 
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Ferner sagte Rabba b. R. Hona: Wenn 

ein Schriftgelehrter und ein Mensch aus 

dem gemeinen Volk miteinander einen 

Prozess haben, so beeile sich nicht der 

 ידהב אניד והל תיאד ץראה םעו30 ןנברמ אברוצ

 יזחימד םושמ ביתילו ןנברמ אברוצ םודקיל אל ידדה

 עיבק אלד אלא ןרמא אלו הינידל היל רדסד ןאמכ

 הב ןל תיל הינדיע היל עיבק לבא היגדיע היל
Schriftgelehrte, sich hinzusetzen, weil dies 5 3בר רב הבר רמאו ןדירט הינדיעב רמא רמ*מ‘ 

den Anschein hat, als überlege er, was er היב אליזו אתודהסב עדיד ןנברמ אברוצ יאה אנוה 

sagen solle. Dies nur dann, wenn er bei ידוהסאל הינימ רטוזד אנייד יבל32 לזימל אתלימ 

ihm"5 keinen Vortrag hört, wenn er aber ידיא ברד הירב אשיש בר רמא ליזיל אל הימה 

bei ihm einen Vortrag hört, so schadet es וברד ןיאו33 הפוק וא קש אצמ° אנינת ימנ ןנא ףא 

nicht, denn man nimmt an, er sei in sei- 10 לבא אנוממב ילימ ינה לוטי אל הז ירה לוטיל 

neu \ ortrag vertieft. דגנל הצע ןיאו הנובת ןיאו המכה ןיא״ ארוסיאב pr-21,30 

Ferner sagte Rabba b. R. Hona: Wenn דובכ ןיקלוח ןיא ׳ה לולח וב34שיש םוקמ לב° ׳ה '״■״״ 

ein Schriftgelehrter Zeugnis abzulegen רמל אתודהס היל עדי .דוה רמיי בר ::חל 8"־82י 

w^iss, und es für ihn herabwürdigend ist, והלוכל והניבתוא35 רמימאד הימקל אתא ארטוז 

vor einen Richter, der geringer ist als er, 15 תקולחמ אלוע רמאהו רמימאל ישא בר היל רמא 

zu treten und vor ihm Zeugnis abzulegen, רמא36 הדימעב לבה ירבד םידעב לבא ןיגיד ילעבב 

so braucht er nicht hinzugehen. R. Sisa, :06ףידע הרות דובבד השע° השע יאהו השע יאה היל !<,״* 

Sohn R. idis, sagte: Auch wir haben dem- ןיידלףינמ ןנבר ונת38:המרמ תלזג רוב ןרגינס37ןמים 

gemäss gelernt: Wenn jemand"6 einen Sack רקש רבדמ° רמול דומלת וירבדל ןורגינס4°השעי אלש e*.23,7 

oder einen Korb findet, und es nicht seine 20 ךינפל רוב דימלת בשי אלש ןיידל] ןינמו קהרת 

Gepflogenheit ist, einen solchen aufzuneh- עדויש ןיידל ןינמ קחרת רקש רבדמ רמול דומלת 

 אוהש וריבחב עדויש דע ןכו ןלזג אוהש וריבהל41

 רקש רבדמ רמול דומלת ומע ףרטצי אלש ןינמ4־ןלזג

 אלש43 המורמ אוהש ןידב עדויש ןיידל ןינמ קחרת

Bm.29° 

men27, so nehme er ihn nicht auf. — Dies gilt 

jedoch nur von Geldsachen, von religiösen 

Dingen aber [heisst es:] *Es giebt •weder 

30 M רדסמד ןאמכ יזחימד ביתולו םודקיל אל אניד היל תיאד 

 || היניד ריצבד אנייד יבגל M 32 || דירט...רמימ--- M 31 || היניד

33 M 34 || ןיא םא M — 35 || וב M 36 || רמאהו ׳יבתוא 

M 37 || יאה ירמא P 38 || ׳ירגינפ M — 39 || ר״ת M 

 M — 42 || ׳בחב M 41 |] ןורגנס וירבד M 40 || ןיידל

 .,תחא רמאי אלש ותוא ןידיעמ םידעו M 43 || ןינמ

Weisheit noch Einsicht noch Rat gegenüber 

dem Herrn, wenn der Name Gottes ent- 

weiht wird, erweise man auch einem 

Lehrer keine Ehre. 

R. Jemar hatte Zeugnis abzulegen für 

Mar-Zutra; als er vor Amemar kam, Hess 

ei sie alle sich hinsetzen. R. Asi sprach zu Amemar: Üla sagte ja, der Streit bestehe 

nur bezüglich der Piozessfühi enden, während bezüglich der Zeugen alle zugeben, dass 

sie stehen müssen!? Dieser erwiderte: Das eine ist Gebot und das andere2’ist Gebot, 

und das Gebot, dei Gesetzeskunde Ehrung zu erweisen, ist bedeutender. 

Die Rabbanan fehlten: Woher, dass der Richter seine Worte nicht rechtfer- 

tigen dürfe? es heisst: Halte dich fern •von einer lügenhaften Sache. Woher, 

dass ein Richter keinen unwissenden Schüler vor sich sitzen haben dürfe32? — es 

heisst: Halle dich fern von einer lügenhaften Sache. Woher, dass wenn ein Rieh- 

tei von seinem Gefühlten weiss, dass er ein Räuber33 ist, oder wenn ein Zeuge von 

seinem Gefährten weiss, dass er ein Räuber ist, er sich ihm nicht anschliessen^ dürfe? 

~ es keisst: Halte dich fern von einer lügenhaften Sache. Woher, dass wenn der 

Richter weiss, dass das Urteil ein ungereclites^ist, er nicht sagen dürfe, ich werde 

^ 25. Hier wird von dem Fall gesprochen, wenn der Richter sein Lehrer ist. 26. Wer frem- 

des Gut findet, muss es aufnehmen u. dem Eigentümer zustellen; cf. Dt. 22,1 ff. 27. Auch wenn 

sie sein Eigentum wären. 28. Pr. 21,30. 29. Einem Gelehrten Ehrung zu erweisen. 

30. Palls er selbst geirrt zu haben glaubt. 31. Ex. 23,7. 32. D11. mit ihm über die Sache 

diskutiren, da er ihn irreführen kann. 33. Dh. sich fremdes Gut aneignet. 34. Wenn 
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foi.31 רלוק0 אהיו ונכתחא ןידיעמ םידעהו ליאוה רמאי es fällen, und die Halsfessel soll am Hals 

 ■der Zeugen hängen?• — es heisst: Halte קחרת רקש רבדמ רמול דומלת םידע ראוצב יולת44

 -dich fern von einer lügenhaften Sache. Wo (ט״וטרמס ברה י״לעב ת״לתו ד״ימלת א "תלת ןמיס

Syn.eb ובר ינפל בשויש דימלתל ןינמ״ (ם״יעטמו ע״מוש her, dass wenn ein Schüler vor seinem 

 Lehrer sitzt und etwas zu Gunsten, des קותשי אלש ןינמ45 רישעל הבוחו ינעל תובז האורו 5

ex.23,7 האורשי׳דימלתל ןינמ קחרת רקש רבדמ° רמול דומלת Armen und zu Ungunsten des Reichen 

 vorzubringen45 hat, er nicht schweigen דע ול ןיתמא רמאי אלש ןידב העוטש ובר תא

 dürfe? — es heisst: Halte dich fern von ןידה ארקיש ידכ47 ילשמ וננבאו ונרתסאו .ונרמגיש׳

 einer lügenhaften Sache, Woher, dass wenn ןינמ קחרת רקש רבדמ רמול דומלת ימש לע

 ein Schüler sieht, dass sein Lehrer beim ןינתונ םאש יב התא עדוי ובר ול רמאש דימלתל 10

 ,Rechtsprechen irrt, er nicht sagen dürfe ינולפ לצא יל שי הנמ הדבמ יניא הנמ האמ יל

 ich will warten, bis er das Urteil gefällt ומע ףרטצי אלש ןינמ48דהא דע אלא וילע יל ןיאו

 -haben wird, alsdann werde ich es nieder ררש רבדמ יאה קחרת רקש רבדמ רמול דומלת

 stürzen und selbst aufbauen, damit das אנמחרו רקשמ אק ירוקש יאדו אה אקפנ קחרת

 :Urteil meinen Namen trage?—es heisst רמאד ןונב אלא רקש דע ךערב הנעת אל’ רמא 15 20,10.*

 .Halte dich fern von einer lügenhaften Sache םתה םוק התא אתו יל תיא אדהס דה יאדו45 היל

 Woher, dass wenn ein Lehrer zu seinem ארקש ךמופמ תקפמ אל אהד5'ידימ אלו5°אמית אלו

 Schüler spricht: du weisst, dass selbst קתרת רקש רבדמ רמאנש םושמ רוסא יבה וליפא

 wenn man mir hundert Minen gäbe, ich םיתאמב וננעטא רמאי אלש הנמ וריבהב השונלףינמ

 .nicht lügen würde; ich habe nun eine לגלגאו העובש יל בייחתיו הנמב יל הדויש ידכ 20

 -Mine bei jenem, und habe nur einen Zeu רקש רבדמ רמול דומלת רחא םוקממ העובש וילע

 אלש םיתאמ ונעטו הנמ וריבהב השונל ןינמ קחרת
 ןיד תיבל ץוח ול הדואו ןיד תיבב ונרפבא רמאי
 העובש ילע לגלגי אלו53העובש ול בייחתא אלש ידכ

44 M — 45 \\ יולת M — 46 || ןינמ M ובר ינפל בשויש 

 || ׳תסאו ונכתהיש ול חינא רמאי אלש העומ אוהש וברב עדויו

 M 49 || ומע ףרטצתו אב 4־ M 48 |] ןיד ארקיו ג1 47

52 -j- 50 || והיא M — 51 || אלו M — ארזכיש.״אהד 

M 53 || ׳תאמ ותוא ןינעוטו הנמ וב ׳שונל M לגלגיו. 

 -en o-egren ihn4, er sich diesem nicht an ■ס
o o o ’ 

schliessen dürfe? es heisst: Halte dich fern 

von einer lügenhaften Sache. — Ist es denn 

nötig, dies zu entnehmen aus dem Vers: 

Halte dich fern von einer lügenhaften Sache, 
er würde ja falsch aussagen, und der All- 

barmherzige sagt: IDu sollst ivider deinen 

Nächsten kein falsches Zeugnis ab legen!? — 
Vielmehr, wenn er beispielsweise zu ihm spricht: ich habe einen Zeugen, komm du und 

stelle dich da hin48, ohne etwas zu sagen, so dass du keine Lüge aus deinem Mund 

hervorbringst; auch dies ist verboten, denn es heisst: Halte dich fern von einer lügen- 

haften Sache. Woher, dass wenn jemand von seinem Genossen eine Mine zu fordern 

hat, er nicht sagen dürfe, ich will von ihm zwei verlangen, damit ei, wenn ei mir 

die eine eingesteht, mir einen Kid schulden49 soll, und ich ihm einen Kid auch 

wegen einer anderen Sache zuschieben50 kann? — es heisst: Halte dich fern von 

einer lügenhaften Sache. Woher, dass wenn jemand von einem eine Mine zu fordern 

hat, und er von ihm zwei verlangt, dieser nicht sagen diiife, ich will ihm voi 

Gericht das ganze ableugnen und ihm ausserhalb des Geiichts [die Hälfte] ein- 

gestehen, damit ich ihm keinen Kid schulde und er mir keinen Kid wegen einer 

anderen Sache zuschieben könne? - es heisst: Halte dich fern von einer lügen- 

eTüberzeugt ist, dass die Zeugen die Unwahrheit sprechen. 45. Wenn er merkt, dass sein 

Lehrer geirrt hat. 46. Und ihn auffordert, sich den! Zeugen anzuschliessen. 47. Ex. 

20 16. 48. Damit der Beklagte glaube, dass auch er Zeuge sei. 49. W euu der 

Beklagte einen Teil der Forderung eingestellt, so hat er wegen des anderen Teils einen Eid zu leisten. 

50. Wenn jemand in einer Sache keinen Eid zu leisten braucht, jedoch in einer anderen Sache einen zu 

leisten hat, so wird er ihm auch wegen jener Sache zugeschoben. 
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haften Sache. Woher, dass wenn drei von ןינמ קהרת רקש רבדמ רמול׳ דומלת רחא םוקממ 

einem eine Mine, zu fordern haben, nicht לעב דחא אהי אלש דחאב הנמ ןישונש השלשל 

einer als Kläger und zwei als Zeugen auftre- דומלת וקלחיו הנמ ואיצויש ידכ54םידע םינשו ןיד 

ten dürfen, damit sie von ihm die Mine be- ןידל55 ואבש םינשל ןינמ קחרת רקש רבדמ רמול 

kommen und unter sich teilen? — es heisst: 5 תב תילטציא שובל דחאו ןיטוטרמס שובל דהא 

Halte dich fern von einer lügenhaften Sache. והשיבלה וא ותומב שובל ול'ןירמואש56 הנמ האמ 

Woher, dass wenn zwei, vor Gericht er- ותא ווה יכ קחרת רקש רבדמ רמול דומלת ךתומכ 

scheinen, der eine in Lumpen angethan וכייקמזפ5רפולש והל רמא אגוה בר רב אברד״הימקל 

und der andere in einem Gewand von ןיד לעב ירבד עמשי אלש ןיידל ןינמ° אנידל ותוחר sy7.״b 

hundert Minen51, man zu diesem sage: !0 59רמול דומלת וריבה ןיד לעב אב י ש םדוק וריבח 

kleide dich an wie er, oder kleide ihn an וירבד םיעטי אלש ןיד לעבל ןינמ קחרת רקש רבדמ 

wie dich? — es heisst: Halte dich fern von רבדמ רמול דומלת וריכה ןיד לעב אביש םדוק ןיידל 

einer lügenhaften Sache. Wenn Leute vor :אישת אל“אשת אלמ’ינתמ אנהב בר קחרת רקש Ex.23,ו 

Raba b. R. Hona zu Gericht kamen, sprach אבה הז רמא בר וימע ךותב השע בוט אל רשאו° ez.18.18 

er zu ihnen: Legt eure Schuhe5’ ab und 15 הילע־־שיש הדש חקולה הז רמא לאומשו האשרהב 

tretet vor das Gericht. Woher, dass ein :רכ ריעהל-ןייוארב* ■אלא. תגהונ הניא :.ןיקיסע 

Richter den einen Prozessführenden nicht 65אהא ברו ךלמ יקופאלא3אפפ בר רמא יאמ יקופאל 

hören dürfe, bevor der' andere da ist?; רמאד ןאמ איבוקב קחשמ יקופאל65 רמא בקעי רב 

es heisst: Halte dich fern von einer lügen- לבא ךלמ רמאד ןאמו ךלמ ןבש לכ איבוקב קחשמ 

haften Sache. Woher, dass der eine Pro- 20 אוה ןנברו יזה אזהימ אתיירואדמ איבוקב קחשמ 

zessführende seine Worte nicht begründen :רכ ןיד תיב ינפב אלשו ןיד תיב ינפב ;הול ס פד 

dürfe, bevor der andere da ist? — es ןודב0 אפפ ברד הימק ןנבר הורמא ינלפימק יאמב £751־ 

heisst: Halte dich fern von einer, lügen- ינלפימ אק הרתאב יקואו הנימ ןודב הנימו הנימ 

haften Sache. R. Kahana entnimmt dies ןמקפ המ ןודקפמ64הנימו הנימ ןוד רבכ ריאמ יבר 

aus S'Du sollst heiu [falsches Gericht] an- 25 ומצע יפמ עבשומ תודע סא בייח ומצע יפמ עבשומ 

hören, [und man lese:] anhöreu lassen“. [Es + ע־55 , ימלת ןהיניב וקלחיו .הנמ ותאמ ואיצויו M 54 

heisst.] Und was nicht gut ist, tliat er וכייקמופ M 58 ׳. הברד V 571 ||י ץנמ -*p M 56 |j ךינפל 
unter seinen Volksgenossen; Rabh erklärte, P 62 j| ןהילע P 61 ||• ו + p 60 \\ וריבח — JM 59 

das sei derjenige, der mit einer Vollmacht56 .המ הנימ ןוד M 64 || יטועמל M 63 || יוא-רב 

kömmt; Semuel erklärte, das sei derjenige, der ein Feld kauft, auf welches Präten- 

sionen erhoben werden. 

Auch nur bei solchen, die als Zeugen geeignet sind &c. Wen schliesst 

dies aus? R. Papa erklärte, dies scliliesse den König aus; R. Aha b. Jäqob erklärte, 

dies, scliliesse Würfelspieler aus. Liner sagt, Würfelspieler, und um so mehr den König; 

der andere sagt, den König, während ein Würfelspieler nach der Gesetzlehre [als 

Zeuge] geeignet ist, und nur die Rabbanan ihn als untauglich erklärten. ׳ 

Vor Gericht als Auch ausserhalb des Gerichts öc. Worin besteht ihr 

Streit? Die Jünger erklärten vor R. Papa: Sie streiten, ob man bei einer Folgerung 

durch Vergleichung die Dinge0 in jeder Beziehung vergleiche, oder man das Ge- 

folgerte bei seiner ursprünglichen Bestimmung zurücklasse. R. Mefr ist der Ansicht, 

man vergleiche sie5 in jeder Beziehung: wie man wegen des Depositeneids59 schul- 

dig ist, wenn man ihn selbst ausgesprochen hat, ebenso ist man auch wegen 

51. Dadurch können entweder die Richter beeinflusst, oder sein Gegner eingeschüchtert werden. 

52. Wahrsch. wertvolle Luxusschuhe od. Gamaschen. 53. Ex. 23,1. 54. Cf. S. 25 N. 201 

55• P56 .18,18 •7׳. Man mische sich nicht in anderer Streitigkeiten. Ausserdem ist es dem Beklag- 

ten viel bequemer, mit dem Kläger selbst zu verhandeln. 57. Cf. S. 321 N. 16. 58. Den 

Zeugniseid mit dem Depositeneid. 59. Cf. S. 613 N. 1. 
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 des Zeugniseids schuldig, wenn man ihn אלש ןיבו ןיד תיבב"1 ןיב ןודקפ המ הנימו בייח

 selbst ausgesprochen hat, ferner: wie es תיבב״״אלש ןיבו ןיד תיבב64ןיב תודע ףא ןיד תיבב84

 beim Depositeneid einerlei ist, ob er vor ןודקפ המ65 הרתאב יקואו הנימ ןוד ירבס ןנברו ןיד

 -Gericht oder ausserhalb des Gerichts ge יפמ עבשומ תודע ףא בייח ומצע יפמ עבשומ

 leistet worden ist, ebenso ist es auch beim & םירחא יפמ עבשומ המ הרתאב יקואו בייה ומצע

 Zeugniseid einerlei, ob er vor Gericht oder יפמ עבשומ ףא אל ןיד תיבב אלש ןיא ןיד תיבב

Col.b רמא° אל ןיד תיבב אלש ןיא ןיד תיבב ומצע ausserhalb des Gerichts geleistet worden 

 ,ist. Die Rabbanan aber sind der Ansicht אמלע ילוכד ןנבר הל ירמנ ןודקפמ יא אפפ בר והל

 man vergleiche sie zwar, lasse aber [das ןנברד אמעט6,ונייה אלא הנימו הנימ ןודד ינילפ אל

 -Gefolgerte] bei seiner ursprünglichen Be יפמ בייח םירחא יפמ המו רמוחו לקב67הל ותיימד 10

 -Stimmung: wie man wegen des Depo ויד רמוחו לקמ הל ותיימדמו68 ןכש לכ אל ומצע

 siteneids schuldig ist, wenn man ihn םירחא יפמ עבשומ המ ןודנכ תויהל ןידה ןמ אבל

 selbst ausgesprochen hat, ebenso ist man ומצע יפמ עבשומ ףא אל ןיד תיבב אלש ןיא ןיד תיבב

 ,auch wegen des Zeugniseids schuldig ורמא אל ןיד תיב ינפש9 אלש ןיא ןיד תיב ינפב69

 ,wenn man ihn selbst ausgesprochen hat ןודב ואלד תרמא תיצמ ימ אפפ ברל ןנבר היל 15

 man lasse aber [das Gefolgerte] bei seiner ןתקפה תעובש0 ןודקפ יבנ7,ןנתהו ינילפ הנימו70הנימ b.3eb־$

 ,ursprünglichen Bestimmung: wie man ןירשכב ןיבורקבו ןיקוחרב םישנבו םישנאב תגהונ

 ,wenn man von anderen beschworen wird יפמ ןיד תיב ינפב אלשו ןיד תיב ינפב ןילוספבו

 -nur dann schuldig ist, wenn dies vor Ge תיבב וב רופכיש דע בייח וניא םירחא יפמו ומצע

 -rieht geschehen ist, nicht aber, wenn aus ומצע יפמ ןיב םירמוא םימכחו ריאמ יבר ירבד ןיד 20

 ,serhalb des Gerichts, ebenso ist man auch יפמ עבשומ בייח וב רפכש ןויכ םירחא יפמ ןיבו

 wenn man den Eid selbst ausgesprochen ירמגד ואל בייהד ןנברל והל אנמ ןודקפב74 םירחא
---— hat, nur dann schuldig, wenn dies vor 

Gericht geschehen ist, nicht aber, wenn 

ausserhalb des Gerichts. R. Papa erwiderte 

ihnen: Wenn es die Rabbanan vom De- 

positeneid gefolgert hätten, so würden alle übereingestimmt haben, dass man die 

Dinge in jeder Beziehung vergleiche, aber die Rabbanan folgern es vielmehr durch 

einen Schluss vom Leichteren auf das Schwerere: wenn man schuldig ist, wenn 

man von einem anderen beschworen wird, um wieviel mehr, wenn man den Eid 

selbst ausspricht, und da sie ihn durch einen Schluss vom Leichteren auf das 

Schwerere folgern, :so genügt es, wenn das, was gefolgert wird, dem gleicht, wo- 

von gefolgert wird: wie man, wenn man von anderen beschworen wird, nur dann 

schuldig ist, wenn dies vor Gericht geschehen ist, nicht aber, wenn ausserhalb 

des Gerichts, ebenso ist man, wenn man den Eid selbst gesprochen hat, nur 

dann schuldig, wenn dies vor Gericht gesenehen ist, nicht aber, wenn ausserhalb 

des Gerichts. Die Jünger entgegneten R. Papa: Wieso kannst du sagen, dass 1 r 

Streit nicht darin bestehte, ob man bei einer Vergleichung die Dinge 111 jeder 

Beziehung vergleiche, vom Depositeneid wird ja gelehrt: Der Depositeneid hat Gel- 

tung bei Männern und bei Weibern, bei Fremden und bei Verwandten bei [als 

Zeugen] Zulässigen und Unzulässigen, sowol vor Gericht als auch ausserhalb des 

Gerichts, wenn der Eid aus seinem Mund kommt, wenn aber aus dem Mund 

anderer, so ist er nur dann schuldig, wenn er vor Gericht geleugnet hat - Worte 

R. Meirs. Die Weisen sagen: Einerlei ob aus seinem Munc o er aus c ein . unc 

anderer, sobald er geleugnet hat, ist er schuldig. Woher entnehmen nun die Rab- 

banan, dass man wegen des Depositeneids schuldig ist, wenn man von einem anderen 

64 M 65 || תיב ינפב M + 66 || הנימ ןוד P הימעט || 

67 M 68 || יפמ ו״קמ P 69 || יתיימדמ M 70 || תיבב M 

 .׳קפ יבג M 72 || ף״ג — M 71 || הנימו —
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beschworen60 wird? — wahrscheinlich doch ינילפ הנימו הנימ ןודב הנימ עמשו73 תודעמ הל 

vom Zeugniseid; hieraus ist also zu ent- 74לע ןיבייחו :הנימ עמשמל אכיל75אהמ ןיא איההמ 

nehmen, dass ihr Streit darin bestehe, ob רמאנ ןלוכב ןנבר ונתד° ילימ ינהנמ :העובשה ןודז 

die Dinge in jeder Beziehung zu ver- לע בייהל םלענו הב'7 רמאנ אל ןאכו םלענו ןהב7׳ Ker-9a 

gleichen sind. -- Hieraus geht dies her- 5 :חודעה ןודז םע החגנש לעו :גגושב דיזמה 

vor, aus jener Lehre aber nicht 78הדוהי בר רמא תודעה ןודז םע התגגש ימד יביה 
Sie sind schuldig bei Vorsatz- לבא הרוסא וז העובשש ינא עדוי רמואב0 בר רמא seb.26b 

lichkeit hinsichtlich des Eids. Woher ןיאו ןאל םא ןברק הילע ןיבייה םא עדוי יניא 

dies? — Die Rabbanan lehrten: Bei allen61 אנהי ברדל אנינת״ אמיל אתדירג :התגגש לע ןיבייח ib.26a 

heisst es entfällt, und hierbei״ heisst es !0 70אקלס80 ךירטציא ןנתד בג לע ףא אל יפא ברדו 

nicht entfällt, [dies lehrt,] dass man bei 81ןניעבד82םלענו ביתכ אלד אוה אבה אנימא ךתעד 

Vorsätzlichkeit wie bei Unvorsätzlichkeit וליפא םלענו ביתכד םתה לבא דיזמד אימוד גנוש 

schuldig sei. :83ןל עמשמק והד לכ התעש 

Als auch bei Unvorsätzlichkeit ינוריעהו ואוב םינשל84רמא דציכ תודעה תעוב |ES£ä DüJ 

hinsichtlich dessen und Vorsätzlich- !5 ורמאש וא תודע ךל ןיעדוי ונא ןיאש העובש B; 
keit hinsichtlich des Zeugnisses. Was 87ורמאו םכילע ינא עיבשמ תורע ךל ןיעדוי ונא ןיא ול 

zum Beispiel heisst UnVorsätzlichkeit, bei םימעפ השמח םהילע עיבשה ןיבייח ולא ירה86ןמא 

Vorsätzlichkeit hinsichtlich des Zeugnis-■ ורפב ןירומפ ורוהו ןיד תיבל ואבו ןיד תיבל ץוח 

ses? RJehuda erwiderte im Namen Rabhs: 8השמח ןהילע עיבשה88 תחאו תחא לב לע ןיבייח' 

Wenn einer sagt, er wisse, dass dieser 20 תחא אלא ןיבייח ןניא ורפבו ןיד תיב ינפב םימעפ 

Eid verboten sei, wisse aber nicht, ob 

man deswegen ein Opfer schuldig sei 

oder nicht. 

Nicht aber, wenn auch in dieser 

Hinsicht Un Vorsätzlichkeit vorlag. 

 רווחל ןילובי םניאו ליאוה״״סעט המ ןועמש יבר רמא

73 M וודבו M 74 II + 75 || ל״א M 76 || :אל M — 

 בייחד ע״הז םעד העובש תגגש M 78 || הב — M 77 || ןהב

 אתעד P 81 || א״דס — M S0 || ברו M 79 || ימד יכיה

82 M — 83 \\ דיזמד...ןניעבד M 84 || :ימנ סנוא M םידעל || 

87 f- M- 85 ד״בב M — 86 || ול M — א״ה 

M -{- תודוהלו רוזחל ןילוכי ןהש ינפמ םעט המ ןועמש ר״א 
89 M ןניאש ינפמ. 

88 
Diese allein03. Eine Misnah lehrt also das, 

was R. Kahana und R. Asi gesagt haben' 4!? 

— Nein, obgleich eine Misnah dies lehrt, 

so ist jene Lehre doch nötig; man könnte glauben, nur hierbei, wo es nicht entfällt 

heisst, gleicht das Unvorsätzliche dem Vorsätzlichen, dort"0 aber, wo es entfällt heisst, 

gelte es von jeder Unvorsätzlichkeit, so lehren sie uns. 

AS heisst ein Zeugniseid? — wenn jemand zu zweien gesprochen hat: 

KOMMT UND LEGT FÜR MICH ZEUGNIS AB, [UND SIE IHM ERWIDERTEN:] WIR 

SCHWÖREN, DASS WIR FÜR DICH NICHTS ZU BEKUNDEN WISSEN, ODER WENN SIE IHM 

ERWIDERTEN: WIR WISSEN FÜR DICH NICHTS ZU BEKUNDEN, [UND ALS ER ZU IHNEN 

SAGTE:] ICH BESCHWÖRE EUCH, SIE AMEN SAGTEN, SO SIND SIE SCHULDIG״. WENN 

ER SIE AUSSERHALB DES GERICHTS FÜNFMAL BESCHWOREN HAT, UND SIE DARAUF 

vor Gericht eingestanden haben, so sind sie frei, wenn sie aber geleugnet 

HABEN, SO SIND SIE WEGEN EINES JEDEN [ElDS] BESONDERS SCHULDIG. WENN 

er sie vor Gericht fünfmal beschworen hat, und sie geleugnet haben, so 

SIND SIE NUR EINMAL SCHULDIG. R. S1MON SAGTE: AUS WELCHEM GRUND? — WEIL 

60. In der Schrift (Lev. 5,21 ff.) wird beim Depositeneid nur von dem Fall gesprochen, wenn der 

Beklagte den Eid selbst leistet. 61. Im Abschnitt vom Zensusopfer (Lev. 5,1 ff.) genannten Vergehen. 

62. Beim Zeugniseid. 63. Das W. אתדירג ist wahrsch. eine Glosse; weiter Fol. 36b ist es, aller- 

dings nur in den Ausgaben, sogar in den Misuahtext eingeschoben worden. 64. Ueber den 

Fall, wenn Unvorsätzlichkeit hinsichtlich des Eids vorlag; cf. ob. S. 692 Z. 3 ff. 65. Beim Be- 

kräftigungsschwur. 66. Wenn der Schwur falsch war. 

90 Talmud Bd. VII 
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SIE NICHT MEHR EINGESTEHEN 7KONNTEN 

Haben beide zusammen geleugnet, so 

SIND BEIDE SCHULDIG, WENN ABER NACH 

EINANDER, SO IST DER ERSTE SCHULDIG 

Fol. 31b—32a SEBUÖTH IV,1ii,iv 

[iv]הוב ןיבייח ןהינש90דחאכ ןהינש ורפכ" :תודוהלו 
 הדוהו דחא רפכ רוטפ ינשהו בייח ןושארה הז רחא

 ״>.37־ הרפכ טידע יתיכ יתש ויה״ בייח רפוכה דחא

  ־ ■ /-־ י • י ־ ■ 1 — — 1 — ־■־־־’־■—  ~ ■ תובייח ןהיתש91 הינשה הרפכ ךכ רחאו הנושארה

 und der zweite frei'"; hat einer ge :ןהיתשב םייקתהל הלוכי תורעהש ינפמ 5

 ,leugnet und der andere eingestanden ןהירחא ץרש והואר לאומש רמא .א־ימג

 so ist der Leugnende schuldig. Wenn ונא ןיאש העובש ונירחא ץר התא המ91 ול ורמא

 -es zwei Zeugenpartieen sind, und zu אק יאמ ויפמ״לעמשיש דע ןירוטפ95תודע ךל ןיעדוי

ib.85־ ןהל רמאש וא ודבע דיב הליש״ אנינת ןל עמשמ erst die eine und nachher die andere 

 leugnete, so sind beide schuldig, weil ול ןיעדוי םתא םאש םכילע ינא עיבשמ עבתנה !0

F01.32 ועמשיש דע״ םירוטפ ולא ירה והודיעתו ואובתש תודע das Zeugnis durch jede von beiden 

 .bestehen könnte אקלס היל אכירטציא ןהירחא ץר95 עבותה יפמ

 GEMARA. Semuel sagte: Wenn [die “והל רמאד ןאמב ןהירחא ןחד ןויכ96אנימא ךתעד

 -Zengen] zu ihm, als sie sahen, dass er ih תודעה תעובש“‘ אנינת ימנ אהו ןל עמשמק’7 ימד

 nen nachläuft, sprachen: weshalb läufst duרמא רב העובש99 ינוריעהו ואוב םידעל רמא דציכ 15

 uns nach, wir schwören, dass wir für dich אמית אל יאד אקוד ואל רמא אל רמא אל ןיא

seb.36•־ רסא דציכ ןתקפה תעובש* ינתקד ןודקפ יבג יבה nichts zu bekunden wissen, so sind sie 

 -frei; nur wenn sie von ihm [eine Auffor ןיא רמא ימנ אבה ךדיב יל שיש* ןודקפ יל ןת ול

 derung] gehört haben9. — Was neues lehrt רמא אלא והד לב ותימעב שחכו° אה אל רמא אל

 :er uns da, dies wurde ja bereits gelehrt תרמא יא יאמ יאה אקוד ואל ימנ אבה אקוד ואל 20

 ,Wenn er zu ihnen seinen Diener schickte אבה וטא םתה אנת1 אקוד אכהד רמאי אמלשב

 רמא אלו אקוד םתהד רמא5 אל תרמא יא אלא
 אמלד היינתימל יל המל רמא רמא אקוד אכהד
 לאומשד היתווכ אינת ןל עמשמ אק אתלימד אחרוא

Lv. 5,21 

90 M — 91 || ןהינש P 92] || ׳הינש M אב התא המל 

 || יאמ עבותה יפמ M 94 || ולא ירה + M 93 [| ׳רהא

95 M + 96 || והואר M — 97 || ׳רחא ץרד ןויכ M — 

 || ׳וב ׳ובש — M 99 || דציכ ע״הש — M 98 || ל״מק

1 M — 2 || רמא M 3 || שתה ןנת אקוד ואל םתה M אבהד 

 .אינת ם״דא אמלד רמא רמא יאמ אקוד םתהד אלו אקוד

oder wenn der Beklagte zu ihnen sprach 

ich beschwöre euch, dass ihr, wenn ihr 

für ihn Zeugnis ablegeu könnt, ihr dies 

thun sollt, so sind sie frei; nur dann, 

wenn sie es vom Kläger gehört haben6 !? — 

Der Fall, wenn er ihnen nachläuft, ist nötig; 

man könnte nämlich glauben, dass wenn 

er ihnen nachläuft, es ebenso sei, als hätte 

er sie aufgefordert, so lehrt er uns. — 

Aber auch dieser Fall wurde ja bereits gelehrt: Was heisst ein Zeugniseid? — 

wenn jemand zu zweien gesprochen hat: kommt und legt für mich Zeugnis ab, 

[und sie ihm erwiderten:] wir schwören £tc. Also nur dann, wenn ei zu ihnen ge- 

sprochen hat, sonst aber nicht!? — Das ״gesprochen״ ist nicht genau zu nehmen; 

wenn du nicht so erklären wolltest, wieso wird vom Depositeneid gelehrt, dass die- 

ser in dem Fall Geltung habe, wenn er zu ihm gesprochen: gieb mir das Depo- 

situm, das ich bei dir habe, wonach zu erklären wäre, nur wenn er zu ihm ge- 

sprochen hat, sonst aber nicht, es heisst ja\0ךund er seinem Nächsten ableugnet, in 

jedem Fall!? Du musst also erklären, das ״gesprochen״ sei nicht genau zu nehmen, 

ebenso ist es auch hierbei nicht genau zu nehmen. — Was soll dies; einleuchtend 

ist es, wenn du sagst, dort sei das ״gesprochen״ genau zu nehmen, denn deshalb 

eben lehrt er es hier wiederum, wozu aber braucht er es zweimal zu lehren, wenn 

du sagst, das ״gesprochen״ sei weder hier noch dort genau zu nehmen!? — \ iel- 

leicht lehrt er nur den gewöhnlichen Lauf7‘der Dinge. Uebereinstimmend mit Semuel 

67. Das vor Gericht abgelegte Zeugnis kann nicht mehr widerrufen werden. 68. W enn 

der 1. leugnet, so ist der 2. nicht mehr in der Lage, Zeugnis abzulegen. 69. Sind sie schuldig. 

70. Lev. 5,21. 71. Gewöhnlich pflegt der Kläger die Zeugen aufzufordern, für ihn Zeugnis abzulegen. 
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 ונירחא אב התא המ5 ול ורמא ןהירחא אבש* * 4 והואר

 םאו״ןירוטפ תודע ךל ןיעדוי ונא ןיאש העובש

 :דב םימעפ השמח ןהילע עיבשה :םיבייח ןודקפב

 תיבל ץוחא יבייהימד אוה ןיד תיבב הריפבאד* * * * 7 ןלנמ

 א דיני אל םא* ארק רמא ייבא רמא יבייהימ אל ןיד

 דיגמ וליאש םוקמב אלא ךל" יתרמא אל ונוע אשנו

 יא״ייבאל אפפ בר היל רמא ןוממ הז בייחתמ הז

 ןיד תיבב אלשו ןיא ןיד תיבב אפוג העובש אמיא יבה

 לב לע בייחל תחאל* אינתד ךתעד'* אקלס אל אל

 ש בייחימ ימ ןיד תיבב ךתעדי״אקלס יאו תחאו תחא

 השמה ןהילע עיבשה" ןנתהו תחאו תחא” לב לע"

 תחא אלא ןיבייח ןיא ורפכו ןיד תיב ינפב םימעפ

 רוזחל ןילובי םניאו ליאוה״סעט המ ןועמש יבר רמא

 ןיד תיבל ןרה העובש הנימ עמש ואל אלא תודוהלו
 י 5 אה14 :ןיבייח תחאכ ןהינש ורפב ן ןיד תיבב הריפכ

 יסוי יבר'ינמ אה אדסח בר רמא םצמצל רשפא יא

 רמא ןנחוי יבר םצמצל רשפא רמאד איה ילילגה

 רוביד ידב ךותב ןהינש ורפבש ןוגכ'5ןנבר אמית וליפא

 אחא בר היל רמא* ימד רובידב רוביד ידב ךותו16

 !0 יוה המב1* רוביד ידכ ךות ידבמ17 אניברל יתפידמ

 תליאש ידב ירמאד אכיא״ברל דימלת תליאש ידכ"

 ןיעדוי ונא ןיאש העובש ירמאד דע דימלתל ברה

 ךות" דחאו דהא לב היל רמא יוה אבוט תודע ךל

4 M 5 || ץר M 6 || המל M — 7 || םאו M הריפכד 

 P 10 || ה ׳'א — M 9 || ךל — M 8 || רמא ןניעב ד״בב

 13 || דחאו דחא P 12 || א״וא ך״ע — M 11 || אתעד

M 14 || ןניאש ינפמ P 15 || יאה M + ןניקסע יאמב אכה || 

16 M — 17 || ימד...ךותו M — 18 || ידכמ M ידכ ימד יכיה || 

19 M — 20 || דימלתר...אכיא P ךיתמ. M רובד ידכ ךותב. 

rte, aus dem Grund, weil sie es nicht mehr 

-zu scliliessen: wegen des Kids, wenn aus 

wird auch gelehrt: Wenn [die Zeugen] zu 

ihm, als sie sahen, dass er ihnen nach- 

kommt, sprachen: weshalb gehst du uns 

nach, wir schwören, dass wir für dich 

nichts zu bekunden wissen, so sind sie 

frei; beim Depositeneid ist er auch in die- 

sem Kall schuldig72. 

Wenn er sie fünfmal beschworen 

hat £tc. Woher, dass man nur wegen des 

Leugnens vor Gericht schuldig sei, nicht : 

aber wegen des Leugnens ausserhalb des 

Gerichts? Abajje erwiderte: Die Schrift 

sagt:73 Wenn er nicht anzeigt, so trägt er 

seine Schuld, dies gilt also nur von dem 

Fall, wenn durch die Aussage von diesem נ 

jener zur Zahlung verurteilt74 wird. R. Papa 

sprach zu Abajje: Demnach sollte man 

doch wegen des Eids selbst nur dann 

[schuldig sein], wenn er vor Gericht ge- 

leistet worden ist, nicht aber wenn ausser- 5 

halb des Gerichts!? — Dies ist nicht ein- 

leuchtend, denn es wird gelehrt: 1',wegen 

eines, dies lehrt, dass man wegen eines 

jeden besonders schuldig sei; wenn man 

nun sagen wollte, nur wenn vor Gericht, 

wieso könnte er wegen eines jeden beson- 

ders schuldig sein, es wird ja gelehrt, dass 

wenn er sie fünfmal vor Gericht beschwo- 

ren hat und sie geleugnet haben, sie nur 

einmal schuldig seien, und R. Simon erklä 

eingestehen konnten. Vielmehr ist hieraus 

serhalb des Gerichts, und wegen des Leugnens, wenn vor Gericht. 

Haben beide zusammen geleugnet, so sind sie schuldig. Man kann es ja 

nicht genau bestimmen76!? R. Hisda erwiderte: Hier ist die Ansicht R. Jose des 

Galiläers vertreten, welcher sagt7', man könne wol genau bestimmen. R. Johanan 

erwiderte: Du kannst auch sagen, hier sei die Ansicht der Rabbanan vertreten, denn 

es handelt von dem Fall, wenn sie beide geleugnet haben innerhalb einer Zeit, wäh- 

rend welcher man einen Satz aussprechen kann. R. Aha aus Diplite sprach zu Rabi- 

11a: Merke, eine Zeit, innerhalb welcher man einen Satz ausprechen kann, heisst 

ja, solange ein Schüler seinen Lehrer begrüsst, wie manche sagen, solange ein 

Lehrer seinen Schüler begrüsst, und der Satz: Wir schwören, dass wir für dich 

nichts zu bekunden wissen, dauert ja viel länger!? Dieser erwiderte: Der eine muss 

innerhalb der Zeit, während welcher man einen Satz aussprechen kann, seit Beendi- 

gung des anderen begonnen haben. 

72. Wenn der Beklagte unaufgefordert schwört, so ist er dennoch schuldig. 73. Lev. 5,1. 

74. Also nur vor Gericht. 75. Lev. 5,4. 76. Dass sie beide genau gleichzeitig leugnen. 
77. Cf. Bek. 17a 

90« 
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 Wenn nacheinander, so ist der 'ינשהו בייח ןושארה הז רחא ורזב :תיבה לש ורוביד

Bq.105b^ייבשמ אינתד" אנת יאה יב אלד ןיתינתמ :רוטפ erste schuldig und der zweite■ frei 

 -Unsere Misnah vertritt also nicht die An ויזךמ ץך^יזפש יברב רזעלא יברו רוטפ דהא דע,-

 sicht des Autors folgender Lehre: Wenn אתא יב דהא דע רבס רמד יגלפימק אהב אמיל

 -jemand einen einzelnen Zeugen beschwo אתא יכ דהא דע רבס רמו אתא אקד אוה״העובשל 6

 .ren hat, so ist er78 frei; nach R. Eleäzarb. R םידומ לבה ייבא רמאה ארבסיתו אתא אק״יאנוממל

 Simon schuldig7'. Man könnte sagen, dass תקולחמו הטוס ידעב םידומ לבהו הטוס דעב23

 -ihr Streit darin bestehe: einer ist der An ך.יף םידומ לבהו דהא דעב םידומ לבה24הטום ידעב

 ,sicht, ein einzelner Zeuge diene nur dazu דע אמלע ילוכד אלא העובשה לע דושה רדגנבש

 -um [dem Beklagten] einen Eid aufzuer יגלפימק אהב אבהו יתא אק העובשל יתא יב דהא 10

65kS רבס רמו ימד ןוממכ ןוממל םרוגה רבד רבס רמ' legen80, der andere ist der Ansicht, ein 

flsbioBb 25דעב23םידומ לבה ייבא רמא אפוג :ימד ןוממב ואל einzelner Zeuge diene dazu, um eine Ver- 

Seb33־a הטוס ידעב תקולחמו הטוס ידעב םידומ לבהו הטוס urteilung herbeizuführen״. — Glaubst du82, 

 Abajje sagte ja, dass alle hinsichtlich eines ודגנבש דעב םידומ לבהו דהא דעב םידומ לבה24

 Zeugen bei einer Ehebruchsverdächtigten5 בייחש26 הטוס דעב23 םידומ לבה העובשה לע דושה ג5

 übereinstimmen, dass alle hinsichtlich der הב ןיא דעו" ביתבד הינמיה אנמחרד האמוט דעב 3,,15<:.

 Zeugen bei einer Ehebruchs verdächtigten יד.יב רוטפש 27הטוס ידעב םידומ לבהו הב שיש לב
übereinstimmen, dass sie hinsichtlich der 

Zeugen bei einer Ehebruchsverdächtigten 
21 M — 22 אקד אוה M אתאד אוה 

24 M — 25 || העובשה...לכה M + ןוממל ג״הד 

 .רוטפד ק״עב M 27 || דעו רמא ׳הרד בייחד ט״עב

23 M ידעב 

M 26 

streiten, dass alle hinsichtlich eines ein- 

zelnen Zeugen übereinstimmen, und dass alle hinsichtlich eines Zeugen übeieinstim- 

men in einem Fall, wenn der Gegner nicht eidesfähig ist. Alle sind vielmehr der 

Ansicht, ein einzelner Zeuge diene nur dazu, um einen Eid zu ei wirken, uui besteht 

ihr Streit in folgendem: einer ist der Ansicht, was Geld veiuisacht , gleiche dem 

Geld, der andere ist der Ansicht, es gleiche nicht dem Geld. 

Der Text. Abajje sagte: Alle stimmen hinsichtlich eines Zeugen bei einer Ehe- 

bruchsverdächtigten überein, alle stimmen hinsichtlich der Zeugen bei einer Ehe- 

bruchsverdächtigten überein, sie streiten hinsichtlich der Zeugen bei einet Ehe- 

bruchsverdächtigten, alle stimmen hinsichtlich eines einzelnen Zeugen überein, und 

alle stimmen hinsichtlich eines Zeugen überein in dem ball, wenn dei Gegnet 

nicht eidesfähig ist. Alle stimmen hinsichtlich eines Zeugen bei einer Eliebruchsvei- 

dächtigten überein, dass er schuldig5 sei, wenn er die Verunreinigung bekunden 

sollte, weil der Allbarmherzige ihm glaubte, denn es heisst: 'Und kein Zeuge wider sie 

,vorhanden ist) irgend einer. Alle stimmen hinsichtlich der Zeugen bei einet Ehe- 

78. Falls er das Zeugnis abgeleugnet hat. 79. Nach unserer Misnah müsste er frei sein. 

80. Somit ist seine Aussage nicht von Belang. In Strafsachen wird ein einzelner Zeuge überhaupt nicht 

vernommen. 81. In Zivilsachen wird er vernommen, somit hat seine Aussage Giltigkeit. 82. 

Dass man selbst nach RE. durch einen einzelnen Zeugen zu einer Geldzahlung verurteilt werden könne. 

83. Wenn sie trotz der Warnung ihres Ehemanns sich mit einem fremden Mann einscliliesst; cf. Num. 

512 ff. 84. Ein einzelner Zeuge kann allerdings nur eine Verurteilung zum Eid herbeiführen, da 

dadurch jedoch eine Zahlung erwirkt wird, so gleicht dies einer Verurteilung zur Zahlung. 

Wenn er sein Zeugnis leugnet. 86. Bei der Ehebruchsverdächtigten müssen 2 Handlungen 

durch je 2 Zeugen bekundet werden: die Warnung, sich mit einem fremden Manu nicht abzuschliessen, 

u. die Abschliessung ; durch diese Bekundungen gilt sie als ehebruchsverdächtigt u. muss das Fluchwasser 

(cf. Num 5,17 ff.) trinken. Wird bekundet, dass sie Ehebruch begangen hat, wofür die Aussage eines ein- 

zelnen Zeugen genügt, so wird sie vom Mann geschieden u. erhält keine Morgengabe. Diese Zahlung 

hängt also von der Aussage des einzelnen Zeugen ab; durch das Leugnen verursacht er dem Kläger 

einen Geldschaden u. ist daher schuldig. 87. Num. 5,13. 
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coi.b ידעב הטוס ידעב תקולחמו"םרוגד םרוג הוחד יוניק 

 בייחו“9 ימד ןוממכ ןוממל םרוגה רבד תבס רמ’8הריתס

 ודגנכשב31םידומ לבה רוטפו30ימד ןוממב ואל רבס רמו

 יברד דהא דעב םידומ לבה העובשה לע דושה

bruchsverdächtigten überein, dass sie frei 

sind, wenn sie die Warnung bekunden 

sollten, denn diese erwirken nur die Ver- 

anlassung zu einer Veranlassung88. Sie 

 streiten hinsichtlich der Zeugen bei einer 5 דישהד העובשה לע דושח ודגנבשב םידומ לבה אבא

 תיתא יא הולמ היל רמאד הול דישהד אמיליא ןאמ

 ימ היל אמילו אנליקשו אנעבתשמ .דוה יל תדהסא

 רמאד"ןידושה ןהינשש ןונב אלא תעבתשמד32 רמיי se״.47־>

 לובי וניאש ךותמו33 הל ביוחמל העובש הרזה רמ

Ehebruchsverdächtigten, wenn sie die Ab- 

Schliessung bekunden sollten; einer ist 

der Ansicht, was Geld verursacht89, gelte 

als Geld, somit sind sie schuldig, während 

der andere der Ansicht ist, was Geld ver- !0 אבא יברד דחא דעב םידומ לבה םלשמ עבשיל 
Bb.33b 1 " ״ 

*47.seb הימקל אתא הירבחמ אבסנ ףטחד ארבג אוההד 

 יתייא לזא״הימק אבא יבר ביתי הוה ימא יברד

 יפטה ןיא היל רמא הינימ3 הפטח ףטהימד אדהס דה
 יאהל ינייד יניידל יכיח ימא יבר רמא יפטה ידידו

 , אכיא אה37 הירטפיל ידהס ירת אביל םלשיל אניד

 ןיא רמאד ןויב עבתשיל ףטה ףטהמד אדהס דה

 יבר היל רמא ןלזגכ היל הוה יפטה ידידו יפטה

 עבשיל לובי וניאו העובש ביוחמ היל58 הוה אבא

 :םלשמ עבשיל לובי וניאו העובש ביוהמה לבו

28 P — ס״מ. M 29 || רבד ד״מל M ואל ד״זנל בייח |] 

30 M — 31 || ו M 32 || ׳גנכש דעב M תעבתש מ הוחד 

33 M — 34 םלשמ.״ךותמו 

36 M — 37 || הינימ M — אה || 
 רמאו ׳ורת ידישהד אלא

P — ד M 35 IJ — לזא 

38 M — היל. 

ursacht, gelte nicht als Geld, somit sind 

sie frei. Alle stimmen [hinsichtlich eines 

Zeugen] überein in dem Fall, wenn der 

Gegner nicht eidesfähig9“ ist, und alle stim- 

men überein hinsichtlich eines Zeugen im ! 

Fall R. Abbas. — «Alle stimmen überein 

hinsichtlich [eines Zeugen] in dem Fall, 

wenn der Gegner nicht eidesfähig ist.» Wer, 

wenn der Beklagte, so kann ja [der Zeuge], 

wenn der Kläger zu ihm sagt: wenn du 

für mich Zeugnis abgelegt hättest, so 

würde ich geschworen und gewonnen ha- 

ben, ihm erwidern: wer sagt, dass du ge- 

schworen haben würdest!? — Vielmehr, 

wenn beide nicht eidesfähig sind, und der Meister sagte, dass in einem solchen Fall 

der Eid dem zugeschoben wird, der ihn zu leisten hätte, und da er nicht schwören 

kann, er bezahlen müsse. Alle stimmen überein hinsichtlich eines Zeugen im Fall 

des R. Abba. Einst entriss jemand seinem Gefährten .einen Barren. Darauf kam die 

Sache vor R. Ami, vor dem R. Abba sass, und jener brachte einen Zeugen, dass er 

ihn ihm entrissen habe. Der andere erwiderte: Freilich habe ich ihn ihm entrissen, 

er gehörte aber mir. Da sprach R. Ami: Wie sollen nun die Richter in dieser Sache 

urteilen? sollte er bezahlen, so sind ja keine zwei Zeugen9‘vorhanden; sollte man 

ihn freisprechen, so ist ja ein Zeuge vorhanden, dass er ihn ihm entrissen hat92; 

sollte er schwören, so verhält es sich ja hierbei, da er zugegeben hat, dass er ihn 

ihm entrissen hat, jedoch den seinigen, wie bei einem Räuber93. R. Abba erwiderte 

ihm: Er ist also einen Eid schuldig und kann ihn nicht leisten, und wer einen Eid 

schuldig ist und ihn nicht leisten kann, muss bezahlen. ־ 

88. Um einen Verlust der Morgengabe herbeizuführen, müssen noch 2 Handlungen bekundet wer- 

den. 89. Wenn die Frau sieht, dass auch die Abschliessung durch Zeugen bekundet wird, so 

gesteht sie wahrscheinlich ihren Ehebruch selbst ein, aus Furcht vor dem Fluchwasser. Dieses Zeugnis 

verursacht also eine Geldzahlung. 90. Durch die Aussage eines einzelnen Zeugen wird dem 

Beklagten ein Eid zugeschoben, u. da dieser nicht eidesfähig ist, so schwört der Kläger; in einem sol- 

dien Fall stimmen alle überein, dass der Zeuge wegen des Leugnens schuldig sei. 91. Er könnte 

also die Sache abstreiten, und da er dies nicht that, so ist seiner Behauptung Glauben zu schenken. 

92. Auf dessen Aussage hin er schwören müsste, somit ist sein Geständnis keine freiwillige. 93. 

Der nicht eidesfähig ist, also nicht schwören kann. Wenn ein einzelner Zeuge vorhanden ist, so hat der 

Beklagte durch den ihm auferlegten Eid den Zeugen zu widerlegen; in diesem Fall war dies nicht mög- 

lieh, da er die Aussage des Zeugen nicht bestritt. 
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R. Papa sagte: Alle stimmen hinsicht- 

lieh eines Zeugen, der den Tod94 bekun- 

den soll, überein, dass er schuldig sei, und 

alle stimmen hinsichtlich eines Zeugen, 

der den Tod bekunden soll, überein, dass 

er frei sei. Alle stimmen hinsichtlich eines 

Zeugen, der den Tod bekunden soll, über- 

ein, dass er frei sei, wenn er es ihr ge- 

sao־t, nicht aber vor Gericht bekundet hat; 
 ס ל

 בייח אוהש התימ דעב39 םידומ לכה אפפ בר רמא

 םידומ לבה רוטפ אוהש התימ דעב םידומ לבהו

 רמא אלו הדידל הל רמאד רוטפ אוהש התימ דעב

 אשנת ילעב תמ הרמאש השאה ןנתדךיד תיבל והל

 בייה אוהש התימ דעב4°םידומ לבה םביתת ילעב תמ

 הנימ עמש ןיד תיבל והל רמא אלו הדידל רמא אלד

 :ילטלטמ אשיפתד אמלד״בייה עקרק ידע עיבשמ

 הז רחא הזב אתשה :רכ דחא הדוהו דחא רפב

 ינשהו43 בייח ןושארה תרמא ירפב אק והייורתד4"‘

39 M הל ירמאד רומפד םי׳עב ם״ה התימ ידעב ם״הו התימ ידעב 

 בייחד התימ ידעב M 40 || ןנתד והדידל והל ירמא אלו הדידל

 |י הספתאד ןוגכ M 41 || ם״ש והדידל אלו הדידל הל ורמא אלד

42 M — 43 || ירפב אק ׳רתד M — 44 || ף״שהו M ע״בה 

 — M 47 || ורובד M 46 || דחאכ + M 45 || ןוגכ

 11 ד 'שאל יציא — M 49 || ב + M 48 || ילילגה...יקומד

50 M — 51 || ד״דכ M — ם״ה 

M ׳שאר הרפכ אהד הבייחמ. 

52 M — 53 אמיא 

 io denn es wird gelehrt, dass wenn eine Frau ןונב אבירצ אל״איעבימ דהא הדוהו דחא רפב רוטפ

 sagt, ihr Mann sei gestorben, sie heiraten ידב ךותב הדוהו ןהמ דחא רזהו45 ןהינש ורפכש

 -und an ihr die LeviratseheWollzogen wer רובידב רוביד ידכ ךותד ןל עמשמ אק אהו רוביד4

 , dem dürfe. Alle stimmen hinsichtlich eines יברכ אוההל הל יקומד47 אדסה ברל אמלשב ימד

 -Zeugen, der den Tod bekunden soll, über ךירטציא4' אפיסו םצמצל רשפא4" אשיר ילילגה יסוי

 -ein, dass er schuldig sei, wenn er es we אלא ימד רובידכ50 רוביד ידכ ךותד ןניעומשאל 15

 der ihr gesagt noch vor Gericht bekundet ידכ ךות אפיס רוביד ידכ ךות אשיר ןנחוי יברל

 ,hat. Hieraus wäre also zu entnehmen הריפכ ילימ ינה51אמיתד והמ יל המל יתרת רוביד

 -dass wenn jemand Zeugen in Grundstück ןל עמשמק אל אמיא52האדוהו הריפכ לכא הריפכו:

 — ?beschwört, sie schuldig seien״sachem הרפכ ךכ רחאו הנושארה הרפכ םירע יתיב יתש ויה

 vielleicht spricht er von dem Fall, wenn הנושאר הל הרפכד בייחתת״הינש אמלשב" :הינשה 20

sie Mobilien in der Hand hat. 

Hat einer geleugnet und der an- 

DERE EINGESTANDEN £tC. Wenn sogar, falls 

beide leugnen, jedoch nacheinander, der 

erste schuldig und der zweite frei ist, um 

wieviel mehr, wenn einer leugnet und der 

andere eingesteht!? — hier handelt es von 

dem Fall, wenn beide geleugnet haben, 

and darauf, innerhalb einer Zeit, während welcher man einen Satz aussprechen kann, 

der eine eingestanden hat, und zwar lehrt er uns damit, dass die Zeit während welcher 

man einen Satz sprechen kann, zum Sprechen98 gehöre. — Einleuchtend ist dies nach 

R. Hisda, der jene Lehre" R. Jose dem Galiläer addizirt, demnach lehrt die erste Lehre, 

dass man genau bestimmen könne, und die zweite Lehre, dass die Zeit, innerhalb 

welcher man einen Satz aussprechen kann, zum Sprechen gehöre; wozu aber braucht 

nach R. Johanan, nach welchem sowol der Anfangsatz als auch der Schlussfatz von 

einer Unterbrechung, während welcher man einen Satz aussprechen kann, handelt, dies 

zweimal gelehrt zu werden!? — Man könnte glauben, dies gelte nur \ on zwei Leugnun- 

gen100, nicht aber von einer Leugnung und einem Geständnis , so lehrt er uns. 

Wenn es zwei Zeugenpartieen sind und zuerst die eine und nachher die 

andere LEUGNETE. Erklärlich ist es, dass die zweite schuldig ist, denn die eiste 

94. Eines Menschen, dass also die Frau Witwe ist; hier handelt es sich um den Zeugen in der 

Zivilklage, wenn die Frau die Erben auf Auszahlung der Morgengabe verklagt, u. der Zeuge sein Zeug- 

nis leugnet. 95. Cf. Dt. 25,5 ff. 96. Und da ihre eigne Aussage genügt, so hat sie 

keinen Schaden erlitten. 97. Vgl. hierüber weiter fol. 37b; die Frau kann ihre Morgengabe 

nur durch Immobilien od. durch in ihrer Hand befindliche Mobilien decken. 98. Eine solche 

gilt nicht als Unterbrechung, er kann also seine Aussage noch widerrufen. 99. Cf. S. 715 Z. 16 ff. 

100. Zweier Personen. 101. Einer Person. 

Jab. 93 b 

mb 
Ed. i, 12 

Seb, 37a 

» 
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leugnete''ja bereits, weshalb aber ist die אניבר רמא הינש אמייק אהי״יאמא הנושאר אלא 

erste schuldig, die zweite ist ja noch vor- תריפכ תעשב הינש התיהש ןוגכ ןניקסע יאמכ אכה 

handen!? Rabina erwiderte: Hier handelt והמ תוססוג ןהיתושנו ןהיתושנב ןיבורק הנושאר 

es von dem Fall, wenn zur Zeit, wo die אתשה ןל עמשמק התימל םיססוג בור"אמיתד 

erste leugnete, die zweite durch ihre Frau- 5 ןביכש׳ אל55אהימ 

en anverwandt'^war, und diese in Agonie ינודיעתו ואובת אל םא םכילע ינא עיבטי 
lagen; man könnte glauben, die in Agonie לזגו די תמושתו ןחקפ ינולפ דיב יל שיש 
liegenden sterben ja meist, so lehrt er ןיבייח ןיא תורע ךל ןיעדוי ונא ןיאש העובש הריבאו 
uns, [man berücksichtige,] sie waren dann דיב ךל שיש5* ןיערוי ונא ןיאש העובש תחא אלא 
nicht gestorben. !0 לכ לע ןיבייח הריבאו לוגו די תמושתו ןורקפ ינולפ 

PRACH jemand:) ich beschwöre ודיעתו57ואובת אל םא םבילע ינא עיבשמ תחאו תחא 
euch, zu kommen und zu bekun- ןימסוכו ןירועשו ]יטיח ןחקפ58 ינולפ ריב יל שיש 

den, dass ich ein Depositum, Hinter- אלא ץבייח ןיא תורע ךל ןיעדוי ונא ןיאש העובש 
legtes, Geraubtes, oder etwas Ver- דיב ךל שיש תודע ךל59ןיערוי ונא ןיאש העובש תחא 
lorenes bei jenem habe, [und erwider- u חחא לב לע ]יבייח ןימסוכו ]ירועשו ןיטיח ינולפ 
ten sie:] wir schwören, dass wir für ינודיעתו ואובת אל םא םכילע ינא עיבשמ" ן תחאו 
dich nichts zu bekunden wissen, so לככ ימולשת קזנ יצחו קזנ ינולפ דיב יל שיש 
sind sie nur einmal schuldig; wenn 40תא64 ינולפ שיא61 סנאשו השמחו העברא ימולשת 
aber: wir schwören, dass wir nicht ו־ןיבח יב לבחשו ינב ינבהשו יתב תא התפו יתב 
zu bekunden wissen, dass du bei jenem 20.ןיכיוח ולא ירה םירופיכה םויב ישידג תא63קילדהשו 
ein Depositum, Hinterlegtes, Geraub- והמ סנק ידע עיבשמ רהל איעביא .ארמג 
TES ODER ETWAS VERLORENES HAST, SO 

SIND SIE WEGEN EINES JEDEN BESONDERS 

schuldig. !Sprach jemand:] ich beschwö- 

RE EUCH, ZU KOMMEN UND ZU BEKUNDEN, 

DASS ICH BEI JENEM WEIZEN, GERSTE UND 

 ךל יעבית אל ןועמש יברב רזעלא יברד אבילא

55 M + 54 אה M -{׳בייחמ ־ 

57 VM 58 || ינוריעהו M — 

60 f VM- 61 || ו M — שיא 

 .תא —

 ידקפ

|| 56 M תודע ךל ־1־ || 

|| 59 M — תודע ךל II 
62 M — 63 || ב״א M 

Dinkel in Verwahrung habe, [und erwiderten sie:] wir schwören, dass wir 
FÜR DICH NICHTS ZU BEKUNDEN WISSEN, SO SIND SIE NUR EINMAL SCHULDIG; WENN 

ABER: WIR SCHWÖREN, DASS WIR FÜR DICH NICHT ZU BEKUNDEN WISSEN, DASS DU 

bei jenem Weizen, Gerste und Dinkel hast, so sind sie wegen eines jeden 
besonders'04schuldig. [Sprach jemand:] ich beschwöre euch, zu kommen und zu 
BEKUNDEN, DASS ICH VON JENEM DIE ZAHLUNG VON SCHADENERSATZ, HALBEM °'SCHA- 

DENERSATZ, DOPPELTEM10", V1ER- UND FÜNFFACHEM^ZU ERHALTEN HABE, DASS JENER 

meine Tochter genotzüchtigt“8, dass er meine Tochter verführtic8hat, dass 
mein Sohn mich geschlagen^hat, dass jener am Versöhnungstag mich ge- 
SCHLAGEN ODER MEINE TENNE IN BRAND GESTECKT“0HAT, SO SIND SIE SCHULDIG. 

 ?"'GEMARA. Sie fragten: Wie ist es, wenn jemand Bussgeld-Zeugen beschwört ־
V 

Nach R. Eleäzar b. R. Simon, welcher sagt, die, Zeugen können kommen und bekun- 

102. Sie waren also die einzigen Zeugen, von welchen die Verurteilung zur Zahlung abhing. 

103. Also als Zeugen unzulässig. 104. Obgleich es sich um eine Art der Forderung, um ein 

Depositum, handelt. 105. Cf. S. 3 N. 3. 106. Cf. ib. N. 4. 107. Cf. ib. N. 5. 

108. Weswegen er eine Geldbusse zu zahlen hat; cf. Ex. 22,15,16 u. Dt. 22,28,29. Auch die vorhergenann- 

ten Zahlungen sind Busszahlungeu, die der Beklagte bei einem Geständnis ohne Zeugen nicht zu zahlen 

braucht; über den Fall, wenn Zeugen nachher auftreteu, besteht weiter eine Meinungsverschiedenheit. 

109. Ohne Verwundung, u. da er dieserlialb nicht zum Tod verurteilt wird (cf. S. 356 Z. 15), so hat er 

eine Geldentschädigung zu zahlen. 110. Auf diese, den Versöhnungstag entweihende Hand- 

lungen ist auch eine himmlische ,Strafe (die Ausrottung) gesetzt, dennoch befreit diese nicht von der 

Zahlung. 111. Der Beklagte könnte vorher ein Geständnis ablegen u. überhaupt frei sein. 
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den:1\ ist dies nicht fraglich, fraglich ist 

dies nur nach den Rabbanan, welche sagen 

dass wenn jemand eine Handlung, auf 

welche eine Geldbusse gesetzt ist, eilige- 

Fol. 33a SEBUÖTH IV.v.vj 

Bq.75°־ אבילא ךל יעבית יכ ודיעיו םידע ואובי רמאד 

 םידע ואב ךכ רהאו םנקכ .דדומ ירמאד ןנברד

 יברכ אמיליא65והל אריבס ןאמכ םתהד ןנברו54רוטפ

 ״־־־ ן ־’׳׳ ־י —' ' ׳ — — י— ־■✓־־־־ ^ ׳ — םרוגה רבד רמאק אה אכהד“ ןועמש יברכ רזעלא

 steht und darauf Zeugen kommen, er frei רבד° ירמאד אכהד ןנברכ אלא ימד ןוממב ןוממל 5

sei. — Welcher Ansicht sind die Rabbanan 

dieser3״Leh1־e, wollte man sagen, der des 

R. Eleäzar b. R. Simon bei jener Lehre"4, 

so sagt er ja, was Geld verursacht, gelte 

vgl. 
Set). 323 

Ket. 41 a 

Pes.29a 

32 

 הדומ וליאד ןויכ יאמ ימד ןוממכ ואל ןוממל םרוגה

 אתשה אמלד וא היל רפכ אק אנוממ ואל רטפימ

 םא םכילע ינא עיבשמ עמש את ידוא אל07 אהימ

 יצחו קזנ ינולפ דיב יל שיש ינודיעתו ואובת אל
 als Geld'A — Vielmehr, der der Rabbanan ״ין63אגלפ°רמאד ןאמכ אוה אסנק קזנ יצח אהו קזנ !80

Syn,3a אנוממ אקזנ אגלפ רמאד ןאמל אהינה אנוממ אקזנ jener Lehre, welche sagen, was Geld ver- 

R KJh״!יצחב" רמימל אכיא יאמ אפנק98 רמאד ןאמל אלא ursacht, gelte nicht als Geld. — Wie ist 

 es nun; wenn er ein Geständnis ablegen את אוה אנוממד הל ירימג אתכלהד תורורצ קזנ

 ,wollte, so würde er ja frei gewesen sein העברא ימולשתו אנרק םושמ לפכ ימולשת עמש

 -somit betrifft das Leugnen keine Geldsa תא התפו ינולפ שיא סנאש אנרק םושמ השמחו 15

 -che, oder aber: er hat ja nicht eingestan אנומזמ הלוכ ןל עמשמק יאמ םגפו תשוב םושמ יתב

 den? — Komm und höre: [Sprach jemand:] ןל עמשמק אדה אפיס ןל עמשמק אדה אשיר אוה

 ich beschwöre euch, zu kommen und zu אנוממ תורורצ קזנ יצחר ןל עמשמק ארח אשיר

 -bekunden, dass ich von jenem eine Za 11 ישידג תא63 קילדהשו ןל עמשמק ארח אפיס אוה

 -lung von Schadenersatz, halbem Schaden אינוחנ יברדמ יקופאל יאמ יקופאל69 םירופכה םויב 20

 -ersatz zu erhalten habe; der halbe Scha השוע היה הנסה ןב אינוחנ יבר אינתד" הנקה ןב 323

“iS;äTG־ M 66 II rs M 65 II .«נ + M 64 denersatz ist ja Bussgeld . - Nach An- 

lBq■7 אקזנ אגלפ -f- M 68 || אה-[- M 67 || יאמ ןנברכ אלא ךל sicht desjenigen, welcher sagt, ei sei eine 
 M 69 Geldentschädigung. — Allerdings nach ינוחב רכ אלדו.

demjenigen, welcher sagt, der halbe Schadenersatz sei eine Geldentschädigung, wie 

ist es aber zu erklären nach demjenigen, welcher sagt, er sei eine Geldbusse!? 

Hier handelt es vom halben Schadenersatz wegen [Beschädigung durch] Steinchen , 

von dem eine überlieferte Lehre vorhanden ist, dass er eine Geldentschädigung sei. 

— Komm und höre: Doppeltem'18. — Wegen der darin enthaltenen Grundzahlung. 

— Vier- und Fünffachen8״. — Wegen der darin enthaltenen Grundzahlung. — Dass 

jener meine Tochter genotzüchtigt, dass jener meine Tochter verführt hat. •־— Wegen 

der Entschädigung für die Beleidigung und die Entwertung'19.— Was lehrt er uns dem- 

nach, dies sind ja lauter Geldzahlungen!? — Im Anfangsatz lehrt er uns etwas und im 

Schlussfatz lehrt er uns etwas; im Anfangsatz lehrt er uns etwas, dass nämlich dei 

halbe Schadenersatz wegen Beschädigung durch Steinchen eine Geldentschädigung sei, 

und im Schlussfatz lehrt er uns etwas, den Fall: dass jener am Versöhnungstag meine 

Tenne in Brand gesteckt hat. — Was schliesst dies aus? — Dies scliliesst die An- 

sicht des R. Nehonja b. Haqana aus, denn es wird gelehrt, dass R. Nehonja b. Haqana 

112. Dh. wenn nachträglich Zeugen auftreten, so wird der Beklagte trotz seinem Geständnis \er- 

urteilt; demnach sind die Zeugen schuldig. 113. Wenn Zeugen nach dem Geständnis auftreten. 

114 Cf S. 716 Z. 2 ff. 116• Somit sollte doch bezüglich des Bussgelds keine Frage bestehen, 

da solches nicht geringer ist als das, was eine Geldzahlung nur verursacht. 116. Als Bussgeld 

gilt jede Zahlung, die dem Schaden nicht entspricht. 117. Wenn ein Tier indirekt einen Schaden 

anrichtet, zBs. beim Laufen Steinchen spritzt u. diese einen Schaden anrichten, so zahlt der Eigentümer 

nur die Hälfte des an gerichteten Schadens. 118. Beginn des bezügl. Satzes in unsrer Misnah. 

119. Neben der in der Schrift genannten Gelbusse von 50 Seqeln hat er noch eine Zahlung zu leisten 

für die Beleidigung 11. die Entwertung, denn eine Deflorirte ist weniger wert als eine Jungfrau. 
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 את רכ7'תבש המ ןימולשתל תבשכ םירופכה םרי׳'

 ינודיעתו ואובת אל םא םכילע ינא עיבשמ עמש
 coi.b "הדוה?3ןיבייח יתב לע ער םש ינולפ שיא72 איצוהש

 ןועמש יברב רזעלא יבר ינמ אה רוטפ ומצע יפמ

kommen" und für mich zu bekunden, dass 5 הדוה אפיס אמיא74 ודיעיו םידע ואובי" רמאד איה Bq.75 
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den Versöhnungstag bezüglich der Ent- 

Schädigung mit dem Sabbath vergleiche, 

wie am Sabbath öc.120 — Komm und höre: 

[Sprach jemand:] ich beschwöre euch, zu 

[vijJ 

 יברב רזעלא יבר הלוכ ןנברל ןאתא רוטפ ומצעמ

 יפמ הדוה הל תחכשמ אל רמאק יכהו75איה ןועמש
 הדוהו76 ללכ םידע אכילד אכיה אלא רוטפד ומצע

 :ומצעמ

jener! über meine Tochter ein schlechtes 

GerüchWerbreitet hat, so sind sie schul- 

dig; hat er ein Geständnis abgelegt, so 

sind sie frei. — Hier ist die Ansicht des 

R. Eleäzar b. R. Simon vertreten, welcher !0 ינוריעהו77 ואובת אל □א םכילע ינא עיבשי 

sagt, Zeugen können kommen und bekun- יניאש השורג ןב יניאש יול ינאש ןהכ ינאש 

den. — Wie ist demnach der Schlussfatz וניאש יול ינולפ שיאש ןהכ ינולפ שיאש הצולח ןב 

zu erklären: hat er ein Geständnis abge- חא ינולפ שיא סנאש הצולח ןב וניאש השורג ןכ 

legt, so ist er frei; dies vertritt also die יריבח יכ לבחשו ינב יכ לבחשו ותב תא התפו״ותב 

Ansicht der Rabbanan!? — Das ganze ver-!5 :ןירוטפ ולא ירה תבשב ישידג קילדהש 

tritt die Ansicht des R. Eleäzar b. R. Si- ינולפ שיאד ןהכ ינולפ שיאד אמעט .ארמנ 

mön, denn er meint es wie folgt: dass er ינתק אה80 ןיבייה ינולפ דיב75 ינולפל הנמ אה יול 

bei einem Geständnis frei ist, kann nur אבב לאומש רמא עבותה יפמ ועמשיש דע° אפיסSeb 35a 

dann Vorkommen, wenn gar keine Zeugen אתכרוא ןניבתכ אל יעדרהנ ירמאהו״״׳האשרהב Bek.7na 

vorhanden sind, und er das Geständnis 20 הירפכ אל לבא82הירפכד אכיה ילימ ינה ילטלטמא 

freiwillig ablegt. 

PR ACH JEMAND:] ICH BESCHWÖRE 

EUCH, ZU KOMMEN UND ZU BEKUN- 

70a 
49 a 

 אלא רבדמ בותכה ןיאש ןינמ ןנבר ונת :ןניבתב

 ןיאוא85ןאכ רמאנ84 רמוא רזעילא83 יבר ןוממ תעיבתב

 אלא רבדמ וניא ןלהל המ ןיאוא ןלהל רמאנו

70 M 71 || n« + M ףא ןימולשתה ןמ רוטפו ושפנב בייחתמ 

 || שיא — M 72 || ש״ח ׳שתה ןמ רוטפו ושפנב בייחתמ ך״הוי

73 M 74 || ומצעמ הדוה םאו M הדוה םאו ס״א יכה יא || 

75 P — 76 || ו M — 77 || ׳צעמ הדוהו B 78 || ודיעתו 

M 79 || ושידנ תא ׳דהשו וריבח וב לבחש ונב וב לבהש M 

 אל לאומש רמאהו M 81 || דע תרמאהו M 80 || ף״יב —

 84 :: רזעלא P 83 || אלד אכיה M 82 || אתכרדא ׳בתכ

f- M- 85 || אוה ןיד M (ןלהל ןכו) וא. 

DEN, DASS ICH EIN PRIESTER BIN, DASS 

ICH EIN LEVITE BIN, DASS ICH NICHT DER 

Sohn einer Geschiedenen bin, dass ich 

nicht der Sohn einer Halu9ah'2׳bin, 

DASS JENER EIN PRIESTER IST, DASS JE- 

NER EIN LEVITE IST, DASS ER NICHT DER 

Sohn einer Geschiedenen ist, dass er 

nicht der Sohn einer Haeu^ah ist, 

DASS JENER DIE TOCHTER VON DIESEM GENOTZÜCHTIGT HAT, DASS JENER DIE TOCHTER 

von diesem verführt hat, dass mein Sohn mich verwundet hat, dass mein 

Genosse am Sabbath mich verwundet oder meine Tenne in Brand gesteckt 

HAT, SO SIND SIE FREI. 

GEMARA. Also nur in dem Fall, wenn [er sagt, dass] jener ein Priester ist, dass 

jener ein Levite3״ist, wenn aber: dass dieser bei jenem eine Mine hat, so sind sie schul- 

dig, dagegen lehrt er im Schlussfatz: nur wenn [die Zeugen die Aufforderung] vom 

Kläger selbst gehört haben124!? Semuel erwiderte: "Wenn er mit einer Vollmacht kommt. 

— Die Nehardeenser sagten ja aber, dass man über bewegliche Sachen keine Voll- 

macht schreibe!? — Dies nur, wenn [der Beklagte] leugnet, wenn er aber nicht leug- 

net, so schreibt man wol. 

Die Rabbanan lehrten: Woher, dass die SclirifWnur von einer Geldforderung 

spricht? — R. Eliezer erklärte: HieE'wird [das Wort] oder gebraucht und dort wird 

120. Ain S■ ist mau wegen eines solchen Falls von der Geldzahlung frei. 121 י. Cf. S. 3 N. 6. 

122. Cf. S. 210 N. 9. 123. Also wenn es sich nicht um eine Geldsache handelt. 124. Sind 

sie schuldig. 125. Im in Rede stehenden Gesetz, Uev. 5,1. 126. Beim Depositeneid, Uev. 5,21. 

91 Talmud Bd. Vli 



722 Fol. 33b SEBUÖTH IV.vij 

 ebenfalls [das Wort] oder gebraucht, wie תעיבתב אלא רבדמ"'וניא ןאב הא ןוממ תעיבתב

 -nun dort nur von Geldforderungen ge אלמ• םירבדמו ןיאוא ןהמ• וחיכוי87חצורד ןיאוא ןוממ

 sprochen wird, ebenso wird auch hier nur ןיאואמ העובש ץהמע שימ• ןיאוא ןינד ןוממ תעיבתב

 von Geldforderungen gesprochen. Wenn ןיאמ* הצורד ןיאוא וחיכוי לאו תעובש ןהמע שיש

 -man aber vom oder, das beim Todschlä שיו ןיאוא ןהש וחיכוי הטוסד ןיאוא העובש ןהמע 5

 gebraucht wird, einwendet: bei diesem/־'ger ןינד ןוממ תעיבתב אלמ• םירבדמו העובש ץהמע

 wird [das Wort] oder gebraucht, und es ןיאואמ ןהב ןהמע ןיאו העובש ןהמע שיש ןיאוא

 handelt nicht von einer Geldforderung, [so ןיאוא והיבוי לאו ןהכ ןהמע ןיאו העובש ןהמע שיש

 ist zu erwidern:] man folgere bezüglich הטוסדךיאוא וחיכוי לאו העובש ןהמע ןיאש חצורד

 eines oder, bei dem es sich um einen Schwur יבר ןהב ןהמע שי העובש ןהמע שימ• יפ לע ףאש 10

 handelt, von einem oder, bei dem es sich הלאמ שי הלאמ תחאל םשאי יכ היהו" רמוא אביקע 5

 um einen Schwur handelt, nicht aber vom ועבת דציכ אה רוטפ אוהש הלאמ שיו בייה אוהש

 beim Mörder gebrauchten oder, bei dem רמוא ילילגה יפוי יבר רוטפ רחא רבד5'בייח ןוממ

 .es sich nicht um einen Schwur handelt י תודעב עדי וא האר וא דע אוהו" רמוא אוה ירה.

 Wenn man ferner vom oder, welches bei der היאר אלב העידיבו העידי אלב9°היארב תמייקתמה 15

 ,Ehebruchsverdächtigten1''gebraucht wird יתינמ הנמ דציכ העידי אלב היאר רבדמ בותכה

 einwendet: bei dieser wird [das Wort] oder וז ודיעיו ינולפו ינולפ ואובי ינולפו ינולפ ינפב ךל

 gebraucht, auch giebt es bei dieser einen הנמ דציכ היאר אלכ העידי העידי אלב היאר איה

 und handelt nicht von einer ףSchwur'2 ינולפו ינולפ ואובי ינולפו ינולפ ינפב יל התידוה

 Geldforderung, [so ist zu erwidern:] man רמוא ןועמש יבר היאר אלב העידי איה וז ודיעיו 20

 folgere bezüglich eines oder, bei dem ein אלא רבדמ ,וניא ןלהל המ ןודקפב בייהו ןאכ בייה

 Schwur vorhanden ist, und kein Priester תעיבתב אלא רבדמ וניא ןאכ ףא ןוממ תעיבתב

 beteiligt ist, von einem oder, bei dem ein םימינ וב השעמ• ןודקפ המ רמוהו לק דועו ןוממ

 Schwur vorhanden ist und kein Priester לע בייחו םירשבב םילוספ םיקוהרכ םיבורק םישנאב

 M 86 beteiligt ist; man folgere also nicht vom— רבדמ || M 87 אלש אוהש חיכוי || P 88 — ד !

 j- M 89 beim Totschläger gebrauchten oder, bei- ועבת ! M 90 היארב אלשו 'דיב אלשו.

dem kein Schwur vorhanden ist, und auch 

nicht vom bei der Ehebruchsverdächtigten oder, denn obgleich bei dieser ein Schwur 

vorhanden ist, so ist dabei ein Priester beteiligt. R. Äqiba erklärte: [Es heisst:] 

,J° Wenn er sich eines von diesen zuschulden kommen lässt; wegen mancher von diesen 

ist er schuldig und wegen mancher von diesen ist er frei, und zwar: wegen einer 

Geldforderung ist. er schuldig, wegen anderer Dinge ist er frei. R. Jose der Gali- 

läer erklärte: Es heisst: '3' Und er kann Zeuge sein, oder sah, oder wusste, die Schrift 

spricht also von einem Zeugnis, welches durch Sehen ohne Wissen oder durch Wis- 

sen ohne Sehen bestehen kann. Sehen ohne Wissen: [sagte er:] ich habe dir eine Mine 

vor jenem und j enenVauf gezählt, sollen sie kommen und dies bekunden, so heisst dies 

Sehen ohne Wissen; Wissen ohne Sehen: [sagte er:] du hast vor jenem und jenem 

eingestanden, mir eine Mine zu schulden, sollen sie kommen und dies bekunden, so 

heisst dies Wissen ohne Sehen. R. Simon erklärte: Wegen [des Zeugniseids] ist man 

schuldig und wegen des Depositeneids ist man schuldig, wie nun bei diesem von 

einer Geldforderung gesprochen wird, ebenso wird auch bei jenem von einer Geld- 

forderung gesprochen. Ferner ist dies [durch einen Schluss] vom Schwereren auf das 

Leichtere zu folgern: wenn beim Depositeneid, der bei Weibern wie bei Männern, bei 

Verwandten wie bei Fremden bei [als Zeugen] Unzulässigen wie bei Zulässigen Geltung 

127. Cf. Num. 35,21. 128. Cf. Num. 5,14. 129. Der Priester beschwört die Verdächtigte; 

cf. ib. V. 21. 130. I,ev. 5,5. 131. Ib. V. 1. 132. Sie wissen aber nicht, 

ob es sich um ein Darlehen bezw. Depositum oder um die Bezahlung einer Schuld handelte. 
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F01.34 °ןיד תיב ינפב אלשו ןיד תיב ינפב תחאו תחא לב 
 השע אלש תודע ןוממ תעיבתב אלא רבדמ וניא
 םירשבב ן ילוספ םיקוחרב םיבורק םישנאב םישנ הב"1
 אלשךיד וניא ןיד תיב ינפב תחא אלא בייח וניאו

hat, bei dem man wegen eines jeden beson- 

ders selmldig ist, einerlei ob vor Gericht 

oder ausserhalb des Gerichts, nur von einer 

Geldforderung gesprochen wird, um wie- 

viel mehr, wird beim Zeugniseid, der keine & ןבש ןודקפל המ ןוממ תעיבתב אלא רבדמ אהי 

Geltung hat bei Weibern wie bei Männern, 

bei Verwandten wie bei Fremden, bei U11- 

zulässigen wie bei Zulässigen, und bei dem 

man vor Gericht nur einmal schuldig ist, 

 רמאת גגושב דיזמו׳ עבשנכ עבשומ וב השעי אל
 גגושב דיזמו עבשנכ עבשומ הב השע ןבש93תודעב
 ןאכ רמאנ הוש הריזגל אטחת אטחתי רמול דומלת ®0""י

Wol beim Depositeneid, bei dem das 

Beschworenwerden dem Schwören und die 

Vorsätzlichkeit der Unvorsätzlichkeit nicht 

gleicht, während beim Zeugniseid das Be- 

 רבדמ וניא"4 ןלהל המ אטחת ןלהל רמאנו אטחת
nur von einer Geldforderung gesprochen. !0 תעיבתב אלא רבדמ וניא95ןאכ ףא ןוממ תעיבתב אלא 

 והיבוי יוטיב96וא וא אלוע רב הבר הל ףיקתמ ןוממ

 ןהכ ןהמע ;יאו העובש ןהמע שיו ןיאוא ןהש

 הוה ןודקפמ ארבתסמ ןוממ תעיבתב אלש םירבדמו
 יוטיבמ הברדא אטחתמ אטחת ןבש ףלימל היל

scliworenwerden dem Schwören und die Vor- !•י ארבתפמ אלא תאטחמ תאטח ןכש* םליימל היל הוה 
sätzlichkeit der UnVorsätzlichkeit gleicht!? היעבת דיזמב אטח9,ןכש ףלימל היל הוה ןודקפמ 
— Es heisst vergehen, und dieses dient als ףלימל היל הוה יוטיבמ הברדא הירבעו הירפכו 

Wortanalogie: hierbei'33heisst es vergehen אביקע יבר :ןשיפנ ךנה שמוחל הדריש9!!תאטה ןכש 

und dorVheisst es vergehen, wie nun dort 0.5,5 אוהש הלאמ שי הלאמ״תהאל םשאי יב היהו״ רמוא 
nur von einer Geldforderung gesprochen 20 ןוממ ועבת דציכ אה רוטפ אוהש הלאמ שיו בייה 

wird, ebenso wird auch hier nur von einer אביקע יבר אנא ךופיא רוטפ רחא רבד ועבת בייה 
 יבר ןיבנ והייניב יאמ ךימס רזעילא1 יברד ןיאואא

 ידע עיבשמ והייניב אכיא אביקע יבר ןיבו רזעילא

91 P 92 וב M •93 || אלא בייחתמ ןיאש M השעש 

94 M — 95 || אלא ם״א M ףיקתמ רבדמ בותכה ם״תב 

 רכ M 99 II דרוי M 98 אטחת M 97 ד4-ג1 96

1 M 2 || רזעלא M — אביקע...ןיב. 

Geldforderung gesprochen. Rabba b. Üla 

wandte ein: Man kann ja vom oder, wel- 

ches beim Bekräftigungsschwur135gebraucht 

wird, folgern: bei diesem heisst es oder, 
auch ist bei diesem ein Schwur vorhanden, 

ferner ist bei diesem kein Priester betei- ךופיא 

ligt, und es handelt nicht von einer Geldforderung!? — Es ist einleuchtend, dass 

man dies vom Depositeneid folgere, denn bei beiden wird [das Wort] vergehen ge- 

braucht. — Im Gegenteil, man sollte es doch vom Bekräftigungsschwur folgern, 

denn bei beiden wird ja ein Sündopfer dargebracht13‘!? — Vielmehr, es ist einleuchtend, 

dass man es vom Depositeneid folgere, denn [bei beiden heisst es] vergehen, hat 

es Geltung bei Vorsätzlichkeit, giebt es ein Fordern und Leugnen., und hat es 

Geltung bei Vergangenheit'37. — Im Gegenteil, man sollte doch vom Bekräftigungs- 

schwur folgern, denn [bei beiden] wird ein Sündopfer dargebracht, ein Zensusopfer, 

ohne Fünftel'"5!? — Jene [Uebereinstimmungen] sind mehr. 
A. 

«R. Aqiba erklärte: [Es heisst:] Wenn er sich eines von diesen zuschulden kommen 

lässt; wegen mancher von diesen ist man schuldig und wegen mancher von diesen ist 

man frei, und zwar: wegen einer Geldforderung ist man schuldig, wegen anderer Dinge 

ist man frei.» Vielleicht umgekehrt!?— R. Äqiba bezieht sich auf die [Folgerung von] 

oder des R. Eliezer. — Welchen Unterschied giebt es demnach zwischen R. Eliezer und 

R. Aqiba!? -- Ein Unterschied besteht zwischen ihnen hinsichtlich des Falls, wenn 

133. Beim Zeugniseid, Lev. 5,1. 134. Beim Depositeneid, ib. V. 21. 135. Lev. 5,4. 
136. Während wegen des falschen Depositeneids ein Schuldopfer dargebracht werden muss; cf. Lev. 5,25. 
137. Während der Bekräftigungsschwur hauptsächlich promissorisch ist. 138. Beim falschen 
Depositeneid hat der Beklagte an den Kläger ausser seiner Schuld noch ein Fünftel (wie bei jeder Ver- 
untreuung) zu zahlen; cf. Lev. 5,24. 
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Grundstücksachen!wbe- 

schwört; nach R. Eliezer sind sie schul- 

dig, nach R. Aqiba sind sie frei. — Wel- 

eben Unterschied giebt es hier zwischen 

Fol. 34a _ _'äEBUÖTH iV.vij_ 

 man Zeugen in ןירוטפ אביקע יברל ןיבייה רזעילא‘ יברל עקרק

Seb37׳b עקרק ידע עיבשמ םתה8 רמאד ןנחוי יברלו 

 ןיב אכיא יאמ אבה4ןירוטפ רזעילא‘ יברל וליפא

 סנק ידע והייניב אכיא אביקע יברל רזעילא יבר5:

 ,R. Eliezer und R. Äqiba nach R. Johanan עדי וא האר וא דע אוהו6 רמוא ילילגה יסוי יבר 5

 -welcher dortI4°sagt, dass wenn man Zeu העידיבו העידי אלב7 היארב תמייקתמה תודעב

 gen in Grundstücksachen beschwört, sie ייבאל אפפ בר היל רמא רבדמ בותכה היאר אלב

Bb,93K אינתד°אחא יברד היל תיל ילילגה יסוי יבר אמיל selbst nach R. Eliezer frei sind!? — Ein 
Syn.37D 

tBq׳3 אצמנו םילמגה ןיב רחואה למג רמוא אהא יבר Unterschied besteht zwischen ihnen hin- 

 .sichtlich der Zeugen in Bussgeldsachen‘41 היל תיא יאד וגרה הזש עודיב ודיצב גורה למג 10

 R. Jose der Galiläer erklärte: Und» יברכ הל תחכשמ ימנ תושפנ ינידב אחא יברד8

syn.37b חמש ןב ןועמש יבר רמא אינתד" חטש* ןב ןועמש• er kann Zeuge sein, oder sah oder wusste, 
 -die Schrift spricht also von einem Zeug וריבח רחא ץרש דחא יתיאר אל םא המחנב הארא

 -nis, welches durch Sehen ohne Wis םדו ודיב ףייס יתאצמו וירחא יתצרו הברוחל9

 -sen oder durch wissen ohne Sehen be הזל וגרה ימ עשר ול יתרמא רפרפמ גורהו ףטפטמ 15

 stehen kann.» R. Papa sprach zu Abajje רוסמ ךמד ןיאש השעא המ לבא התא וא ינא וא

 ם!.17,6וא םידע; םינש יפ לע° הרות הרמא ירהש10 ידיב

 ךממ ערפי םוקמה אלא תמה תמוי םידע השלש

 וליפא תמו שחנ וכשנש דע םשמ וזז אל ורמא

Es ist also anzunehmen, dass R. Jose der 

Galiläer nichts von der Lehre R. Ahas hält; 

es wird nämlich gelehrt: R. Aha sagte: 

 גרה לארשי וא13 גרה יוג םא עדימ יעב אל ימ הל

 הנימ עמש גרה םלש• וא14 גרה הפרט םדא םא

3 M — 4 || םתה M 5 || אכיא והייניב יאמ j- M- א״רד 
 ע״רלו ׳רוטפ א״רל אנירחא אנשיל ןירוטפ רמא ע״רו ןיבייח רמא

 העידיב אלשו M 7 || רמוא אוה ירה + M 6 || ןיבייח

 יתאצמו וגרהל M 9 || א״רד — M 8 || היארב אלשו העידיב

 p 12 || והל P H || לע 'אנש M 10 || ודיב ברח

 .םלש םדא םא M 14 H םא M 13 || ד +

 -Wenn unter den Kamelen ein ausschla היאר אלב העידי12אמלשב אהא יברד8היל“תיא אמית 20

 gendes‘42Kamel vorhanden ist, und neben תחבשמ יכיח העידי אלב היאר אלא הל תחכשמ

diesem ein erschlagenes gefunden wird, so 

gilt es als erwiesen, dass jenes es erschla- 

gen hat. Wenn er von der Lehre R. Alias 

halten‘43würde, so könnte dies ja auch bei 

Todes-Strafsachen Vorkommen, nach einer 
V V 

Erzählung des R. Simon b. Satah, denn 
V V 

es wird gelehrt: R. Simon b. Satah erzählte: 

Möge ich [keinen] Trost sehen, wenn ich 

nicht gesehen habe, wie jemand hinter seinem Genossen in eine Ruine lief, und 

als ich ihm nachlief, traf ich ihn mit einem bluttriefenden Schwert in der Hand, 

während der Erschlagene noch zuckte. Da sprach ich zu ihm: Ruchloser, wer hat 

diesen erschlagen, ich oder du? Was aber kann ich thun, wenn dein Blut mir nicht 

ausgeliefert ist, denn die Gesetzlehre sagt:144Auf die Aussage zweier oder dreier Zeugen 

hin., soll der zum Tod verurteilte getötet werden. Aber Gott möge dir heimzahlen. 

Man erzählt, dass ehe sie sich von dort fortrührten, eine Schlange kam und ihn 

biss, worauf er starb'43. — Du kannst auch sagen, dass er von dei Leine R. Alias wol 

halte, denn allerdings kann das Wissen ohne Sehen Vorkommen, wieso abei das 

Sehen ohne Wissen, [der Zeuge] muss ja wissen, ob dei Eischlagene ein Nichtjude 

oder ein Jisraelit, ein tötlicli Verletzter oder ein Lebensfähiger ist. — Hieraus 

wäre zu entnehmen, dass R. Jose der Galiläer der Ansicht ist, dass die beschwoie- 

139. Cf. sT742 Z. 23 ff. 140. Cf. S. 743 Z. 23. 141. Nach RE. sind auch diese schuldig, 

da nach ihm diese Schriftstelle alles einschliesst; cf. S. 743 Z. 10 ff. 142. Nach RSJ. ist רחא 

derivat von רוחא Hinterseite, u. mit begatten zu übersetzen (das Kamel soll die Begattung Hinter- 

seite gegen Hinterseite vollziehen), also ein bei der Begattung bösartiges Kamel: wahrscheinl. jedoch 

uachhinten ausschlage n. 143. Dass man sich auf die Ueberzeugung stütze. 

Dt. 17,6. 145. RS. sah den Mord nicht, jed. wusste er, wer der Thäter war. 
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 יאד רוטפ םנק ידע עיבשמ ילילגה יסוי יבר רבסק

 ןחכשא היאר אלב העידיד יהנ1'בייח ךתעד'5אקלס

 לעב היונ17עדימ יעב אל ימ העידי אלב היאר הל

 ביתי :לעב הלועב'8לעב הלותב'7לעב לארשי תב'7

nen Zeugen in Bussgeldsachen‘45frei sind, 

denn wieso können sie schuldig sein, zu- 

gegeben, dass ein Wissen ohne Sehen 

möglich ist, wieso aber ein Sehen ohne 

Wissen, [die Zeugen] müssen ja wissen, ob 5 הדוהי בר ביתיו הדוהי ברד הימק אנונמה בר״ 

er eine Nichtjüdin oder eine Jisraelitin, ינולפו ינולפ ינפב ךיתינמ30 הנמ היל איעבימ אקו 

ob eine Jungfrau odor eine Deflorirte be- בר היל רמא יאמ ץוחבמ ותוא ןיאור םידעו° 

schlafen hat. םירבד ויה אל רמא“יא ןעוט המ הלהו אנונמה 

R. Hamnuna sass vor R. Jehuda, wäh- ילקש ידידו ילקש ןיא רמא”יא ןרפב קזחוה םלועמ 

rend R. Jehuda dasass und die Frage auf-10 לוע תא אנונמה היל רמא יוה יאמ םידע ותא23יכ 

warf: Wie ist es, [wenn er spricht:] ich ךל יתינמ הנמ חירבהל היל רמאד אוהה :את 

habe dir eine Mine vor jenem und jenem הז דומע דצב יתרבע אל היל רמא הז דומע דצב 

aufgezählt, und die Zeugen dies draussen 4'דצב םימ ןיתשהד היב ודיהפא ידהס ירת ותא 

gesehen haben1‘‘? R. jehuda erwiderte ihm: הל ףיקתמ ןרפכ קזחוה שיקל שיר רמא הז דומע 

Was sagt [der Beklagte,] sagt er, es sei 16 םלועמ2* רמאק ימ אוה האםרפ'5אניד יאה ןמחנ בר 

nicht wahr, so ist er ja als Lügner über- היל רמאד אוהה ירמאד אכיא27היל רמאק הז קסעב 

 היל רמא הז דומע דצב ךל יתינמ הנמ הירבחל

 ידהמ היב וקפנ םלועמ הז דומע דצב יתרבע אל

 נזחוה ןמחנ בר רמא הז דומע דצב םימ ןיתשהד

führt, sagt er, dies sei wahr, er habe aber 

das seinige erhalten, so nützt ja auch das 

Auftreten der Zeugen nicht. Da sprach er 

zu ihm: Hamnuna, du komm, tritt ein'47. 20 אלד אתלימ לכ’ןמחנ ברל'8 אבר היל רמא ןרפכ 

 יבר :היתעדא ואלו הל דיבע״שיניאד הילע אימר

 וכחמ* ׳וכ ןודקפב בייחו ןאכ בייח רמוא ןועמש

 ןכש ןודקפל המ ינתקד אבוה יאמ אברעמב הלע

 ידכמ גנושכ דיזמ30 עבשנכ עבשומ וב השע אל

Einst sprach jemand zu seinem Nach- 

sten: Ich habe dir eine Mine an jener 

Säule aufgezählt. Dieser erwiderte: An 

jener Säule bin ich nicht vorübergegan- 

 רמגנ םירחא יפמ עבשומ ימנ ןודקפ ןודקפמ רמגד

15 P 16 || אתעד M — 17 || העידי״.יהנ M 18 || םא 4־ 

M + 19 [| םאו M — 20 || ביתיו...בר M ךל יתינמ || 

21 M 22 ||! אל היל רמאד M 23 || ׳קש היל רמאד M 

 25 || ןיתשהד ידהס היב ומק M 24 || יאמ ותוא ןיאור םידע

P 4 26 || אסרפ- M 27 || היל M — 28 || א״דא M — 

 תעובש ןניפליד יכיה יכ M 30 || ו ל״ע — M 29 || ץרל

 ע״השמ ף״הש ימנ רמגיל ומצע יפמ עבשומ ןודקפה ׳בשמ תודעה

 .יאמ םירחא יפמ עבשומ

gen. Darauf kamen zwei Zeugen und be- 25 היל אנמ ןועמש יברל תודעב ומצע יפמ עבשומ 
kündeten, dass er an jener Säule Harn 

gelassen habe. Da entschied Res-Laqis: 

Er ist als Lügner überführt. R. Nahman 

wandte ein: Dies ist ja ein persisches Ur- 

teil; sagte er denn: niemals, er meinte es 

nur: in dieser Angelegenheit. Manche le- 

sen: Einst sprach jemand zu seinem Näch- 

sten: Ich habe dir eine Mine an jener 

Säule aufgezählt. Dieser erwiderte: An je- 

ner Säule bin ich niemals vorübergekommen. Darauf traten Zeugen auf, dass er an 

jener Säule Harn gelassen habe. Da entschied R. Nahman: Er ist als Lügner über- 

führt Raba erwiderte R. Nahman: Wenn etwas einem nicht obliegt, so merkt er 

sich nicht, wenn er es thut'4*. 
V 

«R. Simon erklärte: Wegen [des Zeugniseids] ist man schuldig und wegen des 

Depositeneids ist man schuldig &c.» Im Westen lachten sie darüber. — Was ist da 

zu lachen? — Er lehrt: wol beim Depositeneid, bei dem das Beschworenwerden dem 

Schwören und die Vorsätzlichkeit der Unvorsätzlichkeit nicht gleicht; merke, R. Simon 

entnimmt ja das Schwören beim Zeugniseid vom Depositeneid‘49, ebenso sollte er doch 
145. Hier wird vom Bussgeld wegen Verführung od. Notzucht gesprochen. 146. Ohne 

dass sie der Beklagte gesehen hätte. 147. In das Kollegium; dh. er lobte ihn u. pflichtete ihm 

bei. 148. Er ist dadurch noch nicht als Lügner überführt. 149. Aus einem Schluss 

durch Wortanalogie, da bei beiden das W. ״vergehen^ gebraucht wird. 
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das Beschworenwerden beim Depositeneid 

vom Zeugniseid entnehmen — Was ist 
V 

da zu lachen, vielleicht folgert es R. Simon 

[durch einen Schluss] vom Leichteren auf 

Fol. 34b 

 רמוחו לקב31־ ןועמש יבר אמלד אכוח יאמו תודעמ

 ןבש לב אל ומצע יפמ בייח םירחא יפמ הל יתיימ

 ןבש ןודקפל ,דמ ינתקד גגושב דיזמא אבוה אלא3*

 ריזמ ידבמ גגושב ריזמ עבשנכ עבשומ וב השע אל
 das Schwerere, wenn man wegen des Be אבה םילענו היב ביתכ אלד היל אנמ תודע יבג33 5

schworenwerdens schuldig ist, um wieviel 

mehr, wegen des Scliwörens 5‘!? — Vielmehr, 

das Lachen bezog sich auf [die Verglei- 

chung der] Vorsätzlichkeit mit der Unvor- 

 יאמו אנח3גבר והל״רמא םלענו היב ביתכ אל ימנ

 הליעממ ןודקפב גגושב ואלד ריזמ אמלד אבוה

 הל רמגדא37 אבוה ונייהו הל רמג ןועמש יבר3§

 !וווו י י < y ׳«■ י״ ■י י —״ י—י- *י  — r v  ס -1 הוה הליעממ ארבתסמ תודעמ הל רמגנ הליעממ

-0 sätzlichkeit; er lehrt: wol beim Depositen! תודעמ הברדא הליעממ הליעמ38 ןכש• ףלימל היל 
eid, bei dem das Beschworenwerden dem 

Schwören und die Vorsätzlichkeit der 

U11 Vorsätzlichkeit nicht gleicht; merke, 

die Vorsätzlichkeit beim Zeugniseid wird 

 ארבתסמ39 אטחתמ אטחת ןבש ףלימל היל הוה

 הנהנ לכב הליעמ40 ןכש ףלימל היל הוה הליעממ

 ףלימל היל הוה תודעמ הברדא םשאו שמוח עובקב

 ןיאואו הייפכו ,ריעבת העובשב טוידה אטח4'ןבש
 \  r — ■ - r  ־ ־   ן יייייי ׳ 

 ja daraus gefolgert, weil es bei diesem ברו אפפ בר אתא יכ42אכוח יאמ אלא ןשיפנ ךנה 1״
. . . 1 1 • • 1521 

nicht entfällt heisst* auch bei jeuem'Gieisst 

es ja nicht entfällt. R. Haga erwiderte: Was 

.ist da zu lachen, vielleicht folgert R. Si- 

mon von der Veruntreuung133, dass beim 

Depositeneid die Vorsätzlichkeit der U11- 

Vorsätzlichkeit nicht gleiche. Sie lachten 

vielmehr deshalb: weshalb folgert er es 

von der Veruntreuung, sollte er es doch 

vom Zeug-niseid folgern!? — Hs ist ein- 

 אבוה ונייה ירמא בר יבמ עשוהי ברד הירב אנוה

 ךירפד היל המל״רימג הוש הריזג ןועמש יבר ידבמ
 דיזמ עבשנכ עבשומ וב השע אל ןכש44ןודקפל המ

 היל וקיתד45ימקמ ךירפ יכ אמלד אבוה יאמו גגושב

 M 31 לקמ |] M 32 — אלא |M 33 j + גכושכ 34

 M — רהל \\ B 35 אנוה || M 36 — ש״ר || M 37 ףילידא

II אלא 4־ M 39 II לעממ לעמ M 38 || תודעמ ףליל הליעממ 

 M 40 הנהנ לכה לעמ || M 41 — אטח ||• M. 42—|| אכוח.״יכ

 M 43 ךירפ יאמא || M 44 — אכוח...ןכש || B 45 םוקיתד.

leuchtender, dass man es von der Veruntreuung folgere, denn [bei beiden wird das 

Wort] veruntreuen gebraucht — Im Gegenteil, man sollte es doch vom Zeugnis- 

eid folgern, denn bei beiden wird [das Wort] vergehen gebraucht!? — Es ist ein- 

leuchtender, dass man es von der Veruntreuung folgere, denn [bei beiden heisst es] 

veruntreuen, hat es bei jedem‘,Geltung, haben sie einen Vorteil, wild ein bestimm- 

tes'5°Opfer dargebracht, auch ein Eiinftel und ein Schuldopfei. Im Gegenteil, man 

sollte es doch vom Zeugniseid folgern, denn [bei beiden heisst es] vergehen, be- 

trifft es einen Laien, handelt es sich um einen Schwur, giebt es ein Fordern und 

Leugnen, und wird [das Wort] oder gebraucht!? Jene [Uebereinstimmungen] 

sind mehr. — Was ist da nun zu lachen!? Als R. Papa und R. Hona, Sohn R. Jeho- 

suäs, aus dem Lehrhaus kamen, erklärten sie, sie hätten deshalb gelacht: merke, R. 

Simon folgert es ja [durch einen Schluss] aus einer Wortanalogie, wieso sagt ei nun: 

wol beim Depositeneid, bei dem das Beschworenwerden dem Schwören und die 

Vorsätzlichkeit der Unvorsätzlichkeit nicht gleicht57. — Was ist da zu lachen, viel- 

leicht fragte er dies nur bevor er die Wortanalogie kannte, nicht abei nachdem ei 

150. Durch denselben Schluss ist vice versa beides zu entnehmen. 151. Von der Wortana- 

logie dagegen hält er nichts. 152. Dem Depositeneid. 153. Durch den unerlaubten Genuss 

von heiligen Dingen; bei beiden wird das W.. «veruntreuen« gebraucht und dieses dient als Wortanalogie. 

154. Während der Zeugniseid nur bei bestimmten Personen Geltung hat; cf. ob. S. 705 Z. 11 ff. 

Die betreffenden Personen durch die Aneignung von fremdem Eigentum, während beim Zeugniseid der 

Uebertretende keinen Vorteil hat. 156. Beim Zeugniseid dagegen ein Zensusopfer. 

Aus einem Schluss durch die genannte Wortanalogie könnte er ja entnehmen, dass beim Depositeneid das 

Beschworenwerden den! Schwören u. die Vorsätzlichkeit der Unvorsätzlichkeit wol gleiche. 
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sie kannte!? — Etwa nicht, Raba b. itaj ךירפ אל .דוש הריזג היל אמקד רתב הוש הריזג 

sagte ja zu den Jüngern: der Autor, wel- 4אנת ןאמ ןנברל יתיא רב אבר47 רהל רמאהו° אלו' Seb.373 

eher lehrt, bei Vorsätzlichkeit hinsichtlich ןועמש יבר הרפכל הנודז ןתינ אל ןודקפה תעובש 

des Depositeneids gebe es keine Sühne, הליעממ הל רמגד ךירפ גגושכ דיזמ48אמלד איה 

sei R. Simon’38. — vielleicht sagte er es 5 רדהתו ךירפ אל עבשנכ עבשומ לבא ןשיפנ ךנהד 

nur von [der Vergleichung der] Vorsatz- המי״גגושכ ואלד ריזמ ןודקפמ הל רמגתו49תודע 

lichkeit mit der Unvorsätzlichkeit, weil er דיזמ ןיא גגושי תודע ףא אל דיזמ ןיא גגוש ןודקפ 

es von der Verun treu un gefolgert, denn הבתכ יבהל"הליעממ ןודקפ51 ףיליד יכיה יכ אל F01.35 

[die Vergleichungen] mit dieser sind mehr, תאמוט יבגו יוטיב תעובש יבג תודעל5' אנמהר 

nicht aber von der Vergleichung des Be-!0 אל ןאכו םלענו ןהב55 רמאנ ןלובבד° וישדקו שדקמ S?S25־b 

schworenwerdens mit dem Schwören. Soll- ;גגושב דיזמה לע בייהל םלענו ןהב5,רמאנKer,9a 

te er nun vom Depositeneid folgern, dass ינודיעתו ואובת אל םא □בילע ינא עיבש [viiJ] 

auch beim Zeugniseid die Vorsätzlichkeit אלו ןוד םיתאמ יל ןתיל ינולפ שיא רמאש 

der UnVorsätzlichkeit nicht gleiche: wie תעיבת לע אלא ןיבייח ןיאש םירוטפ ולא ירה ןתנ 

es beim Depositeneid nur bei Unvorsätz-!5 54תודע יל ןועדתשכ55םכילע ינא עיבשמ0;ןודקפב ןוממ Lixl 

lichkeit gilt, nicht aber bei Vorsätzlickeit, המדקש ינפמ םירוטפ ולא ירה ינוריעתו ואובתש 

ebenso gilt es beim Zeugniseid nur von עיבשמ רמאו תסנכה תיבב דמע’ ;תודעל העובש[*] 

der Un Vorsätzlichkeit, nicht aber von der ואובתש תודע יל ןיערוי םתא םאש5* םכילע ינא 

Vorsätzlichkeit, wie er auch hinsichtlich ;םהל ןיובתמ אהיש דע57ןירוטפ ולא ירה ינוריעתו 

des Depositeneids von der Veruntreuung 20 ינולפו ינולפ שיא58 םכילע ינא עיבשמ םינשל רמא° [xj] 

folgert10!? — Der Allbarmherzige spricht 56העובש59ינודיעתו ואובתש תורע יל ןיעדוי םתא םאש 

 אלו M 47 1 הבר || M 48 אלד ־זיזמ ךירפ יכ

 M 49 ׳קפמ ףליתו || 50

46 M — 47 || אלו M הבר 

 עבשומ ןשיפנ ךנהד ךירפ גגושב

M — 51 || אל...אל,ז.המ M - 

 ןהב — M 53 || יוטיב יבג

52 M ׳דעה תעובשל 

54 M — 55 |] כ ןוממ B 

 ׳קפ

 ועדתשכ

 ף״ופא —

56 M — ש 

59 M — תויע...העובש. 

57 M — םהל.״דע M 58 

deshalb vom Zeugniseid neben dem Be- 

kräftigungseid und neben [dem Gesetz von] 

der Verunreinigung des Heiligtums und 

der heiligen Opfer, und schreibt bei diesen 

allen entfällt und bei jenem nicht, [um zu 

lehren,] dass man wegen dessen bei Vor- 

sätzlichkeit wie bei Unvorsätzliehkeit schuldig- sei. 
o 

BRACH JEMAND :] ICH BESCHWÖRE EUCH, ZU KOMMEN UND ZU BEKUNDEN, DASS 

JENER MIR VERSPROCHEN HAT, MIR ZWEIHUNDERT Zuz'^ZU GEBEN, UND SIE 

MIR NICHT CEGEBEN HAT, SO SIND SIE FREI, WEIE SIE NUR WEGEN EINER GERD- 
163 

FORDERUNG SCHULDIG • SIND, WIE BEIM DEPOSITENEID. [SPRACH JEMAND:] ICH BE- 

SCHWÖRE EUCH, DASS, SOBALD IHR FÜR MICH ZEUGNIS WISSEN WERDET, IHR ROM- 

MEN UND ES ABLEGEN SOLLT, SO SIND SIE FREI, WEIL DER E1D DEM ZEUGNIS^VOR- 

anging. Wenn jemand sich im Bethaus'5befand und sprach: ich beschwöre 

EUCH, DASS, WENN IHR FÜR MICH ZEUGNIS WISSET, IHR KOMMEN UND ES ABLE- 

GEN SOLLT, SO SIND SIE״ *FREI; NUR,t7WENN ER [DIE ZEUGPIN] DIREKT AUFFORDERT. 

Wenn jemand zu zweien sprach: ich beschwöre euch N. und N., dass, wenn ihr 

für mich Zeugnis wisset, ihr kommen und.es ablegen sollt, [und sie ihm erwi- 

158. Er ist also dieser Ansicht, obgleich er die Wortanalogie kennt. 159. Bei der ebenfalls 

die \ orsätzlichkeit der Unvorsätzlichkeit nicht gleicht. 160. Sie lachten also über seinen Schluss: 

während beim Zeugniseid die Vorsätzlichkeit der LTnvorsätzlicl1keit gleicht. 161. Zu den Zeugen! 

162. Kleine Silbermünze (wird als Uebers. für das bibl. הרג, Drachme gebraucht); nach mancher Erkl. be- 

fand sich auf dieser Münze ein Zeusbild, daher dieser Name. 163. Wo der Beklagte zur Zahlung 

verurteilt worden wäre, in einem solchen Fall aber kann der Beklagte sein Versprechen zurücknehmen. 

164. Dh. der Wahrnehmung. 165. Wo ein grosses Publikum versammelt ist. 166. Die 

Leute, die für ihn Zeugnis ablegen könnten. 167. Dann sind sie schuld״ 
b * 
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 dert haben:] wir schwören, dass wir דע תודע ול ןיעדוי םהו תודע ךל ןיעדוי ונא ןיאש
 -für dich kein Zeugnis abzulegen wis ירה לוספ וא בורק ןהמ רחא היהש וא רע יפמ

 sen, und sie es durch andere Zeugen עבתנה ןהל רמאש וא ודבע ריב חלש°:ןירוטפ ולא ?8.03
 -wussten, oder einer von ihnen ver תודע ול ןיעדוי םתא םאש56 םכילע ינא עיבשמ

ib.ssb 5 ועמשיש דע° ןירוטפ ולא ירה והוריעתו ואובתש wandt oder unzulässig ist, so sind 
 sie frei188. Wenn er sie durch seinen עבותה:

 Diener auffordern liess, oder wenn אל םא םכילע ינעיבשמ ןנבר ונת יארמג
 der Beklagte zu ihnen sprach: ich םיתאמ יל ןתיל ינולפ שיא רמאש ינודיעתו ואובת
 beschwöre euch, dass, wenn ihr für אטחת" רמול דומלת ןיבייח והי לוכי ןתנ אלו זוז

lv.5,1 0! רמאנו אטחת ןאכ רמאנ הוש הריזנל אטחת ihn Zeugnis wisset, ihr kommen und 
 ;es ablegen sollt, so sind sie frei הא ול שיו ןוממ תעיבתב* ןלהל המ אטחת ןלהל

 nur^wenn sie [die Aufforderung] vom םכילע ינא עיבשמ :ול שיו ןוממ תעיבתב“ןאכ

 .Kläger gehört haben םכילע ינא עיבשמ ןנבר ונת :׳וב תורע יל ןוערתשכ55
 GEMARA. Die Rabbanan lehrten: Man הי לוכי ינודיעתו ואובתש תודע יל ועדתשכ

ib• 5וא דע אוהו הלא לוק העמשו“ רמול דומלת ןיכייח י könnte glauben, dass [wenn jemand1e'sprach:] 

 ich beschwöre euch, dass ihr kommen und המדקש אלו העובשל תודע61המדקש ימ עדי וא האר

 bekunden sollt, dass jener mir versprochen ינעיבשמ רמאו תסנכה תיבב דמע :תודעל62העובש

 hat, mir zweihundert Zuz zu geben, und sie אל אטישפ ןהיניב וידע וליפא לאומש רמא :םכילע

 ,mir nicht gegeben hat, sie schuldig seien ו הל רמאד ןאמכ אמיתד והמ והיוליע יאקד אכירצ

a r. 18a 20 לש העיס האר° יכה ימנ אינת ןל עמשמק ימד so heisst es '*vergehen, und dieses dient als 

 Wortanalogie: hier heisst es vergehen und ינעיבשמ ןהל"4 רמאו ןהיניב וידעו ןידמוע"נםדא ינב

 dortI70heisst es vergehen, wie es sich dort ינודיעתו ואובתש תודע יל ןיעדוי םתא םא םכילע

 um eine Geldforderung handelt, wenn [der אל ירהו דע אוהו רמול דומלת ןיבייח והי לובי

 ,Beklagte] sich in dessen Besitz befindet דומלת ןאכ ןידמועה לכ רמא וליפא לוכי וידע דחיי

 ebenso handelt es sich auch hier um eine עיבשמ םינשל רמא :וידע דהיי ירהו דע אוהו רמול 25

-m 63 11 דעל M 62 [| ותודע M 61 T־T^m6־ö Geldforderung, wenn der Beklagte sich in 

 .dessen Besitz befindet טוע || m 64 — ןהל.

Ich beschwöre euch, dass, sobald ihr für mich Zeugnis wissen werdet ftc. 

Die Rabbanan lehrten: Man könnte glauben, dass [wenn jemand sprach'"1:] ich beschwö- 

re euch, dass, wenn ihr für mich Zeugnis wissen werdet, ihr kommen und es ablegen 

sollt, sie schuldig seien, so heisst es:171 Und die Stimme einer Eidverwünschung hört, und 

er könnte Zeuge sein, oder sah oder wusste, nur wenn das Zeugnis dem Schwur vor- 

anging, nicht aber wenn der Schwur dem Zeugnis voranging. 

Wenn jemand sich im Bethaus befand und sprach: ich beschwöre euch. 
Sernuel sagte: Selbst wenn seine Zeugen sich unter ihnen befanden. Selbstredend!? 

_ Nötig ist dieses wegen des Falls, wenn er neben ihnen steht; man könnte näm- 

lieh glauben, es sei ebenso, als hätte er zu ihnen gesprochen, so lehrt er uns. Eben- 

so wird auch gelehrt: Man könnte glauben, dass wenn jemand eine Gesellschaft 

von Leuten sieht, unter welchen auch seine Zeugen sich befinden, und er spricht, 

ich beschwöre euch, dass, wenn ihr für mich Zeugnis wisset, ihr kommen und es 

ablegen sollt, sie schuldig seien, so heisst es: und er könnte Zeuge sein, während 

dieser seine Zeugen nicht bezeichnet hat. Man könnte glauben, selbst wenn er ge- 

sagt hat: alle, die hier17“stehen, so heisst es: und er könnte Zeuge sein, und dieser hat 

seine Zeugen bezeichnet. _ _ _ 
168. Da ein solches Zeugnis ungiltig wäre; cf. S. 149 Z. 13. 169. Lev. 5,1. 170. 

Beim Depositeneid, Lev. 5,21. 171. Lev. 5,1. 172. Es handelt also von dem Fall, wenn 

er neben ihnen steht. 
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 ינא עיבשמ םינשל רמא ןנבר ונת ן םכילע ינא

 תודע יל ןיעדוי םתא םא ינולפו ינולפ64 םבילע

 דע יפמ דע תודע ול ןיעדוי ןהו ינודיעתו ואובתש

 ןיבייה והי לובי לוספ וא בורק ןהמ דחא65היהש וא

 הדגהל ןיוארב ונוע אשנו דיני אל םא° רמול דומלת

 הלש ןנבר ונת :רכו ורכע ריב חלש'6:רבדמ בותכה

 םבילע ינעיבשמ עבתנה ןהל רמאש וא ודבע דיב

 לובי והודיעתו ואובתש תודע ול ןיעדוי םתא םאש

 ונוע אשנו דיגי אל םא רמול דומלת ןיבייה והי

Wenn jemand zu zweien sprach: 

ich BESCHWÖRE EUCH. Die Rabbanan lehr- 

ten: Man könnte glauben, dass wenn je- 

mand zu zweien sprach: ich beschwöre 

euch N. und N., dass, wenn ihr für mich 

Zeugnis wisset, ihr kommen und es ab- 

legen sollt, und sie ihr Zeugnis von an- 

deren Zeugen wussten, oder einer von 

ihnen verwandt oder unzulässig ist, sie 

schuldig seien, so heisst es :,0״ Wenn er es 10 ביתכ דיגי אול םא רזעלא יבר רמא אדומלת יאמ 

nicht sagt, so lädt er Schuld auf sich, die :רוטפ דיגי אל רחאל םאו״לנוע אשנו דיגי אל ול םא 

Schrift spricht also nur von solchen, die םכרסוא םכילע ינא הוצמ םכילע ינא ינעיבשן 

Zeugnis abzulegen geeignet sind. ירה ץראכו םימשכ ןיבייח ולא ירה ינא 

Wenn er sie durch seinen Diener ןונחכ תואבצכ ירשכ יה דויכ״׳תלד ףלאב ןירוטפ ולא 
auffordern eiess &c. Die Rabbanan lehr- !5 ירה ןייונבה לככו דסח ברב םיפא ךראב םוחרו 
ten: Man könnte glauben, dass sie auch ריאמ יבר ירבד בייח ןלוככ ללקמה ןיכייח ולא 
dann schuldig seien, wenn er sie durch ירבד בייח ןלוככ ומאו ויבא ללקמה ןירשופ םימכחו 
seinen Diener auffordern liess, oder wenn וריכהו ומצע ללקמה״ ןירשופ םימכחו ריאמ יכר 
der Beklagte zu ihnen sprach: ich be- הכבי ןכו םיהלא הבכי״השעת אלכ רבוע ןלוכב 
schwöre euch, dass, wenn ihr für ihn Zeug- 20 ךכרביו ךכי לא71הרותב הכותכה״הלא איה וז םיהלא 
nis wisset, ihr kommen und es ablegen :ןירשופ םימכחו בייחמ ריאמ יכר ךל בישייו 
sollt, so heisst es: Wenn er es nicht sagt, (״ 66 || ■ ןהמ דע P 65 fl ־'ep® ~ M 64 
so lädt er Schuld auf sich. — Wieso geht 'בצב ידשב אה דוי M 69 jj עיבשמ V 68 : אה M 67 

dies hieraus hervor? R. Kleäzar erwiderte: ,רמא -f- M 71 !i הרומאה V 70 || ברו א״אב רהב ׳חרב 

Die Schreibweise ist ihm* nicht sagt; wenn er ihm selbst'74nicht sagt, so lädt er Schuld 
auf sich, wenn er aber einem anderen nicht sagt, so ist er frei. 

BRACH er10':] ich beschwöre euch, oder: ich gebiete euch, oder: ich binde 

EUCH', SO SIND SIE SCHULDIG, WENN ABER: BEI H1MMEL UND KRDE, SO SIND 

SIE FREI. Wenn bei Aleph-Daleth, bei Jod-He‘75, Saddaj, Qebaoth, beim Gnädi- 

gen, Barmherzigen, Eangmütigen, Huldreichen, oder bei allen anderen [gött- 

lichen] Attributen, so sind sie schuldig. Der Gotteslästerer ist wegen die- 

ser "aller, wie R. Meir sagt, schuldig, nach den Weisen frei. Wer mit die- 

sen Vater und Mutter flucht, ist, wie R. Meir sagt, schuldig, nach den Wei- 

sen frei. Wer sich oder seinen Genossen mit diesen flucht, begeht ein 

Verbot. «Gott schlage dich,» oder: «ebenso',7schlage Gott auch dich,» das 

ist die Eidverwünschung, die in der Gesetzlehre vorkommt. [Sagte jemand:] 

Er schlage dich nicht, oder: er segne dich, oder: er lasse es dir gut ge- 

HEN 78, SO SIND SIE NACH R. MEIR .SCHULDIG UND NACH DEN WEISEN FREI. 

173. Die Schreibweise in der an gezogenen Stelle (Lev. 5,1) ist אול, was sowol רלי ihn, als bauch אל 
nicht, gelesen werden kann; hier werden also beide Lesarten berücksichtigt. 174. Sc. beim Namen 

Gottes. 175. Beim Gottesnamen ינדא bezw. 176 •הוהי. Wenn er Gott mit diesen Attributen 

bezeichnet. 177. Wenn jemand einen eine solche Schriftstelle (cf. Dt. Kap. 28) lesen hört u• 

dies den Zeugen zuruft. Diese Stelle wurde von vielen missverstanden u. durch falsche Korrekturen ( ה 
 -erneu סבכי in הבכי .korrumpirt. Eine Randbemerkung (Sirkes u. Berlin) will das 2 (טיהלא .st ׳ה auch ,טיהלא

diren, u. zwar unter Berufung darauf, dass Rsj. weiter fol. 36a sw. בר u. רמא (zu S. 735 Z. 20) םככי bezw. 

 -hat. Diese Emendation ist jed. eine ganz unbegründete; in der ed. pr. hat auch Rsj. in der äuge םהבי

zogenen Stelle הבכי bezw. והכי, die La. der neueren Ausgaben ist nichts weiter als eine unbefugte Aende- 

ung. Zu bemerken ist noch, dass unser Text (ed. pr.) weiter והכי hat. 178. Sc. wenn du Zeugnis 
ablegst. 

92 
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GEMARA. Ich beschwöre euch. Wie 

meint er es? R. Jehuda erwiderte: Er meint 

es wie folgt: Ich beschwöre euch mit dem 

in der Gesetzlehre genannten Schwur, ich 

gebiete euch mit dem in der Gesetzlehre 

genannten Gebot, ich binde euch mit dem 

in der Gesetzlehre genannten Band. Abaj- 

je sprach zu ihm? R. Hija lehrte ja, dass 

wenn [er zu ihnen sprach:] ich fessle euch, 

 בר רמא רמאק יאמ :םכילע ינעיבשמ .ארובג

 העובשב םכילע ינא עיבשמ רמאק יכה הדוהי

 הרומאה האווצב םכילע ינא הוצמ הרותב הרומאה

 רמא הרותב רומאה רוסיאב ינא םכרסוא הרותב

 ינא םבלבוכ אייה יבר ינתד אה אלא ייבא היל 5

 אלא ביתכ ימ אתיירואב לבוכ ןיבייה ולא ירה

 העובשב םכילע ינא עיבשמ רמאק יבה ייבא רמא

 העובשב ינא םכרסוא העובשב םכילע ינא הוצמ72

 ירשכ יה רויכ תלד ףלאכ :העובשב ינא םכלבוב
 sie schuldig seien; kommt denn in der :רסח ברב םיפא ךראב םוחרכ73 ןונחב תואבצכ 10

 ,Gesetzlehre dass Fesseln vor!? Vielmehr שיריהנימרו והנינ תומש םוחרו ןונחד ארמימל74

 erklärte Abajje, meint er es wie folgt: ich ולא75 ןיקהמנ ןיאש תומש שיו ןיקחמנש תומש

 beschwöre euch mit einem Schwur, ich םיהלא ךיהלא70 לא ןונב ןיקהמנ ןיאמ• תומש ןה

 , ebiete euch mit e^ ידש יה דויו תלד ףלא היהא רשא היהא77םכיהלא

 euch mit einem Schwur, ich fessle euch רובגה לודגה לבא ןיקחמנ ןיא ולא ירה תואבצ 15

 .mit einem Schwur םוחרו ןונה זוזעה ץימאהו קזההו רידאה78 ארונה

 Bei Aleph-Daleth, bei Jod-He, bei ייבא רמא ןיקחמנ ולא ירה79 דסח ברו םיפא ךרא

 Saddaj, Qebaoth, beim Gnädigen, beim רמאק81םוחר אוהש ימב"ןונה אוהש ימב ןיתינתמ80
^p-, .,p^ "יראבו £יממ*ב יכה יא אבר היל רמא Barmherzigen, beim Langmütigen, beim 

 -Huldreichen. Demnach gelten Gnädi ןויב םתה אתשה יכה רמאק8זולש ץראהו םימשהש 20

 -ger und Barmherziger 79als Gottesna ימב יאדו ןונחו םוחר ירקיאד אנירחא82ידימ אכילד

 :men, dem widersprechend wird gelehrt ןויכ אכה רמאק8גסוחר אוהש ימב יאדו ןונה אוהש

 Manche Gottesnamen dürfen ausgemerzt ונת :רמאק84 ץראבו םימשב ןיראו םימש83 אכיאד

 -werden, und manche Gottesnamen diir וניא הז ירה8' י״ימ הי םיהלאמ דמל ףלא85בתכ ןנבר

 fen nicht ausgemerzt werden; folgende תיב ,ך" ינדאח תלד הלא ידשמ תלד ןיש87 קחמנ 25

 sof.iv.1 ןלוכ תואבצ רמוא יפוי יבר" קחמנ הז ירה״תואבצמ

72 M — 73 || ׳בשב ינא ׳רםוא...הוצמ B ׳חרו 

 והנינ...ארמימל
M 74 

75 M — 76 | ןונב...ולא V הולא 

77 M לודגה ןיקחמנה ןה ולאו ׳המנ ןיא ׳אבצ ידש וניהלא 

78 M — 79 || ׳דאה M — ׳המנ א״ה 

81 M — 82 || רמאק M — 83 || ׳רחא M 

80 M ימב ק״ה 

 ירקיאד

84 M 85 || :והל עבשמ(ק) אק M םיהלאמ לא ינדאמ דא 

86 M — 87 ז״ה M ׳אבצמ בצ ידשמ דש. 

dürfen nicht ausgemerzt werden: El, Elo- 

ha, Elohim, Elohekhem, Ehjeh aser 

ehjeh180, Aleph-Daleth, Jod-He, Saddaj, 

Qebaoth, diese dürfen nicht ausgemerzt 

werden, aber: Grosser, Held, Furcht- 

barer, Gewaltiger, Starker, Mach- 

tiger, Kräftiger, Gnädiger und Barm- 

herziger, Langmütiger, Huldreicher 

dürfen wol ausgemerzt werden!? Abajje erwiderte: In unsrer Misnah ist zu ver- 

stehen: bei dem, der gnädig ist, und bei dem, der barmherzig ist. Raba entsegnete 

ihm: Demnach kann man ja auch [die Formel:] bei Himmel und Erde, erklären: 

bei dem, dem Himmel und Erde gehören!? — Es ist ja nicht gleich; in jenem Fall 

meint er es ganz bestimmt: bei dem, der gnädig ist, bei dem, der barmherzig ist, 

da es nichts anderes giebt, was "gnädig׳‘ und "barmherzig״ heisst, in diesem Fall 

aber meint er es bestimmt Himmel und Erde, da es Dinge giebt, die Himmel um 

Erde heissen. 
Die Rabbanan lehrten: Wenn man El von Elohim oder Jah von Jahve 1 ge- 

schrieben hat, so darf man es nicht mehr ausmerzen, wenn Sad von Saddaj, Ad von 

Adonaj oder Qeb von Cebaoth, so darf man es ausmerzen; R. Jose sagt, Qebaoth 

dürfe auch vollständig ausgemerzt werden, denn er heisst Qebaoth nur wegen 

180. Eigentl. ich bin, der ich bin (cf. Ex. 3,14). 179. Cf. Ex. 34,6. 
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der Jisraeliten‘8', denn es heisstfLch werde 

meine Scharen [giböthaj], mein Volk fis- 

rael, ans dem Land Micrajim herausführen. 

Semuel sagte: Die Halakha wird nicht 
nach R. Jose entschieden. 

Die Rabbanan lehrten: Alle [Silben], die 
dem Gottesnamen angehängt werden,einer- 
lei ob vorn oder hinten, dürfen ansgemerzt 
werden. Zum Beispiel vorn: lejahveh, so 

 לארשי םש לע אלא תואבצ ארקנ אלש קחמנ
 e*.7,4 לארשי ינב ימע תא יתאבצ תא יתאצוהו0 רמאנש

 יברכ הכלה ןיא לאומש רמא םירצמ [ץרא]מ
 ןיבו וינפלמ ןיב םשל לפטה לכ ןנבר ונת65 :יפוי
 קחמנ ׳ל ׳ייל דציכ וינפל קחמנ הז ירה80 וירחאלמ
 ׳ש ׳ייש קחמנ ׳מ ׳יימ קחמנ ׳ו ׳ייו קחמנ ׳ב ׳ייב
 רציב89 וירחאל קחמנ 'כ ׳ייכ קחמנ ׳ה ׳ייה קחמנ
 םב םכיהלא קחמנ םה םהיהלא קחמנ ונ וניהלא90
 רבכש קחמנ וניא וירחאל9'םירמוא םירחא קחמנ

darf le ausgemerzt werden, bejahveh, so !0 םהרבא :םירחאכ הכלה אנוה בר רמא םשה ושדק 
darf be ausgemerzt werden, vejahveh, so :ןמיס לאינד המלש ןימינב תעבגב תוכנל איטלד 
darf ve ausgemerzt werden, mejahveh, so הזמ ץוח שדק םהרבאב הרותב״סירומאה תומש לב 
darf me ausgemerzt werden, sejahveh, so 93ןה יתאצמ אנ םא 'יי רמאיו0 רמאנש לוה אוהשGn•183׳ 
darf se ausgemerzt werden, hajahveh, so ןב רזעלא95 יברו עשוהי יבר יחא ןב אנינה94ךיניעב 
darf 11a ausgemerzt werden, kejahveh, so !5 שדק הז ףא ורמא”יעדומה רזעלא יבר םושמ96הירזע 
darf ke ausgemerzt werden; zum Beispiel 1הלודג בר רמא הדוהי בר רמאד° אה אלזא ןאמכ 
hinten: Elohenu, so darf nu ausgemerzt ןאמב הניכש ינפ תלבקהמ רתוי ןיהרוא תסנכה 
werden, Elohehem, so darf hem ausge- הזמ ץוח לוה טולב םירומאה תומש לכ גוזה ותואב 
merzt werden, Blohekhem, so darf khem 18,19 "אנ לא םהילא טול רמאיו" רמאנש שדק אוהש 
ausgemerzt werden. Andere sagen, hinten 20 שיש ימ ׳וגו ךיניעב ןה ךדבע אצמ אנ הנה ינדא 
angehängte [Silben] dürfen nicht ausge- לכ אוה ךורב שודקה הז99 תויחהלו תימהל ודיב 

 רזעילא יבר לוח הכימב שדק תובנב םירומאה תומש
 ןהמ שיו לוח ןהמ שי' הכימב שדק תובנב רמוא
 ףלאש הזמ ץוח שדק יה דוי לוה דמל ףלא שדק

Sab. 127a 

Gn.19, 

18.31.jud הלשב םיהלאה תיב תויה ימי לכ״שדק אוהו דמל 
* _ _ 

88 M 89 || לכ ןמחנ בר ינת M 

 ונ וניהלא

 || ׳אנש ח״הש

 ם״האר םושמ —

M — ה״בקה הז 

91 M + 92 || ש M 

94 M היננח 

|! 97 P רמא 

 דציכ

 הרותב

95 P רזעילא 

98 M — ק״הש 

— P 90 

— M 93 

M 96 |; 

99 

1 M דויב רומאה לוה םהמו שדק םהמ 

 .שדק ףלאב רומאש הזמ ץוה לוח ףלאב שדק אה

merzt werden, weil sie durch den Gottes• 
nameu bereits geheiligt worden sind. R. 
Hona sagte: Die Halakha wird nach der 
Ansicht der anderen entschieden. 

Alle Gottesnamen, die in der Gesetz- 
lehre bei Abraham Vorkommen, sind hei- 
lig, mit Ausnahme des folgenden, der pro- 
fan 3ist: 4Und er sprach: O Herr, wenn ich 

Gnade gefunden habe in deinen Augen. Ha- 
niua, der Brudersohn R. Jehosuäs, und R. 
Eleäzar b. Äzarja sagen im Namen des R. Kleäzar aus Modeim, auch dieser hei heilig. 
Wessen Ansicht vertritt nun die Rehre des R. Jehuda im Namen Rabhs, dass nämlich 
die Gastfreundschaft bedeutender sei als der Empfang der Gottheit'8׳? — die des 
genannten Paars. Alle Gottesnamen, die bei Eot18Vorkomn1en, sind profan, mit Aus- 
nähme des folgenden, der heilig ist: Da sprach Lot zu ihnen: Ach nein, Herr, dein 

Knecht hat nun einmal Gnade gefunden m deinen Augen Gfc. Derjenige, in dessen 
Hand es liegt zu beleben und zu töten, das ist der Heilige, gebenedeiet sei er. 
Alle Gottesnamen, die bei Naboth'“Vorkommen, sind heilig, die bei Mikha‘S9vor- 
kommen, sind profan. R. Eliezer sagt, die bei Nabotli Vorkommen, sind heilig, von 
denen, die bei Mikha Vorkommen, sind manche profan und manche heilig. Aleph- 
Lamed ist profan, Jod-He ist heilig, mit Ausnahme der folgenden Stelle, wo Aleph- 

181. Dieses Wort ist also kein eigentlicher Gottesname. 182. Ex. 7.4. 183. Dh. 

er bezieht sich nicht auf Gott. 184. Gen. 18,3. 185. Abraham wollte seine Gäste bewirten 

u. bat Gott, ein wenig warten zu wollen; mit ״Herr״ im augezogenen Schriftvers ist also Gott gemeint. 

186. Cf. Gen. Kap. 19; L. spricht die Engel mit ינדא an. 187. Gen. 19,18,19. 188. Cf. 

iReg. 21,13. 189. Cf. Jud. 17,5 ff. 

92* 
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Lamed heilig ist :*,Alle Tage, während wel- 

eher das Gotteshaus zu Siloh bestand. Alle 
Gottesnamen', die bei Gibeäth-Binjamin'"1 

Vorkommen, sind, wie R. Eliezer sagt, pro- 
fan, wie R. Jehosuä sagt, heilig. R. Eliezer 
sprach zu ihm: Würde er 2’׳denn etwas ver- 
sprochen und nicht gehalten haben!? R. 
Jehosuä erwiderte ihm: Was er versprochen 
hatte, hielt er auch, nur prüften sie nicht, 

Fol. 35b 

 רזעילא יבר ןימינב תעבגב םירומאה תומש לכ
 יבר ול רמא שדק רמוא עשוהי יבר לוח רמוא
 עשוהי יבר׳;ול.רמא השוע וניאו היטבמ יבו רזעילא

 73b םא חוצנל3 םא ונהיב אל םהו° השע חיטבהש'המ
 רמאנש ןדי לע ומיכסה4 ונחיבש הנורחאב חצנל

Jom. 

Jud 

Cnt 

 םימיב וינפל דמע (ןהכה)ןרהא ןב רזעלא ןב םהנפו 20,28.
 [ינב] םע המחלמל תאצל דוע ףיסואה רמאל םהה
 ןירומאה המלש לב ׳וגו לדחא םא יחא ןמינב
 ןרה ולש םולשהש ימל ריש5 שדק םירישה רישב

 -ob besiegt193zu werden, oder zu siegen; zu י2,דידידל המלש6 המלש ךל ףלאה ינפל ילמ• ימרב" הזמ 8,10
 letzt aber, als sie dies prüften, stimmte es ףא םירמוא שיו ןנבר וירפ תא םירטנל םיתאמו

 auch, denn es heisst: AUnd Pmhas, der אלו ,דז ףא7 םימימ* המלשלש ותטמ הנה" לוה הז 0.3,7!

 -Sohn Eleäzars, des Sohns Ahrons, (des Prie אלטקד אתוכלמ לאומש רמאד אה אלא ןיאה יעבימ

 sters,) wartete zu jener Zeit des Dienstes ילש ימרכ רמאנש אשנעימ אל אמלעב אתישמ8 דה

 vor ihm; sie Sprachen: Soll ich wiederum םיתאמו אעיקרד אתוכלמל9 המלמי ךל ףלאה ינפל 15

 gegen meinen Bruder Binjamin zum Kampf ךאןמ^י° א״ראד אתוכלמל9 וירפ תא םירטנל£

 .ausrücken oder soll ich es unterlassen &c יו רמאר י^ה אלא״סירמוא שיכ אלו אמק אנתב."

 Jeder [Name] Selomoh, der im Ried der לאומשו 'ותממד'2 לוה אוה הזו שדק הז םיימוא
 ,Lieder vorkommt, ist heilig: ein Lied dem לאינדב םירומאה איבלמ לב םירמוא שיב רמאד

Oan.2,37 20 איכלמ [ךלמ] אכלמ תנא" שדק אוהש13הזמ ץוח לוה dessen der Frieden [salom] ist, mit Aus- 
 nähme des folgenden :95Mein Weinberg steht בהי ארקיו אפקת[ו] אנפה אתוכלמ אימש (א)הלא יד

ib.4,16 אמלה ירמ" רמאנש שדק'4 הז ףא םירמוא שיו ךל zu meiner Verfügung; die tausend dir, o 

 -Selomoh, für Selomoh selbst, und zweihun ךתעד1#אקלם יא^רמאק ןאמל ךרעל הרשפו ךאנשל
dort den Hütern seiner Frucht, den Ge- 
lehrten. Andere sagen, auch folgender 
sei profan: li'P)as ist das Lager Selo mos; 
sechzig Cpc. Auch dieser, und um so mehr 

<3 y 

jener; wessen Ansicht vertritt nun Semuel, 
welcher sagt, dass eine Regierung die einen 
von sechs dem Tod'g7weiht, nicht bestraft 

werde, denn es heisst: Die tausend dir, o Selomoh, für das himmlische Reich, und 

zweihundert den Hütern seiner Frucht, für das irdische Reich ; Semuel ist also weder 
der Ansicht des ersten Autors noch der Ansicht der anderen!? — Vielmehr ist wie 
folgt zu lesen: andere sagen, dieser sei heilig und jener, der vom Lagei, piofan, 
und Semuel ist der Ansicht der anderen. Alle ״König", die in Daniel voikommen, 
sind profan, mit Ausnahme des folgenden, der heilig istVDu, o König, dem der König 

der Könige der Gott des Himmels, königliche Herrschaft, Macht, Stärke und Ehre 

verliehen hat. Andere sagen, auch folgender sei heilig:“־O Herr, der Traum deinen 

Feinden, und seine Deutung deinen Hassern. Zu wem sollte er dies gesagt haben, 
wenn zu Nebukhadne?ar, so waren ja die Jisraehten seine Feinde, und ei würde 

190. Jud. IS,31. 191. Cf. Jud. Kap. 20. 192. Gott; in diesem Abschnitt wird 

berichtet, wie sie durch das Orakel Gottes getäuscht wurden. 193. Die Antwort des Orakels be- 

schränkte sich nur darauf, wer an der Spitze gehe; ein Sieg wurde ihnen nicht verheissen. 194 

jud 20 28. 195. Cant. 8,12. 196. Ib. 3,7. 197. Durch Kriegführung. 198. 

Von je 1200 Personen waren 1000 für das himmlische Reich, dh. für die Ausübung des Gesetzes, u. 200 für 

das irdische Reich, für den Kriegsdienst bestimmt. 199. Dan. 2,37. 

der Auslegung des T.s 201. Dan. 4,16. 

2 M (רה) 3 || אלש םה השדע ׳טבהש M 4 חצניל סא חצנל 

M 5 || יאנט• המיכסה M ךלמל ריש המלשל רטיא ש״הש 'אנש 

 תולילב דחפמ ׳רובג M 7 || 'דידל 'לש — M 6 | םולשהש

 אה ם״לו לוח הז ךא א״יו הלילל המודש םנהיג לש הדחפמ

8 P אשיט־מ M 9 |j — 10 ל M 11 אל ןאמנ M 

 M 13 ותטמד — M 12 הז ףא ק״ה

M — 15 'אנש ישדק M בובנל אמיליא, 

 14 !| ק״הש

16 P אתעד. 
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 לארשי והנינ יאמ היתואנש,7היל רמאק רצנ דנובנל
 יאנוש רבס אמק אנתו לארשיל׳״והל טייל אק טלימ
 לבבו ;אכיל םלועה תומוא יאנוש אכיא לארשי
19Nm.5,2tךתוא ׳ה ןתי°יהנימרו :רב ןיבייח ולא ירה ןייונב 
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also Jisrael geflucht haben. Der erste Au- 

tor aber ist der Ansicht, es gebe nur Feinde 

Jisraels, nicht aber Feinde der weltlichen 

Völker, 
 , r ־־־׳־״ T ׳־ 1 ־ ׳ ׳ ,״*י ׳׳ ׳ 1 ׳-־

 Oder bei allen anderen [gött- .׳־> רמאנ רבכ אלהו רמול דומלת המ העבשלו הלאל
ib. eichen] Attributen, so sind sie schul- 

dig £tc. Ich will auf einen Widerspruch 

hin weisen:2' Der Herr mache dich zu [ei- 

nein Beispiel der] Verwünschung und des 

 יפל הלאה תעבשב השאה תא ןהכה עיבשהו0
 רמאנו הלא ןאכ רמאנ20 הלא לוק העמשו" רמאנש !.».5,1
 המ2' העובש ןאכ ףא העובש ןלהל המ הלא ןלהל
 אה אישק אל ייבא רמא םשב ןאב ףא םשב ןלהל

Schwurs; was lehrt dies, es heisst ja be-10 אנינה יבר אינתד ןנבר אה ידיא רב אנינה יבר 
reits :202So beschwöre nun der Priester das לאו עבשה הרות הרמאו ליאוה״״רמוא ידיא ^Seb.38״ 
Weib mit dem Eid der Verwünschung? — אל ףא םשב עבשה המ ללקת לאו ללק עבשת 

da es heisst:203Und die stimme einer Ver- םשב ללקת אל ףא םשב ללק המ םשב עבשת 
wünschung hört, [so folgere man:] hier יא דהוימה'םש יעבינ הוש הריזג ירימג יא ןנברו 
heisst es Verwünschung und dort heisst es !5 אנמ איה העובשד הלא24 הוש הריזג ירימג אל 
Verwünschung, wie hier ein Schwur ge- ]ישל אלא הלא ןיא35 הלא אינתדמ דהל אקפנ דהל 

 השאה תא ןהכה עיבשהו0 רמוא אוהו ןבו העובש «!״.6,21
 יבה ביתכ הלאה תעובש םתה הלאה תעבשב

 רמוא אוה ןבו העובשב אלא הלא ןיא הלאיידמאק...
namen304!? Abajje erwiderte: Dies ist kein 20 ןינמו0 הלאה תעבשב השאה תא ןהכה עיבשהו F01.36 

 ׳ ־ המע שיש הלאב העובש המע ןיאש הלא תושעל
 המע שיש העובשב הלא המע ןיאש העובשו העובש
 הלא העמשו הלא לוק27 העמשו0 רמול דומלת הלא
 איהש הלאל ןינמ והבא יבר רמא :לוק העמשו

meint ist, ebenso ist auch dort ein Schwur 

gemeint, und wie hier mit dem Gottes- 

namen, ebenso auch dort mit dem Gottes- 

Lv.6,1 

17 M 18 || ינינ ןאמ הינאס M ׳גוש ךדיאו |M 19 j + ה il 

20 M 21 || הלאכ העובש תושעל 'ןינמ הלא אלא יל ןיא M 

 עבשת אל עבשה רמאנ M 22 םשב ןלהל ףא םשב ןאכ המו
 הלאב העובש M 24 || דהוימה — M 23 || ׳קת אל ללק ׳אנו
 ׳בש אלא יל ןיא M 26 || ןכו הלאב העובשו M 25 || אנמ
 העמשו הלא M 27 | א״עאש 'בש תושעל ןינמ הלא המע שיש
 .רמא :הלא המע םייב• העובשב הלא המע ןיאש העובש תושעל לוק

Widerspruch, denn die eine Lehre vertritt 

die Ansicht des R. Hanina b. Idi und die 

andere die der Rabbanan; denn es wird 

gelehrt: R. Hanina b. Idi sagte: Die Ge- 

setzlehre sagt, dass man schwöre“5, und 

dass man nicht200schwöre, dass man fluche207, 

und dass man nicht 05fluche, wie nun das 

Schwören mit dem Gottesnamen erfolgt, 
 ס ל

ebenso erfolgt auch das Nichtschwören mit 

dem Gottesnamen, und wie das Fluchen mit 

dem Gottesnamen erfolgt, ebenso erfolgt auch das Nichtfluchen mit dem Gottesna- 

men. — Und die Rabbanan, halten sie von der Wortanalogie309, so sollte doch auch der 

einzige Gottesnamen310erforderlich sein, halten sie von der Wortanalogie nicht, woher 

wissen sie, dass bei der Verwünschung ein Schwur erforderlich ist!? — Sie entlieh- 

men dies aus folgender Lehre: Verwünschung,, unter Verwünschung ist ein Schwur 

zu verstehen, denn so heisst es: So soll nun der Priester das Weib mit dem Schwur 

der Verwünschung beschwören. — Da heisst es doch ausdrücklich: Schwur der Verwün- 

schling!? Fi meint es wie folgt: Verwünschung, ich weiss dies nur von einem 

Schwur mit Verwünschung, denn so heisst es: So soll nun der Priester das Weib mit 

dem Schwur der Verwünschung beschwören, woher nun dass eine Verwünschung 

ohne Schwur einer Verwünschung mit Schwur und ein Schwur ohne Verwünschung 

einem Schwur mit Verwünschung gleiche? — es heisst: Und die Stimme einer Ver- 

wünschung hört, wenn er eine Verwünschung hört, oder wenn er eine Stirn me"'hört. 

202. Num. 5,21. 203 Lev. 5,1. 204. Nicht aber mit den Attributen. 205. 

Bei Streitigkeiten in Geldsachen; cf. Ex. 22,10. 206. Cf. Lev. 19,12. 207. Cf. Num. 5,21. 

208. Dem Gottesnamen od. einem Tauben. 209. Ob. Z. 7. 210. Und kein Attribut. 

211. Einen Schwur; das W. ״Stimme« ist in diesem Schriftvers überflüssig. 
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R. Abaliu sagte: Woher, dass unter 

Verwünschung ein Schwur zu verstehen 

ist? — es heisst:2‘ Und er verpflichtete ihn 

durch Verwünschung cTc. und es heisst: 

Fol. 36a 

r:z. 17,13 םגו° ביתכו רגו הלאב ותא אביו״ רמאנש העובש 
iiChr.36,13 r 

 3ב3

Und auch vom König Nebukhadnecar ward 

er abtrünnig, der ihn doch bei Gott be- 

schzvorcn hat. 

Es wird gelehrt: Fluch heisst: ein 

Bann auf ihn, ein Schimpf auf ihn und 

 אנת :םיהלאב ועיבשה רשא דרמ רצנדכובנ ךלמב
 ביתכד יודינ וב העובש וב הללק וב יודינ וב רורא

 JUM׳q6i6־ רמאו״ היבשי רורא ורא ׳ה ךאלמ רמא זורמ ורוא°
 וב זורמל קרב היתמש ירופיש האמ עבראב אלוע

 • ”:15 רורא0 ביתבו הללקה לע ודמעי הלאו״ ביתכד הללק
 ביתכד העובש וב ׳וגו לספ השעי רשא שיאה

 6,26 ינפל שיאה רורא רמאל איהה תעב עשוהי עבשיו״
 והניטיילו והנעיבשא והל־9דבע יתרת״אמלדו ׳וגו ׳ה

Dt 

Jos 

iSam. 
 io ein Schwur auf ihn. Ein Bann, denn es לאיו אוהה םויב שיגנ לארשיי שייאו" אבהמ אלא 14,24

 heisstV Fluchet Meroz, sprach der Engel des •׳וגו לבאי רשא שיאה רויא רמאל] םעה תא לואש]

ib.v.27 םעה תא ויבא עיבשיהב עמשי אל ןתנוהיו״ ביתכו Herrn, fluchet ihren Bewohnern\ hierzu 

 -sagte Üla, dass Baraq den Meroz mit vier והניטיילו והניעבשא והל^דבע יתרת ימנ אבה אמלדו

 .hundert Posaunenstössen exkommunizirte אל ימנ םתה יבהל תיתאד אתשה רוראו ביתכ ימ

 Und diese׳'Ein Schimpf, denn es heisst: 2 וב ןמא אנינה יברב יסוי יבר רמא ;רוראו ביתכ !5

 sollen dastehen wegen des Schimpfs, und העובש וב םירבד תנמאה וב םירבד תלבק וב העובש

Nm.5,22 םירבד תלבק וב ןמא ןמא השיאה הרמאו״ ביתכד darauf heisst es:6״ Verflucht sei, wer anfer- 

ot.27,26 תאזה הרותה ירבד תא םיקי אל רשא רורא״ביתכד tigt ein Bild &c. Ein Schwur, denn es 

 -heisst:217Zu jener Zeit sprach Jehosuä fol םירבד תנמאה וב ןמא םעה לכ רמאו םתוא תושעל

Jer.28,6 20 ןמא (והיננח לא) [איבנה] (ו)הימרי רמאיו״ ביתכד genden Schwur aus: Verflicht vor dem 

 Herrn sei der Mann &c. — Vielleicht that רזעלא יבר רמא :ךירבד תא 'ה םקי ׳ה השעי ןב

 ביתכד31העובש ואל אמלשב3°העובש ןה העובש• ואל
 תאז הנ יזייכ" ביתכו לובמל םימה דוע היהי אלו״ 60.9,15

Jes. 54,9 . 

 ארבס ןל אנמ33 העובש• ןה אלא5־ יתעבשנ רשא יל

er beides, er sprach einen Schwur und 

einen Fluch aus!? — Dies ist vielmehr 

aus folgendem zu entnehmen:218 Und die 

Männer von Jisracl drängten sich an je- 

nem Tag\ da beschwor Saul das Volk durch 

folgende Verwünschung: Verflucht sei der 

28 P + 29 || והל רמאק M 30 || והב M — ׳שב 

M — 32 ;ן ׳תכד M — אלא M 33 II — ל״נמ. 

31 

Mann, der etwas isst &c. und darauf heisst esUjonathan hatte aber nicht mitangehört, 

wie sein Vater das Volk bercliworen hat. — Vielleicht that er hier ebenfalls beides, er 

sprach einen Schwur und einen Fluch aus!? — Es heisst ja nicht: und verflucht. — Jetzt 

nun, wo du auf diese Erklärung gekommen bist, ist auch bei jenem [Einwand] zu er- 

widern: es heisst ja nicht: und verflucht. 
R. Jose b. R. Hanina sagte: Amen heisst: in diesem ist ein Schwur, in die- 

sem ist eine Verpflichtung der Sache und in diesem ist eine Zustimmung der Sache. 

In diesem ist ein Schwur, denn es heisst: 220So soll das Weib sagen: Amen, Amen. In 

diesem ist eine Verpflichtung der Sache, denn es heisst •:'Verflucht ist, wer die Worte 

dieses Gesetzes nicht aufrecht erhält, sie auszuüben; und das ganze Volk spreche: Amen. 

In diesem ist eine Zustimmung der Sache, denn es heisstFVAz sprach der Prophet Jir- 

mejahu (zu Hananjahu:) Amen, der Herr thue also, der Herr lasse deine W orte in 

Erfüllung gehen. 

R. Eleäzar sagte: ״Nein” ist ein Schwur und ״ja” ist ein Schwur. — Allerdings ist 

 Die Gewässer sollen nicht wieder zu einer Elut'־nein” ein Schwur, denn es heisst: 2״

werden, und es heisst:224 Wie seit den Tagen*Noahs gilt dies mir, wo ich geschworen habe\ 

212. Ez. 17,13. 213. iiChr.214 .36,13~־. Jud. 5,23. 215. Dt. 27,13. 216. 

Ib. V. 15. 217. Jos. 6.26. 218. iSam. 14,24. 219. Ib. V. 27. 220. Num, 5,22. 

221. Dt. 27,26. 222. Jer. 28,6. 223. Gen. 9,15. 224. Jes. 54,9. 225. B u. der 

masor. Text haben ימ יכ, in 2 Wörtern. Die Da. unsres Textes ist die richtigere; vgl. ausführlich bei 

DE Rossi, Var. lect. vet. Test, iij p. 51; meine Anmerk. 455 auf S. 432 ist zu streichen. 
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woher aber, dass ״ja" ein Schwur ist. — אוהו34אבר רמא העובש ימנ ןה העובש ואלדמ אוה 

Dies ist einleuchtend, wenn ״nein" ein ירת ןה ןה רמאד אוהו ינמיז ירת ואל ואל״רמאד 

Schwur ist, so ist auch ״ja" ein Schwur. לובמה יממ דוע רשב לכ תרבי אלו ביתכד ינמיז Gn,91״ 

Raba sagte: Dies jedoch nur dann, wenn ןה ינמיז ירת ואלדמו לובמל □ימה דוע היהי אלו" Gn.9,15 

man zweimal ״nein" gesagt hat, beziehungs- 5 ריאמ יבר ירבד בייח ןלוכב ללקמה :ינמיז ירת ימנ 

weise wenn man zweimal ״ja" gesagt hat, ללקי יב [שיא] שיא ןנבר ונת“30 ;ןירטופ םימכחו ®ץ•®[ 

denn es heisst:226Hinfort soll kein Geschöpf רמאנ רבב אלהו37רמול דומלת המ ואטה אשנו ויהלא 

mehr hinweggetilgt werden durch das Was- אלא בייה אהי אל לוכי תמוי תומ 'ה םש בקנו" ib.v.16 

ser der Flut, und: Die Gewässer sollen ןייוניבה תא תוברל ןינמ דבלב דהוימה םש לע 

nicht mehr zu einer Flut werden״, und wenn 10 לכמ רנו ויהלא ללקי יכ שיא שיא רמול דומלת 

das ״nein" zweimal wiederholt werden muss, םש לע םירמוא םימכחו ריאמ יבר ירבד םוקמ 

so muss auch das ״ja" zweimal wiederholt ויבא ללקמהו ;הרהזאב ןייוניכה לעו התימב דהוימ1״ 

werden. אינתד38יסוי יב םהנמ יבר םימכח ןאמ" ;רבו ומאוSy66.״ 

Wer bei diesen allen flucht, ist דומלת המ תמוי םש ובקנב“ רמוא יסוי רב םחנמ יבר Lv.24, 
wie R. Mfjr sagt, schuldig, nach den 15 בייה וניאש ומאו ויבא ללקמה לע דמיל םש רמול 

Weisen frei. Die Rabbanan lehrtenFJeder רמא ;רכ תיבחו ומצע ללקמהו34;םשב םללקיש דע 

Mann, der seinem Gott flucht, der soll seine 01.4,9 ךל רמשה קר° ביתבד ומצע לבה ירבדו יאני יבר 

Sünde tragen׳, was lehrt dies, es heisst ja be- אעליא יבר רמא ןיבא יברדכ^דאמ ךשפנ רמשו 

reits f Wer den Namen Gottes lästert, soll אלא וניא לאו ןפ רמשה רמאנש םוקמ לכ רמאד 

getötet werden!—man könnte glauben, man 20 ךכי ;שרח ללקת אל° ביתכד וריבחו השעת אל 

sei nur wegen des einzigen Gottesnamens חבותבה4'הלא איה וז □יהלא הבבי4" ןבו □יתלא 

strafbar, woher nun, dass auch alle Attri- ביתיו הדוהי ברד הימק אנהכ בר ביתי ;הרותב 

bute einbegriffen sind?- es heisst: Jeder ביתי הנב היל רמא אנתדכ43 ןיתינתמ אה4’רמאקו 

Mann, der seinem Gott flucht &c. in jedem לא םג° רמאקו ביתיו אנהכ ברד הימק ןנברמ אוהה Ps.52,7 

Fall — Worte R. Mefrs. Die Weisen sagen, 25 םייה ץראמ ךשרשו להאמ ךהסיו ךתהי הצנל ךצתי 

auf den einzigen Gottesnamen ist die To- אמיתד והמ יל המל יתרת הנכ היל רמא הלס 

desstrafe gesetzt, auf die Attribute nur ein 

Verbot. 

Wer Vater und Mutter flucht 
öc. Wer sind die Weisen? — Es ist R. 

Menahem b. R. Jose, denn es wird gelehrt: R. Menahem b. R. Jose sagte:'28 Wenn er den 

Gottesnamen lästert, soll er getötet werden׳, Was bedeutet hier [das Wort] Gottesnamen? 

— dies lehrt, dass, wer Vater und Mutter flucht, nur daun schuldig sei, wenn er 

ihnen mit dem Gottesnamen flucht. 

Wer sich oder seinem Genossen flucht öc. R. Jannaj sagte: Alle stimmen 

überein bezüglich des Falls, wenn sich selbst, denn es heisst׳FNur achte auf dich und 

hüte deine Seele, und R. Abin sagte im Namen R. Ileäs, dass überall, wo es achte, 

dass nicht und doch nicht heisst, ein Verbot ausgedrückt werde. Seinem Genossen, denn 

es heisst׳FDu sollst keinem Tauben fluchen1'. 

«Gott schlage dich,» oder: «ebenso schlage Gott auch dich,» dass ist die 
Eidverwünschung, die in der Gesetzlehre vorkommt. R. Kahana sass vor R. Je- 

liuda und trug diese Misnah in ihrem Wortlaut vor; da sprach dieser: Umschreibe23'. 

Einst sass ein Jünger vor R. Kahana und trug vor: 2’3•5b wird dich Gott auch für 

immer zertrümmern, dich wegraffen und aus dem Zelt reissen und dich auswurzeln aus 

226. Gen. 9,11. 227. Lev? 24,15? 228. Ib. V. 16. 229? Üt.9,־ 4־i 

230. Lev. 19,4. 231. Hieraus wird gefolgert, dass man keinem Jisraeliten fluchen dürfe; cf. S. 

280 Z. 25 ff. 232. Dh. er soll die 3. Person gebrauchen. 233. Ps. 52,7. 

34 P — ו M 35 |j 36 || ׳תכד ל״ל רמאד וא ה״ה j- M- 

 M 39 || איה + M 38 || רמאנש יפל M 37 || ד ם״הנמ

 || בותכה P 41 || והכי P 40 |j לכ ןיבא ר״אד א״רדכו

42 M — 43 אה B ןנתדכ. 

28? 
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 dem Land des Lebens. Sela, Da sprach er ןניגבמ אל אמיא יארקב45 לבא ןיתינתמ44 ילימ ינה

 zu ihm: Umschreibe. — Wozu sind beide ריאמ יבר ךל ביטייו ךכרביו ךבי לא :ןל עמשמק

1.13b ריאמ ־יברל היל היל אהו° :ןירטופ םימכחו בייחמ [Erzählungen] nötig? — Man könnte glau- 

 ,bell, dies gelte nur von einer Misnah יבר אחא יכ ךופיא ןה עמוש התא ואל ללבמ

 ,Schriftverse umschreibe man aber nicht ןנת ןגאד אתשה ףסוי בר רמא אנתדכ״אנת קהצי 5

 .so lehrt er uns ''הנימ עמש יפה ינת קחצי יבר אתא יבו יבה4

 er schlage dich [:Sprach jemand] לבא אנוממב48 היל תיל יב אישק אלא ןנת אקוד47

Qw.82a רמאו״ אוה ארוסיאד הטוס ירה היל תיא ארוסיאב nicht, oder: er segne dich, oder: er 

Hm.6,19 49יקנה ביתכד אמעט ביתכ יקנה0 יאניבח רב םוהנת lasse es dir gut gehen, so sind sie 

 nach R. Meir schuldig und nach den ןנירמא אל ןה עמוש התא ואל ללכמ יבה ואל אה !0

coi.b 0הל ףיקתמ היל תיל ארוסיאב וליפא50ךופיא אלא Weisen frei. R. Meir ist ja aber nicht 

 der Ansicht, dass man vom nein das ja 4 ןיי ייותש התעמ אלא היל תיל ארוסיאבו5' אניבר

 -entnehme“35!? — Wende es um. Als R. Jic יברל היל תילד ימנ יבה התימבד שאר יעורפו

syn!Sשאר יעורפו ןיי ייותש התימבש ולא°ןנתהו ריאמ haq kam, lehrte er es, so wie wir es ge- 

 lernt haben. R. Joseph sprach: Da wir es תיא ארוסיאב אנוממב היל תיל יב ךופית52םלועל אלא !5

S0!.17a 

83a 

nun so lehren, und als R. Jichaq kam, er 

es anders lehrte, so ist ja zu entnehmen, 

dass man [die Lesart] genau nehme, somit 

bleibt ja der Widerspruch bestehen!? — 

Nur bei Geldsachen ist er nicht dieser An- 

sicht, wol aber ist er dieser Ansicht bei 

 :אוה אגוממ היב תיאד ארוסיאד הטוס ינאשו היל

44 P אתינתמ 

 | אתא יכ ןכו

 ׳םיאא לבא

45 M 46 ל״מק אל יארק M תמב:, 

48 M אנוממא ם״רל 

49 M אה יקנה ׳תכד אמעט ביתכ יקנח ׳הנת ׳ר 

51 

47 M ינתק אקודד 

 ו וז -f־ M 50 |j ןה עמשמל אכיל ואל ללכמ יקנח ך״ל
M 52 || ׳סיאאו M ל״ל ׳ממא ל״א ׳סיאאו ךופיא. 

religiösen Dingen. — Bei der Ehebruchsverdächtigten handelt es sich ja ebenfalls um 

religiöse Dinge, dennoch erklärte R. Tanhum b. Hakhinaj: weil es ersticken '״heisst, 

sonst aber würde er vom nein das ja entnehmen!? — Vielmehr, man wende es um; 

und selbst bei religiösen Dingen ist er nicht dieser Ansicht. Rabina wandte ein: 

Ist er denn bei religiösen Dingen nicht dieser Ansicht, demnach wäre er auch nicht 

der Ansicht, dass auf das Weintrinken und das Herabhängenlassen des Haarwuchses 

die Todesstrafe gesetzt” sei, dagegen wird gelehrt: folgende [Priester] verfallen dem 

Tod: die Wein getrunken haben, und die den Haarwuchs herabhängen lassen!? — 

Vielmehr, thatsächlich wende man es um; und zwar ist er nur bei Geldsachen nicht 

dieser Ansicht, wol aber ist er dieser Ansicht bei religiösen Dingen, bei der Ehe- 

bruchsverdächtigten ist es jedoch anders, da diese eine religiöse Sache ist, bei der es 

sich auch um eine Geldsache^handelt. 

234. Demnach ist ja diese Formel keine Eidverwünschung. 235. Cf. Qid. 61a. 236. 

Oid. 62a wird gegen RM. der Einwand erhoben, wozu es denn bei der Ehebruchsverdächtigten heisse, 

dass ihr event. das Fluchwasser nicht schaden solle (יקנה Num. 5,19), wahrscheinlich soll daraus das 

Entgegengesetzte entnommen werden, und RT. erklärte, dass man, da es nicht plene יקניה heisst, יקנח (er- 

sticke) lese. 237. Wenn ein Priester betrunken od. mit verwahrlostem Haar in den Tempel ein- 

tritt, so verfällt er dem Tod; dies wird aus Lev. 10,9 entnommen, wo es heisst, dass sie dies nicht thuii 

sollen, damit sie nicht sterben; cf. S. 350 Z. 17 ff. 238. Um ihren Anspruch auf die Morgengabe. 



FUENFTER ABSCHNITT 

Seb.31*> KR Depositeneid1 hat Geltung bei םיקוחרב םישנבו םישנאב תגהונ ןודקפה תעוב 
Männern und bei Weibern, bei ןיד תיב ינפב םילוספבו םירשבב םיבורקבו 

Fremden und bei Verwandten, bei [als 

Zeugen] zulässigen und bei ijnzuläs- 

sigen, vor Gericht und ausserhalb 

des Gerichts, wenn der Schwur aus 

seinem Mund kommt; wenn aber aus 

dem Mund anderer, so ist er nur dann 

SCHULDIG, WENN ER VOR GERICHT GE- 

 וניא םירחא יפמו ומצע יפמ ןיד תיב ינפב אלשו
 םימבחו ריאמ יבר ירבד ןיד תיבב ונרפביש1 דע בייח
 רפכש ןויכ םירחא יפמ ןיב ומצע יפמ ןיב םירמוא
 םע חתננש לעו העובשה* ןודז לע בייחו בייח וב2
 המו אתרירנ" חתננש לע בייח וניאו ןודקפה ןודו
 aןתקפה תעובש“ :םילקש ףסכב םשא הנודו לע בייח ₪2
 העובש ךריב יל שיש ינודקפ5 יל ןת ול רמא רציב

leugnet hat — Worte R. Meirs. Die 10 ךעיבשמ6 ידיב ךל ןיא ול רמאש וא ידיב ךל ןיאש 
Weisen sagen, einerlei ob aus seinem השמח7 וילע עיבשה“ בייח הו ירה ןמא רמאו ינא ßq.106» 
Mund oder aus dem Mund anderer, so- ןיד תיב ינפב אלש ןיבו ןיד תיב ינפב ןיב םימעפ 
bald er geleugnet hat, ist er schuldig. המ ןועמש יבר רמא תחאו תחא לב לע בייח רפבו 
Er ist schuldig bei Vorsätzlichkeit השמח ויה“ :תודוהלו רוזחל לוביש8 ינפמ םעט[״;] 
hinsichtlich des Eids und bei Unvor- 15 ךריב ונל שיש ןודקפ ונל ןת ול ורמא ותוא9 םיעבות 
SÄTZLICHKEIT HINSICHTLICH DESSEN, JE- 4 || ה - M 3 || וב - M 2 || תיבב וב רפכיש M 1 

DOCH Vorsätzlichkeit hinsichtlich des רמאו ינבעיבשמ M 6 jj ןודקפ M 5 || אתדירג — VM 

Depositums; ER ist aber nicht schul- •ירמאו M 9 || לוכי אוהש• m 8 || שמח b 7 || בייח ןמא 

DIG, WENN AUCH IN DIESER HINSICHT ÜNVORSÄTZLICHKEIT VORLAG. WAS IST ER 

bei Vorsätzlichkeit schuldig? — ein Schuldopfer für zwei2 Seqel. Was 

heisst ein Depositeneid? — wenn jemand zu einem sprach: gieb mir mein 

Depositum, das ich bei dir habe, [und dieser ihm erwiderte:] ich schwöre, 

DASS DU BEI MIR NICHTS HAST, ODER WENN ER IHM EBWIDERTE: DU HAST NICHTS 
BEI MIR, UND ALS JENER IHM ENTGEGNETE: ICH BESCHWÖRE DICH, ER AMEN SAGTE, 
SO IST ER3 SCHULDIG. HAT ER IHN FÜNFMAL BESCHWOREN, EINERLEI OB VOR Ge- 
RICHT ODER AUSSERHALB DES GERICHTS, UND HAT ER GELEUGNET, SO IST ER WE- 
GEN EINES JEDEN EINZELNEN BESONDERS SCHULDIG. R. S1MON SAGTE: AUS WELCHEM 
Grund? — weil er jedesmal zurücktreten und eingestehen könnte. Wenn 

einen fünf Personen gemahnt und zu ihm gesprochen haben: gieb uns das 

1. Darunter ist der Eid zu verstehen, den der Beklagte (nach Lev. 5,21 ff.) zu leisten hat, wenn er 

dem Kläger die Forderung abstreitet; in der angezogenen Schrifttstelle wird das Depositum zuerst ge- 

nannt, daher diese Bezeichnung. 2. Das W. ״zwei״ fehlt sowol im Text als auch in der Schrift- 

stelle (Lev. 5,15), jed. wird aus der Pluralform םילקש entnommen, dass es 2 sind. 3. Wenn er 

nachher eingestellt, dass er falsch geschworen hat. 

93 Talmud Bd, VII 



SEBUÖTH V,i—v 738 

Depositum, das wir bei dir haben, [und 

ER IHNEN ERWIDERT HAT:] ICH SCHWÖRE, 

DASS IHR NICHTS BEI MIR HABT, .SO IST 

ER NUR EINMAL SCHULDIG; WENN ABER 

ICH SCHWÖRE, DASS DU BEI MIR NICHTS 

HAST, UND NICHT DU, UND NICHT DU, SO 

IST ER WEGEN EINES JEDEN BESONDERS 

SCHULDIG; R. ElJEZER SAGT, NUR WENN 

er den Schwur zuletzt gesprochen4 

Fol. 36b 

 העובש תחא״אלא בייח וניא ידיב םבל ןיאש העובש“
 תחא לב לע בייח ךל אלו ךל אלו ידיב ךל ןיאש
 הנורחאב העובש רמאיש דע רמוא רזעילא״יבר תחאו
 רחאו דחא לבל העובש רמאיש דע’ רמוא ןועמש יבר
 ךדיב ^ . שיש הריבאו לזג רי תמושתו ןודקפ יל ןת
 העובש תחא אלא בייה וניא יריב ךל ןיאש העובש12

 בייח הריבאו לזגו ־יי תמושתו ןודקפ ידיב ךל ןיאש
 ןימסובו ןירועשו ןימיה יל ןת° תחאו תחא לב לע
 אלא בייח וניא ידיב ךל ןיאש העובש'ךדיב יל שיש
0 hat; R. Simon sagt, nur wenn er bei! ןימסובו ןירועשו ןימיח ידיב ךל ויאש העובש תחא 
 וליפא רמוא ריאמ יבר תחאו תחא לב לע בייח
 :תחאו תחא לב לע בייח תמםוכוי4הרועשו המח רמא‘3

 אלו יתסנא אל רמוא אוהו יתב תא תיתיפו תסנא“
 ןועמש יבר בייח ןמיא רמאו ינא ךעיבשמ'5 יתיתיפ

Seb.383 

Ned.66a 

87b 

Q1d.44a 

46a 

JEDEM BESONDERS EINEN SCHWUR GE- 

SPROCHEN HAT5. [SPRACH JEMAND:] GIEB MIR 

das Depositum, das Hinterlegte, das 

Geraubte und das Verlorene, die ich 

 bei dir habe, [und erwiderte dieser:] <ףא ולי״ורמא ומצע יפ לע סנק םלשמ וניאש רמופ !■׳

Seb.23“ 

11VI 
Ket.42a 

ICH SCHWÖRE, DASS DU NICHTS BEI MIR 

HAST, SO IST ER NUR EINMAL SCHULDIG; 

WENN ABER: ICH SCHWÖRE, DASS DU BEI 

mir kein Depositum, nichts Hinter- 

LEGTES NICHTS GERAUBTES UND NICHTS 

Verlorenes hast, so ist er wegen ei- 

NP:S JEDEN BESONDERS SCPTULDIG. [SPRACH 

 תשב םלשמ ומצע יפ לע סנק םלשמ וניאש יפ לע
 אל רמוא אוהו ירוש תא תבנג’ :ומצע יפ לע םגפו
 אל לבא יתבנג בייח ןמא רמאו ינא ךעיבשמ,5יתבנג
 רומפ ןמא רמאו ינא ךעיבשמ יתרכמ אלו יתחבמ

10 P 11 || דחא M 12 || רזעל א M — תחא...העובש || 

13 M-—14 || רמא P — תמסוכו |M 15 j ינכעבשמ 

 P 16 + הל.

JEMAND:] GIEB MIR DEN WEIZEN, DIE GERSTE UND DEN D1NKEL, DIE ICH BEI DIR 

HABE, [UND ERWIDERTE DIESER:] ICH SCHWÖRE, DASS DU BEI MIR NICHTS HAST, SO 

IST ER NUR EINMAL SCHULDIG; WENN ABER ‘ ICH SCHWÖRE, DASS DU BEI MIR KEINEN 

Weizen, keine Gerste und keinen Dinkel hast, so ist er wegen eines je- 

DEN BESONDERS SCHULDIG; R. MEIR SAGT, SELBST WENN ER GESAGT HAT, WEIZEN 

Gerste und Dinkel6, sei er wegen eines jeden besonders schuldig. [Sprach 

jemand:] du hast meine Tochter genotzüciitigt7 oder verführt, und er- 

WIDERTE DIESER: ICH HABE SIE NTCHT GENOTZÜCHTIGT ODER VERFÜHRT, [UND 

ALS׳ JENER IHM ENTGEGNETE:] ICH BESCHWÖRE DICH, ER ÄMEN SAGTE, SO IST 

ER SCHULDIG; NACH R. S1MON IST ER FREI, WEIL MAN BEI EINEM GESTÄNDNIS KEIN 

Bussgeed bezahlt8. Sie entgegneten ihm: Obgleich man bei einem Geständnis 

DAS ßUSSGEI.D NICHT ZU ZAHLEN BRAUCHT, SO MUSS MAN DENNOCH, AUCH BEI EINEM 

Geständnis, die Entschädigung für die Beleidigung und Entwertung zahlen. 

[Sprach jemand:] du hast mein Rind gestohlen, und erwiderte dieser: ich habe 

es nicht gestohlen, [und als jener ihm ENTGEGNETE:] ich beschwöre dich, er 

Amen sagte, so ist er schuldig9; wenn aber: ich habe es zwar gestohlen, 

ABER NICHT GESCHLACHTET ODER VERKAUFT, [UND ALS JENER IHM ENTGEGNETE:] 

4. Sodann bezieht er sich auf jeden, wenn aber vorher, so bezieht er sich nur auf den ersten. 

5. Dieser Streit bezieht sich auch auf die übrigen Fälle. 6• Im Text wird hier die Kollektivforni 

gebraucht, was auch als Singular (dh. einzelne Körner) aufgefasst werden kann. /• Der \ er- 

fiihrer od. Notzüchter hat an den Vater eine Geldbusse von 50 Seqel (cf. Ex. 22,16 u. Dt. 22,20) u. eine 

Entschädigung für die Beleidigung u. Entwertung (da eine Deflorirte minderwertiger ist) zu zahlen, die 

Geldbusse braucht jed. bei einem Geständnis nicht gezahlt zu werden. S. Mithin ist auch dei 

Eid ganz irrelevant. 9. Der Dieb hat das Doppelte, also den Grundwert u. eine Geldbusse zu 

zahlen; er ist also wegen des ersteren schuldig; cf. S. 720 Z. 14 ff. 
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ICH BESCHWÖRE DICH, ER AmEN SAGTE, SO 
IST er frei10. [Sprach jemand:] dein Rind" 
hat mein Rind getötet, und erwi- 
derte dieser: es hat es nicht getö- 

 ךעיכשמ,5תימה אל רמוא אוהו ירוש הא ךרוש הימה
 אוהו ירבע תא ךרוש תימה בייח ןמא רמאו ינא
 רמא רוטפ ןמא רמאו ינא ךעיבשמ15תימה אל רמוא
 אל רמוא אוהו הרובח יב תישעו יב תלבח ול

tet, [und aus jener ihm entgegnete:] 5־ רמאו ינא ךעיבשמ15 הרובח ךב יתישע אלו יתלבח 
ich beschwöre dich, er Amen sagte, הימיבו יניש תא תלפה ודבע, ול רמא בייח ןמא 
so ist er schuldig. [Sprach JEMAND:] ךעיבשמ'5יתימיס אלו יתלפה אל רמוא אוהו יניע תא 
dein Rind hat meinen Sklaven getö- יפ לע םלשמה לב ללכה הז רוטפ ןמא רמאו ינא 
tet12, und erwiderte dieser: es hat ihn :רוטפ ומצע יפ לע םלשמ וניאשו בייח ומצע 
nicht getötet, [und als jener ihm ent- !0 חירב לאומש ברו אגוה רב אהא בר ,ארמג 
gegnete:] ich beschwöre dich, er Amen ונת״חדוהי ברד .רירב קחצי ברו הנה רב רב הברד 
sagte, so ist er ERE1. Sprach jemand דיזה והל° רמא אנהכ בר והב עגפ הבר18יב תועובש F01.3 
[zu einem:] du hast mich verwundet, אוה שודיהד ןויכ והמ וב ורתהו ןתקפה תעובשב 
oder mir eine Verletzung beigebracht, אבהו“ןברק יתיימד ריזמ ןחכשא אל'״ הרותה לבבד 
und erwiderte dieser: ich habe dich 15 ורתא אל אנש אלו [היב ורתא אנש אל בייח״יתיימ 
nicht verwundet, oder dir keine Ver- לבא היב ורתא אלד אכיה ילימ ינה־5אמלד וא1 היב 
letzung beigebracht, [und als jener וא יתיימ אל ןברק יקל אקלימ היב ורתאת אכיה 
ihm entgegnete:] ich beschwöre dich, הרומה אנינת היל ורמא אנידבע״אהו אה אמלד 
er Amen sagte, so ist er schuldig. לעו תוכמ הנודז לע ןיבייהש ןתקפה תעובש הנמיה 
Sprach aber sein Sklave zu ihm: du 20 הנודז לע היל^רמאקדמ םילקש ףסבב םשא התגנ: 
hast mir einen Zahn ausgeschlagen, 

MM 
r• W 

17 P אנת { 

 ח״מ אבהו —

M 20 || הלוכ 4־ M 19 || אבר P 18 

ODER EIN Auge GEBLENDET15, UND ERWI- 4 יתיימ ןברק- M 22 II 21 אל B אל ןברק 

DERTE ER: ICH HABE IHN NICHT AUSGE- 'נידבע M 24 j| ד אביה ם״ה — M 23 |j יקל אל אקלימ 

SCHLAGEN, ICH HABE ES NICHT GEBLEN- .1 — הילM 25 jj ׳ובש הרומח הותינת ל א היב 

DET, [UND ALS JENER IHM ENTGEGNETE:] ICH BESCHWÖRE DICH, ER AMEN SAGTE, 

SO IST ER FREI. D1E REGEL HIERBEI IST: WER AUCH BEI EINEM GESTÄNDNIS BE- 

ZAHLEN MUSS, IST SCHULDIG, WER BEI EINEM GESTÄNDNIS NICHT ZU BEZAHLEN 

BRAUCHT, IST FREI. 

GEMARA. R. Aha b. R. Hona, R. Semuel, Sohn des Rabba b. Bar-Hana, und 

R. Ji9haq, Sohn R. Jehudas, studirten [den Traktat] vom Eid■ bei Rabba; da begegnete 

ihnen R. Kahana und fragte sie: Wie ist es, wenn man jemand gewarnt und er vor- 

sätzlich einen [falschen] Depositeneid geleistet hat; ist es hierbei, da [dieses Ge- 

setz] ein Novum ist, denn in der ganzen Gesetzlehre finden wir nicht, dass man 

bei Vorsätzlichkeit ein Opfer darbringen muss, hierbei aber wol, kein Unterschied 

ob man ihn gewarnt hat oder nicht, oder aber gilt dies nur von dem Fall, wenn 

man ihn nicht gewarnt hat, wenn man ihn aber gewarnt hat, erhält er Geissei- 

hiebe und bringt kein Opfer dar, oder verfällt er beiden Strafen? Sie erwiderten ihm: 

Es wird gelehrt: Strenger als jener 4ist der Depositeneid, denn wegen dessen [Verlet- 

zung] erhält man bei Vorsätzlichkeit Geisselhiebe und bei Unvorsätzlichkeit muss man 
 V י

ein Opfer füi zwei Seqel darbringen; wenn es nun heisst, dass man bei Vorsätzlich- 

10. Wenn der Dieb das gestohlene Vieh geschlachtet od. verkauft hat, so hat er das 4-, bezw. 5fache 

des Grundwerts (cf. Ex. 21,37; zu bezahlen: bestreitet er nur den Verkauf, bezw. das Schlachten, so hau- 

delt es sich nui um die Geldbusse, die er bei einem Geständnis nicht zu zahlen braucht, mithin ist der 

Schwur irrelevant. 11. Der berüchtigt (דעומ, cf. Ex. 21,36) ist, dessen Eigentümer den vollen 

Eisatz zu leisten hat. 12. Der Fvrsatz (30 Seqel, cf. Ex. 21,32) gilt als Bussgeld, da hierbei der 

Wert des Sklaven nicht berücksichtigt wird. 13. Dieserhalb muss der Herr den Sklaven frei- 

lassen (cf. Ex. 21,26), dies gilt ebenfalls als Busse. 14. Als der Zeugniseid. 

93* 
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keit Geisselhiebe erhalte, so handelt es ja 

von dem Fall, wenn man ihn gewarnt hat, 

und er lehrt, dass er nur Geisselhiebe er- 

halte, und kein Opfer darbringe. — vVieso 

 אל ןברק ןיא תוכמ רמאקו היב ורתאד ללכמ תוכמ

 אלו ןברק יתיימד שיניאל היל אחינד ארמוח יאמו

 seb.34* ןודז27 אנת ןאמ יתיא רב אבר2" והל רמא’ יקליל

 לבא28 ןועמש יבר הרפכל ןתינ אל ןודקפה תעובש
 ist er nun strenger15!? — Man bringt gern רב אנהכ בר והל רמא יתיימ ימנ ןברק ןנברל 5

 ein Opfer dar, um keine Geisselhiebe zu דחא הל אנינת יבהו הל25אנינת אנאד איההד הנימ

 :erhalten. Raba b. itaj sprach zu ihnen ארמוח יאמו םילקש ףסכב םשא התגנש דהאו הנודז

 -Der Autor, welcher sagt, dass es bei Vor ךפבב םשא אבהו אקנד תב תאטח םתה וליאד.

 sätzlichkeit hinsichtlich des Depositeneids אנשילרדיב ורתא אלד אמלד הנימ רמגילו םילקש

 keine Sülme16gebe, ist R. Simon, nach den ןה המ חתננש לע ןיבייח ןיא עמש את אנירהא 10

 -Rabbanan aber muss auch ein Opfer dar ואל יאמ31 םילקש ףסכב םשא הנודז לע ןיבייח

 gebracht‘7 werden!? R. Kahana sprach zu עמש את היב ורתא אלד ימנ אבה היב ורתאדב

 ihnen: Es ist davon'abzusehen; ich lehrte תעובשב רמאת הקול ןבש אמט ריזנב32תרמא םא אל

 -es, und zwar wie folgt: Sowol bei Vor ורתאד ללכמ הקול רמאקדמ הקול וניאש ןתקפה

 sätzlichkeit als auch bei Unvorsätzlichkeit הקול וניאש ןתקפה תעובשב רמאת33 רמאקו היב !•י

 -wird ein Schuldopfer für zwei Seqel dar רטפנ וניאד הקול וניא יאמ יתיימ ןברק לבא

 ?gebracht9. — wieso ist es nun strenger20 ןברק אה תוקלמב רטפנ אמט34ריזנד ללכמ תוקלמב

 Wegen jenes wird ein Sündopfer für ein הילע לוחיתד יביה יב ןברק יתיימד35םתה היב ביתכ

 Danqa 1dargebracht, wegen dieses aber ein והל רמא הברד36הימק ןנבר הורמא :הרהטב תוריזנ

 Schuldopfer für zwei Seqel. — Sollte man תריפכ בייחימ םידע אביאו היב ורתא אל יבד ללכמ 20

 הנודז ן״ל ף״הש M 27 |] הבר M 26 es doch hieraus entscheiden!?-- Vielleicht 26 M הבר m 27 II ®הנודז ז״ל ס״ה m 28 II _|_ איה

29 P 30 || והל M — 31 || א״ל M — 32 || היב...יאזנ 

M 33 || רמאקדמ הקולש ט׳/נב רחאת ל״אש ף״השב M םא אל 

 לחימל M 35 || יפנ ימנ P 34 || יאמ ל״אש ף״השב תרמא

 .אברד P 36 || ׳רמא יתיימקד אוה ׳הטב תוריזנ הילע

handelt es hier von dem Fall, wenn man 

ihn nicht gewarnt hat. (Eine andere Les- 

art:) Komm und höre: Man ist dessentwe- 

gen bei Unvorsätzlichkeit nicht schuldig; 

was ist man bei Vorsätzlichkeit schuldig? — ein Sündopfer für zwei Seqel; wahr- 

scheinlich doch in dem Fall, wenn man ihn gewarnt hat. — Hier handelt es eben- 

falls von dem Fall, wenn man ihn nicht gewarnt hat. — Komm und höre: Nein, 

sollte dies, da dies25 beim unreinen Naziräer der Fall ist, der Geisselhiebe erhält, 

auch beim Depositeneid der Fall sein, dessentwegen man keine Geisselhiebe er- 

hält; da er nun von Geisselhieben spricht, so handelt es doch von einem Fall, wenn 

man ihn gewarnt hat, und er sagt, dass man wegen des Depositeneids keine Geissei- 

hiebe erhalte, sondern ein Opfer darbringen müsse. — Unter ״keine Geisselhiebe 

erhält״ ist 211 verstehen, Geisselhiebe sei für ihn nicht ausreichend. — Demnach 

wären für den unreinen Naziräer Geisselhiebe ausreichend, — von diesem heisst 

es ja, dass er ein Opfer darbringen müsse!? — Dieser bringt das Opfer nur deshalb 

dar, damit er das Naziräertum in Reinheit auf sich nehmen könne2‘1. 

Die Jünger erzählten dies Rabba; da sprach er zu ihnen: Demnach wäre er 

schuldig, wenn man ihn nicht gewarnt hat und Zeugen vorhanden sind, weshalb nun, 

15. Wenn er nur einer Strafe verfällt. 16. Durch die Darbringung eines Opfers. 17. 

Nach den Rabbanan bleibt also die Frage bestehen. IS. Von der von ihnen angezogenen Delire, 

die Frage bleibt also auch nach RS. bestehen. 19. Von der Geisselung wird hier überhaupt 

nicht gesprochen. 20. Wenn wegen beider Eide ein Opfer dargebracht wird. 21. Kleine 

pers. Münze, 1/ß Zuz; zuweilen auch in der Bedeutung Sechstel. 22. Dass er keine Geisselhiebe 

erhalte. 23. Eine solche Lehre ist, wie schon Rsj. bemerkt, in der t.schen Literatur unbekannt; 

richtig, ist die La. des Cod. M u. befindet sich im Siphre (ed. Friedmann fol. 9b). 24. Jedoch 

nicht als Sühne. 
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 ןוממב רפוכה הבר רבסק אמלא אוה אמלעב םירבד

 הברל אנינה בר היל רמא רוטפ םידע וילע שיש

 ןמ דהאל הדומל טרפ הב שחכו“ ךל עייסמד אינת

 טרפ רקש לע עבשנו0 ןיפתושה ןמ דחאל וא ןיהאה

er hat ja nur Worte abgeleugnet25!? Rabba 

ist also der Ansicht, dass wenn jemand 

einen Geldbetrag leugnet und Zeugen vor- 

handen sind, er frei sei. R. Hanina sprach 

zu Rabba: Es giebt eine Lehre als Stütze 5 אה םושמ יא היל רמא םידעב הוללו רטשב הולל 

 אלו יתיול םידעב יתיול אלו יתיול רמואב ןעייסת אל

 הדומל טרפ הב שחכו ינתקדמ יאממ רטשב יתיול

 דהאל יאה ןיפתושה ןמ דהאל וא ןיהאה ןמ דהאל

 אגלפב היל ידואד37 אמיליא ימד יכיה ליהאה למ

für dich F Und er es ableugnet, ausgenom״ 

men der Fall, wenn er es einem der Brü- 

der oder einem der Gesellschafter einge- 

steht; *und falsch schwört, ausgenommen 

der Fall, wenn er auf einen Schuldschein 10 ירמאד ואל אלא ךדיאד הריפכ אכיא אה הידיד 

 יפזי וכיינימ דהמ אל והל רמאו תפזי ןנירתמ38 היל

 תריפכ אשירדמו אמלעב40םירבד תריפב39היל איוהד

 תותיכ הבוח ןמיס) םירבד תריפכ ימנ אפיס םירבד

 לע בייה וניא עמש את (אריזנ רמוה4'תיבה לעבד

oder vor Zeugen geborgt hat. Dieser er- 

widerte ihm: Wenn nur dies, so ist dies 

keine Stütze für mich, [denn es handelt 

von dem Fall,] wenn er gesagt, ich habe 

eborgt, jedoch nicht vor Zeugen, ich 15 םילקש ףסכב םשא הנודז לע בייה והמו התגגש 

 ויה עמש את ומצע ןודז־ אל םידע ןודז ואל יאמ

 הרפכ ךב רחאו הנושארה הרפב םידע יתכ יתש

 םייקתהל תודע הלוכיש42ינפמ תובייח ןהיתש הינשה

 תב" הל הרפב אחד בייחת43הינש אמלשב" ןהיתשב

 ס*

habe geborgt, jedoch nicht auf einen 

Schuldschein. — Woher dies? -־ Es heisst: 

Und er es ableugnet, ausgenommen der 

Fall, wenn er es einem der Brüder oder 

einem der Gesellschafter eingestellt; in 20 אמייק אה° אבייהימ43 יאמא הנושאר אלא הנושאר 

 התיהש ןוגכ ןניקסע יאמב אבה אניבר רמא הינש

 ןהיתושנב ןיבורק הנושארה תריפכ39 תעשב הינש

 התימל ןיססוג בור" אמיתד והמ תוססוג ןהיתושנו

 את יביבש אלו4*והנינ ייה45תהימ אתשה ןל עמשמק

welchem Fall, wollte man sagen, wenn er 

ihm nur seine Hälfte eingestanden hat, 

so leugnete er ja die andere Hälfte, wahr- 

scheinlich doch, wenn sie zu ihm gesagt 

 ״ - 111 1׳

38 M ןנימ. B 39 | ןניורתמ P הריפכ 

41 P 42 [| סמח M הלוכי ׳דעהש 

44 M — 45 , תכ M ׳ביכש אל אה 

40 M — אמלעב 

43 M יבייחמ 

46 P — ו. 

haben, du hast von uns beiden geborgt,25 עבשנו ןודקפב בנג תנעט ןעטש תיבה לעב' עמש 

und er ihnen erwidert hat, ich habe nur ןן־אלא היל רפכ אק אנוממ היל ירומ אק אל דח ךהלד M 37 

von einem von euch geborgt; dies ist also 

nur ein Leugnen von Worten, und wenn 

der Anfangsatz von einem Leugnen von 

\\ orten handelt, so handelt auch dei Schlussfatz von einem Leugnen von Worten 7._- 

Rom 111 und liöie: F<1 ist bei Unvorsätzlichkeit nicht schuldig; was ist er bei Vorsätz- 

liehkeit schuldig? ein Schuldopfer für zwei Seqel; wahrscheinlich doch Vorsätzlich- 

keit gegenüber den Zeugen28. — Nein, Vorsätzlichkeit bei sich selbst. — Komm und 

höre: Waren es zwei Zeugenpartieen und leugnete zuerst die erste und nachher die 

andere, so sind beide schuldig, weil das Zeugnis durch jede von beiden bestehen 

kann; einleuchtend ist es, dass die zweite schuldig ist, denn die erste hatte ja be- 

leits geleugnet , weshalb aber ist die erste schuldig, die zweite war ja noch vorhau- 

den ? Rabina ei widerte: Hier handelt es von dem Fall, wenn beim Leugnen der 

ersten die zweite durch ihre Frauen anverwandt war, und diese in der Agonie 

lagen, man könntej glauben, die in der Agonie liegenden sterben ja meist, so lehrt 

er uns, [man berücksichtige,] dass sie dann noch lebten und nicht gestorben waren. 

— Komm und höre: Wenn jemand von einem Depositum behauptet, es sei ihm 

25. Da Zeugen vorhanden sind, so nützt ihm das Leugnen nicht, somit war der Eid, durch welchen 

der Kläger keinen Verlust erlitt, ganz irrelevant. 26. Lev. 5,22. 27. Wenn er nämlich 

die Schuld selbst eingesteht. 28. Dh. wenn sie ihn gewarnt haben. 29. Somit hing 

die Klage von ihrem Zeugnis ab. 30. Wahrscheinlich aus dem Grund, weil das Leugnen trotz 
der Zeugen Geltung hat. 
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gestohlen worden, und dies beschworen 

und darauf ein Geständnis abgelegt hat, 

aber auch Zeugen gegen ihn aufgetreten 

sind, so muss er, wenn er das Geständnis 

 הדוה םידע ואב אלש דע םא. םידע ואבו הדוהו
 הדוה םידע ואבשמ םא םשאו שמוחו ןרק םלשמ
 רמא אניברדכ ימנ אבה םשאו לפכ ימולשת םלשמ
 הנממ הרומה עמש את ישא ברל אניבר היל
 vor dem Auftreten der Zeugen abgelegt לעו תוכמ הנודז לע ןיבייהש ןודקפה תעובש 5

 -hat, den Grundwert und ein Fünftel3'er ללכמ הקול״רמאקדמ םילקש ףסכב םשא התעש

 ,setzen und ein Schuldopfer daxbringen םילקש ףסכב םשא התעש לע רמאקו4״םידע אכיאד

 wenn er aber das Geständnis nach dem והל רמאהד איההד הנימ רב יכדרמ בר49והל רמא

 Auftreten der Zeugen abgelegt hat, so דחא הל51אנינת יבהו5'הל51 אנינת אנא50 אנהכ בר

 muss er das Doppelte bezahlen und ein °! עמש את םילקש• ףסכב םשאי התעש דחאו הנודז

 -Schuldopfer darbringen. — Hier ist eben רמאת הקול ןבש אמט ריזנב תרמא םא אל

 falls nach Rabina32 zu erklären. Rabina אבילד יא ימד יכיה53הקול וניאש ןודקפה תעובשב

 -sprach zu R. Ask Komm und höre: Stren ינתקו םידע אביאד אטישפ אלא הקול יאמא םידע

 -ger als jener ist der Depositeneid, dessent אוה אקלמ״הקול וניאש ןודקפה תעובשב רמאת

 wegen man bei Vorsätzlichkeit Geisselhiebe אתבוית הברד אתבוית יתיימ ןברק לבא יקל אלד !5♦

 -erhält, und bei Unvorsätzlichkeit ein Schuld בייה םידע וילע שיש ןוממב רפוכה רמא ןנהוי יבר

opfer für zwei Seqel darbringen muss; wenn 

er nun von Geisselhieben spricht, so handelt 

es ja von einem Fall, wenn Zeugen vor- 

 ןנחוי יברד הימעט יאמ אפפ בר רמא רוטפ רטש־
 בר היל רמא הנמ אה רטש יתיימד ידיבע םידע
 דיבע ימנ רטש אפפ ברל עשוהי ברד הירב אנוה
 handen waren, und er sagt, dass man bei ונייה עשוהי ברד חירב אנוה בר רמא אלא סכרמד 20

UnVorsätzlichkeit ein Schuldopfer für zwei 

Seqel darbringen müsse!? R. Mordekliaj er- 

 Ke,־87bדובעש רטש הוחד םושמ’.ןנחוי יברד הימעט
 8וח,4&

widerte ihnen: Von dieser Lehre ist ab- 

zusehen, denn R. Kahana sagte, er habe 

sie gelehrt und sie laute wie folgt: Sowol 

 דובעש תריפכ לע ןברק ןיאיבמ ןיאו תועקרק
 יברו ןנחוי יבר56עקרק ידע עיבשמ רמתיא ן תועקרק

47 M 48 || ללכמ תוכמ הנודז לע M 49 || ינתקו M — 

 II ל״ת יכהו — M 52 || היל P 51 || ףא + M 50 || ם״ר

53 M םידע אכיאד ללכמ הקול רמאקדמ [V + ינתקו] רמאת || 
54 M 55 || ןברק אה B -|- 56 ב B ינילפ. 

bei Vorsätzlichkeit als auch bei Unvor- 

sätzlichkeit muss ein Schuldopfer für zwei 

Seqel dargebracht werden. — Komm und höre: Nein, sollte dies, da dies bei einem 

unreinen Naziräer der Fall ist, der Geisselhiebe erhält, auch beim Depositeneid der 

Fall sein, dessentwegen man keine Geisselhiebe erhält; in welchem Fall, sind keine 

Zeugen vorhanden, wieso könnte er Geisselhiebe erhalten, also selbstredend, wenn 

Zeugen vorhanden sind, und er lehrt, dass man wegen des Depositeneids keine Geis- 

selliiebe erhalte; Geisselhiebe erhält man nicht, wol aber milss man ein Opfer dar- 

bringen!? Dies ist eine Widerlegung der Lehre Rabbas. Eine Widerlegung. 

R. Johanan aber sagte: Wenn jemand einen Geldbetrag leugnet den er vor Zen- 

gen geborgt hat, so ist er schuldig, wenn aber auf einen Schuldschein, so ist er frei. 

R. Papa sagte: Was ist der Grund R. Johanans? — Zeugen sterben', dagegen bleibt 

ein Schuldschein liegen. R. Hona, Sohn R.Jehosuäs, sprach zu R. Papa: Ein Schuld- 

schein kann ja verloren gehen!? Vielmehr erklärte R. Hona, Sohn R. Jehosuäs, ist 

folgendes der Grund R. Johanans: einem Schuldschein gelten Grundstücke als Un- 

terlage, und wegen des Leugnens einer Schuld, die durch Grundstücke gesichert ist, 

wird kein Opfer dargebracht34. 

Es wurde gelehrt: Ueber den Fall, wenn jemand Zeugen in Grundstücksachen 

beschwört, [streiten] R. Johanan und R. Eleäzar; einer sagt, sie seien schuldig, und 

31. Cf. Lev. 5,24. 32. Dass bei seinem Leugnen die Zeugen verwandt waren u. somit als 

nicht vorhanden galten. 33. Somit kann event. sein Leugnen von Erfolg sein. 

Cf. weit. S. 766 Z. 8 ff. 
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 der andere sagt, sie seien frei. Es ist zu יברד םייתסת רוטפ רמא דהו בייח רמא דח רזעלא

beweisen, dass R. Jolianan es ist, welcher 

sagt, sie seien frei; R. Jolianan sagte näm- 

lieh, dass wenn jemand einen Geldbetrag 

 יעה־ייי

 יטרפו ילל: עב שחבו ללב ותימ
 לזגב וא ד ! וא טרפ רשא לכמ
 טרפו ללב יא ללבו ןד התא
 רבד שרופמ טרפה לטלטמה
 טלטמה רב ואצי ןוממ ופונו ל
w« >׳ ק וiw ואצי לט‘ םידבע 

 ןוממב רפוסה ןנהוי יבר רמאדמ רוטפ רמאד57זנחוי
 הירב אנוה ברדכו רוטפ רטש בייח םידע וילע שיש
 יברל הימרי יבר היל רמא םייתסת עשוהי ברד

leugnet, den er vor Zeugen: geborgt hat, 5 יברד אתגולפב רזעלא יברו ןנחוי יבר אמיל והבא 
er schuldig, und wenn auf.einen Schuld- 58וריבחמ■ הדש לזונה"ןנתד59יגלפימ אק ןנברו רזעילאBq■1171׳ 

schein, er frei sei, und R. Hona, Sohn R. רזעילא יבר ירבד הדש ול דימעהל בייה רהנ הפטשו 
Jehosuäs, erklärte dies35. Scliliesse hieraus. ןנירמאו"0 ךינפל ךלש ירה ול רמוא םירמוא םימסהו 
R. Jirmeja sprach zu R. Abalni: Man könnte ןנברו יטועימו ייובר שירד רזעילאיייבר ינלפימק יאמב 
sagen, dass R. jolianan und R. Eleäzar 10 יטועימו ייוביר ש*ירד רזעילא יבר יטרפו יללכ ישרד 
denselben Streit führen wie R. Eliezer 5,21 °טעימ די תמושתב וא ןודקפב הביר ותימעב שהבו 
und die Rabbanan; denn es wird gelehrt, 24.הבירו טעימו הביר הבירו רזה עבשי רשא לבמ וא° !5.״. 

dass wenn jemand von seinem Nächsten טעימ טעימ יאמו ילימ לב הביר הביר יאמ לבה הביר 
 תורטש
 ןר־זקפב

 ע עבשי
 Seb.42a זנר א^א

R. Eliezer wendet hierbei [die hermeneu- 20 ןיא ןילטלטמש יפ לע ףאש תורטש ואצי תועקרקל 
tische Regel von der] Einschliessung und רטפד ןאמו רזעילא יברב בייהמד ןאמ ןוממ ןפוג 
der Ausschliessung an, und die Rabbanan ןאמו רזעילא יברב בייהמד ןאמ אל היל רמאיךנברב 
wenden hierbei [die hermeneutische Regel 1אנמהרד*3הדומ רזעילא יבר וליפא0אהב ךל רמא°'רטפדb■343 
vom] Generellen und Speziellen au. R. אברד הימשמ אפפ בר רמא לבה אלו לבמ רמא 
Eliezer wendet hierbei [die Regel von der] 1j ' רזעלא P 58 

Einschliessung und der Ausschliessung an: 62 

3"Und er seinem Nächsten ableugnet, ein- 

scliliessend, etwas Verwahrtes oder Hinterlegtes, ausschliessend, 37oder von allem an- 

deren, worüber er einen falschen Eid leistet, wiederum einschliessend; dies ist also ein- 

scliliessend, ausschliessend und einschliessend, somit ist alles eingeschlossen; ein- 

geschlossen sind also alle Dinge, ausgeschlossen sind Schuldscheine. Die Rabba- 

nan wenden hierbei [die Regel vom] Generellen und Speziellen an: Und er seinem 

Nächsten ableugnet, generell, etwas. Verwahrtes oder Hinterlegtes oder Geraubtes, 

speziell, oder vor allem anderen, worüber er einen falschen Eid leistet, wiederum ge- 

nerell; dies ist also eine Generalisirung, Spezialisirung und Generalisirung, wobei 

du dich nach dem Speziellen zu richten hast: wie das Spezielle, welches genannt 

wird, beweglich und selbst Geld ist, ebenso auch alles andere, was beweglich und 

selbst Geld ist, ausgenommen sind also Grundstücke, die nicht beweglich sind, ausge- 

nommen sind Sklaven, die Grundstücken gleichen, und ausgenommen sind Schuld- 

scheine, die, obgleich beweglich, nicht' selbst Geld sind. Der, nach welchem sie 

schuldig sind, ist der Ansicht R. Eliezers, und der], nach welchem sie frei sind, ist 

der Ansicht der Rabanan. — Nein, der, nach, welchem sie schuldig sind, ist ent- 

schieden der Ansicht R. Eliezers, aber auch der, nach welchem sie frei sind, kann dir 

erwidern: hierbei giebt es auch R. Eliezer zu, denn der Allbarmherzige sagt: von allem, 

aber nicht alles. R. Papa sagte im Namen Rabas: Dies38geht auch aus unsrer Misnali 

35. Weil einem Schuldschein Grundstücke hypothekarisch unterliegen. 36. Dev. 5,21. 

37. Ib. V. 24. 38. Dass wegen des falschen Eids bei Grundstücksacheu kein Opfer dargebracht wird. 

57 M רוטפ רטשב י״ראד רוטפ ׳אד אוה 

59 M אינתד 

M — ל״א 

60 M — 61 || ׳זנאו M ןילטלטמ 

63 M יכ אלו לכמ וא ביתכד‘. 
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 hervor, denn es wird gelehrt, dass [wenn אוהו ירוש תא תבנג ינתקד64 אקיד ימנ ןיתינתמ

 jemand zu einem sprach:] du hast mein וליאו בייח ןמא רמאו ינא ךעיבשמ£5יתבנג אל רמוא

 :Rind gestohlen, und er ihm erwiderte םושמ ואל אמעט יאמ ינתק אל ידבע תא תבנג

 ich habe es nicht gestohlen, [und als תריפכ לע ןברק ןיאיבמ ןיאו תועקרקל שקתיא דבעד

 ,jener ihm entgegnete:] ich beschwöre dich אמיא“אברד הימשמ יפפ בר רמא תועקרק דובעש 5

 er Amen sagte, er schuldig sei; er lehrt בייח ומצע יפ לע םלשמה לכ ללכה הז אפיס

es also nicht von dem Fall, wenn er ge- 

sagt hat: du hast meinen Sklaven ge- 

stöhlen, wahrscheinlich deshalb, weil ein 

 ייותאל ללכה הז רוטפ ומצע יפ לע םלשמ וניאשו67

F01.38 אכיל אהמ אלא° ידבע תא תבנג ייותאל ואל יאמ 

 ןחקפ יל ןת דציכ ןתקפה תעובש :הנימ עמשמל
Qid.44a 10 אלא בייה וניא ללכ68ןנבר ונת° :רכ ךריב יל שיש Sklave Grundstücken gleicht, und man 

 -wegen des Eeugnens von durch Grund ריאמ יבר ירבד תחאו תחא לכ לע בייח טרפ תחא

 stücke gedeckten Forderungen kein Opfer ךל אלו69 ךל אלו ךל אל העובש רמוא הדוהי יבר

 -darbringt. R. Papi sagte im Namen Ra ךל אל רמוא רזעילא יבר תהאו תחא לכ לע בייח

 bas: Wie ist demnach der Schlussfatz תחאו תחא לכ לע בייח העובש• ךל אלו'ךל אלו

 zu erklären: die Regel hierbei ist: wer תהאו תחא לכל העובש רמאיש דע רמוא ןועמש יבר 15

 ,auch bei einem Geständnis bezahlen muss ריאמ יבר לש וללב לאומש רמא הדוהי בר רמא

 ist schuldig, wer bei einem Geständnis "וטרפ70 הדוהי יבר לש• וללכ הדוהי יבר לש• וטרפ7

sab.23b ךל אלוב םידומ לבה רמא ןנחוי יברו° ריאמ יבר לש nicht zu bezahlen braucht, ist frei; [die 

 -die Regel" schliessen ja wahrschein״ [Worte •ריאמ יברש* ךל אלב אלא וקלחנ אל טרפ אוהש

 lieh den Fall ein, wenn [er gesagt hat:] לש וללכ והזיאו ללכ רמוא הדוהי יברו טרפ רמוא 20

 -du hast meinen Sklaven gestohlen. Viel יגלפימק יאמב71 ידיב םבל ןיאש• העובש ריאמ יבר

 .mehr ist hieraus nichts zu entnehmen •ןיתינתממ קייד ןנחוי יברו אתיירבמ קייד לאומש

 ? Was heisst ein Depositeneid •אלו הדוהי יבר רמאקדמ אתיירבמ קייד לאומש

 gieb mir das [:wenn jemand spricht] רמאד ריאמ יברל היעמשד72 ללכמ יוה אטרפ ךל

 .Depositum, das ich bei dir habe ftc יברו יוה אטרפ הדוהי יבר היל רמאו יוה אללכ 25

mW 65 ז ןנחי mT4 Die Rabbanan lehrten: Wenn allgemein,״ 
 -M 67 so ist er nur einmal schuldig, wenn be — רוטפ...וניאשו

 -sonders, so ist er wegen eines jeden be ל״לו || M 70 + ״ והז

 .M sonders schuldig — Worte R. Meirs. R אללכ ךל אלו רמא ם״רד.

Jehuda sagte: [Sprach er:] ich schwöre, dass nicht du und nicht du und nicht du 

[bei mir etwas hast], so ist er wegen eines jeden besonders schuldig. R. Eliezer sagte. 

[Sagte er:] nicht du und nicht du und nicht du, dies beschwöre ich, so ist er 

wegen eines jeden besonders schuldig. R. Simon sagte: Nur wenn er bei jedem be- 

sonders geschworen hat. R. Jehuda sagte im Namen Semuels: Was bei R. Mehr als 

allgemein41 gilt, heisst bei R. Jehuda besonders, und was bei R. Jehuda als allge- 

mein47 gilt, heisst bei R. Mehr besonders. R. Johanan aber sagte: Alle stimmen über- 

ein, dass ״und nicht du" besonders heisse, sie streiten nur über blicht du ; R. Meir 

sagt, dies heisse besonders, während R. Jehuda sagt, dies heisse allgemein; nach R. 

Meir heisst es nur dann allgemein, [wenn er gesagt:] ich schwöre, dass ihr bei mii 

nichts habt. — Worin besteht ihr Streit?^— Seinuel eruirt es aus der Barajtlia und 

R. Johanan eruirt es aus der Misnah. Semuel eruirt es aus der Barajtha, denn da 

R. Jehuda sagt, ״und nicht du" heisse besonders, so hat er ja wahrscheinlich von 

R. Meir gehört, dass dies allgemein heisse, und hierauf erwiderte ihm R. Jehuda, dies 

39. Richtig, ist die Ea. des Cod. M: viell. entnehme man aus dem Schlusslatz, sc. das Entgegenge- 

setzte. 40. Wenn der Beklagte allgemein schwört; die Erklärung folgt weiter. 41. Wenn 

er gesagt hat: und nicht du. 42. Wenn er gesagt hat: nicht du. 

66 M אפיסמ אמיאו l| 

68 M + 69 || ללכה הז M — 

11 71 M — 72 ׳תינתממ...יאמב II 
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 רמאו יוה אטרפ ריאמ יברל והייורת רמא ןנחוי
 אנגילפ ךל אלב ךל אנידומ ךל אלוב הדוהי יבר היל
 הילע גולפל ייודוא היל ידואד דע לאומשו ךלע
 יבר רמאקדמ ןיתיגתממ קייד ןנחוי יברו יגולפיא
b.36b־s ללבמ יוה אללכ 'דיב םכל ןיאש העובש0 ריאמ 
 אללכ ךל אלו ךתעד72אקלם יאד יוה אטרפ ךל אלוד
 ןניעמשנ ידיב םכל ןיאש העובש ןל עמשמדא״הוה
 העובש ןכש לכ ךל אלו74 ךל אלו ךל אל העובש
 ךל אלו רמואה לכ75 רמא לאומשו ידיב םכל ןיאש

 [> ךל אל ןנת ימד ידיבתםכל ןיאש העובש רמואכ
 ןודקפ יל ןת עמש את”ךל אל ינת ךל אלו ךל אלו
 הדיבא לזנ די תמושת78ינת הדיבאו לזגו די תמושתו
 ןירועש80ינת ןימסוכו ןירועשו ןיטיה יל ןת עמש את79
 אלא ליזאו ינת82 שיבש יבה לב אנת יאהו81 ןימסוכ

 5 אלו תיזב תיזכ אנש אל רמא ד" איה יבר ינמ אה
 יבר הידידמ עמש את יוה אטרפ תיזכו תיזכ אנש
 לע בייה84 תמסוכו הרועשו הטח83וליפא רמוא ריאמ
 וליפא יאמ תמסוכ הרועש הטה ינת תחאו תחא לב
 ללכב87 הטה וליפא86אקיא ברד חירב אהא85בר רמא

 0:ןימסוכ ללכב תמסוכו ןירועש ללכב הרועשו ןיטיה
 ךדיב יל שיש הריבאו לזג די תמושתו ןודקפ יל ןת88
 הטורפ89ןנחוי יבר רמא0 :ןירועשו ןיטיח יל ןת ׳DSeb■231׳
 דח אניברו אחא בר הב וגילפ תפרטצמ םלוסמ

72 P 73 !, אתעד M 74 || ןיאש ש״כו ל״לו ל״לו ינתיל P —ל״לו || 

heisse besonders. R. Johanan aber sagt, 

nach R. Meir heisse beides besonders, und 

hierauf erwiderte ihm R. Jehuda, dass er 

ihm hinsichtlich ״und nicht du" zugebe, 

aber hinsichtlich ״nicht du" gegen ihn 5 

streite. Semuel aber wendet dagegen43ein: 

er sollte doch nicht den Fall lehren, be- 

züglich dessen er ihm zugiebt, sondern den 

Fall, bezüglich dessen er gegen ihn strei- 

tet44. R. Johanan eruirt dies aus der Misnah, 1! 

denn da R. Meir sagt, ״ich schwöre, dass 

ihr nichts bei mir habt״ sei allgemein, 

so ist zu entnehmen, dass ״und nicht du״ 

besonders heisse; wenn man nämlich sagen 

wollte, ״und nicht du״ heisse allgemein, 1 

so sollte er doch nicht den Fall lehren, 

[wenn er gesagt:] ich schwöre, dass ihr 

nichts bei mir habt, sondern den Fall, 

[wenn er gesagt:] ich schwöre, dass nicht 

du und nicht du und nicht du [bei mir 2 

etwas hast], und um so mehr, [wenn er ge- 

sagt:] ich schwöre, dass ihr nichts bei 

mir habt. Semuel aber sagt, wenn er 

gesagt: und nicht du, so ist es ebenso, 

75 M רמוא וליאכ ל״לו 

 ןודקפ ידיב ךל ןיאש העובש ש״ת ךל

79 M 80 || ןימיה ןנה M + ןימיה 

M 83 || אלא ינתו M + רמא || 

85 M 86 !| אדא M + ה״ה || 

76 M — 77 |ן ימד ידיב M אל 

78 M —|— ןודקפ || 

81 M 82 || אנתו 

84 M — תחאו...בייח H 

87 M + 88 || תחא 

M — 89 || ןירועשו...ןת M + ייפא. 

als würde er gesagt haben: ich schwöre, 

dass ihr nichts bei mir habt. — Es wird 

gelehrt: nicht du und nicht du und nicht 

du45!? — Lies: nicht du. — Komm und höre: 

(Gieb mir46) das Depositum und das Hin- 

terlegte und das Geraubte und das Ver- 

lorene!? — Lies: das Hinterlegte, das Geraubte, das Verlorene•. — Komm und höre: 

(Gieb mir) den Weizen und die Gerste und den Dinkel!? Lies: die Gerste, den Dinkel. 

— Kann denn dieser Autor fortfahren und alles korrigiren47!? — Vielmehr, hier ist die 

Ansicht Rabbis vertreten, welcher sagt, einerlei [ob man gesagt hat:] Olivengrosses, 

Olivengrosses oder Olivengrosses und 01ivengrosses4Sgelte es als besonders. — Komm und 

höre [einen Einwand] aus seinen eignen Worten: R. Meir sagt, selbst [wenn er gesagt:] 

Weizen und Gerste und Dinkel, sei er wegen eines jeden besonders schuldig!? — Lies: 

Weizen, Gerste, Dinkel. — Was heisst ״selbst״!? R. Aha, Sohn R. Iqas, erwiderte: Selbst ein 

WeizenkonFgelte als Weizen, ein Gerstenkorn als Gerste und ein Dinkelkorn als Dinkel• 

Gieb mir das Depositum, das Hinterlegte, das Geraubte und das Verlo- 

RENE, DIE ICH BEI DIR HABE &C. G1EB MIR DEN WEIZEN UND DIE GERSTE &C. R. J0- 

hanan sagte: Selbst wenn sie alle zusammen nur eine Peruta wert sind, werden sie 

vereinigt'. Hierüber streiten R. Aha und Rabina; einer sagt, er sei schuldig nur we- 

43. Gegen diese Auslegung RJ.s. 44. Vielmehr ist RM. bezüglich des hier genannten 

Falls anderer Ansicht. 45. Dies gilt also nach RM. als besonders. 46. Die W.e יל ןת 

sind hier zu streichen; richtiger ist die La. des Cod. M. 47. Eigentl. als fehlerhaft erklären. 

 .Cf. Zeb. 30b. 49. Cf. ob. S. 738 N. 6. 50. Um wegen des Schwurs schuldig zu sein ־48

84 Talmud ßd. Vll 
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gen des Speziellen, nicht aber wegen des 

Generellen, der andere sagt, er sei auch 

wegen des Generellen'schnldig. — R. Hija 

lehrte ja aber, dass es zusammen5,fünfzehn 

Siindopfer sind; wenn dem nun so’wäre, 

so wären es ja zwanzig!? -—- Dieser Au- 

tor rechnet nur die des Speziellen, nicht 

aber die des Generellen. — R. Hija lehrte 

ja aber, dass es zusammen zwanzig Sünd- 

 רמא דחו בייחימ אל אללכא״״בייחימ יטרפא רמא

 שמח ןאכ ירה אייה יבר ינתהו״׳בייחימ ימנ יללבא

 אנת יאה92 ןייוה םירשע אתיא םאו תואטח הרשע

 יגה אהו בישה אק אל יללבד בישה אק יטרפד

 ןודקפא איהה תואטח םירשע ןאכ ירה אייה יבר

 ברמ אבר הינימ אעב :הריבאו לזנו די תמושתו

 ונל ןת ול ורמאו93 ותוא ןיעבות השמה ויה ןמהנ

 רמא ךדיב ונל. שיש הריבאו לזנו די תמושת ןודקפ

 די תמושת ןודקפ ידיב ךל ןיאש העובש ןהמ דהאל

Forderung von] Depositum, Hinterlegtem, 

Geraubtem und Verlorenem". 

Raba fragte R. Nahman: Wie ist es, 

wenn ihn fünf Personen gemahnt und zu 

 opfer sind54!? — Dies bezieht sich auf [die והמ ךל אלו ךל אלו ךל אלו ךל אלו הריבאו לזג 10

 בייהימ אדהו אדה לכא אמלד וא° בייהימ אדחא94

 תואטח םירשע ןאכ ירה אייה יבר ינתד עמש את

 ןניעומשאל אתא אנינמ אייה יבר שירפד יא״ימד יכיה

 תסנא :יוה אטרפ הנימ עמשו96שירפ אלד ואל אלא

 -ihm gesprochen haben: Gieb uns das De רמא אבא רב אייה יבר רמא :רב יתב תא תיתפו 15

 positum, das Hinterlegte, das Geraubte und סנק רקיעו ליאוה ןועמש יברד אמעט יאמ ןנהוי יבר

 das Verlorene, die wir bei dir haben, und רבדה המל ןועמש יברד לשמ אבר97רמא עבות אוה

 er einem erwidert hat: ich schwöre, dass du ןירועשוךיטיח יל ןת וריבהל רמאש םדאל המוד

 -bei mir kein Depositum, nichts Hinterleg ךל ןיאש העובש ול רמא99 ךדיב יל שיש ןימסובו

 tes, nichts Geraubtes und nichts Verlorenes אה היל תילד אוה ןיטיהד הבתשאו ןיטיה ידיב 20

 hast, und nicht du, und nicht du, und ןיטיהא עבתשא'יבד רוטפד היל״תיא ןימסובו ןירועש

 םתה ימד ימ ייבא היל רמא עבתשמ אטשוקא

 רפב אק אל ןימסוכו ןירועשב היל רפב אק ןיטיהבי

 אה היל רפב אקד אוה אתלימ הלובב אבה היל

90 B 91 ילליא P אינתהו. M 92 || יגתד M — 93 יאה |j 

P 94 : רמא M את והל רמאק והלובא ד״א והל רמאק דחא 
95 M אמיליא 

98 P 

96 M — 97 || יוה...עמשו M הבר 

 ;| ׳שוקב עבתשימק M 1 || ׳בש רמאו M 99 ו

2 M ידיב ךל ןיא ל״אק אבה ןימיה יריב ךל ןיא היל רמאק 
 .אה ללכ

nicht du, und nicht du; ist er nur wegen 

des eineiVschuldig, oder ist er wegen eines 

jeden besonders schuldig? -—- Komm und 

höre: R. Hija lehrte, dass es zusammen 

zwanzig Siindopfer sind; in welchem Fall, 

hat er [jedem jedes] besonders genannt, so 

würde ja R. Hija uns nur das Zusammen- 

zählen gelehrt5711abe11, wahrscheinlich also, 

wenn er nicht [jedem jedes] besonders ge- 

nannt hat; somit ist hieraus zu schliessen, dass dies als besondere Aufzählung gilt. 

Du hast meine Tochter genotzüchtigt oder verführt &c. R. Hija b. 

Abba sagte im Namen R. Johanans: Whs ist der Grund R. Simons? weil [dei 

Kläger] hauptsächlich die Geldbusse fordert. Raba sagte: Nach dei Auffassung R. 

Simons ist dies mit dem Fall zu vergleichen, wenn jemand zu seinem Nächsten 

gesprochen hat: gieb mir den Weizen, die Gerste und den Dinkel, die ich bei dir 

habe, und dieser ihm erwidert hat: ich schwöre, dass du bei mir keinen Weizen 

hast, und es sich herausstellt, dass er bei ihm keinen Weizen hat, wol aber Gerste 

und Dinkel; er ist frei, denn der Schwur bezüglich des Weizens war ja richtig. Abajje 

entgegnete ihm: Ist es denn gleich, hierbei leugnete er ihm ja nur den Weizen, nicht 

aber die Gerste und den Dinkel, während er ihm da das ganze ableugnet. Dies ist 

vielmehr zu vergleichen mit dem Fall, wenn jemand_zu seinem Nächsten ge- 

51. Wenn er Weizen, Gerste u. Dinkel ableugnet, ist er also 4mal schuldig, einmal generell, wegen 

des Eeugnens, u. wegen jedes besonders. 52. Wenn es 5 Personen sind, die ihn mahnen. 

53. Dass er auch wegen des Generellen schuldig sei. 54. Demnach ist er ja auch wegen des 

Generellen schuldig. 55. Wo es 4 Objekte sind. 56. Wegen der letzten 4 Personen, 

zusammen also 8 Opfer. 57. Dh. dies wäre ja selbstverständlich. 

Col.b 
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 ןירועשו ןיטיח יל ןת וריבהל רמואל אלא אימד אל
 ללב ידיב ךל ןיאש העובש3 ךדיב יל שיש ןימסובו
 ןימסוכו ןירועש אה היל תילד אוה ןיטיה הבתשאו
 ןנחוי יבר רמא ןיבר אתא יכ אלא4 בייהימד היל תיא
 סנפו תשב אלו עבות אוה סנק ןועמש יבר ירבדל
 אק יאמב" עבות אוה םגפו תשב ףא5 םימבה ירבדל *־;.433
 קיבש אל רבס ןועמש יבר אפפ בר רמא5 יגלפימ
 ירבס ןנברו ץיק אלד ידימ עבתו ץיקד ידימ שיניא
 עבתו רטפימ אל8 היב הדומ יבד ידימ7 קיבש אל

 :רטפימ היב הדומ יבד ידימ

sproclien hat: gieb mir den Weizen, die 

Gerste und den Dinkel, die ich bei dir 

habe, [und dieser ihm erwidert hat:] ich 

schwöre, dass dn bei mir nichts hast, und 

es sich herausstellt, dass er bei ihm keinen 5 

Weizen hat, wol aber Dinkel und Gerste; 

in diesem Fall ist er ja schuldig. Als Ra- 

bin kam, sagte er im Namen R. Johanans: 
V 

Nach R. Simon verlangt er von ihm nur 

die Geldbusse, nicht aber die Entschädi- 

gung für Beleidigung und Entwertung, _ M 6 

nach den Weisen aber verlangt er auch 

die Entschädigung für Beleidigung und 

Entwertung. — Worin besteht ihr Streit? R. Papa erwiderte: R. Simon ist der Ansicht, 

ein Mensch lasse nicht das Festgesetzte, um Nichtfestgesetztes58 zu fordern, während 

die Rabbanan der Ansicht sind, ein Mensch lasse nicht das, wovon man selbst bei 

einem Geständnis nicht befreit wird, um das zu fordern, wovon man bei einem Ge- 

ständnis befreit wird. 

3 M + 4 |1 ל״או M - 

 שיניא + M 7 || ף״רא

 ףא — M 5 אלא

8 M עבתו בייחמ. 

SECHSTER ABSCHNITT 

PIEIM GERICHTLICHEN E1D׳ MUSS DIE 

BUll Forderung zwei Silberlinge" und 

das Zugestandene eine Peruta wert 

SEIN; GEHÖRT DAS ZUGESTANDENE NICHT 

zur Art der Forderung, so ist er frei. 

Zum Beispiel: [spricht jemand:] ich habe 

bei dir zwei Silberlinge, [und erwidert 

DIESER:] DU HAST BEI MIR NUR EINE PERU- 

TA, SO IST ER FREI; WENN ABER: ICH HABE BEI DIR ZWEI S1LBERLINGE UND EINE PE- 

RUTA, [UND ERWIDERT DIESER:] DU HAST BEI MIR NUR EINE PERUTA, SO IST ER .SCHUL- 

dig. [Spricht jemand:] ich habe bei dir eine Mine [und erwidert dieser:] du 

HAST NICHTS BEI MIR, SO IST ER FREI; WENN ABER: ICH HABE BEI DIR EINE M1NE, 

[und erwidert dieser:] du hast bei mir nur fünfzig Denar, so ist er schuldig. 

58. Für die Geldbusse ist eine bestimmte Summe (50 Seqel) festgesetzt, nicht aber für die Entschä- 

digung. 1. Der Eid, den die Richter dem Beklagten in nicht aufgeklärten Fällen zuschieben; 

aus der Schrift werden nur 3 solcher Eide entnommen: 1. wenn der Beklagte einen Teil der Schuld ein- 

gesteht, 2. wenn der Kläger von einem Zeugen unterstützt wird, 3. wenn ein Hüter behauptet, der ihm 

anvertraute Gegenstand sei gestohlen worden. 2. Darunter ist die kleinste Silbermünze, also, 

eine Maäh (24 Perutas) zu verstehen. 

 הארוההו ףסכ יתש הנעטה0 ןיניידה תעוב
 הנעטה ןיממ האדוהה ןיא םאו הטורפ הושב
 אלא יריב ךל ןיא ךדיב יל1 ףסכ יתש דציכ רוטפ
 ךל ןיא ךריב יל1 הטורפו ףסב יתש רוטפ הטורפ

 !5 ידיב ךל ןיא ךריב יל הנמ״ בייח הטורפ אלא ידיב ßm.5־>

 םישמה אלא ידיב ךל ןיא ךדיב יל הנמ רוטפ

1 M + שי. 
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[Spricht jemand:] du hast eine Mine 
von meinem Vater, [und erwidert die- 
SER:] ICH HABE VON IHM NUR FÜNFZIG 

Denar, so ist er frei, weil dies eben- 

 אלא יריב ךל ןיא ךדיב אבאל חנמ בייח רניד
 :הריבא בישמכ אוהש ינפמ2רוטפ רניד □ישמח
 יל והנת ול רמא רחמל ןה ול רמא ךדיב יל הנמ"
 ךריב יל הנמ בייח ידיב ךל ןיא רוטפ ךל ויתחנ

 שנ
“60,7 

 -so ist, als würde er einen Fund ablie רמא רחמל םידעב4 אלא יל והנתת לא3 ןח ול רמא 5
 fern3. [Wenn jemand sprach:] ich habe ונתיל5 ךירצש ינפמ בייח ךל ויתתנ יל והנת ול
 -eine Mine bei dir, und dieser erwi אלא ידיב ךל ןיא ךדיב יל שי6 בהז ארטיל" :םידעב
 derte: jawol, und alser am folgenden ךל ןיא ךדיב יל שי6 בהו רניר רוטפ ףסכ ארטיל
 Tag zu ihm sagte: gieb sie mir, [er ihm בייח הטורפו ןוידנופו7 תיסירטו ףסכ רניד אלא ידיב
 erwidert:] ich habe sie dir bereits ךל ןיא ךדיב יל האובת רוב תחא עבטמ ןימ לבהש !0
 :gegeben, so ist er frei; wenn aber ךדיב יל תוריפ רוכ רוטפ תינטק ךתל אלא יריב
 -du hast nichts bei mir, so ist er schul ללכב תינטקהש בייח תינטק ךתל אלא ידיב ךל ןיא
 dig. [Wenn jemand sprach:] ich habe ןברו רוטפ ןירועשב ול הדוהו ןיטיח ונעט" תמיפ
 -eine Mine bei dir, und dieser erwi ול הרוהו ןמש ידבב וריכהל8 ןעוטה"בייחמ לאילמג
 -derte: jawol, [worauf jener entgeg ןיממ תצקמ ול9 הדוהו ליאוה רמוא ןומרא םינקנקב 15
 nete:] gieb .sie mir nur vor Zeugen ןיממ האדוהה ןיא םירמוא םימכחו עבשי הנעטה
 zurück, und als er am folgenden Tag ןומרא ירבד תא ינא האור לאילמג ןבר רמא הנעטה
 ,zu ihm sprach: gieb sie mir zurück "תועקרקב רפכו םילבב הדוהו תועקרקו םילב ונעט
 -ich habe sie dir be [:er ihm erwidert] תועקרקה תצקמב״הרוה רוטפ םילבב רפבו תועקרקב
 reits gegeben, so ist er schuldig, weil ןהל ןיאש םיסכנהש0 בייח םילבה תצקמב רוטפ 20

 ER sie IHM VOR Zeugen zurückgeben י ינפמ —1\1 2
M 6 || ול ןתיל MUSSTE. [Sprach JEMAND:] ICH HABE EINE 

[üj] 

Seb.40a 

Bq.35t> 

Bm. 5a 

Ket. 108 0 

 M 5 ׳דע ינפב M 4 ל״א

8 M — ב ׳בהל || 

 .ילכ ׳קמ

f M 3 

 שי - || B 7 תוידנופו

 M 9 DlTRA Gold BEI DIR, [UND ERWIDERTE — ׳קמ ול || M 10 ׳קרק ׳קמ

dieser:] du hast bei mir nur eine Litra Silber, so ist er frei; wenn aber: ich 
habe einen Gold-Denar bei dir, [und erwiderte dieser:] du hast bei mir nur 
einen Silber-Denar, einen Tressis, einen Pondion, oder eine Peruta, so ist 

Bm.4& 

Qi d. 26 a 

Bm.4& 

100b 

Seb.40b 

ER SCHULDIG, WEIL SIE ALLE ALS GELDMÜNZEN ZUR SELBEN ÄRT GEHÖREN. 

[Sprach jemand:] ich habe einen Kor Getreide bei dir, [und erwiderte die- 
SER:] DU HAST BEI MIR NUR EINEN K0R HÜLSENFRÜCHTE, SO IST ER FREI; WENN 

ABER: ICH HABE EINEN K0R FRÜCHTE BEI DIR, [UND ERWIDERTE DIESER־.] DU HAST 

bei mir nur einen Lethekh Hülsenfrüchte, so ist er schuldig, weil 
Hülsenfrüchte unter ״Früchte” einbegriffen sind. Wenn er von ihm Wei- 
ZEN FORDERT, UND DIESER IHM GERSTE EINGESTEHT, SO IST ER FREI, NACH R. 

Gamaliel schuldig. Wenn jemand von seinem Nächsten Krüge mit Oel for- 
dert, und dieser ihm leere Krüge eingesteht, so muss er, wie Admon 
SAGT, SCHWÖREN, WEIL ER EINEN TEIL DER FORDERUNG EINGESTEHT; DIE WEISEN 

sagen, das Eingestandene gehört nicht zur Art der Forderung4. R. Ga- 

MALIEL SAGTE: D1E WORTE ADMONS LEUCHTEN MIR EIN. WENN ER VON IHM 

Geräte und Grundstücke fordert, und dieser ihm die Geräte eingesteht 
und die Grundstücke leugnet, oder die Grundstücke [eingesteht] und die 
Geräte leugnet, so ist er frei; hat er einen Teil der Grundstücke ein- 
GESTANDEN, SO IST ER FREI, WENN ABER EINEN TEIL DER GERÄTE, SO IST ER SCLIUL- 

dig', denn die Güter, die keine Sicherheit gewähren, verbinden sich mit 
3. Nach einer Auslegung des T.s wird hier von dem Fall gesprochen, wenn es der Sohn nicht ge- 

nau weiss, somit könnte dieser die ganze Schuld abstreiten. 4. Er fordert nur das Oel, die 

Krüge kommen hierbei nicht inbetracht. 5. Auch wegen der Grundstücke. 6. 

Dh. Mobilien. 
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 עבשיל תוירחא ןהל שיש םיסכנה תא ןיקקוז תוירחא
 ןיאו ןטקו הטוש שרח תנעט לע ןיעבשנ ןיא* ן ןהילעל]

 :שדקהלו ןטקל ןיעבשנ לכא ןטקה תא ןיעיבשמ
 הדוהי בר רמא היל ןניעבשמ יכיה .ארמג

den Gütern, die Sicherheit gewähren, 

AUF DASS MAN AUCH WEGEN DIESER SCHWÖ- 

re. Man schwört nicht wegen der 
Forderung eines Tauben, Blödsinnigen 
oder Minderjährigen; auch lässt man 5 1הרותב הרומאה העובשב ותוא ןיעיבשמ בר רמא 
einen Minderjährigen nicht schwö- 

REN, WOL ABER SCHWÖRT MAN WEGEN 

[der Forderung] eines Minderjährigen 
und des Heiligtums. 

GEMARA. Wie beschwört man ihn? R. 10 יהלא ׳הב עבשאד אנייד יאה אבר רמאד אברדבו 
Jeliuda erwiderte im Namen Rabhs: Man 

beschwört ihn mit dem in der Gesetz- 

lehre genannten Schwur, denn es heisst: 

‘Ich beschwöre dich beim Herrn, dem Gott 

24,3.en אניבר היל רמא םימשה יהלא ׳הב ךעיבשאו* ביתכד 
<seb.35t ןניעב רמאד ידיא רב אנינח יברכ0 ןאמכ ישא ברל 
 ירמאד13ןנבר אמית וליפא היל רמאי2 דחוימה םש

 הידיב אצפח ישופתאל ךירצ הנימ אקפנו14 יוניכב

 טאו רההו הנשמ רבדב העטש ימכ השענ םימשה
 ימכ השענ ןילפתב עבשאד אנייד יאה אפפ בר
 אברד היתווכ"'אתכלהו'4 רזוחו הנשמ רבדב העטש
 היתווכ אתבלה אפפ ברד היתווכ אתכלה תילו

des Himmels. Rabina sagte zu R. Asi: Also 15 אתכלה תילו הידיב אצפה‘7 טיקנ אל אהד אברד 
nach R. Hanina b. Idi, welcher sagt, [der העובש הידיב אצפה טיקנ אהד אפפ ברד היתווכ 
Schwur] müsse beim einzigen Gottesnamen הרות רפסב העובש בשוימ'9 םכה דימלת18 דמועמ 
geleistet werden8. — Dieser entgegnete: 7•'80‘18תעובש"ןנבר ונת :ןילפתב הליחתכל םכה דימלת 
Du kannst auch sagen, nach den Rabba- יוה ול םירמוא הרמאנ הנושלב איה הא ןיניידה 
nan, welche sagen, auch bei einem Attri- 20 שודקה רמאש העשב עזעדזנ ולוכ םלועה לבש° עדוי F01.39 
but, denn [er sagte dies] insofern, dass man אושל ךיהלא ׳ה םס* תא אשת אל° יניםב”אוה ךורב ex.20,6 

 רמאנ ןאכו הקנו ןהב רמאנ הרותבש תוריבע לכו
 ןאכו ונממ ןיערפנ הרותבש תוריבע לכו הקני אל

11 M — ר״א 

14 P — ו II 
17 M םעדימ 

20 M — יניסב 

|| 12 M —13 || ל״א M — ךירצ...ירמאד 

15 M — 16 || ו M — אתכלה אפפ...היתוכ 

18 P 19 || םימכח ידימלת f M- הליחתכל 

einen [heiligen] Gegenstand in der Hand 

halten9 müsse. Dies nach Raba, denn Raba 

sagte, dass wenn ein Richter einen [nur] 

beim Herrn, dem Gott des Himmels, schwö- 

ren'°lässt, es ebenso sei, als würde er in 

einer Rel1re'‘geirrt haben, und er [das Ur- 

teil] widerrufe. R. Papa sagte: Wenn ein Richter einen mit den Tephillin'2 schwören 

lässt, so ist es ebenso, als würde er in einer Rehre geirrt haben, und er widerrufe 

[das Urteil]. Die Halakha wird nach Raba entschieden, nicht aber nach R. Papa. Die 

Halakha wird nach Raba entschieden, denn er hielt ja keinen [heiligen] Gegenstand in 

der Hand; die Halakha wird nicht nach R. Papa entschieden, denn er hielt ja einen 

[heiligen] Gegenstand in der Hand. Der Schwur muss stehend geleistet werden, von 

einem Schriftgelehrten auch sitzend; der Schwur muss mit einer Gesetzrolle geleistet 

werden, von einem Schriftgelehrten auch von vornherein mit Tephillin. 

Die Rabbanan lehrten: Auch der gerichtliche Eid kann in jeder Sprache ge- 

sprochen werden. Man spricht zu ihm: Wisse, dass die ganze Welt erbebte, als 

der Heilige, gebenedeiet sei er, am Berg Sinaj sprach: Du sollst den Namen des 

Herrn, deines Gottes, nicht freventlich aussprechen. Von allen in der Gesetzlehre ge- 

nannten Sünden heisst es: er vergiebt, von dieser aber heisst es, er vergiebt nicht. We- 

gen aller in der Gesetzlehre genannten Sünden bestraft man nur ihn selbst, wegen 

7. Gen. 24,3. 8. Cf. S. 733 Z. 10 ff. 9. Rabh nennt deshalb den Schwur Abrahams, 

weil dieser den Eliezer das Glied anfassen liess, das wegen der Beschneidung als heiliger Gegenstand 

gilt; der Schwörende muss also bei der Eidesleistung einen heiligen Gegenstand (die Gesetzrolle od. die 

Tephillin) halten. 10. Ohne dass der Schwörende einen heiligen Gegenstand in der Hand 

hielt. H.*In welchem Fall er nicht regresspflichtig ist; cf. S. 133 Z. 5 ff. 12. Diese 

genügen nicht, der Schwörende muss eiue Gesetzrolle in der Hand halten. 
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dieser aber ihn und seine ganze Familie, 

denn es heisst ? Gestatte deinem Mund nicht, 

dein Fleisch in Schuld zu bringen, und 

Ecc 

Zeh 

Ned 

Seb. 29a 

 ‘־.5,5 איטחל ךיפ תא ןתת לא" רמאנש ותחפשממו ונממ2

jes.58. / ךרשבמו0 רמאנש ובורק אלא ורשב ןיאו ךרשב תא 

 ונממ ןיערפנ הרותבש תוריבע לכו םלעתת אל22

hos.4,2 שחכו הלא״ רמאנש ולוכ23 םלועה לכמו ונממ ןאכו unter Fleisch ist der Verwandte zu ver- 

Qi1.13־a 5 "ךתעד24 אקלם אל והלוכל והל דיבעד דע אמיאו stehen, denn es heisst:14 Und entziehe dich 

JeH0S3 לבאת ןכ לע° ביתכו ץראה הלבא הלא ינפמ° ביתכד nicht von deinem Fleisch. Wegen aller in 

 der Gesetzlehre genannten Sünden bestraft הרותבש תוריבע לבו הב בשוי לב ללמא[ו| ץראה

 man ihn allein, wegen dieser aber bestraft תורוד השלשו םינש ול26 ןילות תובז ול שי םא25

 man ihn und die ganze Welt, denn es םאנ היתאצוה(ו)° רמאנש רתלאל ונממ ןיערפנ2׳ןאבו 5,4.

 -heisstf Schwören und lagen &c. — Viel עבשנה תיב לאו בנגה תיב לא האבו2'תואבצ ׳ה 10

 — ?!leicht nur, wenn er alles6 gethan hat ויצע תא[ו] ותלכו ותיב ךותב הנלו רקשל ימשב

 :Dies ist nicht einleuchtend, denn es heisst בנגה תיב לא האבו רתלאל היתאצוה(ו) וינבא תאו

 Denn wegen des Schwörens trauert dasוריבח לצא ןוממ ול ןיאש תוירבה תעד בנוגה הז 17

 Land. Und es heisst: *Deshalb trauert das רקשל ימשב עבשנה תיב לאו ועיבשמו ונעוטו

 -Land, und es schmachten alle seine Bewoh תאו ויצע תא[ו] ותלכו ותיב ךותב הנלו ועמשמב !5

 ner. Wegen aller anderen Sünden wartet ןתוא ןילבמ םימו שא ןיאש םירבד תדמל אה וינבא

 man ihm, wenn er Verdienste hat, zwei oder עבשנ יניא רמא סא ןתוא הלכמ רקש תעובש

 -drei Generationen, wegen dieser aber be ןידמועה עבשנ ינירה רמא םאו דימ ותוא ןירטופ

 ich׳straft man ihn sofort, denn es heisst: 1 ״1.16,26 םישנאה ילהא לעמ אנ ורוס״ הזל הז29םירמוא םש28»

25a 20 ול םירמוא30ותוא ןיעיבשמשבוי׳וגו הלאה םיע[ש]רה habe ihn ausgehen lassen, Spruch des Herrn 

 der Heerscharen, damit er kommein das Haus לע אלא ךתוא ןיעיבשמ ונא ךתעד לע אלש עדוי יוה

 des Diebs und in das Haus dessen, der in השמב וניצמ ןבש3?ןיד תיב תעד לעו םוקמה תעד31

 -meinem Namen falsch schwört, sich im Ln לע אלש ועד5יןהל רמא לארשי תא עיבשהשכ וניבר

 -nern seines Hauses festsetze und es zugrun םוקמה תעד לע אלא םכתא עיבשמ ינא םכתעד

Dt.29,25 ו3 תא יב 'וגו םכדבל םכתא אלו רמאנש יתעד לעו de richte samt seinem Holzwerk und seinen 

 -Steinen. Ich habe ihn ausgehen lassen, so רה לע ןידמועה ןתוא אלא יל ןיא הפ ונשי רשא

fort; damit er komme in das Haus des Diebs, 

das ist derjenige, der die Menschen täuscht, 

wenn er nämlich bei seinem Nächsten kein 

Geld hat, und ihn mahnt und ihn schwö- 

ren lässt; und in das Haus dessen, der in 

meinem Namen falsch schwört, dem Wortlaut gemäss; sich im Innern seines Hauses fest- 

setze und es zugrunde richte samt seinem Holzwerk und seinen Steinen, hier lernst du, 

dass der Falschschwur selbst solche Dinge zerstört, die Feuer und Wasser nicht zer- 

stören. Wenn er sagt, er wolle nicht schwören, so entlässt man ihn sofort, wenn er 

aber sagt, er sei bereit zu schwören, so sprechen die Anwesenden zu einander: 

20Zieht euch zurück von den Zelten dieser gottlosen Männer &c. Wenn man ihn be- 

schwört, so spricht man zu ihm: Wisse, dass wir dich nicht auf Grund deiner Ge- 

danken beschwören, sondern auf Grund der Gedanken Gottes und der des Gerichts. 

So finden wir auch, dass unter Meister Mosel!, als er die Jisraeliten beschwor, zu 

ihnen sprach: Wisset, dass ich euch nicht auf Grund eurer Gedanken beschwöre, 

sondern auf Grund der Gedanken Gottes und auf Grund meiner Gedanken, denn es 

heisst :'Aber nicht mit euch allein &c. sondern mit jedem, der hier vorhanden ist. Ich weiss 

dies nur von denjenigen, die am Berg Sinaj gestanden haben, woher dies von den spä- 

13. Ecc. 5,5. 14. Jes. 58,7. 15. Hos. 4,2. 15. Die im angezogenen 

Schriftvers genannten Sünden. 17. Jer. 23,10. 18. Hos. 4,3. 19. Zach. 5,4. 

20. Num, 16,26. 21. Dt. 29,13. 

 ןיערפנ 4־ ג1 21
 M 25 || אתעד

 ונממ

22 P 23 || לא M 

 וב M 26 םא

27 P ואבו רממו !M 28 j —םש 

| 30 P 31 || רמוא M לעו ונתעד 

 .ןיעדוי ווה M 33 || תא השמ ׳שהשכ וניצמ

 הזל הז

 P 24 || ולוכ

27 M — ׳רפנ 

29 P -י 

32 M ןכו 
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 ןינמ רייגתהל ןידיתעה םירגו34 םיאבה תורוד יניס
d:.29,h תוצמ35 אלא יל ןיאו ונניא רשא תאו" רמול דומלת 
 שדחתהל תודיתעה תוצמ36יניס רהמ םהילע ולביקש
 ולבקו ומיק° רמול דומלת ןינמ37 הלינמ ארקמ ןונבEst•9׳27

Sab. 88a 

Ber.40 •י 
S0t.32a 

 .03״

teren Generationen und den Proselyten, die 

sich später bekehren werden?—es heisst: 

22und der nicht vorhanden ist. Ich weiss 

dies ferner nur von den Geboten, die sie 

am Berg Sinaj auf sich genommen haben, 5 הנושלב39 איה ףא יאמ רבכ ולבקש המ ומיי 
woher dies von den später erneuerten Ge- 

boten, wie zum Beispiel das Besen der 

Esterrolle? — es heisst :6Sie bestätigten und 

sie nahmen, sie bestätigten, was sie bereits 

 הטוס תשרפ ןושל לבב ןירמאנ ולא" ןנתדכ40הרמאנ
 ןוזמה תכרבו הלפתו עמש תירק רשעמ יודיו
 תעובש ימנ רמאקו ןודקפה תעובשו תודעה תעובשו
 ןירמוא רמ רמאד הרמאנ הנושלב39איה ףא ןיניידה

auf sich genommen hatten. — Was heisst: 10 רמאש העשב עזעדזנ ולוכ םלועה לבש עדוי יוה ול 
an eh er kann in jeder Sprache gesprochen ךיהלא ׳ה םש תא אשת אל אוה ךורב שודקה 
werden? — Wie gelehrt wird: Folgendes יניפב בהיתאד םושמ אמיליא אמעט יאמ אושל 
kann in jeder Sprache gesprochen werden: 4ארימהד םושמ אלאו בהיתא ימנ תורבד רשע‘ 
der Abschnitt von der Ehebrnchsverdäeh- 42השעת אלו השע תולק ןה ולא ןנתהו״יארימה ימו Jom®5 
tigten24, das Bekenntnis beim Zehnt25, das 15 ןיד תיב תותימו תותירכ וז43תורומח אשת אלמ ןדה 
Semä2f, das Gebet, der Tischsegen, der Zeug- תוריבע לכו אמעט ינתקדב אלא ןהמע אשת אלו 
niseid, und der Depositeneid, und hierzu לכו הקני אל רמאנ ןאכו הקנו ןהב רמאנ הרותבש 
sagt er, dass auch der gerichtliche Eid in ביתכהו45 הקני אל ןהב רמאנ אל44 הרותבש תוריבע 
jeder Sprache gesprochen werden könne. רזעלא יברדכל40 היל יעבימ אוהה הקני אל הקנו°Ex•347׳ 

Der Meister sagte: Man spricht zn 20 הקנו רמול רשפא יא רמוא רזעלא יבר° אינתד 
ihm: Wisse, dass die ganze Welt erbebte, 

als der Heilige, gebenedeiet sei er, sprach: 

Du sollst den Namen des Herrn, deines 

Gottes, nicht freventlich aussprechen. Ans 

1 Jom.86a 

 || כ— M 40 || ׳שרכ P 39 || ומייק — M 38 || םירופו הכונח

40 M —41 ם״א M ׳תיא יניסב ימנ ׳בדה תרשע M 42 jl 

 — M 45 || ןהב ביתכ M 44 || וז —- M 43 || יפט +

 M 47 || רמוא רזעילא יבר אינתדכל M 46 || י״לנו ׳תכהו

 .ו ונממ ןיערפנ +

 הקני אל רמול רשפא יא הקני אל רמאנ רבבש
 םיבשל אוה הקנמ דציכ אה הקנו רמאנ רבכש
 הרותכש תוריבע לכ :םיבש ןניאשל הקנמ וניאו
 תוריבע לבו ותחפשממו ונממ ןאבו ונממ ןיערפנ

welchem Grund, wollte man sagen, weil 25 תא י*א יתמשו° ביתכהו אל ותחפשממ47 הרותבש u.20,6 

dies am [Berg] Sinaj gesprochen wurde, +M 37 ״ הוצמ p 36 || הוצמ B 35 ,34 51 ידיתעש 

so wurden ja alle zehn Gebote da ge- ןו כ _ m 40 || ׳שלכ P 39 || ומייק 

sprochen; wollte man sagen, weil dies am 

strengsten sei, so ist dies ja nicht der Fall, 

denn es wird gelehrt: Folgende sind leich- 

te [Sünden: Uebertretungen von] Geboten 

und Verboten, mit Ausschluss des Verbots des Aussprechens; strenge sind mit der 

Ausrottung und der gerichtlichen Todesstrafe [belegte Sünden], mit Einschluss des 

Verbots des Aussprechens!? — Vielmehr, aus dem hier angeführten Grund: Bei allen 

in der Gesetzlehre genannten Sünden heisst es: er vergicbt, und bei dieser heisst es: er 

vergiebt nicht. — Heisst es denn von anderen in der Gesetzlehre genannten Sünden 

nicht, dass er sie nicht vergebe, es heisst ja ?Vergeben, ganz vergeben wird er nichts 

— Dies ist nach einer Lehre R. Eleäzars zu erklären, denn es wird gelehrt: R. Eie- 

äzar sagte: Man kann nicht sagen, dass er vergebe, da es heisst, dass er nicht ver- 

gebe, man kann auch nicht sagen, dass er nicht vergebe, da es heisst, dass er vergebe; 

wie ist dies nun [zu erklären]? — er vergiebt denen, die Busse thun, und nicht denen, 

die keine Busse thun. 

«Wegen aller in der Gesetzlehre genannten Sünden bestraft man nur ihn selbst, 

wegen dieser aber ihn und seine ganze Familie.» Wird denn wegen anderer in der 

23. Est. 9,27. 

27. Ex. 34,7. 

25. Cf. Dt. 26,13 ff. 24. Cf. Num. 5,19 ff. 22. Ib. V. 14. 

26. Cf. S. 402 N. 190. 
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Gesetzlehre genannter Sünden nicht auch 

die Familie bestraft, es heisst ja: 2*So will 

ich mein Antlitz wider einen solchen richten 

und wider seine Familie, und hierzu wird 

Fol. 39a—39b 

Lv 

 ןועמש יבר רמא אינתו ותחפשמבו אוהה שיאב ינפ

 ןיא ךל רמול תאטה המ ותחפשמ אטח אוה םא

 ןיפבומ הלוכ ןיאש סבומ הב'3 שיש החפשמ ךל

 ןיפחמש4״ינפמ ןיטסל הלוב ןיאש ןיטסיל הב שישו
 gelehrt: R. Simon sagte: Welche Sünde אינתדכ5°הידיד אנידב אבה אנירחא אנידב םתה וילע 5

 hat denn seine Familie begangen, wenn יפל רמול5'דומלת המ ותא יתרכהו“ רמוא יבר 20,5.

 er gesündigt hat? — dies besagt, du hast *החפשמה לכ52 לוכי ינפ תא ינא יתמשו רמאנש

 keine Familie, in welcher sich ein Zöllner תרכיהב ותוא53 ותוא רמול דומלת תרכיהב הלוכ

 -befindet, die nicht ganz aus Zöllnern be תוריבע לכו :תרכיהב הלוכ החפשמה לב5’אלו

 stände, und in welcher sich ein Plünderer ולוב54םלועה לפמו ונממ ןאכו ונממ ןיערפנ הרותבש 10

hos.4,2 ץראה לבאת ןב לע ביתכו שחכו הלא° רמאנש befindet, die nicht ganz aus Plünderern be- 

 stände, weil sie ihn beschützen!? — Dies ךתעד‘4 אקלס אל והלוכל וחל דיבעד דע אמיאו

 handelt von einer allgemeinen Strafe, jenes הרותבש* תוריבע לבו ץראה הלבא הלא ינפמ ביתבד

Syn.27& שיא’ ויחאב שיא ולשכו” ביתכהו אל םלועה לפמ aber von einer direkt auf ihn gerichteten 

coi.b 5! םתה‘ הזב הז ןיכרע לארשי לכש• דמלמ ויחא ןועב Strafe. Es wird nämlich gelehrt: Rabbi 

 sagte: *Ich will ihn ausrotten, was lehrt •םיעשר ןיב אכיאימיאמ והימ אלו תוהמל םדיב55שיש

 dies? — da es heisst: So will ich mein ותהפשמד יקידצ ןיב אמלעד םיעשרל ותהפשמד

 ,Antlitz richten, so könnte man glauben םיעשרו הינידב תוריבע ראשב אוה אמלעד םיקידצל

 seine ganze Familie werde ausgerottet, so לקה ןידב אמלעד םיעשרו רומה ןידב ותחפשמד57

 heisst es ihn, er selbst wird ausgerottet םיעשרו אוה העובש יבג יריטפ אבהו אכהד יקידצ 20

 .werden, nicht aber seine ganze Familie יקידצו רומה ןידב אמלעד םיעשרו הינידב^ותחפשמד57

 -Wegen aller anderen in der Gesetz» ןירטופ עבשנ יניא רמא םא59:לקה ןידב אבהו אבהד

 lehre genannten Sünden bestraft inan ihn םש*23 םידמועה עבשנ ינירה רמא םאו דימ ותוא

Nm.16,20 םישנאה ילהא לעמ אנ ורוס* הזל הז םירמוא allein, wegen dieser aber ihn und die ganze 

 ,Welt, denn es heist: Schwören und lügen םיעשרה 25

und es heisst: Daher trauert das Land. 

Vielleicht nur, wenn er alles gethan hat!? 

— Dies ist nicht einleuchtend, denn es 

heisst: Denn wegen des Schwörens trauert 

das Land.» Wird denn wegen aller anderen 

in der Gesetzlehre genannten Sünden nicht auch die ganze Welt bestraft, es heisst ja: 

29Sie werden straucheln einer durch seinen Bruder, einer durch die Sünde seines 

Bruders; dies lehrt, dass ganz Jisrael für einander verantwortlich sei!? — Dies nur, 

wenn sie es wehren konnten und es unterlassen haben. — Welchen Unterschied giebt 

es zwischen den Frevlern der eignen Familie und den fremden Frevlern, zwischen 

den Frommen der eignen Familie und den fremden Frommen? — Wegen anderer 

Sünden wird er selbst mit der ihm zukommenden Strafe bestraft, die Frevler 

seiner Familie mit einer schweren Strafe, die fremden Frevler mit einer leichten 

Strafe und die Frommen sind auf jeden Fall frei, wegen des [falschen] Schwurs 

aber wird er selbst und die Frevler seiner Familie mit der ihm zukommenden Strafe 

bestraft, die fremden Frevler mit einer schweren Strafe, und die P'rommen in jedem 

Fall mit einer leichten Strafe. 

«Wenn er sagt, er wolle nicht schwören, so entlässt man ihn sofort, wenn er 

aber sagt, er sei bereit zu schwören, so sprechen die Anwesenden zu einander: 

Zieht euch zurück von den Zelten dieser gottlosen Männer.» Allesdings begeht der 

 יאה61 עבתשמ אקד אוהה0 אמלשב הלאה

M 4S — 49 || שישו...הב M 50 || ןיפחמ ןלוכש M אינתד 

 53 || ה לכ — M 52 || רמול — P 51 | רמוא ריאמ יבר

P — 54 || ותוא M — 55 || ץראה הלבא...ולוכ P ודיב || 

56 M — 57 || אכיא B 58 || החפשמד R 59 || הינידכ 

P + 60 || ו M יאה M 61 [j + ארקישכ. 

29. Lev. 26,37. 28. Lev. 20,5. 
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 אוהה^יאמא היל עבשמ אקד אוהה״״אלא ארוסיאב

Seb.47b רמוא ןופרט ןב ןועמש יבר° אינתדבל היל יעבימ 

Ex. 22,10 1העובש הלהש דמלמ64םהיגש ןיב היהת ׳ה תעבש 

 עדוי יוה ול םירמוא ותוא ןיעיבשמשבו :םהינש לע

Schwörende ein Verbot, was aber hat der 

Beschwörende gethan!? — Dies nach fol- 
v 

gender Lehre: R. Simon b. Tryphon sagte: 

™So soll ein Eid beim Herrn zwischen bei- 

den [enischeiden], dies lehrt, dass der Eid 5 יכה היל65 ארמימל יל המל ׳ובו ךתעד לע אלמי 

auf sie beide fällt. 

«Wenn man ihn beschwört, so spricht 

uwu .!םושמ בר רמא :ףסב יתש הנעטה :אברד אינ Ned25׳a 
Seb.29a 

 המצע הנעט רמא לאומשו ףסכ יתש הנעט תריפכ

 הדוה אלו הטורפב אלא"6 רפכ אל וליפא ףסב יתש

 היתווב זיתינתמ אהיד אבר רמא בייח הטורפב אלא

man zu ihm: Wisse, dass wir dich nicht 

auf Grund deiner Gedanken ötc.» Wozu 

 Wegen ,ריתומ זיתינתמ אקיד לאומשד ,ריתומ יארהו ברד
 הטורפ ,רוש האדוההו ףסב יתש הנעטה ינתקד ברד .7 6.

 ימנ ןנתו ינתק אל הטורפ הנעט תריפס08 וליאו
ctg 

braucht man ihm dies zu sagen? 

des Raba-Stocks3’. 

 אלא7‘הנעט הל הרסהד הנימ תעמש אליממ ואל

62 M 63 \\ ךאיה M 64 \\ ש״ר ש״ת P 11 הלחש רמ רמאד 

65 M — 66 || היל M — ירפב אלא M 67 [j — ינתקד || 

68 M 69 || הטורפ הושב הריפכ B האדוהה. M ןה תוטורפ שמח 

 .ףסכ ל״א ברו M 71 [| ׳תבד — M 70 || הטורפ הושב האדוהה

Die Forderung zwei Silberlinge. 

Rabh erklärte, was er von der Forderung ינתק אל הטורפב הריפכ וליאו הטורפב האנואה Bm,55a 

leugnet, müsse zwei Silberlinge betragen; לא שיא ןתי יב° ביתכד'״לאומשיד ,ריתומ ״ארקוex.22,6 

Semuel erklärte, die Forderung selbst müsse 15 ףסב ףא םינשי םילב המ י רמשיל םילכ וא ףסב והער J;J־y0bb 

zwei Silberlinge betragen, selbst wenn er רמאקו בושיח רבד לב ףא בושח רבד ףסב המ םינשי 

von dieser nur eine Peruta geleugnet oder האדוהל היל יעבימ אוהה ברו הז אוה יב אנמחר ex.22,8 

eine Peruta eiugestandeiLhat, ist er schul- יאד הז ביתכו אוה ביתכ לאומשו הנעטה תצקמב 

dig. Raba sagte: Aus unsrer Misnali ist האדוהל דה ברו בייח תצקמב ידואו תצקמב רפב 

die Ansicht Rabhs und aus den Schrift-20 לאומשו הנעטה ןיממ האדוהל דהו הנעטה תצקמב 

verseil ist die Ansicht Semuels zu ent- 

nehmen. Aus unsrer Misnali ist die An- 

sicht Rabhs zu entnehmen, denn es wird 

, gelehrt, dass die Forderung zwei Silber- 

linge und das Zugestandene eine Peruta 

betragen müsse, es wird aber nicht gelehrt, dass das, was von der Forderung geleugnet 

wird, eine Peruta betragen müsse; ferner wird auch gelehrt, dass das Zugestandene3'’ 

eine Peruta betragen müsse, es wird aber nicht gelehrt, dass das, was geleugnet wird, 
V׳ 

eine Peruta betragen müsse. Aus den Scliriftversen ist die Ansicht Semuels zu 

entnehmen, denn es heisst:34 Wenn einer seinem Nächsten Geld oder Geräte zum Auf- 

bewahren übergeben hat, wie nun unter ״Geräte״ mindestens zwei zu verstehen sind, 

ebenso ist auch unter Geld mindestens zwei35 zu verstehen, und wie unter Geld 

etwas Wertvolles35 zu verstehen ist, ebenso auch alles andere, wenn es wertvoll ist, 

und der Allbarmherzige sagt: das ist es36. — Und Rabli!? —־ Dies3'ist wegen des 
V 

Falls nötig, wenn ein Teil der Forderung eingestanden wird. — Und Semuel!? — 

Es heisst das und es heisst es, [dies lehrt,] dass wenn er einen Teil leugnet und einen 

Teil eingesteht, er schuldig sei. — Und Rabli!? — Eines deutet auf das Zugeständ- 

nis eines Teils der Forderung und eines deutet darauf, dass das Zugestandene zur 
V 

Art der Forderung gehören müsse. — Und Semuel!? — Dies geht ja von selbst her- 

vor, da doch die Forderung fehlt38. — Rabh kann dir entgegnen: das [Wort] Geld™ist 

30. Ex. 22,10. 31. Cf. S. 702 N. 193. 32. Obgleich dann der strittige Betrag keine 

2 Silberlinge beträgt. 33. So richtig nach B. 34. Ex. 22,6. 35. Es müssen 

also 2 wertvolle, dh. Silbermünzen sein. 36. Demnach muss der ganze Betrag diesen Wert haben 

n. nicht der strittige Teil allein. 37. Die Worte ״das ist es״; aus diesen wird gefolgert, dass 

wenn der Beklagte einen Teil der Forderung eingestellt, er schwören müsse. 38. Obgleich der 

Schriftvers auf andere Lehren hindeutet, so ist aus diesem immerhin zu entnehmen, dass das Klageobjekt 

nur von vornherein, also einschliesslich des zugestandenen Teils, 2 Silberlinge wert sein muss, da nach 

der Darstellung der Schrift der strittige Teil keine 2 S.e wert ist. 39. Aus wTelchem entnommen 

95 Talmud Bd. VII 
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auf das Geleugnete zu beziehen; der All- 

barmherzige könnte ja schreiben: Wenn 

einer seinem Nächsten Geräte zum Aufbe- 

wahren giebt, und ich würde selbst gesagt 

 אוה הריפכל ארקיעמ אתא יכ ףפכ בר ךל רמא

 והער לא שיא ןתי יכ אנמחר בותכל ןכ םאד7\אתאד

 לכ73 ףא םינש םילכ המ אנימא אנאו רומשל םילכ

 ןינע וניא םא יל המל אנמחר בתכד ךפכ םינש

 Geräte" zwei zu verstehen״ haben, wie unter יא ךל רמא לאומשו הריפכל ןינע והנת הנעטל 4

sind, ebenso auch alles andere, wenn es 

zwei sind, wenn nun der Allbarmherzio־e 

auch Geld geschrieben hat, und es auf das 

Geforderte4°nicht zu beziehen ist, so beziehe 

 המ אנימא הוה ףפכ בתכ אלו םילכ אנמחר בתכ

 ןניעב אל בושח רכד לכא םינש לכ73ףא םינש םילכ

 ידיכ ךל ןיא ךריכ יל שי75ףםב יתש ןנת74ןל עמשמק

 הרפהד םושמ ואל אמעט יאמ רוטפ הטורפ אלא

 -man es auf das Geleugnete. — Und Se ימ לאומש ךל רמא לאומשד אתבויתו הנעט הל 10

 muel!? — Er kann dir erwidern: wenn הדוה אל ונעטש המ ינתק אקוד ינתק הוש תרבס

 der Allbarmherzige nur Geräte und nicht אפיס אמיא יכה יא ונעט אל ול הדוהש המו ול

 -Geld, geschrieben hätte so würde ich aller אלא ידיכ ךל ןיא ךדיב יל שי"הטורפו ףסכ יתש

 -Ge״ dings gefolgert haben, dass wie unter בייח יכה םושמ הוש אמלשכ תרמא יא יייה הטורפ

 räte;; zwei zu verstehen sind, ebenso auch אל ונעטש המ בייה יאמא אקוד תרמא יא אלא 15

 ,alles andere, wenn es zwei sind, nicht aber אמעט אוה ידימ ונעט אל ול הדוהש המו ול הדוה

 dass es etwas Wertvolles sein müsse, so ונעט לאומש רמא ןמהנ בר רמאה" לאומשל אלא'108

 lehrt er uns. — Es wird gelehrt: [Spricht ימנ יכה בייה ןהמ דהאכ ול הדוהו ןירועשו ןיטיה

 ,jemand:] ich habe bei dir zwei Silberlinge ןיא ךדיב יל76 בהז ארטיל אפיס ינתקדמ ארבתסמ

 du hast bei mir nur [:und erwidert dieser] אמלשב תרמא יא .רוטפ ףסכ ארטיל אלא ידיכ ךל 20

 eine Peruta, so ist er frei; wahrscheinlich הוש תרמא יא אלא רוטפ יכה םושמ ינתפ77אכוד

• 40a 

 אקוד אפיסדמ אלא יוה אבוט ארטיל רוטפ יאמא

 ךל רמא ברד אתבוית יוהית אמיל אקוד ימנ אשיר

M 72 

M 75 

 ך״אד

 II שי

|| 73 M 74 || םינש ףסכ M ־f- חסכ 

76 B + 77 || שי M — ינתק. 

doch deshalb, weil in diesem Fall die For- 

der1111g4Ifehlt; somit ist dies ja eine Wi- 
V V 

derlegung der Ansicht Semuels!? — Semu- 

el kann dir erwidern: glaubst du etwa, 

dass hier vom Wert gesprochen wird, hier 

wird von diesen selbsUgesprocnen, und was er von ihm forderte, gestand er ihm nicht, 

und was er ihm gestand, forderte er von ihm nicht — Wie ist demnach der Schluss- 

fatz zu erklären: wenn aber: ich habe bei dir zwei Silberlinge und eine Peruta, [und er- 

widert dieser:] du hast bei mir nur eine Peruta, so ist er schuldig; erklärlich ist es 

nun, dass er schuldig ist, wenn du sagst, es handle vom Wert, weshalb aber ist er 

schuldig, wenn du sagst, es, handle von diesen selbst, — was er von ihm forderte, 

gestand er ihm nicht, und was er ihm gestand, forderte er von ihm nicht13!? —־ 

Dieser Einwand gilt ja nur nach Semuel, und R. Nahman sagte im Namen Semuels, 

dass wenn jemand von einem Weizen und Gerste fordert, und dieser ihm das eine 

eingestellt, er schuldig sei. Dies41 ist auch einleuchtend, denn im Schlussfatz wird 

gelehrt, [dass wenn jemand spricht:] ich habe eine Eitra Gold bei dir, [und dieser 

erwidert:] du hast bei mir nur eine Litra Silber, er frei sei; einleuchtend ist es nun, 

dass er frei ist, wenn du sagst, hier werde von diesen selbst gesprochen, weshalb aber 

ist er frei, wenn du sagst, hier werde vom Wert gesprochen, eine Litra [Gold] hat ja 

einen bedeutend höheren Wert45. — Wenn nun der Schlussfatz von diesen selbst spricht, 

so spricht auch der Anfangsatz von diesen selbst, somit wäre dies ja eine Widerle- 

gung der Ansicht Rabhs46!? — Rabh kann dir erwidern: die ganze Misnah spricht 

wird, dass das Objekt 2 S.e wert sein müsse. 40. Da es überflüssig ist. 41. Sc. von 2 Silber- 

lingen. 42. Wenn er von ihm die genannten Münzen fordert. 43. Er gestand ihm nur das eine. 

44. Dass in der Misnah nicht vom Wert gesprochen wird, sondern von dem Fall, wenn er von ihm das 

genannte Objekt selbst fordert. 45. Die Differenz beträgt mehr als 2 S.e. 46. Demnach 
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 foi.40 עדת° ינאש בהז78 ארטילו ,דוש ןיתינתס הלוכ בר

 אלא ידיב ךל ןיא ךדיב יל בהז רניד אפיס ינת אקד

 ןדנ לבהש״בייח הטורפו ןוידנופו תיפירטו הפב רניד
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 :ושמ הוש אמלשב תרמא יא ןה80 עבטמ יבה

 יבר רמא בייה יאמא אקוד תרמא יא אלא בייה
 ןל עמשמ אקו תועבטמ רנידב ונעטשכ רזעלא
 לבהש ינתקד ימנ אקיד אתיא עבטמ ללכב הטורפד
 יברו תחא עבטמ ןיד לבהש ברו תחא עבטמ ןימ
 ימנ אשיר ץרתמ*1 לאומשב אפיפדמ אמיל רזעלא

vom Wert, nur ist es anders, wenn er eine 

Litra^Gold verlangt. Dies ist auch zu be- 

weisen, denn im Schlussfatz wird gelehrt, 

[dass wenn jemand spricht:] ich habe bei 

dir einen Gold-Denar, [und dieser erwi- 

dert:] du hast bei mir nur einen Silber- 

Denar, einen Tressis, einen Pondion, oder 

eine Peruta, er schuldig sei, weil sie alle 

als Geldmünzen zur selben Art gehören; cj, |  ־ ־ ־ ־ ׳ ✓ ' ־-- - ־ ־־ '  ’ 

einleuchtend ist es, dass er schuldig ist, !0 לבהש ינתקד82אקוד אפיפ אל היל אריבפ לאומשב 
wenn du sagst, es handle vom Wert, wes- 

halb aber ist er schuldig, wenn du sagst, 

es handle von diesen selbst47?,, R. Eleäzar 

erwiderte: Wenn er von ihm für einen 

78 M — 79 || בהז p — ש. M — ןה.״לבהש |B so j + תחא jj 
81 M 82 || אשיר היל אריבס M יא ברכ יא אשיר ינתק 
 — M 84 || הטורפו ןוידנופו תיסירטו + M 83 J ימשכ

 .ארק רטאד M 86 || י ׳ב — M 85 רניד

 עמש את לאומשכ וא ברב אשירו תחא עבטמ ןימ

 רניד אלא ידיב ךל ןיא ךדיב יל בוהז בהז רניד

 אמתפ אה בוהז בהז היל רמאד אמעט בייה83תפב

 לכ רמאק יבה ישא בר רמא היל רמאק הוש
Denar Münzen gefordert hat, und zwar 15 ינת ימד בוהז בהז רניד*4 רמואב בהז רניד רמואה Seb48׳b 

lehrt er uns, dass auch eine Peruta zum ידיב ךל ןיא ךדיב יל עלס ברל היעויסל אייה יבר 

Kollektivum Münze gehöre. Dies ist auch :רוטפ העמ רפה בייה ךפב יתש• רפה עלס אלא 
zu beweisen, denn es heisst: weil sie alle אלא ונש אל לאומש רמא קחצי רב85ןמהנ בר רמא 

als Geldmünzen zur selben Art gehören. תאדעהו הולמ תנעט לבא הול תאדוהו הולמ תנעטב 

— Und Rabh!? — Alle gehören sie hin-20 יאמ בייה הטורפב אלא ונעט אל וליפא דחא דע 

sichtlich dieses Gesetzes zur selben Art. ןוע לכל שיאב דחא דע םוקי אל° ביתבד86 אמעט Di.10.15 

R. Eleäzar wäre also, da er den Schluss- םק וניאד אוה תאטח לבלו ןוע לכל״ תאטח לבלו Ket.87b 

fatz nach Semmel erklärt, auch bezüglich םינשש םוקמ לב אינתו העובשל אוה םע לבא 
des Anfangsatzes der Ansicht Semuels? — 

Nein, nur hinsichtlich des Schlussfatzes, 

da es heisst: weil sie alle als Geldmünzen 

zur selben Art gehören, den Anfangsatz 

aber erklärt er sowol nach Rabh als auch nach Semuel. — Komm und höre: [Spricht 

jemand:] ich habe bei dir einen goldenen Denar, [und erwidert dieser:] du hast bei 

mii nui einen Silber-Denar, so ist er schuldig; also nur dann, wenn er gesag't hat, 

einen goldenen Denar, wenn aber nicht näher bezeichnet wird, so ist nur der Wert 

gemeint4!? R. Asi erwiderte: Er meint es wie folgt: wenn jemand von einem Gold- 

Denar spricht, so ist es ebenso, als würde er von einem goldenen Denar gesprochen 

haben. R. Hija lehrte folgendes als Stütze für Rabh: [Spricht jemand:] ich habe bei 

du einen Sela, [und eiwideit dieser:] du hast bei mir nur einen Sela weniger zwei 

Silberlinge, so ist er schuldig; wenn aber: weniger einer Maäh, so ist er frei49. 

R. Naliman b. Jicliaq sagte im Namen Semuels: Dies gilt nur von der. Forderung 

des Klägers und dem Zugestandenen des Beklagten, bei der Forderung des Klägers 

und der Bekundung eines Zeugen50 aber ist er schuldig, selbst wenn er von ihm 

nur eine Peruta fordert. — Aus welchem Grund? — Es heisst: 1'Ein einzelner Zeuge 

soll gegen niemand auf treten, in irgend einer Vergehung oder Sünde; in irgend einer 

Vergehung oder Sünde soll er nicht auftreten, wol aber kann er hinsichtlich eines 
ist er im 1. in der Misnah genannten Fall deshalb frei, weil es sich um ein anderes Objekt handelt, sonst 

aber wäre er schuldig, selbst wenn der strittige Betrag keine volle 2 S.e wert ist. 46. Also 

nach Gewicht. 47. Es sind Münzen aus verschiedenen Metallarten. 48. Demnach 

spricht unsre Misnah vom Wert. 49. Demnach muss auch der strittige Betrag 2 S.e betragen. 

50. In welchem hall der Beklagte ebenfalls schwören muss. 51. Dt. 19,15. 

95* 
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 Keuos!־ךמאו0 :העובש ובייחמ דחא דע87ןוממ ותוא ןיבייהמ

 ןיטיה ונעט לאומש ןירועשו הדוהו

 רמא בייה יבר ול ןבו רשיי" קחצי
 גילפד ^לבמ הילע , ^יר **♦*■יי אכיא

 יהש הוח היל89 קיתשו היל אביא
 יתש הוה היל89 קיתשו היל אמיל

Seb. 39 b 

Bm.61a 

Hol.750 

 8BnS רוטפ ןירועש90 ול הדוהו ןיטיה ונעט“ היל עייסמ
Seb.38ö 
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Schwurs auf treten, und ferner wird gelehrt, 

dass in jedem Fall, wo er durch zwei Zeu- 

gen zur Zahlung verurteilt werden würde, 

er durch einen Zeugen zu einem Schwur 

Seb45׳b 5 אכיא היל89 קיתשו היל יהש הוח אהשימ’ ירמאד verurteilt wird5‘. 

Ferner sagte R. Nahman im Namen 
v 

Semuels: Wenn er von ihm Weizen und 

 -Gerste fordert, und er ihm das eine ein ול הדוהו ןיטיח ונעטד91 אמעט בייחמ לאילמג ןברו

 gesteht, so ist er schuldig. R. Jichaq sprach ןהמ דחאב ול הדוהו ןירועשו ןיטיה אה" ןירועש90

 -zu ihm: Richtig, ebenso sagte auch R. Jo רוטפ ימנ ןירועשו ןיטיח וליפאד ןידה אוה אל בייה 10

 hanan. Demnach streitet also Res-Faqis לאילמג ןברד והב ךעידוהל ןיטיחב יגלפימקד93יאהו

 -gegen ihn? Manche sagen, er habe ver רפבו םילבב הדוה תועקרקו םילכ ונעט“עמש את380

coi.b תצקמב הדוה״ רוטפ9“םילבב רפבו תועקרקב תועקרקב weilFund geschwiegen, manche sagen, er 

 -habe dann getrunkenMund daher geschwie םילבד אמעט בייה םי£יב תצקמב רוטפ תועקרק

 :gen. Ihm wäre eine Stütze zu erbringen םילב אה איה העובש תב ואל עקרקד תועקרקו 15

 -Wenn er von ihm Weizen gefordert und die וליפאד ןידה אוה בייה תועקרקו םילבד אימוד םילבו

 ser ihm Gerste eingestanden hat, so ist er תועקרקו םילב ינתקד אהו רוטפ ימנ םילבו םילב

 frei, nach R. Gamaliel schuldig, also nur לע ףא בייה םי׳יב תצקמב הדוה יבד ןל עמשמק95

Q8m24b תא ןיקקוז״ אנינת ןיקקוז ןל עמשמק יאמ תועקרקה dann, wenn er von ihm Weizen gefordert, und 

 dieser ihm Gerste ein gestanden hat, wenn י003 ןהל ןיאש םיסבנה םע56 תוירחא ןהל שיש םיסכנה 20

Bm 
Seb.38 

 אררג בגא איהה רקיע אה97 ןהילע עבשיל תוירחא

 Keuioab ונעט ןנהוי יבר רמא אבא רב אייה יברו° הבסנ

87 M — דע M 88 II — 89 || ד״א M — היל B 90 !i 

 ןיטיח
B 

91 M ןיטיחד 

94 P — רוטפ 

92 M ־f- ריטפ 

95 M הדוה ל״מק אה 

93 M ינחק ד 
96 

 .אבה M 97 || תוירחא...םע

er aber Weizen und Gerste von ihm gefor- 

dert, und dieser ihm das eine eingestan- 

den hat, so ist er schuldig. — Nein, auch 

wenn er von ihm Weizen und Gerste 2e- 

fordert hat, ist er frei, nur deshalb lehrt er 

es von dem Fall, wenn er von ihm nur Wei- 

zen gefordert hat, um dir die weitgehendste Ansicht R. Gamaliels hervorzuheben54. 

Komm und höre: Wenn er von ihm Geräte und Grundstücke fordert, und dieser ihm die 

Geräte eingestellt und die Grundstücke leugnet, oder die Grundstücke [eingesteht] und 

die Geräte leugnet, so ist er frei. Hat er einen Teil der Grundstücke eingestan- 

den, so ist er frei, wenn aber einen Teil der Geräte, so ist er schuldig. Also nur 

dann, wenn er von ihm Geräte und Grundstücke fordert, weil man nämlich wegen 

Grundstücke nicht schwört, wenn aber Geräte und Geräte entsprechend Geräten 

und Grundstücken55, so ist er schuldig!? — Nein, auch wenn Geräte und Geräte, ist 

er frei, nur deshalb lehrt er es von Geräten und Grundstücken, um uns zu lehren, 

dass wenn er einen Teil der Geräte eingestanden hat, er auch wegen der Grundstücke 

schwören müsse. — Er lehrt uns also, die Verbindung, dies wurde ja bereits gelehrt: 

Man verbindet Güter, die eine Sicherheit gewähren, mit den Gütern, die keine Si- 

cherlieit gewähren, um auch wegen dieser schwören zu müssen!? — Hier ist die 

Haupstelle, während es dort nur nebenbei gelehrt wird. R. Hija b. Abba aber 

sagte im Namen R. Johanans: Wenn er von ihm Weizen und Gerste fordert, und 

52. Und durch 2 Zeugen wird er zur Zahlung verurteilt, selbst wenn das Objekt nur eine Peruta 

wert ist. 53. Als RJ. diese Lehre vortrug, wartete RL. ein wenig ab, ohne sich darüber so- 

fort zu äussern, nach anderen hatte er dann etwas getrunken u. war zu antworten verhindert; während- 

dessen verliess R. Jiqhaq das Lehrhaus u. wusste daher nicht, welche Stellung RI., zu dieser Lehre nahm. 

54. Dass er selbst in diesem Fall schuldig sei. 55. Dh. wenn er von ihm 2 Arten von Mobilien 

fordert u. dieser ihm eine eingesteht. 



vgl. 
Bm. 51 a 

Fol. 40b 

 רזכאהו רוטפ ןהמ תהאב ול הדוהו ןירועשו ןיטיח

 והנינ יארומא ןנחוי יבר רמא ןכו רשיי" קחצי יבר

 ול הדוהו ןיטיה ונעט עמש את ןנחוי יברד אבילא

 ונעמד91 אמעט בייהמ לאילמג ןברו רוטפ ןירועשב

 הדוהו ןירועשו ןיטיה אה ןירועשב ול הדוהו ןיטיה
 ן ירועשו ןיטיה וליפאד ןידה אוה בייה ןהמ,דחאב ול

 ןברד והכ ךעידו הל יכה"ינתב ד יאהו רוטפ ימנ0*

 םילכב הדוהו תועקרקו םילכ ונעט עמש את לאילמג

 הדוה רוטפ םילכב רפכו תועקרקב תועקרקב רפכו
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dieser ihm das eine eingestellt, so ist er 

frei. — R. Ji9haq sagte ja aber: richtig, so 

sagte auch R. Johanan60!? — Ueber die 

Ansicht R. Johanans streiten Amoräer. — 

Komm und höre: Wenn er von ihm Weizen 

gefordert, und dieser ihm Gerste eilige- 

standen hat, so ist er frei, nach R.Gamaliel 

schuldig; also nur dann, wenn er von ihm 

Weizen gefordert, und dieser ihm Gerste 

eingestanden hat, wenn aber Weizen und 10 אמעט בייה םילכ תצקמב רוטפ תועקרק תצקמב 

 אה איה העובש תב ואל עקרקד תועקרקו םילבד

 ןידה אוה בייה תועקרקו םילכד אימוד םילכו םילכ

 ןל עמשמק’ אהו רוטפ ימנ םילכו םילכ וליפאד

 יאמ תועקרקה לע ףא בייח םילכ תצקמב הדוהד

Gerste, und dieser ihm das eine eingestan- 

den hat, so ist er schuldig!? — Auch wenn 

er von ihm Gerste und Weizen gefordert hat, 

ist er frei, nur deshalb lehrt er jenen Fall, 

um die weitgehendste Ansicht R.Gamaliels !5 שיש םיסכנה תא ןיקקוז אניגת ןיקקוז ןל עמשמ 
hervorzuheben. — Komm und höre: Wenn איהה רקיע אה97 ןהילע עבשיל תוירחא ןהל 

er von ihm Geräte und Grundstücke fordert, אייה יברל לממ רב אבא יבר היביתיא הבסנ אררגא* 

und dieser ihm die Geräte eingestellt und ול הדוהו הש השב ול הדוהו רוש ונעט אבא רב 

die Grundstücke leugnet, oder die Grund- ןהמ דהאב ול הדוהו3 השו רושב ונעט רוטפ רושב 

stücke [eingestellt] und die Geräte leugnet,20 ןבר יא איה לאילמג ןבר ינמ אה היל רמא בייח 

 איה ןומדא ינמ אה אלא ימנ אשיר וליפא לאילמג

 ויפב אוה4 ךורע דומלת אלא ךל אניהדמ ייוהד אלו

 ןנע בר רמא :איה ןומדא ינמ אה5ןנחוי יבר לש

 ןירועשב ול הדוהו םדקו ןיטיה ונעט לאומש רמא

99 M 1 ןיטיח M ׳קרקו םילכ ינתקד 

3 M + 4 רומחו M 

so ist er frei; hat er einen Teil der Grund- 

stücke eingestanden, so ist er frei, wenn 

einen Teil der Geräte, so ist er schuldig. 

Also nur dann, wenn er von ihm Geräte und 

Grundstücke fordert, weil man nämlich 

wegen Grundstücke nicht schwört, wenn 
 M 9S — ימנ

 הדוה ל״מק || B 2 אררג בגא

aber Geräte und Geräte entsprechend Ge- .ם״ה — M 5 || אוה — 

räten und Grundstücken, so ist er schuldig!? — Auch wenn Geräte und Geräte ist er 

frei, nur lehrt er uns, dass wenn er einen Teil der Geräte eingestanden hat, er auch 

wegen der Grundstücke schuldig sei. — Er lehrt uns also die Verbindung, dies wurde 

ja bereits gelehrt: Man verbindet Güter, die eine Sicherheit gewähren, um auch ihret- 

wegen schwören zu müssen!?— Hier ist die Hauptstelle, während es dort nur neben- 

bei gelehrt wird. R. Abba b. Mamal wandte gegen R. Hija b. Abba ein: Wenn er von 

ihm ein Rind fordert, und dieser ihm ein Schaf eingestellt, oder wenn ein Schaf, und 

dieser ihm ein Rind eingestellt, so ist er frei; wenn er von ihm aber ein Rind und 

ein Schaf fordert, und dieser ihm eines von beiden eingestellt, so ist er schuldig!? 

Dieser erwiderte: Hier ist die Ansicht R. Gamaliels vertreten. — Wenn hier die An- 

sicht R. Gamaliels vertreten ist, so sollte dies auch vom Anfa11gsatz57gelte11!? — Viel- 

mehr, hier ist die Ansicht Admons58vertreten: Damit will ich dich etwa nicht zu- 

rückweisen, sondern es war eine bekannte Lehre im Mund R. Johanans, dass hier 

die Ansicht Admons vertreten sei. 

R. Anan sagte im Namen Semuels: Wenn er von ihm Weizen fordert, und 

dieser sich beeilLund ihm Gerste eingestellt, so ist er, wenn dies als List ersieht- 

56. Dass er schuldig sei. 57. Vom 1. Fall, wenn dieser ihm ein anderes Tier als das ge- 

forderte eingestellt, nach RG. müsste er auch in diesem Fall schuldig sein. 58. Ob. S. 748 Z. 15, 

nach diesen muss ihm der Beklagte einen Teil derselben Art der Forderung eingestanden haben; jedoch 

ist er schuldig, wenn er eines von 2 Objekten eingestellt. 59. Bevor der Kläger auch Gerste 
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lieh ist, schuldig, und wenn dies seine 

AbsichtFwar, frei. 

Ferner sagte R. Änan im Namen Se- 

muels: Wenn er von ihm zwei Nadeln" for- 

Fol. 40b—41a 

 בר רזכאו :רוטפ ןיוכתמכ םא בי־יה םירעמכ םא
 תחאב ול הדוהו ןיטהט יתש ונעט לאומש רמא ןנע
 בר רמא :ןהש המל8 םילב ואצי ךביפל7בייה ןהמ
 הטורפב רפבו םילבב הדוהו הטורפו םילכ ונעט אפפ
 dert, und dieser ihm eine eigesteht, so ist er ברב אדה בייה םילכב רפבו הטורפב הדוה"רוטפ 5

 יתש הנעט תריפכ רמאד ביב אדה לאומשב אדהו
 הדוהו ןירועשו ןיטיה ונעט רמאד לאומשכ אדה ףכב
 ידיב ךל ןיא ךריב יל חנמ :בייה ןהמ תחאב ול

em.5*6aתסיה תעובש ותוא ןיעיבשמו" ןמהנ בר רמא :רוטפ R. Papa sagte: Wenn er von ihm Gerä- 

 te und eine Peruta fordert, und dieser ihm שי ןב םא אלא עבות םדא ןיא הקזח אמעט יאמ 10

schuldig; Geräte werden nämlich deshalb 

hervorgehoben: wenn sie nur irgend wel- 

eben W'ert haben". 

die Geräte eingestellt und die Peruta leug- 

net, so ist er frei; wenn er ihm aber die 

Peruta eingestellt und die Geräte leugnet, 

so ist er schuldig. Das eine nach Rabli 

 und das andere nach Semuel; das eine הנמ אפיסאייינתמ אביבה בר תודעל לוספ ןודקפב !5

 לעב ינפב וינפ זיעמ םדא ןיא הקזח הברדא וילע״ול
 דע"רבס היל טימתשמ אקד אוה יטומתשא‘1 ובוח
 רב ידיא בר רמאד עדת היל אנערפו יל הוהד

 Bq. 105b רשב הולמב רפוכה" אדסה בר רמא ןיבא
Bm.5bi יור> 

nach Rabli, welcher sagt, was von der 

Forderung geleugnet wird, müsse zwei 
V 

Silberlinge betragen, das andere nach Se- 

muel, welcher sagt, dass wenn er von ihm 

 ויתתנ יל והנת ול רמא רהמל ןה ול רמא ךדיב יל
 תעובש ותוא ןיעיבשמ ןמהנ בר רמאו’4 רוטפ ךל

 F01.41 ןאמו0 אפיפא ןכש לכ אשירא13 ינתמד ןאמ‘5 תסיה
 אנוממד אררד אכיאד אוה אבה אפיפא הל ינתמד
 Weizen und Gerste fordert, und er ihm ןיב אביא יאמ אל אנוממד אררד אכילד םתה' לבא 20

das eine eingestellt, er schuldig sei63. 6 B תמב, 

 הדוה —

 ׳ערפו היל

15 P + ו 

7 M 8 דכל P המב. M 1- והשמל 

10 M ןיא ,רדא Pli ׳תשימ 

M 9 

12 M ייוהדא 

13 M + 14 הל P מאד,. M ישמו ן״ר רמא 

16 M אכילד אשירא. 

Spricht jemand:] ich habe bei dir 

eine Mine, [und} erwidert dieser:] du 

HAST NICHTS BEI MIR, SO IST ER FREI. 

R. Nahman sagte: Jedoch wird ihm ein VerleitungsekFzugeschoben. — Aus welchem 

Grund? — Ks ist feststehend, dass niemand etwas fordert, wenn es ihm nicht zukommt. 

— Im Gegenteil, es ist feststehend, dass niemand sich gegen seinen Gläubiger er- 

frechtd? — Kr will sich ihm nur entziehen, indem er denkt: sobald ich Geld habe, 

werde ich bezahlen. Dies ist auch zu beweisen, denn R. Idi b. Abin sagte im Namen 

R. Hisdas, dass wenn jemand ein Darlehen abgeleugnet hat, er als Zeuge zulässig ist'0, 

und wenn ein Depositum, er als Zeuge unzulässig ist 7. R. Habiba bezieht dies auf 

den Schlussfatz: [wenn jemand sprach:] ich habe eine Mine bei dir, und dieser er- 

widerte: jawol, und als er am folgenden Tag zu ihm sagte: gieb sie mir, er ihm 

erwidert: ich habe sie dir bereits gegeben, so ist er frei; hierzu sagte R. Nahman, 

dass man ihm einen Verleitungseid zuschiebe. Wer dies zum Anfangsatz lehrt, nach 

dem gilt dies um so mehr vom Schlussfatz, und wer dies zum Schlussfatz lehrt, nach 

dem gilt dies nur da, wo ein Streitobjekt'” vorhanden ist, nicht aber dort wo kein 

verlangen konnte. 60. Dh. wenn das Gericht überzeugt ist, dass er dies nicht als Eist gethan hat. 

61. Die nur einen ganz minimalen Wert haben. 62. In der oben angezogenen Schriftstelle (Ex. 

22,6) ist das W. ״Geräte״ überflüssig, denn um zu lehren, dass es 2 sein müssen (cf. ob. S. 753 Z. 15) sollte 

das W. ״Geld״ in der Mehrzahl gebraucht werden; das W. Geräte deutet also darauf, dass mau wegen 

eines Geräts schuldig sei, auch wenn es keine 2 S.e wert ist. 63. Er ist ferner auch der An- 

sicht, dass Geräte keine 2 S.e wert zu sein brauchen. 64. Der ihn zum Eingesteheu der Wahr- 

heit verleiten soll; dieser Eid ist eine rabbanitische Bestimmung u. wird dem Beklagten in dem Fall zu- 

geschoben, wenn er nach der Gesetzlehre keinen zu leisten braucht. 65. Ihm die ganze Por- 

derung abzuleugnen. 66. Er gilt dadurch noch nicht als überführt, sich fremdes Gut aueignen 

zu wollen. 67. Weil er sich daran überhaupt nicht vergreifen durfte. 68. Im 2. Fall 
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Welchen U11- ךפיזכ והייניב אכיא ןנברד העובשל אתיירואד העובש 

Git. 59b 

Bm.12a 

Gil.eia 

Bm.12a 

759 

Streitobjekt vorhanden ist. 

terschied giebt es zwischen einem Eid der 

Gesetzlehre und einem rabbanitischen Eid? 

— Einen Unterschied giebt es zwischen 

ihnen bezüglich der Zurückschiebung 'des 

Eids; einen der Gesetzlehre kann man nicht 

zurückschieben, einen rabbanitischen kann 

man wol zurückschieben. — Welchen U11- 

terschied giebt es zwischen ihnen nach 

Mar b. R. Asi, welcher sagt, dass man auch 10 2ןיב אביא יאמ ןיניידב ואיצוהל הנימ אקפנ יאמל 

einen der Gesetzlehre zurückschieben kön- ל** דושה ודגנבס* והייניב אביא ןנברדל אתיירואד 

 ןנברדב העובש17 ןניבפמ אל אתיירואדב העובש

 ימנ אתיירואדב רמאד ישא בר רב רמלו ןניבפמ

 ןנברדל אתיירואד ןיב אביא יאמ העובש‘7 ןניבפמ'8

 ןניתהנ אתיירואדב היסבנל תהימ והייניב אכיא'9

 רמאד יסוי יברלו היםבגל2,ןניתחנ״אל ןנברדב היסבנל

 ימנ ןנברדב שרה תאיצמ" ןנתד היסבנל ןניתהנ

 יסוי יבר םולש יברד ינפמ לזג םהב שי ןטקו הטוש
 םהירבדמ רומנ לזנ אדסח בר רמאו°22רומג לזנ רמוא ר "יי

 י ה ל ע דושה ודגנבש אתיירואדב העובשה
Einen Unterschied giebt es Zwi- I? ne!: 

Bm.5t> 

Seb.46a 

sehen ihnen hinsichtlich der zwangsweisen אתנקת ןנברדב ךדיאא ומשו העובש25 היל ןניכפא 

Einziehung6'׳; wegen eines der Gesetzlehre יגי׳יפד ןנברלו ןנידבע אל אתנקתל אתנקתו" איה 

wird [die Forderung] zwangsweise [einge- !5 היםבנל“ןניתחנ אל ןנברדב ורמאד יפוי יברד הילע 

 אניבר היל רמא היל ןניתמשמ היל ןנידבע יאמ

<Bm.10nהימילגל היקבשנר׳״היסבובב הדפקנ" יאה ישא ברל 
 היל ןניתמשמ היל רמא היל ןנידבע יאמ אלא״׳אוה

 רמא :היל ןניקבשו היל ןנידגנו הידגנ ןמז28יטמד דע

17 M - 

P ׳תהזב 

 יאמל

 ׳בפא P 18 העובש -

M 21 JJ — ־בסנל 

24 M — העובשה...׳גנכש 

19 M — ב״א 

22 p — ו M 23 |j - 

25 M —ומשו העובש 

20 

26 M 27 שילד M - 28 י היל״.אלא M ןדיע. 

zogen], wegen eines rabbanitischen wird sie 

nicht zwangsweise eigezogen. — Welchen 

Unterschied giebt es zwischen einem der 

Gesetzlehre und einem rabbanitischen nach 

R. Jose, welcher sagt, dass man sie auch 

wegen eines rabbanitischen zwangsweise 

einziehe? Es wird nämlich gelehrt: Bei 

einem Fund eines Tauben, Blödsinnigen 

und Minderjährigen hat das Gesetz vom 

Raub statt, wegen der Friedfertigkeit; R. Jose sagt, dies' sei wirklicher Raub, und hier- 

zu sagte R. Hisda, wirklicher Raub nach ihrer'2 Bestimmung, und ein Unterschied be- 

stehe darin, ob man es ihm durch das Gericht abnehmen könne. — Einen Unter- 

schied giebt es zwischen ihnen in dem Fall, wenn der Gegne173־nicht eidesfähig ist; bei 

einem der Gesetzlehre wird er, wenn der Gegner nicht eidesfähig ist, dem anderen 

zugeschoben, bei einem rabbanitischen aber ist dieser selbst nur eine Massregel, und 

eine Massregel'4für eine Massregel treffen wir nicht75. — Was unternimmt man gegen 

ihn nach den Rabbanan, die gegen R. Jose streiten, und sagen, dass man bei einem 

rabbanitischen [die Forderung] nicht zwangsweise einziehe? — Man thut ihn in den 

Bann. Rabina sprach zu R. Asi: Das heisst ja jemand am Hodensack halten, damit 

er sein Gewand freigebe7J? — Was [anderes] unternimmt man also gegen ihn? Dieser 

erwiderte: Zuerst thut man ihn in den Bann, und wenn die Zeit77heranreicht, geisselt 

man ihn und lässt ihn gehen. 

7» 

giebt der Beklagte zu, dass er den Kläger Geld schuldete, sie streiten .nur darum, ob die Schuld bereits 

bezahlt wurde od. nicht: im 1. Fall dagegen ist nach der Behauptung des Beklagten eine Schuld, also 

ein Streitobjekt, überhaupt nicht vorhanden. Syr. אררד od. אתוררד Kampf, Streit, Wetteifer: vgl. jed. 

Tos. zu Bm. 2b sv. 68 .אכיה. Wenn der Beklagte den Eid dem Kläger zuschiebt. 

69. Der Forderung, falls er weder schwören noch zahlen will. 70. Man darf es ihnen nicht 

wegnehmen. 71. Wenn man es ihnen wegnimmt. 72. Der Gelehrten. 73. 

Dh. Der Beklagte. 74. Dass der Eid dem Kläger zugeschoben werde. 75. Die Klage 

wird also abgewiesen. 76. Wenn man ihn auf unbeschränkte Zeit in den Bann thut, bis er 

die F'orderung bezahlt, so ist dies ein ebensolcher Zwang wie die gerichtliche Einziehung. 77. 

F.r wird nur auf 30 Tage in den Bann gethan. 78. Wer 30 Tage im Baun verbleibt, ohne um 

Auflösung zu bitten, wird gegeisselt. 
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R. Papa sagte: Wenn jemand einen 

Schuld schein auf seinen Nächsten präsen- 

tirt, und dieser sagt, er sei bezahlt, so ent- 

gegnet man ihm: das■ glaubt dir niemand, 

 רזפאו חירבה לעי־ארטש קיפאד ןאמ יאה אפפ בר

 ךנימב לב ואל היל ןגירמא אוה עירפ ארטש היל

 עבתשא היל ןנירמא יל עבתשל רמא םאו םילש ליז

 המו ישא ברל אברד הירב אחא בר היל רמא היל

 geh und bezahle; wenn er aber sagt: soll בנ לע ףא םתה היל רמא ורמש תא30םגופל הז ןיב 5
 :er schwören79, so spricht man zu jenem הילךנירמא אבה ןנא היל ןנינעט והיא31ןיעט אלד
 schwöre es ihm. R. Aha, Sohn Rabas, sprach ןנירמא יל עבת מ* א רמאו ןיעט33יאו היל םילס* ליז
 zu R. Asi: Welchen Unterschied giebt es אל אוה ןנברמ אברוצ יאו היל עבתשא ליז34 היל
 demnach zwischen diesem und dem, der אברוצ יס*א ברל רמיי בר היל רמא היל ןניעבשמ
 -seinen Schuldschein reduzirt80!? Dieser er היל ןניקקדזמ אל אלא35ישניאד אמילנ הלשמ ןנברמ 10
 widerte: In jenem Fall treten wir für ihn31 "רמא הדוהי בר רמא :דכ ךדיב יל הנמ37 :הינידל3
 ,ein, hierbei aber heissen wir ihn bezahlen וערופל ךירצ םידעב וריבה תא חולמה יסא בר
 und wenn er verlangt, dass [der Gläubiger] לובי יל רמא לאומשד הימק התירמא יכ םידעב
 ihm einen Kid leiste, so heissen wir ihn םהל וכלהו ינולפו ינולפ ינפב ךיתערפ ול38 רמול
 -schwören. Wenn er aber ein Schriftgelehr רהמל ןה ול רמא ךדיב יל הנמ ןנת םיה תנידמל 15
 .ter ist, so schieben wir ihm keinen Kid zu ןויב אבה אהו39 רוטפ ךל ויתתנ יל והנת ול רמא
 -R. Jemar sprach zu R. Asi: Kin Schriftge ינתקו ימד םידעב היפזואד ןאמב םידעב היעבתד
 lehrter darf also den Leuten das Gewand יב אנא יפא בר ךל רמא יפא ברד אתכוית" רוטפ
 abziehen? — Vielmehr, wir zwingen ihn הידידלי״אלד םידעב היפזוא ארקיעמד אכיה ירמא
 .nicht82 רמא יבה ינתמ ףסוי בר היגמיה אה אבה הינמיה 20
 .Ich habe bei dir eine Mine &c םידעב וריבה תא חולמה" יפא בר רמא הדוהי בר
 R. Jehuda sagte im Namen R. Asis: Wenn ינערפת לא41 רמא םאו םידעב וערופל ךירצ וניא
 ,jemand seinem Nächsten vor Zeugen borgt הימק התירמא יב םידעב וערופל ךירצ םידעב אלא
 .so muss er ihm auch vor Zeugen bezahlen ינולפ ינפב ךיתערפ ול4:רמול לובי יל רמא לאומשד
 Als ich dies vor Semuel sagte, sprach er רמא ךדיב יל הנמ ןנת םיה תנידמל43וכלהו ינולפו 25

 M 29 zu m*r: er kann ja sagen: ich habe dir ארטש ךדיא ל״או הירבחא || jM 30— ש״א || 31
M 34 || ו ןיעט — M 33 |j היל — M 32 || והיא — M vor jenem und jenem bezahlt, und sie sind 
P 37 || ׳גידל — M 36 || אל ל״א M 35 || ליז— nach überseeischen Ländern verreist. — 

 wjr(J gelehrt: [Wenn jemand sprach:] — ׳יכ ךדיב יל הנזנ || M 38—ול ]| f- M 39- ךל ןיא
“42 I! * + M41 II היוידל M 40 || ־״n ידיג kh habe eine Mine bei dir, und dieser 

 A . — ול f B 43- םהל.
erwiderte: jawol, und als er am folgenden 

Tag zu ihm sagte: gieb sie mir, er ihm erwiderte: ich habe sie dir bereits gegeben, 
so ist er frei. Hierbei, wo er ihm vor Zeugen forderte, ist es ja ebenso, als würde er 
ihm vor Zeugen geborgt haben, und er lehrt, dass er frei sei; dies ist also eine 
Widerlegung der Lehre R. Asis!? — R. Asi kann dir erwidern: ich sage dies nur von 
dem Fall, wenn er ihm von vornherein vor Zeugen geborgt hat, wo er ihm nicht 
traute, während er ihm hierbei wol traute. R. Joseph lehrte dies wie folgt: R. Jehu- 
da sagte im Namen R. Asis: Wenn jemand seinem Nächsten vor Zeugen borgt, so 
braucht dieser ihm nicht vor Zeugen zu bezahlen; wenn er ihm aber gesagt hat, 
dass er ihm nur vor Zeugen bezahle, so muss er ihm vor Zeugen bezahlen. Als 
ich dies vor Semuel sagte, sprach er zu mir: er kann ja sagen: ich habe dir vor 
jenem und jenem bezahlt, und sie sind nach überseeischen Ländern verreist._־־— 

79. Dass die Schuld nicht bezahlt ist. 80. Wenn der Besitzer des Schuldscheins zugiebt, 

einen Teil der Schuld erhalten zu haben, so muss er wegen der übrigen einen Eid leisten. 81. 

Den Schuldner; das Gericht schiebt dem Gläubiger einen Eid zu, selbst wenn der Schuldner dies nicht 

verlangt. 82. Das Gericht zeigt ihm kein Misstrauen, !edoch wird der Schuldner nicht verur- 

teilt; die Eidesleistung bleibt also dem Gläubiger überlassen. 

Col.b 

Ket, 18a 

Qid.43a 

Bb. 170 a 
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Es wird gelehrt: [Wenn jemand sprach:] םידע ינפב אלא יל והנתת לא ול רמא ןה ול 

ich habe eine Mine bei dir, und dieser er- ךירצש ינפמ44בייח ךל ויתתנ יל והנת ול רמא רהמל 

widerte: jawol, worauf jener entgegnete: לאומש ךל רמא לאומשד אתבוית םידעב ול ןתיל 

gieb sie mir nur vor Zeugen zurück, und יל ערפ םידעב ךיתיולה םידעב אינתד איה יאנת 

als er am folgenden Tag zu ihm sprach: 5 אריתב ןב הדוהי יבר ןתנש* היאר איבי וא ןתי וא 

gieb sie mir zurück, [erwiderte er:] ich ינולפו ינולפ ינפב ךיתערפ ול רמול לוכי רמוא 

habe sie dir bereits gegeben, so ist er יאממ אחא״ בר ךירפ° םיה תנידמל םהל וכלהו Qid, 

schuldig, weil er sie ihm vor Zeugen zu- יאק העיבת תעשב אמלד יאק האולה תע שבד 

rückgeben musste; dies ist also eine Wi- ,היה םידעב ךיתיולה םידעב ואל היל רמאק יבהו 

derlegung der Ansicht Semuels!? — Semu-10 בייה לבה ירבד האולה תעשב לבא ינערופל ךל 

el kann dir erwidern: hierüber [streiten] תא הולמה אתכלה אברד הימשמ יפפ4*בר רמא 

Tanami, denn es wird gelehrt: [Sagte er:] הימשמ אפפ47ברו םידעב וערופל ךירצ םידעב וריבה 

ich habe dir vor Zeugen geborgt, bezahle ךירצ ןיא םידעב וריבה תא הולמה רמא אברד 

mir auch vor Zeugen, so muss er eutwe- םידעב אלא ינערפת לא4'רמא םאו םידעב וערופל 

der bezahlen oder den Beweis antreten, 15 ינפב ךיתערפ ול דמא םאו םידעב וערופל ךירצ 

dass er bezahlt hat; R. jehuda b. Bethera ן״מיס :ןמאנ םיה תנידמל םהל וכלהו ינולפו ינולפ 

sagt, er könne zu ihm sagen: ich habe dir י״נולפ48 ע״רפו י״פזי א״תבלה ו״נתד ן״ועמשו ן״בואר 

vor jenem und jenem bezahlt, und sie sind :י״רת י״בכ5“ א״תונמיהב יא״רטס* י״צפע י״נולפו 

nach überseeischen Ländern verreist. R. יל ןיערפ ןיתערפ5‘ יב הירבחל היל רמאד אוהה 

Aha entgegnete: Woher, dass dies sich 20 אמלעמ ירת״יפאב ה־יערפו לזא ןועמשו ןבואר יפאב 

auf das Borgen bezieht, vielleicht auf die ירת יב יפאב היל רמא ירת יב יפאב יי בא רמא 

 ןבואר יפאב״היל רמאק יבהל אבר היל רמא היערפ

 היל רמאד אוהה :הייהדנ אלד יפיה יב ןועמשו

 ונתד ירת יב יפאב יל ןיערפ יל תערפ יכ הירבחל

44 P ינפב M 45 |j 46 ן| יאחא M אשפ 

48 P — 49 || ף״ופ P 50 || י״רטשא P — 51 || ירת יבכ 

M 52 || יפאב ןערפ יל תערפ M יפאב א״א ינירחא ידהס 

 ידהס יפאב M 54 || יפאב — M 53 || היערפ אה ידהס

 דע ידיב ןודקפ ווהיל אנימאו M 55 || אתא סונתיאו ינירחא

 .יב יתיימד

Mahnung, wenn er nämlich zu ihm wie 

folgt sagte: ich habe dir ja vor Zeugen 

geborgt, du solltest mir auch vor Zeugen 

bezahlen; wenn aber beim Borgen83, so sind 25 וסינתיא הילידל היליד ןיב54 היערפ לזא אתכלה 

alle der Ansicht, dass er schuldig sei!? R. ןיא היל רמא ןמחנ ברד הימקל אתא יזוז ךנה 

Papi sagte im Namen Rabas: Die Hala- יוהיל אנימאו ןודקפ ךרד55הינימ והניתלכק ילוכק 

kha ist, dass wenn jemand seinem Genos- ןן ,פפ m 47 

sen vor Zeugen borgt, dieser ihm auch vor 

Zeugen bezahlen muss; R. Papa aber sagte 

im Namen Rabas: wenn jemand seinem 

Genossen vor Zeugen borgt, so braucht 

ihm dieser nicht vor Zeugen zu bezahlen; 

und wenn er zu ihm sagte, dass er ihm nur vor Zeugen bezahle, so muss er ihm 

vor Zeugen bezahlen; wenn dieser ihm aber erwidert: ich habe dir vor jenem und 

jenem bezahlt, und sie sind nach überseeischen Ländern verreist, so ist er beglaubt. 

Einst sprach jemand zu seinem Genossen: Wenn du mir bezahlst, so bezahle 

mir nur vor Reüben und Simon; dieser aber bezahlte •ihm vor zwei anderen [Zeu- 

gen]84. Da eutschied Abajje: Er sagte ihm: vor zweien, und er bezahlte ihm auch vor 

zweien. Raba erwiderte ihm: Er sagte ihm deshalb vor Reüben und Simon, damit er 

ihn nicht ab weisen könne. 

Einst sprach jemand zu seinem Genossen: Wenn du mir bezahlst, so bezahle 

mir vor zweien, die das Gesetz gelernt haben; dieser aber bezahlte ihm, als sie 

unter sich waren. Darauf kam das Geld abhanden. Als sie dann vor R. Nah man ka- 

men, sprach [der Gläubiger:] Freilich habe ich es von ihm erhalten, jedoch nur zur 

83. Wenn er ihm beim Borgen sagt: bezahle mir nur vor Zeugen. 84. Von welchen der 

Kläger behauptete, sie seien lügenhafte. 

96 Talmud Bd. Vli 
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Verwahrung, indem ich mir sagte: soll es 

bei mir in Verwahrung83bleiben, bis sich 

zwei, die das Gesetz gelernt haben, finden, 

und er die Vereinbarung• erfüllen kann. 

Fol. 41b—42a 

 . ןודקפ יאבנ אתנלה ; ונתד55 ירת יב ומרתמד דע
 יאדת5"תידוס אקד ןויב היל רמא היאנת םייקמו
 ימויקל תרמא יא יוה אילעמ ןוערפ הינימ והניתלקש
 אנינתד57תשש ברו אנא אהד והניתייא ליז היאנת
 ,Da sprach er zu ihm: Da du zugiebst אדומלת ילובו אתפסותו ירפסו ארפסו אתכלה 5:

dass du es von ihm erhalten hast, so ist 

die Zahlung giltig; wenn du wünschest, 

dass die Vereinbarung erfüllt werde, so 

gehe und hole es86, denn da bin ich und 

 ךתפיזואד יזוז האמ יל בה הירבחל היל רמאד אוהה
 ידהס יתייא לזא5" םלועמ םירבד ויה אל היל רמא
 ירמא והניא דובעינ יאמ ייבא רמא היערפו היפזואד

 Ket. 88 a אל רמואה ל לב° רמא אבר היערפ ירמא והניא היפזוא

ßb. 6a 

 ,R. Seseth, die wir die Halakha, Siphra היל רמאד אוהה :ימד יתערפ אל רמואב יתיול !0

 אל״׳היל רמא ךב אנקיסמד יזוז האמ יל בה הירבחל
 אל ירמא ינולפו ינו׳יפ ותא ינולפו ינולפ ינפב ךיתערפ
 ןרפב קזחוה רמימל תשש בר רבם*°םלועמ םירבד ויה

86b.84b שניאד הילע אימר אלד אתלימ לב° אבר היל רמא 
 :ich dir geborgt habe. Dieser erwiderte תיש יל בה הירבחל היל רמאד אוהה :היתערא ואל 15

Siphre, Tosephta und den ganzen Talmud 

studirt haben. 

Einst sprach jemand zu seinem Ge- 

nossen: Gieb mir die hundert Zuz, die 

Dies ist nicht wahr. Darauf kamen Zeugen 

und bekundeten, dass er geborgt und be- 

zahlt hat. Da sprach Abajje: Was ist nun 

zu machen, sie bekunden, dass er ihm ge- 

 האמ ךיתערפ אלו היל רמא ךב אנקיסמד יזוז האמ
 F01.42 ואל*1 היל רמא אתיש אתישב ימייקד יצפע יבק

 ןיא רומאל3ידהמ ירת״רתא ימייק ווה העברא העבראב
 ןרפכ קזחוה אבר רמא"4ימייק ווה העברא העבראב

 borgt hat, und sie bekunden auch, dass אלד אתל י מ לב תרמא אה'5אמה רב ימר רמא 20 340,

 אבי היל רמא היתעדא ואל שיניאד הילע אימר
 רמאד אוהה ןישניא יריבד רבדימ אערתד אתוצק
 אהו ךב אנקיסמד יזוז האמ יל בה חירבהל היל
 יארט״ס והנה היל רמא ךיתערפ היל רמא ארטש

55 P 56 אנתד M תרמא יאמ ןוערפ ווה הינימ והניתלבק ןיאד Ü 

57 M ןנירמגד 

 והניא ךומסיו ןאמא

 רמא אבר

M ירמא 

M 61 

M 64 

58 M ןנא א א ערפו ףיזואד ירמאו ידהס ותא 

59 M — ?‘60 א M ך״ה ש״ר רמא 

62 M — 63 ירה B ורמאו. 

65 M דמא אל. 

 ואל

 ןיפכ״דמא ••

dieser ihm bezahlt hat. Raba aber sagte: 

Wenn jemand sagt, er habe nicht geborgt, 

so heisst dies, er habe nicht bezahlt'7. 

Einst sprach jemand zu seinem Ge- 

nossen: Gieb mir die hundert Zuz, die ich 

von dir zu erhalten habe. Dieser erwider- 

te: Habe ich sie dir etwa nicht vor jenem 

un jenem bezahlt!? Darauf kamen jene und 

bekundeten, dass dies nicht wahr sei ". R. 

Seseth wollte entscheiden, dass dieser als Lügner überführt sei; da sprach Raba zu 

ihm: Was einem nicht obliegt, das merkt er sich nicht59. 

Einst sprach jemand zu seinem Genossen: Gieb mir die sechshundert Zuz, 

die ich von dir zu erhalten habe. Dieser erwiderte: Habe ich dir etwa nicht dafür 

hundert Kab Galläpfel gezahlt, die sechs [Zuz im Preis] standen!? Jener entgeg- 

nete: Nein, sie standen nur vier. Darauf kamen zwei Zeugen und bekundeten, dass 

sie nur vier standen88. Da entschied Raba: Dieser .ist als Lügner überführt. Rami b. 

Hama sprach zu ihm: Du selbst sagtest ja, dass man sich das, was einem nicht 

obliegt, nicht merke!? Raba erwiderte: Die Festsetzung des Preises behalten die Leute. 

Einst sprach jemand zu seinem Genossen: Gieb mir die hundert Zuz, die ich 

von dir zu erhalten habe, und hier ist der Schuldschein. Dieser erwiderte: Ich habe 

sie dir bereits] bezahlt. Jener entgegnete: Das9°war etwas anderes. Da sprach־ R. Nah 

85. Demnach wäre er nur ein unentgeltlicher Hüter u. der Schuldner hätte den Schaden zu tragen. 

86. Das abhanden gekommene Geld. 87. Und da nun Zeugen vorhanden sind, dass er geborgt 

hat, so wird er zur Zahlung verurteilt; ihr 2. Zeugnis, er habe bezahlt, gilt durch das Geständnis des 

Beklagten als widerlegt. 88. Der Schuldner aber behauptete, er habe auf jeden Fall bezahlt. 

89. Der Gläubiger verlangte nicht, dass er ihm vor Zeugen bezahle, somit kann er in dieser Hinsicht ge- 

irrt haben. 90. Diese Zahlung. 
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66 

man: Der Schuldschein ist diskreditirt9'. 

R. Papa aber sagte: Der Schuldschein ist 

nicht diskreditirt. — Womit ist es nach R. 

Papa hierbei anders als in folgendem Fall. 

Kinst sprach jemand zu seinem Genossen: 

Gieb mir die hundert Zuz, die ich von 

dir zu erhalten habe, und hier ist der 

Schuldschein. Dieser erwiderte: Du hast 

es mir ja gegeben zum [Ankauf von] Rin- 

dem, darauf kamst du, setztest dich auf10 אתבלהו׳״ארטש ערתיא רמא ידיא ברד הירפ תשש 

die Fleischbank und erhieltst dein Geld. אלו ירתס יפאב היערפד"יליט ינתו ארטש ערתיא 

Jener entgegnete: Das war etwas anderes. תירירל תיריר ןיב היערפ לבאי״’ ארטש היל רבדיא 

Hierzu sagte R. Papa: Der Schuldschein ימנ לובי םלועמ םירבד ויה אל רמימל לוביד ונימ 

ist diskreditirt!? — Da sagte er ihm: du .*והבא יביר תירב ימיבאדבו ותנינ יארטיס רמימל 

hast sie mir zum [Ankauf von] Rindern 15 תמיא'" לב יל תנמיהמ הירבחל היל רמאד אוהה 

 רמא אפפ בר ארטש ערתיא ןמחנ בר רמא ותנינ

 אוההמ אנש יאמ אפפ ברלו ארטש ערתיא אל

 ךב אנקיפמד יזוז האמ יל בה הירבחל היל רמאד

 תיתאו יל תבהי ירותא ואל היל רמא ארטש אהו

 והנה היל רמאו ךזוז תליבקו אתהסמא תביתיא

 רמא"7 ארטש ערתיא אפפ בר רמאו ותנינ יארטיס

 ירותמו יל תבהי ירותא רמאקד ןויב םתה היל

 והנינ יארטיס רומיא אבה ארטש ערתיא תלקש

 בר א רטש ערתיא אל רמא אפפיבר הלע יוה יאמ
60 

 ייבא ידהב יפאב היערפי־לזא אנעירפ אל יל תרמאד

 בר הל ףיקתמ הינמיה אה והייורת ירמאד אברו

 ימ ידהסמ יפט הישפנמ יפט הינמיהד יהנ אפפ

 יל תנמיהמ הירבחל היל רמאד אוהה :הינמיה74

gegeben, und vom [Verkauf der] Rinder' 

zurück erhalten, somit gilt der Schuld- 

schein als diskreditirt, in jenem Fall aber 

kann es wirklich was anderes gewesen 

sein. — wie bleibt es nun damit? R. Papa 20 היערפ לזא אנעירפ אל תרמאד תמיא73לב ירת יבב 

 יבכ תינמיה ירת יבב אפפ בר רמא אתלת יפאב

 ברד הירכ אנוה בר היל רמא75הינמיה אל אתלת

 רתב ןנילזאד ןנבר ירמאד רומיא אפפ ברל־ד6עשוהי

 ישיפנד המבד אנדמוא ןינעל ילימ ינה תועד בור

sagte, der Schuldschein sei nicht diskre- 
V 

ditirt, R. Seseth, der Sohn R. Idis, sagte, 

der Schuldschein sei diskreditirt. Die Ha- 

lakha ist, der Schuldschein sei diskredi- 

 M 69 יפפ V 6S jj ליקש ירותמו היל !יהי ירותאד ידימ

 היפאב יערפד P 71 [j ארסש ׳תיא ׳בלהו — M 70 אשיש

72 M יפאב היערפ אל לבא ם״דהל רמול לוכיד וגימ ןנירמא אלד 

 73 יארטיס ימנ רמימל לוכי 'ערפ אל רמול לוכיד ועמ ידהס

M 74 || אכיה P 75 || ׳מיהמ M 76 | בר הל ףיקתמ M רומיא 

 .תודעל M 78 || יעיקפ V .יאיקב B 77 ןינעל ןנילזא ד״ר רתבד

tirt. Dies jedoch nur, wenn er ihm vor25 77ירתו ירתב האמ תודע ןינעל'8 לבא יפט יעיקב 

Zeugen bezahlt hat, und dieser veigessen אקד ןויכ םתה אתשה יבה M .היל רמא — B 67 jj ו-ן- B 66 

hat, den Schuldschein zu verlangen, wenn 

er ihm aber unter sich bezahlt hat, so ist 

dieser beglaubt zu sagen, es sei etwas an- 

deres gewesen, da er sagen könnte, es sei 

überhaupt nicht wahr. , Dies nach Abimi, 

dem Sohn R. Abahus93. 

Kinst sprach jemand zu seinem Genossen: Ich werde dir stets glauben, wenn 

du mir sagen wirst, dass ich dir nicht bezahlt habe. Darauf bezahlte er ihm vor 

Zeugen. Abajje und Raba sagten beide: Kr glaubte ihm ja. R. Papa wandte da- 

gegen ein: Allerdings glaubte er ihm mehr als sich selbst, aber doch nicht mehr als 
den Zeugen. 

Kinst sprach jemand zu seinem Genossen: Ich werde dir stets glauben wie zwei 

Zeugen, wenn du mir sagen wirst, dass ich dir nicht bezahlt habe. Darauf bezahlte er 

ihm vor drei Zeugen. Da sprach R. Papa: Wie zwei Zeugen glaubte er ihm, wie dreien 

glaubte ei ihm aber nicht. R. Hona, Sohn R. Jehosuäs, entgegnete R. Papa: Nur 

bei einer Schätzungesagten die Rabbanan, dass man sich nach der Mehrheit der Per- 

sonen lichte, denn je mein sie sind, 11111 so klarer ist die Sache, hinsichtlich der Zeu- 

genaussage aberjsind^hundert gleich zwei und zwei gleich hundert. Kine andere 

91. Da er zugiebt, eine Zahlung erhalten zu haben. 92. Es handelte sich also um den- 

selben Betrag. 93. Der in einer solchen Sache eine Entscheidung nach dieser Ansicht traf; cf. 
Ket. 85a. 94. Cf. Az. 72a. 

96* 
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Lesart: Einst sprach jemand zu seinem 

Genossen: Ich werde dir stets glauben 

wie zwei Zeugen, wenn du mir sagen wirst, 

dass ich dir nicht bezahlt habe. Darauf be- 

zahlte er ihm vor drei Zeugen. Da sprach 

R. Papa: Wie zwei Zeugen glaubte er ihm, 

wie drei glaubte er ihm aber nicht. R. 

Hona, Sohn R. Jehosuäs, wandte gegen 

ihn ein: Zwei sind ja gleich hundert und 

hundert gleich zwei!? Wenn er ihm aber 

eesa״t hat: wie drei, und dieser vor vier 

bezahlt hat, so wird, da er auf die Zahl 

der Personen Gewicht gelegfjhatj, darauf 

Gewicht gelegt. 

10 

15 Man schwort nicht wegen der 

■ Forderung eines Tauben, Blödsin- 

nigen oder Minderjährigen, auch 

lässt man einen Minderjährigen nicht 

SCHWÖREN. Aus welchem Grund? — Die 

20 Schrift sagt •?Wenn jemand seinem Nach- 

sten Geld oder Geräte zum Verwahren giebt\ 

und das Geben eines Minderjährigen hat 

keine Giltigkeit. 

WOL ABER SCHWÖRT MAN WEGEN [DER 

Forderung] eines Minderjährigen und 

des Heiligtums. Du sagtest ja im Anfang- 

satz, dass man wegen der Forderung eines 

Blödsinnigen und Minderjährigen nicht 

Beorderung von seinem Vater, und zwar ist 

vertreten, denn es wird gelehrt: R. Eliezer 

 חירבהל היל רזיאד אוהה אגירחא אגש יל7"האמב
 אנערפ אל תרמאד תמיא לב ירת יבב יל הנמיהמ
 ירת יבב אפפ בר רמא אתלת יפאב היערפו לזא
 אנוה בר הל ףיקתמ הינמיה אל אתלת יבב היגמיה
 רמא יאו ירתב האמו האמכ ירת עשוהי ברד הירב
 ןויב העברא יב יפאב היערפ לזאו אתלת יבכ היל
 תנעט לע ןיעבשנ ןיא :תועדל8מתיחנ תועדל תיהנד
 יאמ :ןטקה תא ןיעיבשמ ןיאו ןטקו הטוש שרח

 Ex.22,6 וא ףסכ והער לא שיא ןתי יכ״ ארק רמא אמעט
 ןיעבשנ לבא :םולב ןטק תניתנ ןיאו רמשל םילכ
 לע ןיעבשנ ןיא אשיר תרמא אהו81 :שדקהלו ןטקל
 יברו ויבא תנעטב אבב82בר רמא ןטקו הטוש תנעט

 EÜS בקעי ןב רזעילא יבר" איגתד איה בקעי ןב רזעילא
 דציכ ומצע תנעט לע עבשנ םדאש םימעפ רמוא
 הז ירה סרפ ויתלבאהו ידיב ךיבאל הנמ ול רמא"’
 םירמוא םימבהו85ומצע תנעט לע עבשנש דהזליעבשנ
 ןב רזעילא86 יברו רוטפו הדיבא בישמב אלא וניא

 בר רמא רוטפ87 הריבא בישמ היל תיל בקעי
 תנעט לע ןיעבשנ ןיא תרמאהו ןטק ןטק ונעטשכ8
 ןטק היל ורק יאמאו לודג םלועל״״ןטקו הטוש שרה
 ומצע תנעט יבה יא אוה ןטק הובאד ילימ יבגלד
 ומצע תאדוהו םירחא תנעט איה םירהא תנעט

 coi.b אלא והנינ ומצע תאדוהו םירחא תנעט ימנ יהלוב״

79 M 

 ןטקו...אהו
 ׳עידל — M 80 ירתכ האמו...אנשיל

82 M + 83 || אפפ M — ל״א 

M 81 

M 84 

jj רזעלא P 86 || רוטפו...םימכחו — M 85 || — ׳שנש והזו 

 V 87 + ו M 88 היכ תיא אששמ ידימ ןטק ןטק ןנעוטב

 ןיא ןנתהו || M 89 לידג ןטק יאט.

schwöre!?—Rabh erwiderte: Wegen einer 

hier die Ansicht des R. Eliezer b. Jäqob 

b. Jaqob sagte: Zuweilen kann es Vorkommen, dass jemand wegen seiner eig- 

neu Aussage schwören muss, und zwar: wenn jemand zu einem spricht: dein 

Vater hatte eine Mine bei mir und er verzehrte bei mir die Hälfte, so muss er 

schwören; er muss also ׳wegen seiner eignen Aussage schwören. Die Weisen aber 

sagen, dies ist ebenso, als würde er einen Fund abliefern, und ist frei7. Ist denn 

R. Eliezer b. Jäqob nicht der Ansicht, dass wer einen Fund abliefert, frei sei!? Rabh 

erwiderte: Wenn ein Minderjähriger98 ihn gemahnt hat. — Ein Minderjähriger, du 

sagtest ja, dass man wegen einer P'orderung eines Tauben, Blödsinnigen und Min- 

derjährigen nicht schwöre!? — Thatsächlich, wenn ein Erwachsener, nui deshalb 

nennt er ihn einen Minderjährigen, weil er in den Angelegenheiten seines Vaters 

einem Minderjährigen gleicht1. — Wieso heisst dies demnach eigne Aussage, hier 

handelt es sich ja um die Forderung eines anderen!? — Die Forderung eines anderen 

und das Zugeständnis von ihm selbst. — In allen anderen Fällen handelt es sich ja 

95. Als Zeugen sind auch 2 ausreichend, wenn er aber 3 sagte, so bekundete er damit, dass es ihm 

auf die Anzahl der Personen ankomme. 96. Ex. 22,6. 97. Von einem Schwur über die 

bezahlte Hälfte. 98. Der Sohn des Verstorbenen. 99. Weil er diese nicht so sehr 

genau kennt. 
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ebenfalls um die Forderung eines anderen 

und das Zugeständnis von ihm selbst!? — 

Vielmehr, sie streiten über die Lehre Rab- 

bas, denn Rabba sagte: Die Gecetzlehre 

sagte deshalb, dass derjenige, der einen 

Teil der Forderung eingestellt, schwören 

müsse, weil es feststehend ist, dass ein 

Mensch sich nicht seinem Gläubiger gegen- 

über erfreche; er wollte also die Schuld voll- 

ständig leugnen, nur deshalb leugnete er 

sie nicht, weil er sich seinem Gläubiger 

gegenüber nicht erfrecht; daher möchte 

er sie vollständig eingestehen, nur des- 

halb thut er dies hiebt, weil er sich ihm 

entziehen will, indem er glaubt, sobald ich 

Geld habe, werde ich ihm bezahlen. Da- 

her sagte der Allbarmherzige, dass man 

ihm einen Eid zuschiebe, damit er die 

ganze Schuld eingestehe. R. Eliezer b. Ja- 

qob ist der Ansicht, er erfreche sich weder 

gegen ihn selbst noch gegen seinen Sohn, 

daher ist dies nicht ebenso, als würde er ei- 

neu Fund abliefern; die Rabbanan aber sind 

der Ansicht, nur gegen ihn selbst erfreche 

er sich nicht, wol aber gegen seinen Sohn, 

und da er sich nicht erfrecht hat, so gilt 

er als einer, der einen Fund abliefert. — 

Wieso kannst du sie R. Eliezer b. Jäqob 

addiziren, im Anfangsatz wird ja gelehrt: 

[Spricht jemand:] du hast eine Mine von meinem Vater [und erwidert dieser:] ich 

habe von ihm nur fünfzig Denarien, so ist er frei, weil dies ebenso ist als würde 

er einen Fund abliefern!? — Das eine, wenn [der Sohn[ sagt, er wisse es be- 

stimmt, das andere, wenn er nicht sagt, er wisse es bestimmt‘-0. Semuel erklärte: 

Wegen eines Minderjährigen: um eine Forderung vom Vermögen eines Minderjäh- 

rigen einzufordern, wegen des Heiligtums: um eine Forderung vom Vermögen des 

Heiligtums einzufordern. — Hinsichtlich der Einforderung einer Schuld aus dem 

Vermögen eines Minderjährigen wurde es ja bereits gelehrt: man kann eine Forde- 

rung vom Vermögen der Waisen nur durch einen Eid einziehen, wozu braucht dies 

nun zweimal gelehrt zu werden!? — Er lehrt uns, dass man nach Abajje dem Ael- 

teren verfahre, denn Abajje der 7\eltere lehrte, dass unter ״WaiseiF, von denen sie 

sprechen, Erwachsene zu verstehen sind, und selbstredend Minderjährige, einerlei 

ob hinsichtlich des Eids^oder hinsichtlich des Schlechtesten״*. — Hinsichtlich der 

Deckung einer Schuld vom Vermögen des Heiligtums wurde es ja bereits gelehrt: 

von hypothekarischen Gütern kann eine Schuld nur durch einen Eid eingezogen 

100. In diesem Fall ist es ebenso, als würde er einen Fund abliefern. 101. Der Gläu- 

biger kann seine Forderung nur durch Eidesleistung erhalten. 102. Wenn eine Schuld von ihren 

Feldern gedeckt werden soll, so dürfen ihnen nur die schlechtesten genommen werden. 

Ket.18» 

Git. 51» 

Bq. 107a׳ 
ßm.3a 

Seb.459 

Ket.943 

Git. 50 a 

Ket. 87a 

 80ס.459

 הרות הרמא המ ־ינפמ הבר רמאד"יגלפימק הברדב"
 זיעמ םדא ןיא הקזה עבשי הנעטה תצקמ הדומ
 הירפבילד יעב הילובב יאהו ובוה לעב ינפב וינפ
 לעב ינפב וינפ זיעמ וניאד91םושמ הירפב אלד יאהו

 » היל ידוא אלד יאהו9'היל ידולד יעב הילובבו ובוח
 יוהד דע רבס הינימ״3טימתשמ אקד אוה יטומתשיא
 העובש ימר רמא אנמחרו היל] אנערפו יזוז94 יל
 ןב רזעילא יברד95הילוכב היל ידו׳יד יביה יב היוליע
 זיעמ וניא ונבב אנש אלו וב אנש אל רבס בקעי

 !0 וינפב97 ירבס ןנברו אוה הריבא בישמ ואל9‘ ךבלהו
 זיעמ אלדמו זיעמ ונב ינפב98 לבא זיעמ וניאד אוה
 רזעילא יברב הל תמקומ תיצמ ימ אוה הדיבא בישמ
 ךל ןיא ךדיב אבאל הנמ אשיר ינתק אה בקעי ןב
 הדיבא בישמש״״ינפמ רוטפ רניד םישמה אלא ידיב

 !5 יל ירב2 רמא אל אבה יל ירב2 רמאד' םתה אוה

 ערפיל שדקהל ןטק יסבנמ ערפיל ןטקל רמא לאומש
 יסכנמ"3 אנינת ןטק יסבנמ ערפיל ןטקל שדקת יפבנמ
 אה יל המל יתרת4 העובשב אלא ערפי אל םימותי
 אשישק ייבא ינתה- אשישק ייבאדב ןל עמשמ[

 20 ןיב5 םינטק רמול ךירצ ןיאו םילודג ורמאש ןימותי
 שדקה יסכנמ ערפיל שדקהל תירוביזל ןיב העובשל
 העובשב אלא וערפי אל םידבעושמ םיסכנמ" אנינת
 1י ה ¬מו םידבעושמ9 יל המו טוידהל םידבעושמ6 י£י

 אבה J- M 90 ןיאד M 91 םדא | הילוכבו אוה ף״מ 92
— M — 95 || יזוז B 94 93 1היל ג || M ן יטומתשיאו| 

M M 9S 97 || 11 99 || ונבב M 96 ד וב P אל 

 םתה א״מכ אוהב• אלד B 1 || רמא || רמאד אבה ל״ב 2

II || 4 M ל״מק יתרתמ M + ערפיל אבה tM+ 3 !| היל 

5 M — 6 ׳ביזל...ןיב M ידבעשמ. 
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werden, und es ist ja einerlei, ob es einem 

Laien oder Gott hypothekarisch verpfän- 

det ist!? — Dies ist nötig, man könnte 

glauben, dies gelte nur von einem Laien, 

 אוה טוידה אנימא ךתעד" אקלפ ךירטציא הובגל

 ןיאד7 שדקה לבא טוידה לע אינונק השוע טדאד

 דטאהו ןל עמשמ אק" שדקה לע אינונק השוע םדא

 הנמ רמאו ויפבנ לב שידקהש ערמ ביבש" אנוה בר

 אטוח םדא ןיאד" ערמ ביבש ילימ ינה ירמא9 שדהה

 -weil inan gegen einen Laien eine Verein לע אינונק השוע םדא ןיא הקזח ןמאנ ידיב ינולפל 5

barung103treffen kann, nicht aber vom Hei- 

ligtum, weil man gegen das Heiligtum 

keine Vereinbarung treffe, so lehrt er uns. 

— R. Houa sagte ja aber, dass wenn ein 

 :ןנישייה יאדו אירב יבגי״לבא ול אלו

 םידבעה‘ ןיאש םירבד ולאf' ןהילע ןיעבשנ

Bb.174b 
Ar.23a 

Qid. 63b 
Bm.5b 

6b, 174b 
Ar. 23a 

M 
Bm,56a 

Bm.58a 

[vj] 
Gil. 39a 

Bm.ו00*י 
Syn.15 a 

 ןהב ןיא תושדקההו תועקרקהו תורטשהו

 io Sterbender sein ganzes Vermögen dem רמוש השמחו העברא ימולשת אלו לפב ימולשת

 -Heiligtum geweiht hat, und sagt, dass je ןועמש יבר םלשמ וניא רכש אשונ עבשנ וניא םנח

 ner eiRe Mine bei ihm habe, er beglaubt וניאשו ןהילע ןיעבשנ ןתוירחאב בייחש םישדק0 רמוא

 seb we^ es feststeht, dass niemand gegen רמוא ריאמ יבר°♦ ןהילע ןיעבשנ ןיא ןתוירחאב בייח

 ?!c^as Heiligtum eine Vereinbarung treffe °םימבח ןיאו עקרקב ןניאו עקרקב” ןהש םירבד שי

 Hk will dir sagen, dies nur bei einem — הלהו ךל יתרסמ תונועט םינפג רשע רציב ול םירומ 15

 -Sterbenden, weil niemand eine Sünde be העובש בייחמ ריאמ יבר שמח אלא ןניא רמוא

 eEt, wenn er selber davon keinen Nutzen'§ אוה ירה עקרקל רבוחמה לב םירמוא םימכחו

 em Gesunden aber ist es wol״hat, bei ei לקשמבשו הדימבש רבד לע אלא ןיעבשנ ןיא עקרקב

 .zu berücksichtigen אלמ םיבו ךל יתרסמ אלמ תיב דציכ12 ןינמבשו

 ffi|KGEN folgender Dinge schwört| תחנהש המ אלא ערוי יניא רמיא הלהו ךל יתרסמ 20

 -HMII man nicht: Sklaven, Schuldschei דע רמוא הזו ןיזה דע רמוא הז רוטפ לטונ התא

 NE, GRUNDSTÜCKE UND HEILIGENGUT. BEI בווןך ןןלחה.

ßq.62a ^ ןנתך" ן^נמ ^פכ ימולשתנ\ארמג DIESEN GIEßT ES KEINE ZAHLUNGEN VON 

ei.22,8^ הש ףןמה 1״ין ףןש ijy ^שפ רבך Doppeltem, und Vier-und Fünffachem. 

 Ihretwegen braucht der unbezahlte ךפך ל^י״יו רזה הדבא לב ^יע*(ו) טרפ המלש 2*י^

Hüter nicht zu schworen, noch der 
v 

Lohnhüter zu bezafilen. R. Simon 
p 6 אתו M 7 

M ינה ל״מס M 10 II — יבג 

8 M 9 || ביכש אנהכ ר״אד 

|| 11 B 12 || ׳רסב M ל״א 
 -SAGTE: Wegen Heiligen GUT, FÜR WEL תיב M 13 ונתד ם״הנמ ׳וכו םירבד ולאו.

CHES MAN VERANTWORTLICHST, MUSS 

MAN SCHWÖREN, FÜR WELCHES MAN NICHT VERANTWORTLICHST, BRAUCHT MAN NICHT 

ZU SCHWÖREN. R. MEIR SAGTE: ES GIEBT D1NGE, DIE GRUNDSTÜCKEN GLEICHEN, 

UND DIESEN DOCH NICHT GLEICH SIND, DIE WEISEN ABER STIMMEN IHM NICHT BEI. 

Zum Beispiel: [sagt jemand:] ich habe dir zehn beladene Weinstöcke über- 

geben, und erwidert der andere; es waren nur fünf, so muss er, wie R. 

Meir sagt, schwören, während die Weisen sagen, was am Boden haftet, 

GLEICHE DEM B0DEN. Man SCHWÖRT NUR WEGEN D1NGE, DIE GEMESSEN, GEWOGEN 

ODER GEZÄHLT WURDEN; ZUM BEISPIEL: [SAGT JEMAND:] ICH HABE DIR EINEN VOL- 

len Speicher oder einen vollen Beutel übergeben, und erwidert dieser: 

ICH WEISS ES NICHT, WAS DU MIR GEGEBEN HAST, DAS KANNST DU NEHMEN, SO 

IST ER FREI; WENN ABER DER EINE SAGT: BIS ZUM VORSPRUNG, UND DER ANDERE: 

bis zum Fenster, so ist er schuldig. 

GEMARA. Woher dies von der Zahlung des Doppelten!?— Die Rabbanan lehrten: 

™"Bei jedem Eigentumsvergehen, generell, ein Rind, ein Esel, ein Schaf oder ein Ge- 

wand, speziell, oder alles, was abhanden kommt, wiederum generell; dies ist also 
103. Der Schuldner könnte das Grundstück einen fingirten Gläubiger abnehmen lassen, um es ge- 

gen den wirklichen zu schützen. 104. Wenn jemand ein Opfer gelobt. 105. Wenn 

jemand ein von ihnen bezeichnetes Tier als Opfer spendet. 106. Ex. 22,8. 
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 ־ ייעב אלא <seb.3?t ןד התא יא ללכו

 רבד לכ הא ןוממ ופוגו לטלטמה רכד שרופמ

 ח ןילטלטמ ןיאש תועקרק ואצי ןוממ ופונו לטלטמה
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eine Generalisirung, Spezialisirung lind טרפה המ טרפה 

Generalisirung, wobei du dich nach dem 

Speziellen zu richten hast, wie das Spe- 

zielle beweglich und selbst Geld ist, eben- 

 ליילזיל

 ףאש תורטש ואצי תועקרקל ושקוהש םידבע ואצי

so auch alles andere, was beweglich und 5 והער שדקה ןוממ ןפוג ןיא ןילטלטמ ןהש•14 יפ לע 

selbst Geld ist, ausgenommen sind also :השמחו16 העברא אלו לפכ'5 ימולשת אלו :ביתכ 

Grundstücke, die nicht beweglich sind, אנמחר רמא השמחו העברא ימולשת’'אמעט יאמ 

ausgenommen sind Sklaven, die Grund- וניא םנח רמוש :העבראו השלש ימולשת אלו 

stücken gleichen, und ausgenommen sind לא שיא ןתי יב״ ןנבר ונתד ילימ ינה אנמ° :עבשנ P™[4*> 

Schuldscheine, die, obgleich beweglich, !0 ללכו רזה רמשל טרפ םילב וא ה,פב ללב° והערEx■226׳ 

nicht selbst Geld sind. Heiligengut, denn המ טרפה ןיעכ אלא ןד התא יא ללבו טרפו ללב Bm7&׳b 

es heisst: seinem Genossen. לכ ףא ןוממ ופוגו לטלטמה רבד שרופמ טרפה 

Vier- und Fünffachem. Aus wel- ןיאש תועקרק ואצי ןוממ ופוגו לטלטמה רבד 

chem Grund? — Die Gesetzlehre sagt: ואצי תועהרסל ושהוהש םידבע ואצי ן ילטלטמ 

und Vierfaches'07. 

Der unbezahlte Hüter braucht 

NICHT zu SCHWÖREN. Woher dies? — Die 

Rabbanan lehrten: 105 Wenn jemand seinem 

'>1 ■ 
Vier- und Fünffaches, nicht aber Drei-u> *ןוממ ןפוג ןיא ןילטלטמש• יפ לע ףאש תורטש 

 ןלנמ,5:םלשמ וניא רבש אשונ :ביתכ והער שדקה

 וא רומה ללכ והער לא שיא ןתי יב° ןנבר ונתד

 ללב ללבו רזה רמשל המהב לבו טרפ הש וא רוש

 ריאמ יבר :ביתכ והער שדקה דע ׳וכ׳יללבו טרפו
Genossen giebt, generell, Geld oder Geräte, 20 :דב עקרקב ןניאו עקרקב ןהש םי־־יבד *שי רמוא 

speziell, zum Aufbewahren, wiederum gene- וניא עקרקל רבוחמה לכ*0 רבב ריאמ יברד ללכמ 

rell, dies ist also eine Generalisirung, Spe- אלא 'תוקורפב יגלפיל תונועמב יגלפימדא עקרקב 

zialisimng und Generalisirung, wobei du תודמוע םיבנעב אבה22 אנינה רב יפוי יבר רמא" 

dich nur nach dem Speziellen zu richten ןיימד תורוצבכ רבפ ריאמ יברד יגלפימק רצבילSyn,15a 

hast: wie das Spezielle, das genannt wird, 25 אלא ןיעבשנ ןיא :ןיימד תורוצבכ אל־נ ירבפ ןנברו 

beweglich und selbst Geld ist, ebenso auch ן השמחו — M 16 

alles andere, was beweglich und selbst 

Geld ist, ausgenommen sind also Grund- 

stücke, die nicht beweglich sind, ausge- 

nommen sind Sklaven, die Grundstücken 

gleichen, und ausgenommen sind Schuld- 

scheine, die, obgleich beweglich, nicht selbst Geld sind. Heiligengut, denn es heisst: 

seinem Genossen. 

ISjoch der Fohnhüter zu bezahlen. Woher dies? — Die Rabbanan lehrten: 

""Wenn jemand seinem Genossen giebt, generell, einen Esel, ein Rind, oder ein Schaf 

speziell, oder sonst ein Vieh zum Hüten, wiederum Generell. Dies ist also eine Ge- 

neralisirung, Spezialisirung und Generalisirung etc. bis: Heiligengut, denn es heisst: 

seinem Genossen. 

R. Meir .sagte: Ks giebt Dinge, die Grundstücken gleichen, und diesen 

doch nicht gleich sind Ptc. Demnach wäre R. Mefr der Ansicht, was am Boden 

haftet, gleiche nicht dem Boden selbst, weshalb streiten siej demnach über beladene 

[Weinstöcke,] sollten sie doch über leere streiten!? R. Jose b. R. Hanina erwiderte: 

.Sie streiten hier über Trauben, die zum Ablösen reif sind. R. Meir ist der Ansicht, 

sie gelten als abgelesen, während die Rabbanan der Ansicht sind, sie gelten nicht 

als abgelesen. 

14 M ׳לטמש M 15 |j — אלו לפכ 

17 M אכילד אביה ח״וא ימולשת םלשמ לפכ אכיאד אכיה לכ 4־ 

 יא M 19 || ם״הנמ M 18 העבראו השלש והל שפ לפכ

 - M 20 || :׳וכ שרופמ טרפה המ טרפה ןיעב אלא ןד התא

 אכיא ׳ביל דנועש םיבנע M 22 אלא — M 21 ה לכ

 .ואל M 23 רד והייניב

107. Da wegen dieser das Doppelte nicht gezahlt wird; vgl. die Ergänzung des Cod. M (Var. 17p 

108. Ex. 22,6. 109. Ib. V. 9. 
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Man schwört nur wegen Dinge, 

die gemessen, gewogen &c. Abajje sagte: 

Dies gilt nur von dem Fall, wenn er ihm 

gesagt: einen Speicher, ohne nähere An- 

gäbe, wenn er ihm aber gesagt hat: die- 

seil vollen Speicher, so ist seine Angabe 

präzisirt'10. Raba sprach zu ihm: Weshalb 

heisst es demnach im Schlusslatz, dass wenn 

einer sagt: bis zum Vorsprung, und der 

)andere: bis zum Fenster, er schuldig sei, 

er sollte doch einen Unterschied bezüglich 

dieses Falls selbst lehren: dies nur, wenn 

er gesagt hat: einen (vollen) Speicher, 

wenn er aber gesagt hat: diesen vollen 

5 Speicher, so ist er schuldig!? Vielmehr, er- 

klärte Raba, ist er nur dann schuldig, wenn 

er von ihm etwas Gemessenes, Gewoge- 

nes oder Gezähltes fordert, und dieser ihm 

etwas Gemessenes, Gewogenes oder Ge- 

D zähltes eingestellt. Uebereinstimmend mit 

Raba wird auch gelehrt: !Spricht jemand:] 

ich habe einen Kor Getreide bei dir, und 

erwidert dieser: du hast nichts bei mir, 

so ist er frei; [spricht jemand:] ich habe 

5 eine grosse Feuchte bei dir, [und erwidert 

dieser:] du hast bei mir nur eine kleine 

Leuchte, so ist er frei; [spricht jemand:] 

ich habe einen grossen Gürtel bei dir, 

[und erwidert dieser:] du hast bei mir nur 

einen kleinen Gürtel, so ist er frei. Wenn 

er aber zu ihm gesagt hat: ich habe einen 

 אל ייבא רמא :רב לקשמבשו הדימבש רבר לע

 תיב היל רמא25לבא םתס תיב היל רמאד־4אלא ונש

 יבה יא אבר היל רמא היתנעט אעידי אלמ־8הז

 ןולחה דע רמוא הזו זיזה דע רמוא הז אפיס ינתדא

 םירומא םירבד המב הדידב ינתילו גולפיל בייה 5

 אבר רמא אלא בייה אלמ הז תיב לבא אלמ־7תיבב

 הדימבש רבדב וננעטיש דע בייח וניא םלועל35

 לקשמבשו הדימבש רבדב ול הדויו׳ןינמבשו לקשמבש

 ךדיב יל האובת רוכ39אברד היתווכ אינת ןינמבשו

 שי’2 הלודג הרונמ רוטפ3'ידיב ךל ןיא רמוא הלהו30 !י

 רוטפ33 הנטק הרונמ אלא ידיב ךל ןיא ךדיב יל

 הרוזא אלא׳ ידיב ךל ןיא ךדיב יל שי הלודג הרוזא

 ךדיב יל שי3 האובת רוכ ול רמא לבא רוטפ הנטק

 הרונמ בייח34 ךתל אלא ידיב ךל ןיא רמוא הלהו30

 אלא ידיב ךל ןיא ךדיב יל שי32 ןירטיל רשע תב !

 וניא םלועל רבד לש וללב בייח ןירטיל שמה תב"

 ןינמבשו לקשמבשו הדימבש רבדב וננעטיש דע בייח

 וללב ןינמבשו לקשמבשו הדימבש רבדב ול הדויו

 אלד3‘ הז תיב ייותאל ואל יאמ ייותאל רבד לש

 ונעטש המ37הנטק הרונמו הלודג הרונמ אנש יאמו 2

 תב יבה יא״ונעט אל ול הדוהש המו ול הדוה אל

 המו ול הדוה אל ונעטש המ ימנ שמה תב"רשע

 קחצי בר רב לאומש בר40רמא ונעט אל ול הדוהש

 היל הדומ אקד41 ןניקסע תוילה לש הרונמב אבה

s אלא יפיילדב ימקולו ינתינ ימנ הרוזא יבה יא הנימ 

24 M — 25 || ל״אד M — 26 || ל״א M — 27! אלמ I 

M בייח הז תיבב לבא םתס || M 2S — 29 || םלועל M 

 32 || תוינטק אלא + M 31 || א״הו — M 30 || רוכ

M — 33 || שי M — 34 || רוטפ M — 35 || בייח M 

 M 38 || ד + M 37 || ש״מ אלא M .אלמ B 36 || הרונמ +

 -הדומו M 41 || יבר P 40 || ימנ ןירטיל M 39 || ה״א —

Kor Getreide bei dir, und dieser erwidert hat: du hast bei mir nur einen Lethekh, 

so ist er schuldig; oder: ich habe eine Leuchte von zehn Litra bei dir, [und die- 

ser erwidert hat:] du hast bei mir nur eine von fünf Litra, so ist er schuldig. 

Die Regel hierbei ist: er ist nur dann schuldig, wenn jener von ihm etwas Genies- 

senes, Gewogenes oder Gezähltes fordert und dieser ihm etwas Gemessenes, Gewo- 

genes oder Gezähltes eingestellt. Diese Regel schliesst ja wahrscheinlich den Fall 

ein, wenn er zu ihm gesagt hat: diesen [vollen] Speichei. Del Fall \on dei ö10s 

sen und der kleinen Leuchte ist ja insofern anders, als dieser nicht eingesteht, 

was jener fordert, und jener nicht fordert, was dieser eingestellt, auch wenn es sich 

um eine von zehn beziehungsweise fünf [Litra] handelt, gesteht ja dieser nicht em, 

was jener fordert, und jener fordert nicht, was dieser eingestellt!? R. Seinucl b. R. J1 

haq erwiderte: Hier handelt es sich um eine Leuchte aus einzelnen Gliedern, und 

er ihm einen Teil von dieser selbst eingestellt. — Demnach sollte er diesen ball 

auch voh einem Gürtel lehren, und auf den Fall beziehen, wenn er aus zusammen- 

110. Wenn er bei der Rücklieferung nicht voll ist, so ist dies sofort zu merken 
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[vijl 
Bm.34*> 

 ינתק אל תוילח לשב42ימנ אכה ינתק אל יפיילד

 ליאוה הרונמ ינאש לממ רב אבא יבר רמא אלא

 :ןירטיל שמח לע הדימעהלו הררוגל לוכיו

 ןוכשמה דבאו ןוכשמה לע וריכה תא הולמ

gehefteten Teilen bestellt!? Du musst also 

sagen, dass er nicht von dem Fall spricht, 

wenn er zusammengeheftet ist, ebenso 

spricht er auch nicht von dem Fall, wenn 

sie aus einzelnen Teilen besteht. Vielmehr, 5 ,ךוש היה לקשו וילע ךיתיולה עלס ול רמא 
erklärte R. Abba b. Mamal, anders ist es 

bei einer Leuchte, weil man sie abkratzen 

und auf fünf Litra reduziren kann1'1. 

ENN JEMAND EINEM ETWAS AUF EIN 

 עלסו וילע ינתיולה עלס אלא יכ אל רמוא הלהו

 הוש היה לקשו וילע ךיתיולה עלס רוטפ הוש היה

 השלשו וילע ינתיולה עלס אלא יכ אל רמוא הלהו

 םיתשו וילע ינתיולה עלס בייח הוש היה םירניד
Pfand geborgt hat und das Pfand 10 ךיתיולה עלס אלא יכ אל רמוא הלהו הוש היה 

abhanden gekommen ist, und der eine □יחשו וילע ינתיולה עלס רוטפ הוש היה עלסו וילע 

sagt: ich habe dir darauf einen Selä'" ךותיולה עלס אלא יכ אל רמוא הלהו הוש היה 

geborgt und es war nur einen Seqel ןןךקפהש ימ עבשנ ימו בייח הוש היה םירניד43השמחו 

wert, während der andere sagt: nein, ;ןודקפה תא הלה איצויו הז עבשי אמש ולצא 

du hast mir darauf einen Selä ge- 15 £284 היל קופיתו אפיסא אמיליא אייהא° .ארמג» 

borgt, und es war einen Seeä wert, רמא קן אשירא לאומש רמא44הולמ יבג העובשד 

so ist erii3frei; wenn aber: ich habe אשירא46ןנהוי יבר רמא ןכו אשירא בר רב,5אייחיבר 

dir darauf einen Selä geborgt und לקשיו וילע ךיתיולה עלס אשיירד אפיס אשייר יאמ 

er war nur einen Seqel wert, wäh- י:תיולה עלס אלא יכ אל רמוא הלהו הוש היה 

rend der andere sagt: nein, du hast 20 יינ העוכש*ד בייה חושי היה ןירניד השילשו וילע 

mir darauf einen Selä geborgt, wäh- אתשהו הולמא הוידשו הולמ ןנבר הולקשו״איה הול 

rend es drei Denar wert war, so ותושרב הניאש עבשינ הז ןל אמייקד ישא48בר רמאד° Bm.35a 

ist er113schuldig. [Sagt der eine:] du 

hast mir darauf einen Selä geborgt, 

UND ES WAR ZWEI WERT, WÄHREND DER 

ANDERE SAGT: NEIN, ICH HABE DIR DA- 

RAUF EINEN SELÄ GEBORGT UND ES WAR 

einen Selä wert, so ist er1,4frei; wenn aber: du hast mir darauf einen Selä 

GEBORGT, UND ZWEI WAR ES WHSRT, WÄHREND DER ANDERE SAGT: NEIN, ICH HABE 

DIR DARAUF EINEN SELÄ GEBORGT UND ES WAR FÜNF DENAR WERT, SO IST ER1“ 

schuldig. Wer schwört? — derjenige, bei dem der verwahrte Gegenstand sich 

befindet, damit nicht, wenn jener schwört, dieser den verwahrten Gegen- 

STAND HERVORHOLE1'5. 

GEMARA. Worauf bezieht sich dies'16, wollte man sagen auf den Sclilussfatz, so 
v 

wird ja der Eid ohnehin dem Gläubiger zugeschoben!? Semuel erwiderte: Auf den 

Anfangsatz. Ebenso sagte auch R. Hija b. Rabh: auf den Anfaugsatz, und ebenso 

sagte auch R. Johauan: auf den Anfangsatz. Auf welchen [P'all desj Anfangsatzes? — 

Auf den Schluss des Anfangsatzes: ich habe dir darauf einen Selä geborgt und es 
v 

war einen Seqel wert, während der andere sagt: nein, du hast mir darauf einen Selä 

geborgt und er war drei Denar wert, so ist er schuldig; eigentlich sollte der Schuldner 

schwören, die Rabbanan aber nahmen [den Eid] dem Schuldner ab und schoben ihn 

111. Wobei sie die ursprüngliche Grösse behält. 112. 1 Selä = 4 Seqel, 1 Seqel = 2 Denar. 

113. Der Schuldner, von der, bezvv. zur Leistung eines Eids (vgl. jed. weit. S. 770 Z. 1 ff.); im 1. Fall hat 

er ihm nichts zugestanden, im 2. Fall hat er ihm einen Teil der Schuld zugestauden. 114. 

Der Gläubiger; cf. N. 113 mut. mut. 115. Und ihn dadurch als meineidig überführen; es 

muss mit der Möglichkeit eines Irrtums in der Wertschätzung gerechnet werden. 116. Dass 

der Besitzer des Pfands schwören müsse. 

42 M 43 || תוילחד P 44 || רניד M היל ידומ אהד איה 

 || אשירא — M 46 || ר״ב — M 45 || אשירא הנעטה תצקמ

47 P הליקשו. M הז עבשי אמש הולמ עבתשיל ןנבר רומאו 

 ותוא ןיעיבשמו אנוה M 48 |j אתשהו ןודקפה תא הלה איצויו

 .יכה ן״זו ן״ז ׳ושרב ׳ניאש העובש
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dem Gläubiger zu. Jetzt aber, wo R. Asi 

gesagt hat, es sei uns überliefert, dass der 

eine schwören müsse, dass es sich nicht 

in seinem Besitz befinde, und der andere 

 הלחת עבשנ ימ רמאק יבה הוש המכ עבשנ הזו

 תא הלה איצויו הז עבשי אמש ולצא ןודקפהש ימ

 Bm.82• אפלא היפזואד ןאמ יאה לאומש• רמא° :ןודקפה

 אתק דבא50 אלנמד אתה היל ןכשמו49 הירבחל יזוז

 schwören müsse, wieviel es wert war, ist es ברו אל יתאתק5'יתרת לבא יזוז אפלא דבא אלגמד 5

 -wie folgt zu verstehen: wer schwört zu דבא ארח דבא יתאתק51 יתרת וליפא רמא ןמחנ

 -erst? — derjenige, bei dem sich der ver אכסנו אתק לבא הילוכ52דבא ךדיא דבא האמ שמח

 ,wahrte Gegenstand befindet, damit nicht אבפנ דבא אכסנו אתק וליפא ירמא יעדרהנ אל

 wenn jener schwört, dieser den verwahrten ךיתיולה עלס ןנת53הילוכ52דבא אתק דבא אנלפ דבא

 .Gegenstand hervorhole אלא יכ אל רמוא הלהו .רוש היה לקשו וילע 10

 Semuel sagte: Wenn jemand seinem בייח הוש היה ןירניד השלשו וילע ינתיולה עלס

Nächsten tausend Zuz borgt, und dieser 

ihm einen Sichelstiel als Pfand giebt, so 

sind, wenn der Sichelstiel verloren geht, 

49 M 50 הנאו f- M- היוליע 

 והלוכ דבא אכסנ דבא אגלפ דבא אתק דבא + M 53 י והלוכ

51 M 52 || יתתק M 

54 M + 55 בייח יאזיא M — תא 

57 M 58 || והולה M יבד ןהילע ׳שמ ול 

56 M רמול 

59 M — יכיה 

 .יושדב...ילוכ — M 61 יאמ M 60 רזעילא...

 לאומש שירפדב ןיתינתמ היתליבק אה היל אמיל54

 י״לע וריבה תא חולמה* יאנתכ אמיל שירפ אלדב8•*

 ויתועמ תא55 לומיו עבשי ןוכשמה דבאו ןוכשמה

 die tausend Zuz verloren; nicht aber, wenn אוה56 לוכי רמוא אביקע יבר רזעילא יבר ירבד 15

 es zwei Sichelstiele“7waren. R. Nahman דבא ןוכשמה לע אלא ינתיולה םולכ ול רמאיש

 -aber sagte, selbst wenn es zwei Sichel רטשב זוז ךלא הולמה״לבא ךיתועמ ודבא ןוכשמה

 stiele sind; geht der eine verloren, so sind ודבא ןוכשמה דבא לבה ירבד ודיב ןוכשמ58חינהו

foi,44 הימעט יאמ° יזוז רועיש יושד יא ימד יביה״ויתועמ fünfhundert verloren, geht auch der an- 

 -dere verloren, so ist der ganze Betrag ver יזוז רועיש יוש אלדב ואל אלא00 רזעילא יברד -,ס

 ,loren. Dies gilt aber nicht von dem Fall אמלע ילוב61 יוש אלדב אל ינלפימ אק לאומשדבו

wenn es ein Stiel und ein Barren“ssind; 

die Nehardeenser aber sagen, dies gelte 

auch von dem P'all, wenn es ein Stiel und 

ein Barren sind; geht der Barren verloren, 

so ist die Hälfte verloren, geht auch der 

Stiel verloren, so ist der ganze Betrag verloren. — Ks wird gelehrt: wenn aber: 

ich habe dir darauf einen Sela geborgt, und er war einen Seqel wert, während 

der andere sagt: nein du hast mir darauf einen Sela geborgt und es war drei De- 

nar wert, so ist er schuldig. Weshalb nun, er sollte doch zu ihm sagen: du hast 

es ja [als Pfand] genommen1'9!? -— Unsere Misuah spricht von dem Fall, wenn sie 

vereinbartUhaben, Semuel aber von dem Fall, wenn sie nicht vereinbart haben. Ks 

ist anzunehmen, dass hierüber folgende Tannaim streiten: Wenn jemand seinem 

Nächsten [Geld] auf ein Pfand borgt, und das Pfand abhanden gekommen ist, so 

muss er, wie R. Eliezer sagt, schwören und er erhält sein Geld; R. Aqiba sagt, dieser 

könne zu ihm sagen: du hast mir ja nur auf ein Pfand geborgt, da nun das Pfand 

verloren gegangen ist, so ist dein Geld verloren. Wenn aber jemand einem tau- 

send Zuz auf einen Schuldschein borgt, und dieser ihm ausserdem ein Pfand giebt, so 

stimmen alle überein, dass wenn das Pfand verloren geht, das Geld verloren sei. In 

welchem Fall, hat es den Wert des Betrags, was ist demnach der Grund R. Eliezers‘"'; 

wahrscheinlich also, wenn es nicht den Wert des Betrags hat, und zwar streiten 

117. Man nimmt nicht an, dass sie je 500 Z. wert sind, vielmehr wird der richtige Wert des einen 

von der Schuld abgezogen und dem anderen, der zurückgeliefert wird, wird der Phantasiewert der gan- 

zen Schuld beigelegt. 118. Da dieser einen richtigen Wert hat, so wird er nach seinem Wert 

geschätzt. 119. Der Schuldner braucht ja den dem Wert des Pfands übersteigenden Betrag 

überhaupt nicht zu bezahlen. 120. Dass er das Pfand nur in seinem richtigen Wert annimmt. 

121. Weshalb sollte der Schuldner den Verlust tragen. 
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 יכרדבו יזוז רועיש יושדב אבהו לאומשד והל תיל

 בוח לעבל ןינמ קחצי יבר רמאד° ינלפימ אק קחציKa״

 וניא םא הקדצ היחת ךלו° רמאנש ןוכשמ הנוקש K־

 הנוקש בוח לעבל ןאכמ ולךינמ הקדצ ןוכשמ62הנוק°'׳24’13
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sie über die Lehre Semuels. — Nein, wenn 

es den Werl nicht hat, ist keiner der An- 

sicht Semuels, hier aber handelt es von 

den! Fall, wenn es den Wert des Betrags 

hat, und zwar streiten sie über die Lehre 5 רומיא'4ארבסיתו איה יאנת רהצי יברד אמיל ןוכשמ 

Ned.33& 

 ונכשמ האולה תעשב אלש ונכשמש קחצי יבר רמאד

 תעשב אלש ונכשמ אלא רמא ימ !ראולה תעשב

 קחצי יברד וחל תיאד ינילפ אל אמלע ילוכ רתאולה

 יגלפימק הדבא רמושבו ותאולה תעשב ונכשמב אבהו

R. Jieliaqs, denn R. Ji9haq sagte: Woher, 

dass der Gläubiger das Pfand erwirbt? — 

es heissVRDir wird es als Rechtschaffenheit 

angerechnet werden; wenn er das Pfand 

nicht erwerben würde, wäre ja [die Rück- 10 ברו° םנה רמושכ רמא הבר הדבא רמוש"רמתיאד Bq. 561) 

gäbe] keine Rechtschaffenheit; hieraus, 821 יאנת ףסוי ברד אמיל ימד רבמ* רמושב רמא ףסויa2J 

dass der Gläubiger das Pfand erwirbt123. ברד והל תיא אמלע ילובד הדיבא רמושב ,'אל איה Col־b 

— Glaubst du, dass über die Lehre R. יבס רמ ינלפימ אק ןוכשמל ךירצ הולמב אבהו ףסוי 

Jiqhaqs Tannaim streiten? R. Ji9haq ist אמיל ריבע אק הוצמ ואל רבס רמו ריבע אק !רוצמ 

dieser Ansicht nur in dem PAall, wenn er 15 48•הסנכנו ןוכשמה לע וריכה תא חולמה יאנתב 8״י" 

ihn gepfändet hat nicht zur Zeit des Bor- 

gens‘“4, sagte er dies etwa auch von dem 

Fall, wenn er das Pfand beim Borgen er- 

halten hat!? — Vielmehr, über denn Fall, 

 וניא69 גלפ אלא .דוש וניאש68 יפ לע ףא הטימש

 הדוהי יבר לאילמג ןב ןועמש ןבר ירבד טמשמ

 וניא ובוה דגנב ונוכשמ היה םא רמוא אישנה

 רמאקד טמשמ וניא יאמ טמשמ ואל םאו טמשמ

 wenn er ihn gepfändet hat nicht zur Zeit 20 אישנה הדוהי יברד ללכמ ודגנכ אמיליא אמק אנת

 ןוכשמ סיפת יאמא70 אלא טמשמ ימנ ודגנכ דדמ

 אל יגלפימ אק לאומשדבו ולוכ דגנב ואל אלא

62 M — 63 || ׳שמ M 64 |ן ןאכמ אלא M רמא יב || 

65 M תיא ע״כד j- M 66 |j- 67 || יזנד M — א״שב 

M 6S 69 |] הוש ׳שמ ןיאש M + 70 ובוח M יאמל 

 .אלא הל םיפח

des Borgens, streitet niemand, sondern 

sind alle der Ansicht R. Jmliaqs, hier aber 

handelt es von dem Fall, wenn er das 

Pfand beim Borgen erhalten hat, und zwar 

streiten sie über den Hüter eines Funds, 

denn es wird gelehrt: Der Hüter eines 

Funds gilt, wie Rabba sagt, als unbezahlter Hüter, wie R. Joseph sagt, als 

Lohn-Hüter12 .— Man könnte nun sagen, dass über die Ansicht R. Josephs Tannaim 

streiten. — Nein, bezüglich des Fund-Hüters sind alle der Ansicht R. Josephs, hier 

aber streiten sie über den Fall, wenn der Gläubiger das Pfand braucht‘“"; einer ist 

der Ansicht, er übt dennoch eine gottgefällige Handlung aus, während der andere 

der Ansicht ist, er übt dann keine gottgefällige Handlung aus. — Es ist anzuneli- 

men, dass hierüber folgende Tannaim streiten: Wenn jemand seinem Nächsten [Geld] 

auf ein Pfand geborgt hat, und das Erlassjahr‘ ,eingetreten ist, so verfällt [die Schuld] 

nicht, selbst wenn [das Pfand] nur die Hälfte wert ist — Worte des R. Simon b. 

Gamaliel. R. Jehuda der Fürst sagt, wenn der Wert des Pfands der Schuld ent- 

spricht, so verfällt sie nicht, wenn aber nicht, so verfällt sie wol. Wie ist nun das 

' nicht verfallen"' des ersten Autors zu verstehen, wollte man sagen, im entsprechenden 

Wert, demnach wäre R. Jehuda der Fürst der Ansicht, auch der entsprechende Wert 

verfalle, wozu hält er demnach das Pfand!? Wahrscheinlich also vollständig, und zwar 

streiten sie über die Ansicht Semuels. — Nein, thatsächlich nur im entsprechenden 

122. Dt. 24,13. 123. RE. ist nicht dieser Ansicht, somit gilt der Gläubiger nur als un- 

entgeltlicher Hüter u. ist daher nicht verantwortlich. 124. Sondern später, per Exekution. 

125. Da er dadurch eine gottgefällige Handlung ausübt und von Gott belohnt wird; dies gilt auch vom 

Besitzer des Pfands, da er durch das Borgen eine gottgefäll. Handlung ausübt. 126. Und er 

dem Eigentümer die Benutzung vergütet. 127. Ueber die Rehre Semuels, ob. S. 770 Z. 3 ff. 

128. In welchem alle Forderungen verfallen, jedoch nicht, wenn der Gläubiger ein Pfand hat. 

97* 



,vij—VI 1,1—viij 772 

Wert, nur besteht ihr Streit in folgendem: 

der erste Autor ist der Ansicht, im ent- 

sprechenden Wert'29, R. Jehuda der Fürst 

aber ist der Ansicht, auch der entsprechen- 

de Wert verfalle; wenn du aber einwen- 

r um die Sache in Erinnerung zu behalten. 

Fol. 44b ^ ^ SEBUÖTH ' 

 ודגנכ רבס אמק אנת יגלפימק אהבו״ודגנכ םלועל

 אקדו טמשמ ימנ ודגנכ רבם7־ אישנה הדוהי יברו

 :אמלעב םירבד ןורבזל ןוכשמ6 היל סיפת יאמל תרמא

71 M — 72 || ודגנכ...אהבו M — רבס. 

dest, wozu hält er demnach das Pfand? — r 

SIEBENTER ABSCHNITT 

 ןימלשמ אלו ןיעבשנ הרותבש ןיעבשנה ל

 לבחנהו לזגנהו ריבשה ןילמוגו ןיעבשנ ולאו

 ריבשה* וסקנפ לע ינונחו העובשה לע רושח ודגנכשו

 רמוא אוה ךדיב יל שיש ירבש יל ןת ול רמא רציב

 יבר לטונו עבשנ אוה2 יתלמג אל רמוא הלהו1 יתתנ

 רציב האדוה תצקמ םש אהתש רע רמוא הדוהי

LEE, DIE NACH DER GESETZLEHRE 

ZU SCHWÖREN HABEN, SCHWÖREN UND 

ZAHLEN NICHT; FOLGENDE SCHWÖREN UND 

ERHALTEN [BEZAHLUNG]: DER L0HNARBEI- 

 ,ER, der Beraubte, der Verwundete!׳

DER, DEvSSEN GEGNER NICHT EIDESFÄHIG 

 ist, und der Krämer auf Grund seines ךדיב יל שיש רניד םישמה ירבש יל ןת ול רמא 10

 ,Geschäftsbuchs. Der Lohnarbeiter ויה דציכ לוגנ* :בהז רניד3 תלבקתה רמוא אוהו

 :zum Beispiel: wenn er zu ihm spricht תושרב אלש ונכשמל ותיבל4 סנכנש ותוא ןידיעמ

 gieb mir meinen Lohn, den ich bei dir אוה2 יתלטנ אל רמוא אוהו תלמנ יילכ רמוא אוה

 habe, und jener sagt: ich habe ihn תצקמ םש אהתש דע רמוא הדוהי יבר לטונו עבשנ

 dir bereits gegeben, während dieser רמוא אוהו תלטנ םילב ינש"ול רמא דציכ הארוה !5

 sagt: ich habe ihn nicht erhalten, so ותוא םיריעמ ויה7 רציב לבחנ’ :דחא אלא יתלטנ אל

SCHWÖRT ER UND ERHÄLT IHN. R. JEHUDA 

SAGT, NUR WENN EIN TEIL EINGESTAN- 

DEN WIRD, WENN ER ZUM BEISPIEL ZU 

IHM SPRICHT: GIEB MIR DIE FÜNFZIG DE- 

NAR, DIE ICH BEI DIR HABE, UND JENER 

IHM erwidert: du hast bereits einen 

Ket. 87 0 

Bq,96 b 

106a 

Bm.103a 

fö] 

Lüj] 

 תלבח ול רמאו לובח אציו םלש ודי תחת8 סנכנש

 יבר לטונו עבשנ הז ירה״יתלבח אל רמוא אוהו9 יב

2 M 3 עבשנ ז״ה T M4 || ןהמ ־ M 1 M אוהו 

 M 6 [| תלטנש יילכ יל ןת ול רמאו M 5 |j ותיב ךותל

 אציו ותיב ךותל M 8 || ויה — M 7 || אוהו םינש תלטנ

9 M + 10 ; הרובח יב תישעו f- M- הרובח ךב יתישע אלו. 

Gold-Denar2 erhalten. Der Beraubte, zum Beispiel: wenn Zeugen bekunden, 

DASS ER UNBEFUGT IN SEIN HäUS EINGETRBITEN IST, UM IHN ZU PFÄNDEN, UND 

DIESER SAGT: DU HAST MEINE GERÄTE MITGENOMMEN, WÄHREND JENER SAGT: ICH 

HABE NICHTS MITGENOMMEN, SO SCHWÖRT DIESER UND ERHÄLT [BEZAHLUNG]. R. 

Jehuda sagt, nur wenn ein Teil eingestanden wird, wenn er zum Beispiel 

SAGT: DU HAST ZWtEI GERÄTE GENOMMEN, UND JENER SAGT: ICH HABE NUR EINES 

genommen. Der Verwundete, zum Beispiel: wenn Zeugen bekunden, dass er 

BEI IHM UNVERSEHRT HINEINGEGANGEN UND VERWUNDET HERAUSGEKOMMEN IST, 

UND DIESER SAGT: DU HAST MICH VERWUNDET, WÄHREND JENER SAGT: ICH HABE 

129. Verfalle die Schuld nicht. 1. Dh. Der Eid wird dem Beklagten zngeschoben. 

2. Ein Gold-Denar hat 25 Silber-Denar. 
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M 

[vil 

dich nicht verwundet, so schwört er רציכ הארוה תצקמ םש אהתש דע רמוא הדוהי 
und erhäet [Entschädigung]. R.Jehuda יתלבח אל רמוא הלהו1 םיתש יב תלבח ול רמא 
sagt, nur wenn ein Teie eingestanden רציכ העובשה לע דושח ודעבש" :תחא אלא ךב 
wird, wenn er zum Beispiel sag׳t: du 0וליפאו ןתקפה תעובש תחאו תודעה תעובש תחא 
hast mir zwei Wunden beigebracht, 5 הולמו איבוקב קחשמ ןהמ דהא היה אוש תעובש 
und jener sagt: ich habe dir nur eine עבשנ ודגנכש תיעיבש ירחוסו םינוי יחירפמו תיברב 
Wunde beigebracht. Der, dessen Geg- המוקמל העובשה‘1 הרזח ןידושח ןהינש ויה לטונו 
ner nicht eidesfähig ist, zum Beispiel: 2'ינונחהו“4 :וקולחי רמוא ריאמ יבר13יסוי יבר ירבד 
wenn er3 bei einem Zeugniseid oder יסקנפ לע בותכ ול רמאיש‘5 אל רציכ וסקנפ לע 
bei einem Depositeneid oder sogar bei !0 ינבל ןת ול רמוא אלא זוז םיתאמ יל בייח התאש 
einem Nichtigkeitsschwur [verdäch- יתתנ רמוא אוה תועמ עלס ילעופל ןת ןיטח םיתאס 
tigt worden ist], oder ist er Würfel־ ןיעבשנ ןהו לטונו עבשנ אוה ונלטנ אל םירמוא והו 
Spieler, Wucherer, Taubenauflasser3 4 תעובש יריל ןיאב“'ולא דציכ סננ ןב רמא״ןילטונו 
oder Brachjahrsfrucht-Händler5, so לטונ אוה אלא אוש תעובש יריל ןיאב ולאו17 אוש 
schwört sein Gegner und erhält [Be- !5 רמא״ :העובשב אלש ןילטונ ןהו העובשב אלש 
Zahlung]; sind beide nicht eidesfähig, יל ןת ול רמא ול ןתנו תוריפ רנידב יל ןת ינונחל 
so kehrt der Eid zu seiner ursprüng- 18עבשי ילפנואב ותתנו ךל ויתתנ ול רמא רניד ותוא 
lichen •Stelle zurück — Worte R. Jo- תא°יל p ול רמא'” רנידה תא ול ןתנש תיבה לעב 

ses; R. Meir sagt, sie teilen. Der Krä- ךתיב ךותל םיתכלוהו ךל םיתתנ ול רמא תוריפח 
mer auf Grund seines Geschäftsbuchs, 20 ודיב תוריפהש לכ רמוא הדוהי יכר ינונח עבשי 
zum Beispiel: nicht etwa, wenn er תועמ רנידב יל ןת ינחלושל רמא הנוילעה לע ודי 
SAGT: IN MEINEM GESCHÄFTSBUCH STEHT, 

DASS DU MIR ZWEIHUNDERT ZUZ SCHUL- 

DEST, SONDERN, WENN JENER ZU IHM GE- 

SAGT HATTE: GIEB MEINEM S0HN ZWEI 

Seah Weizen, gieb meinen Arbeitern 

für einen Sela Münze, und dieser 

SAGT: ICH HABE GEGEBEN, WÄHREND JENE SAGEN: WIR HABEN NICHTS ERHALTEN, SO 

SCHWÖRT ER UND ERHÄLT BEZAHLUNG, UND JENE SCHWÖREN UND ERHALTEN SIE EBEN- 

 ויתתנ׳“ ול רמא רנידה תא יל ןת ול רמא ול ןתנו
 תא ול ןתנ"תיכה לעב עבשי ילפנואב ותתנו ךל

11 M— 12 || ה M — 13 || ירבד M — 14 || ם״ר M 

 ולאו — B 17 || ולאו -|- B 16 רמאש M 15 || ׳נ!רו

 || ו רנידה תא ול ןתנ + M 19 רנידה M 18 || אוש...

20 M — 21 || תא B 22 || יתתנ M + רנידה תא ול ןתנש. 

FALLS. BEN-NANNOS SAGTE: W1F.SO SOLLTE MAN BEIDE EINEN MEINEID LEISTEN6 LAS- 

SEN? VIELMEHR ERHÄLT SIE DIESER OHNE R1D UND JENE ERHALTEN SIE EBENFALLS 

ohne Eid. Wenn jemand zu einem Krämer sagte: gieb mir für einen Denar 

Früchte, und er sie ihm gegeben hat, und wenn dieser darauf zu ihm spricht: 

GIEB MIR DEN DENAR, JENER IHM ERWIDERT: ICH HABE IHN DIR BEREITS GEGEBEN, 

UND DU HAST IHN IN DIE GELDKASSE GELEGT, SO SCHWÖRT DER HAUSHERR7, DASS ER 

ihm den Denar gegeben hat. Wenn er zu ihm8 sagt: gieb mir die Früchte, und 

DIESER IHM ERWIDERT: ICH HABE SIE DIR GEGEBEN, UND DU HAST SIE NACH DEINER 

Wohnung gebracht, so schwört der Krämer. R.Jehuda sagt, wer die Früch- 

te in Händen hat, der hat die Oberhand". Wenn jemand zu einem Wechs- 

LER SAGTE: GIEB MIR FÜR EINEN DENAR MÜNZE, UND ER SIE IHM GEGEBEN HAT, 

UND WENN DIESER DARAUF ZU IHM SPRICHT: GIEB MIR DEN DENAR, JENER IHM ERWI- 

DERT, ICH HABE IHN DIR BEREITS GEGEBEN, UND DU HAST IHN IN DIE GELDKASSE 

3. Der Beklagte. 4. Cf. S. 98 Z. 6 ff. 5. Cf. S. 99 Z. 4 ff. 6. DL 

wieso sollte man es zulassen, dass durch das Schwören beider Parteien ein Meineid geleistet werde. 

L Diesel Ausdruck wird hier überall als Ggs. zu Handwerker, Kaufmann, Arbeiter gebraucht. 8. 

Nachdem er ihm das Geld gegeben hat. 9. Der Hausherr braucht also (im 1. Fall) nicht zu 
schwören. 
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 ;gelegt, so schwört der Hausherr םיחתנ ול רמא תועמה חא יל ןת ול רמא רנידה

 wenn er ihm aber den Denar gegeben הדוהי יבר ינחלוש עבשי ךסיכ23 ךותל תכלשהו ךל

 hat, und wenn er zu ihm spricht: gieb רניד־4לוטיש רע רסיא ןתיל ינחלוש ךרד ןיא רמוא: ..

:et.87a אלא ערפת אל התבותכ תמגופה0 ורמאש םשכ° mir das Kleingeld, er ihm erwidert: 

 ich habe es dir bereits gegeben, und ערפת אל העורפ איהש הדיעמ דחא דעו העובשב 5

'2öb םימותי יסכנמו םידבעושמ םיסכנמ0 העובשב אלא du hast es in deine Tasche gelegt, 
ib. 

Seb.42 

 Kei. 88a י
 so schwört der Wechsler. R. Jehuda אל וינפב אלש תערפנהו העובשב אלא ערפת אל

seb.47a אלא וערפי אל םימותיה ןבו° העובשב אלא ערפת sagt: Ein Wechsler pflegt nicht ei- 

 -:nen Assar10zu geben, bevor er den Dp ונל רמא אלו״״אבא ונדקפ אלש העובש25 העובשב

 nar erhalten hat". Ebenso sagten sie הז רטשש אבא לש ויתורטש ןיב וניצמ אלש26אבא נ0

 -auch, dass wenn eine [Frau] ipire Mor ןבה דלונ וליפא רמוא הקורב ןב ןנחוי יבר2' עורפ

 gengabe reduzirt“, sie diese nur durch ןבר רמא לטונו עבשנ חז ירה באה תתימ ־וחאל

 einen Eid erhalten könne; wenn ein תעשב באה רמאש םידע שי םא לאילמג ןב ןועמש

 einzelner Zeuge bekundet, dass sie העובשב אלש לטונ אוה עורפ וניא הז רטש ותתימ.

[viijj ןיסיראהו ןיפתושה הנעטב אלש ןיעבשנ ולאו“ bereits bezahlt sei, so kann sie diese 

 nur durch einen Eid erhalten; von תיבה ךותב תנתונהו28תאשונה השאהו ןיפורטופאהו

 hypothekarisch verpfändeten Gütern עבשתש ינוצר ינינעוט התא המ ול רמא תיבה ןבו

 und von Gütern der Waisen kann sie ועיבשהל29לובי ןיא ןיסיראהו ןיפתושה וקלח בייח יל

 ;sie nur durch einen Eid erhalten תא וילע ןילגלגמ רחא םוקממ העובש ול לגלגתנ

 wenn sie sie in seiner"Abwesenheit« העובשה תא תטמשמ תיעיבשהו לכה30:

 אלו ןיעבשנ הרותבש ןיעבשנה לכ31 ,ארלגכ

S םלשי אלו וילעב חקלו” ארק רמאד ןלנמ° :ןימלשמ 

 ןילטונו ןיעבשנ ולאו :העובש ול םלשל וילעש ימ

23 M ךתיב 

26 M אלשו 

24 M ורניד תא 

27 M ב״בירא I 
 1־ יתינתזנ קילס -j- P 30 [| ןעיבשהל

M 25 (J — העובש 

28 M 29 '|| ׳תונו M 

M 31 II — ןימלשמ...לכ. 

erhalten will, so kann sie sie nur 

DURCH EINEN E1D ERHALTEN. FERNER 

KÖNNEN AUCH WAISEN NUR DURCH EINEN 

Eid Bezahlung erhalten, [sie spre- 

CHEN:] WIR SCHWÖREN, DASS UNSER VATER 

UNS NICHT HINTERLASSEN HAT, DASS ER 

UNS NICHT GESAGT HAT, UND DASS WIR UNTER SEINEN SCHRIFTEN NICHT GEFUN- 

DEN HADEN, DASS DIESER SCHULDSCHEIN BEZAPILT SEI. R. J0HANAN B. BEROQA SAGTE: 

Selbst wenn der Sohn nach dem Tod des Vaters geboren wurde, müsse er 

SCHWÖREN UND ERHÄLT [ERST DANN BEZAHLUNG]. R. S1MON B. GaMALIEL SAGTE: 

Wenn Zeugen vorhanden sind, dass der Vater vor seinem Tod gesagt hat, 

dieser Schuldschein sei nicht bezahlt, so erhält er [Zahlung] ohne Eid. 

Folgende schwören, ohne dass an sie eine Forderung'3 gestellt wird: Teil- 

haber, Teilpächter, Vormünder, eine Frau, die im Haus das Geschäft führt, 

und ein Haus-Faktotum. Sagt dieseri+zu ihm: was verlangst du von mir, und 

ERWIDERT JENER: ICH WILL, DASS DU MIR EINEN E1D LEISTEN (SOLLST, SO IST ER 

schuldig. Haben die Teilhaber und die Teilpächter bereits geteilt, so kann 

ER IHM KEINEN E1D MEHR ZUSCHIEBEN; HAT ER ABER EINEN E1D WEGEN EINER 

anderen Sache zu leisten, so wird er ihm auch wegen dieser zugeschoben10. 

Das Erlassjahr erwirkt auch die Erlassung des Eids1״. 

GEMARA. Alle, die nach der Gesetzlehre zu schwören haben, schwören und 

zahlen NICHT. Woher dies? — Die Schrift sagt :1Der Eigentümer soll dies" annehmen, 

und jener braucht nicht zu bezahlen, der zu bezahlen hat, dem wird der Eid zugeschoben. 

10. Kleine Kupfermünze. 11. Wenn sie zugiebt, einen Teil derselben erhalten zu haben. 

12. Ihres geschiedenen Ehemanns. 13. Sc. eine präzisirte; cf. weit. S. 786 Z. 20 ff. 14. 

Einer der hier genannten Personen zum Kläger. 15. Cf. ob. S. 710 N. 50. 16. Bei 

präzisirten Geldforderungen. 17. Ex. 22,10. 18. Den Eid. 
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 עבתשדכד31 ןנבר היל וניקתד רינש אנש יאמ :רכ

 תולודג תובלה לאומש רמא הדוהי בר רמא" ליקשו »׳"י!12*•

 אמיא אלא״והגינ אתכלה יגה תובלה33 ןאכ ונש

 תונטק אכיאד ללכמ תולודג35ןאב ונש תולודג תונקת

 תועובק תונקת לאומש רמא ןמחנ בר רמא אלא

 הוידשו תיבה לעבמ העובשל ןנבר הורקע ןאכ ונש

 ריבשד וייח ידכ םושמו36 וייה ידכ םושמ ריכשא

 אחינ היפוג תיבה לעב תיבה לעבל היל ןניסנק37

 היל ןורגתיאד3" יביה יכ ליקשו ריכש עבתשמד3,היל

 תיבה לעב עבתשלד היל אחינ ריכש הברדא40ןילעופ

 תיבה לעב42 תיבה לעב הירגילד יכיה יכ עקפנו41

 אלא רגתימ היחרוכ לע ימנ ריכש רגא היהרוכ לע

 אלב היל בתילו אוה4‘ וילעופב דורט תיבה לעב

 בתילו תיבה לעב לש ותעד סיפהל ידכ העובש

 ארקיעמ היל בתילו אתלימ היל אהירט םידעב היל

coi.b אמלא ימנ ץצק וליפא יכה יא"הפקהב ןיצור ןהינש 

 רמוא הלהו יל תצצק םיתש רמוא ןמוא" אינתSeb 43־46a״

 וילע וריבהמ איצומה תהא אלא ךל44 יתצצק אל

 יכה יא היל ריכד רבדימ יאדו הציצק45 היארה

 אלו4'2ונמז רבע° אינת״אמלא ימנ ונמז רבע וליפא“"*""
 לעב ןיא הקזה לטונו עבשנ וניא הז ירה ול ןתנ

 דירט תיבה לעב תרמאהו ןילת לבב47 רבוע תיבה

 אבויח ןמז יטמילד ימקמ ילימ ינה אוה וילעופב

32 M + 33 || העובש M — 34 || ׳בלה M והנינ אתנקת 

 || ןנידספמ M 37 || ו — B 36 || רדג — M 35 || אמיא

38 M 39 || ׳שילד M 40 || ׳תילד M אחינ היפוג ריכש || 

M41 — 42 || עקפנו P — 42 || ב״הב M — 43 || אוה M ןנה || 

44 M -- 45 || ךל M 46 יא ישניא יריכד ׳דימ יצק םתס 

M — הז...אלו M 47 j1 לב םושמ. 

775 SEBUÖTH 

Folgende schwören und erhalten 

ÖC. Weshalb gerade der Lohnarbeiter? -- 

Die Rabbanan haben für ihn eine Bestim- 

mung getroffen, dass er schwöre und [sei- 

neu Lohn] erhalte. R. Jehuda sagte im 5 

Namen Semnels: Hierbei lehrten sie grosse 

Halakhas. — Sind diese denn Halakabs'9!? 

— Sage vielmehr, hierbei haben sie grosse 

Bestimmungen getroffen. — Grosse, dem- 

nach gäbe es auch kleine!? Vielmehr, sag- E 
v 

te R. Nahrnan im Namen Semnels, hier- 

bei haben sie feststehende Bestimmungen 

getroffen: die Rabbanan haben den Eid 

vom Hausherrn genommen und haben ihn 

dem Lohnarbeiter zugeschoben, wegen sei- 15 

lies Lebensunterhalts. — Wegen des Le- 

bensunterhalts des Lohnarbeiters sollten 

wir dem Hausherrn einen Schaden zufü- 

gen!? Dem Hausherrn selbst ist es lieb, 

dass der Lohnarbeiter schwöre und [sei- 20 

neu Lohn] erhalte, damit sich ihm die 

Lohnarbeiter vermieten. — Im Gegenteil, 

dem Lohnarbeiter ist es lieb, dass der 

Hausherr schwöre und [von der Zahlung] 

befreit werde, damit ihn der Hausherr 

miete!? — Der Hausherr ist ihn zu mieten 

gezwungen. — Auch der Lohnarbeiter ist 

ja sich zu vermieten gezwungen!? Viel- 

mehr, der Hausherr ist mit seinen Arbei- 

tern beschäftigt2״. — Sollte er ihm doch ohne Eid bezahlen!? — Um den Haus- 

herrn zu beruhigen. — Sollte er ihm doch vor Zeugen zahlen!? — Dies wäre ihm 

zu umständlich. — Sollte er ihm doch vorher zahlen!? — Beiden ist es nachher lieber. 

— Demnach sollte dies21 auch bezüglich der Preisvereinbarung der Fall sein, während 

gelehrt wird, dass wenn der Handwerker sagt: du hast mir zwei [...] versprochen, und 

jener sagt: ich habe dir nur einen [...] versprochen, derjenige, der vom anderen for- 

dert22, den Beweis antreten müsse!? — Die Preisvereinbarung behält man bestimmt. 

Demnach sollte dies auch von dem Fall gelten, wenn die Zahlungsf1־ist23verstrichen 

ist, während gelehrt wird, dass wenn die Zahlungsfrist verstrichen ist, und er ihm 

nicht gezahlt hat, ei nicht mehr schwören und [den Lohn] erhalten könne!? — Es 

ist feststehend, dass dei Hausherr das Verbot des Uebernachtenlassens nicht über- 

tiete. Du sagtest ja aber, der Hausherr sei mit seinen Arbeitern beschäftigt!?‘ 

— Dies nur bevor die Zeit seiner Pflicht heranreicht, sobald aber die Zeit seiner 

19. Lnter H. werden gewöhnlich überlieferte Lehren verstanden. 20. Somit ist an- 

zunehmen, dass er sich im Irrtum befindet. 21. Dass angenommen werde, der Irrtum befinde 

sich auf Seiten des Hausherrn. 22. Der Handwerker. 23. Cf. Bm. 106b. 24 

Der Lohnarbeiter. 25. Des Lohns des Arbeiters, den er ihm vor Anbruch der Nacht zu geben 
hat; cf. Lev. 19,13. 
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48 Pflicht heranreicht, obliegt es ihm und er 

erinnert sich dessen. — Würde denn der 

Lohnarbeiter begehen das Verbot: 26du 

sollst 'nicht rauben7!? Für den Hausherrn 

Fol. 45b 

 lv.19,13 רבדימו הישפנא ימר אבויח ןמז יטמ יכ אוה
 תיבה לעב יבכ49 לוזגת לב° םושמ רבוע ריבש יכו

 !יי• לבב° רבוע תיבה לעב ןיאד אדה יקזח ירת אביא
 ןמהנ בר רמא :ורכש אהשמ ריבש ןיאד אדהו ןילת
5 sind zwei Präsumtionen Vorhand לבא םידעב ורכשש אלא ונש אל לאומש רמא en: ers- 

tens begeht der Hausherr nicht das Ver- 

bot des Uebernachtenlassens und zweitens 

lässt der Lohnarbeiter seinen Lohn nicht 

zurück. 

R. Nahman sagte im Namen Semuels: 

Dies gilt nur von dem Fall, wenn er ihn 

vor Zeugen gemietet hat, wenn er ihn 

aber ohne Zeugen gemietet hat, so ist er, 

da er sagten könnte: ich habe dich über- 

 אל ול5" רמול לוכיש ךותמ םידעב אלש ורבש
 ךל יתתנו ךיתרכש ול רמול לובי םלועמ ךיתרכש
 ןנהוי יבר רמא ןכו רשיי״ קחצי יבר היל רמא ךרכש
 אתשימ ירמאד אכיא״שיקל שיר הילע גילפד ללכמ
 אהשימ ירמאד אכיא5’ היל52 ןכיתשו היל יתש הוה !0

8m 

 בר רמא ימנ רמתיא היל52 קיתשו היל יהש הוה
 ורבשש אלא ונש אל בר רמא דיבז רב אישנמ
 רמול לוביש רותמ םידעב אלש ורכש לבא םידעב
 ךיתרכש ול רמול לובי םלועמ ךיתרכש אל ול50
 haupt nicht gemietet, beglaubt28, wenn er <א ילעמ המכ אמה רב ימר רמא ךרכש ךל יתתנו !•׳

p םא אתוילעט יאמ אבר היל רמא אתעמש אה sagt, ich habe dich gemietet und dir dei- 

 nen Lohn bezahlt. R. Jichaq sprach zu הל תחבשמ יכיח אנמחר בייהד ןירמוש תעובש

 .ihm: Richtig, so sagte auch R. johanan לוכי םלועמ םירבד ויה אל ול רמול לוכיש ךותמ

 ?Demnach streitet Res-Laqis gegen ihn — לוכיש* ךותמ םידעב היל דיקפאד וסנאנ ול רמול

 Manche sagen, er verweilte29 dann und — דיקפאד וסנאנ ול רמול לוכי ךל ויתרזחה ול רמול20

 -schwieg, manche sagen, er trank dann ge דיקפמה והל אריבס והייורתד ללכמ ארטש*ב היל

 ade und schwieg deshalb. Ebenso wirdםידעב ול ריזחהל ךירצ ןיא םידעב וריבח לצא 1־

 auch gelehrt: R. Menasja b. Zebid sagte im אמח רב ימר ירק םידעב ול ריזחהל ךירצ רטשב

-sam.21,13 הלאה םירבדה תא דוד םשיו" תשש ברד הילע Namen Rabhs: Dies gilt nur von dem Fall, 

 wenn er ihn vor Zeugen gemietet hat, wenn לאומש רב הברל תשש• בר היחכשאד ו[ב]בלב54 25

 er ihn aber ohne Zeugen gemietet hat, so אנינת ןיא היל רמא ריבשב55ידימ רמ ינת היל רמא

ist er, da er sagen könnte: ich habe dich 

überhaupt nicht gemietet, beglaubt, wenn 

er sagt: ich habe dich gemietet und dir 

deinen Lohn bezahlt. Rami b. Haina sagte: 

Wie vortrefflich ist diese Lehre! Raba sprach zu ihm: Was ist dies für eine Vor- 

treffliclikeit, wieso könnte demnach bei den Hütern, denen der Allbarmherzige ei- 

nen Eid3״ zugeschoben hat, dies Vorkommen, [man sollte doch sagen,] da sie sagen 

könnten: dies sei überhaupt nicht wahr, seien sie beglaubt, wenn sie sagen, es 

habe sich ein Unfall ereignet!? —- Wenn er es ihm vor Zeugen anvertraut hat. — 

Da er sagen könnte, er habe es ihm zurückgegeben, so sollte er auch beglaubt 

sein, wenn er sagt: es habe sich ein Unfall ereignet!? — Wenn er es ihm gegen 

einen Schein anvertraut hat3‘. — Demnach wären beide der Ansicht, dass wenn je- 

mand etwas seinem Genossen vor Zeugen in Verwahrung giebt, dieser es ihm nicht 

vor Zeugen zurückzugeben braucht, wenn aber gegen einen Schein, er es ihm vor 

Zeugen zurückgeben müsse. Rami b. Hama sprach über R. Seseth folgenden Schrift- 

vers ?Da nahm sich David diese Worte zu Herzen. R. Seseth traf nämlich einst Rabba 
v 

b^Semuel und fragte ihn: Hat der Meister etwas über [das Gesetz vom] Lohnarbeiter 

26. Lev. 19,13. 27. Es־ gilt also als präsumtiv, dass er seinen Lohn nicht erhalten hat. 

28. Auch ohne Eid. 29. Cf. S. 756 N. 53. 30. Dass sich ein Unfall ereignet hat, für 

den er nicht verantwortlich ist; cf. Ex. 22,9 ff. 31. Die Ablieferung sollte gegen Auslieferung 

des Scheins geschehen. 32. iSam. 21,13. 

48 M 49 || יכ ‘יבא M רבוע ב״העב ןיא הקזח יקזח ירת םתה 

 רמא :איה הקזח ארח אבה ש״מ ריכש ןיא הקזחו ת״ב םושמ

50 M — 51 || ול M — 52 || ד״א M— 53 || היל B + ו II 

54 M 55 1! היחכשאו ובבלב M תוריכשב. 
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 לטונו עבשנ ונמזב ריבש u 11J12 ד״גיכ

 ךיתרכש רמוא הלהו ירבש יל תתנ אלו ינתרכש

 יל תצצק םיתש ול רמא לבא ךרכש ךל יתתנו

 איצומה תחא57 אלא ךל44 יתצצק אל רמוא הלהו

 אשיר יוה היארב אפיסדמ אה היארה וילע וריבהמ

 אפיסו אשיר" קחצי רב ןמחנ בר רמא היאר אלב58

 :ינתק אל העובשד״׳היאר ינתק םלשלד היאר היארב

 לאומשל בר יבמ הילוחלש אבא רב הימרי בר רמא

 הלהו יל תצצה םיתש ימוא ןמוא וניבר ונדמלי

SEBUÖTH V11,i — viij 

 ול רמא
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gelernt!? Dieser erwiderte: Jawol, wir 

haben gelernt: Zur Frist schwört der 

Lohnarbeiter und erhält [seinen Lohn]; 

jedoch nur dann, wenn er zu ihm sagt: 

du hast mich gemietet und mir meinen 5 

Lohn nicht gezahlt, wahrend jener sagt: 

ich habe dich gemietet und dir deinen 

Lohn gezahlt, wenn er aber zu ihm sagt: 

du hast mir zwei [...] versprochen, während 

jener sagt: ich habe dir nur einen [...] ver-1״ ןהל רמא עבשנ ימ תהא אלא ךל44יתצצק אל רמוא 

sprochen, so muss der, der vom anderen יאדו"' הציצק ןמוא דיספיו תיבה לעב עבשי וזב 

fordert, den Beweis antreten. Wenn es nun לאומש* רב הבר ינת*3אהו יניא יש*ניא6־יריבד רבדימ 

im Sclilussfatz heisst, dass er den Beweis יתיימ אל יאו היארה וילע וריבהמ איצומה ץצק״ 

antreten müsse, so erhält er ja im Anfang- ןמוא דיספיו תיבה לעב עבשי יאמא עקפ היאר 

fatz auch ohne Beweis0'. R. Nahman b. Ji<p-15 לוטיו היאר איבמ"5 וא ינתק ןידדצל64ןמהנ בר רמא 

haq erwiderte: Sowol im Anfangsatz als ןתונה״ יביתימ ןמוא דיספיו תיבה לעב עבשי וא 

auch im Sclilussfatz erhält er nur durch הלהו םיתש יל תצצק רמוא ןמוא ןמואל ותילט 

Beweisantritt, er lehrt aber nur vom Be- תילטש ןמז לכ תחא"6 אלא ךל44 יתצצק אל רמוא 

weisantritt wegen der Zahlung, nicht aber ול הנתנ היאר איבהל תיבה לעב לע ןמוא דיב 

vom Beweisantritt wegen der Eidesleis- 20 וילע וריבהמ איצומה ונמז רבע לטונו עבשנ ונמזב 

 לעב עבשי יאמא לטונו עבשנ אהימ ונמזב היארה

 אה ,רהצי רב ןמחנ בר רמא ןמוא דיספיו תיבה

tung . 

R. Jirmeja b. Abba sagte: Aus der 

Schule Rabhs Hessen sie Semuel fragen: o 

Möge uns der Meister lehren, wer schwö- 

ren müsse, wenn der Handwerker sagt: 

du hast mir zwei [...] versprochen, während 

der andere sagt: ich habe dir nur einen [...] versprochen? Dieser erwiderte ihnen: In 

56 P 57 רכוש P דחא 

M 1 60 || ׳בשלד? — Mהי 

 אינת P 63 ישניא

 .דחא P 66 :| איבי

M 58 |j 59 || היארב אלש 

M 61 jj — 62 1 יאדו — M 

64 M + קחצי רב |M 65 f 

diesem Fall schwört der Hausherr und der Handwerker erleidet den Schaden, denn 

die Vereinbarung des Preises behalten die Leute bestimmt. — Dem ist ja aber nicht 

so, Rabba b. Semuel lehrte ja, dass bei einem [Streit über den] Preis derjenige, 

der vom anderen fordert, den Beweis antreten müsse, und wenn dieser den Be- 

weis nicht antritt, jener nicht zu zahlen brauche; weshalb nun, sollte doch der 

Hausherr schwören und der Handwerker den Schaden erleiden!? — R. Nahman er- 

widerte: Kr lehrt dies je nach dem Fall: entweder er tritt den Beweis an und er- 

hält [das Verlangte], oder der Hausherr schwört und der Handwerker erleidet den 

Schaden. Man wandte ein: Wenn jemand sein Gewand einem Handwerker gegeben 

hat, und dieser sagt, du hast mir zwei [...] versprochen, während jener sagt: ich habe 

dir nur einen [...] versprochen, so muss, solange das Gewand sich beim Handwerker 

befindet, der Eigentümer den Beweis antreten; hat er es ihm bereits abgeliefert, 

so kann er, wenn er zur Frist fordert, schwören und [die Forderung] erhalten, ist die 

Frist verstrichen, so muss derjenige, der von seinem Nächsten fordert, den Beweis 

antreten. Zur Frist jedoch kann er schwören und [die Forderung] erhalten; weshalb 

nun, sollte doch der PHgentümer schwören und der Handwerkerker den Schaden er- 

leiden!? R, Nahman b. Jichaq erwiderte: Hier ist die Ansicht R. Jehudas vertreten, 

33. R. u. S• dagegen bezogen unsere Misnah auf den Fall, wenn der Lohnarbeiter Zeugen hat, dass 

jener ihn gemietet habe. 34. Durch den Beweisantritt des Aufangsatzes wird dem Lohnarbeiter ein 

Eid zugeschoben, durch den des Schlussfatzes erhält er Zahlung. 
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dass wenn der Eid sich 

dem Hausherrn zuneigt, der Lohnarbeiter 

schwöre und [die Forderung] erhalte. — 

Welcher R. Jehuda, wollte man sagen, R. 

Jehuda unsrer Misnah, so ist er ja hier- 

bei erschwerend35, denn es wird gelehrt: 

R. Jehuda sagt, nur wenn ein Teil einge- 

standen wird!? — Vielmehr, R. Jehuda der 

folgenden Barajtha, denn es wird gelehrt: 

SEBUÖTH VIl,i—viij 

t״welcher sa הטונ העובשש ןמז לכ רמאד איה הדוהי יבר ינמ 

 הדוהי יבר יה לטונו עבשנ ריבש תיבה לעב לצא

 רימהמ אק ירומחא ןיתינתמד הדוהי יבר אמיליא

 האדוה תצקמ םש אהתש דע רמוא הדוהי יבר ןנתד

 ןמז לב ריבש"7 אינתד אתיירבד הדוהי יבר אלא

 ואל םאו69לטונו עבשנ הז ירה ונמז וילע68רבע אלש

 ןמזב יתמיא הדוהי יבר רמאו לטונו עבשנ וניא

 ךדיב יל שיש רניד םישמה ירכש יל ןת ול רמאש

 רמאש וא בהז רניד ןהמ תלבמתה רמוא אוהו70

 JO Der Lohnarbeiter kann, solange seine Frist אלא ךל41 יתצצק אל רמוא הלהו71 תצצק םיתש ול

nicht verstrichen ist, schwören und [seine 

Forderung] erhalten, sonst3״ aber kann er 

nicht schwören und erhalten; hierzu sagte 

R. Jehuda: nur dann, wenn er zu ihm sagt: 

 ,gieb; mir meinen Lohn, fünfzig Denar הדוהי יבר ליקמד אביה ןנבר יליקמ הדוהי יבר !5

 ול רמאש וא םלועמ ךיתרכש אל72ול רמא לבא תחא

 היארה וילע וריבהמ איצומה ךרכש ךל יתתנו ךיתרכש

 ץצק אלא ידיא ברד הירב אשיש בר הל ףיקתמ

 רימהמד יכיה אתשה ןנבר אלו איה הדוהי יבר

die ich bei dir habe, während jener sagt: 

du hast davon bereits einen Gold-Denar 

erhalten, oder wenn er sagt: du hast mir 

zwei [...] versprochen, während jener sagt: 

 הבר ינתד אה אלאו73ןנבר יאמ אלאו ןנבר ירמהמ

 ינמ היארה וילע וריבהמ איצומה ץצק לאומש רב

 אהב אבר רמא74 אלא ןנבר אלו הדוהי יבי אל

 היל75 ודבע אתיירואדב רבב הדוהי יבר יגלפימק

 ich habe dir nur einen versprochen; wenn אתנקתו" אתנקת יאוה ןנברדבו ריכשל אתנקת 20

 ןנידבע ימנ ןנברדב ירבב ןנברו ןנידבע אל אתנקתל

 ויה רציב לוגנ :ריכד'6רבדימ הציצקו ריכשל אתנקת

 אל אמלדו :'ונכשמל רב:8ותיבל סנכנש ותוא”ןידיעמ

69 M א ונמז רבע: 

 הלהו M 70 רמא למ

67 M — 68 ]ן ריכש M — וילע 

 גונו עבשנ ונמזב ועבתש םידע שי
71 f M- 72 " יל M — 73 ול...אל M + 74 איה M 

 'קתו איה אתנקת ןנברדב ריכשל ׳גקת ןנבר M 75 ״ אהב אבה

76 M יריבד P 77 II 78 !1 רמוא B אמלידו :רכ ונכשמל. 

jener aber sagt: ich habe dich überhaupt 

nicht gemietet, oder: ich habe dich ge- 

mietet und dir deinen Lohn bezahlt, so 

muss derjenige, der vom anderen fordert, 
V 

den Beweis antreten. R. Sisa, Sohn R. Idis, 

wandte ein: [Die Lehre von der] Preis- 

Vereinbarung vertritt also die Ansicht R. 

Jeliudas und nicht die der Rabbauan; 

wenn nun, wo R. Jehuda erschwerend ist, die Rabbanau erleichternd sind, wie sollten 

nun, wo R. Jehuda erleichternd ist, die Rabbanau erschwerend sein!? — Wenn 

etwa die der Rabbanau, wessen Ansicht vertritt demnach die Lehre des Rabba b. 
V ' 

Semuel, dass nämlich bezüglich der Preisvereinbarung derjenige, der vom anderen 

zu fordern hat, den Beweis antreten müsse, doch weder die Ansicht R. Jeliudas noch 

die der Rabbanau!? Vielmehr, erklärte Raba, besteht ihr Streit in folgendem: 

R. Jehuda ist der Ansicht, bei einer Vorschrift der Gesetzlehre3' trafen sie eine Be- 

Stimmung für den Lohnarbeiter, während eine der RabbanaiLau und für sich eine 

[rabbanitische] Bestimmung ist, und für eine [rabbanitische] Bestimmung wird keine 

weitere Bestimmung getroffen; die Rabbauan aber sind der Ansicht, auch bei einer 

rabbanitischen Bestimmung trafen sie eine Bestimmung für den Lohnarbeiter; die 

Preisvereinbarung aber behält man39. 

Der Beraubte, zum Beispiel: wenn Zeugen Bekunden, dass er unbefugt 

35. Für den Arbeiter. 36. Dh. nachdem die Frist verstrichen ist. 37. D11. wenn 

nach der Gesetzlehre der Hausherr zu schwören hat, wenn er nämlich einen Teil der Beorderung einge- 

steht. 3S. Wenn der Hausherr die ganze Forderung bestreitet, so braucht er nach der Gesetz- 

le'lire nicht zu schwören, und nur ein rabbanitischer Eid (תסיה תעובש) könnte ihm zugescliobeu werden. 

39. Daher muss der Arbeiter den Beweis antreten. Eine prinzipielle Erleichterung bezw. Erschwerung be- 

rücksichtigen sie bei ihrem Streit nicht. 

Bm. 5 
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 טיקנד ןאמ יאה ןמחנ בר רמא אל ימ ונכשמ7"

 אינלפד אלקדל הילטקאו ליזיא רמאו הידיב " אנרנ

 הילטק אוהד81 ןנירמא אל ידשו ליטקד הכתשאו

 ימנ אבה דיבע אלו םיזנד שיניא דיבע אמלא8’
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in sein Haus eingetreten ist, um ihn 

zu pfänden &c. Vielleicht hat er ihn nicht 

gepfändet, sagte etwa nicht R. Nahmail, 

dass wenn jemand eine Axt in die Hand 

nimmt und sagt, er gehe die Dattelpalme 5 ונכשמ יאמ יזחילו ונכשמו אמיא דיבע אלו םיזנד 

 םילב ונעטב ןנהוי יבר רמא הנח רב רב הבר רמא

 ןימטהש והואר הדוהי בר רמא :ויפנכ תחת ןילטינה

coi.b וניא ידיב ןה ןיהוקל רמאו° אציו84 ויפנכ תהת םילכ 

 רוכמל יושע וניאש תיבה לעב85אלא ןרמא אלו ןמאנ

von jenem niederhauen, und man sie spä- 

ter niedergehauen findet, wir nicht sagen, 

dieser habe sie niedergehauen. Wir sehen 

also, dass ein Mensch droht, ohne es aus- 

zuführen, ebenso [sollte man] auch hierbei 10 ןמאנ וילכ תא רוכמל יושעה תיבה לעב לבא וילכ 

[sagen], er habe nur gedroht und es nicht 

ausgeführt!? — Sage: und gepfändet hat. 

— Sollte man doch sehen, was er gepfän- 

det hat!? Raba b. Bar-Hana erwiderte im 

 אלא ןרמא אל ימנ וילכ תא רוכמל יושע ןיאשו87

 ןברדש םירבד לבא ןימטהל ןברד ןיאש םירבד

 ןרמא אל ימנ ןימטהל ןכרד ןיאשו ןמאנ ןימטהל

 ונייה עינצד שיניא לבא עינצ אלד שיניא אלא
Namen R. Johanans: Wenn er von ihm 15 רמוא הזו ץלואש רמוא הז אלא ןרמא אלו היחרוא 

 שיניא יקוזחאל הינימכ לכ ואל ןיבונגב88לבא ןיהוקל

 ןיושעה םירבדב אלא ןרמא אלו ןניקזהמ אל יבנגב

 ליאשהל ןיושע ןיאש םירבד לבא ריכשהלו ליאשהל
8g 1 Bm.116a ן, 

Bb.52b םירבד ןיבא רב אנוה בר חלשד ןמאנ ריכשהלו 

solche Garäte fordert, die man unter den 

Schlagfittig nehmen kann. 

R. Jelruda sagte: Wenn mau gesehen 

hat, dass jemand Geräte unter seinen 

 ארפסו אלברסד אנוז קיפא אברד אה יב9״ןמאנ וניא

 ריכשהלו ליאשהל ןיושעה םירבדב ימתימ אתדגאד

 לש ותשא וליפא עבשנ רמוש וליפא אפפ בר״רמא

79 M 80 רמא ואל היל ןכשמ M — הידיב 

 M 84 ! ד — M 83 || דיבע ט״מ M 82 הוהד

M 85 86 ־1־ M 87 תא 4־ M ןיאש ב״הבו 

P 81 

 אציו

88 II 

M 89 יקוזחאל ןיבונג רמא M 90 [| חלשו M קיפא אבר 

 .׳יפא בר M .אבר B 91 אזוז

Schlagfittig genommen hat und heraus- 20 ידיב ןה ןיהוקל רמאו ריכשהלו ליאשהל ןיושעה 

ging und dieser sagt, er habe sie gekauft4“, 

so ist er nicht beglaubt. Dies gilt nur von 

dem Fall, wenn der Hausherr seine Ge- 

räte nicht zu verkaufen pflegt, wenn der 

Hausherr aber seine Geräte zu verkaufen 

pfl egt, so ist er beglaubt. Und auch in dem 

Fall, wenn jener seine Geräte nicht zu 

verkaufen pflegt, gilt dies nur von Diu- 

gen, die man nicht zu verstecken pflegt, wenn es aber Dinge sind, die man zu ver- 

stecken pflegt, so ist er beglaubt. Und auch bei Dingen, die man nicht zu ver- 

stecken pflegt, gilt dies nur von einem Menschen, der sonst nichts zu verstecken 

pflegt, wenn es aber ein Mensch ist, der auch sonst zu verstecken pflegt, so ist 

dies seine Gewohnheit. Ferner gilt dies nur von dem Fall, wenn jener sagt, er habe 

es ihm geborgt, und dieser sagt, er habe sie gekauft, wenn jener aber sagt, sie seien 

gestohlen, so ist er nicht beglaubt, einen Menschen des Diebstahls zu bezichten4‘. 

Dies44 gilt auch nur von Dingen, die man zu verborgen und zu vermieten pflegt, 

bei Dingeu aber, die man nicht zu verborgen und zu vermieten pflegt, ist er be- 

glaubt. So liess auch R. Hona b. Abin sagen: Bei Dingen, die man zu verborgen 

und zu vermieten'3pfl egt, ist er nicht beglaubt, wenn er sagt, er habe sie von ihm 

gekauft. Raba liess einst von Waisen eine Kleiderschere und ein Agadabuch44 weg- 

nehmen, weil es Dinge sind, die man zu verborgen und zu vermieten pflegt. R. 

Papa sagte: Hierbei4'kann selbst der Haushüter schwören, und selbst die Frau des 

40. Und der Eigentümer dies bestreitet. 41. Vielmehr kann der Beschuldigte einen Eid 

leisten, dass er sie gekauft habe. 42. Dass er nicht beglaubt ist, wenn er sagt, er habe sie 

gekauft. 43. Also nicht bei solchen, die man nicht zu verborgen pflegt. 44. Von welchen 

jemand behauptete, er habe sie ihrem Vater geborgt. 45. Dies bezieht sich auf die Misnah: 

wenn Zeugen jemand in das Haus eintreten sehen, um den Eigentümer zu pfänden. 
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Haiishüters kann schwören. R. Papa frag- 

te: Wie ist es bei seinem Mietling־ und 

Die Frage bleibt dahin- Handlanger? 

 יאמ וטיקלו וריכש אפפ בר יעב תעבשנ רמוש

 8q.62aאסבב92 ונעט ישא ברל רמיי בר היל רמא° :וקית

 שיניא וא״אוה דימאד83שיניא יא ןניזח״יאמ אפסבד

 .gestellt ליקשו עבתשמ היבג ישניא ידקפמד אוה ןמיהמד

 R. Jemar sprach zu R. Asi: Wie ist רמא הדוהי בר רמא :דציכ לבחנ ןאל״אל יאו 5

es, wenn er von ihm einen silbernen Be- 

eher fordert? — Wir sehen, ist er ein rei- 

eher Mann oder ein glaubwürdiger Mann, 

bei dem die Leute [solche Dinge] zu ver- 

 ,wahren pflegen, so schwört er und erhält דושח ודגנשכו !רחא אבילד היל רמא רחאל98אמלדו !0

 .sonst aber nicht [אל אוש תעובש״וליפא יאמ :אוש תעובש וליפאו [רבו

Der Verwundete, zum Beispiel: R. 

Jehuda sagte im Namen Semuels: Dies 

gilt nur von dem Fall, wenn [die Wunde] 

 ומצעב לבהל לוביש םוקמב אלא ונש אל לאומ

 !Bq.9 אלש לטונ ומצעב לבחל לובי וניאש םוקמב לבא°

 יבר ינת ךבחתנ לתוכב אמלד שוחינו96 העובשב

 וידי יליצא ןיבו ובגב הבישנ ול התלעש97 אייה

 תריפכ והב תיאד ךנה אועבימ אל רמאק איעבימ

 אמלעב םירבד תריפבד ימנ אה וליפא אלא ןוממ

 ינתק יב יוטב תעובש ימנ ינתילו ןמיהמ אל אוה'

 sich an einer Stelle befindet, wo er sie לבא עבתשמ אק ארקשב עבתשמ אק יבד העובש !5

 עבתשמ אק אטשוקבד רמימל אכיאד יוטיב תעובש

 יתלבא אלו יתלבא לבוא אלו לבוא הנית2 ינתק אל

 F01.47 ♦ היל ימדד לבו° אוש תעובש אנת רמימל אביא יאמ

 אנת יל המל ות אה :איבוקב קחשמ ןהמ דחא היח

 ןהינש ויח :ןנברד אלוספ ינתקו אתיירואד אלוספ

 s־>־.60a רזיא ןנת יביה° ןמחנ ברל אבר היל רמא ;ןידושח

 אנעדי אל היל רמא יאמ אתכלה" אנעדי אל היל

 ןמחנ בר רמא ימוינמ רב ףסוי בר רמא רמתיא

92 M יא ןניזה ל״א יאמ ך״דכ B 93 [j ן| אניזח 

 היבג ׳פמד ןמיהמ יניא נ״א אפסכד אסכ היל יוהימל

 M 97 אמלידו M .ו — P 96 !! :הינימכ לכ ואל

98 B היל ריבע רחא. M 99 היב ליבה רחא M - 

1 P 2 הוה P 

M 94 

M 95 

 1 !יגב -
 ץ*♦//»»

U \U ן 

 .אהו

sich selbst beibringen konnte, wenn aber 

an einer ,Stelle, wo er sie sich nicht selbst 

beibringen konnte, so erhält er [Entschä- 

digungj ohne Eid. — Sollte man doch be- 

) rücksichtigen, er könnte sich an die Wand 

gestossen haben!?—R. Hija lehrte: Wenn 

er eine Bisswunde am Rücken oder an 

den Arm gelenken hat. — Vielleicht Hess 

er sie sich durch einen anderen beibrin- 

gen!? — Wenn kein anderer da war. 

Wenn der Gegner nicht eidesfä- 

HIG &C. ODER SOGAR BEI EINEM NICHTIG- 

keitsschwur. Was heisst: sogar bei ei- 

nein Nichtigkeitsschwur? — Bei jenen ist es selbstredend; selbstredend wenn bei je- 

neu, wo er Geld abgeleugnet hat, aber sogar wenn bei diesem, wo es sieh nur 

um Worte handelt, ist er nicht mehr beglaubt. -—- Sollte er es auch vom Bekräf- 

tigungsschwur lehren!? — Er lehrt dies nur von einem Schwur, der schon bei sei- 

ner Ablegung falsch ist, nicht aber vom Bekräftigungsschwur, der bei seiner Ab- 

legung nicht falsch war46. —■ Richtig ist dies von dem Fall, [wenn er schwor:] ich 

werde essen, oder: ich werde nicht essen, wie ist es aber, von dem Fall zu erklären, 

[wenn er schwor:] ich habe gegessen, oder: ich habe nicht gegessen!? — Er lehrt dies 

vom Nichtigkeitsschwur kund allem, was diesem gleicht47. 

Oder ist er Würfelspieler. Wozu ist dies weiter nötig!?—Er lehrt dies von 

der Unzulässigkeit nach der Gesetzlehre und der Unzulässigkeit nach den Rabbanan48. 

Sind beide nicht eidesfähig. Raba sprach zu R. Naliman: Wie lautet diese 

Lehre49? Dieser erwiderte: Ich weiss es nicht. — Wie wird die Halakha entschie- 

den!? Dieser erwiderte: Ich weiss es nicht. Es wurde gelehrt: R. Joseph b. Minjomi 

sagte im Namen R. Nahmans: R. Jose sagt: sie teilen. Ebenso lehrte auch R. 

46. Sondern erst bei der Verletzung desselben. 47. Also auch dem assertorischen Be- 

kräftigungsschwur. 48. Dieser gilt nur nach rabb. Bestimmung als Räuber. 49. Er 

wusste nicht, welche Ansicht RJ. u. welche RM. vertritt. 
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 איעשוא רב דיבז בר ינת ןכו וקולהי רמוא יסוי יבר

 דיבז בר ינת ירמאד אביאיוקולחי רמוא יסוי יבר

seb,48a בר רמא° וקולהי רמוא יסוי יבר איעשוא יבר רמא 

 :וקולחי אדבוע ןמחנ בר דבע ימוינמ רב ףסוי

 ימא יבר רמא4הרזה ןכיהל :המוקמל העובש הרזח

 וניתובר יניסל העובש הרזה ורמא לבבבש וניתובר

 הל ביוחמל העובש הרזה"ורמא לארשי ץראבש *.32׳

 וניתובר לאומשו בר לבבבש וניתובר"אפפ בר רמא sy״.1? ל

 בר לבבבש וניתובר אבא יבר לארשי ץראבש

Zebid b. Osäja: R. Jose sagt: sie teilen. 

Manche lesen: R. Zebid lehrte im Namen 

R. Osäjas: R. Jose sagt: sie teilen. R. Jo- 

seph b. Minjomi sagte: R.Nahman traf einst 

eine Entscheidung, dass sie teilen sollen. 

So KEHRT DER E1D ZU SEINER UR- 

SPRUNG LICHEN STELLE ZURÜCK. Wohin 

kehrt er zurück? R. Ami erwiderte: Un- 

sere Meister in Babylonien sagten, der Eid 

kehre zum Berg Sinaj5"zurück; unsere Mei-10 העובשב אלא וערפי אל ןימותיה ןבו ןנתד״ לאומשו seb.45* 

ster im Jisraelland sagten, der Eid kehre אלב לימש* ןוהובא1,הולמ אמיליא ןאממ הב זניוהו' Ke,88־a Seb.48a 

Ket. 88a 

 ימא יברד הימקל אתא הירבחמ אבסנ ףמהד ארב:7

 המהמה אדהס דה יתייא תיממ אבא יבר ביתי"

 היל אמינ״״אניד יאהל ינייד וניידיל יכיח ימא יבר

 אדהס דה אכיא הירטפנ ידהס ירת אביל םילש ליז
 ,־ייל הי£י אמינ‘ יפמה ףמחימ רמאד ןויב עבתשיא ליז הי
 בייוהמ הוח אבא יבר היל רמא ןלזגב היל חוה

 וניאו העובש בייוחמה לבו עבשיל לובי ןיאו העובש

 אבא יברד היתווב אבר רמא םלשמ עבשיל לובי

.22.10.ex ןיב היהת ׳ה תעובש"ימא יבר12 ינתד ארבתסמ 

3 M — וקולחי...אכיא 
6 M — 7 אלא M 

10 M אביל םלשיל 

12 M — ׳ר. 

zu dem zurück, der ihn zu leisten hatte51. ןבו" רמאק יבה אלא6 העובשב והניאו העובש 

R. Papa sagte: Unsere Meister in Babylo- ברו העובשב אלא וערפי אל ןימותיה ןמ ןימותיה 

nien, das sind Rabh und Semnel, unsere הולמ תמש אלא ונש אל והייורת ירמאד לאומשו 

Meister im Jisraelland, das ist R. Abba.!יי בייחתנ רבב הולמ ייחב הול תמ לבא הול ייהב 

Unsere Meister in Babylonien, das sind העובש שירומ םדא ןיאו העובש* הול ינבל הולמ 

Rabh und Semnel, denn es wird gelehrt: אוההד אבא יבר לארשי ץראבש וניתובר וינבל 
Ferner können auch die Waisen nur durch 

einen Eid Bezahlung erhalten, hierzu frag- 

ten wir: von wem, wenn vom Schuldner,20 רמא יפטח ידידו יפטח ןיא היל רמא הינימ אפטה 

so würde ja ihr Vater ohne Eid erhalten 

haben, und sie sollten nur durch einen Eid 

erhalten!? Vielmehr meint er es wie folgt: 

ferner erhalten Waisen von Waisen Be- 

Zahlung nur durch einen Eid, und Rabh 

und Semnel sagten beide, dass dies nur 

von dem P'all gelehrt wurde, wenn der 

Gläubiger bei Lebzeiten des Schuldners 

gestorben ist, wenn aber der Schuldner 

bei Lebzeiten des Gläubigers gestorben 

ist, so schuldete bereits der Gläubiger den 

Kindern des Schuldners einen Eid, und niemand kann seinen Kindern einen Eid 

hinterlassen ’. Unsere Meister im Jisraelland, das ist R. Abba. Einst entriss jemand 

seinem Gefährten einen Barren. Darauf kam die Sache vor R. Ami, vor dem R. 

Abba sass, und jener brachte einen Zeugen, dass er ihn ihm entrissen habe. Der 

andere erwiderte: Freilich habe ich ihn ihm entrissen, er gehörte aber mir. Da 

sprach R. Ami: Wie sollen nun die Richter53 in dieser Sache urteilen? wollte man 

ihn zur Zahlung verurteilen, so sind ja keine zwei Zengen vorhanden; wollte man 

ihn freisprechen, so ist ja ein Zeuge vorhanden; wollte man ihn schwören lassen, 

so verhält es sich ja hierbei, da er zugegeben hat, ihn ihm entrissen zu haben, wie 

bei einem Räuber. R. Abba erwiderte ihm: Er ist also einen Eid schuldig und kann 

ihn nicht leisten, und wer einen Eid schuldig ist und ihn nicht leisten kann, muss 

bezahlen5’’. Raba sagte: Die Ansicht R. Abbas ist einleuchtend, denn R. Ami lehrte: 

50. D11. das Gericht weist die Klage ab. 51. Zum Beklagten, u. da er nicht schwören 

kann, so muss er bezahlen. 52. Sie sind also der Ansicht, dass in einem solchen Fall die Klage 

zurückgewiesen werde. 53. Cf. ob. S. 717 NN. 91—93. 54. Der Schwur kehrt also zum 

Kläger zurück. 

4 M — 5 א״רא M| אתשה 

 הוה -f- M 9 |j ברד B 8 ארבג -

11 M ןויכ עבתשיל הפטח ףטחמד 



Fol. 47a—47b SEBUÖTH Vll.i — viij 782 

 Ein Eid beim Herrn soll zwischen beiden רמאד אמיליא ימד יכיה ןישרויה ויב אלו םהינש

entscheiden, nicht aber zwischen den Er- 

ben; im welchem Fall, wollte man sagen, 

 תיא ן ישמח היל רמאו ךיבא דיב אבאל הנמ היל

 אהובא יל המו אוה יל המ;3היל תיל ןישמחו היל

 wenn der eine sagt: mein Vater hinterliess היל רמא ךיבא דיב אבאל הנמ היל רמאד ואל אלא

Col.b 0 אמלשב תרמא יא אנעדי אל לישמהו אנעדי לישמה eine Mine bei deinen! Vater, und der an- 

 רטפימל ארק ךירטציא בייהימ אנוונ יאה יב ויבא

 רוטפ ימנ״אנווג יאה יכ ויבא תרמא יא אלא ןישרוי יבג

 תעובש יאה לאומשו ברו יל המל ןישרוי יבנ'5ארק

 •39b ןועמש אינתדבל0 היל יעבימ היב ישרד אה'6יאמ ׳ה

dere ihm erwidert: fünfzig5' hinterliess er 

und fünfzig nicht, so giebt es ja hierbei 

keinen Unterschied55 zwischen ihm selbst 

seb.39& ןועמש אינתדבל היל יעבימ היב ישרד אק יאמ ׳ה und zwischen seinem Vater; wahrscheinlich 

 -also, wenn der eine sagt: mein Vater hin דמלמ םהיניש ןיב היהת ׳ה תעובש רמוא ןופרט ןב !0

 terliess eine Mine bei deinem Vater, und רמוא ןופרט ןב ןועמש םהינש לע הלה העובשהש

cx.20,14 אל” ךמול דומלת ןינמ ףאונ'7 רחא בקועל הרהזא der andere ihm erwidert: von fünfzig weiss 

du,27 ןופרט ןב ןועמש סכילהאב ונגרתו0 ףיאנת אל“ףאנת ich und von den anderen fünfzig weiss 

 ich nicht. Erklärlich ist es nun, wenn du רהנה דע"םוקמ לש ולהאב םתיניגו םתרת רמוא 7■

 -sagst, dass in einem solchen Fall der Va יבגל ברק רמוא ןופרט ןב ןועמש תרפ רהנ לדגה 15

ib. v 

 ךלמ דבע אנת לאעמשי יבר יבד ןהדיאו אניהד

 יבר רמא אינת :דב וסקניפ לע ינונחתו :ךלמב19

 אבא רב״אייח יבר היל רמא המל וז העובש הרוט

 em.6־ הלבי!ר תיבה לעבמ ןילטונו ןיעבשנ םהינש0 אנינת

13 M הובא ש״מ אוה אנש יאמ 

F M16 רטפימל ־ M 

M — ת״ל M 19 II — כ 

 אק

 לעבל אתיא ם^ תיבה

 לעבל ןיעבשנ 1 תיבה

15 jj 14 M — ימנ 

18 |j | 17 M ףאנמ 

M — א "ב. 

ter schuldigest, dass ein Schriftvers lehrt, 

dass die Erben frei sind, wozu aber wäre 

der Schriftvers wegen der Erben nötig, 

wenn du sagen wolltest, dass in einem 

 — ?!solchen Fall auch der Vater frei sei יבר אינתד עמש• את הינימ הלביק אל וא הינימ 20

Wofür verwenden Rabh und Semuel den 

[Schriftvers]: Ein Schwur beim Herrn soll 

zwischen beiden entscheidend — Dieser ist 
v 

wegen der folgenden Lehre nötig: Simon 

b. Tryphou sagte: Ein Schwur beim Herrn 

soll zwischen beide?1 entscheiden, dies lehrt, 

dass der Schwur auf beideiElastet. Simon b. Tryphon sagte: Woher ist das Verbot 

der Kuppelei zu entnehmen? — es heisst {"Du sollst nicht huren, [man lese]: huren lassen. 

62Ihr habt in euren Zelten gemurrt\ Simon b. Tryphon erklärte: ihr " habt das Zelt 

des Herrn ausgekundschaftet04 und es] beschimpft. Bis zum grossen Strom, dem Eu- 

phratstrom. Simon b. Tryphon erklärte: Nähere dich dem Grossen, so wirst du 

gross'7. In der Schule R. Jismäels wurde gelehrt: Der Knecht eines Königs gilt 

als König. 

Der Krämer auf Grund seines Geschäftsbuchs ötc. Es wird gelehrt: Rabbi 

sagte: Wozu die Belästigung durch diesen Eid5. R. Hija b. Abba sprach zu ihm: Wir 

haben gelernt: Sie schwören beide und erhalten [Bezahlung] vom Hausherrn. — Hat 

[Rabbi] dies anerkannt oder nicht? — Komm und höre: Es wird gelehrt: Rabbi 

sagte: die Arbeiter leisten dem Krämer einen Eid; wenn dem nun so'9 wäre, so 

müssten sie ihn ja dem Hausherrn leisten. Raba erwiderte: Die Arbeiter leisten dem 

56. Ex. 22,10. 57. Zuz; die Mine hat 100 Z. 58. Da er die Hälfte mit Ent- 

schiedenheit abstreitet. 59. Einen Eid. 60. Cf. S. 752 Z. 22 ff. 61. Ex. 20,14. 

62. Dt. 1,27. 63. Die Kundschafter; cf. Num. 13,2 ff. 64. Das W. ונגרת wird als 

Kompositum von רות auskundschaften, ausforscheji u. הנ.* schmähen, lästern, beschimpfen aufgefasst. 65. 

Dt. 1,7. 66. Der E. ist ein kleiner Strom, er wird nur deshalb als gross bezeichnet, weil er sich 

in Palästina befindet. 67. Eigentl.: dem Fetten, so wirst du fett; viell. (so Rsj.) nähere dich 

dem Gesalbten, so wirst du gesalbt; nach der Bedeutung der Wurzel ןהד im Syrischen sind beide Er- 

klärungen zulässig. 68. Aus dieser Äusserung Rabbis geht nicht hervor, ob nur die Eohnar- 

beiter schwören, od. beide ohne Eid erhalten. 69. Dass der Krämer Zahlung erhalte. 
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 :הינימ ופסכילד יכיה יב ינונה דמעמב "ו.«■»
 אנוה בר רמא וז תא וז תושיכמה םידע יתיב יתש
 המצע ינפב האב וזו הדיעמו המצע ינפב האב וז
 יל המל ירקש ידהס ידהב רמא אדפה בי הדיעמו
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Hausherrn einen Eid im Beisein des Krä- רמתיא 
mers, damit sie sieh vor ihm schämen70. 

Es wurde gelehrt: Wenn zwei Zen- 
genpartieen einander widersprechen, so 
kann, wie R. Hona sagt, die eine kommen :2*־> והייתנולפ ונייה תורטש* ינשו ןיוול ינשו ןיולמ ינש‘ 

 הנותחתה לע רטשה לעב די תורטש ינשו״הולו״הולט
 ןיתינתמ ונייה תורטש ינשו דהא הולו ןיולמ ינש
 ביתמ וסית יאמ תורטש ינשו דהא הולמו ןיוול ינש

und besonders Zeugnis71ablegeu, und die 
andere kommen und besonders Zeugnis 
ablegen; R. Hisda aber sagt: was sollen 
wir mit falschen Zeuefen7־!? Wenn es zwei תועדרמ יתש הובג רמוא דחא° הדוהי רב23אנוה בר ™■f8 

Gläubiger, zwei Schuldner und zwei Schuld-!ס שלש רמוא דהא תמייק ןתודע שלש רמוא דהאו 
 תודעל ןיפרטצמו הלטב ןתודע שמה רמוא דהאו
 רחאו אוה אבר רמא ןוממ תודעל ואל*4יאמ תרחא
 וחל יוהד2"שדה שאר לש תרחא25 תודעל ןיפרטצמ
 רמא :םינש םוממב דחא לש וירבד ןיאו דהו ירת

 1תר
,73. schei11e73sind, so besteht hierüber ihr Streit; 

wenn es ein Gläubiger, ein Schuldner und 
zwei Schuldschei11e74sind, so hat der Besitzer 
des Schuldscheins die Unterhand75; wenn 

es zwei Gläubiger, ein Schuldner und zwei 15 יבר רמא אינת2/ :׳וב תוריפ רנידב יל ןת ינונחל 
 ןהינשו ןיהנומו ןירובצ תוריפהש ןמזב יתמיא הדוהי
 איצומה וירוחאל ותפוקב ןלישפה לבא ןהילע ןיררוע

 :׳וב יל ןת ינחלושל רמא :היאר- יי^י ה וילע וריבהמ

21 M + 22 ד ע״כד M + דהא 

 תודע ואל תרחא תודע M 24 ■עשוהי

26 M ירת ווהו 

23 M ברד הידב 

25 M — ׳חא 

Schuldscheine'4 sind, so ist dies ein Fall, 
wie er in unsrer Misnah gelehrt wird7'׳; 
wie ist es aber, wenn es zwei Schuldner, 
ein Gläubiger und zwei Schuldscheine'4 

sind7'? — Die Frage bleibt dahingestellt. 
R. Hona b. Jehuda wandte ein: Wenn .ןמזב םירומא םירבד המב M 27 

der eine'sagt, eUsei zwei und der andere sagt, er sei dreUOchsenstangeu hoch ge- 
wesen, so ist ihr Zeugnis giltig; wenn aber der eine sagt, drei, und der andere sagt, 
fünf, so ist ihr Zeugnis ungiltig, jedoch wird die Aussage des einen mit der eines 
anderen vereinigt; wahrscheinlich doch als Zeuge in Geldsachen81!? Raba erwiderte: 
Der eine wird mit einem anderen als Zeugenpartie82hi11sichtlich [der Festsetzung] des 
Neumonds vereinigt, weil es dann zwei gegen einen sind, und die Aussage von ei- 
nein gegen die Aussage von zweien keine Geltung hat. 

Wenn jemand zu einem Krämer sagte: gieb mir für einen Denar Früch- 

te Re. Es wird gelehrt: R. Jehuda sagte: Nur dann, wenn die Früchte zusammen- 
gehäuft vor ihnen liegen und beide über diese streiten, wenn er sie aber in seinem 
Korb über den Rücken gehängt hat, so muss derjenige, der von seinem Nächsten 
fordert, den Beweis antretenÄ 

Wenn jemand zu einem Wechsler sagte: gieb mir öe. Und [beide Fälle sind] 
70. Einen Meineid zu leisten. 71. 111 einer anderen Sache, da man keine der beiden 

Partieen überführen kann; wenn aber 2 Zeugen aus beiden Partieen zusammen Zeugnis ablegen, so ist 

das Zeugnis ungiltig, da auf jeden Fall einer nicht eidesfähig ist. 72. Jede der beiden Partieen 

gilt als verdächtigt. 73. D11. 2 von einander vollständig getrennte Prozessfachen u. jede der 

beiden Partieen je einen Schuldschein unterzeichnet hat. 74. Und jede Partie je einen Schuld- 

schein unterzeichnet hat. 75. Die Unterschriften des einen Schuldscheins sind bestimmt ungültig- 

u. des Zweifels wegen wird angenommen, dass der grössere Schuldschein ungiltig sei; die kleinere Schuld 

muss jedoch bezahlt werden, da dem Gläubiger dieser Betrag auf jeden Fall zukommt. 76. Von 

beiden Forderungen ist eine falsch; dies gleicht dem Fall unsrer Misnah, wenn Krämer u. Lohnarbeiter 

vom Hausherrn Bezahlung verlangen. 77. Nach R.Houa; gilt dies als getrennte Fälle, da es 2 

Schuldner sind, od. kann jeder, da es ein Gläubiger ist, sagen, sein Schuldschein sei der falsche. 

78. Der Zeugen, die das Erscheinen des Neumonds bekunden; cf. Bd. III S. 356 Z. 1 ff. 79. Der 

Mond vom Horizont. 80. Weil hierbei ein Irrtum möglich ist. 81. Uebereinstimmend mit 

R. Hona. S2. In derselben Sache; da seine Aussage von anderen Zeugen unterstützt wird, so ist 

es erwiesen, dass er ein zuverlässiger Zeuge ist. 83. Der Käufer braucht nicht einmal zu schwören.. 
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nötig; würde er nur den ersten Fall ge- 

lehrt haben, [so könnte man glauben,] dass 

die Rabbanan nur bei diesem ihre Ansicht 

vertreten, weil Früchte verfaulen, und da 

5 sie verfaulen, so lässt man sie nicht lange 

liegen'4, während sie bei barem Geld, das 

nicht verfault, R. Jehuda zugeben; würde 

er nur den anderen gelehrt haben, [so 

könnte man glauben,] dass R. Jehuda nur 

10 bei diesem seine Ansicht vertritt, während 

er bei jenem den Rabbanan zugebe, da- 

her sind beide nötig. 

Ebenso sagten sie auch, dass wenn 

[eine Frau] ihre Morgengabe reduzirt 

13 &c. Ferner können auch Waisen ötc. 
Bezahlung erhalten. \Ton wem, wollte 

man sagen, vom Gläubiger, so würde ja 

ihr \׳Tater ohne Eid erhalten haben, wes- 

halb sie nur durch einen Eid!?— Er meint 

20 es wie folgt: ebenso können Waisen von 

Waisen nur durch einen Eid Bezahlung 
V׳ 

erhalten. Rabli und Semuel sagten beide: 

Dies wurde nur von dem Fall gelehrt, wenn 

der Gläubiger bei Lebzeiten des Schuld- 

ners gestorben ist, wenn aber der Schuldner 

bei Lebzeiten des Gläubigers, so schulde- 

te bereits der Gläubiger den Kindern des 

Schuldners einen Eid, und niemand kann 

seinen Kindern einen Eid hinterlassen. 

Sie Hessen R. Eleäzar fragen: Welche Bedeutung hat dieser Eid? Er Hess ihnen 

erwidern: Die Erben leisten den Erbeneid'" und erhalten [Bezahlung]. Darauf Hessen 

sie es R. Ami fragen. Dieser sprach: So viel lassen sie es herumfragen! würden wir 

denn, wenn wir einen Grund Wüssten, ihn ihnen nicht mitgeteilt haben!? Alsdann 

sprach R. Ami: Da wir nun dabei sind, so wollen wir hierüber etwas sagen: wenn 

der Gläubiger vor Gericht erschienen und dann gestorben ist, so schuldete er bereits 

den Kindern des Schuldners einen Eid, und niemand kann seinen Kindern einen 

Eid hinterlassen, wenn er aber ohne vor Gericht erschienen zu sein gestorben ist, so 

leisten die Erben den Erbeneid und erhalten [Bezahlung]. R. Nahman wandte ein: 

Verpflichtet ihn denn das Gericht zu diesem Eid, sobald der Schuldner gestorben 

ist, schuldet ja der Gläubiger diesen Eid den Kindern des Schuldners'0!? Vielmehr, 

sagte R. Nahman, wenn die Lehre von Rabli und Semuel8' Geltung hat, so hat sie 

Geltung, wenn aber nicht, so hat sie keine Geltung88. — Demnach wäre ihm diesAin- 

84. Der Krämer beeilt sich, sie in das Gefäss des Käufers zu schütten, obgleich er das Geld noch 

nicht erhalten hat. 85. Dass ihr Vater ihnen nicht hinterlassen hat, dass die Schuld bezahlt 

sei. 86. Auch ohne vor Gericht erschienen zu sein. 87. Dass man seinen Kindern 

keinen Eid hinterlassen könne. 88. Ohne Unterschied, ob der Vater vor Gericht erschienen 

 .ist oder nicht. 89. Ob die Lehre von R. u. S. Geltung habe״

 ירמא אק ךהב אתיימק אה ןניעמשא יא אכירצו

 אל יברקמד ןויבו״יבקרמד ידיבע יריפד םושמ ןנבר
 היל ורומ אמיא יבקרמ אלד תועמ לבא היל והשמ

 יבר רמאק אהב אהב רמתיא יאו הדוהי יברל

 :אכירצ ןנברל והל הדומ אמיא ךהב לבא הדוהי

 םימותיה ןבו [רבו] התבותכ תמגופה ורמאש םשכ

 אלב ליקש ןוהובארהולמ אמיליא ןאממ“ :וערפי אל

 םימותיה ןכו רמאק יכה העובשב והניאו העובש

 לאומשו בר העובשב אלא וערפי אל םימותיה ןמ

 הול ייחב הולמ תמש אלא ונש אל והייורת ירמאד

 ינבל הולמ בייחתנ רבכ הולמ ייהב הול תמ לבא

 הוחלש :וינבל העובש שירומ םדא ןיאו העובש הול

 והל חלש3'הביט המ וז העובש30רזעלא יברד הימק

 ימיב3 הוהלש ןילטונו ןישרוי תעובש ןיעבשנ ןישרוי

 ןניחכשא יא ילזאו הל יהלש יאה ילוכ רמא" ימא יבר

 ימא יבר רמא אלא״והל ןניחלש אל ימ אמעט הב

 תמו ןידב דמע אתלימ הב אמינ ןדיל אתאו ליאוה

 םדא ןיאו העובש הול ינבל הולמ בייחתנ רבב

 ןישרוי תמו ןידב דמע אל וינבל העובש שירומ

 ןמחנ בר הל ףיקתמ ןילטונו ןישרוי תעובש ןיעבשנ

 ביבשד אנדיעמ העובש היל יבייהמ אק34אניד יב וטא

 אלא העובש הול ינבל הולמ היל בייהיא הול35

 יא אתיא לאומשדו ברדל אתיא יא ןמהנ בר רמא

 ףסוי בר רמאהו" היל אקפסמ אמלא אתיל אתיל

28 M — 29 |[ היל...ןויכו f- M- 30 || אתשה M + רמא jj 

31 M שרוי אלא, M 32 jj יחלש יכיה לכ רמא א״רד הימק 

 היל M 35 |j אק — M 34 jj אלא — M 33 || ילזאו

 .הולמ ׳היא הול

Ket.88a 
Seb. 473 

8q.20& 

8q.47a 
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entschieden, während ja R. Joseph b. Min- 

jomi sagte, R. Nahrnan habe eine Entschei- 

dnng getroffen, dass sie teilen sollen0־!?— 

Er sagte dies nach der Ansicht R. Amis, 

 וירבדל וקולחי אדבוע ןמחנ בר דבע ימוינמ רב

 בר ביתמ היל אריבס אל הילו37רמאק ימא36 יברד

 Keu04aדע התבותכ תא39 ןיריכזמ הישרוי התמ03\איעשוא

 העבשנש ןניקסע יאמב אבה40 םינש שמחו םירשע
während er selbst nicht dieser Ansicht ist. 5 הינש אשנ4‘התמו הנושאר אשנ" עמש את התמו ib.90a 

R. Osäja wandte ein: Starb sie, so sind הנושארה ישרויל ןימדוק הישרויו הינש אוה תמו 

ihre Erben während der Dauer von fünf- ;ישרוי4"לבא° עמש את התמו העבשנש ימנ אבה ib.80b 

nndzwanzig Jahren9'berechtigt, Anspruch התושרב ןיאבה תאו הישרוי תאו התוא ;יעיבשמ 

auf ihre Morgengabe zu erheben92!? — Hier הנמלאב התוא ינתק ןידדצל היעמש בר רמא 

handelt es von dem Fall, wenn sie vor 10 הפי" איעשוה רב ןתנ43 בר ביתמ השורגב הישרויוH0u9b 

ihrem Tod einen Eid geleistet hat. — ןיבו העובשב ןיב הבונ ןבהש״ באה הבמ ןבה הכ ^ 

Komm und höre: Wenn er eine Frau ge- יפיה העובשב אלא הבוג וניא באהו העובשב אלש 

heiratet hat und sie gestorben ist, eine ןיב הבוג ןבהש ינתקו הולמ ייהב הול תמד ימד 

zweite und er gestorben ist, so gehen die תעובש העובשב העובשב אלש ןיבו העובשב 

zweite und ihre Erben den Erben der er-15 רמא44לאילמג ןב ןועמש ןברב העובשב אלש ןישרוי 

sten vor93!? — Hier handelt es ebenfalls von רטש"ירמאד איה יאמש* תיב ינמ אה סמוי בר Jab.38a 

Ket. 81 a 

25a 

 ' — jb-'l■ יוו• “ — 1

dem Fall, wenn sie vor ihrem Tod einen 378ארומל ןמחנ בר עלקיא ;ימד יובגכ תובגל דמועה®ן[י 

Eid geleistet hat. — Komm und höre: Wol היל ורמא אנוה בר רב הברו אדסה בר היבגל לוע 
45 

46 

 רמאד יאמ ןוגכ47הלע ףיסרל אלד ובה אלא לאומש

36 B 37 |ן ריאמ M — 38 || ל״ם ל״לו M + הישרוי התמ 

 Ü ש״ת התמו העבשנש ע״בה התרובקב ןיבייה התבותכ ישרוי

39 M — תא RI 40 jj 41 [[ ׳שנש ימנ יכה M — אשנ || 

42 B 43 וישרוי M 44 || איעשוא רב ןמחנ M + רמאד 

 לטונ עורפ וניא הז רטש התימ תעשב באה רמאש םידע שי םא

 המכ יאתאו ילפטיא M 46 [| היתיל P 45 j העובשב אלש

 .ם״גכ — M 47 יסרפ

 ״| / / J _ יa* I 1— II*— II 41«|—11«11 ^ ־ י ׳ ׳ ווי— •י •י- 11 ו-- -־ 

aber können seine Erben ihr, ihren Erben והל רמא לאומשו ברד אהל ארקענ רמ יתיל' 

und ihren Bevollmächtigten einen Eid zu- 20 ברד אהל ארקעמל יסרפ ינה לב יאתאו ילפביא 

schieben94!? R. Semaja erwiderte: Hier wird 

es je nach dem Fall gelehrt: ihr, wenn 

sie Witwe ist, ihren Erben, wenn sie ge- 

schieden ist. R. Nathan b. Hosäja wandte 

ein: Die Rechte des Sohns sind bedeuten- 

der als die des Vaters, denn der Sohn 

kann [die Forderung] so wol durch einen 

Eid als auch ohne Eid einfordern, wäh- 

rend der Vater sie nur durch einen Eid einfordern könnte. Wahrscheinlich doch in 

dem Fall, wenn der Schuldner bei Lebzeiten des Gläubigers gestorben ist, und er 

lehrt, der Sohn fordere sie sowol mit einem Eid als auch ohne Eid ein, mit einem 

Eid: dem Erbeneid, ohne Eid: nach R. Simon b. GamalieF!? R. Joseph erwiderte: 

Hier ist die Ansicht der Schule Sammajs vertreten, nach welcher ein Schuldschein, 

der zur Einlösung bereit liegt, als eingelöst gilt. 

R. Nahrnan traf einst in Sura ein und besuchte R. Hisda und Rabba b. R. Hona. 

I)a sprachen sie zu ihm: Möge der Meister kommen und die Lehre von Rabli und 

Semuel aufheben. Diesel ei widerte: Ich habe mich so viele Parasangen herbemüht, 

und soll nun die Lehre von Rabli und Semuel aufheben; sorget vielmehr, dass zu 

diesei nichts hinzugefügt werde . — In welchen Fällen zum Beispiel? — R. Papa 

90. Wenn beide keinen Eid leisten können, was unsrem Fall gleicht. 91. Nach dem Tod 

des Ehemanns. 92. In diesem Fall starb der Schuldner, der Mann, bei Lebzeiten des Gläubi- 

gers, der Frau. 93. Bei der Auszahlung der Morgengabe. 94. Demnach handelt 

es von dem Fall, wenn sie keinen Eid geleistet hat, u. in jener Lehre heisst es, dass ihre Erben schwö- 

ren u. Zahlung erhalten. 95. Wenn Zeugen vorhanden sind, dass der Vater vor seinem Tod 

erklärt hat, die Schuld sei nicht bezahlt. 96. Sie sagten dies nur von dem Fall, wenn der 

Schuldner bei Lebzeiten des Gläubigers gestorben ist; man sorge nun dafür, dass die Lehre, niemand 

könne seinen Kindern einen Eid hinterlassen, nicht auch auf andere Fälle ausgedehnt werde. 

99 
Talmud 8d. Vll 
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sagte: dass wenn jemand seinen Schuld- 

schein reduzirt hat97und gestorben ist, seine 

Erben den Erbeneid leisten und [die F01־- 

derungj erhalten. 

Einst starb jemand und hinterliess 

einen Bürgen98; da wollte R. Papa entschei- 

den, dass es auch in diesem Fall angebracht 

sei, nichts hinzuzufügen99, da sprach R. 

Hona, Sohn R.Jehosuäs, zu R.Papa: Würde 

Fol. 48b 

 ןישרוי תמו ורטש תא םגופה אפפ בר ' y w J ריזל w ו

 אברע קבשו ביבשד אוהה :ןילטונו ןישרוי תעובש

 אוה הלע ףיסול אלד ימנ אה רמימל אפפ בר רבס

 אפפ ברל עשוהי ברד הירב אנוה בר היל רמא

 ביבשד אוהה :ליזא ימתי רתב ואל אברע וטא 5

 אלד ימנ אה רמימל אמח רב ימר רבס אחא קבשו

 ינדקפ אלש48יל המ אבר היל רמא אוה הלע ףיסול

 אמה בר רמא ןיחא ינדקפ אלש48 יל המו אבא

 אלו לאומשו ברכ אל אתכלה רמתיא אלד אתשה
 ---׳ •־׳ / ־ ־ י 

 sich der Bürge etwa nicht an die Waisen דבע לאומשו ברכ דבעד אנייד יאה רזעלא יברב 10

 ?!halten ארטש יאה אפפ בר רמא :דבע רזעלא יברכ דבעד49

 Einst starb jemand und hinterliess ןניבגמ ייובנא אלו היל ןניערק ערקמ אל ימתיר

 einen Bruder. Da wollte Rami b. Hama ברכ ןל אריבס אמלד5,היב ןניבגמ אל ייובגא היב50

 entscheiden, dass auch in diesem Fall דבעד אנייד יאהד היל ןניערק אל52ערקמו לאומשו

 angebracht sei, nichts hinzuzufügen. Da » רזעלא יברכ דבעד אנייד אוהה :דבע רזעלא”יברכ

 sprach Raba zu ihm: Welchen Unterschied ־ אניתייא ' היל5' ימא *דיתמב ןנברמ אברוצ״הוה9^,8

 giebt es denn zwischen [dem Eid:] dass רמא רזעלא יברב אתכלה תילד אברעממ אתרניא

BM'0 היל רמא אמח ברד הימקל אתא יתיית יבל0 היל mein Vater mir nicht hinterlassen hat, und 

 dass mein Bruder mir nicht [:dem Eid] ז ןיעבשכ ולאו :דבע רזעלא יברכ דבעד אנייד יאה57

Bq.85a 20 58ןיעבשכ ולאו רמאק יבה ןניקסע ינטפושב וטא״ hinterlassen hat!? 

 R. Hama sagte: Da nun die Halakha ןיפתושה אמש תנעטב אלא ירב תנעטב אלש

 weder nach Rabh und Semuel noch nach אצויו סנכנש אל ורמאש תיב ןב אנת" ןיסיראהו

 R. Eleäzar gelehrt worden ist, so ist die ןילעופ ול איצומו ןילעופ ול םינבמ אלא וילגרב

 Entscheidung des Richters, wenn er sie ינה אנש יאמו תוריפ ול איצומו תוריפ ול םינבמ

nach Rabh und Semuel trifft, giltig, und 

wenn er sie nach R. Eleäzar trifft, eben- 

falls giltig. 

R. Papa sagte: Einen Schuldschein 
 .תיבה ןבו תיבה ךותב , ,זז . . . ״

der W aisen zerreissen wir nicht, auch lö- 

sen wir ihn nicht ein. Wir lösen ihn nicht ein, weil vielleicht nach Rabh und Semuel 

zu entscheiden ist; wir zerreissen ihn nicht, weil eine Entscheidung, die ein Richter 

nach R. Eleäzar trifft, giltig ist. 

Einst traf ein Richter eine Entscheidung nach R. Eleäzar. Da sprach ein Schrift- 

gelelutei, oei in dieser Stadt war: Ich kann ein Schreiben aus dem Westen bringen, 

dass die Halakha nicht nach R. Eleazar entschieden werde. Jener erwiderte ihm: 

Wenn du es bringen wirst! Darauf kam er vor R. Hama, und dieser sprach zu ihm: 

Eine Entscheidung, die ein Richter nach R. Eleäzar trifft, ist giltig. 

Folgende schwören. Sprechen wir denn von Dumm köpfen100!? — Er meint es 

wie folgt, folgende schwören, auch wenn an sie keine g־ewisse Forderung gerichtet 

wird, sondern nur eine ungewisse: Teilhaber und Teilpächter. Es wird gelehrt: Unter 

einem Hausfaktotum, von dem sie sprechen, ist nicht nur einer zu verstehen, der da 

direkt mit seinen Füssen ein- und ausgeht, sondern, der ihm Arbeiter besorgt oder 

abbestellt, dei ihm Flüchte liefert und unterbringt. — Weshalb gerade diese? — Weil 

97. Dh. zugegeben hat, einen Teil der Schuld erhalten zu haben; in diesem Fall kann er den Rest 

nur durch einen Eid erhalten. 98. Worauf auch der Gläubiger starb. 99. Da die Erben 

des Gläubigers nicht die Erben des Schuldners, sondern den Bürgen verklagten. 1Q0, Die ohne 

auf gef ordert zu werden, einen Eid leisten. 

48 M — ש || 

 IM 52 j| םושמ

55 M — היל | 

58 M — וטא 
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diese sich [eine Vergreifung] erlauben. R. 

Joseph b. Minjomi sagte im Namen R. 

Na hinaus: Jedoch nur, wenn sie eine For- 

derung im Wert von zwei Silberlingen 
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 ימוינמ רב ףסוי בר רמא ארתיה הב*1 תומד םושמ

 ףפכ יתש והייניבד־דנעט שיש אוהו ןמהנ בר רמא6‘

 ־seb.40 אמיא ברל היעויסל" אייה יבר ינתהו לאומשב ןאמכ

 :ןיסיראהו ןיפתושה וקלח :ברכ הנעט תריפכ

haben. — Also nach der Ansicht Semuels, 5 הול עמש את ןנברדב לגלגל והמ והל איעביא 

während ja R. Hija eine Lehre als Stütze ול השענ תיעיבש יאצומלו תיעיבש ברע ונמיה 

für Rabh zitirte0,!? — Lies: wenn [soviel] ונמיה הולד אמעט ן״לגלגמ ןיא םירא וא ףתוש 

von der Forderung geleugnet wird, nach ראש אה היתעקפא תיעיבש איתאד תיעיבש ברע 

Rabh. עובש ינש ראש אה אמית אל ןילגלגט עובש ינש 
Haben die Teilhaber und die Teil- !0 ברע םירא וא ףתוש ול השענ63אמיא אלא ןילגלגמ 

Pächter bereits geteilt. Sie fragten: אה ןילגלגמ ונמיה הול תיעיבש יאצומלו תיעיבש 

Kann man ihnen einen Eid durch einen ברע םירא וא ףתוש ול השענ הל אנתק אידהב 

anderen rabbanitischen zuschiebenM? — עמש 4ןילגלגמ ונמיה הול תיעיבש יאצומלו תיעיבש 

Komm und höre: Wenn er von ihm im לכל° אנוה בר רמא :הנימ עמש ןנברדב ןילגלגמ הנימ F01.49 

Vorjahr des Erlassjahrs geborgt hat, und 15 רמא ארפה בר65ןילגלגמ ןיאש ריבשמ ןדה ןילגלגמ 

nach Ablauf des Erlassjahrs sein Teilhaber והייניב יאמ ןיליקמד ריכשמ ןדה ןיליקמ ןיא לבל 

 :רכ תטמשמ תיעיבשהו :ול חותפל והייניב אכיא

 ארק רמאד בר "רמא לדג'7 בר רמא״ילימ ינה אנמ

 *,».«!:תטמשמ רוביד וליפאו הטמשה רבד הזו0

 M 60 — הב || M 61 — ן״רא || M 62 ןהיניב || 63

 M + אה || f- M 64- ואל אלא \\ M 65 לבל ירזבאד אכיא ||

 M. 66 — ג״רא |B 67 1 לדיג || P 68 אבר.

oder sein Teilpächter geworden ist, so 

wird ihm [kein Eid] zugeschoben; also 

nur dann, wenn er im Vorjahr des Erlass- 

jahrs geborgt hat, weil das Erlassjahr [die 

Schuld| verfallen lässt, in den übrigen Jah- 

ren des Septenniums wird er ihm demnach 

wol zugeschoben!? — Folgere nicht, dass er ihm in den übrigen Jahren des Septen- 

niums wol zugeschoben werde, sondern: wenn er im Vorjahr des Erlassjahrs sein 

Teilhaber oder sein Teilpächter geworden war und nach Ablauf des Erlassjahrs 

von ihm Geld geborgt hat, so wird ihm [ein Eid] zugeschoben. — Dies lehrt er ja aus- 

drücklich: wenn er aber im Vorjahr des Erlassjahrs sein Teilhaber oder sein Teil- 

pächter geworden war und nach Ablauf des Erlassjahrs von ihm Geld geborgt hat, 

so wird ihm [ein Eid] zugeschoben!? Schliesse hieraus, dass man ihn auch durch einen 

rabbanitischen zuschiebt. Schliesse hieraus. 

R. Hona sagte: Durch alle anderen Eide wird ein Eid zugeschoben, nur nicht 

durch den des Lohnarbeiters. R. Hisda sagte: Bei allen anderen wird keine Erleich- 

terung 3״gesucht, wol aber beim Lohnarbeiter. — Welchen Unterschied giebt es zwi- 

sehen ihnen? — Ein Unterschied besteht zwischen ihnen, ob man für ihn eintritt'04. 

Das Erlassjahr £tc. Woher dies? R. Gidel erwiderte im Namen Rabhs: Die 

Schrift sagtUW^r ist das Wort über das Erlassjahr, selbst Worte erlässt es. 

101. Cf. ob.j-S. 755 Z. 15 ff 102. Cf. ob. S. 710 N. 50. 103. Vielmehr wird ihm wegen 

dieses Eids event. auch ein anderer zugeschoben. 104. Nach der 1. Ansicht schiebt ihm das 

Gericht den anderen Eid zu, selbst wenn der Kläger dies nicht verlangt, nach der 2. Ansicht nur auf 

Verlangen des Klägers. 105. Dt. 15,2. 



ACHTER ABSCHNITT 

S GIEBT VIERERLEI HÜTER1: DER UN- 

bezahlte Hüter, der Entleiher, 

 ßm־94bאשונ לאושהו םנח רמוש ןה ןירמוש העבר
 לכה לע עבשנ םנח רמוש רכושהו רכש
 der Eohnhüter und der Mieter. Der יעבשנ רכושהו רכש אשונ לכה תא םלשמ לאושהו

 -unbezahlte Hüter kann in allen Fäl תא ןימלשמו התמה לעו היובשה לעו הרובשה1 לע

[y] 5•ירוש ןכיה םנח רמושל רמא״ :הבינגה תאו הדבאה len2 schwören, der Entleiher muss in 

 -allen Fällen bezahlen3, der Eohnhü וא בנגנ ■וא הבשנ וא רבשנש אוהו תמ ול רמא

 ,ter und der Mieter können schwören רבא וא בנגנ וא הבשנ וא תמש אוהו רבשנ דבא

 wenn [das anvertraute Vieh] einen בנגנ רבא וא בנגנ וא ־יבשנ וא תמש אוהו הבשנ

 Bruch erlitten hat, gefangen worden אוהו רבא דבא וא הבשנ וא ־יבשנ וא תמש אוהו

 -oder verendet ist, und müssen bezah רמאו ינא ךעיבשמ“ בנגנ וא הבשנ וא רבשנ וא תמש !0

Ti]התא המ עדוי יניא ול רמא ירוש קיר03 :רוטפ ןמא len, bei Verlust oder Diebstahl. Wenn 

 דבא וא בנגנ וא הבשנ וא רבשנ וא תמש אוהו חס

 ו(»ול ימא ירוש ןכיה0 רוטפ ןמא ־ימאו ינא ךעיבשמ

 ותוא םיריעמ םידעהו ןמא רמאו ינא ךעיבשמ רבא

(;SnS ןכו) ינביעבשמ M 2 רבשה P 1 

 ...רועפ.

M 3 ןכיה 

jemand zu einem unbezahlten Hüter 

SPRACH: WO IST MEIN R1ND, UND DIESER 

IHM ERWIDERTE, ES SEI VERENDET, WÄH- 

REND ES THATSÄCHLICH EINEN BRUCH ER- 

LITTEN HAT, GEFANGEN ODER GESTOHLEN 

WURDE ODER VERLOREN GING, [ODER ER 

ERWIDERTE,] ES HABE EINEN BRUCH ERLITTEN, WÄHREND ES VERENDET IST, GEFANGEN 

ODER GESTOHLEN WURDE ODER VERLOREN GING, [ODER ER ERWIDERTE,] ES SEI GE- 

FANGEN WORDEN, WÄHREND ES VERENDET IST, EINEN BRUCH ERLITTEN HAT, GESTOH- 

LEN WURDE ODER VERLOREN GING, [ODER ER ERWIDERTE,] ES .SEI GESTOHLEN WOR- 

DEN, WÄHREND ES VERENDET IST, EINEN BRUCH ERLITTEN HAT, GEFANGEN WURDE 

ODER VERLOREN GING, [ODER ER ERWIDERTE] ES SEI VERLOREN GEGANGEN, WÄHREND 

es verendet ist, fiinen Bruch erlitten hat, gefangen oder gestohlen wur- 

DE, [UND ALS ER ZU IHM SPRACH:] ICH BESCHWÖRE DICH, ER AMEN SAGTE, SO 

ist er frei. [Sagte er:| wo ist mein Rind, und erwiderte jener: ich verste- 

HE NICHT4, WAS DU SPRICHST, WÄHREND ES VERENDET IST, EINEN BRUCH ERLITTEN 

HAT, GEFANGEN ODER GESTOHLEN WURDE ODER VERLOREN GING, UND ALS ER ZU 

IHM SPRACH: ICH BESCHWÖRE DICH, ER AMEN SAGTE, SO IST ER FREI. [SAGTE ER:] 

wo ist mein Rind, und erwiderte jener: es ist verloren gegangen, und 

ALS ER ZU IHM SPRACH: ICH BESCHWÖRE DICH, ER ÄMEN SAGTE, UND ZEUGEN BE- 

1. Cf. Ex. 22,6 ff. 2. Er ist selbst bei Verlust oder Diebstalil nicht ersatzpflichtig, obgleich 

bei sorgsamer Behandlung dies vermieden werden könnte. 3. Selbst bei einem unabwendba- 

ren Unfall. 4. Er thut so, als wüsste er von nichts. 
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kunden, dass er es verzehrt hat, so ןרק םלשמ ומצעמ הדוה ןרקה תא םלשמ ולכאש 

muss er den Wert bezahlen; gesteht ךעיבשמ בנגנ ול רמאו ירוש ןכיה’םשאו שמוחו S1<061׳׳> 
108a 

er dies von selbst ein, so muss er den םלשמ ובנגש ותוא םידיעמ םידעהו ןמא רמאו ינא 

Grundwert und ein Fünftel5bezahlen שמוחו ןרק םלשמ ומצעמ הדוה4 לפב ימולשת 

und ein Schuldopfer darbringen. [Sag- 5 אוה תבנגש ירוש ןכיה קושב5דחאל רמא0 :םשאו j™|8, 

te er:] wo ist mein Rind, und erwi- םלשמ ובנגש ותוא םידיעמ םידעהו6 יתבנג אל רמוא 

derte jener: es ist gestohlen worden, העברא ימולשת םלשמ רכמו חבט לפכ ימולשת 

und als er zu ihm sprach: ich be- 8יתבנג רמא ןואבו ןישמשממש םידע האר״7השמחוq.75a 

schwöre dich, er Amen sagte, und :ןרק אלא םלשמ וניא יתרכמ אלו יתחבט אל לבא 

Zeugen bekunden, dass er es gestoh-10 רבשנש אוהו תמ"ול רמא ירוש ןכיה לאושל רמא° ^ 

len hat, so muss er das Doppelte6 be- וא תמש אוהו רבשנ דבא וא בנגנ וא הבשנ וא °° 

zahlen; gesteht er es von selbst ein,so ־יבשנ וא תמש אוהו הבשנ דבא וא בנגנ וא הבשנ 

muss er den Grundwert und ein Fünf- וא רבשנ וא תמש אוהו בנגנ דבא וא בנגנ וא 

tel bezahlen und ein Schuldopfer הבשנ וא רבשנ וא תמש אוהו דבא רבא וא הבשנ 

darbringen. Wenn jemand zu einem 1»ירוש ןכיה“ :רוטפ ןמא רמאו ינא ךעיבשמ בנגנ ואסד] 

von der Strasse sprach: wo ist mein וא תמש אוהו חס התא המ עדוי יניא ול רמא 

Rind, das du gestohlen hast? und die- ינא’ ךעיבשמ דבאנ8 וא בנגנ וא הבשנ וא רבשנ 

ser ihm erwiderte: ich habe es nicht ןכיה רכושהו"רכש אשונל רמא בייח ןמא רמאו 

gestohlen, während Zeugen bekunden, רבשנ הבשנ וא רבשנש אוהו תמ ול רמא ירוש 

dass er es gestohlen hat, so muss er 20 רבשנ וא תמש אוהו הבשנ הבשנ וא תמש אוהו 

das Doppelte bezahlen; hat er es ge- 
4 4- M 5 ח״־ואת םלשמ רכמו חבט M קושה ןמ 

SCHLACHTET ODER VERKAUFT, SO MUSS ER ןרק םלשמ ומצעמ הי^ה + M 7 ןמא רמאו ינכיעבשמ -f- 

DAS VIER- BEZIEHUNGSWEISE DAS Fünf- .רכושל וא M 9 דבא M 8 םשאו שמוחז 

FACHE7 BEZAHLEN. WENN fER, ALS ER DIE ZEUGEN HERANKOMMEN SAH, SAGTE: ICH 

HABE ES GESTOHLEN, JEDOCH NICHT GESCHLACHTET ODER VERKAUFT, SO MUSS ER 

nlr den Grundwert bezahlen. Wenn jemand zum Kntleiher spricht: wo ist 

mein Rind, und dieser ihm erwidert, es sei verendet, während es einen 

Bruch erlitten hat, gefangen oder gestohlen wurde oder verloren ging, 

[oder er erwiderte,] es habe einen Bruch erlitten, während es verendet 

ist, gefangen oder gestohlen wurde oder verloren ging, [oder er erwi- 

DERTE,] ES SEI GEFANGEN WORDEN, WÄHREND ES VERENDET IST, EINEN BRUCH 

ERLITTEN HAT, GESTOHLEN WURDE ODER VERLOREN GING, [ODER ER ERWIDERTE,] 

ES SEI GESTOHLEN WORDEN, WÄHREND ES VERENDET IST, EINEN BRUCH ERLITTEN 

HAT, GEFANGEN WURDE ODER VERLOREN GING, [ODER ER ERWIDERTE,] ES SEI VER- 

LOREN GEGANGEN, WÄHREND ES VERENDET IST, EINEN BRUCH ERLITTEN HAT, GE- 

l'ANGEN ODER GESTOHLEN WURDE, UND ALS ER ZU IHM SPRACH: ICH BESCHWÖRE 

dich, er Amen sagte, so ist er frei. [Sagte er:] wo ist mein Rind? und er- 

WIDERTE JENER: ICH VERSTEHE NICHT, WAS DU SPRICHST, WÄHREND ES VERENDET 

IST, ODER EINEN BRUCH ERLITTEN HAT, GEFANGEN ODER GESTOHLEN WURDE, ODER 

VERLOREN GING, UND ALS ER ZU IHM SPRACH: ICH BESCHWÖRE DICH, ER AMEN 

SAGTE, SO ISI ER SCHULDIG. SAGTE ER ZUM L0HNHÜTER ODER ZUM MIETER: WO 

IST MEIN Rind, und erwiderte dieser, es sei verendet, während es einen 

Bruch erlitten hat, oder gefangen wurde, [oder erwiderte er,] es habe 

einen Bruch erlitten, während es verendet ist oder gefangen wurde, 

5. Cf. Lev. 5,20 ff. 6. Er tritt an Stelle des angeblichen Diebs, der das Doppelte zu be- 

zahlen hatte. 7. Cf. Ex. 21,37. 8. Obgleich er es geschlachtet od. verkauft hat, da mit: 

dem Fortfall des Doppelten auch das Vier- u. Fünffache fortfällt; cf. ob. S. 767 Z. 6 ff 
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 oder erwiderte kr,| es sei gefangen] ינא ךעיבשמ בנגנש אוהו דבא רבאש אוהו בנגנ’0

 worden, während es verendet ist oder איהו"הבשנ וא רבשנ וא תמ רוטפ ןמא רמאו

 -einen Bruch erlitten hat, [oder er דבאי2 בייח ןמא רמאו ינא ךעיבשמ רבא וא בנגנש

 ,widerte er,] es sei gestohlen worden ךעיבשמ הבשנ וא רבשנ וא תמש אוהו בנגנ וא

 -während es verloren ging, [oder er הבוחמ הנשמה לב ללכה הו’3רוטפ ןמא רמאו ינא 5

 -widerte er,] es sei verloren gegan הבוחמ רוטפ הבוחל רוטפמו רוטפל רוטפמו הבוחל

 ,gen, während es gestohlen wurde ומצע לע לקהל עבשנה לב ללבה הז14 בייח רוטפל

 -und als er zu ihm sprach: ich be רוטפ ומצע לע רימחהל בייח:

 schwöre dich, er Amen sagte, so ist בר רמא ןירמוש העברא אנת ןאמ .ארמג

 er frei; [erwiderte er aber,] es sei ™ היל רמא איה ריאמ יבר ,דובא רב הבר רמא ןמחנ

 verendet, habe einen Bruch erlitten העברא היל תילד אנת'5 אכיא ימ ןמחנ ברל אבר

 oder es sei gefangen worden, während רמאדי׳אנת ןאמ ךל׳אנימאק יבה היל רמא ןירמוש

 es gestohlen wurde oder verloren הבר רמא ןמחנ בר רמא ימד18 רבש אשונב רבוש

 ging, und als er zu ihm sprach: ich אבפיא ריאמ יבר אהו איה ריאמ יבר ,דובא רב

Bq-4b57b 5! ריאמ יבר םלשמ דציכ רכוש״ ןנתד’9 היל ןניעמש beschwöre dich, er Amen sagte, so ist 

93*äg5b רבש* אשונכ20 רמוא הדוהי יבר םנה רמושב רמוא er schuldig; [erwiderte er,] es sei 

 verloren gegangen oder gestohlen השלש ווה העברא ינה ,ינת אבפיא ,דובא רב הבר

 -worden, während es verendet ist, ei ןהינידו ןירמוש'2 העברא קחצי רב ןמחנ בר רמא ווה

 -nen Bruch erlitten hat oder gefan רב ירוש ןכיה :רב םנח רמושל רמא :השלש:

 :gen wurde, und als er zu ihm sprach ירוש ןכיה :רב רמושל רמא :רב קושב דחאל רמא23 20

 ,ich beschwöre dich, er Amen sagte בר רמא :רב חס התא המ עדוי יניא ול24רמא

10 M 11 וא תמ ל״או ירוש ןכיה P — 12 אוהו M + 

 ינכעיבשמ בנגנש אוהו דבא דבא אוהו -|-M 13 || ל״או ירוש ןכיה

 אנת — M 15 |ן רוטפ...הז — M 14 . רוטפ ןמא רמאו

16 M — 17 || ךל M — רמאד |M 18 j — הובא...ימד 

19 M אינתד !M 20 I 21 |! רכש רמושכ M ׳ברא ינה יא 

so ist er frei. Die Regel hierbei ist: 

WENN ER STATT EINES FALLS , WEGEN 

DESSEN ER SCHULDIG IST, EINEN FALL, 

WEGEN DESSEN ER SCHULDIG IST, ODER 

STATT EINES, WEGEN DESSEN ER FREI IST, 

EINEN, WEGEN DESSEN ER FREI IST, ODER 

STATT EINES, WEGEN DESSEN ER FREI IST, EINEN WEGEN DESSEN ER SCHULDIG IST, 

VORSCHÜTZT, SO IST ER FREI, WENN STATT EINES, WEGEN DESSEN ER SCHULDIG IST, 

EINEN, WEGEN DESSEN ER FREI IST, SO IST ER SCHULDIG. DlE REGEL־ HIERBEI IST: 

 .היל P 24 II רכ חס...רמא 23 ׳טוש — M 22 השלש

WER DURCH SEIN SCHWÖREN SICH EINE ERLEICHTERUNG VERSCHAFFT, IST SCHULDIG, 

WER SICH DURCH SEIN SCHWÖREN EINE ERSCHWERUNG VERSCHAFFT, IST FREI. 

GEMARA. Wer ist der Autor [der Lehre] von den vier Hütern? R. Nahman 

erwiderte im Namen des Rabba b. Abuha: Es ist R. Meir. Raba sprach zu R. Nah- 

man: Giebt es denn einen Autor, der [von der Lehre] von den vier Hütern nichts 

hielte? Dieser erwiderte: Ich meine es wie folgt: der Autor, welcher sagt, der Mieter 

gleiche dem Lohnhüter, ist, wie Rabba b. Abuha sagte, R. Meir. -- Wir wissen ja 

aber von R. Meir, dass er entgegengesetzter Ansicht ist, denn es wird gelehrt: Der 

Mieter ist verantwortlich, wie R. Meir sagt, gleich einem unbezahlten Hüter, wie 

R. Jeliuda sagt, gleich einem Lohnhüter!? Rabba b. Abaliu lehrte es entgegengesetzt. 

Wieso vier, es sind ja nur drei!? R. Nahman b. Jiyhaq erwiderte: Vier Hüter, bei 

denen es dreierlei Modifikationen giebt. 

Wenn jemand zu einem unbezahlten Hüter sprach Etc. wo ist mein 

Rind Rc. Wenn jemand zu einem von der Strasse spricht Etc. Wenn jemand 

SPRICHT Etc. \\ O IST MEIN R1ND? UND DIESER IHM ERWIDERT: ICH WEISS NICHT, 

9. Eine der beiden Regeln ist überflüssig; thatsächlich fehlt in manchen Codices die erste u. in 
manchen die zweite. 
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 תעובש םושמךיבייהו ןירמוש תעובשמ ןירוטפ ןלובו

 יוטיב תעובש םושמ ןירוטפ ףא״רמא לאומשו יוטיב

 רבס ברו אבהלב .דתיל רבס לאומש יגלפמק יאמב

 רמתאד אנמיז אדה הב וגילפיא אהו ןהו ואלב היתיא

WAS du sprichst £tc. Rabh sagte, diese 

alle sind zwar frei wegen des Hüter-Eids, 

jedoch sind sie schuldig wegen des [fal- 

sehen] Bekräftigungsschwurs; Semuel aber 

sagte, sie seien auch wegen des Bekräf- 5 קרז אלש העובש2״ םיל רורצ ינולפ קרזש העובש' 

 בייה רמא בר רוטפ רמא לאומשו בייח רמא בר

 אבהלב התילד רוטפ רמא לאומשו ןהו ואלב התיאד

 םושמ בר רמאק אהב אהב ןניעמשא29 יאד אבירצ

 יעבשמ אניד יבד ךהב3"לבא עבתשימק הישפנמד

tigungsschwurs frei. — Worin besteht ihr 
v 

Streit? — Semuel ist der Ansicht: er kann 

nicht promissorisch 1’geleistet werden, Rabh 

ist der Ansicht: er kann verneinend und 

 .Hierüber10 bejahend geleistet werden רמאת ימא יברדב לאומשל היל ידומ אמיא היל

 ןיא התוא ןיעיבשמ םיניידהש העובש לב ימא יבר

 אהב רמתיא יאו יוטיב תעובש3'םושמ הילע ןיבייה

 היל הדומ אמיא ךהב לבא לאומש רמאק אהב

 ןיניידש32העובש לב ימא יבר רמא אפוג :אכירצ ברל

streiten sie ja schon einmal, denn es wurde 

gelehrt: [Sprach jemand:] ich schwöre, 

dass jener ein Steinchen ins Meer ״ewor- J ידי 

fen hat, oder: ich schwöre, dass er nicht 

 תונושל עבראב שמתשמ״יב שיקל שיר רמאד° שיהל
 ןירוטפ ןלוב רמוא רזעלא יבר :אהד° אלא אמלד יא

 ןדה יוטיב תעובש םושמ25 ןיבייהו ןירמוש תעובשמ

 ׳0 הדיבאו הבינגו לא ושד" הפ התא המ עדוי יניאמ

 :ןוממ ורפב ירהש בייה אוהש רכושבשו רבש אשונד

 M 25 ׳בשב ׳רוטפ M 26 ׳בטימ AI 27 — העובש -

O
 

C
O

 M 28 אלשו רמתיא AI 29 איההב איההב ׳מאק 

 יאו םיתפש יוטיב M 31 | העובש היל ינייהמק ד״בד אכיה

32 B ןיניידהש M 33 jj ׳אנש ׳תפש יוטיב םושמ הילע ייבייח 

34 M 35 המצעמ עבשת יכ M שמשמ 

 .ירהש רכושהו ש״נבש א״וגו

36 M לאושבש 

geworfen hat, so ist er, wie Rabh sagt, !5 רמאנש יוטיב תעובש םושמ הב״ןיא התוא ןיעיבשמ 

schuldig, und wie Semuel sagt, frei. Rabh שירדב ומצעמ״סיתפשב אטבל עבשת יב שפנ וא" 

sagt, er sei schuldig, weil dieser Schwur 

verneinend und bejahend geleistet werden 
v 

kann; Semuel sagt, er sei frei, weil er nicht 

promissorisch geleistet werden kann!? — 

Beides ist nötig; würde nur dieses“gelehrt 

worden sein, |so könnte man glauben,] 

Rabh sei dieser Ansicht nur hierbei, weil 

er den Schwur freiwillig geleistet hat, 

während er in jenem Fall, wo er ihm vom 

Gericht auferlegt wird, Semuel zugebe, 

und zwar nach einer kehre R. Amis, denn 

R. Ami sagte, dass man wegen eines vom Gericht auferlegten Schwurs nicht wegen 

[Leistung eines falschen] Bekräftigungsschwurs schuldig sei; würde nur jenes gelehrt 

worden sein, [so könnte man glauben,] Semuel sei dieser Ansicht nur hierbei, wäh- 

rend er in jenem Fall Rabh zugebe; daher ist beides nötig. 

Der Text. R. Ami sagte: Wegen eines vom Gericht auferlegten Schwurs ist man 

wegen [Leistung eines falschen] Bekräftigungsschwurs nicht schuldig, denn es heisst: 

12Oder wenn [ki] jemand schwört und mit dem Mund ausspricht, freiwillig; dies nach 

Res-Laqis, denn Res-Laqis sagte, das Wort ״ki״ habe vier Bedeutungen: wenn, vielleicht, 

sondern, denn3. 

R. Eleäzar sagte: Alle sind sie frei wegen des Hüter-Eids, jedoch schuldig wegen 

des [falschen] Bekräftigungsschwurs, ausser wenn der Entleiher schwört: ich verstehe 

nicht, was du sprichst, oder wenn der Lohnhüter oder Mieter schwört, es sei gestohlen 

worden oder verloren gegangen, denn diese sind schuldig’4, weil sie Geld geleugnet 

haben. 

10. Somit gilt ein solcher nicht als Bekräftigungsschwur. 11. Die hier angezogene Lehre 

12. Lev. 5,4. 13. Im angezogenen Schriftvers, hat es die Bedeutung wenn: nur wenn er frei 

willig schwört. 14. Von diesen heisst es in der Misnali, dass sie schuldig sind, nämlich wegei 
des Hüter- (dh. Depositen-) Eids. 
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 הרז הדובע תכסמ
Vom Götzendienst 

100 Talmud Bd. VII 





I 
 1׳

 רוסא םימי השלש םיוג לש ןהידיא ינ£
 לואשלו ןליאשהל □המע תתלו תאשל1

 עורפלו ןערופל ןהמ תווללו ןתוולהל ןהמ

 ינפמ ןהמ ןיעדפנ רמוא הדוהי יב־י ןהמ

REI Tage vor den Festen 

der Nichtjuden ist es yer- 

BOTEN, MIT IHNEN HANDEL 

ZU TREIBEN, IHNEN ETWAS ZU 

ODER VON IHNEN ZU LEIHEN, 

35 

LEIHEN 

IHNEN 

IHNEN 

ODER SICH VON IHNEN BEZAHLEN ZU 

LASSEN. R. JEHUDA SAGT, MAN DÜRFE 

[Geld] zu borgen oder von 

ZU BORGEN, IHNEN ZU ZAHLEN 

 וישכע אוה רצימש יפ לע ףא3 ול ורמא ול אוה2 רצימש

 ;ןמז רחאל אוה חמש

 ינת דהו ןהידיא ינת דה לאומשו בר ♦ארמג
 ןהידיע ינתד ןאמו שבתשמ אל ןהידיא ינתד ןאמ ןהידיע
 יב ביתבד שבתשמ אל ןהידיא יגתד ןאמ שבתשמ אל 0'•32י

sich von ihnen bezahlen lassen, weil 10 ביתבד שבתשמ אל ןהמיע יגתד ןאמו םדיא םוי בורק 
dies ihm1 leid thut2. Jene entgegneten אמעמ יאמ ןהידיא יגתד ןאמו וקדציו םהידע ונתי״Je8■43,9 

ihm: Obgleich ihm dies jetzt leid ןהידיע יגתד ןאמו ףידע ארבת4ךל רמא ןהידיע ינת אל 
thut, so ist er später dennoch froh. םירכ אק ןאמ ךל רמא ןהידיא ינת אל אמעט יאמ 

GEMARA. Rabh und Semuel [streiten אפידע תודע ךכלה ןמצעב ודיעהש תודע ארבת והל 
hierüber], einer liest, edeben3 und der an-15 ביתכ םלועה תומואב וקדציו םהידע ונתי יאהו 
dere liest idehen3. Wer edehen liest, hat לב יול ןב עשוהי יבר רמאד ביתכ לארשיב אהA*.4» 
nicht unrecht, und wer idehen liest, hat תודיעמו תואב הזה םלועב ןישוע לארשיש תוצמ 
nicht unrecht. Wer edehen liest, hat nicht ולא וקדציו םהידע ונתי רמאנש אבה םלועל םהל 
unrecht, denn es heisst: "Denn nahe ist der 

Tag ihres Unglücks [edamj; und wer idehen 

liest, hat nicht unrecht, denn es heisst: 

 M 1 ןתילו אשיל

 M 4 תודע ךכלה תודעב יאמב והיירבת ךדיאו אפידע ׳בת רקיע

 יאהו היל אפידע.

Mögen sie Zeugen י [edehem] stellen und recht bekommen. — Weshalb liest der- 

jenige, der edehen liest, nicht idehen? — Er kann dir erwidern: [die Auslegung] 

Und weshalb liest derjenige, der idehen liest, nicht 

M 2 3 j- M- סימכה 
 -ר^יר

 .Unglück" ist besser״

edehen? — Er kann dir erwidern: was ihnen Unglück verursacht hat, ist das 

Zeugnis, das sie für sieh abgelegt hatten; daherist [die Auslegung] ״Zeugnis;j besser.— 

;Spricht denn [der Vers:] Mögen sie Zeugen stellen und recht bekommen, von den weit- 

liehen Völkern, er spricht ja von den Jisraeliten, denn R. Jehosuä b. Eevi sagte: 

Alle Gebote, die die Jisraeliten auf dieser Welt ausüben, kommen in der zukünftigen 

Welt und legen für sie Zeugnis ab, denn es heisst: Mögen sie Zeug n stellen und 

1. Dem zahlenden Nichtjuden. 2. Die oben angeführten Handlungen sind deshalb verboten, 

weil der Nichtjude beim Abschluss eines Geschäfts eine Befriedigung empfindet und am Fest den Götzen 

dankt. 3. Das in der Misnah gebrauchte Wort für Fest (דיא) ist jedenfalls eine Kakoplionie (hebr. 

 Fest, Prozession. Vor der schriftlichen Festlegung des T.s liefen noch die אדאע .l n glück) vom syr ,דיא

Lesarten דיא u. דיע nebeneinander. 4. Dt. 32,35. 5. Jes. 43,9. 6. Das W. דיא bezw. דיע wird 

also von דע (Zeuge) abgeleitet, dli. ihre Feste legen für sie Zeugnis ab, dass sie Götzenanbeter sind. 
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recht bekommen, das sind die Jisraeliten, 

und mögen sie hören und sprechen: so ist es, 

das sind die weltlichen Völker!? Vielmehr, 

erklärte R. Hona, Sohn R. Jehosuäs, ent- 

nimmt es derjenige, der idehen liest, aus 

folgendem: 7Die Bildner von Götterbilder71 

sind allesamt nichtig, und ihre Lieblmge 

nützen nichts; und ihre Zeugen sind sie. 

R. Hanina b. Papa, nach anderen, 

Fol. 2a—2b 

 םלועה תומוא ולא תמא ורמאיו ועמשי לארשי

 רמאד ןאמ5 עשוהי ברד הידב אנוה בר רמא אלא

 לב םהידומחו והת םלכ לספ ירצי" אבהמ ןהידיע
 אפפ רב אנינח יבר שרד :המה םהידעו וליעוי

 שודקה איבמ0 אבל דיתעל יאלמש יבר אמיתיאו

 הב קסעש ימ לכ8 רמואו וקיחב7 הרות רפס אוה ךורב

 םלועה תומוא ןיאבו ןיצבקתמ דימ ורכש לוטיו אבי

 lb'רמא [רגו] ודחי וצבקנ םיוגה לכ’רמאנש איבוברעב

Jes.44,9 

 איבוברעב ינפל וסנכת לא אוה ךורב שודקה םהל
Ä 0! ופסאיו״ רמאנש הירפוסו0 המואו המוא לכ סנכת אלא R. Simiaj, trug vor: Dereinst wird der 

 -Heilige, gebenedeiet sei er, eine Gesetz שאלמ םא^״ רמאגש תובלמ אלא םואל ןראו םימאל 611.25,23

 :rolle auf den Schoss.nehmen und sprechen אוה ךורב שודקה9 ימק איבוברע אכיא ימו ץמאי

 Wer sich mit dieser befasst hat, komme יאמ ועמשילד"והניא10 ובברעיל אלד יכיה יב אלא

 und erhalte seinen Lohn. Darauf werden יאמ הליהת ימור תובלמ וינפל הסנכנ12 והל רמאד

Da15 ״■7123 ל^אתן0,3ביתבד אביש*חד ןלנמו אבישחד םושמ אמעט alle weltlichen Völker gemischt ver- 

Seb6־b וז ןנחוי יבר רמא014הניקודתו הנישודתו אערא לכ sammeln, denn es heisst: *Alle Völker ver- 

 ,sammeln sich insgesamt Ec. Der Heilige ןל אנמו םלועה לבב אצי16 העבטש תבייח ימור15

Rh8־b16a בר רמאד° אדסה ברדכ17 אשירב לייע בישחד ןאמד gebenedeiet sei er, aber wird zu ihnen 

 sprechen: Tretet nicht vor mir gemischt רמאנש ןידל הליחת םנבנ ךלמ רובצו ךלמ אדסח

Reg.8.59 20 0לאף^י ין£*י ^ית^מו ודבע טפשימ תושעל vielmehr trete jede Nation und ihre 

 בתימל אערא הרוא ואל אמיא תיעביא יאמ אמעטו18

 ןורה שופילד ימקמ אמיא תיעביאו יארבאמ אכלמ

 םתקסע יאמב אוה ךורב שודקה םהל רמא ףא

 ונינקת םיקווש הברה םלוע לש ונובר וינפל םירמוא19

 וניברה בהזו ףסב הברה ונישע תואצחרמ הברה

 וקסעתיש ידכ20 לארשי ליבשב אלא ונישע אל םלוכו

5 M 6 !| ׳דיע ינתד ןאמד אמעט M 7 || איבי J- B וחינמו. 

M + 8 !| החיניו B 9 ימל M 10 |! ה״בוק M 

 M + .דימ + B 12 || ידדה ידהב + B 11 || יעמשילו

 4־ M 15 || ו M 14 לוביתו P 13 !| והלוכל

 | ט״מ M 18 ; ברכ P 17 םלועב אצוי M 16 || תוכלמ

19 M -}- 20 ז״העב M וקסעיש. 

Gelehrten besonders ein, denn es heisst; 

5 Und es scharen sich zusammen die Nationen, 

und unter ״Nation״ ist ein [gesonderter] 

Volksstamm zu verstehen, denn es heisst: 

25 8 Und ein Stamm wird dem anderen über- 

legen sein. — Giebt es denn etwas Ge- 

mischtes9 für den Heiligen, gebenedeiet sei 

er!? — Vielmehr, damit sie selber nicht 

in Verwirrung geraten, und damit sie alles 

verstehen, was er zu ihnen sprechen wird. 

Darauf wird zuerst das römische Reich ein- 

treten. — Weshalb? — Weil es das be- 

deutendste ist. — Woher, dass es das bedeutendste ist? — Es heisst: Es wird die 

ganze Erde fressen, zerstampfen 2171d zermalmen, und R. Johanan sagte, dies sei 

das schuldbeladene Rom, dessen Macht sich über die ganze Welt erstreckt. Woher, 

dass der Bedeutende zuerst eintrete? — Dies nach R. Hisda, denn R. Hisda sagte, 

dass von König und Publikum bei Gericht der König zuerst eintrete, denn es 

heisst: Zu schaffen das Recht seines Sklaven und das Recht seines Volks fisrael Ec. 

— Und aus welchem Grund? — Wenn du willst, sage ich, weil es nicht schicklich 

ist, den König draussen zu lassen, und wenn du willst, sage ich, bevor der Zorn 

sich steigert. Der Heilige, gebenedeiet sei er, wird zu ihnen sprechen: Womit habt 

ihr euch befasst? Sie werden erwidern: Herr der Welt, wir haben viele Strassen 

errichtet, viele Bäder erbaut und Gold und Silber angesammelt; und dies alles thaten 

wir nur wegen der Jisraeliten, damit sie sich mit der Gesetzeskunde befassen. Der 

9. Kr kann ja jede einzelne Person herausfinden. 

12. Des Königs Selomoh. 

8. Gen. 25,23. 

11. iReg. 8,59. 

7. Jes. 44,9. 

10. Dan. 7,23. 



Fol. 2b ÄBODA ZARA 797 

 םלועבש םיטוש אוה ךורב שודקה םהל רמא הרותב

 םתנקת21 םתישע םכמצע ךרוצל םתישעש המ לב

 ןהב ןדעל תואצחרמ תונוז ןהב בישוהל■ םיקווש

8’e־*Ha יל]ו ךסבה יל2 רמאנש אוה ילש בהזו ;ןפב םכמצע| 

 תאז דינמ םכב שי םולב תואבצ ׳ה רמא בהזה

 רשא הרותה תאז[ו]° רמאנש הרות אלא תאז ןיאוDt 22■ 4■י44

 ימור תובלמ תאצי שפנ יהפב23 ואצי דימ השמ םש

 הבישה אהד אמעט יאמ24הירחא םרפ תובלמ הסנכנו

 אימד(ד)אנינת ירהא אויה וראויביתבד ןלנמו הרתכ0”*7־6

Heilige, gebenedeiet sei er, wird ihnen 

entgegnen: Narren der Welt, alles, was 

ihr getlian habt, habt ihr nur für euch 

selbst gethan; ihr habt Strassen errichtet, 

um da Huren hinzusetzen, Bäder, um euch 

selbst Genuss zu verschaffen; das Silber 

und das Gold gehört mir, denn es heisst: 

 ,Mein ist das Silber und mein ist das Goldננ

Spruch des Herrn der Heerscharen. Ist 
Meg.11« 

Qid. 72a etwa jemand unter euch, der dies sagen 10 ןיתושו ןילבואש םייסרפ ולא קסוי בר ינתו0 בודל 

könnte, und unter ״dies" ist nur die Ge- 

setzlehre zu verstehen, denn es heisst: 

u Und dies ist das Gesetz, das Moseh [den 

Jisraeliten] vorlegte. Darauf werden sie mit 

 ןיאו בודב רעש ןילדנמו בודב25 ןילברוסמו בודב

 יאמב אוה ךורב שודקה םהל רמא בודב ההונמ םהל

 םירשנ הברה םלוע לש ונובר וינפל םירמוא׳״םתקסע

 ונישע תומחלמ הברה ונשבב םיברב הברה ונרשנ
betrübtem Gemüt herausgehen. Sobald das 15 וקסעתיש ידכ”לארשי ליבשב אלא ונישע אל םלובו 

römische Reich herausgekommen sein wird, 

wird das persische Reich eintreten. -— Wes- 
 םתישעש המ לכ״׳אוה ךורב שודקה םהל רמא הרותב

33b־Sab םהמ לוטיל םירשנ םתנקת י 2'םתישע םכמצע ךרוצל 

 ינא תומחלמ אירננא םהב תושעל םיברב סבמ

 דינמ סבב שי םולב המחלמ שיא ׳ה' רמאנש יתישעEx‘15׳3

43,9'Jesלא תאז ןיאו תאז דיני םבב ימי רמאנש27 תאז 

 ךנה ירבס'׳2 ילייע אמעט יאמ ידימ אלו ינחמ

21 M — ינקת 

 וינפלמ 4־
 ,תנד הרתב אבישח

22 j- B- 23 תאז דיגי םכב יזכ אנש 

24 M סרפ תוכלמ ימור תוכלמ רתבד ןלנמו 

!1 25 f- B- 26 || רשב M [-{- םיטוש 

 29 דימ — M 28 תאז...אנט• M 27 [םלועבש

M 30 ךתד ןויכו P 31 והנינ M — 32 || ל M 

 .ךנה ירמא והניא

halb? — Weil dieses an Bedeutung jenem 

folgt. — Woher dies? — Denn es heisst: 

1Darauf erschien ein anderes, zweites Tier, 20 אלא 

das glich einem Bären, und R. Joseph lehrte דימ28 השמ םש רשא הרותה תאזו רמאנש הרות 

dass damit die Perser gemeint seien, die תוכלמ תזהד רחאמ יכו29 שפנ יהפב וינפלמ ואצי 

gleich einem Bären essen und trinken, die אמעט יאמ ידימ אלו אינהמ אלד ימור תוכלמל סרפ 

gleich einem Bären beleibt sind, die gleich ןנינב ןנאו שדקמה תיב ירתס והניא30 ירמא אלייע 

einem Bären das Haar wachsen lassen und 25 אלד יאמקל וזהד רחאמ יבו המואו המוא לבל31 זבו 

gleich einem Bären keine Ruhe haben. 

Der Heilige, gebenedeiet sei er, wird zu 

ihnen sprechen: Womit habt ihr euch be- 

fasst? Sie werden erwidern: Herr der Welt, 

wir haben viele Brücken gebaut, viele Städte 

erobert und viele Kriege geführt; und dies 

alles thaten wir nur wegen der Jisraeliten, 

damit sie sich mit der Gesetzeskunde befassen. Der Heilige, gebenedeiet sei er, 

wird ihnen entgegnen: Alles, was ihr gethan habt, habt ihr nur für euch selbst 

gethan; ihr habt Brücken gebaut, um durch sie Zoll zu erheben, Städte [erobert], um 

ihnen Frondienst aufzuerlegen; die Kriege habe ich selbst geleitet, denn es heisst: 

"Der Herr ist ein Mann des Kriegs. Ist etwa jemand unter euch, der dies sagen 

könnte, denn es heisst: 1 Wer ist unter euch1*, der dies sagen könnte, und unter ״dies" 

ist nur die Gesetzlehre zu verstehen, denn es heisst: Und dies ist das Gesetz, das 

Moseh [den Jisraeliten] vorlegte. Darauf werden sie mit betrübtem Gemüt herausgehen. 

Wozu wird nun das persische Reich, sobald es sehen wird, dass das römische 

Reich nichts ausrichtet, eintreten? ■— Es wird sagen: Jene haben den Tempel zer- 

stört, während wir ihn erbau: haben. Und ebenso auch alle anderen Nationen. — 

Wozu werden sie nun eintreten, wenn sie sehen werden, dass die ersten nichts aus- 
13. Hag. 2,8. 14. Dt. 4,44. 15. Dan. 7,5. 16. Ex. 15,31 17. Jes. 43,9. 

18. Der masor. 1 ext hat םהב, die Da. םכב findet sich jed. auch in vielen anderen Codices bei Ivennicott 

und de Rossi. 
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 richten? — Sie werden sagen: jene haben לארשיב ונדבעש אל ןנאונ3לארשיב והב ודבעתשיא

 die Jisraeliten geknechtet, wir aber haben יבישה אלד ינה אנש יאבו יבישיחד ינה אנש יאמ34

 sie nicht geknechtet. — Weshalb gelten אחישמיתאדדע והייתוכלמב יכשמ ךנהד36םושמ והל35

 ?jene als bedeutend und die anderen nicht אלו ונל תתנ םולב םלוע לש ונובר וינפל םירמוא

Dt.33,2 5 יניפיי ׳ה רמאיו°ביתכהו יכה רמימל יצמ יבו37הונלביק — Weil das Reich derselben bis zur An- 

Hab.3,3 ׳ן»ך אןרי ןמיתמ הולא ביתכו ומל ריעשמ חרזו אב kunft des Messias bestehen wird. Alsdann 

 דמלמ ןנהוייבר רמא ןראפב״יעב יאמו ריעשב יעב יאמ
 ןושלו39 המוא לב לע אוה ךורב שודקה הריזחהש
 אלא הולבקו לארשי לצא אבש דע הולבק אלו
 אד לעו הונמייק אלו הונלביק םולב ירמא יבה

werden sie zu ihm sprechen: Herr der Welt, 

hast du sie21 uns etwa gegeben und haben 

wir die Annahme verweigert!? — Wieso 

werden sie dies sas־en können, es heisst 10 

ja: "Er sprach: Der Herr kam von Sinaj 

her und glänzte ihnen auf von Seir: ferner 

heisst es : 20Gott kommt von Teman her &c. 

Was wollte er in Seir und was wollte er 

 וינפל41פירמוא ךב אלא הותלבק אל יאמא ןוהתרבת
 אלו תיגיגב ר.ך42 ונילע תיפכ םולב םלוע לש ונובר

 ex.19.17 ובציתיו״ ביתכד לארשיל תישעש ומב43 הוגלבק
 sa5.88־ הפבש דמלמ אמה רב ימיד בר רמאו רהה תיתחתב

 in Paran? -- R. Johanan erklärte, dies םהל רמאו לארשי לע תיגיגב רה אוה ךורב שודקה !3
lehre, dass der Heilige, gebenedeiet sei er, 

sie2Izu jeder Nation und zu jedem Sprach- 

stamm herumführte, und diese sie nicht an- 

nehmen wollten, bis er zu Jisrael kam und 

20 es sie annahm!? — Vielmehr, sie werden 

 םש ואל םאו בטומ הרותה תא ןילבקמ םתא םא
 אוה ךורב שודקה םהל רמוא דימ םכתרובק אהת

jcS,43,9 -בש ונעימשי תונושארו רמאנשילנועימשי תונושארה 
 ו,383 ינתד םומייק אלד ןלנמו םתמייק ןכיה םתלביקש תוצמ8

H.b.3,8 יאמ (יגו) םיונ רתיו האר ןדא דדמיו דמע° ףסוי בר s 
 wie folgt sprechen: haben wir sie etwa םומייק אלו״חג ינב ןהילע ולבקש תוצמ עבש האר האר

 angenommen und nicht gehalten!? — Das רוגתיא ירוגתיא ןהל ןריתהו דמע םומייק אלש ןויב

j־b.92'bרמול״אניברד ,רירב רמ רמא רבשנ אטוח וניצמ׳ןב םא ist ja eben ihr Unglück: weshalb habt ihr 

F013רנש ןהילע ןילבקמ ןיא ןתוא ןימייקמש יפ לע ףאש sie nicht angenommen!? — Vielmehr, sie 

a85 וליפאש46 ןינמ רמוא ריאמ יבר היה אינתהו’ אלו werden vor ihm wie folgt sprechen: Herr 

der Welt, hast du etwa über uns den Berg 

wie einen Kübel gestülpt, ohne dass wir 

sie angenommen hätten, wie du es mit 

Jisrael gemacht hast!? — Es heisst näm- 

lieh: 22Und sic stellten sich unter dem Berg 

Bq. 38a 
Syn. 59a 

33 M -!- 34 || יאדמ רתוי M 35 ן יאה ילוכ M 

 M 38 || ימו VM 37 || היתוכלמב ׳שמר ךנה P 36 והל

 יכה ירמא P .יכה — M 40 ןושלו — M 39 ןמיתכ

41 M 4 42 || ע״שבר וינפל- M 43 1| ה תא M תיפכש ךרדכ 

 תא...׳תכד והל הפ י־; 4 ינמו םכתרובק...םתא םא תרמא ךכו ,שיל

 ,d hierzu sagte R Dirai b. Hama וימ תיניננ רהה M 44 II שי ישארה אנש■ ]] M 45 י.,,
— — — —-- ...... .. t\t Äh 46 אלס? הארש ־ M ןהככ אוה ירה הרותב קסועה יוגש. 

dies lehre, dass der Heilige, gebenedeiet 

sei er, über Jisrael den Berg wie einen Kübel stülpte und zn ihnen sprach: Wenn 

ihr die Gesetzlehre annehmt, so ist es recht, wenn aber nicht, so ist hier euer 

Grab. Darauf wird der Heilige, gebenedeiet sei er, zu ihnen sprechen: Das Frühere wird 

es uns zeigen, denn es heisst: 23Und uns' das Frühere vernehmen lassen; habt ihr 

denn die sieben Gebote, die ihr auf euch genommen habt, gehalten!? — Woher, dass 

sie sie nicht gehalten haben? — R. Joseph lehrte: "Er trat auf und die Erde wankte, 

er sah und löste die Völker; was sah er? — er sah, dass die Noachiden die sieben Ge- 

bote, die sie auf sich nahmen, nicht hielten, und da sie sie nicht hielten, stand er auf 

und befreite sie davon. — Dies wäre ja für sie ein Gewinn, somit fänden wir, dass 

der Sünder Gewinn erlange!? Mar, der Sohn Rabinas, erwiderte: Dies besagt, dass 

sie, auch wenn sie sie halten, keine Belohnung erhalten. — Etwa nicht, es wird 

ja aber gelehrt: R. Meir sagte: Woher, dass selbst ein Nichtjude, der sich mit der Ge- 

22. Ex. 19,17. 

25. Hab. 3,6. 
19. Dt. 33,2. 20. Hab. 3,3. 21. Die Gesetzlehre. 

23. Jes. 43,9. 24. Unser Text hat םעימשי תונושארה, scheint jed. ein Eapsus zu sein. 
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 רמול דומלת לודג ןהככ אוהש הרותב קסועו יוג

 סיול םיגהנ47 םהב יהו םדאה [םתא] השעי רשא' ^8,5

 וליפאש תדמל אה םדאה אלא רמאנ אל םילארשיו

 רמול אלא לודג ןהבב אוה ירה הרותב קסועו יוג

 אלא השועו .דוצמב רבש םהילע49 ןילבקמ48 ןיאש ךל

 לודג אניגח יבר דמאד: השועו .רוצמ וניאש ימב 2״־33£873

 םירמוא50 השועו .דוצמ וניאשמ רתוי השועו .דוצמה

 הומייק ןכיה הולביקש לארשי םלוע לש ונובר וינפל

 תא ומייקש םהב דיעמ ינא אוה ךורב שודקה םהל רמא

setzlehre befasst, dem Hochpriester gleiche? 

es heisst: Der Mensch, der nach ihnen 

handelt, zvird dzirch sie leben; es heisst 

nicht: Priester, Leviten und Jisraeliten, son- 

dern: der Mensch, dies lehrt dich, dass 

selbst ein Nichtjude, der sich mit der Gesetz- 

lehre befasst, einem Hochpriester gleiche!? 

Vielmehr, dies besagt dir, dass sie des- 

wegen keine Belohnung erhalten, wie einer, 

 םהל רמא לארשי ירבב ינב־' ביתכד ונב לע דיעמש ^*•4,22

 ומייקש םהב ודיעי ץראו םימש אוה ךורב שודקה

 םלוע לש ונובר וינפל םירמוא הלוב הרותה תא
 יתירב אל םא3 רמאנש ןתודעב ןיעגונ ץראו םימש ^•33,25

 1י ר*די

Az. 5a 

dem es geboten ist, und es thut, sondern !0 בא שי םולב םלוע לש ונובר וינפל םירמואסדרותה 

wie einer, dem es nicht geboten ist, und 

es thut. R. Hanina sagte nämlich: Bedeu- 

tender ist der, dem es geboten ist, und es 

thut, als der, dem es nicht geboten ist, 

und es thut. Alsdann werden sie vor ihm !״ יבר רמאו״יתמש אל ץראו םימש תוקח .דלילו םמוי 

sprechen: Herr der Welt, haben sie denn רקב יהיו ברע יהיו0 ביתבד יאמ“ שיקל ןב ןועמשs־b.88a 

die Jisraeliten, die sie auf sich genommen 

haben, gehalten? Der Heilige, gebenedeiet 

sei er, wird ihnen erwidern: Ich zeuge für 

sie, dass sie die Gesetzlehre gehalten 20 םימשמ' ביתבד יאמ היקזה רמאד ונייהו54 והובו ps.76,9 

haben. Sie werden ihm entgegnen: Herr המל הארי םא' המקשו הארי ץרא ןיד תעמשהSab.88־ 

der Welt, kann denn ein Vater für seinen הארי הליהתב אלא הארי המל הטהש םאו המהש 

Sohn Zeugnis ablegen, denn es heisst: 

21Mein erstgeborner Sohn ist Jisrael!? Der 

Heilige, gebenedeiet sei er, wird ihnen er- 25 הרז הדובע דבע אלש םהרבאב דיעיו דורמנ אבי 

 —י *. אוה ךורב שודקה הנתהש דמלמ יששח םוי 0״.1,3ו

 .הש "מ

Vw. I 

 תא ןילבקמ לארשי םא רמאו תישארב

 והותל םכתא ריזהא ינא ואל םאו בטומ יתרות53
54* 

 םנמ55 אוה ךורב שודקה םהל רמא המקש ףוסבלו

 הלוב הרותה תא ומייהש לארשיב ;הב ודיעיו ואבי

 אבת לזגה לע דשהנ אלש בקעיב דיעיו ןבל אבי

 .דריבע.ד56לע דשחנ אלש ףסויב דיעתו ערפימופ תשא

47 M 48 לארשיו יול ןהב P 49 |ן *לבקמ M — ׳הילע !| 

50 P רמוא. B 51 ונובר ה ־בקה ינפל םיונה םירמוא ךב א^א 

B + 52 הלוכ B 53 }ן רמאד M 54 הרותה V 11 רמאו 
55 M 56 אבי ישיב ודיעיו ואב םלועה תומוא M הורעה. 

widern: Himmel und Erde sollen für sie 

Zeugnis ablegen, dass sie die ganze Ge- 

setzlehre gehalten haben. Sie werden ihm 

entgegnen: Herr der Welt, Himmel und 

Erde sind in ihrer Zeugenaussage befangen, 

denn es heisst:Wenn nicht mein Bündnis 

Tag und Nacht, ich zvürde die Ordnung des Himmels und der Erde nicht gemacht haben. 

Ferner sagte auch R. Simon b. Laqis: Es heisst: Und es wurde Abend und es 

wurde Morgen, der sechste Tag\ dies lehrt, dass der Heilige, gebenedeiet sei er, mit 

dem Schöpfungswerk der sechs Tage eine Vereinbarung traf und sprach: Wenn die 

Jisraeliten meine Gesetzlehre empfangen, so ist es recht, wenn aber nicht, so ver. 

wandle ich dich zurück in Wüste und Leere. Ferner sagte auch Hizqija: Es 

heisst: 30Vom Himmel liessest du das Urteil verziehmen; da erschrak die Erde und war 

still; wenn sie erschrak, wieso war sie still, und wenn sie still war, wieso erschrak 

sie? — vielmehr, zuerst erschrak sie und nachher31 war sie still. Alsdann wird der 

Heilige, gebenedeiet sei er, zu ihnen sprechen: Aus eurer Mitte sollen welche kom- 

men und für Jisrael Zeugnis ablegen, dass sie die ganze Gesetzlehre gehalten haben; 

mag Nimrod kommen und für Abraham Zeugnis ablegen, dass er keine Götzen ver- 

ehrt hat32; mag Laban kommen und für Jäqob Zeugnis ablegen, dass er nicht des 

Raubs verdächtigt worden ist; mag das Weib Potipliars kommen und für Joseph 
26. Eev. 18,5. 27. Ex. 4,22. 28. Jer. 33,25. ־29. ״Gen. 1,31. 30. PsT 76V 

31. Als die Jisraeliten die Gesetzlehre in Empfang nahmen. 32. Nimrod, identisch mit Amraphel, 
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Zeugnis ablegen, dass er nicht in den Ver- 

dacht der Sünde gekommen ist; mag Ne- 

bukhadnecpar kommen und für Hananja, 
A • • 

Misael und Azarja Zeugnis ablegen, dass 

sie sich vor das Götzenbild nicht nieder- 

geworfen haben; mag Darjaves kommen 

und für Daniel Zeugnis ablegen, dass er 

das Gebet nicht unterlassen hat; mögen 
V 

Bildad aus Suah, Copliar aus Naama, Eli- 

 אלש הירזעו לאשימ היננחב דיעיו רצנדכובנ אבי

 לטיב אלש לאינדב דיעיו שוירד אבי םלצל ווחתשה

 זפילאו יתמענה רפוצו יחושה דדלב אבי הלפתה תא

 לארשיב םהב ודיעיו יזובה לאברב ןב והילאו ינמיתה

jss.43,9 ; םהידי/י ןנתי‘ רמאנש הלוכ הרותה לב תא ומייקש 

 שארמ ונל הנת םלוע לש ונובר וינפל ורמא וקדציו

 םלועבש םיטוש אוה ךורב שודקה םהל רמא הנשענו

 הרט אלש ימ תבשב לבאי תבש ברעב הרטש ימ

 יפ לע .ןא אלא תבשב37 לבאי ןכיהמ תבש ברעב

 -phaz aus Teman und Elijahu, Sohn Be התוא ושעו ובל המש הכוסו יל שי הלק !דוצמ ןב 10

 rakhels, aus Buz kommen und für Jisrael עשוהי יבר רמא אהו" יבה תרמא תיצמ ימו p ־5*

Dt.7,11 םתושעל םויה םויה ךוצמ יבנא רשא ביתבד יאמ יול Zeugnis ablegen, dass sie die ganze Ge- 

 :setzlehre gehalten haben, denn es heisst לוטיל םויה אלו םתושעל םויה םתושעל רהמל אלו

 -Mögen sie Zeugen steilen und recht beםע אינורטב אב אוה ךורב שודקה ןיאש• אלא רבש" 33

 -kommen. Darauf werden sie vor ihm spre תילד םושמ הלק הוצמ היל ירק יאמאו ויתוירב 15

 chen: Herr der Welt, gieb sie uns von השועו ךלוהו לטונ60 דחא לב דימ סיב ןורסח היב59

 neuem, so werden wir sie halten! Der םהילע רידקמ אוה ךורב שודקהו ונג שארב61 הכוס

 -Heilige, gebenedeiet sei er, wird ihnen er ותכוסב טעבמ63דחאו דחא לבו זומת תפוקתב62המח

ps.2,3הכילשנו ומיתורתומ תא הקתננ" רמאנש אצויו widern: ihr Narren der Welt, wer sich am 

 Vorabend des Sabbaths versorgt hat, hat ךורב שודקה ןיא תרמא אהו רידקמ ומיתבע ונממ 20

 am Sabbath zu essen, woher aber soll לארשיד םושמ ויתוירב םע אינורטב אב אוה

 ,סי>ו.ו>אגח דע זומת תפוקת והל"3 אבשמד ןינמיז04 ימ
s״k.26־> ךןטה רעטצמ אבר רמאהו° ארעצ והל יוהל 

derjenige, der sich am Vorabend des Sab- 

baths nicht versorgt hat, am Sabbath zu 

essen hernehmen!? Aber dessenungeachtet 

— ich habe ein leichtes Gebot, das ״von 

der Festhütte״ heisst, geht und übt es 

aus. — Wieso kannst du dies34 sagen, R. 

Jehosuä b. Levi sagte ja: es heisst: 3Die 

ich dir heute befehle, sie müssen heute ge- 

than werden und nicht morgen, sie müssen 

heute gethan werden, aber nicht heute er- 

 שודקה דימ יטעבמ ימ יטועב רוטפד יהנ הכוסה
 ps.2,4 2ילמש*ב בשוי"רמאנש ןהילע קחשמו07 בשוי אוה ךורב 2־

 שודקה ינפל קוחש ןיא קחצי יבר רמא14 ׳וגו קחשי

 ינתמד אביא :דבלב םויה ותוא אלא אוה ךורב

57 M — 58 אלא תבשב M 59 ןיאש יפ1? א^א ןרבש M 

 B 60 || הב

62 M ׳קתב 

 והל —

1 

 M .דחאו ו לטונ

63 M לעובו ךלוה! 

66 M ירעטצמו ירשתד 

|| 61 M 

64 B ינמיז || 

67 M קהושו. 

 |! ומצעל

M 65 

hält man den Lohn!?—Vielmehr, weil der 

Heilige, gebenedeiet sei er, seine Geschöpfe nicht tyrannisirt. — Weshalb nennt er es 

ein leichtes Gebot? — Weil es keine Kosten verursacht. Alsdann wird jeder gehen 

und eine Festhütte auf der Spitze seines Dachs errichten; der Heilige, gebenedeiet 

sei er, aber wird über ihnen die Sonne erglühen lassen wie an der Tequplia’ des 

Tamuz, und jeder wird seine Festhütte von sich stossen und fortlaufen, denn es heisst: 

7, Lasst uns ihre Fesseln zerreissen und ihre Stricke von uns werfen. — Erglühen lassen? 

du sagtest ja, der Heilige, gebenedeiet sei er, tyrannisire nicht seine Geschöpfe!? — Auch 

bei den Jisraeliten kommt es zuweilen vor, dass die Tequplia des Tamuz sich bis zum 

Fest hineinzieht und ihnen Qual bereitet. — Raba sagte ja aber, dass der sich Quälende 

von der Festhütte frei sei!? — Zugegeben, dass man frei ist, aber von sich stossen soll- 

ten sie [das Gebot] nicht. Darauf wird der Heilige, gebenedeiet sei er, über sie lachen, 

denn es heisst: 7"Der im Himmel sitzt, lacht 8cc. R. Ji9haq sagte: Nur an diesem Tag 

giebt es ein Lachen für den Heiligen, gebenedeiet sei er. 
liess Abraham in einen Brennofen werfen, weil er keine Götzen verehren wollte; cf. Bd. II S. 171 Z. 16. 

33. Jes. 43,9, 34. Dass er ihnen dann die Ausübung eines Gebots anheimstellen werde. 35. 

Dt. 7,11. 36. cf. S. 36 N. 281. 37. Ps. 2,3. 38. Ib. V. 4. 
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 דיתעל רמוא יפוי יבר אינתד אהא קחצי יברד אהל

 ןנילבקמ ימו6" ןירייגתמו םלועה תומוא ןיאב אבל
24ä׳Jab חישמה תומיל םירג ןילבקמ ןיא אינתהו והיינימ 

 ימיב אלו דוד ימיב אל םירג ולבק אל וב אצויכ

 ןיליפת ןיהינמו םירורג םירג ושענש אלא המלש

 הזוזמ םהידגבב תיציצ םהיתועורזב ןיליפת׳ךהישארב

 ןהל רמוא גוגמו70 גוג תמחלמ ןיאורש ןויב םהיחתפב

 רמאנש וחישמ לעו ׳ה לע ול פירמוא7זםתאב המ לע

 דהא לבו721׳וגו| קיר וגהי םימאלו םיוג ושגר המל"'’5•2׳1

Manche beziehen das, was R. Ji^liaq 

sagte, auf folgende Lehre: R. Jose sagte: 

Dereinst werden die weltlichen Völker kom- 

men und Proselyten werden. — Werden 

sie denn aufgenommen, es wird ja gelehrt, 

dass in den messianisclien Tagen keine 

Proselyten aufgenommen werden, und eben- 

so nahmen sie Proselyten auf weder in den 

Tagten Davids noch in den Tagen Selo- 

 mos 3"!ל_ Sie werden sich aufdrängende !0 ומיתורתומ תא הקתננ רמאנש ךלוהו ותוצמ קתנמ ,b׳v-־

Az.4& 

 בשוי רמאנש״קחשמו בשוי אוה ךורב שודקהו |׳וגון

 שודקהל ול74ןיא קחצי יבר רמא14 |׳וגו| קחשי םימשב

 אהו יניא75 דבלב םויה ותוא אלא קוחש אוה ךורב

 םויה יוה תועש הרשע םיתש בר רמא הדוהי בר רמא

Proselyten werden; sie werden Tepliillin40 

an ihre Häupter und an ihre Arme an- 

legen, Qi9ith4'in ihre Gewänder einknüpfen 

und Mezuzoth42 au ihre Thürpfosten an- 

bringen. Sobald sie den Kriegszug von !5 קסועו בשוי אוה ךורב שודקה תונושארה שלש׳ 

 ןויב ולוכ םלועה לכ תא ןדו בשוי תוינש הרותב

 ןידה אפכמ דמוע היילפ םלוע בייחתנש76 האורש

s,b,107bלב תא ןזו בשוי" תוישילש םימהר אפכ לע בשויו 

 תויעיבר םינכ יציב דע םימאר ינרקמ ולוב םלועה

 -׳<> תרצי הז ןתיול״ רמאנש ןתיול םע קחשמו בשויP3•104׳28

 ויתוירב םע קחצי רב ןמחנ בר רמא וב קחשל

 םויה ותוא אלא קחשמ וניא ויתוירב לעו קחשמ

 םוימ קחצי רב ןמחנ ברל אחא״בר היל רמא :דבלב

 אוה ךורב שודקהל78 קוחש ןיא שדקמה תיב ברהש
 »׳ה ארקיו0 ביתכדמ אמיליא קוחש אבילד ןלנמוJe3■22׳12

 ׳וגו החרקלו דפפמלו יבבל אוהה םויב תואבצ סיהלא

M 6S ׳גימ ׳בקמ ימו M 69 M תוזוזמו ןהיתותילטב תיציצו || 

70 M 71 | גוגמו P 72 לע ןהל רמוא M א וא לכ דימ 

 קוחש M 74 םהילע -f- M 73 || ׳אנש ול ךליו ויתודסומ קתני

 בייחתנ ולוכ םלועה לבש M 76 \\ אהו אלו M 75 '\ ה בקה ינפל

 םוימ ד״מל האלילג א״רל י״בנ M 77 אפכ לעמ דרוי ןידב

Gog und Magog sehen werden, werden sie 

sie fragen, gegen wen sie kommen, und 

diese werden erwidern: gegen den Herrn 

und seinen Gesalbten, denn es heisst: ’// a- 

rum toben die Völker und sinnen die Natw- 

neu Vergebliches. Alsdann wird jeder das 

Gebot44von sich reissen und fortgehen, denn 

es heisst: 45Lasst 7/ns ihre Fesseln zer- 

reissen 8cc. Der Heilige, gebenedeiet sei er, 

aber wird dasitzen und über sie lachen, 

denn es heisst: Der im Himmel sitzt, lacht Scc. 

Hierzu sagte R. Jichaq, dass es für den 

Heiliffen, ffebenedeiet sei er, nur an diesem 
 ס ל <ר

Tag ein Lachen gebe. — Dem ist ja aber 

nicht so, R. Jehuda sagte ja im Namen 

Rabhs: Zwölf Stunden hat der Tag; in 
 M 78 קיחש ןיאד ןלנמו דיבעק יאמ תיעיברב ה בקה ינפל• tt t , . , ״
den ersten drei Stunden sitzt der Heilige, 1,11 

gebenedeiet sei er, und befasst sich mit der Gesetziehre, in den anderen sitzt er und 

richtet die ganze Welt, und sobald er sieht, dass die Welt die Vernichtung verdient, 

erhebt er sich vom Stuhl des Rechts und setzt sich auf den Stuhl der Barmherzig- 

keit; in den dritten sitzt er und ernährt die ganze Welt, von den gehörnten Büffeln 

bis zu den Nissen der Läuse; in den vierten sitzt der Heilige, gebenedeiet sei er, und 

scherzt mit dem Levjatlian, denn es heisst:4 Der Levjathan, den die geschaffen hast, tun 

mit ihm zu spielen!? R. Naliman b. Jicphaq erwiderte: Mit seinen Geschöpfen scherzt 

er, über seine Geschöpfe lacht er nur an jenem Tag. 

R. Aha sagte zu R. Naliman b. Jighaq: Seit dem Tag, an dem der Tempel zerstört wor- 

den ist, giebt es kein Lachen mehr für den Heiligen, gebenedeiet sei er.—Woher, das es für 

ihn kein Lachen giebt, wollte man sagen, aus dem Schriftvers:47^^ der Herr, der Herr 

der Heerscharen, rief an jenem Tag zu m li'einen und zum Klagen und zum Glatzesch eren 8cc., 

39. Weil sie es dann nur wegen der sozialen Grösse der Jisraeliten thun wollten. 40. Cf. 

S. 370 N. 105. 41. Cf. S. 371 N. 112. 42. Cf. S. 303 N. 101. 43. Ps. 2,1. 44. Dh% 

den Gegenstand, durch welchen er das Gebot ausübt. 45. Ps. 2,3. 46. Ps. 104,26. 47. Jes. 22,12. 

 Talmud Bd. VII וסו
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so gilt dies vielleicht nur von jenem Tag und 

nicht weiter. Wollte man sagen, aus folgen- 

dem Schriftvers:8י Wenn ich deiner vergesse 
o f 

Jerusalem. so versage meine Rechte; es klebe 
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 *.137,6,8 ךחבשא םא ביתנד אלא אל ותו אמוי אוהה אמלד

 אל םא יבהל ינושל קבדת ינימי חבשת םלשורי

 אהימ קוחש לבא״׳אבילד אוה ההבש אמלד יברבזא
 jes.42,1i קפאתא שירחא םלועמ יתישחה0 אחמ אלא אביא

 *•28’9ימ תאו העד הרוי ימ תא° רמאנש הרות ןבר תיב

 די־ייד

 r> meine Zunge an meinem Gaumen, wenn ich לש תוקונית דמלמו בשוי דיבע יאמ תויעיברב80/ונו

deiner nicht gedenke, — vielleicht vergisst 

er es blos nicht, wol aber giebt es für ihn 

ein Lachen!? — Vielmehr aus folgendem: 

Geschwiegen hab ich seit langer Zeit, blieb 

 stille, hielt an mich Scc. —Was tliut er demnach אילילבו דיבעי4 אהו אה“ 'אמיא תיעביאו ןורטטימ 10

 הרוי ימל2 םידשמ יקיתע בלהמ ילומג העומש

 םידשמ יקיתעלו בלהמ ילומגל העומש ןיבי ימלו העד

 אמיא תיעביא והל רמגימ הוה ןאמ ארקיעמו

20 

in den vierten50!? — Er sitzt und lehrt die 

Schulkinder die Gesetzlehre, denn es heisst: 

51 Wen will er Erkenntnis lehren und wen mit 

seiner Predigt unterrichten) — die von der 

Milch Entwöhnten, von der Brust Genom- 

menen; wen lehrt er Erkenntnis und wen 

unterrichtet er mit seiner Predigt? — die 

von der Milch Entwöhnten und die von 

der Brust Genommenen. — Wer lehrt sie 

vorher52? — Wenn du willst, sage ich, Me- 

tatron’, und wenn du willst, sage ich, er 

tliut beides. — Was tliut er nachts? — 

Wenn du willst, sage ich, etwas von dem 

was er am Tag tliut, und wenn du willst, 

sage ich, er reitet auf einem leichten Khe- 

rub und schwebt umher in /len achtzehn- 

tausend Welten, denn es heisst: *Der JPa- 

gen Gottes sind zwei Myriaden, abertau- 

sende, und man lese nicht sinän [aber], 

sondern seenan [weniger55]. Wenn du aber 

willst, sage ich, er sitzt und hört Lobgesänge aus dem Mund der himmlischen Wesen, 

denn es heisst: "Am Tag entbietet der Herr seine Gnade, und nachts gilt ihm mein Lied. 

R. Levi sagte: Wer Worte der Gesetzlehre unterbricht und sich mit Plauderei 

befasst, den lässt man57 Ginsterkohlen essen, denn es heisst: *Die Melde am Gesträuch 

pflücken, und deren Speise Ginsterwurzeln sind*. 

Res-Laqis sagte: Wer sich nachts mit der Gesetzlehre befasst, dem entbietet der 

Heilige, gebenedeiet sei er, seine Gnade am Tag, denn es heisst: Am Tag entbietet der 

Herr seine Gnade, und nachts gilt ihm mein Lied; weshalb entbietet der Herr am Tag־ 

seine Gnade, weil nachts mein Lied ihm gilt. Manche lesen: Res-Laqis sagte: Wer 

sich mit der Gesetzlehre befasst auf dieser W7elt, die der Nacht gleicht, dem entbietet 

der Heilige, gebenedeiet sei er, seine Gnade in der zukünftigen W׳Telt, die dem Tag 

gleicht, denn es heisst: Am Tag entbietet der Herr seine Gnade Scc. 

 אמיא תיעביאו אממי ןיעמ אמיא תיעביא דיבע יאמ

 ףלא רשע הנומשב"טשו ולש לק בורב85 לע בבור
 ps.es.ie ןאנש יפלא םיתבר [םיה]לא בבר° רמאנש87 תומלוע

 בשוי אמיא תיעביאו ןניאש אלא ןאנש ירקת לא

 ib׳42׳9 תסה ׳ה הוצי פמוי° רמאנש תויה יפמ הריש עמושו

 Hg.12bירידמ קסופה לב יול יבר רמא’ :ימע וריש הלילבו

 םימתר ילחג ול ןיליבאמ החיש ירבדב קסועו הרות
 30,4.1j טימתר שרש[ו] חיש ילע חולמ םיפטקה" רמאנש

 Hg. 12bהלילב הרותב קסועה לס שיקל שיר רמא" :םמהל

 םויב דסה לש טוה וילע ךשומ אוה ךורב שודקה

 המ ימע וריש הלילבו ודסח ׳ה הוצי םמוי רמאנש

 ימע וריש הלילבד םושמ ודסה ׳ה .רוצי םמוי םעט

 *• הרותב קסועה לב שיקל שיר רמא’ ירמאד אביא

 Bm.s83b ךשומ אוה ךורב שודקה הלילל המודה הזה םלועב0

 רמאנש םויל המודה אבה םלועב דסה לש טוה וילע

 רמא88הדוהי בר רמא :[׳וגו] ודסה ׳ה הוצי םמוי

79 M 80 אבהמ א^א אכיא יחש אה M 81 א^א ־ץ 

M — 82 || הרות M — 83 || םידשמ...ימל f- M- ה בוק || 

84 M + 85 || הוה M 86 || בע M + 87! רבועו j 

4- M 88 ולש M - ש״א. 

48. Ps. 137,5,6. 49. Jes. 42,14. 50. Drei Stunden. 51. Jes. 28,9. 52. 

Während der übrigen Teile des Tags. 53. Der höchste Erzengel; cf. Bd. III S. 834 N. 144. 

54. Ps. 68,18. 55. \ on den 2 Myriaden sind Tausende, also 2000, abzuziehen, es bleiben also 

18 000 zurück. 56. Ps. 42,9. 57. Im Fegefeuer. 58. Ij. 30,4. 59. Das Wort 

 .Gespräch, Geplauder החיש .gl חיש .wird ausgelegt: von den Tafeln [sc. des Gesetzes], u חולמ
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Mal, 3,19 
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Ab. i i, 2 

ZARA U Fol. 3b—4a 

 שמרכ םיה יגדכ םדא |ה]שעתו ביתכד יאמ לאומש
 רמול םיה יגדכ״״םדא ינכ ולשמנ המל וכ לשומ אל
 םיתמ דימ השביל ןילועש ןויכ םיכמ• םיגד המ ךל
 תוצמה ןמו הרות ירכדמיךישרופש ןויכ םדא ינכ ףא

 5 הרדקש ןויכ םיבש םיגד המ רחא רבד םיתמ דימ
 הרדקש ןויכ םדא ינכ ךכ םיתמ דימ המה םהילע

 הזה םלועכ אמיא תיעביא םיתמ דימ המה םהילע
 םלועכ אמיא תיעביא אבה םלועל אמיא תיעביאו
 ידיב לכה אנינה יכר רמאד אנינה יכרדכ91 הזה

 10 ךרדכ םיחפ םינצ רמאנש םיחפ םינצמ ןדה םימש
 םלועל אמיא תיעכיאו םהמ קהרי ושפנ רמוש שקע
 ןכ ןועמש יכר רמאד שיקל ןכ ןועמש יכרדכ אבה
 אוה ךורב שודקה אלא אבל דיתעל םנהיג ןיא שיקל
 הב ןינודינ םיעשר רידקמו92 הקיתרנמ המה איצומ

 15 ביתבד הב ןינודינ םיעשר הב ןיאפרתמ םיקידצו

 םידז לב ויהו רונתכ רעב אב (׳ה) םוי|ה| הנה |יב]־
 רמא אבה םויה םתא טהלו שק(ל) העשר השע לכו
 אל ׳וגו ףנעו שרש םהל ראשי אל רשא תואבצ ׳ה
 םיקידצ אבה םלועל ףנע אלו הזה םלועב שרוש

 20 שמש ימש יארי םכל ההרזו ביתבד הב ןיאפרתמ
 ןינדעתמש אלא דוע אלו ׳וגו היפנכב אפרמו הקדצ
 רחא רבד קברמ ילגעכ םתשפו םתאציו רמאנש הכ
 וריכה תא עלוב וריבהמ לודגה לכ םיכמ• םיגד המ
 לודגה לכ תוכלמ לש הארומ אלמלא םדא ינכ ףא

 25 אנינח יכר ןנתד ונייהו וריכה תא עלוכ וריכהמ
 תוכלמ לש המולשב ללפתמ יוה רמוא םינחבה ןגכ
 :ועלב םייה והער תא שיא תוכלמ לש״לדארומ אלמלאש

89 M רמול םיגדל. V 90 יגדל M 91 הרותה ןמ M 

 .ם ש — M 93 !1 הרידקמו M 92 ן ח״רדכ

803 _ ÄBODA 

R. Jehuda sagte im Namen Semuels: 
Hs heisst: Du liessesl die Menschen werden 

7aie die Fische im Meere, wie das Gewürm, 

das keinen Herrn hat; weshalb werden 
die Menschen mit dem Gewürm vergib 
elien? — um dir zu sagen, wie die Fische 
des Meers sterben, sobald sie aufs Trockne 
kommen, ebenso sterben die Menschen, so- 
bald sie sieh von der Gesetzlehre "und den 
Geboten trennen. Eine andere Erklärung: 
Wie die Fische des Meers sterben, sobald 
die Sonne sie sticht, ebenso sterben auch 
die Menschen, sobald die Sonne sie sticht. 
Wenn du willst, sage ich, in dieser Welt, 
und wenn du willst, sage ich, in der zu- 
künftigen Welt. Wenn du willst, sage ich, in 
dieser Welt, nach R. Hanina, denn R. Hanina 
sagte, dass alles in des Himmels Hand 
liege, mit Ausnahme von Kälte und Hitze, 
denn es heisst: Kälte und Hitze sind auf 

dem Weg des Falschen, wer seine Seele be- 

wahrt, bleibt ihnen fern. Wenn du willst, 
sage ich, in der zukünftigen Welt, nach 

V V 

R. Simon b. Eaqis, denn R. Simon b. Eaqis 
sagte, es gebe kein Fegefeuer in der zu- 
künftigen Welt, vielmehr werde der Hei- 
lige, gebenedeiet sei er, die Sonne aus 
ihrem Futteral hervorholen und sie glühen 
lassen, die Frevler werden dadurch gericli- 
tet und die Frommen werden dadurch ge- 
heilt werden. Die Frevler werden dadurch gerichtet werden, denn es heisst -.**Denn 

fürwahr, der Tag (des Herrn) kommt, brennend wie ein Ofen; alle Uebermütigen 

und alle, die Frevel thaten, werden dann Stoppeln sein, und der Tag, der da kommt, 

spricht der Herr der Heerscharen, wird sie versengen, so dass er weder Wurzel noch 

Zweig von ihnen übrig lässt. Weder Wurzel, auf dieser Welt, noch Zweig, in der zu- 
künftigen Welt. Die Frommen werden dadurch geheilt werden, denn es heisst: 64Euch 

aber, die ihr meinen Namen fürchtet, wird die Sonne der Gerechtigkeit aufgehen, Heilung 

unter ihren Fittigen 8cc. Und nicht nur dies, sondern sie werden sich durch sie auch er¬ 
götzen, denn es heisst:’4UW ihr werdet hervorkommen und hüpfen wie die Mastkälber. Eine 
andere Erklärung: Wie unter den Fischen des Meers einer, der grösser ist als der 
andere, den anderen verschlingt, ebenso würde, wenn nicht die Furcht vor der Re- 
gierung [sie zurückhalten würde], unter den Menschen einer, der grösser ist als 
der andere, den anderen verschlingen. Das ist es, was gelehrt wird: R. Hanina der 
Priesterpräses sagte: Bete für die Wolfalirt der Regierung, denn wenn nicht die 
Furcht vor dieser, würde einer den anderen lebendig verschlungen haben. 

60. Hab. 1,14. 61. Cf. weit. S. 811 Z. 24. 62. So nach der Auslegung des T.s. 

63. Mal. 3,19. 64. Ib. V.20. 



804 ABODA ZARA l,i 

R. Henana b. Papa wies auf einen 
Widerspruch hin: Es heisst: "Hen Allmäch- 

tigen finden wir nicht stark*' an Kraft, ferner 
heisst es: °7 Gross ist unser Herr und reicJi an 

Fol. 4a 

 37,23.1j אי:ש |ו|הנאצמ אל ידש° ביתכ ימר אפפ רב אנניח בר
 י«-® ירדאג ׳ה ךנימי0 ביתכו הב ברו ונינודא לודג0 ביחבו95חכ*

 :המחלמ תעשב ןאב ןידה תעשב ןאב אישק אל הבב
jes.27,4 ביתכו יל ןיא המה3 ביתכ ימר אנינה רב אמח יבר 
 ,Kraft, und ferner heisst es: '"Deine Rechte «־יי. 1,2 ןאכ לארשיב ןאב אישק אל המה לעבו ׳ה םקנ° 5

 Herr, ist herrlich, ob ihrer Kraft!? — Dies ןיא המיה רמא אפפ רב אנניח בר״״בלועה תומואב 0
 רימש היהא יתעבשנ אלש יננתי ימ יתעבשנ רבבש יל
 ביתכד יאמ ירדנסבלא יבר רמאד ונייהו ׳וגו תישו

zch.12,9 0םיוגה לב תא דימשהל שקבא אוהה םויב היהו 
 ינגינב07 שקבא אוה ךורב שודקה רמא יממ שקבא !0

ist kein Widerspruch, das eine bei der 
Rechtsprechung, das andere beim Krieg. 

R.Hama b. Hanina wies auf einenWider- 
sprueli hin: Es heisst UZorn fühle ich nicht, und 

 es heisst: I)erHerr ist ein Rächer und voller םדימשא ואל םאו םדפא08 תובז םהל שי םא םהלש

1J-30,24 הלשי יעב אל ךא° ביתכד יאמ0,) אבר רמאד ונייהו Zorn!?—- Dies ist kein Widerspruch, das eine 
 spricht von den jisraeliten, das andere von אוה ךורב שודקה ןהל1 רמא עוש ןהל ודיפב םא הי
 den weltlichen Völkern. R. Henana b. Papa *םתוא ןד ינא ןיא לארשי תא ןד ינאשכ לארשיל

Ez.21,32 אלא ףגו3 הנמישא הוע הוע° ביתבד םלועה תומואב !■־> erklärte: Zom fahle ich nicht, weil ich ge- 
 schworen habe; wer machte es, dass ich nicht וליפא רחא רבד תלוגנרת לש דיפכ ןהמ ערפנ ינא
 לש דיפב טעמ םא יב4 ינפל .רוצמ ןישוע לארשי ןיא
 לודג ןובשחל ןפרצמ ינא הפשאב ןירקנמש ןילוגנרת
 םתוא עישומ ינא ינפל ןיעוושמש רבשב6 עוש ןהל5

hos.7,13 ^20 דפא יכנאו0 ביתבד יאמ אבא יבר רמאד ונייהו Tag werde ich alle Nationen zu vernichten 

 -suchen; wo werde ich suchen? — der Hei םנוממב םדפא יתרמא ינא7 םיבזכ ילע ורבד המהו
 lige, gebenedeiet sei er, sprach: ich will ילע ורבד סהו8 אבה םלועל וכזיש• ידב הזה םלועב
 nachsuchen in ihren Gedenkbüehern, haben יאמ אברד הימשמ יפפ בר רמאד ונייהו םיבזכ
 sie Verdienste, so will ich sie erlösen, wenn ער וכשיהי ילאו םתעורז יתקזה יתרפי ינא[ו]° ביתבד

 aber nicht, so will ich sie vernichten. Das ןירופיב םרפיא" יתרמא ינא אוה ךורב שודקה רמא 2•׳־י

geschworen hätte; ich will Dorn und Ge- 

strüpp werden lassen 8cc. Das ist es, was 
R. Alexandri sagte: Es heisst: 7'Au jenem 

ib. v.15 

ist es, was Raba sagte: Es heisst: 12Streckt 

er denn im Sturz nicht die Hand aus, schreit 

er im Unglück [pido] nicht auf f Der Hei- 
lige, gebenedeiet sei er, sprach zu Jisrael: 
Wenn ich die Jisraeliten richte, so richte 
ich sie nicht wie die weltlichen Völker, von 

 ילאו אבה םלועל סתועורז וקזחיש ידכ הזה םלועב
94 M 95 ן| אנינח M — 96 חכ...ביתכו P יכר. M 

 םחינא M 98 ינגונב M 97 |ן רמא אנינח רכ אחא בר

99 M -{- 1 !י הבר אמיתיאו M — 2 !| ןהל M — ישיל 

3 M 4 || ןילוגנרת לש דיפכ אלא ןהמ ערופ יניא לארשי לכא 

M ןירקונש ת״שפכ א^א B 5 J -\- 6 ודיפכ םא ,אנש B + 

 .םכרסיא P 9 j. המהו B 8 !ן ה״בקה רמא -f- M 7 |ו א״ד
denen es heisst: Zu Trümmern, Trümmern, 

Trümmern will ich es machen 8cc., vielmehr bestrafe ich sie nur wie beim Picken [pid]74 
einer Henne. Eine andere Erklärung: Selbst wenn Jisrael nur wenige gottgefällige Hand- 
lungen ausübt, nur wie eine Henne im Mist pickt, werde ich sie zu einer grossen 
Summe Zusammentragen. [Es heisst:] Schreit er im Unglück nicht auf, als Belohnung da- 
für, dass sie vor mir schreien, helfe ich ihnen. Das ist es, was R. Abba sagte: Es 
heist: Ich will sie erlösen, und sie führen lügnerische Reden über mich, ich sagte, ich 
werde sie durch ihr Geld auf dieser Welt erlösen, damit sie der zukünftigen Welt 
teilhaftig werden, sie aber führten lügnerische Reden über mich. Das ist es, was 
R. Papi im Namen Rabas sagte: Es heisst: 0Und ich wies sie zurecht, stärkte ihre Arme; 

sie aber denken Schlechtes gegen mich; Der Heilige, gebenedeiet sei er, sprach: Ich sagte, 
ich werde sie durch Züchtigungen auf dieser Welt zurechtweisen, damit ihre Arme in 
der zukünftigen Welt gestärkt werden, sie aber dachten Schlechtes wider mich. 

65. Ij. 37,23. 66. Beim Weltgericht; so nach dem T. 67. Ps. 147,5. 68. Ex. 15,6■ 

69. Jes.27,4. 70. Nah. 1,2. 71. Zach. 12,9. 72. Ij. 30,24 73. Ez. 21,32. 74. D11. 

hischenweise. 75. Hos. 7,13. 76. Ib. V. 15. 



Am. 3,2 

Gn.18,25 

Ber. 22a 

Ez.21,9 

ib. 9,6 

Sab. 55a 

805 ABODA ZARA l,i Fol. 4a 

R. Ab ah u lobte R. Saphra bei den Hä־• ארפס ברב ינימל והבא יבר רהל חבתשמ :ער ובשחי 
retikern, dass er ein bedeutender Mann sei, "אסכימ היל וקבש אוה" לודג םדאד וחל רמא 

 ביתכ“ היל ורמא הוחבשא דה אמוי ןינש רסילתד
 דקפא ןב לע המדאה תוחפשמ לבמ יתעדי םבתא קרי
 איפיפ13 היל תיאד ןאמ םביתנוע לב [תא] םכילע
 אלו יוהל רמא אלו קיתשיא היל קיפמ הימחרב
 אתא היל ורעצמ אקו היראוצב ארדופ היל ומר ידימ
 היל ותירעצמ יאמא והל רמא והניהבשא והבא יבר
 רמא“ אוה לודג םדאד ןל תרמא ואלו היל ורמא
 ובל ורמא ימ יארסב יאנתב ובל ירמאד רמיא והל

darauf erliessen sie ihm die Steuer auf drei- 
zehn Jahre. Eines Tags trafen sie ihn und 
sprachen zu ihm: Es heisst: nVon allen Völ- 5 

kern der Erde habe ich mir euch erwählt, da- 

rum werde ich alle eure Verschuldungen an 

euch heimsuchen; wenn jemand Aerger' hat, 
lässt er ihn denn gegen seinen Freund aus!? 
Da schwieg er und erwiderte ihnen nichts. 10 

Da warfen sie ihm ein Sudarium um den 5 ןנא והל רמא ןותיעדיד ןותא אנט* יאמ היל ורמא 
Hals und quälten ihn. Darauf kam R. Aba- אל והניא ןנייעמו‘7 ןישפנא ןנימר וביבנ16 ןניהיבשד 
hu und fragte sie, weshalb sie ihn quälen. לושמא והל רמא תא ןל אמיל18 היל ורמא ינייעמ 
diese erwiderten ihm: Sagtest du uns etwa ינב ינשב"7השונש* םדאל המוד רבדה המל לשמ םבל 
nicht, dass er ein bedeutender Mann sei!? 15 ונממ ערפנ ובהוא "ואנוש* דחאו ובהוא דהא םדא 
Dieser erwiderte ihnen: ich sagte euch dies יבר רמא :תחא תבב ונממ ערפנ ואנוש"טעמ טעמ 
von ihm nur hinsichtlich der mündlichen 1רבדכ תשעמ ךל הללח ביתכד יאמ אנהב רב אבא׳ 
Lehre, nicht aber hinsichtlich der Schrift. שודקה ינפל םהרבא רמא עשר םע קידצ תימהל הזה 
Sie entgegneten ihm: Weshalb wisst ihr רבדב תושעמ״אוה ןילוח םלוע לט* ונובר אוה ךורב 
dies? Er erwiderte ihnen: wir kommen oft 20 יתרכהו ביתכהו אלו ע שד םע קידצ תימהל הזה 
mit euch zusammen, daher ist dies für uns קידצב לבא‘3 רומג וניאש קידצב עשרו קידצ ךממ 
nötig und wir befassen uns damit, sie aber לא ףסוי בר ינתו “ולהת ישדקממו ביתכהו אל רומג 
befassen sich damit nicht. Darauf sprachen ומייקש* םדא ינב ולא ישדוקממ אלא ישדקממ ירקת 
sie zu ihm: So erkläre du es uns. Dieser םדיב היהש* ןויב ימנ םתה ו״ית דעו ף״לאמלדרותה תא 
erwiderte: ich will euch ein Gleichnis sa-25 :םירומג ןניאש* םיקידצב והלילוה והימ אלו תוהמל 
gen; dies ist mit dem Fall zu vergleichen, 
wenn jemand von zwei Personen, einem 
Freund und einem Feind, eine Schuld ein- 
zufordern hat, von seinem Freund zieht er 
sie bischenweise ein, von seinem Feind aber 
zieht er sie mit einem Mal ein/U. 

V 13 j! דיאמ -f M 12 || היה P 11 והל רמא B 10 

 ׳חרב אשיב איסוס || f- B 14- יאהד אשוריפ ןל רמימל עדי אלו

 אקוספ M 15 11 יאמו B 16 ןוכיבג M 17 יארקב ןנינייעמו

 אל וכייבג אחיבש אלד והניא M 18 אמיא B 19 ינשמ

 M 20 + מ !M 21 I הבהא רב אדא !M 22 j + ךינפל 11 23

 M רומג ׳דצבו ג״אש קידצב ונבשיל יואו עשרל יוא P 24 — ו.

 M רמאו f- M 25- ן הלוכ| M 26 — כ והל.

R. Abba b. Kahana sagte: Fs heisst:80Fern sei es von dir, so etwas zu thun, den 

Frommen mit dem Frevler zu töten. Abraham sprach vor dem Heiligen, gebenedeiet sei 
er: Herr der Welt, es wäre eine Entweihung81 für dich, so etwas zu thun, den Frommen 
mit dem Frevler zu töten. — Etwa nicht, es heisst ja: 82Ich will aus dir Fromme und 

di evlei hinwegtilgen!? L nvollkommen Fromme. — Vollkommen Fromme etwa 
nicht, es heisst ja. Und mit meinem Heiligtum fangt an, und R. Joseph lehrte, man 
lese nicht Heiligtum, sondern Geheiligten, das sind nämlich die Leute, die die 
ganze Gesetzlehre, von Aleph bis Tav, gehalten haben!? — In jenem Fall galten sie, 
da es in ihrer Hand lag, es4״ zu wehren, und dies unterlassen haben, ebenfalls als un- 
vollkommen Fromme. 

77. Am. 3,2. 78. So nach der Auslegung Rsj.s; manche Codices haben אשיב איסוס, eir 

schlechtes Pferd. 79. Die Jisraeliten werden wegen ihrer Sünden auf dieser Welt bestraft, dami 

sie in der zukünftigen rein dastehen. 80. Gen. 18,25. 81. Das Wortspiel ist nur in 

Text zu finden. 82. Ez. 21,9. 83. Ib. 9,6. 84. Die sündhaften Hand, 
hingen der Einwohner Jerusalems. 
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R. Papa wies auf einen Widerspruch 
hin: Es heisst: 856h// zürnt täglich, und es 
heisst: Her kann vor seinem Zorn standhal- 

ten\l — Das ist kein Widerspruch, der eine 
5' [Schriftvers] spricht von einem einzelnen, 

der andere von einer Gemeinschaft. 
Die Rabbanen lehrten: Gott zürnt tätlich. 

Wie lange währt sein Zorn? — Einen Augen- 
blick. — Wieviel ist ein Augenblick? — 

10 Der dreiundfünfzigtausendachthundertacht- 
undvierzie:ste Teil einer Stunde; dies ist 

Fol. 4a 4b 

 ביתכו םוי לכב םעז לא[ו] ביתכ ימר אפפ27בר
 ןאב דיחיב ןאב אישק אל דומעי ימ ומעז ינפל’
 ומעז המבו םוי לבב םעוז לא ןנבר ונת :רובצב.

 תשלשו25 אוביר שמחמ תחא עגרה28 המבו ענר
 וז העשב הנמשו םיעבראו תואמ הנומשו םיפלא
 העש" התוא ןיובל הלובי הידב לב ןיאו עגר איה
 ןוילע תעד עדיו’ היב ביתבד׳" עשרה םעלבמ ןדה
 ימגנ ןוילע תעד עדי הוה אל ותמהב תעד רשפא5"
 אנדיעב עדי הוה אל” ותמהב תעד יאמ עדי הוה
 אמעט יאמ היל ורמא הירמהג7ביבר הוהד היל וזהד’5

 היל יאדש אביטרב והל רמא איסוס” תבבר38 אל

 הנ> •ך »•י
L43 

 לגלגה דעו םיטשה ןמ רועב ןב םע 1יב ותא
 ןהל רמא רזעלא יבר רמא ׳ה תוקדצ תעד ןע
 תוקדצ המב ואר ימע44 לארשיל אוה ךורב שודקה
 םימיה ןתוא לב םבילע45 יתסעכ אלש םכמע יתישע
 לש םהיאנושמ רייתשנ אל םכילע4" יתסעכ םאש
 קלבל םעלב היל47 רמאקד ונייהו טילפו דירש לארשי
 המבו45׳ה םעז אל םעזא המו לא הבק אל בקא המ

 ein Augenblick. Kein Geschöpf vermag ןותאה רמאתו דימ I םעלב לאI ןנתא יכנא אלה
 diese Zeit abzupassen, nur der ruchlose תבבר רטיא היל הרמא4 אמלעב אניעטל הל41 רמא4
 Bileam [vermochte es], denn von ihm heisst ךדועמ" היל הרמא4" אמלעב יארקא הל רמא4 ילע
 es: ' Er kennt die Gedanken des Höchsten. Wenn ךל השוע ינאט• אלא דוע אלו הזה םויה דע(ו) 1.1
 er nicht einmal die Gedanken seines Tiers ןבסהה’ אבה ביתכ הלילב תושיאו םויב תוביכר
 kannte, wieso konnte er die Gedanken des עדויו יאמ אלא תנכס ול יהתו םתה ביתכו יתנכסה
 -Höchsten kennen!?—Was für eine Bewandt שודקהש העש התוא ןיובל עדוי היהש ןוילע תעד
 ?nis hat es mit den Gedanken seines Tiers ימע’42איבנ והל רמאקד ונייהו הב סעוכ אוה ךורב
 ,Als sie ihn auf einem Esel reiten sahen — המו באומ ךלמ (רופצ ןב) קלב (ךילע) ץעי המ אנ רבז 20

fragten sie ihn, weshalb er nicht auf einem 
Pferd reite; da erwiderte er, er habe es auf 
die Weide geschickt. Darauf sprach seine 
Eselin zu ihm: Ich bin ja deine Eselin. Er 

, erwiderte: Nur zum Lasttragen. Sie ent- 
gegnete: Auf der du geritten bist. Er er- 
widerte: Nur zuweilen. Sie entgegnete: Von 
jeher bis auf den heutigen Tag; und noch 
mehr, ich diene dir tags zum Reiten und 
nachts zur Beschlafung. Hier heisst es näm- 
lieh: pflege ich denn, und dort88 heisst es: 
Sie soll ihm als Pflegerin dienen. — Viel- 
mehr ist mit: er kennt die Gedanken des 

Höchsten, gemeint, er wusste die Stunde ab- 
zupassen, in welcher der Heilige, gebene- 

deiet sei er, zürnt. Das ist es, was der Prophet [zu Jisrael] sprach: ,,Mein Volk, denke 

doch daran, was Balaq, (Sohn Cipors,) der König von Moab, im Sinn hatte, und zvas Bi- 

leam, der Sohn Beörs, ihm antwortete; von (littim bis Gilgal, damit da die Wohltaten des 

Herrn erkennst. R. Eleäzar erklärte: Der Heilige, gebenedeiet sei er, sprach zu Jisrael: 
Mein Volk, beachtet doch, wie viele Wolthaten ich euch erwiesen habe, indem ich 
während aller Tage des ruchlosen Bileam euch nicht zürnte, denn hätte ich euch ge- 
zürnt, so würde von den Feinden'" Jisraels weder Entronnener noch Flüchtling zurück- 
geblieben sein. Das ist es, was Bileam zu Balaq sagte:0’RA soll ich verfluchen, den Gott 

nicht verflicht, und wie soll ich zürnen, dem Gott nicht zürnt. Wie lange hält sein Zorn 

S5. Ps. 7,12. S6. Nah. 1,6. 87. Num. 24,16. 88. iReg. 1,2. 89. Mich. 6,5. 

90. Die W.e “den Feinden” sind eine euphemistische Einschiebung. 91. Num. 23,8. 
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an? — Einen Augenblick. — Wie lange 
währt ein Augenblick? Ainemar, nach an- 
deren, Rabina, erwiderte: Solange man die- 
ses Wort [regä] ausspricht. *— Woher, dass 
sein Zorn nur einen Augenblick anhält? 
Es heisst: ‘2Denn sein Zorn währt einen Augen- 

blick, lebenslang seine Huld. Wenn du willst, 
entnehme ich dies hieraus:0 / 'erb hg dich ei- 

neu kleinen Augenblick, bis der Zorn vorüber ist. 

 אניבר אמיתיאו רמימא4" רמא עגר המכו עגר ומעז
 Ps•30’8יכ כ־יתכד היהתיר הוה עגרד ןלגמו50 הירמימכ עגר
 ׳Jes•2829יכה אכהמ אמיא תיעביאו ונוצרב םייה ופאב עגר
 ייבא רמא התר תמיא םעז רובעי דע עגר טעמכ
 אלוגנרתד אתלברב ארויה יכ אתיימק יעש תלתב
 תיא אתעש לכ ארויה רווחמ51 אתעשו אתעש לכ
 יקיירוכ היכ תיל אתעש איהה יקמוס יקיירופ היב
 אוהה היל רעצמ הוה יול ןב עשוהי יבר :יקמוס
 איהה אטמ יכ רככ היכ ןייעו אלוגנרת טקנ52 אנימ

- Wann zürnt er? Abajje erwiderte: In den !״ רמא םגמינ אתעש איהה אטמ יכ הייטלא אתעש 
ersten drei Stunden [des Tags], wenn der ביתכד54 יכה דבעמל53 אערא חרוא ואל הנימ עמש 
Kamm des Hahns weiss wird. — in jeder ריאמ יכרד הימשמ אנת בוט אל קידצל שונע םג°Pr17128׳ 
anderen Zeit ist er ja ebenfalls weiss!? ןיוהתשמו ןהישארב ןהירתכ ןיהינמ םיכלמהש55 העשב 
In jeder anderen Zeit hat er rote Streifen, שיניא ילציל אל ףסוי בר רמא !57סעוכ דימ56 המהל 
dann aber hat er keine roten Streifen. !.־,אמויב5* אמויד אתיימק יעש תלתב יפפומד אתולצ 

R. Jehosua b. Eevi wurde durch einen אניד דיקפמד ןויכ אמלד דיחיכ אתש שירד אמק 
Ketzer gequält; da nahm er einen Hahn יכה יא יהדימ היל ופחדו הידבועב ינייעמ אמלד 
und passte auf, indem er dachte, wenn diese דיהיד יכה יא היתובז אשיפנ59 רובצד ימנ רובצד 
Zeit herankommt, so verfluche ich ihn. Als אל ולצמ אקד ארוכצ אכיאד ןויכ אל ימנ ארפצד 
aber jene Zeit herankam, schlummerte er 20 ךורכ שודקה תונושאר שלש תרמא אהו יהדמ אק Az3־b 
ein. Da sprach er: Es ist also zu schliessen, םלועל אמיא תיעביאו ךופיא הרותכ קסועו בשוי אוה 

 :,Pr. 23 אל הב°°ביתכד הרות ךופית תמא הנק תמא3 ביתבד

 לאו רבמת אוה ךורב שודקה ןיא 1 השוע םינפל
 ושמ ןידה תד "ביתכ אלד ןיד היב תמא שודקה ךורב
 אוה השוע תרושמ םינפל ןידה דיעמ םוי : ד !ט
 •ל׳ ב *•ייד :ןמיס ל בר רמא° אפוג62 הי י W 11 / יול ןב יאמ

Er. 22* 

Az. 3a 

 Di. 7,11 רשא° ביתבד םויה ךוצמ יכנא שעל םתו על םויה םתוש

 ןיבא ר M 49 אניבא ר יתיאו M 50 1יר...ןלנמו היחת

51 M הוה אל אתעש אוהה יקמוס יקיירוש אתעשו ש כ ׳ויח ימנ 

 יערכ ןיב הימקואו ׳:רת טקנ דח אמוי יארקב B 52 || יבר היב

 53 ןייעו היירופד ׳רבב הירסאו ׳נרת יתייא M .ןייעו אסרעד

 ביתבו ביתכ וישעמ ‘יב לע וימחרו B 54 יכה דבעימל
56 M הנבללו 4־ II 

95 

M 

 חינמ ברעמו חרזמ יכלמש M 55 j| םנ

 ד״מד ןויפד טי׳מ דיחיב ק״יב ש רב M 58 ה״בהה B -4 57 קה

 P 60 || ןויכ ילציל ל״נ ׳םצד ה״א ימחר ישיפנ M 59 יחדימ

 .אפוג — M 62 jj היב — M 61 ׳תכד א ב — M .היב

setzen und sich vor die Sonne niederwerfen, 
so gerät er in Zorn. 

R. Joseph sagte: Man soll am ersten 
Tag des Neujahrs allein das Zusatzgebet 
nicht in den ersten drei Tagesstunden ver- 
richten; entweder weil man das Gericht her- 
aufbeschwört, oder weil man seine Hand- 
lungen untersuchen und ihn zurückstossen 
könnte. — Demnach sollte dies auch von 
einer Gemeinschaft gelten!? — Eine Ge- 
meinschaft hat mehr Verdienste. — Dem- 
nach sollte dann der einzelne auch das Morgengebet nicht [verrichten]!?—Da dann 
auch die Gemeinschaft es verrichtet, so wird auch das semige nicht zurückgestossen._ 
Du sagtest ja aber, dass in den ersten drei [Stunden] der Heilige, gebenedeiet sei er 
dasitze und sich mit der Gesetzlehre befasse!? — Wende es um. Wenn du aber willst, 
sage ich, dass du es nicht umzuwenden brauchst, denn bei der Gesetzlehre, bei der es 
"Wahrheit" heisst, wie es heisst:06 Wahrheit kaufe und verkaufe nicht, neigt der Heilige, 
gebenedeiet sei er, nicht innerhalb der Rechtslinie, beim Gericht aber, bei dem es nicht 
Wahrheit" heisst, neigt der Heilige, gebenedeiet sei er, innerhalb der Rechtslinie. 
_Der Text. R. Jehosua b. Eevi sagte: Es heisst: 97/Ab zu thun, ich dir heilte gebiete; 

92. ps. 30,6. 93. Jes. 26,20. 94. Pr. 17,267 95. Das an Neumond 

und Feiertagen verrichtet wird. 96. Pr. 23,23. 97. Dt. 7,11 
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sie sind heute zu tlmn, nicht aber morgen, 
sie sind heute zu tlmn, nicht aber ist heute 
der Lohn dafür zu erhalten. 

R. Jehosuä b. Levi sagte: Alle Gebote, 

 לוטיל םויה אלו םתושעל םויה םתושעל רחמל אלו
 Aj•2* לארשיש תוצמ לכ° יול ןב עשוהי יבר רמא63 :ןרבש

 אבה םלועל םתוא תודיעמו תואב הזה םלועב ןישוע
 jes.4־3,9 תמא ורמאיו ועמשי[ו] וקדציו םהידע ונתי״ רמאנש

 ,die die Jisraeliten auf dieser Welt ausüben תמא ורמאיו ועמשי לארשי ולא וקדציו םהידע ונתי 5
kommen und legen für sie Zeugnis ab in 
der zukünftigen Welt, denn es heisst: Q*Mö- 
gen sie Zeugen stellen und recht bekommen, 
und mögen sie hören und sprechen: so ist es. 

 לב יול ןב עשוהי יבר רמאו :םלועה תומוא ולא
 תופרוטו"4 תואב הזה םלועב ןישוע לארשיש תוצמ
 רמאנש םהינפ לע אבה םלועל םלועה תומואל םתוא

 0,•*י6 יניעל םכתניבו םכתמכח איה יכ םתישעו םתרמשו'
 ,Mögen sie Zeugen stellen und recht bekommen םימעה יניעל אלא רמאנ אל םימעה דגנ םימעה 10

das sind die Jisraeliten, und mögen sie hören 
und sprechen: so ist es, das sind die weltlichen 
Völker. 

Ferner sagte R. Jehosuä b. Levi: Alle 

 םהינפ לע םלועה תומואל תופרוטו5 תואבש דמלמ
 ושע אל יול ןב עשוהי יבר רמאו :אבה םלועל
 ילעבל הפ ןוחתפ ןתיל66 אלא לגעה תא לארשי

 ib.s,2® האריל םהל הז םבבל היהו ןתי ימ° רמאנש הבושת
 Gebote, die die Jisraeliten auf dieser Welt ןנהוי יבר רמאד ונייהו ׳וגו םימיה לב [רגו] יתא 15

ausüben, kommen in der zukünftigen Welt 
und schlagen den weltlichen Völkern ins 
Gesicht, denn es heisst: ™Beobachtet und be- 
folgt sie, denn das wird in den Augen der 

 ותואל יואר דוד אל יאהוי ןב ןועמש יבר םושמ
 דוד אל השעמ ותואל ןיואר לארשי"7 אלו השעמ

 קו.ו0&,22אלן *,ברקב ללח יבלו° ביתבד השעמ ותואל יואר
 67, םבבל היהו ןתי ימ ביתבד השעמ ותואל ןיואר לארשי

 ;Völker eure Weisheit und Klugheit ausmachen ושע המל״אלא םימיה לכ [רגו] יתא האריל םהל הז 20
es heisst nicht: bei den Völkern, sondern: 
in den Augen der Völker, dies lehrt, dass 
sie in der zukünftigen Welt kommen und 
den weltlichen Völkern ins Gesicht schlagen 

 foi.5 דיחי לצא ךלב ול רמוא^דיחי אטח םאש ךל רמול"
 אבירצו רובצ לצא ךלב ול7°פירמוא רובצ ואטח םאו
 היאטח םסרפמ אלד םושמ דיהי ןניעומשא7' יאד
 ןניעומשא״יאו אל אמיא והיאטח םפרפמד רובצ לבא

M 65 

II לכ 

63 j- M- 64 !ן ו M ב״העל ןהינפ לע תופרטמו 
 M 67 II ידכ -f- M 66 || רמאו פ״ע םהל תופרטמו

M 6S —69 |ן ע״ל ־ B םירמוא V 70 |j 71 וכל םהל 

M 72 |1 אנמחר בתכ M — 73 !; םושמ M — ז״אלד 
74 M ש ׳רא ל״ר רמאד. 

 .werden אמילא אלד73דיהי לבא והיימחר ישיפנד םושמ74רובצ 25
 -Ferner sagte R.jehosuä b.Levi: Die Jis ו■«"רב לאומש׳ יברד'74ונייהו אבירצ אל אמיא היתוכז»

raeliten haben nur deshalb das Kalb ge- 
macht, um den Bussfertigen eine Verteidi- 
gung zu geben, denn es heisst ;00Möchte dies 
immer ihre Gesinnung bleiben, dass sie mich 
fürchten Scc. alle Tage Scc. Das ist es, was 

R. Johanan im Namen des R. Simon b. Johaj sagte: Weder war David dieser Sache 
fähig, noch waren die Jisraeliten jener Sache102fähig. David war dieser Sache nicht 
fähie־, denn es heisst:103Und mein Herz ist durchbohrt in meinem Innern. Die Jisraeliten 
waren jener Sache nicht fähig, denn es heisst: Möchte doch dies immer ihre Gesinnung 
bleiben, dass sie mich fürchten Scc. alle Tage. Weshalb aber thaten sie es? —- damit, wenn 
ein einzelner eine Sünde begangen hat, er sageiWkönne: beachte doch jenen einzelnen, 
und wenn eine Gemeinschaft eine Sünde begangen hat, sie sagen könne: beachte 
doch jene Gemeinschaft. Und beides ist nötig; wüssten wir es nur von einem ein- 
zelnen, so könnte man sagen, weil seine Sünde keine öffentliche ist, nicht aber gelte 
dies von einer Gemeinschaft, deren Sünde eine öffentliche ist; wüssten wir es nur von 
einer Gemeinschaft, so könnte man sagen, weil ihre Verdienste zahlreich sind, nicht 
aber ״eite dies von einem einzelnen, dessen Verdienste nicht zahlreich sind; daher [ist 
beides] nötig. Das ist es, was R. Semuel b. Nahmani im Namen R. Jonathans sagte: 

 .kjes. 43,9. 99. Dt. 4,6. 100. Ib. 5,26. 101. Der Sünde mit Bath-Sebä; cf־ 98

iiSam. Kap. 11. 102. Der Anbetung des goldenen Kalbs. 103. Ps. 109,22. 104. Wenn 

man ihm etwa die Wirkung der Bussfertigkeit absprechen wollte. 
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1i Sam. 23,1 ןב דוד םאנ ביתכד יאמ ןתנוי יבר רמא ינמחנ 

 ע םקה רבגה םאג[ו] ישי uי 1— ר !ר יייי •די״ז םאנ

S0t-3bרב לאומש יבר רמאו" :הבושת לש הלוע םיקהש 

 םלועב תחא ,דוצמ השועה לכ ןתנוי יבר רמא ינמחנ

Es heisst: ' Ausspruch Davids, des Sohns Ji- 

sajs, Ausspruch des Manns, der hoch erhoben 

ward: Ausspruch Davids, des Sohnes Jisajs, 

der das Joch"’"der Busse hoch erhob. 

Ferner sagte R. Semuel b. Nahmani 5 רמאנש אבה םלועל וינפל תכלוהו ותמדקמ הזה 
Jes. .58,8 רבועה לבו ךפסאי ׳ה דובב(ו) ךקדצ ךינפל ךלהו 

 רמאנש ןידה םויל ותכילומו ותפפלמ75 תחא הריבע

 הרושק רמוא רזעילא יבר ׳ונו םכרד תוהרא ותפלי"1'•6’18

 הלצא בבשל הילא עמש אלו’ רמאנש בלכב וב

im Namen R. Jonathans: Wenn jemand 

ein Gebot auf dieser Welt ausübt, so geht 

es vor ihm in der zukünftigen Welt her, 

denn es heisst:'07 Deine Gerechtigkeit wird 

vor dir hergehen, die Herrlichkeit des Herrn 10 המע תויהל הזה םלועב הלצא בבשל״ המע תויהל S 

deinen Weg beschliessen; und wenn jemand 

ein Verbot begeht, so umschlingt und 

führt es ihn am Tag des Gerichts, denn 

es heisst :' VA krümmen sich die Pfade ihres 

Gn. 39,10 

Jom.35a 

 הבוט קיזחנו ואוב שיקל שיר רמא :אבה םלועב

 ונאב אל ונא ואטח אל ןה7" אלמלאש וניתובאל

27 

26 

 ׳Ps,82ןוילע ינבו םתא םיהלא יתרמא ינא' רמאנש םלועל

 רגו ןותוטת םדאכ ןבא םכישעמ םתלבח םבלכ
JVegs 8cc. R. Eliezer sagte: Sie ist an ihm !5 ביתכהו ודלומ ווה77 אל ואטח אל יאד ארמימל 

befestigt wie ein Hund, denn es heisst: 2’5'?רמא ךל° ביתכ7״ימנ יניסב יניס דע וברו ורפ םתאו°ס 

10,‘Und er ivar ihr nicht zuwillen, sich mit ihr ביתכהו הנוע תחמשל םבילהאל םכל ובושי םהל 

zu legen, und mit ihr zusammen zu sein; לע םידמועה ןתואל ׳וגו םהינבלו םהל79 בטיי ןעמל"”'''■ 

sich mit ihr zu legen, auf dieser Welt, 8 רפס הז° ביתכד יאמ“ שיקל שיר רמאהו יניפ רהynn53־f 

und mit ihr zusammen zu sein, in der 20 ןושארה80 םדאל ול היה רפס יבו ׳וגו םדא תדלות 

zukünftigen \\ eit. ןושיארה םדאל אוה ךורב שודקה ול הארהש דמלמ 
Res-Laqis sagte: Kommt, wir wollen ויסנרפו רוד רוד וימבהו רוד רוד וישרודו רוד רוד 

unseren Vorfahren dankbar sein, denn wenn ותרותב חמש* אביקע יבר לש* ורודל עיגהש* ןויכ 

 sie nicht gesündigt hätten, so würden wir ׳Ps17’139[ וגו] לא ךיער ורקי המ ילו רמא ותתימב בצעתנו

nicht auf die Welt gekommenI״sein, denn 25 תומשנ״1 ולכיש* דע אב דוד ןב ןיא° יסוי יבר רמאו n■^63״ 

75 M 76 !ן םויל וינפל תכלוהו ׳פ^מ ז״העב M - ןה 

77 P ויה !M 78 I + 79 אה P 80 ' || ךל M 

 .לכ ך• M 81 יארה

es heisst Dich glaubte, ihr seid Götter, insge- 

samt Söhne des Höchsten, ihr habt aber eure 

Handlungen verdorben; wahrlich, wie Men- 

sehen sollt ihr sterben 8cc. — Demnach ist 

anzunehmen, dass wenn sie nicht gesündigt hätten, sie keine Kinder gezeugt haben wiir- 

den, es heisst ja aber: '"Ihr aber seid fruchtbar und mehret euch]} — Vor [der Gesetz- 

gebung am] Sinaj. — Auch bei [der Gesetzgebung am] Sinaj heisst es ja: 1'3Geh, sage 

ihnen, kein et nun zu euren zielten zurück !? — Zur Freude der Beiwohnung115.—Es heisst 

ja aber: Damit es ihnen und ihren Kindern wolergehe 8cc\? —- Denen, die am [Berg] Sinaj 

gestanden haben. — ^Res-Laqis sagte ja aber: Es heisst:117/?^ ist das Buch über die Nach- 

kommen Adams 8cc.; hatte denn Adam der Urmensch ein Buch? — dies lehrt, dass der 

Heihge, gebenedeiet sei er, Adam dem Urmenschen jedes Zeitalter und seine Gelehr- 

ten, jedes Zeitalter und seine Weisen, jedes Zeitalter und seine Leiter zeigte; als er an 

das Zeitalter R. Äqibas herankam, freute er sich über seine Gesetzeskunde und war 

betrübt über seinen Tod und sprach:118 Wie teuer sind mir, o Gott, deine Gedanken \ Ferner 

sagte auch R. Jose, dass der Sohn Davids erst dann kommen werde, wenn keine Seele 

105. liSam. 23,1. 106 Hehr. לוע, von לע in angezog. Schriftvers abgeleitet. 107. 

JeS•58,8• 108’ 1J•6109 •18־. Gen. 39,10. 1!0. Sie würden keinen 

sexuellen Trieb gehabt haben. 111. Ps. 82,6. 112. Gen. 9,7. 113. Dt. 5,27 

114. Dh. zu euren Frauen. 115. Bis dahin war ihnen der eheliche Verkehr verboten. 116. 

 t'5:26• 117. Gen. 5,1. 118. Ps. 139,17. 119. Nach t.scher Auslegung״
ist hier ער mit “Freund” zu übersetzen. 

102 
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im Guph"0mel1r sein wird, denn es heisst: 

121Der Geist wird von mir eingehüllt und die 

Seelen habe ich erschaffen!? -— Sage nicht: 

wir wären nicht zur Welt gekommen, son- 

dern: es wäre ebenso, als würden wir nicht 

zur Welt gekommen sein1“. — Demnach ist 

anzunehmen, dass wenn sie nicht gesündigt 

hätten, sie nicht gestorben sein würden, es 

sind ja aber13’־Abschnitte über die Levirats- 

0 ehe und Abschnitte über das Erbgesetz vor- 

lianden!? —- Wegen der Eventualität. — 

Würden denn Schriftverse wegen der Even- 

tualität geschrieben worden sein!? — Frei- 
V 

lieh, so sagte auch R. Simon b. Laqis: Es 

5 heisst:14־Und es wurde Abend und es wurde 

Morgen, der sechste Tag, dies lehrt, dass 

der Heilige, gebenedeiet sei er, mit dem 

Schöpfungswerk eine Vereinbarung getrof- 

fen hat und zu ihm sprach: Wenn die Jis- 

0 raeliten die Gesetzlehre in Empfang nehmen, 

so ist es recht, wenn aber nicht, so ver- 

wandle ich euch zurück in Wüste und Leere. 

Man wandte ein ״ffMöge dies nur immer ihre 

Gesinnung bleiben; den Todesengel abzu- 

!5 schaffen ist nicht mehr möglich, da eine 

Fol. 5a ÄBODA Z 

 j«.57.ו6 לגא תומשנו ףוטעי ינפלמ חור יכ* רמאנש ףוגבש

 ימב אלא םלועל ונאב אל ונא82 אמית אל יתישע

 ווה אל ואטח אל יאד ארמימל םלועל ונאב אלש

 יאנת לע תולחנ תשרפו תומבי תשרפ ביתכהו יתיימ

 8aS יבר רמא° יבהד ןיא יאנת לע יארק יביתכ83 ימו ;

 6"•1׳3ירקב יהיו ברע יהיו0 ביתכד יאמ שיקל ןב ןועמש

 םע אוה ךורב שודקה הנתהש דמלמ יששה םוי

 הרותה תא לארשי ןילבקמ םא רמאו84תישארב השעמ
 סז.6,26 יביתימ והובו והותל םבתא ריזחא ואל םאו בטומ

 תומה ךאלמ םהמ65 לטבל םהל הז םבבל היהו ןתי !

 לארשי ולביק אל אה הרזג הרזגנ רבבש רשפא יא

 *■84*תטלוש ןושלו המוא אהת אלש ידכ’ אלא הרותה תא

 1»■6’26םלוע דע םהינבלו םהל בטיי ןעמל° רמאנש ןהב

 אל רמוא יסוי יבר אינתד אנת יאה יב רמאד אוה

 ךאלמ אהי״אלש ידכ אלא הרותה תא לארשי ולביק נ
 ק־.8216 םתא □יתלא יתרמא ינא° רמאנש ןהב טלוש תומה

 ןותומת םדאב ןכא םכישעמ םתלבח87םכלכ ןוילע ינבו

 דע םהינבלו םהל בטיי ןעמל ביתכה ימנ יסוי יברו

 יסוי יבר8"אביא אתימ אה88 איוהד אוה הבוט םלוע

 וזמ הלודג הבוט ךל ןיא התימ אבילד ןויב ךל רמא *

 יאמ ןותומת םדאכ ןכא ביתכה ימנ אמק אנתו

 1",■64"ולא םיתמכ״סיבושח העברא רמ רמאד° תוינע התימ

 ביתכד ינע םינב ול ןיאש ימו ערוצמו אמוס ינע ןה
 ex.4,19 ימן9* םריבאו ןתד והנינ ןאמו םישנאה לכ ותמ יב;

 ביתבד אמוס םהיסכנמ ודריש אלא ווה יוהימ ותמ 5
Bestimmung bereits getroffen worden ist; 

vielmehr haben die Jisraeliten die Gesetz- 

lehre nur deshalb empfangen, damit keine 

Nation und kein Sprachstamm über sie 

85 I| רמאו — M 84 || ביתכ P 83 1! ונא — M 82 

M 87 |1 ךאלמו ןושלו המוא אהת M 86 |i םהמ — M 

II י״ר — VM 89 ן| םלועלו M 88 1j ןותומת...םתלבח 

 M 90 ינע תמכ M 91 |j — .םדכו

Gewalt habe, denn es heisst ff Damit es ihnen und ihren Kindern immerdar wolergehe !? - 

Er ist der Ansicht des folgenden Autors, denn es wird gelehrt: R. Jose sagte: Die 

Jisraeliten haben die Gesetzlehre nur deshalb empfangen, damit der Fodesengel keine 

Gewalt über sie habe, denn es heisst: ' ,Ich dachte, ihr seid Götter und insgesamt Söhne 

des Höchsten, ihr habt aber eure Handlungen verdorben; \wahrlich, wie Menschen sollt ihr 

sterben. — Und R. Jose, es heisst ja: Damit es ihnen und ihren Kindern immerdar 

wolergehe, also nur wolergehen sollte es ihnen, doch aber gab es einen Tod!? R. 

Jose kann dir erwidern: es giebt ja kein besseres Wolergehen als das Nichtvorhan- 

densein des Tods. — Und der erste Autor, es heisst ja: Wahrlich, zvie Menschen sollt ihr 

sterben!? — Unter ״Tod״ ist die Armut zu verstehen, denn der Meister sagte: \ ier 

gelten als gestorben, und zwar: der Arme, der Blinde, der Aussätzige und der Kinder- 

lose. Der Arme, denn es heisst:128Gestorben sind die Leute; das waren ja Dathan und Abi- 

ram, und diese waren ja nicht gestorben, vielmehr hatten sie ihr Vermögen verloren 

120. Der Raum, in welchem sich die Seelen der noch nicht geborenen Menschen befinden. 121. 

122. Da jene ewig gelebt haben würden. 123. In der Schrift. 

125. Dt. 5,26. 126. Der Tod konnte also nicht abgeschafft werden. 

128. Ex. 4,19. 

Jes. 57,16. 

124. Gen. 1,31 

127. Ps. 82,6. 
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 ^ לא’ ביתכד ערוצמ םלוע יתמכ ינבישוה םיכשחמב״

 יל הבה" ביתכד םינכ ול ןיאש ימו תמכ יהת אג0"•30׳1
Lv.26,3 
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 יתקחב םא“ ןנבר ונת :יכנא התמ ןיא םאו םינב

’81,14•Psול" רמוא אוה ןכו םינונחת ןושל92אלא םא ןיא ןכלת 

Der Blinde, denn es heisst:17« Finsternis 

hat er mich versetzt, wie ewig Tote. Der Aus- 

sätzige, denn es heisst KLass sie doch nicht wie 

tot werden. Der Kinderlose, denn es heisst: 

Schaffe mir Kinder, wo nicht, so bin ich tot. 5 [א]ול° רמואו עינכא םהיביוא טעמכ [רגו] יל עמש ימע Sf׳ D1 

 לוהכ יהיו ׳ונו ךמולש רהנכ יהיו יתוצמל תבשקה

 היהו ןתי ימ" ןנבר ונת :׳וגו ךיעמ יאצאצו ךערזDt־5־26

 הבוט ייופכ לארשיל השמ ןהל רמא םהל הז םבבל

 אוה ךורב שודקה" רמאש העשכ הבוט ייופכ ינב

 םהל05 היה םהל הז םבבל היהו ןתי ימ לארשיל94
5■21•Nm ^הצק ונשפנו“ ביתכד הבוט ייופכ התא ןת ,9« ףן2ך 

2^!°Jrn 'רשא השאה° ביתכד הבוט ייופכ ינכ לקלקה םחלב 

 השמ ףא לכאו ןיעה ןמ יל הנתנ איה ידמע תתנ

 םיעברא רחאל אלא לארשיל ןהל הזמר אל וניבר
 !5 הנש םיעברא רבדמב םכתא ךלואו“ רמאנש הנש ט!.29,♦

7 ib.v.3 0אבר98רמא עומשל ׳וגו בל םכל ׳ה ןתנ אל[ו]“ביתכו 

 דע היכרד אתעדא" שיניא יאק אל הנימ עמש
 האנב יבר םושמ ןנחוי יבר רמא“ :ןינש ןיעברא89.17»

 לגר יהלשמ םימ לכ לע יערז םכירשא’ ביתבד יאמ יי"■«׳*•

Die Rabbanen lehrten:1,2 Wenn ihr nach 

meinen Satzungen gehen wollt; ״wenn" ist 

ein Ausdruck des Verlangens, denn so heisst 

es KO dass doch mein J rolk auf mich hören 8cc. 

wie leicht wollte ich ihre Feinde demütigen; 10 

ferner heisst es KJ Venn du doch auf merken 

wolltest auf meine Befehle, so würde einem 

Strom gleich deine 1 Volfahrt werden Scc. wie 

der Sand deine Nachkommen und die Spross- 

Unsre deines Leibs Scc. 
o 

Die Rabbanen lehrten: Möchte dies nur 

immer ihre Gesinnung bleiben. Moseh sprach 

zu den JIsraeliten: Ihr Undankbare, Nach- 

kommen von Undankbaren. Als der Hei- 

lige, gebenedeiet sei er, zu jisraei gesagt 20 הרותב ןיקוםעש"°ןםזב לארשי םהירשא רומחהו דושה 

hatte: Möchte dies nur immer ihre Gesinnung םירופמ םה ןיאו םדיב רוסמ םרצי םידסח תולימגבו 

 ןיאו םימ לכ לע יערוז םכירשא רמאנש םרצי דיכ
 ורצק(ו) הקדצל םכל וערז״רמאנש הקדצ אלא העירז ""»•1<י-ו2

 אמצ לכ יוה רמאנש הרות אלא םימ ןיאו’ דסח יפל ןי•"**'

bleiben, so sollten sie sagen: Gieb du es 

doch. Undankbare, denn es heisst: ' "Die 

elende Nahrung widert uns an; Söhne von 

Undankbaren, denn es heisst: 1'6Das Weib, 25 יכד אנת רומחהו רושה לגר יחלשמ םימל וכל 

das du mir beigesellt hast, die gab mir von רושכ הרות ירבד לע ומצע םדא םישי םלועל והילא 

dem Baum und ich ass. Und auch unser תאשל רוסא םימי השלש :יואשמל רומחכו לועל 

Meister Moseh deutete es'Alen Jisraeliten ■״.,s m 04 םכל -f m 93 || ןושל - M 92 

erst nach vierzig Jahren an, denn es heisst: || בל״/תכו — M 97 ! ע״שבר -f M 96 || םכל M 95 

1*Und ich führte euch vierzig Jahre in der . קסועש B 100 אתעדא B 99 || הבר B 9S 

Steppe, und es heisstKUnd Gott gab euch kein Verständnis Scc. Raba sagte: Hieraus ist zu 

entnehmen, dass der Menschseinen Lehrer erst nach vierzig Jahren gründlich versteht. 

R. Johanan sagte im Namen des R. Banaah: Es heisst: 1*0Heil euch, die ihr allefit- 

halben an den Gewässern säet, und den Fuss der Rinder und Esel frei schweifen lasst; Heil 

Jisraei, wenn sie sich mit der Gesetzlehre und Wolthätigkeit befassen, dann befindet 

sich ihr Trieb in ihrer Gewalt, und nicht sie in der Gewalt ihres Triebs, denn es 

heisst: Heil euch, die ihr allenthalben an den Gewässern säet, und unter ״säen" ist die 

Wolthätigkeit zu verstehen, denn es heisst: 1"Säet, zur Wolthätigkeit und erntet nach Liebe, 

und unter "Wasser" ist die Gesetzlehre zu verstehen, denn es heisstKAuf ihr Durstigen 

alle, kommt zum Wasser. Den Fuss der Rinder und Esel frei sclnveifen lasst. In der Schule 

Elijahus wurde gelehrt: Stets betrachte sich der Mensch für Worte der Gesetzlehre 

als Rind für das Joch und als Esel für die Last. 

Drei Tage &c. ist es verboten, mit ihnen Handel zu treiben. Ist denn ein Hin- 

129. Thr. 3,6. 130. Num. 12,12. 131. Gen. 30,1. 132. Lev. 26,3. 

133. Ps. 81,14,15. 134, Jes. 48,IS,19. 135. Num. 21,5. 136. Gen. 3,12. 

137. Dass die Jisraeliten den oben angeführten Wunsch äussern sollten. 138. Dt. 29,4. 139. 

Ib. V. 3. 140. Jes. 32,20. 141. Hos. 10,12. 142. Jes. 55,1. 

102* 
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solcher [Zeitraum] erforderlich, es wird ja 

gelehrt: An vier Zeiten im Jahr muss der 

Verkäufer eines Tiers dem Käufer mitteilen, 

dass Or das Muttertier, beziehungsweise die 

Tochter zum Schlachten143verkauft habe; 

folgendeI44sind es: der Vorabend des letzten 

Tags des Hüttenfestes, der Vorabend des 

ersten Tags des Pesahfestes, der Vorabend 

des Versammlungsfestes und der Vorabend 

Fol. 5b—6a ÄBODA ZARA l,i 

 ןנתהו יאה ילוב ןניעב ימו :׳ובו םהמע תתלו
 H01.83>י ךדף.צ ןרדבהל המהב רכומה הנשב םיקרפ העבראב0

 טוחשל יתרבמ התב טוחשל יתרבמ המא ועידוהל
 בוט םוי ברע ;ה לש ןורחאה בוט םוי ברע ןה ולאו
 הנשה שאר ברעו תרצע ברעו הספ לש ןושארה
 לילגב םירופבה םוי ברע ףא ילילגה יסוי יבר ירבדבו
 הברקהלד אבה אמוי דהב איגפ הליבאלד םתה
 ןנתהו ימוי אתלתב יגס הברקהלו ימוי אתלת ןניעב
 .gl« םוי םישלש הספה םדומ הספה תוכלהב ;ילאוש0

Syn.12k 

 zeAbmaרופאד רבא רסוחמל'ןינמ רזעלא יבר רמאד° יגפ ימוי
 6״.6,19לבמ םינש רשב לבמ יחה לבמ[ו1° ביתבד הנ ינבל

 M 3 ' ׳חמד P 2 |ן

 |j היה - M 6 ךתא

 .des Neujahrsfestes; nach der Ansicht R ןנא תותבש יתש רמוא לאילמג ןב ןועמש ןבר 10

 -Jose des Galiläers, in Galiläa auch am Vor ןניעב ןיעבש ןיקודב וליפא ילספד ןימומ100יהיבשד

 abend des Versöhnungstags145!? — Da, wo אתלתב והל תיא1 רבא רסוהמד והניא ;ימוי ןיתלת

es zum Essen verwendet wird, genügt ein 

Tag, hierbei aber, wo es als Opfer ver- 

 .wendet wird, sind drei Tage erforderlich םירבא ישאר ןייחש המהב אבה הרות הרמא ׳וגו 15

 Sind denn, wenn es als Opfer verwendet — הפירט אלד3 הפירט יטועמל היל יעבימ יאה הלש

Hoi.57b 4הפירט רמאד ןאמל אהינה אקפנ ערז תויחהלמ wird, drei Tage ausreichend, es wird ja ge- 

Fol•6 יאמ תדלוי הפירט רטאד ןאמל אלא0 תדלוי הניא lehrt, dass man dreissig Tage vor dem Pesah- 

 ,fest über die Satzungen des Pesahs vortrage פח-6 ו9חנ אמלדו ךל ןימודב5 ךתא0.ארק רמא רמימל אביא

 und wie R. Simon b. Gamaliel sagt, zwei םימת אמלדו היב ביתכ םימת הוה הפירט היפוג 20

 -Wochen!? — Bei uns sind die unbrauch ויכרדב םימת אמלד היב ביתב קידצ היה6 ויכרדב

 barmachenden Gebrechen14 zahlreich, denn היפוג7 הנד ךתעד אקלס אל הוה וישעמב קידצ

 -selbst ein Augenstaar gilt als solches, des הוה הפירט הנד ךתעד אקלפ יאד יאוה הפירט

 halb sind dreissig Tage erforderlich, bei לייעת אל ןימלש לייע8 ךתווב אנמחר היל רמא

 ihnen aber gilt nur das Fehlen eines Glieds יל המל ערז תויההל9 ךתאמ היל אקפנד אתשהו 20

 -T M 100 a^s solches, daher sind drei Tage aus ןל J- m 1 1 אוה

M 5 תויחלמ B4 || אלד reichend. R. Eleäzar sagte nämlich: Wo- 

 ,M 7 her, dass ein Tier, dem ein Glied fehlt — היפוג M 8 !1 + הפרמ |B 0 j תויחל.

den Noachiden verboten ist? — es heisst:147Und von allem Lebenden, von allem Fleisch, 

sollst du je zwei nehmen, von allem 8cc.\ die Gesetzlehre sagt, dass man nur ein Tier 

darbringe, dessen Hauptglieder leben'48. — Dies ist ja dazu nötig, um das auf den 

Tod verletzte auszuschliessen!? — Bezüglich des auf den Tod verletzten geht es hervor 

ausFNachkommen zu erhalten. — Einleuchtend ist dies nach demjenigen, welcher sagt, 

das auf den Tod verletzte könne nicht zeugen, wie ist es aber nach demjenigen zu 

erklären, welcher sagt, das auf den Tod Verletzte könne wol zeugen!? — Die Schrift 

sagt: mit dir, die dir gleichen"'״. — Vielleicht ,war Noah selbst ein auf den Tod Verletz- 

*ter!? — Von ihm heisst es: vollständig. — Vielleicht vollständig in seinem Wandel!? —- 

Von ihm heisst es auch Frommer. — Vielleicht vollständig in seinem Wandel und 

fromm in seinen Handlungen!? — Es ist nicht einleuchtend, dass Noah ein auf den 

Tod Verletzter war, denn wenn man sagen wollte, Noah sei ein auf den Tod Ver- 

letzter gewesen, so würde ihm der Allbarmherzige gesagt haben: deinesgleichen nimm 

auf, unverletzte nimm nicht auf. — Wozu sind nun, wo dies aus [den Worten] mit dir 

143. Damit nicht beide Käufer das Muttertier und das Junge an ein und demselben Tag schlach- 

ten; cf- Lev. 22,28. 144. An den liier aufgezählten Tagen wird viel geschlachtet. 145. 

Man braucht es also nicht 3 Tage vorher mitzuteilen. 146. Durch welche das Tier als Opfer 

unbrauchbar ist. 147. Gen. 6,19. 148. Cf. Gen. 8,20. 149. Gen. 7,3. 

150. Unverletzt. 
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gefolgert wird, [die Worte] Nachkommen zu 

erhalten nötig!? — Wenn es nur mit dir 

hiesse, so könnte man glauben, nur zur 

Gesellschaft'51,jedoch auch alte und kastrirte, 

daher schrieb der Allbarmhercige: Nachkom- 

men zu erhalten. 

Sie fragten: Drei Tage einschliesslich 

des Festtags selbst, oder ausschliesslich des 

Festtags? — Komm und höre: R. Jismäel 

 ןקז וליפאו אמלעב אתווצל אנימא הוח ךתאמ יא

 השלש וחל איעביא :ערז אנמחר״בתב סירפ וליפאו

 את ןהידיא אלב ןה אמלד וא ןהידיאו ןה" םימי

 Az7bהשלשו םהינפל השלש רמוא לאעמשי יבר’ עמש

 יבר ןהידיאו ןה ךתעד״אקלס יא רוסא ןהירחאל

 בישהו'4 ארקיעמ דהל בישח ןהידיא םוי13 לאעמשי

 ימ: אנת םהינפל השלש אנתד ידייא ףוסבל דהל

 ■b, רב אפילהת בר רמאד° עמש את םהירחאל השלש
 לאעמשי יבר ירבדל ירצונ םוי15 לאומש רמא ימידבא

sagte, dies sei drei vorher und drei nach- !0 אביאה ןהידיאו ןה ךתעד אקלס יאו רופא םלועל 

her verboten; wenn man nun sagen wollte, אל לאעמשי יברד אבילא ירשד השמחו העברא 

einschliesslich der Feste selbst, so zählt ja יל איעבמ אק יב ןהידיא אלב ןהד‘6 יל איעבמק 

R. Jismäel die Festtage zu den vorange- ןה'7 ולאו" עמש* את אניבר רמא יאמ ןנברד אבילאib,8a 

henden und zu den folgenden!? — Da es רמאו םיסטרקו‘8 איינורטפ אדנלק םיונ לש ןהידיא 

drei vorher heisst, so heisst es auch drei 15 הפוקת רחא םימי הנומש אדנלק אבר״ רב ןינה בר 

nachher'״’.— Komm und höre: R. Tahlipha 39,5רוחא"ךינמיסו הפוקת ינפל םימי הנומש איינורטס20ק8יו 
b. Evdämi sagte im Namen Semuels, dass הרשע21 ןהידיאו ןה ךתעד״ אקלס יאו ינתרצ םדקו 

esI5nach R. jismäel mit den Christen ,54immer היל בישה אוה” אמוי דה אדנלק הילוב אנת ווה 

verboten "5sei; wenn man nun sagen wollte, השלש םידג לש ןהידיא ינפל עמש את ישא בר רמא 

einschliesslich des Festtags selbst, so ist !>0 ןהידיא ינתיל ןהידיאו ןה ךתעד אקלס יאו םימי 

es ja am Mittwoch und am Donnerstag ינפל ינתקד יאה אמית יבו םימי השילש םיונז לש* 

erlaubt!? — Nach R. jismäel ist es über- :םידג לש םדיא־3ינתיל ןהידיא רחאל יטועמל ןהידיא 

haupt nicht fraglich, ob es ausschliesslich אלב ןה הנימ עמש אלא24 םימי השלש םהינפל 

des Festes selbst zu verstehen sei, fraglich החוורה םושמ25 והל איעביא :הנימ עמש ןהידיא 

ist es mir nur, wie es nach den Rabbanan 25 אקפנ יאמל לשבמ ןתת אל רוע°־6םושמ אמלד וא Lv,19'M 

zu verstehen sei. Rabina erwiderte: Komm 

und höre: Folgende sind die Feste der 

Nichtjuden: die Kalendae, die Saturnalia und 

der Siegestag‘5'und hierzu sagte R. Hanin 

b. Raba, die Kalendae währen acht Ta״־e 

nach der TequphaI57und die Saturnalia acht 

Tage vor der Tequplia, und als Merkzeicl1enI58die11e [der Schriftvers:] 159Hinten und 

vorn hast du mich umschlossen; wenn man nun sagen wollte, einschliesslich der Feste 

selbst, so wären es ja zehn Tage160!? — Der Autor zählt das ganze Kalendaefest als einen 

e. Drei ^Pa^e vor den Festen der Nichtjuden; 

wenn man nun sagen wollte, einschliesslich der Feste selbst, so sollte er doch lehren: 

drei Tage zur Zeit der Feste der Nichtjuden; wolltest du erwidern, er lehre deshalb: vor 

den Festen, um die Tage nachher auszuschliessen, so sollte er doch lehren: drei Tage 

während der Feste der Nichtjuden, vorher!? Vielmehr ist zu schliessen, ausschliesslich 

der Feste selbst; schliesse hieraus. 

_Sie fragten: Wegen des Verdienstes'61, oder weil man vor einem Blinden kein Hin- 
151. Auf den Tod verletzte Tiere durften nicht aufgenommen werden, weil sie in der Arche ver- 

enden könnten. 152. Obgleich es exclusive nur 2 sind. 153. Der geschäftliche Verkehr. 

154. Das W. םוי giebt keinen Sinn; rieht, ist die Da. des Cod. M. 155. Sowol am Sonntag selbst, 

als auch 3 Tage vorher u. 3 Tage nachher, also während aller 7 Wochentage. 156. Cf. weiter S .823 

Z• 7ff־ 157־ Cf־ S•36 N28־L 158. Dass die erstgenannten Tage nachher eintreffen. 
159. Ps. 139,5. 160. Wieso wird in unsrer Misnah nur von 3 Tagen gelehrt. 161 Ist 
der geschäftl. Verkehr mit ihnen verboten. 

 M 10 ערז ׳יחהל M 11 !1 + ינתקד P 12 ן ' - אתעד

 M 13 1| א״י — M 14 בישח רדהו M 15 ! םירצונ
 M 16 לב ןהד א M 17 1I - ןה M 18 ׳טרקו

 II M 19 אכא 20 1 ׳ירונרטס ג ג + M 21 אדנל[:

24 M םהידיא 25 רוסא 4־ M 23 אוה M 22 

J- M 26 ן] םהמע תתלו תאשל רוסא M + ינפת• 
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In welcher Beziehung 

ist dies von Bedeutung?—Wenn er selbst 

ein Tier hat; wenn du sagst, wegen des 

Verdienstes, so verdient er ja, wenn du aber 
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 ?darf’־"dernis legen 1 םושמ תרמא לא הלדלדל המהב הלל תלאד הנלמ

 רוע" םושמ תרמא לא הלל חוורמ27 אק אה החוורה

 תלא לכו הלדלדל28 הלל תלא אה לשכמ ןתת אל

 אלגתהו לשכמ ןתת אל רוע" םושמ רבע אל28 הלל
 sagst, weil man vor einem Blinden kein לי לש םוכ םדא טלשול אלש ןלנמ° ןתנ לכר רמא־29 5

Hindernis legen darf, so hat er ja selbst 

eines. — Begeht man denn, wenn er selbst 

eines hat, nicht das Verbot, einem Blinden 

kein Hindernis zu legen, es wird ja gelehrt: 

 ינפל[ו]מ רמול דומלת הג לנבל להה ןמ רבאו רלזנל

 הלל ןנלכהל אל לכד אכה אהו30 לשכמ ןתת אל רוע

 אכה לשכמ ןתת אל רוע םושמ רבעקו והיא הללקש

 למנ אקלד ארהנ לרבע לרתב לאקד ןניקסע יאמב
 R. Nathan sagte: Woher, dass man einem }הנימ עמש* ןתי אל לנתק אלו טלשול אל לנתקד 10

 Naziräer keinen Becher Wein" und einem ןתנו אשנ רמא ןנחוללברלאמ ןתנו אשנוהל אלעבלא

 Noachiden kein Glied von einem lebenden לכר הלבלתלא רתומ ןתנו אשנ רמא שלקל שלר רוסא

 reichen dürfe? — es heisst:'05/?« sollst״Tier 14 ןלרוסא ןתנו אשנ םלוג לש ןהלדלא שלקל שלרל ןנחול

 -vor einem Blinden kein Hindernis legen, hier לרמאד אכלא אקוד ןהלדלא אל ןהלדלא לנפל״יואל לאמ

 bei würden sie doch, auch wenn man sie ןהלדלא ןנחול לכרל שלקל ןב ןועמש לכר הלבלתלא !5

 ,ihnen nicht reichen würde, selbst nehmen ןהלדלא לנפל ןלא32 ןהלדלא רוסא ןתנו אשינ םלוג לש

 dennoch begeht man das Verbot, vor einem הלתווכ אלנת הלל לרק ןהלדלא לדלאו לדלא אנת אל

 Blinden kein Hindernis zu legen!? — Hier ןרפא34אל םהמע תתלו תאשל33 ורמאשכ" שלקל שלרד

 handelt es von dem hall, wenn sie auf zwei םללקתמ ןלאש35 רבדב לבא םללקתמה רבדב אלא

 Seiten eines Flusses stehen . Dies ist auch לנת רתומ ןתנו אשנ םללקתמה רבדב וללפאו אל"6 20

 יzu beweisen, denn es heisst: nicht reichen םללקתמ ןלאש רבד אלעשוא לבר לבדב37דלבז בר

 .nicht aber: nicht geben. Schhesse hieraus האנלמ אוהה םהמ ןלחקול ןלא לבא םהל ןלרבומ

 Sie fragten: Wie ist es, wenn man ein םולבהאלשנ הדוהל לברל הנארסלק38ארנלד הלל רדשד

 Geschäft abgeschlossen"'11at? R. Johanan דלבעא לבלה רמא הלמק שלקל שלר בלתל הוה ודלא

 ,sagte, hat man ein Geschäft abgeschlossen הבלא הלל אלוה הללקשא אל הדומו ליזא הללקשא 25

io I! רמיא p-M 29 ־ המהב + M 28 ־ »Sk mn M 27־ Nutzniessung] verboten, Res- 

 -M Laqis sagte, hat man ein Geschäft abge — לושכמ...אהו || M 31 + ינפ*לאקודג132 || ןידה אוה

M 36 !1 וניאש B 35 |ן ורמא M 34 ן| רוסא + B 33 schlossen, so ist [die Nutzniessung] erlaubt. 

 :R Johanan wandte gegen Res-Laqis ein ׳פאו רתומ || M 37 ׳שוא ר ב M 38 jj רסיקד. Vהאנרסיק.

Hat man während der Festzeit der Nichtjuden mit ihnen ein Geschäft abgeschlossen, so 

ist [die Nutzniessung] verboten; wahrscheinlich doch vor dem Fest!? — Nein, nur wah- 

rend des Festes selbst. Manche lesen: R. Simon b. Laqis wandte gegen R. Johanan ein: 

Hat man während der Festzeit der Nichtjuden mit ihnen ein Geschäft abgeschlossen, 

so ist [die Nutzniessung] verboten; also nur am Fest selbst, nicht aber vor dem Fest!? 

— Der Autor nennt beides ״Fest״. Uebereinstimmend mit Res-Laqis wird gelehrt: Wenn 

sie gesagt haben, es sei verboten, mit ihnen Handel zu treiben, so bezieht sich dieses 

Verbot nur auf Dinge, die bestehen bleiben, nicht aber auf Dinge, die nicht bestehen 

bleiben; und selbst bei Dingen, die bestehen bleiben, ist, wenn man den Handel all- 

geschlossen hat, [die Nutzniessung] erlaubt. R. Zebid lehrte im Namen der Schule R. 

Osäjas: Dinge, die nicht bestehen bleiben, darf man ihnen verkaufen, nicht aber von ihnen 

kaufen169. Einst sandte ein Häretiker an seinem Fest einen Kaiser-Denar an R. Jehuda den 

Fürsten; da sprach er zu Res-Laqis, der vor ihm sass: Was mache ich nun, nehme ich ihn 

an, so geht er und dankt [seinem Götzen], nehme ich ihn nicht an, so hegt er Feindschaft 
162. Weil man den Nichtjuden Tiere zur Opferung verkaufen könnte. 163. Cf. Nuni. 

6,3 ff. 164. Cf. S. 240 Z. 3. 165. Lev. 19,14. 166. In welchem Fall sie 

sie selbst nicht nehmen können. 167. Oh die Nutzniessung davon erlaubt ist. 168. Bis zum 

Fest, zBs. leicht verderbliche Genussmittel. 169. Bei solchen Dingen ist der Verkäufer 1m \ orte . 

Pes. 62b 

Col.b 
Lv.19,14 

Bq.117a 

tAz.1 
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 וינפב רובל ותוא קורזו39 לוט שיקל שיר היל רמא

 אוה40 די רחאלכ הביא היל איוהד ןכש לכ רמא

 אמלשב :׳וב ןהמ לואשלו ןליאשהל :אגימאקד

 יטועמ ןהמ לואשל לבא41והל חוורמ אקד ןליאשהל

•Nedוטא ןהמ לואשל0 הרזנ ייבא רמא והל טעממ אק 

 :אוה הדומו ליזאד42םושמ הלוכ רמא אבר ןליאשהל

 אקד םושמ םתוולהל אמלשב :ןהמ תווללו םתוולהל

 הרזג ייבא רמא יאמא״ןהמ תוולל אלא והל הוורמ
 םושמ הלוכ רמא אבר םתוולהל וטא ןהמ תוולל
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gegen mich? Res-Laqis erwiderte ihm: 

Nimm ihn an und wirf ihn in seiner Ge- 

gen wart in eine Grube. Jener entgegnete: 

Umsomehr wird er dann Feindschaft gegen 

mich hegen. — Ich meine, en passant. 

Ihnen etwas zu leihen oder von ih- 

nen zu leihen &c. Allerdings ihnen zu lei- 

hen, weil man ihnen einen Nutzen zukommen 

lässt, weshalb aber nicht von ihnen leihen, 

man nimmt ihnen ja ab!? Abajje erwiderte: !0 42אמלשב :׳מ ןהמ עתפלו ןערופל :אוה הדומו ליזאד 

Das Leihen wurde wegen des Verleihens ןהמ עורפל אלא והל חוורמ אקד םושמ !ערופל 

verboten. Raba erwiderte: Alles, weil er וטא ןהמ עורפל הרזג ייבא רמא והל טעממ יט !עמ 

gehen und [seinem Götzen] danken würde'70. אוה הדומו ליזאד42 םושמ הלוכ רמא אבר ןערופל 

Ihnen zu borgen und von ihnen אקד םושמ ןהמע תתלו תאשל אנת יאד יכירצו 

zu borgen. Allerdings ihnen zu borgen, weil 15 ןהמ לואשיל לבא הדומו ליזאו אתלימ והל אבישה 

man ihnen zukommen lässt, weshalb aber לואשל אנת יאו ימד ריפש45והל טעממ אק יטועמד 

nicht von ihnen borgen? Abajje erwiderte: לבא הדומו ליזאו אתלימ היל אבישחד םושמ ןהמ 

Das Borgen wurde wegen des Verborgens אל בות רמא47 היל תייא אמלעב40 ארעצ ןהמ תוולל 

verboten. Raba erwiderte: Alles, weil er לעב48 רמאקד םושמ ןהמ תוולל אנת יאו יזוז ורדה 

gehen und [seinem Götzen] danken würde. 20 לבא הדומו ליזא אהימ אתשהו אנערפימ היהרוב 

Ihnen zu bezahlen oder sich von תיא ארעצ אמיא יזוז ירדה אל ותד49 ןהמ ערפיל 
ihnen bezahlen ZU lassen &C. Allerdings רמוא הדוהי יבר :אבירצ הדומו ליזא אלו היל 

ihnen zu bezahlen, weil man ihnen zukom- יפ לע ףא הדוהי יברל היל תילו :׳ובו ןהמ ןיערפנ 

men lässt, weshalb aber nicht sich von ihnen יבר אינתהו" ןמז רחאל אוה המש וישכע רצימש ^ 

bezahlen lassen, man nimmt ihnen ja ab!? 25 לווינש ינפמ דעומב דוסת50 אל השא רמוא הדוהי 

Abajje erwiderte: Das Sichbezahlenlassen 

wurde wegen des Bezahlens verboten. Raba 

erwiderte: Alles, weil er gehen und [seinem 

Götzen] danken'7'würde. Und [alle Fälle sind] 

nötig. Würde er es nur vom Handeltreiben 

gelehrt haben, [so könnte man glauben], 

weil ihm die Sache wichtig'Gst, so würde er gehen und [seinem Götzen] danken; während 

das Leihen, wobei man ihnen etwas abnimmt, erlaubt sei; würde er es nur vom Leihen 

gelehrt haben, [so könnte man glauben], weil ihm die Sache wichtig'73ist, so würde er 

gehen und [seinem Götzen] danken, während es ihm beim Borgen leid thut, denn er be- 

fürchtet, er werde das Geld nicht mehr zurückerhalten; würde er es nur vom Borgen ge- 

lehrt haben, [so könnte man glauben], weil er sich sagt, die Rückzahlung werde er schon 

durch Zwang eintreiben, vorläufig aber geht er und dankt [seinem Götzen], während, 

wenn man von ihm Bezahlung erhält, das Geld zu ihm nicht mehr zurückkehrt, somit 

würde ihm dies leid thun und er würde nicht danken gehen; daher [sind alle Fälle] nötig. 

R. Jehuda sagt, man dürfe sich von ihnen bezahlen lassen &c. ,;;Hält denn R. 

Jehuda nichts von dem Grundsatz: obgleich es ihm vorläufig leid thut, später aber ist 

er froh, es wird ja gelehrt: R. Jehuda sagt, ein Weib dürfe sich am Fest nicht mit Kalk 
170. Er empfindet eine Befriedigung sowol beim Empfang als auch bei der Ausübung einer Ge- 

fälligkeit. 171. Er ist froh, wenn er von einer Schuld befreit wird. 172. Er macht dabei 

ein Geschäft; vgl. die La. B. 173. Wenn er ihm einen Gegenstand borgt, so ist er sicher, dass 

er ihn zurückerhält. 

39 M 40 לכ וינפב רובל וינפב וקרוזו M — ׳םאקד אוה 

41 M 42 א^א M 43 הדומד M והל טיעממק יטועמ 

 ־ן־ M 45 |1 לבא חוורמ M .ליזאו והל חוורמ B 44 || רמא

 היל 'היל א1' רמאד M 47 אמלעב — M 46 !| אמיא

 רמאד M 49 || ׳שהו ך״עב והל אנליקש ייזוז M 48 יזוז

 .ךוסת M 50 יזוז ׳יל ורדהיל אל
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bestreichen, weil dies es verunziert; jedoch 

giebt R. Jeliuda zu, dass es sich mit ei- 

nein Kalk bestreichen dürfe, den sie noch 

am Fest selbst ablösen kann, denn ob- 

ÄBODA ZARA l-i Fol. 6b—7a 

 ולפקל הלוכיש דיסב הדוהי יבר הדובו הל אוה

 וישכע הריצמש יפ לע ףא5’ דעומכ ותלפוטש דעומכ

 הנה קחצי רכ ןמהנ בר רמא ןמז רחאל איה החמש

 רחאל החמש וישכע רצימ52 והלובד דעומ תוכלהל

Bz. 102a 
 tAzj יבר ־ אינתד החרק ןכ עשוהי יכרכ אלד ןיתינתמ

 ןהמ ןיערפנ ןיא רטשכ הולמ רמוא החרק ןכ עשוהי
 םדימ ליצמכ אוהש ינפמ ןהמ ןיערפנ הפ לע הולמ

 אכא יבר ביתיו53 אכא יכרד הירוחא הכוי בר ביתי

 gleich es ihm jetzt Unbehagen bereitet, so רצימ םלועל ןוערפ ןינעל יונ רמא אניכר ןמז 5

ist es später froh!? R. Nahm an b. Jichaq erwi- 

derte: Lass doch die Vorschriften über das 

Fest, bei diesen allen bereitet es anfangsI74Un- 

annehmlichkeit, später aber ist man froh. 

 Rabina erwiderte: Einem Nichtjuden thutes עשוהי יכרכ אתבלה רמאקו54 ביתיו אנוה ברד הימק 10

 -immer leid, wenn er bezahlen muss. — Un עשוהי יברכ אתבלה55הדוהי יכרכ אתכלהו החרק ןכ

100Äb עבצל רמצ ןתונה אינתד הדוהי יכרכ ןרמאד אה sere Misnah vertritt also nicht die Ansicht 

Bmi$ םודא ועבצו רוחש רוחש ועבצו םודא ול עובצל״ des R. jehosuä b. Korha, denn es wird ge- 

F01.7 הדוהי יכר ורמצ ימד ול ןתונ רמוא ריאמ יכר lehrt: R. Jehosuä b. Kori1a sagte, eine Schuld 

 auf einen Schuldschein dürfe man sich von תא ול ןתונ האיציה לע רתי הבשה םא רמוא 15

 -ihnen nicht bezahlen lassen, eine münd תא ול ןתונ חבשה לע הריתי האיציה םאו האיציה

Suk,11a הכלה אמלשב57 היפאל ףסוי בר והנירדהא הבשה 

 אנימא ךתעד״אקלס ךירטציא החרק ןכ עשוהי יכרכ

Bq.1°2a דיחיכ הכלה ןל עמשמ אק םיכרכ הכלה םיכרו ריהי 

JaM9b 2תקולחמד אטישפ59 יל המל הדוהי יברכ הכלה אלא<^ und R. Abba sass vor r. Hona und 

 -trug vor: Die Halakha ist nach R. jeho אמק אבבכ תקולחמ םתככ אתבלה םתס ךכ רחאו

Bm,J6a לע ודי הנשמה לכ° ןנתד'״ אעיצמ אכככ םתסו' suä b. Qorha zu entscheiden, und die Ha- 

 .lakha ist nach R. jehuda zu entscheiden אנוה ברו הנותחתה לע ודי וב רזוחה לכו הנותחתה

 -Die Halakha ist nach R. jehosuä zu ent אנת"‘ םתס רמימל אביאד הנשמל רדס ןיאד םושמ

 scheiden, in dem Fall,über welchen wir eben רחאו תקולחמ לכ יכה יא תקולחמ ךכ רחאו אשירב 25

gesprochen haben; und die Halakha ist nach 

R. Jehuda zu entscheiden, in folgender Leh- 

re: Wenn jemand einem Färber Wolle giebt, 

dass er sie ihm rot färbe, und er sie schwarz 

gefärbt hat, oder, dass er sie ihm schwarz 

liehe Schuld dürfe man sich von ihnen 

wol bezahlen lassen, weil man sie aus ihrer 

Hand rettet. R. Joseph sass hinter R. Ab- 

M 53 ימשו ׳שבע אוה רצימב M 52 ש -f- m 51 

 ■— א ר ביתיו M 54 ־f- ה׳יר M 55 הכלה אמלשב

V 56 ןתונה ןנתד אוה יאמ יו אלא ׳טאד אה ק בירכ 

 עובצל !] f M 57- רמא P 58 אתעד

 ןנתד M 60 יהמו אוה םתס ך״אז

59 M ׳ולחמ 

61 4- M ול. 

färbe, und er sie ihm rot gefärbt hat, so muss er ihm, wie R. Meir sagt, den Wert 

der [ungefärbten] Wolle ersetzen;. R. Jehuda sagt, übertrifft der Mehrwert die Auslagen, 

so muss dieserI7 ihm die Auslagen ersetzen, übertreffen die Auslagen den Mehrwert, so 

muss er ihm den Mehrwert ersetzen. Da wandte R. Joseph das Gesicht ab. Aller- 

dings ist es nötig zu sagen, dass die Halakha nach R. Jehosuä b. Qorlia zu ent- 

scheiden sei, denn man könnte glauben, dass man, wenn ein einzelner gegen eine 

Mehrheit streitet, nach der Mehrheit entscheide, so lehrt er 1111s, dass man in diesem 

hall nach der Ansicht des einzelnen entscheide, wozu aber braucht er zu sa^en, 

dass die Halakha nach R. Jehuda zu entscheiden sei, dies ist ja selbstverständlich, 

denn wenn auf einen Streit eine anonyme Lehre folgt, wird ja die Halakha nach der 

anonymen Lehre entschieden, und der Streit befindet sich in Baba-Oamma und die 

anonyme Lehre folgt in Baba-Mecpiä, wo gelehrt wird: wer abändert170, hat die hinter- 

hand und wer zurücktritt, hat die Unterhand. — Und R. Hona!?׳ — In der Lehre 

giebt es keine Reihenfolge, somit kann man sagen, zuerst sei die anonyme Lehre und 

Demnach könnte man ja auch in jedem anderen 

176. Von 175. Der Eigentümer der Wolle. 

nachher der Streit gelehrt worden 

174. Bei der Verrichtung der Arbeit, 

der getroffenen Vereinbarung. 
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Fall, wenn dem Streit eine anonyme Lehre אל ייכ אנוה ברו” הנשמל רדס ןיא אמיל62 םתס ךב 

folgt, sagen, in der Lehre gebe es keine ןנירמא יתבסמ ירתב אתבסמ אדהב רדס ןיא' 'ןנירמא 

Reihenfolge!? — Nur bei einem Traktat'77 תיעב יאו איה אתבסמ אדה ןיקיזנ הלוב65ףסוי ברו 

sagen wir nicht, es gebe keine Reihenfolge, לכ אתקיספ"' אתכלה יבג הל ינתקד םושמ אמיא 

bei zwei Traktaten sagen wir dies wol. — 5 לע ודי וב רזוחה לכו הנותחתה לע ודי הנשמה 

Und R. Joseph!? — Die ganze Sektion von הארנה וריבחל םדא רמאי אל° ןנבר ונת ;הנותחתהSab■ 

den Schäden gilt als ein Traktat. Wenn רמוא החרק ןב עשוהי יבר ברעל ימע דומעתש 

du aber willst, sage ich, weil dies sich in רמא67ברעל ימע דומעתש הארנה וריבהל םדא רמוא 

einer festgesetzten Lehre befindet: wer ab- יברכ אתכלה"8 ןנחוי יבר רמא הנח רב רב הבר 

ändert, hat die Unterband, und wer zurück-!0 אמיטו םבהל לאשנה" ןנבר ונת :החרק ןב עשוהיholS 

tritt, hat die Unterhand'78. 1*20םכחל לאשי אל רסאו םכחל רהטיו6״ םבהל לאשי אל^׳ 

Die Rabbanan lehrten: Man darf7״nicht 69דהא רהטמ דחאו אמטמ דהא םינש ויה ריתיו 

zu seinem Nächsten sagen: wir wollen nun וריבחמ לודג םהמ דחא היה םא ריתמ דחאו רסוא 

sehen, ob du dich abends bei mir einstellen רחא ךלה ואל םאו וירחא ךלה ןינמבו המכחב 

wirst; R. Jehosuä b. Qorha sagt, man dürfe !5 ךלה הרות לשב רמוא החרק ןב עשוהי יבר רימחמה 

zu seinem Nächsten sagen: wir wollen nun רמא לקימה רחא ךלה םירפוס לשב רימחמה רחא 

sehen, ob du dich abends bei mir einstellen ןנבר ונת° :החרק ןב עשוהי יברכ אתבלה ףסוי בר 

wirst. Rabba b. Bar-Hana sagte im Namen לרבד תימלוע ןתוא ןילבקמ ןיא ןהב ורזהש ןלוכו 

R. johanans: Die Halakha ist nach R. Je- ןלא תוינומטמב ןהב ורזח רמוא הדוהי יבר ריאמ יבר 

hosuä b. Qorha zu entscheiden. 20 לרמאד אכיא ןתוא ן־ילבקמ איסהרפב ןתוא ןילבקמ 

Bek.31a 

tDem.2 

b־Col איסהרפב0 ןתוא ןילבקמ תוינומטמב םהירבד ושע 

 החרק ןב עשוהי יברו ןועמש יבר70 ןתוא ןילבקמ ןיא

62 M ןיא ימנ 

65 M -\- רמא 

68 M הכלד 

M 63 ה״רו 

 !! P 66 אקיספ

 r M 69- רחא

64 M — ם״לסא 

67 M — ח״בברא 

70 M לאעמשי. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn jemand 

einen Gelehrten befragt, und dieser es als 

unrein erklärt, so darf man nicht einen an- 

deren befragen, damit er es als rein erkläre, 

wenn es der Gelehrte verboten hat, so darf 

man nicht einen anderen befragen, damit 

er es erlaube. Wenn es zwei sind, und der eine es als unrein und der andere als rein 

erklärt, oder der eine es verbietet und der andere es erlaubt, so soll man, wenn einer 

bedeutender an Weisheit und Zahl180ist, sich nach diesem richten, wenn aber nicht, so 

richte man sich nach dem erschwerenden. R. Jehosuä b. Qorha sagt, bei Dingen der 

Gesetzlehre richte man sich nach dem erschwerenden, bei Dingen der Schriftgelehrten 

richte man sich nach dem erleichternden. R. Joseph sagte: Die Halakha ist nach R. 

Jehosuä b. Qorha zu entscheiden. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn diese aber zuriickgötreten sind18', so werden sie 

nie mehr aufgenommen — Worte R. Mefrs; R. Jehuda sagt, sind sie heimlich 

zurückgetreten, so werden sie nicht mehr aufgenommen'87, wenn aber öffentlich, 

so werden sie aufgenommen. Manche sagen: Haben sie ihre [Misse]thaten heimlich 

begangen, so werden sie aufgenommen, wenn aber öffentlich, so werden sie nicht 

mehr aufgenommen'7’. R. Simon und R. Jehosuä b. Qorha sagen, sie werden 

177. Wenn sich der Streit und die anonyme Lehre im selben Traktat befinden. 178. Und 

da RJ. dieser Ansicht ist, so ist selbstredend die Halakha nach ihm zu entscheiden. 179. Am 

Sabbath, an dem es zu verabreden verboten ist, nach dem S. eine Arbeit zu unternehmen. 180. 

Dieses Wort giebt keinen Sinn; dieses wird meist bei einem Gerichtskollegium gebraucht; vielleicht ist 

auch hier ein solches zu verstehen. 181. Diese Lehre spricht von Leuten, die in religiöser' 

Hinsicht als berüchtigt und unglaubwürdig gelten, und durch die Erfüllung verschiedener Bedingungen 

in den Geruch gottesfürchtiger Leute gekommen waren. 182. Man nimmt an, dass sie heucheln. 

1S3. Da sie sich der Sünde nicht mehr schämen. 

103 Talmud Bd. VII 
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in jedem Fall wieder aufgenommen, denn 

es heisst ?*Kehret um, ihr abtrünnigen Sohne. 

R. Jighaq aus Kephar-Akko sagte: Die 

Halaklia ist nach diesem [Gelehrten]paar 

zu entscheiden. 

. JISMÄEL SAGT, ES SEI DREI TAGE 

VORHER UND DREI TAGE NACHHER 

ÄBODA ZARA l,i — ij Fol. 7b 
Jer. 3,14 

verboten; die Weisen sagen, vor ihren 

Festen sei es verboten, nach ihren 

 םינב ובוש" רמאנש7‘ ןילבקמ ךנ ןיבו ךב ןיב םירמוא
 יבר רמא7־ ובע רפב שיא קחצי יבר רמא םיבבוש

 :גוזה ותואב אתכלה ןנחוי
fijj השלשו םהינפל השלש רמוא לאעמשי יב 
 'י‘י ןהידיא ינפל םירמוא םימכחו רוסא םהירחאל

 :רתומ ןהידיא רחאל רוסא
 "י■ רמא ימידבא רב אפילחת בר” רמא0 .ארמג
 םימכחו :רופא םלועל לאעמשי יבר ירבדל74לאומש
 :(דכ) רתומ ןהידיא רחאל רוסא ןהידיא ינפל םירמוא
 .Festen sei es erlaubt אביא ןהידיא אלב ןה אמק אנת ונייה םימבח 10

 GEMARA. R- Tahlipha b. Evdämi sagte יארתב ןנברו ןהידיא אלב ןה רבס אמק אנת והייניב

ib.18b אביא ןתנו אשנ° אמיא תיעביא ןהידיאו ןה ירבב im Namen Semuels: Nach R. Jismäel ist 

 .also immer verboten ״es יארתב ןנברו רתומ ןתנו אשנ רבס אמק אנת והייניב

 Die Weisen sagen, vor ihren Festen אביא לאומשד אמיא תיעביאו רופא ןתנו אשנ ירבס

1b.11b םוי אלא רופא ןיא הלוכב לאומש רמאד° והייניב « sei es verboten, nach ihren Festen sei 

 ES erlaubt. Die Weisen sind ja derselben יארתב ןנבר לאומשד היל תיא אמק אנת75 םדיא

 -Ein Unter — ?!״'Ansicht wie der erste Autor1 אביא ידמה םוהנד אמיא תיעביא לאומשד והל תיל

 schied besteht zwischen ihnen, ob die Feste י אלא רופא וניא רמוא ידמה םוהנ0 אינתד והויניב■7*'

 selbst mit einbegriffen sind; der erste Autor םוחנד היל תיל אמק אנת ןהידיא ינפל דחא םוי

 ist der Ansicht, ausschliesslich der Feste אפוג :ירמה םוהנד והל תיא יארתב ןנברו ידמה -יי

 selbst, die letzteren Rabbanan dagegen ינפל דהא םוי אלא רופא וניא רמוא ידמה םוחנ

 sind der Ansicht, einschliesslich der Feste1'7 אביאהו רמאנ אלו רבדה עקתשנ ול ורמא ןהידיא

Tg1.Er.83a דך£,ך ein: £יסבה ןאמ״היתווב ימייקד יארתב ןנבר selbst. Wenn du aber willst, sage ich, ein 

 -Unterschied bestehe zwischen ihnen hin ןהל ןירבומ רמוא ירמה םוחנ ךדיא אינת71’ :אוה

 sichtlich des Falls, wenn man ein Geschäft אלו רבדה עקתשנ ול ורמא המחלמב ןקזו77 רכז סופ ״׳

p״53־ אריתב ןב״ןנתד היתווב יאקד אריתב ןב אביאהו רמאנ abgeschlossen hat; der erste Autor ist der 

Ansicht, wenn man das Geschäft abge- 71 1ןתוא ג 
 V .ייצו:

77 M 1למב סירסו והז!? 

72 M 73 !ן סושמ P 

 ר- M 75 ירצונ םוי

 בר

 -P 76 M schlossen hat, sei [die Nutzniessung] er דב1::

 laubt, während die letzteren Rabbanan der י:ת

Ansicht sind, wenn man das Geschäft abgeschlossen hat, sei [die Nutzniessung] 

verboten. Wenn du aber willst, sage ich, sie streiten über die Lehre Semuels, denn 
V 

Semuel sagte, dass es in der Diaspora nur am Fest selbst verboten sei; der erste Autor 

ist der Ansicht Semuels, die letzteren Rabbanan sind nicht der Ansicht Semuels. 

Wenn du aber willst, sage ich, sie streiten über die Lehre Nahum des Mediers, denn 

es wird gelehrt, Nahum der Medier sagt, es sei nur einen Tag vor ihrem Fest ver- 

boten; der erste Autor ist nicht der Ansicht Nahum des Mediers, die letzteren 

Rabbanan sind wol der Ansicht Nahum des Mediers. 

Der Text. Nahum der Medier sagte: Dies ist nur einen Tag vor ihrem Fest 

verboten. Man erwiderte ihm: Die Sache ist vergessen und darüber wird nicht ge- 

sprochen. — Da sind ja die letzteren Rabbanan, die seiner Ansicht sind!? — Unter 

"Weisen״ ist eben Nahum der Medier zu verstehen. 

Ein anderes lehrt: Nahum der Medier sagte: Man darf ihnen ein altes männliches <ר> . 

Pferd für den Krieg verkaufen. Man erwiderte ihm: Die Sache ist vergessen und 

darüber wird nicht gesprochen. — Da ist ja aber Ben-Bethera, der seiner Ansicht ist, 

184. Jer. 3,14. 185. Der geschäftliche Verkehr mit den Christen; cf. ob. S. 813 N. 155. 

186. In der vorangehenden Misnah. 187. Dies geht aus dem Wortlaut nicht hervor, es soll nur 

ein Unterschied deduzirt werden. 

Az.14b5a _ 

Bek. 2a ׳ י 
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 תובקנל םירבז ןלב נילפמ אל אריתב ןב סוסב ריתמ

 אריבפ ןנברב תובקנל םירבז ןיב7״נילפמ אקדמ והיא

 םוחנ7'1 אינת :רמאנ אלו רבדה עקתשנ ןנברלו היל

 ול ורמא ןיריזו קריו ערז רשעתמ תבשה רמוא ירמה

 יאקד רזעילא יבר אכיאהו רמאנ אלו רבדה עקתשנ

 ערז תרשעתמ״״תבשה רמוא רזעילא יבר ןנתד היתווב

 אחא"1 בר היל רמא :אתינונגדב םתה ןיריזו קריו

 לב ןירתאמ אתא הבר ארבנ ייבאל ימוינמ רב

 רמאנ אלו רבדה עקתשנ היל ירמא"'’ רמאד אתלימ
 ."•י■

denn es wird gelehrt, Ben-Bethera erlaube 

es',8bei einem Pferd!? — Ben-Bethera unter- 

scheidet nicht zwischen männlichen und 

weiblichen, und da jener zwischen männ- 

liehen und weiblichen unterscheidet, so ist 

zu entnehmen, dass er der Ansicht der Rah- 

banan ist, und nach den Rabbanan ist die 

Sache vergessen und es wird darüber nicht 

gesprochen. 

Es wird gelehrt: Nahum der Medier !0 ידמה םוחנ איגתד היתווכ ןנידבעד אדה אביאגרמא 

sagte: Vom Dill müssen Saat, Kraut und רב״5 רמא הלפת עמושב ויברצ"4 םדא לאוש רמוא 

Stengel verzehnteWerden. Man erwiderte יבר״״ אינתד יברבר ילשאב אילתד איההד הנימ 

ihm: Die Sache ist vergessen und darüber ללפתי ךב רחאו ויברצ םדא לאוש רמוא רזעילא 

wird nicht gesprochen. — Da ist ja R. Eli- וחיש ךפשי ׳ה ינפל|ו] ףטעי יב ינעל הלפת רמאנש 

ezer, der dieser Ansicht ist, denn es wird !5 חושל קחצי אציו'רמאנש הלפת אלא החיש ןיא ׳ונו 

gelehrt: R. Eliezer sagt, vom Dill müssen לאשי ךב רחאו״7 ללפתי רמוא עשוהי יבר הדשב 

Saat, Kraut und Stengel verzehntet wer- 

den!? — Er spricht nur vom im Garten 
100 

gezogenen . 

 וינפל יתרצ(ו) יחיש וינפל ךפשא רמאנש ויכרצ
 יבה יחיש וינפל ךפשא ביתכה ימנ רזעילא יברו" דינא

 דינא וינפל יתרצש ןמזב יחיש וינפל ךופשא״״רמאק

 ל הלפת ביתכה ימנ עשוהי יברו

 וחיש ךופשי ׳ה ינפלש ןמזב ינעל הלפת יתמיא רמאק
 יאמב יקייד רמב אלו יקייד רמב אל יארק ידבמ

 םלועל יאלמש יבר שרדד״יאלמש יבר שרדדכי,°ינלפימק

R. Aha b. Minjomi sprach zu Abajje '• 20 יבה הטעי יב ינע 

78 M - ן״לז ןיב 

81 M אנינח 

M לב 4־ 
 1,אשי רזעלא

79 M 80 || ךדיא 4־ M רשעתמ 

82 M 83 ן| ותירמא M +84 || היל ־ 

85 M 86 || אילתד אהמ רב היל M רי׳א 

87 M 88 ;| םדא 4־ M אלא היש ןיאו 
 ביתכ אה א״רו הדשב הוש^ קחצי אציו יאנש ה^יפת

91 V — יתמיא י׳תדד 
 ץ

90 M ש רדב 

M 89 

Ein bedeutender Mann kam aus unsrer 

Ortschaft, und zu allem, was er sagte, er- 

widerte man ihm, die Sache sei vergessen 

und man spreche nicht darüber. Dieser 

erwiderte: Es giebt einen Fall, in welchem 

wir nach ihm verfahren, denn es wird ge- 

lehrt: Nahum der Medier sagte: Man bitte 

um seine persönlichen Bedürfnisse [im Segen] 

 :der das GebetI0Ierhört". Jener entgegnete״

Von diesem ist abzusehen, denn er hing sich an einen grossen Baum ", denn es 

wird gelehrt: R. Eliezer sagte: Man bitte zuerst um seine persönlichen Bedürfnisse 

und verrichte nachher das Gebet, denn es heisst: 1"Gebet eines Armen, wenn er verzagt 

und vor dem Herrn seine Gedanken ausschüttet 8cc., und unter ״Gedanken" ist das Gebet 

zu verstehen, denn es heisst:14״Und Jichaq ging aufs Feld hinaus, um nachzudenken1"'. R• 

Jehosuä sagte: Man verrichte zuerst das Gebet und bitte nachher um seine per- 

sönlichen Bedürfnisse, denn es heisst Fleh schütte vor ihm meine Gedanken aus und trage 

ihm meine Not vor. — Und R. Eliezer, es heisst ja: Ich schütte vor ihm meine Gedanken 

ausX? — Er meint es wie folgt: ich schütte vor ihm meine Gedanken aus, wenn ich 

ihm meine Not vorgetragen habe. — Und R. Jehosuä, es heisst ja: Gebet eines Armen, 

wenn er verzag!?. — Er meint es wie folgt: wann betet der Arme, wenn er seine Ge- 

danken vor dem Herrn ausschüttet. — Merke, aus den Schriftversen ist ja weder 

die Ansicht des einen noch die des anderen zu deuten, worin besteht nun ihr Streit!? 
V V 

— Ueber die Auslegung R. Simlajs, denn R. Simlaj trug vor: Stets trage der Mensch 

190. 

192. Viell. 

194. Gen. 24,63. 

196. Ps. 142,3. 

188. Das Verkaufen von Grossvieh an einen Nichtjuden. 189. Cf. Dt. 14,22 ff. 

Während Nahum auch von wilden spricht. 191. Einer der Segen im 18gebet. 

vom ararn. אלשא Strick: er hielt sich an grossen Stricken. 193. Ps. 102,1. 

195. Nach tscher Auslegung, um das Gebet zu verrichten; cf. Bd. I S. 96 Z. 14 ff. 

103* 
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Dt־3׳24 ןלגמ ללפתי ךכ רחאו םוקמ92 לש וחבש םדא רדפי zuerst die Lobpreisung Gottes vor und 
 verrichte nachher das Gebet. Dies lernen תוארהל תלחה התא טיהלא ׳ה° ביתכד וניבר93השממ

'fo'u8 תא האראו אנ הרבעא0 הירתב ביתכו ׳ונו ךדבע תא wir von unsrem Meister Moseh, denn es 
 ,heisst :w/fcrr, Gott, du hast nun begonnen יברו השממ ןניפלי רבס עשוהי יבר° הבוטה ץראה

zeigen 8cc. und darauf zu 5 deinem Knecht ברד השמ ינאש השממ זניפלי אל רבס רזעילא 
heisst es :־*Ich möchte doch hinübergehen und 

das schöne Land sehen. R. Jehosua ist der 
Ansicht, man folgere es von Moseli, R. 
Eliezer ist der Ansicht, man folgere es nicht 

Ber. 31a 

 ירבדב אלו הז ירבדכ אל םירמוא םימכחו הירכונ
 בר רמא"4 הלפת עמושב ויכרצ םדא לאוש אלא הז
 עמושב ויכרצ םדא לאוש הבלה לאומש רמא הדוהי
 תליש רב לאומש ברד הירב הדוהי בר רמא ; הלפת
 von Moseh, denn bei ihm verhielt es sich ויכרצ םדא לאוש ורמאש יפ לע ףא ברד הימשמ 10
 ;anders, da er ein Mann von Macht war הברב לב ףוסב רמול אב םא לבא95 הלפת עמושב
 die Weisen aber sagen weder wie der eine ''אייח בר רמא רמוא הברבו הברב לכ ןיעמ הברבו1
 noch wie der andere, vielmehr bitte man םדא לאוש ורמאש יפ לע ףאפ בר רמא ישא רב
 -um seine persönlichen Bedürfnisse im Se ותיב ךותב הלוח ול שי םא הלפת עמושב ויכרצ
 R. jehuda .״der das Gebet erhört״ gen תכרבב רמוא הסנרפל ךירצ םאו םילוח תברבב רמוא 15
 ,sagte im Namen Semuels: Die Halakha ist ורמאש'יפ לע ףא יול ןב עשוהי יבר רמא םינשה
 -man bitte um seine persönlichen Bedürf רמול אב םא לבא95 הלפת עמושב ויכרצ םדא לאוש

 .״der das Gebet erhört״ nisse im Segen רמוא םירופכה םוי רדסב וליפא97ותלפת רהא:
[iij] םיסיטרקו ארונרטסו״אדנלק םיוג לש ןהידיא98ולא| R. Jehuda, Sohn des R.Semuel b. Silath, 

20 sagte im Namen Rabhs: Obgleich sie g־esag־t םויו הדילה םויו םיבלמ100 לש איסונג םויו Az. 6a 

 -haben, dass man um seine persönlichen Be התימ לב םירמוא םימבחו ריאמ יבר ירבד התימה
 ״der das Gebet erhört״ dürfnisse im Segen הב ןיאשו הרו הדובע הב שי הפירש הב שיש
 bitte, so ist es dennoch gestattet, am Schluss ותירולבו ונקז תחלגת םוי'הרז הדובע הב ןיא הפירש
 eines jeden Segens ein entsprechendes Gebet ןירוסאה תיבמ אציש םויו םיה ןמ וב הלעש םויו2

lb-14a 25 03םויה ותוא אלא רוסא וניא ונבל התשמ השעש יוג anzufügen. R. Hija b. Asi sagte im Namen 
 Rabhs: Obgleich sie gesagt haben, dass דבלב שיאה ותואו:

man um seine persönlichen Bedürfnisse im 
Segen ״der das Gebet erhört״ bitte, so ist 
es dennoch erlaubt,wenn man einen Kranken 
zuhause hat, ein Gebet in den ״Kranken- 

segen״, oder wenn man des Unterhalts bedarf, ein Gebet in den ״Jahressegen״ einzu- 
schieben. R. Jehosuab. Eevi sagte: Obgleich sie gesagt haben, dass man um seinepersön- 
liehen Bedürfnisse im Segen ״der das Gebet erhört״ bitte, so ist es dennoch erlaubt, sie 
nach dem Gebet vorzutragen, selbst wie bei den Liturgieen'״cles Versöhnungstags. 

OEGENDE sind die Feste der Nichtjuden: die Kalendae, die Saturnalia, 

der Siegestag, der Genesiatag ihrer Könige, der Geburtstag;o0und der 

92 M ה״בקה |M 93 f — 94 !ן ׳בר v — הלפת...רמא i| 

95 M — 96 || 1לכא M — הכרבו M 97 |j יודיו רדסכ 

 םהיכלמ B 100 jj אינורטסו M 99 jj ןה + M 98 |j םוי 1?ש

1 j- B- 2 || לבא P — 3 ו M םויו. 

Sterbetag—Worte R. Mei'rs; die Weisen sagen, wenn beim Tod ein Verbren- 

NEN STATTGEFUNDEN HAT, SO GILT DER TAG ALS TAG DES GÖTZENDIENSTES, WENN KEIN 

Verbrennen stattgefunden hat, so gilt er nicht als Tag des Götzendienstes. 

Hinsichtlich des Tags, an dem einer sich den Bart schneidet und den Schopf, 

AN DEM ER VON EINER SEEREISE ZURÜCKGEKEHRT IST, AN DEM ER DAS GEFÄNGNIS 

VERLASSEN HAT, AN DEM ER FÜR SEINEN S0HN EIN HOCHZEITSMAHL BEREITET, BE- 

steht das Verbot nur für diesen Tag und gegen diese Person. 

199. Eigentl. Reihenfolge, sc. der Sünden- 

200. Nach der Auslegung des T.s, des Landesfürsten, 

197. Dt. 3,24. 198. Ib. V. 25. 

bekenntnisse; vgl. die Var. des Cod. M. 

nach der des jer. T.s, eines Privatmanns. 



Ps,139,5 

Rh.lOb 

ib.11a 

Hol.603 
Ps. 69,32 

Sab. 23^ 
Hol. 60» 

iij Fol. 8a 

 הנומש אדנלק אבר3 רב ןנח בר רמא .ארמג
 הפוקת ינפל4 םימי הנומש ארונרטס הפוקת רחא םימי
 יפל ןנבר ונת :׳ונו ינתרצ םדקו רוחא3ךינמיסו
 יוא רמא ךלוהו טעמתמש םוי ןושארה םדא הארש
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GEMARA. R. Hanan b. Raba sagte: 
Die Kalendae finden statt acht Tage nach 
der Tequpha, die Saturnalia acht Tage vor 
der Tequpha; als Merkzeichen diene dir 
[der Schriftvers]™Hinten und vorn hast du 5 רזוחו ידעב ךושח םלוע יתחרבש ליבשב אמש יל 
mich umschlossen 8cc. 5םימשה ןמ ילע הסנקנש6 התימ איה וזו והובו והותל 

Die Rabbanan lehrten: Als Adam der תפוקת הארש8 ןויב7 תינעתב םימי הנומש בשיו דמע 
Urmensch die Tage fortschreitend abnehmen לש וגהנמ רמא ךלוהו ךיראמש םוי הארו תבט 
sah, sprach er: Wehe mir, vielleicht wird הנשל םיבוט םימי הנומש70 השעו ךלה9 אוה םלוע 
die Welt, weil ich gesündigt habe, mir ver-10 םעבק11 אוה םיבוט םימי ולאלו ולאל ןאשע תרחאה 
finstert und wird zurück in Wüste und אמלשב הרז הדובע םשל םועבק םהו םימש םשל 
Oede verwandelt; das ist also der Tod, der אזה יטוז ימוי םלועה ארבנ ירשתב“ רמאד ןאמל 
vom Himmel über mich verhängt worden ןסינב3 רמאד ןאמל אלא אזה אל יתבא יכירא ימוי 
ist! Da stand er auf und verweilte acht יכירא ימויו יטוז ימוי היל12 אזה אה םלועה ארבנ 
Tage im Fasten. Als aber die Tequpha des !5 3'וב ארבנש* םוי ןנבר ונת :אזה אל יאה ילוכ יטוז 
Tebeth eintrat und er die Tage fortschrei- יל יוא רמא המח וילע14 העקשש ןויב ןושארה םדא 
tend zunehmen sah, sprach er: Das ist also 15םלוע רוזחיו'1 ידעב ךושח םלוע יתהרסש ליבשבש 
der Lauf der Welt. Da ging er und machte םימשה ןמ18ילע הסנקנש׳לדתימ איה וזו והובו והותל 
acht Tage zu Festtagen. Im nächsten Jahr ןויכ ודגנכ הבוב הוהו הלילה לב הבובו‘9 בשוי היה 
machte er diese und jene zu Festtagen. 20 דמע אוה20 םלוע לש* וגהנמ רמא רחשה דומע הלעש 
Er hatte sie im Namen des Himmels fest- בטיתודמאנש• ויתוסרפל ןימדוק וינרקש* רוש״בירקהו 
gesetzt, sie aber bestimmten sie für die רמא הדוהי בר רמאו° :2'סירפמ(ו)ןירקמ רפ רושימ ׳הל 
Götzen. — Einleuchtend ist dies nach dem- ,רתיה תהא ןרק ןושארה םדא בירקהש• רוש• לאומש 
jenigen, welcher sagt, die Welt sei im Tisri 22סירפמ(ו)ןירקמ רפ רושמ ׳הל בטיתו רמאנש וחצמב 
erschaffen worden, denn demnach sah er 25 :ביתכ ןרקמ קחצי רב ןמחנ בר רמא עמשמ יתרת ןירקמ 
die kleinen Tage bevor er die grossen Tage M 6 ן םלוע + M 5 !1 םדוק M 4 אבא m 3 

gesehen hatte, nach demjenigen aber, wel- הלפנש M 8 הלפתבו + B7 דמע ה״בקה י^ע הסנקש 

eher sagt, die Welt sei im Nisan erschaffen 
worden, hatte er ja die kleinen und die 
grossen Tage gesehen!? ־— So klein hatte 
er sie noch nicht gesehen. 

Die Rabbanan lehrten: Als die Sonne 
am Tag, an welchem Adam der Urmensch erschaffen wurde, unterging, sprach er: 
Wehe mir, weil ich gesündigt habe wird mir die Welt verfinstert und wird zurück in 
Wüste und Oede verwandelt; das ist also der Tod, der vom Himmel über mich ver- 
hängt worden ist! Da setzte er sich hin und weinte die ganze Nacht hindurch und 
Havah weinte ihm gegenüber. Als aber die Morgenröte aufging, sprach er: Das ist al- 
so der Lauf der Welt! Da stand er auf und brachte ein Rind dar, dem die Hörner den 
Klauen202vorangingen, denn es heisst : *Das wird dem Herrn besser gefallen als ein Rind, 

ein Farre mit Hörnern und Klauen. 
v 

R. Jehuda sagte im Namen Semuels: Das Rind, das Adam der Urmensch dar- 
brachte, hatte ein Horn auf der Stirn, denn es heisst: Das wird dem Herrn besser gefallen 

als ein Rind, ein Farre mit Hörnern und Klauen. — Mit Hörnern, das sind ja zwei!? 
R. Nahman b. Jiqhaq erwiderte: Die Schreibweise ist: ein gehörnter204. 

201. Ps. 139,5. 202. Das Rind hat bei der Geburt keine Hörner, die Rlauen gehen also 

den Hörnern voran, dasjenige aber, welches Adam darbrachte, war kein geborenes, sondern ein am Schöp- 

fungstag erschaffenes. 203. Ps. 69,32. 204. D11. mit einem Horn. 

 קת
T־ 

9 M 10 דמע P 11 ינש VP 12 ׳בוק 

M — היל [f B 13 j- 14 || יוהד M — וילע |M 15 j 

 M — 18 הסנקנה f* 17 רזוחו M 16 ׳בשב אמש

 M 21 אוה P 20 l| תינעתב -f B 19 ש״המ

 .ול + VM 22 רוש י״רא סירפמ רדהו אשירב ןירקמ
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R. Mathna fragte: Ist es in den Städten 
rings um Rom, die zu diesem, das die Ka- 
lendae feiert, gehören, verboten oder er- 
laubt? — R. Jehosuä b. Levi sagte, wäll- 

Fol. 8a—8b 

 תורייעה לכו אדנלק התשעש ימור הנתמ בר רמא
 תורופא תורייע ןתוא הל תודבעתשמ הל תוכומסה
 הרופא אדנלק° רמא יול ןב עשוהי יבר תורתומ וא
 אלא הרופא ןיא’3 רמא ןנחוי יבר איה לכל
 ,rend der Kalendae sei es überall verboten לע ףא ןנחוי יכרד היתווכ אנת’4 דבלב הידבועל 5

R. Johanan sagte, es sei nur gegenüber der 
feiernden verboten. Uebereinstimmend mit 
R. Johanan wird gelehrt: Obgleich die 
Städte um Rom, das die Kalendae feiert, 

 תורייע לכל’5 אדנלק התשע ימור ורמאש יפ
 ןיא’7 המצע איה הל תודבעתשמ הל’6 תוכומסה

 .םיסטרקו אילנרטס’8 דבלכ הידבועל אלא הרוסא
 ךלמ וב ךלמוהש םויו30 .םיכלמ לש אסונינ’9 םויו
 zu diesem gehören, so erstreckt sich das ונבל התשמ וב31השעש יונו רתומ וירחא רוסא וינפל !0

Verbot nur auf dieses allein. Bei den Sa- 
turnalien, dem Siegestag, dem Genesjatag 
und dem Krönungstag ist es vorher verbo- 
teil, nachher aber erlaubt. Wenn ein Nicht- 

 בר רמא3’ שיאה ותואו םויה ותוא אלא רוסא ןיא
 ונקז תהלגת םוי ינתקד אנינת34ימנ ןנא ףא ישא33
 תיבמ וב אציש םויו םיה ןמ וב הלעש םויו ותירולבו
 ותואו דבלב םויה ותוא אלא רוסא ןיא ןירוסאה
 -jude seinem Sohn ein Hochzeitsmahl beוירחאלו וינפל יקופאל םויה ותוא אמלשב שיאה 15
 reitet, so ist es verboten nur an diesem וידבעשמ יקופאל ואל יאמ יקופאל שיאה ותוא אלא
 .Tag und nur gegenüber dieser Person *לארשי רמוא לאעמשי30 יבר אינת .הנימ עמש
 :R. Asi sagte: Auch wir haben dies gelernt דציכ ןה הרהטב הרז הדובע ידבוע ץראל הצוחבש
 ,es wird gelehrt, dass hinsichtlich des Tags וריעבש* םידוהיה לכ ןמיזו ונכל התשמ !רשיעש• יונ
 -an dem er seinen Bart schneidet oder sei שמשו ןהלשמ ןיתושו ןהלשמ׳’0 ןילכואש יפ לע ףא 20
 neu Schopf, an dem er von einer Seereise וליאכ בותכה םהילע הלעמ םהינפל’' דמוע ןהלש
 -zurückgekehrt ist, oder an dem er das Ge וחבזמ תלכאו ךל ארקו רמאנש• םיתמ יחבזמ ולכא
 fängnis verlassen hat, das Verbot nur für ארק אמינ ןכ םא אבר רמא ליכאד דע אמיאו
 diesen Tag und gegenüber dieser Person ךכלה האירק תעשמ38 ךל ארקו יאמ וחבזמ תלכאו
 dieser Tag" sehliesst die Tage״ ;bestehe ןיבו אלולה תמחמ היל30 רמא ןיב ןימוי ןיתלת לב 25
 vorher und nachher aus, was aber sehliesst יא ךליאו ןאכמ רוסא אלולה תמחמ היל’0 רמא אל

 dieser Person" aus? — wahrscheinlich doch״
die Personen, die ihm unterworfen sind; 
schliesse hieraus. 

Es wird gelehrt: R. Jismäel sagte: Die 
Jisraeliten ausserhalb des Lands sind Götzen- 
diener, ohne es zu wissen’05, und zwar: wenn 
ein Nichtjude für seinen Sohn ein Hoch- 
zeitsmahl bereitet und alle Jisraeliten seiner 
Stadt einlädt, so rechnet es ihnen die Schrift 
an, obgleich sie vom ihrigen essen, vom 

ihrigen trinken und von ihrem eignen Diener bedient werden, als hätten sie von 
einem Totenmahl gegessen, denn es heisst :200Und er lädt dich ein, und du von seinem 

Opfer essest. — Vielleicht nur dann, wenn man davon gegessen hat!? Raba erwiderte: 
Demnach sollte es doch nur heissen: und du von seinem Opfer essest, wenn es aber 
heisst: und er lädt dich ein, so [beginnt das Verbot] mit der Einladung. Daher ist 
es während der dreissig Tage’07 verboten, einerlei ob er ihm gesagt’°11at, aus Anlass 
der Hochzeit, oder er es ihm nicht gesagt hat, später aber ist es, wenn er ihm gesagt 
hat: aus Anlass der Hochzeit, verboten, wenn aber nicht, so ist es erlaubt. — Wie 
lange ist es [verboten], wenn er ihm gesagt hat: aus Anlass der Hochzeit? R. Papa er- 

205. Wörtl. irf Reinheit. 2067 Ex. 3471V 2077Die Hochzeitsfeier dauerte 30 

Tage an. 208. Bei der Einladung zum Festmahl. 

 היל40 רמא אל יאו רוסא אלולה תמהמ היל30 רמא
 דע אלולה תמחמ היל רמא יבו ירש אלולה תמחמ
23 M 24 ;| אלא לכל ׳סא הניא אדנלק M 25 אינת B 

 28 || הניא B 27 || ׳בועל אלא תורסוא ןניא M 26 \\. לכו

M — 29 ]! קרס B 30 איסוניג M — ךלמ...םויו 

31 M — 32 || וב M + דבלב M 33 II 34 יסא II 

f M- 35 ׳ינתמ VM 36 || רזעלא ןב ןועמש M •— 

 ־4־ M 38 !| הלעמ םהלשמ ןהילע שמשמו M 37 ןהלשמ

 הל רמא יכו רוסא אל M 40 ׳ולה םושמ M 39 ׳יפאד

 רסירת דע אברד הימשמ יפפ ר א רוסא תמיא דע אלולה םושמ
 .׳קיעמו יחרי

Az.l4a 

tAz.5 

•34,15 

Col.b 
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 ארקיעמו אתש יחרי רסירת דע אפפ בר רמא תמיא
 ומר יבמ אברד הימשמ יפפ41בר רמא°רוםא תמיאמ K׳t־88
 אהו ירש אתש יחרי רסירת42 רתבלו יתניסאב ירעש
 יוג אוהה יבל עלקיא אישרשמ ברד הידב קחצי בר

widerte: Bis nach Ablauf eines Jahrs von 
zwölf Monaten. — Von wann ab ist es vor- 
her verboten? R. Papi erwiderte im Namen 
Rabas: Von der Zeit an, wenn die Gerste 

 "ist es in den Kübel geschüttet wird 5 אלו שריפו43ידואד היעמשו אתש יחרי רסירת רתבל
 םדאד° אישרשמ ברד הידב קחצי בר ינאש לבא
 בר רמא םיסטרק יאמ :׳ובו םיסטרקו :אוה בושח
.gj;;; תובלמ ימור וב הספתש םוי לאומש רמא44 הדוהי 
 רמא תוכלמ ימור וב הספתש םויו םיסטרק א ינתהו “1י

 danken hörte, zog er sich zurück und ass !0 ארטפלק ימיב תחא ימור הספת45תוםיפת יתש ףסוי בר
 בר אתא יבד46 םינוי ימיב הספתש תחאו אתכלמ ^134,

denn nach einem Jahr von zwölf Monaten 
erlaubt, R. Jitphaq, Sohn R. Mesarsejas be- 
suchte ja einst einen Nichtjuden, nach einem 
Jahr von zwölf Monaten, und als er ihn21״ 

 ידהב יאמור ודבע יברק ןידהו ןיתלת רמא ימיד
 והיידהב לארשיל והניפתשד דע והל וליבי אלו יאנוי
 יכרפה49 וביינמ יכלמ ןנימ יא והיידהב48 ונתא יבהו47

nichts!? — Anders verhielt es sich bei R. 
Ji911aq, dem Sohn R. Mesarsejas, denn er 
war ein bedeutender Mann2“. 

Und der Siegestag &c. Was ist dies 
für ein Siegestag? R. jeliuda erwiderte im !5 יאמור והל וחלשו יברפה49 ןנימ יבלמ וביינמ יא 

 דיבענ אתשה אברקב אנדיבע50 אנדיאה דע יאנויל
 סיסב השעי51 ןהמ. וזיא הבוט ןבאו תילגרמ אנידב
 הבוט ןבא הבוט ןבאל תילגרמ והל והלש וריבהל
 ךניאל הבוט ןבא וריבהל סיסב השעי״ןהמ וזיא ךניאל

Namen Semuels: Der Tag, an welchem 
Rom die Weltherrschaft erlangt hat. — Es 
wird ja aber gelehrt: der Siegestag und der 
Tag, an welchem Rom die Weltherrschaft 
erlangt hat!? R. Joseph erwiderte: Zweimal 20 וריבחל סיסב השעי51 ןהמ וזיא52 הרות רפסו ךניא 

 ןבג הרות רפס ןנא53 דהל וחלש הרות רפסל ךניא
 והל54ומק ןינש תישו ןירשע דהל ופב ןדהב לארשיו

 ודבעתשיא ךליאו ןאבמ לארשי ידהב והייתוגמיהב
 ארקיעמ שורד יאמ ףוסבלו שורד יאמ ארקיעמ והב55

erlangte Rom die Weltherrschaft, einmal 
zur Zeit der Königin Kleopatra, und ein- 
mal zur Zeit der Griechen, Als R. Dimi 
kam, sagte er nämlich: Zweiunddreissig 

33,12 

14 

 והייתונמיהב ומקד ןינש תישו ןירשע ודבע ינפל ינדא אנ
Schlachten lieferten die Römer den Grie-25 3;;?רבעי״שורד ףוסבלו ךדגנל הכלאו הכלנו העסנ°שורד 
chen und sie konnten sie nicht besiegen, 
darauf verbündeten sie sich mit den Jisra- 
eliten und trafen dann mit ihnen folgende 
Vereinbarung: werden von uns die Könige 
gewählt, so sollen von euch die Eparclie 
gewählt werden, und werden die Könige 
von euch gewählt, so sollen die Eparche von uns gewählt werden. Darauf Hessen die 
Römer den Griechen sagen: Bis jetzt suchten wir eine Entscheidung durch den Krieg 
herbeizuführen, nun wollen wir dies durch das Recht. Wer soll von Perle und Edel- 
stein als Untersatz für den anderen dienen? Diese erwiderten: Die Perle für den Edel- 
stein. — Wer soll von Edelstein und Enakh2I2als Untersatz für den anderen dienen ?Diese 
erwiderten: Der Edelstein für den Enakh. — Wer soll vom Enakh und der Gesetz- 

41 B אפפ. M 42 ן| יבמ יפפ P — ׳ירת M 43 |j —(- 11 ז״על 
44 r M- ש א M 45 jj ׳רטפואלאד ימיב הספתש תחא ןה l| 

46 M — 47 || ד M 48 || ונתא ונתו P 49 || ׳יידהכ 

M יברפא ■!M 50 j — 51 || ׳ייע M 52 || השענ P הזיא 

53 f B- םא p 54 ||י M - 55 ן] והל P היב. 

lehre als Untersatz für den anderen dienen? — Der Enakh für die Gesetzlehre. Darauf 
erwiderten jene: Wir haben die Gesetzlehre bei uns und wir haben die Jisraeliten 
mit uns. Da besiegten sie sie. Sechsundzwanzig Jahre bewahrten sie den Jisraeli- 
ten Treue, nachher aber knechteten sie sie. Worauf stützten sie213sich vorher und wo- 
rauf stützten sie sich nachher? — Anfangs sagten sie :11'Lass uns auf brechen und weiter 

ziehen, und ich will neben dir herziehen, später aber sagten sie:15Mein Gebieter wolle doch 

seinem Sklaven vorausziehen .—Woher wissen wir, dass sie den Jisraeliten sechsundzwan- 
209. Zur Bereitung eines Rauschtranks für das Hochzeitsmahl. 210. Den Nichtjuden, seinem Götzen. 

211. Der Nichtjude war wegen seines Besuchs besonders froh. 212. Dies der aram. Name; welcher Stein 

gemeint ist, lässt sich schwer feststellen; nach Rsj. Karfunkel. 213. Die Römer, die anfags Wort hiel- 

ten, nachher aber ihr Wort brachen. 214. Gen. 33,12. 215. Ib. V. 14. 216. Anfangs gingen Jäqob 
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 zig Jahre Treue bewahrten?™ IL Kahana יבר הלחשכ אנהכ בר רמאד’ ןל אנמ לארשי ידהב56 153
 -erzählte, dass, als R.Jismäel b. Jose erkrank םינש ונל רומא יבר היל וחלש יפוי רב לאעמשי
 te, man ihn bitten liess: Meister, sage uns והל רמא57 ךיבא םושמ ונל תרמאש םירבד השלשו
 doch zwei oder drei Dinge, die du uns im תובלמ הטשפ תיבה ברחנש םדוק הנש םינמשו האמ
 -Namen deines Vaters gesagt hast! Er er ברח אל דע הנש םינמש לארשי לע העשרה 5
 widerte ihnen: Hundertundachtzig Jahre תיבובז ילכ לעו םימעה ץרא לע האמוט ורזנ תיבה

syn.41a 0ןירדהנס58 התלג תיבה ברח אל דע הנש םיעברא vor der Zerstörung des Tempels stürzte 
 ;sich die ruchlose Regierung über Jisrael קחצי בר רמא אתכלה יאמל תונחב הל59 הבשיו
 -achtzig Jahre vor der Zerstörung des Tem "תוסנק יניד תוסנק יניד ונד אלש רמול ימידבא רב6

*■13b14a 615רובז םרב בר רמא הדוהי בר רמאהו״ךתעד אקלס10ק verhängten sie Unreinheit über die 
 ;Länder der Völker und über Glasgefässe217 ילמלאש61ומש אבב ןב הדוהי יברו בוטל שיאה ותוא
 -vierzig Jahre vor der Zerstörung des Tem והגיסרנל וחכתשנ לארשימ תוסנק יניד וחכתשנ אוה
 pels wanderte das Synedrium aus und Hess תובלמ הרזגש67 לארשימ תוסנק יניד ולטב אלא
 -sich in den Kaufhallen nieder. — in wel גרהי ךמסנה לבו גרהי ךמוסה לכ63 דמש העשרה
 ?eher Beziehung ist dies von Bedeutung רקעי וב ןיבמוסש םוחתו ברחת הב ןיכמוסש ריעו 15
 ,R. Ji?haq b. Evdämi erwiderte: Dies besagt ינש ןיב64 בשיו ךלה אבב ןב הדוהי יבר השע המ
 -dass sie nicht mehr in Bussgeldsachen rieh ינש ןיב תולודג תורייע יתש ןיבו םילודג םירה
 teten. — in Bussgeldsachen, wie kommst השמה םש ךמסו םערפשל אשוא ןיב תבש ימוחת
 du darauf? R. jehuda sagte ja im Namen ןועמש יברו יסוי יברו הדוהי יברו ריאמ יבר םינקז
 Rabhs: Zum Guten aber sei jener Mann יבר ףא ףיסומ איוא ברו עומש ןב רזעלא יברו 20
 ,genannt, R. Jehuda b. Baba ist sein Name וצור ינב םהל רמא םיביוא םהב וריכהש ןויכ הימחנ
 denn wenn nicht er, würden die Gesetze ינירה ןהל רמא ךילע אהת המ התאו יבר ול ורמא
 -von den Bussgeldern in Jisrael in Vergessen וזז אל ורמא ןיכפוה הל ןיאש ןבאכ םהינפל לטומ
 heit geraten sein. — Vergessen, man konnte לש תואינלול65 תואמ שלש ופוגל וצענש דע םשמ
 sie ja studiren!? — vielmehr, die Gesetze קחצי רב ןמחנ בר רמא67הרבככ ופוגל״והואשעו לזרב 25
 von den Bussgeldern würden eingegangen תושפנ יניד ונד אלש69 אלא תוסנק יניד68 אמית אל
 sein. Einst verhängte nämlich die ruchlose ילכי אלו ןיחצור והל ישיפנד וזחד ןויב אמעט יאמ70
 -M 56 Regierung Religionsverfolgung über Jisra — ׳שי ידהב M 57 האמ אבא רמא ךכ והל חלש

 -M 58 el: jeder Promotus sollte hingerichtet wer ירדנס || M 59 הל M 60 ימיד ברד חירב
 אלמלאש den, jeder Promovendus sollte hingerichtet 61 b אלש ליבשב

_ _ _ l u/r c.c. l l ^היזג werden, jede Stadt, in der autorisirt wird, 
M 67 ופוג לכ M 66 תויכנול V .תוינלבול M J י 

 י״בנרא —

M ןויכ ט״מ 

63 M + לארשי לע 

 תויכנול ג
68 f M- ונד אל 

62 M תחא םעפש 

64 f M- 65 ול 

M 69 70 אמיא sollte zerstört werden, und das Gebiet, in 
der autorisirt wird, sollte .vertilgt werden. 
Was aber that R. Jehuda b. Baba? — er ging 

und liess sich nieder zwischen zwei grossen Bergen, zwischen zwei grossen Städten, 
zwischen zwei Sabbathgrenzen 1S, zwischen Usa und Saphraäm, und autorisirte da fünf 
Aelteste: R. Meir, R. Jehuda, R. Jose, R. Simon und R. Eleäzar b. Samuä; R. Ivja 
fügt noch R. Nehemja hinzu. Als die Feinde sie bemerkten, sprach er zu ihnen: Kinder, 
flüchtet. Diese entgegneten ihm: Meister, was wirst du aber machen!? Er erwiderte 
ihnen: Ich bleibe vor ihnen liegen, wie ein Stein, um den sich niemand kümmert. Man 
erzählt, jene seien von da nicht fort, als bis sie ihm dreihundert Lanzenstiche versetzt 
und seinen Körper wie ein Sieb durchlocht hatten!? R. Nahman b.Ji9haq erwiderte: sage 
nicht: in Bussgeldsachen, sondern: sie richteten nicht in Todesstrafsachen. — Aus 
welchem Grund? — Als sie sahen, dass die Mörder zahlreich wurden, so dass sie [die Ver- 

u. Esäv nebeneinander, nachher aber ging Esav voran. Die Römer werden in der tschen Literatur stets 

mit Edorn, identisch mit Esav, bezeichnet. 217. Dh. dass sie für lev. Unreinheit empfänglich 

sein sollen; cf. Bd. I S. 350 Z. 3 ff. 218. 2000 Ellen vom Weichbild der Stadt; cf. Bd. I S. 146 N. 5. 
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 יכיה יכ םוקמל םוקממ ילגנ בטומ ורמא ןדימל7'
 ודיגי רשא רבדה יפ לע תישעו" ביתכד בייהיל7־’ אלד °י.17,10
Syn.141>87a האמ םרוג םוקמהש דמלמ׳’ אוהה םוקמה ןמ ךל 
 םרפ תוכלמ:יכרכ יסוי יכר ינתהו73 אל ותו םינמשו ז" 1.9

825 

handlungen] nicht mehr bewältigen konn- 
ten, sagten sie: Lieber wollen wir von Ort 
zu Ort auswandern, damit wir keine Ver- 
urteilung herbeiführen können, denn es 

 heisst Du aber sollst verfahren wie der Spruch 5 י ינפכ ןוי תוכלמ הנמ* עבראו םישלש תיבה ינפכ

 ינפכ יאנומשח74 תוכלמ הנש םינומשו האמ תיכה
 שלשו האמ םתורוה תיב תוכלמ שלשו האמ תיכה
 תיכה ןכרוה רהא םינש המכ76 בושח75 ךליאו ןאכמ
 ווה״פינומשו האמ תרמא תאו ווה77תישו ןתאמ אמלא

lautet, den sie dir von jener Stätte aus mit- 

teilen werden, dies lehrt, dass die Stätte Be- 
dingung ist 0. Waren es denn nur hundert- 
undachtzig Jahre und nicht mehr, R. Jose 
Berabbi lehrte ja: Das persische Reich !ס לארשי ידהב והייתונמיהב ומק70ןינשתישו ןירשע78אלא 

 והל״׳בישח אק אל יבהל וטמאו״״והב ודבעתשיא אלו
 אפפ בר רמא :לארשי לע העשרה תוכלמ הטשפשכ
 היליישיל יוה המכ יטרפ8נעדי אלו אנת יאה82 יעט יא
 הכשמו ןינש ןירשע והיילע יפטינו ביתכ המכ ארפסל

herrschte vierunddreissig Jahre’,während 
des Bestehens des Tempels, das griechische 
Reich herrschte liundertundachtzig Jahre 
während des Bestehens des Tempels, das 

78 

81 

Haus der Hasmonäer herrschte hundertund-15 ךתיבב (יכנא)הנש םירשע יל הז ךינמיסו הירמוחל84היל 6",31,4י 
drei Jahre während des Bestehens desTem- 
pels und das Haus der Herodianer herrschte 
liundertunddrei Jahre; von da ab rechne 
man ’seit der Zerstörung des Tempels. Dem- 
nach waren es ja zweihundertundsechs 
Jahre \ und du sagst, es seien hundertund- 
achtzig gewesen”4!? Vielmehr ist anzuneh- 
men, dass er die sechsundzwanzig Jahre, 
während welcher sie Jisrael Treue bewahrt 
hatten, nicht zu den Jahren zählt, während welcher die ruchlose Regierung sich über 
Jisrael gestürzt hatte. 

R. Papa sagte: Wenn dieser Autor225in Zweifel ist und die Zahl der einzelnen Jahre226 
nicht kennt, so frage er einen Schreiber"7, welches Jahr er jetzt schreibt und füge zwanzig 
Jahre2 8hinzu, sodann wird er das gewünschte finden. Als Merkzeichen diene dir [der 
Schriftvers:] '"Zwanzig Jahre bin ich nun in deinem Haus. Wenn ein Schreiber in Zweifel 

 רצבנו ביטיה המכ אנתל היליישנ85 ארפס יעט יא■
 ךינמיסו הירמוחל היל הכשמו ןינש ןירשע והיינימ
97a׳Syn תשש והילא יבד אנת0 :האפסות אנת אריצב ארפס 

71 M 72 |1 •,*יא והל M 73 || ׳תכד והל יבייחיל M אינתהו 

 || סודרוה שלשו האמ ימשה תיב M 74 יכלמ רמוא יסוי ,ר

75 T B 76 ו אצ M — 77 ש״כ M וכלמ 

f- M- 79 || ד מ "ש M + 80 || ד M יבה םושמ 

M פ־רא מ״ש הל M 82 ;j — 83 ( יאה M 

84 P 85 ארמוחל M -}- ׳יתכ המב עדי אלו 

ist, so frage er den Autor, welches Jahr er zählt, und ziehe zwanzig Jahre ab, sodann 
wird er das gewünschte’Tinden. Als Merkzeichen diene dir: der Schreiber kargt und 
der Autor fügt hinzu231. 

In der Schule Elijahus wurde gelehrt: Sechstausend Jahre wird die Welt bestehen; 
219. Dt. 17,10. 220. Die Verhandlung muss im Gerichtssaal des Tempels geführt werden. 

221. Ueber die Jisraeliten. 222. Die Aera. 223. Vor der Zerstörung des Tem- 

pels, dass die Griechen ihre Herrschaft über Jisrael verloren; sie wurden dann von den Römern besiegt. 

224. Die die Römer die Jisraeliten beherrschten. 225. Der angezogenen Rehre, welcher sagt, 

dass man nach der Aera der Zerstörung des Tempels rechne. 226. In Jahrtausenden u. -hun- 

derten pflegt man nicht zu irren. 227. Aon Urkunden, der nach der Aera der griech. Herr- 

Schaft zählt; cf. weit. S. 827 Z. 10. 228. Die griech. Herrschaft begann 380 Jahre vor der 

Zerstörung des Tempels (der 2. Tempel bestand 420 Jahre, die griech. Herrschaft begann mit dem 35. 

Jahr seines Bestehens, zu welchen noch 6 Jahre (cf. weiter S. 827 Z. 10) hinzuzufügen sind) u. wenn 

noch 20 Jahre hinzugefügt werden, so sind es 4 Jahrhunderte. 229. Gen. 31,41. 230. 

Wenn die Jahrhunderte abgezogen werden, so besteht zwischen beiden Daten eine Differenz von 20 Jah- 

ren, so dass das eine mit Hilfe des anderen festgestellt werden kann. 231. Der Schreiber (er 

hat 20 Jahre weniger) kargt, indem er die Worte der Schrift defektiv schreibt, der Autor (der nachbibli- 

sehen Deliren) schreibt sie plene. 

104 
Talmud Bd. VII 
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zweitausend Jahre der Nichtigkeit, zwei- 
tausend Jahre der Gesetzlehre und zwei- 
tausend Jahre der messianischen Zeit; we- 
gen unsrer zahlreichen Sünden aber sind 
schon viele von diesen 23Verstrichen. — Wann 
beginnen die zweitausend der Gesetzleh- 
re, wollte man sagen, von der Gesetzge- 
bung bis jetzt, so sind ja nicht soviel vor- 
handen, und wenn du nachrechnest, so ge- 

£x12,G 

Nm 
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 ינש• והות םיפלא ינש םלועה יוה הנש םיפלא
 וניתונועב חישמה תומי םיפלא ינש הרות םיפלא
 הרות םיפלא ינש ןהמי״ואציש המ ןהמ\אצי וברש
 ילוכ אביל אתשה דע הרות ןתממ אמינ יא תמיאמ
 אפלא יאהד יטרפ יפלא ירת87והב תנייעמ יכד יאה
 ןרחב ושע . רשא שפנה תאומ° אלא יאוהד אוה
 יתרתו ןישמח רב אתעש איההב םהרבאד ארימנו
 ןיעבראו האמ עברא אנת ינתדמ ןרצב המכ הוה"
 רשא שפנהמ היב תנייעמ יכ ןייוה ןינש״״אינמתו
 hören ja auch viele Einzeljahre von diesem םיעבראו האמ עברא הרות ןתמ דע ןרחב ושע 10
 ?!Tausend zu jenen zwei Jahrtausenden233 אנת יעט יא אפפ בר רמא :ןיידה ןינש אינמתו
 Vielmehr, seit:234 Und die Seelen, die sieht — .המכ ארפסל היליישיל יוה המכ היטרפ עדי אלו90

 Haran angeworben*hatten, und es ist uns היל הכשמו ינמתו ןיעברא והיילע יפטינו ביתכ
m°35b7 יעט יאו ריע הנומשו םיעברא0 ךינמיסו הירמוחל überliefert, dass Abraham dann zweiund- 

 -alt war. Du hattest vierhun־fünfzig jahre36 והיינימ רצבנו ינתק91 המכ אנתל היליישנ ארפס 15
 dertachtundvierzig Jahre zu wenig, und ארפס ךינמיסו הירמוחל היל הכשמו הנומשו םיעברא

 wenn du die Zeit seit der Anwerbung der ברד הידב אנוה בר רמא :האפסות אנת אריצב
 -Seelen in Haran bis zur Gesetzgebung aus אוה93 עובשב92 ינש המכ עדי אלד ןאמ יאה עשוהי
 -rechnest, so findest du, dass sie vierhundert יטרפו ילבויב יללכ בושחנו״אתש דח יפטינ דמוע
 .achtundvierzig Jahre beträgt והניבושחנו יטרפא ידשגוירת האממ״לקשנו יעובשב 20

G״•4516יב° ךינמיסו עובשב ינש המב עדיו יעובשב יטרפל R. Papa sagte: Wenn der Autoren 
 ,Zweifel ist und die Einzeljahre nicht kennt אנינח יבר רמא :ץראה ברקב בערה םיתנש הז
 -so frage er einen Schreiber, welche Jahres םדא״ךל רמאי םא תיבה ןברוחל תואמ עברא רחא

zahl er schreibt, und füge achtundvierzig238 
hinzu, sodann findet er das gewünschte. 
Als Merkzeichen diene dir [der Schriftvers:] 
239Achtundvierzig Städte. Und wenn der Schrei- 
her in Zweifel ist, so frage er den Autor 

nach seiner Zahl, und ziehe davon achtundvierzig ab, sodann findet er das gewünschte. 
Als Merkzeichen diene dir: Der Schreiber kargt, der Autor fügt hinzu. 

R.Hona, Sohn R.Jehosuäs, sagte: Wenn jemand nicht weiss, in welchem Jahr des 
Septenniums er sich befindet, so füge er ein Jahr hinzu24°und teile die Jahrhunderte 
in Jubiläen und die Einzeljahre in Septennien und ausserdem ziehe er von jedem 
Jahrhundert zwei Jahre4־'ab und füge sie zu den einzelnen Jahren hinzu; wenn man 
dann die Septennien zusammenrechnet, so weiss man, in welchem Jahr des Septen- 
niums man sich befindet. Als Merkzeichen diene dir [der Schriftvers ')jfZwei Jahre lastet 

nun. schon die Hungersnot auf dem Land. 

R. Hanina sagte: Wenn jemand dir [im Jahr] vierhundert seit der Zerstörung 

86 M — 87 || ןהמ M אטרפו ןיתרתו ןישמחו האמ שמחו אפלא 

 ׳ייעמ יב M 89 || ןינש -f M 88 || אלא אוה אפלא ךדיאד

 בישח M 91 II יוה...אלו — M 90 II שפנה תאומ והב

92 P 93 דובעישכ M — 94 ע ה f Mלע ־ 

 .םדא — P 96 I! יתרת האמ לכמ M 95 ונובשח

232. Von den messianischen Jahren, ohne dass der Messias gekommen wäre. 233. Die 

Gesetzlehre wurde den Jisraeliten im Jahr 2448 verliehen. 234. Gen. 12,5. 235. 

Nach t.scher Auffassung als Proselyten. 236. Abraham wurde im Jahr 1948 geboren, 452 ־ 

2000. 237. Der letzten Delire, welcher sagt, dass viele Jahre der messianischen Jahrtausende 

verstrichen sind. 238. Die Jahrtausende der Gesetzlehre schliessen mit dem Jahr 172 nach der 

Zerstörung des Tempels ab, = 552 seit der griech. Herrschaft, und wenn 48 hinzugefügt werden, so wird 

die Zahl auf 600 abgerundet. 239. Num. 35,7. 240. Zu den Jahren nach der Zer- 

Störung des Tempels, da derjenige, der die Jahre zählt, das Jahr der Zerstörung nicht mitzählt. 241. 

Das Jahrhundert hat 2 Jubiläen, = 14 Septennien u. 2 Einzeljahre. 242. Gen. 45,6. 
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 חקת אל דחא רנידב םירניד ףלא ,דוש הדש07 חק
 םישלשו םיתאמו םיפלא תעברא רחא אנת אתיגתמב
 חק םדא ךל רמאי םא םלוע תאירבל הנש תחאו
 חקת לא דחא רנידב םירניד ףלא הוש הדש ךל
 אתינתמד ןינש תלת והייניב אביא והייניב יאמ
 היב ביתכ הוהד ארטש אוהה :ינש תלת איפט08
F0MO"•רמימל אברד°"הימק ןנבר דובס אתריתי ןינש תיש 
 הינמז איטמד דע היבבעינ אוה רחואמ רטש יאה
 היבתכ אנקוד ארפס יאה ןמחנ בר1 רמא ףירט אלו

des Tempels ein Feld im Wert von tausend 
Denar für einen Denar zum Ankauf anbietet, 
so kaufe es nicht־’״ In einer Barajtha wurde 
gelehrt: Wenn jemand dir im Jahr vier- 
tausendzweihunderteinunddreissig seit Kr- 
Schaffung der Welt ein Feld im Wert von 
tausend Denar für einen Denar zum An- 
kauf anbietet, so kaufe es nicht. —Welchen 
Unterschied giebt es zwischen ihnen? — 

 ןמחנ
II <1 

Emen Unterschied von drei Jahren giebt !0 ןניבשח אל ןנאד םליעב וכלמד ןינש תיש ךנהו 
es zwischen ihnen; die Barajtha hat drei יבר אינתד היבתכ הינמזבו היל־בישחק אוה והל 
Jahre mehr. הטשפ ךב רחאו םליעב וכלמ םינש שש• רמוא יפוי 

Einst wurde ein Schuldschein präsen- רב אחא בר הל ףיקתמ ולוב םלועה לבב ןתוכלמ 
tirt, der um sechs Jahre zuviel datiert war. תאיציל אמלד ןנינמ םינוי תוכלמלד יאממ בקעי 
Da wollten die jünger vor Raba entschei-15 אפלא3 ןניטקנו אמק אפלאל ןגיקבשו2 ןנינמ םירצמ 
den, der Schuldschein sei [absichtlich] nach- ןיא הלוגב5 ןמחנ בר' רמא אוה רחואמ יאהו ארתב 
datirt4־', man lege ihn also zurück bis diese אק ייוחד רבס אוה דבלב םינוי יכלמל אלא ןינומ 
Zeit heranreicht, ohne währenddessen Exe- ןינומ ןיא הלוגב אינתד הבשאו קד קפנ היל יחדמ 
kutionskraft zu haben. Darauf sprach R. ימנ ןיתינתמ אניבר רמא דבלב םינוי יכלמל אלא 
Nahman: Dieser wurde von einem pedan- 20 םילגרלו6 םיכלמל הנשה שאר ןסינב דחאב״ןנתד אקיד 
tischen Schreiber geschrieben, er rechnete אדסח בר רמא אתבלה יאמל םיכלמל ןנירמאו 
die ^seclis Jahre mit, die [die Griechen] nur 
in Elam herrschten, welche wir nicht mit- 
rechnen; er ist also richtig datirt. Es wird 
nämlich gelehrt: R. Jose sagte: Sechs Jahre 
herrschten sie in Elam und nachher dehn- 
teil sie ihre Herrschaft über die ganze Welt 
aus. R. Alia b. Jäqob wandte ein: Woher, 
dass wir nach der Aera der griechischen 
Herrschaft zählen, vielleicht zählen wir nach dem Auszug aus Mi^rajim, nur lassen wir 
das eiste Jahrtausend fort und zählen'nur die Jahre des zweiten Jahrtausends, somit 
wäre dieser Schuldschein ein nachdatirter!? R. Nahman erwiderte: In der Diaspora 
zahlt man nur nach der Aera der griechischen Herrschaft. Jener glaubte anfangs, 
er wolle ihn nur zurückweisen, als er aber fortging, dachte er nach und fand folgende 
Lehre: In der Diaspora zählt man nur nach der Aera der griechischen Herrschaft. 
Rabina sagte: Dies ist auch aus einer Misnah zu entnehmen, denn es wird 
gelehrt, dass am ersten Nisan das Regierungsjahr und das Festjahr beginne, 
und auf unsere Frage, in welcher Beziehung dies von Bedeutung sei, erwiderte 
R. Ilisda, bezüglich [der Datirung von] Scheinen; ferner wird gelehrt, dass am ersten 
Tisri das Kalenderjahr und das Erlassjahr beginne, und auf unsere Frage, in welcher 
Beziehung dies von Bedeutung sei, erwiderte R. Hisda, hinsichtlich [der Datirung 
von] Scheinen, und auf unseren Hinweis auf einen Widerspruch hinsichtlich [der Da- 

243. Da jeden Tag der Messias eintreffen kann. 244. Dh. mit einem späteren Datum versehen; 

dies wäre also eine besondere Zuvorkommenheit des Gläubigers. 245. Die Aera seit dem Auszug 

aus Mi^rajim ist genau 1000 Jahre älter als die der griechischen Herrschaft. (480 Jahre seit dem Exodus 

bis zum Rau des Tempels, 410 J. Dauer des 1. Tempels, 70 J. Dauer des babylon. Exils, 420 J. Dauer des 

2. lempels, zusammen 1380 Jahre, u. 380 vor der Zerstörung begann die griecli. Herrschaft) 

Rh. 2» 

 םינשל הנשה שאר ירשתב דחאב ןנתו תורטשל
 בר רמאו אתכלה יאמל םינשל ןנירמאו' ןיטימשלוib 7׳8*
 ץאכ ןנינשמו ידדהא"תורטש אישק תורטשל אדסח8
97 m _98 || ךל _ן M 99 || תלת ה״רדא יפמ M ברד 

| f M1- 2 || והל B 3 היטקנו ק״אל היקבשו M + 

4 M -|- 5 || היל J- M 6 || קחצי וב M ירמאו 

 9 אפפ M 8 || םינשל ׳טאו ׳משלו — M 7 ןן יאמל

M תורטשא. 

104* 
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tirung von] Scheinen wurde erklärt, das 
eine handle von den jisraelitischen Koni- 
gen und das andere handle von Königen 
der weltlichen Völker; das Regierungsjahr 
der Könige der weltlichen Völker beginne 
mit Tisri, das Regierungsjahr der jisraeli- 
tischen Könige beginne mit Nisan. Wir be- 
ginnen das Jahr mit Tisri, und wenn man 
sagen wollte, man zähle nach der Aera des 

 יכלמל’0 םלועה תומוא- יכלמל ןאכ לארשי יכלמל
 ןסינמ לארשי יכלמל ןנינמ ירשתמ םלועה תומוא
 ךתעד אקלפ יאו ןנינמ ירשתמ אתשה ןנאו ןנינמ
 ואל״אלא ינמימל ןניעב ןפינמ ןנינמ םירצמ תאיציל
 םויו !הנימ עמש ןנינמ םינוי יכלמל הנימ עמש
 לש14אסונינ1-2םויו יאמ !׳ובו םיכלמ1■’ לש אסטיג12
 תא‘5 וב ןידימעמש םוי הדוהי בר רמא םיכלמ13
 תא וכ ןידימעמש םויו אפוניג12 םוי אינתהו ךלמה10
 ימקומ ימו הירבד אה הידיד אה אישק אל ךלמה1
 Auszugs aus Mitprajim, so müsste man ja ךיתתנ ןטק הנה' ףסוי בר ינתהו אכלמ רב אכלמ !0

das Jahr mit Nisan beginnen; vielmehr ist 
hieraus zu schliessen, dass wir nach der 
Aera der griechischen Herrschaft zählen; 
schliesse hieraus. 

Der Genesjatag ihrer &c. Was heisst 
Genesjatag? R. Jehuda erwiderte: Der Tag, 
an welchem der König eingesetzt wurde. 
— Es wird ja aber gelehrt: Der Genesja- 
tag und der Tag, an welchem der König 

 דאמ התא יוזב° ךלמ ןב ךלמ ןיבישומ17 ןיאש םיוגב
 אסוניג12 םוי יאמ אלא ןושל אלו בתכ אל ןהל■ ןיאש
 אישק אל הדילה םויו אסוניג12םוי אינתהו הדילה םוי
 םוי ולש אסוניג” םוי אינתהו הירבד אה הידיד18 אה
 לש הדילה19 םויו ולש הדילה19 םויו ונב לש אסוניג1215
 ךלמה20 וב ןידימעמש םוי אסונינ12םוי יאמ אלא ונב
 אלד ךל אישק יאו21 הירבד אה הידיד• אה אישק אלו
 ןונב ימקרמ הלאש ידי לע אבלמ רב אבלמ ימקומ
 םונינוטנא היל רמא22 ;ךלמד םוענוטנא רב םוריוסא

 ידבע אל ירת ידבע אדח והל אמיא יאו אינלק אירבמ
 אליעל הנוי היל בהיו הירבחא23היבכרא ארבג יתייא
 הנוי הרפמלד אליעל היל רמיא האתתל ול רמאו24

10 M 11 || יאו ע״האל ןסינמ י״מל ירשתמ M — ואל 

12 B 13 איסונינ B 14 ; םהיכלמ M — 15 ם ״ש 

B + 16 || ם״וכע B 17 |] םכלמ M 18 , ןידימעמ M 

 ה — M 19 הירכ לש הדילב אה ולש• הדילב

-J תא. B 21 ||, םכלמ M ימקומ ימ ךל אישקד יאמו 

M 20 

22 II 

V M 23 ד M יאתתל ל״א ׳ליעל הנוי בהיו הירכחד היפתכא 

 .הידיב ־+־־ B 24 |j יעב ל״א הידימ הנוי ׳הרפנ יאליעל היל אמיא

 -eingesetzt wurde!? — Das ist kein Ein דיבעתתו יתוחת ירב םוריוסא ךלמיד אניעב יברל 20
wand, das eine, an welchem er selbst, und 
das andere, an welchem sein Sohn240[einge- 
setzt wurde]. — Wird denn der Sohn eines 
Königs4־'zum König eingesetzt, R. Joseph 
lehrte jaV* Fürwahr, ich habe dich klein un- 

ter den Völkern gemacht, sie setzen nicht 
den Sohn eines Königs zum König ein; 
überaus verachtet bist d71, sie haben keine 
eigne Schrift und keine eigne Sprache249!? 
— Vielmehr, unter Genesjatag ist der Ge- 

burtstag zu verstehen. — Es wird ja aber gelehrt: der Genesjatag und der Geburts- 
tag!? — Das ist kein Einwand, sein eigner Geburtstag und der seines Sohns. — Es 
wird ja aber gelehrt: sein Genesjatag, der Genesjatag seines Sohns, sein Geburtstag 
und der Geburtstag seines Sohns!? — Vielmehr, thatsächlich ist unter Genesjatag der 
Tag zu verstehen, an welchem der König eingesetzt wurde, dennoch besteht hier kein 
Widerspruch, denn das eine spricht von ihm selbst und das andere spricht von sei- 
nem Sohn; wenn du aber einwendest, sie setzen ja nicht den Sohn eines Königs zum 
König ein, [so ist zu erwidern,] durch [vorherige] Umfrage25°komme dies vor; auf diese 
Weise war Severus, Sohn des Antoninus, zum Regenten eingesetzt worden. 

Antoninus sprach zu Rabbi: Ich wünsche, dass mein Sohn Severus an meiner 
Stelle die Regierung erhalte, und dass Tiberjas eine [freie] Kolonie’51 werde, und wenn 
ich von ihnen‘5Jeines verlange, so würden sie es thun, wenn aber beides, so würden 
sie es nicht thun. Da Hess er einen Mann kommen und setzte ihn auf die Schultern 
eines anderen; alsdann gab er den oberen eine Taube in'die Hand und sprach zum 

246. Bei Lebzeiten des Vaters. 247. Bei den Römern, von deren Feste unsere Miänah 

spricht 248. Ob. 1,2. 249. Keine originelle, sie haben diese von den Griechen. 

250. Od. Beschluss, sc. des Senats. 251. D11. eine von Steuern freie Stadt. T. war der Sitz der 

jüd. Gelehrtenwelt, u. A. wollte dies aus Freundschaft für Rabbi thun. 252. Den Prätoren. 
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 יעב תא יל רמאק יבה הנימ עמש רמא הידי ןמ
 היל אמיאו יתוחת ךולמי ירב25 םוריוסאד והיינימ
 יל ןירעצמ היל רמא :אינלק אירבמ דיבעתד סוריוסאל.
 אלגופ27היל רקע אמוי לב אניגל היל לייעמ יאמור יבושח"
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unteren: sage dem oberen, dass er’ die 
Taube aus seiner Hand fliegen lasse. Da- 
rauf sprach jener: Wahrscheinlich will er 
,mir folgendes sagen: verlange von ihnen, 

 dass dein Sohn Severus an deiner Stelle 5 תא יל3°רמאק יבה הנימ עמש29רמא הימה28ארשממ

20 

coib אמילו° והלובב והב הרגתת אלו והייגימ דח דח לוטק 
 יל35ורעצמו יאמורד34יבושח יב33יעמש רמא32רמימנ1היל
■10■Eccםימשה ךוע יבג ביתכד םושמ שחלב36 היל אמילו 
 ארינ המשד אתרב אוהה היל הוה ן לוקה תא ךילוי

Regent werde, alsdann sage dem Severus, 
dass er Tiberjas zur [freien] Kolonie mache. 

Einst sprach er zu ihm: Die Patrizier 
Roms ärg־ern mich. Da führte er ihn in 
einen Garten und ׳ zog in seiner Gegen-10 אתרבםוב37היל רדש* אריגרג היל רדש ארוסיא הדבעה 
wart jeden Tag einen Rettig aus einem רדש הוה אמוי לב אבה היל חלש יתרכ היל רדש 
Beet. Da sprach er: Wahrscheinlich will er רמא והיימופא יטיחו38אתארטמב אבירפ אבהד היל 
mir folgendes sagen: töte sie einzeln, über- יל תיא אנבירצ אל4° רמא יברל ימיה ויטמא39 והל 
werfe dich aber nicht mit allen zusammen. ותאד יארתבל יבהיד ךרתבד ןאמל ווהיל41רמא אבוט 
— Sollte er es ihm doch offen gesagt haben!? 15 איהה היל הוה :הילע קופינ והנימ^תאדו ךרתב 

Er dachte, wenn es die Staatsmänner 43אמוי לב44 יבר תיבל היתיבמ אלייע הוהד א תרק נ 
Roms hören, werden sie mir Unannehm- יבר יבד אבבא הילטק דה45 ידבע ירת יתיימ הוה 
lichkeiten bereiten. — Sollte er es ihm doch אניתאד אנדיעב היל רמא היתיבד אבבא הילטק46דחו 
leise gesagt haben!? — Es heisst :253Die Vögel אנינח יברל היהבשא דח אמוי ךמק רבנ47חבשנ אל 
unter dem Himmel entführen den Laut. 20 אנדיעב ךל אנימא אל רמא48 ביתי הוהד אמה רב 

Er hatte eine Tochter Namens Gira; 
einst beging sie etwas Sündhaftes, da sandte 
er ihm Rauke254; darauf sandte ihm jener 
Koriander2“. Alsdann sandte ihm dieser 
Tauch256, darauf sandte ihm jener Lattich2”. 
Jeden Tag übersandte er ihm zerriebenes 
Gold in Säcken, die mit Weizen über- 
schichtet waren, und sprach zu [den Bo- 
ten:] Bringt den Weizen zu Rabbi. Später 
sagte dieser: Ich brauche es nicht, ich 
habe selbst genug. Da erwiderte jener: 
Dies soll für deine Nachkommen bleiben, 
die es meinen Nachkommen geben werden, 
und die Nachkommen der einen werden es 
für die Nachkommen der anderen ausgeben. 

ab-jf£ רב ןיד תיל049היל רמא ךמק רבג47 הבשנ אל אניתאד 
1. Er,24aי .י 

 אבבא5 יננד אדבע אוההל״היל אמיא50היל רמא שיניא
 היהבשא אמח רב אנינח יבר לזא יתילו םיאסד
25 M 26 |ן ךתחת ךולמי ךרב P ןיבישח M 27 II דח 4־ || 

28 M 29 |] היל ביהיו 4־ M לוטק אמוי לכ ם״ש רמאק יאמ 

 אידהב M 31 היל P 30 || והלוכב ירגתת אלו ׳גימ דח

 JI ימור B 34 || (יכ P) יב — V 33 .|| אידהב + B 32 [ן יעמש

35 B 36 היל M 37 || הענצב M + 38 || והיא M 

 היל חלש יבר יבל יטיח יאה ותייאו וליז M 39 || יטיח ביהיו

 יבהיד ךרתכ ךרבל יוהיל היל M 41 || יבר היל -f B 40 || אל

 אתריקנ M 43 1| והיילע קופינ והיינימ MV 42 || יתאד ירתב ינבל

 שמשמו 4־ M 44 J היתיבמ אמוי לכ הב יתא הוהד אערא יתות

 !| הידהב 4־ M 45 ,|| יתא הלה יכו הינימ הרות רימגו היל

46 M — 47 '|] ׳סק M 48 .|| שיניא M היל רמא הימק 

 M 50 רמא אתתיא דולי אל M 49 hl אל ךל ׳ימא ואל

 אבבא ימק M 52 || הירדשנ ליזינד 4־ M 51 ;1 ה״א 4־

 .הוהד ח״בחר אזח יתילו לועיל

Er hatte einen unterirdischen Gang errichtet, der von seiner Wohnung nach der 
Wohnung Rabbis führte, und jeden Tag nahm er zwei Diener mit, von denen er einen 
an der Thür Rabbis und den anderen an der Thür seines eignen Hauses tötete; auch 
verabredete er mit ihm, dass wenn er zu ihm kommt, kein !Mensch bei ihm anwesend 
sein dürfe. Eines Tags traf er bei ihm R. Hanina b. Hama an; da sprach er: Habe 
ich dir etwa nicht gesagt,• dass wenn ich zu dir komme, kein Mensch bei dir anwe- 
send sein dürfe!? Dieser erwiderte: Der ist kein Menschensohn. Da sprach er zu ihm: 
Geh, sage dem Diener, der an der Thür schläft, dass er aufstehen und hereinkom- 
men soll. Als R, Hanina b. Hama hinausging, fand er ihn tot; da sprach er: Was 

253. Ecc. 10,20. 254, Die Uebersetzung dieses Namens heisst ungefähr: Gira buhlte. 

255. In der Lebersetzung ungefähr; schlachte die Tochter. 256. Zu übersetzen: ich b\n aus- 

gerottet, vertilgt. 257. Uebersetzung: Erbarmen, Mitleid. 
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mach ich nun, sollte ich umkehren und be- 
richten, dass er tot sei, so darf man ja keine 
schlechte Auskunft bringen; sollte ich ihn 
lassen und fortgehen, so wäre dies ja eine 

ÄBODA ZAI Fol. 10b 

 הלל אמיאו ליזיא לא53דלבעא יכלה רמא ללטק הוהד
 M־g.15a אק ליזיאו הלקבשא הלקלקה לע ןלבלשמ ןלא״ ללטקד

 הירדשו הללחאו הילע ימחר אעב אתוכלמב אנליזלזמ54
 אגדלעב והימ םלתמ הלחמ וכב.תיאד לטוז אנעדל55רמא
 Geringschätzung des Königs. Da flehte er עמשמ56הוה אמוי לכ ךמק שלנלא חכשנ אל אנלתאד 5

um Erbarmen, Hess ihn lebendig werden 
und schickte ihn hinein. Darauf sprach jener: 
Ich weiss wol, dass der geringste unter euch 
Tote beleben könne, jedoch soll sich nie- 

Jawol. Jener entgegnete: Es heisst ja aber: 
A 

;5 Vom Haus Esavs zvird nichts übrig bleiben!? 
— Nur diejenigen, die nach den Tliaten 

 קסלמל לכר לעב .דוה לכ הלל לקשמ הלל ליכאמ יברל
 לאוליע קס הלל רמא אלרופ הלמק ןלחג הוה^אלרופל
 אתוכלמב59 ילוזלזל אערא חרוא ואל רמא ךללרופל
 אבה םלועל ךיתחת עצמ לנמלשל למ״״רמא לאה ללוכ
 mand bei dir einfinden, wenn ich zu dir רמא ןלא הלל רמא יתאד אמלעל אנלתא הלל רמא 10

0b. 1,13 ,רשועב״1 ושע תיבל דירש הלהל אל[ו]° ביתכהו הלל komme, jeden Tag pflegte er ihn zu be- 
 ;dienen; er reichte ihm Speise und Trank תיבל דירש הלהל אל[ו] לכה למנ אינת ושע השעמ
 als Rabbi sich zu Bett legen wollte, legte השעמ השועב ושע תיבל רמול דומלת לכל לוכל ושע

 er sich vor das Bett hin und sprach zu יכו62(חלרשו)היכלמ םודא המש״בלתכהו הלל רמא* ושע5 32,29.<<
 ihm: Steige auf mich und lege dich ins היאישנ לכ היכלמ לכ אלו היכלמ הלל רמא היאישנ 15
 -Bett. Dieser erwiderte: Es ist nicht schick היכלמ לכ אלו היכלמ לכה למנ אינת הירש לכ אלו
 .lieh, einen König so weit zu geringschätzen היכלמ לכ אלו היכלמ הירש לכ אלו היאישנ לכ
 -Jener entgegnete: Dass ich doch in der zu לכ אלו היאישנ לכ03 סורלופא ןב סונינוטנאל טרפ
 künftigen Welt eine Unterlage für dich sein םולש* רב העיטק !םולש* רב העיטקל טרפ הירש
 könnte! Darauf fragteer ihn: Komme ich רמא יאדוהיל לנס הוהד ארסלק אוההד לוה64 לאמ 20
 :in die zukünftige Welt? Dieser erwiderte ולגרב אמלנ ול הלעש למ אתוכלמד יבישחל והל
 הנעטקל ול ורמא רעטצ*ו,י5הנחלנל וא היחלו הנעטקל
 תלכי״7אלד ארח םולש רב העיטק והל״רמא היחלו

zch.2,10 יתשרפ םימשה תוחור עבראב לכי ביתכד״והלוכל והל 
Tah,3b 25 תוחור עבראב ןוהתרדבד^אמילא רמאק יאמי םכתא •Esavs handeln. Ebenso wird auch gelehrt: 

Vom Haus Esavs wird nichts übrig bleiben; 

man könnte glauben, überhaupt nichts, so 
heisst es: vom Haus Esavs, nur diejenigen, 

A 

die nach den Tliaten Esavs handeln. Jener 
entgegnete: Es heisst ja aber:'!ylDa ist Edom, 

seine Könige und alle seine Fürsten!? Dieser 
erwiderte: Seine Könige, nicht aber alle 

seine Könige, alle seine Fürsten, nicht aber alle seine Herrscher. Ebenso wird auch ge- 
lehrt: Seine Könige, nicht aber alle seine Könige, alle seine Fürsten, nicht aber alle 
seine Herrscher. Seine Könige, nicht aber alle seine Könige, ausgenommen ist Anto- 
ninus, Sohn des Severus; alle seine Fürsten, nicht aber alle seine Herrscher, ausgenom- 
men ist Qetiä, der Sohn Saloms. 

Welches Bewenden hat es mit Qetiä, dem Sohn Saloms? — Emst war ein Kaiser, 
der die Juden sehr hasste; da sprach er zu den Hochgestelltendes Reichs: Soll derjeni- 
ge, der ein Geschwür am Fuss hat, es aussclineiden und leben bleiben, oder es stehen 
lassen und Schmerzen liabenp Diese erwiderten ihm: Er soll es aussclineiden und 
leben bleiben. Darauf erwiderte Qetiä, der Sohn Saloms: Erstens wirst du nicht allen 
beikommen, denn es heisst: 200Ich habe euch in*die vier Windrichtungen des Himmels 3er- 

streut. Was meint er damit, wollte man sagen, ich habe euch nach den vier Windrich- 
258. Ob. 1,18. 259. Ez.32,29. 260. Zacli.2,10. 261. Unsere La. 

 wird durch viele handschriftl. u. gedruckte Codices (cf. de Rossi zSt.) bestätigt; der mas. Text (עבראב)

und die kursirenden T.ausgaben haben עבראכ. 

53 M •— 54 || יא B 55 || ןנילזלזמ M עדי עדימ היל, 

 ייונת רמגו יברל היל M 57 j| שמשמ B 56 || יטוז ׳יפאד

 ימ היל M 60 || ב — P 59 || הוה — M 58 || יכ הינימ

 אלו היכלמ הירשו M 62 || ל״א -f- M 61 || עצמ יננתי

 64 || אלו הירש M 63 || טרפ ם״כלו ׳בלמ ה״נת הירש ך״לו ם״כ

M ינס הוה רסיקו הוה רסיקד אתוכלמ יבישחמ דח ש״בק איה 

65 M 66 || תומיו V 67 י ־|| היל M ׳לוכל והנילכינ תיצמ 

68 M — 69 || לארשי...ביתכד P ןותרדבד. 
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tungen zerstreut, wieso heisst es demnach 7אלא היל יעבמ71 תוחור עבראל יאה תוחור עבראב" 
in, es sollte ja heissen:• nach den vier רשפא יא ךכ תוחור אלב םלועל רשפא יאש םשכ 
Windrichtungen!? vielmehr meint er es wie אעיטק אתוכלמ ךל ורק דועו לארשי אלב םלועל 
folgt: wie die Welt ohne winde nicht be- 38אבלמ יכח לכ והימ תרמאק ריפש רמימ״היל רמא&ז"׳* 
stehen kann, so kann sie auch nicht ohne 5 ןילזאו היל ןיטקנ הוה״דכ הלילח אינומקל היל ודש 
Jisrael bestehen. Ausserdem wird man dich אלזאד אפליאל היל יוו אתינורטמ איהה היל הרמא 
einen vernichtenden HerrscheU’nennen. Die- רמא העטק היתלרועד אשיר לע לפנ73 אסכמ אלב 
ser erwiderte: Recht hast du zwar, wer aber רמא היל ודש אק יכ תירבעו תיפלח יפכמ תיבהי 
den König besiegt, den werfe man in die אביקע יבר אצי ויריבחו אביקע יברל יסכנ לכ 
Gemoniae263. Als man ihn führte, sprach eine !0 הצחמו ןרהאל הצחמ״ וינבלו ןרהאל היהו״ שרדו 
Matrone: Wehe dem Schiff, das ohne Tri- ןמוזמ םולש רב העיטק הרמאו״לוק תבהתצי וינבל ב?־ 
butschein204geht. Da bückte er sich über die 181’7ומלוע הנוק, שי רמאו יבר הבב" אבה םלועה ייהל **•י 
Spitze seiner Vorhaut und schnitt sie ab; סונינוטנא :םינש המבב ומלוע הנוק שיו תחא העשב 
darauf sprach er: ich habe nun den Tribut סונינוטנא ביבש יכ ברל75הישמש ןברדא יברל75הישמש 
entrichtet, jetzt kann ich vorüber. Als man !5 בר רמא71ןכרדא ביבש יב הליבח הדרפתנ יבר רמא 
ihn hinabstiess, sprach er: Mein ganzes 6רייניא םומינולק76 רב םולקנוא :הליבח הדרפתנ F0UI 
Vermögen soll R.Äqiba und seinen Genossen יארקב והניבשמ77הירתבא יאמורד אדנוג רסיק רדש 
gehören. Darauf ging R. Äqiba hinaus und והל רמא הירתבא79יאמורד78 אדנוג רדש רדה רויגיא, 
trug vor :265Es soll Akron und seinen Söhnen רמא ילזאו ילקש ווה81 יב ידימ אלו היל80 ורמית אל 

■ehören, die Hälfte266Ahron und die Hälfte 20 ארונ טקנ ארויפינ אמלעב אתלימ82 וכל אמיא והל 
 אנומגהל אסבוד אסבודל ארויפיפ ארויפיפ ימק83
 שיניא ימקמ ארונ טקנ ימ אמוק84אמוקל אנומנה
 טקנ אוה ךורב שודקה85 והל רמא אל היל ורמא

& 
seinen Söhnen. Darauf ertönte ein himm- 
lischer Widerhall und sprach: Qetiä, der 
Sohn Saloms, ist für das Leben der zukünf־ 
tigen Welt bestimmt. Darüber weinte Rabbi 
und sprach: Mancher erwirbt seine Welt in 
einer Stunde und mancher erwirbt sie in 
vielen Jahren. 

Antoninus bediente Rabbi; Adarkhan 
bediente Rabh. Als Antoninus starb, sprach 
Rabbi: Das Band^ist aufgelöst! Als Adar- 
khan starb, sprach Rabh: Das Band ist aufgelöst! 

Onkelos, der Sohn des Kalonimos, war Proselyt geworden; da sandte der Kaiser 
einen Trupp Römer nach ihm; dieser aber zog sie durch Schriftverse an sich, und 
sie wurden ebenfalls Proselyten. Darauf sandte er einen zweiten Trupp nach,, ihm 
und befahl ihnen, dass sie zu ihm nichts sprechen sollen. Während sie gingen, sprach 
er zu ihnen: Ich will euch nur etwas Unbedeutendes sagen. Der Aufseher trägt das 
Feuer vor dem Würdenträger, der Würdenträger trägt das Feuer vor dem Dux, der. 
Dux trägt das Feuer vor dem Hegemon, und der Hegemon trägt das Feuer vor dem 
König; trägt nun der König das Feuer vor einem gewöhnlichen Menschen? Sie erwi- 
derten ihm: Nein. Da sprach er zu ihnen: Aber der Heilige, gebenedeiet sei er, trug 

70 B 71 || ר״אכ יאה P + 72 ו M ליזאו היל וטיקנ |l 

73 M לע ׳ישיר ןיחג ירמאד אכיא ׳הלרועל היעטק אניכס לקש 

 75 ן! הרמאו — M 74 || רמא הינישב היעטקו היתלרוע

M 76 || ׳רד M 77 1| ׳וקינולק M והנירייג ׳רקב והניבשמ || 

78 M יהבא אנירחא |B 79 j -+- אנירחא M 80 II — היל 

81 M 82 רמא והל ׳זאו היל ןיטיקנ M + 83 |1 דח M 

 ולאו M 85 || • ישניא הימק טקנימ אמוקו M 84 || ׳יפאל

 .דדו היב ביתכ ה״בקה

262. Zur Erklärung dieser Stelle, sowie der hier vorkommenden Eigennamen vgl. Koback, Jeschit- 

7‘un, Jg. viij, hebr. Abt. p. 161 ff. 263. Vollst. Gemoniae scalae, treppenartige Felsen- 

spitzen am Abhang des Kapitols im alten Rom, von welchen in der Kaiserzeit die Leichen der Hinge- 

richteten in eine Grube od. in den Tiber geworfen wurden. אלילח ist jedenfalls von der Wurzel ללח umkreisen 

abzuleiten; cf. Goldschmidt, Buch dev Schöpfung p. 84. 264. Er kommt unbeschnitten ins 

Jenseits. 265. Ex. 29,28. .?66. Vom Ganzen; ebenso sollte auch hierbei die Hälfte 

des ganzen Nachlasses RÄ. zufallen. 267. Sc. der Freundschaft. 
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das Feuer vor den Jisraöliten, denn es heisst: 
268 Und der Herr ging vor ihnen am Tag 8cc. 

Darauf wurden sie alle Proselyten. Alsdann 
sandte er einen anderen Trupp nach ihm 

 Ex.13,2!ףגן םמןי םהינפל ךלה ׳הו־ ביתכד לארשי יממ ארונ

 והל רמא הירתבא אנירהא אדנוג רדש רדה^רויגיא
 אזח ילזאו היל יטקנ יכ הידהב ידימ ועתשת87אל
 יאה יאמ והל רמאו" הלע הידי ביתוא88 אתזוזמ
 ünd befahl ihnen, sich mit ihm überhaupt םלוע לש וגהנמ והל רמא תא ןל אמיא היל ורמא 6

nicht zu unterhälten. Als sie ihn führten, 
bemerkte er eine Mezuza und deutete auf 
diese mit der Hand und fragte sie, was dies 
sei. Jene entgegneten ihm: Sage du es uns. 

Az.29a 

 ותוא םירמשמ וידבעו• םינפבמ בשוי םדו רשב ךלמ "33■","
 אוה ךורב שודקה וליאו״ץוחבמ s אוהו םינפבמ וידבע

 יי8 התעמ ךאובו ךתאצ רמשי ׳ה’ רמאנש ץוחבמ ןרמשמ12■*
 ה רמאד^ י הירתב רדש אל ות רויניא םלוע דעו, 61.25,23

 Er erwiderte ihnen: in der Welt ist es ׳571,לא בר רמא92הדוהי בר רמא° ךנטבב םייוג"ינש הל 10"8
 üblich, dass der König (aus Fleisch und וקספ אלש יברו םונינוטנא הז םייג93אלא םיוג ירקת
 Blut) innerhalb weilt und seine Diener ihn אל ןונצ אלו תושיק אלו תרזח אל םנחלוש לעמ
 ,draussen bewachen; die Diener des Heiligen ןונצ רמ רמאד םימשגה תומיב אלו המחה תומיב
 ^gebenedeiet sei er, aber befinden sich inner ןייעמי5ביהרמ תושיק לבאמ ךפהמ תרזח לבוא94ךתחמ
 halb und er selbst befindet sich draussen ןיאושיק ןמש ארקנ המל לאעמשי יבר יבד" אנת אהו 15

 und bewacht sie, denn es heisst :2ä9Der Herr אה אישק אל תוברחכ םדא לש ופוגלךישקש ינפמ

 wird dein Ein* und Ausgehen behüten von nun ללכמ :התימה םויו הדילה םוי :ירטוזב אה יברברב

 an bis in Ewigkeit; da wurden sie ebenfalls הפירש הב שיש התימ אנש אל רבס ריאמ יברד
 Proselyten. Darauf schickte er keine weiter הדובעל הל97יחלפ הפירש הב ןיאש התימ אנש אלו

b 20 ןנברד ללבמ99 איה הקוח ואל הפירש98 אמלא הרז nach ihm. 
8SS8. 270 לע ןיפרוש' אינת™ אהו איה הקוח הפירש ירבסDa sprach der Herr zu ihr: zwei Völker 

 -sind in deinem Leib. R. Jehuda sagte im Na ןנא איה הקוח יאו ירומאה יברדמ1 אלו םיכלמה
 -men Rabhs: Eies nichtgojim [Völker], son ׳׳18’3אלא וכלת אל םהיתקחבו0 ביתכהו ןניפרש יכיה•1

 dern gehn [grosse], das sind Antoninus und אתובישח אלא איה3 הקוח ואל הפירש אמלע אלוכד
 Rabbi, an deren Tafel weder Lattich noch אנש אל רבס ריאמ יבר ינלפימק אהב אבהו4 איה3 25
 -Gurken noch Rettig fehlten, weder im Som הב ןיאש התימ אנש אלו הפירש הב שיש התימ
B 88 II יב ללכ הידהב יעהשמל M 87 || והלוכ + B 86 mer noch im Winter. Der Meister sagte 
 ,nämlich: Rettig lässt die Speisen verdauen + אתתפא אחנמד || V 89 ךייחמ אק יאמא ל״א ךיחא || 90
 M Lattich durchmengt die Speisen, Gurken ץוחבמ לארשי רמשמ ה ׳בקהו . || f M 91- ביחב || 92
M 95 || לכאמ M 94 םיאג M 93 .ן ר א M erweitern die Därme. — In der Schule R. 
 + ינבב || M 96 ופוג לכל |] P 97 הב || M 98 + ם״רל ||

 M 99 אהו רתומ יאמא איה הקוח יאו איה הקוח ןנברלו || 100

1 M יכרד םושמ 

4 P אכה אהו. 

2 M ׳רש (יכיה) יאמא 

Jismäels wurde ja aber gelehrt, dass sie 
 p deshalb Qisufin [Gurken] heissen, weil ך
 -P 3 sie für den Körper des Menschen schäd אוה

lieh sind [kasim] wie Schwerter!? Das ist kein Einwand, das eine gilt von grossen, 
das andere von kleinen. 

Der Geburtstag, der Todestag. DemnaclWäre R. Meir der Ansicht, dass sie 
den Götzen dienen, einerlei ob beim Tod ein Verbrennen stattgefunden hat oder nicht, 
somit wäre das Verbrennen keine götzendienstliche Vorschrift, während die Rabbanan 
der Ansicht wären, das Verbrennen sei eine götzendienstliche Vorschrift; es wird ja äber 
gelehrt, dass man über Könige brennen dürfe, ohne dass dies als emoritische Sitte zu 
betrachten wäre; wieso dürften wir nun brennen, wenn dies eine götzendienstliche Vor- 
schrift wäre, es heisst ja:71Nach ihren Satzungen sollt ihr nicht wandeln!? —Vielmehr, alle 
sind sie der Ansicht, das Verbrennen sei keine götzendienstliche Vorschrift, sondern 
nur ein Zeichen der Verehrung, ihr Streit aber besteht in folgendem: R. Meir ist der 
Ansicht, dass sie bei dieser Gelegenheit Götzen dienen, einerlei ob beim Tod eine 

268. Ex. 13,21. 269. Ps. 121,8. * 270. Gen. 25,23. 271. Das es RM. nicht 

vorn Verbrennen abhängig macht. 272. Lev. 18,3. 
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 שיש התימ ירגס ןנברו הרז הדובעל הב יחלפ הפירש
 הפירש הב ןיאשו6 הב יחלפו והל אבישח הפירש הב
 םיכלמה לע ןיפרוש אפוג :הב יחלפ אלו6 אבישח אל
 תומת םולשב0 רמאנש ירומאה יברד םושמ וב ןיאוJ 7־r׳34׳5
yanb;J£ לע ן יפרוש ש םשבו'׳וגו םיכלמה ךיתובא תופרשמבו 
 ןיפרוש םה המו םיאישנה לע ןיפרוש ךב םיכלמה
 ןבר תמש השעמו ןשימשת9 ילבו ןתטימ םיכלמה לע8
 הנמ םיעבש רגה סולקנוא וילע .ףרשו ןקזה לאילמג
 ילבו10 ןתטימ םהילע ןיפרוש ןה המ תרמאהו ירוצ

Verbrennung• stattgefunden hat oder nicht, 
während die Rabbanan der Ansicht sind, 
wenn beim Tod eine Verbrennung statt- 
gefunden hat, so ist dies von besonderer 
Bedeutung und sie dienen den Götzen, wenn 
aber keine Verbrennung stattgefunden hat, 
so ist dies nicht von Bedeutung, und sie 
dienen den Götzen nicht. 

Der Text: Man darf über Könige bren- 
 nen und dies ist nicht als emoritische Sitte !0 אנירחא ידימו ירוצ הנמ םיעבשב” אמיא ןשימשת
zu betrachten, denn es heisst:2’/« Frieden 
ivirst du sterben, und wie man über deine 
Väter, die Könige, gebrannt hat 8cc. Und wie 

man über Könige brennt, so brenne man 

 םושמ וב ןיאו7 םיכלמה לע ןירקוע0 אינתהו אלי^■8
 המהבו וילע בברש םוס״אפפ בר רמא ירומאה יברד
 רוסא הפירט הב שיש רוקיע0 אינתהו אל הרוהט*■
 ‘Az■13הב ןיאש רוקיע והזיאו’ רתומ הפירט הב ןיאשו

auch über Fürsten. Was brennt man über !.־, אמגרת הטמלו הבוכראה ןמ היתוסרפ רשנמה0 הפירט cou 
sie? — das Bett und die Gegenstände, deren :ונקז תחלגת םוי :ןורקב תכשומה הלגעב אפפ בר 
sie sich bedient haben. Als R. Gamaliel תהגהו ונקז תחלגת םוי ינתק יכיח והל איעביא 
der Aeltere starb, verbrannte Onkelos der ותירולב תרבעהו ונקז תחלגת םוי אמלד וא ותירולב 
Proselyt siebzig tyrische Minen über ihn. תחנהו ונקז תחלגת םוי והייורת ינתד13 עמש את 
— Du sagtest ja aber, dass mau über sie 20 בר רמא ז ותירולב תרבעהו ונקז תחלגת םוי ותירולב 

 תחא ימורב14 שי תרחא דוע לאומ Uk/ רמא הדוהי
 ל•*

nur das Flett und die Gegenstände, deren 
sie sich bedient haben, verbrenne!? — Sage: לע ותוא ןיביברמו םלש םדא ןיאיבמ הנמי םיעבשל 
im Wert von siebzig tyrischen Minen. — ןיהינמו ןושארה םדא ידגב 1"ותוא ןישיבלמו רגיה םדא 
Etwas anderes nicht, es wird ja gelehrt, היל18 ולתו לאעמשי יבר לש ולפיקרק ושארב‘7 ול 
dass man über Könige [die Tiere] lähme, 25 10ךניאב םיקוושה תא ןיפחמו אזיפד אזוז20 לקתמ 
ohne dass dies als eine emoritische Sitte M 7 |j ז״על הב ף״לו רהל M 6 ^ ןיאש התימו ז״על M 5 

 ןתשימשת P 9 || ילכ לכו ימימ םהילע M 8 j יכרדמ אלו
10 M ילכ לכו M 12 1! ׳בשכ P 11 

M 14 אינתד B —)— םהל |M 15 j םעפ 

 םדא לש וידגב
B היראוצב 4־ 

M 17 

B 20 

 היל — M 18 ושארב
 .אזרפ יזוז עברא M .׳ר -

13 

M 16 

19 

zu betrachten wäre!? R. Papa erwiderte: 
Nur das Pferd, das er ritt. — Ein reines 
Tier etwa nicht, es wird ja gelehrt: das 
Lähmen, durch welches das Tier rituell un- 
geniessbar wird, ist verboten, durch welches 
es nicht rituell ungeniessbar wird, ist erlaubt; ein Lähmen, durch welches das Tier 
nicht rituell ungeniessbar wird, ist, wenn man seine Hufen unterhalb des Schenkels 
auftrennt!? R. Papa erklärte: Es handelt von einem Rind, das den Wagen zieht275. 

Der Tag, an dem er sich den Bart schneidet. Sie fragten: Wie meint er es: 
der Tag, an welchem er sich den Bart schneidet und den Schopf stehen lässt, oder aber: 
der Tag, an welchem er sich den Bart schneidet und den Schopf abnimmt?— Komm und 
höre, beides wird gelehrt: der Tag, an welchem er sich den Bart schneidet und den Schopf 
stehen lässt, und: der Tag, an welchem er sich den Bart schneidet und den Schopf abnimmt. 

R. Jeliuda sagte im Namen Semuels: Noch ein [Fest] haben sie in Rom. Ein- 
mal in siebzig Jahren holen sie einen gebrechenfreien Menschen und lassen ihn 
auf einem lahmen reiten; man legt ihm die Gewänder Adam des Urmenschen an, 
setzt ihm den Skalp R. Jismäels276auf und hängt ihm feines Gold im Gewicht eines277 
Zuz' an, und die Strassen werden mit Edelsteinen bedeckt; und vor ihm wird 

274. Nach dem Wortlaut: das Geld selbst. 273. Jer. 34,5. 275. Dessen sich der König bediente. 
276. RJ. [b. Elisa] wurde durch die römische Regierung als Märtyrer hingerichtet; seiner ausserordentlichen 

Schönheit wegen soll sein Schädel einbalsamirt u. konservirt worden sein. 277. Die kursirenden Ausgaben 

106 Talmud Bd. Vil 
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ausgerufen: sak kiri flstr278, [das heisst:] der 

Bruder des Herrn7־"ist ein Fälscher. Wer es 

gesehen hat, hat es28°gesehen, wer es aber 

nicht gesehen hat, wird es nicht mehr 

sehen. Was nützt dem Betrüger sein Betrug 

und dem Fälscher seine Fälschung. Sie 

schliessen wie folgt: Wehe dem einen, wenn 

der andere sich erheben wird. R. Asi sagte: 

Ihr eigner Mund Hess die Ruchlosen strau- 

 אנפייז אנרמד הוחא רתסלפ יריק ךפ וינפלךיזירכמו
 האמרל ינהא יאמ ימה אל ימה אלדו ימה ימהד22

 ־יכה הב ןימייסמו היתונפייזב אגפייזלו היתואמרב
 םהיפ ןלישכה ישא בר רמא ןיד םוקי דב ןידל יוו

 ירמאקדב24 אנרמד הוהא אנפייז ירמא יא23 םיעשרל
 אנפייז היפוג אנרמ אגפייז אנרמד ירמאד אתשה

 יאהל הל25 בישהק אל אמעט יאמ ןדיד אנתו אוה

 אתש לבב אתילד בישהק אתשו אתש לבב אתיאד

 ידרטומ״יאמ יאפרפדו יאמורד ינה בישחה אל אתשו

 cheln; würden sie sagen: ein Fälscher יאמורדו יאסרפד ינה ןירהומו יקנרהומ27 יקסירוטו 10

 ist der Bruder des Herrn, so wäre dies י4^חב אתי4קאו יקנרהומ יאמ יאלבבד [iwy ה

 so zu verstehen, da sie aber sagen: des ירמאו בר רמא ארבה בר רב ןנה בר רמא .רדאב

sj ו_ השמה בר רמא אבר רב ןנה בר רמא הל Herrn ist ein Fälscher, so ist zu verstehen: 

 -der Herr selbst ist ein Fälscher. — Wes תיב לבבב לב תיב31 ןה ולא ןה ןיעובק הרז הדובע

 halb zählt unser Autor dieses Fest nicht ארשש !ולקשאבש* אפירצ גפמבש אתערת יפרובב ובנ 15

 ,mit? - Was in jedem Jahr stattfindet דירי’3 ןהילע ופיפוה32 ימיד בר אתא יב איברעבש

 -zählt er mit, was nicht in jedem Jahr statt ארבתג ירמאד אביא34 ובעבש הכבדנ יבב ןיעבש

 findet, zählt er nicht mit. — Das sind die וכעבש דירי35אבפיא ינתמ אעדרהנמ ימיד בר וכעבש

 — ?der Römer, welche sind die der Perser ארפה בר רב ןנה בר היל רמא יבב ןיעבש הכבדנ

 .Mutardi, Turisqi, Muharneqi und Muharin282 רמא יבה היל רמא ןה30 ןיעובק יאמ אדסח ברל 20

— Das sind die der Perser und der Römer, 

welche sind die der Babylonier? — Muhar- 

neqi, Aqnita, Bahnuni und der zehnte Adar282. 

R. Hanan b. R. Hisda sagte im Namen 

Rabhs, nach anderen sagte es R. Hanan 

b. Raba im Namen Rabhs: Fünf perma- 

nente Götzentempel giebt es: der Beitem- 

pel in Babylon, der Nebotempel in Bor- 

sippa‘"’, der des Atergatis284in Hierapolis285, 

der des Serapis in Asqelon und der des 

 אתש הלוכ38ארידת םלועל ןה ןיעובק״ךמיאד הובא

21 M 22 [| רטסלפ יריק רב הימק ןירמואו M אנפייז י:הא יאמו 

 גJ1 23 1 ייו היל ירמאו הב ימייסמו ח״ל ח״לדו ח״חד היתונפייזב

 ךנה אה M 25 1| ׳רמד הוחא ׳מאד ׳שה ריפש M 24 || ולא

 ירריטומ M 26 ״ אל ש נב והנתיא אלד אה ׳שהק אתש לבב והנתיאד

 B 28 ןרהומו יקנרהמ V 27 || ןרהומו יקנסרהומ יקסייריטו

 30 רשעו B 29 || רדאב רסאו ינמב ׳תיינקאו M .היתינקאו

M —בר...ח׳/ר...ירמאו ־ M 31 jj ןיסרובבש ובנ תיב לבבבש לב 
32 4- M 33 !1 רמא M 34 וו רתי M — ונעבש...אכיא 

35 M דורי M 36 37 ןה M רבקש ברד הימשמ 

 *> ׳
38 M רמא ז׳יעל ׳לפ אתש לבב. 

Adlers in Arabia. Als R. Dimi kam, fügte er noch hinzu: Jerud in Kn-Bekhi und Ned 

bakha in Äkko. Manche sagen: Netbara‘88Äkko. R. Dimi aus Nehardeä lehrte es umge- 

kehrt: Jarud in Äkko und Nedbakha in Hn-Bekhi. R. Hanan b. R. Hisda sprach zu 

R. Hisda: Was heisst: permanente? Dieser erwiderte: Der Vater deiner Mutter erklärte 

es wie folgt: sie bestehen immer, und während des ganzen Jahrs betet man da an. 

haben 200] אזוז ר Z.]; dies ist jed., wie aus Cod. M zu ersehen, ein Druckfehler statt 278 .אזוז ׳ד. 

Diesen Satz zu enträtseln wurde vielfach versucht; nach einigen ist er lateinisch: socius kyrii falsa- 

tor, nach anderen ist er (nach einer Änderung von ךס in סכ) griechisch: ■/.vqiov 71XaarqQ; beide Er- 

klärungen sind jedoch nicht befriedigend. Zur Erklärung dieser Stelle vgl. Rappoporj, ןילימ ךרעי p. 30 ff. 

279. Darunter werden Jäqob [die Jisraeliten] u. Esav [Edom, die Römer] verstanden. 280. Dieses 

Fest, das nur einmal in 70 Jahren gefeiert wird. 281. Das W. ״Fälscher״ neben ״Bruder«. 

282. Diese Namen sind ganz dunkel, und wie aus den Parallelstellen (Jerusalmi, Äruch) zu ersehen, voll- 

ständig verstümmelt; höchstwahrscheinlich ist auch רדאב הרשע (RH. אב ירסיע) ein verstümmelter Name. Cf. 

Oppenheim in Frankels Monatsschr. f. Gesck. u. Wissensch. d. Jude nt. Jg. 1854 p. 347 ff. u. Kohut in 

Kobaks Jeschurun Jg. 1871 (viij) p. 49 ff. 283. Statt יסרוכ ist [ף]יסרוב zu lesen. 284. Cf. 

Martin, ZDMG. Bd. xxix pp. 110 u. 132. 285. Im Text גסמ, RH. גופמ, rieht. גובמ, arab. גובנמ. 

286. Wahrscheinl. Bezeichnung eines Götzen. 287. Viell. Drachen- oder Schlangentempel. 

288. Die rieht. Fesart war schon dem T. selbst unbekannt. 
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Semuel sagte: In der Diaspora ist es2"״ םוי אלא רוסא וניא הלוגב לאומש רמא : והל יחלפ ^■ך[) 

 הדוהי בר אהו ריסא ימ ימנ םדיא םויו30 דבלב םדיא
 לדיג ברלו ארמה ינובזל אנורב30 ברל היל ארש
 יעייטד אתגח ינאש יעייטד אתגחב יטיח ינובזל

 :אעיבק אלד
tiv' 1J היה רתומ הל הצוח הרז הדובע הב שיש ריס 
 והמ רתומ הל הבות הרו הדובע הל הצוח

nur am Festtag selbst verboten. — Ist es 

denn selbst am Festtag verboten, R. Jehuda 

erlaubte ja R. Berona an einem Fest der 

Araber, Wein zu verkaufen, und R. Gidel, 

Weizen zu verkaufen!? — Anders sind die 

Feste der Araber, diese sind nicht festge- 

setzt. 

ENN INNERHALB DER STADT GÖTZEN- 

 רוסא םוקמ ותואל תדחוימ ךרדהש ןמזב םשל ךליל
 :רתומ רחא םוקמל הב ךלהל לובי היה םאו

dienst ist, so ist es "0ausserhalb !0 ןועממ׳ יבר רמא הל הצוח ימד יכיח .א־רמג 
erlaubt; wenn ausserhalb Götzen- הזע לש אזולטע ןונב אנינה יבר םוישמ שיקל ןב 
dienst ist, so ist es innerhalb erlaubt. יברמ שיקל ןב ןועממ׳ יבר הינימ אעב ירמאד אביאו 
Darf man da hingehen? — wenn der תכלה אל היל רמא והמ הזע לש אזולטע אנינה 
Weg nur nach diesem Ort führt, so תורידק יתמ׳ ותפשש יוגו לארשי תיארו ךימימ רוצל F01.12 
ist es verboten, wenn er aber auch !5 אל יאמ םימכח םהל ושח אלו תחא הריכ יבג לע 
nach einem anderen führt, so ist es אל הליבנ רמיב םושמ41ייבא רמא םימכח םהל ושח 
erlaubt. ידשו הירוחאל42 לארשי היפא רדהמ אמלד ןנירמא 

GEMARA. Was heisst ausserhalb290? R. םהל ושח אל ימנ״אכה התווכד הרידקב הליבנ יוג 
Simon b. Laqis erwiderte im Namen R. אל יאמ רמא אבר44 הרז הדובע ימד םושמ םימבח 
Haninas: Wie zum Beispiel der Markt von 20 אבה התוובד םיוג ילושיב םושמ םימכח םהל45 ושח 
Aza. Manche lesen: R. Simon b. Laqis fragte רב הבר םדיא םוי םושמ םימכח םהל״ושח אל ימנ 
R. Hanina: wie verhält es sich mit dem ארוניצ םושמ םימכח םהל45 ושח אל רמא אלוע 
Markt von Aza? Dieser erwiderte: Bist du ינפל םושמ םימבה םהל47ושה אל ימנ46אכה התוובד 
denn nie im Leben nach Qor gegangen, שיש ריע ןנבר ונת :רבו םשל ךליל והמ :ןהידיא 
und hast du nie gesehen, wie Jisraelit und 25 הכותמ אלו הכותל סנביל רוסא הרז הדובע הב 
Nichtjude zusammen zwei Töpfe auf den לכ48 םירמוא םימבהו ריאמ יבר ירבד תרחא ריעל 
Herd aufsetzen, ohne dass die Weisen hier- 

bei etwas berücksichtigt hätten? — Was 

wäre da zu berücksichtigen? Abajje erklärte: 

Fleisch von Aas; wir sagen nicht, der Nicht- 

jude könnte, wenn der Jisraelit das Gesicht 

abwendet, Aas in seinen Topf werfen; eben- 

 ךרדה ןיא רוסא םוקמ ותואל תדחוימ ךרדהש ןמז
 הדובע ינפב ץוק ול בשי רתומ םוקמ ותואל תדחוימ

39 M ימ א״י הלוכב 

 םימכח ושח אל

M אל א״ר יוכ דיב 

47 M — ימכח םהל 

40 VV ןמחנ ,אנהכ M 41 

44 

 ימנ
 M 42 — ׳חאל || P 43 — ימנ

- M 46 || םהל — M 45 |j 

 M 48 ןמזב.

so haben die Weisen auch hierbei nicht berücksichtigt, es29Ikönnte Götzenerlös sein. 

Raba erklärte: Die Weisen haben nicht berücksichtigt, nämlich [das Verbot der] von 

Nichtjuden gekochten Speisen; ebenso haben die Weisen auch hierbei [das Verbot des 

Verkehrs] an ihrem Festtag nicht berücksichtigt. Rabba b. Üla erklärte: Die Weisen 

haben nicht berücksichtigt, nämlich das Spritzen292, ebenso haben sie auch hierbei das 

Verbot an den Tagen vor dem Fest293nicht berücksichtigt. 

Darf man da hingehen &c. Die Rabbanan lehrten: Wenn innerhalb einer Stadt 

Götzendienst ist, so darf man da nicht hingehen, auch nicht aus dieser in eine an- 

dere Stadt — Worte R. Meirs; die Weisen sagen, wenn der Weg nur nach diesem 

Ort führt, so ist es verboten, wenn der Weg nicht nur nach diesem Ort führt, so ist 

es erlaubt. Wenn einem vor einem Götzen ein Dorn sitzen blieb, so darf man sich 

289. Der geschäftliche Verkehr mit den Nichtjuden. 290. Dh. wie weit muss die Ent- 

fernung sein. 291. Das von ihnen an ihrem Fest empfangene Geld. 292. Beim Kochen 

könnte etwas aus dem Topf des Nichtjuden in den des Jisraeliten hineinspritzen. 293. R. Hanina 

hatte demnach den geschäftlichen Verkehr mit den Nichtjuden nur an den Tagen vor ihrem Fest erlaubt• 

105* 
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nicht bücken, um ihn zu entfernen, weil 

dies den Anschein hat, als bücke man sich 

vor dem Götzen; wenn dies aber nicht ge- 

sehen wird, so ist es erlaubt. Haben sich 

einem Geldmünzen vor einem Götzen ver- 

streut, so darf man sich nicht bücken, um 

sie aufzulesen, weil dies den Anschein hat, 

als bücke man sich vor dem Götzen; wenn 

dies aber nicht gesehen wird, so ist es er- 

 הוחתשמכ הארנש ינפמ הנלטיו החשי אל הרז

 "7•7ויתועמ ול ורזפתנ רתומ הארנ וניא םאו הרז הדובעל

 הארנש ינפמ םלטיו החשי אל הרז הדובע ינפב

 ןייעמ רתומ הארנ וניא םאו הרז הדובעל הוהתשמב

 ינפמ התשיו החשי אל הרז הדובע49 ינפל ךשומה

 הארנ וניא םאו הרז הדובעל הוהתשמב הארנש

 ויפ חיני אל ןיברבל50 םימ ןיהלקמה תופוצרפ רתומ

 הרז הדובעל קשנמב הארנש ינפמ התשיו םהיפ לע

 הנכסה ינפמ התשיו ןוליםה״לע ויפ היני אל וב אצויכ

Sab. 64^ 
 laubt. Wenn vor einem Götzen ein Quell ■הדוהי בר רמאתו יזחתמ אלד אמיליא הארנ וניא יאמ 10

H6b ץי*;ה תיארמ ינפמ םימסה ורסאש םוקמ לכה בר רמא sich hinzieht, so darf man sich nicht bücken, 

tec 9a וניא םא אמיא52 אלא רוסא םירדה ירדהב וליפא um aus diesem zu trinken, weil dies den 

 Anschein hat, als bücke man sich vor dem יאד אבירצו53 רתומ הרז הדובעל הוחתשמב הארנ

 ,Götzen; wenn dies aber nicht gesehen wird לבא הילקשמו הימק לזימל54רשפאד םושמ ץוק אנת

 " so ist es erlaubt. An Figuren, die in Becken אנוממד־דרועמ אנת יאו אל אמיא רשפא אלד״תועמ 15

 Wasser speien, darf man nicht den Mund יתרת ינה אנת יאו אל אמיא57 ארעצד ץוק לבא

 anlegen, um aus diesen zu trinken, weil יאד הנבס הביאד ןייעמ לבא הנבס אבילד םושמ

 ייל המל תופוצרפ0 אכירצ אל אמיא תיימ58יתש אל"00

 יבג לע ויפ היני אל וב אצויב אנתימל יעבקד םושמ

dies den Anschein hat, als küsse man einen 

Götzen. Ebenso darf man den Mund nicht 

°5anlegen und trinken, wegen20־ an eine Rinne המלע59 הנבס יאמ הנכסה ינפמ התשיו ןוליסה: 

 אלו תורהנה ןמ אל םימ םדא התשי אל ןנבר ונת

 ומד התש סאו^תחא ודיב אלו ויפב אל םימגאה ןמ

 עייסמ הקלע תנכס הנבס יאמ הנכסה ינפמ ושארב

49 M ינפב םימ 

52 M אמיא 

 אמיא אדיספ אכיא והל קיבש• יאד M 55 ׳טקל

50 M 51 !ן ׳רכב M + יבג. B — ה 

53 M -|- 54 !| רוסא ואל םאו M לזימ 
 M 56 אמיא אדיחפ אריא והל מ

 הוה + M 58 היפוגד ■f M 57 אדיספ םושמ -[-־

59 M + תנכס. B הקולע. V 60 ןלהל ןכו ,אקרע M 

 .ושארב...םאו

der Gefahr. — Was heisst ״nicht gesehen7', 

wollte man sagen, wenn man nicht beob- 

achtet wird, so sagte ja R. Jehuda im Namen 

Rablis, dass alles, was die Weisen wegen 

des Anscheins verboten haben, auch in 

Zimmern hinter Zimmern verboten sei!? — 

Sage vielmehr: wenn das nicht so aussieht, 

als bücke man sich vor dem Götzen, so ist 

es erlaubt. Und [alle Fälle] sind nötig; 

würde er nur den Fall vom Dorn gelehrt haben, [so könnte man glauben,] weil man 

etwas weiter gehen kann und ihn entfernen, während beim [verstreuten] Geld dies 

nicht möglich ist; würde er nur den Fall vom [verstreuten] Geld gelehrt haben, [so 

könnte man glauben,] weil es sich nur um Geld handelt, nicht aber beim Dorn, wo 

es sich um Schmerzen handelt; würde er nur diese beiden Fälle gelehrt haben, [so 

könnte man glauben,] weil es sich nicht um Lebensgefahr handelt, nicht aber beim 

Quell, wo es sich um eine Lebensgefahr handelt, denn wenn man nicht trinkt, kann 

man ja sterben; daher sind sie alle nötig. —Wozu ist der Fall von den Figuren nötig? 

— Weil er lehren will: ebenso darf man nicht den Mund an eine Rinne anlegen und 

trinken, wegen der Gefahr. — Wegen welcher Gefahr? — Eines Blutegels‘1. 

Die Rabbanan lehrten: Man darf nicht Wasser aus Flüssen oder Teichen mit dem 

Mund oder aus einer Hand trinken; hat man getrunken, so kommt sein Blut über 

sein eignes Haupt, wegen der Gefahr. — Wegen welcher Gefahr? — Wegen der Ge- 

294. Aus der ganzen Konstruktion des Satzes ist zu ersehen, dass ןיכרב hier nicht mit ״Grossstadt" 

zu übersetzen ist, sondern mit ״Umkreisung", verwandt mit dem syr. איכורב circulus, circuit us, dh. 

das die wasserspeiende Figur umkreisende Becken. 295. Wenn der Strahl direkt aus der Erde 

kommt u. man das Wasser nicht vorher untersuchen kann. 296. Der sich im Wasser befin- 

den kann. 
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 לש אמינ עלובה אנינה יבר רמאד אנינה יברל היל

 דהאב השעמו תבשב ןימה ול מה.דל רתומ םימ

 ול םההל הימחנ יבר ריתהו םימ לש אמינ עלבש

 ברד הירב אנוה בר רמא יבהו יכהדא תבשב ןימה

 יאה ןיבא רב ידיא בר רמא’ :אלה אמגיל עשוהי«"•™*

 הייקשל והימ"‘ ייה אל אייהמ ארוביז עלבד ץאמ

 דיקפמד דע אתרופ ייהד רשפא זגמש״אלהד אתעיבר

 םאו הלילב םימ םדא התשי אל‘ ןנבר ונת :היתיבא p•••״**

 תנכס הנבס יאמ הנכסה ינפמ ושארב ומד התש

 ,יל ודזי לזר

fahr eines Blutegels. Dies wäre eine Stütze 

für R. Hanina, denn R. Hanina sagte, dass 

wenn jemand einen Wasserwurm verschluckt 

hat, man für ihn am Sabbath Wasser auf- 

wärmen dürfe. Einst verschluckte jemand 

einen Wasserwurm, da erlaubte R. Nehemja, 
V 

für ihn am Sabbath Wasser aufzuwärmen. 

Währenddessen, sagte R. Hona, Sohn R. 

Jeliosuäs, gebe man ihm Essig zu trinken. 

R. Idi b. Abin sagte: Wenn jemand eine !ס אנירהא אביא יא •ריתנקת“3 יאמ יחצ יאו"2 ירירבש 
V* * V* אימ אניהצ היל אמילו היירתיל הידהב 

 אינלפ הישפנל והיא אמינו אבצהא אמתבנב שקרקנ

 ירירב ירירבשמ רהדזא ךימיא ךל הרמא״אתינלפ רב1"

 :ירויה יפכב יר׳יריר

[iv,2] 

Biene verschluckt hat, so bleibt er nicht 

leben, jedoch lasse man ihn ein Viertellog 

herben Essig trinken, denn es ist möglich, 

dass er dann noch ein wenig lebt, um sein 

Haus zu bestellen. !־־,תורשועמ תויונח הב ויהו הרז הרובע הב שיש רי 

Die Rabbanan lehrten: Man darf nachts ןאש תיבב השעמ היה הז תורשועמ ןניאשו 

kein Wasser trinken, hat man getrunken, תורשועמ ןניאשו תורוסא תורשועמה םימבה ורמאו 
so kommt Blut über sein eignes Haupt, :תורתומ 

wegen der Gefahr. — Wegen welcher Ge- ונש אל שיקל ןב ןועמש יבר רמא ,ארירג 

fahr? — Wegen der Gefahr der Blendung. 20 אהירמ ינהתמ אקד סדהו דרווב תורטועמ אלא 

Was mache man, wenn man Durst hat? רמאד אמעט יאמ תורתומ תוריפב תורטועמ לבא 

Ist noch jemand anwesend, so wecke 

man ihn und spreche zu ihm: Ich habe 

Durst. Wenn aber nicht, so klappere man 

mit dem Deckel an den Krug und spreche 2:. 

zu sich selbst: N., Sohn des N., deine Mutter 

sprach zu dir: hüte dich vor der Blendung; 

[SABRIRI], BRIRI, RIRI, RI; in weissen 

Bechern. 

j|ENN in einer Stadt Götzenfest 

IST, UND DA MANCHE LÄDEN GE- 

13.18.0t אוה׳־הנהנ םרחה ןמ המואמ ךדיב קבדי אל|ו] ארק 

 וליפא רמא ןנחוי יברו ירש הנהמ לבא3 רוסאדק0ו.י3

 רופא הנהנ רמוחו לק רופא ימנ תוריפב תורטועמ

 םוי רמוא ןתנ יבר יביתימ ןבש לב אל הנהמ

 םירמואויךיזירבמ סבמח תא וב תחנמ הרז הדובעש

 ורומה שארבו ושארב היניו הרטע לטונש7“ ימ לב

 ואל םאו םכמה תא ול והיני72 הרז הדובע דובב ל71

61 M 62 קשנ יכהו יכהדא M 62 ןן ןנמש B 63 םאו 

M 64 אמינ הירעתיל הידהכ שניא ,יא יא דיבענ M שניא אביל 

 66 11 דזא ירכ ןימיא יל ימא M 65 אבצחד ׳תכנא ׳קינ הידהב

j- P- 67 ן; ו j- B- ירי !M 68 I 69 י! רתומ הנהמ רוסא P 

 .חיני B 72 ז ע דובכM '1 71 !1 לומיש M 70 1 רמואו
SCHMÜCKT UND MANCHE NICHT GESCHMÜCKT 

sind, — so ein Fall ereignete sich in 

Beth-San, und die Weisen entschieden, dass [das Kaufen2 ] in den geschmückten 

VERBOTEN, UND IN DEN UNGESCHMÜCKTEN ERLAUBT SEI. 
V 

GEMARA. R• Simon b. Laqis sagte: Dies nur, wenn sie mit Rosen und Mvrten 

bekränzt sind, wo man vom Duft einen Genuss hat, wenn sie aber mit anderen 

Früchten bekränzt sind, so ist es erlaubt. — Weshalb? — Die Schrift saut: *Nichts 

1 0,!1 mit dem bann belegten dcivf ein deinen Hund kleben bleiben; nur einen Genuss haben 

ist ג erboten, einen Genuss gewähren ist jedoch erlaubt. R. Johanan aber sagte, 

selbst wenn sie mit Früchten geschmückt sind, ist es verboten; dies ist vom Leich- 

teren auf das Schwerere zu sch Hessen: wenn einen Genuss haben verboten ist, um wie- 

. lel mehr einen Genuss gewähren. Man wandte ein: R. Nathan sagte: A11 einem 

Götzen-Feiertag, an dem die Steuer erlassen wird, wird bekannt gemacht: wer zu Ehren 

des Götzen einen Kranz auf seinen Kopf und auf den Kopf seines Esels setzt, dem 

wird die Steuer erlassen, wer dies nicht thut, dem wird die Steuer nicht erlassen; 
297. Das \ erkaufen ist dann auf jeden Fall verboten. 298. Dt. 13 18. 299. Durch den Kauf. 
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 ,was soll nun ein Jude, der sich da befindet הזב םש אצמנש ידוהל סכמה תא ול וחיני72 לא73

 ,thun: setzt er auf, so hat er einen Genuss ןאכמ הנהמ אצמנ היגי אל הנהנ אצמנ חיני השעי

 -setzt er nicht auf, so gewährt er einen Ge המהב הרז הדובע לש קושב74 ןתונו אשונה ורמא

 Daher sagten sie, dass wenn jemand ?״nuss3 תוכתמ ילכו תועמ וכקרי םילכו תופכ תוריפ רקעית

 -auf der Messe eines Götzen-Feiertags Ge היתוסרפ רשנמה רוקיע והזיאו הלמה םיל םכילוי 5

 schäfte gemacht hat — ist es ein Vieh, so הנהנ אצמנ ,דיני תהימ ינתק הטמלו הבוכראה ןמ

 ,muss es gelähmt werden, sind es Früchte ברד הירכ אישרשמ75בר רמא הנהמ אצמנ היני אל

 Kleidungsstücke oder Geräte, so muss man הילע ןנכר יגילפ שיקל ןב ןועמש יבר רבסק ידיא

 sie verfaulen lassen, Geld und Metallgeräte גילפד ןנברכ ירמאד אנאו ןתנ יברד יברו’" הילד יניל-יד

 werfe man ins Salzmeer. Wie geschieht ןיכלוה אינת אהו יגילפ אלו יגילפ אל רכס ןנחוי 10

 -das Kähmen? —man löst die Hufen unter תוחפשו םידבע המהב םהמ ןיתקולו סיוג לש דיריל

 -halb des Schenkels auf. Hier heisst es al ןהלש תואכרעב הלעמו בתוכו77 םימרכו תודשו םיתב

 ,so: setzt er auf, so hat er einen Genuss אמטמ ןהכ היה םאו םדימ ליצמכ אוהש ינפמ

setzt er nicht auf, so gewährt er einen Ge- אמטמש םשכו םהמע רערעלו ןודל ץראל הצוחכ 

 םרפה תיב׳ אלא איה אתיירואד האמוט ךתעד אקלס

 יבר רמא השא אשילו הרות דומלל אמטמו ןנברד
 ■ ן ,י

 ןמזכ לבא " דומלל אצומ ןיאש ןמזב יתמיא הדוהי

 וליפא רמוא יסוי יבר אמטמ וניא"0 דומלל אצומש

 :nuss!? R. Mesarseja, Sohn R.ldis, erwiderte "! תורבקה תיבב תורבקה תיכב אמטמ ךכ ןדאל הצוחב

R. Simon b. Laqis ist der Ansicht, dass 

die Rabbanan gegen R. Nathan streiten, 

und er hält mit den Rabbanan. die gegen 

ihn streiten. R. Johanan aber ist der An- 

 -sicht, sie streiten nicht. — Streiten sie et הכוז םדא ןיאש יפל אמטי דומלל אצומש ןמזכ 20

 wa nicht, es wird ja gelehrt: Man darf zur ךלהש ןהכה ףסויכ השעמ יסוי יבר רמא לכמ דומלל

 ,Messe der Nichtjuden gehen und Vieh הכלה ןנחוי יבר רמאו הרות דומלל ןדיצל ובר רחא

 -Sklaven, Mägde, Häuser, Felder und Wein םלועל ןנחוי יבר ךל רמא יגילפ אמלא יסוי יברס

 berge ankaufen, und schriftlich bescheinigen ילקשד רגתה ןמ הקולב ןאכ אישק אלו81 יגילפ אל

 -lassen und [das Schriftstück] aufs Amt brin ילקש אלד תיבה לעבמ חקולב82 ןאכ הינימ אסכימ 25

 .M 73 Re1h denn man rettet es aus ihrer Hand תא ןתי M 74 םיוג לש דיריב M 75 ׳שש 76

M 78 |j ׳לעמו תורטש ןיבתוכו M 77 || ן״רד 4־ M Ein Priester darf sich in ausserjisraeliti- 

 sehen Ländern verunreinigen’01, um mit ih- 81 אמיא M 70 + הרות || M 80 אמטי אל הרות

M 82 M לעבב. 
nen Prozesse und Streitigkeiten zu führen, 

und wie er sich durch ausserjisraelitisches Land verunreinigen darf, so darf er es auch 

durch ein Begräbnisplatz. — Wieso durch ein Begräbnisplatz, dies ist ja eine nach der 

Gesetzlehre verbotene Unreinheit!? — Sage vielmehr, durch einen Grabstätten-Acker302, 

der nur rabbanitisch [unrein] ist. Ferner darf er sich dadurch verunreinigen, um das 

Gesetz zu studiren und eine Frau zu nehmen. R. Jehuda sagte, nur dann, wenn er 

es [daheim] nicht kann, wenn er es aber [daheim] kann, so darf er sich nicht verun- 

reinigen. R. Jose sagte, auch wenn er es [daheim] studiren kann, dürfe er sich verun- 

reinigen, weil es einem Menschen nicht beschieden ist, von jedem zu lernen. R. Jose 

erzählte: Einst ging Joseph der Priester nach Qajdan303, um da bei seinem Lehrer das 

Gesetz zu studiren. Hierzu sagte R. Johanan, die Halakha sei nach R. Jose zu ent- 

scheiden. Demnach streiten sie ja wol!?— R. Johanan kann dir erwidern: thatsächlich 

streiten sie nicht, dennoch ist hier nichts einzuwenden, denn die eine Lehre spricht 

von dem Fall, wenn man von einem Kaufmann kauft, und somit Steuer entrichten 

muss, und die andere spricht von dem Fall, wenn man von einem Privatmann kauft, 

und somit keine Steuer zu entrichten braucht. 

302. Cf. 300. Durch die Entrichtung der .Steuer. 301. Cf. Bd. I S. 351 Z. 10 ff. 

Bd. I S. 70 N. 6. 303. Einer nichtjüdischen Stadt. 
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 היתוסרפ רשנמ רוקיע והזיא8גרמ רמא :הינימ אסבימ

 םייה ילעב רעצ אביא אהו הטמלו הבוכראה ןמ

J0U1-8והזיאו"4 :רקעת םהיסוס תא° אנמחר רמא ייבא רמא 

 יהנימרו הטמלו הבוכראה ןמ היתוסרפ רשנמ רוקיע

*™:™0 iהזה ןמזב ןיבירעמ ןיאו ןימירהמ ןיאו ןישידקמ ןייא 

 Col.b ובקרי0 םילכו תוסכ וועמ

 רוקיע והזיאו הלמה

 ייבא״ירמא הילאמ ינאש
 היטהשנו 1 טחשימ יתא

 Dt. 12,3,4 < ארטסיג ייבא רמ: רמא

Syn.5 7a 
a 

tt m.2 

Der Meister sagte: ein Vieh muss ge- 

lähmt werden304. Dies ist ja Quälerei eines 

lebenden Wesens!? Abajje erwiderte: Der 

Allbarmherzige sagt P Ihre Pferde sollst du 

lähmen. 

«Wie geschieht das Lähmen? — man 

löse die Hufen unterhalb des Schenkels auf.» 

Ich will auf einen Widerspruch hinweisen: 

Man darf in der Jetztzeit weder etwas 
J y  ״-■" ׳־- -״י -----ן  

weihen, noch mit einem Bann belegen, noch !0 היושילו הלקת ידיל והב86 יתא טחשימ היטהשנו 

die Wertschätzung300geloben; hat man dies 4’3םתהבזמ תא םתצתנו'־ ארק רמא ייבא רמא ארטסינ ם״2י 

gethan, so muss man, wenn es ein Vieh ינפמ רמא אבר םביהלא ׳הל ןב ןושעת אל [רנו] 

ist, es lähmen, wenn es Früchte, Kleidungs- אוה אילעמ םומ הארנ87םישדקב םומ ליטמכ הארנש• 

stücke oder Geräte sind, sie verfaulen lassen, הברקהל יזהד םייק שידקמה תיבש* ןמזב ילימ ינה 

und wenn es Geld oder Metallgeräte sind, 1» ליטמכ יוהילו הב ןל תיל הברקהל יזה אלד אתשה 

sie ins Salzmeer werfen. Wie geschieht רופא הברקהל יזה אלד בנ לע ףאד םומ לעבב םומ 

das Lähmen30'? — man schliesse vor ihm יקופאל יזח ימדל היפוגל יזה אלד יהנ״8 םומ לעב 

die Thür ab, bis es von selbst verendet!? יבר היהבשא :יזה היפוגל אלו יזה ימדל אלד אבה 

Abajje erwiderte: Hierbei308, wegen Verächt- היל רמא רוצד אהתיפא יאקד יאליע80 יברל הנוי 

lichmachung von Geheiligtem. — Sollte 20 אק אל לארשי דבע יאמ דבע רקעית המהב ינתק 

man es doch schlachten!? — Man könnte רמא יאמ יוג דבע יל איעבימ אק יב יל איעבימ 

dadurch zu einem Verstoss kommen309. — 

Sollte man es doch entzwei schneiden!? 

Abajje erwiderte: Die Schrift sagt ?0Ihr sollt 

Ihre Altäre zertrümmern 8cc. nicht aber sollt 

ihr so mit dem Herrn, eurem Gott, verfahren. 

Raba erwiderte: Weil dies3״den Anschein 

hat, als bringe man heiligen Opfern ein 

Gebrechen bei. — Den Anschein, dies ist 

ja ein wirkliches Gebrechen!? — Dies nur, wenn der Tempel besteht, wo es zur Dar- 

bringung geeignet ist, jetzt aber, wo es nicht zur Darbringung geeignet ist, ist nichts 

dabei. Hierbei sollte es doch ebenso sein, als bringe man einem gebrechenbehafteten 

ein Gebrechen bei, was ebenfalls verboten ist, obgleich es zur Darbringung nicht ge- 

eignet ist!?—Das Gebrechenbehaftete ist zwar selbst nicht zur Darbringung geeignet 

wol aber sein Verkaufspreis, hierbei aber ist weder [das Vieh] selbst zur Darbringung 

geeignet noch sein Verkaufspreis. 

R. Jona traf R. Ileaj an der Thür von Cor stehen; da sprach er zu ihm: Kr lehrt, 

dass ein Vieh gelähmt werden müsse; was macht man mit einem Sklaven; bezüglich 

eines jisraelitischen Sklaven ist es mir nicht fraglich, fraglich ist es mir nur, was mit ei- 

nein nichtjüdischen Sklaven geschehe!? Dieser erwiderte: Was ist dir da fraglich, es wird 

gelehrt, dass man Nichtjuden und Kleinvieh-Hirten weder heraufziehe noch hinabstosse312. 

R. Jimieja sprach zu R. Zera: Er lehrt, dass man von ihnen Vieh, Sklaven und 

304. Die Desart unseres Textes ist offenbar falsch. 305. Jos. 11,6. 306. Cf. I ev 

27,3 ff307 ־- Das im Text gebrauchte Wort (רוקיע) heisst sonst lähmen, an dieser Stelle hat 

es jed. die Bedeutung entwurzeln, vernichten, ausrotten. 308. Darf man es deshalb 

nicht lähmen. 309. Davon zu essen. 310. Dt. 12,3,4. 311. Das lähmen. 312. In 

eine, bezw. aus einer Grube, wodurch sie in Lebensgefahr kommen; cf. S. 244 N. 219. Man darf also einen 

 העורהו" םיוגהי אינת ךל איעבימ90 אק יאמ היל®7"5

 יבר היל רמא :ףידירומ אלו ןילעמ אל הקד המהב

 םידבע המהב ןהמ ןיהקול ינתק אריז יברל הימרי

83 B 84 || אהו רקעת המהב B 85 || יהוזיא רמ רמא M בר 

 אוה אילעמ ׳דקב םומ 1?יטמ M 87 || היב M 86 ישא

 מדל ח״ל היפוגלד יהנ ימ: M 88 תיבשכ ם״ה
 םיעורהו M 91 || איעב P 90 אעלא

 .ץלעמ אי לבא ןידירומ תורוסמהו םינימה

M 89 || 

4- M 92 
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Mägde kaufe; nur jisraelitische Sklaven, 

oder auch nichtjüdische Sklaven? Dieser 

erwiderte: Es ist einleuchtend, nur jisrae- 

litische Sklaven, denn was sollte man 

denn mit nichtjüdischen Sklaven anfangen. 

Als Rabin kam, sagte er im Namen 
V 

des R. Simon b. Eaqis, dies gelte auch von 

einem nichtjüdischen Sklaven, weil man ihn 

unter die Fittisre der Gottheit bringt. R. 

Fol. 13b—14a ÄBODA ZARA 

 רמא יוג דבע וליפא אמלד וא לארשי דבע תוחפשו
 יעבימ״יאמל יוג דבע יאד לארשי דבע ארבתסמ היל

 וליפא״שיקל ןב ןועמש יבר רמא ןיבר אתא יב היל

 רמא הניכשה יפגב תחת וסינכמש יגפמ יוג דבע

 הניכשה יפגב תחת סינכמ יאמ המהב ומא ישא בר 5

 • יירש יטעממד ימנ אבהו והייטועמ םושמ אלא אביא

 רמא אתיפ ןבז הימרי יבר אלדנס94 ןבז בקעי יבר
 «u1b.!0 היל רמא יבה ךבר דבע אמתי הירבחל דה היל

 תיבה לעבמ והייורתו יבה ךבר דבע אמתי ךדיא
 !Asi entgegnete: Ist etwa bei einem Viel יבר רמאד ןבז רגתמ יארבה״רבס דחו דה לבו ןובז !0

zu erklären: weil man es unter die Fittige 

der Gottheit bringt? du musst also erklären, 

weil man es ihnen abnimmt, ebenso auch 

bei diesem, weil man ihn ihnen abnimmt. 

Einst kaufte R. Jäqob Sandalen und 15 

 הקולב אלא ונש אל אבא רב אייה יברד הירכ אבא

 לעבמ הקולב לבא הינימ אסבימ ילקשד רגתה ןמ

 אבא יבר רמא97רתומ אסכימ הינימ ילקש אלד תיבה

 ןנהוי יבר היה אלמליא אבא רב אייח יברד הידב

 לעבמ וליפא אסבימ ילקש אקד ארתאב אנמיז אה"
 R. Jirmeja kaufte Brot. Darauf sprach der תיבה לעבמ ןובז יביה והניא אלא רסא הוה תיבה

 eine zum anderen: Verwaister, hat dies dein •ןובז עובק וניאש:

M ןילבורטצא םירבל רוסמל םירוסא" םירבד ן*ך 

 ןבלהז לוגנרתו הנובלו תורטוטפו חוש תונבו

Meister ebenfalls gethan!? Der andere er- 

widerte ihm: Verwaister, hat dein Meister 

 -dies gethan!? Beide hatten sie von Privat ןילוגנרתה ןיב ןבל3 ול רובמל רתומ רמוא׳' הדוהי יבר 20

 -leuten gekauft, und jeder glaubte, der an ול ורסומו ועבצא תא4 עטוק ומצע ינפב אוהש ןמוסו

 .dere hätte von einem Kaufmann gekauft לב ראשו הרז הדובעל רסח םיבירקמ ןואש• יפל

 R. Abba, Sohn des R. Hija b. Abba, sagte רמוא ריאמ יב־י רוסא ןשוריפו רתומ ןמתס םירבדה

 nämlich, dies gelte nur von dem Fall, wenn יוגל רוסמל רוסא בלקנו5 בצחו בט לקד ףא:

F01.14 25 יהניזנרו אתינרות ןילבורטציא יאמ .ארמג man von einem Kaufmann kauft, wo man 

Steuer entrichtenw muss, von einem Privat- 

mann aber, wo man keine Steuer zu ent- 

richten braucht, sei es erlaubt. R. Abba, 

Sohn des R. Hija b. Abba, sagte: Wenn 

R. Johanan einmal in einer Ortschaft wäre, 

wo sie auch von Privatleuten Steuer ver- 

langen, würde er es verboten haben. 

 תונבו ןיססבומ ןילבורטציאו ןיסכלא6 ןהילע ופיסוה

92 P 93 איעבימ M 94 יגפמ ׳שי דבע דחאו ג״ע דחא 

P 95 ׳דנש M - 96 יארבח M -|- 97 ןנחוי ר״א 

M 98 רמאהו M — 99 ז״ה M 1 רסאש M 

 לוגנרת + B 3 ןבל ׳רת □יוגל רוכמל ריתמ M 2 ה

4 M רכומו עבצא 

 .ןיסכומו ןילברטצאו

5 V 6 □בירקנו M ןירדנסבלא 

Wieso kauften sie nun!? — Sie kauften von einem nichtansässigen Privatmann. 

OLGENDE Dinge dürfen an Nichtjuden nicht verkauft werden: Istrub- 

ein313, Suah-Früchte, Stengel, Weihrauch und ein weisser Hahn. R. Jehuda 

SAGT, MIT ANDEREN HÜHNERN ZUSAMMEN, DÜRFE MAN IHM AUCH EINEN WEISSEN HAHN 

VERKAUFEN; WENN MAN NUR EINEN SOLCHEN HAT, SO HAUE MAN IHM DEN SPORN AB 

UND VERKAUFE IHN IHM, DENN SIE BRINGEN KEINEN VERSTÜMMELTEN DEN GÖTZEN 

dar. Bei allen anderen Dingen ist es allgemein3merlaubt, und verboten, wenn 

ER ES BEZEICHNET. R. Me1R SAGT: MAN DARF EINEM N1CHTJUDEN AUCH KEINE GUTEN 

Dattelpalmen, Ha^ab und Nikolauspalmen verkaufen. 

GEMARA. Was ist Istrublin? — Tornitlia. — Ich will auf einen Widerspruch 

hinweisen: Zu diesen3I5fügten sie noch hinzu die Eicheln, Istrublin, die schlechten Feigen 

nichtjüdischen Sklaven nicht töten. 313. Wahrscheinl. ar()6ß1i.o?, Zapfen der Fichte, Tanne und 

Kiefer, Zirbelnuss. 314. Wenn der Nichtjude beim Kauf nicht angiebt, zu welchem Zweck 

er es nötig habe; cf. weit. S. 842 Z. 5 ff. 315. Zu den Früchten, bei welchen das Gesetz vom 

Siebent- od. Brachjahr statt hat; cf. Bd. I S. 267 Z. 21 ff. 



Fol. 14a 

 אתלגרות אתלנרות ןילבורטצלא ךתעד אקלס לאו הוש

sN’db;692°,a ול שלש לכ ללכה הז ןנתהו7.תיעיבשב אתלא למ 

 ול ןלא רקלע ול ןלאש לכו תלעלבש ול של רקלע

 לכ ןכו אזראד לרלפ ארפס" כר רמא אלא תלעלכש
 5 :חוש תונכ :אזראד לרלפ רזעלא לכר רמא ןלכר4 אתא

 לגלאת ןנהול לכר רמא הגח רכ רכ הכר רמא" 8"•♦ס"

 רמא הנה רכ דכ הכר רמא :תורטוטפו :אתארולח

 !יחצל לכר רמא :הנובל :ונש ןהיתורטוטפב ןנחול לכר

 ןלוכמו אנת הכז הנובל שיקל ןב ןועמש לכר רמא
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und Suah-Friichte; wenn man nun sa- 

gen wollte, Istrublin seien Tornitha, so hat 

ja bei diesen das Gesetz vom Brachjahr 

nicht statt, denn es wird gelehrt: die Regel 

hierbei ist: bei allem, was eine Wurzel hat, 

hat das Gesetz vom Brachjahr statt, und bei 

allem, was keine Wurzel hat, hat das Gesetz 

vom Brachjahr nicht statt!? Vielmehr, er- 

klärte R. Saphra, sind es die Fruchte der 
 y la>M Ml r_ tAZ. 1 | ״ y — ־ . • — י — ״ I ־־

Ceder. Als Rabin kam, erklärte er ebenfalls 10 הדוהל לכר שרלפ הללכה המכו הללכה ןהל ןלרכומ 

im Namen R.Eleäzars: die Früchte der Ceder. שוחללו ןלכמ השלשמ״התוחפ הללכה ןיא״הריתב ןכ 

Suah-Früchte. Rabba b. Bar-Hana er- ללכא רמא לרטקמו לנלרהאל ןלכזמו ללזא אמלד *2.21־ 

klärte im Namen R. Johanans: Weisse Feigen. לוגנרתו :ןנלדקפמ אל לנפלד לנפלא ןגלדקפמז2ינפלא 

Stengel. Rabba b. Bar-Hana erklärte דלכז בר רמא ארלז לכר רמא הנול לכר רמא13 :קל 

mi Namen R. Johanans: Mit den Stengeln 15 לוגנרת ארלז לכר רמא הנול לכר רמא לנתמד אכלאו 

zusammen’. למל קל לוגנרת ןכל לוגנרת ול רוכמל רתומ למל 
Weihrauch. R. Jichaq erklärte im Na- 4'רמוא הדוהל לכר ןנת ןכל לוגנרת ול רוכמל רוסא 

men des R. Simon b. Laqis: Reinen Weih- לטד לכלה ןללוגנרתה ןלכ ןכל לוגנרת ול אוה'5רכומ 

rauch. Es wird gelehrt: Von diesen allen יטל ןכל לוגנרת לטל ןכל לוגנרת רמאקד אמלללא 

darf man ihnen ganze Bündel'׳verkaufen. 20 16רמא אקד ואל אלא אל למנ'7ןללוגנרתה ןלכ וליפא 

Welches Quantum hat ein Bündel? — הדוהל לכרל לכה וללפאד למל לוגנרת למל לוגנרת 

R. Jehuda b. Bethera sagte, ein Bündel habe אטק אנתלו'8 אל ומצע לנפב ןלא ןללוגנרתה ןלכ 

nicht w enige! als drei Minen. — Sollte רכ ןמהנ בר רמא אל למנ ןללוגנרתה ןלכ וללפא 

man doch berücksichtigen, [der Käufer] אינת הזו הז רמאד ןוגכ ןנלקסע לאמכ אכה קחצל 

konnte an andere zur Räucherung verkau- 25 לוגנרת רמאש ןמזכ לתמלא הדוהל לכר רמא0 לכה למנ tAz.1 

 רמא"‘ וליפאו רתומ הזו הז רמא םא לבא ןבל הז

 הלוח ול היהש־וא״ונבל התשמ-׳תשעש לוג הז לוגנרת

7 M 8 || אינתהו M — 9 || ארפס M 10 ן| ימיד בר 

M + 11 הנביב P 12 שלשמ M + רוע :M 13 j 

 1י־ ת ך- M 14 ,ן ׳גנרת אריז ׳רו י״ר ד״א ינתמ דיבז יברו י״ר

 יאמ M 17 || ׳יפא — M 16 || אוה — M 15 || ימל

 םא ימנ הז ־גרת M 19 |ן קי׳תד ללכמ m 18 [j א<יא יוה

 .ול שיש וא רתומ M 20 ! יונ היה

fen!? Abbajje erwiderte: Verboten ist uns 

wol das ״vor", nicht aber das ״vor vor"31״. 

Einen weissen Hahn. R. Jona sagte im 

Namen R. Zeras im Namen R. Zebids, man- 

che lesen: R. Jona sagte im Namen R. Zeras: 

[Fragt er31״:] wer hat einen Hahn, so darf 

man ihm einen weissen Hahn verkaufen, 

[fragt er:] wer hat einen weissen Hahn, so darf 

man ihm keinen weissen Hahn verkaufen. — Es wird gelehrt: R. Jehuda sagt, mit ande- 

ren Hühnern zusammen dürfe man ihm auch einen weissen Hahn verkaufen; in welchem 

Fall, wollte man sagen, wenn er fragt: wer hat einen weissen Hahn, wer hat einen 

weissen Hahn, so ist es ja auch mit anderen Hühnern zusammen verboten, wahr- 

schein lieh also, wenn er fragt: wer hat einen Hahn, wer hat einen Hahn, dennoch darf man 

einen solchen nach R. Jehuda nur mit anderen Hühnern zusammen verkaufen und nach 

dem ersten Autor nicht einmal mit anderen Hühnern zusammen!? R. Nahman b. Jichaq 

erwiderte: Hier handelt es von dem Fall, wenn er einen solchen und auch andere 

verlangt hat. Ebenso wird auch gelehrt: R. Jehuda sagte: Nur dann, wenn er gesagt 

hat: diesen weissen Hahn, wenn er aber diesen und andere verlangt hat, so ist es 

erlaubtWWenn aber der Nichtjude zuhause seinem Sohn ein Gastmahl bereitet oder 

. 316. Sc. che genannten Früchte. 317. Solriie sind nicht zur Opferung, sondern für den 

Handel bestimmt 318. Das Verbot, vor einen Blinden kein Hindernis zu legen (Lev. 19 14) 

welches tropisch aufgefasst wird, reicht nicht so weit, auch die Veranlassung zu einem solchen zu ver- 
bieten. 319. Der Nichtjude. 

106 
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wenn er zuhause einen Kranken hat, so ist 

es’20erlaubt, selbst wenn er sagt: diesen 

Hahn. — Es wird ja aber gelehrt, dass 

wenn ein Nichtjude seinem Sohn ein Hoch- 

zeitsmahl bereitet, [der Verkehr] nur an 

diesem Tag und nur mit ihm selbst ver- 

boten sei; an diesem Tag und mit ihm 

selbst ist es also verboten!? R. Jichaq b. R. 

Mesarseja erwiderte: Bei einem Festmahl321. 

Fol. 14a—14b 

 8־ ונבל התשמ השעש יוג° אינתהו21 רתומ ותיב ךותב

 ותוא דבלב שיאה ותואו םויה ותוא אלא רופא וניא

 רב קחצי22 בר רמא רוסא אהימ שיאה ותואו םויה

 ןמתס םירבדה לב ראשו ןנת גיזווטב אישרשמ בר

 אמיליא ןשוריפ יאמו ןמתס יאמ רוסא ןשוריפו רתומ
 הדובעל רמאקד ןשוריפ אתרווח ימיה רמאקד אמתפ23

 .b ןשוריפ אלו ןנינבזמד רמימל אכירצ אמתס24אל° הרז

 יטיח רמאקד ןמתס26אלא23ןנינבזמ אלד רמימל אכירצ

 אמתס24וליפא לוננרתד ללבמ אתרווח רמאקד ןשוריפ
 -Es wird gelehrt: Bei allen anderen Din — אתרווח יטיה רמאקד ןמתס םלועל27ירמא אל ימנ 10

gen ist es allgemein erlaubt, und verboten, 

wenn er es bezeichnet; was heisst nun ״allge- 

mein״ und ״bezeichnet״; wollte man sagen, 

allgemein: wenn er\veissen Weizen verlangt, 

 היל אכירטצא ןשוריפו הרז הדובעל רמאקד ןשוריפ
 אק הרז הדובעל ואל ארבנ28יאה אנימא ךתעד אקלס

 יב רבסו הרז הדובעב30 קיבאד אוה קבימ אלא29 יעב

 וקיבא31ימנ אמלע ילוב היב קיבא ארבנ אוההד יכיה
 -bezeichnet: wenn er sagt: für den Götzen בר יעב :ןל עמשמ אק יל ובתילד יפיה יב יפה אמיא 15

 ,dienst, so wäre ja weder nötig zu lehren לוגנרת ול רוכמל והמ32 ימל עוטק ןבל לוגנרת ישא

 dass man es ihm verkaufen dürfe, wenn er הדובעל ואל עוטק רמאקדמ ןנירמא ימ םלש ןבל

 allgemein verlangt, noch dass man ihm יצמת םא םירעמ אק ימורעיא אמלד וא יעבק הרז

 -nicht verkaufen dürfe, wenn er es bezeich ןבל לוגנרת םירעמ אקד אוה ימורעיא יאה33 רמול

 wenn,״allgemein״ net; wahrscheinlich heisst ובהיו לקשו רוהש היל ובהלו ימל ןבל לוגנרת ימל 20

 wenn er ,״bezeichnet״ ,er Weizen verlangt ןויכ35 ץנירמא ימ ןבל ול רוכמל והמ לקשו ןבל34 היל

weissen verlangt; demnach ist es bei einem 

Hahn auch allgemein verboten!? — Ich will 

dir sagen, thatsächlich heisst ״allgemein״, 

wenn er weissen Weizen verlangt, und ״be- 

zeichnet", wenn er sagt: für den Götzen- 

dienst, jedoch ist der Fall, wenn er be- 

zeichnet, nötig; man könnte nämlich glau- 

ben, dieser Mann brauche es gar nicht für 

den Götzendienst, nur hängt er sehr am 

Götzen, und glaubt, jeder andere hänge 

gleich ihm am Götzen, und sagt dies nur 

 וא יעב אק הרז הדובעל ואל36 לקשו רוהש ובהיד

 רמוא ריאמ יבר :וקית37םירעמ אק ימורעיא אמלד

 ירימג38ימיבאל אדסה בר היל רמא :רבו לקד ףא

21 M + 22 || ונבל התשמ השעש יוג M ברד הירב ןמחנ 

 ¬ו¬ M 25 ן| ןמתס B 24 || ןמתס M 23 || אזווטב דשמ

 יטיח אה ןיבזמ אלד אוה ןבל ,נ־ות ןבל ׳נ־ות אשיר היל אנתדמ אה

 רמאקד ןנינבזמ אלד רמימל אכירצ ימנ ןשוריפ אלו ןנינבזמ אתרויח

 - M 28 !| אל -f M 27 || ואל + M 26 || ז״על

 1| ארבג

 ל״מק הב

29 M קבימו M 30 II 

34 B םודא 

 ־ן- M .לקשו

 היב || M 31 ןקובא

 M 32 + ימל ק״לת M 33 |j ׳רעמק ׳רעיא

 || M 35 רוחש היל ובהידמ ! B 36 םודא 4־

 יאה || f- M 37- והל || M 38 ןנירמא.

deshalb, damit man ihm [billig] verkaufe, so lehrt er uns. 

R. Asi fragte: Wie ist es, wenn er fragt: wer hat einen weissen verstümmelten 

Hahn; darf man ihm einen weissen unverstümmelten verkaufen? Sagen wir, er brauche 

ihn nicht für den Götzendienst, da er einen verstümmelten verlangt, oder ist dies nur 

eine Eist von ihm. Und wenn du entscheidest, dies sei eine List von ihm, wie ist es, 

wenn er fragt: wer hat einen weissen Hahn, wer hat einen weissen Hahn, und wenn 

man ihm einen schwarzen giebt, er ihn nimmt, und wenn man ihm einen weissen giebt, 

er ihn ebenfalls nimmt; darf man ihm einen weissen verkaufen? Sagen wir, er brauche 

ihn nicht für den Götzendienst, da er, wenn man ihm einen schwarzen giebt, ihn eben- 

falls annimmt, oder ist dies nur eine List von ihm? — Die Frage bleibt dahingestellt. 

R. Meir sagt: auch keine guten Dattelpalmen &c. R. Hisda sprach zu Abimi: 

320. Ihm einen weissen Hahn zu verkaufen, da vorauszusetzen ist, dass er ihn zum Schlachten und 

nicht zur Opferung kaufen will. 321. Kein Hochzeitsmahl; ein solches Fest hat bei ihm nicht 

die Bedeutung, bei dieser Gelegenheit ein Opfer darzubringen. In beiden Lehren wird das Wort התשמ ge- 

braucht, welches in dieser Verbindung stets die Bedeutung ״HochzeitsmahP' hat. 



Fol. 14b—15a 
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Es ist uns überliefert, dass [der Traktat יקריפ האמ עברא וניבא םהרבאד הרז הדובעד 

vom] Götzendienst unseres Vaters Abraham ןנירמאק יאמ ןניעדי אלו ןנה השמח ןנאו ןייוה 

vierhundert Abschnitte hatte, und wir haben בט לקד ףא רמוא ריאמ יבר ינתקד ןל^איישק יאמו 

nur fünf, und wissen doch nicht, was da אלד אוה בט לקד םיוגל רובמל רוסא סלקנו בצח 

gesagt wird. — Was ist ihm da Unverstand- .י םהל ןירכומ ןיא°ןנתהו ןנינבזמ שיב לקד אה ןנינבזמ **■י®״ 

lieh? Er lehrt: R. Mefr sagt, man darf לקד תוריפ בט לקד יאמ היל רמא עקרקל רבוחמב 

einem Nichtjuden auch keine guten Dat- אבשיק״בצח :בט לקד תוריפ אנוה בר רמא ןכו בט 

telpalmen, Ha^ab und keine Nikolaus- ףסוי רב אמה בר רמא ימיד בר אתא יב סלקנ 

palmen verkaufen; also nur gute Pal- אלו סלקנ ןנת ימיד ברל ייבא היל רמא יטיירוק Ber-50b 

men darf man ihnen nicht verkaufen, wol10 יאמ ןניעדי אלו יטיירוק תרמא תאו והמ ןניעדי 

aber schlechte, dagegen wird gelehrt, dass םתה תלזא יבד ובל יאנהא' היל רמא ןל תינהא 

man ihnen nichts am Boden Haftendes יעדיו יטיירוק והל תרמא יעדי אלו םלקנ4רהל תרמא 

verkaufen dürfe!? Dieser erwiderte: Unter :44ךל ווהמ אקו 

 Nj]ןירבומ □יוגל הקד המהב רוכמל וגהנש םיק gute Dattelpalmen" sind Früchte einer״

guten Dattelpalme zu verstehen. Ebenso לכבו45 ןירכומ ןיא רוכמל אלש וגהנש םוקמ 

erklärte auch R. Hona: Früchte einer guten םיחייסו םילגע הסג המהב םהל4"ןירכומ ןיא םוקמ 

Dattelpalme. אריתב ןבו הרובשב ריתמ הדוהי יבר״ ןירובשו ןימלש Az.16b 

Ha9ab, Holzfeigen. Nikolauspalme. Als :סוסב ריתמ ° sab. 94־ 

R. Dimi kam, erklärte er im Namen des R. אוה אנהנמ אביל ארוסיאד ארמימל .ארמג E7S6« 

Haina b. Joseph: Ourjati. Abajje sprach zu 20 1.2»רתיה גוהנד אביה גוהנ רוסיא47גוהנד אכיה אכיאד 

R. Dimi: Es heisst Nikolauspalme, und wir 22.!*לש תואקדנופב המהב [ידימעמ ןיא° יהנימרו גוהנ• 

wissen nicht, was dies sei, und du erklärst, םוקמ בר רמא העיברה לע ןידושחש ינפמ םיוג 

Ourjati, und wir wissen ebenfalls nicht, דהייל ורסאש םוקמ דחייל וריתה רובמל וריתהש 

was dies sei; was hast du uns nun gedient!? ורסאש םוקמב ףא רמוא רזעילא יברו° רוכמל ורסא f0! 15 

Dieser erwiderte: ich habe euch insofern ge-■>5 ותמהב לע סח יונ אמעט יאמ רוכמל רתומ48 דהייל 
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dient: wenn du da’Hiinkommst, und zu 

ihnen Nikolauspalme sagst, so wissen sie 

nicht, was dies sei, wenn du aber zu ihnen 

Qurjati sagst, so wissen sie, was dies sei, 

und sie zeigen es dir. 

es üblich ist, Kleinvieh an Nicht- 

CD EN ZU VERKAUFEN, DARF MAN VERKAUFEN, WO ES ÜBLICH IST, NICHT ZU VER- 

KAUFEN, DARF MAN NICHT VERKAUFEN; NIRGENDS ABER DARF MAN IHNEN GROSSVIEH, 

Kälber und Füllen, ob unbeschädigte oder niedergebrochene, verkaufen. R. 

Jehuda erlaubt es bei niedergebrochenen; Ben-Bethera erlaubt dies bei ei- 

nem Pferd’’23. 

GEMARA. Demnach ist anzunehmen, dass diesbezüglich kein Verbot bestehe 

sondern nur ein Brauch, wo der Brauch es verbietet, richte man sich darnach, und wo 

der Brauch es erlaubt, richte man sich darnach, dagegen wird dem widersprechend ge- 

lehrt, dass man kein Vieh in ein nichtjüdisches Wirtshaus einstellen dürfe, weil sie der 

Bestialität verdächtig sind!? Rabli erwiderte: Wo sie das Verkaufen erlaubt haben, ist 

auch das Einstellen erlaubt, und wo sie das Einstellen verboten haben, ist auch das 

Verkaufen3 ,verboten. R. Eliezer aber sagte: Selbst wo sie das Einstellen verboten ha- 

ben, ist das \ erkaufen erlaubt, weil der Nichtjude sein [eignes] Vieh schont, dass es 

322. In Palästina. 323. Es wurde nicht zur Arbeit (cf. weit. S. 844 Z. 4 ff.), sondern nur 

zum Reiten verwendet. 324. Die hier angezogene Lehre spricht von Ortschaften, wo der Ver- 
kauf verboten ist. 

38 M 30 |ן ר ןנתד ךל ק״מ לי א B — ןל M 40 jj התעמ אלא 
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nicht steril55’־ werde. Und auch Rabh ist 
von seiner Ansicht zurückgetreten, denn 
R. Tahlipha sagte im Namen des R. Sila 
b. Abimi im Namen Rabhs, ein Nichtjude 
schone sein \'ieh, dass es nicht steril werde 

Nirgends aber darf man Grossvieh 

&c. verkaufen. Weshalb? — Zugegeben, 
dass wir Bestialität nicht berücksichtigen, 
aber wir berücksichtigen, er könnte es [am 

ÄBODA ZARA Fol. 15a 

Sab. 

Pes.6a 

 רמא אפילחת בר רמאד היב רדה בר ףאו רקעת אלש
!-22b ותמהב לע םה יוגיברד הימשמ ימיבא״רב אליש בר 

 :רב הסג המהב ןירבומ ןיא םוקמ לבבו :רקעת אלש
 היב דיבעמףנישייה אל העיברלד יהנ אמעט יאמ
 הריזג היינק הנבזד ןויב דיבעינו ןנישייח הכאלמ
 ארגאו היינק הלאש תוריבש סושמו51 הלאש סושמ
 םושמ הריזג אביי ברד הידב ימר רמא אלא היינק
 תעיקשל ךומס הילהינ הל אנבזד ןינמזד52 ינויפנ
 הילהינ הייסנ את היל רמאו אתבש ילעמד המהה
 Sabbath] zur Arbeit verwenden. — Soll er היל אחינו היתמהמ אלזאו הילקל היל העמשו 10

153b רמהמהו054תבשב ותמהב רזוא רמהמ היל53הוהו ליזיתד dies doch thun, sobald er es gekauft hat, 
 gehört es ja ihm!? — Hierbei wurde das הל ףיקתמ תאטח בייה תבשב ותמהב רהא

 .Verleihen und das Vermieten berücksichtigt ןנתהו אינק ימ תוריכשו ידיא ברד הירב אשיש
*z.21a ורמא הריד תיבל אל ריכשהל ורמאש םוקמב ףא ' — Er erwirbt es ja durch das Leihen und 

 -er erwirbt es ja durch das Mieten!? viel תוריבש ךתעד אקלס יאו״הרז הדובע55םינכמש ינפמ !5
 mehr, erklärte Rami, Sohn R. Jebas, mit ינאש לייעמ אק היתיבל לייעמ אק יב יאה אינק

Dt.7,26 הבעות איבת אל[ו| ביתבד57 ארימהד הרז הדובע Rücksicht auf die Probe; es kann vorkom- 
 -men, dass er es ihm am Vorabend des Sab אישרשמ ברד הירב קהצי58בר הל ףיקתמ ךתיב לא

jab.66 & ׳דרפ רבשש לארשי0 ןנת אהו אינק ימ תוריכשו baths vor Sonnenuntergang verkauft, und 
 ,prüfe’־zu ihm spricht, dass er gehe und es3 הרפ רבשש ןהבו המורת ינישרב הנליבאי ןהכמ 20
 ,und dieses, sobald es seine Stimme hört הנליכאי אל59 וילע היתונוזמש יפ לע ףא לארשימ
 auf seinen Zuruf hin läuft327, und da dies יאמא אינק תוריבש ךתעד אקלס יאו המורת ינישרב
 sein Wunsch ist, so ist es ebenso, als würde הנימ עמש01 אלא איה הידיד הרפ00 הנליכאי אל
 er sein Vieh am Sabbath antreiben, und אינק אל תוריבש תרמאד אתשהו אינק אל תוריבש
 wer sein Vieh am Sabbath antreibt, ist ein הריזגו הלאש סושמ הריזגו תוריבש סושמ הריזג 25

V 

Sündopfer schuldig. R. Sisa, Sohn R. Idis, 
wandte ein: Erwirbt er es denn durch das 
Mieten, es wird ja gelehrt, dass man selbst 
in Orten, da man einem [Nichtjuden einen 
Raum] vermieten darf, ihm keine Wohnung 

49 M 50 || אניבא M ןויכ "שייח תבשב הכאלמ הכ דיבע || 

51 f M- 52 || םושמ הרזגו M 53 הי1? ןיבז ׳מיז M - 

 M 56 || וכותj- B- ?1 55 ׳המה לכו M 54 ■\ היל

 יאמא ד״בל אינק ׳יכשד תרמא יאו ךתיב לא ׳עות איבת אל יאנש
 אוה תוריכשד ןויכ אל M 57 ליייימ אה יכ ׳יינה אוה תורירשד וויוו א^י

M 58 דתיב". 
M 61 1 שיכ M vermieten dürfe, weil er da Götzen hinein 

 לייעמ אק יכ ׳יינ

 הז ירה M 59 ר ״דב ׳צי

 ׳תכד
! 60 

T ואל. 

bringen würde; wenn du nun sagst, er er- 
werbe durch das Mieten, so bringt er sie ja in seine eigne Wohnung!? — Anders ist 
der Götzendienst, der sehr streng ist, denn es heisst: 328/?;/ sollst keinen Gräuel in dein 

Haus bringen. R. Ji911aq, Sohn R. Mesarsejas, wandte ein: Erwirbt man denn durch das 
Mieten, es wird ja gelehrt, dass wenn ein Jisraelit eine Kuh von einem Priester mietet, 
er ihr Wicken von Hebefrucht' 'zu essen geben dürfe, und wenn ein Priester eine 
Kuh von einem Jisraeliten mietet, er ihr keine Wicken von Hebefrucht zu essen ge- 
ben dürfe, selbst wenn ihre Fütterung ihm obliegt; weshalb darf er sie, wenn du sagst, 
man erwerbe durch das Mieten, damit nicht füttern, die Kuh gehört ja ihm!? Hieraus 
ist zu schliessen, dass man durch das !Mieten nicht erwerbe. Jetzt nun, wo du sagst, man 
erwerbe durch das Mieten nicht, sind hierbei33°das Vermieten, das Verleihen und die 
Probe berücksichtigt worden. 

326. Das zu verkaufende Tier. 327. 

329. Von den priesterl. Abgaben, mit 

330. Beim Verbot des Verkaufens von 

325. Bestialität ist also nicht zu berücksichtigen. 

Nach Eintritt der Sabbathfeier. 328. Dt. 7,26. 

welchen der Priester nur die eignen Tiere füttern darf. 

Grossvieh an Nichtjuden. 
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R. Ada erlaubte einen Esel durch einen 
Makler zu verkaufen; wollte man die Probe 
berücksichtigen, so kennt er ja seine Stimme 
nicht, dass er auf seinen Zuruf laufen sollte; 
und wollte man das Verleihen und das Ver- 
mieten berücksichtigen, so thut [der Makler] 
dies nicht, da er nicht ihm gehört, und 
ausserdem befürchtet er, man könnte ir- 
tjend einen Fehler entdecken. 

 אדיא ארמח ינובזל ארש אדא״׳בר :ינויפנ םושמ
 הילקל העדי אל אה ינויסנ םושמ יא אריפפסד
 ןויפ תוריכשו הלאש םושמ יאו היתמחמ אלזאד
 םושמ דועו רינומ אלו לישומ אל איה הידיד אלד
 הרפ איהה ןיבז אנוה בר :אמומ היב6גילנינ אלד
 יכה רמ רכע אמעט יאמ ארפה בר היל רמא יונל
 cou ןנירמאד ארמית אגמו״הנבז הטיחשל רומיא היל רמא
 י׳* •s,bרוכמי אל םירמוא יאמש תיב‘ ןנתד אנווג יאה יכ
 "ןיריתמ ללה תיבו תיעיכשכ תשרוחה הרפ םדא1

R. Hona verkaufte einst eine Kuh an 10 ןיא םתה ימד ימ הכר רמא הטחושל לוכיש'׳ ינפמ 
einen Nichtjuden. Da sprach R. Hisda zu םדא אבה°°תיעיבשב ותמהב תתיבש לע הווצמ םדא 
ihm: wieso that dies der Meister!? Dieser ייבא היל רמא תבשכ ותמהב תתיבש לע הווצמ 
erwiderte: Er hat sie vielleicht zum Schlach- םדאד הדש ירהו רופא67 הווצמ םדאד אכיה לכו 
ten gekauft331. — Woher, dass man so et- יאמש תיב0 ןגתו תיעיבשב והדש תתיבש לע הווצמtSab3׳ 
was voraussetzt? — Es wird gelehrt: Die 15 תיבו תיעיבשב רינ הדש םדא09 רוכמי אל םירמוא 
Schule Sammajs sagt, man dürfe im Siebent- בר הל ףיקתמ הריבוהל לוכיש* ינפמ ןיריתמ ללה 
jahr keine Pflugkuh verkaufen; die Schule םילכ ירהו ירש09 הווצמ םדא ןיאד אביה לכו ישא 
Hillels erlaubt dies, weil er sie auch schlach- ןגתו תיעיבשב םילכ תתיבש לע הווצמ םדא ןיאד 
ten kann. Rabba entgegnete: ist es denn תיעיבשב ןרכומל יאשר םדא70 ןיאש* םילכ ןה ולא‘ 
gleich; da, beim Siebentjahr, ist ja keinem 20 רמא אלא רקדהו חרזמהו לועה הילכ לכו השירחמה 
das Ruhen seines Tiers geboten1'2, hier aber, ל^י ףאו ןנילת אלתימל אביאד אביה לכ *שא בר 
beim Sabbath, ist ja jedem das Ruhen ףא ןנילת אל ילתימל אבילד אביה לכו הווצמד בנ 
seines Tiers geboten!? Abajje erwiderte לארשיל ארמה אוהה ןיבז הבר :הווצמ וניאד בנ לע 
ihm: Ist es denn, wo es einem obliegt, ver- דבע אמעט יאמ ייבא היל רמא יונל רוכמל דושחה 
boten, die Brache des Felds im Siebentjahr 25 אהו היל רמא יניבז לארשיל אנא היל רמא יכה רמ 
ist ja geboten, dennoch wird gelehrt: Die אק אל לארשיל ןיבזמ אק יונל״יונל היל ןיכזמו ליזא 
Schule Sammajs sagt, man dürfe kein ge- ההד המהב רוכמל ונהנש םוממ היביתיא זיכזמ 

Seb. v, 6 

 אמעט יאמ ןירכומ ןיא רוכמל אלש7ךירבומ םיתוכל
1! 65 
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pfliigtes Feld im Siebentjahr verkaufen; 
die Schule Hillels erlaubt dies, weil man 
es brach liegen lassen kann!? R. Asi wandte 
ein: Ist es denn, wenn es einem nicht 
obliegt, erlaubt, niemandem ist ja das 
Ruhen von Gerätschaften im Siebentjahr 

 ׳תיא הר ס״ר ׳שיל הל

 M 72 + .וגהנש םוקמ

anbefohlen, dennoch wird gelehrt: Folgende Gerätschaften dürfen im Siebentjahr nicht 
verkauft werden: ein Pflug mit seinem Zubehör, ein Joch, eine Wurfschaufel und ein 
Spaten 3!? Vielmehr, sagte R. Asi, wo dies334 anzunehmen ist, nehme man es an, selbst 
wenn es ihm obliegt, und wo dies nicht anzunehmen ist, nehme man es nicht an, 
selbst wenn es ihm nicht obliegt. 

Rabba verkaufte einst einen Esel an einen Jisraeliten, der im Verdacht stand, ihn an 
einen Nichtjuden zu verkaufen. Da sprach Abajje zu ihm: Wieso that dies der Meister!? 
Dieser erwiderte: Ich habe ihn an einen Jisraeliten verkauft. Jener entgegnete: Er wird 
ja gehen und ihn an einen Nichtjuden verkaufen! — Sollte er ihn denn durchaus an einen 
Nichtjuden und nicht an einen Jisraeliten verkaufen!? Jener wandte gegen ihn ein: Wo 
es üblich ist, Kleinvieh an Samaritaner zu verkaufen, verkaufe man, nicht zu verkaufen, 

331. Während unsre Misnah von dem Fall spricht, wenn der Nichtjude ausdrücklich sagt, er wolle 

das Vieh zur Arbeit verwenden. 332. Verboten ist nur die Bestellung des Felds. 333. Diese 

werden zur Landwirtschaft verwendet. 334. Die Eventualität, in welcher es erlaubt ist. 
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 verkaufe man nicht. Weshalb nun335, wollte אינתהו ידישח ימו העיברא ידישחד םושמ אמיליא
 man sagen, weil sie der Bestialität verdächtig םירכז סיוג ־ לש תואקדנופב73 המהב ןידימעמ ןיא0 3

 sind, so sind sie es ja nicht, denn es wird רמול ךירצ ןיאו תובקנ לצא תובקנו םירכז לצא
 -gelehrt: Man darf kein Vieh in ein nicht ןירפומ ןיאו" תובקנ לצא םירכזו םירכז לצא תובקנ
 -jüdisches Wirtshaus einstellen, keine männ ןירסומ ןיאו םהמע ןידהיימ7,ןיאו ןהלש העורל המהב 5
 liehe bei Männern und keine weibliche bei ןידימעמ לבא תונמוא ודמללו רפס ודמלל קונית םהל
 Weibern, und um so weniger weibliche תובקנ לצא םירכז םיתוכ לש תואקדנופב המהב
 ;bei Männern und männliche bei Weibern לצא םירכז רמול ךירצ ןיאו םירכז לצא תובקנו
 ferner darf man einem Hirten von ihnen העורל המהב ןירסומו תובקנ לצא תובקנו םירכז
 kein Vieh anvertrauen; ferner darf man ודמלל קונית םהל ןירסומו םהמע ןידחיימו75 ןהלש 10
 nicht mit ihnen allein sein; auch darf man אינת דועו ידישח אל אמלא תונמוא ודמללו רפס

 ןיזיחשמ ןיאו ןייז ילכ אלו ןייז אל ןהל ןירכומ ןיא0 3
 ןירלוק אלו76ןדס אל ןהל ןירכומ ןיאו ןייזה תא ןהל
 דחאו יונ דהא לזרב לש תואלשלש אלו םילבכ אלו
 םימד תוכיפשא ידישחד אמינ יא אמעט יאמ״יתוכ !
 םושמ אלא םהמע ןידחיימו תרמאהו78 ידישח ימו
 הבושת דיבע אל יתוכ אמית יכו יונל הנובזל יתאד
 רב הבר רמא ןמהנ בר רמאהו הבושת דיבע לארשי
 רוסא ךכ םיוגל רוכמל רוסא ורמאש7■ ךרדכ הובא

ihnen kein Kind zum Unterricht in der 
Schrift und im Handwerk anvertrauen. Wo) 
aber darf man Vieh in ein samaritanisclies 
Wirtshaus einstellen, männliche bei Weibern 
und weibliche bei Männern, und um so 
mehr männliche bei Männern und weibliche 
bei Weibern; ferner darf man einem Hirten 
von ihnen Vieh anvertrauen, auch darf 

 man mit ihnen allein sein, auch ihnen הירתב טיהר0 יונל רוכמל דושהה לארשיל80 רוכמל 20
 :היברדא אלו אלחב אפרפ ירמאד אכיאו יסרפ אתלת

 ךכ8ניוגל רוכמל רוסאש ךרדכ אבא רב ימיד בר״׳רמא
 דישחד82יא ימד אביה לארשי םיטסלל רוכמל רוסא
 אל יאמא8'ליטק אלד יאו יונ83 ונייה אטישפ ליטקד
 אטומשמב5 ןניקסע יאמב אבהו ליטק אלד םלועל
 ןיא ןנבר ונת :8"הישפנ ילוצאל דיבעד ןינמיזד
M 74 I1 75 || ןידחייתמ M 76 ׳ן ׳חייתמו M 

77 M א1? ־םאה ידישחד םושמ ׳ליא ט״מ יתוכ 
— B 78 
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Kinder zum Unterricht in der Schrift und 
im Handwerk anvertrauen. Hieraus also, 
dass sie nicht verdächtig sind. Ferner wird 
gelehrt, dass man ihnen weder eine Waffe 

. noch ein Waffengerät verkaufen dürfe, dass 
man ihnen keine Waffe schleifen dürfe, und 
dass man ihnen weder einen Fesselblock 
noch Halsketten noch Stricke noch eiserne 
Ketten verkaufen dürfe, weder einem Nicht- 
juden noch einem Samaritaner; weshalb 
nun, wollte man sagen, weil sie des Blut- 
vergiessens verdächtig sind, so sind sie es 

ja nicht, denn du sagtest ja, dass man mit ihnen allein sein dürfe; wahrscheinlich also, 
weil sie sie an einen Nichtjuden verkaufen können!? Wolltest du erwidern, ein Sama- 
ritaner thue keine Busse, während ein Jisraelit Busse tliut, so sagte ja R. Nahman 
im Namen des Rabba b. Abuha, dass wie es verboten ist, einem Nichtjuden zu ver- 
kaufen, es ebenso verboten sei, einem Jisraeliten zu verkaufen, der verdächtig ist, an 
Nichtjuden zu verkaufen!? Da lief er ihm nach5,0drei Parasangen, manche sagen, eine 
Parasange, im Sand, holte ihn aber nicht ein. 

R. Dimi b. Abba sagte: Wie es verboten ist, [Waffen] an Nichtjuden zu verkau- 
fen, ebenso ist es verboten, an einen jisraelitischen Briganten zu verkaufen. — In 
welchem Fall, ist er des Mordens verdächtig, so ist es ja selbstredend, es ist ja 
ebenso wie bei einem Nichtjuden, ist er nicht des Mordens verdächtig, weshalb denn 
nicht!? — Thatsächlich, wenn er nicht des Mordens verdächtig ist, nur handelt es von 
einem Wegelagerer, der dies thun könnte, um sich zu retten357 

336. Um von ihm den Esel zurückzukaufen. 335. Darf man ihnen solche nicht verkaufen. 

337. Wenn er angegriffen wird. 



Fol. 15b—16a ÄBODA ZARA l.vj 847 

Die Rabbanan lehrten: Man darf ihnen 
keine Schilder verkaufen; manche sagen, 
man dürfe ihnen Schilder verkaufen. 
Weshalb, wollte man sagen, weil sie sich 
durch diese schützen, so dürfte man ihnen 
auch keinen Weizen und keine Gerste [ver- 
kaufen]!? Rabh erwiderte: Wäre dies mög- 
lieh, so wäre dem auch so. Manche erklären: 
Bei den Schildern ist der Grund der, weil, 

 ןיסירת ןהל ןירבומ םירמוא שיו ןיפירת םהל ןירנומ
 יכה יא והיילע ונגמד םושמ אמיליא87 אמעט יאמ
 foi.16 יבה״״רשפא יא'80בר רמא אל88ימנ ירעשו יטיח וליפא

 יכד אלד אמעט ונייה ןיסירת ירמאד אכיא ימנ
 ןירכומ םירמוא שיו והייוגב ילטק והייניז םילש
 רמא יקרע קרעמ והייניז םילש יכד ןיפירת91 םהל
 :םירמוא שיכ הכלה הובא רב הכר רמא ןמהנ בר

 תויששע םהל ןירכומ ןיא הבהא92 רכ אדא בר רמא
 ילכ והיינימ ילשחד94 םושמ"3 אמעט יאמ לזרב לש

wenn ihre Waffen zuende sind, sie mit גס דיבז בר רמא ימנ יגיצהו ירמ וליפא יכה יא ןיד 
diesen töten; manche sagen, man dürfe בר רמא ןניגבזמ אקד אנדיאהו האודניה אלזרפב 
ihnen wol Schilder verkaufen, weil, wenn אינת :םיחייסו םילגע :ןווליע ונכמד יאסרפל95ישא 
ihre Waffen zuende sind, sie fortlaufen. R. הלובי הניאש ינפמ הרוכישכ ריתמ הדוהי יבד"881,,2יי 
Nahman sagte im Namen des Rabba b. הילע ןיעיברמ אלהו ול ורמא תויהלו תואפרתהל 
Abuha: Die Halakha ist nach den ״man-!5 היוהשל ותא תדלויו הילע ןיעיברמד ןויכו96 תדלויו 

 אריתב ןב !רכז תלבקמ אל אמלא דלתשכל ןהל רמא
 tA,.2 ינפמ סוסכ ריתמ אריתב ןכ אינת° :סוסכ ריתמ

 תאטח הילע ןיבייח ןיאש הכאלמ וב97 השוע אוהש
 ילכ תרות םושמ דחא םירבד ינש ינפמ רסוא יברו

Waffen fertigen können, so sollte dies auch 20 תרות98 אמלשב הפג המהב תרות םושמ דהאו ןייז 
von Schaufel und Axt gelten!? R. Zebid er- המהב תרות אלא היפוהיפב ליטקד אביאיךייז ילכ 
widerte: Aus indischem Eisen”8, jetzt ver- וניחטמ ןיקזישכל ןנחוי יבר רמא איה יאמ הפג 
kaufen wir ja solche!? R. Asi erwiderte: An :אריתב ןבכ הכלה ןנחוי יבר רמא תבשב' םייחרב 
die Perser, die uns beschützen. הדוהי יברל יעבית והמ םטפ לש רוש והל איעביא 

Kälber und Füllen. Es wird gelehrt: 25 אק אל ןאב דע הדוהי יברל יעבית ןנברל יעבית 
R. Jehuda erlaubt es bei einem niederge- ללכל איתא אלד הרובשב אלא הדוהי יב 

tAz.2 

Sab. £4* 

chen;) zu entscheiden 
R. Ada b. Ahaba sagte: Man darf ihnen 

keine Eisenplatten verkaufen. — Aus wel- 
ehern Grund, wenn etwa, weil sie aus ihnen 

 דר ירש
 הכאלמ ללכל יתא היל יהשימ יכד2 יאה לבא הכאלמ

87 M — 88 •1ריא M 

90 M אכיא רשפא אבה || 

 אמי^יא M 93 אבא

 M 96 ■סרפד

 M 99 תרות

 || יטיח אפפ -f M 89 א^י

91 M 92 || יכד הברדא M 

 M 95 ישלחד B 94 ן

 M 98 || וב M 97 !; תדלויו...ןויבו

 .יתאד M 2 || רמאו M 1 !1 אייא

brochenen, weil es nicht genesen und leben 
kann. Man entgegnete ihm: Man kann doch 
ein solches belegen und zeugen lassen, und 
da man es belegen und zeugen lassen kann, 
so hält man es auch!? Er erwiderte ihnen: 
Wenn es zeugen sollte! Hieraus also, dass 
ein solches kein Männchen leidet. 

Ben-Bethera erlaubt dies bei einem Pferd. Es wird gelehrt: Ben-Bethera er- 
laubt dies bei einem Pferd, weil man mit diesem Arbeit verrichtet, derentwegen man 
kein Siindopfer schuldig ist. Rabbi verbietet es aus zwei Gründen: erstens wegen des 
Gesetzes von der Waffengerätschaft, und zweitens wegen des Gesetzes vom Grossvieh. 

Allerdings wegen des Gesetzes von der Waffengerätschaft, weil es durch das Aus- 
schlagen töten kann, wieso aber wegen des Gesetzes vom Grossvieh!? R. Johanan erwi- 
derte: Wenn es alt339wird, benutzt er es am Sabbath zum Betrieb einer Mühle. R. Joha- 
nan sagte: Die Halakha ist nach Ben-Bethera zu entscheiden. 

Sie fragten: Wie verhält es sich mit einem Mastochsen? Diese Frage besteht 
sowol nach R. Jehuda als auch nach den Rabbai an; sie besteht nach R. Jehuda, denn 
R. Jehuda erlaubt es vielleicht nur bei einem niedergebrochenen, der zur Arbeit 
nicht mehr verwendet werden kann, während es bei einem solchen,’ der, wenn man 
11m [auf Entmästung] stellt, zur Arbeit brauchbar werden kann, verboten ist; oder 

339. Und zum Reiten nicht verwendbar. 338. Aus diesem werden nur Waffen gefertigt. 
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 aber verbieten es selbst die Rabbanan nur םתה4 ירסא אק אל’ ןנברל וליפא אמלד וא ריסא
 bei jenem, der sonst nicht zum Schlachten הימתסד יאה לבא יאי הטיחשל ואל הימתסד אלא
 ,bestimmt ist, während es bei einem solchen בר רמאד עמש את ורש ןנבר וליפא יאק הטיחשל
 der zum Schlachten bestimmt ist, auch nach רוש םיבירקמ ויה יבר תיב לש לאומש רמא הדוהי
 den Rabbanan erlaubt ist?Komm und ןיבירקמ ןיאש ןבביר עברא*רסח םדיא םויב םטפ לש 5
 ,höre: R. Jehuda sagte im Namen Semuels ןיאש ןבביר עברא5 רסח רחמל אלא םויה ותוא
 dass das. Haus Rabbis au ihrem Fest einen ןבביר עברא5 רסח טוחש אלא יח ותוא ןיבירקמ
 -Mastochsen340überreichte, und sich vier My םושמ ואל אמעט יאמי רקיע לב ותוא ןיבירקמ ןיאש
 riaden kosten liess, dass man ihn nicht an ותוא ןיבירקמ ןיאש ךימעטילו ייוהשל יתא אמלד
 diesem Tag, sondern am folgenden Tag אתלימ רקעימ יבר אלא אמעט יאמ רחמל אלא םויה 10
 darreiche, und dann sich vier Myriaden היל יהשמ יכו8 אתרופ אתרופ יתאו רקעי7 רבסו יעב
 ,kosten liess, dass man ihn nicht lebend אדיבז0 יל רמא ישא בר רמא הכאלמ דיבעו אירב

 sondern geschlachtet darreiche, und dann ןירת דח לע דיבעו היל ןניהשמ ארות רב:
dj] שיש רבד לבו10 תויראו ןיבת םהל ןירבומ ?י 

^ II םודרג יקליסב םהמע ןינוב ןיא םיברל קזנ וב1 י 
sich vier Mvriaden kosten liess, dass man 

15 ihn überhaupt nicht darreiche; wahrschein- 
 lieh doch aus dem Grund, weil man ihn 'תיבו תואיסמיב י םהמע1’ ןיגוב לבא המיבו איידטציא
 stellen könnte!? — Auch [auf Bntmästung] הרז הריבע הב ןידימעמש הפיכל עיגה1, תואצחרמ

 -nach deiner Auffassung [könnte man fra תונבל"’רוסא:
 gen], weshalb sollte er nicht an diesem ירמאו אדסח בר רב ןינה בר רמא .ארמג
 Tag, sondern erst an dem folgenden Tag ירה הסנ היח בר רמא אבר רב ןנח בר רמא היל 20
 überreicht werden ? Vielmehr wollte Rabbi ינאו הריפמל אל לבא סונריפל הקד המהבכ איה
 אלש ןירבומ רוכמל וגהנש םוקמ הריכמל ףא רמוא
 תויראו ןיבוד ןהל ןירכומ ןיא ןנת ןירבומ ןיא רוכמל

M 3 !4 4 ןאכ ד- M 5 ן| ןנבר M ןאובר 

M 7 

die Sache nur hinausschieben und wünschte, 
dass es allmälig ganz abgeschafft werde. 
— Wird er denn, wenn man ihn [auf Ent- 
mästung] stellt, kräftig, um Arbeit ver- 
richten zu können? R. Asi erwiderte: Zebida 
sagte mir, dass wenn man einen [gemäste- 
ten] Ochsen [auf Entmästung] stellt, er 
doppelt soviel arbeiten könne. 

AN DARF IHNEN׳ KEINE BÄREN, LÖWEN ODER SONST ETWAS, WODURCH DAS PüB.״ 

EIKUM GEFÄHRDET WERDEN KANN, VERKAUFEN. MAN DARF MIT IHNEN NICHT 

eine Basilika, ein Schafott, eine Arena odf:r eine Tribüne34ibauen, wol aber 

DARF MAN MIT IHNEN GERÜSTE34' UND BADEANSTALTEN BAUEN; WENN MAN AN DIE 

Nische gelangt, wo das Götzenbild aufgestellt wird, so darf man nicht 

MITBAUEN. 

4 Mטוחש אי־יא יח ותוא ןיבירקמ ןיא ןאובר רסח ־ 
 ירותב ׳בז בר M 9 !| ףוס ףוס 4־ M 8 || יתייאו רקעא

 ־ — M 11 לכ אלו M 10 לע הכאלמ ריבע היל ׳שמד

 14 || ׳צחרמו תואיסמיד M 13 || אבירטצא M 12 וב

B סומיב,. V 15 תואיסומיד M 16 || ועיגה V התונבל. 

GEMARA. R. Hanin b. R. Hisda, nach anderen, R. Hanan b. Raba, sagte im Namen 
Rabhs: Ein grosses [wildes] Tier gleicht einem kleinen Vieh hinsichtlich des Zap- 
pelns34', nicht aber hinsichtlich des Verkaufens; ich aber sage, auch hinsichtlich des 
Aerkaufens: wo es üblich ist, ihnen solche zu verkaufen, verkaufe man, nicht zu ver- 
kaufen, verkaufe man nicht. — Es wird gelehrt: Man darf ihnen keine Bären, Lö- 

340. Als Geschenk an den kaiserlichen Hof. 341. Von welcher der Delinquent hinabgestossen 

und getötet wird. Die hier aufgezählten Gebäude dienen sämtlich zur Hinrichtung von Menschen. 342. 

Od. Altäre (cf. weit. fol. 53b) zur Opferung; manche lesen תואסומיד öffentliche Anstalten, bes. Bäder. 343. 

Wenn ein in Lebensgefahr schwebendes Kleinvieh geschlachtet wird, so ist es nur dann rituell geniessbar, 

wenn es nach dem Schlachten ein wenig gezappelt hat; hat es nur die Vorderfüsse ausgestreckt, so wird 

angenommen, dass es schon vorher nicht lebensfähig war; dies gilt nicht vom Grossvieh, wol aber von 

einem grossen wilden Tier. 
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wen oder sonst etwas, wodurch das Pub- 17היב תיאד אמעט םיברל קזנ וב שיש רבד לב אלו 
likum gefährdet werden kann, verkaufen; ,דבר רמא ירש םיברל קזנ היב תיל אה םיברל קזנ 
also nur, wenn das Publikum gefährdet ישא בר הדוהי יברד אבילאו רובש יראב אלוע רב Coi.b 
werden kann, wenn aber nicht, so ist es םשב״יביתימ ,דבאלמ לצא אוה רובמ* ירא םתס רמא 
erlaubt!? Rabba b. Üla erwiderte: Einen 5 ןהל ןירבומ ןיא ךב הסג המהב ןהל ןירבומ ןיאמ• 
niedergebrochenen Löwen, und zwar nach הקד המהב ןהל18 ןירבוממ* םוקמב וליפאו הסג היח 
R- Jehuda344. R. Asi erwiderte: Jeder Löwe אבר רב10ןנה ברד אתבוית ןהל18ןירבומ ןיא הסג היח 
gilt bezüglich der Arbeit als niedergebro- ןגת ינשמו אתיירבא ןיתינתמ ימר אניבר ןאתבוית 
chen. Man wandte ein: wie man ihnen וב שיש רבד לב אלו17תויראו ןיבת ןהל ןירבומ .ןיא 
kein grosses Vieh verkaufen darf, so darf man 10 קזנ היב תיל אה״קזנ היב תיאד אמעט םיברל קזנ 
ihnen auch kein grosses [wildes] Tier ver- 20ךב הסג המהב21ןירכומ ןיאש פמ*ב יהניטרו ןירכומ 
kaufen; und selbst in Orten, wo es üblich המהב ןירבומש םוקמב וליפאו הסג היהךירכומ ןיא 
ist, ihnen Kleinvieh zu verkaufen, darf אבילאו רובמ* יראב ינשמו ןירבומ ןיא הסג היה הקד 
man ihnen kein grosses [wildes] Tier ver- אוה רובמ* ירא םתס רמא ישא בר22 הדוהי יברד 
kaufen!? Dies ist also eine Widerlegung !5 ןל אמיל ןאמ־’3 ןמהנ בר הל ףיקתמ ,דבאלמ לצא 
der Lehre des R. Hanan b. Raba. Eine ישא בר איה25הקד היח אמלד איה24הסג היה יראד 
Widerlegung. ןהל ןירבומ ןיא ןנת אתבוית ביתומו ןיתינתמ קייד 

Rabina wies auf einen Widerspruch םיברל קזנ וב שיש רבד לב אלו17 תויראו םיבוד 
hin zwischen einer Misnah und einer Ba- ןירבומ קזנ הב26 תיל אה20 קזנ הב־’6 תיאד אמעט 
rajtha und erklärte es auch. Es wird gelehrt, 20 לבא הכאלמ לצא אוה רובמ* ירא םתסד ירא אמעטו 
dass man ihnen keine Bären und Löwen ןנח ברד אתבוית אל ,דבאלמ דיבעד אנירהא ידימ 
oder sonst etwas, was das Publikum ge- ,דבאלמ יאמ ת,הימ הסג היהו אתבוית אבר רב1״ 
fährdet, verkaufen dürfe; also nur wenn ינהוי רמ יבד הדוהי רמ27 יל רמא ייבא רמא אדבע 
eine Gefährdung vorhanden ist, wenn aber בר יב ןניוה יכ אריז יבר רמא :תורעב םיהיר28ינחט 
nicht, so darf man ihnen verkaufen, und 25 ארבגמד אתלימ אה יאנימ ורימג29 ןל רמא הדוהי 

 היח לאומשמ יא ברמ יא אנעדי אלו יל עימש הבר
 M 17 לכו M 18 — ?ןה1

 M -|- םיברל || f M 21- םהל

M 24 I! קחצי רנ + M 23 

M 19 

M 22 

II איה 

 20 ןן ר״ב -

 הכאלמ...בר

25 M אוה 

26 M היב 

M ינימ רומג. 

27 M 28 בר M 29 ירורעב (?) ׳טיד 

dem widersprechend wird gelehrt, dass wie 
man ihnen kein grosses Vieh verkaufen 
darf, man ihnen auch kein grosses [wildes] 
Tier verkaufen dürfe, und selbst in Orten, 
wo es üblich ist, ihnen Kleinvieh zu ver- 
kaufen, dürfe man ihnen kein grosses [wil- 
des] Tier ג erkaufen!? Er erklärte es auch: einen niedergebrochenen Löwen, und zwar 
nach R. Jehuda. R. Asi erklärte. Jeder Löwe gilt bezüglich der Arbeit als nieder- 
gebrochen. R. Nahman entgegnete: Wer sagt uns, dass ein Löwe ein grosses Tier 
ist, ג ielleicht ist ei ein kleines Tier!? R. Asi subtilisirte unsere Misnah und wies auf 
einen Einwand hin. Es wird gelehrt, dass man ihnen keine Bären, Löwen oder 
sonst etwas, wodurch das Publikum gefährdet werden kann, verkaufen dürfe; also nur 
dann, wenn eine Gefährdung vorhanden ist, wenn aber nicht, so darf man ihnen ver- 
kaufen, und ferner gilt dies nur von einem Löwen, weil jeder Löwe hinsichtlich der Ar- 
beit als niedergebrochen gilt, nicht aber von einem anderen [Tier], das Arbeit verrichten 
kann. Dies ist also eine Widerlegung der Lehre des R. Hanan b. Raba. Eine Widerlegung. 

Welche Arbeit verrichtet ein grosses wildes Tier? Abajje erwiderte: Mar Jehucfa 
sagte mir, dass sie im Haus des Mar-Joliani wilde Esel zum Mahlen verwendeten. 

R. Zera sagte: Als wir in der Schule R. Jeliudas waren, sprach er zu uns: Lernt 
von mir folgendes, denn ich habe es von einem bedeutenden Mann gehört, ich weiss 
aber nicht, ob von Rabli oder von Semuel: ein grosses [wildes] Tier gleicht hinsicht- 

344. Nach welchen es in einem solchen Fall sogar beim Grossvieh erlaubt ist. 

107 
Talmud Bd. VII 
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 יאתא "ב סובריפל הקד המהבכ איה ירה הסכ
 רמאקו ביתיו31ישא רב אייה ברל היתחבשא אינוקרקל30
 הקד המהבב איה ירה הסג היה לאומשד הימשמ
 רמתיא לאומשד הימשמ הנימ עמש אנימא םובריפל

V1J 850 

lieh des Zappeins dem Kleinvieh. Als ich 
nach Oorcjonja kam, traf ich R. Hija b. 
Asi, und er sagte im Namen Semuels, dass 
ein grosses [wildes] Tier hinsichtlich des 

 Zappeins dem Kleinvieh gleiche; da sagte ביתיד הימרי רב הברל היתחבשא ארוסל יאתא״יכ 5
 ich, es sei also zu schliessen, dass dies im המהבב איה ירה הסכ היה ברד הימשמ היל״רמאקו
 Namen Semuels gelehrt worden ist. Als ich הימשמ רמתיא הנימ עמש אנימא סובריפל הקד
 -später nach Sura kam, traf ich Rabba b. Jir םתהל תקילס יב לאומשד הימשמ רמתיאו ברד
 meja und er sagte im Namen Rabhs, dass רב אמח35בר רמא רמאקו ביתיד יסא34ברל היתחבשא
 ein grosses [wildes] Tier hinsichtlich des הקד המהבב איה ירה הסכ היח ברד הימשמ אירוכ 10
 Zappeins dem Kleinvieh gleiche; da sagte ארמ ןאמד רמ הל רבס אלו היל ירמא סובריפל
 ich, es sei also zu schliessen, dass dies im אמכוא איתפ° היל רמא הימרי רב הבר אתתעמשד
 Namen Rabhs und dass dies im Namen יבר רמא ימנ רמתיא אתעמש םייתסת ךנימו יאנימ

34 5 

30 B ׳רוקל. M אינוקורקאל 

M 33 

M 36 

31 M ביתיד P 32 jj אתא 

 בר רמא .ו ב אנינח M 35 ףסוי M 34 היל

 1! א״רא
 ינת M 39 11 ןיא

42 M ילע תנמאהו. 

37 M 38 || הבר M ינתקד אה אלאו 

 Semuels gelehrt worden ist. Als ich da בר רמא הימרי רב הבר רמא יסא בר רמא3 אריז
 hinkam, traf ich R. Asi, der im Namen המהבב איה ירה הסכ היה בר רמא אייוכ רב אמה 15
 des R. Hama b. Gorja im Namen Rabhs הנה רב רב הבר רמא :[׳וב] ןינמ ןיא :סובריפל הקד
 -vortrug, dass ein grosses [wildes] Tier hin לשו םיבלמ לש• ןה תואקליסב שילש• ןנהוי יבר רמא
 -sichtlich des Zappeins dem Kleinvieh glei רתיהל םיתש אבר37 רמא תורצוא לשו תואצחרמ
 che. Da sprach ich zu ihm: Weiss der אביאו םיקיזב םהיכלמ רסאל ךנמיסו רוסיאל תחאו
 Meister nicht, dass diese Lehre von Rabba ןינוב ןיא ןנתהו38 רתיהל םלוב אבר’׳ רמא ירמאד 20
 :b. Jirmeja herrühre? Dieser erwiderte mir לש* אמיא30 המיבו איידטציא םודרג יקליסב ןהמע
 Schwarzer Topf, durch mich und durch dich ספתנשמ ןנבר ונת :המיב לשו איידטציא לשו םודרג
 kann die Sache festgestellt34°werden. Ebenso ול רמא ןוריל םודרגל והלעה תונימל40 רזעילא יבר
 wird auch gelehrt: R. Zera sagte im Namen םילטב םירבדב קוסעי ךתומכש ןקז ןומגה ותוא
 R.Asis im Namen des Rabba b. jirmeja im ןומגה ותוא רובסכ ןיידה ילע ןמאנ ול רמא וללה 25
 Namen des R. Hama b. Gorja im Namen ויבא דגנב4' אלא רמא אל אוהו רמוא אוה וילע
 Rabhs: Ein grosses [wildes] Tier gleicht •רוטפ סומיד ךילע יתנמאהו42ליאוה ול רמא םימשמש

hinsichtlich des Zappeins dem Kleinvieh. 
Man darf nicht &c. bauen. Rabba 

b. Bar-Hana sagte im Namen R. Johanans: 
Es giebt dreierlei Basiliken: der Könige, 
der Badehäuser und der Schatzkammern. 

Raba sagte: Bei zweien ist es erlaubt347und bei einer ist es verboten. Als Merkzeichen 
diene dir [der Schriftvers:] **Ihre Königs in Ketten zu binde 1K'. Manche lesen: Raba 
sagte: Bei allen ist es erlaubt. — Es wird ja aber gelehrt, dass man nicht mit ihnen 
eine Basilika, ein Schafott, eine Arena oder eine Tribüne bauen dürfe!? Lies: [eine 
Basilika] für ein Schafott, eine Arena oder eine Tribüne. 

Die Rabbanan lehrten: Als R. Eliezer wegen Häresie inhaftirt’Avurde, führte man ihn 
aufs Schafott, um ihn abzuurteilen. Da sprach der Hegemon zu ihm: Wie kann ein Greis 
wie du sich mit solchen nichtigen Dingen befassen!? Dieser erwiderte ihm: Der Richter 
hat Recht! Jener Hegemon glaubte, dass er ihn damit meine, während er aber seinen Vater 
Himmel meinte. Darauf sprach jener: Da du mir Recht gegeben hast, so sollst du, bei Gott ', 

345. Nach Palästina. 346. RbJ. hörte sie von RHbG. 347. Sie mit den Nichtjuden 

zu bauen. 348. Ps. 149,8. 349. Das W. רסא binden hat trop. die Bedeutung verboten 

sein; die der Könige ist also verboten. 350. Zur Zeit der Christenverfolgung, da er in den Verdacht 

gekommen war, Judenchrist zu sein. Nach der Erkl. Rsj.s: von den Häretikern, die ihn zur Häresie zwingen 

wollten. 351. סומיד, wahrscheinl. Themis, die Göttin der Gerechtigkeit. Mehr als unwahrscheinlich ist 

M 40 41 למנה M ויבאל 

Ber. 50a 
Pes.88a 
Meg.14b 

Ps.149.8 

tHol.2 



851 ÄBODA ZARA l,vij Fol. 16b—17a 

frei sein. Als er nach Haus kam, traten ומחנל ולצא4!וידימלת וסנכנ ותיבל אבשכ התא 
seine Schüler zu ihm ein, um ihn zu trös- ייבר אביקע יבר ול רמא ןימוחנת וילע לביק אלו 
ten, er aber nahm keinen Trost an. Da ול44 רמא ינתדמילש* הממ דחא רבד45 רמול ינישרת 
sprach R. Aqiba zu ihm: Meister, willst ךאנהו ךדיל אב תונימ אמש יבר ול רמא רומאF01.17 
du mir erlauben, dir etwas, von dem, was 5 תחא םעפ ינתרכזה אביקע ול רמא45 תספתנ וילעו 
du mich gelehrt hast, zu sagen? Dieser דהאי״יתאצמו ירופיצ לש ןוילעה קושב ךלהמ יתייה 

 ומש אינבס רפב שיא בקעיו ירצונה ושי ידימלתמ
 [רגו] הנוז ןנתא איבת אל° םכתרותב בותכ יל רמאסז•23-19

 אלו לודג ןהכל אסכה תיב ונמיה47 תושעל והמ
 ירצונה ושי ינדמיל ךב יל רמא םולב ול יתרמא 0!

erwiderte: Sprich. Da sprach er zu ihm: 
Meister, vielleicht hast du etwas Häreti- 
sches gehört und dies gefiel dir, und bist 
deshalb inhaftirt worden? Dieser erwiderte: 

A 

Aqiba, du hast mich erinnert; einst ging 
ich auf dem oberen Markt von Sepphoris 
und traf da einen von den Schülern Jesu 
des Nazareners, namens Jäqob, aus dem 

 ו|בושי הנוז ןנתא דע[ו] הצבק הנוז ןנתאמ [מ]°|
 ינאנהו ובלי תפוגטה םוקמל48 ואב תפונטה םוקממ
 המ לע יתרבעו תונימל יתספתנ הז ידי לע49 רבדה

 Pr■5-8 — — לאו תונימ וז ךכרד הילעמ קחרה0 הרותב בותכש-
Dorf Sekhanja; da sprach er zu mir: Es 15 קחרה ירמאד אכיאו תושרה וז התיב התפ לא ברקת 
heisst in eurer Gesetzlehre: Du sollst nicht התפ לא ברקת לאו תושרהו תונימ וז ךכרד הילעמ 
Hur-7110kn bringen 8cc., darf man aus diesem תומא עברא אדסח בר רמא המבו הנוז וז התיב 
einen Abort für den Hochpriester errichten? אדסה ברדב היב ישרד יאמ הנוז ןנתאמ5°ןנברו 
ich erwiderte ihm nichts. Da sprach er zu אדד ףוסבל תרבשנש הנוז לכ אדסח בר רמאד 
mir: So lehrte mich Jesu der Nazarener: 20 ךל ןתנ אל ןנתאו ןנתא ךתתבו0 רמאנש תרבושEz•18’34 

Denn von Hurenlohn ist es zusammengebracht הרות הרסא אל תדפ יבר רמאד תדפ יברד אגילפו Sab-13a 
und zu Hurenlohn soll es wieder werden-; von ש*יא שייא רמאנש* דבלב תוירע יולג לש* הבירק אלא Lv■18■6 
 Sab•133אלוע הורע51 תולגל וברקת אל ורשיב ראש [לב] לא nrat kam es und zu Unrat soll es ז
wieder zurückkehren. Dies gefiel mir, und יבא היתהאל והל קשנמ הוה בר יבמ יתא הוה יב 
dieserhalb bin ich wegen Häresie inhaftirt 25 הידידא הידיד אגילפו והיידח יבא הל ירמאו והיידי 

 ךל ךל° םושמ רוסא אמלעב הבירק52 אלוע רמאד v8l-Az■58״
 הקולעל' :ברקת אל אמרכל רוחס רוחס אריזנ ןירמאPr■30׳15

42 M — ולצא M 43 |j 44 || ךינפל ־4־ P 45 היל M + 

 דע M 48 ןהמ M 47 || םדא + M 46 תונימל

 + VM 50 ן ׳פתנ וילעו M 49 וכלי ובושי ינטה םוקמ

52 M ׳סא םלועב אברוק םוש ׳יפא. 

worden. Ich habe übertreten das Schrift- 
wort: 4Lass deinen Weg fern von ihr sein, 

das ist die Häresie; und nahe dich nicht der 

Thür ihres Hauses, das ist die Obrigkeit355. 
Manche erklären : Lass deinen Wg fern von 

ihr sein, das sind die Häresie und die Ob- תורע P 51 : יאה 

rigkeit; nahe dich nicht der Thür ihres Hauses, das ist eine Hure. — Wie weit356? R• 
Hisda erwiderte: Vier Ellen. — Für welche Schriftforschung verwenden die Rabbanan 
den Schriftvers vom Hurenlohn?—Für die des R. Hisda, denn R. Hisda sagte: Jede 
Hure, die sich bezahlen lässt, wird später andere bezahlen, denn es heisst: 357Du hast 

Hurenlohn gegeben, während dir kein Hurenlohn gegeben wurde. — Er358streitet also gegen 
R. Pedath, denn R. Pedath sagte, dass die Gesetzlehre nur die geschlechtliche Nähe- 
rung ג erboten habe, denn es heisst: Keiner von euch darf seinen Blutsverwandten 

nahen, ihre Scham zu eutblossen. Wenn Üla aus dem Lehrhaus kam, küsste er seine 
Schwestern auf die Hände; manche sagen, auf den Busen. Er streitet also gegen sich 
selbst, denn Ula sagte, dass schon das Herannahen verboten sei, denn zu einem Na- 
ziräer sagt man: Herum, herum, nähere dich nicht dem Weinberg. 
die Erklärung (KRAUSS, Gr. 11, lat. Lehnwort, p. 156), םומיד sei das lat. dimissus, (part. pass. v. dimit- 

t e r e, frei fassen, frei sprechen, fortschicken), wonach das W. רוטפ eine erklärende Glosse wäre. 352. 

Dt. 353 .3,19״._ Mich. 1,7. 354. Pr. 5,8. 355. Die Zusammenstellung von 

Häresie u. Obrigkeit ist ganz dunkel; vielt תושר Freiheit, Freisinn. 356 Muss man von 

einer solchen entfernt bleiben. 357. Ez. 16,34. 358. RH., nach welchem man von 

einer solchen 4 Ellen entfernt bleiben muss. 359. Lev. 18,6. 360. Dem der Weingenuss 

107* 
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'"Der Blutegel hat zwei Töchter: gieb her, 

gieb her. Mar-tJqaba erklärte: Zwei Töchter 

schreien aus dem Fegefeuer und rufen in 

diese Welt: bringe, bringe; das sind näm- 

lieh die Häresie und die Obrigkeit. Manche 

lesen: R. Hisda sagte im Namen Mar- 
A 

Uqabas: Das ist die schreiende Stimme 

des Fegefeuers, die da spricht: bringt mir 

die zwei Töchter, die in dieser Welt schrei- 

Fol. 17a 

 תונב יתש אבקוע רמ רמא בה בה תונב יתש

 אבה אבה הזה םלועב תורמואו םנהיגמ תוקעוצש
 בר רמא ירמאד אכיא תושרהו תונימ והנינ55ןאמו

 תרמואו תקעוצ םנהינ לוק אבקוע רמ רמא ארבה

 אבה5°םלועב תורמואו תוקעוצש תונב יתש יל ואיבה
 pr.2,19 םייה תוהרא וגישי אלו ןובושי אל היאב לב° !57אבה

 םאו רמאק יבה58 וגישי ןביה ובש אלש רהאמ יכו

 שרופה־״לבד ארמימל םייה תוהרא וגישי אל ובושי
t 60 

 ארפה ברד .ריממל יאתאד איהה אהו תיימ תוניממ

 .oend rufen: bringe, bringe! הנבמ ןטקה הנב התשע תולקבש הלק היל הרמאו
«■*L61 NM 302 1/7 1• , _ •7. 

rille, die zu ihr eingehen, kehren nicht 

wieder und erreichen nicht des Lebens Pfade. 

Wenn sie nicht wiederkehren, wieso sollten 

sie sie denn erreichen!?—Er meint es wie 

 אלו התדווזב הל והרט אדסח בר הל61 רמאו לודגה

 תונימד ללבמ התשע6־תולקבש הלק הרמאקדמ התמ

 יבה םושמו ריפש הב ארדה אלד אוהה"4הב איוה63

 אהו אל הריבעמ ןיא תוניממ ירמאד אביא התמ אל

 folgt: sollten sie dennoch wiederkehren, so התמו היל הרמאו°5אדסח ברד הימק יאתאד^איהה !5

 -werden sie des Lebens Pfade nicht errei הב איוה ימנ“תונימד ללכמ תולקבש הלק הרמאקדמ

 chen. — Demnach stirbt derjenige, der sich ןב רזעלא יבר07לע וילע ורמא אינתהו אל הריבעמו

 von der Häresie zurückzieht, — einst kam הילע אב אלש םלועב תחא״הנוז חינה אלש אידרוד

 ja aber eine Frau vor R. Hisda und sprach דתיהו םיה יברבב תחא הנוז׳״שיש עמש תחא םעפ.

 zu ihm, das geringste vom geringsten, was ךלהו70 ןירניד סיב לטנ הרכשב ןירניד םיב תלטונ 20

 -sie gethan hat, sei, die Geburt ihres klei רחיפ.ר71רבד לגרה תעשב תורהנ העבש הילע רבעו.

nen Sohns von ihrem grossen,3״Sohn, und 

R. Hisda sagte, man besorge ihr Sterbe- 

kleider304, und sie starb nicht; wenn sie 

nun vom geringsten des geringsten sprach, 

wahrscheinlich war sie auch der Häresie 

verfallen!? — Sie hatte nicht genügend 

Busse gethan und deshalb starb sie nicht. 

Manche lesen: Also nur wegen Häresie, 

nicht aber wegen einer anderen Sünde, 

einst kam ja eine Frau vor R. Hisda und 

sprach zu ihm &c. und sie starb!? — Da 

sie vom geringsten des geringsten sprach, 

so war sie auch der Häresie verfallen. — 

^Gilt dies denn nicht auch von anderen 

Sünden, es wird ja gelehrt: Sie erzählten von R. Eleazar b. Durdja, dass er keine Hure 

in der Welt zuriickliess, die er nicht beschlafen hätte; einst hörte er, dass es eine 

Hure in einem überseeischen Land gebe, die einen Beutel voll Denarien als Lohn 

nimmt. Da nahm’ er einen Beutel voll Denarien und passirte ihretwegen sieben 

Pliisse. Bei der Vollziehung der Sache hatte sie eine Blähung; da sprach sie: Wie we- 

nig diese Blähung an ihre Stelle zurückkehren wird, so wenig wird man Eleazar 

b. Durdja durch Busse wieder aufnehmen. Da ging er fort und setzte sich zwischen 

zwei Berg- und Hügelreihen und sprach: Ihr Berge und Hügel, bittet für mich um 

verboten ist. 361. Pr. 30,15. 362. Ib. 2,19. 363. Sie bat um die Aufer- 

legung einer Busse. 364. Eigentl. Proviant, Vorrat für die Reise; dh. sie wird bestimmt 
sterben. 

 ךב המוקמל72 תרזוח הניא וז החיפהש םשכ הרמא

 ךלה הבושתב ותוא ןילבקמ ןיא אידרוד ןב רזעלא

 ושקב תועבגו םירה רמא תועבגו םירה ינש73ןיב בשי

53 B + בה בה יאמ. f- M- 54 || אדסח ר״א VM "־ן 

 יאמו -|- M 57 הזה -f- B 56 והינ P 55 לוק

 םאש ף׳יעא ק״ה םייח תוחרוא M 58 || תושרהו תונימ יהנינ

 M 61 || אתתיא 4־ M 60 שירפד M 59 אל ובש

 אלו M 64 ימנ -f- VM 63 || ׳שע M 62 והל

 תוניממ יבה יבתומד אכיאו שיבה אלד םושמ ם״לד יאה התמ

65 B אתדווז הל ודיוז ח״ר ל״או. f- M- התשע תולקבש הלק 

 66 אתדווזב הל וחרט ח״ר והל רמאו לודגה הנבמ ןטקה הנב

M — 67 ימנ M — ׳ר M 68 J - 69 תחא M 

 71 ךלהו -— M 70 רניד לש םיכ תלטונו הנוז י״הכב

M 72 || החרפהש םשכ הרמא החירפה M — 73 : המוקמל 

M — ינש. 
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 לע״שקבנ ךילע םישקבמ וגאש74דע ול ורמא םימחר ילע
 הניטומת תועבגהו ושומי םירהה יב’רמאנש ונמצע י׳"■64•1"
 ונאש;4דע ורמא םימחר ילע ושקב ץראו םימש רמא
 םימש יכר רמאנש ונמצע לע שקבנ ךילע םישקבמ*■«י•
 הנבלו המה רמא הלבת דגבב ץראהו והלמנ ןשעב
 ךילע םישקבמ ונאש74דע ול ורמא םימחר ילע ושקב
^24•ibהמחה.השובו הנבלה הרפהזרמאנש ונמצע לע75שמבנ 

34,4.74 ib•*י*. 

 דע ול ורמא םימחר ילע ושקב תולזמו םיבבוב רמא
 וקמנו'רמאנש ונמצע לע76שקבנ ךילע םישקבמ ונא
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Erbarmen! Sie erwiderten ihm: Ehe wir 
für dich bitten, wollen wir für uns selbst 
bitten, denn es heisst: 365Berge werden wei- 

chen und Hügel ivanken. Da sprach er: 
Himmel und Erde, bittet für mich um Er- 
barmen! Sie erwiderten: Ehe wir für dich 
bitten, wollen wir für uns selbst bitten, 
denn es heisst: ""Der Himmel wird wie 

Rauch zerstieben und die Erde wie ein Ge- 

wand zerfallen. Da sprach er: Sonne und 10 חינה יב אלא יולת רבדה ןיא רמא77םימשה אבצ לב 
Mond, bittet für mich um Erbarmen! Sie ותמשנ התציש דע היבבב העגו ויברב ןיב ושאר 
erwiderten ihm: Ehe wir für dich bitten, ןמוזמ אידרוד ןב רזעלא78יבר הרמאו לוק תב התצי 
wollen wir für uns selbst bitten, denn es אבוט הב קיבאד ןויב ימנ םתה79 אבה םלועה ייחל 
heisst: 07Der Mond wird sich schämen und המבב ומלוע הנוק שיי רמאו יבר הבב אימד תונימב Az10׳a13a 
die Sonne zu Schanden werden. Da sprach 15 אל יבר רמאו תחא העשב ומלוע הנוק שיו םינשי 
er: Sterne und Sternbilder, bittet für ןירוקש אלא ןתוא ןילבקמש• הבושת ילעבל ןייד 
mich um Erbarmen! Sie erwiderten ihm: אחרואב ילזאק ווה ןתנוי80יברו אנינה יבר :יבר ןתוא 
Ehe wir für dich bitten, wollen wir für הדובעד אהתיפל82 יצפ דה יליבש*81 ירת והנהל וטמ 
uns selbst bitten, denn es heisst: 308Und דח85היל רמא תונוז יבד אחתיפא84יצפ יוה83דהו הרז 
das ganze Heer des Himmels wird zergehen. 20 הירצי סיבנד הרז הדובעד אחתיפא ליזינ הירבחל Coi.b 

Darauf sprach er: ich bin nun auf mich הייפבנו תונוז יבד אהתיפא ליזינ ךדיא86היל רמא 
selbst angewiesen! Da senkte er sein Haupt וענבתיא88והניזה םתה87 וטמ יב ארגא לבקנו ןירציל 
zwischen die Kniee und schrie unter Wei- רמשת המיזמ"היל רמא89ךל אנמ היל רמא והיימקמPr•2’” 
nen so lange, bis seine Seele ausfuhr. Dar- יאמ אברל ןנבר היל ורמא הכרצנת הנובת ךלע 
auf erscholl ein [himmlischer] Widerhall 25 ןנימגרתמו90 המיז הב ביתבד הרות אמיליא המיזמ 
und sprach: R. Eleäzar b. Durdja ist be- 

75 M 76 יאנש ונילע םימחר II 74 M ךילע םימחר שקבנש 

M ונילע M 77 |j 78 ךכ הארש ןויכ P אידורד ןב רזעילא 

79 B + 80 || תימו הוח הריבעב אכה אהו M 81 ןנחוי 

M 82 יכרד B תיפא,. M 83 || הדובעל B - ן יוה| 

84 M 85 ׳תיפל M 86 || ןנחוי ׳רל ח״ר M 87 || ייד 

M 88 וענכיא ׳ניזח םתהל j- B- 89 תונוזל j- B- אה. M 

 .ימגרתמו P 90 יזמ ׳תכד

stimmt für das Leben der zukünftigen 
Welt! — Hierbei glich es, da er daran so 
sehr hing, der Häresie. Darüber weinte 
Rabbi und sprach: Mancher erwirbt seine 
Welt in vielen Jahren und mancher erwirbt 
sie in einer Stunde. Ferner sagte Rabbi: 
Nicht genug, dass man die Bussfertigen aufnimmt, sondern man nennt sie auch Rabbi. 

R. Hanina und R. Jonathan befanden sich einst auf einem Weg; da gelangten 
sie an zwei Strassen, von denen die eine zur Thür eines Götzentempels und die 
andere zur Thür eines Hurenhauses führte. Da sprach der eine zum anderen: Wollen 
wir lieber über die Thür des Götzentempels gehen, dessen Trieb geschlacl1tet30gist. Da 
sprach der andere zu ihm: Wollen wir lieber über die Thür des Hurenhauses ״ehen 

c!> 

und unsren Trieb besiegen, damit wir Belohnung erhalten. Als sie an dieses her- 
ankamen, und [die Huren] sie sahen, verbeugten370sie sich vor ihnen. Darauf sprach 
jener zu ihm: Woher hast du es371? Dieser erwiderte [Es heisst:] 372Umsicht™wird dich 

bewahren, Vernunft dich behüten. Die Jünger fragten Raba: Was heisst mezima [Umsicht]; 

wollte man sagen, die Gesetzlehre, von der es zinia heisst, was mit ״Rat״ (der Gott- 

365. Jes. 54,10. 366. Ib. 51,6. 367. Ib. 24,23. 368. Ib.34,4. 

369. Cf. S. 271 Z. 6 ff. 370. So nach der wörtl. Bedeutung; nach der Auslegung Rsj.S: sie traten 

in ihre Stube. 371. Dass man sich in die Gefahr einer Sünde begeben dürfe. 372. Pr. 2,11. 

373. Das W. המיזמ wird hier nach der ־weiter folgenden Auslegung übersetzt: vor Unzucht. 
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losen) übersetzt wird, und es heisst [von 
der Gesetzlehre:]374 Wunderbar im Rat, gross 

in der Weisheit, so müsste es doch zima 

heissen!? Vielmehr meint er es wie folgt: 
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 היישות לידגה הצע אילפה(ו)° ביתכו ןיאטח תצע
 המיז” רבדמ רמאק יבה היל יעבימ המיז יבה יא00
 וספתנשכ93 ןנבר ונת :הכרצנת92 הרות ךילע רמשת
 רמא ןוידרת ןב אנינח יברו אטרפ ןב רזעלא94יבר

■Jes. 28,23 

 vor Unzucht wird sie dich bewahren, die ןוידרת ןב אניגה יברל אטרפ ןב רזעלא04 יבר ול .י
 .Gesetzlehre wird dich behüten יתספתנש יל יוא דחא רבד לע תספתנש ךירשא

Die Rabbanan lehrten: Als R. Eleäzar 
b. Proto und R. Hanina b. Teradion inhaf- 
tirt wurden, sprach R. Eleäzar b. Proto zu 

 ךירשא95 אנינה יבר ול44 רמא םירבד השמה לע
 יל יוא לוצינ התאו םירבד השמח לע תספתנש
 תקסע התאש לוצינ יניאו דחא רבד לע יתספתנש

 .Chr׳1

 R. Hanina b. Teradion: Wol dir, der du אלא יתקסע אל ינאו* םידסח תולימגבו הרותב 10
 ,wegen einer Sache inhaftirt worden bist קסועה 1יב אנוה בר רמאד אנוה ברדב97 הרותב
 wehe mir aber, der ich wegen fünf Sachen רמאנש הולא ול ןיאש ימב המוד דבלב הרותב

 inhaftirt worden bin. Da erwiderte ihm ’[יאמ [רגו] תמא (׳)יהלא אלל לארשיל םיבר םימי[ו 15,3
 R. Hanina: Wol dir, der du wegen fünf המוד דבלב הרותב קסועה לבש98תמא (׳)יהלא אלל
 Sachen inhaftirt worden bist, und gerettet אינתהו קסע אל םידסח תולימגבו הולא ול ןיאמ• ימכ 15

Bh.100 ויתועמ םדא ןתי אל רמוא בקעי ןב רזעילא יבר° werden wirst, wehe mir aber, der ich we- 
 gen einer Sache inhaftirt worden bin, und דימלת״וילע הנוממ ןב םא אלא הקדצ למ• יקנראל
 nicht gerettet werden werde; du hast dich הוהד אוה1י0הונמיה ןוידרת ןב אנינח יברב םבה

 -mit der Gesetzeskunde und mit Wolthätig ילש תועמ ול רמא°'אינתהו דבע אל דבעימ ןמיהמ:,18■‘*
 keitswerken befasst, während ich mich nur םיינעל םיתקלחו2 הקדצ לש תועמב יל ופלחתנ םירופ 20

Set.67»3לבר£י הןל;ןא 12],' אל היל יעבדכ“ דבע דבעימ mit der Gesetzeskunde befasst habe. Dies 
 nach einer Lehre R. Honas, denn R. Hona יאמו תינת אמעט יאמ ורמא אטרפ ןב רזעלא
 -sagte: Wenn jemand sich nur mit der Ge יאו ארפס אל אפייס יא והל רמא תבנג אמעט
 setzeskunde befasst, so ist es ebenso, als יאמו5 אתיל4 ימנ אה אתיל4 אהדמו אפייס אל ארפס
 würde er keinen Gott haben, denn es היל7ותייא ינא0 םייסרת לש ןבר יבר ךל ורק אמעט 25

heisst: '1'Lange Zeit war Jisrael ohne den 

wahren Gott\ was heisst: ohne den wahren 
Gott? wenn jemand sich nur mit der 
Gesetzeskunde befasst, so ist es ebenso, 
als hätte er keinen Gott. — Hatte er sich 
denn nicht mit Wolthätigkeitswerken be- 
fasst, es wird ja gelehrt: R. Eliezer b. Ja- 
qob sagte, man soll sein Geld nur dann 
in die Almosenbüchse thun, wenn ein Ge- 

 אברעד יהו איתשד יה היל ורמא ירוביק ירת
 לע אביתוא אתירוביז איתא9 אפינ היל שיהרתיא

90 M 91 || המיז המיזמ יאמ M המיזמ M 92 1j 

 ■ רזעילא P 94 חירו תונימל ף׳באר ספתנשכ M 93 ׳צנת

95 f- M- 96 || א״רל ת״ב M 97 קסע אל אוהו VM 

-f- 98 || ו דבלב M 99 || לכ אנוה ר יא M ח״ת 

100 M — ד אוה || Ml ל״א |f P 2 i- םיתערפו 

3 M -\- 4 ! ילשמ M 5 || יתיא אל M יאמא היל ורמא 

 אתישד P 8 היל — M 7 ינא M 6 ורק

9 P אתישד לע ביתוא אתרובז התא. 

lehrter gleich R. Hanina b. Teradion darüber gesetzt ist!? — Vertrauen schenkte 
man ihm, er selbst bethätigte sich aber nicht. — Es wird ja aber gelehrt:: Er sprach 
zu ihm: Purimgeld370hat sich mir mit Almosengeld verwechselt, da verteilte ich es 
an die Armen377 !? — Er bethätigte sich wol, nicht aber wie er es sollte. Darauf führte 
man R. Eleäzar b. Proto vor und fragte ihn: Weshalb hast du [das Gesetz] studirt 
und weshalb hast du gestohlen? Er erwiderte: Ein Waffenträger373 ist kein Ge- 
lehrter und ein Gelehrter ist kein Waffenträger; und da das eine nicht wahr ist, so 
ist auch das andere nicht wahr.—Weshalb nannte man dich Meister? Ich bin We- 
bermeister. Da holten sie zwei Qnäule und fragten ihn, welcher die Kette und 
welcher der Einschlag sei; da geschah ihm ein Wunder und es kam eine weibliche 

374 Jes. 28,29. 375. iiChr. 15,3. 376. Ein städtischer Beitrag, der am Purimfest 

an die Armen zu einem Festmahl verteilt wurde; dieser darf nicht zu anderen woltätigen Zwecken ver- 

wendet werden. 377. Und leistete Ersatz aus seiner eignen Tasche. 378. Dh. ein Dieb, Räuber. 
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Kiene und setzte sich auf die Kette, und 

eine männliche setzte sich auf den Ein- 

schlag; darauf sagte er ihnen dieser sei 

die Kette3,9und jener sei der Einschlag. Als- 

dann fragten sie ihn: Weshalb hast du das 

Abidanhaus’"nicht besucht? Er erwiderte: 

Ich bin alt, und fürchtete, ihr würdet mich 

mit den Füssen zertreten.—Wie viel Grei- 

se sind denn bis jetzt zertreten worden? 

 והל רמא אברעד לע ביתיו ארוביז יאתאו איתשד
 אמעט יאמו היל ורמאי" אברעד יאהו איתשד8 יאה
 ארייתמו יתייה ןקז והל רמא ןריבא יבל תיתא אל
 יבס המב אנדיאה דעו״סבילנרב ינוסמרת אמש ינא
 דה סמריא אמוי אוהה אסינ12 שיהרתא סומרתיא
 רמא תוריחל ךדבע תקבש אק אמעט יאמו אבס
 היב ידוהסאל13 דה םק םלועמ םירבד ויה אל והל
 אתוכלמד יבושחמ דהב היל ימדיא‘4 והילא אתא
 ימנ אהב והלובב אסינ היל שיהרתאדמ היל רמא

Da geschah einWunder und ein Greis wur- !0 אקד אוה היתושיב ארבנ אוההו אסינ הילז5שיהרתא 
de an diesem Tag zertreten. — Und wes- 6’אביתב ,דוה דהל רמימל םק17 היב הגשא אל יוחא 
halb hast du deinen Sklaven freigelassen? יבל ירודשל תוכלמד יבישחמ ביתב ,דוהר18אתרניא 
Er erwiderte ihnen: Dies ist nicht wahr. והילא אתא ארבנ אוההד הידי לע הורדשו״רסיק 
Als darauf einer gegen ihn als Zeuge auftre- הויתא אתא אלו לזא20 יסרפ האמ עברא היקתפ 
ten wollte, kam Elijahu, der sich als könig-תקסע אק יאמא״היל ורמא ןוידרת ןב אנינח יברל 
licher Würdenträger ausgab, und sprach zu ורזנ דימ יהלא ׳ה ינוצ רשאכ והל רמא אתיירואב 
diesem: Da ihm in allen anderen Sachen בשיל ותב לעו הגירהל ותשא לעו הפירשל ויל•' 
Wunder geschehen sind, so wird ihm auch תא הנוה ' היהש הפירשל וילע תונוז לש הבוקב F01.18 
m dieser Sache ein Wunder geschehen, 90ןיאש ולא" ןנתהו יבה דיבע יפיהו ויתויתואב םשה8»"־* 
und du wirst nur deine Schlechtigkeit zei- 20 םימשה ןמ הרות ןיא רמואה אבה םלועל קלה םהל 
gen. Dieser aber beachtete es nicht und ה,א רמוא לואש אבא הרותה ןמ םיתמה תייחת ןיאו 
trat auf, gegen ihn auszusagen. Sie hatten איגתדכ״דבע דמלתהל ויתויתואב םשה תא הגוהה 
gerade einen von den königlichen Würden- תורוהלו ןיבהל דמל התא לבא° תושעל דמלת אל° Du8,9a 
trägem geschriebenen Brief, an den Kai- םשה תא הנוה םושמ’3 שנעיא אמעט יאמ אלא H'2es8* 

ser zu senden; da sandten sie ihn durch 25 ןאכמ26היב ההימ־5אלד הגירהל ותשא ל*ד24איסהרפב A^3b 

^5•Sabהחומ וניאו תוהמל ודיב שיש ימ לב° ורמא 
10 p -}- ו. M - ו ל״א 

13 VM והיינימ 4־ ! 

11 B -|- ורמא 

14 f M- ל״ז 

 אלו ׳יתושיב תיוחמ ל״אקד יאמא ארבג יאהל

M 17 דוה...םק■ 
19 M והי^יא היקתפ ג ׳הד ידיב ׳רדש M 20 jj 

U JyJ 

 m 12 היל 4־ ||

 ,| M 15 אסיג

II אלו יוחמ V 16 j| אל 

 M 18 || ׳דשל יאמורד יבושח יעבד

II א לו 1יזא 

M 23 || 

M 26 

22 M אל ביתבד 

25 M היל תתימ 

diesen Mann; alsdann kam Elijahu und 

schleuderte ihn vierhundert Parasangen weit, 

so dass er nicht zurückkehren konnte. Dar- 

auf führten sie R. Hanina b. Teradion vor 

und fragten ihn: Weshalb hast du dich mit 

der Gesetzeskunde befasst? Er erwiderte 

ihnen: Weil der Herr, mein Gott, mir dies 

befohlen hat. Da verurteilten sie ihn so- 

 M 21 הרותב תקסע ט מ

 הגוהד || B 24 יוהד 4־

fort, dass er verbrannt werde, dass seine Frau hingerichtet werde und dass 'se'ine 

Tochter einem Hurenhaus überwiesen werde. Dass er verbrannt werde, weil er 

den Gottesnamen buchstäblich aussprach. — Wieso that er dies, es wird ja gelehrt: 

Folgende haben keinen Anteil an der zukünftigen Welt: wer sagt, die Gesetzlehre 

sei nicht vom Himmel, und wer sagt, die Auferstehung der Toten sei nicht in der 

Gesetzlehre angedeutet; Abba Saul sagt, auch wer den Gottesnamen buchstäblich 

ausspricht!? — Er that dies nur des Studiums wegen, denn es wird gelehrt: ml)u 

sollst nicht lernen, es ,zu thun, wol aber darfst du es lernen, um es zu verstehen und es 

zu lehren. — Weshalb wurde er demnach bestraft? — Weil er den Gottesnamen buch- 

stäblich öffentlich aussprach. — Und dass seine Frau hingerichtet werde, weil sie es 

ihm nicht gewehrt hatte. Hieraus folgerten sie, dass wenn jemand etwas wehren kann 

379. Die Kette nimmt den Einschlag auf. 380. Versammlungsort für theolog. u. philosoph 
Disputationen; cf. Bd. I S. 598 N. 6. 381. Dt. 18,9. 
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und dies nicht thut, er dieserlialb bestraft 
werde. Und dass seine Tochter einem Hu- 
renhaus überwiesen werde, denn R. Joha- 
nan erzählte, dass als sie einst vor römi- 
sehen Patriziern vorüberging, und diese 
die Bemerkung machten, diese Jungfrau 
habe einen zierlichen Gang, sie ihre Schrit- 
te noch mehr zierte. Das ist es, was R. 
V 

Simon b. Laqis sagte: Es heisst ?2Die Sün- 

de meiner Ferse umgiebt mich, die Sünden, 
die der Mensch auf dieser Welt mit seinen 
Fersen tritt, umgeben ihn am Tag des 
Gerichts. Als man sie alle drei abführte, 
erkannten sie das Urteil über sich an. Er 
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 יבר רמאד־ז תונוז לש הבוקב בשיל ותב לעו וילע
 ימור ילודג יגפל תבלהמ ותב התיה״תחא םעפ ןגהוי
 הקדקד דימ וז הביר לש היתועיספ תואג המב ורמא
 יאמ שיקל ןב ןועמש יבר רמאד ונייהו היתועיספב

 ״׳־.49,6 ךיבקעב שד םדאש תוגוע יגב(ב)ופי יבקע ןוע ביתכד

 ואציש העשב ןידה םויל ול ןיבוסמ"1 הזה םלועב
 ot.32,4 רוצה0 רמא אוה ןידה תא םהילע וקדצ ןתשלש

 ib• ותב לוע ןיאו הנומא לא הרמא ותשאו ולעפ םימת
 jer.32,19 תוחקפ ךיניע רשא הילילעה ברו הצעה לודג הרמא

 וללה םיקידצ'’1 םילודג30 יבר רמא רגו יברד לב לע
 תעשב ןידה קודצ לש" תוארקמ שלש ןהל ונמדזנש
 אמסיק ןב יסוי יבר הלחשב ןנבר ונת :ןידה קודצ33
 יחא אנינח ול רמא ורקבל ןוידרת ןב אנינה יבר ךלה
 הוכילמה םימשה ןמ וז המואש עדוי התא יא יהאנ
 sprach: 383Er ist ein Fels, vollkommen ist sein <תא הגרהו ולכיה תא הפרשו ותיב תא הבירחהש !־־

 ינאו תמיי
 ».י6««. ».»35

Thun. Seine Frau sprach: *93Ein Gott der 

Treue und ohne Falsch. Und seine Tochter 
sprach F4 Gross an Rat und mächtig an That, 

du, dessen Augen offen stehen über allen YVe- 

 gen 8cc. Rabbi sagte: Bedeutend sind dieseרפס תאו ךתוא ופרשי3׳ אל םא ינא המת ומחרי 20

 איה ןיידעו ויבוט תא הדבאו וידיסה
 חנומ30רפסו35הרותב קסועו בשוי התאש ךילע יתעמש
 ינא ול רמא ומחרי םימשה ןמ ול רמא ךקיחב ךל
 םימשה ןמ יל רמוא התאו םעט לש םירבד ךל רמוא

 אבה םלועה ייחל ינא המ יבר ול רמא שאב הרות
 **■17״ לש תועמ״ ול רמא ךדיל אב השעמ םולב ול רמא

 םיינעל םיחקלהו הקדצ לש תועמב יל ופלחתנ םירופ
 ילרוג יהי ךלרוגמו יקלח יהי ךקלחמ ןב םא ול רמא
 ןב יסוי יבר רטפנש דע םיטעומ םימי ויה אל ורמא
 והודיפסהו ורבוקל ימור ילודג38 לב וכלהו אמסיק
 ןוידרת ןב אנינח יברל והואצמ ןתריזחבו לודג דפסה

M 27 םושמ II 28 M התיה איהו ר״ג 1רצא בשוי יתייה 

 תעשב אבה םלועל ותוא ןיבבוסמ M 29 ימא ונינפ‘? תרבוע

 32 || השלש + M 31 || המכ -f- VM 30 וקדצ ןתאצוה

M + 33 (| וללה M — 34 !1 קודצ M - 35 יחא II 

VM -|- 36 םיברב תולהק ליהקמו f M 37 הרות 

drei Frommen, dass ihnen bei der Verur- 
teilung drei Verse der Anerkennung des 
Urteils eingefallen sind. 

Die Rabbanan lehrten: Als R. Jose b. 
Kisma erkrankte, besuchte ihn R. Hanina 
b. Teradion. Da sprach er zu ihm: Hanina, 
mein Bruder, weisst du denn nicht, dass 
man vom Himmel aus dieser Nation3S5die 
Herrschaft verliehen hat; sie hat sein Haus 
zerstört, seinen Tempel verbrannt, seine 
Frommen hingemordet und seine Besten 
vernichtet, und sie besteht noch immer! 
Und ich hörte von dir, dass du dasitzest 

und dich mit der Gesetzlehre befassest, und die Gesetzrolle in deinem Busen trägst. Dieser 
erwiderte: Sie werden im Himmel Erbarmen haben. Jener entgegnete ihm: Ich spreche mit 
dir vernünftige Worte, und du erwiderst mir, sie werden im Himmel Erbarmen haben; es 
würde mich wundern, wenn sie nicht dich samt deiner Gesetzrolle im Feuer verbrennen 
werden! Dieser sprach: Meister, was erwartet meiner in der zukünftigen Welt? Jener ent- 
gegnete: Hat sich dir etwas’*0ereignet? Dieser erwiderte: Purimgeld hat sich mir mit 
Almosengeld verwechselt, und ich verteilte es an die Armen. Da sprach jener: Wenn 
dem so ist, so mag mein Anteil gleich deinem Anteil und mein Eos gleich deinem 
Eos sein. Man erzählt, nach wenigen Tagen starb R. Jose b. Oisma und alle Würden- 
träger Roms begleiteten ihn zu seiner Bestattung und hielten über ihn eine grosse 
Trauer. Als sie zurückkehrten, trafen sie R. Hanina b. Teradion, wie er dasass und 

M ן רפסו ךופרשי! M 3S ׳פסהו ימור ינב. 

386. 385. Den Römern. 384. Jer. 32,19. 382. Ps. 49,6. 383. Dt. 32,4. 

Irgend eine verdienstvolle Handlung. 
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 םיברב תולהק ליהקמו39 הרותב קסועו בשוי היהש
 רפסב והוכרבו והואיבה וקיחב ול הנומ הרות רפסו
 תא ןהב ותיצהו תורומז יליבחב והופיקהו הרות
 םוחינהו םימב םוארשו רמצ לש ןיגופס ואיבהו רואה

sich mit der Gesetzlehre befasste, öffentliche 
Versammlungen abhielt und eine Gesetz- 
rolle in seinem Schoss trug. Da brachten 
sie ihn, wickelten ihn in die Gesetzrolle, 
 umgaben ihn mit Weidenbündeln und ziin- 5 ול הרמא הרהמ ותמשנ אצת40 אלש ידב ובל לע

 יתפרשנ ינא אלמליא42הל רמא ךכב ךארא אבא״ותב
 רפסו ףרשנ ינאש וישכע יל השק רבדה היה ידבל
 אוה הרות רפס לש ונובלע" שקבמש ימ ימע הרות
 האור התא המ יבר וידימלת44ול ורמא ינובלע שקבי

deten sie an. Alsdann brachten sie Strähnen 
Wolle, weichten sie in Wasser und legten 
sie ihm aufs Herz, damit seine Seele nicht 
schnell ausfahre. Da sprach seine Tochter 

110a 
Az.24-b 

zu ihm: Vater, so muss ich dich sehen! 10 התא ףא4"תוחרופ תויתואו ןיפרשנ ץוילג45ןהל רמא 
Er erwiderte ihr: Würde ich allein ver- ימ הגלטיש בטומ ןהל רמא שאה47 סנכתו ךיפ חתפ 
brannt worden sein, so würde mir dies ירינוטצלק48 ול רמא ומצעב אוה לבהי לאו הנתנש 
schwer gefallen sein, da ich aber mit der רמצ לש ןיגופס לטונו תבהלשב הברמ ינא םא יבר 
Gesetzrolle zusammen verbrannt werde, so ול רמא אבה םלועה ייחל ינאיבמ התא ךבל לעמ 
wird der, der die Misshandlung der Gesetz-15 לטנו תבהלשב הברה דימ ול עבשנ יל עבשה49 ןה 
rolle ahnden wird, auch meine Misshand- הרהמב ותמשנ האציו40 ובל לעמ רמצ לש ןיגופס 
lung ahnden. Seine Schüler sprachen zu הרמאו לוק תב התצי5,רואה5'ךותל לפנו ץפק אוה ףא 
ihm: Meister, was siehst du ? Er erwiderte ייהל ןה54 ןינמוזמ ירינוטצלקו53 ןוידרת ןב אנינח יבר 
ihnen: Die Pergamentrollen werden ver- העשב ומלוע הנוק *שי רמאו יבר הכב° אבה םלועהAz,10b17a 
brannt und die Buchstaben fliegen [in die 20 והתיבד אירורב :םינש המבב ומלוע הנוק שיו תחא 
Höhe.] — So öffne doch den Mund, damit יאוה ןוידרת ןב אנינח יברד היתרב ריאמ יברד 
das Feuer in dich dringe! Er erwiderte הבוקב יאתחא אבתיד אתלימ יב אליז היל הרמא 
ihnen: Soll lieber derjenige, der [die Seele] אל יא רמא לזאו55 ירנידד אבקרת לקש תונוז לס* 
hineingethan hat, sie holen, niemand aber הדבע יא אסינ דיבעתימ56 ארוסיא הב דיבעתיא 
thue sich selbst ein Leid an. Darauf sprach 25 הישפנ טקנ לזא אסינ הל דיבעתיא אל ארוסיא 
der Exekutor zu ihm: Meister, wirst du 
mich, wenn ich die Flamme vergrössere 
und die Strähnen Wolle von deinem Herzen 
entferne, in das Leben der zukünftigen 
Welt bringen? Er erwiderte: Jawol. — 
Schwöre es mir. Da schwor er es ihm. 
Darauf vergrösserte er die Flamme und 
entfernte die Strähnen Wolle von seinem 
Herzen, worauf seine Seele schnell ausfuhr. 
Alsdann sprang auch dieser in das Feuer. 
Hierauf ertönte ein [himmlischer] Wider- •׳זא ארוםיא הב דיבעת'א א• ם״ש *ימא אבוט ישיפנ אה אנימ 
hall und sprach: R. Hanina b. Teradion und der Exekutor sind für das Leben in der 
zukünftigen Welt bestimmt. Darüber weinte Rabbi und sprach: Mancher erwirbt seine 
Welt in einer Stunde und mancher erwirbt sie in vielen Jahren. 

Berurja, die Frau R. Meirs, war eine Tochter des R. Hanina b. Teradion. Da 
sprach sie zu ihm: Es ist für mich eine Schande, dass meine Schwester sich in 
einem Hurenhaus befindet. Da nahm er einen Trikab mit Denarien und ging da 
hin, indem er sprach: hat sie sich der Sünde nicht hingegeben, so wird ihr ein 
Wunder geschehen, hat sie sich der Sünde hingegeben, so wird ihr kein Wunder ge- 
schehen. Alsdann verstellte er sich als Reiter und sprach zu ihr: Gehorche mir. Sie 
erwiderte ihm: Ich bin in der Menstruation. Er entgegnete: Ich werde warten. Sie er- 

 אנתשד היל הרמא יל ינעמשה הל58רמא57אשרפ דחכ
 ןישיפנ היל הרמא חתרמ״אנחרתמ הל רמא אנא
39 P — 40 ןן ו M 41 ן! יהמ תומי M — 42 || אבא 

B ילמ^א. M אוהש ׳כע השק רבדה היה ףרשנ ודבל אוה ילמלא 

 45 || ׳מלת — M 44 || הנובלע B 43 || ומע ת״סו ףרשנ

V 46 || ןילימ M -\- 47 || ל״א j- V- ךב. M תבהלש || 

48 M 49 [| ירנטסילק M 50 ינעיבשה B — 51 || ו 

M 52 || שאה B 53 || האצי M 54 || הירניטסלקו M 

 יאו אסינ יל שיהרתא M 56 || הידהב -f- M 55 || ןה —

 58 || יל עימשה ל״א אכלמד M 57 || אסינ יל ׳רתמ אל אל

P — 59 || הל M 60 || איה V חרתמ. M אקפנ יאמו ל״א 

108 Talmud Bd. VII 

( 



Vj 858 

widerte: Es hält sehr lange an; ausserdem 
sind hier viele da, die schöner sind als ich. 
Da sprach er:. Es ist zu schliessen, dass 
sie sich der Sünde noch nicht hingegeben 
hat, und zu jedem, der zu ihr kommt, dies 
sagt. Darauf ging er zu ihrem Wächter 
und sprach zu ihm: Gieb sie mir. Dieser 
erwiderte ihm: Ich fürchte vor der Regie- 
rung. Jener entgegnete: Nimm diesen Tri- 

ÄBODA ZARA Fol. 18a—18b 

 עמש רמא יאנימ ןריפשד אבה אבומ אביאו01 אבומ
 יפה היל הרמא יתאד לב ארוב יא הדבע אל הנימ
 היל רמא ילהינ0־הבה היל רמא הדיד רמוש יבגל לזא
 ירנידד אבקרת לוקש היל רמא אתוכלממ אניפתסימ
 יאמ ימלש יבו היל רמא ךל יוהל אגלפו חלפ אגלפ
 תלצתמו יננע ריאמד אהלא אמיא היל רמא דיבעיא

 coi.b יילכ והנה אביא ווהי3 יבהד רמיי ימו° היל רמא
 ווה והב אדש אלק לקש" ישניא65ילבא אק64 ווהד
 .דוקבש יננע ריאמד אהלא רמא הילבימל ותאפ
 kab mit Denarien, mit der Hälfte bestich387 הויתא אבלמ יב אתלימ עמתשא ףופל היל הבהיו'" 10

 und die Hälfte behalte für dich. Dieser הותחא יננע ריאמד אהלא רמא אפיקזל .דוקפא
 -sprach: Was mache ich aber, wenn sie zu ותא השעמ .דוה יבה רהל רמא יאה יאמ היל ורמא
 ende sind? Jener erwiderte: Sage: Gott ירמא ימולח אהתיפא ריאמ יבדד היתומדל וקקח
 .Mefrs, hilf mir, sodann wirst du gerettet388 יהויזה אדה אמוי היתייל ןידה אפוצרפל67 יזהד לב
 Dieser entgegnete: Wer beweist mir, dass אכיא תונוז יבל לע והיימקמ טהר הירתבא טהר 15
 ,dem so sei ?380Es befanden sich da Hunde אכיא אהב קתמו אהב שמט אזה םיוג ילושב ירמאד
 -die Menschen frassen, da warf er nach ih ירמא היתכרכ הנוזב והל״ימדא והילא אתא ירמאד
 ,nen eine Erdscholle, und sie kamen heran יבה דיבע .דוה אל .דוה ריאמ יבר“ יא טולשו פה
 um ihn zu fressen, und als er sprach: Gott השעמ יאהמ ירמאד אביא לבבל אתא קרע טק

*k•2 20 ךלוהה0 ןנבר■ ונת■ :אירורבד השעממ70 ירמאד אביאו Mefrs, hilf mir, verliessen sie ihn. Hierauf 
gab er sie ihm heraus. Schliesslich wurde 
die Sache bei der Regierung bekannt, und 
man führte ihn zum Galgen. Als er dann 
sprach: Gott Mefrs, hilf mir, nahmen sie 
ihn herunter und fragten ihn, was dies zu 
bedeuten habe. Da erzählte er ihnen das 
ganze Ereignis. Darauf zeichneten sie das 
,Gesicht R. Mefrs an der Thür von Rom, 
und verordneten, dass wenn jemand eine 

solche Person sieht, er ihn einliefere. Eines Tags sah ihn jemand und verfolgte ihn, 
er aber lief fort und flüchtete sich in ein Hurenhaus. Manche erzählen, er sah da von 
Nichtjuden gekochte Speisen und tauchte in diese den einen [Finger] und saugte an dem 
anderen, und manche erzählen, Elijahu kam und verstellte sich als Hure und umarmte 
ihn. Da sprachen sie390: Behüte und bewahre, wenn es R. Mefr wäre, so würde er dies 
nicht gethan haben. Hierauf flüchtete er nach Babylonien; manche sagen, wegen die- 
ses Ereignisses, und manche sagen, wegen des Ereignisses mit der Berurja391. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn jemand Wettkampfplätze392und Belagerungsbelustigun- 
gen "besucht und da Zauberkünstler, Schlangenbeschwörer, Musikanten, Possenreisser, 

 תאו םישחנה תא טש הארו טוברבלו72 ןינידטציאל71
 ןירולגם75ןירולב74ןוילולו ןוילומו ןויקומו ןויקוב73ןירבהה

61 V — 62 ןן אכה ט״או V 63 הלהינ B ל א אכיא 
 — P 65 אק - M 64 ן| והנה ווה תיזח אתשה

 היספתל יצרפ יאה M 67 הילהינ הבהי M 66 [| ישניא
 69 || והל — M 68 || טהרו הירתב וטיהר הויזח דח אמוי

M 70 קרע יבה דיבע אל ם ר הוה M השעמ םושמ 
{7 M 72 || (ןלהל ןכו) ןנירטצאל B (ןלהל ןכו) םוקרבלו II 
73 M 74 ||י ןיקוב ;וגב M ןירלמ ןוירלבו ןירלב ןיירלגס ןיולגס 

 .ןירוגלס B 75 || ירה ןוירולגלס ןוירלמו

387. Die Vorgesetzten. 388. P'alls gegen dich eine Anklage erhoben werden sollte. 389. 

Dass dies von Wirkung sein wird. 390. Die Verfolger. 391. Seiner Frau, die durch seine 

eigne Schuld von einem seiner Schüler verführt wurde. (Um ihr zu beweisen, dass Frauen leichtsinnig 

sind, stiftete er einen seiner Schüler an, sie auf die Probe zu stellen.) 392. ןינדטצא (rieht. ןינדטסא, 

(rrccdtov), Grundbed. das Feststehende, dh. eine feststehende Strecke von 600 griech. P'uss, dann über- 

tragen für Rennbahn, wo Wettkämpfe, Stiergefechte u. andere Belustigungen aufgeführt wurden, weil 

die berühmteste zu Olympia 1 Stadion betrug u. die meisten anderen sich nach ihrer Grösse richteten. 

'393. Die Etymologie des W.s םוכרכ ist dunkel (der Hinweis Uevys auf das gr. /«Qdxcü/ua^ Wall, Befesti- 

gung, ist nicht zu verwerfen), die Bedeutung desselben geht jedoch aus vielen Stellen im T. hervor, 

nämlich Belagerungstrupp, besond. die Belustigungen u. Possenspiele, die während der Dauer der 
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 שיאה ירשא"רמוא ־בותכה םהילעו םיצל בשומ הז ירה *•י׳1׳2
 אה וצפח ׳ה תרותב םא יכ ׳וגו ךלה אל רשא

 לוטיב ידיל םדאה תא ןיאיבמ וללה םירבדש• תדמל

 ליצמו חווצש ינפמ רתומ77ןינידטציאל07\דנימרו הרות*■2
 בשחתי אלש דבלבו הנידמ בושי ינפמ רתומ77םוברכלו

 ןינידטציא אישק רוסא םהמע בשחתנ78 םאו םהמע

 םוברב אטלשב םוברבא םוברכ אישמ ןינידטציאא

 ןיאשב ןאב ןהמע בשחתמב ןאב אישק אל םוברבא

 אישמ ןינידטציאא ןינידטציא אלא ןהמע בשחתמ
 י י ״

Reitkünstler, Bauchredner, Tänzer394und Pup- 

penspieler395sieht, so befindet er sich an ei- 

nem Aufenthaltsort der Spötter; über ihn 

spricht die Schrift :397A77 dem Mann, dir 71icht 

geht Scc., sondern ani Gesetz des Herrn seme 

Lust hat. Hieraus lernst du, dass alle diese 

Sachen den Menschen zur Vernachlässigung 

der Gesetzlehre bringen. — Ich will auf 

einen Widerspruch hinweisen: Wettkampf- 
| I I - \ X 

plätze [besuchen] ist erlaubt, weil, wenn da 10 םיצל בשומ^ינפמ ןינידטציאל ןיכלוה זיא79איה יאנת 
 -jemand397schreit, man ihn retten kann; eben  :ך... ........ ד 1 _ «ז__1_נ397_

so Belagerungsbelustigungen, wegen der 

Erhaltung398der ,Stadt, nur darf man sich 

daran nicht beteiligen; hat man sich daran 

 חווצש ינפמ ידחא םירבד ינש ינפמ ריתמ ןתנ יברו

 :האישהל השא״נתודע דיעמש ינפמ81 דחאו ליצמו

 ינפמ תואיסקרקלו תואיטרטל83 ןיכלוה ןיא ןנבר ונת
 " . ריאמ יבר ירבד הרז הדובעל לוביז םש ןילבזמש

 beteiligt, so ist es verboten. Hier besteht !5 דשה ינפמ רוסא84 ןילבזמש םוקמ םירמוא םימסהו

 ja ein Widerspruch sowol hinsichtlich der בשומ ינפמ רוסא םש ןילבזמ ןיאש םוקמו הרז הדובע

AzJbאשנ° ארובמ אנינה יבר רמא והייניב יאמ םיצל Wettkampfplätze als auch hinsichtlich der 

 Belagerungsbelustigungen!? Allerdings ist יאמ יזפ ןב ןועמש יבר שרד :והייניב אביא ןתנו

 hinsichtlich der Belagerungsbelustigungen םיעשר תצעב ךלה אל רשא שיאה ירשא ביתבד

 zu erklären, die eine Lehre spreche von dem 20 יכו85בשי אל םיצל בשומבו דמע אל םיאטח ךרדבו

- —7-;tw!-.1 .,»״״״ 7־ ׳ Fall, wenn man sich beteiligt, und die an- 7Q 
76 f- MV- 77 ןיכלוה M 78 רתומ M י י 79 בשחתי* 

VM 80 1 אינתד M ן״רו יבר ירבד םימד תכיפש M 81 |j 

 תואיקסרבלו ןינירטצאל M 83 !| לע -f M 82 | ינפמ _

 .אלש ןויכו M 85 || םש + M 84 : ינפמ תואיסטרטלו

dere, wenn man sich nicht daran beteiligt, 

aber der Widerspruch hinsichtlich der Wett- 

kampfplätze bleibt ja bestehen!? — Hier- 

über streiten Tannahn, denn es wird gelehrt: Man darf keine Wettkampfplätze besuchen, 

weil diese ein Sitz von Spöttern sind; R. Nathan erlaubt dies aus zwei Gründen: erstens^ 

weil, wenn jemand schreit, man ihn retten kann, und zweitens, weil man bei der Wieder- 

Verheiratung der Frau Zeugnis ablegen kann309. 

Die Rabbanan lehrten: Man darf keine Theater und Zirkusse besuchen, weil da den 

Götzen geopfert wird Worte R. Meirs; die Weisen sagen, wenn da geopfert wird, so 

ist es verboten, wegen des Verdachts des Götzendienstes, und wenn da nicht geopfert 

wird, so ist es verboten, wegen des Aufenthalts unter Spöttern. — Welchen Unterschied 

giebt es zwischen ihnen? R. Hanina aus Sura erwiderte: Ein Unterschied besteht zwi- 

sehen ihnen hinsichtlich des Falls, wenn man da Geschäfte gemacht hat40‘. 

R. Simon b. Pazzi trug vor: Es heisst: Heil dem Mann, der nicht nach der Ge- 

smnung der Gottlosen geht, noch auf dem Weg der Sünder steht, noch auf dem Sitz der 

Belagerung aufgeführt wurden; in diesem ,Sinn wird es auch im jer. T. Ket. Abschn. ij u. Git. Abschn. iij 

erklärt. Wenn Krauss fr. u. tat. Lehme, p. 319) ״selbstverständlich" םוקרכ liest u. es mit Circus übersetzt, 

so ist es noch selbstverständlicher, dass er dieses Wort nur aus den Wörterbüchern kennt. 394 

Wahrscheml. vom gnech. ßäXho die Füsse hin- u. herwerfen (lat. ballare, tarnen) \ die Erklärungen der 

übrigen Eexicographen, sind nicht befriedigend. Bei der Uebersetzung der hier nicht erklärten Wörter bin 

ich den Kommentaren u. Eexicographen gefolgt. 395. Nach Sachs (.Beiir. 8. Sprach- u. Altertums- 

forsch. I p. 1231 sigillaria, das am Schluss der Saturnalien 7 Tage lang gefeierte Bilderfest. 396 

Ps' 397־ Bin Jisraelit, der zum Tierkampf verurteilt wurde. 398. Der Besucher kann 

sich bei den Belagernden für die belagerte Stadt verwenden. 399. Dass der Mann tot sei. 400. 

Das ג\ . ןי־יבזמ ist nach Rsj. das biblische לבז ansekliessen, nach den Tosaphisten jed. eine Kakophonie 

(eigentl. misten) von חבז opfern. 401. Nach der 2. Ansicht ist der Ertrag des Geschäfts erlaubt, 
wenn da nicht geopfert wird. 

108 
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Spötter sitzt. Wieso kann man da stehen, 

wenn man nicht hingegangen ist, und 

wieso kann man da sitzen, wenn man da 

nicht gestanden hat, und wieso kann man 

 ןכיה דמע אלש רחאמו85דמע ןכיה ךלה אלש רחאמ

 ךלה םאש ךל רמול87ץל ןכיה כשי אלש רחאמו8"בשי

 ופוס בשי םאו בשיל ופוס דמע םאו דומעל ופופ
 p,׳.9,12 תמכח תמכח םא° רמוא בותכה וילע ןיל םאו ןיולל

 ?spotten, wenn man da nicht gesessen hat אשת ךדבל תצל (םא)ו ךל •׳יJ לכ רזעילא88 יבר רמא

jes.28,22 התעו״ רמאנש וילע ןיאכ ןירוסי ץצולתמה 

 ןנברל אבר והל רמא םכירפומ וקזהי ןפ וצצולתת

 ותיל אלד וצצולתת אלד וכיינימ אניעכ אתוטמב

 ויתונוזמ ץצולתמה לכ אניטק בר רמא :89ןירוסי וכיילע
Hör.7,5 10 דכר רמא :םיצצל תא ודי ךשמ° רמאנש ןיטעמתמ hat man gespottet, so spricht die Schrift 

 über ihn f2 Bist du weise, so bist du dir zu •רמאנש* םנהיגב לפונ ץצולתמה לכ שיקל ןב ןועמש

Pr.21,24 תרבע ןיאו ןודז תרבעב השוע ומש• ןיל ריהי דז gut weise, bist du ein Spötter, so wirst du 

zph.1,15 רמא ♦אוהה םויה הרבע םוי° רמאנש• םנהיג אלא allein es tragen. 

- dies besagt dir: ist man da gegangen, 

so wird man später stehen, hat man da ge- 

standen, so wird man später sitzen, hat man 

da gesessen, so wird man später spotten, 

R. Eliezer sagte: Wenn jemand Spott 10 דז רמאנש םנהיגב לפונ רהייתמה לכ° איעשוא יברb78b׳ Bb 

 ,treibt, so kommen Züchtigungen über ihn אלא הרבע ןיאו ןודז תרבעב השוע ומש ןיל ריהי 15

 ,denn es heisst :*03Und nun treibt keinen Spott יבר רמא :אוהה םויה הרבע םוי רמאנש םנהינ

 .damit eure Züchtigungen sich nicht verschärfen היילב םרוג ץצולתמה לב יאלינה רב יאלינה“0

 Raba sprach zu den Jüngern: ich bitte םכירסומ וקזחי ןפ וצצולתת לא התעו רמאנש• םלועל

 euch, keinen Spott zu treiben, damit keine |השק רזעילא יבר רמא51 יתעמש הצרחנו הלב [יב

 .Züchtigungen über euch kommen יבר שרד :היילב ופוסו ןירופי התליחתש•׳2 איה 20

 R. Qetina sagte: Wenn jemand Spott תואיטרטל94ךלה אל רשא שיאה ירשא יזפ“3ןב ןועמש

treibt, so wird sein Lebensunterhalt ver- 

mindert, denn es heisst :4'■'Er zieht seine Hand 

von den Spöttern. 

 הז דמע אל םיאטח ךרדבו םיוג לש• תואיסקרקלו

 אלש• בשי אל םיצל בשומבו95 ןויגגקב דמע אלש

 יתכלה אלו ליאוה םדא רמאי אמש תולובחתב בשי
 R. Simon b. Laqis sagte: Wenn je- Az. 19b ךלא097ןויגנקב יתדמע אלו תואיפקרקלו תואיטרטל9 25

 p?־112 םמוי הגהי ותרותבו0 רמול דומלת הנישב הרגתאו

86 M — 87 || ץל.״רחאמו f B- 88 אלא M רזעלא 

89 f- M- ןירוסי התלחתש תונצילה איה השק שיקל שיר רמא 

 I] 90 םכירסומ וקזחי ןפ וצצולתת לא התעו יאנש היילכ הפוסו

VM 91 || םוחנת M — 92 הילכ...רמא P ותליחתש 

93 M 94 || ירשא ׳תבר יאמ יאזע V ימ ירשא. M תצעב 

 || םהלש M 95 |1 ׳קרקלו תואטרטסיאל ־!1יה אל רשא ׳שר

96 M 97 || תואטרטסיאל M -{- תולובחתב יתבשי אלו םהלש. 

mand Spott treibt, so kommt er ins Fe- 

gefeuer, denn es heisst:405 Wer übermütig, ver- 

messen ist, heisst Spötter, er handelt mit grim- 

migem Uebermut, und unter ״Grimm" ist das 

Fegefeuer zu verstehen, denn es heisst : 0'Ein 

Tag des Grimms ist jener Tag. 

R. Osäja sagte: Wenn jemand hoch- 

mütig ist, so kommt er ins Fegefeuer, denn 

es heisst: Wer übermütig, vermessen ist, heisst Spötter, er handelt mit grimmigem Uebermut, und 

unter״Grimm" ist das Fegefeuer zu verstehen, denn es heisst: Ein Tag des Grimms istjener Tag. 

R. Hanilaj b. Hanilaj sagte: Wenn jemand Spott treibt, so bringt er Vernichtung 

über die Welt, denn es heisst: Und nun treibt keinen Spott, damit eure Züchtigungen sich 

nicht verschärfen, denn ein festbeschlossenes Garaus habe ich vernommen. R. Eliezer sagte: 

Er ist so streng, dass er mit Züchtigungen beginnt und mit Vernichtung endet. 

R. Simon b. Pazzi trug vor: Heil dem Mann, der nicht geht, nämlich in die Theater 

und Zirkusse der Nichtjuden; und auf dem Weg der Sünder nicht steht, der keiner Hetz- 

jagd beiwohnt; und auf dem Sitz der Spötter nicht sitzt, der keinen Unterhaltungsspielen 

beiwohnt. Vielleicht sagt jemand: da ich keine Theater und Zirkusse besuche, und 

keiner Hetzjagd beiwohne, so will ich gehen und mich dem Schlaf hingeben, so heisst 

es W Und Tag und Nacht über seine Lehre nachsinnt. 

402. Pr. 9,12. 

406. Zeph. 1,15. 

405. Pr. 21,24. 404. Hos. 7,5. 403. Jes. 28,22. 

407. Ps. 1,2. 



Fol.19 

Gn.4 ,וו 

i j. 13,13 

Jud.16.25 

Ps. 112,1 

Ab. i, 3 

Ps. i, 2 
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 יבר רמא ינמחנ רב לאומש יבר"רמא :98.דליילו

 הז םיעשר תצעב ךלה אל רשא שיאה ירשא1 ןתנוי

 הגלפה רוד ישנא תצעב ךלה אלש וניבא םהרבא0

 ךרדבו ריע ונל הנבנ הבה0 רמאנש ויה םיעשרש

 םיאטחש4 םודס תדימעב3 דמע אלש2 דמע אל םיאטח

 דאמ ׳הל םיאטחו םיער םדס ישנאו" רמאנש ויה

 ישנא תצעב6 בשי אלש5 בשי אל םיצל בשומבו

 |םבל] בוטכ יהיו" רמאנש ויה םינצלש ינפמ7 םיתשלפ

 ארי שיא ירשא" :ונל קחשיו ןושמשל וארק ורמא[י]ו

V י י 

R. Semuel b. Nahmam sagte 1m Na- 

men R. Jonathans: Heil dein Mann, der 

nicht nach der Gesinnung der Gottlosen geht, 

das ist unser Vater Abraham, der nicht 

nach der Gesinnung der Reute des Zeit- 

alters der Spraehenverwirrung gegangen 

ist, denn sie waren gottlos, wie es heisst: 

408 Wolan, wir wollen uns eine Stadt bauen. 

Und auf dem Weg der Sünder nicht steht, der 

nicht unter den Reuten von Sedom ge- !0 םרמע בר רמא .רשא ירשא אלו שיא ירשא ׳ה [תא] 

standen hat, denn sie waren Sünder, wie יבר שיא אוהשכ הבושת השועש8 ירשא בר רמא 

es heisst: '09Und die Leute von Sedom waren שיאב9 ורצי לע רבגתמש'ירשא דמא יול ןב עשוהי 

überaus schlecht und sündhaft vor dem Herrn. אלו ויתוצמב רזעלא יבר רמא דאמ" ץפה ויתוצמב 

Und auf dem Sitz der Spötter nicht sitzt, er ויהת לא רמוא היה אוה״"ןנתד ונייהו ויתוצמ רבשב 

sass nicht zusammen mit den Philistern,נ5 אלא סרפ לבקל תנמ לע ברה תא ןישמשמה םידבעב 

weil sie Spötter waren, denn es heisst: לבקל תנמ לע אלש ברה תא ןישמשמה םידבעכ ויה 

410Als sie nun guter Dinge waren, riefen םדא ןיא יבר רמאי וצפח ׳ה תרותב םא יב :1־סרפ 

sie: Lasst uns Simson holen, dass er uns םא יכ° רמאנש ץפה ובלש םוקממ14אלא הרות דמול 

belustige. הימק יבתי15יברב ןועמש יברו יול :וצפח ׳ה תרותב 

411Heil dem Mann, der den Herrn fürchtet; 20 ותייל רמא יול ארפס קילס ארדיס יקספ אקו יברד 

heil dem Mann, und nicht heil dem Weib? 0’יולל הייפב םיליתי״ותייל רמא יברב ןועמש* יבר ילשמ 

R. Ämram erklärte im Namen Rabhs: Heil וצפח ׳ה תרותב םא יב אבה'וטמ יב םילית ותייאו 

dem, der Busse thut, solange er noch ein םוקממ’4אלא הרות דמול םדא ןיא רמא יבר שירפ 

Mann ist. R. jehosuä b. Revi erklärte: :דומעל תושר ונל תתנ יבר יול רמא”'ןיפה ובלש• 

Heil dem, der sich seines Triebs wie ein 25 שודקה הרותב קסועה לב אמה רב ימידבא יבר רמא 
Mann bemächtigt. An seinen Geboten so recht 

seine Lust hat; R. Eleäzar erklärte: An 

seinen Geboten, nicht aber an der Beloli- 

nung seiner Gebote. Das ist es, was ge- 

lehrt wird: Er sagte: Seid nicht wie Knechte, 

die dem Herrn dienen mit der Bedingung- 
O 0 7 

Rohn zu erhalten, sondern wie Knechte, 

die dem Herrn dienen ohne Bedingung, 

Rohn zu erhalten. 

Sondern an der Lehre des Herrn seine Lust 

98 M -)- ידיל םדאה תא ןיאיבמ וללה םירבדהש תדמל אה 

 VM 1 ]| ןנחוי ר״א ןמחנ ןב ש״ר V .בר B 99 || לוטיב

-j- 2 ביתכד יאמ M + 3 |ן טול הז P 4 || תדימב M 

 בשומב B 6 |j ןושמש הז -f M 5 ji םיאטח םודס ישנאש•

7 M •׳נציל ׳שלפ ישינאט f B 8 |j- 9 ימ M אוהטיכ 

 יהיו M 12 || א הה — M 11 || יאמ P 10 || שיא

 אינת —|— V 13 |ן ןיא םלועל יול ר״א םכילע םימש ארומ

14 M םוקמב | 

M — 18 |ן אנה B + ו 

 .תושיר יל תתנ התא יבר

15 f- M- 16 || ווה B -\- 17 ןל 

19 M ל״א היערבא יול םמ 

hat. Rabbi sagte: Der Mensch lernt in der Gesetzeskunde nur das, wozu sein Herz 

Rust hat, denn es heisst: Sondern an der Lehre des Herrn seine Lust hat. 
 V ״

Revi und R. Simon b. Rabbi sassen vor Rabbi und lasen Schriftabschnitte; als 

das Buch zuende war, wünschte Revi, dass man das Buch der Sprüche hole, R. Simon 

b. Rabbi dagegen wünschte, dass man das Buch der Psalmen hole; endlich besiegte 

er Revi, und sie holten das Buch der Psalmen. Als sie herankamen an die Stelle: 

Sondern an der Lehre des Herrn seine Lust hat, zog sich Rabbi zurück und sprach: 

Ein Mensch lernt in der Gesetzeskunde nur das, wozu sein Herz Rust hat. Darauf 

sprach Revi: Meister, du hast mir nun aufzustehen erlaubt. 

R. Evdämi b. Hama sagte: Wenn jemand sich mit der Gesetzeskunde befasst, 

408. Gen. 11,4. 409. Ib. 13,13. 410. Jud. 16,25. 411. Ps. 112,1. 
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so erfüllt ihm der Heilige, gebenedeiet sei 

er, seine Gelüste, denn es heisst: Sondern 

an der Lehre des Herrn seine Lust hat. 

Raba sagte: Der Mensch lerne in der 

Gesetzeskunde stets nur das, wozu sein 

Herz Lust hat, denn es heisst: Sondern an 

der Lehre des Herrn seine Lust hat. 

Ferner sagte Raba: Anfangs trägt [die 

Gesetzeskunde] den Namen des Heiligen, 

Fol. 19a 

 ׳ה תרותב םא יכ רמאנש ויצפח ול השוע אוה ךורב

 םוקמב הרות םדא דומלי םלועל אבר רמא :וצפח

 רמאי18 :וצפה ׳ה תרותב םא יב רמאנש ןיפה ובלש

 אוה ךורב שודקה לש ומש לע תארקנ הליהתב אבר
Q!d.32b וצפח ׳ה תרותב רמאנש ומש לע תארקנ ףוסבלו“ 

B־r.83bםלועל אבר רמא018 :הלילו םמוי הגהי ותרותבו 

 תרותב רמאנש הגהי ךב רחאו הרות םדא דמלי20

 םירגיל םלועל אבר רמאו :הגהי ותרותבו רדהו ׳ה

 עדי אלד בג לע ףאו הבשמד בג לע ףאו שיניא
Ps.119,2° 10 ייתב הפרג הבאתל ישפנ הסרג' רמאנש רמאק יאמ gebenedeiet sei er, und nachher trägt sie 

Spr! 9f3 לע° ביתבו יפג לע״ביתב ימר אבר° :הנחט ביתכ אלו seinen4'2Namen, denn es heisst: Ander Lehre 

'ib.8,’2 שארב ׳ ביתכ״אפב לע :ןוסבלו יפג לע הליחתב" אפב des Herrn seine Lust hat und Tag und Nacht 

 .aber sein Gesetz nachsinnt ףוסבלו םימורמ שארב הליחתב ךרד ילע ביתבו םימרמ

ib.5,15 יי־ךיו ךרובמ םימ התש ביתב ימר אלוע :ךרד ילע Ferner sagte Raba: Zuerst lerne man 

 -das Gesetz und nachher grüble man dar ףוסבלו ךרובמ התש הליחתב ךראב ךותמ םילזונו 15

E!54.־b הרוחס בר רמא אבר רמא :ךראב ךותמ םילזונו über nach, denn es heisst: Lehre des Herrn, 

pus,22״ ץבקן ט^מי ליהמ ןןןך° ביתבד יאמ אנוה בר רמא 

 תוליבח תוליבה ותרות םדא השוע םא הברי די לע

 ןנבר יעדי הבר24רמא הברי די לע ןיברק םאו23טעמתמ

und nachher: über sein Gesetz nachsinnt. 

Ferner sagte Raba: Stets lerne der 

Mensch, obgleich er es vergisst, und ob- 

 gleich er nicht weiss, was er spricht, denn קחצי רב ןמחנ בר רמא הלע ירבעו אתלימ אהל 20

es heisst: 413Meine Seele reibt sich vor Ver- 

langen, es heisst mW"und nicht mahlen™. 

 הימשמ יבזיש בר רמא :ידיב םייקו התידבע״אנא
 ךורהי אל° ביתכד יאמ הירזע ןב רזעלא יברד

 :Raba wies auf einen Widerspruch hin יאמרה דייצ םימי ךיראי אלו היהי אל ודיצ הימר

 :es heisst: ™auf den Gipfeln, und es heisst בר אתא יס ךורחי יאמרה דייצ רמא תשש• ברו

 auf dem Stuhle — zuerst417auf den Gipfeln™ היפנכ רבשמ םא ןירפצ דצש םדאל2"לשמ רמא ימיד 25

 זיא ואל םאו27 ודיב תומייהתמ םלוב הנושאר לש

Er. 54b 

Pr. 12,27 

20 M הסרג ,אנט• עדי אלד ג־׳עא סרגילו חכשמד ג עאו רמגי... 

 ׳ה תרותב םא יכ ,אנט• רבסיל רדהו שיגיא רמגיל ר׳ א הנחט ך״לו

 23 ה״רא M 22 !: ימר ׳ר -|- M 21 |ן אבר וצפה

M ץבוקו ךלוהו !B 24 I 25 אבר M הימייקאד תידבע 

26 M 27 דצש דייצל M — ודיב...םאו. 

und nachher auf einem Stuhl. Es heisst: 

™Oben auf den Anhöhen, und es heisst: " am 

Weg!? — zuerst oben auf den Anhöhen und 

nachher am Weg. 

Ula wies auf einen Widerspruch 111n: 

es heisst:410 Trinke Wasser aus deiner Zisterne, 

und dagegen heisst es: und das Hervorquellende aus deinem Brunnen!?—zuerst trinke 

Wasser aus deiner Zisterne, und nachher das Hervorquellende aus deinem BrunnenA 

Raba sagte im Namen R. Sehoras im Namen R. Honas: Es heisst WErhastetes 

Vermögen mindert sich, wer aber händeweis sammelt, der vermehrt; wenn jemand seine 

Gesetzeskunde bundweise zusammenträgt, so nimmt sie bei ihm ab, wenn er sie aber 

händweis sammelt, so nimmt sie zu. Rabba sagte: Die Jünger wissen dies und lassen 

es unbeachtet. R. Nahman b. Ji^haq sagte: Ich that so, und sie blieb mir erhalten. 
V A 

R. Sezbi sagte im Namen des R. Eleäzar b. Azarja: Es heisst: 422Nicht brät Be- 

trug seinen Fang; der trügerische Jäger ,2'hat kein langes Leben. R. Sesetli erklärte: 

Der trügerische Jäger brät. Als R. Dimi kam, sagte er ein Gleichnis: Wenn jemand 

Vögel fängt, und ihnen einzeln die Flügel bricht, so bleiben sie ihm alle erhalten, 

wenn aber nicht, so bleiben sie ihm nicht erhalten. 

 zerreiben, zerbröckeln, in סרג .414

416. Ib. V. 14. 417. 

418. Pr. 8,2. 419. Ib.5,15. 

422. Pr. 12,27. 423. 

412. Des Studirenden. 413. Ps. 119,20. 

grobe Stücke, ןחט mähten, sehr fein. 415. Pr. 9,3. 

Diese Auslegungen sprechen von der Gesetzlehre. 

420. Das Wasser quillt immer nach. 421. I*r. 13,11. 

Dh. einer, der viel, jed. nur oberflächlich studirt, um die Leute zu täuschen. 



sie: Wie ein gesetzter Baum, nicht aber 

wie ein gepflanzter Baum. Wer das Gesetz 

von nur einem Lehrer lernt, sieht nie im 

Leben ein Zeichen des Segens. 

R. Hisda sprach zu den Jüngern: Ich 

möchte euch etwas sagen, nur fürchte ich, 

ihr werdet mich verlassen und fortgelien: 
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'"Er ist wie ein an Wasserläufen gesetzter םימ יגלפ לע2‘לותש ץעכ היהו" חדיב תומייקתמ p«.1,3 
Baum. In der Schule R. Jannajs sagten 

 םלועל הכרב ןמיס האור וניא דהא ברמ הרות דמולה:

 אתלמ ובל אמיאד אניעב ןנברל ארפה בר והל רמא

 הרות דמולה לכ ותילזאו יל ותיקבשד29 אניפתסמו

 הוקבש םלועל הברב ןמיס האור וניא דחא ברמ

 לבא ארבס ילימ ינה והל רמאנ0אברד הימק לוזאו

 Col b\ ינשיל גולפיל אלד° יביה יב ףידע דחא ברמ31ארמג

 םלועל0 יאלינח רב םוחנת יבר רמא םימ יגלפ לע <2.00־1 0
Wer das Gesetz von nur einem Lehrer !0 הנשמב שילש ארקמב שילש* ויתונש םדא שלשי 

lernt, sieht nie im Leben ein Zeichen des ןנירמאק יב ייח המב שיניא עדי ימ דומלתב שילש 

Segens. Darauf verliessen sie ihn und 3•1וירפ םא אבר רמא ותעב ןתי וירפ רשא° :ימויב ״י־ 

gingen zu Raba. Da sprach er zu ihnen: לעו דמולה לע ואל םאו לובי אל והלע18ותעב ץתי 

Dies gilt nur von der Erläuterung, die :רגו םיעשרה ןכ אל° רמוא בותכה םהילע״ דמלמה ״י.».* 

traditionelle Lehre aber lernt man besser !5 0ביתבד יאמ בר רמא אנוה בר רמא־״אבא יבר רמא sot.22a 

von einem Lehrer, damit man nicht ver- 8עיגה אלש דימלת הז הליפה םיללח םיבר יכ° זיי־יז,2־ 

schiedene Ausdrücke zu behalten habe. עיגהש דימלת הז היגורה לב םימוצעו הרומו הארוהל 

An Wasserläufen. R. Tanhum b. Hanilaj אהו ןינש ןיעברא דע המב דעו הרומ וניאו הארוהל 8״ו..21יי 

sagte: Man teile seine Jahre in drei Teile :ein בר רמא לובי אל והלעו :ןיושב םתה34 ירוא אבר° 

Drittel befasse man sich mit der Schrift, ein 20 אחא בר רמא הל ירמאו35 בר רמא אדא רב אחא 

Drittel mit der Misnah und ein Drittel mit תחיש וליפאש36 בר רמא אנונמה בר רמא אבא רב 

dem Talmud.—Weiss denn ein Mensch, wie רמאנש דומלת הבירצ םימבה ידימלת לש ןילוח 

lange er leben wird?—Wir meinen die Tage. יבר רמא חילצי השעי רשא לבו° :לובי אל והל**ו°Ps■13 

'Der seine Frucht zu seiner Zeit bringt. םיאיבנב יונשו הרותב בותכ הז רבד יול ןב עשוהי 

Raba erklärte: Wenn er seine Frucht zu 25 ןיחילצמ ויסכנ הרותב קסועה לב םיבותכב שלושמו 

seiner Zeit bringt, dann: und seine Blätter 01.29,8 37תירבה ירבד תא םתרמשו״ ביתבד הרותב בותכ ול 

 רשא לכ תא וליכשת ןעמל םתא םתישעו תאזה

 jos.1,8 הרותה רפס שומי אל° ביתכד םיאיבנב יונש* ןושעת

28 P 29 ן 1יא M 30 || ותיקבש אמלד M דפקיא -ל־ 

 || היגשיהב חרטיל אלד ה״כ ילעמ אבר דחמ M 31 ח״ר

32 M — 33 םהילע M 34 ן־ יאמ אנהכ רב M + 

 36 || ר״א אנונמה...ירמאו — M 35 ןינש ןיעברא ייח אלו

M לש ןתחיס ׳יפא M 37 jj — ול. 

welken nicht, wenn aber nicht, so spricht 

die Schrift über den Lernenden und den 

Lehrer: '25Nicht so die Gottlosen, sondern 8cc. 

R. Abba sagte im Namen R. Honas 

im Namen Rabhs: Es heisst: 426Denn viel 

sind der Erschlagenen, die sie gefällt hat, das 

ist ein Jünger, der [die Reife] zum Lehren 

nicht erlangt hat, und dies thut; und zahlreich sind, die sie alle gemordet hat, das ist 

ein Jünger, der [die Reife] zum Lehren erlangt hat, und dies unterlässt — Mit wie- 

viel4־? —Mit vierzig Jahren. — Aber Raba lehrte ja428!? —Weil sie ihm gleich waren429. 

I Hd seine Blättei welken nicht. R. Aha b. Ada sagte im Namen Rabhs, manche lesen: 

R. Aha b. Abba sagte im Namen R. Hamnunas im Namen Rabhs: Selbst das profane Ge- 

spräch der Schriftgelehrten muss gelernt werden, denn es heisst: Und seine Blätter 2welken nicht. 

Und alles, was ei thut, glückt ihm. R. Jehosua b. Levi sagte: Diese Sache steht ge- 

schrieben im Gesetzbuch, ist wiederholt in den Propheten und verdreifacht in den Hagio- 

graphen, dass nämlich, wenn jemand sich mit der Gesetzlehre befasst, ihm alles glücke. Ge- 

schrieben im Gesetzbuch, denn es heisst: Ihr sollt beobachten die Worte dieses Bunds und sie aus- 

 dai nt euch alles liicke, was ihr thut. Wiederholt in den Propheten, denn es heisst :431ZA soll ׳־_'

424. Ir. 1,3. 425. Ps. 1,4. 426. Pr. 7,26. 427. Jahren erlangt man 

die Reife. 428. Und erreichte ein Alter von nur 40 Jahren. 429 י. Es waren keine 

bedeutendere Männer als er. 430. Dt. 29,8. 431. jos. 1,8. 



Fol. 19b ÄBODA ZARA l.vijj 864 

 dieses Buch der Lehre niemals aus deinem [רמשת ןעמל הלילו םמוי וב תיגהו ךיפמ [הזה

 Mund weichen, du sollst darüber Tag und ךכרד תא חילצת זא יב וב בותבה לככ תושעל

 Nacht nachsinnen, damit du bedacht bist, alles ׳2תרותב םא יב״ביתבד םיבותכב שלושמ ליכשת זאו1•*

 zu halten, was darin steht; denn dann -wirst du לותש ןיעכ היהו הלילו םמוי הגהי ותרותבו וצפח ׳ה

 -Glück haben in allen deinen Wegen. Verdrei לובי אל והלעו ותעב ןתי וירפ רשא םימ יגלפ לע 5

 :facht in den Hagiographen, denn es heisst חילצי השעי רשא לבו J ירדנפכלא יבר זירבמ

 Sondern au der Lehre des Herrn seine Lust ילוכ ותאו ףונכ ייח יעב ןאמ ייח יעב ןאמ

w.34,13,14 ימ’ והל רמא ליה ןל בה היל ירמא היבגל אמלע hat, und über sein Gesetz Tag und Nacht 

 -nachsinnt ■, er ist wie ein an Wasserläufen ge רופ ׳וגו ערמ ךנושל רצנ ׳וגו םייח ןיפהה שיאה

 setzter Baum, der seitie Frucht zu seiner Zeit יתרצנ םדא רמאי אמש38 'וגו בוט השעו ערמ 10

Az18׳b הרגתאו״ ולא39 המרמ רבדמ יתפשו ערמ ינושל bringt und dessen Blätter nicht verwelken, und 

 .alles was er timt, glückt ihm בוט ןיאו״״״בוט השעו ערמ רוס רמול דומלת הנישב

 R. Alexandri rief aus: Wer wünscht יתרות םבל יתתנ בוט הקל יכ״ רמאנש הרות אלא3;-

 -Leben, wer wünscht Leben? Da ver הדובע הב ןידימעמש םוקמ הפיכל עיגה :ובזעת לא

 sammelte sich die ganze weit zu ihm und הנב םא ןנחוי יבר רמא״רזעלא יבר רמא :הרז 15

4z'5S ישמשמו ןה הרז הדובע ישמשמ״ אטישפ רתומ ורבש sprach: Gieb uns Leben. Da sprach er zu 

 -Wer ist der Mann, der Leben be ״ihnen:4 ןניא אביקע יברל ןיב לאעמשי יברל ןיב הרז הדובע

 .gehrt 8cc. wahre deine Zunge vor Bösem 8cc אלא הכרצנ אל הימרי יבר רמא ודבעיש דע ןירופא

 .halte dich fern von Bösem und time Gutes 8cc הרז הדובע רמאד ןאמל״אחינה המצע הרז הדובעל

 Vielleicht sagt jemand, ich habe meine ריפש דבעתש דע ירכנ לשו דימ הרוסא4נלארשי לש• 20

 Zunge vor Bösem gewahrt und meine אביא יאמ דימ הרופא ירבנ לש• רמאד ןאמל4‘ אלא

 Lippen vor trügerischer Rede, ich will mich אלא הברצנ אל אלוע רב הבר45 רמא אלא רמימל

 :nun dem Schlaf hingeben, so heisst es 'רמג הל םירג אק ןאמ הרז הדובע ןורחא שוכמב

 ,Halte dich fern von Bösem und time Gutes שובמ47ןורחא שוכמב46הבאלמ רמג איוה תמיאו הכאלמ

Qld־g3a 25 הנשי״ רבסק אמלא10הטורפ הוש היב48תיל ןורחא und unter "Gutes״ ist die Gesetzeskunde 

zu verstehen, denn es heisst:433/?«?«;/ eine 

gute Lehre gab ich euch, lasst meine Weisung 

nicht ausser acht. 

Wenn man an die Nische gelangt, 
wo das Götzenbild aufgestellt wird. 
R. Eleäzar sagte im Namen R. Johanans: 

Hat man gebaut, so ist der Lohn erlaubt. — Selbstredend, diese dient doch nur zur 

Bedienung eines Götzen, und die Bedienungsgegenstände eines Götzen sind ja sowol 

nach R. Jismäel als auch nach R. Aqiba erst dann verboten, wenn sie verehrt worden 

sind? R. Jirmeja erwiderte: Dies bezieht sich auf den Götzen selbst434.— Einleuchtend 

ist dies nach demjenigen, welcher sagt, der Götze eines Jisraeliten sei sofort verboten, 

und der eines Nichtjuden, erst wenn er verehrt worden ist, wie ist es aber nach dem- 

jenigen zu erklären, welcher sagt, auch der eines Nichtjuden sei sofort verboten!? 

Vielmehr, erklärte Rabba b. Üla, bezieht sich dies auf den letzten Hammerschlag; 

zum Götzen wird er mit der Vollendung der Arbeit, und die Vollendung der Arbeit 

geschieht mit dem letzten Hammerschlag, und der letzte Hammerschlag ist keine 

Peruta wert. Er ist also der Ansicht, dass der Lohn allmälig, vom Anfang bis zum 

Schluss, erworben wird435. 

432. Ps. 34,13,14. 433. Pr. 4,2. 434. Wenn ein Jisraelit für einen 

Nichtjuden einen Götzen angefertigt hat. 435. Bei jedem Hammerschlag ist der Lohn für 

die verrichtete Arbeit fällig; nach anderer Ansicht (cf. Qid. 48a) ist der Lohn erst nach Vollendung der 

ganzen Arbeit fällig. 

 :ךופ דעו הליחתמ תוריכשל

38 M 39 || יתרצנו ליאוה רמאת אמשו P — 40 || ךלא 

B — 41 ו M 42 |1• י״רא M ן״ש ז״ע רמאד י״רל 

 רמאד ע״רל M 44 jj רוסא P 43 || ׳עתש דע הרוסא הניא

 !! שיכמ P 47 jj שיכמב P 46 || אבר M 45 !| ׳סא

48 P 49 || הב M רבסקו. 
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 תואלטק51הרז הדובעל ןיטישבת ןישוע ןיא
 רהומ רבשב52רמוא רזעילא יבר תועבטו םימזנו

PJAN darf für Götzen keine Schmuck- 

U SACHEN FERTIGEN, HALSKETTEN, Na- 

Az.14b süNringe und Fingerringe; R. Eliezer 

sagt, für Belohnung sei dies erlaubt. 

 אוה רבומ לבא עקרקל רבוחמב םהל ןירבומ ןיא0
 :ץוקל תנמ לע אוה רבומ״רמוא הדוהי יבר ץצקישמ53

Man darf ihnen nichts am Boden Haf- 5 אנינח רב יפוי יבר רמא ילימ יגהנמ .ארמג 
tendes verkaufen, wol aber darf man 22°•'0^ °עקרקב חיינה םהל ןתת אל םנחת אל° ארק רמאד 
ihnen verkaufen, wenn es abgehauen אל אנמחר רמאק יבהד54 היל יעבימ םנחת אל יאה 
ist. R. Jehuda sagt, man dürfe ihnen אל יאמ םנוחת אל ארק אמיל ןב םא־5ןח םהל ןתת 
verkaufen unter der Bedingung, es יבחר54 היל יעבימ יתכאו יתרת הנימ עמש םנחת 

abzuhauen. !ס ןב םא םנח לש56תנתמ םהל ןתת אל" אנמחר רמא Az6׳ia 
GEMARA. Woher dies? R. Jose b. הנימ עמש םנחת אל יאמ םניחת אל ארק אמיל 

Hanina erwiderte: Die Schrift sagt :57״"/ג;/ םהל ןתת אל םנחת אל יבה58 ימנ אינת והלוכ 

sollst sie nicht begnaden, du sollst ihnen keine םהל ןתת אל םנחת אל רחא רבד עקרקב היינח 
Niederlassung41Tauf dem Boden gewähren• םנח תנתמ םהל ןתת אל םנחת אל רחא רבד ןח 

- Diese Worte [du sollst sie nicht begnaden] !5 לב ולבאת אל° אינתד איה יאנת הפוג םנח תנתמו 
besagen ja, dass man ihnen keinen Beifall״* רכמ וא הלבאו העתת ךירעשב רשא רגל הלבנ HoUHb 

zukommen lasse!? — Es könnte ja in der רגל הריכמב יוגלו הניתנב רגל אלא יל ןיא ירכנל 
Schrift tehonem heissen, wenn es aber teiianem יוגל רבמ וא הננתת רמול דומלת ןינמ הריכמב 
heisst, so ist beides zu entnehmen. — Aber רכמ וא הלכאו העתת רמול דומלת ןינמ הניתנב 
dies ist ja noch dazu nötig: der Allbarm-צ0 ןיב יוג דחאו רג דחא רמוא התא אצמנ ירכנל 
herzige sagt, dass man ihnen nichts um- הדוהי יבר ריאמ יבר ירבד הריכמב ןיב הניתנב 
sonst437schenke!? — Es könnte ja in der הריכמב יוגלו הניתנב רגל ןבתככ םירבד" רמוא Pss-21b23b 
Schrift tehinein heissen, wenn es aber teiianem '‘5יא ךל רמא הדוהי יברו ריאמ יבר רמאק ריבש׳ 

 heisst, so ist alles zu entnehmen. Ebenso אנמחר בותכל ריאמ יבר רמאקדכ ךתעד אקלפ

wird auch gelehrt: Du sollst sie nicht be- 25 םירבדל הנימ עמשי״יל ,דמל וא רוכמו הלכאו העתת 
gnaden, du sollst ihnen keine Niederlassung 

auf dem Boden gewähren. Eine andere 

Erklärung: Du sollst sie nicht begnaden, du 

sollst ihnen keinen Beifall zukommen las- 

sen. Eine andere Erklärung: Du sollst sie 

 הניתנ ימודקאל״׳אוהה ריאמ יברו אתאד אוה ןבתככ
52 M רתומ ורבשנ " 

 — M 55 ,ן

 M 59 || יכה — P 58 א -f- P57 || ‘יש — m 50 ןן יתרת.״םא

 .היליעבימ + M 61 || ם ש — M 60 \\ יא ם״ר רמאק ריפש י״רו

50 M — ו. V — 51 ן| רתומ...ןיאו P ׳טוק 

53 M 53 || ץציקש המ P — 54 || רכומ M ןתת אלל 

56 M 

nicht begnaden, du sollst ihnen nichts umsonst schenken. Ueber das Schenken [streiten] 

Tannaim, denn es wird gelehrt: mIhr sollt keinerlei Aas essen, dein Fremdling, der sich in 

deinen Thoren auf hält, magst du es geben, dass er es esse, oder du magst es verkaufen einem 

Nichtjuden. Ich weiss also nur, dass man es einem Fremdling schenken und einem Nicht- 

juden verkaufen dürfe, woher, dass man es einem Fremdling verkaufen dürfe? _ es 

heisst: geben, dass er es esse, oder du magst es verkaufen] woher dass man es einem Nicht- 

juden schenken dürfe? — es heisst: geben, dass er es esse, oder du ■magst es verkaufen 

einem Nichtjuden\ damit ist also gesagt, dass man es sowol einem Fremdling als auch 

einem Nichtjuden sowol schenken als auch verkaufen würde—Worte R. Meirs. R. Je- 

huda sagt, die Worte sind so aufzufassen, wie sie lauten: einem Fremdling schenken 

und einem Nichtjuden verkaufen.-—R. Meir hat ja recht!? — R. Jehuda kann dir er- 

widern: nach der Auslegung R. Meirs sollte der Allbarmherzige schreiben, magst du es 

geben, dass er es esse, und verkaufen, wenn es aber oder heisst, so ist zu ent- 

nehmen, dass die Worte so aufzufassen sind, wie sie lauten. — Und R. Meir!?   

Dies besagt, dass das Schenken an einen Fremdling dem Verkauf an einen Nicht- 

436. Dt. 7,2. 437. Das W. םנחת wird v. הנח ruhen, sich niederlassen, bezw. v. םנח umsonst, 

kostenlos abgeleitet. 438. Man soll die Schönheit eines Nichtjuden oder einer Nichtjüdin nicht 

bewundern. 439. Dt. 14,21. 

109 
Talmud Bd. VII 
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 -juden zu bevorzugen sei. — Und R. jehu הווצמ התא רגד ןויב הדוהי יברו יוגד הריכמל רגד

 ,da!? — Da es dir obliegt, den Fremdling אל םידקהל ותויחהל הווצמ התא יא יוגו ותויחהל

 Nichtjuden zu ernähren, so ist־ nicht aber den ןה םהל ןתת אל םנחת אל רחא רבד :ארק ךירצ

 .für die Bevorzugung kein Sehriftvers nötig רוסא0 בר רמא הדוהי'3 בר רמאד62 ברל היל עייסמ 43

 Eine andere Erklärung: Du sollst sie» השעמ יביתימ וז היוג64 האג המב רמאיש םדאל 5

 -nicht begnaden, du sollst ihnen keinen Bei רהב הלעמ בג"’ לע05 היהש לאילמג ןב ןועמש ןברב

 fall zukommen lassen.» Dies ist eine Stütze ובר המ° רמא רתויב האנ67 תחא היוג הארו תיבה 14

 für Rabh, denn R. jehuda sagte im Namen סופורסונרוט״תשא האר אביקע יבר ףאו ׳ה ךישעמ

 Rabhs, dass man nicht sagen dürfe: wie החורס הפיטמ האב התיהש קר הבבו קחש קר עשרה

 schön ist diese Nichtjüdin! Man wandte ארפוש״יאהד הבב הל ביסנו הרייגמד הדיתעד קחש 10

 -ein: Einst befand sich R. Simon b. Ga האורה״רמרמאד הדומ אקד אוה ייודוא ברו^ארפע ילב

|b ומלועב ול ארב71 הכבש ךורב רמוא70 תובוט תוירב maliel auf einer Stufe des Tempelbergs, 

 -und bemerkte eine überaus schöne Nicht ער רבד לבמ תרמשנו0 יביתימ ירש ימ ילובתסאלו 0

 jüdin, da sprach er: 440 Wie gross sind deine תשאב היונפ וליפאו האנ השאב םדא לכתסי אלש

b 15 אלו השא״עבצ ידגבב אלו0 תרעובמ וליפאו שיא Werke, 0 Herrl Und als R. Äqiba, die Frau 

 des ruchlosen Tyrannus-Rufus sah, spuckte אלו הריזחב אלו ריזהב אלו הרומחב אלו רומחב

er aus, lächelte und weinte. Er spuckte 

aus, weil sie von einem stinkenden Keim 

gekommen war; er lächelte, weil sie spä- 

 םיניע אלמ וליפאו הזל הז ןיקקזנש ןמזב תופועב73

 ולוכש תומה ךאלמ לע וילע ורמא תומה ךאלמב

 לעמ דמוע הלוח לש ותריטפ תעשב םיניע אלמ

 -ter Proselytin werden und er sie heira היולת הרמ לש הפיטו ודיב הפולש וברהו ויתושארמ 20

 -ten sollte; er weinte, weil diese Schön הקרוזו ויפ התופו עזעדזמ ותוא האור הלוחש ןויב וב

 ?!heit in der Erde vermodern musste וינפ הנממ חירסמ הנממ תמ הנממ ויפ ךותל

 -Er dankte nur, denn der Meister sag -- השא72עבצ ידגבב אלו :יאוה תיוז ןרק74תוקירומ

 te, dass wenn jemand schöne Geschöpfe יבג לע ןיחוטש וליפא לאומש רמא הדוהי בר רמא

 sieht, er sprechen müsse: Gebenedeiet sei אקיד אבר רמא ןהילעב ריכמבו אפפ׳״בר רמא לתוב 25

 er, dass er solches in seiner Welt erschaffen אלו ינתה אלו המיא עבצ ידגבב אלו ינתקד ימנ

 ינה אדסה בר רמא הנימ עמש ןינועבצ ידגבב

 אמית אל יאד הב ןל תיל יתדהב לבא יקיתעב ילימ

 M 62 ר א הדוהי 4־ || B 63 — ר״א הדוהי

 ן״כ הז יוג !I דמוע 4־ גB 66 |j 65 1 יבג

 רתיהש. M 68 |j ׳יפסונרוט || P 68 הירפוש

M 71 : תובוט תונליאו 4־ M 70 jj ייודוא 

64 f M- 

67 M 4־ 
69 M םתה 

 ארב B .ארב

 דנש העשב ףפועב אלו ףועב M 73 || לש 4־ B 72 || ילועב

 .׳עב תא ריכמו דיבז M 75 ירמא 4־ M 74 || הז םע הז

hat. — Darf man denn [ein Weib] betrachten, 

[es wird ja gelehrt:] 441Hüte dich vor allem 

Bösen, man darf kein schönes Weib be- 

trachten, selbst wenn es ledig ist, und kein 

verheiratetes, selbst wenn es hässlich ist, 

auch keine bunten Kleider einer Frau, fer- 

ner nicht Esel und Eselin, Schwein und 

Sau oder Vögel, wenn sie sich begatten, 

und selbst wenn man voll Augen ist, gleich dem Todesengel!? Man erzählt vom Todes- 

engel, dass er voll Augen ist; beim Sterben eines Menschen steht er an seiner Kopfseite 

mit gezücktem Schwert in der Hand, an welchem ein Tropfen Galle hängt. Sobald 

der Kranke ihn erblickt, erbebt er und öffnet seinen Mund, und dieser wirft ihn hin- 

ein; davon stirbt er, davon wird er übelriechend und davon wird sein Gesicht gelb. — 

Es war in einer Strassenecke442. 

«Auch keine bunten Kleider einer Frau.» R. Jehuda sagte im Namen Semuels: 

Selbst wenn sie an der Wand hängen. R. Papa sagte: Nur wenn man die Eigentü- 

merin kennt. Raba sagte: Dies ist auch zu beweisen, denn er lehrt: bunte Kleider einer 

PTau, und nicht: bunte Frauenkleider443 ; schliesse hieraus. R. Hisda sagte: Dies 

gilt nur von gebrauchten, bei ungebrauchten aber ist nichts daran, denn wenn dem 

440. Ps. 104,24. 441. Dt. 23,10. 442. Wo er die Frau betrachtete; er konnte ihr nicht mehr 

ausweichen. 443. Der Ausdruck ןינועבצ ידגב, auch ohne den Zusatz השא לט׳, bezeichnet Frauenkleider. 
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 לכתסמ אק אה ןניבהי יכיח ירופשאל אנמ ןנא*יכה
 רתימ ונימב ןימ הדוהי בר רמאד' אה ךימעטלו77 '*"•»י3

 אלא לכתסמ אק אה תרפופשב לוחכמכ סינכהל

 רמא :דירט היתדיבעכ ימנ אבה דירט היתדיבעב

 רמאד לאומשד הובאד אגילפ:אמינ תמ הנממ רמ

 אנשייחד אל יא תומה ךאלמ יל רמא לאומשד הובא

 המהבכ הטיחשה תיב אנערפ הוה אתיירבד ארקיל

 הנממ ןינמיסל והל הכתחמ79 הפיט איהה אמלד

 יבר רמאד אנהב רכ אנינח״״יכרל היל עייסמ הירסמ

 חירסי אלש הצורה בר יכ ירמא81 אנהב רכ אנינח80

ox^ רבד לכמ תרמשנו0 ןנבר ונת ;וינפ84לע ונכפהי ותמ 

 הלילכ האמוט ידיל אוביו םויכ םדא רהרהי אלש ער

 ידיל האיבמ הרות83 ריאי ןכ סחנפ יבר רמא ןאכמ

 האיבמ תוזירז תוזירז ידיל האיבמ תוריהז תוריהז

 תושירפ תושירפ ידיל האיבמ תויקנ תויקנ ידיל

 תודיסח"ידיל האיבמ הרהט הרהט ידיל האיבמ

 תארי ידיל האיבמ הונע הונע ידיל האיבמ תודיסח

 האיבמ השודק השודק85ידיל האיבמ אטח תארי אטח

 תייחת3' ידיל האיבמ שדוקה חור שדוקה הור ידיל

 תרבד זא רמאנש ןלוכמ הלודג תודיסחו םיתמה *•89-20

 רמאד יול ןב עשוהי יברד אגילפו ךידיסחל ןוזחב

 [חור]'רמאנש ןלוכמ הלודג הונע יול ןב עשוהי יבר^8■61׳1

 םיונע רשבל יתוא ׳ה השמ ןעי [ילע| םיהלא ׳ה

16b87׳ Arהונעש תדמל אה םיונע37 אלא רמאנ אל םידיסח 

 5 ןירכומ "ןנבר ונת :רכו םהל קרבומ ןיא :ןלוכמ הלודגל•2

 הדוהי יבר ירבד ץצוקו ץוקל תנמ לע ןליא ןהל

76 M 77 || יריפשא ינאמ ך״א M + רוע ינפל םושמ רבעו 

 אתגולפ יוהית M 78 j| ב״לל יתרחב ם ׳ש אלא לושכמ ןתת אל

79 M + 80 || הרמד M — 81 || ב״ח M — 82 || ר״בא 

M 83 || ויפ M — 84 || תוריהז.״הרות M השודק השודק 

 || ׳ודנ ׳דיסח תודיסח M 86 || ידיל.״השודק — M 85 || ׳יבמ

87 M ־f- 88 || רשבל M לע אלא םהל ׳בומ ןיא. 
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nicht so wäre, wieso dürften wir Kleider 

zum Aufputzen geben, diese4'betracl1ten sie 

ja!? — Auch nach deiner Auffassung ist ja 

einzuwenden: wieso sagte R. Jehuda, dass 

man bei [Tieren] derselben Art [das Glied] . 

hineinstecken dürfe, wie den Stift in das 

Schminkrohr, man betrachtet dies ja!? Du 

musst also erklären, man ist mit seiner 

Arbeit beschäftigt445, ebenso sind auch diese 

mit ihrer Arbeit beschäftigt. ! 

Der Meister sagte: Davon stirbt er. 

Es ist also anzunehmen, dass er gresren den 
v ׳ o o 

Vater Semuels streitet, denn der Vater 
V 

Semuels sagte, der Todesengel habe zu 

ihm gesagt: wenn ich nicht die Ehre der 1 

Menschen berücksichtigte, so würde ich 

die Sclmittstelle44cfreigelegt haben, wie bei 

einem Tier. — Vielleicht durchschneidet 

eben dieser Tropfen die Halsgefässe. «Da- 

von wird er übelriechend.» Dies ist eine 2 

Stütze für R. Hanina b. Kahana, denn R. 

Hanina b. Kahana sagte im Namen der 

Schule Rabhs, dass wenn jemand wünscht 

dass sein Toter nicht übelriechend werde, 

er ihn mit dem Gesicht nach unten leg־e. 2 

Die Rabbanan lehrten: Hüte dich vor 

allem Bosen; man darf nicht tags an etwas 

[Sündhaftes] denken und nachts zur Un- 

reinlieit kommen. Hieraus folgerte R. Pin- 

has b. Jair: die Gesetzeskunde führt zur 

Inachtnahme, die Inachtnahme führt zur 

Vorsicht, die Vorsicht führt zur Reinheit, 

die Reinheit führt zur Zurückgezogenheit, die Zurückgezogenheit führt zur Integrität, 

die Integrität führt zur Frömmigkeit, die Frömmigkeit führt zur Demut, die Demut 

führt zur Sündenscheu, die Sündenscheu führt zur Heiligkeit, die Heiligkeit führt 

zur göttlichen Inspiration, und die göttliche Inspiration führt zur [Macht der] Totenbe- 

lebung; am höchsten steht die Frömmigkeit, denn es heisst: 447Damals redetest du im 

Gesicht zu deinen Frommen. Er streitet somit gegen R. Jehosuä b. Levi, denn R. Jelio- 

sua b. Levi sagte, dass die Demut am höchsten stehe, denn es heisst: 443Der Geist des 

Herrn, Gottes, ruht auf mir, dieweil der Herr mich gesalbt hat, um den Demütigen frohe 

Botschaft zu bringen-, es heisst nicht: den Frommen, sondern: den Demütigen; du lernst 

also, dass die Demut am höchsten stehe. 

Man darf ihnen nichts verkaufen &c. Die Rabbanan lehrten: Man darf 

ihnen einen Baum verkaufen, unter der Bedingung, ihn niederzuhauen, und er haue 

446. Und kommt daher nicht auf sündhafte Gedanken 

447. Ps. 89,20. 448. Jes. 61,1. 

444. Die Aufputzer. 445. 

Wo er den Menschen schlachtet. 
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 לע תחש ץוצק89אלא םהל ןירבומ ןייא רמוא ריאמ יבר
 רמוא ריאמ יבר הדוהי יבר ירבד זזוגו זוזגל תנמ

 רוצקל תנמ לע המק הזוזג אלא ןהל ןירבומ ןיא

 ןירבומ ןיא רמוא ריאמ יבר הדוהי יבר ירבד רצוקו

 רמאק אהב ןליא ןניעמשא יאד אכירצו הרוצק אלא
 יאה90 לבא היל יהשמ דיספ אלד ןויב ריאמ יבר

 הדוהי יברל היל הדומ אמיא דיספ היל יהשמ יבד

 והייחבש עידי אלד םושמ״״יתרת יגהב ןניעמשא יאו91

 יברל היל ידומ אמיא והייחבש עידיד תחש לבא

ihn nieder — Worte R. Jehudas; R. Mefr 

sagt, man dürfe ihnen nur einen nieder- 

gehauenen verkaufen. Unreifes Getreide 

nur unter der Bedingung, es zu mähen, und 

er mähe es — Worte R. Jehudas; R. Mefr 

sagt, man dürfe ihnen nur gemähtes ver- 

kaufen. Halm-Getreide nur unter der Be- 

dingung, es zu mähen, und er mähe es — 

Worte R. Jehudas; R. Mefr sagt, man dürfe 

 ihnen nur gemähtes verkaufen. Und alle ריאמ יבר רמאק אהב אהב ןניעמשא יאו ריאמ 10

 Fälle sind nötig; würde er es nur von einem ןאכירצ הדוהי יברל היל ידומ אמיא ךנהב לבא

 -Baum gelehrt haben, [so könnte man glau םתה והמ טוחשל תנמ לע המהב והל איעביא

 ben], R. Mefr sei nur in diesem Fall seiner ימייק היתושרב ואלד93 הדוהי יבר ירש יאמ אמעט

 ״Ansicht, da [der Käufer], da er dadurch44 היתושרבד ןויב המהב לבא והל יהשמ יצמ אלו

 ,nichts verliert, ihn stehen lassen könnte את אנש אל אמלד וא95 הל יהשמ אמייק יוגד"415

 während er bezüglich der anderen, bei יבר ירבד טחושו טוחשל תנמ לע המהב אינתד עמש

J הטוהש אלא ול ןירבומ ןיא רמוא ריאמ יבר הדוהי welchen er, wenn er es stehen lässt, einen 

Schaden hat450, R. Jeliuda zugebe; würde er 

nur diese zwei gelehrt haben, [so könnte 

 [vin,2] ןואו לארשי ץראב םיתב םהל" ןיריבשמ ןי

 F01.21 םחל ןיריבשמ״ אירוסבו תודש רמול ךירצ
 man glauben,] weil bei diesen der Wert4 םיתב םהל׳ ןירבומ ץראל הצוחבו תודש אל לבא םיתב 20

 -nicht steigt, während er bezüglich des un רמוא יסוי יבר ריאמ יבר ירבר תודש ןיריבשמו

 ,reifen Getreides, bei dem452der Wert steigt תורש אל לבא םיתב םהל ןיריבשמ לארשי ץראב

 -R. Mefr zugebe; würde er es nur von die ץראל הצוחבו תורש ןיריבשמו םיתב ןירבומ אירוסבו

 -sem453gelehrt haben, [so könnte man glau אל ריכשהל ורמאש םוקמב ףא° ןולאו ולא ןירבומ[“

 ben,] R. Mefr vertrete seine Ansicht nur הדובע וכותל םינבמ אוהש97 ינפמ ורמא הריר תיבל 25

bei diesem, während er bei jenen R. Jehuda 

Pes 

Az.15a 

zugebe; daher sind sie alle nötig. 
89 B הצוצק. P ץצוק M 90 jj אכיא היל יהשמ יאד המק 

 ןליא לבא י״ר רמאק אהב המק ׳עמשא יאו j M 91 || אדיספ

92 f M- ם״רל היל ידומ אמיא 93 י״ר רמאק אהב 

J- M- והל קיבש אל ן״ה יהשמו והל קיבש אלד םושמ ךנהב 

 M 95 || ירכנד — M 94 \\ אוה םתה ר״א היל יהשמו

 .םינכמש M 97 || םהל — M 96 |1 ש״ל ד״א —

Sie fragten: Wie verhält es sich mit 

einem Tier454, unter der Bedingung, es zu 

schlachten; erlaubt es R. Jehuda nur dort, 

wo es sich nicht in seinem Besitz455befindet, 

und es nicht stehen lassen kann, während der Nichtjude das Tier, das sich in seinem 

Besitz befindet, stehen lassen kann, oder giebt es hierbei keinen Unterschied? — Komm 

und höre: es wird gelehrt: ein Tier unter der Bedingung, es zu schlachten, und er schlachte 

es — Worte R. Jehudas; R. Mefr sagt, man dürfe ihm nur ein geschlachtetes verkaufen. 

AN DARF IHNEN IM JISRAELLAND KEINE HÄUSER VERMIETEN, UND UM SO WENIGER 

Felder ; in Syrien darf man ihnen Häuser vermieten, jedoch keine 

Felder; im Ausland darf man ihnen Häuser verkaufen und Felder ver- 

mieten ■—Worte R. Meirs. R. Jose sagt, im Jisraelland dürfe man ihnen Häu- 
SER VERMIETEN, JEDOCH KEINE FELDER, II>T SYRIEN DÜRFE MAN IHNEN HÄUSER 

VERKAUFEN UND FELDER VERMIETEN, UND IM AUSLAND DÜRFE MAN IHNEN BEIDES 

VERKAUFEN. UND SELBST DA, WO SIE IHM ZU VERMIETEN ERLAUBT HABEN, GILT DIES 

NICHT VON EINEM W0HNRAUM, WEIL ER DA SEINE GÖTZEN HINEINBRINGEN WÜRDE, 

449. Durch das Stehenlassen des Baums. 450. Schliesslich muss er es doch abmähen. 451. 

Wenn sie stehen bleiben. 452. Wenn er es stehen lässt. 453. Dem unreifen Getreide. 

454. Das man ihnen sonst nicht verkaufen darf, da er es zur Arbeit verwenden kann; cf. ob. S. 843 Z. 15 ff. 

455. Der Baum, bezw. das Getreide befindet sich auf dem Feld des Verkäufers. 
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und es heisst: *56Du sollst keine Greuel in םוקמ לכבו ךתיב לא הבעות איבת אל ° רמאנש הרו 
dein Haus bringen. Nirgends aber darf ןומש לע ארקנ אוהש ינפמ ץחרמה תא ול ריבשי אל 
man ihnen ein Badehaus vermieten, אמיליא תודש רמול ךירצ ןיא יאמ .אדמג 
weil es seinen' Namen trägt. אקד אדהו עקרק תיינח98אדח יתרת הב תיאד םושמ 

GEMARA. Wieso braucht dies um so 5־ יתרת אכיא ימנ םיתב יבה יא רשעממ הל עקפמ 
weniger von Feldern gesagt zu werden; הזוזממ הל עקפמ אקד אדחו עקרק תיינח־8 אדח 
wollte man sagen, weil bei solchen zwei אירוסב ן אוה רדה תבוח הזוזמ״״אישרשמ בר רמא Pes4׳a 
Dinge zu berücksichtigen sind: erstens Be- םושמ אלד הריבמ1 אנש יאמ ן ׳וב םיתב ןיריבשמ 
sitzergreifung'?Hdes Bodens, und zweitens, רוזגנ ימנ תוריכשמ"יבה יא לארשי ץראד הריבמ 
weil man es dem Zehnt״uentzieht, so sind !0 אהו הרזגל הרזג רוזגינו םוקינ ןנאו הרזג הפוג איה° »«1■*״*־ס‘ 
ja bei den Häusern ebenfalls zwei Dinge ןנירזג אקו4 הרזגל הרזגד אירוסבד הדש3 תוריבש 
zu berücksichtigen: erstens Besitzergreifung שוביב הימש דיחי שוביב רבסק0 אוה הרזג ואל םתהGit•^ 
des Bodens, und zweitens entzieht man sie תילד םיתב6 ןנבר היב5 ורזג יתרת היב5 תיאד הדש 
derMezuzapflicht4“!? R. Mesarseja erwiderte: :[ ובו] ץראל הצוחב :6ןנבר והב ורזג אל יתרת והב 
Die Mezuza ist Pflicht des Bewohners. 15 7תילד םיתב8 ןנבר והב5 ורזג יתרת היב5 תיאד הדש 

In Syrien darf man ihnen Häuser ץראב רמוא יסוי יבר ן ןנבר והב ורזג אל יתרת והב 
vermieten &c. Verkaufen wol deshalb תודש אמעט יאמ9 :׳ובו םיתב םהל ןיריבשמ לארשי 
nicht, um dem Verkauf von jisraeliti- והב תילד םיתב ןנבר והב ורזג10 יתרת והב5 תיאד 
schein Boden vorzubeugen, demnach sollte יאמ ן ׳ובו ןירבומ אירוסבו ן ןנבר והב ורזג אל יתרת 
man dies auch beim Vermieten berück- 20 הדשו שוביכ הימש אל דיחי שוביכ רבסק“ אמעט 
sichtigen!?-— Dies selbsVist ja nur eine והב תילד םיתב8 ןנבר הב ורזג יתרת הב תיאד 

 יאמי3 ן ׳ובו ןירבומ ץראל הצוחבו :ןנבר״ורזג אל יתרת
 j- M 99- תרמוא תאז || M 1 תריכמ

 || M 2 תוריכש םושמ ן״נ םיתב תוריכש

 M 3 הריזגל הריזג ןנירזג אירוסב תורכי

98 M עקרקב היינח !I 
 םושמ הריזג אלד םיתב

 || הפוג י״אד ׳יכש י״אד

 הב M 5 | איה -|־ B 4 || רבסק א^א אוה הריזג םושמ ואל םתה

6 f M- 7 || הריכמ וטא תוריכש M 8 || ט״מ f M■ םושמ 

 11 יבר ׳יב ורסאק P 10 הדש M 9 י״אד הריכמ

M — רבסק B 12 |j + 13 || והכ M — ןנירזג...יאמ. 

Vorbeugung, wieso sollten wir zu einer 
Vorbeugung noch eine zweite hinzufügen!? 
— Aber das Vermieten eines Felds in 
Syrien ist ja nur eine Vorbeugung einer 
Vorbeugung, und es ist verboten!? — 
Hierbei ist dies keine Vorbeugung, denn 
er ist der Ansicht, die Broberung eines 
einzelnen gelte als Eroberung462; bei einem Feld giebt es zwei Dinge zu berücksich- 
tigen, daher haben es die Rabbanan verboten, bei einem Haus giebt es keine zwei 
Dinge zu berücksichtigen, daher haben es die Rabbanan nicht verboten. 

Im Ausland &c. Bei einem Feld, bei dem es zwei Dinge zu berücksichtigen 
giebt, haben es die Rabbanan verboten, bei Häusern, bei denen es nicht zwei Dinge 
zu berücksichtigen giebt, haben es die Rabbanan nicht verboten. 

R. Jose sagt, im Jisraelland dürfe man ihnen Häuser vermieten &c. Wes- 
halb? — Bei Feldern, bei denen es zwei Dinge zu berücksichtigen giebt, haben es 
die Rabbanen verboten, bei Häusern, bei denen es nicht zwei Dinge zu berücksich- 
tigen giebt, haben es die Rabbanan nicht verboten. 

In Syrien &c. verkaufen. Weshalb? — Br ist der Ansicht, die Broberung des 
einzelnen gelte nicht463als Eroberung, somit haben es die Rabbanan bei Feldern, bei 
denen es zwei Dinge zu berücksichtigen giebt, verboten, bei Häusern aber, bei denen 
es nicht zwei Dinge zu berücksichtigen giebt, haben sie es nicht verboten. 
_Im Ausland &c. verkaufen. Weshalb? — Da es fern liegt, so brauchen wir 

 Des Vermieters. _458. Cf. ob. S. 865 Z 6 " 459 .׳Dt• 7457 !26 ־456

Den der Jisraelit zu entrichten hätte. 460. Der jisraelitische Wohnräume unterworfen sind־ 

cf S. 303 N. 101. 461. Das Vermieten. 462. In Syrien ist es also ebenso verboten, wie in 

1 alastma. 463. Syrien, das nicht durch ganz Jisrael erobert worden war, gilt nicht als heiliges Land. 
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nichts vorzubeugen. R. Jehuda sagte im 
Namen Semuels: Die Halakha ist nach R. 
Jose zu entscheiden. R. Joseph sagte: Nur 
darf man keine Ansiedelung machen404. —־ 
Wieviel heissen eine Ansiedelung? — Es 
wird gelehrt: Eine Ansiedelung besteht 
aus wenigstens drei Personen. — Sollte man 
doch berücksichtigen, wenn der Jisraelit es 

 רמא ׳הדוהיי בר רמא ןנירזג אל קחרמד ןויכ אמעט
 אלש דבלבו ףסוי בר רמא יפוי יברכ הכלה לאומש
 התוחפ הנובש ןיא אנת הנובש המבו הנובש הנשעי
 ןיבזמו לארשי׳״יאה ליזא אמלד שוחלו םדא ינב השלשמ

 Az.ua ליבא רמאי לרתד הל ןיבזמו ךאיה ליזאו יוג דחל15

 םוקמב ףא :ןנידקפמ אל ינפלד ינפלא ןנידקפמ ינפלא
 ירגומ אלד אתכוד אכיאד ללכמ :ריכשהל ורמאש

 0®!•«»:ירגומ אתכוד לכב״לפוי יבר יאד ריאמ יברב אמתסו°
 tAz an einen Nichtjuden verkauft, dieser es an•2 ןב ןועמש ןברי אינת :׳ובו רוכשי אל םוקמ לבבו

 :zwei verkaufen kann!? Abajje erwiderte ינפמ יוגל וצהרמ םדא רובשי אל רמוא לאילמג 10
 vor", nicht aber das״ Uns obliegt nur das תותבשב הכאלמ וב השוע הז יוגו ומיש לע ארקנש
 ״vor vor.“4דיבע רמיא18 יתוכ ירש17 יתוכל לבא םיבוט םימיבו ״
 -Und selbst da, wo sie ihm zu ver ןנא דעומ לש ולוחב דעומ לש ולוחב הכאלמ היב

 mieten erlaubt haben. Demnach giebt אמעט יאמ ירש יאמ20 יוגל והדש לבא ןנידבע19ימנ
 ;es Orte, wo man ihm nicht vermieten darf אסירא ירמא22 ימנ ןיהרמ דיבעק היתוסירא אםירא2ז 15
 dies ist also eine anonyme Lehre nach der ישנא ידבע24 אל ץחרמד אסירא23 דיבעק היתוסירא:

ib. ריכשי אל רמוא רזעלא ןב ןועמש• יבר אינת Ansicht R. Mefrs, denn nach R. Jose darf 
 .man ihm überall vermieten יתוכו ומש לע תארקנש ינפמ יתוכל והדש• םדא
 Nirgends aber darf man ihnen יאמ יוג־5לבא דעומ לש ולוחב הכאלמ וב השוע הז

 vermieten &c. Es wird gelehrt: R. Simon יתוכ יבה יא דיבע היתוסירא אסירא ירמאד ירש 20
b. Gamaliel sagte: Man darf kein Badehaus 

an einen Nichtjuden vermieten, weil dieses 

seinen Namen trägt, und der Nichtjude da 

an den Sabbathen und den Feiertagen 

Arbeit verrichten würde. Einem Sama- 

ritaner darf man es aber wol, weil dieser 

da nur an den Halbfeiertagen417Arbeit ver- 

richten würde, und an diesen tliun wir 

dies ebenfalls. Ein Feld an einen Nicht- 

juden darf man ebenfalls, weil man sagen 

würde, er sei Teilpächter und verrichte 

 F01.22 יברל אתוסירא0 דיבע היתוסירא אפירא ירמא ימנ
 ןנירמאד רתומ27 יוג2"אלא היל תיל רזעלא ןב ןועמש•
 אל יתוכ תייצו היל ןנירמא20ימנ יתוכ28 תייצו היל
 יאמ יכה יא ךנימ יפט51 אנרימג אנא רמאד30 תייצ
14 M — 15 || ׳שי M 16 || רמא ירת יבל M ףא רמאה 

 [ן תמיא M 18 || יאמ + B 17 || :םיתב םהל ,בשמ י״אב

19 J- M 20 ;| אק יכה M — ןנירמא [| ש״מ T M 21 

 M 22 ןנירמא || M 23 ׳רמל אתוסירא || P 24 ריבע

 M 25 דיבעק הישפנד ׳עדאו אוה אסירא רתומ יאמ יוגל והדש

 ו אתוסירא אלא ימנ יתוכ ה״א! M 26 ט״מ רתומ ירכנל והדש

— M 29 II ה׳ א + M 28 II ט״מ + B 27 || ירש 

 תייצו ל״א || M 30 + ץ״ל יתוכ תייצ ימ !! M 31 — •יפט

seine Arbeit. — Auch bei einem Badehaus kann man ja annehmen, er sei Teilpächter und 

verrichte seine Arbeit? —- Ein Badehaus pflegt man nicht in Teilpacht zu geben. 

Es wird gelehrt: R. Simon b. Eleäzar sagte: Man darf sein Feld nicht an einen 

Samaritaner vermieten, weil es seinen Namen trägt, und der Samaritaner da Arbeit 

an den Halbfeiertagen verrichten würde. — Einem Nichtjuden darf man also wol ver- 

mieten, weil man annimmt, er sei Teilpächter, und verrichte seine Arbeit, dem- 

nach kann man ja auch von einem Samaritaner annehmen, er sei Teilpächter und 

verrichte seine Arbeit!? — R. Simon b. Eleäzar hält nichts von der Teilpacht408.— 

Einem Nichtjuden darf man es also deshalb vermieten, weil, wenn man ihm sagt, er 

gehorcht, demnach sollte man auch von einem Samaritaner annehmen, dass, wenn 

man ihm sagt, er gehorcht!? — Ein Samaritaner gehorcht nicht, denn er sagt: 

ich weiss es besser als du. — Wozu wird demnach begründet: weil es seinen Namen 

464. An viele Personen verkaufen. 465. Cf. ob. S. 841 N. 318. 467. Vom Pessah- 

u. vom Hüttenfest werden nur die ersten u. letzten 2 Tage vollständig gefeiert; die Zwischentage gelten 

als Halbfeiertage. 468. D11. von der Begründung, man würde annehmen, er sei Teilpächter. 
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 לע תארקנש3"ינפמ איריא םושמ היל33 ,רופית ומש
 אדה רמאקידועו אדה לשבמ ןתת אל רוע ינפל°L״•19׳14
 והנה ן ומש לע תארקנש ינפמ דועו רוע ינפל םושמ'■4
 אתבשב דחב36 לארשיו אתבשב טיקנ יוגד יאקירומ35
 אברל אניבר היביתיא37והל ארש אברד הימקל ותא
 לארשי רמאי אל תופתושב הדש ולביקש יונו לארשי
 הליהתמ ונתה םאו לוהב30ינאו תבשב ךקלה38לוט יונל
 יאלניא ףוסל ףיפביא0 רוסא ןובשחל ואב םאו רתומ
 ליתב יבמ ההיבג בר ווה ארהיעמ ונתהד אתלמ
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trägt, es sollte doch schon deshalb verbo- 
ten sein, weil es heisst: vor einen Blinde?1 

sollst du kein Hindernis legeiHV. — Ausser 
diesem nennt er noch einen Grund: erstens, 
weil man vor einen Blinden kein Hindernis 
legen darf, und zweitens, weil es seinen 
Namen trägt. 

Einst waren zwei Safranpflanzer470, der 
Nichtjude arbeitete am Sabbath und der 
Jisraelit arbeitete am Sonntag; da kamen !0 הלרעד ינש ליבא40יוג הוה הלרעד יליתש והנה רמא 

Er.40a 

 6ש,49*י

 והל ארש אברד הימקל ותא אריתהד ינש לארשיו
 אהו היעייפ יעויס41 אברל אניבר היבתוא אהו37
 אמתס והל איעביא םלועמ םירבד ויה אל° ףיסביא
 אמתס אה רתומ הליהתמ ונתה םא עמש את יאמ

sie vor Raba, und er erlaubte dies. Rabina 
wandte gegen Raba ein: Wenn ein Jisraelit 
und ein Nichtjude zusammen ein Feld ge- 
pachtet haben, so darf der Jisraelit nicht 

 ;משמל אכיל אהמ אלא° רתומ42 “2"
- 2 7a 

 דנימ
33 P יל 

zum Nichtjuden sprechen: arbeite du dei- u, אמתס אה רוסא ןובשחל ואב םא אפיס אמיא רוסא 
nen Teil am Sabbath und ich werde mei- 
nen Teil an einem Wochentag arbeiten471• 
hatten sie dies vorher vereinbart, so ist es 
erlaubt4' . Kommen sie zur Abrechnung, so 

O ל 

ist es verboten473. Da schämte er sieh. Später 
stellte es sich heraus, dass sie es vorher 
vereinbart hatten. R. Gebiha aus Be-Kethil erzählte, da handelte es sich um unge- 
weihte474Früehte, der Nichtjude ass die der ungeweihten Jahre und der Jisraelit ass ;״־$״ 
die der erlaubten; als sie dann vor Raba kamen, erlaubte er es. — Rabina erhob ja 
aber einen Einwand gegen Raba475!? — Er brachte ihm eine Stütze476. 

766.P 32 Jab וארקנש 
<*60.Ned 

23? M םיקנו דיבע ירכנד יקאירומ 
M + 38 || אני M + 

611.1040 40 M ינש ליכא הוה ׳שיו ׳רעד יליתש ליכא הוה 
 1, ז ,,ז 133 61621!

 .ירש• M 42 || אהו היל עייסמ יעויס אניבר M .ל ^.72»
Seb.38a 

|| 34 M + 35 || רבעקד 

]| 36 M + 37 || סיקנו דיכע 

 || יקלח לוטא + M 39 || תא

41 F B- 

- Er schämte 
sich ja!? — Dies ist nicht wahr. Sie fragten: Wie ist es, wenn sie darüber nichts 
sprechen4"? — Komm und höre: Haben sie es vorher vereinbart, so ist es erlaubt; so- 
mit ist es verboten, wenn sie nichts vereinbart haben. — Wie ist demnach der Schluss- 
satz zu erklären: Rechnen sie ab, so ist es verboten; demnach ist es erlaubt, wenn sie 
nichts vereinbart haben!? — Hieraus ist vielmehr nichts zu entnehmen. 

469. An den genannten Tagen ist die Arbeit dem Samaritaner ebenfalls verboten. 470. Teil- 

haber einer Plantage; einer war Jisraelit, der andere Nichtjude. 471. Weil dann der Nicht- 

jude für den Jisraeliten am Sabbath arbeitet. 472. Da dann dem Jisraeliten die Arbeit am 

S. überhaupt nicht obliegt u. der Nichtjude somit nur seine eigne Arbeit verrichtet. 473. Wenn 

sie es vorher nicht vereinbart hatten, so darf der Jisraelit von der S.arbeit des Nichtjuden keinen Nutzen 

ziehen, selbst wenn er ihn nicht beauftragt hat, am S. zu arbeiten. 474. Von Bäumen der 

ersten 3 Jahre; cf. Lev. 19,23 ff. 475. Und dieser ist ja nur nach der 1. Darstellung stichhaltig. 

476. Dass beim S.gesetz die Vereinbarung das Verbot aufhebe, u. dies sollte auch beim Gesetz von den 

ungeweihten Früchten gelten. 477. Wenn der Nichtjude am §. u. der Jisraelit entsprechend 

an einem Wochentag arbeitet u. sie nachher stillschweigend gleichmässig teilen. 



ZWEITER ABSCHNITT 

AN DARF KEIN V1EH IN EIN W1RTS- 

haus von Nichtjuden einstellen, 

WEIL SIE DER BESTIALITÄT VERDÄCHTIG 

sind. Eine Frau darf mit ihnen nicht 

5 ALLEIN SEIN, WEIL SIE DER UNZUCHT VER- 

DÄCHTIG SIND; AUCH KEIN MANN DARF 

MIT IHNEN ALLEIN SEIN, WEIL SIE DES 

BLUTVERGIESSENS VERDÄCHTIG SIND. 

GEMARA. Ich will auf einen Wider- 
10 sprucli Hinweisen: Man darf von ihnen ein 

Vieh zum Opfer kaufen, und man befürchte 
nicht, es könnte aktiv oder passiv zur 
Bestialität verwendet, oder [als Götzen- 
opfer] bestimmt oder verehrt worden sein. 

15 Allerdings braucht man nicht zu befürchten, 
es ist vielleicht [als Götzenopfer] bestimmt 
oder verehrt worden, denn wenn dies der 
Fall wäre, so würde [der Nichtjude] es 
nicht verkauft haben; man sollte doch aber 
befürchten, es ist vielleicht aktiv oder pas- 
siv zur Bestialität verwendet worden!? R. 

p ינפמ □יוג לש חואקדנופב המהב ןידימעמ az.ub 
 ןהמע השא דחייתת אלו העיברה לע ןידושחש
 המע םדא דהייתי אלו תוירעה לע ןירושחש ינפמ

 Er׳62a :םימד תוכיפש לע ןידושהש’ ינפמ
 coi.h ןירקל המהב ןהמ ןיהקול" יהנימרו" .אתמג

 אלו עברנ םושמ אלו עבור םושמ אל ןיששוח ןיאו
 דבענו הצקומ אמלשב דבענ םושמ אלו הצקומ םושמ
 הוה אל היהלפד אתיא םאו הייצקאד אתיא םא

 az.15! אפילחת בר רמא״שוהיל עברנו עבור אלא היל ןיבזמ
 לע םה יונ ברד הימשמ אניבא רב אליש בר1 רמא
 אכיא יאמ םירכז תובקנ הניתה רקעת אלש ותמהב
 אלא רשבב ןישיהנמו ליאוה אנהב בר רמא רמימל
 אמלד שוחיל ןהלש העורמ המהב ןיחקול אינתד אה
 רכש דספה םושמ ארייתמ ןהלש העור הל2 העבר

 tA;b3 ןהלש העורל המהב ןירסומ ןיא אינתד אה אלא
 והניא ורכש דספה םושמ ארייתמ ןהלש העור3 אמיל
 אל והב ןניעדי אלד ןנא יתתרימ ידדהב יעדיד
 אללג אבתכמ ישניא ירמאד ונייה הבר5 רמא4 יתתרימ

1 M —בר ׳ |M 2 j ןנא ה״א תתרימ הירגא דספה םושמ העור 

 והניא תתרימ הירגא דספה םושמ M 3 || ןיא אינת המלא ימנ

 .אבר M 5 !| ןנימ -f M 4 || ןנא והיינימ תתרימ והב יעדיד

Tahliplia erwiderte im Namen des R. Sila b. Abina im Namen Rabhs: Ein Nichtjude 
schont sein Tier, dass es nicht steril werde1. — Einleuchtend ist dies hinsichtlich eines 
weiblichen, wie ist es aber hinsichtlich eines männlichen zu erklären!? R. Kaliana 
erwiderte: Dadurch magern sie ab. — Wieso wird demnach gelehrt, dass man von 
ihren Hirten ein Vieh kaufen dürfe, sollte man doch befürchten, er hat es vielleicht 
zur Bestialität verwendet3!? — Der Hirt fürchtet, seinen Lolin zu verlieren. -— Wie- 
so wird demnach gelehrt, dass man ihren Hirten kein \Tieh anvertrauen dürfe, sollte 
man doch sagen, der Hirt fürchtet, seinen Lohn zu verlieren!? — Sie wissen dies von 
einander, daher fürchten sie, wir wissen dies von ihnen nicht, daher fürchten sie 
nicht. Rabba sagte: Das ist es, was die Leute sagen: Durch den Griffel springt 

1. Durch die Bestialität. 2. Er schont sie also aus diesem Grund. 3. Der Hirt hat 

ja keine Veranlassung, das Tier zu schonen. 



der Marmor4, der Gauner5 kennt seinen Ge- 

nossen. — Demnach sollte man doch keine 

männlichen von einem Weib kaufen dür- 

fen, vielleicht hat sie mit diesen Bestialität 
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 אל תובקנמ םירכז יבה יא עדי הירבחב אלגר עזב6
 ירגימד ןויב הוליע היל אעברמ אמלד ןנישייהד7 ןובזינ
 אל אתלמרא ףסוי בר ינתד אה° אלא8 אתתרימ הב !»"..הי
 אמלשב אזיפשואב בר יב רב ירשת אלו אבלב יברת

getrieben!?—Da sie [das Tier] dadurch an- 5 הב הרנימד ןויב0אבלב אלא הל עינצ בר יב רב 
lockt, so fürchtet sie. — Wieso lehrte dem- הרתבא ךירסמו״אצמוא היל אידש יבד ןויב אתתרימ 
nach R. Joseph, dass eine Witwe keinen םושמ הרתבא ךירפמד יאה ישניא ירמא רמימ 
Hund ziehen und keinen Jünger bei sich אמעט יאמ תובקנ לצא תובקנ ךירפמ אקד״אצמוא 
wohnen lassen dürfe, einleuchtend ist dies םיונהש׳יינפמ אמה רבז3אבקוע רמ רמא"ןנידחיימ אל 
bezüglich eines Jüngers, da er dies’geheim !0 האצומ וניאש םימעפו ןהירבח ישנ לצא ןייוצמ 
halten kann, weshalb aber keinen Hund, 5וליפא'6אמיא תיעביאו העבורו המהבה תא אצומו 
wenn sie ihn dadurch anlockt, so fürchtet ןתמהב ןהילע הביבח רמ רמאד~ העבור ימנ האצומ 60.38־■ 
sie ja!? — Da er ihr, wenn sie ihm ein Stück- העשב ןנחוי יבר רמאד° ןהיתושנמ רתוי לארשי לש8*״־1״!! 
chen Fleisch vorwirft, ebenfalls nachläuft, לארשי יבה יא18אמהוז,7הב ליטה הוח לע שחנ אבש 
so können die Menschen glauben, er laufe !5 םיונ ןתמהוז הקספ יניפ רה לע ודמעש לארשי ימנ 
ihr wegen des Stückchen Fleisches nach. איעביא :ןתמהוז הקספ אל יניפ רה לע ודמע אלש 

- Weshalb darf man weibliche mit weibli- רמא הדוהי בר רמאד עמש את יאמ תופוע והל 
chen nicht allein sein lassen!? — Marüqaba זווא הקלש״יונ יתיאר ינא אנינח יבר םושמ לאומש 
b. Hama erwiderte: Weil die Nichtjuden mit 19בר רמאו“ הלכאו האלצ הקנח העבר קושה ןמ 
den Weibern ihrer Genossen zu verkehren 20 ךרי הקלש דהא יברע יתיאר ינא יתפידמ הימרי 
pflegen, und wenn er zuweilen zu ihr kommt :הלכאו האלצ העבר העיבר ידב הב קקחו קושה ןמ 
und sie nicht antrifft, so beschläft er das דבעיד אה הליחתכל אה א״שק אל רמא אניבר' F01.23 

Tier, das er da findet. Wenn du aber willst, ןנתד דבעידל ןיב הליחתכל ןיב”ינאשד ארמית אנמו 
sage ich: selbst wenn er sie antrifft, be- תוירעה לע ןידושהש ינפמ סהמע השא דחייתת אל 
schlafe er dieses, denn der Meister sagte, 25 ןוממ ידי לע סיוג ידיב השבחנש השאה° יהנימרו K«t.26ג 
das Tier eines Jisraeliten sei ihnen lieber 
als ihre eigne Frau. R. Johanan sagte 
nämlich: Als die Schlange der Havah bei- 
wohnte, impfte sie ihr einen Unflat ein7. — 
Demnach gilt dies ja auch von den Jis- 
raeliten!? — Bei den Jisraeliten, die am 
Berg Sinaj standen, verlor sich der Unflat, bei den Nichtjuden, die am Berg Sinaj 
nicht standen, verlor sich der Unflat nicht. 

Sie fragten: Wie verhält es sich mit dem Geflügel? — Komm und höre: R. Jehuda 
erzählte im Namen Semuels im Namen R. Haninas, er habe gesehen, wie ein Nicht- 
jude eine Gans auf dem Markt kaufte und sie dann beschlief, erwürgte, briet und ass. 
Ferner erzählte R. Jirmeja aus Diplite, er habe gesehen, wie ein Araber eine Keule 
auf dem Markt kaufte, in die er ein zur Beschlafung geeignetes Loch bohrte und 
sie dann beschlief, briet und ass. 

Rabina erklärte: Das8 ist kein Hinwand, das eine spricht von vornherein das an- 

dere, wenn es bereits geschehen ist0. — Woher entnimmst du es, dass man zwischen 

von vornherein und dem bereits Geschehenen unterscheide? — Hs wird gelehrt dass ein 

Weib nicht mit ihnen allein sein dürfe, weil sie der Unzucht verdächtig־ sind, und 

4. Weil sie einander kennen. 5 '־. So nach der La. des ÄruTh (אלגד, syr. mendax, fallax)! 

nach der La. unsres Textes: der Verleumder. 6. Wenn er mit ihr Unzucht treibt. 7 Da- 

durch ist ihnen ein Hang zur Unzucht geblieben. 8. Dies bezieht sich auf den oben S. 872 Z. 

5 ff. erhobenen Einwand. 9. Wenn man das Tier bereits gekauft hat, so ist es erlaubt obzwar 
sie der Bestialität verdächtig sind. 

6 M 7 || עדי M — 8 || ׳שייחד M 9 אהו M + 

 ׳קנ היל אידשקד M 11 הרתב ךירס ׳סימ M 10 || יאמא

12 P + 13 ד M — 14 [ן ה״ב M םירכנ בורש 

15 M — 16 || ו ב״הא אצומו M תמהב העבור האצומש ף יעא 

 ...יא — M 18 || ׳תמהוז P 17 || רמאד היל אפידע ׳שי

 .ןל -|- M 21 M 20 דחא + M 19 I ימנ
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dem widersprechend wird gelehrt, dass׳ 
wenn eine Frau durch Nichtjuden einge- 
sperrt war, sie, wenn dies des Gelds wegen 
geschah, ihrem Mann erlaubt, und wenn 
ihrer Person wegen, ihrem Mann verboten 
sei. Wahrscheinlich unterscheiden wir also 
zwischen von vornherein und dem bereits 
Geschehenen. — Wieso denn, thatsächlich, 
kann ich sagen, gilt dies auch vom bereits 

 אלא"הלעבל הרוסא תושפנ ירי לע הלעבל תרתומ
 דבעידל הליחתכל ןיב ןל ינאש הנימ עמש ואל
 ימנ דבעיד וליפא ךל אמיא םלועל אמלד יאממ
 ונוממ דספה םושמ ארייתמד24אמעט ונייה אבהו אל23
 הלעבל הרוסא תושפנ ידי לע אפיס ינתקד עדת

 ,gi.az.64• יבר אה אישק אל רמא תדפ יבר ידימ אל ותו״
 וח.״,ו רזעילא יבר° תאטח תרפ יבנ ןנתד ןנבר אה רזעילא

 יאמ ןיריתמ25 םימבהו םיוגה ןמ תחקנ הניא רמוא
 העיברל ןנישייה רבס רזעילא יברד ינלפימה אהב ואל

Par. 

 Geschehenen, hierbei aber ist sie aus dem ילובד אמלד יאממ העיברל ןנישייה אל ירבס ןנברו 10
 Grund [dem Mann erlaubt], weil er den יברד אמעט ונייה אבהו העיברל ןניטיייה אל אמלע
 Verlust seines Gelds fürchtet. Dies ist הדוהי בר רמאד° בר רמא הדוהי ברדב רזעילא
 auch zu beweisen, denn im Schlussfatz הלגעבו הלספ ןיקש לש הדוע ןהילע חינה בר רמא
 lehrt er, dass, wenn dies wegen ihrer Person אל רבס רמו ןנישייה רבס רמ הב2' ךושמתש דע
 -selbst geschehen ist, sie ihrem Mann ver אל אתרופ אהינ םושמ27 ךתעד אקלס אל ןנישיייה 15
 boten sei. Weiter ist hierüber nichts [zu אתרופ האנה םושמ אמיל ימנ אבה אבוט דיספמ
 sprechen]. R. Pedath erklärte: Das ist kein ילובד אמלדו ופקות ורצי םתה28 אבוט דיספמ אל
 Einwand, denn die eine Eehre vertritt die יברד אמעט ונייה אבהו העיברל ןנישייח אל אמלע
 Ansicht R. Eliezers und die andere die der 'יברד אמעט יאמ אליש ינתה אליש ינתדב רזעילא י

 -Rabbanan. Denn es wird gelehrt: Die Ent לארשי ינב ךילא והקיו לארשי ינב לא רבד '0רזעילא 20 1,2
 ,sündigungskuh”darf, wie R. Eliezer sagt אפיס ינתקד ךתעד אקלס אל והקי םיוגה ןיאו והקי

Cot. 46 

Nm.19 

nicht von einem Nichtjuden gekauft werden; 
die Weisen erlauben dies. Ihr Streit besteht 
wahrscheinlich in folgendem: R. Eliezer 
ist der Ansicht, man befürchte Bestialität, 
während die Rabbanan der Ansicht sind, 
man befürchte die Bestialität nicht. —Wie- 

 p״.״,1 יאו31 ןלוכ תונברקה לבב לסופ רזעילא יבר היה ןבו2

 הב ביתכ הרפ אמלשב אליש ינתדב ךתעד״אקלס
 אמלדו והב ביתב ההיק תוגברק והלוכ אלא ההיק
22 M 23 ינאט• ואל יאמ M — 24 !, אל M 11 שייחד 

25 M 26 ןירישכמ M — 27 הכ M האנה שושמד 

28 M 29 אכה P 30 1| רזעלא f M- 31 || ׳הכד M 

 so^ vielleicht sind alle der Ansicht, man יגי׳פ חיק םושמ ד סאד <! .אתעד P 32 1| החיק ןלוכ יבר
befürchte die Bestialität nicht, nur berücksichtigt R. Eliezer hierbei die Lehre des 
R. Jehuda im Namen Rabhs, denn R. Jehuda sagte im Namen Rabhs, dass, wenn 
man auf sie12 ein Bündel Säcke gelegt hat, man sie untauglich gemacht habe, und ein 
Kalb13 erst dann, wenn es [die Last] angezogen hat; nach der einen Ansicht wird 
dies berücksichtigt, nach der anderen Ansicht wird dies nicht berücksichtigt. — 
Dies ist nicht einleuchtend, denn wegen eines geringen Nutzens würde er nicht 
einen grossen Schaden wagen. — Sollte man doch auch hierbei sagen: wegen eines 
geringen Genusses würde er nicht einen grossen Schaden wagen!? — Hierbei wird 
er von seiner Leidenschaft überwältigt. — Vielleicht sind alle der Ansicht, dass man 

V 

die Bestialität nicht befürchte, und der Grund R. Eliezers ist vielmehr nach Sila 
V 

zu erklären, denn Sila lehrte: Was ist der Grund R. Eliezers? — [es heisst:] 14Sprich zu 

den Kindern JIsrael, dass sie dir nehmen, die Kinder Jisrael sollen nehmen, nicht aber 
sollen die Nichtjuden nehmen13!? — Dies ist nicht einleuchtend, denn im Schlussfatz 
lehrt er: ebenso sind sie nach R. Eliezer untauglich auch für alle anderen Opfer; die 
Erklärung Silas ist allerdings stichhaltig bei der [roten] Kuh, bei der es nehmen heisst, 
nicht aber bei allen anderen Opfern, bei denen es nicht nehmen heisst. — Vielleicht 

10. Der Nichtjude, der die Frau gefangen hält, 11. Die rote Kuh; cf. Num. 19,1 ff. 

12. Die rote Kuh, die zur Arbeit nicht verwendet worden sein darf. 13. Cf. S. 202 N. 184. 14. 

Nun! 19,2. 15. Die rote Kuh darf also aus diesem Grund nicht von Nichtjuden gekauft werden. 
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cou אלא0 רזעילא יברד ־ הילע ןנבר ינילפ אל ןאב דע 
 היל יחומ תוגברק ראשב לבא ןירקי הימדד הרפב
 אל ינמ ןברקל המהב ןהמ ןיחקול אינתד אה אלאו
 יאמ אידהב אינת“ דועו ןנבר אלו רזעילא יבר **■2♦•
 רדק ןאצ לב'רזעילא־'" יברל יהורבח היל וביתוא-»״•«״,7
 יגילפ אל ןאכ דע :יחבזמ לע ןוצרל ולעי ךל וצבקי
 עמש הלספ העבר יאדוד אכיה לבא אששהב אלא"
 תיבה קדב ישדק°“יאד איה הבזמ ישדק הרפד הנימ
 היירק תאטחד הרפ ינאש העיבר הב אלספימ ימי’"
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streiten die Rabbanan gegen R. Eliezer 

nur hinsichtlich der [roten] Kuh, die einen 

hohen Preis'liat, während sie ihm hinsicht- 

lieh aller anderen Opfer zugeben!?—Wessen 

Ansicht vertritt demnach die Lehre, dass 

man von ihnen Tiere als Opfer kaufen 

dürfe, weder die des R. Eliezer noch die 

der Rabbanan!? Ferner wird ausdrücklich 

o־elehrt: Was erwiderten seine Kollegen 

dem R. Eliezer? — 11 Alle Herden Qedars 10 אמית יבז’7 ןפוד אצויב לספית התעמ אלא אנמחר 
werden sich zu dir versammeln Scc. als wol- הלוספ ןפוד אצויב השידקה״ אינת אמלא ימנ יבה tPar.1 

gefälliges Opfer werden sie auf meinen Altar הימעטל ןועמש יבר אמית יסו רישפמ ןועמש יברו 
*kommen. ןנחוי יבר רמאהו אוה אילעמ דלו ןפוד אצוי רמאד 

Sie streiten also nur, ob dies zu be- אלא שודק וניאש״םישדק ןינעל ןועמש יבר היהי8הדומ ;SJJ 
fürchten ist, wenn sie aber bestimmt zur !5 הדובעו הורע רבד הב לסופ םומו ליאוה הרפ ינאש 
Bestialität verwendet worden ist, ist sie סב סומ םהב םתחשמ יב° ביתבד הב לסופ ימנ4" הרז Lv•22'25 
also untauglich, somit ist hieraus zu ent- 27*«, התהשה רמאנש םוקמ לכ לאעמשי יבר יבד אנתו« 
nehmen, dass die [rote] Kuh zu den Heilig- ביתסד ,דורע רבד הרז הדובעו ,דורע רבד אלא וניא iS״ 
tümern des Altars gehört, denn wenn man הרז ,דדובעו41ץרא,ד לע וכרד תא רשב לב תיחשה יס *״י®,« 

sagen wollte, sie gehöre zu den Heilig- 20 01.4,16 ימנ40הרפ4באהו לספ םבל םתישעו ןותחשת ןפ'ביתבד 
tümern des Reparaturfonds, so würde sie ילספ הרז הדובעו ,דורע רבד הב לסופ םומו ליאוה 
nicht durch die Bestialität untauglich wer- ביתנד רזעילא יברד אמעט יאמ אליש ינת אפוג :הב 
den. — Anders ist die [rote] Kuh, denn der ןיאו והקי לארשי ינב והקיו לארשי ינב לא רבד’ nm. 19,2 

Allbarmherzige nennt sie ״Entsündigung״. וחקיו לארשי ינב לא רבד״ התעמ אלא והקי םיונ,ר Ex.25,2 

— Demnach sollte sie doch untauglich sein, 25 םיוגה ןיאו והקי לארשי ינבד ימנ יבה המורת יל 
wenn sie künstlich aus dem Leib der Mutter 36 ןן ד״ס _ן_ m 35 ןנבר + M 34 אה -f M 33 

hervorgeholt wurde!? Wolltest du sagen, m 38 ימנ...יכו — M 37 j| העברהב ׳ספימ אל איה M 

 היה
 ז״ע רבדו

39 M — 40 ק״אש M 

42 M + יאה. 

 dem sei auch so, so wird ja gelehrt, dass M 41 ימנ

wenn man eine künstlich aus dem Leib 
V 

der Mutter hervorgeholte [Kuh] geweiht hat, sie untauglich, und nach R. Simon tauglich 

sei!? Wolltest du erwidern, R. Simon vertrete hierbei seine Ansicht, dass nämlich 

das künstlich Hervorgeholte als richtige Geburt gelte, so sagte ja R. Johanan, dass 

R. Simon hinsichtlich der heiligen Opfer [den Weisen] beipflichte!? — Vielmehr, an- 

ders ist es bei der [roten] Kuh; da sie durch ein Gebrechen untauglich wird, so 

wird sie auch durch eine [an ihr verübte] unzüchtige Handlung und [Verwendung 

zum] Götzendienst untauglich. Es heisst nämlich: '*Eine Verderbtheit ist an ihnen, ein 

Gebrechen haftet ihnen an, und in der Schule R. Jismäels wurde gelehrt, dass überall, 

wo [das Wort] Verderben gebraucht wird, die Unzucht und der Götzendienst gemeint 

sei. Die Unzucht, denn es heisst: 'יDom alles Fleisch hatte seinen Wandel verderbt auf 

Erden; der Götzendienst, denn es heisst: Dass ihr nicht so verderbt handelt und euch 

ein Schnitzbild verfertigt. Da nun die [rote] Kuh durch ein Gebrechen untauglich wird, 

so wird sie auch durch eine [an ihr begangene] unzüchtige Handlung und durch 

[Verwendung zum] Götzendienst untauglich. 
V 

Der Text. Sila lehrte: Was ist der Grund R. Eliezers? — Es heisst: Sprich zu 

den Kindern Jisrael, dass sie nehmen, die Kinder Jisrael sollen nehmen, nicht aber 

16. Solch ein wertvolles Tier opfert der Nichtjude nicht seiner Leidenschaft. 17. Jes. 60,7. 

18. Lev. 22,25. 19. Gen. 6,12. 20. Dt. 4,16. 

110• 
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sollen die Nichtjuden nehmen. Es heisst 

ja aber auch: 7'Sprich zu den Kindern Jisrae'l, 

dass sie mir ehie Hebe nehmen, ist etwa auch 

hierbei zu erklären: dass nur die Kinder 

 ומא הדוהי בר רמאהו ימנ יבה אמית ינו וחהי
 דע רזעילא יבר הא44 ולאש0 לאומש 510.31־ דוביכ ןכיה ״*

 דהא יוג השע המ וארו ואצ םהל רמא םאו בא
 תחא םעפ ומש הניתנ ןב אמדו ןולקשאב ויבאל45

F01.24 5 ׳ףכש אובר םיששב דובאל40 םינבא ונממ ושקב Jisrael nehmen dürfen, nicht aber die Nicht- 
 juden22!? Wolltest du sagen, dem sei auch 'תוחתפמ ויהו אובר םינומשב ינתמ אנתב בר4
 so, so erzählte ja R. Jehuda im Namen ינבא ורעצ אלו ויבא לש ויתושארמ תחת תוהנומ48

 Semuels: Sie fragten R. Eliezer, wie weit רדהד ביתכ49םיאלמ ינבא[ו] °אתו ןינעה קיספה םהש 25,7■*£
Qu;.31־ ןל ,דדלונ תדהא הנשל0 אפיס ינתק50 דועו היברע die [Pflicht der] Ehrung von Vater und 

 :Mutter reiche, und er erwiderte ihnen רמא ולצא לארשי ימבה וסנכנ ורדעב המודא הרפ 10
 Geht und schaut, was jener Nichtjude in ןוממ לב סבמ שקבמ ינא םאש םבב ינא עדוי םהל
 Asqelon, namens Dama b. Nethina, für םבמ שקבמ יניא וישכע51 יל ןינתונ םתא םלועבש
 seinen Vater gethan hat. Einst wollte man לע םתה אבא5 ליבשב יתדספהש ןוממ ותוא אלא
 von ihm Edelsteine für das Schulterkleid23 העיברל שייה אל רזעילא יברו ןובז לארשי ירגת ידי

tPar-1 10 ןמ הוחקלו השעמ רזעילא יברל ול ורמא אינתהו kaufen, wobei er sechzig Myriaden, R. Ka- 
 hana sagte, achtzig Myriaden, verdienen יבר ןהל רמא ומש ץמר הל ירמאו ומש אמדו יוגה

vi1.Az.41!־ העשמ התוא קףמשמ ויה לארשי היאר םשמ0 רזעילא konnte; die Schlüssel aber lagen unter dem 
 Kopfkissen seines Vaters, und er weckte שייהו ההיק היל תיא יתרת רזעילא יבר הדלונש
 Sohamsteine" unterbricht25״ — ?!ihn nicht24 התוא ןירמשמ ויה לארשי רמ רמא 1 העיברל ימנ
 :den Zusammenhang. — Es heisst ja aber הוה יב אמאל יעבר אמלד שוחינו הדלונש העשמ -יס

7"und Einfassungssteine, und dies verbindet 30^ ”דלוו איה הרוסא54תהגונה דלוו אבר רמאד053הרבעמ!Tem 
 אמיא ועברנ הדלוו איה הרוסא54תעברנה דלוו והגנ

 W והינו הרצונש העשמ התוא ןירמשמ ויה לארשי

M 43 

M 46 

 | ׳גומ
 יניא

 ןיא M 44 1 ־f- וידימלת !M 45 I - ויבאל

 תובוט - || M 47 — אוביר...בר M 48 ־

 P 49 — ביתכ || f M 50- ה M 51 אלא

 דובכ

ihn ja!? Ferner heisst es am Schluss: Im 

folgenden Jahr wurde ihm in seiner Herde 

eine rote Kuh geboren. Als die Weisen 

Jisraels zu ihm kamen, sprach er zu ihnen: 

Ich weiss wol, dass, selbst wenn ich von 
 ,euch alles Geld der Welt verlangen würde יניא M 52 + דובכ M 53 |j ־f- הב M 54 |j רוסא.

ihr es mir geben würdet, ich verlange von euch jedoch nur den Betrag, den ich meines 

Vaters wegen verloren habe!? — Sie kauften sie durch Vermittlung jisraelitischer Kauf- 

leute . Ist etwa der Grund R. Eliezers nicht weil er Bestialität befiichtet, es wird ja 

gelehrt: Sie wandten gegen R. Eliezer ein: einst kaufte man sie ja von einem Nicht- 

juden, namens Dama, manche sagen, namens Remeq, und er erwiderte ihnen, aus die- 

sein Fall sei nichts zu entnehmen, denn Jisraeliten bewachten sie seit der Stunde 

ihrer Geburt!? — R. Eliezer berücksichtigt beides: erstens heisst es bei dieser nehmen, 

und zweitens befürchtet er Bestialität. 

Der Meister sagte: Jisraeliten bewachten sie seit der Stunde ihrer Geburt. Soll- 

te man doch befürchten, es könnte an ihrer Mutter nach ihrer Schwängerung Be- 

stialität begangen worden sein!? Sagte ja auch Raba, dass das Junge [einer Kuh], 

die [einen Menschen] gestossen hat, verboten sei, weil sie samt dem Jungen gestos- 

sen hat, und dass das Junge [einer Kuh], an der Bestialität begangen worden ist, 

verboten sei, weil die Bestialität an ihr samt dem Jungen begangen worden ist!? 

— Sage: Jisraeliten bewachten sie seit der Stunde ihrer Schöpfung8. — Sollte man 

21. Ex. 25,2. 22. Dh. dass man von ihnen keine Materialien zu den Gerätschaften des 

lempels kaufen darf. 23. Des Hochpriesters. 24. Sie wollten also die Edelsteine für das 

Schulterkleid (eigentl. Brustschild, ןשח) von einem Nichtjuden kaufen. 25. Die Dinge, die in dem 

angezogenen Schriftvers, in welchem das W. "nehmenJ) vorkommt, aufgezählt werden, schliessen sich die- 

sem durch die Bindepartikel ffund'J an, beim W. "Sohamsteine״ fehlt diese Partikel, dies unterbricht den Zu- 

sammenhang. 26. Ex. 25,7. 27. Die sie ihm vorher für sich selbst abkauften. 28. Seit der 
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doch befürchten, es könnte an der Mutter 
vorher Bestialität begangen worden sein, 
denn es wird gelehrt, dass die Jungen aller 
für den Altar untauglichen Tiere erlaubt 
seien, und hierzu wird gelehrt, dass sie 
nach R. Eliezer verboten seien!? Richtig 
ist es allerdings nach Raba, denn Raba 
sagte im Namen R. Nahmans, dass sie nur 
über den Fall streiten, wenn die Bestialität 

 יבגל ןילוספה לכ״ןנתד ארקיעמ55 אמאל הועבר אמלד
 רסוא רזעילא יבר הלע ינתו ןירתומ ןהיתודלוו חבזמ
 תקולחמ0 ןמחנ בר רמא אבר רמאד56אברל אהינה
 ירבד ןילוח ןהשכ57 לבא ןישדקומ ןהשכ ועברנשכ
 בר רמא אנניה רב אנוה59ברל אלא58ןירתומ לבה
 ןהשב לבא ןילוח ןהשכ ועברנשב תקולחמ0 ןמחנ ז.!״.3<*
 אמיא רמימל אביא יאמ ןירוסא לבה ירבד ןישדקומ
 הרצונש העשמ אמאל התוא ןירמשמ ויה לארשי
 אל יאה ילוב אמאד אמאל הועבר אמליד שוחינו

an ihnen nach ihrer Heiligung begangen !0 העשמ התוא ןירמשמ ויה לארשי רמ רמא 1 ןנישייה 
worden ist, während sie nach aller Ansicht םודא סוב אנהב בר רמא ןביעדי60 אנמ הרצונש 
erlaubt sind, wenn dies geschehen ist, als 6יכה יא רבז הילע הלועש העשב הינפל ןיריבעמ' 
sie noch profan waren; wie ist es aber הב תולסופ תורעש* יתשו ליאוה ןירקי הימד יאמא 
nach R. Hona b. Henana zu erklären, der ביתי ןתקזחומב אנהב בר רמא והדיד אנש* יאמו 
im Namen R. Nahmans sagte, dass sie nur 15 אהפנ קחצי יברד אעליקא אהפנ קחצי יברו ימא יבר 
über den Fall streiten, wenn die Bestialität לבב לסופ רזעילא יבר היה ןבו רמאו והיינימ דח חתפ 
an ihnen begangen worden ist, als sie noch וביתוא יאמ״ רמאו והיינימ ךדיא התפ ןלוב תונברקה az.23t> 
profan waren, während sie nach aller An- ךל וצבקי רדק ןאצ לב° רזעילא יברל יהורבח היל jes.60,7 

sicht verboten sind, wenn dies geschehen סה םירורג םירג םלוב03 רזעילא יבר ןהל רמא ׳וגו 
ist, als sie schon geheiligt waren!? —Sage: 20 ךפהא זא יב° ארק'־'3 יאמ ףסוי בר רמא אבל דיתעל zph.3,9 
jisraeliten bewachten die Mutter seit der אמלדו ייבא היל65רמאם4רמוגו הרורב הפש םימע לא 
Stunde ihrer Schöpfung. — Sollte man doch ףסוי בר היל רמא והב רודהד אוה הרז הדובעמ 
befürchten, es könnte an der Mutter ihrer 0ברו יבה ינתמ אפפ בר ביתכ דהא םבש* ודבעל b. 
Mutter Bestialität begangen worden sein!? רזעילא״7יבר היה ןבו ירמא והייורתו״״יבה ינתמ דיבז 

 וביתוא יאמ69 ירמא והייורתו'1*תונברקה לבב לסופ So weit geht unsre Befürchtung nicht. 25 ־
Der Meister sagte: Jisraeliten bewach- ךל וצבקי רדק ןאצ לב רזעילא יברל יהורבח היל 

ten sie seit der Stunde ihrer Schöpfung. 
Woher weiss man dies2־? R. Kaliana er- 
widerte: Wenn das Männchen sie bespringt, 
trägt man an ihr einen roten Becher vorüber. 
— Weshalb ist sie demnach’0so teuer!? — 

55 M — 56 ;1 ׳קיעמ M + ן״רא M 57 II + 58 ועברנ 

j- M- 59 ן ריפש M 60 אנהב M 61 1 סוב אנת יעדי M 

 64 הארק V 63 היאר םשמ T M 62 \\ ויה

M 65 || ייבא הל ףיקתמ P 66 ןהל M — ירמא ׳רתו |! 

67 P רזעלא M 68 |j + 69 ןלוכ B + ו. 

Weil schon zwei [andersfarbige] Haare sie untauglich machen. —- Weshalb1’־ gerade mit 
den ihrigen? R. Kaliana erwiderte: Wenn sie32 als solche bekannt ist. 

R. Ami und R. Jiphaq der Schmied sassen vor der Thür R. Ji911aq des Schmieds. 
Da begann der eine von ihnen und rezitirte: Ebenso sind sie nach R. Eliezer un- 
tauglich für jedes andere Opfer. Darauf begann der andere und rezitirte: Was er- 
widerten seine Kollegen dem R. Eliezer? — Alle Herden Qedars werden sich zu dir 

versammeln 8cc. R. Eliezer entgegnete ihnen: Das sind die in der zukünftigen Welt sich 
aufdrängenden Proselyten. R. Joseph sagte: Welcher Scliriftvers deutet darauf hin? — 
"Alsdann werde ich den Völkern reine Lippen schaffen 8cc. Abajje entgegnete: Vielleicht 
werden sie nur vom Götzendienst zurücktreten!? R. Joseph erwiderte ihm: Es heisst: 
"ihm Schulter an Schulter zu dienen. So lehrte es R. Papa; R. Zebid aber lehrte es wie 
folgt: Beide rezitirten sie: Ebenso sind sie nach R. Eliezer untauglich für jedes 
andere Opfer. Darauf rezitirten beide: Was erwiderten seine Kollegen dem R. Eliezer? 
Schwängerung der Mutter. 29. Dass das Kalb ein rotes sein wird. 30. Wenn die 

Geburt eines roten Kalbs in der Hand des Züchters liegt. 31. Sc. wird dieses Experiment 

vollbracht. 32. Die Mutterkuh. 33. Zeph. 3,9. 
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 םה םירורג םירג םלוכ71 רזעילא יבר70 רמא רמוגו
 zph.3,9םימע לא ךפהא זא יכ; הארק יאמו72אבל דיתעל

 בר הל ףיקתמ ׳ה םשב םלב ארקל הרורב הפש
 היל רמא והב ירדהד אוה הרז הדובעמ אמלדו ףסוי

 Ex. 10,25 c: השמ רמאיו0 יביתימ ביתכ״דחא םכש ודבעל ייבא
 ינאש הרות ןתמ םדוק תלעו םיחבז ונדיב ןתת התא
 ib. 18,12 םיהלאל םיחבזו הלע השמ ןתה ורתי המיו0 עמש את

iS8m. 

— Alle Herden Qedars werden sich zu dir 

versammeln Scc. R. Eliezer entgegnete ihnen: 
Das sind die in der zukünftigen Welt sich 
aufdrängenden Proselyten. Welcher Schrift- 
vers deutet darauf hin? — Alsdann werde 

ich allen Völkern reine Lippen schaffen, dass 

sie alle den Namen des Herrn anrufen werden. 

zeb. 118t>רמאד ןאמל אהינה הוה הרות ןתמ םדוק ימנ ורתי R. Joseph wandte ein: Vielleicht werden 
coi.bורתי רמאד ןאמל אלא הוה הרות ןתמ םדוק ורתי sie nur vom Götzendienst zurücktreten!? 

 -Abajje erwiderte ihm: Es heisst: ihm Schul ורתי אלא74רמימל אביא יאמ הוה הרות ןתמ רחאל 10

 :ter an Schulter zu dienen. Man wandte ein םואיבה יקלמעמ לואש רמאיו עמש• את ןבז לארש*ימ 15.15
 Moseh erwiderte: Du selbst musst uns noch" םינשמה) רקבהו ןאצה בטימ לע םעה למה רשיא

 Schlacht- und Opfertiere mitgeben!? — Anders יאמ ךיהלא ׳הל הובז ןעמל (ןאצה לב לעו םירכהו
 war es vor der Gesetzgebung. — Komm ץפקילד יביה יב בטימ75אנש יאמו בטימ ימד בטימ

 -und höre:33Hierauf Hess Jithro, der Sclvwie חקי ךלמה לא הנורא רמאיו עמש את אניבז ןהילע 15 252

 gervater Moses, Brand- und Schlachtopfer für האר] (תאו) ויניעב בוטה (תא) ךלמה ינודא לעיו]

 den Herrn herbeischaffen!? — 1 Das Ereignis בר רמא םיצעל רקבה ילבו םיגרמהו הלעל רקבה
H־bn.22a רמא םיגירומ יאמ היה בשות רג הנורא ןמהנ mit] Jithro geschah ebenfalls vor der Ge- 

 setzgebung. — Einleuchtend ist dies nach "אזיע״ליברוט לש הטמ יאמ ליברוט לש הטמ אלוע7
 demjenigen, welcher sagt, [das Ereignis mit] הנה הארק יאמ ףסוי בר רמא7"ןשיידד אסקרוקד 20 1,16*.»*

 Jithro geschah vor der Gesetzgebung, wie פירה(ו) שודת תויפיפ לעב ש*דה ץורח גרומל ךיתמש
•sam.6,1* תורפה תאו° יביתימ79 [םישת ץומב] תועבג[ו] קודת[ו] ist es aber nach demjenigen zu erklären, 

 -welcher sagt, das Ereignis mit Jithro ge ארבתסמ ימנ יבה .רתיה העש תארוה ׳הל הלע ולעה
 ,schah nach der Gesetzgebung!?—Vielmehr יאמו אכיא ימ הבקנ הלוע יבה אמית אל יאד
 Jithro kaufte sie von Jisraeliten.— Komm הבהא רב אדא ברדבו דיהי תמבב אמלד אישוק 25
 -und höre: 3"Saul antwortete: Von den Ämale איהש הבקנ הלועל ןינמ הבהא רב אדא בר רמאד

qiterti haben sie es heimgebracht, iveil das 

Volk das Beste der Schafe und Rinder, die 

feisten und gemästeten Tiere, und überhaupt 

das ganze Schaf verschont hat, um sie dem 

Herrn, deinem Gott, zu opfern!? — Unter 

 ist zu verstehen, der Erlös für das ״Beste״

Beste. — Weshalb gerade das Beste!? — Damit sich leicht Käufer finden. — Komm 

und höre: 37Aravna entgegnete dem König: Mein Herr und König wolle nehmen, was ihm 

zusagt, und opfern; die Rinder zum Brandopfer und die Dreschschlitten und das Geschirr 

der Rinder zum HolzXl R. Naliman erwiderte: Aravna war Beisassproselyt.—Was heisst 

Dreschschlitten? Ula erwiderte: Ein Tribulum-Gestell. — Was ist ein Tribulum-Ge- 

stell? — Ein runder Dreschbock. R. Joseph sagte: Welcher Schriftvers deutet darauf 

hin? — 08Siehe, ich mache dich zu einer neuen, scharfen Dreschwalze mit vielen Schneiden; 

du wirst die Berge dreschen und zermalmen und die Hügel der Spreu gleich machen. Man 

wandte ein: 39 Und sie opferten die Kühe als Brandopfer für den Herrn!? — Es war eine 

Entscheidung pro praesenti. Dies ist auch einleuchtend, denn wenn dem nicht so 

wäre, wieso konnte man ein Weibchen als Brandopfer darbringen.— Was ist dies für 

ein Einwand, vielleicht auf einem Privataltar; dies nach R. Ada b. Aliaba, denn R. 

Ada b. Aliaba sagte: Woher, dass für den Privataltar auch ein Weibchen als Brand- 
37. iiSam. 24,22. 
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36. iSam. 15,15. 35. Ib. 18,12. 

39. iSam. 6,14. 

34. Ex. 10,25. 

38. Jes. 41,15. 
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opfer tauglich ist? — es heisst: 'Da nahm 

Semuel ein Milchlamnf und bracJite es als 

Bra?1dopfer dar. — Ihn4ist ja männlich!? R. 
Nahinan b. Ji911aq erwiderte: Die Schreib- 
weise ist sie42. 

R. Johanan erklärte: Hs giebtdafür4,eine 
Grenze: unter drei Jahren wird es dadurch 
steril44, ein dreijähriges wird nicht mehr 
steril. Man erhob gegen ihn alle jene40Ein- 

 ׳iSam•79בלח הלט לאומש חקייו0 רמאנש דיחי תמבב הרשב
 בר רמא עמשמ רבז והלעיו הלוע(ל) והלעיו דהא
 לובג° רמא ןנחוי ובר :ביתכ הלעיו קחצי רב ןמחנ
 שלש תב81 תרקענ םינש80שלש תבמ התוחפ הל שי
 ינש82אתבוית ינה לכ היביתיא תרקענ הניא םינש80
 תורפה תאו עמש את םינש שלש תבמ התוחפ והל
 ףיקתמ םינש שלש תבמ התוחפב ׳הל הלע ולעה
 תאו°83ונייה ןכ םא ןתנ ברד חירב אנוה בר הל*•6׳10
 התוחפו םינש שלש תבמ התוחפ84 תיבב ולכ םהינב

wände, und er erwiderte, jene waren keine 10 רומהו הרפ אינתהו8־יהדלי אק ימ םינש שלש תבמBek•191׳ 
drei Jahre alt. — Komm und höre: Und sie אלא קפס ךליאו ןאבמ ןהכל יאדו *שלמ* תבמ 
opferten die Kühe als Brandopfer für den ךרדב תורפה הנרשיו0 .ארקיעמ ןינשדכ אתרווהמiSam•612׳ 
Herrn'?. — Sie waren keine drei Jahre alt. ןנחוי יבר רמא הנרשיו יאמ ׳ונו שמש תיב ךרד לע 
R. Hona, Sohn R. Nathans, wandte ein: היבוט רב ארטוז ברו הריש ורמאש ריאמ יבר םושמ 
Es heisst ja: *Und ihre Kälber hielten sie !5 יאמו הריש ורמאו ןורא דגנב םהינפ ורשיש בר8"רמא 
zuhause zurück, können denn solche unter זא ריאמ יבר םושמ ןנחוי יבר רמא ורמא הריש*Ex■1511 
drei Jahren zeugen, es wird ja gelehrt, dass רמא הידיד ןנחוי יברו לארשי ינבו השמ רישיי 
wenn die Kuh oder die Eselin47 nur drei [רנו] ומשב וארק ׳הל ודוה אוהה םויב םתרמאו* j־s.!2,4 
Jahre alt ist, [die Geburt] entschieden dem וריש* רומזמ°87אמתי ארומזמ רמא שיקל ןב ןועמש יברו ps.98,1 
Priester gehöre48, wenn aber mehr, so be- 20 ונימי יל [ה]עישדה השע תואלפנ יב שדח רישי ׳הל 
stehe darüber ein Zweifel!?—Am richtigsten 99.םימע (ן)וזנרי ךלמ ׳ה° רמא רזעילא88יבר ושדק עורזו !!־,! 
ist vielmehr unsre frühere Erklärung. ,יבר שבל תואנ ךלמ ׳ה° רמא ינמהנ רב לאומש יבר ib.63,1 

149Die Kühe aber liefen geradeaus in der בורב80 יפפונתה הטישה *ינור ינור רמא אחפנ קחצי 
Richtung nach Beth-deines zu 8cc. Was heisst ןומרא91ריבדב הללוהמה בהז ימקרב הקשוהמה״׳ךרדה 
geradeaus? R. johanan sagte im Namen 25 יברד אהל הל ינתמ יש*א בר םיידע ידעב הראופמו 
R. Meirs: Sie sangen5°ein Loblied. R. Zutra ינשו m 82 

b. Tobija sagte im Namen Rabhs: Sie rieh- םינש...התוחפ 

teten ihre Gesichter geradeaus nach der 
Lade und sangen ein Loblied. — Welches 
Loblied sangen sie? R. Johanan sagte im 
Namen R. Meirs: 51Damals sang Moseh mit den Kindern Jisrael. LTnd in seinem eignen 
Namen sagte R. Johanan: 52Ihr werdet an jenem Tag sprechen: Danket dem Herrn, ruft 

V י 

seinen Namen an. R. Simon b. Laqis sagte: Den verwaisterü’Psalm, nämlich: "Ein Psahu: 

Singt dem Herrn ein neues Lied, denn er hat Wunder gethan; es half ihm seine Rechte und 

sein heiliger Arm. R. Eliezer sagte: 5*Der Herr ward König, erzittern müssen die Völker. 

R. Semuel b. Nahmani sagte: '0Der Herr ward König, mit Hoheit hat er sich angethan. 

R. Jitphaq der Schmied sagte: Juble auf, juble auf, Akazie07, erhebe dich in deiner 
grossen Pracht, die du mit goldnem Gewebe umgürtet bist, im Innern des Palastes 
gepriesen, und mit Schmuck über Schmuck geziert. R. Asi bezog das des R. Ji9hab 

40. Ib. 7,9. 41. Ein säugendes. 42. Die Schreibweise im masor. Text ist הלעיו, 

feminin, gelesen aber wird es והלעיו, masculin. 43. Bis zu welchem Alter man Tiere von Nicht- 

juden kaufen darf. 44. Durch die Bestialität. 45. Aus den vorher angezogenen 

Schriftversen. 46. iSam. 6,10. 47. Die man von einem Nichtjuden gekauft hat, u. nicht 

weiss, ob sie bereits geworfen hat; die Erstgeburt eines jeden Tiers gehört dem Priester. . 48. 

Da mit Sicherheit anzunehmen ist, dass es die 1. Geburt ist. 49 iSam. 6,12. 50. Das 

W. הנרשיו wird von der Wurzel רוש singen abgeleitet. 51. Ex. 15,1. 52. Jes. 12,4• 

53. Nach Rsj., weil kein Autor genannt wird, nach den Tosapli., weil nicht angegeben wird, bei welcher 

Gelegenheit er gedichtet wurde od. gelesen wird. 54. Ps. 98,1. 55. Ib. 99,1. 

56. Ib. 93,1. 57. Die aus Akazienholz gefertigte Bundeslade. 
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auf das folgende: Und wenn die Lade sich 

in Bewegung setzte, sprach Moseh: Erhebe 

dich, o Herr; was sprachen die Jisraeliten? 
Hierzu sagte R. Jitphaq: Juble auf, juble 
auf, Akazie &c. 

Rabli sagte: Wieso nennen die Perser 
ein Buch debir? — es heisst: 58Und Debir 

hiess früher die Bücherstadt. R. Asi sagte: 

Fol. 24b—25a 

Wieso nennen die Perser eine Menstruirende 

 »m.10,35 ׳ה המוק השמ רמאיו ןראה עסנב יהיו0 אהא״קחצי
 הטישה ינור ינור״׳קחצי יבר רמא ורמא יאמ לארשי
 ריבד ארפסל יאסרפ ורק ץאמב בר76 רמא :|׳ובון

 jud.1,11 רמא ישא בר רפס תירק םינפל ריבד םשו' אבהמ
 Gn,31,35 םישנ ךרד יב״ אבהמ אנתשד הדינל יאסרפ ורק״ןאמכ
 j״s°1m3אלה ויביא יונ םקי דע דמע הריו שמשה םדיו :יל

 רמא רשיה רפס יאמ94רשיה רפס לע הבותב איה
 םהרבא רפס הז ןנהוי יבר רמא אבא רב אייח יבר

 Nm.23.10תומ ישפנ תמת“ רמאנש םירשי וארקנש בקעיו קחצי
 odastana? — es heisst: ^Fs geht mir nach! ח.48,19 העשב95םיוגה אלמ היהי וערזו אזימר אכיהו םירשי6

der Frauen Weise60׳. 
"Da stand die Sonne still und der Mond 

blieb stehen, bis das Volk Rache nahm an 

seinen Feinden. Das steht geschrieben im Buch 

 jo־. 10.13 יצחב שמשה דמעיו״ :90עשוהיל המה ול הדמעש

 יבר רמא המבו07 םימת םויב אובל ןיא אלו םימשה
 תיש םקו תיש לזא08 עבראו םירשע יול ןב עשוהי
 יבר םימת םויב אתלמ הלוב תיש םקו תיש לזא
 der Rechtschaffenen. Was ist das für ein רסירת םקו תיש לזא תישו םישלש רמא רזעילא88 15

Buch der Rechtschaffenen? R. Hija b. Abba 
sagte im Namen R. Johanans: Das ist das 
Buch von Abraham, Ji911aq und Jäqob2״, 
die Rechtschaffene genannt werden, denn 

 יבר םימת םויכ ותדימע רסירת םקו תיש לזא
 תיש לזא הנומשו םיעברא רמא ינמחנ רב לאומש
 ןיא אלו״עבראו םירשע םקו תיש לזא רסירת םקו
 םימת םויב ואל ארקיעמד ללבמ םימת םויב אובל
 -es heisst: 63Möchte ich den Tod der Recht יול ןב עשוהי יבר ינילפ אתפסותב ירמאד אביא'00 20*

schaffenen sterben. — Wo ist dies in diesem 
angedeutet? — "Seine Nachkommen iverden 

in allen Völkern voll sein; als nämlich die 
Sonne für Jehosuä stehen geblieben war. 

"Da blieb die Sonne mitten am Himmel 

stehen und beeilte sich nicht unterzugehen, fast 

einen ganzen Tag lang. Wie lange? R. Je- 
hosuä b. Levi sagte, vierundzwanzig [Stun- 
den]: sechs ging sie und sechs blieb sie 
stehen, sechs ging sie und sechs blieb sie 
stehen, das ganze [Ereignis] währte einen 

 לזא רסירת םקו תיש לזא עבראו םירשע רמא
 רזעילא יבר םימת םויב ותדימע רסירת םקו תיש
 תיש לזא רסירת םקו תיש לזא ששו םישלש רמא
 יבר1 םימת םויב אובל ץא אלו עבראו םירשע םקו
 תיש לזא הנומשו םיעברא רמא ינמחנ רב לאומש
 עבראו םירשע םקו תיש לזא עבראו םירשע םקו
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ganzen Tag״". R. Eliezer sagte, sechsund- 

dreissig: sechs ging sie und zwölf blieb sie stehen, sechs ging sie und zwölf blieb sie 
stehen, das Stehen allein währte also einen ganzen Tag. R. Semuel b. Nahmani sagte, 
achtuudvierzig: sechs ging sie und zwölf blieb sie stehen, und darauf ging sie wieder 
sechs und blieb vierundzwanzig stehen; und sie beeilte sich nicht unterzugehen, fast 

einen ganzen Tag lang, wahrscheinlich stand sie vorher keinen ganzer* Tag. Manche 
sagen, sie streiten über den Zuwachs; R. Jehosuä b. Levi sagte, vierundzwanzig: sie 
ging sechs und blieb zwölf stehen, ging sechs und blieb zwölf stehen; sie stand also 
einen ganzen Tag. R. Eliezer sagte, sechsunddreissig; sie ging sechs und blieb zwölf 
stehen, ging sechs und blieb vierundzwanzig stehen, [denn es heisst:] sie beeilte sich 

nicht unterzugehen, fast einen ganzen Tag. R. Semuel b. Nahmani sagte, achtundvierzig: 
sie ging sechs und blieb vierundzwanzig stehen, ging sechs und blieb vierundzwan- 

58. Jud. 1,11» 59. Gen. 31,35. 60. Diese ״Etymologie" ist natürl. nur im Text 

zu merken. 61. Jos. 10,13. 62. Das Buch Genesis, das deren Geschichte behandelt. 

63. Num. 23,10. 64. Gen. 48,19. 65. Die Sätze: sie blieb stehen, und,: sie beeilte 

sich nicht unterzugehen, werden als zwei besondere Ereignisse aufgefasst. 66. Das םויכ (fast, 

ungefähr 1 Tag) wird übersetzt: wie am Tag, sc. vorangehenden. 



Fol. 25a ZARA Il,i 

 שא םימת םויכ ותאיב המ ותאיבל ותדימע שיקמ
 המה ול הדמעש םשב אינת :םימת םויב ותדימע ז»״.20־
 ןב ןומידקנלו השמל המה ול הדמע ךב עשוהיל
 השמל3 ארמג ןוירוג ןב ןומידקנ יארק2 עשוהי ןוירוג

2,25.ot 5 ךדהפ תת לחא אבה ביתב להא לחא איתא4 ןלגמ 

 רמא ןנהוי יברו ןלדנ להא".עשוהיב םתה ביתכו^•3,7
 ביתבו ךדחפ תת להא אבה ביתכ תת תת איתא
 רב לאומש יבר ירמאה תא ׳ה תת םויב' עשוהיב5 ׳»•יס,12
2,25.ot ןועמשי רשא היל תעמש ארקד היפוגמ רמא ינמחנ 

 10 ךינפמ ולהו וזגר יתמיא ךינפמ ולחו וזגרו״ ךעמש
 היה אלו יביתימ השמל המח ול הדמעש העשב ג"*■«.*
 אוה תועש אמיא תיעביא וירחאו וינפל אוהה םויב
 דרב ינבא אמיא תיעביאו יאה ילוב שיפנ ווה אלד
 ביתבד ווה אל7 "־•"•וו יהיו םסנב םה לארשי ינב ינפמ
 ןרוה תיב דרומב ׳הו ךילשה תולדג םינבא םהילע
 הקזע דע םימשה ןמ :ותמיו דמלל רמאיו ביתכי
 תשק הדוהי ינב הבותכ הנה יאמ רשיה רפס לע
 רמא רשיה רפב יבר זנהוי יבר רמא אבא רב אייה
 ביתכד םירשי וארקנש בקעיו קחצי םהרבא רפס הז

 20 והמכ יתירחא יהתו םירשי תומ ישפנ תמת והב״״.23,10
 ףרעב ךדי ךיהא ךמוי התא הדוהי'10אזימר אביהו6"•49׳8
 ףרוע דגנב די הכירצש המחלמ איה וזיאו ךיביא
 הנשמ רפס הז רמוא רזעילא יבר תשק וז רמוא יוה
 תישעו ביתבד רשיה רפס היל ורק יאמאו"הרות 01.8,18

 25 ול בר וידי אזימר אכיהו ׳ה יניעב בוטהו רשיה *.33,7

 וז רמוא יוה םידי יתש הכירצש המהלמ איה וזיאו
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zig stehen; er vergleicht das Stehen mit 
dem Untergehen, wie das Untergehen einen 
ganzen Tag währte, so währte auch das 
Stehen einen ganzen Tag. 

Es wird gelehrt: Wie die Sonne für 
Jehosuä stehen geblieben war, so war sie 
auch stehen geblieben für Moseh und für 
Nikodemon b. Gorjon. Von Jehosuä wissen 
wir dies aus der Schrift, von Nikodemon 
b. Gorjon wissen wir dies aus einer Ueber- 
lieferung"7, woher wissen wir dies von 
Moseh? — Dies ist aus [dem Wort] anfangen 

zu entnehmen; bei ihm heisst es: "Ich will 

anfangen, Furcht vor dir zu geben, und dort, 
bei Jehosuä heisst es •.'"Ich will anfangen, 

dich zu verherrlichen. R. Johanan sagte: 
Dies ist aus [dem Wort] geben zu entneh- 
men; bei diesem heisst es: Ich will aufm- 

gen, Furcht vor dir zugeben, und bei Jeho- 
suä heisst es: "Am Tag, an dem der Herr 

den Emoriter gab. R. Semuel b. Nahmani 
sagte: Dies ist aus dem angezogenen Schrift- 
vers selbst zu entnehmen: Sobald sie von 

dir hören, werden sie vor dir zittern und 

beben; wann zitterten und bebten sie? — als 
die Sonne für Mosel! stehen geblieben war. 
Man wandte ein: 71 Und es hat weder früher 

noch später jemals einen solchen Tag gegeben!? 
— Wenn du willst, sage ich, es hielt so 
viele Stunden nicht an, und wenn du willst, 
sage ich, Hagelsteine waren bei diesen nicht vorhanden, denn es heisst: "Als sie sich 

nun auf der Flucht vor den Jisraeliten auf dem Abstieg von Beth-Horon befanden, da Hess 

der Herr gewaltige Steine vom Himmel auf sie fallen, bis nach Azeqa, so dass sie timkamen. 

'Und er sprach: Man lehre die Söhne Jehudas den Bogen. Das steht geschrieben im 

Buch der Rechtschaffenen. Was ist das für ein Buch der Rechtschaffenen? R. Hija b. 
Abba sagte im Namen R. Johanans: Das ist das Buch von Abraham, Jüphaq und Jäqob, 
die Rechtschaffene genannt werden, denn es heisst: Möchte ich den Tod der Rechtschaffenen 

sterben, wid möchte mein Ende sein, wie das seinige. — Wo ist dies in diesem angedeutet? 
Jehuda, dich werden preisen deine Brüder; deine Hand gegen das Genick deiner Feinde; 

bei welcher Kriegswaffe hält man die Hand gegen das Genick? — beim Bogen. R. Eliezer 
sagte: Das ist das Buch Deuteronomium, und zwar heisst es deshalb das Buch der 
Rechtschaffenen, weil es in diesem heisst: 75Und du sollst das tliun, was rechtschaffen und 

gut ist in den Augen des Herrn. — Wo ist dies in diesem angedeutet? — 7"Mit seinen 

Händen stritt er, und bei welcher Kriegswaffe sind beide Hände nötig? — beim Bogen. 
67. Cf. Bd. III S. 474 Z. 18 ff. 68. Dt. 2,257 69. Jos. 3,7. 707Tb. 10,12. 

71. Jos. 10,14. 72. Ib.V. 11. 73. iiSam. 1,18. 74. Gen. 49,8. 75. Dt. 6,18. 

76. Ib. 33,7. 
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R. Semuel b. Nalimani sagte: Das ist das 
Buch der Richter, und zwar heisst es des- 
halb das Buch der Rechtschaffenen, weil 
es in diesem heisst: 11 Zu jener Zeit gab es 

 םיטפוש רפכ הז רמא ינמחנ רב לאומש יבר תשק
 jud.17,6 ןיא םהה םימיב'ביתכד רשיה רפס היל ורק יאמאו

 אזימר אביהו השעי ויניעב רשיה שיא לארשיב ךלמ
 ib.3.2 וזיאו המחלמ םדמלל לארשי ינב תורד תעד ןעמל'.

 .keinen König in Jisrael; jeder that, was recht תשק וז רמוא יוה דומיל הכירצש המהלמ איה 5

schaffen war in seinen Augen. - Wo ist 
dies in diesem angedeutet? — 78Um der 

Kenntnis der Geschlechter der Kinder Jis- 

rae'l willen; um sie den Krieg zu lehren; 

 !.ו,ו הלחתב ונל הלעי ימי ביתבד ביתב הדוהיבד ןלגמו12

 .9,24םריו’ :הלעי הדוהי ׳ה רמאיו וב םחלהל ינענכה לא

 יאמ לואש ינפל םשיו הילעיהו קושה תא הבטה
 הילעהו יאמ13 הילאו קוש רמא ןנהוי יבר הילעהו

iSam 

10 welcher Krieg muss gelernt werden? — der הזהו סוש רמוא רזעילא׳״יברו הילאל סוש אבמפמד 
mit dem Bogen. — Woher, dass sich dies 
auf Jehuda bezieht? — Es heisst: 79Wer von 

uns soll zuerst gegen den Kenaaniter ziehen, 

um gegen ihn zu kämpfen? Da sprach der 

 יעב יב קושד היוליע הזהל הלילויהמד הילעהו יאמ
 קוש רמא ינמחנ רב לאומש יברו16ה>ל יפנמו יפונא
 אל :יאק קושד היוליע יפוש17הילעהו יאמ יפושו
 דהב אמיליא ןניקסע יאמב :םהמע השא דחייתת
 <Herr: Jehuda soll hinziehen. Qid. 80t שיא דהייתי אל"ןנתהו ירש ימ לארשי יבג התוובד !5

'0Da trug der Koch die Keule, und was 

darüber lag, und setzte sie Saul vor. Was ist 
das, was darüber lag? R. Johanan sagte: 
Keule und Fettschwanz, und er nennt es 

 coi.b יבג התוובד אתלתב אלא°,8םישנ יתש םע דהא
 Qid.sob תחא .דשא לבאי ןנתהו ירש ימ םיצורפב לארשי
 Q10°80bרמא הריהי בר רמאו° םישנא ינש םע תדהייתמ

 וליפא םיצורפב לבא םירשבב אלא ונש אל לאומש
 deshalbd arüberliegendes, weil die Keule sich הטמב הרשע הואיצוהו היה השעמ אל ימנ הרשע 20
 neben dem Fettschwanz befindet. R. Eliezer "'ותרמשמ ותשא ןיא יוג ומע ותשאב אכירצ אל

sagte: Keule und Brust, und er nennt es 
deshalb daiiberliegendes, weil [der Priester] 
beim SchwineeiFdie Brust auf die Keule 

 םושמ היל2'קופיתו ותרמשמ ותשא לארשי לבא20
 ןניקסע הבושח השאב הימרי יבר רמא םימד תוכיפש

 jab.ma הנייז ילב השא רמא ידיא בר° הנימ יתתרימד22
 -legt und sie schwingt. R. Semuel b. Nah ןיב הבושח השא והייניב אביא23והייניב יאמ הילע 25
 רמאיו ביתכו M 12 mani sagte: Keule und Beckenknochen, 12 M רמאיו ביתכו M 13 I םןשמ ,נ,עה ^ ירק ,אמאו

 16 יב היוליע קושל היל M 15 ij רזעלא B 14 || אכמסד

P 17 \\ ברו M 18 \\ קוש ׳לע יפושד f Mתחא השא לבא ־ 

 20 דחב םלועל + M 19 j| םישנא ינש םע תדחייתמ

M — 21 ]| לבא P 22 יל M הנימ ׳רימד 

M — בא. 
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und zwar nennt er es deshalb darüber- 
liegendes, weil der Beckenknochen sich 
über der Keule befindet. 

Eine Frau darf mit ihnen nicht 

allein sein. Von welchem Fall wird hier 
gesprochen, wollte man sagen, mit einem, so ist dies ja auch mit Jisraeliten verboten, 
denn es wird gelehrt, dass niemand mit zwei Weibern'allein sein dürfe; wollte man 
sagen mit dreien, so ist es ja in einem solchen Fall auch mit ausschweifenden Jis- 
raeliten nicht erlaubt, denn es wird gelehrt, dass eine Frau mit zwei Männern allein 
sein dürfe, und hierzu sagte R. Jehuda im Namen Semuels, dass dies nur von Keuschen 
gelte, mit ausschweifenden aber sei es verboten, selbst wenn sie zehn sind, und einst 
habe es sich auch ereignet, dass zehn [Personen eine Frau] in einer Bahre hinaus- 
trugen83!? — Hier handelt es von dem Fall, wenn erM seine Frau bei sich hat; einen 
Nichtjuden bewacht seine Frau nicht, einen Jisraeliten bewacht seine Frau wol.— 
Sollte es schon aus dem Grund verboten sein, weil sie des Blutvergiessens [verdächtig 
sind]!? R. Jirmeja erwiderte: Hier handelt es von einer sehr angesehenen Frau, vor 
der sie sich fürchten. R. Idi erwiderte:־ Eine Frau hat ihre Waffen8, bei sich. — 
Welchen Unterschied giebt es zwischen ihnen? Ein Unterschied besteht zwischen 

77. Jud. 17,6. 78. iE 3,2. 79. Ib, 1,1. 80. iSam. 9,24. 81. Cf. 

Nutn. 6,20. 82. Und um so weniger mit einem. 83. Ausserhalb der Stadt, um mit ihr 

Unzucht zu treiben. 84. Der Nichtjude. 85. Ihr Geschlecht. 
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 היתווכ אינת םישנה ןיב הבושח הניאשו םישנאה24
 המע םולשהש יפ לע ףא השאה ןיבא רב ידיא ברד
 אל :תוירעה לע ןידושחש ינפמ ןהמע דחייתת25 אל
ZT ול ןמדזנש26 לארשי" ןנבר ונת :ןהמע םדא דחייתי 
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ihnen hinsichtlich einer Frau, die bei Män- 
nern angesehen ist, und nicht bei Weibern"'. 
Uebereinstimmend mit R. Idi b. Abin wird 
gelehrt: Eine Frau darf, obgleich sie ihre 
Sicherheit bei sich hat, nicht mit ihnen 5 יבר לש ונב לאעמשי יבר ונימיל ולפוט ךרדב יונ 

 לקמב ונימיל ולפוט ה,ייסב רמוא הקורב ןב ןנהוי
 הדיריב ןידרוי וא הלעמב ןילוע ויה ולאמשל ולפוט
 לארשי אלא הלעמל יוגו הטמל לארשי אהי אל
 תא ןדרי אמש וינפל הושי לאו הטמל יוגו הלעמל

allein sein, weil sie der Unzucht verdäch- 

tig sind. 
Auch kein Mann darf mit ihnen 

allein sein. Die Rabbanan lehrten: Wenn 

 ein Jisraelit auf dem Weg mit einem Nicht-10 ךרדה תא ול ביהרי ךלוה27 ןכיהל ולאש ותלגלוג
juden zusammentrifft, so lasse er ihn rechts 
gehen־. R. Jismäel, Sohn des R. Johanan 
b. Beroqa, sagt, hat dieser ein Schwert, so 
lasse er ihn rechts gehen, hat er einen 

 ביתבד־‘ עשרה ושעל וניבא בקעי השעש2 ךרדב
 ׳fb";33714 עסנ בקעיו0 ביתכו הריעש ינדא לא אבא רשא דעי
 םיכלוה ויהש אביקע יבר ידימלתב השעמ :התבס
 םיכלוה םתא ןאל ןהל ורמא םיטסיל ןהב ועגפ ביזבל

Stock, so lasse er ihn links^gehen. Gehen 15 ורמא31 ושריפ ביזבל" ועיגהש ןויב וכעל ןהל ורמא 
sie eine Anhöhe hinauf oder einen Abhang ורמא אביקע יבר ידימלת ןהל ורמא םתא ימ’2 ןהל 
hinunter, so gehe der Jisraelit nicht unten םדא ןהב עגפ אלש וידימלתו אביקע יבר ירשא ןהל 
und der Nichtjude oben, vielmehr gehe 01.26ועגפ אתרות יבל לזא הוה ישנמ33 בר :םלועמ ערק 
der jisraelit oben und der Nichtjude unten. אתידבמופל ןהל רמא תלזאק ןאל היל ורמא יבנג היב 
Ferner bücke er sich nicht in seiner Ge- 20 אדימלת’4 היל ורמא שירפ אתרות יבל אטמ יב 
genwart, weil er ihm den Schädel spalten אוער אהי היל ותיעדי והל רמא תא האמר הדוהיד 

 אתבינג דובע35 ולזא היתמשב ישניא והנה ווהילד
 ותא וזהד ןויב3" וחלצא אלו ןינש ןיתרתו ןירשע
 אלד אנדריג דה והב הוהו38 והייתמש ועבת37 והלוב

kann. Fragt er ihn, wo er gehe, so gebe 
er ihm ein weiteres Reiseziel an, wie es 

A 

unser Vater Jaqob Esav gegenüber gethan 

24 B — 25 ןן ה P 26 || ׳ייתי M לפטנש M 27 jj התא 
 || ׳תכד — VP 29 |ן ׳עי ול ׳יחרהש M 28 || ול קיחרי ךלוה

30 M + 31 || םשל M + 32 ןהמ B + ידימלת. 
M 33 םידימלת םתא ימל M ישא. V 34 |ן השנמ P 

 ורש M 37 || ח״דכ — M 36 , ודבע B 35 ודימלת
38 M — 39 ו M 40 ירש f- M- אפפ ר א. 

hatte, denn es heisst : י AA ich zu meinem Herrn 25 ירמאד ונייה" אירא הילבא היתמש היורסיל34 אתא 
nach Seir gelange, und es heisst: ™Jaqob aber 
zog nach Sukkoth. 

Einst gingen die Schüler R. Äqibas 
nach Kezib; da gesellten sieh ihnen Stras- 
senräuber zu und diese fragten sie, wohin 
sie gehen. Jene erwiderten: nach Akko. Als 
sie aber in Kezib angelangt waren, trennten sie sich von ihnen. Darauf fragten sie diese: 
Wer seid ihr? Jene erwiderten: Die Schüler R. Äqibas. Da sprachen sie: Heil R. Äqiba 
und seinen Schülern, denen niemals ein schlechter Mensch etwas zuleid thun konnte. 

R. Menase ging einst nach Be-Turta; da gesellten sich ihm Diebe zu und diese 
fragten ihn, wohin, er gehe. Er erwiderte ihnen: Nach Pumbeditha. Als sie in Be- 
Turta angelangt waren, trennte er sich von ihnen. Da sprachen sie zu ihm: Du 
bist ein Schüler des schwindelhaften Jehuda. Er erwiderte ihnen: Ihr kennt ihn 
also; mag es nun der Wille [Gottes] sein, dass ihr in seinem Bann seid. Darauf hatten 
sie zweiundzwanzig Jahre kein Glück bei ihren Diebstählen. Als sie dies einsahen, 
kamen sie alle und baten um Auflösung des Banns. Unter ihnen war aber ein Weber, 
der nicht gekommen war, um Auflösung des Banns zu bitten; da frass ihn ein Löwe. 

86. Dh. als Weib, wenn sie hässlich ist u. somit nach RJ. die Unzucht nicht zu fürchten braucht; 

nach RI. dagegen ist auch eine hässliche nicht geschützt. 87. Damit er einen Ueberfall mit 

der rechten Hand abwehren könne. 88. Wenn er ihn mit dem Stock, den er in der rechten 

Hand hält, angreift, so kann er ihn mit der linken erfassen u. mit der rechten sich verteidigen. 89. 
Gen. 33,14. 90. Ib. V. 17. 

111■ 
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 Das ist es, was die Leute sagen: Wenn יזה את ינשמ ריצב אתש ןזייט41אלד אנדרינ ישניא*

 ,der Weber sich ein Jahr nicht demütigt לארשי ץראד ןיטסלו לבב יבע ןיב42 המ:

[i.21 תדלימש ינפמ״תירבנה תא דליית אל לארשי ת ״ so verkürzt er seine Jahre. Komm und 

siehe den Unterschied zwischen den Dieben לארשי תב44תדלימ תירב: לבא הרו הדובעל ןב 

5 in Babylonien und den Strassenräubern im תירבג לבא תי^בנ לש הנב קינת אל לארשי תב 

.Jisraelland91 התושרב תילארשי46לש45הקי:מ: 

 "*•8תא דליית אל לארשי תב ןנבר ונת .ארמג

 אל תירכנו הרז הדובעל ןב תדלימש ינפמ תירכנה

 בימד תוכיפש לע ןידושחש ינפמ לארשי תב תא דליית

jgllNE J ISRAELITIN DARF EINER N1CHT- 

Jüdin keine Geburtshilfe leisten, 

WEIL SIE DAMIT EIN K1ND FÜR DEN GÖT- 

 zendienst gebären hilft; wol aber תא תדלימ תירכנ םירמוא םימכחו ריאמ יבר ירבד 10

 -darf man eine Nichtjüdin einer Jisra אל לבא הבג לע תודמוע תורחאש• ןמזב לארשי תב

 .elitin Geburtshilfe leisten lassen תודמוע תורחא וליפא רמוא ריאמ יברו הניבל הניב

 Eine Jisraelitin darf nicht das Kind אתופא ארי היל״אהנמד ןינמיזד אל ימנ הבג לע

 einer Nichtjüdin säugen; wol aber הרמאד אתתיא איהה יב יזחתמ אלו היל אלטקו

 darf man eine Nichtjüdin das Kind אתיידוהי48 אדלומ תב אתיידוהי אדלומ התרכהל 15

 einer Jisraelitin in deren Wohnung הרמא א ,רד אתתיא איההד אתשיב זישיפנ /11 הד

 .säugen lassen ירמא־ךנברו ארהנד5°איפוא יב אמד49והיינימ אנליפשמ

 GEMARA. Die Rabbanan lehrten: Eine תב :התמיקואד אוה אמלעב אתלימב איה אל ךל

 -Jisraelitin darf einer Nichtjüdin keine Ge הנב52קינת אל לארשי תב ןנבר ונת :קינת אל לארשי

 burtshilfe leisten, weil sie damit ein Kind תירכנו הרז הדובעל ןב תלדגמש ינפמ תירכנ לש 20

 für den Götzendienst gebären hilft; auch הדושחש• ינפמ לארשי תב לשי הנב תא קינת אל

darf man keine Nichtjüdin einer Jisraelitin 

Geburtshilfe leisten lassen, weil sie des 

Blutvergiessens verdächtig• sind — Worte 

 םירמוא םימבהו ריאמ יבר ירבד םימד תוכיפש לע

 תורחאש ןמזב לארשי תב לש הנב תא הקינמ תירכנ

 ריאמ יברו הניבל וניב אל לבא53 הבג לע תודמוע

 R. Meirs. Die Weisen sagen, man dürfe אל ימנ הבג לע תודמוע תורחא וליפא רמוא54 25

 היל אלטקו56יארבאמ דדל אמפ היל״אפיישד ןינמיזד

 ןנבר ירמאק איההב תדלימ ןניעמשא יאד אבירצו

 M 41 הינשמ ׳ריצב אתש ןאיזייט M 42 ןיטסל ןיב אביא

 לבבד יבנגל י׳ אד || M 43 — הרז...י:פמ || M 44 + תא

45 B + 46 הנב B לארשי. M 47 לארשי תב M הל 

 ׳לומ התרבח הל הרמאד איהה יב הילטקו היתופא הדי

 אתידוה

 ל׳א -
M 

V 
M 49 

M 52 

 אמד

 י תא

50 M אמיד 

53 M — הניבל...לבא 

P 48 

M 51 

54 !| 

 . רצו הילטקו M 56 ! דדל תומה סס M 55 !| רמוא

eine Nichtjüdin einer Jisraelitin Geburts- 

hilfe leisten lassen, wenn andere zugegen 

sind, nicht aber wenn sie allein unter 

einander sind. R. Meir sagt, es sei verboten, 

selbst wenn andere zugegen sind, weil sie 

die Hand auf die Schläfe [des Kinds] drücken 

und es töten kann, ohne dass man es merkt. 

So nannte einst eine Frau ihre Gefährtin: 

Juden-Hebamme, Tochter einer Juden-Heb- 

ainme. Da erwiderte diese: Zahlreich mögen deine Leiden sein; ich Hess ihr Blut fliessen, 

wie der Schaum des Meers. — Und die Rabbanan!? — Sie können dir erwidern: dies 

ist nichts, sie hatte sie nur mit leerem Gerede zurückgewiesen. 

Eine Jisraelitin darf nicht säugen. Die Rabbanan lehrten: Eine Jisraelitin darf 

nicht das Kind einer Nichtjüdin säugen, weil sie damit ein Kind für den Götzen- 

dienst grosszieht; auch darf man keine Nichtjüdin das Kind einer Jisraelitin säugen 

lassen, weil sie des Blutvergiessens verdächtig ist — Worte R. Meirs. Die Weisen 

sagen, man dürfe eine Nichtjüdin das Kind einer Jisraelitin säugen lassen, wenn andere 

zugegen sind, nicht aber, wenn sie allein unter einander sind. R. Meir aber sagt, dies 

sei verboten, auch wenn andere zugegen sind, weil sie die Brustwarze von aussen 

mit Gift bestreichen und [das Kind] töten kann. Und [beide Lehren] sind nötig; würde 

er es nur von der Hebamme gelehrt haben, [so könnte man glauben,] dass die Rabbanan 

91. Die letzteren hatten Respekt vor einem Gelehrten, die ersteren nicht. 
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 לבא התוא תואור תורחאד םושמ רשפא אלד57ירשד

 אלטקו59יארבאמ דדל58םם היל אפיישד רשפאד הקיגמ

 הקינמ ןניעמשא יאו״״ריאמ יברל היל ירומ אמיא היל

 אפיישד םושמ רוםאד62ריאמ יבר רמאמ איההב6

es nur hierbei erlauben, weil sie, wenn 

andere sie beobachten, nichts machen kann, 

während sie hinsichtlich der Saugamme, 

die die Brustwarze von aussen mit Gift _ _ __ , 

bestreichen und [das Kind] töten kann, 5 אלד"3תדלימ לבא היל אלטקו יארבאמ דדל58םס היל 

R. Mefr beipflichten; würde er es nur von לדומ אמיא הבג לע תודמוע תורחאמ אביה רשפא 
der Saugamme gelehrt haben, [so könnte 

man glauben,] dass es R. Mefr nur hierbei 

verbietet, weil sie die Brustwarze von aussen 

i II IL'I^ 

 תיאמרא תדלימ תידוהי יהנימרו אבירצ ןנברל והל

 ירש רבשב ףסוי בר רמא םנהב אל לבא רבשב

 אתבשב היונ64ידולוא רמימל ףסוי בר רבס הביא םושמ

mit Gift bestreichen und [das Kind] töten 10 רמימל הלבי ייבא היל רמא הביא םושמ ירט* רבשב 

kann, während er hinsichtlich der Hebamme אלד וכדיד60והיילע ןיללחמ65אתבש ירטנימד ןדיד הל 

die, wenn andere sie beobachten, nichts רמימל ףסוי בר רבס67 ןניללהמ אל אתבש ירטנ ימ 

machen kann, den Weisen beipflichte; da- הלבי ייבא היל רמא הביא םושמ ירש רבשב יקונוא 

her sind beide nötig. — ich will auf einen תשא יא יבוסניאל אניעב איה היונפ יא68 רמימיי 

Widerspruch hinweisen: Eine Jüdin darf« ףסוי בר רב? ירבג׳״יפאב אנמהדזמ א ק אל איה שיא 

einer Aramäerin Geburtshilfe leisten nur אל הקד המהב יעורו םיונה איגתד אה רמימל 

gegen Bezahlung, nicht aber umsonst!? R. הבלא םושמ לרש רבשב יקוסא ןידלרומ אלו ןילעמ 

Joseph erwiderte: Gegen Belohnung ist es לא ארנלאא לרב יאק ול רמול לובי ייבא היל רמא 

wegen der Feindseligkeit erlaubt. R. Joseph והבא יבר70 ינת° !ראוד יבל אגמיז יל אטיקנ ימ נ ®yn135b7a 

wollte sagen, dass man auch am Sabbath 20 2*אל72 הקד המהב םיעורהו71 םיונה" ןנהוי יברד הימש «״ 

emer Nichtjüdin gegen Bezahlung Geburts- םידמושמהו תורוסמהו ןיגימה לבא ןידירומ אלו"ןילעמ coi.b 

 תריבא לכל0 הנוש ינא היל רמא ןילעמ אלו74ןידירומ73 ם!.22,3

 ימס ןידירומ״תרמא תאו דמושמה תא תוברל ךיהא

 תוליבנ לבוא דמושמב ןאכ היל ינשילו דמושמ ןאכמ

 •׳ י ־׳ י"׳

hilfe leisten dürfe, wegen der Feindselig- 

keit, da sprach Abajje zu ihm: Sie92kam1 

zu ihr sagen: Für unsre [Frauen], die den 

Sabbath beobachten, dürfen wir den Sab- 25 רבסק סיעכהל תוליבנ לבוא דמושמב ןאב ןובאיתל 
bath entweihen, für eure aber, die den Sab- ATI 1 T~- 

 M 57 והיימק רשפא אלד םושמ הבג לע תודמוע תורחאש ןמזב

 ילטקו M 59 ]| תומה -ל- M 58 || לבא ידימ הל דבעימל

 II 62 אנימא הוה + M 61 || ל׳ימק -f M 60 אמיא

II M ׳יישד רשפאד M 63 jj ןנברל ידומ אמיא הלע ימייקד 

64 M — 65 || היוג VM ןניללחמ || M66 67 || אתבש ־ל 

f- M- 68 אתבש והיילע J- M 69 || היל B 70 ארבג 

73 M והבבר 

4- B ויה 

71 B יעורו 

74 M אל 1יבא. 

72 M ׳שי ץראב ־ל 

bath nicht beobachten, dürfen wir den 
V 

Sabbath nicht entweihen. R. Joseph wollte 

ferner sagen, dass man wegen der Feind- 

Seligkeit [ihre Kinder] gegen Bezahlung 

säugen dürfe, da sprach Abajje zu ihm: 

Ist sie ledig, so kann sie sagen, sie wolle 

noch heiraten, ist sie verheiratet, so kann 

sie sagen, sie wolle sich vor ihrem Mann nicht entblössen. R. Joseph wollte ferner be- 

züglich der Kehre, dass man Nichtjuden und Kleinvieh-Hirten weder hinabstossen noch 

heraufziehen solle, sagen, dass man sie wegen der Feindseligkeit gegen Bezahlung her- 

aufziehen dürfe, da sprach Abajje zu ihm: E■1־ kann zu ihm sagen, sein Sohn befinde 

sich auf einem Dach, oder, es sei ihm ein Termin vom Richter anberaumt worden. 

R. Abahu lehrte voi R. Johanan: Nichtjuden und Kleinvieh-Hirten soll man weder 

heraufziehen noch hinabstossen, aber die Häretiker, Angeber und Abtrünnige soll 

man hinabstossen und nicht heraufziehen. Da sprach dieser zu ihm: Ich lege aus: "Mil 

jedem verlornen Gegenstand deines Bruders, dies schliesse den Abtrünnigen ein, und du 

sagst, dass man sie hinabstosse. Streiche [das Wort] Abtrünnige. — Sollte er ihm doch 

erwidert haben, das eine gelte von einem Abtrünnigen, der Aas aus Gier5isst, und 

das andere gelte von einem Abtrünnigen, der Aas aus Trotz isst!? — Er ist der An- 

92. Die jisrael. Hebamme zu der nichtjüdischen Wöchnerin. 93 Wenn sie in eine Grube 

gefallen sind u. in Lebensgefahr schweben. 94. Dt. 22,3. 95. Wenn er gerade kein rituell 
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sicht, dass derjenige, der Aas aus Trotz 

isst, Häretiker sei. 

Es wird gelehrt: Ueber den Abtriin- 

nigen streiten R. Aha und Rabina; einer 

sagt, er gelte als Abtrünniger, wenn er 

dies aus Gier thut, wenn aber aus Trotz, 

so sei er Häretiker, und der andere sagt, 

selbst wenn aus Trotz, gelte er ebenfalls 

als Abtrünniger; Häretiker sei nur derjenige, 

 דמושמ רמתיא :אוה ןימ סיעכהל תוליבנ לכוא

 דמושמ ןובאיתל רמא דה אניכרו אחא בר75יגילפי

 ימנ77 סיעכהל וליפא רמא דחו יוה76 ןימ סיעכהל

 יביתימ הרז הדובע דבועה הז ןימ והזיא אלא דמושמ

 דמושמ הז ירה דחא שותי וא דחא שוערפ לכא

 יעכ םתה דמושמ ינתקו78אוה םיעכהלד אבה אהו

 אל לכא ןידירומ73רמ רמא :ארוסיאד אמעט םעטימל

 בר רמא יעכימ״יקוסא ןניתהמ יתוחא אתשה ןילעמ

 ,דתיה םאש אכרצנ אל תשש בר רמא אמח רב .רסוי

H0r.118 

 :der Götzendienst treibt. Man wandte ein אל רמאו אליע היל טיקנד81 הררגמ רובכ ' הלעמ 10

 -Hat er einen Floh oder eine Mücke ge והייורת ירמאד ףסוי ברו הכר היוליע אתויה תוהית

 -gessen, so gilt er als Abtrünniger; dies ge הסכמ ראבה יפ לע ןכא ,דתיה םאיש אכרצנ אל

 schab ja aus Trotz, und er lehrt, dass er היה םאש* רמא אניכר היוליע אתויח ירוכעל רמא

 als Abtrünniger gelte!? — Damit wollte er ארגיאמ ירכ יתוחאל אניעכ רמא וקלסמ82 םלוס:

tAz.3 5! יקופאל רג םושל יוגה תא למ לארשי0 ןנבר ונת nur den Geschmack des Verbotenen kosten. 

 -Der Meister sagte: Man soll sie hinab ’"ינפמ לארשי84 לומי אל יוגו אלד אנרומ םושל

 stossen, aber nicht lieraufziehen. Wenn man םימכחו ריאמ יבר ירבד םימד תוכיפש לע ןידושהש

 sie sogar hinabstossen soll, wozu lehrt er םידמוע םירחאש• ןמזכ לארשיי תא למ יוג םירמוא

 es vom Heraufziehen!? R. Joseph b. Hama וליפא85 ריאמ יברו אל וניבל וניכ לכא וכג לע
V 

 ,erwiderte im Namen R. Seseths: Dies lehrt דיל ילצמד ןינמיזד אל ימנ וכג לע םידמוע םירחא .20,

 dass wenn sich eine Stiege in der Grube ""יוג ריאמ יבר רבסו הכפש• תורכ היל יושמו אניבס

Men,428 הב עין לארשי אפור הכ ןיאש ריע יהנימרו אל befindet, man sie zerstöre 0"und zu ihm 

 .spreche: damit kein Tier hineingerate יתוכ לומי לאו יאמרא לומי יאמרא אפורו יתוכ אפור

 Rabba und R. Joseph erklärten beide: Dies לאו יתוכ לומי 7 רמוא הדוהי יבר ריאמ יכר ירבד

 lehrt, dass wenn sich ein Stein an der אלו יתוכ לומי רמוא ריאמ יבר8"ךופיא יאמרא לומי 25

Mündung der Grube befindet, man sie zu- 

decke und zu ihm spreche: ich will mein 

Vieh hinüber führen. Rabina erklärte: Wenn 

sich darin eine Leiter befindet, so nehme 

man sie fort und sage zu ihm: Ich will 

meinen Sohn vom Dach herabholen. 

Die Rabbanau lehrten: Ein Jisraelit darf einen Nichtjuden beschneiden, wenn 

er Proselyt werden will, nicht aber wegen der Würmer '. Einen Nichtjuden lasse man 

nicht einen Jisraeliten beschneiden, weil sie des Blutvergiessens verdächtig sind 

Worte R. Meirs. Die Weisen sagen, man dürfe einen Nichtjuden einen Jisraeliten 

beschneiden lassen, wenn andere zugegen sind, nicht aber, wenn sie allein unter ein- 

ander sind. R. Meir aber verbietet es, selbst wenn andere zugegen sind, weil er das 

Messer neigen und ihm die Harnröhre verstümmeln kann. R. Meir ist also der An- 

sicht, man dürfe es einen Nichtjuden nicht lassen, — ich will auf einen Widerspruch 

liinweisen: Wenn in einer Stadt kein jisraelitischer Arzt, sondern nur ein samarita- 

nischer und ein aramäischer vorhanden ist, so lasse man den aramäischen be- 

schneiden, nicht aber den samaritanischen — Worte R. Meirs; R. Jeliuda sagt, man 

lasse den samaritanischen beschneiden, nicht aber den aramäischen!? — Wende es 

um: R. Meir sagt, man lasse den samaritanischen beschneiden, nicht aber den 

zubereitetes Fleisch hat. 96. Nach unserem Text rieht.: man suche eine Ausrede [sie zu zer- 

stören]. Die W.e ןידירוזכ אלו werden erklärt: man verhindere ihren Aufstieg. 97. An od. unter 

der Vorhaut; Erkrankung der Eichel, die die Entfernung der Vorhaut erforderlich macht. 

75 M + הב M 76 |j - 77 || יוה M — 78 ימנ 

M ׳טימל יעבקד אוה םתה רמומ היל ירקו |P 79 j איעבימ. 

M 80 || רמא ןניקסע M — 81 ]1 רובב M ל״אד ל״נו 

82 M אדד אניעב ל״אד ׳לסמ רובב 

84 M + תא 

87 M לומי 

83 M םושמ 

85 f- B- 86 רמוא M היניכסל 

88 M ם״ר ירבד א־׳ילו ך״י. 
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 יבר רבסו יתוכ אלו יאמרא רמוא הדוהי יבר יאמרא

 רמוא הדוהי 'בר אינתהו ימד ריפש יאמרא הדוהי

 תא התאו0 רמאנש הלוספ איהש יונב הלימל ןינמ ס"•",9

 רבסו יבר הדוהי

 למ תא יתובה
 םשל רה םיזירנ
 יבו ןכיה u ׳כ

 ךלוה דע
 >׳מ ןי ארקי אקדו
 יברד93אי,־ הדוהי

aramäischen; R. Jeliuda sagt, den ara- 

maischen, nicht aber den samaritanischen. 

— R. Jeliuda wäre also der Ansicht, dies 

sei durch einen Aramäer zulässig, dagegen 

wird gelehrt: R. Jeliuda sagte: Woher, 

dass die Beschneidung durch einen Nicht- 

juden ungiltig ist?—es heisst: 0*Du aber 

sollst mein Bündnis halten!? — Vielmehr, tliat- 

sächlich wende man es nicht um, nur 

 יאמב אבהו89 ךופית אל םלועל אלא רמשת יתירב
 יבר רמא ימיד בר אתא יבד החמומ אפורב0 ןניקסע *»1.27
 הדוהי יבר רבסו רתומ םיברל החמומ״היה םא ןנחוי

 Az•3לארשי° אינתהו ימד ריפש יתוכ ׳
 למש ינפמ לארשי64לומי אל יתוכו
 סוי יבר ול רמא הדוהי יבר ירבד

handelt es hier von einem bewährten Arzt״9.10 אצתש דע ךלוהו למ אלא92המשל הרותה ןמ91 הלימ 
So sagte auch R. Dimi, als er kam, im אקדו ארקיעמ ןניבפאדב ךופיא םלועל אלא ותמשנ 

Namen R. johanans, dass es erlaubt sei, הדוהי יברד״איהה הדוהי יברדא הדוהי יברד אישק 

wenn es ein bewährter Arzt ist. — R. je- ןינמ רמוא אישנה הדוהי יבר94 אינתד איה אישנה 

huda wäre also der Ansicht, dies sei durch תא התאו רמול דומלת הלוספ איהש יונב הלימל 

einen Samaritaner zulässig, dagegen wird 15 יברד אמעט יאמ אדסה בר רמא רמשת יתירב 

gelehrt: Ein Jisraelit darf einen Samaritaner 1713'ךדיאו95לומי לומה0 יסוי יברו לומה ׳הל°ביתבד הדוהי ס*״ 

beschneiden, nicht aber darf man einen ימנ ךדיאו ביתב הספב אוהה לומה ׳הל ביתכה 

Samaritaner einen Jisraeliten beschneiden :חבד° לומי לומה ביתכה 1 םדא ינב ןושלב הרות הריד" ל g'n1־B6i 

lassen, weil er dies im Namen des Gerizim- אפפ רב ורד הלוספ איהש יונב הלימל ןינמ0 רמתיא Men42׳J 

bergs'Ahut — Worte R. jehudas. R. Jose 20 יברו רמשת יתירב תא התאו רמא ברד הימשמ 

 לוהמ ינונבנו לוהמ יברע והייניב יאמ״לומי לומה96ןנהוי
 ןאמו אביא לומי לומה רמאד ןאמ והייניב אביא

 לומה רמאד ןאמלו אביל רמשת יתירב תא רמאד

89 M 90 אפורב םתה ם ר רמאמ יכ f M- אפור 

93 M 
11 

M 91 

 94 ׳ן ד

+ M 96 

sprach zu ihm: Wo finden wir denn in 

der Gesetzlehre, dass die Beschneidung um 

ihrer selbst Willen geschehen müsse!? Er 

kann vielmehr solange beschneiden, bis 

ihm die Seele ausfährt!?—Vielmehr, that- 

sächlich wende man es um, wie wir vorhin 

gesagt haben, wenn du aber auf einen 

 הרותב || M 92 — ותמשנ...אלא

 J- M אידהב M 95 ׳תבה ימנ י״רו ביתכ

 רמא f M 97- ביתכ.

Widerspruch hinweisest, in welchem sich R. Jeliuda befindet, so ist jene Rehre von R. 

Jeliuda dem Fürsten, denn es wird gelehrt: R. Jeliuda der Fürst sagte: Woher dass 

die Beschneidung durch einen Nichtjuden ungiltig ist? — es heisst: Du aber sollst mein 

Bündnis halten. R. Hisda sagte: W as ist der Grund R. Jehudas1? — es heisst: 03Dür den 

Herrn beschneiden. — Und R. Jose? — Es heisst: beschnitten, soll beschnitten werden103. — 

Und jener, es heisst ja aber: für den Herrn beschneiden!? — DiesI04bezieht sich auf das 

Besahopfer. — Und dieser, es heisst ja: beschnitten, soll beschnitten werden# — Die Ge- 

setzlehre gebraucht die übliche Redeweise der Menschen105. 

Es wurde gelehrt: Woher, dass die Beschneidung durch einen Nichtjuden un- 

giltig ist? Daro b. Papa erklärte im Namen Rabhs: Du aber sollst mein Bündnis 

halten. R. Jolianan erklärte: Beschnitten, soll beschnitten werden*. — Welchen Unterschied 

giebt es zwischen ihnen? — Ein Unterschied besteht zwischen ihnen hinsichtlich eines 

beschnittenen Arabers oder eines beschnittenen Gabnuni7; nach demjenigen, 

dei dies entnimmt aus: beschnitten, soll beschnitten werden, sind diese zulässig, und 

nach demjenigen, der dies entnimmt aus: du aber sollst mein Bündnis halten, sind diese 

99. Der sich um seinen guten Ruf nicht bringen will! 98. Gen 17,9. 
 Der heilige .״ 100

Berg der Samaritaner (cf. Pent. Sam. Ex. 20,19 (17) ff.), auf dem sie ihren Tempel hatten; cf. ÜMakk. 6,2. 

101. Des Gegners R. Joses, nach welchem ein Samaritaner unzulässig ist. 102. Ex. 12,48. 103. 

Die Wiederholung ist einschliessend. 104. Das W. für den Herrn. 105. Die Wiederholung des W.s 

beschneiden ist nur Sprachgebrauch u. hat keine exegetische Bedeutung. 106. Statt לומה liest er 

 ;der Beschnittene, dh. nur der Beschnittene darf beschneiden. 107. Eigentl. Gebirgsbewohner ,לומה
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nicht zulässig. — Wieso sind diese zulässig 

nach demjenigen der dies entnimmt aus: 

beschnitten, soll beschnitten werden, es wird 

ja gelehrt, dass, wenn jemand spricht: 

Fol. 27a 

 «!3 םילרעה ןמ הנהנ ינאש98םנוק° ןנתהו אכיא לומיי

 םלועה תומוא ילומב רופאו לארשי ילרעב רתומ
 ומד יליהמ אלד ןאמב יליהמד בג לע ףא אמלא

 הלימ תמחמ ויהא ותמש לארשי והייניב אכיא אלא

 Qonam108 sei mir der Genuss von den רמשת יתירב תא התא[ו] רמאד ןאמל והולמ אלו 5

 -Unbeschnittenen, er ihm von unbeschnit רמאד ןאמלו אכיל לומ" לומה רמאד ןאמל אביא

,b• םילוממ הנהנ ינאש"םנוק ןנתהו אכיל לומי לומה tenen jisraeliten erlaubt und von Be- 

 -schnittenen der weltlichen Völker ver םלועה תומוא ילומב רתומו לארשי ילרעב רוסא

 boten sei; hieraus also, dass sie, obgleich ומד יליהמד ןאמב יליהמ אלד בג לע ףא אמלא

 sie beschnitten sind, als unbeschnitten תא התאו רמאד ןאמל השא והייניב אכיא אלא 10

 -gelten!?—Vielmehr, ein Unterschied be ןאמלו איה הלימ תב ואל השאד אביל רמשת יתיירב

 -steht zwischen ihnen bezüglich eines Jisra אימד אליהמד ןאמב השאד אביא לומי לומה רמאד

 eliten, der, weil seine Brüder durch die הקתו ביתבהו אליהשא רמאד ןאמל אביא ימו 4.25.*£

 -Beschneidung gestorben sind, nicht be היב ירק תורבתו ביתבהו הקחו היב ירק רצ הרפצ

 schnitten worden ist; nach demjenigen, der תיעביאו דבעו אנירחא שיניאל הרמאד תלכתו 15

 dies folgert aus: du aber sollst, mein Bündnis הרמגאו השמ אתאו הלהתאו יהיא איתא אמיא:

Nil 1^1 תושפנ יופיר אל לבא ןוממ יופיר ןהמ ןיאפרת halten, ist dieser zulässig, und nach dem- 

 ,EP jenigen, der dies folgert aus: beschnitten« יאמ יבר ירבד םוקמ לכב ןהמ ןירפתסמ ןיאו•

 -soll beschnitten werden, ist dieser nicht zu וניכ אל לכא רתומ םיכרה תוכירכ םירמוא םימכחו

 lässig. — Wieso ist dieser nicht zulässig וניבל 20:

 :nach demjenigen, der dies folgert aus תושפנ יופיר יאמו ןוממ יופיר יאמ .ארמג

 beschnitten, soll beschnitten werden, es wird ינתיל םנחב תושפנ יופיר רכשיב ןוממ יופיר אמיליא

 :ja gelehrt, dass, wenn jemand spricht ןוממ יופיר אלא םנחב אל לבא רבשיב ןהמ ןיאפרתמ

 -Oonam sei mir der Genuss von den Be וב שישי רבד תושפנ יופיר הנבס וב ןיאש* רבד

 schnittenen, er ihm von unbeschnittenen אתליסוכד אדביר וליפא הדוהי בר רמאהו הנבס 25

 M 98 Jisraeliten verboten und von Beschnittenen ׳רעל הנהנ יניאש || M 99 םילענל הנהנ יניאש II י 1
 M der weltlichen Völker erlaubt sei; hieraus ׳תכהו איה ה^ימ תב וא^י.

also, dass sie, obgleich sie nicht be- 

schnitten sind, als beschnitten gelten!? — Vielmehr, ein Unterschied besteht zwischen 

ihnen hinsichtlich einer Frau; nach demjenigen, der dies folgert aus: du aber sollst 

mein Bündnis halten, ist diese nicht zulässig, da ein Weib nicht zur Beschneidung 

geeignet ist, und nach demjenigen, der dies folgert aus: beschnitten, soll beschnitten 

werden, ist diese zulässig, da ein Weib als beschnitten zu betrachten ist. — Giebt es 

denn jemand, der sagt, ein Weib sei nicht zulässig, es heisst ja: 10"Da nahm Cipora einen 

scharfen Stein\?—Lies: sie liess nehmen. — Hs heisst ja: "׳und beschnittXl— Lies: und 

Hess beschneiden; sie sagte es einem anderen, und dieser tliat dies. Wenn du aber 

willst, sage ich, sie begann dies, darauf kam Moseh und vollendete es. 

jglAN darf sich von ihnen eine Geldheilung angedeihen lassen, nicht aber 

JJ eine Leibesheilung. Ferner darf man sich von ihnen nirgends scheren 

lassen — Worte R. Meirs; die Weisen sagen, auf öffentlichem Gebiet sei 

DIES ERLAUBT, NICHT ABER ALLEIN UNTER EINANDER. 

GEMARA. Was heisst Geldheilung und was heisst Leibesheilung? Wollte man 

sagen, Geldheilung heisse: gegen Belohnung, und Leibesheilung heisse: umsonst, 

so sollte er doch lehren, man dürfe sich von ihnen gegen Belohnung heilen lassen, 

nicht aber umsonst; wollte man sagen, Geldheilung heisse: wenn keine Lebens- 

gefahr vorliegt, und Leibesheilung heisse: wenn Lebensgefahr vorliegt, so sagte ja 
eine Parallelstelle (Jab. 71a) hat 108 .ינועבג. Cf. S. 671 N. 26. 109. Ex. 4,2V. 
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 יופיר ותמהב ןווימ יופיר אלא והיינימ ןניסתמ אל

 אדביר וליפא הדוהי בר רמאד ונייהו היפונ תושפנ

 רמא ארבה בר רמא והיינימ ןניסתמ אל אתליסוכד

 םס ול הפי ינולפ םס ול רמא םא2 לבא אבקוע רמ

R. Jehuda, dass man sich von ihnen nicht 

einmal den Stich einer Schröpflanzette 

heilen lassen dürfe!? — Vielmehr, Geld- 

heilung heisst [die Heilung] eines Tiers, 

Coi.b 5 יביה יב ול ליאשמ ילייס*’רבס רתומ ול ער ינולפ Leibesheilung heisst [die Heilung] der 

 אוהה אתאו אנירחא שיניאל ליאשמ ול ליאשמד

 ןנחוי יבר רמא אבר4 רמא :הישפנ יעורואל ארבג

 יה קפס ןנהוי יבר רמא אדסה בר רמא הל ירמאו

 ןהמ ןיאפרתמ תמ יאדו ןהמ ןיאפרתמ ןיא תמ קפס

Person. Das ist es, was R. Jehuda sagte, 

nicht einmal den Stich einer Schröpf- 

lanzette dürfe man sich von ihnen heilen 

lassen. R. Hisda satrte im Namen Mar- 

Uqabas: Wenn er ihm aber nur gesagt !0 5אנמו"ןנישייח אל העש ייהל העש ייה אביאה תמ 

4’7•*Reונרמא םא" ביתבד ןנישייה אל העש ייחלד ארמית ״ 

 העש ייה אביאהו םש ונתמו ריעב בערהו ריעה אובנ

 אשי אל יביתימ ןנישייה אל העש ייחל ואל7 אלא

 ה םע םדא ;תיו וליפא להמ לייאפרתמ ליאו זינימ

hat, diese Mixtur sei für ihn gut und jene 

Mixtur sei für ihn schlecht, so ist es 

erlaubt, weil er annimmt, dass er noch 

fragen werde, denn wie er ihn gefragt hat, 

tHol.2 so kann er auch andere fragen, und er 15 יבר לש 

könnte sich dadurch "״schaden. 

Raba sagte im Namen R. Johanans, 

nach anderen sagte es R. Hisda im Namen 

R. Johanans: Ist es zweifelhaft, ob [der 

 ותוחא ןב אמד ןבב השעמ העש ייהל

 אינבס רפב שיא8 בקעי אבו שחנ ושיכהש לאעמשי

 יבר ול רמאו לאעמשי יבר וחינה אלו ותואפרל

 איבא ינאו ונממ אפראו ול הנה יחא לאעמשי

 "רומגל קיפסה אלו רתומ אוהש הרותה ןמ ארקמ

Kranke] leben oder sterben wird, so darf 20 יבר וילע ארק תמוי0 ותמשנ התציש דע רבדה תא 

man ihn von ihnen nicht kuriren lassen, 

ist es sicher, dass er sterben wird“1, so 

darf man ihn von ihnen kuriren lassen. — 

 ךתמשנ התציו רוהט ךפוגש אמד ןב ךירשא לאעמשי
 םירמוא ויהש ךיריבח ירבד לע תרבע אלו הרהטב

 יתאד אבשמד"תונימ ינאש שחנ ונבשי רדג ץרפוי Ecc■10׳8

2 M — 3 |ן םא M ׳שמ ן״ה ול ליאשד ה״כ רבסו ׳שמ ילויש 

 תמ יאדו M 5 || קפס י״רא הנח ב״ב הבר M 4 ׳חאל

 M 8 j| ואל — M 7 j| ןנישייח...אנמו — M 6 || ׳יאהו

 M 11 || תמו — M 10 || ךל -|- M 9 || אנימ 4־

 .אכשמד

Selbst wenn er sicher sterben muss, wird 

er ja noch eine beschränkte Zeit leben!? — 

Das Leben einer beschränkten Zeit wird 

nicht berücksichtigt. — Woher entnimmst 

du, dass das Leben einer beschränkten Zeit 

nicht berücksichtigt werde? -— Hs heisst:"2 Wenn ivir uns vornehmen, in die Stadt hinein- 

zugehen, so müssen zvir, da dort Hungersnot ist, sterben; sie konnten doch noch eine be- 

schränkte Zeit leben? — wahrscheinlich wird das Leben einer beschränkten Zeit nicht 

berücksichtigt. Man wandte ein: Man darf mit den Häretikern in keinerlei Verkehr 

stehen, auch darf man sich von ihnen keine Heilung־ angedeihen lassen, selbst wenn 

[der Kranke] nur noch eine beschränkte Zeit leben kann. Einst wurde Ben-Dama, ein 

Schwestersohn R. Jismäels, von einer Schlange gebissen, und Jäqob, aus dem Dorf 

Sekhanja 'Lam, um ihn zu heilen, da Hess es R. Jismäel nicht zu. Da sprach jener: 

Meister und Bruder Jismäel, lass ihn, auf dass ich durch ihn geheilt werde, und ich 

will dir aus der Schrift beweisen, dass dies erlaubt sei! Kaum hatte er dies gespro- 

chen, als seine Seele ausfuhr und er starb. Darauf sprach R. Jismäel über ihn: Heil 

dir, Ben-Dama, dein Leib war rein und deine Seele ist in Reinheit ausgefahren; du 

hast die Worte deiner Kollegen nicht übertreten, denn sie sagten :"4 Wer einen Zaun nie- 

derreisst, den wird eine Schlange heissen!? — Anders ist die Häresie, diese ist verführe- 

risch und man kann durch sie verleitet werden. 

110. Wenn bekannt wird, dass er ihm eine schädliche Mixtur empfohlen hat 111. Wenn 

keine ärztliche Hilfe in Anspruch genommen wird. 112. iiReg. 7,4. 113. Der Apostel 

Jacobus, cf. ob. S. 851 Z. 7. 114. Ecc. 10,8. 115. Die Minäer (Judenchristen' waren 

sehr bewandert in der Schrift u. waren bei ihren Disputationen den jüd. Gelehrten sehr gefährlich; cf. 

Talmud Bd. VII 
U2 
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 ירבד לע תרבע אל רמ רמא :והיירתב ךשמימל

 והיא שחנ ונבשי רדנ ץרפו םירמוא ויהש ךיריבה

 sab.no־ אתוסא היל תילד12ןנברד איויה0 היקרט איויה ימנ

 /;m;88-5b תומיש אלו° םהב יהו״3רמימל היל הוה יאמו ללב

Der Meister sagte: Du hast die Worte 

deiner Kollegen nicht übertreten, denn sie 

sagten: Wer einen Zaun niederreisst, den ivird 

eine Schlange heissen. Ihn selbst hatte ja 

KS5 איסהרפב לבא אעניצב ילימ ינה לאעמשי יברו םהב eine Schlange gebissen!?—Eine Schlange 

Syn.74־ םאש ןינמ רמוא לאעמשי יבר היה0 אינתד אל der Rabbanan, gegen welche es keine Hei- 

 ?hing giebt. — Was könnte er ihm sagen116 דובעיש .ורהת לאו הרז הדובע דובע םדאל ול םירמוא

 A> lebe durch sie, er sterbe nicht durchםהב תומיש אלו םהב יהו רמול דומלת גרהי לאו — "7

Lv.22,32 תא וללהת אלו״ רמול דומלת איסהרפב וליפא לובי sie.— Und R. jismäel!? — Dies nur heim- 

 lieh, öffentlich aber nicht. Es wird nämlich ןנחוי יבר רמא הנה רב רב הבר רמא :ישדק םש 10

 gelehrt: R. Jismäel sagte: Woher, dass wenn ןיאפרתמ ןיא תבשה תא ןהילע ןיללהמש ,רבמ לב

 יבר רמא הנה רב רב הבר רמא ירמאד אכיאו ןהמ

F01.28 יאמ ןהמ ןיאפרתמ ןיא ללה לש הבמ° לכ ןנחוי 

s־b.109־ בר רמאד° לגרה בגו דיה בג והייניב אביא והייניב 

 .er lebe durch sie, er sterbe nicht durch sie ירה לגרה בגו דיה בג בר רמא הנתמ רב אדא1415

 Man könnte glauben, auch öffentlich, so רמא :תבשה תא ןהילע ןיללהמו ללה לש הבמב ןה

 heisst es ™Entweiht meinen heiligen Namen הכירצש ,רבמ לב בר רמא היבוט רב ארטוז15בר

 .nicht רב ןמש בר רמאי" :תבשה תא הילע ןיללחמ דמוא

 Rabba b. Bar-Hana sagte im Namen הכמב אתרימצ אתשיא יאהו17 ןנהוי יבר רמא אבא

 -R. Johanans: Eine Krankheit, derentwe ןכיהמ תבשה תא הילע ןיללהמו אימד18 ללה לש 20

 ,gen man den Sabbath entweihen darf םינפלו הפשה ןמ ימא יבר שריפ19ללח לש הכמ:

 .darf man von ihnen nicht heilen lassen והנינ״ישוקאד ןויב יאמ ינישו יבב רזעילא״יבר יעב

 Manche lesen: Rabba b. Bar-Hana sagte הכמכ ימייק יאוגד ןויכ אמלד וא ומד יארבד הכמב

 im Namen R. Johanans: Eine'innerliche וינישב ששוהה עמש את ייבא רמא ומד ללה לש

 ־־ '-׳ ) -

man jemand bei Todesandrohung zwingt, 

einen Götzen zu verehren, er ihn verehre 

und sich nicht töten lasse? — es heisst: 

Be?.18b ־־־- ־״־'־.״־- . 

 Wunde darf man von ihnen nicht heilen ביאב אה אלד אוה ששוח ץמוחה תא ןהב עמגי אל 25

lassen. — Welchen Unterschied giebt es 

zwischen ihnen? — Ein Unterschied be- 

steht zwischen ihnen hinsichtlich der Rück- 

seite der Hand und der Rückseite des 

Fusses, denn R. Ada b. Mathna sagte im 

Namen Rabhs, dass [eine Wunde auf der] 

 היל ביאבד אביה אנת אמלד ימד ריפש אבוט היל

 jo״!.84»שחיי ןנחוי יבר עמש את היל ירק ימנ ששוה אבוט

12 M + היל רמאק 

 םדאה םתוא השעי

|| 13 M + רשא קחצי רב ןמחנ ר״א 

14 M ר״א הדוהי M 15 II — ארטוז 

 רמא M 16 רב

M רמא M 20 [I רזעלא 

17 M 18 || אה B ימד 

|| 21 M הכמכ אבוט. 

19 

Rückseite der Hand oder des Fusses einer innerlichen Wunde gleiche und man derent 

wegen den Sabbath entweihen dürfe. 

R. Zutra b. Tobija sagte im Namen Rabhs: Wegen einer Wunde, derentwegen 

[der Kranke] geschätzt wird, darf man den Sabbath entweihen. 

R. Samen b. Abba sagte im Namen R. Johanans: Heftiges Fieber gleicht einer 

innerlichen Wunde und man darf dessentwegen den Sabbath entweihen. —Wo beginnt 

das Innere hinsichtlich einer Wunde? R. Ami erklärte: Von der Lippe einwärts. 

R. Eliezer fragte: Wie verhält es sich mit den Backen-1 “und Schneidezähnen; gilt 

es bei diesen, da sie hart sind, als äussere Wunde, oder gilt es bei diesen, da sie sich 

innerhalb befinden, als innerliche Wunde? Abajje erwiderte: Komm und höre: Wenn 

jemand ein Zahnübel hat, so darf 6r keinen Essig schlürfen; also nur dann, wenn es 

sich um ein Lebel handelt, wenn man aber heftige Schmerzen hat, so ist es er- 

laubt. — Vielleicht versteht dieser Autor unter ״UebeD auch heftige Zahnschmerzen. 

ob. S. 805 Z. 1 ff. 116. Welchen Beweis hätte er aus der Schrift anführen können, dass dies 

erlaubt sei. 117. Lev. 18,5. 118. Ib. 22,32. 119. Ob er noch leben kann. 

120. Nach Rsj. Zahnfleisch. 121. Als Heilmittel, am Sabbath. 
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- Komm und höre: R. Johanan litt einst 

an Skorbut, da ging er hin zu einer Matrone 

und sie bereitete ihm ein [Heilmittel] am 

Donnerstag und am Freitag; darauf fragte 

er sie: Wie mache ich es morgen? Sie 

 אשמחד־חבע אתינורטמ איההד הבגל לזא אנידפצב”

 אל היל הרמא יאמ רחמל25 הל רמא אתבש ילעמו24

 אלד יל עבתשא26 הרמא יאמ אנבירצ יא תכירצ

 איילג אנילגמ אל27לארשי אהלאל הל עבתשיא תילגמ

 הל עבתשיא אהו היקריפב00 השרד קפנ רהמל2" היל

erwiderte ihm: Dann hast du es nicht לארשי הימעל לבא אנילגמ אל20 לארשיד אהלאל 

mehr nötig. — Was mache ich aber, wenn אמלא ארקיעמ הל ילגד םש*ה לוליה אביאהו אנילגמ 

ich es wol nötig haben sollte? Da sprach ינאש* קחצי רב ןמחנ בר רמא יאימד ללח לש הכמכ 

sie zu ihm: Schwöre mir, dass du es ןייעמ ינבב רמוגו הפב ליחתמו ליאוה אנידפצ" 

niemandem erzählen wirst. Da schwor er 10 יבמ אמד יתיימו יבב יב ידימ ימר'2 הינמיס יאמ״ J0m84־a 

ihr: Dem Gott Jisraels, ich erzähle es nicht. ימימהמו יטיהד ירירק ירירקמ יוה יאממ ירד” 

Alsdann verriet sie es ihm. Am folgenden הדבע יאמ אנסרהד אסכ ירוישימו ירעשד ימימה 

Tag verriet er es in seinem Vortrag. — תיז ןמשו רואש* ימ אברד הירב אחא בר רמא היל 

Er hatte es ihr ja aber geschworen!? — אפדגב35אזוואד אחשמ רמא ישא בר רב רמו’4הלמו 

Dass er es dem Gott jisraels nicht ver-15 דע יאסתיא אלו והלוכ ידבע אנא ייבא רמא אזוואד 

raten werde, wol aber seinem Volk Jisrael. אלד אתיזד אתיישק יתייא אעייט אוהה יל רמאד 

Das ist ja aber eine Entweihung des ךיררד38היב קיבדז״אתדה ארמא־״ייהנלקו אתלית ולמ 

göttlichen Namens!? — Er sagte es ihr רמאהו יבה דיבע יביה ןנחוי יברו יאסתיאו יבה ידבע 

vorher. Hieraus also, dass dies einer inner- ןיללחמש הכמ לב ןנחוי יבר רמא הנה רב רב הבר 

liehen Wunde gleicht!? R. Nalnnan b. 20 ינאש בושח םדא2 ןהמ ןיאפרתמ ןיא תבשה תא הילע י׳*׳■*2־ 

Jighaq erwiderte: Anders ist der Skorbut, בקעי היל אמרו° הוה בושח סדאד והבא יבר אהו 

er beginnt im Mund und endigt im Unter- יסא יברו ימא יבר אל יאו היקשא3" אמפ האנימ 

leib'22. — Was ist das Symptom desselben? אפור ןנחוי יברד היקשל היקספ היקשל40 הוכחלד 

- Wenn etwas zwischen die Zähne gerät, הוה החמומ אפור ימנ והבא יברד"הוה החמומ 

so kommt Blut zwischen den [Zahn]- 25 תמת° והיישפנב ינימ היב ימקומד והבא יבר ינאשJud•1630׳ 

reihen hervor. — Wovon kommt er? — Von 

sehr kalten Weizenspeisen und von sehr 

heissen Gerstenspeisen und von den Resten 

der Bratfische. — Was bereitete sie ihm? 

R. Aha, der Sohn Rabas, erwiderte: Sauer- 

teigsaft, Olivenöl und Salz. Mar, der Sohn 

R. Asis, sagte: Gänsefett bestrich sie ihm 

8a 

22 M 23 || אנירופצב f- M- 24 ןן היל M אתבטיב ij 
25 M + •אתבט M 26 ;l 27 || אלד ׳טייא היל M -|- ד 

M 2S — 00 || רחמל B 29 || אקריפב M ׳גמ אלד אוה 

 י״רא ח״בבר רמאהו יכה דירע יביה י״רו -\- M 30 || ׳מעל אה

 32 || אנירופיצ M 31 || ןהמ ןיאפרתמ ןיא ללח לש הכמ לכ

M 33 || יכמ M יככ. V 34 || היררד M + יטיא בר 

 M + 36 || אנפדגב M 35 || חלמו ז״שו היפוג רואט• רמא

 39 || ירדד B 38 || ךירדד יככ קובדיאו M 37 || ארונב

M היקושב mit einem Gänseflügel. Abajje sagte: Ich 

habe alles ausprobirt und ward nicht 

 || M 40 אפורד י״ר ינאש ׳קוטיל ׳ספ ׳קושל

 M 41 ׳ר אה.

gesund, bis mir ein Araber folgendes empfahl: man nehme Steine von Oliven, 

die ein Drittel [der Reife] nicht erreicht haben, verbrenne sie auf einem neuen 

Spaten und bestreiche damit die Zahnreihen; ich tliat dies und genas. Wieso that 

R. Johanan dies, Rabba b. Bar-Hana sagte ja im Namen R. Johanans, dass man eine 

Krankheit, derentwegen man den Sabbath entweihen darf, von ihnen nicht heilen 

lassen dürfe!? — Anders ist es bei einem bedeutenden Mann123. — Aber auch R. 

Abahu war ja ein bedeutender Mann, dennoch strich ihm Jöqob der Minäer Gift auf 

den Schenkel, und wenn R. Ami und R. Asi es nicht abgeleckt hätten, hätte man 

ihm den Schenkel amputiren müssen!? — R. Johanan war selbst ein bewährter Arzt. 

R. Abahu war ja ebenfalls ein bewährter Arzt!? — Anders war es bei R. Abahu, 

123. .Sie fürchteten, an ihm ein 122. Er dehnt sich über den ganzen Körper aus. 

Verbrechen zu begehen. 

112• 
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bei ihm sagten die Häretiker "'Ich will samt 

ds 11 Philistern sterbe 1P\ 

Semuel sagte: Eine Sch wertwunde ist 

gefährlich und man darf dessentwegen 

den Sabbath entweihen. — Welches Mittel 

giebt es dagegen? — Um das Blut zu 

verwende man zerriebenes Gras und zer- 

riebene Dornsträucher oder WürmerI36vom 

Misthaufen. 

R. Saphra sagte: Die Augenbeere ist 

 ein Vorbote des Todesengels. — Welches אנלות52אלהא יניב בש יתיל היל ירוא״יסא יבר הל

 Mittel giebt es dagegen? — Raute mit ארינ היוליע ךירבילו אראוצ יבד אללחב הל רייצו

 Honig oder Eppich in starkem Wein. Auf רדבו הילקילו ארויה אפמנב53 היל שיובטו אקרב !.י

 jeden Fall nehme man eine Weinbeere הניל54אנפאד אתישק יתיל יבהו יבהדא היוליע היל

 ,derselben Grösse und rolle sie auf diese אעקיפ האליע אעקיפ יליט יגהו אעקיפ55ידהל אעקיפ

 eine weisse für eine weisse und eine dunkle חתפא אלד אתריפצד אברת יתייל יאט ,ראתת

 .für eine dunkle ארק אפרמ תלת״יתייל אל יאו היב ירשילו5"רשפילו

 Raba sagte: Das Geschwür ist ein יתייל אל יאו היוליע רדבילאלקילו אלוטב ישבייטד 20

Fol. 28a—28b ÄBODA 

 !זר י *רה »*p רטא אתעדפ־ יאה לאומש
^ ■( L 4 w ,mm L 

 iNi iwJu איה ןיללחטו א הילע אתוסא יאט תבשה ת,

 :טד קספיטל ילחת א אלחב אלביד אררכ43 יקוסאל
 A4 בר רבא :אהקליקב

 אדרינו סאד וא אנ -
 ארפס45 יאה אתבניע אקנוורפ איה אתוטד אבאלטד
 א יאט אתוס אנניט אשבודב אייליטב אספרב וא
 יבהדא יבהו יע יתיל ב אתבני יוליע רדננינו אניט ת
ho^ * ♦ י01 1 ״ ^יד *■» ס iS-rl 11-fcS « A l׳J- יתרויה רויהל בואו ית ואל יתט 
 אטטיפ חורפ הייהטל אתוסא יאט איה אתשאד אק:

t י^׳ **■**י»*• ילו ילטו ,זי/ר^י 47 — ילי׳ב י";!ה 1 יתש׳! 

 ה אלד ר רוי א הישי־ רויה לב :הב ןל תיל הישיר
 עי יבר ה בל קיפב' ש ירוא50 אע ירמאו יטא יבר היל י

 טוקנילו אריק השט יתיימ אל יאו ינוזלח ידקשמ
 : אודתיבב אנפוג רטעדו אטייקב אנתיבד יקחשב
 ירטאו ןנהוי יבר היל ירוא הינדואב שה והבא יבר
 ייבא רטאד אה יב היל ירוא יאט אשרדט היב היל

42 M 43 ןן אתערפ B אדרג. M אררוג וא ׳לברד אררג ארשיב 

 M 47 ׳קתיא B 46 ישא M 45 1 אתלקליקמ V 44 ׳סאד

T 48 1 ירעשב M 49 אלד ןרמא אלו P 50 ן ילוכ M 

 רייסו אנאלות M 52 יאמ 4־ M 51 || אשרדמ יבל אתא +

 jj 54 רדבו היל ילקו אתרוויח ׳טפינב M 53 || אללחב יתילו

M 55 || חננו P — 56 אעקיפ B 57 ירשילו M 

 הילע ךרכילו קחשילו ילקילו אלוטב ישביד ירקד יפרט אתלת

58 P 59 רדנילו M יאו הילע קיבשו ילקילו ינזלח ירקשמ. 

Vorbote des Fiebers. — Welches Mittel 

giebt es dagegen? — Man knipse darauf 

sechzig !Mal und reisse es kreuz und quer 

auf. Dies jedoch nur dann, wenn die 

Spitze nicht weiss ist, wenn die Spitze 

aber weiss ist, so ist es nicht gefährlich. 

R. Jäqob hatte Schmerzen im After. 

Da verordnete ihm R. Ami, nach anderen 

R. Asi, folgendes: man lege sieben purpur- 

rote Aloekörner in einen Kragen eines 

Hemds, umwickle sie mit einem Haar- 

büschel, tauche es in weisses Harz, ver- 

brenne es und bestreue sich damit. Auf jeden Fall hole man Steine von Dorn- 

früchten und lege sie auf, Spalt gegen Spalt. — Dies wenn die Schmerzen von aus- 

sen sitzen, was mache man, wenn sie tief sitzen? — Man zerschmelze Talg von einer 

Ziege, die noch nicht geworfen hat, und bestreiche sich damit. Oder aber, man ver- 

brenne drei im Schatten getrocknete Kürbisblätter und bestreue sieh damit. Oder aber, 

man verwende die Klappen' von Muscheltieren; oder auch den Bodensatz des Wachses128 

den man im Sommer in leinenen und im Winter in baumwollenen Eappen verwahre. 

R. Abaliu hatte Ohrenschmerzen; da verordnete ihm R. Johanan [ein Mittel], 

nach anderen verordnete man es ihm im Eehrhaus. — Was verordnete man ihm? 

124. Jud. 16,30. 125. Er war ein eifriger u. sehr geschickter Bekämpfer der Minäer; cf. ob. 

S. 805 Z. 11 ff. 126. So Rsj.; nach RH. Mist, k o t. 127. Das W. ידקשמ (od. ירקשמ) 

ist ganz dunkel; viell. fxviaxog (Miesmuschel, אנוזלח wäre demnach eine Erkl.); nach dem Zusatz des Cod. 

M sind darunter die Schalen od. Klappen der Muscheltiere zu verstehen. 128. Nach Rs!. 

Oel mit Wachs. 
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 אנדואל אלא אתיילוב ־ירביא אל םא יל הרבא

 רשק ונייקש והלוכ איסא ימויגמי״יל רמא אבר רמאו

 אהרבדי״אתיילונ יתייל אתיילוכד איממ רבל אנדואל

 ארונד אללמא הגילו ברעו יתש היערקילו אהרק

 אל היגרואב והגידשיל היגימ יקפגד אימ והגהו

 אברת יתייל אל יאו ירושפ אלא ימימה אלו ירירק

 אל יאו היב ירשילו רשפילו אתיגלמג אתשופיחד

 אתליתפ בש דבעילו02 אהשימ היגרואל היילמל

 דהב אהרב בותילו אמותד אתפוש יתילו אתספסאד

Das, was Abajje auch im Namen seiner 

Amme sagte, dass nämlich die Nieren nur 

als Heilmittel für das Ohr erschaffen worden 

sind. Ferner sagte auch Raba, der Arzt 

Minjomi habe ihm gesagt, dass jede Flüs- 

sigkeit für das Ohr schädlich sei, mit Aus- 

nähme von Nierensaft. Man reisse die 

Niere eines kahlen Ziegenbocks kreuz und 

quer auf und lege sie auf. glimmende 

,63 

Kohlen und die Flüssigkeit, die heraus-1״ אגדואב אבתומ אשיר ךדיאו ארוג והב ילתילו אשיר 

kommt, träufle man in das Ohr, weder לוקשיגו אקיזמ רהדזיו ארוג אדהל היגרוא בותילו 

kalt noch heiss, sondern lau. Oder man בס* יתייל אל יאו אגירהא אגשיל64 ארח הגגו אדה 

zerschmelze das Fett eines grossen Käfers 65יתייגו אמפרפאד"",אהסיימ היל ףייסיו ארקיב אתליתפ 

und man träufle es ein. Oder man fülle אדה לוקשנו היגרואב אשיר דהו ארוגב אשיר דה 

das Ohr mit Oel, alsdann fertige man !5 ארדוא"7 יתייל אל יאו אקיזמ רהדזיו ארח הגגו 

sieben Dochte aus Klee und man befestige ידהל היגרואל היילתלו הב הגגו ףקשמ אלד אדגד 

eine Zehe Knoblauch und ein Wollbüschel איגקד אתבוג יתייל אל יאו אקיזמ רהדזימו ארונ 

an das eine Ende und zünde es an, אתיגללג אחלימ היהלמילו6"ןינש האמ רב אקיתע 

während man das andere Ende in das אתשביו אתס*ביל״״אביטר ךיגמיפו קבדילו ילקלו 

Ohr stecke; man halte das Ohr gegen das 20 אגינה יבר רמא ארטוז רב הבר70 רמא ן אביטרל 

Feuer und hüte sieh vor einem Zug; man דיב הדוהי רב לאומש בר יגת תבסיב םיגזא ןילעמ 

verbrauche den einen und nehme den יאמ דיב אל לבא םסב ירמאד אכיא םסב אל לבא 

anderen. Eine andere Lesart: Oder man היבוט רב ארטוז בר רמא ;ףירז ףירזמ7'אמעט 

bestreiche sieben Wolldochte mit Balsam- רובס תבשב הלהובל רתומ הדרמש* ןיע בר רמא 

Öl und zünde das eine Ende an, während 25 לבא לומתאמ ןיגמפ יקהשד אוה72 ילימ יגה הנימ 

man das andere Ende in das Ohr stecke; 
60 M 61 ןימינמ P 62 אחרבו M ימותד אתפוש יתילו 

 לקשינו אנדואב אשיר דחו ארונכ אשיר דח ביתימו ׳רשמ וחל ריאצו

 ר״חב אקרב ביחילו יפסאד ׳יתפ בש דבעיל אל יאו אדח חננו אדה

 א״ל — M 64 || אקיזמ...בותילו — M 63 || והב בתילו

65 M איילממו דח חנמו ׳טסרפאד אחשמב ל״שו אקרב יליתפ 

 אדרא M 67 אתספסאד B 66 רהדזיו אחשימ הינדואל

 || ךנמיסו היב קבדמו הילקילו ג״מ היילמילו M 68 ארונד

69 M אשיביו אשיביל 

72 M יקיחשד אכיה. 

70 M 71 : אבר M + די 

man verbrauche den einen und nehme den 

anderen; man hüte sich aber vor einem 

Zug. Oder man lege gefärbtes1'", unge- 

bedieltes Werg ins Ohr und halte es gegen 

das Feuer; man hüte sich aber vor einem 

Zug. Oder man fülle ein altes, hundert- 

jähriges Rohr mit Steinsalz, verbrenne es 

und bestreue damit. Du hast zu merken, dass das Trockne für das FeuchteI3°und das 

Feuchte für das Trockne g־ut sei. <ר*> 

Rabba b. Zutra sagte im Namen R. Haninas: Man darf am Sabbath die Ohren'31 

aufrichten. R. Semuel b. Jehuda lehrte, nur mit der Hand, nicht aber mit einer Salbe. 

Manche sagen, nur mit einer Salbe, nicht aber mit der Hand, weil dadurch eine Ent- 

zündung entstehen kann. 

R. Zutra^ b. Tobija sagte im Namen Rabhs: Wenn ein Auge versagt'32, so darf 

man es am Sabbath mit Salbe bestreichen. Hieraus könnte man entnehmen, dass dies 

nur von dem Fall gelte, wenn die Salbe bereits am vergangenen Tag bereitet wor- 

129 So nach Rsj., jed. nicht sehr einleuchtend; ארנ (so rieht, in manchen Codd.) heisst neusvr. 

männliches Kamel, viell. also Werg aus Kamelshar. 130. Ausfluss aus den Ohren udgl. 

131. Rsj. erklärt: es kommt vor, dass die Adern der Ohren sich nach unten senken u. dadurch die 

Kinnlade sich löst. 132. Wörtl. rebellisch wird, nach der Erkl. Rsj.s, wenn es vorsteht u. es 

den Anschein hat, als wolle es aus den Höhlen springen. 
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 den ist, es sei jedoch verboten, sie am רמא אל םיברה תושר ךרד״ייותאו תבשב קחשמ

 Sabbath zu bereiten und durch öffentliches אשרפימ ידידל הימש בקעי יברו ןנברמ אוהה״היל

 ,Gebiet zu; tragen da sagte ein Jünger ךרד ייותאו תבשב75קחשימ וליפא הדוהי ברד הינימ

 -namens R. Jäqob: Mir wurde es ausdrück אניע להכימל ארש הדוהי בר :רתומ םיברה תושר

 lieh von R. jehuda erklärt, dass es sogar תייצ ןאמ הדוהי רב לאומש בר והל רמא תבשב 5

 erlaubt sei, sie am Sabbath zu bereiten היל חלש היניעב שה ףופל יבש ליהמ הדוהיל75

sab.124״ ךדידל יירש אמלע ילוכל0 היל הלש ריסא וא ירש und durch öffentliches Gebiet zu tragen. 

 R. Jehuda erlaubte am Sabbath die אתמא איהה״איה לאומש רמד אוה ידידמ יכו77ריםא

 Augen mit Salbe zu bestreichen; da sprach אתבשב אניע הל אהדקד לאומש רמ יב יאוהד

 ,R. Semuel b. jehuda: Wer wird jehuda קפנ רהמל80אניע אעקפ הב חגשאד אכילו79אחווצ !0

 -der den Sabbath entweiht, gehorchen! End תבשב הלחוכל רתומ הדרמש ןיע שרדו לאומש רמ

 lieh erkrankte er selbst an den Augen; da ולת אבילד אתנבואב81 אניעד יניירושד אמעט יאמ

 -Hess er ihn fragen: Ist es erlaubt oder ver ־5י22*אמד אציד אריר ןונב הדוהי בר רמא° יאמ ןונב8

 boten? Dieser Hess ihm erwidern: Für אלכוא .ךופ יקופאל אלכוא תלחתו אהדיקו אתעמיד

 die ganze Welt ist es erlaubt, für dich היזרחדו32ארוביז הדוהי בר רמא :אלד אניע יחוצפו !5

 aber ist es verboten; ich sagte es'Äiicht היוליע יתאו אניע היל ביאכדו אטמסו אולימ

 aus eignem Gutdünken, vielmehr stammt אקליסו המחל המה אתנכס ינב יב והלוב אתשיא

 -es von Meister Semuel. Einst bekam näm ירירקו אברקעל ימימה אתנכס אפוליחו אניצל

 lieh eine Dienstmagd bei Meister Semuel ירירקו אוליפל ימימה אתגבפ אפוליהו ארוביזל

F01.29 20 0ינינומו ירוביםל83אלה אתנבפ אפוליחו אתינפפהל am Sabbath eine Augenentzündung; sie 

 schrie, aber niemand beachtete sie. Später אתנבס4 ארוביפו ילחת אתנכפ אפוליהו אתינעתל

 sprang ihr das Auge auf. Am folgenden אתנכס ירובטו אניע ביאכ אתנבס ארוביפו אתשיא

 Tag ging Meister Semuel hinaus und ונת :אתנכס ול ישילש85 גד םדל ינש םד גדל ינש

Nec!.54b אלד בלה אל ש״בנח לבאי אל םד זיקמה ןנבר trug vor, dass wenn ein Auge versagt, 

 man es am Sabbath mit Salbe bestreichen ייבא רמא לבא םא טילהש* אלו םילצב אלו הניבג 25

dürfe. — Weshalb? — Die Sehkraft des 

Auges hängt mit den Herzkammern zu- 

saminen. — Wegen welcher [Krankheit] 

zum Beispiel? R. Jehuda erwiderte: Zum 

Beispiel Eiterung, Stechen, Blutung, Thrä- 

hen und Entzündung; jedoch nur bei Be- 

ginn der Krankheit, nicht aber beim Ab- 

nehmen derselben oder, um das Auge zu klären. 

R. Jehuda sagte: Wenn jemand von einer Wespe oder einem Dorn gestochen 

wurde, oder ein Geschwür, Augenschmerzen oder Fieber hat, so ist das Bad für ihn 

gefährlich. Rettich gegen Hitze und Mangold gegen Erkältung; das Entgegengesetzte 

ist gefährlich. Heisses gegen einen Skorpionstich und Kaltes gegen einen Wespenstich; 

das Entgegengesetzte ist gefährlich. Heisses gegen einen Dornstich und Kaltes gegen 

den Schorf; das Entgegengesetzte ist gefährlich. Essig nach dem Aderlass und kleine 

Fische nach dem Fasten; das Entgegengesetzte ist gefährlich. Kresse und Aderlass ist 

gefährlich; Fieber und Aderlass ist gefährlich; Augenschmerzen und Aderlass ist ge- 

fährlich. Aderlass am zweiten [Tag nach dem] Fischgenuss; Fischgenuss am zweiten 

[Tag nach dem] Aderlass; am dritten aber ist es gefährlich. 

Die Rabbanan lehrten: Wer sich zur Ader gelassen hat, esse weder Milch noch 

Käse noch Zwiebeln noch Kresse. Hat er gegessen, so soll er, wie Abajje sagte, 

73 M 74 || תושרב ןינמס j- M- 75 ״ אברוצ M + ןינמס 

76 j- M- 77 היל M 78 || יריד ומא ל״א M איההמ 

79 f M- 80 || החווצ f- M- 81 התמו M 82 || אילת אבילב 

M יתאד ׳בס ינב יבו אממיסו אתנכס ינב יבו ׳ליס היזרה אתנכס 

 ינינונו אמדל M 83 || המחל המח ׳בס ב״בו הילע אתשיא

84 M — 85 | ׳בס M — 86 || ׳בס ל־יש M ׳יעיבר יתיל 

 .׳ענו ארייש ׳יעיברו ׳מח

133. Dass es erlaubt sei. 
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 יהניבברענו ארמחד אתעיברו אלחד אתעיבר יתייב
 החרזמל אלא הנפמ87אל הנפמ יכו יתשבו ידדה ידהב

 ןב88עשוהי יבר רמא ןאחיר השקד םושמ ריע לש

 אבא יבר89רמא ילקבוא יאמ תבשב ילקבוא ןילעמ יול

 5 אייורב־״אבומב יתיימ אתוסא יאמ אבילד אכמותסיא

 ארמחב אבילל אתדבאו ירתיצו אבדגאו איביבו01

 ךינמיסו אימב אהורל שובא בבל חמשי ןיי[ו]ט ךינמיסו

 ארבישב אדובל םימה ינפ לע תפחרמ םיהלא הורונ

 קיחש אברד הידב אחא בר המבש לע הדבו'ךינמיסו

ein Viertellog Essig mit einem Viertellog 

Wein vermengen und es trinken; lind 

wenn er seine Notdurft verrichtet, so wende 

er sich [nicht] nach der Ostseite':,4der Stadt, 

weil der Geruch sehr schlecht ist. 

R. Jehosua b. Revi sagte: Man darf 

am Sabbath das Onkeli heilen. — Was 

ist Onkeli? R. Abba erwiderte: Der Rap- 

pen'15des Herzens. — Welches Mittel giebt 

es dagegen? — Kümmel, Feldkümmel, !0 שמה אלמ היל״ליקשו ידדה ידהב והלוכל“ והל 
Minze, Wermut, Satureja und Ysop. Für 

das HerzI lin Wein, und als Merkzeichen 

diene dir [der Schriftvers Der Wein er- 
138 heitert das Hern den Menschen; gegen Wind 

 דהו דח לכ96 קיחש ישא בר היל95 יתשו94 היתעבצא

 היעבצא אלמו יתבר היעבצא אלמ״ליקשו הידוהל
 אלו ינה לבל ידבע אנא אפפ בר רמא08 יתרטוז

 אזוכ יתייא אעייט אוהה יל רמאד דע יאסתיא

mit Wasser, und als Merkzeichen diene 15 ילתד אשבודד אדוורת היב ימרו״אימ היילמו אתדח 

dir [der Schriftvers:]130Und der Wind Gottes ♦יאסתיאו יבה ידבע יתשיא רחמלו יבבוב יב הל 

schwebte auf dem Wasser; und gegen Blut- וילחמ‘ הלוחה תא ןיאפרמ םירבד ,רשש״ ןנבר ונת 

fluss [kuda]I4mit Bier, und als Merkzeichen ןיסיס ימו ןידרתו בורב ןה ולאו האופר ןתאופרו 

diene dir [der Schriftvers:]141 Und ihr Krug ףא םירמוא שיו דבכה תרתויו תרהו תביקו השיבי 

[kada] auf ihrer Schulter R R. Aha, Sohn 20 ןירפמ םינטק םיגדש אלא דוע אלו םינטק םיגד 

Rabas, zerrieb sie alle zusammen, nahm תא ןיריזהמ םירבד הרשע םדא לש ופוג לכ2 ןיכרמו 

fünf Finger voll und trank es. R. Asi zer- רוש רשב לכואה ןה ולא3 השק וילחו וילחל הלו הה 

rieb jedes besonders, und nahm [von jedem 4םילחשו היולצ הציבו םירפיצ רשב ילצ רשב ןמוש 

eine Prise] mit dem grossen und dem klei- םיזוגא ףא םירמוא שיו דבבו הניבגו ץחרמו תחלגתו 

nen Finger. R. Papa sagte: Ich habe dies 25 המל לאעמשי יבר יבד אנת°ןיאושק ףא םירמוא שיו ׳ 

alles ausprobirt und ward nicht gesund, bis לש ופוג לבל ןישק ןהש ינפמ ןיאושק ןמש ארקנ 

mir ein Arabei folgendes verordnete: man :ןן ׳ייתב P 90 !ן בר P 89 ןן ל״ב — M 88 ן! דמל הנפי M 87 

fülle ein neues Gefäss mit Wasser und thue 92 || ארמחב וחל בירענו אתרבאו ירתב אנרגואל אינמו M 91 

darin einen Röffel Honig, alsdann hänge ־־־ M 95 I! היתשו P 94 || והיינימ M 93 ׳וכל — M 

+ M 98 || דחו דח ןמ -f- M 97 || דח דח וחל M 96 || היל 

 יתשו M 99 j אדוורת יב ידש ארפצל יבכוכ יתות יב יחגאו יתייאו

 ־ M 1 || ידבע אשבודד

 .ןמש רשב M 4 |j וילע

 M + לכ •— M 2 !| וילחמ

man es auf unter freiem Sternen[himmel] 

und trinke es am folgenden Tag. Ich that 

dies und genas. 

Die Rabbanan lehrten: Sechs Dinge heilen den Kranken von seiner Krankheit, 

und seine Heilung ist eine wirkliche Heilung und zwar: Kohl, Mangold, Saft von ge- 

trockneten! Sison, ]Magen, Gebärmutter und Rebernetz. Manche sagen, auch kleine Fische; 

und noch mehr, kleine Fische machen auch gedeihen und kräftigen den ganzen Kör- 

per des Menschen. Zehn Dinge bringen den Kranken zum Rückfall in seine Krank- 

heit und seine Krankheit wird noch schwerer, und zwar: Ochsenfleisch, fettes [Fleisch], 

gebratenes Fleisch, Geflügel, gebackene Eier, Kresse, das Haarschneiden, das Bad, 

Käse und Reber. Manche sagen, auch Nüsse; manche sagen, auch Gurken. In der 

Schule R. Jismaels wurde gelehrt: Weshalb heissen sie Qisufn [Gurken]? — weil sie 

dem Körper des !Menschen schädlich [qasin] sind wie Schwerter. 

134. Die Notdurftplätze befanden sich ausserhalb der Stadt. 135. So nach Rsj. : viell. 

ist hier unter אבילד ׳תסא Asthma, Atemnot zu verstehen. 136. Gegen Herzbeschwerden. 137. 

138. Wahrscheinl. Atemnot; nach Rsj. Erkrankung durch einen Zug. 139. 

141. Gen. 24,15. 

Ps. 104,15. 

Gen. 1,2. 140. Od. Blutverlust einer Wöchnerin vor u. nach der Geburt. 

142. Das W. ארבש ähnelt dem W. המבש. 
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 Ferner darf man sich von ihnen םוקמ לככ ןהמ ןירפחסמ ןיאו :תוברחכ םדא:

 nirgends scheren lassen. Die Rabbanan יוגו הארמב האור יוגמ רפתסמה לארשי0 ןנבר ונת
 lehrten: Wenn ein Jisraelit sich von einem תא טמוש ותירולבל עיגהש ןויב לארשימ רפתסמה
 Nichtjuden das Haar schneiden lässt, so יביה הארמב האור יוגמ רפתסמה לארשי רמ רמא ודי
 -schaue er in den Spiegel; wenn ein jis תושרב יאו הארמ יל המל םיברה תושרב יא ימד 5
 -raelit einem Nichtjuden das Haar schnei ןויבו דיחיה תושרב םלועל יוה יאמ האור יב דיהיה

 ’“det, so muss er, sobald er an den Schopf רב אנה בר :5בושיה םדאכ יזחתמ הארמ אכיאד
 herankommt, die Hand davon lassen. Der רמא אעדרהנד יליבשב יוגמ רפתסמ הוה אנזיב
 Meister sagte, wenn ein Jisraelit sich von ירבעד יל יתית רמא אגוזל ךיעוק יאי אנה’אנה היל
 ,einem Nichtjuden das Haar schneiden lässt ןנבר רומאד רמיא רבע אל ןנברדאו ריאמ יברדא 10
 so schaue er in den Spiegel. In welchem רבס אוהו רומא ימ דיחיה תושרב םיברה תושרב
 Fall, wenn auf öffentlichem Gebiet, so ist םיברה תושרכ םיבר7 יחיבשד ןויכ אעדרהנד יליבש
 -ja kein Spiegel nötig, und wenn auf pri ותירולבל עיגהש ןויכ לארשימ רפתסמה יוגו :ומד
 ?!vatem Gebiet, was nützt ihm das Schauen אדא בר רמא איבלמ בר רמא המכו ודי תא טמוש
 ,Thatsächlich, wenn auf privatem Gebiet — בר רמא חורו הור לבל תועבצא שלש הבהא רב 15
 denn wenn er in den Spiegel sieht, so בר תומוגו תוחפש דופס• אקיא ברד הירב אנניח8
 .erscheint er ihm als hochgestellter Mann“4 בר רמא איבלמ בר הניבגו הלקמ רפא תירולב ויכלמ
 R. Hana b. Bizna liess sieh in einer בר אתתעמש איבלמ בר אתינתמו ןיתינתמ אפפ
 Nebengasse von Nehardeä das Haar von אסיא והייניב יאמ אתבלמ אתינתמ ךינמיסו’ויכלמ

J 20 תוחפש .והייניב einem Nichtjuden schneiden. Da sprach 
 dieser zu ihm: Hana, Hana, dein Hals ירוסא □יוג לש םירכד ולמ

passt für das Schermesser! Darauf sagteer: 
 רוסיא ןרוסיאו
 ותליחתמ היחש □יוג לש ץמוחהו ןייה האנה
 Geschieht mir recht, denn ich habe die לאילמג ןכ ןועמש ןכר ןיכוכל תורועו יניירדה סרחו ןיי
 Ansicht R. Meirs übertreten. — Etwa nicht רתומ ךושמ רוסא לוגע ולש ערקהש ןמוכ רמוא
 -auch die der Rabbanan, die Rabbanan er ינפמ רוסא אצויהו רתומ הרו הדובעל סנכנה רשכ 25
M 7 l| הזיזגליןעיוקיאי המב M 6 || תתרימו m 5 lauben es ja nur auf öffentlichem Gebiet, 

 erlauben sie es etwa auch auf privatem + הב B 8 אנינה \\ B 9 אנמיסו (P ׳זכיסו).
Gebiet!? — Er glaubte, die Nebenstrassen 

von Nehardeä gelten, da dort viele Leute verkehren, als öffentliches Gebiet. 
«Wenn ein Jisraelit einem Nichtjuden das Haar schneidet, so muss er, sobald er 

an den Schopf herankommt, die Hand davon lassen.» Bei welcher Entfernung? R. 
Malkeja sagte im Namen des R. Ada b. Ahaba: Drei Finger auf jeder Seite. R.Hanina, 
Sohn R. Iqas, sagte: [Die Lehren vom] Spiess145, von den Mägden'"und von den Grübchen" 
sind von R. Malkiju; [die Lehren] von den Haarlocken, von der Asche’Amd vom Käse“1 

sind von R. Malqija. R. Papa sagte: [Erörterungen zu einer] Misnah oder einer Barajtha 
sind von R. Malkija, selbständige Lehren sind von R. Malkiju; ein Merkzeichen: die 
Misnah ist Königin [Malketha]. Welchen Unterschied giebt es zwischen ihnen? 
Ein Unterschied besteht zwischen ihnen hinsichtlich [der Lehre von den] Mägden. 

OLGENDE Dinge sind von Nichtjuden verboten, und zwar erstreckt 

sich das Verbot auch auf die Nutzniessung: Wein, Essig, der noch als 

Wein im Besitz eines Nichtjuden war, hadrianische Scherben10, ausgeherzte 

Felle‘50; R. Simon b. Gamaliel sagte, ist das Loch rund, so sind sie verboten, 

IST ES LÄNGLICH, SO SIND SIE ERLAUBT; FLEISCH, DAS ZUM GÖTZEN HINEINGEBRACHT 

WERDEN SOLL‘5‘, IST ERLAUBT ; DAS HERAUSGEBRACHT WORDEN IST, IST VERBOTE^, 

144. Er fürchtet daher, ihn zu töten. 

147. Cf. Nid. 52 a. 148. Cf. S. 

151. Natürl. wenn es 150. Die Plrkl. folgt weiter. 

143. Den sie von religionswegen zu tragen pflegten 

145. Cf. Bd. III vS. 252 Z. 7 ff. 146. Cf. Ket. 61b. 

595 Z. 2 ff. 149. Cf. S. 915 Z. 4. 

tA2.3 

Bec.28a 

Ket. 61 ^ 

Mak.21a 

NW. 52a 

Col.b 

['•]] 
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weil es als Totenopfer gilt - Wor- תופרחל ןיבלוהה אביקע יבר ירבד10םיתמ יחבזב אוהש 
te R. Äoibas. Mit den zur Götzen- □יוגה תורונ ןןירתומ״ןיאבהו ןהמע תתלו תאשל רוסא w 
stätte’52Hingehenden darf man keine ןרוסיאו ןירוסא ןחב סונב לארשי לש ןייו ןהינקנקו 
Geschäfte machen, mit den Zurück- ןיא םירמוא םימבחו ריאמ יבר ירבד האנה רוסיא 
kehrenden ist es erlaubt. Schläuche 5 ןירוסא םיונ לש ןינוהו םינצרחה :האנה רוסיא ןרוסיא 
und Weinkrüge von Nichtjuden, die mit םירמוא םימבחו ריאמ יבר ירבד האנה רוסיא ןרוסיאו 
Wein eines Jisraeliten gefüllt sind, 38•^ יקיינוא12תיב תניבגו סיירומה ןירתומ ןישיבי ןירוסא ץחל» 
sind verboten153, und zwar erstreckt ךיאמ יבר ירבד האנה רוסיא ןרוסיאו י ןירוסא םיונ לש 
sich das Verbot auch auf die Nutz- יבר רמא :האנה רוסיא ןרוסיא ןיא םירמוא םימבחו m 
niessung—Worte R. Meirs; die Weisen 10 ויהשב עשוהי יבר תא לאעמשי יבר לאש הדוהי 
sagen, das Verbot erstrecke sich nicht 13םיונה תוניבנ,4ורסא המ ינפמ ול רמא ךרדב ןיבלהמ 
auf die Nutzniessung. Traubenkerne הליבנ לש הביקב'5 התוא ןידימעמש ינפמ ול רמא 
und -schalen von Nichtjuden sind ver- ורמא16הליבנ תביקמ הרומה הלוע תביק אלהו ול רמא 
boten, und zwar erstreckt sich das ורמא לבאייל ודוה אלו היח הפרוש הפי ותעדש ןהב 
Verbot auch auf die Nutzniessung 15 התוא ןידימעמש ינפמ ול רמא ןילעומ אלו ןינהנ ןיא 

Worte R. Meirs; die Weisen sa- אל המל ןב םא ול רמא הרז הדובע ילגע תביקב 
gen, feuchte sind verboten, trockne לאעמשי ול רמא רחא רבדל ואישה האנהב הורסא 
sind erlaubt. Fischtunke154und B1THYN1- 8םיבוט יב וא ןיימ ךידד םיבוט יב” ארוק התא ךאיה18°״״י 
scher'55Käse von Nichtjuden sind ver- 19רבדה ןיא ול רמא ךידד םיבוט יב ול רמא ךידד 
boten, und zwar erstreckt sich das 20 :םיבוט ךינמש חירל וילע דמלמ וריבח ירהש pib•3•״ 
Verbot auch auf die Nutzniessung— ארק רמא״הובא רב הבר רמא”ןלנמ ןיי .ארמג 
Worte R. Meirs; die Weisen sagen, das הבז המ סניסנ ןיי ותשי ולכאי ומיהבז בלה רשא’Dt•3238־ 
Verbot erstrecke sich nicht auf die 

NUTZNIESSUNG. R. JEHUDA ERZÄHLTE: R. 

J1SMÄEL RICHTETE AN R. JEHOSUÄ, ALS 

SIE SICH AUF DEM WEG BEFANDEN, FOL- 

gende Frage, indem er zu ihm sprach: 

11 M 12 רתומ M 10 וסא יקניא M — ע ׳רד 

13 M 14 ןיכלוה M 15 רמא יקנוא תיב תניבג M תביקב 

 M 18 ׳הנ אל ימא אלא M 17 ו -f M 16 || ׳יבנ

 וניא ל א ןיימ ךיידוד ט״כ ל א ןיימ ךיידוד M 19 יחא +

 .ביתכד M 21 ןמחנ בר רמא + M 20 ןכ

Weshalb haben sie Käse von Nichtjuden verboten? Dieser erwiderte 

ihm: Weil sie ihn durch Fab von Aastieren gerinnen lassen. Jener ent- 

GEGNETE IHM: DAS VERBOT DES LABS EINES BRANDOPFERS IST JA STRENGER ALS 

DAS DES FABS EINES AASES, DENNOCH SAGTEN SIE, DASS EIN PRIESTER, DER SICH 

NICHT EKELT, ES ROH SCHLÜRFEN DÜRFE; DIES HAT MAN NICHT ZUGESTANDEN, JE- 

DOCH SAGTEN SIE, MAN DARF ES ZWAR NICHT GENIESSEN, JEDOCH BEGEHT MAN AN 

DIESEM KEINE VERUNTREUUNG15". DIESER ERWIDERTE IHM: WEIL SIE IHN DURCH FAB 

VON FÜR DEN GÖTZENDIENST VERWANDTEN KÄLBERN GERINNEN LASSEN. JENER ENT- 

GEGNETE: WENN DEM SO IST, WESHALB HABEN SIE NICHT AUCH DIE NUTZNIESSUNG 

verboten!? Da lenkte ihn dieser auf eine andre Sache ab, indem er ihn 

fragte: Jismäel, wie liest DU :57besser ist dein/**Liebe als Wein, oder: besser ist 

deine1"' Lieb ei Jener erwiderte: Besser ist deine Liebe. Dieser entgegnete: Dem ist 

nicht so, der nächste [Vers] beweist dies ™Der liebliche Geruch deiner™Ode. 

GEMARA. Woher dies vom Wein? Rabba b. Bar-Hana erwiderte: Die Schrift 
sagt: Die das Fett ihrer Opfer verzehren, den Wein ihrer Trankopfer trinken; wie die 

von Jisraeliten lierrührt. 152. Eigentl. Sc 11 and.Stätte (syr. אתופרת Zerstörung); vielt jed. v. ףרת 

Hausgott, Penat. 153. Samt ihrem Inhalt. 154. Dein Wein beigemischt wird. 155. 

Cf. Bd. II S. 773 N. 140. 156. Wenn man es geniesst; cf. Lev. 5,15 ff. 157. Cant. 1,2. 

158. Ob das W. ךידוד feminin od. masculin ist. 00. Cant. 1,3. 159. Also masculin. 

160. Dt. 32,38. 

113 Talmud Bd. VII 
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Nutzniessung des Schlachtopfers verboten 
ist, ebenso ist auch die Nutzniessung des 
Weines verboten. — Woher dies vom 
Schlachtopfer selbst? — Es heisst:61Sie 

schlossen sich an den Baal-Peor und assen 

von Boten-Opfern; wie die Nutzniessung 
von einem Toten verboten ist, so ist auch 
die Nutzniessung von dessen Schlacht- 
opfer verboten. — Woher dies von einem 

 היפונ חבז1 האנהב22 רופא ימנ2י ןיי ףא האנהב22 רוסא
 *106,28 םיתמ יחבז ולכאיו רועפ לעבל ודמציו" ביתבד ןלנלפ

 האנהב רוסא יסנ הבז ףא האנהב רוסא תמ המ24
 ביתב הפורע הלגעמ םש םש איתא ןלנמ היפונ תמו

 “4 תא םש ופרעו0 םתה ביתכו םירמ םש תמתו״ אבה
 ימנ2ג ןאב ףא האנהב22 רוסא ןלהל המ להנב הלנעה

 5־57'הרפב יאני יבר יבד ירמא״ ןלנמ םתהו האנהב״רוסא
 zhouS ותליחתמ היהש םיוג לש ץמוחהו ן םישדקב הב ביתכ

 רמא הירוסיא היל עמפ ץימהאד םושמ אטישפ :ןיי
0 Toten selbst? — Dies ist zu entnehmen! יונ דיב ונלש ץמוח ןניעומשאל אתא אה ישא בר 

aus [dem Wort] dort, welches auch bei 
dem das Genick abzuschlagenden Kalb1"2 
gebraucht wird; hier'Tieisst es :0*Und Mir- 

jam starb dort, und dort16511eisst es: Und 

 אל יפוסניא םושמ יא םתוח ךותב םתוח ךירצ ןיא
 הרט אל םתוח אביאד ןויכ יפולחיא םושמ יאו יבסנמ
 םיונ לש לשובמ ןיי ונינש אעליא־5יבר רמא :ףייזמו
 לישביאד םושמ אטישפ רוסא ןיי ותליהתמ היהש
 sie sollen dort im Thal dem Kalb das Genick ןניעומשאל אתא אה ישא בר רמא הירופיא°°היל עקפ 15

 -brechen; wie dort die Nutzniessung ver ךותב םתוח ךירצ וניא םיונ דיב ונלש לשובמ ןיי
 -boten ist, ebenso ist auch hierbei die Nutz םושמ יאו יבפנמ אל יבוסניא םושמ יא םתוח

Foi.30 ♦ ףייזמו הרט אל דהא26םתוה אביאד ןויב יפולהיא" niessung verboten. — Woher dies dort166? 
tAz.5 ןירוסא סיונ לש תיתנולאו27 לשובמ ןייס ןנבר ונת —In der Schule R. Jannajs erklärten sie, 

 -dies sei aus [dem Wort] Sühne167zu ent ןנתדב תיתנולא יהוזיאו תרתומ התיירבב תיתנולא 20
s־b,140a וזיאו29תיתנולא ןישוע ןיאו28ןילמונא ןישוע״תבש יבנ nehmen, das auch bei den heiligen Opfern 

 שבדו ןיי ןילמונא תיתנולא איה וזיאו ןילמונא איה
 ןומסרפאו ןילולצ םימו ןשי ןיי תיתנולא ןילפלפו
22 M — 23 || ׳נ,דב M — 24 |] ימנ M — ףא...המ... 

 — M 26 ארוסיא B 00 ןיי ׳ליא M 25 האנהב

 M 29 || תבשב -f M 28 1 םיוב לש + M 27 || דחא

 .׳נולא ןה ולאו ׳מונא ןה ולאו תבשב

gebraucht wird. 
Essig, der noch als Wein im Be- 

sitz von Nichtjuden war. Selbstredend, 
sollte denn, weil er sauer geworden ist, 
das ihm innewohnende Verbot geschwun- 
den sein!? R. Asi erwiderte: Folgendes 

will er uns lehren: unser Essig im Besitz eines Nichtjuden braucht nicht mit einem 
Siegel innerhalb eines Siegels versehen zu sein; wenn wegen der Libation, so ver- 
wenden sie ihn nicht dafür, und wenn wegen des Umtauscliens, so wird er, da 
ein Siegel vorhanden ist, sich nicht bemühen, diesen zu fälschen1"8. 

R. Ileä sagte: Wir haben gelernt, dass gekochter Wein von Nichtjuden, der 
früher guter Wein war, verboten sei. — Selbstredend, sollte denn, weil er gekocht 
worden ist, das ihm innewohnende Verbot geschwunden sein!? R. Asi erwiderte: 
Folgendes will er uns lehren: unser gekochter Wein im Besitz eines Nichtjuden 
braucht nicht mit einem Siegel innerhalb eines Siegels versehen zu sein; wenn wegen 
der Libation, so verwenden sie solchen nicht dazu, und wenn wegen des Umtauscliens, 
so wird er, da ein Siegel vorhanden ist, sieh nicht bemühen, diesen zu fälschen. 

Die Rabbanan lehrten: Gekochter Wein und Aluntith von Nichtjuden sind 
verboten; Aluntith in seinem ersten Zustand ist erlaubt. — Was heisst Aluntith? 

• • ( V 

— Dies wird beim Sabbatligesetz erklärt: Man darf Inomelin bereiten, jedoch keinen 
Aluntith. Was heisst Inomelin und was heisst Aluntith? — Inomelin ist ein Gemisch 
von Wein, Honig und Pfeffer, Aluntith ist ein Gemisch von altem Wein, destillirtem 
Wasser und Balsamöl, welches in den Bädern gebraucht wird. 

161. Ps. 106,28. 162. Cf. S. 202 N. 184. 163. Beim Toten. 164. Num. 20,1. 

165. Dt. 21,4. 166. Vom das Genick abzuschlagenden Kalb. 167. Das auch bei dem 

das Genick abzuschlagenden Kalb gebraucht wird. 168. Ein Siegel ist also ausreichend. 
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 והייורת ירמאד ףסוי ברו הבר :3"אתוסמ יבל ידבעד
 םושמ וב ןיא לשובמ ןיי יוליג םושמ וב ןיא גוזמ ןיי
 יוליג םושמ וב שי לשובמ ןיי והל איעביא ךופינ"
 בקעי יבר דיעה עמש את יוליג םושמ וב ןיא וא
 יבר :יוליג םושמ וב ןיאש לשובמ ןיי לע ידיא רב
 ןב לאעמשי יבר" היבגל לע שלה לאעמשי רב יאני

 ןיי והל איעבימ אקו יבתי היב ילוישל ןנברו דוריז
 רמא יוליג םושמ וב ןיא וא יוליג םושמ וב שי לשובמ

Raba und R. Joseph sagten beide: 
Beim verdünnten Wein giebt es kein Offen- 
stehen'"und beim gekochten Wein giebt 
es keine Libation1 °. Sie fragten: Giebt es 
beim gekochten Wein ein Offenstehen oder 
nicht?—Komm und höre: R. Jäqob b. Idi 
bekundete, dass es beim gekochten Wein 
kein Offenstehen gebe. 

 ןב ןועמש יבר רמא יבה דוריז ןב לאעמשי״יבר והל
 0 ןיא לשובמ ןיי אייה״יבר ונמו הבר ארבג םושמ שיקל
 רב״יאני יבר והל יוהמ ךומסנ היל ורמא יוליג םושמ וב
 יבתי ווה טלבאו לאומש :יראוצ לעו ילע לאעמשי
 היל רמא הידיל3'היבשמ אלשבמ ארמה והיימקל ותייא
 :ךסנ ןיי םושמ וב ןיא לשובמ ןיי ורמא ירה לאומש

 .י אלשבמ ארמה אוהה הל ייולגיא״אייה יברד היתמא
 ןיי ורמא ירה הל רמא אייח יברד הימקל איתא37
 רב אדא ברד היעמש :יוליג םושמ וב ןיא לשובמ
 ורמא ירה היל רמא״אגיזמ ארמה היל38ילגיא הבהא
 אל אפפ בר רמא :יוליג םושמ וב ןיא גוזמ ןיי

 0 יתש גיזמ אלו גיזמ לבא אבוט גיזמד אלא ןרמא
 הוה אנוה בר ־ב הבר אהו יתש ימי״גיזמ אלו גיזמו
 אוההל הייזחו הידהב ארמה טיקנ״הוהו אבראב ליזאק
 היניע ימס היעמשל היל רמא יתאו ירצד איויח
 אייהא הירוחאל רסו היב אדש אימ ילק ליקש ןידד

 s אל - אגיזמאו הישפנ רפמ אל אגיזמא הישפנ רסמ
 ירמאו ירובבע יב הוה'2 יאני יבר אהו הישפנ רסמ
 אק ווהו יבתי ווה ירובבע יב הוה אידה רב היל
30 f M- 31 רקימד M 32 ;ן ךסנ ןיי M ןב ןועמש 

 + M 35 || י״ב — M 34 אנינח M 33 רוכז

 M 38 ן| אתא P 37 ארמחל ילגיא M 36 |j טלבא

 40 הבהא רב אדא ברד הימקל אתא -f M 39 ארמחל

M — 41 , ימ M 42 || הייזח הידיב ׳מחד אסכ טיקנק M 

 .׳רפב ׳ירייצ אבוכב ארמח היל סיפ ׳בע רב ה׳ב ל״או ׳בכע רב

R. Jannaj b. Jismäel erkrankte, und 
R. Jismäel b. Zerud und die Jünger be- 
suchten ihn, um sich nach seinem Befin- 
den zu erkundigen; da warfen sie die 
Frage auf, ob es beim gekochten Wein 
ein Offenstehen gebe oder nicht. Da 
sprach R. Jismäel b. Zerud zu ihnen: So 1 

sagte R. Simon b. Laqis im Namen eines 
grossen Manns, das ist R. Hija: beim ge- 
kochten Wein giebt es kein Offenstehen. 
Jene fragten: Ist dies verlässlich? Darauf 
zeigte R. Jannaj: auf meineVerantwortung171. 2 

V 

Einst sassen Semuel und Ablet und 
man reichte ihnen gekochten Wein; da 
zog [Ablet] seine Hand zurück172. Darauf 

V 

sprach Semuel zu ihm: Sie sagten, dass 
es bei gekochtem Wein keine Libation gebe. 

Einst liess eine Dienstmagd R. Hijas 
gekochten Wein offen stehen; als sie da- 
rauf zu R. Hija kam, sprach er zu ihr: 
Sie sagten, dass es beim gekochten Wein 
kein Offenstehen gebe. 

Der Diener des R. Ada b. Ahaba liess 
einst verdünnten Wein offen stehen; dar- 
auf sprach dieser zu ihm: Sie sagten, dass 
es beim verdünnten Wein kein Offenstehen gebe. 

R. Papa sagte: Dies gilt nur von solchem, der stark verdünnt ist, von nicht 
stark verdünntem aber trinkt [die Schlange] wol. — Trinkt sie denn von nicht stark 
verdünntem, Rabba b. R. Hona reiste ja einst auf einem Schiff und hatte Wein bei 
sich, und als er eine Schlange herankommen sah, sprach er zu seinem Diener, dass er 
sie vertreibe'’, und als dieser darauf ein wenig Wasser hineingoss, kehrte sie um!? 
— Für reinen begiebt sie sich in Gefahr'׳', für verdünnten begiebt sie sich nicht in 
Gefahr. — Begiebt sie sich etwa für verdünnten nicht in Gefahr, R. Jannaj, nach 
anderen, Bar-Hedja, war ja bei Äkhbori‘׳?, und trank da verdünnten Wein; ein Teil 

169. Manche Getränke sind zum Genuss verboten, wenn sie über Nacht offen gestanden haben, 

weil eine Schlange davon getrunken haben kann; cf. Bd. I S. 288 Z. 2 ff. 170. Wenn ein Nichtjude 

ein unverschlossenes Weingefäss berührt, so ist es ebenso, als würde er es zur Libation für Götzenopfer 

verwandt haben u. ist verboten. 171. Wörtl. auf mich und auf meinen Hals. 172. Damit er> 

als Nichtjude, ihn durch seine Berührung nicht ungeniessbar mache. 173. Wörtl.: blende die Augen 

dieser. 174. D11. sie kommt heran, selbst wenn Menschen anwesend sind. 175. Nach Rsj. Orts- 

113 
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 -blieb in der Kanne zurück und diesen be יהנורצו אבובב ארמה והל שפ אגיזמ ארמה ותש
 -deckten sie mit einem Tuch; darauf be אמרו אימ ליקשד4’א־יויה אוההל איזחו אקנורפב
 merkte er, wie eine Schlange Wasser nahm אקנורפ היוליע ארמה קילסו אבוכב אלמד דע אבוכס
 und in die Kanne that bis sie voll war אל ינירהא יגזמד יתש והיא גיזמד ירמא44 יתשו
 und der Wein über das Tuch stieg, und אקוריפ אישרשמ בר אמיתיאו ישיא בר רמא יתש* 5
 ,alsdann davon trank!?—ich will dir sagen םושמ וב שיי גוזמ ןיי אתכלה אבר רמא אתנבסל
 wenn sie ihn selbst verdünnt, so trinkt וב ןיא לשובמ ןיי ךסנ ןיי םושמ וב שיו יוליג
 ,sie solchen, wenn ihn andere verdünnen ברד היעמש ;ךסנ ןיי םושמ וב ןיאו יוליג םושמ
 -so trinkt sie ihn nicht. R. Asi, nach an דוהו אימד אתסיק אוהה אילגיא45 יבוט רב היקלח.
 deren, R. Mesarseja, sagte: Erörterungen רמא יבוט רב היקלה ברד היבגל4" אתא הבג םיינ 10
 -über eine Gefahr11’!? Raba sagte: Die Ha אממיב ילימ ינהו ןהילע ןשיי תמיא ורמא ירה היל
 lakha ist, bei verdünntem Wein gebe es אנש אלו אממיב אנש אל איה אלו אל אילילב לבא
 sowol Offenstehen als auch Libation, bei יתש׳ אל בר ;ןנירמא אל ןהילע ןשיי תמיא אילילב
 -gekochtem Wein gebe es weder Offenste אתלמרא יבמ48 יוליגב יריהז אל רמא האמרא יבמ47
 .ben noch Libation יתש אל ‘יאומש הטיקנ ארבגד אבריס רמא49 יתש•15
 Der Diener des R. Hilqija b. Tobi ארבגד אתמיא הל תיל50רמא אתלמרא יבמ אימ
 Hess einst ein Gefäss Wasser offen stehen יהנ יתש׳ האמרא יבמ לבא אימ איסבימ אלו51
 .und schlief daneben. Als er darauf zu R אביא ידפק אהימ אתורקנמא52 ידפק אל איוליגאד
 Hilqija b. Tobi kam, sprach dieser zu יבמ לבא האמרא יבמ אימ יתש• אל בר ירמאד
 ihm: Sie sagten, dass [die Schlangen] vor האמרא יבמ אל אימ יתש• אל לאומש יתש אתלמרא 20
 dem Schlafenden fürchten. Dies jedoch שלש יול ןב עשוהי יבר רמא ;אתלמרא יבמ אלו
 nur tags, nicht aber nachts. Das ist aber רמ דה ןה ולאו יוליג םושמ ןהב ןיאו ןה53 תוניי
 nichts; wir nehmen nicht an, dass sie sich קותמ אקנרי55רמ יקיז ירצמד אפירה אליט54דח קותמ
 vor hem Schlafenden fürchten, einerlei ob רמ ןילפלפו רמה דה איוליעל56ינתמ אמה בר אילוה
 .ä tags oder nachtsןב ןועמש יבר רמא ;גראב ימ קותמ ןיתניספא 2
 -Rabh trank nicht vom [Wasser] ei רמא אנירק יאמ יוליג םושמ וב ןיא אנירק שיקל
 nes Nichtjuden, er sagte, sie beobachten אבר58 רמא איסעמ יתאד אילה ארמח57 והבא יבר

nicht das Verbot des Offenstehens; bei 
Witwen trank er wol, denn er sagte, sie 
haben die Gepflogenheit ihrer Männer bei- 
behalten. Semuel trank kein [Wasser] bei 

43 M רילסו אימ אבוכ ילמד דע ׳זכרו איזכ אקשו ׳מדו אימ אקשד 

44 M — 45 ׳מא M אוסיק היל ילגיא 

M 47 

 הטיהנ

 M 48 אימ

50 M + ד ןויכ 

46 M הימקל 

M 49 

51 M — ו 

 ידפק אתויקנא

M אנוקרי 

M אפפ בר. 

53 M 

56 4- M היל 

 אלומ M 54 ו ןה
M 57 ארמח 

 ...רמא
M 52 

55 || 

58 II 
Witwen, denn er sagte, ihnen fehlt die 
Furcht vor den Männern und decken das 
Wasser nicht zu; bei Nichtjuden trank er 

wol, denn obgleich sie das [Verbot des] Offenstehens nicht berücksichtigen, so nehmen 
sie Rücksicht auf die Reinlichkeit. Manche sagen: Rabh trank kein Wasser bei Nicht- 

V 

juden, wol aber trank er es bei Witwen; Semuel trank weder bei Nichtjuden noch bei 
Witwen. 

R. Jehosuä b. Levi sagte: Es giebt drei Arten Wein, bei denen es kein Offen- 
stehen giebt und zwar: der herbe, der bittre und der süsse; der herbe Wein, der den 
Schlauch sprengt; der bittre, der Kräuterwein; der süsse, der ganz süsse. R. Hama 
bezeichnete sie als bevorzugte: der herbe, Pfefferwein; der bittre, Absinth; der süsse, 
der vorzügliche Wein. 

v 

R. Simon b. Laqis sagte: Beim Kariana‘77ist das Offenstehen nicht zu berücksichtigen. 
— Was ist Kariana? R. Abahu erwiderte: Süsser Wein, der aus Asia kommt. Raba 

name, wahrsclieinl. jed. Personenname. 176. Wenn Gefahr vorliegt, so trinke man lieber nicht. 

177. Wahrsclieinl. Kariawein; die Erkl. süsser od. abgekochter Wein ist unwahrscheinlich. 
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sagte: In seiner Heimat giebt es bei die- הנידמ רמה אמעט יאמ יוליג םושמ וב שי ומוקמבו 
sem wol ein Offenstellen, denn da ist er ימוי אתלת דע םירקאד ארמה יאה אבר רמא :אוה 
Lokalwein. ןיא ךליאו ןאבמ" ךפנ ןיי םושמו59יוליג םושמ וב שי c0!.b 

Raba sagte: Beim Wein, der säuer- יעדרהנו ךסנ ןיי םושמ וב ןיאו יוליג םושמ וב 
lieh geworden ist, giebt es drei Tage Of- אמעט יאמ02 ןנישייח61ימוי ןיתלת“רתבל וליפא ירמא 
fenstehen und Libation, von dann ab giebt וב ליא ססות ןיי° לנבר ונת :יתש ירהימ זינתייז syn,7°a 

 I. I “ Tan.30a י 1.1 . . .

es weder Offenstehen noch Libation. Die םילחשה םימי השלש ותסיפת המבו יוליג םושמtTer•7 
Nehardeenser aber sagten, selbst nach drei- רופיא ןהב וגהנ הלוג ינבו יוליג םושמ םהב ןיא 
Big Tagen berücksichtige man dies, weil אלה והב תיא לבא אלה והב תילד אלא ןרמא אלו 
es zuweilen Vorkommen kann, dass [eine 10 ינבו יוליג םושמ וב ןיא ילבבה התוב והב ירגימ 
Schlange] davon trinkt. היב תיא יא ישנמ׳3בר רמא רופיא וב וגהנ הלוג 

Die Rabbanan lehrten: Beim gäliren- לאומש רמא 64ישא רב אייה בר רמא :ןנישייח ירוקנ pes.39b 

den Wein giebt es kein Offenstehen. — אוהו ישא בר רמא"5יוליג םושמ וב ןיא ףיט ףיט ימ 
Wie lange währt die Gährung? — Drei ישא רב אייח בר רמא :ףיט ףיט ידהל ףיט דיבעד 
Tage. Beim Kressetrank giebt es kein 166״ ןאויב יוליג םושמ וב ןיא הנאת יפ לאומש רמא 
Offenstehen; in der Diaspora haben sie bei םדא לבוא רמוא רזעילא יבר אינתד אנת יאה יב 
diesem jedoch Verbot eingeführt. Dies gilt רמאנש םושמ"7 ששוה וניאו הלילב םינאתו םיבנע 
jedoch nur von solchem, dem kein Essig עשוהי יבר םושמ ארפס בר רמא :׳ה םיאתפ רמוש°Ps•116-8 
beigemischt ist, wenn aber Essig beige- לש עקוש רוחב לש ןה םרא ינימ השלש אמורד 
mischt ist, so reizt er sie . Beim babylo- 20 שישקד המבד' ארמימל ףצ ןקז לשיו עפעפמ ינוניב 
nischen Ouarkbrei’ giebt es kein Offen- הרובג ןיניקזמש ןמז לב השלש אינתהו היליה שיהב Sab77׳b 

 יפוסוא״״הב ריזהו שחנ גד ןה ולא ןהב תפפותמ
 עקוש דוהב לש :שילק הירהיז ףיפומ אקד אוה
 יפ לע ףא הלגתנש תיבה אינתד70 אתכלה יאמל

 W w :^ הנממ72 התשי אל ותמ אלו71 העשת הנממ ות

59 M 60 םושמ ב״יו B 61 || תלת M םושמ וב שי ימנ 

 64 || ישא M 63 !| יוליג םושמ -f- B 62 1 יאמ יוליג

 M אוהו אפפ ר״א ףיט ףיט דיבעד אוהו M 65 ימ ש״א

 ט״ט ידהב ט״ט דיבעד

 אשישקד M 68 |j ׳נש

70 M ׳לגתנש תיבח ׳גתדכ 

:M — הנממ. 

M 66 67 ;י ש״א M רוקינל 

69 M שילה הירהיז ףיסומ 

71 M + םדא ינב 

stehen; in der Diaspora haben sie jedoch 
bei diesem Verbot eingeführt. R. Menasi 
sagte: Sind Nagespuren zu merken, so be- 
rücksichtige man es wol. 

R. Hija b. Asi sagte im Namen Semu- 
eis: Beim nachtriefenden [Wein] giebt es 
kein Offenstehen. R. Asi sagte: Dies je- 
doch nur dann, wenn [ununterbrochen] 
Tropfen auf Tropfen folgt' 0. 

R. Hija b. Asi sagte im Namen Semu- 
eis: Bei den Stengelmündungen der Feigen 
giebt es kein Offenstehen. Also nach der Ansicht des Autors folgender Lehre: R. Eliezer 
sagte: Man darf Trauben und Feigen nachts essen, ohne etwas zu befürchten, denn 
es heisst :*'Der Herr behütet die Einfältigen. 

R. Saplira sagte im Namen des R. Jehosuä aus Rom: Es giebt drei Arten Gift: 
das einer jungen [Schlange] sinkt'Giinab, das einer mitteljährigen zerschlägt sich und 
das einer alten schwimmt obenauf. — Demnach nimmt sie, je älter sie wird, um so 
mehr an Kraft ab, dagegen wird gelehrt, dass drei, je älter sie werden, um so mehr 
au Kraft zunehmen, und zwar: der Fisch, die Schlange und das Schwein!? — An Kraft 
nimmt sie allerdings zu, ihr Gift aber wird schwächer. 

«Das einer jungen sinkt hinab.» In welcher Beziehung ist dies von Bedeutung? 
Es wird gelehrt. Obgleich neun Personen aus einem offengestandenen Fass ge- 

trunken haben und nicht gestorben sind, so darf ein zehnter dennoch aus diesem 

178. Die Schlange, dh. sie mag ihn nicht u. trinke nicht davon. 179. Cf. Bd. II S. 470 

Z• Off. 180. Die Schlange hört das Plätschern nnd wagt nicht heran zu kommen. 181. 

Ps. 116,6. 182. Wenn es in eine Flüssigkeit kommt. 
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nicht trinken. Einst ereignete es sich, dass 
neun Personen getrunken hatten und nicht 
gestorben sind, und darauf trank ein zehn- 
ter und starb. Hierzu sagte R. Jirmeja: 
dies, weil [das Gift] hinabgesunken war. 
Ebenso darf von einer offengestandenen 
Melone, von der neun Personen gegessen 
haben und nicht gestorben sind, kein zehn- 
ter essen. Einst ereignete es sich, dass 

 ותמ אלו71 העשת ונממ73 ותשש הלה השעמ ירישע
 ןבו עקוש והז הימרי■ יבר רמא תמו ירישע התשו
 העשת הנממ74 ולבאש יפ לע ףא התלגתנש חיטבא
 השעמ ירישע הנממ לבאי אל ותמ אלו םדא ינב
 ירישע לכא75 ותמ אלו העשת הנממ74 ולכאו היה

 Bq.uebולגתנש םימד ןנבר ונת :עקוש והז76יבר רמא תמו
 tTer.7 .י '\

 ןהב ץיברי אלו םיברה תושרב םכפשי אל הז ירה
 ןהמ הקשי אלו טיטה תא ןהב לבני אלו תיבה תא
 וינפ ןהב ץחרי אלו וריבה תמהב אלו ותמהב אל77
 neun gegessen hatten und nicht gestorben רובא אטריפ7שיש םוקמ םירמוא םירחא וילגרו וידי 10
 .sind, und darauf ass ein zehnter und starb אביא אמק אנת ונייה םירחא רתומ אטריס78 ןיא
 Hierzu sagte R. [Jirmeja]: Dies, weil [das רמ רמא :יפאד ינמתו79 לגרה בגו דיה בג והייניב
 .Gift] hinabgesunken war אינתהו תיבה תמהב אלו ותמהב אל80ןהמ הקשי אל
 Die Rabbanan lehrten: Wasser, das ארנושל איהה אינת יב ומצע תמהבל והקשמ לבא
 offen gestanden hat, darf man weder auf ימנ הידיד שיהב הירבחד ימנ הירבחד יבה יא 15
 -die Strasse giessen, noch damit das zim יעבר ןינמיז ירב״ירדה ימנ הירבחד ירב״ירדה שיהב
 ,mer sprengen, noch damit Lehm kneten רמא יפא יבר רמא :הינימ היל דיפפמו אנובזל82
 noch es seinem Tier oder einem fremden השלש83הריתב ןב הדוהי יבר םושמ ןנחוי יבר
 Tier zu trinken geben, noch sich damit האמוט אמטמו האנהב רופא ךפנ ןיי ןה תוניי

Foi.3!20 תאמוט אמטמו האנהב רוסא םניי םתס0 תיזפב הרומה Gesicht, Hände und Fiisse waschen. Man- 
 -che sagen, [an den Körperstellen,] da Spält היתשב רוסא יוג לצא וניי דיקפמה תיעיברב ןיקשמ

 eben vorhanden sind, ist es verboten, da לצא ויתוריפ דיקפמה ןנתהו האנהב רתומו
keine vorhanden sind, ist es erlaubt. — 
Dies deckt sich ja mit der Ansicht des 
ersten Autors!? — Ein Unterschied besteht 
zwischen ihnen hinsichtlich der Rückseite 
der Hand und der Rückseite des Fusses 
und der Wangenrundung183am Gesicht. 

Der Meister sagte: Noch seinem Tier 
oder einem fremden Tier zu trinken geben. Es wird ja aber gelehrt, dass man 
es seinem eignen Tier zu trinken geben dürfe!? — Hier ist eine Katze gemeint184. 

Demnach sollte man es auch einer fremden geben dürfen!? — Eine fremde magert 
dadurch ab. — Seine eigne magert ja dadurch ebenfalls ab!? — Seine eigne wird 
wieder gesund. — Eine fremde wird ja ebenfalls wieder gesund!? — Vielleicht will 
er sie verkaufen und erleidet dadurch einen Schaden. 

R. Asi sagte in Namen R. Johanans, im Namen des R. Jehuda b. Bethera: Es 
giebt dreierlei Weine: Libationswein, dessen Nutzniessung ist verboten, und er ist 
in Olivengrösse hochgradig'Werunreinigend; ihU'gewöhnlicher Wein, dessen Nutznies- 
sung ist verboten und er ist Getränken gegenüber im Quantum eines Viertellogs 
verunreinigend; Wein, der von einem Nichtjuden verwahrt wurde, diesen darf man 
nicht trinken, jedoch ist dessen Nutzniessung erlaubt. — Es wird ja aber gelehrt, 
dass wenn jemand Früchte bei einem Nichtjuden verwahrt, diese hinsichtlich des 
Brachjahrs und des Zehnts den Früchten des Nichtjuden gleichen"7!? — Wenn er ihm 
eine Ecke überwiesen hat"'. — Demnach sollte man ihn auch trinken dürfen, denn 

183. Syr. אנמור Granatapfel, übertragen für alles, was eine runde Form hat. 184. Der Schlangen- 

gift nicht schadet; cf. Kd. II S. 715 Z. 9 ff. 185. Cf. Bd. I S. 301 N. 4. 186. Der Nichtjuden. 

187. Weil er im Verdacht steht, sie umgetausclit zu haben. 188. Abgeschlossen od. versiegelt. 

4,Dem.iii 

; r ־, ” llb׳)Bel 
 ןוגב רשעמלו תיעיבשל ירכנ לש ויתוריפכ ןה ירה
 ירתשיל ימנ היתשב יבה יא תיוז ןרק ול דהייש
73 M 74 || ׳נמיה M — 75 הנממ J B 76 ו 

J- M 77 הימרי M 78 ׳מהב תא J- M- 79 |! וב 

M 80 אפאד אנמורו M - איי B 81 |j 82 אירב M 

 רוסא ז״ע לש ה״י שלש M 83 רמא אנוממ ל״מו ינובז היל

84 M — ןוגכ...לש. 
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 תנשמ שי םולכ רמא דורפל85 עלקא ןנחוי יבר אהד
 דיקפמה דורפ86 ןמד םוחנת יבר היל אנת ארפק רב
11,3.ecc לופיש םוקמ" הילע ירק היתשב רתומ יוג לצא וניי 
 והי םש87אלא ךתעד אקלס והי םש [א]והי םש ןיעה
 רזעילא יבר אה אישק אל אריז יבר רמא ויתוריפ
 תיב רכושה דחאו הקולה דהא אינתד ןנבר אה
 דיב םתוח וא התפמו ןיי והאלמו ירכנ לש ורצחב
 יבר רמא88ןירסוא םימכחו ריתמ רזעילא יבר'לארשי sab.122־
 ארבה בר רמא ינמהנ רב אייח יברד89הירב אייה

R. Johanan kam einst nach Parvad1 und 
fragte, ob da eine Lehre des Bar-Qappara 
bekannt sei, und als ihm R. Tanlium aus 
Parvad rezitirte: wenn jemand Wein bei 
einem Nichtjuden verwahrt, so darf man 
ihn trinken, rief er aus :90Wo der Baum 

fällt, da bleibt er liegen, und dies ist zu ver- 
stehen: da bleiben seine Früchte liegen!? 
R. Zera erwiderte: Das ist kein Einwand, 
das eine nach R. Eliezer und das andere !0 ירמאו יריעז רמא ארבה בר רמא הל ירמאו00בר רמא 

 רמא יבה אמח״רב אבא יל רמא ארבה בר רמא הל
 לבה רזעלא יבר רמא :רזעילא יברב הבלה יריעז
 רמתשמ ןיאש ןייה ןמ ץוח דהא םתוחב רמתשמ
 רמתשמ ןיי וליפא רמא ןנחוי יברו דהא םתוחב

nach den Rabbanan, denn es wird gelehrt: 
Wenn jemand im Hof eines Nichtjuden 
ein Haus kauft oder mietet, und es mit 
Wein füllt und der Schlüssel oder ein 

 M 87 רוראפ

 אפויזל ישייח ןנברו

Siegel in der Hand des Jisraeliten sich be- !5 ןנברכ°’אה רזעילא יברכ92אה יגילפ אלו דהא םתוהב 
findet, so ist [der Wein] nach R. Eliezer er- םתוחב רמתשמ לבה רזעלא יבר רמא ירמאד אביא 
laubt und nach den Weisen verboten. R. ךותב םתוחב רמתשמ ןיאש”ןייה ןמ ןדה םתוח ךותב 
Hija, Sohn des R. Hija b. Nahmani sagte םתוחב רמתשמ ןיי וליפא רמא ןנחוי יברו םתוח 
im Namen R. Hisdas im Namen Rabhs, ןנבר יגילפ יכ רבס רמ94ןנברב והייורתו םתוח ךותב 
nach anderen sagte es R. Hisda im Namen 20 ךותב םתוח95לבא דהא םתוחב רזעילא יברד הילע 
Zeeris, und manche lesen: R. Hisda sagte: ירסא06םתוה ךותב םתוח וליפא רבס רמו ורש םתוח 
Abba b. Hama sagte mir, dass Zeeri sagte, אמופא98אננא אבר רמא97םתוה ךותב םתוח ימד יכיח 
die Halakha sei nach R. Eliezer zu ent- יאו םתוח ךותב םתוח יוה אמיתהו אקירש אתיבהד 
scheiden. אל םתוה ךותב םתוח יוה קדהימו אלוקיד אל אל 

R. Eleäzar sagte: Für allesI9Igenügt 25 איקסידב דונ םתוח ךותב םתוח יוה אל קדהימ 
ein Siegel, ausgenommen ist der Wein, הלעמל ויפ םתוח ךותב םתוח יוה הטמל ויפ תמיתח 
für den ein Siegel nicht ausreicht. R. 
Johanan aber sagte, selbst für Wein ist 
ein Siegel ausreichend. Sie streiten jedoch 
nicht, denn der eine sagte es nach der 
Ansicht R. Eliezers und der andere sagte 
es nach der Ansicht der Rabbanan. Man- 
che lesen: R. Eleäzar sagte: Für alles genügt ein Siegel innerhalb eines Siegels, 
ausgenommen ist der Wein, für den ein Siegel innerhalb eines Siegels nicht genügt 
R. Johanan aber sagte, selbst für Wein genügt ein Siegel innerhalb eines Siegels. 
Beide also nach den Rabbanan, einer ist der Ansicht, die Rabbanan streiten o-eo-en 
R. Eliezer nur bezüglich eines Siegels, während sie es bei einem Siegel innerhalb 
eines Siegels erlauben, der andere dagegen ist der Ansicht, sie verbieten es selbst bei 
einem Siegel innerhalb eines Siegels. — Was heisst ein Siegel innerhalb eines Sie- 
gels? Raba erwiderte: Ein Becken auf der Mündung des Fasses, verklebt und ver- 
siegelt; dies heisst ein Siegel innerhalb eines Siegels, sonst aber nicht. Oder auch, 
wenn ein Korb sieh [an das hass] fest anschliesst, so heisst dies ein Siegel inner- 
halb eines Siegels, wenn er sich nicht fest anschliesst, so heisst dies nicht ein Siegel 
innerhalb eines Siegels. Ein Schlauch in einem Ledersack mit der versiegelten Mün- 
düng nach unten heisst ein Siegel innerhalb eines Siegels, mit der Mündung nach 

191. Was man einem Nichtjuden anvertraut. 

85 M 86 || תנשמ הנושש םדא שי םולכ והל רמא רוראפל M 

 אפויזל שייח אל א״ר M 88 אמיא

89 M 90 רב הברד M + הל ירמאו 
92 M — 93 כ M 

 B 95 || והל אריבס

 ןנח M 91 || ןנח ברד הירב אבא רמא

 M 94 יברו רמושב אלא ,שמ וניאש

+ 96 M רוסא ימנ M 97 98 || ר״א B רפד 

190. Ece. 11,3. 189. Dem Wohnort BQ.s. 
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oben heisst dies nicht ein Siegel innerhalb 

eines Siegels. Wenn man aber die Mtin- 

düng innerhalb [des Ledersacks] hinein- 

drückt und diesen verbindet und versiegelt, ס י 
so heisst dies ein Siegel innerhalb eines 

vSiegels. 

Die Rabbanan lehrten: Anfangs sag- 

ten sie, Wein aus En-Kusi"sei verboten 

wegen Birath-Seriqa, aus Beraqta sei ver- 

boten wegen Kephar-Parsa, und aus Zig- 
V 

dor sei verboten wegen Kephar-Salim, spä- 

ter aber bestimmten sie, offene Fässer seien 

verboten und geschlossene seien erlaubt. 

— Welcher Ansicht waren sie anfangs und 

welcher Ansicht waren sie später? — An- 

fangs waren sie der Ansicht, ein Samari- 

taner achte nicht auf die Berührung eines 

 רייצו וינל הלמופ ףיייכ״״לבו״סתוח ךותב םתוח יוה אל
 הנושארב ןנבר ונת :םתוח ךותב םתוח לוה םלתהו

 תרלב לנפמ רופא לשוב ןלע לש ןלל םירמוא ולה1

 לשו אשרפ3 רפב ינפמ רופא אתקרב לשו אקלרפ2

 תולבה רמול ורזח םללש5 רפב ינפמ רופא רודגז4

 לאמ ארקיעמ תורתומ תומותס תורופא תוחותפ

 יתופ ןלא רובס ארקיעמ רובס לאמ ףוסבלו רובס

 אנש אלו תוחותפ אנש אל לונ ענמ לע דיפקמ

 תומותסא תוחותפא דלפק אל לב רובס ףוסבלו תומותס

 coi.b חלושה0 להנלמרו תורתומ תומותסו דלפק דיפקמ"

 דיב סללרומ לשו ריצ לשו7 לתוב דיב ןיל לש תיבה
 רוסא ואל םא רתומ ומתסו"ומתוח ריבמ םא לונ

 ךרדב ןאכ ריעב ןאב אלשק אל ארלז לבר רמא

 ךרדב אל רלעד ךנה לדלמ9 הלמרל לבר הל ףלקתמ

 ןולב ונינש תותלנה ןלב הלמרל לבר רמא אלא ותא

 יל וזה לא אתשה רמא תתרלמ יספא אמלע ללוסד

 םלונ לש רבש ורסא המ ינפמ רמתא :יל ודפפמ'0
 Nichtjuden, einerlei ob [das Fass] offen oder ןמחנ בר תונתה םושמ קחצי לבר רמא אמח׳ירב למר

 geschlossen ist, später aber waren sie der אתללזנד לוללנ אמלללאי״יאמד לוללנ אלוללנ״פושמ רמא

 Ansicht, nur bei offenen achte er nicht אל ןנללנמ למנ ןנא אתלבהד אלא‘4 ןנללנמ למנ ןנא 20

 darauf, -wal aber bei geschlossenen. — Sind רמאד לרתשת ןשל התעמ אלא אלמ ולצמדי אכלרצ

denn geschlossene erlaubt, dem widerspre- 

chend wird ja gelehrt, dass wenn jemand 

ein Fass Wein durch einen Samaritaner, 

oder [ein Fass] Fischlake oder Tunke durch 

einen Nichtjuden sendet, sie, wenn er das 

Siegel und den Verschluss erkennt, er- 

laubt, wenn aber nicht, verboten sind!? R. 

 az.35*'ןלא רתומ ץימחה ןשלל וסלנמ ןלא רתומ ןשל׳״לבר

 אפפ בר שדה וטא ןשל הריזנ ץימחהל והינמ'7

99 M ואגל הימופ דונ ףייכ יאו P 100 |j 1 ףייא P היה. 

V 2 רמוא היה M 3 || ׳יקריס B 4 יאשרפ M רורגז || 

5 M 6 יבילמש M 7 1 ׳נימרו ריפק M ץ דיב ׳רומו ריצו" 
 M 8 םא ׳שי דיב םתוחו חתפמו יוג

 ו -f- P .ו ותא ־F M 10 וטא
 M 9 ומתסו

11 M רמא לאקזחי 
14 f B- 

15 B + 16 ארתאב M אנינח 

 .׳חהל ותוא ןיחינמ M 17 ןשייל ותוא ןיחינמ ןיאד רתומ ןשי

 . . .TTT ... י״ר םושמ B 12 יאמד יוליג יוליג :M 13 j יא
 ,Zera erwiderte: Das ist kein Widerspruch ן M הך אין4,ג יאו^

das eine, in der Stadt, das andere auf denf 

Weg. R. Jirmeja wandte ein: Kommt er 

in die Stadt etwa nicht'vom Weg!? Vielmehr, erklärte R. Jirmeja, handelt diese Lehre 

von dem Fall, wenn er sich zwischen den Keltern befindet, denn da viele da verkeil- 

ren, so fürchtet er, indem er sich sagt, wenn sie'03dies sehen, so fügen sie mir einen 

Schaden zu"4. 

Es wurde gelehrt: Weshalb haben sie das Bier der Nichtjuden verboten? Rami 

b. Hama erklärte im Namen R. Jicphaqs, wegen der Verschwägerung"’; R. Naliman 

erklärte, wegen des Offenstehens1"'’. — Wegen welches Offenstehens, wenn wegen des Of- 

fenstehens des Gärbottichs, so lassen wir ihn ja ebenfalls offenstehen, und wenn 

wegen des des Fasses, so lassen wir es ja ebenfalls offenstehen!? — Sie lassen das 

Wasser abstehen197.— Demnach sollte doch das alte erlaubt sein, denn R. [Hanina] 

sagte, altes sei erlaubt, weil [das Gift] es nicht alt werden lasse, sauergewordenes 

sei erlaubt, weil es es nicht sauer werden lasse!? — Das alte ist mit Rücksicht auf 

192. In den erstgenannten Ortschaften wohnten Samaritaner, in den letztgenannten wohnten Nicht- 

juden. 193. Die Jisraeliten, dass ein Nichtjude den Wein berührt hat. 194. Indem sie 

ihm verbieten werden. 195. Die durch gemeinsame Trinkgelage gefördert werden könnte. 196. 

Cf. ob. S. 899 N. 169 197. Ohne es zuzudecken; Wasser gehört zu den Flüssigkeiten, die man 
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 ותיימ יאחא בר דרשו אתונחד אבבאלי״היל ןיקיפמ

 בר1■ תונתח םושמ והייורתו יתשו ־יתיבל היל

 רב לאומש בר :אתריתי הקחרה ריבע יאהא

 אלו ארמה היל ותייא זאונרמל עלקיא אנסיב

das neue verboten. R. Papa Hess es sieh 

zur Thür der Schenke herausbringen und 

trank. R. Ahaj Hess es sich nach Haus brin- 

gen und trank. Nach beiden ist er wegen 

der Verschwägerung verboten, nur beob-ארמח אמלשב יתשא אלו ארביש היל ותייא יתשא 

achtete R. Ahaj eine noch weitere Fern- אצמיש םושמ יאמ םושמ ארביש אצמיש םושמ 

haltung. אייהו ירש האמראד ארביש יאה בר רמא :אצמישד 
R. Semuel b. Bisna kam einst nach אמלע ילובל ירש יא ךשפנ המ הינימ יתשינ״אל ירב 

Marguan und man setzte ihm Wein vor, םושמ רבב בר אלא ריסא אמלע ילובל ריסא יא ירש 

er trank aber nicht; darauf setzte man ihm 10 יקלדו הירהיז היל ילקוי״אתושבד ארורמ ליזאו איוליג 

Bier vor und er trank ebenfalls nicht. — Ein- יתשיג אל יקלו ליאוה ירב אייהו יפמ היל יקלמ 

leuchtend ist es vom Wein, nämlich wegen למ* סרא ןהל *שי םיצרשה לס לאומש רמא ןהינימ 

ihres üblen Rufs“", weshalb aber trank er לאומש היל רמא ןתיממ וניא2,ןםיצרש לש* תיממ שחנ 

kein Bier!? — Wegen des Rufs ihres Rufs" ‘. אתילעמ אתלימ ךל אמיאו את אירא רב בר רב אייהלBerJ2a 

Rabh sagte: Das Bier der Aramäer !5 ינאקווז*יאמרא ינה ךובא רמא יבה־ךובא״ירמא הוהד 

ist erlaubt, mein Sohn Hija darf jedoch םיצקש ילבאד ידייא“ ותמ אלו איוליג ותש ווהד “b 

davon nicht trinken.—Wie du es nimmst: אלה יאה“ ףסוי בר רמא ;והייפונ ליבה םישמרו F01-32 

ist es erlaubt, so ist es ja für die ganze ךסנ ןייד אידרוד28היב יברעמד רוסא האמראד־7ארבישד 

Welt erlaubt, ist es verboten, so ist es für ארסמ היב יברעמד ןויב ירש רצואמויישא בר רמא 

die ganze Welt verboten!? — Rabh ist der 20 רמא הדוהי בר רמא יניירדהנ°יאמ ןיניירדה סרחו :ירס 

Ansicht, nur wegen des Offenstehens200, je- <יסיד בר אתא יב רסיק סוניירדה לש סרה לאומש 

 םלועמ םדא הדבע אלש התיה הלותב עקרק רמא

 יציימונ2ירויה יפלוגב ארמחל היל31ימרו העטנו הדבע

18 M 19 אבבל M ׳חרה דבע אל רמו אריחי ׳חרה דבע רמ 

 אלו ׳ביש ותש אלו ׳טח וחל ותייא זוגרמל ועלקיא ׳טשו בר אריתי

 לילקו M 22 יתשת M 21 א^יא + M 20 ותש

 M 25 בר V B 24 רמא יקלמ M 23 הירהיזד

 יתיימ אלד יאהו איוליג ותשד םושמ יניקוז M 26 || א ׳א יכה

 אדרוד P 28 |j יאמראד M 27 ליבהו ר״וש ילבאד םושמ

29 M 30 ארסמ יברעמד אתיא םאד ירש רצוא לשו M + 

 היל יצמד דע היל ׳יבשו M 32 || היל - M 31 [| סרח

 .ותער אימב היל ורדו אפסחל והל רבתו ארמחל

doch hebt die Bitternis des Hopfens die 

Kraft des Gifts auf, wenn aber’ jemand 

leidend ist, so schadet es ihm; daher soll 

mein Sohn Hija, der leidend ist, davon nicht 

trinken. 

Semuel sagte: Alle Kriechtiere besit- 

zen ein Gift, nur ist das der Schlange 

tötlich und das der anderen Kriechtiere 

nicht tötlich. 
V 

Semuel sprach zu Hija b. Rabh: Ge- 

lehrtensohn, komm ich will dir eine schö- 

ne Sache sagen, die dein Vater gesagt hat; folgendes sagte dein Vater: dass die 

aufgedunsenen Aramäer offenstehende [Getränke] trinken, und nicht sterben, ge- 

schiebt deshalb, weil sie Ekel- und Kriechtiere essen und ihr Körper dadurch un- 

empfindlich ist. 

R. Joseph sagte: Der Bieressig der Aramäer ist verboten, weil sie ihn mit Hefe 

von Eibationswein vermengen. R. Asi sagte: Kommt er aus dem Vorratskeller, so ist 

er erlaubt, denn wenn man [Hefe] beimischt, so wird er übelriechend. 

Hadrianische Scherben. Was sind hadrianische Scherben? R. Jehuda erwiderte 

im Namen Semuels: Scherben des Kaisers Hadrianus. Als R. Dimi kam, erklärte er: 

Sie suchten einen jungfräulichen Boden, der noch von niemandem bearbeitet worden 

war, diesen bearbeiteten und bestellten sie und den gewonnenen Wein gossen sie in 

nicht offen stehen lassen darf. 198. Die Leute dieser Ortschaft standen im Ruf, von nicht- 

jüdischem Wein zu trinken. 199. D11. als besondere Massregel, kein Bier mit Rücksicht auf 

den Wein. 200. Könnte man das Bier von Nichtjuden verbieten. 

114 
Talmud Bd. VII 
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neue Krüge, die ihn aufsogen; darauf zer- 
brachen sie sie in Scherben und trugen 
sie bei sich, und sobald sie wollten, weich- 
ten sie sie einWind tranken. R. Jehosuä b. 

 והיידהב ורדו יפסחב והל וריתמו והיירמחל והל
 עשוהי יבר רמא ותשו והל ורת וממד אכיה לבו
 והל איעביא :ןהלש ישילשכ ונלש ןושארו יול ןב
 ידי לע ומויקב הצור הטמה יערב ןהב ךומסל והמ
 Levi sagte: Unser erster [Aufguss] gleicht 'ברו רזעלא יברד33עמש את רוסא וא ירש רחא רבד 5
 .ihrem dritten יביתימ רסאד ןאמב אתבלהו ירש דהו רסא דה ןנהוי

1a*.5 0סונכ לארשי לש ןיי34םיוג לש תואבקורהו ןירודרדה Sie fragten: Darf man mit diesen “die 

 -Füsse einer Bettstelle stützen; ist die Ver אדוגןב ןועמש״דיעה האנהב רתומו היתשב רוסא ןהב
 Wendung zu anderem Zweck erlaubt oder התשש לאילמג ןבר לע לאילמג ןבר לש ונב ינפל
 verboten? — Komm und höre: R. Eleäzar ןועמש ןבר סיוג לש תודונ ול ודוה אלו ובעב ונממ !0
 und R. Johanan [streiten hierüber], der eine רוסא יאסופק ןב36עשוהי יבר סושמ רמוא לאילמג ןב
 ומויקב הצורד אבה אהו רומחל ןיהיטש ןהמ תושעל
 םינקנק ךימעטילו37 רוסאד ינתקו רחא רבד ידי לע
 אנש יאמו תודונ אנש יאמ ןבזימל ורסתיל סיוג לש

verbietet es und der andere erlaubt es. 
Die Halakha ist nach demjenigen zu ent- 
scheiden, der es verbietet. Man wandte 

M 33 

M 36 

M 34 35 ו M ארוג ןב ש״ר 
37 M — םינקנק...׳עטי לו 

 ein: Wenn jüdischer Wein sich in Fässern ונלטיו ודונ עקבי אמש הריזג אבר רמא םינקנק 15
 ,und Schläuchen von Nichtjuden befindet לע ומויקב הצור רמאד ןאמלו38ודונ יבג לע ונרפתיו
 so ist er zum Trinken verboten und zur רמא ורשד םינקנק אנש יאמ רוסא רחא רבד ידי
 -Nutzniessung erlaubt. Simon b. Guda be היתיא אבה היניעב הירוסיאל היתיל םתה ךל
 ,kündete vor dem Sohn des R. Gamaliel אבה ןיי יהנימרו ול ודוה אלו :היניעב הירוסיאל
 -dass R. Gamaliel solchen in Äkko getrun האנהב רתומו היתשב רוסא םיוג לש תואבקורב 20
 .ken habe; man gab es ihm aber nicht zu לע לאילמג ןבר לש ונב *ינפל עדוג״״ןב ןועמשנ0דיעה
 ,Aus Schläuchen von Nichtjuden darf man אל יאמ ול ודוהו4’ ובעב ונממ התשש לאילמג ןבר
 wie R. Simon b. Gamaliel im Namen des ידומ4'ונב לבא ותעייס לב םתה רמאקד ול ודוה
 R. Jehosuä b. Oapusaj sagte, keine Decken תורועו :דוהל עדוגו דוהל אדוג אמיא תיעביא היל

ib■ 25 דגנב עורקש43לב בובל רוע והזיא ןנבר ונת :ןיבמל für einen Esel fertigen. Hierbei sollte es 
 ,doch zu anderem Zweck verwendet werden רופא םד טרוק וילע שי הבורא ןימב רודקו בלה

und er lehrt, dass es verboten sei. — Nach 
deiner Auffassung sollte es doch verboten 
sein, Krüge von Nichtjuden zu verkaufen, 
welchen Unterschied giebt es denn zwi- 
sehen Schläuchen und Krügen? Raba er- 

widerte: Dies wurde deshalb verboten, weil, wenn sein eigner Schlauch platzen sollte, 
er ihn mit diesem ausflicken könnte. — Weshalb ist die Nutzniessung von Krügen 
erlaubt nach demjenigen, welcher sagt, die Verwendung zu anderem Zweck sei verbo- 
ten? — Er kann dir erwidern: In dem einen Fall ist das Verbotene nicht vollständig 
erhalten, in dem anderen Fall ist es vollständig erhalten3"־. 

«Man gab es ihm nicht zu.» Ich will auf einen Widerspruch hinweisen: Wein 
in Schläuchen von Nichtjuden ist zum Trinken verboten und zur Nutzniessung er- 
laubt. R. Simon b. Guda bekundete vor dem Sohn des R. Gamaliel, dass R. Gamaliel 
solchen in Akko getrunken habe, und man gab es ihm zu!? — Er will damit nur 
sagen, dass das ganze Kollegium es nicht zugab, wol aber gab es ihm sein Sohn zu. 
Wenn du aber willst, sage ich: Guda und Guda waren zwei verschiedene Personen. 

Ausgeherzte Felle. Die Rabbanan lehrten: Was heisst ein ausgeherztes Fell? 
wenn es am Herzen aufgerissen ist und an dieser Stelle eine Lücke sich befindet. 

201. In Wasser, u. dieses zog den Geschmack des Weins an. 202. Den hadrian. Scherben. 

203. Die Krüge sind leer, während die hadrian. Scherben den Wein enthalten. 

 םתה ורשד ׳קנק שדכ ןבזימל רוסא םינקנק יכה

 ערוג V .ידט M 40 ׳ר

 דוחל ערוגו דוהל ארוג א׳ באו

1 

38 M ת״ל יאד 

39 M + 

41 P 42 הדוהו M הדוה 

43 M דגנכ ולש ערקש. 
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 Colb אלא ונש אל אנוה בר רמא רתומ םד טרוק וילע ןיא’44
 ותרבעה והלמ אמיא45רופא וחלמ לבא וחלמ אלש:
 לוגע ולש ערקהש ןמזב רמוא לאילמג ןב ןועמש ןבר
 הדוהי בר רמא ףסוי בר רמא :רתומ ךושמ רוסא

war, wenn es aber bereits eingesalzen war, 5 רמא לאילמג ןב ןועממ* ןברב הבלה לאומש* רמא 
so ist es verboten, weil das Salz es wahr- אקפנ יאמ היל רמאי יגילפד ללכמ הכלה ייבא היל Sah.57^ 
scheinlich herabgespült hat. 00רשב :אהת אתרומז רומג ארמנ"היל רמא הינימ ךל Sab106b 

Ist da eine Blutkruste vorhanden, so ist es 
verboten, ist da keine Blutkruste vorhan- 
den04’־, so ist es erlaubt. R. Hona sagte: 
Dies nur, wenn es noch nicht eingesalzen 

113a 

R. Simon b. Gamaliel sagt, ist das אייח״יבר רמא אנת ןאמ :רתומ הרז הדובעל סנכנהBEer?62°4aa 
Loch rund, so sind sie verboten, ist es יברב יאד4,רזעילא48יברב אלד ןנחוי יבר רמא אבא רב 
länglich, so sind sie erlaubt. R. Joseph 10 :48הרז הדובעל ירבנ תבשהמ. םתס’ רמאה רזעילאSöu? 

 אמעט יאמ :םיתמ יחבזכ5'אוהש ינפמ רוסא אצויהו sagte im Namen R. Jehudas im Namen <ינ1ו3861
V V 

Semuels: Die Halaklia ist nach R. Simon 
Az. 48^ 

 זב הדוהי יבר ינמ51 תבורסת אבילד רשפא יא
b. Gamaliel zu entscheiden. Abajje sprach רמוא אריתב ןב הדוהי יבר אינתד איה אריתב Hol. 13b 

zu ihm: Die Halakha,— streitet denn jemand רמאנש להאב אמטמש* הרז הדובע תבורקתל ןינמ 
gegen ihn!? Dieser erwiderte: Was ist denn 15 תמ המ52 םיתמ יהבז ולכאיו רועפ לעבל ודמציו°Ps•10628׳ 
der Unterschied? Jener entgegnete: Eine האמטמ הרז הדובע תבורקת ףא53 להאב אמטמ 
Lehre vortragen wie man ein Lied absingt2"!? :םהמע תתלו תאשל ןירוסא תופרחל ןיכלוהה :54להאב 

Fleisch, das zum Götzen herein- יתאד55רוסא הכילהב תופרתל ךלוהה יוג לאומש רמא 
gebracht werden soll, ist erlaubt. ,דוה הוחד יאמ רתומ הרזחב הרז הדובע ימק ידומו 
Wer ist der Autor dieser Lehre? R. Hija b. 20 תייב רדה אמלד רתומ הכילהב תופרתל ךלוהה לארשי 
Abba erwiderte im Namen R. Johanans: Es 56רדה רדהמסדב קיבאד״ ץ1יב57רוסא הרזחב ליזא אלו F01.33 

 ןיב הכילהב ןיב תופרתל ךלוהה לארשי אינתהו ליזא
 לארשיב איהה אינת יב ישא בר רמא רופא הרזחב

44 M 45 י אל אבר רמא רתומ ואל םאו M ׳ריבעה חלמ רמיא 

46 M 00 יאמו P 47 ןל M 

 רזעלא

B 48 || רב אייה 

+ B 51 כ — P 50 [| םתס רמאד M 49 

I! האנהב רוסאו -f- M 53 || תמכ + M 52 || הרז הדובע 

 M 54 -{- האנהב הרוסאו !| B 55 ליזאד. M יי הואר םושמ

M 58 ןויכ — P 57 א״לו — M 56 || ימק ידוא 

 .׳זאו רדה יאדו

ist nicht R. Eliezer, denn R. Eliezer sagte, 
ein Nichtjude denke stets an den Götzen- 

Das herausgebracht worden ist, 
ist verboten, weil es als Totenopfer 
gilt. Weshalb? — Weil es ganz bestimmt 
Götzenspende ist. Dies vertritt also die 
Ansicht des R. Jeliuda b. Bethera, denn 
es wird gelehrt: R. Jehuda b. Bethera sagte: 
Woher, dass die Götzenspende durch Be- 
zeltung verunreinigend ist? — es heisst ׳.20״י Sie schlossen sich dem Baal-Peör an und assen 

von Totenopfern\ wie ein Toter dürch Bezeltung verunreinigend ist, ebenso ist auch 
die Götzenspende durch Bezeltung verunreinigend20*. 

Mit den zur Götzenstätte Hingehenden darf man keine Geschäfte 
V 

machen. Semuel sagte: Mit einem Nichtjuden, der zur Götzenstätte geht, ist [der 
\ erkehr] bei seiner Hinreise verboten, weil er seinem Götzen danken würde, bei seiner 
Rückkehr aber erlaubt, weil das Geschehene bereits geschehen ist; mit einem Jisraeli- 
ten, der zur Götzenstätte geht, ist es bei seiner Hinreise erlaubt, weil er noch um- 
kehren kann, bei seiner Rückkehr verboten, denn da er daran so sehr hängt, so wird 
er bestimmt wiederum hingehen. — Es wird ja aber gelehrt, dass es mit einem Jisraeli- 
ten, dei zur Götzenstätte geht, sowol bei seiner Hinreise als auch bei seiner Rückkehr 
verboten sei!? R. Asi erwiderte: Dies spricht von einem abtrünnigen Jisraeliten, der 
ganz bestimmt wieder hingeht. 

204. Dadurch lässt sich feststellen, ob das Herz vorher, nach götzendienstlichem Brauch, herausge- 

holt wurde. 205. Zum Gerben. 206. Ohne damit etwas gelehrt zu haben. 207. 

Wenn man sich mit diesem zusammen in einem Raum befindet. 208. Ps. 106,28. 209. Und 

ebenso ist sie gleich diesem zur Nutzniessung verboten; cf. ob. S. 897 Z. 22ff. 
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 ןיב דיריל ךלוהה יוג ןנבר ונת :ליזא יאדוד דמושמ
 דיריל ךלוהה59 לארשי רתומ הרזחב ןיב הבילחב
 לארשי אנש יאמ רופא הרזחב רתומ הבילחב
 הדובע ימד34ןיבז הרז הדובע ירמאד0 רופא הרזהבד
 ■ימד34ןיבז הרז הדובע אמינ״ימנ יוג הידהב אביא הרז

 אמילג63 ןנירמא ידג אלא8* הידהב אכיא הרז הדובע
 אמילג רומיא אמינ ימנ לארשי ןיבז ארמח ןיבז
 הוה אבה היל הוהד אתיא יא ןיבז ארמה ןיבז
 ןב ןועמש יבר רמא :ןירתומ ןיאבהו :היל ןיבזמ

Die Rabbanan lehrten: Mit einem Nicht- 
juden, der zur Messe geht, ist [der ge- 
schäftliche Verkehr] sowol bei seiner Hin- 
reise als auch bei seiner Rückkehr er- 

5 laubt, mit einem Jisraeliten, der zur Messe 
geht, ist es bei seiner Hinreise erlaubt 
und bei seiner Rückkehr verboten. — 
Mit einem Jisraeliten ist es wol bei seiner 
Rückkehr deshalb verboten, weil man 

 annimmt, er habe Götzen verkauft und לבא הזב הז ןירושק ןיאש אלא ונש אל שיקל 10
 führe den Götzenerlös bei sich, ebenso תורונ :רוזחל ותעד אמיא64ןירופא הזב הז ןירושק

 -sollte man doch von einem Nichtjuden an םידורג םיוגה תורונ0 ןנבר ונת :םינקנקו65םיוגה5•2
 nehmen, er habe Götzen verkauft und führe ןבביר יוג ןירופא ןיפפוזמו םינשי ןירתומ םישדח
 den Götzenerlös bei sich!? — Von einem וניא ויבג לע דמוע לארשיו ןיי ןכותל ןתנו ןדביעו
 -Nichtjuden nimmt man an, er habe wahr לארשי יב ןיי ןכותל ןתונ יוגד רהאמ יבו ששוח 15
 scheinlich ein Kleidungstück oder einen רמאק יבה אפפ בר רמא יוה יאמ ויבג לע דמוע
 -Esel verkauft. — Sollte man doch von ei לארשיו ןיי ןכותל ןתונ לארשיו ןדביעו ןבביר יוג
 nein Jisraeliten ebenfalls annehmen, er habe לארשיד רחאמו טישוה וניאו "’ויבג לע דמוע רהא
 -wahrscheinlich ein Kleidungstück oder ei יל המל ויבג לע דמוע רחא לארשי ןיי ןכותל ןתונ
 ,nen Esel verkauft!? — Wenn dem so wäre דיבז בר היתעדא ואלו"' ךסנמ הידריט בגא אמלד ?0
 .so würde er sie daheim verkauft haben אקד אנדיעב אבהו ארקיעמ תרמאקדכ םלועל רמא
 Mit den Zurückkehrenden ist es יפפ בר רמא טיטל םימ קרוזב השענ היל ידש

 erlaubt. R. Simon b. Eaqis sagte: Dies יבל ארמה אדשד יוג יאה דיבז ברדמ הנימ עמש
 ,nur, wenn sie nicht truppweise kommen ימד ימ ישא בר הל ףיקתמ ירש לארשיד יהלימ
 wenn sie aber truppweise kommen, so ist דוביאל ליזאק אל אבה דוביאל ליזאק םתה J 25 רב
 es verboten, weil anzunehmen ist, dass sie ףסוי רב קחצי ברמ יקיז והנה םנא אעייט ידע

noch umkehren wollen. 
Schläuche und Weinkrüge von 

Nichtjuden. Die Rabbanan lehrten: Neue 
ungepichte Schläuche von Nichtjuden sind 

M 59 

 רמיא
 י״להה
M 62 

60 M 61 ׳בע רמיא ןנירמאד M 

63 M א^א שי ז״ג רמיא ז״ח רמיא 
 (ן רדהימל והייתעד רמיא M 64 זי׳כ רמיא ז ח רמיא ונירמא ימנ

65 B םהינקנקו M 66 67 : ח״או M + היל. 

erlaubt210, alte oder ausgepichte sind verboten. Wenn ein Nichtjude sie ausschmiert 
und bearbeitet und im Beisein eines Jisraeliten den Wein hineingiesst, so ist nichts zu 
befürchten. — Was nützt das Beisein eines Jisraeliten, wenn der Nichtjude selbst den 
Wein hineingiesst!? R. Papa erwiderte: Er meint es wie folgt: wenn der Nichtjude sie 
ausschmiert und bearbeitet und ein Jisraelit im Beisein eines zweiten Jisraeliten 
den Wein hineingiesst, so ist nichts zu befürchten. — Wozu ist, wenn ein Jisraelit 
den Wein hineingiesst, das Beisein eines zweiten Jisraeliten nötig!? — Es könnte 
Vorkommen, dass [der Nichtjude] ihn zu Eibationswein macht und der Jisraelit in 
seiner Beschäftigung dies nicht merkt. R. Zebid erklärte: Thatsächlicli, wie du vor- 
hin angenommen hast, denn in diesem Fall ist es2", wenn er ihn hineingiesst, ebenso, 
als würde er Wasser in den Eelnn giessen. R. Papi sagte: Aus den Worten R. Zebids 
ist zu entnehmen, dass wenn ein Nichtjude Wein in das Salz eines Jisraeliten giesst, 
dieses erlaubt sei. R. Asi wandte ein: Ist es denn gleich, in jenem Fall geht ja [der 
Geschmack des Weins] verloren, in diesem Fall aber nicht. 

Der Araber Bar-Ädi raubte einst Weinschläuche von R. Jichaq b. Joseph und füll- 

211. Wenn er den Wein nur zur 210. Weil sie nicht viel eingesogen haben können. 

Anfeuchtug des Sehlauchs hinein giesst. 
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 יב ליאש אתא הילהיג והנירדהאו ארבה והב אמר
 ימא יבר הרוה ךב הימרי יבר היל רמא אשרדמ

 רמאו ןרעמו םימי השלש םימ ןאלממ השעמל הכלה

 ילימ ינה הנימ רובס תעל תעמ ןרעל ךירצ אבר

 ןועמש יבר רמא ןיבר אתא יב אל והדיד לבא ןדיד

 הירב׳״אחא בר רבס םהלש דחאו ונלש דחא שיקל ןב

 לבא תורונ ילימ ינח רמימל ישא ברד הימק אברד

 אלו תורונ אנש אל ישא בר היל רמא אל םינקנק

 םישדח םיונ לש םינמנה0 ןנבר ונת :םינהנה אנש"*■

te sie mit Wein; später gab er sie ihm 

zurück. Darauf kam dieser ins Lehrhaus 

und fragte. Da sprach R. Jirmeja: R. Ami 

lehrte eine Halakha für die Praxis, dass 

man sie drei Tage mit Wasser fülle und 

dann ausspüle. Raba sagte: Man muss 

es alle vierundzwanzig Stunden wechseln. 

Hieraus könnte man entnehmen, dies gel- 

te nur von unsrigen, nicht aber von ihri- 

gen, als aber Rabin kam, sagte er im Na- !0 69ןירתוט םידורג ןתונ יוג ןירוסא ןיפפוזמו70 םינשי ״י־יייי*י ^י־יי^י 
 כותל71ןתונ יוג םימ ןבותל71 ןתונ לארשי ןיי ןבותל71

 ןבותל71 ןתונ לארשי ןיי ששוה וניאו72 םיירומו וי״צ
coi בר ינתד עמש את דבעיד וא הליהתבל0 והל איעביא 

 םישדח םיוגה ןמ םינהנה ־הולה איעשוא רב דיבז

 ריצ ןכותל י 1J 1 u Lgu ןיי ןכותל ןתונ

men des R. Simon b. Laqis, sowol von den 

unsrigen als auch von den ihrigen. R. Aha, 

der Sohn Rabas, wollte vor R. Asi sagen, 

dies gelte nur von Schläuchen, nicht aber 

von Krügen; da sprach R. Asi zu ihm: !־,סיירומ 

 יברמ האישנ הדוהי יבר הינימ אעב :75הליחתכל74

 ריצ היל רמא והמ ונבלתנו שאה ןשבכל ןריזחה ימא

IW ןנהוי יבר רמא7׳'יסנ רמתא ןבש לב אל רוא ףר 

 לש םינקנק ןנהוי יבר רמא יפא יבר רמא הל ירמאו

Einerlei ob Schläuche oder Krüg-e. 

Die Rabbanan lehrten: Neue ungepiehte 

Weinkrüge von Nichtjuden sind erlaubt, 

alte oder ausgepichte sind verboten. Hatte 

der Nichtjude darin Wein gehabt, so giesse 20 ןהמ ןתפיז הרשנש77ןויב שאה ןשבכל ןריזחהש םיוג 

der Jisraelit darin Wasser212; hatte der Nicht- 

jude darin Wein gehabt, so giesse der Jis- 

raelit darin Salztunke2I3oder Fischlake, ohne 

dabei etwas zu berücksichtigen. Sie frag- 

ten: Von vornherein, oder nur wenn es 25 ארש אניבר ירש אברו80 ירסא הדוהי ברו ןמחנ בר 

 ארבש היב אמרימל ,רהצי ברד ,רירב אייה ברל81היל

 אלא ןרתנד דע אמית אל ישא בר רמא ןירתומ

 אפניק7■'רתנ אלד בג לע ףא אפרימ יאפר וליפא78

 אתכלהו ירש דהו רסא דה אניברו אחא בר הב יגילפ

 רבש וכותל ןתיל והמ והל איעביא :רפאד ןאמב

 אתלימל הל שה אל יבה וליפאו ארמה היב אמר לזא

68 P 69 הימק M — 70 דורג M 71 ׳פוזמ וא |j 

P 72 וכותל M 73 [| ׳ביא רתומ M + 74 || ןיפפוזמו 

f- M- 75 םיש ששוח וניאו f M- 76 ]| ם יש + M 

 ףא יאפרד ןויכ M 78 ורשנש P 77 ימא ר״א

P 80 היסניר P ברו. M 81 אניכרו M אייחל. 

79 

bereits geschehen ist? — Komm und höre: 

R. Zebid b. Osäja lehrte, dass wenn jemand 

neue Weinkrüge von einem Nichtjuden 

kauft, er in diese Wein giessen, und wenn 

alte, er in diese von vornherein Salztunke 

oder Fischlake giessen dürfe. 

R. Jehuda der Fürst fragte R. Ami: 

Wie ist es, wenn man sie in den Brennofen legt und sie ausbrennt? Dieser erwiderte: 

Wenn Salztunke ausreicht, um wieviel mehr Feuer. Ebenso wurde auch gelehrt: R• 

Johanan sagte, nach anderen sagte es R. Asi im Namen R. Johanans: Wenn man 

Weinkrüge von Nichtjuden zurück in den Brennofen legt, so sind sie, sobald das 

Pech sich abgelöst hat, erlaubt. R. Asi sagte: Sage nicht, bis es ganz abfällt, son- 

dern sogar wenn es sich nur loslöst, selbst wenn es nicht ganz abgefallen ist. Ueber 

Holzspänclien streiten R. Alia und Rabina; nach dem einen sind sie verboten und 

nach dem anderen sind sie erlaubt. Die Halakha wird nach demjenigen entschieden, 
der es verbietet. 

Sie fragten: Darf man in diese Bier abfüllen? R. Nahrnan und R. Jehuda verbieten 

dies und Raba erlaubt es. Rabina erlaubte R. Hija, dem Sohn R. Jiqliaqs, in solche 

Bier abzufüllen, darauf ging er und füllte darin Wein ab. Dennoch machte er sich 

212. Und lasse sie 3 Tage stehen. 213. Sofort, weil durch die Schärfe derselben der 

Geschmack des Weins schwindet. 214. Wenn man brennende Späne in die Kanne legt, bis 
das Pech abfällt. 
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nichts daraus21', denn er sagte, es sei nur 

ein besonderer Zufall210. 

R. Jighaq b. Bisna hatte Gefässe aus 

Rinderkot2'7; da füllte er sie mit Wasser 

und stellte sie vor die Sonne; darauf platz- 

ten sie. R. Abba sprach zu ihm: Nun hast 

du sie dir für immer verboten; die Rab- 

banan sagten nur, dass man sie mit Was- 

ser fülle, nicht aber, dass man sie in die 

Sonne stelle. R. Josana sagte im Namen 

R. Amis: Für Natrongefässe giebt es keine 

Reinigung218. — Was sind Natrongefässe? 

R. Jose b. Abin erwiderte: Gefässe aus 

alaunhaltigem Thon. 

Die Leute des Rufulus Parzek nahmen 

in Pumbeditha Kannen weg, und er füllte 

sie mit Wein; später gab er sie ihnen 

zurück. Darauf kamen sie zu R. Jeliuda 

und fragten ihn, und dieser erwiderte ihnen: 

Sie waren2"nicht für die Dauer bestimmt, 

daher spüle man sie mit Wasser aus und 

sie sind dann erlaubt. 

R. Ävira sagte: Die braunen'°Krüge 

der Aramäer kann man, da sie nicht stark 

einsaugen, mit Wasser ausspülen und sie 

sind erlaubt. 

R. Papi sagte: Die breiten irdenen 

Töpfe aus Mikhse kann man, da sie nicht 

stark einsaugen, mit Wasser ausspülen und 

sie sind dann erlaubt. Becher sind nach R. 

Asi verboten und nach R. Asi erlaubt. 

 הוה82אנסיב81רב קחצי בר :אוה אמלעב יארקא רמא
 והניחנא אימ והנילמ אנסוקפד83 ינאמ והנה היל
 ךלע והניתרסא אבא יבר היל רמא ועקפ אשמישב
 אימ דהנילממ ןנבר רומאד רומיא םלועלד ארוסיא
 יבר רמא אנסוי יבר רמא84רומא ימ אשמישב יהונא
 רתנ ילב יאמ תימלוע הרהט ול85 ןיא רתנ ילב ימא
 :ףירצ לש תרופחמ ילכ ןיבא רב יפוי יבר רמא
 אמר אתידבמופמ יבוכ ינח םנא',0אליפור קזרפ יבד
 ברל הולייש ותא והיילהינ87 והנירדהא ארמה והב
 ןכשבשמ אוה89םויקל ופינבמ ןיאש רבדירמא הדוהי 1
 ימיחש יבצה ינה אריוע91בר רמא :ןירתומ ןהו״םימב
 םימב ןבשכשמ אבוט יעלב אלד ןויב יאמראד
 יבד אתוותפ סרה ילכ93 ינה יפפ9־’ בר רמא :ןירתומו
 ןירתומו םימב ןבשכשמ אבוט יעלב אלד ןויב יפבימ
 יונ והב יתש יא ירש ישא ברו רסא יסא בר יסב !
 ינילפ יב ריסאד ינילפ אל אמלע ילוכ ןושאר94 םעפ
 ילוב ינשו ןושאר04םעפ ירמאד אביא ינש םעפב05
 ישילש96 םעפב ינילפ יב ריסאד יגילפ אל אמלע
 :רתומ ישילש רוסא ינשו ןושאר97םעפ אתכלהו

 Kost. 107b אמבואו ארויה אינוקד ינאמ יאה דיבז בר רמא' 2
 והב תייא יאו ףירצימד םושמ ריסא אקורי ירש

 pes.30bןיב אינוק98 רמירמ שרד״ :יריסא והלוב ינפוטרק
 ןימהמ אנש יאמ99 ירש אקורי ןיב ארויח ןיב אמבוא

81 M 82 הנתמ P 83 ! והל יוה M 84 ןימסקופד M 

 ומר ף״מב והנה וסנא M 86 ןהל M 85 ן| י״רא

87 P 88 והלהינ M + 89 || םהל M — 90 ! אוה 

M 91 || ׳תומו M — 92 ׳יוע M 93 אריש B — 

 M 96 הינשב M 95 הנושאר M 94 סרח ילכ

 M 98 || ירש תישילש ׳סא הינשו הנושאר M 97 |j תישילש

T 99 ד ינאמ M חספב ץמח יבגל לבא ךסנ ןיי ןינעל ם״הו 
 .ועבר יריסא והלוכ

Wenn ein Nichtjude aus ihnen das erste Mal221getrunken hat, so sind alle der An- 

sicht, dass sie verboten sind, sie streiten nur über den Fall, wenn er aus ihnen das 

zweite Mal getrunken hat. Manche sagen, wenn das erste oder das zweite Mal, so sind 

alle der Ansicht, dass sie verboten sind, sie streiten nur über den Fall, wenn das 

dritte Mal. Die Halakha ist, wenn das erste oder das zweite Mal, so sind sie ver- 

boten, und wenn das dritte Mal, so sind sie erlaubt. 

R. Zebid sagte: Glasirte Gefässe sind, wenn sie weiss oder schwarz sind, erlaubt, 

wenn gelb, verboten, weil diese einsaugen. Wenn sie aber gerippt sind, so sind sie 

alle verboten. 

Meremar trug vor: Glasirte Gefässe, einerlei ob weiss oder schwarz oder gelb, 

sind erlaubt. — Womit ist es hierbei anders als beim Gesäuerten am Pesahfest; 

215. Sie auch für Bier zu verbieten, da man sie für Wein verwenden könnte. • 216. Die 

Thatsache, dass sie für Wein verwendet worden sind. 217. So nach Rsj.; Nach RH. aus Buchs- 

baumholz. 218. Wenn sie mit Wein von Nichtjuden gefüllt waren. 219. Für die 

Benutzung der Nichtjuden. 220. אמיחש, syr. gewöhnlich, schlecht, einfach: billige 

Krüge, die nicht geeignet sind, in ihnen Wein längere Zeit aufzubewahren. 221. Wo sie noch 

stark einsaugen. 222. Gefässe, die für Gesäuertes (ןימח) benutzt wurden, dürfen am Pesahfest 



Fol. 33b—34a 

 והמ אינוקד ינאמ ינה רמירממ הינימ ועבד הספב

 ךל יעגית אל אקורי אחסיפב והב ישומתשאל

 יאמ3 ימכואו ירויח ךל יעבית יב יריסאו״יעלבו יפרצמד1

 יעלב יאדוד ךל יעבית אל ינפוטרק והב תיא יב
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man fragte nämlich Mereinar, ob man am 

Pesahfest [gebrauchte] glasirte Gefässe be- 

nutzen dürfe, und zwar bestand die Frage 

nicht bezüglich gelber, denn diese sind, da 

sie einsaugen, entschieden verboten, frag- 5 2אניזח אנא4 והלירמא יאמ יעישד ךל יעבית יכ יריסאו F0|3־* 

 יאמ יריסאו יעלב יאדו יתיידמד ןויבו יתיידמד והל

 ידימ אצוי וניאש סרה ילכ לע הדיעה הרותה אמעט

 רמירמ והל שרדד ךסנ ןיימ אנש יאמ" םלועל ונפוד5

 אתיירואד ןימח אמית יבו ירש אינוקד ינאמ והלוכ

lieh war es nur bezüglich weisser und 

schwarzer; ferner war es auch nicht fraglich 

bezüglich gerippter, denn solche sind, da sie 

einsaugen, entschieden verboten, fraglich 

301■ war es nur bezüglich glatter, und er er-10 אתיירואד ןיעב ןנבר ןוקתד לב אהו ןנברד ךסנ ןיי 

widerte ihnen, er habe gesehen, dass sie 

ausschwitzen, und da sie ausschwitzen so 

saugen sie auch ein, somit sind sie ver- 

boten, denn die Gesetzlehre hat bekundet, 

 יבר :ןנוצב ושימשת הזו ןימהב ושימשת הז ןוקת

 וא תועשל ןינעתמ הינימ ועב קזנינל עלקיא אביקע
 סיונ לש םינקנק הידיב הוה אל" תועשל ןינעתמ ןיא ז3"•11"

 השמ שמיש המב הידיב הוה אל"ןירתומ וא ןירוסא

 dass Thongefässe das Angezogene niemals !5 יב לאשי אתא הידיב הוה אל סיאולמה ימי תעבש*

 vollständig herausgeben223 !? Wolltest du er- םילשה םאו תועשל ןינעתמ אתכלה ירמא10 אשרדמ

 widern, Gesäuertes sei in der Gesetzlehre םיונ לש םינקנק אתבלהו תינעת תלפת ללפתמ

 verboten und Libationswein nur rabbani- השמ שמיש המב ןירתומ שדה רשע םינש רהאל

 tisch, so haben ja die Rabbanan alle ihre ינתמ אנהב בר"ןבל קולחב םיאולמה ימי תעבש

 Verordnungen denen der Gesetzlehre gleich-20 לש םיגזהו םינצרח[ה] :ארמיאוב ןיאש ןבל קולחב

 gestellt!? — Die einen werden für warme, ןיהל םיונ לש םיגזהו םינצרחה ןנבר ונתי2 :רסו םיוג

 והנינ יהו ןיחל והנינ יה13 םירתומ םישבי ןירוסא

 םינש לב ןיהל לאומש רמא הדוהי בר רמא ןישבי

 רמתא1'שדח רשע םינש רחאל םישבי שדח רשע

die anderen aber für kalte [Genussmittel] 

benutzt. 
A י 

R. Uqaba kam ernst nach Gmzaq und 

 וליפא ןירתומ ןירתומ ןהשכ האנהב וליפא זירוסא

 || יאמ M 3 יריסאו -

5 M 6 ויפד M — יאמ 

8 M — י״בהל B 9 ü + 

10 M 11 יפת ׳לפתמו ש״למ ׳תכלה ול ורמא M 

1 M 2 ן! ׳רצמ יאדוד M 

4 M יריסאו יתיידמד אניזח 

 לא ־4־ M 7 ירש...
 לכ

 ןב
 ׳טייבי ה אי

M 12 

M 14 

 םירתומ...ונת

 .רמתא

13 M ןיחל ןה ולא 

man fragte ihn da, ob es für einzelne Stun- 25 ןירוסא ןהשב ןנחוי יבר רמא הנה רב רב הבר רמא 

den ein Fasten gebe224oder nicht, und er 

wusste es nicht; ob Weinkrüge von Nicht- 

juden verboten oder erlaubt sind, und er 

wusste es ebenfalls nicht; womit Moseli 

während der sieben Einweihungstage den 

Tempel dienst verrichtet hat, und er wuss- 

te es ebenfalls nicht. Als er darauf ins 

Lehrhaus kam und es fragte, erwiderte man ihm: Die Halakha ist, es gebe ein Fasten 

für einzelne Stunden, und wenn man es beendigt hat, spreche man das Fastengebet; 

die Halakha ist, Weinkrüge von Nichtjuden sind nach zwölf Monaten erlaubt; und 

Mosel! verrichtete während der sieben Einweihungstage den Tempeldienst in einen! 

weissen Gewand. R. Kahana lehrte: In einen! weissen Gewand ohne Saum. 

Traubenkerne und -schalen von Nichtjuden &c. Die Rabbanan lehrten: 

Traubenkerne und -schalen von Nichtjuden sind, wenn sie feucht sind, verboten, wenn 

sie trocken sind, erlaubt. Welche heissen feuchte und welche heissen trockne? R. 
 * V י י

Jehuda erwiderte im Namen Semuels: Feucht heissen sie die ersten zwölf Monate, nach 

Ablauf von zwölf Monaten heissen sie trocken. Es wurde gelehrt: Rabba b. Bar-Hana 

sagte in! Namen R. Johanans: Wenn sie verboten sind, so sind sie auch zur Nutz- 

niessung verboten, und wenn sie erlaubt sind, so sind sie auch zum Essen erlaubt. 

nicht verwendet werden. . 223. Cf. Lev. 11,33. 224. Ob es als Fasttag angerechnet wird, 

wenn man das Fasten erst im Lauf des Tags auf sich genommen hat; cf. Bd. III S. 441 Z 24 ff 



912 ÄBODA ZARA ll,iii,iv,v Fol. 34a—34b 

R. Zebicl sagte: Weinhefe der Aramäer 

ist nach einem Jahr von zwölf Monaten 

erlaubt. R. Habiba, Sohn Rabas, sagte: 

Krüge [der Nichtjuden] sind nach einem 

 יאמראד ארמחד אידרודז5יאה דיבז בר רמא :הליכאב

 חירב אביבה1" בר רמא• ירש אתש יחרי רסירת רתב

 רמא ירש אתש יחרי רסירת רתב יפלוג ינח אברד

 C01.0 *יחרי רסירת רתב יעייטד אטבא 'ינח17 אביבה בר

 Jahr von zwölf Monaten erlaubt. R. Habiba ינח אקיא ברד18הירב אחא בר רמא ירש אתש 5

sagte: Die Lederschläuche der Araber sind 

nach einem Jahr von zwölf Monaten er- 

laubt. R. Aha, Sohn R. Iqas, sagte: Die Trä- 

ber von Nichtjuden sind nach einem Jahr 

 von zwölf Monaten erlaubt. R. Aha, Sohn ימיבא ינת רתומ ןמוא קליה הא לאילמג ןב אנינה !0

 רמא19 ירש אתש יחרי רסירת רתב יאמראד ינצרופ

 רתב ימבואו ימיחש יפלוג ינח אברד חירב אחא בר

 סיירומ ןנבר ונת :סיירומהו :ירש אתש יחרי רסירת

 יבר סושמ רמוא לאילמג ןב הדוהי יבר רתומ ןמוא

Rabas, sagte: Die braunen und schwarzen 

Wasserkrüge von Nichtjuden sind nach ei- 

nein Jahr von zwölf Monaten erlaubt. 

Fischtunke. Die Rabbanan lehrten: 

 הל ינת אוה רתומ ןמוא סיירומ והבא יברד חירב

 רוסא ישילש רתומ ינשו ןושאר*םעפ הל רמא אוהו

 אל והיינמוש שיפנד ינשו ןושאר21 םעפ אמעט יאמ

 והב ומר ךליאו ןאבמ ארמה והב ימרימל ךירצ
-15 Fischtunke von einem Fabrikanten ist er ובער אלימנל יתאד אסיירומד אברא אוהה :ארמה 

laubt. R. Jeliuda b. Gamaliel sagte im 

Namen des R. Hanina b. Gamaliel, auch 

FischsalaU'Von einem Fabrikanten sei er- 

laubt. Abirni, Sohn R. Abahus, lehrte: 

 היל רמא הדהב ירוטנ ובע ןמד אבא יבר ביתוא

 אנדיאה דע23 היל רמא הרטנ ןאמ אנדיאה דע22אבר

 ארמח היב יברעמד25םושמ יא הל שוהינ ןאמל24

 עבראב ארמהד אתסיק26 אמולב סיירומד אתסיק
-27 20 Fischtunke von einem Fabrikanten ist erידייא אמלד אריז יברל הימרי יבר היל רמא ימול 

laubt. Er lehrte es und er selbst sagte hier- 

zu: Der erste2?7und der zweite ist erlaubt, 

der dritte ist verboten. — Weshalb? — Der 

erste und der zweite haben einen starken 

 . ירושפו ילוקיע םתה היל רמא ארמה יושד ותא רוצד

 שיקל ןב ןועמש יבר רמא :יקיינוא חיב תניבגו :אכיא

 לש םילגע בורש ינפמ יקיינוא2לוניבג ורסא המ ינפמ

 םילגע29בור איריא יאמ הרז הדובעל ןיטהשנ ריע התוא

Jab,6Git'2b '25 יא טועימל *שייה ריאמ יבר" אהד ימנ טועימ וליפא Fettgehalt, deshalb ist dazu kein Wein 

BekÄ ןר־יפ טועימ תרמא יא אלא30טועימ אביא בור תרמא 
Hol. 6a11a 

15 P 16 אירדרוד M 17 אהא M 86 יאהa M 1 S 

 הינשו הנושאר M 20 ירש...רמא

21 M אכיאד ןויכ רתומ הינשו הנושאר 

 M 19 ינה אברד

 !. תישילש םעפ רתומ

 אנמוש שלקיאד ןויב רוסא תישילש ארמח ידשמל ותא אל אנמוש

 ׳ר 4־ M 23 אבא ׳רל + M 22 ארמח היב ימרימל ותא

 i! 27 ׳תיסק P 26 ! ׳מח יבורעיא M 25 ' יאמל M 24 אבא

 M 29 , תיב M 28 ימו1־ M .יאו M 30 il ׳גע

nötig, den übrigen aber wird Wein beige- 

mischt. 

Einst lief ein Schiff mit Fischtunke in 

den Hafen von Äkko ein; da stellte R. 

Abba aus Äkko Wächter auf. Darauf sprach 

Raba zu ihm: Wer hat es bis jetzt bewacht? 

Dieser erwiderte: Was könnte man bis jetzt 

denn befürchten, wenn etwa, dass sie Wein 

beimischen, so kostet ja ein Mass Fischtunke eine Lama, während ein Mass Wein vier 

Lama kostet. R. Jirmeja sprach zu R. Zera: Vielleicht sind sie über Qor gekommen, 

wo der Wein billig ist!? Dieser erwiderte: Dort giebt es Krümmungen und Schnee- 

massen. 

Bithynischer Käse. R. Simon b. Laqis sagte: Weshalb haben sie den bithy- 

nischen Käse verboten? — Weil die meisten Kälber dieser Stadt für die Götzen ge- 

schlachtet werden. — Wozu sprichst du von den meisten, dies gälte ja auch, wenn es 

die wenigsten wären, den R. Meir berücksichtigt ja auch das Wenige!? Wenn du 

mit den meisten begründest, so bleiben die wenigsten zurück, wenn du aber mit den 

wenigsten begründest, so bleiben ja die meisten Kälber zurück, die nicht für die Götzen 

geschlachtet werden, und ausserdem sind noch andere Tiere vorhanden, die über- 

225. Die sie ohne Wein bereiten. 226. Lat. alec (halec) Fischbrühe, Fischlake; aus 

reinen Fischen bereitet. 227. Aufguss; die Fische werden mehrere Male zur Gewinnung von 

Tunke verwendet. 

Nid.31a48a 
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 אכייאו הרז הדובעל ןיטחשנ ןיאד םילגע בור אביאד

 הוה הרז הדובעל ןיטהשנ ןיאד תומהב ראש" ימנ

J9U10bשייח אל אטועימד אטועימו אטועימד אטועימ היל 

 יברל םיקילא רב ןועמש יבר היל רמא ריאמ יבר

haupt nicht für die Götzen geschlachtet 

werden, demnach kommen bei der Be- 

gründung nur die wenigsten der wenig- 

steil inbetracht, und die wenigsten der 

wenigsten berücksichtigt R. Meir nicht. R. 5 יוה יאמ הרז הדובעל ןיטחשנ יב שיקל ןב ןועמש 
V V׳ 

Simon b. Eljaqim sprach zu R. Simon b. 

Laqis: Was ist denn dabei, wenn sie für 

die Götzen geschlachtet werden, nach dei- 

ner Ansicht sind doch auch solche erlaubt!? 

 המהבה תא טחושה" רמתאד ירשד״אוה תא אהו
, Zeb.lO3 

 הדובעל הבלח ריטקהל הרז הדובעל המד קורזל

 הדובעמ ןיבשהמ רבסק״הרוסא רמא ןנחוי יבר הרז

 יקל ןב ןועמש יברו םינפמ ןדה ןניפליו הדובעל

 Es wird nämlich gelehrt: Wenn jemand ein !0 ךלזמ םורי35 ךתעש ךנימרת34 היל רמא תרתומ רמא

 הדוהי יב־י רמא :הדבוע אוה ההיבז רמגב רמואב°*£78
400.H0I 6 " י י, 

T8m.30bשרפב שדקמה יובדחא בר רמא :לאעמשי יבר ראש 

Mt 
u 

vgl. Syn. 
30a 

 הניא הרז הדובע ילגע שרפב תשדוקמ לקסנה רוש

 ארק אמיא תיעביאו ארבס אמיא תיעביא" תשדוקמ

Vieh schlachtet, mit der Absicht, das Blut 

für einen Götzen zu sprengen, oder das 

Fett für einen Götzen aufzuräuchern, so ist 

es, wie R. Johanan sagt, verboten, weil man 

während der einen Dienstverrichtung22 an 15 אחינ הרז הדובע ילגע יבג’ ארבס אמיא תיעביא 

die andere denken kann, denn man ver- 

gleiche das äussere'Anit dem innern, und 

wie R. Simon b. Laqis sagt, erlaubt. Die- 

ser erwiderte: Deine Stunde ist vorüber '״; 

31 M 32 ! אטועימלו םדמ ל״הי׳מהב בור M 11 תרשד 

33 M — 34 || םינפמ...רבסק M 35 ךנימ רות B 

 M 37 || ר״א ןיבא רב M .בר רמא -|- B 36 ם י

 40 || רתומ ושרפ M 39 jj ג״א — M 38 1| יבג

M + התוא M 41 jj ׳שמ היל ינשילו ׳שרפ ׳ריסא ז״ע ילגעד 

 /רוסיא ׳יתילד

 היל אחינ אל לקסנה רוש יבג לבא3 היחפנב היל

 קבדי אל[ו]° אבה ביתב" ארק אמיא תיעביא היחפנב

 אלו רושה לקסי לוקס" םתה ביתבו המואמ ךדיב £«•21,28

 רמא תרתומ ושרפ אה״רוסא ורשב ורשב תא לכאי

wenn er sagt, er wolle ihm mit dem Akt 20 ןידימעמש ינפמ היל רמאקדמ יהננת והייורת אבר 

des Schlachtens selbst dienen. 40הלוע תביק אלהו היל רדהמ אקו הליבנ תביקב 

R. Jehuda erzählte: R. Jismäel ורס* האנה ירוסיאד ללבמ" הליבנ תביקמ הרומחF01.35 

richtete &c. R. Ahadboj sagte: Wenn תביקב התוא ןידימעמש ינפמ היל רמאקדמו והיישרפ 

jemand sich eine Jungfrau mit dem Mist ״' אל המל ןב םא היל רדהמ אקו הרז הדובע ילגע 

eines zu steinigenden Ochsen"־’antraut, so 25 והיישרפ רוסא הרז הדובעד"ללבמ האנהב הורסא 

ist die Trauung giltig, wenn aber mit dem 

Mist von Götzendienst-Kälbern, so ist die 

Trauung ungiltig. Wenn du willst, beweise 

ich dies durch einen Vernunftgrund, und 

wenn du willst, aus der Schrift. Wenn du 

willst, durch einen Vernunftgrund: bei den 

für den Götzendienst bestimmten Kälbern ist der Leibesumfang erwünscht, beim zu stei- 

nigenden Ochsen dagegen ist dies nicht erwünscht; wenn du willst, aus der Schrift: 

hierbei2 ”11eisst es :34Au deiner Hand soll nichts kleben bleiben, dort aber heisst es :3,So soll 

der Ochs gesteinigt und sein Fleisch nicht gegessen werden, nur das Fleisch ist verboten, 

der Mist aber ist erlaubt. Raba sagte: Beides haben wir gelernt: da der eine be- 

gründete: weil sie ihn mit Lab von Aastieren gerinnen lassen, und der andere ihm 

erwiderte, das Verbot des Labs eines Brandopfers sei strenger als das des Labs eines 

Aases, so ist zu entnehmen, dass der Mist von Tieren, deren Nutzniessung verboten 

ist, erlaubt sei2’”; und da er ferner begründete: weil sie ihn mit Lab von Götzen- 

dienst - Kälbern gerinnen lassen, und der andere ihm erwiderte, weshalb sie demnach 

228. Wenn er also beim Schlachten eine das Blutsprengen betreffende Bestimmung trifft, so ist diese 

giltig. 229. Dh. das Schlachten gewöhnlicher Tiere, das ausserhalb des Tempelhofs stattfindet, mit 

dem Schlachten von Opfern, das innerhalb des Tempelhofs stattfindet, bei denen man während der einen 

Dienstleistung an eine andere denken kann, das Opfer ist event. untauglich. 230. Dh. dein Glück 

ist fort. 231. Die Trauung geschieht dadurch, indem er ihr einen Wertgegenstand schenkt. 232. 

233. Bei Dingen, die für den Götzendienst verwandt worden sind. Der einen Menschen getötet hat. 

236. Gleich dem des Brandopfers. 235. Ex. 21,28. 234. Dt. 13,18. 
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nicht auch die Nutzniessung verboten ha- 

ben, so ist zu entnehmen, dass der Mist 

[von Tieren] des Götzendienstes verboten 

sei. — Sollte er ihm doch erwidert haben, 

weil das Verbotene nicht mehr vollständig: 

erhalten ist, denn auch die Fischtunke haben 

die Rabbanan nicht verboten, weil das Ver- 

botene nicht mehr vollständig erhalten ist!? 

— Ich will ■dir sagen, da man ihn mit die- 

 םיירוס אהד היניעב ארוסיאל תילד42םושמ היל רדהלו

 םושמ ואל אמעט יאמ4• האנהב הורסא אלד ןנברל

 םיקומ אק הימקואד ןויב אבה ירמא45היניעב44היתילד

 ואישה :היניעב הירוסיאל היתיאר ןאמב היל בישח

 אתא יב ןיימ ךידד םיבוט יב" יאמ :[דבו] רחא רבדל

 שודקה ינפל לארשי תסנב הרמא רמא ימיד בר
 ךידוד46ירבד ילע םיבירע םלוע לש ונובר אוה ךורב

 היליישד ארק יאה אנש יאמ הרות לש הניימ רתוי

 רב ןועמש48 יבר אמיתיאו יזפ ןב47 ןועמש יבר רמא

 sem gerinnen lässt, so ist es ebenso als תוקישנמ ינקשי" היל רמאק ארקד הישירמ ימא !0

 .würde das Verbotene noch vorhanden sein וז ךיתותפש קושה יחא לאעמשי היל רמא והיפ

 -Da lenkte ihn dieser auf eine an אלוע רמא אמעט יאמ בישהל להבת לאו ׳ וזב

 dere Sache ab &c. Was bedeuten [die איה השדה הרזנ אבא רב לאומש בר אמיתיאו49

 Denn besser ist deine Liebe als Weint׳" [:Worte ןב ןועמש יבר רמא אתריזג יאמ הב ןיקפקפמ ןיאו

 -Als R. Dimi kam, erklärte er: Die Gemein,:! היל אמילו רוקינ םושמ יול ןב עשוהי יבר רמא יזפ

 -schaft Jisrael sprach vor dem Heiligen, ge אתריזנ ירזנ יב אלוע רמאד אלועדב רוקינ םושמ

 -benedeiet sei er: Herr der Welt, angeneh אתש יחרי רסירת דע אמעט ולנמ אל אברעמב

 mer sind mir die Worte deiner Lieben238 ילוזלזל יתאו היל אריבס אלד שיניא אביא אמלד

 als der Wein der Gesetzlehre. Weshalb ירתשת השבי התעמ אלא הימרי יבר הב ףדנמ הב

 ?fragte er ihn gerade über diesen Vers והינמ ןיא51רתומ שבי אנינח5°יבר רמאד ירתשת ןשי 20

 -R. Simon b. Pazi, nach anderen, R. Si יבר רמא אלא5־ ןשיל והינמ ןיא31 רתומ ןשי" שביל

 mön b. Ami erwiderte: Er hatte ihm mit בלה יחוצחצ אלב הל רשפא יאש יפל אנינח53

 dem Beginn des Schriftverses erwidert: Er תביק רועב התוא ןידימעמש ינפמ רמא לאומשו

 küsse mich mit den Küssen seines Munds. Er יבה לאומש רמא ימו אירש הפונ הביק אה54 הליבנ

 ,sprach nämlich zu ihm: Bruder jismäel ןניוהו הרוסא וז ירה הליבנ לשו ירבנה תביק"ןנתהו 25

 schliesse deine Lippen an einander und sei אדח לאומש רמאו0 איה הליבנ ואל ירבנד וטא הב

nicht voreilig, mich zu widerlegen. — Wes- 

halb nicht? Ula, nach anderen R. Semuel b. 

Abba erwiderte: Dies war eine neue Be- 

42 B 43 |; היתילד M — 7 44 םושמ...יאמ-f- B ארוסיאל 

45 M ארוסיא ׳קואד ןויכ אבה היניעב הירוסיאל היתיל ימנ אבה 

 M 46 |j היניעב היתיאר ןאמכ ארוסיא אבישח היל ימקומד אוה

48 M 49 ׳שירמ לאומש 
Stimmung und sollte nicht angezweifelt ב 2 ׳ ״ םידוד' 

M 50 אבא...אמיתיאו M 51 ! ןנחוי M ןיחינמ ןיאד 

52 B — 53 אלא M 54 הימרי M אירש...אה. 
werden. — Worauf stützte sich die Be- 

Stimmung? R. Simon b. Pazi erwiderte im 

Namen des R. Jehosuä b. Levi: Wegen des Annagens209.— Sollte er ihm doch erwidert 

haben: wegen des Annagens!? — Dies nach einer Lehre Ülas, denn Üla sagte, dass 

wenn sie im Westen eine Bestimmung treffen, sie während eines Jahrs von zwölf Mo- 

naten den Grund nicht angeben, weil jemand ihn vielleicht nicht anerkennen und sie 

geringschätzen würde. R. Jirmeja schimpfte darüber: demnach sollte doch trockner 

oder alter erlaubt sein, denn R. Hanina sagte, dass trockner erlaubt sei, weil [das Gift] 

ihn nicht trocken werden lasse, dass alter erlaubt sei, weil es ihn nicht alt werden 

lasse!? Vielmehr, erklärte R. Hanina, weil es nicht möglich ist, dass keine Milchtrop- 

fen‘4°zurückbleiben. Semuel erklärte: Weil man ihn mit der Haut des Labs von 

Aastieren gerinnen lässt, wenn aber mit dem Lab selbst, so ist er erlaubt. — Kann 

Semuel dies denn gesagt haben, es wird ja gelehrt, dass das Lab von nichtjüdischen 

Tieren und von Aastieren verboten sei, und hierzu fragten wir, [Geschlachtetes] 

von Nichtjuden sei ja ebenfalls Aas, und Semuel erwiderte, dies gehöre zusammen: 

237. Cant. 1,2. 238. Der Gelehrten. 239. Eine Schlange könnte daran genagt haben. 

240. In den Augen des Käses, u. die Milch eines Nichtjuden ist verboten. 

Cnt.V2 

ib. 

Az.3!b 

Hol.16 וa 

ib. 
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 אישק אל הרוםא55הליבנ ירבג תטיחש תביק יגת■!־

Col b"הזז אל הנשמו הרזח רחאל ןאב הרזה םדוק ןאב 
Jab. 30a 

32 a 

das Lab eines von einem Nichtjuden ge- 

schlachteten Tiers sei Aas und ist ver- 

boten!?—Das ist kein Einwand, das eine 

vor seinenU'Zurücktreten und das andere 
 ,Qid125 הבהא רב אדא ברד הימשמ56 איכלמ בר המוקממ

 sZJ2b ארפה בר ריזח ןמושב הינפ ןיקילחמש57 ינפמ רמא
nach seinem Zurücktreten, an der Misnah .6י רמא5* ןמחנ בר ץמוחב התוא ןידימעמש ינפמ רמא״b 

 !tP38b °יאה יב ןאמב הלרעה59ףרשב" התוא ןידימעמש ינפמ

 ׳rLi7ףרשב דימעמה" רמוא רזעילא יבר אינתד אנת0
Nid. 8b 

 יבר'" אמית וליפא יריפ אוהש ינפמ רוסא הלרעה5

 יברד הילע עשוהי יבר גילפ6' אל ןאכ דע עשוהי

aber wurde nichts gerührt. R. Malkija im 

Namen des R. Ada b. Ahaba erklärte: Weil 

sie die Oberfläche mit Schweinefett glätten. 

R. Hisda erklärte: Weil sie ihn mit Essi«־ 
 • •• - , -, *י - - - ־

gerinnen lassen. R. Nahman erklärte: Weil 10 אריפד אפסקב לבא אחגד אפטקב אלא רזעילא 

sie ihn mit dem Harz von ungeweihten שוריפב יתעמש עשוהי יבר ־רמא״ ןנתד ונייהו ידומib• 

Früchten gerinnen lassen. Also nach der ףרשב רתומ ןירקיעה ףרשבו ןילעה .ךרשב דימעמהש 

Ansicht des folgenden Autors; denn es ןיב ארפה ברל ןיב״ יריפ אוהש ינפמ רופא ןיגפה 

wird gelehrt: R. Eliezer sagt: Wenn je- בר שרד ןאישק האנהב רםתתי קחצי רב ןמהנ ברל 

mand [Milch] durch das Harz von unge-15 1-3•ךינמש חירל" ביתבד יאמ אדפח ברד היר^65 ןמחנ 0״י 

weihten Früchten gerinnen lässt, ,so ist ןיטיילפ64לש תיחולצל המוד םבח דימלת המל םיבוט 

diese verboten, weil dieses als Frucht gilt. דוע אלו ףדונ החיר ןיא הסוכמ ףדונ החיר הלוגמ 

Du kannst auch sagen, nach der des R. 0תומלע־רמאנש ול ןילנתמ ונממ ןיפובמס• םירבד אלא ׳■ 

Jehosuä, denn R. jehosuä streitet gegen ךאלמש אלא דוע אלו תומולע היב ירק65 ךובהא 

R. Eliezer nur hinsichtlich des Harzes des 20 תומ לע היב ירק ךובהא תומלע רמאנש״ובהוא תומה 

Baumstamms, während er ihm hinsichtlich הזה םלועה דהא07תומלוע ינש להונש אלא דוע אלו 

 תומלוע היב ירק תומלע רמאנש אבה םלועה דחאו1

 רוסיא ןרוסיא ןיאו ןירוסא סיוג לש םירבד ןלאןן

 והאור לארשי ןיאו יוג ובלחש בלח האנה

 ןמשה68 וריתה וניד תיבו יבר ןהלש ןמשהו תפהו
 תירטו ץמוחו ןיי ןבותלדרתל ןברדש ןישבבו תוקלשהו

55 M -(- ו איה 

58 f- B- קחצי רב 

 יגילפ P 61 הילע ןנבר יגילפ

63 M 64 קחצי רב M ןוטייליפ 

 ול ןילגתמ ונממ ןיסובמה םדא ינב אלא

 ירק ב״העהו ז העה M 67 א״ע

 .ןהב M 69 תא

56 M 57 בר אמיתיאו P קילחמש 

59 M 60 ה M אל ־ץע ןנבר 

62 M ן״רלו ח״רלו || 

65 f M- דוע אלו 

|| 66 M — ׳אנש 

68 P ןמשב. M + 

des der Früchte zugiebt. Demgemäss wird 

auch gelehrt: R. Jehosuä sagte: Ich hörte 

ausdrücklich, dass wenn man [Milch] durch 

das Harz der Blätter oder durch das der 

Wurzeln gerinnen lässt, sie erlaubt, und 

wenn durch das der Früchte, sie verboten 

sei, weil diese als Frucht gilt. — Demnach 

sollte er doch sowol nach R. Hisda als 

auch nach R. Nahman b. Jiqhaq auch zur 

Nutzniessung verboten sein!? — Dies ist 

ein Einwand. 

R. Nahman, Sohn R. Hisdas, trug vor: 

Es heisst. De! liebliche Geruch deiner Ode. Der Schriftgelehrte gleicht einer Riech- 

flasche; ist er offen, so duftet er, ist er geschlossen, so duftet er nicht. Und noch 

mehr, Dinge, die ihm verborgen waren, öffnen sich ihm, denn es heisst: cilamoth 

[Jungfrauen] lieben dich, und man lese älumoth [verborgene Dinge]. Und noch mehr, 

auch der Todesengel liebt ihn, denn es heisst: älamoth lieben dich, und man lese 

al-maveth [Todesbeamter]. Und noch mehr, er erbt auch beide Welten, diese Welt und 

die zukünftige Welt, denn es heisst: alamoth, und man lese: olamoth [die Welten], 

[!■OLGENDE Dinge der Nichtjuden sind verboten, jedoch erstreckt sich 

- DAS \ ER ROT NICHT AUF DIE NUTZNIESSUNG: M1LCH, DIE EIN N1CHTJUDE GEMOL- 

KEN HAT, OHNE VON EINEM JISRAELITEN BEOBACHTET WORDEN ZU SEIN, BROT UND 

Oel; Rabbi und sein Gerichtskollegium haben das Oel erlaubt. Ferner 

Gekochtes und Eingelegtes, worin man Wein oder Essig hineinzuthun pflegt, 

242. Cant. 1,3. 241. R. Jehosuas, wegen des Einwands R. Jismaels. 
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ZERHACKTE TeRITH43, F1SCHLAKE, IN DER 

keine Fische, keine herumschwimmen- 

de Kilbith244, vorhanden sind. Hileq245, 

Schnitte Asant und gewürztes Salz2'6. 

Diese alle Dinge sind verboten, je- 

DOCH ERSRECKT SICH DAS VERBOT NICHT 

AUF DIE NUTZNIESSUNG. 

GEMARA. Was ist denn bei der Milch 

zu befürchten, wenn etwa das Umtauschen 

 קליחהו וב תטטוש תיבלכ70הגד הב ןיאש ריצו הפורט

 ןירוסא ולא ירה תידנוקלש71חלמו תיתליח לש טרוקו

 :האנה רוסיא ןרוסיא ןיאו

 סושמ יא הל שוחינ יאמל בלה .ארמג

 יבורעיא סושמ יאו קורי אמט רויה רוהט יפולהיא

 וניא אמט בלח דמוע רוהט בלה רמ רמאד םוקינ

 יאמב אבה ימנ יבה הניבגל72 יעב אקד יא דמוע

 ילק הינימ לוקשנו אבמבל היל יעב אקד ןניקסע

 ימייק אלד יבויסנ אביא ימנ רוהטבד ןויב סוקינו

 so ist ja die reine247weiss und die unreine247 וליפא אמיא תיעביאו73 אתלימד הלע םקימל אכיל נ0

 gelb, und wenn etwa das Beimisehen248, so יפטא יניב יאקד אביא הניבגל הל יעבקד אמית:

 kann man sie ja gerinnen lassen, denn der הרתוה אל תפ ןנחוי יבר רמא אנהכ בר רמא :תפהו

 Meister sagte, reine Milch gerinne, unreine אתא יבד ןיא ירשד ןאמ אביאד ללבמ ןיד תיבב

 gerinne nicht!? — Allerdings wenn man יוג איבהו הדשל יבר אצי תחא74סעפ רמא ימיד בר

 ,sie zur Bereitung von Käse nötig hat האנ המב יבר רמא האס הפאמ ינרופ תפ וינפל7515

 hier aber handelt es von dem Fall, wenn סימבח ואר המ הרסואל סימבח ואר המ וז תפ

 man sie als Zukost verwenden will. — Man הדשב הרסואל סימבה ואר המ אלא תונתה סושמ76

 kann ja etwas davon nehmen und gerinnen אל יבר איה אלו תפה תא°°יבר ריתה״סעה ןירובסב

 lassen!? — Da es bei der reinen ebenfalls רב לאומש בר אמיתיאו ףסוי בר תפה תא ריתה

 Bestandteile giebt, die nicht gerinnen, so םעפ ורמא78 אלא השעמ היה ךב אל רמא הדוהי 20

 םידימלתל קוחד תפ הארו דהא םוקמל יבר ךלה תחא

 רטלפ רמול םעה ןירובסב רטלפ ןאב ןיא יבר79רמא

 ובלח יבר רמא לארשי רטלפ אלא רמא אל אוהו יוג

 אבילד אלא ןרמא אל״״יוג רטלפ רמאד ןאמל וליפא

 V 70 תיבליכ. M רב יטוש ׳בלב M 71 תירדנוקלס

 M 72 + היל || M 73 אביא ימ: הניבג יבהל תיתאד אתשהו

M 76 וינפל — M 75 דהא P 74 יאקד שחימל 

-j; בר ריתה אל יברו תפה תא ר״ה רמול M 77 || הרסואל 

 'B 00 — תא M 78 — ורמא

 M 80 אכילד אביה ילימ ינה.

M 79 יבר 

kann man sieh darauf nicht verlassen. 

Wenn du aber willst, sage ich, du kannst 

auch sagen, wenn man sie zur Bereitung 

von Käse nötig hat, denn ein Teil [der 

Molke] bleibt auch in den Augen zurück249 

Brot. R. Kahana sagte im Namen R. 

Johanans: Das Brot ist von keinem Ge- 

richtskollegium erlaubt worden. — Dem- 

nach giebt es jemand, der es erlaubt hat? 

— Jawol, als R. Dimi kam, erzählte er: 

Einst ging Rabbi aufs Feld hinaus und ein Niehtjude brachte ihm ein Backofen- 

Brot von der Grösse einer Seah, da sprach er: Wie schön ist dieses Brot; was veran- 

lasste die Weisen es zu verbieten!? — Was die Weisen veranlasste, es zu verbieten) 

wegen der Verschwägerung'50!? — Vielmehr, was veranlasste die Weisen, es auf dem 

FekU'zu verbieten!? Das Volk dachte dann, Rabbi habe das Brot erlaubt; dem ist aber 

nicht so, Rabbi hat das Brot nicht erlaubt. R. Joseph, nach anderen, R. Semuel b. 

Jehuda, sagte: Nicht so hat sich dies zugetragen, sondern wie folgt: Einst kam 

Rabbi in eine Ortschaft und bemerkte, dass das Brot für die Schüler nicht ausreiche; 

da fragte er, ob da vielleicht ein Brothändler vorhanden sei. Das Volk glaubte 

dann, er meine einen niehtjiidischen Brothändler; dem war aber nicht so, er meinte 

einen jisraelitischen Brothändler. R. Helbo sagte: Selbst nach demjenigen,, welcher 

sagt, Brot eines nichtjiidisehen Händlers, gilt dies nur von dem Fall, wenn kein 

243. Eine Art Salzfisch; gewöhnlich mit T r i t o ru identifizirt. 244. Nach Rsj. kleines 

Tischchen, das nur in der Pake reiner Fische gedeiht. 245. Kleine Fischart, wird mit alec 

identifizirt. 246. Nach Musafia sal conditum. 247. Dh. die Milch von reinen, 

bezw\ unreinen Tieren. 248. Von unreiner Milch. 249. Und dieser Molkenrest kann 

von der unreinen Milch sein. 250. Cf. wreit. S. 919 Z. 1 ff.. 251. Wenn Nichtjuden an 

der Mahlzeit nicht teilnehmen. 
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"SS היל רמא זינמבו הטבחב ונמיה לודג ןכ םא אלא 

Bb.111“ 

Ausschwitzung verbotener‘4 Gefässe. Se- 

muel sprach zu Rabh: Erklärlich ist es 
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jisraelitischer Brothändler vorhanden ist, אל לארשי רטלפ אביאד םוקמב לבא לארשי רטלפ 

nicht aber, wenn ein jisraelitischer Brot- ינה יוג רטלפ רמאד ןאמל וליפא רמא ןנחוי יברו 

händler vorhanden ist. R, Johanan sagte: הוה וביא תונתח םושמ אל ריעב לבא הדשב ילימ 

Selbst nach demjenigen, welcher sagt, Brot אמיתיאו אבר והל רמא ירצמ יבא תפ״׳ליכאו תיכנמ 

eines nichtjüdischen Händlers, gilt dies 5 ליכאקד וביאד הידהב ועתשת אל קהצי רב־ךמחנ בר 

nur auf dem Feld, nicht aber in der Stadt, לאינד רמא בר ןמש :ןהלש ןמשהו :יאמראד אמחליי 

wegen der Verschwägerung. Ajbu biss von םיאמט םילב לשי ןתפילז׳ רמא לאומשו וילע רזנ F01.36 

solchem und ass es an der Grenze24‘; da אלא והנינ תורהט ילכוא אמלע ילוב וטא ןתרסוא 

sprach Raba, nach anderen, R. Naliman b. לאומש היל רמא ןתרסוא ןירופא םילב לש ןתפילז 

Ji9haq: Redet nicht mit Ajbu, denn er isst !0 ןירוסא םילב לש ןתפילז אנימאד ידידל אמלשב ברל 

Brot von Aramäern. אתרמ רב לאומש רב קחצי בר אתא יבד ונייה ןתרסוא 

Oel. Das Oel wurde, wie Rabh sagt, 3811■2*הדוהי יבר ןמש°84ןיביצנב יאלמש יבר שרד רמאו 

von Daniel verboten; Semuel aber sagt, םעט ןתונ° רבסק והוריתהו וילע ונמנ וניד תיבו 

es sei verboten wegen der Ausschwitzung 5?וילע רזג לאינד תרמאד ךדידל אלא רתומ םגפלb 

der unreinen Gefässe. — Isst denn die !5 היל לטבמו אישנה הדוהי יבר אתאו רזג לאינד 

ganze Welt nur |levitisch] Reines2״!? —־ 

Vielmehr, sie sind verboten wegen der 

 ולזלזמד יאדול ינאש87 תרמא אק האדול יאלמש81

 אל םה םא בר רמא ףיפכיא היל חלשא" היל רמא
nach meiner Ansicht, es sei wegen der20 8ובל לע לאינד םשיו״ ביתכהו ןנישרד אל ןנא88ושרד ט*"•1׳ 

Ausschwitzung verbotener Gefässe verbo- יתשב ויתשמ ןייבו ךלמה גב תפב לאגתי אל רשיא 

ten, dass R. Ji9haq b. Semuel b. Martha, התשמ דחאו ןיי התשמ דחא רבדמ בותכה תואתשמ 

als er kam, erzählte, R. Simlaj habe in לאומשו הרוה לארשי לכלו םש ובל לע רבפ^בר ןמש 

Nesibis vorgetragen, dass R. Jehuda und 8לאינד ןמשו הרוה אל לארשי לבלו םש ובל לע רבם’ 

sein Gerichtskollegium abgestimmt und 25 ברד הימשמ האתונ91 ימיבא רמא״0 ילאב רמאהו0 רזג Sab17־b 

das Oel erlaubt haben; denn er ist der An- ןה רבד רשע הנמשמ ןלוב ןהיתונבו ןניי ןנמשו ןתיפ 

sicht, wenn es255 einen verschlechternden gj־ 

Geschmack verleiht, sei es erlaubt; wieso 

aber konnte, nach deiner Ansicht, dass Da- 

niel es verboten habe, R. Jehuda der Fürst 

kommen und dies aufheben, es wird ja ge- 

lehrt, dass ein Gerichtskollegium die Bestimmung eines anderen Gerichtskollegiums 

nur dann aufheben könne, wenn es grösser ist als dieses an Weisheit und Zahl!? 
V 

Dieser erwiderte: Du kommst mir mit Simlaj dem Ludäer, die Ludäer geringschätzen 

[die rabbanitischen Bestimmungen], Jener entgegnete: Soll ich es ihm mitteilen? Da 

wurde er verlegen. Darauf erwiderte Rabh: Wenn jene [die Schriftstelle] nicht ausgelegt 

haben, sollten wir es ebenfalls nicht thun!? Es lieist ja :2*6Und Daniel nahm sich fest vor, 

sich nicht zu verunreinigen mit der Speise des Königs und mit dem Wein seiner Getränke, 

die Schrift spricht von zwei Getränken, vom Wein und vom Oel. Rabh ist der 

Ansicht, er nahm es sich für sich selbst vor und traf auch eine Entscheidung für 

ganz Jisrael, Semuel dagegen ist der Ansicht, er nahm es sich nur für sich selbst 

vor, traf aber keine Entscheidung für ganz Jisrael. — Kann denn das Oel von Daniel 

verboten worden sein, Bali sagte ja im Namen des Abimi Nutaäh im Namen Rabhs, 

dass [das Verbot] ihres Brots, ihres Oels, ihres Weins und ihrer Töchter sämtlich zu den 

252. Zwischen Stadtu. Feld. 253. Nur die priesterlichen Abgaben müssen unter Beobachtung der 

lev. Reinheitsgesetze gegessen werden. 254. Da der Nichtjude sie vorher zur Aufbewahrung von ver- 

botenen Speisen verwendete. 255. Das Verbotene, das ohne Absicht in eine Speise kommt. 256. Dan. 1,8. 

81 M — 82 תפ M — י״ב M 83 |j אמהנ 

M 85 || ׳תהו ןמשה לע ונמנ ד״בו אישנה י־׳ר P — ירבד l| 

86 f M- 87 | ר M 88 || רמא ןה ןילזלזמ יאדול M 

 I! רמא — B 90 !ן רמא M 89 ' || ׳תכד ישרד אל אנא
91 M — האתונ. 
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 יידימלת ותאו לביק אלו רזג לאינד אתא אמית יכו

 היתודהסא יאמ ץכ םא לכיקו רוזגו יאמשו ללהד91

 רוזגו והניא ותאו ריעכ וילע92 רזג לאינד אלא ברד

 ארשימל יצמ יכיה אישנה הדוהי יכרו הדשכ וליפא

l.vj 918 

achtzehn Bestimmungen2s7gehören!? Woll- 

test du erwidern, Daniel habe es zuerst 

angeordnet und es sei nicht äkzeptirt wor- 

den, und darauf haben es die Schüler von 

 Hillel und Sammaj angeordnet und es sei ןיד תיב ןיא ןנתהו ללהו יאמש ידימלתד93 אתנקת 5

äkzeptirt worden,—welche Bedeutung hätte 

demnach die Bekundung Rablis258!? — Viel- 

mehr, Daniel hatte es in der Stadt verboten, 

darauf kamen jene und verboten es selbst 

10 auf dem Feld.—Wieso konnte R. Jehuda 

 לודג ןכ םא אלא וריכה ןיד תיב ירבד85 לטבל לוכי

 רכ רכ הכר רמא אה דועו ןינמכו המכחכ ונמיה

 ירבד ןיד תיב לטבל לוכי לככ ןנחוי יכר רמא הנח

 אבי וליפאש רבד רשע הנומשמ ןדה וריכה ןיד תיב

 אישרשמ בר רמא ול ןיעמוש ןיא וניד תיבו והילא
 der Fürst eine Bestimmung der' Schüler אל ןמש לארשי בורכ94ורוסיא טשפו ליאוה םעט המ

 Sammajs und Hillels aufheben, es wird ja רכ לאומש95 יכר רמאד לארשי בורב94 ורוסיא טשפ

 gelehrt, dass ein Gerichtskollegium nur ןמש לע וקדבו וניתובר ובשי ןנחוי יבר רמא אבא

 -dann eine Bestimmung eines anderen Ge לע וניתובר וכמסו לארשי בורכ94 ורוסיא טשפ אלש

 richtskollegiums aufheben könne, wenn רזעלא יבר ירבד לעו לאילמג ןכ ןועממ• ןכר ירבד 15

Bq.79b רובצה לע הריזג ןירזוג ןיא םירמוא ויהש קודצ רכ es bedeutender ist als jenes an Weisheit 

 .und Zahl!? Ferner sagte auch Rabba b בר רמאד91 הכ דומעל ןילובי רובצ בור ןכ םא אלא<31.^

C01-b םידאנ םתא הראמכ“ הארק יאמ הבהא רכ אדא Bar-Hana im Namen R. Johanans, dass in 
Mai.ס! y 

 jedem anderen Fall ein Gerichtskollegium ןיא ולוכ יוג אכיא יא ולכ יוגה םיעכק םתא יתאו

Sab.n»20 האתונ"ימיבא רמא ילאכ רמא אפוג :אל אל יא die Bestimmung eines anderen Gerichts- 

 kollegiums aufheben259könne, nur nicht die הנומשמ ןלוכ ןהיתונבו ןניי ןנמשו ןתיפ ברד הימשמ

 -achtzehn Dinge, und selbst wenn [der Pro רכ ןמחנ בר רמא איה יאמ ןהיתונב ןה רבד רשיע

 phet] Elijahu mit seinem Gerichtskollegium אבינגו ןתוסירעמ תודינ96 ןהיתונב לע ורזג קחצי

 ?!kommen sollte, höre man nicht auf ihn ןהכ ורזג הרז הדובע םושמ ןלוכ רמא ברד הימשמ

ib• 25 1ורזג קחצי יבר רמא אדא רכ אחא בר' אתא יכד R. Mesarseja erwiderte: Der Gründest ja 

f7נתךנאהו SWvi 93 ןידע M 92 ד M 91 dcb weil deren Verbot beim grössten Teil 

 M 94 Jisraels verbreitet ist, das Verbot des Oels לכב M 95 ןמש m 96 _וה,ש _ן<

ist aber nicht beim grössten Teil Jisraels 

verbreitet. R. Semuel b. Abba sagte nämlich im Namen R. Johanans: Unsre Mei- 

ster haben untersucht und festgestellt, dass das Verbot des Oels nicht beim gross- 

teil Teil Jisraels verbreitet ist, da stützten sie sich auf die Worte des R. Simon b. 

Gamaliel und des R. Eleäzar b. Qadoq, welche sagten, man dürfe der Gemeinde 

nur dann eine erschwerende Bestimmung auferlegen, wenn der grösste Teil derselben 

sie ertragen kann. R. Ada b. Ahaba sagte: Welcher Scliriftvers deutet darauf hin? 

291Mit dem Fluch seid ihr belegt, mich betrügt ihr, das ganze Volk2b2\ wenn das ganze Volk 

dabei ist, so ist es gütig, sonst aber nicht. 

Der Text. Bali sagte im Namen des Abimi Nutaäh im Namen Rablis: |I)ie Be- 

Stimmungen über] ihr Brot, ihr Oel, ihren Wein und ihre Töchter gehören sämtlich 

zu den achtzehn Bestimmungen. — Was wurde über ihre Töchter bestimmt? R. 

Nahman b. Ji9haq erwiderte: Sie bestimmten, dass ihre Töchter von der Wiege aus 

als menstruirend 0’gelten sollten. Geneba im Namen Rablis sagte: Alle diese Be- 

Stimmungen wurden wegen des Götzendienstes getroffen. Als nämlich R. Aha b. Ada 
257. Bei einer gemeinsamen Sit7.ung der Schule Sammajs und Hillels; cf. Bd I S. 348 Z. 16 ff. 

258. Das Verbot ist ja demnach nicht auf Daniel, sondern auf die Bestimmung der Schulen S. u. H. zu- 

rückzuführen. 259. Vorausgesetzt, dass es bedeutender ist. 260. Weshalb diese 18 Be- 

Stimmungen nicht aufgehoben werden können. 261. Mal. 3,9. 262. Die Bestimmung wird 

durch die Auferlegung eines Fluchs auf den Uebertretenden, der Gott ״betrügt", bekräftigt. 

Sie sind sofort nach ihrer Geburt verunreinigend, gleich einem menstruirenden Weib. 

263. 
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 אלא תפמ ןמשד הימלוא יאמ״ןנמש םושמ ןתיפ לע
 ןהיתונב םושמ ןניי לעו ןניי םושמ ןנמשו ןתיפ לע98
 םושמ רחא רבד לעו רהא רבד םושמ ןהיתונב לעו
 ןתחתת אל״ביתכד איה אתיירואד ןהיתונב רחא רבדטי-7,3

kam, sagte er im Namen R. Ji9haqs: Sie 
haben ihr Brot wegen ihres Oels verboten. 

Womit ist es denn beim Oel strenger 
als beim Brot!? — Vielmehr, ihr Brot und 
ihr Oel wegen ihres Weins, ihren Wein 5 אל תומוא ראש• לבא םיוג העבש* אתיירואד םב 
wegen ihrer Töchter, ihre Töchter wegen 
jener Sache"''4, und noch eine andere Sache 
wegen einer anderen Sache"'’5. — Ihre Töch- 
ter sind ja auch nach der Gesetzlehre ver- 

 ןועמש יברלו תומוא ראשד וליפא רוזגו והניא ותאו
648b״yid לב תוברל'ירחאמ ךנב תא ריסי יבט רמאד יחוי ןב 
 תושיא אתיירואד אלא״רמימל אביא יאמ תוריסמה
 תונז תונז ךרד וליפא רוזנ והניא ותאו תונתח ךרד

boten, denn es heisst:""/?« sollst dich nicht !0 הדוהי רמאיו ביתבד ורזנ םשי לש* וניד תיבב1 ימנQr•3824׳ 
mit ihnen verscJnvägern!? -—Nach der Ge- תב לע אבה יוג אתיירואד אלא‘ הקשתו הואיצוה 
setzlehre ist es nur mit den sieben Völkern"' היוגה לע אבה לארשי לבאנ הירתב הבשימד לארשיי 
[verboten], nicht aber mit den übrigen Völ- היוגה לע אבה לארשי וליפא רוזג והניא ותאו אל 
kern, darauf kamen sie und bestimmten dies איה יניפמ השמל הבלה היוגה לע אבה לארשיי 
auch von den übrigen Völkern. ־— wie ist !5 רמא4 וב ןיעגופ ןיאנק תיאמרא לעובה רמ רמאד° S1׳n82׳a 
es aber nach R. Simon b. Johaj zu er- והניא ותאו היהש השעמכו איסהרפב אתיירואד היל 
klären, welcher auslegt :20*Sie werden deinen לש* וניד תיב5 ימנ אעניצב אעניצב וליפא רוזג 
Sohn mir abfällig machen-, dies schliesse jede בייח היוגה לע אבה לארשי אינתד0ורזג יאנומשח 
Abfälligmachung ein"״״!? — vielmehr, die 7יב ז״גשנ םושמ רמא ןיבר אתא יב° א״גשנ םושמ lb• 
Gesetzlehre hat nur den ehelichen Beischlaf 20 אל דוחיי לבא האיב יאנומשח לש וניד תיב"ורזג 

 וניד תיב ימנ דוחיי דוחיי5 וליפא רוזג והניא ותאו
97 J- M ןהיתונב 1יעו ןהיתונב םושמ ןניי 1לעו ןניי םושמ ןנמש ‘לעו 

 ־ן־ג! 98 רחא רבד םושמ א״ד לעו רחא רבד םושמ

 ורזנ םתה M 2 || ב — Ml || אלא — M 99 || ורזג

3 M — 4 אל...לבא M —■ ל׳א j| 

B6 יאנומשח לש ד״ב רמא ימיד בר אתא יכד 

 אבה ירכנ לע

5 P — תיב 

 לארשי ורזנ

 .תיב ׳חיי דוחי
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verboten, darauf kamen sie und verboten 
auch den ausserehelielien Beischlaf. — Aber 
auch der aussereheliche Beischlaf wurde ja 

• • • v 
bereits 1m Gerichtskollegium Sems"°verbo- 
ten, denn es heisst :11Da gebot Jehuda: Führet 

sie heraus, dass sie verbrannt werde!? — Viel- 
mehr, nach der Gesetzlehre gilt dies nur 
von dem Fall, wenn ein Nichtjude eine 
Jisraelitin beschläft, weil sie durch ihn verleitet werden"72kann, nicht aber von dem 
Fall, wenn ein Jisraelit eine Nichtjüdin beschläft, darauf kamen sie und bestimmten 
es auch von dem Fall, wenn ein Jisraelit eine Nichtjüdin beschläft. — Aber auch 
bezüglich der Beschlafung einer Nichtjüdin durch einen Jisraeliten besteht ja ein dem 
Moseh am Sinaj überliefertes Verbot, denn der Meister sagte, dass wenn jemand eine 
Aramäerin beschläft, Eiferer ihn niederstossen"73!? — Vielmehr, nach der Gesetzlehre 
ist es nur öffentlich verboten, wie bei jenem Ereignis"74, darauf kamen sie und ver- 
boten es auch heimlich. — Aber auch heimlich wurde es ja bereits durch das Gerichts- 
kollegium der Hasmonäer verboten, denn es wird gelehrt, dass wenn ein Jisraelit 
eine Nichtjüdin beschläft, er schuldig sei wegen [Beschlafens] einer Menstruirenden, 
Sklavin, Nichtjüdin und Ehefrau, und als Rabin kam, sagte er, wegen [Beschlafens] 
einer Menstruirenden, Sklavin, Nichtjüdin und Hure"75!? — Das Gerichtskollegium der 
Hasmonäer hat nur den eigentlichen Beischlaf verboten, nicht aber das Alleinsein"76, 
darauf kamen sie und verboten auch das Alleinsein. — Aber auch das Alleinsein 

264. Verleitung zum Götzendienst. 265. Die Erklärung folgt weiter S. 920 Z. 11 ff. 266• 

Dt. 7,3. 267. Cf. Dt. 7,1. 268. Dt. 7,4 269. Die Verschwägerung ist also nach der Gesetzlehre 

auch mit den übrigen nichtjüd. Völkern verboten. 270. Die in der Schrift vorkommenden Gesetze aus 

der Zeit vor der Gesetzgebung werden auf den Stammvater Sem zurückgeführt. 271. Gen. 38,24. 

272. Zum Götzendienst. 273. Jedoch ist er nachher nicht strafbar. 274. Cf. Nuin. 25,6 ff. 

275. Cf. S. 344 Z. 3. 276. Zusammen mit einer Nichtjüdin in einem separaten Raum. 
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wurde ja bereits vom Gerichtskollegium 
Davids -verboten, denn R. Jehuda sagte: 
damals?77verboten sie das Alleinsein!? — Ich 
will dir sagen, nur das Alleinsein mit ei- 
ner Jisraelitin nicht aber das Alleinsein mit 
einer Nichtjüdin, darauf kamen sie und 
verboten auch das Alleinsein mit einer 
Nichtjüdin, — Das Alleinsein mit einer 
Jisraelitin ist ja nach der Gesetzlehre ver- 

ABO DA ZARA ll.vj Fol. 36b—37a 

 syn־21a ורז; העש התואב10 הדוהי בר רימאד״ורזג דוד לש-
 דוחיי לבא״לארשי תבד דוחיי םתה ירמא"דוחיי לע
 היונד דוהייא15 וליפא רוזג והניא ותאו אל ־ היוגד

 sÄןנחוי יבר רמאד' איה אתיירואד לארשי תבד דוחיי
 הרותה ןמ דוחייל זמר קדצוהי ןב14ןועמש יבר םושמ

 Dt•13’7 םא ןב יבו ךמא ןב ךיחא ךתיסי יב״ רמאנש ןינמ
 ומא םע דהייתמ ןב אלא תיפמ וניא בא ןב תיסמ
 דחייתמ רחא ןיאו <j דוהיי15 הרותבש תוירע לכ ם•
 דוהייא וליפא רזגו דוד אתאד שיא תשאד אתיירואד
 boten, denn R. Johanan sagte im Namen רוזג ללה■ תיבו יאמש תיב'7 ידימלת יתאו16 היונפד 10
 des R. Simon b. Jel109adaq: wo finden wir רבד םושמ רחא רבד לע יאמ :היוגד"“ ,הייא וליפא

Sab.17b יוג קונית לע ורזג קחצי רב ןמחנ בר רמא רחא in der Gesetzlehre eine Andeutung für das 
 Verbot des Alleinseins?—■es heisst ?*Wenn ולצא ליגר לארשי קונית אהי אלש הביזב אמטיש

 --dich dein Bruder, der Sohn deiner Mutter, ver יל היה לודג רעצ אריז יבר־רמאד רוכז בכשמב

 -lockt, kann etwa nur der Sohn einer Mut ןנחוי יברו ןנחוי "יבר לצא יפא יברו1" יפא יבר לצא 15
 ter verlocken und nicht der Sohn eines םרמע ןב ןתנ יבר לצא יאני יברו יאני יבר לצא
 Vaters? allein, dies besagt dass nur ein יתמיאמ יוג קונית יבר לצא םרמע ןב ןתנ יברו
 ,Sohn mit seiner Mutter allein sein dürfe יבר לצא יתאבשכו21 ומוי ןב יל רמאו הביזב אמטמ
 niemand aber darf allein sein mit einer יתאבשכו דהא םויו םינש עשת ןב יל רמא אייח
 Frau, mit der ihm der Verkehr nach der החאו ירבד הנה יל רמא יבר ינפל ירבד יתיצרהו
 -Gesetzlehre verboten ist!? —Nach der Ge אמטמ יתמיא2*'יוג קונית רמאד אייה יבר ירבד

Fol 37 האיבל יוארו ליאוה0 דחא םויו םינש עשת ןב הביזב setzlehre ist nur das Alleinsein mit einer 
 verheirateten Frau verboten, darauf kam תקונית אה ךכלה אניבר־3רמא הביזב ימנ אמטמ
 -David und verbot es auch mit einer unver היוארו ליאוה דהא םויו םינש שלש תב היוג24
 heirateten, und darauf kamen die Schüler אמיתד והמ אטישפ הביזב ימנ האמטמ25 האיבל

der Schulen Sammajs und Hillels und verbo- לבא — M 12 היונפה לעו + M 11 בר רמא -f M 10 

 ...אל M 13 היוג דוחיי M 14 — י׳ ב M 15 II דוחיי אלא

 אתאו איה אתיירואד א א P 16 אתאו M 17 שדה 18

 V יוג תבד M 19 — א״רו M 20 לצא י״ר לצא אנינח

 ׳גית יבר לצא ןתנ ׳ר M 21 יתאב .M 22 |j ימיאמ 23

 M ןנחוי ׳ר M 24 — היוג || P 25 .אמטמ

teil auch das Alleinsein mit einer Nichtjüdin. 
Was heisst: noch eine Sache wegen 

einer anderen Sache? R. Nahman b. Ji<phaq 
erwiderte: Sie bestimmten, dass ein nicht- 
jüdisches Kind wie ein Flussbehafteter ver- 

unreinigend sei, damit sich ein jüdisches Kind nicht zu ihm geselle, wegen der 
Päderastie. R. Zera erzählte nämlich: Ich habe mich viel abgequält mit R. Asi, und 
R. Asi mit R. Johanan, und R. Johanan mit R. Jannaj, und R. Jannaj mit R. Na- 
than b. Ämram, und R. Nathan b. Ämram mit Rabbi, mit 1welchem Alter ein nichtjü- 
disches Kind wie ein Flussbehafteter verunreinigend sei, und er sagte mir, mit dem 
Tag seiner Geburt; und als ich zu R. Hija kam, sagte er mir, mit neun Jahren und 
einem Tag; und als ich dies später Rabbi vortrug, sprach er zu mir: Rasse meine 
W orte fallen und halte dich an die \\ orte R. Hijas, welcher sagte, ein nichtjüdisches 
Kind sei mit neun Jahren und einem Tag verunreinigend wie ein Flussbehafteter; 
denn da ein solches zum Beischlaf geeignet ist, so ist es auch wie ein Flussbehafteter 
verunreinigend. Rabina sagte: Daher ist ein nichtjüdisches Mädchen mit drei Jahren 
und einem 1 ag, da sie dann zum Beischlaf geeignet ist, wie eine Flussbehaftete 
verunreinigend Selbstredend!? — Man könnte glauben, weil jener zu verleiten 

277. Nach der Affaire Amnon u. Tamar; cf. iiSam. Kap. 13. 278. Dt. 13,7. 279. 

Dh. mit der Entscheidung dieser Frage. 280. Bei einem 9jährigen Knaben ist schon der 

Geschlechtstrieb reif, nicht aber bei einem 3jährigen Mädchen, obgleich es begattungsfähig ist. 
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 עמשמ אק27ילונראל אעדי אל אהו ־ילוגראל עדי יאה"
 היפתכא האישנ הדוהי יבר ליזאו ךימתסימ :ןל
 שמא תייה אל יאלמש היל רמא היעמש יאלמש יברד
 ונימיב ול רמא ןמשה תא וגרתהשב שרדמה תיבב
 אניד תיב ןל״ורק ןב םא ול רמא תפה תא ףא״ריתת
JJ.1S הדירצ שיא רזעוי ןב .ףסוי יבר30 דיעה" ןנתד אירש 
 ןבד אצמק לייא32 לע םלשורי שיא ןנהוי ןב ,ך!
 אתימל ברקיד לעו ןבד איהבטמ תיב הקשמ33 לעו
 ארש םתה היל רמא אירש ףסוי34 היל ורקו באסמ
 יתבא יתירחא אדה רמ ירש יאו אדה ארש רמו35תלת

3' Ed. iii,4 

versteht, dieses aber nicht, so lehrt er 
lins. 

R. Jehuda der Fürst ging־ gestützt auf 
die Schulter seines Dieners R. Simlaj und 

V 

sprach zu ihm: Simlaj, du warst gestern 5 

nicht im Lehrhaus, als wir das Oel erlaubt 
haben. Dieser erwiderte: In unsren Tao׳eu 

ö 

solltest du auch das Brot erlauben. Jener 
entgegnete: Man würde uns. dann das er- 
laubende Gerichtskollegium nennen. Hs 10 

wird nämlich gelehrt: R. Joseph b. joezer יאמ יתירחא יארש^אנא היל רמא ןייוהד אוה ןיתרת 
aus Cereda, (und Joseph b. Johanan aus Je- 7•"6 םינש דע ןאבמ יתאב אל םא ךטי; הז°37ןנתד איהf 

 I Ket. 4Ö י ׳

rusalem) bekundete(n), dass die Widderheu- ינתו טג וניא שדה רשע םינס• ךותב תמו שדה רשע 
schrecke rein sei1"'־, dass die Flüssigkeiten וניתובר ןאמ ןנירמאו אשניל הוריתה וניתובר38הלע 
im Schlachthaus" "rein '5seien, und dass, wer !5 אחשמ ורשד אנ יד תיב לאומש רמא הדוהי בר רמא 

G1t.72b.׳gהיבומ רטס• לש ונמז רמאד יסוי יברס הל ירבס° ״ 
ib.76b יבד״יאבא רב אייה יברד !רירב אבא יבר רמאו" וילע 
 הל ירמאו4,ותעש לב ול ודוה אלו הרוה40אישנה הדוהי
 יב אבס אוההל רזעילא יבר היל רמא ותעייס 1יב

einen Toten berührt, unrein sei; und man 
nannte ihn Joseph den Erlaubenden. Dieser 
erwiderte: Jener hat drei Dinge erlaubt, 
während der Meister nur eine Sache erlaubt 

 . .. ׳• v׳ ־■׳ • ־׳
 hat, und wenn er noch etwas erlauben wür-20 רחאל אמלד וא יתא אלד״חותירש רתלאל הותירש

 ךל יעביתו היאנת היל םייקיא אהד״שדוח רשע םינש
 יתאב אל סא וישכעמ ךטיג הז ירה״ךנתד ןיתינתמא ״־■
 רשע םינש ךותב תמו שדוח רשע םינש דע ןאכמ ^
26 P 27 אה M — 28 || ל״מק M — 29 || ףא M 

 II םלשורי״.ףםויו — B 31 || יסוי ׳ר B .,ר — M 30 || יל

32 M 33 || לויא M 34 || יב יקשמ M ןן ׳רש• אניד יב 

35 M 36 || יאו רמ ארש• ארח אבהו P •ארש. M + 37 |] ימנ 

f M- 38 , ירה f B- 39 || ו M + 40 || ןנחוי ר״א M 

 M 42 || לב ןנירמאו P 41 || יברב לאילמג ׳ר לש ונב -}-

 :! יתא אל אהד הותירש• רתלאל הותירש• שדח רשע םינש רחאל וא

43 M + 44 || הותירש M — ג״זה• 

de, so würden es immer nur zwei sein. Jener 
entgegnete: Ich habe bereits etwas anderes 
erlaubt. — Was ist dies? — Es wird gre- 
lehrt: [Sprach jemand zu seiner Frau:] dies 
soll dein Scheidebrief sein, wenn ich binnen 
zwölf Monaten nicht zurückkomme, und 
ist er innerhalb der zwölf Monate gestor- 
ben, so ist der Scheidebrief ungiltig284־. Hier- 
zu wird gelehrt, dass unsere Meister ihr 
zu heiraten erlaubt haben, und auf unsere 
Frage, wer diese Meister seien, erwiderte 
R. Jehuda im Namen Semuels, es sei dasselbe Gerichtskollegium, welches das Oel285 
erlaubt hat. Sie sind der Ansicht R. Joses, welcher sagt, das Datum des Scheins weise 
darauf 86hin. Ferner sagte auch R. Abba, Sohn des R. Hija b. Abba, R. Jehuda der 
Fürst habe diese Entscheidung getroffen, und sein ganzes Zeitalter, manche lesen, sein 
ganzes Kollegium, habe ihm nicht beigepflichtet. R. Eliezer sprach zu einem Greis: 
Habt ihr, als ihr es erlaubt habt, es für sofort erlaubt, denn er kann ja nicht mehr 
zurückkommen, oder erst nach zwölf Monaten, denn erst dann ist die Bedingung in 
Erfüllung gegangen? — Dies kannst du ja auch bezüglich der Misnah selbst fragen; 
es wird gelehrt, dass [wenn jemand zu seiner Frau sprach:] dies soll von jetzt ab 
dem Scheidebrief sein, wenn ich binnen zwölf Monaten nicht zurückkomme, und er 

281. Zum Essen erlaubt. 282. Das Blut u. das Wasser im Schlachthaus des Tempels. 

283. Dh. sie sind nicht verunreinigungsfähig. 284. Der Scheidebrief könnte erst nach Ablauf 

der genannten Frist Giltigkeit erlangen (dh. erst wenn die Bedingung in Erfüllung gegangen ist), wo er 

bereits tot, somit zur Scheidung unfähig war. Die Frau gilt dann als Witwe u. darf event. ohne Levi- 

ratsehe od. Hali9ah ^cf. S. 210 N. 9) keine neue Ehe eingehen. 285. Der Nichtjuden. 286. 

Dass er event. auch rückwirkend, mit dem Tag der Ausstellung, Giltigkeit erlangt. 287. Nach 
dem Tod des Ehemanns. 

Talmud Bd. VII 
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 ,innerhalb der zwölf Monate gestorben ist ךל יענמתו יאנת46 היל םייקיא אהד טג יוה45 שדוח
 -die Scheidung giltig sei; denn die Bedin רחאל אמלד וא אתא אל אהד אטיג יוה רתלאל
 gung ist in Erfüllung gegangen; du kannst יכה ןיא היאנת היל םייקיא אהד שדוה רשע םינש

Git.76!־ דיורא רמא :אניינמ אוההב תיוהד״ םושמ אלא ימנ nun fragen, ob die Scheidung von sofort 
 ,gütig ist, da er nicht zurückgekommen ist רמאק אקפנ יכל״הקיתרנמ המה אצתשכל םידומ לכה 5
 -oder erst nach zwölf Monaten, wo die Be תנמ לע אוה התימ רחאל טג אילילב תיימ יכו הל
 תיימ יכו הל49רמאק וישכעמ48 הקיתרנמ המח אצתש
 כרדכ אוה םייהמ טגו50 יוה האנת יאדו אה אילילב

ib:74a רמואכ תנמ לע רמואה לכ אנוה בר רמאד" אנוה 
 r שחדדג

 הדוהי יבר52אצת םאב אלא וקלחנ אל51ימד וישכעמ 10

dingung in Erfüllung gegangen ist. — Dem 
ist auch so, nur warst du bei jener Ab- 
stimmung88־anwesend. 

.(.._ Abajje sagte: Alle stimmen überein1 
 dass wenn er zu ihr gesagt hat: sobald רטש למ• ונמז רמאד יסוי יכרכ הל רבס אישנה
 -die Sonne aus ihrem Futteral heraus וישכעמכ יתמ םא םויהמכ היל הוהו וילע היכומ
 -kommt289, er es meine: wenn die Sonne her הזכ היל הוהו יסוי יכרד והל תיל ןנכרו“יתמ םא
 ausgekommen sein wird, und wenn er רזעוי ןכ ףםוי54דיעה אפונ :אדירג יתמ םא ךטיג
 nachts stirbt, sei dies eine nach dem Tod יכ הקשמ33 לעו ןכד אצמק לייא32 לע55 הדירצ שיא 15
 erfolgte Scheidung; und dass, wenn er zu היל ורקו באסמ אתימל ברקיד לעו ןכד איחכטמ
 ihr gesagt hat: falls die Sonne aus ihrem אבישוש רמא אפפ בר אצמק לייא32יאמ אירש ףסוי
 Futteral herauskommt, er es meine: von בר ליבסוס3 רמא אלועד הימשמ ימא רב אייה ברו
 jetzt ab, und wenn er nachts stirbt, sei die רבס רמ ךורא ושארב יגלפימקו אבישוש רמא אפפ
 Bedingung in Erfüllung gegangen und die בר רתומ ךורא ושאר רבס רמו רוסא ךורא ושאר 20

•b ושארב ליבסוס° רמא אלועד הימשמ ימא רב אייה Scheidung bei Lebzeiten erfolgt, dies nach 
 R• Hona, denn R. Hona sagte, dass wenn ויפנכב אכהו רוסאד יגילפ אל אמלע ילוכ ךורא
 jemand falls sagt, dies ebenso sei, als אבור רבס רמ ינלפימק קחדה ידי לע56ובור תא ןיפוח
-:-  ,,, ,, .r würde er ״esaeL haben: von jetzt ab; sie 
 ’ M 45 0 6 J יעביתו טנ הז ירה ! V 46 האנת || M 47 + יכד

75 t>77a 

C0! 

 ו ל״אק ׳כעמ — M 48 || אוה התימ רחאל טנ הלילב תיאמ

49 P 50 ]! והל M רמאק וישכעמ רמואב תנמ לע רמואה לכש 

 M 52 || אוה םייחמ טגו + M 51 || לכ בר רמא ה״ראד הל

 יתמ םאכ ל׳רהו י״רכ הל רבס אל רמו אטיג יוהו M 53 רבס רמ

54 B 55 || יסוי M + 56 || ןנחוי ןב ףסויו M — ד״היע. 

streiten nur [über den Fall, wenn er zu ihr 
gesagt hat:] wenn sie herauskommen wird; 
R. Jehuda der Fürst ist der Ansicht R. 
Joses, welcher sagt, das Datum des Scheins 
deute darauf hin, somit ist es ebenso als 

würde er gesagt haben: von heute ab, wenn ich sterbe, von jetzt ab, wenn ich sterbe, 
während die Rabbanan nicht der Ansicht R. Joses sind, somit ist es ebenso, als würde 
er nur gesagt haben: wenn ich sterbe290. 

Der Text. Joseph b. Joezer aus Cereda bekundete, dass die Widderheuschrecke rein 
sei, dass die Flüssigkeiten im Schlachthaus rein seien, und dass, wer einen Toten be- 
rührt, unrein sei; und man nannte ihn Joseph den Erlaubenden. Was ist dies für 
eine Heuschreckenart? R. Papa sagte, die Sosiba; R. Hija b. Ami im Namen L ias 
sagte, die Susbil. R. Papa sagte, die Sosiba, demnach streiten sie über die [Heu- 
schrecke] mit einem langen Kopf, einer ist der Ansicht, die mit dem langen Kopf sei 
verboten, während der andere der Ansicht ist, die mit dem langen Kopf sei erlaubt. 
R. Hija b. Ami im Namen XJlas sagte, die Susbil, demnach sind alle der Ansicht, die 
mit dem langen Kopf sei verboten, und sie streiten über die, deren Flügel kaum die 
grössere Hälfte des Körpers292bedecken; einer ist der Ansicht, es brauche nur knapp 

288. Ueber den fraglichen Fall. 289. Soll die Scheidung Giltigkeit erlangen. 290. In 

welchem Fall die Scheidung keine rückwirkende Giltigkeit hat. 291. Die in der Schrift genannten 

erlaubten Arten haben keinen langen Kopf u. nach der einen Ansicht sind andere verboten, selbst wenn 

sie die übrigen Reinheitszeichen besitzen, cf. Hol. fol. 66a. 292. Das Bedecktsein dei grösseren 

Hälfte des Körpers durch die Flügel gehört zu den Reinheitszeichen der Heuschrecke. 
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 לעו :ןניעב רבנמד אבור רבס רזנו ןניעב והד לכ
 ןבד רמא בר° ןבר יאמ ןבר איחבטמ יב הקשמ“

 תאמוט לבא םירחא אמטלמ ןבד רמא לאומשו שממ
 תאמוט רבסק שממ ןכד רמא בר ןהב שי ןמצע
 אמלעד ןיקשמב האמוט57ןנבר רוזג יבו ןנברד ןיקשמ
 לאומשו ןנבר59 ורזנ אל איחבטמ יב הקשמב לבא58
 ןהב שי ןמצע תאמוט לבא םירחא אמטלמ ןבד רמא
 ןנברד םירחא אמטל אתיירואד״ןיקשמ תאמוט רבסק
 איחבטמ יב ןיקשמב אמלעד ןיקשמב ןנבר ורזג יבו

die grössere Hälfte zu sein, während der 
andere der Ansicht ist, es müsse die merk- 
lieh Grössere Hälfte sein. רי> 

«Dass die Flüssigkeiten im Schlacht- 
haus rein seien.» Was heisst "rein;y? Rabli 
erklärte, wirklich rein ’, Semuel erklärte, 
rein, hinsichtlich der Verunreinigung ande- 
rer Dinge, während sie selbst wol verun- 
reinigungsfähig sind. Rabli erklärte, wirklich 

ib. v. 

ib.», 

ib. v. 

rein, denn er ist der Ansicht, die Verun- !0 5ןםוי היל ורקו באסמ אתימל ברקיד לעו :ורזנ אל 
reinigungsfähigkeit von Flüssigkeiten sei איה אתיירואד דועו היל איעבימ ארסא ףסויי״אירש 
nur rabbanitisch, und zwar bestimmten die וא ברה ללחב הדשה ינפ לע עגי רשא לבו° ביתכדNm• 
Rabbanan dies nur von anderen Flüssig- ברקידב ברקיד אמט*ברקיד אתיירואד רגו תמב 
keiten, nicht aber von denen des Schlacht- 64אתאו״ברקידב ברקיד וליפא65רוזגו והניא ותאו רוהט 
hauses; Semuel erklärte, rein, hinsichtlich 15 ימנ ברקידב ברקיד אתיירואדא המקואו והיא 
der Verunreinigung anderer Dinge, während אמטי אמטה וב עגי רשא לבוי ביתכד אוה אתיירואד 
sie selbst wol verunreinigungsfähig sind, ,רירב ארטוז רמד הימשמ אברד הימק ןנבר הורמא 
denn er ist der Ansicht, die Verunreini- ברקיד67אתיירואד ןמהנ ברד הימשמ רמאד ןמהנ ברד 
gungsfähigkeit von Flüssigkeiten sei aus ןירוביחב אלש העבש תאמוט ןירוביהב ברקידב 
der Gesetzlehre, deren Uebertragung der 20 ןירוביהב אלש וליפא רוזגו והניא ותאו ברע תאמוט 
Unreinheit auf andere Dinge sei rabbani- אתיירואדא המקואו והיא אתאו העבש תאמוט 
tisch, und zwar bestimmten die Rabbanan 
dies nur von anderen Flüssigkeiten, nicht 
aber von denen des Schlachthauses. 

«Dass wer einen Toten berührt, unrein 
sei; und man nannte ihn Joseph den Kr- 
laubenden.» Es sollte ja heissen: Joseph den 
Verbietenden!? Ferner ist dies ja überhaupt 
aus der Gesetzlehre, denn es heisst F4 Und 

jeder, der auf freiem Feld in Berührung kommt mit einem durchs Schwert Erschlagenen oder 

Gestorbenen &rc.l? — Nach der Gesetzlehre ist nur derjenige unrein, der [einen Toten] 
berührt, während derjenige, der den Berührenden berührt, rein ist, darauf kamen sie 
und bestimmten, dass auch der, der den Berührenden berührt, [unrein sei,] und dar- 
auf kam er und setzte die Bestimmung der Gesetzlehre wieder ein. — Aber auch das 
Berühren des Berührenden ist ja aus der Gesetzlehre, denn es heisst:20'Und alles, was 

der unrein Gexvordene berührt, ist unrein!? Die Jünger erklärten vor Raba im Namen 
des Mar-Zutra b. R. Nahman, der es im Namen R. Nahmans sagte: Nach der Ge- 
setzlehre ist derjenige, der den Berührenden, während er [mit dem Toten] verbunden 
ist, berührt, sieben Tage, und wenn während er nicht mit ihm verbunden ist, nur bis 
zum Abend unrein, darauf kamen sie und bestimmten siebentägige Unreinheit auch 
für den Fall, wenn er nicht verbunden ist, und darauf kam er und setzte die Be- 
Stimmung der Gesetzlehre wieder ein. — Wo findet sich dies in der Gesetzlehre? — 
Es heisst:296 Wer einen Toten, irgend welche menschliche Leiche, berührt, soll sieben Tage un- 

rein sein, ferner heisst es: Und alles, was der unrein Gewordene berührt, ist unrein, 
und ferner heisst es :395 Und wer ihn berührt, ist unrein bis zum Abend] wie ist dies nun 

 שפנ לכב תמב עגונה" ביתכד איה יאמ אתיירואד
 וב עגי רשא לב|ו] ביתכו םימי תעבש אמטי םדא
 דע אמטת תעגונה שפנה[ו]° ביתכו אמטי אמטה
57 M - - 58 האמוט M — 59 |ן 1יבא M — ןנבר || 

60 f- M- 61 ןמצעל M תאמוט לבא םירחא אמטלמ ןבר ינהו 

 M 64 רוסא M 63 || הארסא M 62 :ןהב שי ןמצע

 M 67 ! רוסא ימנ + M 66 ׳יפא — M 65 ירט•

 .׳קירב ׳קיר -

295. Ib. 294. Num. 19,6. 293. Auch sie selbst sind nicht verunreinigungsfähig. 

296. Ib. V. 11. V. 22 
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[in Uebereinstimmung zu bringen]? — das 
eine, wenn während er [mit dem Toten] 
verbunden ist, und das andere, wenn 
während er mit ihm nicht verbunden ist. 

5 Raba erwiderte ihnen: Ich habe euch ja 
bereits gesagt, dass ihr R. Nahm an keine 
leeren Krüge [an den Hals] hängen sollt; 
R. Nahman sagte, dass er ihnen die zweifei- 
hafte Unreinheit auf öffentlichem Gebiet 

10 erlaubt habe. Diese Halakha297lernen wir 
von der Ehebruchsverdächtigten: wie bei 

 ןירוביהב אלש ןאכ ןירוביחב ןאכ דציכ אה ברעה
 BbH0S יקוכ היכ ולתת אל וכל אנימא ואל0 אכר והל רמא

 האמוט קפס ןמהנ כר רמא יכה68 ןמחנ כרכ יקירפ
 ib׳9a ןנירמנ הטוסמ אתכלה אהו° ןהל ריתה םיכרה תושרב

 דיחיה תושר האמוט ףא דיחיה תושר הטוס המ הל
 אתאו ןכ ןירומ ןיאו הכלה ןנהוי יבר רמא םתה69
 הדוהי יכר יכה ימ: אינת ייורוא היל ירואו והיא
 םיכרה תושר ןאכ דע רמאו70 םהל ןיעב תורוק רמוא
 יאני יכרד הימקל ותא יכ דיחיה תושר ןאכ דע
 :ולדבט וליז ארהנבד אתעקישב אימ אה071והל רמא
 אכא רכ אייה יכר רמא ילימ ינהנמ :חוקלשהו

 dieser [die Verunreinigung298] auf privatem י•2׳28 יתלכאו ינרבשת ףסככ לכא ארק רמא ןנחוי יכר רמא0
 Gebiet''9stattgefunden hat, ebenso gilt jede אלש םימ המ םימכ יתיתשו יל ןתת ףסככ םימו
 andere Verunreinigung30onur auf privatem ןיטה התעמ אלא הנתשנ אלש לכוא ףא ונתשנ
 Gebiet. Hierzu sagte R. johanan, so sei ימנ יכה אמית יכו'ןירוסאד ימנ יכה תוילק ןאשעו 15

Sot.15*1 המ םימכ אלא ןירתומ תוילק ןאסיעו ןיטיה אינתהו zwar die Halakha, jedoch werde nicht dar- 
 הנתשנ אלש לכוא ףא ןתיירבמ ונתשנ אלש םימ
 ןירוסאד ימנ יכה ןנהטו ןיטיה התעמ אלא ותיירבמ
 תוילק ןאשעו ןיטיה79 אינתהו ימנ יכה אמית יכו73

nach entschieden, er aber kam und ent- 
schied auch darnach. Ebenso wird auch 
gelehrt: R. Jehuda sagte: Er schlug Pfei- 

M 68 69 ו״רא יבה B אה M 70 רמאו 

71 M 72 || ארהנב אימ M ׳רתומ ןהלש תוילקהו ןימחה ןנתהו 

73 M 74 || ימנ...יכו M — ק״עו ןימיה. 

 ler ein, und bezeichnete ihnen: bis hier םימ המ םימכ אלא ןירתומ ןהלש תותלסהו םיהמקה 20
 reicht das öffentliche Gebiet, bis hier reicht אלש לכוא ףא רואה ידי לע ןתיירבמ ונתשנ אלש

F01.38 אלא ביתכ רוא ידימ רואה ידי לע ותיירבמ הנתשנ das private Gebiet. Wenn sie30Ivor R. Jan- 
naj kamen, sprach er zu ihnen: In der 
Tiefe des Stroms ist genügend Wasser da, 
geht, taucht unter. 

Gekochtes. Woher dies? R. Hija b. 

Abba erwiderte im Namen R. Johanans: Die Schrift sagt 02!׳Nahrungsmittel sollst du mir 

für Geld verkaufen, damit ich zu essen, und Wasser sollst du mir für Geld liefern, damit 

ich zu trinken habe\ alles gleicht also dem Wasser: wie das Wasser nicht verändert303 
wird, ebenso auch Speisen, wenn sie nicht verändert worden sind. — Demnach sollte 
auch der Weizen, den [ein Nichtjude] geröstet hat, verboten sein; wolltest du sagen, 
dem sei auch so, so wird ja gelehrt, dass Weizenkörner, die er geröstet hat, erlaubt 
sind!? — Vielmehr, wie Wasser: wie Wasser das natürliche Aussehen nicht verliert, 
ebenso auch Speisen, wenn sie das natürliche Aussehen nicht verloren haben. — Dem- 
nach sollte auch der Weizen, den er gemahlen hat, verboten sein; wolltest du sagen, 
dem sei auch so, so wird ja gelehrt, dass Weizen, den er gemahlen hat, und ebenso 
auch ihr grobes und feines Mehl erlaubt seien!? — Vielmehr, wie Wasser: wie das 
Wasser durch das Feuer das natürliche Aussehen nicht verliert, ebenso auch Speisen, 
wenn sie ihr natürliches Aussehen durch das Feuer nicht verloren haben. — Wird 
denn da3°4vom Feuer gesprochen!? — Vielmehr, dies ist rabbanitisch, während die 
Schriftstelle nur eine Stütze ist. 

297. Dass man bei der zweifelhaften Unreinheit auf öffentlichem Gebiet erleichternd entscheide. 

298. Bei der Ehebruchsverdächtigten wird der Ausdruck ״Unreinheit" gebraucht; cf. Num. 5,13. 299. 

Es geschah heimlich. 300. D11. in einem Fall des Zweifels, wie bei der Verdächtigten. 

301. Deute, die auf öffentl. Gebiet zweifelhaft unrein geworden waren. 302. Dt. 2,28. 303. 

Es wird roh genossen. 304. Im angezogenen Schriftvers. 
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 לאומש בר° רמא : אמלעב אתכמסא ארקו ןנברדמ JJ־״;
 ןיא יה אוהש תומב לכאנה לב בר רמא קחצי בר רב
 אתידבמופב יבה ונתמ ארוסב סיוג ילושיב םושמ וב
 בר רמא קחצי בר רב לאומש בר רמא יבה75 ונתמ

 5 תפה תא וב תפלל םיבלמ ןהלש לע לבאנ76וניאש לב

 והייגיב אביא והייניב יאמ םיונ ילושיב םושמ וב ןיא
 בר רמא יפא בר רמא" ןאסיידו ידראו םינטק םיגד ße?.!6־
 סיוג ילושיב םושמ ןהב ןיא םיחולמ םינטק םיגד
 םהילע לארשי ךמוס יוג ןאלצ םא .ףסוי בר רמא

 10 אנסרהד אפב יוג והנידבע יאו”ןילישבת יבוריע םושמ
 עמשמ אק רקיע אנסרה78אמיתד והמ אטישפ רופא
 תיצהש יוג בר רמא אנורב בר רמא :רקיע אהמיק ןל
 יביה ןירופא םגאבש םיבגחה לב םגאב רואה תא
 איריא יאמ אמט יהו רוהט יה עדי אלד אמיליא ימד

925 ÄBODA ZARA 

R. Semuel b. R. Jiqhaq sagte im Na- 
men Rabhs: Alle Dinge, die auch roll ge- 
gessen werden, sind nicht als Gekochtes 
von Nichtjuden verboten. So lehrte man 
dies in Sura; in Pumbeditha lehrten sie 

V 

es wie folgt: R. Semuel b. R. Jichaq sag- 
te im Namen Rabhs: Alle Dinge, die nicht 
an der königlichen Tafel als Zukost zum 
Brot gegessen werden, sind nicht als Ge- 
kochtes von Nichtjuden verboten. —Wel- 
chen Unterschied giebt es zwischen ihnen? 
— Hin Unterschied besteht zwischen ihnen 
hinsichtlich kleiner Fische, Schwämme und 
Graupen ,305 

R. Asi sagte im Namen Rabhs: Kleine, !5 יב סיוג ילושיב םושמ אלא ימנ לארשי וליפא יוג 

Erub’° verwenden; wenn er sie aber in Sauce 20 היהש השעמו°8־אמט יהו רוהט יה עדי״אלד םלועל to!83״ 
 nu ׳ ׳ r י

gebraten hat, so ist es verboten. — Selbst- 
verständlich!? — Man könnte glauben, bei 
diesen sei die Sauce37״Hauptsache, so lehrt 
er uns, dass das Mehl die Hauptsache sei. 

R. Brona sagte im Namen Rabhs: 
Wenn ein Nichtjude ein Rohrgebüsch an- 
zündet, so sind alle Heuschrecken, die sich 

 רמא ימא רב ןנה בר רמאהו ריסא ימ אנווג יאה
 ירש אשיר ךירחד יוג יאה ןנחוי יבר רמא״תדפ יבר
 ירובעל אמלא הינוא שירמ וליפא הינימ80 לכימל
 ןיוכימ אק אמגא ייולגל ימנ אבה ןיובימק רעש

gesalzene Fische sind nicht als Gekochtes 
von Nichtjuden verboten. R. Joseph sag- 
te: Wenn sie ein Nichtjude gebacken hat, 
so darf sie ein Jisraelit zu einem Speise- 

Rh.14b 

 *Ket. 7a27 יבר רמא הנח רב רב הבר רמא אפוג :היה יוגב

L 8ct L Qid. 76b 

 ßb.1550 וליפא הינימ לכימל ירש אשיר ךירחד יוג יאה ןנחוי
 אתכיס אדשד יוג יאה ךכלה אניבר רמא הינוא8גשירמ

 M 75 — יכה M 76 !1 הלוע

 אלומל אכהו אלוקל

 f M 77- אכה ןנברד והייורת

 M 78 | ד אסנ || M 79 — י״רא ||

 M 80 — הינימ || M 81 עידי || M 82 ךל אישק אקדו

 השעמ ימנ ׳שי ׳יפא יוג איריא יאמ || P 83 + ד•

im Gebüsch befinden’0", verboten. In welchem Fall, wollte man sagen, wenn man nicht 
weiss, welche rein, und welche unrein sind, so braucht dies ja nicht von einem Nicht- 
juden gelehrt zu werden, dies gilt ja auch von einem Jisraeliten. Wollte man sagen, 
als Gekochtes von Nichtjuden, so ist es ja in einem solchen Fall nicht verboten, denn 
R. Hanan b. Ami sagte im Namen R. Pedaths im Namen R. Johanans, dass wenn ein 
Nichtjude einen Kopf abgesengt hat, man sogar von der Spitze des Ohrs essen dürfe; 
dies aus dem Grund, weil er das Haar abzusengen beabsichtigt hat, ebenso sollte man 
auch hierbei sagen, er habe nur beabsichtigt, das Gebüsch frei zu legen!? — That- 
sächlich, wenn man nicht weiss, welche rein und welche unrein sind, nur geschah 
jenes Ereignis gerade mit einem Nichtjuden. 

Der Text. Rabba b. Bar-Hana sagte im Namen R. Johanans: Wenn ein Nicht- 
jude einen Kopf absengt, so darf man sogar von der Spitze des Ohrs essen. Rabina 
sagte: Daher ist, wenn ein Nichtjude einen Pflock in einen Ofen3Uegt, in den ein Jis- 

305. Diese werden nicht roh gegessen, kommen aber auch nicht auf die königliche Tafel. 307. 

Eigent]. Speise-Vereinigung. Es ist verboten, am Fest eine Speise für den Sabbath zu bereiten; wenn un- 

mittelbar auf das Fest ein Sabbath folgt, so wird vorher (natürl. unter Zeremonien und Benediktionen) 

eine Speise als Erub, dh. Vereinigung, Vermischung, bestimmt, wodurch die Speisen beider Tage ideell 

\ereinigt werden. 307. Und da diese auch roh gegessen wird, seien sie erlaubt. 308. Und 

nun gebraten worden sind. 309. Und den Ofen heizt, um den Pflock zu trocknen, wodurch aber 
auch der Kürbis gebraten wird. 
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raelit vorher einen Kürbis gelegt hat, die- 
ser erlaubt. — Selbstverständlich!? — Man 
könnte glauben, er habe das Kochen5I0be- 
absichtigt, so lehrt er uns, dass er das 

Fol. 38a—38b 

 ימד ריפש ארקיעמ ארק לארשי הב רבקו אנותאל
 אק ןיוכימ אק אנמ84ילושבל אמיתד והמ אטישפ
 הדוהי בר רמא :ןיוכימ אק אנמ ירורשל ןל עמשמ
 אבו םילחנ יבנ לע רשב לארשי חינה לאומש רמא
 .Gerät nur trocknen wollte ךפה85אל יאד אמיליא ימד יכיה0 רתומ וב ךפהו יוג 5
 :R. Jehuda sagte im Namen Semuels אל ךפה אל יאד ואל אלא אטישפ לישב הוה היב
 -Wenn ein Jisraelit Fleisch auf Kohlen ge אכירצ אל והנינ םיונ״ילושיב רתומ יאמא לישב הוה
 legt hat und ein Nichtjude kommt und אק88 אתשהו יעש יתרתב לישב הוה87 ךפה אל יאד
 es umdreht, so ist es erlaubt, in welchem אלושיב יבורק אמיתד והמ אתעש ארחב ליש*ב
 Fall, wollte man sagen, wenn es, auch falls יבר רמא יפא יבר רמאהו089ןל עמשמ אק איה אתלימ 10
 ,der Nichtjude es nicht umgedreht hätte םושמ וב ןיא יאפורד ןב לכאמכ אוהש לכ ןנחוי
 -gar geworden wäre, !so ist es ja selbst וב שי יאפורד ןב לכאמכ וניא אה90 םיונ ילושיב
 verständlich, wahrscheinlich also in dem אתליפב היבתואד ןוגב םתה םיוג ילושב םושמ
 Fall, wenn es, falls er es nicht umgedreht הינמ יבה ימנ אינת ארונתב היבתואו יוג הילקשו
 hätte, nicht gar geworden wäre; weshalb דע וב ךפהמו יוג אבו םילחג יבג לע רשב לארשי 15
 ist es nun erlaubt, es ist ja von einem וניאו שרדמה תיבמ וא02תפנבה תיבמ לארשי״אביש
 Nichtjuden zubereitet worden!? — Dies היוג תאבו הריב יבג לע הרידק השא תתפוש ששוח
 handelt von dem Fall, wenn es, falls er es תפנכה תיבמ9נוא ץחרמה תיבמ אבתש דע הסיגמו0
 nicht umgedreht hätte, in zwei Stunden gar לארשי ךפהו94יוג חינה והל איעביא :תששוח הניאו
 geworden wäre, und nun in einer Stunde דיב ורמג96 רמוחו לק קחצי רב95 ןמחנ בר רמא והמ 20
 ,gar geworden ist; man könnte glauben רמא ימנ רמתיא ןכש לכ אל לארשי דיב97רתומ יוג
 dass die Beschleunigung des Garwerdens רמא הל ירמאו ןנהוי יבר רמא הנח רב רב הבר
 .von Bedeutung sei, so lehrt er uns. — R חינהש ןיב ןנחוי יבר רמא הנח רב99 רב אחא בר98
 ,Asi sagte ja aber im Namen R. Johanans רתומ יוג ךפהו לארשי חינהש ןיב לארשי ךפהו יוג
 dass wenn die Speise [bei einem Jisraeliten] רמא יוג דיב ורמגו1 ותליחת אהתש דע רוסא וניאו 25

bereits soviel gekocht hat wie die Speise 
des Ben-Drusaj3'1, diese nicht mehr als Ge- 
kochtes von Nichtjuden verboten werden 
könne; wenn aber nicht wie die Speise des 
Ben-Drusaj, so ist es also wol als Gekochtes 
von Nichtjuden verboten!?—Dies spricht 

von dem Fall, wenn es sich in einem Gefäss befindet, und der Nichtjude es in den 
Ofen setzt. Ebenso wird auch gelehrt: Ein Jisraelit darf, ohne etwas zu befürchten, 
Fleisch auf Kohlen legen und einen Nichtjuden dasselbe solange umdrehen lassen, bis 
er aus dem Bet- oder Lelirhaus kommt; eine Frau darf einen Topf auf den Herd 
setzen und ohne etwas zu befürchten eine Nichtjüdin denselben umrühren lassen, bis 
sie aus dem Bad oder dem Bethaus kommt. 

Sie fragten: Wie ist es, wenn es,I2ein Nichtjude aufgelegt und ein Jisraelit um- 
gedreht hat? R. Nahman b. Ji<?haq erwiderte: Dies ist [durch einen Schluss] vom 
Schwereren auf das Leichtere zu folgern: wenn es erlaubt ist, falls ein Nichtjude die 
Zubereitung] beendet hat, um wieviel mehr, wenn sie ein Jisraelit beendet hat. Ebenso 
wurde auch gelehrt: Rabba b. Bar-Hana sagte im Namen R. Johanans, manche sagen, 
R. Aha b. Bar-Hana sagte es im Namen R. Johanans: Es ist erlaubt, einerlei ob es 
ein Nichtjude aufgelegt und ein Jisraelit umgedreht oder ein Jisraelit aufgelegt 
und ein Nichjude um gedreht hat, verboten ist es nur dann, wenn es von Anfang bis 

310. Wenn auch nicht den Kürbis. 311. Ein seiner Zeit bekannter Räuber, der stets 

in Eile ass u. seine Speisen nicht ganz gar werden liess. 312. Ein Stück Fleisch auf Kohlen. 

84 M — 85 1 אנמ M 86 || הב ךיפה הוה B -\- לש. 

M 87 || אוה סיוג M + 88 || הב M 89 || והמ אדחב 

M 90 || יניא M וניאש לכו M 91 |i — 92 || ׳שי 

M תיבמו M 93 |j 94 || הניאו קושה ןמ M ךפהו ׳שי אבו || 
95 M — 96 || י״ב M + 97 || המו p B ורמג II 

98 M 99 ! ןיב אחא רב הבר V 1 בר M ופוסו. 
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 לארשי הפאו יוג רגשד אתפיר אה אתכלה2 אניבר
 הפאו יוג רגש ימנ יא יוג הפאו לארשי רגש ימנ יא
 גד :ימד ריפש ייותח הב התחו לארשי אתאו יוג
 רב היולצ הציב רפא ןגהוי יברו ירש היקזח חילמ
 רמא ימיד בר אתא יב רסא ןנחוי יברו ירש ארפק
 ארפק רבו היקזה היולצ הציב דחאו חילמ גד דחא
 יבל עלקיא האוורפ אייה יבר :רסא ןנחוי יברו ורש
 והל רמא יאמ היולצ הציב היל ורמא אתולג שיר
 לש וירבד ןיאו רסא ןנחוי יברו ורש ארפק רבו היקזח
 10 היל ותיצת אל דיבז בר והל רמא םינש םוקמב דהא

zum Schluss durch einen Nichtjuden zu- 
bereitet worden ist. Rabina sagte: Die 
Halakha ist, wenn ein Nichtjude [den Ofen] 
geheizt und ein Jisraelit in diesem das 
Brot gebacken hat, oder wenn ihn ein Jis- 
raelit geheizt und ein Nichtjude es ge- 
backen hat, oder wenn ihn ein Nichtjude 
geheizt und es gebacken hat und ein Jis- 
raelit Kohlen aufgeschüttet hat, so ist es 
erlaubt. 

Az 

Gesalzene Fische sind nach Hizqija הויקשא ןנחוי יברד היתווכ־י אתכלה ייבא רמא יבה 
erlaubt und nach R. Johanan verboten3'3. ןיסירפקה״ ןנבר ונת :הישפנ חנו אלחד אטוגנtAz 
Gebackene Eier sind nach Bar-Qapara er- ןירתומ ןהלש תוילקהו ןימחהו אילטמהו4 תוטולפקהו 
laubt und nach R. Johanan verboten. Als תיבו אישנה הדוהי יבר ןמש° הרוסא היולצ הציב 
R. Dimi kam, sagte er: Sowol gesalzene !5 איה אילטמה איה אינת5 והוריתהו וילע ונמנ וניד 
Fische als auch gebackene Eier sind nach רב רב הבר רמא אתעיש יאמ אתעיש איה אילשפ 
Hizqija und Bar-Qappara erlaubt und nach יאה קיפת ןינש ןיעברא אה ןנחוי יבר רמא הנה 
R. Johanan verboten. אה רמא הידיד הנה רב רב הברו םירצממ אדבוע 

Einst kam R. Hija Parvaah zum Exili- יגילפ אלו םירצממ אדבוע יאה קיפנד ןינש ןיתש 
archen und man fragte ihn da, wie es 20 6ארזיבו אספרבד ארזיב ותיימ7 הינשב רמו הינשב רמד 
sich mit einem gebackenen Ei verhalte. ידדה ידהב"והל ורתו אתלילבשד ארזיבו אנתיכד 
Da erwiderte er, Hizqija und Bar-Qappara יתדה יבצה יתיימו לבקמד דע היל וקבשו ירושפב 
erlauben es und R. johanan verbietet es, היב9 ןיקבדמו אתשיגרג והב ורתו אימ והל ולמו 
und die Worte eines Einzelnen haben zweien ירייקו והיינימ ילבאו יבלבלמ״וקפנדא ינב יבל ןילייעו 
gegenüber keine Geltung. Darauf sprach 25 בר רמא0 והייערבד ארפוט דע והיישירד אתניבמ 
R. Zebid zu ihnen: Gehorcht ihm nicht, :ןילימב הל ירמאו ןילימ אנינה יבר יל רמא ישא 
Abajje sagte, die Halakha sei nach R. m 5 אילטמחהו M 4 j! יברב M 3 ךכלה M 2 

Hol 

!M 4 j אילטמחהו 

 אתיעש יאמ אתיעש איה אילספ איה אילטמה איה אנת

 אימב | M 8 דיכע יכיהו + M 7 ד

M יבל ילפנו והיינימ היל 

 .ירירקו הינימ ילכאו
11 10 M 1יקשו ׳בלמ אתוסמ יכמ, 

Johanan zu entscheiden. Da Hessen sie3'4 b 6 

ihn einen Becher Essig trinken und er starb. 9 
Die Rabbanan lehrten: Kapern, Porre- 

köpfe, Metalja, warmes Wasser und ge- 
röstete Aehren von ihnen sind erlaubt; ein gebackenes Ei ist verboten. Ueber das Oel 
stimmten R. Jehuda der Fürst und sein Gerichtskollegium ab, und sie erlaubten es. Es 

V V 

wird gelehrt: Metalja, Pesalja315und Seita sind identisch. — Was ist Seita? Rabba b. Bar- 
Hana erwiderte im Namen R. Johanans: Es sind bereits vierzig Jahre, seitdem dies 
aus Mi9rajim hergebracht worden ist, und in seinem eignen Namen sagte Rabba b. 
Bar-Hana es sind bereits sechzig Jahre, seitdem dies aus Micrajim hergebracht worden 
ist; sie streiten aber nicht, der eine sagte dies in seinem Zeitalter und der andere 
sagte es in seinem Zeitalter. Man nehme Eppichsamen, Leinsamen und Fönnkrautsamen, 
weiche sie zusammen in warmes Wasser ein und lasse sie darin bis sie zu keimen 
beginnen; alsdann fülle man neue Töpfe mit Erde und säe sie darin. Wenn man dann 
ins Bad geht und herauskommt, so haben sie inzwischen Früchte hervorgebracht, und 
wenn man von diesen isst, so kühlen sie vom Kopfhaar bis zu den Fussnägeln. R. 
Asi sagte: R. Hanina sagte mir, dies seien [leere] Worte; manche lesen: durch Worte’10. 

313. Weil solche durch das Einsalzen zubereitet werden. 314. Die Leute des Exiliarchen, 

aus Aerger, dass er es ihnen verboten hat. 315. Vielt das syr. אילספ Cichorium. 316. 

Dh. dies kann durch eine Zauberformel vollbracht werden. 
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Die Rabbanan lehrten: Dattelträber, 
die man aufgewärmt hat, sind, wenn in ei- 
nein grossen Kessel, verboten, wenn in ei- 
nein kleinen Kessel, erlaubt. — Welcher 
heisst ein kleiner Kessel? R. Jannaj er- 
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 הרויב ןימה ומהוהש םירג לש ןפסוכה ןנבר ונת
 הרוי איה וזיאו רתומ הנטק הרויב רוסא הלודג
 סנביל לובי רורד רופצ ןיאש לב יאני יבר רמא הנטק

 ןיאש לב אלא הולייעו הומדא ייומדא״אמלדו הכותב
 הרוי תהא אינתהו הכותב םנכיל לובי רורד רופצ שאר
 ןאמב אה אישק אל רתומ הנטק הרוי תחאו הלודג

 ?j1.A2.363 ןתונ° רמאד ןאמב אה רופא םגפל םעט ןתונ רמאד
 אהשימ יאה תשש בר רמא :רתומ םגפל םעט
 שוחינ יאמל ארפס בר רמא רוסא12 יאמראד ארילש

widerte: In den eine Schwalbe nicht hin- 

ein kann317. — Vielleicht hat man einen 

zerschnitten und hineingelegt!? — Viel- 

mehr, in den eine Schwalbe den Kopf nicht 

 -hineinstecken kann. — Es wird ja aber ge ילושיב םושמ יא ירס חרסימ^יבורעיא םושמ יא הל 10

 lehrt, es sei erlaubt, einerlei ob in einem םיוג ילועיג םושמ יא יה אוהש ומב אוה״לכאנ םיוג

 — ?!grossen oder in einem kleinen Kessel יפא יברמ הינימ ועב :רתומו אוה םגפל םעט ןתונ

 -Dies ist kein Einwand, das eine nach dem יעבית אל יילוח יאמ יאמראד יקילש יגיהא יגה

 -jenigen, welcher sagt, wenn es einen ver יריסא יאדוד ךל יעבית אל ירירמ ורש יאדוד ךל

 schlechtemden Geschmack verleiht, sei es יעבית יאמ והל רמא יאמ יאעיצמ ךל יעבית יב 15

 -verboten, das andere nach demjenigen, wel חובא ירש בר האתיתש :יול ונמו רסא יברד15וכל

 -eher sagt, wenn es einen verschlechtern אל אמלע ילוב ירעשו יטיחב ירסא יולו לאומשד

 .den Geschmack verleiht, sei es erlaubt יגילפ אל אמלע ילוב אלחד"'יזופלטב ירשד יגילפ

 R. Seseth sagte: Gekochtes Oel von אה ןנירזג רבס רמ אימד17יהפלטב יגילפ יב ריסאד

 :Aramäern ist verboten. R. Saphra sprach יהפלטב ירמאד אביאו ןנירזג אל רבס רמו אה וטא 20

 Was ist hierbei zu befürchten, wenn יטיחב יגילפ יב ריסאד יגילפ אל אמלע ילוב אימד17

 -etwa eine Beimischung, so wird es ja da אל רבס רמו אה וטא אה ןנירזג רבס רמ ירעשו

 -dadurch übelriechend, wenn etwa als Ge יליזרב18 רדש האתיתש ינימ ירת בר רמא ןנירזג

'S סיטח[ו] רצוי ילבו תופסו בבשמ ביתבד דודל ידעלגה kochtes von Nichtjuden, so wird es ja auch 

 -roh genossen, und wenn etwa die Aus אוה אתשהו19ילקו םישדעו לופו ילקו המקו םירעשו25

V 13 יאמל אטישפ םדא ירש M 12 ׳ומדה ימודה M 11 Schwitzung der nichtjüdischen Gefässe, so 

 verleiht diese ja einen verschlechternden ארסימ M 14 j — ירסא ןנברדל! 15 אוה M 16 ן אלהו) 17

 .M Geschmack, und ist demnach erlaubt אימו || M 18 + היל M 19 אקושל ץ״צ יקפנ אנדיאהו.

Man fragte R. Asi: Wie verhält es sich mit den gekochten Feigen der Aramäer? 
Bezüglich süsser ist es nicht fraglich, diese sind entschieden erlaubt, bezüglich bittrer 
ist es ebenfalls nicht fraglich, diese sind entschieden verboten318, fraglich ist es nur be- 
züglich mittelmässiger; wie ist es nun? Dieser erwiderte: Was ist euch da fraglich, 
der Meister verbietet es; das ist nämlich Eevi. 

Die Honigspeise ist nach Rabli erlaubt und nach dem Vater Semuels und Eevi 
verboten. Die aus Weizen und Gerste ist nach aller Ansicht erlaubt, die aus Linsen 
mit EssigMst nach aller Ansicht verboten, sie streiten nur über die aus Linsen mit 
Wasser; einer ist der Ansicht, man verbiete die eine wegen der anderen, und der 
andere ist der Ansicht, man verbiete sie deshalb nicht. Manche lesen: Die aus Lin- 
sen mit Wasser ist nach aller Ansicht verboten, sie streiten nur über die aus Weizen 
und Gerste, einer ist der Ansicht, man verbiete die eine wegen der anderen, und der 
andere ist der Ansicht, man verbiete sie deshalb nicht. Rabli sagte: Zwei Arten 
Honigspeise sandte Barzilaj aus Gileäd dem David, denn es heisst:320AV//<o׳l Becken, 

irdene Gefässe, Weizen, Gerste, Mehl, Rostkorn, Bohnen, Linsen und Rostkorn31־. Jetzt werden 

317. Ein solcher ist also zum Kochen nicht verwendet worden. 318. Da sie roh nicht 

gegessen werden können. 319. Wenn diese Speise aus Linsenmehl bereitet wird, so wird ge- 

wohnlich Essig beigemischt, da sie sonst zu süss wäre. 320. iiSam. 17,28. 321. 

Im angezogenen Schriftvers wird das W. ״Rostkorn;j 2mal angeführt. Die in Rede stehende Speise wird 
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 שייחד תילו אעדרהנד ךרושל ינצ *ינצ ךרפמ אקד
 ןכותב תתל ןברדש ןישבכו :־יולו לאומשד הובאד אהל
Az.39b עודיב לבא ןברדש אלא ונש אל היקזח רמא' :ןיי 
29b1׳b ןנבר ורשד סיירוממ יאנש יאמו האנהב וליפא רוסא 
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ganze Körbe auf die Märkte von Nehardeä 
gebracht, und niemand beachtet die An- 

V 

sicht des Vaters Semuels und Levis. 
Eingelegtes, worin man Wein hin- 

einzuthun pflegt. Hizqija sagte: Dies 5 אמעט יקותמל אכה אמהוז ירובעל בהה האנהב־’ 
 אנש יאמו רתומ ימנ עודיב וליפא רמא ןנחוי יברו
39.foi ןשממ״עידי םתה° האנהב״דיסאד ריאמ יברל םיירוממ 
 הב ןיאמ׳ ריצו הפורט תירטו :ושממ עידי אל אבה
 רמא24אבר23רב ןנה22בר רמא הליח יאמ :דכו הגד

gilt nur von Dingen, in die man es hin- 
einzuthun pflegt, wenn man dies'2aber 
sicher weiss, so ist es auch zur Nutznies- 
sung• verboten. — Womit ist es bei solchem 

Hol. 66» 

anders als bei der Fisch tunke, deren Nutz- !0 הנוברעש ינפמ הרוסא המ ינפמו תינתלוס25 וז בר 
niessung die Weisen erlaubt haben!? — 
Diese entfernt nur den Geruch ’3, während 
jenes den Geschmack verbessert. R. Johanan 
aber sagt, es sei erlaubt, selbst wenn man 

 לדגל" דיתעו וישכע ול ןיא ןנבר ונת‘ :המע הלוע
 שי רתומ הז ירה ץיפעהו27תינתלוםה25ןוגב ןמז רחאל
 ןוגב םיה’°ןמ הלועש העשב רישהל28דיתעו וישכע ול
 :רתומ סנטואו סייטפסבאו םייטפסטכ30סנופאו סנוקא

es sicher weiss. -— Womit ist es bei solchem 15 ןיחקינ ןרבועו סיגד יבריק ירסיקב והבא יבר זירבא 
anders als bei der Fischtunke, die nach R. אימפסאו אםולפמ3זאלא םיאב ןניא ןתקזח םדא לבמ 
Meir auch zur Nutzniessung verboten ist!? אירש ארהנ בבד3יאתנחצ יאה ייבא רמאד אה יכ" suk.isa 
— Diese ist selbst wahrnehmbar, dort aber אמט גד יאהו אימ יפידרד םוש*מ אמיליא אמעט יאמ 
ist es nicht wahrnehmbar324. אל אימ יפידרד אתבודב הרדשה טוח היל תילד ןויב 

Zerhackte Terith, Fischlake, in 20 אימ יהילמד םושמ אלא יאקד ןניזח אק״אהו יאק יצמ 
 יחילמד אתכודב יפלק היל תילד ןויכ אמט גד יאהו34
 אלד םושמ אלא יאקד ןניזהק אהו יאק יצמ אל אימ
 יכפש אקד אנדיאה אניבר רמא אמט גד אניט הברמ

M 20 

 ןמחנ

 B 22 ן| ןשממ י״ל אבה ושממ B 21 האנהב -

23 B 24 אבא M — 25 || ו יא P תונתלוס, 

 M 28 |ן שי ץאפעהו M 27 תויהM ?1 26 |ן תונתלוסה

 סנוטאו סייטפסכאו סייטפסב M 30 םימה M 29 קישהל

 M 32 אסומלפמ P .אסלופמ M 31 א״ר ריתה ׳תומ

 34 אלא חכתשמו אימ יפידרד ׳תבוד ׳יזח M 33 || ארהנד

M — אימ...יאהו. 

der keine Fische &c. Was ist Hileq? R. 
Hanan b. Raba erwiderte im Namen Rabhs: 
Das ist der Sultanith’2'. — Weshalb ist er 
verboten? — Weil dessen Beimischung3" 
mit heraufgezogen wird. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn er jetzt 
keine [Reinheitszeichen’'] hat, aber später 
solche bekommen würde, wie zum Beispiel 
der Sultanith oder der Äpi9, so ist er er- 
laubt; wenn er sie [jetzt] hat, aber ab- 
wirft, wenn er aus dem Wasser kommt, wie zum Beispiel der Aqonas, Aponas, Kates־ 
patias, Akaspatias oder Otanas, so ist er ebenfalls erlaubt. 

R. Abahu liess in Cäsarea bekannt machen, dass die Eingeweide und der Ro- 
gen von Fischen von jedem Menschen gekauft werden dürfen, denn es ist voraus- 
zusetzen, dass sie nur \on Pelusium und Hispania’ kommen. So sagte auch Abajje: 
Qahanta aus dem Fluss Bab sind erlaubt. — Aus welchem Grund, wollte man sagen, 
weil dessen Wasser reissend ist, und der unreine Fisch, da er kein Gerippe hat, da 
nicht existnen kann, so sehen wir ja, dass er wol existirt; wollte man sagen, weil des- 
sen Wasser salzig ist, und der unreine Fisch, da er keine Schuppen hat, da nicht 
existiren kann, so sehen wir ja, dass er wol existirt!? — Vielmehr, weil dessen Grund 
einen unreinen Fisch nicht gedeihen lässt. Rabina sagte: Jetzt aber, wo der Fluss 

aus Mehl von gerösteten Körnern bereitet. 322. Dass darin Wein vorhanden ist 323 

Od. schlechten Beigeschmack; wörtl. Schmutz. 324. Der in der Speise beigemischte Essig ist 

nicht sichtbar. 325. Nach mancher Erkl. der Hering. 326. Ihm ähnliche unreine 

F!SC,he• 327י Flossen u• Schuppen; cf. Lev. 11,9 ff. 328. In deren Gewässern nur reine 

Pische vorhanden waren. 329. Eine Art kl. Fische, die eingezalzen in den Handel kommen. 
330. In solchen Gewässern. 
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 -Goza und der Fluss Gamda in diesen mün יאה36ייבא רמא :יריסא ארמג רהנו אזוג35רהנ היב

 .den, sind sie verboten רוהט אמט ךינמיסו ריסא אמיד ארות ירש אמיד ארמח

 ,Abajje sagte: Der Seeesel ist erlaubt אנונ שדק ירש אנונ רפש ישא בר רמא אמט רוהט
ex.16,23 רופא אנונ רבק ירמאד אכיא ׳הל שדק ךינמיסו ריסא der Seeochs ist verboten; als Merkzeichen 

 diene dir: das Unreine ist rein und das ותייא קזנינל עלקיא אביקע יבר ;סיוג ירבק ךינמיסו 5
 -Reine ist unrein. R. Asi sagte: Der Schön אלוקידב איפה אשופיחלנ7ימד הוהד אנונ אוהה הימקל
 -fisch 331ist erlaubt, der Heiligfisch33Iist ver אירודמטל עלקיא ישא בר 1 היירשו יפלק היב אזה
 boten; als Merkzeichen diene dir U Heilig für היטקנ אחפולצל־'*ימד הוחד אנונ אוהה הימקל ותייא

 den Herrn. Manche sagen, der Grabfisch331 ישא בר :היירשו יהמיצ היב הוהד39אזח אמוי ידהל
 sei verboten, und als Merkzeichen diene ימד הוהד אנונ הימקל ותייא ארתא אוההל עלקיא נ0
 -dir: die Gräber der Nichtjuden [sind un יפלק40 היב אזה ירויה ילבישמב הייפה אנונרפשל
 .[rein אמגאד ארקאל עלקיא הנה רב רב הבר :היירשו
 Einst kam R. Äqiba nach Ginzaq und ירק הוהד ארבג אוההל היעמש אתנחצ היל ובירק

 man brachte ihm einen Fisch, der dem הנימ עמשי יטאב היל ירק אקדמ רמא יטאב היל

 Hipusa333glich; da bedeckte er ihn mit einem הב ןייע ארפצל הינימ לבא אל היב תיא אמט רבד 15

pr.12,20 קידצל הנאי אל°הישפנא ירק אמט רבד היב חבשא Korb und fand [unter diesem] Schuppen; 

 .darauf erlaubte er ihn םושמ אמעמ יאמ :תיתליח לש טרוקהו :ןוא לכ

vg1.A2.36a ןתונ רמ רמאד בג לע ףא אניבסב היל יקספמד Einst kam R. Asi nach Tamdurja und 

 man brachte ihm einen Fisch, der dem אילחמ אתיתליהד היפרוח בגא רתומ םגפל םעט

 -Celuphha334ähnlich war; da hielt er ihn ge רופאו הבשל םעט ןתונב היל הוהו אתינונטש היל4120:

 -geil die Sonne und bemerkte kleine Schup הנ יב אתיתליה ןיבזמ אק הוה יול יברד42 הידבע

 .pen; darauf erlaubte er ihn היל ורמא ןנחוי יברד הימקל ותא יול יברד42הישפנ

 R. Asi kam einst nach einer Ortschaft ירה רבה לש• ודבע והל רמא הינימ ןבזימל והמ

 und man brachte ihm einen Fisch, der ישנאמ אתליכת ןבז ימוינמ רב אנוה בר :רבהב אוה

 dem Schönfisch ähnlich war; da bedeckte ףסוי ברד הימקל אתא אדיסח םרמע ברד היתיבד43 25

 -M F5 er il1n mit eine1n weissen Becken und be ןתנ m 36 - יאה M 37 הייפה אשופיאל

 .merkte Schuppen; darauf erlaubte er ihn ותייא'יריב ומטל ׳קיא ייבא ׳רשו יחמיצ היב אזח אמויל קירב !|

P 40 הוהד M 39 אחבולצל V .אהנולצל M 38 Rabba b. Bar-Hana kam einst nach 

 -Aqra-deagma, und man brachte ihm Ca יפ^ב M 41 ן היל; M 42 יילד M 43 J והתיבד.

hantlia; darauf hörte er, dass jemand sie Bati Tiannte; da sprach er: Wenn man sie 

Bati nennt, so ist wahrscheinlich etwas Unreines darunter; und er ass von diesen 

nicht. Am folgenden Tag untersuchte er sie und fand etwas Unreines unter ihnen; da 

las er über sich [den Schriftvers:]v> Dem Frommen stösst keinerlei Unheil zu. 

Schnitte Asant. Aus welchem Grund? — Weil sie es mit einem Messer schneiden. 

Und obgleich wir sagen, dass wenn es einen verschlechternden Geschmack verleiht, 

es erlaubt sei, so ist es hierbei dennoch verboten, weil durch die Schärfe des Asants 

das [angezogene] Fett schmackhaft wird, somit ist es ebenso als würde es !einen ver- 

bessernden Geschmack verleihen. 

Der Diener des R. Eevi pflegte Asant zu verkaufen; als die Seele R. Eevis zur 

Ruhe eingekehrt war, kam man zu R. Johanan und fragte ihn, ob man es von 

ihm kaufen dürfe. Er erwiderte ihnen: Der Diener eines Gelehrten gleicht dem Ge- 

lehrten selbst. 

R. Hona b. Minjomi kaufte Purpurfäden337von den Hausleuten der Frau R. 

Amram des Frommen. Daraufhin kam er vor R. Joseph, und er wusste es nicht; als 

331. Wörtl. Uebersetzung des aram. Namens. 332. Ex. 16,23. 333. Name eines 

unreinen Fisches, der keine Schuppen hat. 334. Unreiner Fisch, nach Rsj. der Aal. 335. 

Nach Musafia ßcaos Dornroche. 336. Pr. 12,20. 337. Für die qi^ith (cf. S. 371 N. 112 , 
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 ףםוי44.דיל רמא אטייח ןנח״״היב עגפ הידיב !דוה אל
 אתליכת יניבזד אדבוע .דוה ידידב היל אגמ א ינע
 אבא רב אייה יברד .דוהא האגברד והתיבד45ישנאמ
 .ריממל יאתא הידיב .דוה אל אנתמ ברד .ריממל יאתאו

er darauf den Schneider Hanau traf, sprach 
dieser zu ihm: Woher sollte es der arme 
Joseph wissen; mir passirte es ebenfalls, 
dass ich Purpurfäden kaufte von den Leu- 
ten der Frau des Rabinaäh, des Bruders 5 רמא יבה דיל4״תלפנ יל רמא אינורגהמ הדוהי ברד 

Seb,30bונתד אהל אנינת47רבחכ איה ירה רבח תשא לאומש 
 ירה רבה לש ודבע רבהב איה ירה רבה תשא ןנבר
 ןה ירה ותיב ינבו וינבו ותשא תמש רבה^רבהב אוה
 ירה תלכת הב ןירבומש רצה ןבו ודשחיש דע ןתקזחב

Bek.30b 

des R. Hija b. Abba, da ging ich zu R. 
Matlina hin, und er wusste es nicht, da- 
rauf kam ich vor R. Jelmda aus Hagronja- 
da sprach dieser zu mir: Nun bist du mir, 

 ד v ׳,י׳־י 1
 in die Hände gefallen; so sagte Semuel, !0 ןדאה םע תשא ןנבר ונת :לספיתש* דע ןתקזחב ןה י" !^.2

 רבחל תאשנש״ץראה םע לש ותב ןבו רבחל תאשנש4'
 לבקל ןיבירצ ןלוב רבהל רכמנש ץראה םע לש ורכע ןכו
 ןדאה םעל תאשנש רבה תשא לבא50 תורבח ירבד
 ודבע ןבו ןדאה םעל תאשנש רבה לש ותב ןבו

die Frau eines Gelehrten gleicht dem Ge• 
lehrten selbst. Wir haben also eine Lehre 
übereinstimmend mit dem, was die Rabba- 
nan lehrten: Die Frau eines Gelehrten 

 ׳.׳ 1

gleicht dem Gelehrten selbst, der Diener !5 ירבד לבקל ןיבירצ ןניא ןדאה םעל רכמנש רבה לש 
 רמוא הדוהי יבר ריאמ יבר ירבד הלהתכל5'תורבח
30b׳Bek היה ץכו הלהתכל׳"תורבה ירבד לבקל ןיבירצ ןה ףא 

 תחא השאב השעמ רמוא רזעלא ןב ןועממ• יבר
 ודי לע ןיליפת ול תרשוק .דתיהו רבהל תאשנש

eines Gelehrten gleicht dem Gelehrten 
selbst. Wenn ein Gelehrter gestorben ist, so 
behalten diese solange Vertrauen, bis sie 
in Verdacht geraten. Ebenso geniesst ein י-" o r | —  ׳ ׳ ׳ ״׳■י■״-«■״. ־־— 

Haus, in dem Purpurfäden verkauft werden, -,o J ודי לע סבומ ירשק ול תרשוק .דתיהו סבומל תאשנ 
 רתומ ג״פמח דהא םתוחב רוסא ת״יבח בר רמא
Col-b םתוחב ןירוסא תלכת ןיי רשכ בלה53 דהא םתוהכ 
 דהא םתוחב ןירתומ הניבג תפ םיירומ תיתליח54דחא
 ארירק יפולהיא םושמ יא .דל שוחינ יאמל תפ55

44 1- M- 45 בר B 46 היתיבד M ידיב יל 

48 M 47 התקזחב איה M תשא יכה ימנ אינת 

P 50 | האשנש M + 51 הליהתב M — יחתבל' 

52 M 53 ׳יחתב M -|- 54 ת״יבה j- M- ג פ זבה 

55 M - ףייזמו...תפ. 

49 

so lange Vertrauen, bis es als unzuver- 
lässig befunden wird. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn die Frau 
eines Menschen aus dem gemeinen Volk 
einen Gelehrten heiratet, oder wenn die 
Tochter eines Menschen aus dem gemeinen 
Volk einen Gelehrten heiratet, oder wenn 
der Sklave eines ]Menschen aus dem ve- 
meinen Volk an einen Gelehrten verkauft 
wird, so müssen sie die Obliegenheiten des 
Gelehrten33 auf sich nehmen. Wenn die Frau eines Gelehrten einen Menschen aus 
dem gemeinen Volk heiratet, oder wenn die Tochter eines Gelehrten einen Men- 
sehen aus dem gemeinen Volk heiratet, oder wenn der Sklave eines Gelehrten an 
einen Menschen aus dem gemeinen Volk verkauft wird, so brauchen sie von vorn- 
herein ”"die Obliegenheiten eines Gelehrten nicht auf sich zu nehmen — Worte R. 
Vien s, R. Jehuda sagt, auch diese müssen von vornherein die Obliegenheiten eines 
Gelehrten auf sich nehmen. Ebenso erzählte R. Simon b. Eleäzar: Einst half eine 
brau, die an einen Gelehrten verheiratet war, ihm TephillinknoteiWknüpfen; darauf 
heiratete sie einen Zöllner und half ihm ZöllnerknoteiVknüpfen. 

Rabh sagte: Milch, Fleisch, Wein und Purpurfäden sind verboten, wenn sie mit 
einem Siegel versehen34sind; Asant, Fischtunke, Brot und Käse sind erlaubt, wenn 
sie mit einem Siegel versehen sind. Beim Brot ist nämlich nichts zu befürchten, wenn 
die oft 

338. Wenn sie in religiös. Dingen glaubwürdig sein wollen. ■efälscht wurden. 
 .״״. ö -339-- ״

Falls sie sich nichts zuschulden kommen Hessen: sie behalten ihr Vertrauen von vorher. 340 Die 

Knoten an den Riemen der Tephillin; cf. S. 370 N. 105. 34!. Wahrscheinl. Zollmarken; die 

Zöllner standen nn schlechtesten Geruch. 342. Und sich so im Besitz eines Nichtjuden be- 
tunden haben. 

117* 
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etwa das Umtauschen von kaltem auf war- 
mes, so ist dies kenntlich, wenn das Wei- 
zenbrot auf Gerstenbrot, so ist dies eben- 
falls kenntlich, und wenn auf gleiches, so 
würde er, wenn ein Siegel vorhanden ist, 
sieh nicht der Mühe hingeben, dieses zu 
fälschen. — Beim Käse ist ja der Grund 
Rabhs, weil er sich nicht der Mühe hin- 
giebt, das Siegel zu fälschen, auch bei der 

Fol. 39b 

 עידי עדימ ימנ ירעשדב יטיחד עידי עדימ אמימחב
 ףייזמו הרט אל דחא םתוח אכיאד ןויכ ידדה יב יא
 אל ימנ בלה ףייזמו הרט אלד הניבג אנש יאמ ברו
 תכיתח56לייעו בלה קיפא אגהכ בר רמא ףייזמו הרט
 לאומשו רשב ינווג ירת רשב ונייה57ןמיס הב ןיאש גד
 םתוחב רתומ ג״חמ58דחא םתוחב רוסא ת״יב רמוא
 ביירומ דהא םתוהב ןירוסא תלבת ןיי רשב דחא
 תכיתח לאומשל דהא םתוחב :ירתומ הניבג תיתליח
 אל רשב ינווג ירת רשב ונייה ןמיס הב ןיאש גד
 -Milch würde er sich ja nicht der Mühe hin <אירוסב ג״המ ה״מי ןיהקול ןיא ןנבר ונת :59ןנירמא ״
 geben, das Siegel zu fälschen!? R. Kahana תירדנוקלס הלמ אלו בלה אלו סיירומ אלו ןיי אל
 erwiderte: Man lasse Milch fort und zähle ןלוכו החמומה ןמ אלא הניבג אלו תיתליה אלו
 .statt dessen ungezeichnete Fischstücke mit היל עייסמ רתומ תיבה לעב לצא חראתנ םא
 Das ist ja dasselbe wie Fleisch!? — [Er — רגש יול ןב עשוהי יבר רמאד יול ןב עשוהי יברל

Gi(37b 15 תיבה לעב אמעט יאמ רתומ ותיבל תיבה לעב ול zählt] zwei Arten von Fleisch. Semuel aber 
 sagte: Fleisch, Wein, und Purpurfäden sind היל רגשמ60 יבו ארוסיא ליכאו אריתיה קיבש אל--

0U יאמ :תירדנוקלס חלמו :היל רדשמ ליבאד יאממ 
 הלמ לאומש רמא הדוהי בר רמא תירדנוקלס חלמ

 הלמ’ןנבר ונת :התוא ןילבוא ימור61ירדנוהלס לבש5•12

verboten, wenn sie mit nur einem Siegel 
versehen sind, Fischtunke, Asant und Käse 
sind erlaubt, wenn sie mit nur einem Siegel tAz. 

 versehen sind. Nach Semuel verhält es sich יבר ירבד תרתומ הנבל הרוסא הרוהש תירדנוקלס 20
 -bei einem Stück Fisch ebenso wie bei ei תרתומ הרוהש׳ הרוסא הנבל רמוא הדוהי יבר ריאמ
 nem Stück Fleisch, und er spricht nicht לאילמג ןב אנינה יבר םושמ לאילמג ןב הדוהי"יבר
 .von zwei Arten von Fleisch רמא הנח רב רב הבר רמא הרוסא וזו וז רמוא
 -Die Rabbanan lehrten: Man darf in Sy םיגד יבריק הרוסא הנבל רמואה ירבדל ןנחוי יבר
 rien Wein, Fischtunke, Milch, gewürztes הרוהש רמואה ירבדל הב ןיברועמ םיאמט םינבל 25
 -Salz, Asant und Käse nur von einem Zu הב ןיברועמ םיאמט םירוחש םיגד יבריק הרוסא

verlässigen kaufen; jedoch sind alle diese 
Dinge erlaubt, wenn er343 zusammen mit 
dem Hausherrn speist. Dies ist eine Stütze 
für R. Jehosuä b. Levi, denn R. Jehosuä 
b. Eevi sagte, dass wenn jemand es ihm 
nach Haus schickt, es erlaubt sei, weil 
dieser nicht das Erlaubte lassen und das 

Verbotene essen würde, und er schickt ihm von dem, was er selbst isst. 
Gewürztes Salz. Was heisst gewürztes Salz? R. Jehuda erwiderte im Namen 

Semuels: Salz, welches alle Konditoren344Roms verwenden. 
Die Rabbanan lehrten: Gewürztes Salz ist, wenn es schwarz ist, verboten, wenn 

weiss, erlaubt — Worte R. Mefrs; R. Jehuda sagt, weisses sei verboten, schwarzes 
sei erlaubt; R. Jehuda b. Gamaliel im Namen des R. Hanina b. Gamaliel sagt, bei- 
des sei verboten. Rabba b. Bar-Hana sagte im Namen R. Johanans: Nach demjenigen, 
nach welchem weisses verboten ist, werden solchem die weissen Eingeweide von un- 
reinen Fischen beigemischt, nach demjenigen, nach welchem schwarzes verboten 
ist, werden solchem die schwarzen Eingeweide von unreinen Fischen beigemischt, 

56 P 57 רביתח M — 58 ןן רשב...ונייה M ןיי רשב 

 רמא לאומשו הניבג םיירומ תיתליח א׳־חב רתומ ג״מח רוסא יכת

 םושמ יא הל שוחינ יאמל תפו ~j- M 59 ונייה גד ׳ביתח ךל

 אכיא יאמ עירי עדימ ימימחב יאו עידי עדימ ירעשדב יטיח יפולחיא

 םתוח אכיאד ןויכ ירירקב ירירק וא ימימחב ימימה ףילחמל שחימל

 אמיד M 61 רדשמ M 60 ףייזמו חרט אל דהא

M — ןב הדוהי. 

62 

343. Der Händler; dieser steht zwar im Verdacht Verbotenes zu verkaufen, jedoch nicht, solches 

selbst zu essen. 344. Die Lesart u. die Bedeutung des W.s ירדנוקלס (Varr. ,יקתולס, יקדנולס, יתקולס 
 .ist ganz dunkel; nach Rsj. Brothändler, nach and. Erkl. die Vornehmen (תיטנוקלס
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und nach demjenigen, welcher sagt, beides הב ןיברועמ הזו הז הרוסא וזו וז רמואה ירבדל 
sei verboten, wird diesem beides beige- ןקז לאילמג ןב אנינח יבר םושמ והבא יבר רמא 
mischt. R. Abahu erzählte im Namen des ;ריזח ןמושב היגפ קילחמ היהש ונתנובשב היה דהא 
R. Hanina b. Gamaliel: in unsrer Nachbar- יטועמל היקזהל0 יאמ יטועמל ן םירוסא ולא ירהAz380׳ 
schaft wohnte ein Greis, der es mit 5 יקיינוא תיב תניבגו סיירומ יטועמל ןנחוי יברל עודיב 
Schweineschmalz zu bestreichen pflegte. ןריאמ יברכ אמתפו 

Diese alle Dinge sind verboten. לארשרן וןג וכלתש בלח הליפאב ןירתומ ולא D||tvi״ 
Was schliesst dies aus? — Nach Hizqija 1 ןיפטנמש יפ לע ףא תוינברבדהו שבדהו והאורM1 
schliesst dies Dinge aus, von welchem man קרד .ואש ןישבבן הקשמ ךשכה □ושמ63 םהב ןיא 
es345bestimmt weiss, und nach R. Johanan 10 ריצו הפורט הניאש תירמו ץמוחו ןיי ןבותל64 תתל 
schliesst es Fischtunke und bethynischen תואקסולג יתיזו תיתליח לש הלעו הגד הב שיש 
Käse aus. Die anonyme Lehre vertritt also םיבגחה ןורוסא ןיחלשה רמוא יסוי יבר ןילגלוגמה 
die Ansicht R. Mefrs340. ןבן ןירחומ קספהה ןמ"6 ןירוסא הלולסה ןמ םיאבה 

1pfgjOLGENDE Dinge sind zum Essen :המורתל 
IH erlaubt: Milch, die ein Nichtjude j5 לארשל בשןי° ןנבר ונתד אהל אגינת .ארמג ,Az'5 
unter Aufsicht eines Jisraeliten ge- ןניאן ^ איבמו“ול בלוה יונו יוג לש ורדע דצב 

molken hat, Honig, überfliessende אטישפ ורדע*ב אמט רבד אבילד יא ימד יכיה םישוח 
Trauben, deren Saft nicht zu den ver- אכיאד םלועל67 יאמא ורדעיב אמט רבד אביאד יאו 
unreinigungsfähigmachenden 347 Flüs- יזה ^ ביתי יכו היל יזח יאק יכו68 אמט רבד 
sigkeiten gehört, Eingelegtes, worin 20 שוחינ היל יזה אל ביתלד ןויכ אמיתד והמ היל 
MAN WEDER WEIN NOCH i^SSlG HINEIN- 

zuthun pflegt, unzerhackte Terith, .הלב ברעימ אלו תתרימ יתותריא היל יזח יאק 
Fischlake, in der sich Fische befin- יבורעיא ןיושמ יא הל שוחינ יאמל טיבד .שבדהו 

den, Asantblätter und gepresste Oli- 70אןךש ן*יפ לכאנ םיוג ילוטייב םושמ יא ירס חרסימ 
venkuchen. R. Jose sagt, die ganz WE1-25 363•2*•61אן(ף שנפל םעט ןתונ0 םיוג ילועיג םושימ יא יחי׳ 
chen sind verboten. Heuschrecken, die ןיך«ך ןוא תופטנמש יפ לע ףא תוינבדבדהו ן רתומו 
aus dem Korb genommen werden, sind 

VERBOTEN, DIE AUS DEM LAGER, SIND ER- 
63 M — 64 םושמ M ןהב 
M + 67 || בלח M + רתומ 

 היב ׳עמו — M 69 יאק יכד

M 65 66 זיאבה 

 M 68 אכירצ אלו ורדעב
laubt. Dasselbe gilt auch bezüglich ארסימ B 70 

der Hebe. 

GEMARA. Unsere Misnah lehrt also dasselbe, was die Rabbanan lehrten: Ein 
Jisraelit darf an der Seite der Herde eines Nichtjuden sitzen und dieser für ihn mel- 
ken und ihm [die Milch] bringen, und hierbei ist nichts zu befürchten. — In welchem 
Fall, ist nichts Unrei11es34ün seiner Herde vorhanden, so ist dies ja selbstredend, ist 
etwas Unreines in seiner Herde vorhanden, weshalb denn!? — Thatsächlich, wenn et- 
was Unreines vorhanden ist, und zwar wenn man es nur stehend sehen kann und 
nicht sitzend; man könnte glauben, dass man, da man es sitzend nicht sehen kann, 
befürchte, er könnte [Unreines] beimischen, so lehrt er uns, dass er, da man es stehend 
sehen kann, fürchtet und nicht beimischt. 

Honig. Was sollte man beim Honig befürchten, wenn das Beimischen350, so wird 
er dadurch übelriechend, wenn das Kochen von Nichtjuden, so wird er auch roh ge- 
gessen, und wenn die Ausschwitzung der nichtjüdischen [Gefässe], so verleiht dies ei- 
nen verschlechternden Geschmack und ist erlaubt. 

Ueberfliessende Trauben, deren Saft nicht zu den verunreinigungsfä- 

345. Dass Verbotenes beigemischt ist. 346. Cf. ob. S. 897 Z. 6. 347. Speisen werden 

nur dann verunreinigungsfähig, wenn sie durch eine Flüssigkeit befeuchtet worden sind; cf. Lev. 11,38. 

348. Die nicht mit einem Messer geschnitten werden. 349. Dh. ein unreines Tier. 350. Von Wein. 
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HIGMACHENDEN FLÜSSIGKEITEN GEHÖRT. 

Ich will auf einen Widerspruch hinweisen: 

Wenn jemand [Trauben] für die Kelter 
V 

winzert, so sind sie, wie Sammaj sagt, 

verunreinigungsfähig3'1, und wie Hillel sagt, 

nicht verunreinigungsfähig, und Hillel 
V 

pflichtete Sammaj bei!? — Da’Ast ihm die 

Flüssigkeit erwünscht, hierbei ist sie ihm 

nicht erwünscht ’. 

Unzerhackte Terith. Die Rabbanan 

lehrten: Was heisst unzerhackte Terith? 

— wenn Kopf und Gerippe kenntlich sind. 

Welche heisst Fischlake, in der sich Fische 

befinden? — wenn ein Kilbitli oder zwei 

 SabH0i.a36b יאמש תגל רצובה0 יהנימרו :הקשמ רשבה םושמ

 ללה היל ידואו רשכוה אל רמוא ללה רשכוה רמוא

 אק אל אבה הקשמל היל יעכ אק םתה יאמשל

 ןנבר ונת :הפורט הניאש תירטו :הקשמל היל יעכ
 tÄz.5 הרדשו שארש לכ הפורט הניאש תירט איה וזיא״ 5

 תחא תיבליבש71לב הגד הכ שיש ריצ וזיאו רכינ

 F01.40 תחא תיבליכ72אתשה וכ תוטטוש0 תויבליב יתש וא

 ןאכ אישק אל איעכימ תויבליב יתש73 ירש תרמא

 דע רמא אנוה בר רמתיא :תומותסכ ןאכ תוחותפב

 שאר וא רמא ןמהנ בר רכינ הרדשו שאר אהתש 10
 «01.66* לכ םיגדבו״ אמח רכ אכקוע בר ביתמ הרדש וא

 איהה אינת יכ ייכא רמא תשקשקו ריפנס ול שיש

 בר רמא םיאמטל-והיישיר ומדד אדומלפו אראב74

 לכא ןריצב לבטל תמולהמ אלועד הימשמ הדוהי
 in dieser umherschwimmen. — Wenn es רכינ הרדשו שאר אהיש דע רוסא״לכה ירבד ןפוגכ !5

sogar bei einem Kilbitli erlaubt ist, wozu 

braucht er es von zwei zu lehren !? — Das 

ist kein Einwand, das eine, wenn [das Ge- 

fass] offen, das andere, wenn es geschlossen 

 ןויכ ןריצב אנליבטמ הוה שירמ אריז יכר רמא
 אלועד הימשמ הדוהי בר רמאד אהל אנעמשד

 דע76 לכה ירבד ןפוגכ לכא ןריצב לבטל תקולחמ

 אנליכטמ אל ימנ ןריצב רכינ הרדשו שאר אהיש
20 war3 רכינ הרדשו שאר אהיש דע אתבלה אפפ בר רמא 

 5 הכ שיש7 הכיתח״77 יכיתימ תחאו תחא לכ לש

 האממ דהאכ וליפאו התצקמב ןיכ הלוככ ןיכ ןמיס

 ברג איבהש דחא יוגכ השעמו תורתומ ןלוכ הבש79

71 M 72 ׳ויכלמ ׳ב וא א ׳יכלמש M — 73 ׳ליכ 

M 74 ׳בימ םיתש V ארפ. M 75 ׳רומלפו ׳רינב M 

 ןמיס ןהכ שיש תוכיתח B 77 || רוסא + B 76 רוסא —

 78 תורתומ ןלוכ ןהכש ׳קמ ׳אב ׳יפאו ןתצקמב ןיב ןלוכב ןיב

M + 79 .וד M •הבס. 

Es wurde gelehrt: R. Hona sagte, 

wenn Kopf und Gerippe kenntlich sind, 

R. Nähman sagte, wenn Kopf oder Ge- 

rippe kenntlich sind355. R. Uqaba b. Hama 

wandte ein: Fische [sind rein], wenn sie 

Flossen und Schuppen haben356!? Abajje er- 

widerte: Dies spricht von Ara und Palmuda, 

deren Köpfe denen der unreinen [Fische] 

ähnlich sind. R. Jehuda sagte im Namen Ulas: Sie streiten nur über den Fall, wenn 

man [Speisen] in die Fischlake eintauchen will, bezüglich des Rumpfs aber sind alle 

der Ansicht, nur wenn Kopf und Gerippe kenntlich sind. R. Zera sagte: Früher pfleg- 

te ich in Fischlake357einzutauchen, seitdem ich aber das gehört habe, was R. Jehuda 

im Namen Ülas gesagt hat, dass sie nämlich nur über den Fall streiten, wenn man 

in die Fischlake eintauchen will, während bezüglich des Rumpfs alle übereinstimmen, 

nur wenn Kopf und Gerippe kenntlich sind, tauche ich auch nicht in die Lake 

ein. R. Papa sagte: Die Halaklia ist, nur wenn Kopf und Gerippe von jedem be- 

sonders kenntlich ist. Man wandte ein: Wenn sich an Stücken [Fische] ein Zei- 

chen358befindet, einerlei ob an allen oder an einzelnen, selbst wenn nur an einem von 

hundert, so sind alle erlaubt. Einst brachte ein Nichtjude ein Fass mit [Fisch-] 

351. Da die Trauben durch ihren eignen Saft befeuchtet werden. 352. In dem Fall, 

wenn man sie für die Kelter, zur Weinfabrikation winzert. 353. Die Befeuchtung macht 

nur dann verunreinigungsfähig, wenn sie erwünscht ist. 354. Wenn das Fass offen stand, 

kann ein Kilbitli hineingefallen sein, daher müssen es mindestens 2 sein. 355. Ist die 

Lake erlaubt, da dadurch sich feststellen lässt, dass es reine Fische sind. 356. Demnach 

lässt sich die Reinheit des Fisches nicht einmal aus Kopf u. Rückgrat feststellen. 357. 

Wenn der Kopf od. das Gerippe der in dieser befindlichen Fische kenntlich war. 358. Der 

reinen Fische. 

tAz 
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 ןבר ריתהו ןהמ תחאב ןמיס אצמנו80 תוביתה לש

 אפפ בר המגרת ולוב ברגה תא לאילמג ןב ןועמש

 אמיתד והמ ארמימל יאמ יבה יא תווש תוכיתחשכ

 אברא אוהה ןל עמשמ אק ימרתא81 אמלד שוחינ

stücken, und an einem befand sich ein Zei- 

chen, da erlaubte R. Simon b. Gamaliel 

das ganze Fass!? R. Papa erwiderte: Wenn 

alle Stücke zusammenpassen u. — Wozu 

 ירשד אכיא ימו אבר היל רמא היירשו יפלק היב אזהו

 ירופיש הפנ0<־יפלן יהיבשד ארתאב אנווג יאה יכ^•57"
 רמא ירשו84אנניה רב אנוה ברד ירופיש רפאו83אברד

braucht dies demnach gelehrt zu werden!? 5 אנגיח רב אנוה בר קפנ ארביפל יתאד אתנחצד 

Man könnte glauben, man befürchte, 

dies300sei Zufall, so lehrt er uns. Einst 

kam ein Schiff mit Cahantha in Sikhra 

an; da g-ino- r. Hona b. Henana hin, und ירש יב יפפ בר יל רמא ידידל יתפדמ הימרי בר 
 • ל סס

als er an diesen Schuppen bemerkte, er-10 בר רמא אל ןפוגב לבא ןריצב אנניח רב אנוה בר 

laubte er sie. Raba sprach zu ihm: Wer רב אנוה בר ארש יב אפפ בר יל רמא ידידל ישא 

würde es in einem solchen Fall erlauben, רמאקד85אנרםא רפימ אל אנאו ןפוגב וליפא אנניח 

weil Schuppen vorhanden sind361!? Darauf בר יל8 רמא אהד אנירש ארשימ אלו אפפ בר יל 

erfolgte eine Bekanntmachung362Rabas, dass לבא ןריצב לבטל תקולחמ אלועד הימשמ הדוהי 

sie verboten sind, und eine Bekanntma- !5 לש רביג הרדשו שאר אהיש דע לבה ירבד ןפוגב 

chung des R. Honab. Henana, dass sie er- הימק ידיא רב אגניח בר ביתי !דחאו דחא לכ 

laubt sind. R. Jirmeja aus Diphte sagte: איבהש יוג רמאקו ביתיו הבהא רב אדא87 ברד 

Mir sagte R. Papi, dass R. Hona b. He- ןהמ תחאב תיבליב88תאצמנו תויבה האלמ הבירע 

nana nur die Fischlake erlaubt hatte, nicht ןלוכו תרתומ איה תומותכ תורתומ ןלוב תוחותפ 

aber die Fische selbst. R. Asi sagte: mir 20 עימש יארק אתלתמ89אה ךל אנמ היל רמא תורופא 

sagte R. Papa, dass R. Hona b. Henana רמא אנורב90בר רמא !ןנחוי יברו לאומשו ברמ יל 

auch die Fische selbst erlaubt hatte, ich החמומה ןמ אלא ןיחקנ ןיא ןרבועו םיגד יבריק בר 

würde sie nicht verbieten, weil mir R. Pa- בר רמאק ימ״׳יריב ןמד יאתפוד יברל אלוע היל ימר 

pa dies sagte, und auch nicht erlauben, החמומה ןמ אלא ןיחקנ ןיא ץרבועו םיגד יבריק 

weil R. Jehuda im Namen Ülas sagte, 25 71•8611אמט גד° יהנימרו רבוע היל תיא אמט גדד ללבמ’ 

dass sie nur über das Eintauchen in die רמא ןדבוע ןאבמ ימפ םיציב ליטמ רוהט גד ןיירשמ 

Fischlake streiten, während bezüglich der והנינ םיציב יליטמ והייורת ימפית אל אריז יבר היל 

M SO תהאב ׳טלב אצמו ג״בשר קדכו ןודיצל גד M 81 

82 M 83 יקפנ M טק היל ׳היא ייומרתא ירסאו" 

84 M 85 ורשו M אהד אנרסא דסימ אל אנירש ארשמ אלו 

 M 88 ביתיו אנהב M 87 יל — M 86 יל רמא

 B 91 אנהכ V 90 ל״א -f- M 89 תיכליכ

 .רמאקדמ

Fische selbst, alle zugeben, dass Kopf und 

Gerippe von jedem einzelnen kenntlich 

sein müsse. 

R. Henana b. Idi sass vor R. Ada b. 

Ahaba und trug vor: Wenn ein Nichtjude 

ein Boot mit Fässern bringt und sich in 

einem ein Kilbith findet, so sind, wenn sie offen sind, alle erlaubt, und wenn sie 

geschlossen sind, das eine erlaubt und alle übrigen verboten. Dieser fragte: Woher 

weisst du dies? — Ich hörte es von drei Gelehrten: Rabh, Semuel und R. Johanan. 

R. Berona sagte im Namen Rabhs: Eingeweide und Rogen von Fischen dür־ 

feil nur von einem Zuverlässigen gekauft werden. Üla wies R. Dostaj aus Biri auf 

einen Widerspruch hin: Wenn Rabh sagt, Eingeweide und Rogen von Fischen dür- 

fen nur von einem Zuverlässigen gekauft werden, so ist ja zu entnehmen, dass ein 

unreiner Fisch Rogen habe, und dem widersprechend wird gelehrt, dass ein unreiner 

Fisch Junge werfe und ein reiner Fisch Eier auswerfe!? — Streiche hier [das Wort] 

Rogen. R. Zera erwiderte: Streiche es nicht; beide werfen sie Rogen aus, nur entwickelt 

359. Wenn die Stücke sieh aneinander schliessen, so dass es ersichtlich ist, dass sie von ein u. dem 

selben bisch herrühren. 360. Dass die Stücke zusammen passen, gehören aber nicht zusammen. 

361. Es können ja Schuppen von den reinen Fischen auf unreine gekommen sein. 362. Eigentl. 

Posaunen, Posaunenstösse, wodurch die Bekanntmachungen erfolgten. 
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 המל םינפבמ ץירשמ הזו ץוחבמ ןיירשמ הז

H63.,־b ךב םיציב ינמיסכ אינתד ןינמיסב קודבל החמומ יל bei den anderen innerhalb. — Weshalb 

 nur von einem Zuverlässigen, man kann םי^ד ינמיס ךתעד אקלס םינד ינמיס םיגד ינמיס

 -ja die Zeichen untersuchen!? Es wird näm ךב םיציב ינמיסב אלא והב ביתכ תשקשקו ריפנס

 lieh gelehrt: Aehnlich den Zeichen bei תרדוכש לב םיציב ינמיס ןה ולאו םינד ירבוע ינמיס 5

 den Eiern sind auch die Zeichen bei den הרוהט דח דחא השארו דב דהא השאר תלגלוגעו

 Fischen; bei den Fischen selbst ist dies ןומלח האמט ןידכ הישאר ינשו ןידה הישאר ינש

 ja nicht möglich, denn bei diesen sind es ןומלחו ץוחבמ ןובלח האמט םינפבמ ןובלחו ץוחבמ

 -ja die Flossen und Schuppen, — viel איה וז הזב הז ןיברועמ ןומלחו ןובלח04רוהט םינפבמ

 mehr: ähnlich den Zeichen bei den Eiern ןמד״ייאתסוד יברלו וחומינשכ אבר רמא ץרשה תציב !0

coi.b ירבוע ינמיס ךכ96אינתהו° ןרכוע ןאבמ ימס רמאד יריב sind auch dieZeichen beim Rogen der 

 Fische. Die Zeichen bei den Eiern sind םיגד יבריק ינמיס ךכ־״הל תצרתמ יצורית ואל םיגד

 folgende: wenn es oval und kugelartig דחו דב אהיש םיגד יבריק ינמיסב08תחכשמ יביהו

 ist, das eine Ende bauchig und das&andere רמא יאמ החמומ םש ןיא םא אהופלישב הל תחבשמ

 Ende spitz, so ist es rein, sind beide Enden ןמחנ ברךירתומ םיתהלמ ינא רמאד ןויב הדוהי בר !5

 •spitz oder beide bauchig, so ist es unrein בר היל ירוא ןהיבריק ולאו םיגד ולא רמאיש דע רמא

 befindet sich der Dotter ausserhalb und ןירתומ םיתחלמ ינא רמאד ןויכ אלייד אדאל הדוהי:

 das Weisse innerhalb, so ist es unrein ןיטרקל אלא הברצנ אל אטישפ :חיחליח לש הלעו

 befindet sich das Weisse ausserhalb und אק היב ברעמו יתיימ אמלד שוחינ אמיתד והמ ובש

 der Dotter innerhalb, so ist es rein; sind אתאו קורתשיאד איה יקורתשיא אהד ןל עמשמ 20

 das Weisse und der Dotter durcheinander אכרצנ אל אטישפ :ןילגלוגמה תואקסולג1'יתיזו :הדהב

 -vermischt, so ist es das Ei eines Kriech אקו׳דב אמר ארמח אמיתדוהמ אבוט יפרד בג לע ףא

 tiers. Raba erwiderte: Wenn er zerrieben יסוי יבר(ו) :ופרד אוה אהשימ תמחמ ינהךל עמשמ

 ist. — R. Dostaj aus Biri sagte ja, dass יבר רמא3 ןיחלש ימד יביה :ןירוסא ןיחלש[ה] רמוא

 -man [das Wort] Rogen streiche, wie er תטמשנ ותניערגו ודיב וזחואש לב אנינח רב יסוי 25:

 M 92 klärt man aber die Eehre: sind auch die ךכ אלא אנמחר רמא P 93 םיגד j- P 94- ד

 M 95 Zeichen des Rogens der Fische3'’3!? _ Du — ב״מד || j- B 96- םיציב ינמיסכ ! F M 97־

 hast sie ja ohnehin korrigirt, [körrig-ire ■1 ן ינת| M 98 - ״חנשמ...ינמ-־נ M 99 ןייתומ...בי
 .ח״בירא ינה קסולק * PI - 6,1 אקסולה ;; TVT S !1 — M 2 — *ח ־ריר

so sind auch die Zeichen bei den Einge- 

weiden der Fische. — Was heisst bei den Eingeweiden der Fische bauchig und 

spitz!? — Dies gilt von der Blase. Was macht man, wenn da kein Zuverlässiger 

vorhanden ist? R. Jeliuda erwiderte: Wenn [der Verkäufer] sagt, er habe sie selbst ein- 

gesalzen34, so sind sie erlaubt. R. Naliman erwiderte: Nur wenn er sagt: das sind 

die Fische und das sind die Eingeweide derselben. R. Jeliuda belehrte den Aufwärter 

Ada, dass sie erlaubt sind, wenn [der Verkäufer] sagt, er habe sie selbst eingesalzen. 

Asantblätter. Selbstredend!? — Dies bezieht sich auf ein [darunter befindliches] 

Stück von der Wurzel; man könnte glauben, es sei zu befürchten, es sei vielleicht bei- 

gemischt worden, so lehrt er uns, man nehme an, es habe sich mitgeschleppt. 

Gepresste Olivenkuchen. Selbstredend!? — Dies ist für den Fall nötig, wenn 

sie sehr weich sind; man könnte glauben, es sei ihnen Wein beigemischt worden, so 

lehrt er uns, man nehme an, sie sind nur durch das Oel so weich. 

R. Jose sagt, die weichen sind verboten. Welche heissen weiche? R. Jose b. 

Hanina erwiderte: Wenn, während man sie in der Hand hält, der Stein herausfällt366. 

363. Demnach werfen alle Fische Rogen aus. 364. Und bekundet, dass es reine Fische 

waren• 365- Aus anderen, mit einem Messer geschnittenen Stücken. 366. ןיחלש wahr- 

scheinlich von הלש schicken, die den Stein von sich werfen; vielt mit dem svr. חלש entstehen, entledigen 
zusammenhängend. 
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 ןייסיירפקהו ןיבגחה" ןנבר ונת :[רב] ןיאבה ןיבגחה«*•«

 הניפסה ןסו קתפהה ןסו רצואה ןס ןיאבה תוטולפקהו

 ינפס ןירוסא ינונה ינפל אזולטקב ןירכסנה ןירתוס

 ןיאבה סיוג לש םיחופת ןיי0 ןכו ןהילע ןיי ףלזמש1»•

 רפסנה ןירתומ הלולסה3 ןסו קתפהה ןסו רצואה ןס

 ןנבר ונת4 :ןיי וב ןיברעסש ינפס רוסא אזולטקב

 עדויש םדא *שי םולס רסא ויעסב יבר שה תחא םעפ

 וינפל רסא רתוס וא רוסא םיונ לש םיחופת ןיי
 ויעסב אבא שח תחא םעפ יסוי רב לאעסשי יבר

 םיחופת ןיי ול ואיבהו

Heuschrecken, die genommen wer- 

den &c. Die Rabbanan lehrten: Heu- 

schrecken, Kapern und Porreköpfe, die aus 

dem Speicher, aus dem Lager oder aus 

dem Schiff kommen, sind erlaubt, die vom 

Krämer auf dem Markt verkauft werden, 

sind verboten, weil er sie mit Wein be- 

sprengt. Ebenso ist auch der nichtjüdische 

Apfelwein, der aus dem Speicher, dem La- 

 התאו ךדיב היהי׳ ךב לב ול רסא אפרתנו התשו

ger oder dem Schiff ״kommt, erlaubt, der 10 הנש םיעבש לש5 םיונ לש* 

auf dem Markt verkauft wird, verboten, 

weil ihm Wein beigemischt wird. תואס שלש ול היהש דהא יוג ואצסו וקדב ינרעצס 

Die Rabbanan lehrten: Einst litt Rabbi אפרתנו התשו הנש* םיעבש לש םיחופת לש7ןיי יברג 

an Leibschmerzen; da fragte er, ob jemand ןסו :םירמושל ומלוע רפסש םוקמה ךורב רסא 

 אוה וינפל ןילוח םשי המורת רובס
 בר רסא המורתל ןבו יאס :המורתל

 של המורת רוסמל דושחה ןהכל
 הלולסה9 ןסו קתפהה ןסו רצואה ןס אבה8 לבא רוסאד

 יל״ודספסו ןנבר יב"יעמש רבס תתריס יתותריא”

 :יאנימ

da sei, der weiss, ob nichtjüdischer Apfel-15 ןסו תשש* 

wein verboten oder erlaubt sei. Da erzählte 

R. Jismäel b. R. Jose: Einst litt mein Vater 

an Leibschmerzen, da brachte man ihm 

nichtjüdischen siebzigjährigen Apfelwein; 

und er trank diesen und genas. Jener er- ~ _ M 5 םעפ ןוסא M ״.־־״Ul 

widerte: Das wusstest du und liessest mich m 9 אבה — M 8 bv M 7 שי M 6 

leiden! Darauf forschten sie nach und fan- .היל B 12 היב B 11 רתומ -f- B 10 j; הניפסה 

den einen Nichtjuden, der dreihundert Fässer siebzigjährigen Apfelwein hatte. [Rabbi] 

trank davon und genas. Da sprach er: Gebenedeiet sei Gott, dass er seine Welt den 

Wächtern an vertraut hat. 

Dasselbe gilt auch bezüglich der Hebe. Was heisst: dasselbe 2ilt auch be- 

züglich der Hebe? R. Seseth erwiderte: Dasselbe gilt auch von einem Priester, der 

verdächtig ist, Hebe als Profanes zu verkaufen: was er vor sich hat, ist verboten, was 

aber aus dem Speicher, dem Lager oder dem Schiff kommt, ist erlaubt, denn er furch- 

tet, die Rabbanan könnten es erfahren und ihm einen Schaden zufüo-en368. 

367. So riclit. nach Cod. M u. anderen Codices: od. aber die übliche Uebersetznng des W.s hSiSd 

mit Korb, Körb eben ist falsch. 368. Indem sie das ganze Lager verbieten würden. 

118 
Talmud Bd. VII 



DRITTER ABSCHNITT 

WLLE Bildwerke sind [zur Nutz- 

I niessung] verboten, weil sie ein- 

mal im Jahr angebetet werden — 

Worte R. Meirs; die Weisen sagen, 

VERBOTEN SIND NUR SOLCHE, DIE EINEN 

Stab oder einen Vogel oder eine Ku- 

GEL IN DER HAND HALTEN. R. S1MON B. 

Gamaliel sagt, auch wenn sie sonst 

IRGEND EINEN GEGENSTAND IN DER HAND 

 תחא םעפ ןידבענ ןהש ינפמ ןירוסא םימלצה ל1
 וניא םירמוא םימכחו ריאמ יכר ירבד הנשב !
 m ־י

 לאמ

 ודכ וא רופצ וא לקמ ודיכ שיש לכ אלא רוסא
 :רכד לכ ודיכ שישי רמוא לאילמג ןכ ןועמש

 הנשב תחא םעפ ןידכענד יא .אדלכג

 יכד רמא ףסוי2 רכ קחצי יבר רמא ןנברד אמעט

 םעפ התוא ןידבוע ויה ריאמ יכד לש ומוקמכ ןנחוי

 vgi. az.340 ראש רזנ אטועימל שייהד ריאמ יברו״ הנשכ תחא

 אטועימל ישייה אלד ןנברו3 םוממ ותוא וטא תומוהמ
 .halten הדוהי בר רמא םוקמ ותוא וטא תומוקמ ראש ורזנ אל 10

 GEMARA. Wenn sie einmal im Jahr הבר רמא ונינש םיבלמ לש יטרדנאב לאומש רמא

 angebetet werden, was ist demnach der הנידמ התפ לע ןידמועבו ןנחוי יבר רמא הנה רב רב

F01.41 לשב לבא םירפב לשב תקולחמ הבר רמא0 ונינש Grund der Rabbanan!? R. Ji9haq b. Joseph 

 erwiderte im Namen R. Johanans: In der ידבע4 יונל אמעט יאמ ןירתומ לבה ירבד םיברב

 Ortschaft R. Meirs wurden sie einmal im והל ידבעק יונל רמאד ןאמל איביא ימ םירפכדו5 והל 15

 -Jahr angebetet; R. Meir, der die Minder רמתא יא אלא והל ידבע והניחלפימל יאדו םירפבד

 heit berücksichtigt, verbietet es auch in לבא םיברב לשב תקולחמ הבר" רמא רמתא יבה

 anderen Ortschaften aus Berücksichtigung םירמוא םימכחו :םירוסא לבה ירבד םירפב לשב

 dieser Ortschaft, und die Rabbanan, die לב תחת ומצע תא הדורש לקמ :רכו ןירוסא ןניא

 -die Minderheit nicht berücksichtigen, ver תחת ומצע תא שפותש רופצ לקמב7 ולוב םלועה 20

 V B 1 bieten es nicht in anderen Ortschaften aus לס ףא M 2 jj יסוי M 3 — םוקמ.״ןנברו 11

B 7 1 יו P 6 Jj ׳רפכ לשו M 5 |l אמלעב -f M 4 Berücksichtigung dieser Ortschaft. R. Je- 

 huda sagte im Namen Semuels: Unsere לקמכ.

Misnah spricht von Königsbüsten1. Rabba b. Bar-Hana sagte im Namen R. Johanans: 

Unsere Misnah spricht von dem Fall, wenn sie am Thor der Stadt stehen". Rabba 

sagte: Sie streiten nur über solche, die sich in Dörfern befinden, solche aber, die sich 

in Großstädten befinden, sind nach aller Ansicht erlaubt, weil sie nur zum Schmuck 

aufgestellt werden. — Giebt es denn jemand, welcher sagen könnte, dass sie in den 

Dörfern zum Schmuck aufgestellt werden, da werden sie ja entschieden zum Anbeten 

aufgestellt!? Vielmehr, ist dies gelehrt worden, so wird es wie folgt lauten: Rabba 

sagte: Sie streiten nur über solche, die sieh in Großstädten befinden, solche aber, die 

sich in Dörfern befinden, sind nach aller Ansicht verboten. 

Die Weisen sagen, verboten sind nur &c. Ein Stab bedeutet, dass er die 

ganze Welt3 wie mit einen! Stab beherrscht. Ein Vogel bedeutet, dass er die ganze 

2. Solche stehen in ganz besonderem Ansehen. 1. Die aus Verehrung angebetet werden. 
3. Im Text kakophonisch: dass er sich selbst unter (od. anstatt) der ganzen Welt beherrscht; ebenso auch 
weiter. 
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 תחת ומצע תא שפותש רודנ רופצכ ולוכ םלועה לב

 הרטע ףייס ןהילע ופיסוה’אנת רודננ ולוכ םלועה לכ

 ףוסבלו" אמלעב םיטסל רובס ארקיעמ ףייס תעבטו

 הרטע9 ולוב םלועה לב תחת ומצע תא גרוהש רובכ

Welt in der Hand hält wie den Vogel. 

Eine Kugel bedeutet, dass er die ganze 

Welt in der Hand hält wie die Kugel. Es 

wird gelehrt: Zu diesen fügten sie noch 

hinzu Schwert, Krone und Siegelring. Vom 5 רובס ףוסבלו אמלעב ילילכ10 לידג רובס ארקיעמ 

Schwert glaubten sie anfangs, es sei nur 11אמייתשיא רובס ארקיעמ תעבט בלבל12 הרטעב 

ein [Symbol des] Räubers, nachher aber לב תחת ומצע תא םתוהש רובס ףוסבלו אמלעב 

sagten sie, dies bedeute, dass er die ganze :ן׳וב| לאילמג ןב ןועמש ןבר :התימל ולוב םלועה 

 s' רורצ וליפא 'ב םסיק וליפ: < ml 1 ־יר יז ישא שפת

 ימ והמ האוצ ילוב ןנירמא אמלע וליז 10 היפאב
 וא האו מלד והימ13 אוה א ליזד יפאב ילוב

 האוצב וקית ♦ ♦

 אצומ ירה םימלצ ירבש ולא ירתומ אצמ
 תינבת די לגר תינבת וא ירה ולא ןירוסא

 :דבענ ןהב אצויבש,4ינפמ

 הרז הדובע ירבש וליפא לאומש רמא .ארמג

 ירבש וליפאד ןידה אוה םימלצ ירבש ןגת ןגאהו1'

 יעבקד םושמ םימלצ ירבש ינתקד אהו הרז הדובע

 ירה לגר תינבת16 די תינבת אצמ אפיס אנתימל

 20 אצמ ןגת17 דבענ ןהב אצויכש14 ינפמ ןירוסא ולא

 אצויכש ינפמ18ןירוסא ולא ירה לגר תינבת די תינבת

 לאומש המגרת והנינ םירבש אהו° יאמא דבענ וב

 הרבתשנש הרז הדובע רמתא :וסיסב לע דמועב19

 שיכל זב ןועמש יבר הרוסא רמא ןנהוי יבר היליאמ

 5 הלטב אל אהד הרוסא רמא ןנחוי יבר תרתומ רמא

 יליטב20 אמתסמ תרתומ רמא שיקל ןב ןועמש יבר°

 אוההל הלצא אל השפנ יהיא רמא רמימ היל ליטבמ

 ןועמש יברל ןנהוי יבר היביתיא היל הלצמ ארבג

Welt töten könne. Von der Krone glaubten 

nes] Kranzflechters, nachher aber sagten 

sie, dies sei eine Hundskrone4. Vom Siegel- 

ring glaubten sie anfangs, dieser sei das 

[Symbol eines] Sieglers, später aber sagten 

sie, dies bedeute, dass er das Todesurteil 15 

der ganzen Welt besiegle. 

R. Simon b. Gamaliel sagt &e. Es 

wird gelehrt: Selbst eine Erdscholle oder 

einen Span. R. Asi fragte: Wie ist es, wenn 

er Kot in der Hand hält; ist dies zu deu- 

ten: er missachtet die ganze Welt wie Kot, 

oder aber: die ganze Welt missachtet ihn 

wie Kot?•—Die Frage bleibt dahingestellt. 

INDET man Bruchstücke von Bild- 

WERKEN, SO SIND SIE ERLAUBT. F1N- 

8 M + 9 || אוה M ףייסכ 4־ 

11 M - כ |B 12 j 13 || ךלמל M והינ 

 וא -|- M 16 ןירתומ 4־ M 15 אצומש

 ןידמועב B 19 ; דבענ...ינפמ — M 18 |j אצמ אפוג

 ןסיסב לע

10 M אמלעד ירירב || 
14 M 

17 P 

DET MAN DIE F1GUR EINER HAND ODER 

EINES FUSSES, SO SIND SIE VERBOTEN, 

WEIL SOLCHE ANGEBETET WERDEN. 

GEMARA. Semuel sagte: Selbst wenn 

Bruchstücke von Götzenbildern. — Wir ha- 

ben dies ja aber nur von Bruchstücken von 

Bildwerken gelernt!? — Dies gilt auch 

von Bruchstücken von Götzenbildern, nur • ־נ רמא רמימ ה1לטב י!לוטב M 20 

lehrt er es deshalb von Bruchstücken von Bildwerken, weil er im Schlußsatz lehren 

will, dass wenn man die Figur einer Hand oder eines Fusses gefunden hat, diese ver- 

boten sind, weil solche angebetet werden5. — Es wird gelehrt: Findet man die Fio-Ur 

einer Hand oder eines Fusses, so sind sie verboten, weil solche angebetet werden; 

weshalb denn, es sind ja nur Bruchstücke6!? Semuel erklärte: Wenn sie auf einem 

Sockel stehen. 

Es wurde gelehrt: Wenn ein Götzenbild von selbst zerbricht, so ist es, wie R. 

Johanan sagt, verboten, und wie R. Simon b. Laqis sagt, erlaubt. R. Johanan sagt, 

es sei verboten, weil es niemand entheiligt hat, R. Simon b. Eaqis sagt, es sei erlaubt, 

denn er hat es stillschweigend entheiligt, denn er sagt: wenn es sich selbst nicht 

letten konnte, wie sollte es mich retten können!? R. Johanan wandte gegen R. 

4. Die Lesart der kursirenden Ausgaben (Königskrone) ist walirscheinlicli eine Zensuränderung. 

5. Man könnte sonst glauben, dies gelte nur \on Götzenbildern. (j. Bis ist somit anzunelnnen 

dass der Götze zerschlagen u. entheiligt worden ist. 7. Der Besitzer. 
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Simon b. Laqis ein :Und der Kopf Dagons 

und seine beiden Hätide waren ab ge schlagen 

<G., und weiter heisst es: 9Daher treten die 

Priester Dagons nicht dc.\? Dieser erwiderte: 

Ist etwa hieraus ein Beweis zu entnehmen, 

sie liessen den Dagon und beteten die 

Schwelle an, denn sie sagten, die Gottheit 

habe den Dagon verlassen und sich auf 

die Schwelle gesetzt. Er wandte ferner ge- 

gen ihn ein: Findet man Bruchstücke von 

Bildwerken, so sind sie erlaubt, demnach 

ll°־־J115D W1 *IH tfN ילי! l“D־iSam.4,5 n1j 

 ביתבו לע* אל ;ןב וברדי ib.v.5ול רמא ׳1:1 זרגד ינז

 םשמ2 היאר םתה יהינמש

 ןתפמה יקבש יבה ירמאד

1£C1 1 // ביתיא 5 היל 

 םימלצ ירה ולא ןירתומ
 ןירוסא אל אמית ירבש

 הרז הדובע ירבש אז

 ריאמ יברב אמתסו ןירוסא ןמצע םימלצ אה אמיא

 רמא ואלךנברל רהל עמשנ״ריאמ יברדמ ןנהוי יברו

 ןנברל ןירתומ םימלצ ירבש ןירוסא םימלצ ריאמ יבר 10

 יבה ןירתומ הירבשו הרוסא איה ימנ הרז הדובע24

 ?!sind solche von Götzenbildern verboten םאו םודבע אל רמיא םודבע רמיא םתה אתשה

 Folgere nicht, dass Bruchstücke von — יאדו הרז הדובע םולטב רמיא םודבע רמול יצמת

 Götzenbildern verboten sind, sondern, dass קפס ןיאו יאדוו קפס יוה הלטבד רמיי ימ הודבע

 Bildwerke verboten sind, also eine [ganze] יאדו ידימ איצומ קפס ןיאו יאדו ידימ איצומ 15

 .anonyme Eehre nach der Ansicht R. Meirs תוריפ האלמ הרוגמ היגהו תמש רבה איגתהו

 Sollte man doch nach R. johanan von -— אהו ןינקותמ תקזחב ןה ירה ןמוי ינב ןה וליפא

 R. Meir auf die Rabbanan folgern: R. Mefr והנירשע אל קפס והנירשע קפס יליבט יאדוד אבה

 sagt ja, Bildwerke seien verboten und יאדוו יאדו אבה25 יאדו ידימ איצומו קפס יתאקו

 ,Bruchstücke von Bildwerken seien erlaubt יבר רמאד האזוה אנינה יברדב והנירשע יאדוד' אוה 20

 -ebenso müsste ja auch nach den Rabba רבד איצומ וניאש רבה לע הקזח האזוה אנינה

 ,nan nur der vollständige Götze verboten *ארקיעמ‘ אמיא תיעביאו ודי תחתמ ןקותמ וניאש

 Bruchstücke aber erlaubt sein!? — Ist es רמאד איעשוא יברדבו אוה קפסו קפס יליבט אל

 -denn gleich, bei diesen10 ist es zweifei ידב הלש30ץומב הסינבמו ותאובת לע םדא םירעמ29

 haft, ob sie angebetet worden sind oder קפס ןיאו רשעמה ןמ הרוטפו תלבוא ותמהב אהתש 25

 ,nicht, und selbst wenn man sagen wollte ׳יתורכ P 21 ; 20 איצומה P 22 עמש M 23 II אל ימ

 f- M 24 sie seien angebetet worden, können sie ja- יאה B 25 םתה M 26 והנינ ןירשועמ יאדו

I! יררדכ דבעד רשפא B 28 ט״ל ׳קיעמ — M 27 |j רמאד entheiligt worden sein, während Götzen- 

 ,m 29 bilder bestimmt angebetet worden sind + א ר p 30 י!לש•

und da man nicht weiss, ob sie entheiligt worden sind, so steht ein Zweifel dem Ge- 

wissen gegenüber, und das Zweifelhafte wird dem Gewissen gegenüber nicht be- 

rücksichtigt. — Wird denn das Zweifelhafte dem Gewissen gegenüber nicht be- 

rüeksichtigt, es wird ja gelehrt, dass wenn ein Genosse” gestorben und einen Speicher 

voll Früchte zurücklässt, sie als verzehntet gelten, selbst wenn sie erst am selben Tag 

[zehntpflichtig12geworden sind]; die Früchte sind ja nun gewiss zehntpflichtig, dagegen 

ist es zweifelhaft, ob sie verzehntet worden sind oder nicht, somit wird hier das 

Gewisse durch das Zweifelhafte verdrängt!? — Hierbei ist es Gewisses gegenüber Ge- 

wissen!, denn sie sind ganz gewiss verzehntet worden. Dies nach einer Eehre R. 

Hanina des Hozäers, welcher nämlich sagte, es sei feststehend, dass ein Genosse nichts 

Unzubereitetes aus der Hand lässt. Wenn du aber willst, sage ich, hierbei sei es 

Zweifelhaftes gegenüber Zweifelhaftem. Dies nach einer Lehre R. Osajas, welcher 

nämlich sagte, dass man mit seinem Getreide eine List anwenden dürfe, indem 

man es mit der Spreu einbringt, damit man davon seinem Vieh geben dürfe, ohne 

zum Sackzehnt verpflichtet zu sein. —- Wird etwa das Zweifelhafte dem Gewissen ge- 

Ber.11a 

Sab.29& 

82a 

Er, 13& 

45a87a 

Rh.24*י 
Suk. 2t>14b 

31b36b37a 

?/leg, 27^ 

Jab.25b 

104b 

Bm,63a 

Bb.156b 

Syn. 12a 

Az.24a43a 
44a 

Men, 28 b 

Bek.45b 

Hol.57*נ 
Ar. 31a 

Nid.50b 

61a 

vgl. Pes.9a 

ib.4b9a 

N id. 15a 

Ber. 31a 

Pes.9b 

Men.67b 

Nid. 15b 

11. Einer, 

12. Cf. 

8. iSam. 5,4. 9. Ib. V. 5. 10. Den Bildwerken, 

der die Reinheitsgesetze u. die Gesetze von den priesterlichen Abgaben beobachtet. 

Bd. I S. 292 Z. 10 ff. 
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genüber nicht berücksichtigt, es wird ja 

gelehrt: R. Jehuda erzählte: Einst warf 

die Magd eines Bedrückers in Rinion eine 

Fehlgeburt in eine Grube, und ein Priester 

kam und schaute hinein, um zu sehen, ob 

sie eine männliche oder eine weibliche sei; 

als die Sache vor die Weisen kam, er- 

klärten sie ihn13 als rein, weil da Wiesel 

und Iltisse'Vorhanden waren. Da hatte sie 

 Nid.15b השעמ הדוהי יבר רמא אינתהו יאדו ידימ איצומ

 FA0jjJ2 רובל לפנ הליטהש ןומידב״דהא קיצמ לש° ותחפשב

 השעמ אבו הבקנ םא רבז םא עדילך*יצהו ןהב אבו

 ןיוצמ םלדרבו הדלוחש ינפמ והורהיטו םימבה ינפל

 קפס והוררג קפס34 לפנ הליטה יאדת אבה אהו םש

 אמית אל יאדו ידימ איצומו קפס יתאקו והוררג אל

 לפנ ןימב הליטה אמיא אלא רובל לפנ הליטה

 יבה ינתק אוה35 הבקנ םא רבז םא עדיל אהו רובל

 םאו הליטה36 לפנ םא הליפה הור םא עדיל רמאק

ja die Fehlgeburt gewiss hineingeworfen,!0 הבקנ םא רבז םא עדיל הליטה36 לפנ רמול יצמת 

dagegen war es zweifelhaft, ob sie ver- םש ןיוצמ סלדרבו הדלוחש ןויב אמיא תיעביאו 

schleppt worden war oder nicht, und das לגר תינבת16 די תינבת אצמ היביתיא והוררג יאדו 

Zweifelhafte verdrängte da das Gewisse!? יאמא דבענ ןהב אצויבש ינפמ ןירוסא ולא ירה 

Sage nicht, sie warf eine Fehlgeburt in לע ןידמועב לאומש המגרת° אה״והנינ םירבש אה**•«' 

eine Grube, sondern, sie warf eine Art 15 לשו ולשי הרז הדובע לטבמ ירבג" היביתיא ןסיסבib•526 

Fehlgeburt in eine Grube. — Es heisst ja ירסנ לש הרז הדובע לטבמ וניא לארשיו וריבה 

aber: um zusehen, ob sie eine männliche רמא° היליאמ הרבתשנש הרז הדובעב יוהית יאמא 

oder eine weibliche sei!? — Er meint 53■הסחפ° ןנת אהו יוה יאמ38הסהפ יבו הסחפש ייבא״י* 

es wie folgt: um zu sehen, ob es nur יוג הםחפד39ילימ ינה הלטב הרסה אלש יפ לע הא 

ein Windei oder eine Fehlgeburt, und 20 יב םלועל רמא אברו הלטב אל לארשי הסהפ לבא 

wenn eine Fehlgeburt, ob sie eine männ- הבגמ אמלד הרזג אלא הלטב ימנ לארשי המחפ 

liehe oder eine weibliche sei. Wenn du לארשי דיב הרז הדובע יוהו היל ליטבמ4°רדהו הל 

aber willst, sage ich, da dort Wiesel und 41םלועל42 הלטב הניא לארשי דיב הרז הדובע לבו 

Iltisse vorhanden waren, so hatten sie sie 1הפיחו סילוקרמה ןמ םינבא איבהש יוג° היביתיאb■50’ 

gewiss verschleppt. Er wandte ferner ge- 25 םינבא איבהש לארשי44תורתומ תואיטרטו43םיברד ןהב 
gen ihn ein: Findet man die Figur einer 

31 M — י״רא M 32 |J — ןומירב 

34 M -|- 35 רובל M — אוה 

M — 38 || אה M ןנתהו אל יאמא 

40 M 41 || יאוהו הל לטבמ M יבעו 

43 M 44 תואיטרסו j- B- ו. 

|| 33 M + וב II 

36 M 37 הליפה jj 

39 M אכיה || 

42 M תימלוע 

Hand oder die Figur eines Fusses, so sind 

sie verboten, weil solche angebetet werden; 

weshalb nun, es sind ja nur Bruchstücke!? 

— Semuel erklärte ja, wenn sie auf einem 

Sockel stehen. Er wandte ferner gegen ihn ein: Ein Nichtjude kann seinen eignen 

Götzen, sowie den Götzen seines Nächsten entheiligen15, ein Jisraelit aber kann den 

Götzen eines Nichtjuden nicht entheiligen; weshalb nun, es sollte doch ebenso sein, 

als würde er von selbst zerbrochen worden sein!? Abajje erwiderte: Wenn er ihn nur 

zerbeult" hat. — Was ist denn dabei, dass er ihn nur zerbeult hat, es wird ja gelehrt• 

dass wenn man ihn zerbeult hat, obgleich nichts abgeschlagen worden ist, er ent- 

heiligt sei!? — Dies nur, wenn ein Nichtjude ihn zerbeult hat, wenn ihn aber ein 

Jisraelit nur zerbeult hat, ist er nicht entheiligt. Raba erwiderte: Thatsächlich ist 

er entheiligt, auch wenn ein Jisraelit ihn nur zerbeult hat, nur ist hierbei berück- 

sichtigt worden, er könnte ihn aufheben und erst dann entheiligen, in diesem Fall 

befindet sich der Götze im Besitz17 des Jisraeliten, und wenn der Götze sich im Be- 

sitz des Jisraeliten befindet, kann er nie entheiligt werden. Er wandte ferner gegen 

ihn ein: Wenn ein Nichtjude Steine von einem Merkurius-Haufen18 holt und mit 

diesen Wege und Strassen pflastert, so sind sie erlaubt; wenn aber ein Jisraelit Steine 

15. Durch 

17. Hin 

13. Den Priester. 14. Die die Deiche wahrscheinl. verschleppt hatten. 

Zerschlagen. 16. Die Figur entstellt, jed. keine Teile vollständig abgeschlagen. 

Fund wird durch das Aufheben erworben. 18. Cf. S. 969 N. 1. 
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 תורוסא תואיטרטו43םיכרד ןהב הפיהו םילוקרמה ןמ
 אבה היליאמ הרבתשגש הרז הדובעכ יוהית יאמא

 57b וכרצל הרז הדובע .רפישש יוג" היביתיא אברדב ימנ
 הייופישו הרוסא איה הברצל ןירתומ הייופישו איה
 ןיב וכרצל ןיב הרז הדובע .דפישש לארשי44 ןירתומ
 הדובעב יוהית יאמא ןירוסא הייופישו איה הכרצל

Az.4' 

tAz 

 IM •»%%• ,•י-י■»*
UJW J III היביתיא אכרדכ ימנ אכה היליאמ הרב 

 *z43sb48b םיל לייטמ וא חורל הרוזו החוש רמוא יסוי יבר

teresse [des Götzen], dieser selbst verboten 

und die Hobelspäne erlaubt. Wenn aber 

ein Jisraelit einen Götzen behobelt, einer- 

von einem Merkurius-Haufen holt und mit 

diesen Wege und Strassen pflastert, so 

sind sie verboten; weshalb nun, es soll- 

te doch ebenso sein, als würde der Götze 

von selbst zerbrochen worden sein19!? — 

Dies ist ebenfalls nach Raba70 zu erklären. 

Er wandte ferner gegen ihn ein: Wenn 

ein Nichtjude einen Götzen behobelt, so 

Dt. 13,18 קבדי אל[ון ביתכו לכז השענ איה ףא ול ורמא sind, wenn dies für seinen eignen Bedarf 

 geschehen ist, sowol dieser selbst als auch הרז הדובעכ יוהית יאמא סרהה ןמ המואמ ךדיב 10

 -die Hobelspäne erlaubt, wenn aber im In יבר היביתיא אברדכ ימנ אבה היליאמ הרבשנש45

 ךותה ושארו ןוקרד תרוצ אצמ רמוא ןאיסי ץב4טיסוי

 לארשי יאדו רתומ וכתח לארשי קפס וכתח יוג קפס

 הרבתשנש הרז הדמעכ יוהית יאמא רוסא וכתח
Az.48b 15 רמוא יסוי יכר היביתיא אכרדכ ימנ אכה היליאמ lei ob für seinen eignen Bedarf oder im 

 Interesse [des Götzen], so sind dieser selbst תרשונ הייבנהש ינפמ םימשגה תומיב תוקרי אל ףא

 als auch die Hobelspäne verboten; weshalb היליאמ הרבתשנש הרז הדובעכ יוהית יאמא ןהילע

Coi.b ןייופיש אהו״ תמייק הרז הדובע רקיעד םתה ינאש nun, es sollte ja ebenso sein, als würde er 

 von selbst zerbrochen worden sein!? — Dies הרוסא איה הכרצל ינתקו תמייק הרז הדובע רקיעד

 ist ebenfalls nach Raba zu erklären. Er רמא עשוהי ברד הירכ אנוה בר47 ןירתומ הייופישו 20

 ,wandte ferner gegen ihn ein: R. Jose sagt היביתיא התלידג ךרד הלטכ הרז הדובע ןיאש יפל

Mei.13b14a ןליאה שארבש ןק ןנהוי יברל שיקל ןב ןועמש יבר man zerreibe und zerstreue sieGn den Wind 

 B 45 oder werfe sie ins Meer. Sie entgegneten הרבתשנש ;! M 46 •— י״ב M 47 jj יפל ה״רא.

ihm: Sie würden dann ja in Dung verwan- 

delt werden, und die Gesetzlehre sagt :3Nichts vom mit dem Bann Belegten soll an dei- 

ner Hand kleben bleiben. Weshalb nun, es sollte ja ebenso sein, als würde der Götze 

von selbst zerbrochen worden sein!? —- Dies ist ebenfalls nach Raba zu erklären. Er 

wandte ferner gegen ihn ein: R. Jose b. Jasjan sagte: Findet man die Figur eines 

Drachen, von der der Kopf entfernt worden ist, und es zweifelhaft ist, ob ein Nicht- 

jude oder ein Jisraelit ihn entfernt hat, so ist sie erlaubt; ist es sicher, dass ein Jis- 

raelit ihn entfernt hat, so ist sie verboten; weshalb nun, dies sollte ja ebenso sein, 

als würde der Götze von selbst zerbrochen worden sein!? — Dies ist ebenfalls nach 

Raba zu erklären. Er wandte ferner gegen ihn ein: R. Jose sagt, auch keine Kräuter 

in der Regenzeit", weil das Laub auf diese fällt5; weshalb nun, es sollte ja ebenso 

sein, als würde der Götze von selbst zerbrochen worden sein!? — Anders ist es 

hierbei, wo der Götze selbst bestehen bleibt '. — Aber beim Behobeln 7bleibt ja ebenfalls 

der Götze selbst bestehen, dennoch wird gelehrt, dass wenn dies im Interesse [des 

Götzen] geschieht, dieser selbst verboten und die Hobelspäne erlaubt seien!? R. Hona, 

Sohn R. Jehosuäs, erwiderte: Ein Götze wird nicht auf die gewöhnliche Art seines 

Wachsens"entl1eiligt. R. Simon b. Laqis wandte gegen R. Jolianan ein: Von einem 

Nest, das sich auf einem dem Heiligtum gehörenden Baum befindet, darf man nichts 

19. Die Steine sollten ja als entheiligt gelten, selbst wenn man die Handlung des Jisraeliten als 

nicht geschehen betrachtet. 20. Weil der Jisraelit die Steine aufheben u. dadurch erwerben kann. 

21. Wenn er die Späne nötig hat. 22. Götzen, die man findet. 23. Dt. 13,18. 24. Darf 

man unter einer Asera (zum Götzendienst verwandter Baum) pflanzen. 25. Wodurch das 

Wachstum gefördert wird. 26. Durch das Abfallen des Laubs leidet der Baum nicht. 27. 

Eines Götzen. 28. Das Laub fällt ohne Zutliun eines Menschen ab. 
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gemessen, jedoch begeht man an diesem הרשא לש השארב48ןילעומ אלו ןינהנ אל שדקה לש 

keine Veruntreuung20; eines, das sich auf ונממ הרבשש ןוגב ךתעד אקלס אק הנקב זיתי 

einer Asera befindet, darf man mit einem יאמב אבה הנקב זיתי ינתקו ןהב התניקו םיצע 

Rohr herunterschlagen30. Er hat es verstan- אקיד49 התניקו אמלעמ םיצע יתייאד ןוגכ ןניקסע 

den, es handle von dem Fall, wenn [derVo-״ יא ןילעומ אלו ןינהנ אל שדקה יבג ינתקד ימנ 

gel] von diesem [Baum] Holz abgebrochen ינתקד ונייה אמלעמ םיצע יתייאד אמלשב תרמא 

und daraus ein Nest gebaut hat, und er 5°ןנברדמ ןינהנ אל ןילעומ אלו ץינהנ אל שדקה יבג 

lehrt, dass man dieses mit einem Rohr her- יא אלא ישידק אל אהד5- אתיירואדמ5'ןילעומ אלו 

unterschlagen dürfe!? — Hier handelt es אל יאמא ןהב התניקו ונממ םיצע הרבשש תרמא 

von dem Fall, wenn [der Vogel] Holz von !0 ןיאבה ןילודיגב אבה איריא ידימ ישידק אה״ןילעומ 

 ןילודיגב הליעמ ןיא רבס אסו ןניקסע ןאבמ רחאל

 ןיהורפאב זיתי זיתי יאמ ןנחוי יבר רמא והבא יברו

 אפילהת רב הימרי יברל בקעי יבר היל רמא54

 םיציבב ןירתומ ןאבו ןאב ןיחורפאב ךל הרבסא

anderwärts geholt und aus diesem ein Nest 

gemacht hat. — Dies ist auch zu beweisen : 

er lehrt vom Geheiligten, dass man von 

diesem nichts gemessen dürfe und dass man 

an diesem keine Veruntreuung begehe; ein- !5 ןיבירצש ןיהורפאו ישא בר רמא ןירוסא ןאסו ןאב 

 :ומד םיציבב ןמאל

[iü.1] 

leuchtend ist es, dass man beim Geheilig■ 

teil es weder nutzniessen dürfe noch daran 

eine Veruntreuung begehe, wenn du sagst, 

es handle von dem Fall, wenn er Holz 

von anderwärts geholt hat; man darf es 

nicht nutzniessen, nach rabbanitischer Be- 

Stimmung, und man begeht an diesem 

keine Veruntreuung, nach der Gesetzlehre, 

da [das Holz] nicht heilig ist; weshalb aber 

sollte man daran keine Veruntreuung be- 

gehen, wenn du sagst, es handle von dem 

Fall, wenn er Holz von diesem [Baum] ab- 

gebrochen und daraus ein Nest gemacht 

hat, es ist ja heilig!? — Dies beweist nichts, 

denn hier handelt es von dem, was später3' 

zugewachsen ist, und er ist der Ansicht, dass man am Zugewachsenen keine Ver- 

untreuung begehe. R. Abahu im Namen R. Johanans erklärte: Unter abschlagen ist 

zu verstehen, man dürfe die jungen Vögel herunterholen32. R. Jäqob sprach zu R. Jir- 

meja b. Tahlipha: Ich will es dir erklären: die jungen Vögel33sind bei beiden erlaubt, 

die Eier33 sind bei beiden verboten. R. Asi sagte: Junge Vögel, die noch der Mutter 

bedürfen, gleichen Eiern. 

»RINDET man Geräte, auf welchen sich das Bild der Sonne, des Monds 

ODER EINES DRACHENS BEFINDET, SO WERFE MAN SIE INS SALZMEER. R. S1MON 

 הנבל תרוצ המח תרוצ םהילעו םילב אצומ
 ןועמש ןבר חלמה םיל םבילוי ןוקרד תרוצ

 ןיווכמה לעש ןירוסא ןידבוכמה לעש רמוא לאילמג ןב

 20 _ :ןירתומ

 ידימל דהל יהלפד אוה ינהלד ארמימל .ארמג

 םושל םימי םושל55 טחושה0 יהנימרו אל אנירהא “י

 םושל הנבל םושל56 המח םושל רבדמ םושל תורהנ

 םושל לודגה רש לאכימ םושל תולזמו םיבכוכ

48 P 49 1 ושארב j- B- 50 || ןהב M — 51 הי׳ג 

M — 52 ׳וארמ P 53 אהו M — 54 ק״ה M 

-f- אשיר ק״ל אל יאמא ןילעומ אלו ןינהנ אל ינתקד אשיר יכה יא 

 הרישאב ילגו יפאב אפיסו הרישאב ש״כו רוסאד שדקהב ילגו םיצעב

 || תועבג םשל םירה םשל -{- M 55 שדקהב ש״כו רתומד

56 M הנבלו. 

 . J-V. X V.«.י י־־׳ י^-׳ י -

b. Gamaliel sagt, die sich auf luxuriösen befinden, sind verboten und die 

SICH AUF GEMEINEN BEFINDEN, SIND ERLAUBT. 

GEMARA. Demnach beten sie nur diese Dinge an, andere aber nicht, dao־eo־en 

wird dem widersprechend gelehrt, dass wenn jemand [ein Tier] im Namen eines^Sees 

eines Flusses, einer Wüste, der Sonne, des Monds, der Sterne, der Planeten34 des Erz- 

29. Cf. Lev- 5,14 ff. 30. Man darf jed. nicht auf den Baum steigen u. das Nest herabholen, 

weil man sich dann des Baums als Leiter bedient. 31. Nachdem der Baum dem Heiligtum 

geweiht worden ist. 32. Am Holz des Nestes begeht man jed. wol eine Veruntreuung. & 33 

Für die ersteren ist der Baum entbehrlich, für die letzteren nicht. 34. Das W. לזמ wird sowol für 
Sternbild als auch für Planet gebraucht. 
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engels Mikhael, oder eines kleinen Würm- 

chens schlachtet, diese als Totenopfer35 gel- 

ten!? Abajje erwiderte: Verehren thun sie 

alles, was sie finden, abbilden und verehren 

 הלפימ ילבא רמא םיתמ יהבז ולא ירה ןטק לושליש

 יהיכשד57אתלת ינה יהלפימו רצימ יחלפ יחישמד לכל

 אמלעב יונל אנירהא ידימל58והל יהלפו והל ירייצ

 ינתו אתיינתמ ירמוח תשש בר טיהנמ וחל ידבע

 thun sie nur diese drei, die in besonderer לבו הנבלו המה לזממ ןדה זירתומ תולזמה לב 5

Achtung stehen, alles andere aber bilden 

sie nur zur Verzierung ab. R. Seseth fasste 

die Erschwerungen der [diesbezüglichen] 

Lehren zusammen und lehrte es wie folgt: 

 תורוצה לבו םדא ףוצרפמ ןדה ןירתומ ןיפוצרפה

 תולזמה לב רמ רמא !ןוקרד תרוצמ ןדה תורתומ

 ןניקסע יאמב אבה59 הנבלו המה לזממ ןדה ןירתומ

 ירש ימ תולזמה לב השועב יא השועב אמיליא
Ex. 20,23 

Rh.24a 10 ישמש תומדב60 ןושעת אל' יתא ןושעת אל° ביתכהו Alle Planeten sind erlaubt, mit Ausnahme 
Az.43a 1 !_ 1 1 

 ןנתדבו אצומב אטישפ אלא םורמב ינפל ןישמשמה

 תרוצ הנבל תרוצ המח תרוצ םהילעו םילכ אצומה

von Sonne und Mond; alle Abbildungen’ 

sind erlaubt, mit Ausnahme der Abbildung 

eines Menschen, alle Figuren37 sind erlaubt, 

mit Ausnahme der Figur eines Drachen. 

Der Meister sagte: Alle Planeten sind 

 אתעיצמ אמיא אצומב יא הלמה םיל םכילוי ןוקרד

 אצומב יא םדא ףוצרפמ ןדה ןירתומ תופוצרפה לב

 םהילעו םילב אצומה ןנתהו ריסא ימ םדא ףוצרפ 15

 erlaubt, mit Ausnahme von Sonne und םיל םכילוי"1 ןוקרד תרוצ הנבל תרוצ המה תרוצ

 Mond. Wovon wird hier gesprochen, wollte אטישפ אלא אל םדא ףוצרפ ןיא ןוקרד תרוצ6־הלמה

 man sagen, von der Anfertigung, so kann השועב יא3 עשוהי ברד הידב אנוה ברדבו השועב

 :dies ja nicht erlaubt sein, denn es heisst ןוקרד תרוצמ ןדה תורתומ תורוצה לב אפיס אמיא

ex.20,23 20 אל° ביתכהו ריסא ימ ןוקרד תרוצ השועב יאד *ihr sollt neben mir nicht fertigen, ihr sollt 

 nicht fertigen die Figuren von meinen ׳43תרוצ ןיא ינה בהז יהלאו ףסב יהלא יתא ןושעת

 Dienern, die vor mir in der Höhe Dienst םילכ״4אצומה ןנתדכו אצומב אטישפ אלא אל ןוקרד

 ,thun; wahrscheinlich also vom Finden אתעיצמו אצומב אפיסו אשיר המה תרוצ םהילעו

 und demgemäss wird auch gelehrt, dass אתעיצמו אצומב אפיסו אשיר ןיא ייבא רמא השועב

 wenn man Geräte findet, auf welchen sich הדוהי יבר אתעיצמו אצומב הלוב רמא אבר השועב 25

M 59 jj טיקנמ אל אנירהא יד.ימ M 58 ! יבישחד B 57 das Bild der Sonne, des Monds oder eines 

Fol 

60 M תומדב 
 ¬ו¬ M 63 וי

! 6 P 62 םיל האנה דילוי 

 יתוא היב ירק יתא ׳עת א1י רמאד
 Drachens befindet, man sie ins Salzmeer — אבה

 ,M werfen müsse. Wenn aber vom Finden ןיא ינה

 -wje ist demnach der mittlere Fall zu er יתומדב P 64 + ירבש.

klären: alle Abbildungen sind erlaubt, mit Ausnahme der Abbildung eines Menschen; 

ist denn, wenn man die Abbildung eines Menschen findet, diese verboten, es wird ja 

gelehrt, dass, wenn man Geräte findet, auf welchen sich das Bild der Sonne, des Monds 

oder eines Drachens befindet, man diese ins Salzmeer werfen müsse; also nur diese, 

nicht aber die Abbildung eines Menschen; wahrscheinlich also von der Anfertigung, 

und zwar nach der Erklärung R. Honas, Sohns R. Jehosuäs39. Wenn aber von der An- 

fertigung, wie ist demnach der letzte Fall zu erklären: alle Figuren sind erlaubt, mit 

Ausnahme der Figur eines Drachens; kann denn die Anfertigung der Figur eines Dra- 

chens verboten sein, es heisst ja: Ihr sollt neben mir nicht fertigen Götter aus Silber und 

Götter aus Gold,, also nur diese nicht, wol aber die Figur eines Drachens; wahrschein- 

lieh also vom Finden, und demgemäss wird auch gelehrt, dass wenn man Geräte fin- 

det, auf welchen sich das Bild der Sonne befindet, [sie verboten seien.] Der erste und 

der letzte Fall sprechen also vom Finden und der mittlere von der Anfertigung!? 

Abajje erwiderte: Allerdings, der erste und der letzte Fall sprechen vom Finden und 

der mittlere spricht von der Anfertigung. Raba erwiderte: Alle sprechen sie vom Finden, 

35. Dh. Götzenopfer. 36. Von auf der Erde lebenden Tieren. 37. Heraldische 

Figuren; zu dieser Klasse gehören auch die Fische. 38. Ex. 20,23. 39. Dass die Anfertigung 

der Abbildung eines Menschen verboten sei; cf. weit. S 946 Z. 20ff. 
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 המינמ תומד הא הרסומ הדוהי יבר אינתד איה"2•8
 םלועה לכ הקינמש הוח םש לע הקינמ םיפא רפו י-י י65

 •י»** לע סיפא רס'" ולוב
U.L/ לב תא סיפמו רסש ףסוי 

ib. 

 םלועה אטקנד איהו לייב אקו אוירג טיקנד אוהו ולוב

 -יד *ד O 1 ♦ ♦ ייר v ונת והזיא ןנבר ןוקרד תרוצ
 r' 1־

 שריפ07 יבר ח>מ" לא ןב שיש לב רזע ןיב ןיציצ ול

 1 ץ ,ט ילד־יה ׳והמ ס י—ר .V ןיב יס א ראוצ יקרפ אמה יבר רמ,

 יברב נינה יברב הבלה א ז ןב ןועמש ־ רמא :רזעלגי

 -> ך -י דבך ר run 1 ן— ywiir -1 11-k> *■י •***•ך—ד ד—!-י v תחא םעפ יול

 יתייה יהמ רחא ך" יבר רפקה רזעלא ךרדב"4 יבירב

 אצמו ׳Uw תעבט הילעו ו ןוקרד תרוצ ןטק יוג אצמ

 א אלו 1 רמ םולב ול אצמ יאו לודג יוג הלטב ול רמ
• — 
y\Jw Jl/J 1 1 ub« /I.U 1 1 וL.U 1 הלטב אלו 

L י■»* ■יי •י ישו ולש הרז עמשו וריבה —■ 
 : הנימ ירסנ לטבת 1 111—^

 •יי •י לטבמ הישמשמו הרז הדו,
 ־״X ־ *

"7 
 הנימ עדוי -יט-

der mittlere aber vertritt die Ansicht R. 

Jehudas, denn es wird gelehrt: R. Jeliuda 

fügte noch hinzu die Figur der Amme'0 

und des Serapis41. Die Amme symbolisirt 

Hava, die die ganze Welt säugt, und der 

Serapis deutet auf Joseph' , der die ganze 

Welt beherrschte und befriedigte. Jedoch 

nur, wenn er ein Mass hält und misst, und 

wenn sie ein Kind hält und säugt. 

Die Rabbanan lehrten: Welche ist die ״, ךרדב ״ יבירב רפ 

Fierur eines Drachen? R. Simon b. Eleäzar 

erklärte: Wenn er Flossen an den Gelenken 

hat. R. Asi zeigte: an den Halsgelenken. 

R. Hama b. R. Hanina sagte: Die Halakha 

 וניא הישמשמו הרז הדובע ביטב עדוי וניאשו

 הב ךדכמ וחרב לעב;,לטבמ יוג הנימ עמשו לטבמ

 אה יבירב״רפקה רזעלא יברל היל תילו אנינה יבר
 ןמו רמנה ןמו בודה ןמו יראה ןמ ליצמה ןנתד8״י.24־>

den. 

Rabba b. Bar-Hana erzählte im Namen 

des R. Jehosuä b. Levi: Einst folgte ich 

R. Eleäzar Haqappar Beribbi auf dem Weg 

 םיברהש םוקמ לבבו הלודג איטלפו איטרסב אצומהו

 ןישאייתמ םילעבהש ינפמ ולש ולא ירה םש ןייוצמ

 ימ ארופיאמ שאיימ הנימד יהנ ייבא רמא ןהמ

 הלפ הלפמ הל הבשמ יוג יא רמא רמימ שאיימ.

 ,ןיבזמ ןירקי הימדד ידייא הל הבשמ לארשי יא הל

65 M 66 סיפרסו M 67 ן םיפרפ M רמוא א״בשר 

 תעבט אצמו M 69 ןיב והבא ׳ר היל M 6S j| לכ

 .ירב - M 72 ז׳ייע + M 71 לש

und er fand einen Siegelring, auf welchem 20 רהנ לש ותילולשמו םי לש וטוזמו רהנה ןמו סייגה 

sich die Figur eines Drachens befand; da 

traf er einen kleinen Nichtjuden, und er 

sagte zu ihm nichts, darauf traf er einen 

erwachsenen Nichtjuden, und er forderte 

diesen auf, ihn zu entheiligen, dieser that 

es aber nicht; da versetzte er ihm eine 

Ohrfeige, alsdann entheiligte er ihn. Hier- 

aus sind drei Dinge zu entnehmen: es ist •'יב M 72 ז״ע + M 71 לש — M 70 

zu entnehmen, dass ein Nichtjude seinen Götzen und den Götzen seines Nächsten 

entheiligen könne, es ist zu entnehmen, dass nur derjenige, der die Bedeutung des 

Götzen und seiner Dienstart kennt, ihn entheiligen könne, nicht aber einer, der sie 

nicht kennt, und es ist zu entnehmen, dass ein Nichtjude [einen Götzen] auch durch 

Zwang entheiligen könne. R. Abahu schimpfte hierüber; hält denn R. Eleäzar Haqappar 

Beribbi nichts von der folgenden Lehre: Wenn jemand etwas von einem Löwen, 

einem Bären, einem Leoparden, einer Räuberbande, einem Strom, dem Meeresgrund 

oder einer Ueberschwemmung des Flusses rettet, oder wenn jemand etwas auf offent- 

liehen Strassen, grossen Plätzen oder auf sonst einem Platz, wo ein Publikum ver- 

kehrt, findet, so gehört es ihm, weil der Eigentümer es aufgegeben hat4'!? Abajje 

erwiderte: Zugegeben, dass [der Verlierende den Ring] aufgegeben hatte, seine Eigen- 

heit aber hat er nicht aufgegeben, denn er sagte, wenn ihn ein Nichtjude findet, so 

wird er ihn anbeten, und wenn ihn ein Jisraelit findet, so wird er ihn, da er wert- 

voll ist, einem Nichtjuden verkaufen und dieser ihn anbeten. 

40. Manche vermuten die Isis; in dieser Darstellung, ihren Sohn Orus säugend, kommt sie oft vor 

(cf. Winkelmann, aUe Denkmäler d. Kunst 11,74 , jedoch sollte hier auch davon erwähnt sein, dass sie 

Hörner habe. 41. Od. Sarapis (,Compositum von Sar-Apis, nicht Osiris-Apis); er wird stets mit 

einem Scheffel (Modius) auf dem Kopf dargestellt. 42. Der Apis deutet auf Joseph, vielt, mit 

Bezugnahme auf Dt. 33,17; vgl. jed. Sachs, Beitr. s. Sprach- u. Alterlumsforsch. II p. 99. 43. 

Somit hatte die Drachenfigur ohnehin ihre Heiligkeit verloren. 

119 Talmud Bd. VII 
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Dort wird gelehrt: R. Gamaliel hatte 

in seinem Söller verschiedene Figuren des 

Monds auf einer Tafel an der Wand; diese 

zeigte er den Unkundigen44, indem er sie 

fragte, ob sie ihn so oder so gesehen ha- 

ben. Ist dies denn erlaubt, es heisst ja: 

Ihr sollt neben mir nicht fertigen, ihr sollt 

keine Figuren meiner Diener, die vor mir 

Dienst thun, anfertigen!? Abajje erwiderte: 

 Rh.24a >רונבל תורוצ73 תומד' םתה ןגת \הל הלפו יונל הל

 ןהבש לתוכב אלבטב ותיילעב74לאילמג ןברל ול היה
 וא םתיאר הזב75 ןהל רמואו תוטוידהה תא הארמ

 Ex.20,23 אל יתא ןושעת אל° ביתכהו ירש ימו םתיאר הזכ

 אל ייבא רמא יגפל םישמשמה ישמש תומדב ןושעת

 ןתומב תושעל רשפאש ןישמש אלא הרות הרפא
Rh.24a 

nen Feuchter in der Form des Leuchters4', 

diesen darf man fünf-, sechs- und acht- 

armig machen, nicht aber siebenarmig, 

M.n.28»1 הרדסכא לכיה תינבת תיב םדא השעי אל״אינתדב 

 ןחלוש תינבת ןחלוש הרזע תינבת רצח םלוא תינבת

 לשו השמה לש השוע אוה לבא הרונמ תינבת הרונמ

 Die Gesetzlehre hat nur Figuren von soh לשרליפא השעי אל העבש לשו הנומש לשו השש !0

 -chen Dingen verboten, die selbst man fer ףא ימוא ׳דדוהי רב יסוי יבר תוכתמ ינימ ראש

 :tigen kann45. Es wird nämlich gelehrt ורמא יאנומשח תיב״ושעש ךרדב השעי אל ץע לש

vgi.Az.4ו״ ;‘עבב ןיפדחו78ויה לזרב לש ןידופש היאר םשמ0 ול Man darf nicht ein Haus in der Form des 

 Tempels bauen, noch eine Vorhalle in der לש םואשע ורישעהו ורזח ףסב לש םואשע ורישעה

 Form des Tempelhofs, noch einen Tisch ירש ימ ןתומב תושעל רשפא יאש ןישמשו בהז !5

Rh.24b ישמש תומדב79ןושעת אל יתא ןושעת אל° אינתהו in der Form des Tisches40 fertigen, noch ei- 

Coi.b הרות הרסא אל° ייבא רמא םורמב ינפל ןישמשמה 

 התעמ אלא ידדה ידהב םינפ העברא תומדב אלא

 תופוצרפה לב אינת המלא ירתשת הידוהל םדא הוצרפ
 ׳ סי — < 80

 selbst aus anderen Metallen47nicht. R. Jose ברד הירב הדוהי בר רמא םדא ףוצרפמ ןדה ןירתומ 20

 ,b. Jehuda sagt, nicht einmal aus Holz ןישעת אל יל"עימש עשוהי יברד81 היקרפמ עשוהי

 denn daraus machten ihn die Herrscher ראשו ירש ןישמש ראש לבא יתוא ןושעת אל יתא

Ex. 20,23 ןושעת אל יתא ןושעת אל״אינתהו ירש ימ ןישמש des hasmonäischen Hauses48. [Die Weisen] 

 ?erwiderten ihm: Soll dies etwa beweisen םינפוא ןוגב םורמב ינפל ןישמשמה ישמש תומדב79

 -Diese fertigten ihn aus Eisen und ver אל ייבא רמא תרשה יכאלמו שדקה תויהו םיפרשו 25

 -kleideten ihn mit Holz41, als sie vermögen רודמבש ו ןוילעה רודמבש קשמש אלא הרות הרסא

der wurden, fertigten sie ihn aus Silber, 

und als sie noch vermögender wurden, 

fertigten sie ihn aus Gold. Ist es denn er- 

laubt, Figuren von Dingen, die selbst man 

nicht fertigen kann, anzufertigen, es wird ja gelehrt: Ihr sollt neben mir nicht fertigen, 

ihr sollt keine Figuren meiner Diener, die vor mir in der Höhe Dienst thun, anfer- 

tigen!? Abajje erwiderte: Die Gesetzlehre hat nur die Figur der vier Gesichter zu- 

sainmen verboten. Demnach sollte doch die Abbildung eines Menschen allein er- 

laubt sein, wieso wird nun gelehrt, dass alle Abbildungen erlaubt seien mit Aus- 

nähme der Abbildung eines Menschen!? R. Jehuda, der Sohn R. Jehosuäs, erwiderte: 

Ich habe es in einem Vortrag R. Jehosuäs gehört: Ihr sollt neben mir [iti] nicht ferti- 

gen, [das heisst:] ihr sollt mich [oti]5 nicht abbilden, andere Abbildungen sind jedoch 

erlaubt. Sind denn andere Abbildungen erlaubt, es wird ja gelehrt: Ihr sollt ;leben 

mir nicht fertigen, ihr sollt keine Figur meiner Diener, die vor mir in der Höhe Dienst 

verrichten, fertigen, wie zum Beispiel die Ophanim, die Seraphim, die heiligen Tiere 

und die Dienstengel!? Abajje erwiderte: Die Gesetzlehre hat nur die Diener der obersten 

44. Die Zeugen, die vor Gericht das Erscheinen des Neumonds bekundeten (cf. Bd. III S. 356 

^ 45. Nicht aber die der Himmelskörper, von welchen man nur Abbildungen anfertigen 

kann• 46- Im Tempel. 47. Der Leuchter im Tempel war aus Gold. 48. Bei 

der Wiedereinweihung des Tempels, nachdem die Tempelgeräte geplündert u. entweiht worden waren. 

49. So nach Cod. M, nach unsrem Text: mit Zinn. 50. Des Tetramorphs, nach Ez. 1,5 ff• 

51. Der Mensch wurde nach dem Ebenbild Gottes erschaffen; cf. Gen. 1,27. 

73 M 74 ׳גב^ תרוצ M 75 ותיילעב אלבטה לע M 

 78 || תובלמ + M 77 ראשמ M 76 םתיאר המ +

M 79 || ץעב שופיחו B תומדב M 80 |j 81 | אנוה M 

 .תומד + M 83 יל — P 82 ייבאד
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 !■»Eןתחתה ש ימ ן אינתהו יר iwfs ר72&12 !ברל : המה ת*
 ■ייייי*«— 1
i 1 IUI 1 הנבלו םיבבוב תוברל לעממ תולזמו יכאלמ 
 ינת יב * םדבועל איהה א : םדבועל י: וליפ** לושליש
 ארקד היפיסמו ימנ יבה ןיא ימנ84ןטק *קפנ אינתדיר

 "יי םירה
Jll II ÜI L. רשא 1 ןדאב ימי תוברלb. 

 תחתמ תוברל יק לושליש !ג היישעו ן; אתדי־ ירש• ימ
 ר אל אינתהו ifcN |1W,J ד ןושעת אל וומדב ישמש ז

 פל ןישמשמה םורמב8׳’ ינ המה ןוגב הנבלו
 תולזמו JkN W ד םירהאד לאילמג ןבר אהו ול
 »י• «• ברל87לאו

U.L/ 11 הי בר ושע םירהאד הדו יל רמאו ול 
u / 1• 1!« היניע ימס םתה ןידד !תוהב O JJ ־ W הדוהי 
 V« t k ^ * יי״ייי “י » י "י■ לוב ה רוסא ט

5-iiillW Ply—12 JjH וי lull םושמו 
S•- * *11 1 17 «■יייך iji ; וה יייייי• — •יי* — רתומ! IW 1 IUi -ף 

88 L רתומו החינהל ! הב םותחל 
 רוסאו םותחל ימו הב הל ןנישייה אדש י— א. .ו ._v יד89
 ;תשיגב *j»uד ?י מיקואד אעדרהנב ביתיו היב ו אטרדנא
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Sind denn 
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Himmelswölbung■52 verboten. 
o 

die der unteren Himmelswölbung erlaubt 

es wird ja gelehrt :3Die sich iw Himmel be- 

finden, dies scliliesst Sonne, Mond, Sterne 

Anbetung. — Anzubeten ist ja auch ein 

kleines Würmchen verboten!? — Dem ist 

wird gelehrt: " Was sich auf der Erde befin- 

 1 וי 1*4— ול^יב I יולו לאומשד .דובא היב יליי; ווהו

 לאילמג ןבר אהו ינאש םיבר אדשחל ישייה אלו
 היבג םיבר יהיבש אוה אישנד ןויב הוה דיהיד"

Ihr sollt neben mir nicht fertigen, ihr sollt 

keine Figuren meiner Diener, die vor mir 

in der Höhe Dienst thun, fertigen, wie zum 

Beispiel Sonne, Mond, Sterne und Plane- דמלתהל אמיא תיעביאו יאוה םיקרפד אמיא תיעביאו 
ten!? — Anders verhielt es sich bei R. 20 01,18,9*דמל התא לבא ’ תושעל דמלת אל° אינתד ינאש 
Gamaliel, für ihn hatten es andere ange- י ׳ובו רמוא לאילמג ןב ןועמש ןבר :תורוהלו ןיבהל 
fertigt. — Aber für R. jehuda hatten ja ןידבובמ בר רמא ןיחבמ ןה וזיאו ןידבובמ ןה וזיא" 
andere [eine Figur] angefertigt, dennoch לאומשו םימה ןמ הטמל ןיחבמ םימה ןמ הלידיל 
sprach Semuel zu ihm: Scharfsinniger, ןידבובמ ןה ולא אלא ןה ןיחבמ ולאו ולא רמא 
kratze dieser die Augen aus!? — Bei die- 25 היתווב אינת תועבטה לעו92םימזנה לעו־ךירישה לעש 
sein war sie hervorstehend, und zwar [sag- s7 7777 ״״״״ 77־77 ־ך- - 

 M 84 — ימנ f M 85- כ M 86 — י 1 ?י 87 םורמב

te er es ihm] wegen des Verdachts54; denn 90 || איהה + M 89 םר + m 88 !| י״רל — M 

es wird gelehrt: Einen Siegelring mit her- .לעשו M 92 ןה ולאו ׳בובמ ןה ולא M 91 ד — M 

vorstehender Figur darf man nicht tragen, jedoch darf man mit ihm siegeln, einen 
mit eingegrabener Figur darf man tragen, nicht aber mit diesem siegeln. — Nehmen 
wir denn Rücksicht auf einen Verdacht, in Nehardeä war ja ein zerstört gewesenes 
und wieder errichtetes55 Bethaus, in welchem eine Büste aufgestellt worden war den- 
noch kamen da der Vater Semuels und Levi und verrichteten da das Gebet, ohne Ver- 
dacht zu fürchten!? — Anders ist es bei einem Publikum. — R. Gamaliel war ja 
aber einzelner!? — Er war Fürst, und ein Publikum pflegte daher stets bei ihm zu 
verkehren. Wenn du willst, sage ich, sie50waren aus einzelnen Teilen zusammengesetzt. 
Wenn du aber willst, sage ich, anders ist es, wenn man es zu Studienzwecken nötig 
hat, denn es heisst:5'/?// sollst es nicht lernen, um es zu thun, wol aber darfst du es lernen 
um es zu verstehen und zu lehren. 

V 

R. Simon b. Gamaliel sagt &c. Welche sind luxuriös und welche sind gemein? 
Rabh erklärte: Ueber dem Wasser58 sind sie luxuriös, unter dem Wasser sind sie 
gemein. Semuel erklärte: Beide59sind sie gemeine; luxuriös sind vielmehr solche, 
die sich auf Armspangen, Nasenringen und Fingerringen befinden. Uebereinstim- 

52. Lf. Bd. III S. 820 Z. 23 ff. 53. Ex. 20,4. 54. Dass er sie verehrt. 55. Nach 

einer anderen Erklärung ist ביתיו ףש (viell. ביתיפש) ein Ortsname. 56. Die Figuren RG.s. 57 

Dt. 18,9. 58. Wenn das Gefäss zur Aufnahme von Flüssigkeiten bestimmt ist, so hängt es davon 

ab, ob bei der Benutzung die Figur zum Vorschein kommt od. nicht. 59. Dh. jedes Benutzungsgerät. 
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mend mit Semuel wird auch gelehrt: 

Luxuriös sind solche, die sich auf Arm- 

spangen, Nasenringen und Fingerringen 

befinden; gemein, die sich auf Kesseln, 

Kasserollen, Kannen, Laken und Tüchern 

befinden. 
_ 60 

I Jose sagt, man zerreibe sie und 

ZERSTREUE SIE IN DEN W1ND ODER 

 לעו״י םימזנה לעו92 ןירישה לעש ןידבוכמ0 לאומשד
 לעו92 ןיסמקמוקה לעו92 תורויה לעש ןיזובמ תועבטה

 :תוחפטמה לעו ןינידסה לעשו93םימח ימהמ

 [iii.21 םיל ליטמ וא חורל הרווו קחוש רמוא יסוי יב
 Pes.28a י I י

 A2.42H81־ אלןןןי רמאנש95 לבו השענ אוה04 ףא ול ורמא
 Dt.13.18 "'יי

3 

93 M + 94 || ןילפסה לעשו P — 95 || אוה M ביתכו II 

96 M 97 ורמא P 98 לדגל M 99 ןנתהו M 

 1 || ׳חמצ ׳גמש ׳מוקמ וב שיו ׳חמצ ׳גמ וניאש ׳מוקמ וב שי

P 2 || לדגל B 3 |ן התצלפמ B ינתדכ 
 .ךל — M 5 | ול

iiReg. 

Nm.21, 

Jom.3b 

 םרחה ןמ המואמ ךדיב קברי:
tAz.4 רבב אלהו° יסוי יבר בהל רמא אינת .ארמג 

 יי9-21 יתחקל לגעה תא םתישע רשא0 םבתאטה תאו° רמאנ0
 sie ins Meer. Sie erwiderten ™רשא דע בטיה ןוחט ותא .רבאו שאב ותא ףרשאו י44'™

 -Sie würden dann in Dung ver רהה ןזנ דריה לחנה לא ורפע תא ךילשאו רפעל קי..««־

 wandelt werden, und es heisst: Nichts "ינפ לע רזיו• רטוא אוה ידה היאר םשמ"ול רטא""•«.".

 demer ׳״ mit dm Bam BekStm 5011 ״״ ;ררובל אלא ןיו־תנ אל לארשי ינב תא קשיו םימה ־״״״
 ׳•"’Hmd k,eben b,e:b ״15 13 םגו" רמאנ רבב אלהו יסוי יבר םהל רמא תוטובב*

 GEMARA. Es wird gelehrt: R. Jose תצלפמ התשע רשא הריבנמ הריפה ומא הבעמ תא

 ■entgegnete •hnen: Es heisst ja: Euer Sun <דלשיו קריו !ה]תצלפמ תא אבא .ררביו הרשאל ״

 , ל f Wrf S ** וניא ;וררב להנ היאר םשמ'ול ורמא ןורדק לחנל *״״״* *י
p**•22;התאב ;יברעתמ ולאו ולא"אינתהו״אלו ןיחמצ לדגמ״ Kalb, nahm ick, verbrannte es und zersltess 

 -zermalmte es vollständig, b,s es zu fet ילעופו לבזל ;ינננל ;ירבמנו ןורדק ל"* ןיאצויו «״׳:

 dtesen Staub warf uh m ״*׳י*,“ Staub “יחמצ לדנמ־ םוקמ שי וב שי תומוקמ תומוקמףהב ׳

 Bach, der vom Berg herabfhessK Sie "*»ירירתא תצלפמ1 יאמ ןיהמצ לדגמ ;יאש םוקמ שיו

 -erwiderten .hm: Hieraus .st n.ehtszu be ימב ףסוי בר ינת־ אתוגציל אילפמ הוהד הדוהי;

 eisen, denn es l.e.sst: Er streute thn aufsרתא םוי לכב ול תלעבנ .דתיהו הל התשע תורבז ״

 t ״f » ־.«תשחנ[ה] שהנ תתבו"דמאנ רבב אלהו יפוי יבר ;הל «»״׳ ״“׳־,.■

 :“l״״als רמוא אוה ירה היאר םשמ* ורמא השמ השע רשא *״. ״ ך
 chsverdaeht.gte R. Jose״Ehebr *ןיאו ךלשמ ךל-־ןוש ךל השע השמ לא ׳ה רמאיי־»™ *״..
3b 1 11 1 י - entgegnete ihnen: Es heisst ja: Ja, er setzte 

s0 er(W sei 11t? Muttev Maakha von dev [ Müvde als] 

Hevvin erb, weil sie dev Aseva ein Sc handbild 

angefevtigt hatte׳, Asa zevstiess ihv SchandbiId 

undwavf es aufs QidvontlialXl Sie erwiderten 

ihm: Hieraus ist nichts zu beweisen, denn das Qidronthal brachte keine Pflanzen 

hervor. — Etwa nicht, es wird ja gelehrt: Diese und jene7vermischten sich im Kanal 

und gelangten in das Qidronthal, alsdann wurden sie den Gärtnern als Dung ver- 

kauft; dabei hatte das Gesetz von der Veruntreuung statt!? — Auf diesem gab es ver- 

schiedene Plätze, manche brachten Pflanzen hervor und manche brachten keine Pflan- 

zen hervor. - Was heisst Schandbild? R. Jehuda erwiderte: Es verursachte viel Ge- 

spött. R. Joseph lehrte: Sie liess sich eine Art Mannesglied68 fertigen, und liess sich 

von ihm täglich beschlafen. R. Jose sprach ferner zu ihnen: Es heisst ja: Und ev zev- 

schlug die eherne Schlange, die MoSeh angefevtigt hatte!? Sie erwiderten ihm: Hieraus ist 

nichts zu beweisen, denn es heisst: 76Und dev Hevv spvach zu Moseh: Fevtige dir eine 

Bvandschlange an, dir, vom deinigen, und niemand kann das, was nicht ihm ge- 

 .VLUbMTL 63. Ex. 32,20 ^^^־־60־

64 Ob sie das Kalb verehrt haben. 65. Durch das Fluchwasser; cf. Num. 5,17 ff. 06. 

iReg. 15,13. Die La. הריבה (statt הדסיו des mas. Texts) findet sich auch bei Kennicott, dagegen ist che 

La לחנל רלשיו הדיו statt לחנב ףרשיו (bezw. ףרשיו קדיו in iiChr. 15,16 sonst nicht zu finden. 6 . as 

Blut der verschiedenen Opfer. 68. Das W. תדי-־מ wird auch von Hieronymus m.t Pr.apos 

übersetzt. 69. iiReg. 18,4. 70. Num. 21,8. 

+ MV 4 
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 יתותכד6 אוה ןידב םתהו ולש וניאש רבד רסוא םדא
 לארשי ועט אקד7 אזהד ןויב אלא ךירצ הוה אל
 רמאנ רבב אלהו8 םהל רמא ותתיכו דמע הירתב
 יאמו וישנאו דוד םאשיו םהיבצע תא םש ובזעיו0 ״«״״.5,21

hört, verboten machen; eigentlich brauchte 

er sie nicht einmal zu zerschlagen, nur 

that er dies, weil er gesehen hatte, dass die 

Jisraeliten durch sie verleitet wurden. Er 

sprach ferner zu ihnen: Es heisst ja :',.Sä? .22•^ ׳> םגרתמדב אוה ייורזד אנשיל דוד םאשיו יאהד עמשמ» 
Hessen dort ihre Götter zurück und David und 

seine Leute trugen sie fort. — Woher ist es 

erwiesen, dass ״forttragen" die Bedeutung 

 -zerstreuen" hat? — Aus einer Ueberset״

 הורו ןונירזת ןנימנרתמו9 םאשת הורו םרזת° ףסוי בר ■>״.«,1•
 רמוא אוה ירה היאר םשמ ול ורמא ןונילטלטת
 עמש םאשיו םפרשיו ביתנ א לדמו שאב םפרשיו10
 ידדהא יארה ושפ טוממ לבמ שממ” םאשיו הנימ

 ויא אבש ־םדו,־ ןאב אישה אל םאשיו ביתבו שאב
zung R. Josephs; es heisst: Du wirst sie !0 14,12.^< םפרש*יו10דוד רמאיו ביתב ימר אנוה ברד אנוה ברדב 
worfeln und der Wind wird sie forttragen, 

und dies übersetzt er: Du wirst sie wor- 
fein und der Wind wird sie zerstreuen. 
Sie erwiderten ihm: Hieraus ist nichts zu 
beweisen, es heisst: 'und sie verbratinten sie !5 רמא הל 

 , !‘־י- *י 1'*׳ץ ‘י
 j !iS חקיר — j 1 ית 1 יתיח רחסל !ס— ^ 30

 ידש ימו בהז רבב הלקשמו ושאר לעמ םבלמ תרטע
 אב יתיגה יתיא זמהנ בר רמא“ והנינ האנה ירוסיא

 1uu יגט י-י•! בהז רבב הרקשמ הלטיבו
 יבר דוד שאר לע הונל היואר בר רמא הדוהי בר

 תוהד הב .דתיה תבאוש ןבא רמא אנינח יברב יסוי
 רמא רזעלא יבר הליי׳ארד

 י־־ייח: ־ידדז ד־1־' דדל-

und da es nicht heisst: sie verbrannten sie 

und trugen sie fort, so ist zu entnehmen, 

dass hier ״tragen" buchstäblich zu verste- 

hen ist. — Allenfalls widersprechen ja die 

 הב .דתיה הרקי ןבא
 »יתרצנ ךידקפ יב יל .דתיה תאז :בהז רבב ,רושש?8•11«י■ 5

Schriftverse einander!? — Dies ist nach 20 תאז יתרצנ ךידוקפש רבשב דמאק יבה רמאק יאמ 
R. Hona zu erklären; R. Hona wies näm- ןב עשוהי יבד רמא התודע יאמ תודעל יל .דתיה 
lieh auf einen Widerspruch hin: Es heisst: יעב אהו ותמלוהו ןיליפת םוקמב החינמ היהש יול 
Da befahl David, und sie verbrannten sie im םוקמ קחצי בר רב לאומש בר רמאנ ןיליפת יהונא Er96׳b 

Feuer, und dagegen heisst es: und sie tru- ואיצויו0 :ןיליפת יתש וב חינהל יוארש14שארב שי i>chr.23.11 

gen sie fort? Dies ist jedoch kein Wider- 25 רזנ תודעה תאו רזנה תא וילע ונתיו ךלמה ןב תא 
Spruch, das eine, bevor Ithaj aus Gath74ge- 11 ,םוי ׳ר + M 8 r היקזח + M 7 |! ימנ +־ M 6 

kommen war, das andere, nachdem Ithaj || ׳שיו + M 11 || ופרשיו B 10 || חורו ןונירדבת M 9 

aus Gath gekommen war. Es heisst näm- .יוארש — M 14 היל P 13 אתאד M 12 

lieh G Und er nahm die Krone des Milkain von seinem Haupt, sie tuog ein Gold- Talent \ wieso 

durfte er dies, sie war ja zur Nutzniessung verboten? R. Nahman erklärte, Ithaj aus 

Gath sei gekommen und habe sie entheiligt. — Sie wog ein Gold-Talent. Wieso 

konnte er sie aufsetzen? R. Jeliuda erwiderte im Namen Rabhs: Sie war nur für 

das Haupt Davids bestimmt70worden. R. Jose b. Hanina erklärte: Ein Magnet be- 

fand sich an dieser, der sie in die Höhe hob. R. Eleazär erklärte: Ein Edelstein 

war an dieser, der ein Gold-Talent wert war. 

Dies zuar mir zuteil, denn ich habe deine Befehle beachtet. Was meint er damit? — 

Er meint es wie folgt: Als Belohnung dafür, dass ich deine Befehle beachtet habe, 

legt dies76 für mich Zeugnis ab. — Worin bestand das Zeugnis? R. Jehosuä b. Levi 

erwiderte: Er setzte sie auf die Stelle, wo die Tephillin angelegt werden, und sie 

passte ihm. — Er musste ja aber die Tephillin anlegen!? Semuel b. R. Ji911aq erwi- 

derte: Am Kopf ist Platz da, zwei Tephillin anzulegen. 

'Da führten sie den Königssohn heraus, und legten ihm den Stirnreif an und das 

71. iiSam. 5,21. 72. Jes. 41,16. 73. iChr. 14,12. 74. Er war Nichtjude 

u. konnte sie entheiligen. 75. iiSam. 12,30. 76. In Wirklichkeit setzte er sie aber 

nicht auf. 77. Ps. 119,56. 78. Unter ״dies0־ im angezogenen Schriftvers wird hier die 

Krone verstanden. 79. iiChr. 23,11. 
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Zeugnis. Stirn reif, das ist die Krone, das 

Zeugnis? R. Jeliuda erklärte im Namen 

Rablis: Dies war ein Zeugnis für das Haus 

Davids: wer für die Königswürde geeignet 

5 war, dem passte [die Krone], wer für die 

Königswürde nicht geeignet war, dem 

passte sie nicht. 

80 Adonija aber, der Haggith Sohn, über- 

hob sich und meinte: ich werde König. R. Je- 

 אוה תודע בר רמא״הדוהי בר רמא תודע אלילכ וז

 וניאש לכו ותמלוה תובלמל יוארה לבש דוד תיבל

 iReg.1-5 תינח ןב הינדאו0 :ותמלוה ןיא תובלמל יואר

 sy״■210 בר רמא הדוהי בר רמא017ךלמא ינא רמאל אשנתמ

 1R־g.1,5 םישרפו בבר ול שעיו״ ותמלוה אלו ומלוהל אשנתמש18

 sy״׳2י"םלוב" אנת היתובר1״ יאמ וינפל םיצר שיא םישמהו

 :ויה םילגרה תופב יקוקהו לוהמ ילוטנ

 ך«לאילמג ןבר חא סופסולפ ןב סולקורפ20 לא

 יטידורפא לש ץחרמב ץחור היהש ובעב
 ,ohuda sagte im Namen Rabhs: Kr glaubte! סייו3<18 המואמ ךדיב קבדי אל[ו]° םכתרותב בותכ היל רמא

sie werde ihm passen, sie passte ihm aber 

nicht. "'So schaffte er sich Wagen und Rosse 

an und fünfzig Mann, die vor ihm her liefen. 

Was ist dabei so bedeutend? — Ks wird 

 יטידורפא לש ץחרמב ץחור התא המ ינפמ םרחה ןמ

 אל ינא ול רמא אצישכו ץחרמב ןיבישמ ןיא ול רמא
 השענ םירמוא ןיא ילובגב האב איה הלובגב יתאב

 יטידורפא השענ םירמוא“ אלא יונ יטידורפאל21 ץחרמ
 gelehrt: Diesen allen war die Milz entfernt הברה ןוממ ךל םינתונ םא רחא רבד ♦ץחרמל יונ 15

 .uncl die Fußsohle ausgeschnitten worden81 ירק לעבו םורע ךלש הרז הדובעל23 סנכנ התא יא
EROKKOS der Philosoph8’ fragte 
R. Gamaliel in Äkko, als dieser 

 םעה לבו ביבה יפ לע תדמוע וו הינפב ןיתשמו

 גהונש תא םהיהלא אלא רמאנ אל הינפל ןיניתשמ

Ber. 24a 

 IM Aphroditen-Bad badete : Es heisst הולא םושמ וב גהונ וניאש תא רוסא הולא םושמ וב

 IN eurer Gesetzlehre: 83Nichts von mitרתומ 20:

sab',40b רב רב הבר רמאהו"*יבה דיבע יפיהו .ארמג dem Bann Beiesten s°d an deiner Hand kle- 

Qid:5303־ ןרה רהרהל רתומ םוקמ לבב^ ןנהוי יבר רמא הנה bsn bleiben> WIESO badest du nun im 

Z9M02a24לוח ןושלב אמית יבו אסכה תיבמו ץחרמה תיבמ Aphroditen-Bad? Dieser erwiderte: 

 Man darf in einem Badehaus nicht ןרמואל רתומ לוה למי םירבד ייבא רמאהו היל רמא

 antworten 4. Als er herausgekommen לוה ןומילב ןרמואל רוסא שדק למי םירבד שדק ןומילב25

WAR, SPRACH ER ZU IHM: ICH WAR NICHT 
M 15 M 16 ר״א M 17 18 י "ר א 

M 19 || ׳לוהל שקבש אשנתמ B 20 והייתובר M סולוקרפ 

21 B 22 ׳פא ל יונ M — ׳מוא. B 23 רמוא M תיבל 

24 M ך״הבו ץחרממ. 

in ihr Gebiet gekommen, sondern sie 
in mein Gebiet85. Man*״ sagt nicht, das 
Bad sei87 zur Ausschmückung der Aph- 
RODITE ERRICHTET, SONDERN DIE ApHRO- 

dite sei zur Ausschmückung der Badeanstalt aufgestellt worden. Ferner, 
WENN MAN DIR AUCH VIEL GELD GEBEN WÜRDE, SO WÜRDEST DU DENNOCH NICHT 

NACKT UND POLLUTIONSBEHAFTET VOR DEINE GOTTHEIT TRETEN UND VOR IHR 

URINIREN, DIESE ABER STEHT AN DER MÜNDUNG DES KANALS UND JEDERMANN 

URINIRT VOR IHR. Es HEISST JA [1N DER SCHRIFT] : ihre Götter, WAS WIE EIN G0TT 

BEHANDELT WIRD, IST VERBOTEN, WAS NICHT WIE EIN G0TT BEHANDELT WIRD, 

IST ERLAUBT. 

GEMARA. Wieso that er dies88, Rabba b. Bar-Hana sagte ja im Namen R. Jo- 

hanans, dass man überall [über Worte des Gesetzes] nachdenken dürfe, nur nicht in 

einem Badehaus und in einem Abort!? Wolltest du erwidern, er hatte es ihm in 

einer profanen Sprache gesagt, so sagte ja Abajje, dass man profane Dinge in der 

80. iReg. 1,5. 81. Damit sie schnell laufen können. 82. Das W. ןב hat hier 

wahrscheinl. nicht die Bedeutung Sohn, sondern bezeichnet den Beruf, wie zBs. הרות ןב Schriftgelehrter, 

 Künstler udgl. 83. Dt. 13,18. 84. In Sachen der Gesetzeskunde. 85. Das תונמוא ןב

Bad ist für das badende Publikum errichtet u. die Aphrodite erst später aufgestellt worden. 86. 

Wie weiter aus dem T. hervorgeht ist dies eine 2. Erwiderung u. keine Erklärung der vorangehenden. 

87. Die Form השענ kann 1. Pers. plur. sein. 88. Dass er ihm in der Badeanstalt überhaupt 

antwortete. 
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Heiligensprache sprechen dürfe, jedoch רמא :ץחרמב ןיבישמ ןיא ול רמא אצישכ אנת 
keine heiligen Dinge in einer profanen הבושת איעשוא יבר רמא יברב ףסוי רב25אמה יבר 
Sprache!? — Es wird gelehrt, dass er erst רמוא ינאו ןומגה ותואל לאילמג ןבר ובישה הבונג 
als er draussen war, ihm erwiderte, man לע תדמוע וז היל רמאקד היתבונג המ הבונג הניא 
dürfe in einem Badehaus nicht antworten. 5 הינפב ןיניתשמ־7יכו הינפב ןיתשמ םדא26לכו ביבה יפ 

 וינפל ןירעפמש היכוי רועפ אבר28רמאהו יוה יאמ
 וז הבונג הניא רמוא ינאו למב וניאו םוי לבב29
 ייבא רמא ךבב התדובע ןיא וזו ךכב התדובע
 הלובגב יתאב אל ינא היל רמאהד אבהמ התבוגג

R. Hama b. Joseph (Beribbi) sagte im 
Namen R. Osäjas: R. Gamaliel gab jenem 
Hegemon eine hinfällige Antwort; ich aber 
sage, sie sei nicht hinfällig. -— Wieso ist 
sie hinfällig? — Er erwiderte ihm: diese 10 3ןנתהו יוה יאמ הלובגב אב יבו ילובגב האב איהו' 
aber steht an der Mündung des Kanals 
und jederman urinirt vor ihr; was ist denn 
dabei, dass man vor ihr urinirt, Raba 
sagte, vom Peör sei das Entgegengesetzte 
zu entnehmen: vor diesem entleert man !5 ןיניתשמ םדא33לבו ביבה לע תדמוע וז היל רמאקד 

0 a*. 6mןהמ ןינהנ הניג וא ץחרמ הל שיש הרז הדובע 
 רמוא ינאו הבוטב31 ןהמ ןינהנ ןיאו הבוטב31 אלש
 תבוטבכ32 לאילמג ןבר תבוטב אלש הבונג הניא
 אבהמ התבונג רמא אייה רב ימיש בר ימד םירחא

 הינפב קר° ןנתהו יוה יאמ הינפב ןיניתשמ יכו הינפב ».53«
 וז ירה34 האוצה תא הב קרזו הרריג הינפב ןיתשה
 יפל םתה הבונג הניא רמוא ינאו הליטב הניא
 לב אבה הל סייפמ רדהו הלע התר35 אוה אתעש

sich täglich, dennoch ist er dadurch nicht 
entheiligt. Ich aber sage, sie ist nicht hin- 
fällig, denn dieser wird auf diese Weise 
verehrt, jene aber nicht. Abajje sagte: Die 

 ■ • " י ■ p .  — י ׳יי 1 יי  — .. ־ -  ״ ״  #

Hinfälligkeit besteht darin: er erwiderteג0רמא אלוע רב הבר אמייק הלוזלזב30אתעשו אתעש 
 הרמ השענ ןירמוא ןיא היל רמאקד אבהמ התבונג

 ץחרמל יונ יטידורפא השענ אלא יטידורפאל יונ
 יוה יאמ יונ יטידורפאל38 ן*חרמ השענ רמא37 יבו
 הדובעל הז םוכ״הרז הדובעל הז תיב רמואה אינתהו

tAr.4 

ihm, er sei nicht in ihr Gebiet gekommen, 
sondern sie in seines; was ist denn dabei, 
dass sie in seines gekommen ist, es wird 
ja gelehrt, dass wenn eine Badeanstalt oder 

 ן II 1 «י » ־ iw im ׳ ־ ־ ' ' ־׳ ~ ׳ — ״ י י ׳ ׳ '

em Garten zu einem Götzen gehört, man 25 •ינאו הרז הדובעל שדקה ןיאש םולכ רמא אל הרז 

25 M 26 רמא יסוי ר״ב M 2? ןיניתשמ םעה B 

 איה M 30 || י״כב — M 29 הבר M 28 || ןיתשמ

 || ׳תבוטב M 31 j| יאמ ילובגב תאב איה יכו ילובגב תאב

32 M 33 בר ׳רחא תבוטב (?) ׳וא M 34 םעה M הינפב 

|| 36 M — ק״זב 

39 M םרכ. 

von diesen ohne Dankesbezeugungfcogenies 
sen dürfe, nicht aber gegen Dankesbezeu- 
gung. Ich aber sage, sie sei nicht hinfäl- 
lie־. denn bei R. Gamaliel war es ohne 1סי 

 ד + M 35 הלטב אל

 ׳פאל יונ M 38 || ׳מוא
Dankesbezeugung9°ebenso wie bei anderen M 37 
gegen Dankesbezeugung. R. Sinn b. Hija 
sagte: Die Hinfälligkeit besteht darin: er erwiderte ihm, diese stehe an der Mündung 
des Kanals und jedermann urinirt vor ihr; was ist denn dabei, dass man vor ihr uri- 
nirt, es wird ja gelehrt, dass wenn einer vor [dem Götzen] ausgespien, urinirt, ihn 
herumgeschleppt oder mit Kot beworfen hat, dieser dadurch nicht entheiligt sei. 
Ich aber sage, sie sei nicht hinfällig, denn da ist es nur ein vorübergehender Zorn 
den er gegen ihn hat, später aber besänftigt er ihn, jene aber stand ja immer- 
während in ihrer Besudelung. Rabba b. Üla sagte: Die Hinfälligkeit besteht darin: 
er erwiderte ihm, man sage nicht, das Bad sei zur Ausschmückung der Aphrodite er- 
richtet, sondern die Aphrodite ist zur Ausschmückung der Badeanstalt aufgestellt 
worden; was wäre denn dabei, wenn man gesagt haben würde, die Badeanstalt sei zur 
Ausschmückung der Aphrodite errichtet worden, es wird ja gelehrt, dass wenn jemand 
sägt, dieses Haus soll dem Götzen geweiht sein, dieser Becher soll dem Götzen gc־ 
weiht sein, seine W orte ungiltig seien, weil man dem Götzen nichts weihen könne. Ich 

89. Man darf dem Götzen, bezw. deren Priester auch keinen Dank zukominen lassen. 90. Er 

war em bedeutender Mann u. sie waren stolz auf seinen Besuch. 91. Der den Götzen beschimpfende 
Nichtjude. 
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aber sage, sie sei nicht hinfällig, denn zu- 

gegeben, dass sie nicht verboten wäre, aber 

als Ausschmückung würde sie gegolten 

haben”. 

flENN Nichtjuden Berge und Hü- 

GEL ANBETEN, SO SIND DIESE [ZUR 

 ייוג ארסתימ אל *חוסתיאד יהנ הבונג הניא רמוא
 :אכיא אהימ

10 

 F01•^ ןה תועבגה תאו םירהה תא םירבועה םרג
 [v] I ן

 סס,25 רמהת אל° רמאנש ןירוסא ןהילעש המו ןירתומ
 ib.12,2 םהיהלא0 רמוא ילילגה יכוי יבר םהילע בהזו ףסב

 תועבגה לע םהיהלא םהיהלא םירהה אלו םירהה לע
 ינפמ הרוסא הרישא המ ינפמו םהיהלא תועבג4"אלו
 ידי תסיפת הב שיש לבו םדא ידי תסיפת הב שיש
 ךינפל ןודאו ןיבוא ינא אביקע יבר רמא רוסא םרא
 ץעו האשנ העבגו הובג רה אצומ התאש םוקמ לב

NUTZNIESSUNG] ERLAUBT, UND WAS SICH 
AUF DIESEN93 BEFINDET, VERBOTEN, DENN 
ES HEISST G Du sollst nicht begehren das Sil- 

ber und das Gold, das auf ihnen ist. R. JOSE 

 der Galiläer folgeri es hieraus. Ihie ך«ןן !ך—ןן-,*י ^ש שישי ער שער• •

 Götter auf den Beigen, nicht, aber sind אמק אנת ונייה ילילגה יסוי יברו ♦א״רמג
 DIE Berge ihre Götter, [/hie Götter] auf רהכ רה יופצ שיקל שיר רמא אמח רב ימר רמא

 en Hügeln, nicht aber sind die Hügel^ רהב וניא רה יופצ רבס אמק אנת והייניב אביא
 IHRE Götter. Weshalb ist demnachאוה ירה41 רה יופצ רבס ילילגה יסוי יברו רסתימו 15
 erboten ? weil sie ג D1E Asera וניא רה יופצ אמלע ילובד רמא תשש בר רהב

coi.bיגלפימק ודבע ףוסבלו ועטנש* ןליאב אבהו רהב durch Menschenhände entstanden ist. 
 und alles, was durch Menschenhände ןך*"* זוסילו ועטנש* ןליא רבס אמק אנת

 entstanden ist, ist verboten, r. Äqiba ודבע ףוסבלו ועטנש ןליא42 רבס ילילגה יסוי יברו
 sprach: Ich will dies erklären und הרישא המ ינפמ אפיס ינתקדמ יאממ רוסא 20
 vortragen: [dies heisst.] wenn du שייש* לבו םדא ידי תסיפת הב שיש* ינפמ הרוסא

 םדא תסיפת וב שיש לבו רוסא םדא ידי תסיפת וב43
 :ודבע ףוסבלו ועטנש ןליא ייותאל ואל יאמ ייותאל

M 42 בר ירתשמו רהכ M 41 ה + B 40 

 ודבע M 43 הב.

IRGENDWO EINEN HOHEN BERG, EINEN 

 .]1ליא

ERHABENEN HÜGEL UND EINEN GRÜNEN 
Baum triffst, so wisse, dass da ein 
Götze sich befindet . 

GEMARA. R• J ose der Galiläer sagt 

ja dasselbe, was der erste Autor!? Rami b. Hama erwiderte im Namen des Res- 

Haqis: Ein Unterschied besteht zwischen ihnen hinsichtlich der Verkleidung eines 

Bergs; der erste Autor ist der Ansicht, die Verkleidung eines Bergs gleiche nicht dem 

Berg selbst, somit ist sie verboten, während R. Jose der Galiläer der Ansicht ist, die 

Verkleidung eines Bergs gleiche dem Berg selbst. R. Seseth erwiderte: Alle sind der 

Ansicht, die Verkleidung eines Bergs gleiche nicht dem Berg selbst, hier aber strei- 

ten sie über einen Baum, der gepflanztfund nachher angebetet wurde; der erste Autor 

ist der Ansicht, ein Baum, der gepflanzt und nachliei angebetet v urde, sei erlaulot, 

während R. Jose der Galiläer der Ansicht ist, ein Baum, der gepflanzt und nachher 

angebetet wurde, sei verboten. — Woher dies? 1111 Schlußsatz heisst es, dass die 

Asera deshalb verboten sei, weil sie durch Menschenhände entstanden ist, und alles, 

was durch Menschenhände entstanden ist, verboten sei; was schhesst nun [der Zusatz] 

alles, was durch Menschenhände entstanden ist, ist verboten, ein? — wahrscheinlich 

doch einen Baum, der gepflanzt''und später angebetet wurde. 

92. Das Baden wäre da wenigstens rabbanitisch verboten. 93. ZBs. Verkleidungen aus 

Edelmetall. 94. Dt. 7,25. 95. Ib. 12,2. 96. Im angezogenen Schriftvers (Dt. 12,2) 

heisst es weiter: und unter jedem grünen Baum, nach der Schlussfolgerung unsrer Misnali sollte man 

eigentl. folgern: nicht aber sind die Bäume selbst ihre Götter. 97. Der hier angezogene Schrift!eis. 

98. Da die Schrift nicht sagt, dass man die Berge u. Hügel zerstöre, so sind sie erlaubt, von der Asera 

dagegen wird weiter (Dt. 12,3) ausdrücklich gesagt, dass man sie zerstöre. 99. Sc. nicht zum 

Zweck des Götzendienstes. 
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Az,46a48a ףוסבלו ועטנש ןליא רבכ הדוהי רב יסוי יבר ףאו 
 ךותמ רמוא הדוהי רב יסוי יבר אינתד רוסא ודבע
 םהיהלא םירהה אלו0 םירהה לע םהיהלא רמאנש 8»״.«!י
 עמוש םהיהלא תועבג44 אלו תועבגה לע םהיהלא
 םהיהלא ןנער45 אלו םהיהלא ןנער ןיע לב תהת ינא

12,3.m ןיע לב תחת אלא שאב ןופרשת םהירשאו 'רמול דומלת 

Az.48a 

 וג>ר המל בל אוהה יל יברד iS-fe ואד אוה רמאד את
 ,י י V* V ןיבוא" ןודאו ךינפל ייו" •־ ו״יהי יי״י התאש ם

t ז יבר «,יקנ 
 אצומ רה הובג העבגו I 1 liSL/J/ ונ>ר ן שיש עד
 — ■—י*י!»יי י
u וי- IiSil ii Li 1 1L?SI הדובע םש הרז ,נ־רו יאה !י 
 *•*יר ן*•♦ הליהתמ

\yUJU יאמ יד־י״י היל יעבימ היל ןליאל 
 ךבל47 יברו יסוי י רב הדוה ימנ יבהל היל יעבימ
 49וד י •י יי היל אנמ

 ,•*•«ץ*»»* וסבלו ־ ור->׳ •ן
 יבה48 ימנ אלא lyLJjU 7ד*י\

 אקפנ היל אומ" םהירש דגת ץע והזיא ןרעי ועודיגש

Und auch R. Jose b. R. Jeliuda ist der 
Ansicht, dass ein Baum, der gepflanzt ,und 
später angebetet wurde, verboten sei; denn 
es wird gelehrt: R. Jose b. R. Jeliuda sagte: 
Hs heisst: ihre Götter auf den Bergen, nicht 
aber sind die Berge ihre Götter, [ihre 

Götter] auf den Hügeln, nicht aber sind 
die Hügel ihre Götter, demnach könnte 
ich auch folgern: [ihre Götte7'] unter jedem 

grünen Baum, nicht aber sind die grünen 
Bäume ihre Götter, so heisst es -.""und ihre 

Aseras verbrennt im Feuer. — Worauf deuten 
demnach [die Worte:] unter jedem grünen 

Baum! ? — Diese deuten auf die Aus- 

 הל ביסנ אק שאב ןופרשת םהירשאו אהו ודבע
 רמאנ אל וליא"'רמא,ר רמאנ אל וליא אדומלת

 ןליאב ץועדגת םהירשא50 רמוא יתייה שאב ןופרשת
 םהירשאו ביתבד אתשה ךכל הליהתמ ועטנש

 Wofür ver- 20 ןליאל ןועדגת םהירשאו היל רתייא שאב ןופרשת
 ןועדגת םהירשאו יאה ןנברו ודבע ףוסבלו ועטנש
 יבר רמאד יול ןב עשוהי יברדבל51 היל ידבע יאמ
 שוביכל ןימדוק הרז הדובע יעודיג יול ןב עשוהי
 רועיבל םדוק לארשי ץרא שוביכ לארשי ןדא
12,3.Dt םתחבזמ תא םתצתנו ףסוי בר ינתד הרז הדובע 
 ךתעד אקלס הנהו52חנהו םתבצמ תא םתרבשו הנהו52
 ףורש ךב רחאו ףודר אגוה״בר רמא יעב הפירש

44 M + 45 ןי ה M + ץע 

47 M 48 ׳רו ז״ע םשל M - 

 ו היל רתייא + M 50 |; ו -J- P 00 ׳פנ

 חנהו - M 52 יעודיג אינתדכל והל יעבימ

 .ףודרו הנה לדג

46 P ן ןידוא היהא, 

 ז ■לנמ רוסא M 49 ןיא
M 51 

M 53 

Ich will dies erklären und dir vortragen: 
[dies heisst:] wenn du irgendwo einen 110־ 
hen Berg, einen erhabenen Hügel und 
einen grünen Baum triffst, so wisse, dass 
da ein Götze sich befindet. ־ 
wenden die Rabbanan den Schriftvers: 
und ihre Aseras sollt ihr im Feuer ver- 

brennen! ? — Dieser ist nötig wegen eines 
Baums, der ursprünglich dafür'01gepflanzt 
worden ist. — Nach R. Jose b. R. Jeliuda 
ist er ja ebenfalls dafür nötig!? — Dem 
ist auch so. — Woher weiss er es nun hin- 
sichtlich eines Baums, der gepflanzt" und 
später angebetet wurde!? — Dies ent- 
nimmt er aus: 1'Ihre Aseras sollt ihr nieder- 

hauen, und in welchem Fall sind nur die 
niederzuhauenden |Schösslinge! verboten 
und der Stamm erlaubt? — wenn der Baum gepflanzt־'und später angebetet wurde. — Der 
Talmud entnimmt es ja aber aus [dem Schriftvers:] und ihre Aseras sollt ihr im Feuer 

verbrennerd?. — Er meint es in dem Fal], wenn wir diesen Schriftvers nicht hätten: 
wenn [die Worte] sollt ihr im Feuer verbrennen nicht geschrieben wären, so würde ich 
gesagt haben, [die. Worte] ihre Aseras sollt ihr nieder hauen sprechen von einem Baum, 
der dafür''gepflanzt worden ist, da es nun aber heisst: ihre Aseras sollt ihr im Feuer 

verbrennen, so beziehen sich [die Worte] ihre Aseras sollt ihr niederhauen auf einen Baum, 
der gepflanzt” und später angebetet wurde. — Wofür verwenden die Rabbanan [den 
Schriftvers:] ihre Aseras sollt ihr niederhauen!? — Dieser ist für eine Lehre des R. Je- 
hosuä b. Levi zu verwenden; denn R. Jehosuä b. Levi sagte, das Niederhauen der 
Götzenbilder gehe der Eroberung des Jisraellands vor, und die Eroberung des Jisrael- 
lands gehe der Ausrottung der Götzenbilder vor. R. Joseph lehrte nämlich f Stürzt ihre 

Altäre um, und lasst dies; zertrümmert ihre Malsteine, und lasst dies; wieso lassen, man 
muss sie ja verbrennen!? dies erklärte R. Hona, man verfolge zuerst [den Feind] und 

100. Dt. 12,3. 101. Für den Götzendienst. 102. Dt. 7,5. 103. Ib. 12,3. 

120 Talmud Bd. VII 
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 verbrenne nachher die !Götzen.] — Woher אקפנ היל אנמ ארבס יאה הדוהי רב יבוי יברו54
Dt.12,2 ןנברו ןודבאה ךב רחאו דבא ןודבאה דבאמ״ היל entnimmt dies R. Jose b. R. Jehuda? 

 -Er entnimmt dies aus ?“,vernichten, ganz ver שרשל ךירצש הרז הדובע רקועל היל יעבימ יאה

 nickten, zuerst vernichten, nachher'05 ganz אנמ הירחא שרשל הדוהי רב יסוי יברו הירחא
 vernichten. — Und die Rabbanan!?—Dies יי•»■3 אוהה םוקמה ןמ םמש הא םתדבאומ°היל אקפנ היל 5!

Tem.20b רזעילא יבר אינתד םש הל תונבל אוהה’ ןנברו deutet darauf, dass wenn man den Götzen 
 -vernichtet hat, man ihn nachher auch aus הירחא שרשל ךירצש הרז הדובע דקועל ןינמ רמוא

F01.46 אביקע יבר ול רמא םמש הא םתדבאו רמול דומלת rotten müsse. — Woher entnimmt R. Jose 
Dt.12,2 דומלה המ ןב םא ןודבאה דבא° רמאנ רבב אלהו b. R. Jehuda, dass man ihn nachher aus- 

Tem. 281> (10 דל תונכל0 אוהה שוקמה ןמ55םמש תא םתדבאו רמול rotten müsse? — Dies entnimmt er aus :'06Und 

 vertilgt, ihren Namen von jener Stätte. — Und אל לובי אלא ךתעד אקלס הבשל הבשיל לובי םש
di.7,26בעתו ונצקשת ץקש° רמול דומלת יאנגל אלו הבשל die Rabbanan!? — Dies besagt, dass man 

.Az•7 התוא ןירוק ויה דציב אה אוה םרה יב ונבעתת seinenI07Namen ändern müsse. Es wird näm- 
 lieh gelehrt: R. Eliezer sagte: Woher, dass בלב ינפ ךלמ ינפ57אירב תיב התוא ןירוק56אילג תיב

ib• םיוגה° תשש58ברד הימק אנת ינת t 15 ץוק ןיע לס ןיע wenn man einen Götzen vernichtet hat, 
 man ihn noch ausrotten müsse? — Es ןהידבועו ןירתומ ןה תועבגה תאו םירהה תא םידבועה
 -heisst: vertilgt, ihren Namen. R. Äqiba ent ןהידבועו ןירוסא ןה תוקריה תאו םיערזה תאו ףייסב

Az.45b48«תדוהי רב יסוי יבר°ינמ ךל רמאד היל רימא ףייסב gegnete ihm: Es heisst ja bereits: vernich- 

 tsn, ganz vernichten; vielmehr besagt [der המקולו דופא ודבע ףוסבלו ועטנש ןליא רמאד איה
 Schriftvers]: Vertilgt, ihren Namen von jener ךתעד אקלס אל59ןנברו ךבל הליהתמ ועטנש ןליאב 20

 Stätte, dass man seinen Namen ändere. Man ךבל הליחתמ דאשע^אלש רה המ רהד אימוד ינתקד
 -könnte glauben beschönigend. — Beschö רמתא :ךבל הליהתמ ואשע60אלש ימנ יאה ףא

 -nigend, wie kommst du darauf!? — Viel ’דה ןנחוי יברו אייה יבר ינב ולדלדנש רה ינבאb.59a׳
mehr, man könnte glauben, weder beschö- 
nigend noch beschimpfend, so heisst es: 
108 Verabscheuen sollst du es und ein Grauen 

- Hiess erIOOBeth_ 

 57 אהי -f M 56 j םש...ןמ

58 M 59 י ףסוי J- M ירמא | 

M 55 ו — P 54 

 B — בלכ ינפ ךלמ ינפ

 B 6 ועטנ. M הואשע.

davor empfinden, denn es ist dem Bann verfallen. —Auf welche Weise? 
galja110, so nenne man ihn Beth-karja1", [hiess er] Königsgesicht, [so nenne man ihn] 
Hundsgesicht, [hiess er] Aller-Auge, [so nenne man ihn] Dornen-Auge. 

Ein Jünger lehrte vor R. Seseth: Wenn Nichtjuden Berge und Hügel anbeten, so 
sind diese [zur Nutzniessung] erlaubt, und jene werden durch das Schwert getötet ; 
wenn aber Sämereien und Kräuter, so sind diese verboten und jene werden durch das 
Schwert getötet. Dieser sprach zu ihm: Du weisst dies also von R. Jose b. Jehuda, 
welcher sagt, dass ein Baum, der gepflanzt'und später angebetet wurde, verboten sei. 
— Sollte er es doch auf den Fall beziehen, wenn der BaumII3ursprünglich dafür"' 
gepflanzt und später angebetet worden ist, und auf die Rabbanan zurückführen!? 
Dies ist nicht einleuchtend, er lehrt dies von diesen gleichlautend wie vom Berg, wie 
nun ein Berg nicht ursprünglich dafür bestimmt worden ist, ebenso handelt es auch 
von [Sämereien], die nicht ursprünglich dafür bestimmt worden sind. 

Es wurde gelehrt: Ueber den Fall, wenn sich Steine von einem Berg‘Mablöse111 
streiten die Söhne R. Hijas und R. Johanan; nach der einen Ansicht sind sie verboten 

104. Ib. V. 2. 105. Nach der Verfolgung des Feinds. 106. Dt. 12,3. 107. 

Des Götzen. 108. Dt. 7,26. 109. Der Götzentempel. 110. אילג תיב ist rein 

syrisch (Versammlungshaus, sc. zum Gottesdienst) u. entspricht dem hehr. תסנכה תיב; die anderslautenden 

Erklärungen (v. ילג hoch, Rsj., od. ny'tcifo Glanz, Pracht, Schmuck, Mussafia) ist weder nötig noch 

befriedigend; cf. Bd. III S. 550 Z. 8 u. N. 77. 111. Nach Rsj. von ירכ (;reiten', nach and. Erkl 

XoiQog Ferkel; einleuchtender ist jed. die Lesart אילכ תיב Haus der Vernichtung. 112. Cf. S. 239 

Z. 3 ff. 113. Soll heissen: die Sämereien. 114. Der götzendienstlich verehrt worden ist. 
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 ןאמד אמעט יאמ תורתומ רמא דהו תורוסא רמא
 ידי תסיפת וב ןיאש"1 רה המ רהס תורתומ רמאד
 םדא ידי תסיפת ןהב ןיאש62ינה ףא רתומו םדא
 המ היבות המהב רבוחמ זבש רהל המ ןירתומו

und nach der anderen Ansicht sind sie er- 
laubt. — Was ist der Grund desjenigen, 
welcher sagt, sie seien erlaubt? — Gleich 
einem Berg: Wie ein Berg־ nicht durch 
Menschenhände entstanden ist und erlaubt 5 אל ןידה רזהו היסוי רה םייה תלעב ןבש המהבל 
ist, ebenso sind auch diese, die nicht durch 
Menschenhände entstanden sind, erlaubt. 
[Wenn man aber einwendet,[ wol ein Berg 
weil er am Boden haftet, so ist von einem 

 הושה דצה הז יארכ הז יאר אלו הז יארב הז יאר
 לב ףא ןירתומו"'םדא ידי"5 תסיפת ןהב ןיאש ןהבש
 הושה דצהל המ רתומו םדא ידי תסיפת ןהב ןיאש
 המהבמ איתא אלא65ןתיירבמ ונתשנ אל זבש ןהבש

Vieh1'das Entgegengesetzte zu beweisen,!0 שבי ןליאמו המת המהבמ ימנ יאו רהמו םומ תלעב 
 ונבעתת בעתו ונצקשת ןיקש ביתכ יבהל״׳רסאד ןאמו
 איתת אל ארתיהל אנידמ איתאד בג לע ףאד
 ףקז היקזח יעבד ורשד"7 אייה יבר ינבד םייתסת
 תווחתשהל ךתעד אקלס אק והמ הל תווחתשהל הציב

zurück: die Eigenheit des einen gleicht !5 יא״יהתפיקז יאה היל יעבימ אקו הל הוחתשהו הל 

und [wenn man einwendet,] wol ein Vieh, 
weil es ein lebendes Wesen ist, so ist von 
einem Berg das Entgegengesetzte zu be- 
weisen; die Schlussfolgerung geht nun 

 אל ףקז אל לבא70 השעמ יוה אל יא השעמ יוה
 םלועל אל ורשד אייה יבר ינב הנימ עמש ארסתימ
 ףא הל הוחתשהו72 ירסאד אייה יבר ינב71 ךל אמיא
 ןונב ןניקסע יאמב אבהו הרוסא הפקז אלד בג לע

nicht der Eigenheit des anderen und die 
Eigenheit des anderen gleicht nicht der 
Eigenheit des einen; das Gemeinsame bei 
ihnen ist, dass sie nicht durch Menschen- 
hände entstanden sind, und sie sind er- 20 ןאמלו הל הוחתשה אלו הל תווחתשהל הציב ףקזש 
laubt, ebenso ist auch alles andere, das 
nicht durch Menschenhände entstanden ist, 
erlaubt. — Das Gemeinsame bei ihnen ist 

ja aber auch, dass an ihrer natürlichen Be- 
schaffenheit nichts geändert worden ist!? 
— Vielmehr, man folgere dies von einem 
gebrechenbehafteten Vieh11'und einem Berg־, B 72 אבהו ירסאק M 71 ארסתימ...לבא — M 70 

 דימ הרוסא לארשי לש הרז הדובע רמאד ןאמל יא
 החלפ אל אה דבעיתש דע רמאד ןאמל יא הרוסא73
61 M 62 רתומו די ׳פת וב היה אלש M וב היה אלש ימנ 

 תסיפת ןהב ןיא ימנ יאה ףא ןירתומו די M 63 ,תומו י״ת
64 B רתומו [M 65 j — 66 || אלא M — 67 ך״הל jj 

M ׳זח ׳ר יעבד ורש P 68 jj 69 אתעד M ׳עמ הל הוה 

 oder von einem gebrechenfreien Vieh und .יאו הרוסא ימנ אה M 73 ׳חתשהד
einem verdorrten Baum11'.— Derjenige aber, nach dem sie verboten sind, sagt, die Ge- 
setzlehre habe deshalb hervorgehoben: Verabscheuen sollst du es und ein Grauen davor 

empfinden, um anzudeuten, dass man, obgleich man einen Schluss folgern kann, 
dass sie erlaubt sind, dies dennoch nicht thue. Es ist ein Beweis zu erbringen, dass 
die Söhne R. Hijas es sind, die sie erlauben. Hizqija7״fragte nämlich, wie es denn 
sei, wenn man ein Ei aufgestellt hat, um dieses anzubeten11*; dies ist wahrscheinlich 
zu verstehen, um anzubeten und es auch angebetet hat, und er fragte nur, ob das 
Hinstellen als Handlung betrachtet werde oder nicht, wenn man es aber nicht hin- 
gestellt hat11", so ist es nicht verboten. Hieraus ist also zu entnehmen, dass die 
Söhne R. Hijas es sind, nach welchen sie erlaubt sind. — Nein, thatsächlich, kann 
ich dir erwidern, sind es die Söhne R. Hijas, die sie verbieten, denn wenn man [das Ei] 
angebetet hat, ist es verboten, selbst wenn man es nicht hingestellt hat, nur spricht 
er von dem Fall, wenn man es hingestellt hat, um es anzubeten und es nicht 
angebetet hat. — Nach wessen Ansicht, wenn nach demjenigen, welcher sagt, der 
Götze eines Jisraeliten sei sofort verboten, so ist es doch verboten, und wenn nach 
demjenigen, welcher sagt, erst wenn er angebetet worden ist, so ist es ja nicht an- 

116. Diese besitzen nicht 

118. Ob dieses erlaubt sei• 

115. Das, wenn es angebetet wurde, für einen Laien erlaubt ist. 

ihre natürliche Beschaffenheit. 117. Der Sohn R. Hijas. 

119. Jed. angebetet. 

120' 
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gebetet worden!? 

Fall, wenn [ein Jisraelit] ein Ei hingestellt 

hat, um es anzubeten, und es nicht ange- 

betet hat, und darauf ein Nichtjude ge- 

 אלו הל תווחתשהל הציב ףקזש ןוגכ״אסירצ אל
 בר רמאד אה יב75הל הוהתשהו יוג אבו הל הוהתשה

 *2.531> תווחתשהל הניבל ףקזש לארשי לאומש רמא הדוהי

 היל איעבימ אקו הרוסא הל הוחתשהו יוג אבולרל
 -kommen ist und es angebetet hat. R. Je וא אל הציב לבא התפילז ארבנימד א*ה הניבל 5

 הוהתשמה אמח רב ימר יעב :וקית אנש אל אמלר
 cpi.b לצא רבוחמב דבענ *שינ חבזמל והמ77 וינבא רהל

 *!•אי"^■* * י»■, •י ■י *•»י
I ו— II I IfcN I 1 י —-< 

 סל8

huda sagte nämlich im Namen Semuels, 
dass wenn ein Jisraelit einen Ziegelstein 
hingestellt hat, um ihn anzubeten, und 
ihn nicht angebetet hat, und darauf ein 

 -Nichtjude gekommen ist und ihn ange ןנתא המו רמוהו לק אבר רמא אל וא !0
ot.23,19 אל ביתבד הובגל רבוחמב רוסא טוידהל שולתב betet hat, er verboten sei; und jener fragte, 

 ומד ןברקכ ןברק ירישכמ7'רבוחמב דבענ שי רמול
 רתומש

weil bei diesem das Hinstellen kenntlich 

ist, nicht aber von einem Ei, oder es hier- 

Die Frage 

bleibt dahingestellt. 

Rami b. Hama fragte: Sind die Steine 

von einem Berg, der angebetet worden ist, 

für den Altar tauojich? Giebt es Gott ge- 

 w ו ׳׳ אלו
 v» S יי, ס י• <
J I tN^w fs7 -טו הנוז ריה 2ל jjj 1fcSJ 1 

 ס •יי♦ רבוהמurii 17 w 17i !- TiuSSw 80 וניא
bS J W 

 י ויד ב רוסאש רובגל רבוחמ וה בר היל רמא ; * *w הידב
 M» רוסא

W י י ס ףוליק דבענ המו 
ifs אברל ן ytA ברד וי 

lUCN- 
' kk* 
IW 1 1 1— 1 הי״ i—j7 יתב81 לצא שול טוידה י יב רתומ 

SNJW לע םהיהלא' םירהה אלו סהיהלא םירהה אל 

 טוידהל שולתב רתומש ןנתא הובגל אנש אלו טוידהל
 ׳ה תיב םושמ יאו הובגל רבוחמב רתומש זיד וניא

20 genüber eine [götzendienstliche] Anbetung ן טרפ ךיהלא ׳ה תיב אינתדבל היל יעבימ ךיה1יא’ 

 םימבהו רזעילא *בר ירבד תיבל האב הניאש הרפל

 אנימאק אנאלדיל רמא םיעוקירה תא תוברל םירמוא

74 M ׳חתשהל ףקזש 

 ןה המ M 77 ה^ הוחתשה
79 B + הובג לצא 

82 4- M אנוה. 

75 M + 76 ו M + אלו 

78 II — רבוחמב...םא 

80 4- B 81 ב M שולתב טוידהל 

auch beim am Boden Haftenden, oder giebt 

es beim am Boden Haftenden auch Gott 

gegenüber keine [götzendienstliche] Anbe- 

tung? Und wenn du entscheidest, dass es 

[Gott gegenüber] auch beim am Boden Haf- 

tenden eine [götzendienstliche] Anbetung 

giebt, |so ist noch zu fragen,[ ob das, was zur Zubereitung des Opfers'1gehört, dem 

Opfer selbst gleiche oder nicht. Raba erwiderte: Dies ist [durch einen Schluss] vom 

Leichteren auf das Strengere zu entnehmen: wenn der Hurenlohn, der einem Laien so- 

gar beweglich erlaubt ist, für Gott auch am Boden haftend verboten ist, wie es heisst: 

 Du sollst keinen Hurenlohn und kein Hundegeld bringen, einerlei ob beweglich oder am־־'

Boden haftend, um wieviel mehr ist das [götzendienstlich] Verehrte, das beweglich auch 

einem Laien verboten ist, für Gott auch am Boden haftend verboten. R. Hona, Sohn 

R. Jehosuäs, sprach zu Raba: Vielleicht entgegengesetzt: wenn das [götzendienst- 

lieh] Verehrte, das beweglich einem Laien verboten ist, am Boden haftend sogar für 

Gott erlaubt ist, denn es heisst: Ihre Götter auf den Bergen, nicht aber sind die Berge 

ihre Götter, einerlei ob für einen Laien oder für Gott, um wieviel mehr ist der 

Hurenlohn, der einem Laien sogar beweglich erlaubt ist, für Gott am Boden haftend 

erlaubt!? Wenn du aber auf [die Worte: | 22־in das Haus des Herrn, deines Gottes, hin- 

weisest, so sind diese für folgende Lehre zu verwenden: In das Haus des Herrn, deines 

Gottes, ausgenommen ist [die Verwendung für] die [rote] Kuh, die nicht in den Tem- 

pel kommt — Worte R. Eliezers; die Weisen sagen, dies schliesse die Platten'3ein. 

Dieser erwiderte: Ich folgere erschwerend und du folgerst erleichternd, und wenn 

Tem. 301־ 
tPar, 

120. Dh. ob die götzendienstliche Anbetung bei einem Gegenstand, der am Boden haftet, u. dadurch 

für den Laien nicht verboten werden kann, wenigstens insofern von Wirkung ist, dass er zu einem gött- 

liehen Behuf nicht mehr verwendbar ist. 121. Der Altar selbst wird Gott nicht geopfert, er 

dient nur zur Darbringung des Opfers. 122. Dt. 23,19. 123. Die Wände des Tempels 

waren mit Goldplatten ausgeschmückt worden cf. Bd. III S. 881 Z. 5); der Hurenlohn durfte auch dafür 



Fol. 46b—47a 

 ארמוהל ארמוהו אלוק0 אלוקל תרמא תאו ארמוהל^■83
I I Qid. 68a 

 אביאד אנ י ה לכו אברל אפפ בר היל רמא ןנינרפ
 הספר האזה אהו ןנינרפ אל אלוקל ארמוהו אלוק
 רבס83רזעילא יברד אביקע יברו רזעילא יבר יגילפד
 אלוקל אביקע יברו ארבנל היל84בייהמ אקו ארמוהל
 יבר בישה0 ןנתד אלוקל אביקע יבר ךירפ אקו רטפו (׳־־.66־

 תובש םושמ איהש האזה המו .ךוליה וא05 אביקע
 לנ אל אתיירואד איהש הטיחש תבשה החוד הניא
 אדומלת היל רקייאו הירמכ רזעילא יבר םתה ןנש
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man erleichternd und erschwerend folgern 
kann, so ist erschwerend zu folgern. R. 
Papa entgegnete Raba: Wird denn, wo 
man erleichternd und erschwerend folgern 
kann, nicht auch erleichternd gefolgert, 
beim Besprengen124,in [der Lehre vom] Pesah- 
fest, über welches R. Eliezer und R. Aqiba 
streiten, folgert R. Eliezer erschwerend und 
verpflichtet einen solchen125, und R. Aqiba 

69a 

A I - ^ ' — |- 

erleichternd und befreit ihn; R. Aqiba fol-!0 ־יבר היל רמאד״ ונייהו״הירובדאל אביקע יבר אתאו״י■ 
 האזה ךממ ינא לבוקמ ךב87ןידה תעשב ינריפכת לא
 אמה רב ימר יעב :תבשה תא ההוד הניאו תובש
 יוניש שי תוחנמל והמ םיטח תמקל88 הוחתשמה
 הירב״״ארטוז רמ89 רמא דבענב יונימ• ןיא וא דבענב
 ןהיתודלו חבזמ יבגל ןירוסאה לכ״עמש את ןמהנ ברדז־׳^סיי
 רמתא ואלו°92רסוא רזעילא יבר הלע ינתו םירתומ""•.
 תקולחמ .דובא רב הבר רמא ןמחנ בר רמא הלע
F01.47 ועברנ !ןוסבלו ורביע לבאי ורביע :ןוסבלו ועברנשכ 
 ועברנ ףוסבלו ורביענ ימנ ינהו ןירופא לבה ירבד

15 

gert also erleichternd!? Es wird nämlich 
gelehrt: R. Aqiba erwiderte ihm: Vielleicht 
aber umgekehrt: wenn das Besprengen, das 
nur des Feierns1 "wegen verboten ist, den 
V 

Sabbath nicht verdrängt, um wieviel weni- 
gen das Schlachten, das [eine Arbeit] nach 
der Gesetzlehre ist!? — Da lehrte esI27ihn R. 
Eliezer selbst, der es vergessen hatte, und 

A 

R. Aqiba erinnerte ihn daran12'. Deshalb 
sprach er auch zu ihm: Meister, strafe mich 20 ורביע ףוסבלו ועברנשב תקולחמ93ירמאד אביא ימד 

 ינהו רוסא לבה ירבד ועברנ ףוסבלו ורביע לבא
 םתה אתשה יבה ומד ועברנ ףוסבלו ורביע יב ימנ

83 M רמאק M 84 

85 

82 M ־f- ןגיכרפ אל אלוקל 

 אקו חספמ ארבגל היל רטפקו אלוקל ע״רו חספב ארבג

M ההוד הניאו תובש םושמ איהו הוצמ איהש חיכות האזה רמאו 

 אתאו הירמג רקעיא א״ר םתה תבטיה תא

 אערא חרוא ואל רבס רמימ היל רמילו

 ןה המ הימיח המקל M 88 ךממ

M — 91 ן״רד הירב P תורתומ 

 .ן״רא הלע רמתיאו -[־ M 93 ימד

|1 86 M - 

87 M וי ינלבוקמ ךכש 

89 M בר 

92 M - 

90 

 ...ואלו

nicht Lügen bei einer Schlussfolgerung, 
von dir selbst ist es mir überliefert worden, 
das Besprengen sei eine nur des Feierns 
wegen verbotene Arbeit und verdränge 
den Sabbath nicht. 

Rami b. Hama fragte: Darf das Halm- הירמ■ 
getreide, das [götzendienstlich] verehrt 
worden ist, zu einem Speiseopfer12Qverwen- 
det werden; ist beim [götzendienstlich] Ver- 
ehrten die Veränderung von Wirkung oder 
nicht. Mar-Zutra, Sohn R. N ahm ans, erwiderte: Komm und höre: Die Jungen 
aller für den Altar verbotenen [Tiere] sind erlaubt, und hierzu wird gelehrt, nach R. 
Eliezer verboten . Hierzu wird ja gelehrt: R. Naliman sagte im Namen des 
Rabba b. Abuha: Sie streiten nur über den Fall, wenn [am Tier] vor seiner Schwän- 
gerung Bestialität begangen worden ist, wenn aber nach seiner Schwängerung, so 
sind alle der Ansicht, dass [das Junge] verboten sei, und dies’3Igleicht ja dem Fall, wenn 
an ihm nach der Schwängerung Bestialität begangen worden ist. Manche lehren: Sie 
streiten nur über den Fall, wenn an ihm vor seiner Schwängerung Bestialität be- 
gangen worden ist, wenn aber nach seiner Schwängerung, so sind alle der Ansicht, 
dass es \ ei boten sei, und dies gleicht ja der Bestialität nach der Schwängerung. — 

nicht verwendet werden. 124. Eines Unreinen, dessen Reinigungstag auf einen Sabbath, der 

Vorabend des I'esahfestes ist, fällt. 125. Zur Darbringung des Pesah Opfers. 126. Cf. 

Bd. II vS. 222 N. 84. 127. Dass das Besprengen eines Unreinen den Sabbath nicht verdränge. 

128. Er wollte also mit seiner Schlussfolgerung nicht die des RE. widerlegen. 129. Für 

einen Uaien ist es erlaubt, da es am Boden haftet. 130. Der Streit besteht wahrscheinlich 

dann, ob die Veränderung, durch die Geburt des Jungen, von Wirkung ist oder nicht. 131. 
Der fragliche Fall. 
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Ist es denn gleich, in diesem Fall war es 
ja vorher ein Tier und blieb es auch nach- 
her, nur war die Thür vor ihm abgeschlos- 
sen'52, in jenem Fall aber war es ja vorher 

195 5 Weizen und nachher Mehl!? 
Res-Laqis fragte: Darf ein Palmen- 

strauss von einer [götzendienstlich] verehr- 
ten Dattelpalme zur Ausübung des Fest- 
0febots153verwandt werden!? Bezüglich eines 

Fol. 47a 

 אזיהאד אוה אשד המהב אתשהו המהב ארקיעמ
 יעב ןאחמיק אתשהו ימיה ארקיעמ אבה הפנאב
 ,דוצמל והמ ובלול לקדל הוהתשמה שיקל שיר
 וליפאד ךל יעבית אל ךכל הליהתמ ועטנש ןליאב
 ועטנש ןליאב ךל יעבית יב ריסא96 למג טוידהל
 יעבית אל הדוהי רב יסוי יברד אבילאו ודבע ףוסבלו
 אבילא ךל יעבית יב ריסא ימנ טוידהל וליפאד׳־ךל
 אל וא הובג יפלב סיאמ ימ יאמ !רוצמ ןינעל98ןנברד
 איעבמק הלטיבש הרישאב"רמא ימיד בר אתא יב
 Baums, der zu diesem Zweck10'gepflanzt תוצמ לצא יוהד ןיא וא תוצמ לצא יוהד שי היל 10

wurde, ist es nicht fraglich, denn ein sol- 
eher ist auch für einen Daien verboten, 
fraglich ist es nur bezüglich eines Baums, 
der gepflanzt’"und nachher angebetet wur- 

 תוסכלמ רוטפ הלגתנו והסיכ0 ןנתדמ היל טושפת
 הנח רב רב הבר רמאו תוסכל בייה הורה והסיב
 לבא הלגתנו רזהש אלא ונש אל ןנהוי יבר רמא
 רזח יב הב ןניוהו תוסכלמ רוטפ הלגתנו רזה אל
 de. Ferner ist es nach R. Jose b. Jehuda בר רמאו יהדיא יהדיאו ליאוה יוה יאמ100 הלגתנו 15

nicht fraglich, denn nach ihm ist er sogar 
für einen Laien verboten, fraglich ist es nur 
nach den Rabbanan, ob er zur Ausübung 
eines Gebots verwandt werden dürfe; ist 

 אפפ ברד תוצמ לצא יוחיד ןיא תרמוא תאז אפפ
 אפפ ברל היל אטישפ טשפמ היל איעביא היפוג
 אנש אלו אלוקל אנש אל תוצמ לצא יוהיד ןיאד
 ןנירמא ארמוחלו היל אקפסמ יקופס אמלד וא ארמוחל

 תלכת יא יאמד תלכת תלכתל והמ הרמצ המהבל
 תיציצד4 תלכת יא3 אמה רב ימרה ונייה םינהכל1
94 M 95 הפאב אדיחאד אוה אבבו P — 96 ל M 

 יכ יאמ הוצמל M 98 רוסא...'יפאד — M 97 יכ אל

 אמינ יוה יאמ ימנ M 100 || ב - M 99 וא ימד הובג
 || ו B -4 3 || איעב -f B 2 || ׳הכד M 1 || ליאוה

4 B ׳יצל. 

 er für Gott verwerflich oder nicht? Als הוחתשמה אפפ בר יעב ;וקית ןנירמא אל אלוקל 20
R. Dimi kam, sagte er, die Frage bezog 
sich auf eine Asera, die entheiligt worden 
ist: giebt es bei der Verwendung zu einer 
göttlichen Handlung eine AufhebungI34oder 
nicht? — Dies ist ja zu entscheiden aus 
folgender Lehre: Hatte man es'3’zugedeckt 
und wurde es aufgedeckt, so braucht man 

es nicht wiederum zuzudecken, hatte es der Wind zugedeckt, so muss man es 
wiederum zudecken; und hierzu sagte Rabba b. Bar-Hana im Namen R. Johanans, 
dies gelte nur von dem Fall, wenn es wieder aufgedeckt wurde, wenn es aber nicht 
wieder aufgedeckt wurde, so braucht man es nicht zuzudecken. Dagegen wandten 
wir ein: wozu braucht man es denn zuzudecken, wenn es wieder aufgedeckt wurde, 
[die Pflicht des Zudeckens] ist ja bereits aufgehoben worden, und R. Papa erwiderte, 
dies besage eben, dass es bei göttlichen Handlungen keine Aufhebung gebe!? 
Bezüglich der Lehre R. Papas selbst ist es ihm fraglich: war es R. Papa entschieden, 
dass es bei göttlichen Handlungen keine Aufhebung gebe, einerlei ob erleichternd 
oder erschwerend, oder war es ihm unentschieden, und nur erschwerend entscheide man 
demgemäss, nicht aber erleichternd? — Die Frage bleibt dahingestellt. 

R. Papa fragte: Darf Wolle von einem Vieh, das [götzendienstlich] verehrt worden 
ist, zu den Purpurfäden verwandt werden? — Zu welchen Purpurfäden, wenn zu den 
Purpurfäden der Priester'30, so ist dies ja die Frage des Rami b. Hama13', und wenn zu 
den Purpurfäden der QicitlWso ist dies ja die Frage des Res-Laqis1'!? — Dem ist auch 

132. Das Kalb war vorhanden, nur war es nicht zur Welt gekommen. 133. Als Fest- 

strauss am Hüttenfest; cf. S. 371 N. 109. 134. Des Verbots, durch die Entheiligung. 135. 

Das Blut eines geschlachteten Tiers, das man zudecken muss. 136. Für die Dienstgewänder. 

137. Ob der götzendienstlich verehrte Gegenstand zum Tempeldienst verwandt werden dürfe. 138. 

Cf. S. 371 N. 112. 139. Ob mit einem solchen Gegenstand eine gottgefällige Handlung ausgeübt 

werden dürfe. 

Suk. 33® 
Hol. 87a 
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so, nur [fragt er es deshalb], weil es meh- *ילילפ אכיאד7םושמו6ימנ יכה5שיקל שירד איעב ונייה 

rere diesbezügliche Fragen giebt: darf תורצוצחל והמ הינרק תלכתל והמ הרמצ אתיינרחא 
die Wolle zu den Purpurfäden verwandt אבילא תוראפל יהמ9 היעמ ינכ ןילילחל והמ8 היקוש 

werden? Dürfen die Hörner als Trompeten 5 יאדוד ךל לעבית אל'°ילכב הריס* רקיע'רמאד ןאמדöb51a 

verwandt werden? Dürfen die Schenkelkno- 5 הריש* רקיע רמאד ןאמד אבילא ךל יעכית יכ ריסא J*"‘.,»7* 

eben als Flöten verwandt werden ? Dürfen אמלד וא זניתיימו‘2 אוה אמלעב אלכ ימוסב"הפב 
die Gedärme als Saiten verwandt werden? 

Nach demjenigen, welcher sagt, die Tem- 

pelmusik sei vornehmlich eine instrumen- 

 ןיעמל הוחתשמה הבר14יעב חקית ריסאיייכה וליפא

 אמיליא16 היל איעבימ אק יאמ ביככנל והמ15 וימימ

 יעביתו דיגס אק אימל אמלד וא דינכ אק האובבל
tale, ist es überhaupt nicht fraglich, nach !0 איעבמק יכהו דינכ אק אימל םלועל טוידהל לפס היל 

diesem ist es entschieden verboten, fraglich וא יחוא17 יאמק יאמקו דינכ אק הימקד אימל היל 

ist es nur nach demjenigen, welcher sagt, אהו ירסתימ ימו דיגפ אק אימד אנודכדל אמלד 

die Tempelmusik sei vornehmlich eine vo- 593•^0םימ קדצוהי ןכ ןועמש יכר םושמ ןנחוי יכר רמא 
kale: dienen [die Instrumente] nur zur Ver- :אעראמ יעבנ אקד אכירצ אל ןירפאנ ןיא םיכר לש* 

schönerung der Stimme, somit dürfen sie !5 רוסא לפנו הרל הדובעל ךומס ותיב18 היהש י ן [vj] 
dazu verwandt werden, oder ist es dennoch עברא ולש ךותב19 סנוכ השעי דציכ ותונבל 

verboten?—Die Frage bleibt dahingestellt. הצחמ ןודינ° הרו הדובע לשו ולש׳ היה20הנובו תומאcou» 

Rabba fragte: Darf das Wasser eines רמאנש ץרשב ןיאמטמ ורפעו21 ויצע וינבא הצחמ לע 

Quells, der [götzendienstlich] verehrt wur- םדות° רמאנש הדנכ רמוא אביקע יבר ונצקשת ץקש° ־ 

de, zur Libation verwandt werden ? — Was 20 ףא אשמכ האמטמ הדנ המ° ול רמאת אצ הור ומכ sab.82a 

 אשמב האמטמ הרו הדובע:

5 B -\- 6 ץא B היל יעב אקד יאהו היל יעבימל הוה אלד 

 הינרק ילימ תלת יתרת היל יעבימל היל תיאד M 7 םושמ אה

 ריש M 10 [[ תורונכל ןהמ M 9 ןהמ M 8 ןהמ

 י ןברקה תא בכעמ

12 M 11 אלק ימוסבלד ןויכ יאמ ידיבעד M -\- 1 11. !ן ל יגהוuy1 י!« י., j11׳ 

 בר P .אבר M 14 יסיאמ M 13 וא ירש
 '1׳

M 15 

 האובבל וא יריסאו דיגסק אימל היל איעבימק יבה M 16 ןהמ

 היל אטישפ םלועל טוידהלו לפסב ל״בתו ורש אימו דיגסק הידיד

 יריסאו דיגסק ארהנד ׳נורבדל ד״א והל ילפש M 17 אימלד

 ! היה — B 20 !י ךותל M 19 |ן ולתוכ V 18 !ן ימ אימו

21 P הרפעו. 

ist ihm da fraglich, wenn etwa, ob hierbei 

das sich abspiegelnde Bild oder das Was- 

ser verehrt wird, so sollte er doch bezüg- 

lieh eines Beckens'Tiir einen Laien gefragt 

haben !? — Die Verehrung gilt thatsächlich 

dem Wasser, nur fragt er folgendes: galt 

die Verehrung nur dem Wasser, das sich 

vor ihm befand, und dieses ist ja fort, 

oder galt sie dem Wasserstrom? — Kann 

es denn verboten werden, R. Johanan sag- 

te ja im Namen des R. Simon b. Jehoqa- 

daq, dass Wasser, das der Kommune gehört, nicht verboten werden könne!? — In dem 

Fall, wenn es aus seinem eignen Grundstück hervorquillt. 

|ENN JEMAND EIN HaüS4׳'IN DER NÄHE EINES GÖTZEN HAT UND ES EINSTÜRZT, 

SO DARF ER ES NICHT WIEDER AUFBAUEN. WAS MACHE ER NUN? — ER 

ziehe vier Ellen ein und baue. Gehört er'hhm und dem Götzen, so wird er 

GLEICHMÄSSIG GETEILT14". D1E STEINE, DAS HOLZ UND DER SCHUTT [DIESER WAND] 

SIND GLEICH EINEM KRIECHTIER VERUNREINIGEND, DENN ES HEISST f Verabscheuen^ 

sollst du OS. R. ÄQIBA SÄGT, GLEICH EINER MeNSTRUIRENDEN46׳, DENN ES HEISST'fDu 

wirst sie fortwerfen wie etwas Ekelhaftes^, hinaus! zu ihnen sprechen. Wie eine Men- 

STRUIRENDE DURCH DAS TRAGEN49׳ VERUNREINIGEND IST, EBENSO IST AUCH EIN 

140. Mit Wasser; dieses haftet nicht ain Boden u. man könnte die Frage aufwerfen, ob es für 

einen Laien erlaubt od. verboten sei. 141. Gemeint ist natürl. die Wand, die an den Götzen 

stösst u. ihm zugute kommt; manche Codices haben ולתוכ statt 142 .ותיב. Der Raum, auf 

welchem sich diese Wand befindet. 143. Der dem Götzen gehörende Teil wird bei der 

Messung der 4 Ellen nicht mitgerechnet. 144. Dt. 7,26. 145. Dieser Ausdruck 

deutet auf das Kriechtier ץקש gleich 146 .ץרש. Die in bedeutend höherem Grad unrein ist. 

147. Jes. 30,22. 148. Mit הוד wird auch die Menstruirende bezeichnet. 149. WTenn sie 
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Götze durch das Tragen verunreini- 

gend. 

GEMARA. Man lässt ja aber dadurch‘" 

dem Götzen einen Gewinn zukommen!? R. 

 Hanina aus Sura erwiderte: Man benutze יעב אתועינצ והימ ךרדבב25 אנמיקואד בג לע ףאו 5

 רמא הרז הדובעל חוורמ אק״אהו .א־ימג
 יעב אהו אסכה תיב היל דבעד ארוסמ23 אנינה יבר
 רמא אהו24 הלילד אסכה תיב היל דבעד אתועינצ

 »*.62* םויב הנפנש םוקמב הלילב הנפנה עונצ והזיא רמ

diesen Platz als Abort. — Ein solcher muss 

ja aber heimlich sein!? — Man benutze ihn 

als Abort für die Nachtzeit. — Der Meister 

sagte ja aber, dass derjenige züchtig heisse, 

der seine Notdurft nachts auf derselben 

 היל רידגד ימנ יא תוקוניתל היל דבעד דבעמל
 :יגניהו״ימזיהב

 wi,ונ הדובעל הליחתמ יונבש27 תיב ןה םיתב השל
 m הרז הדובעל ודייסו ודייס רוסא הז ירה הרו

10 

Stelle verrichtet wie tags und obgleich 
 הרו הדובע הילע דימעה28 שדיחש המ לטונ שריחו

 :רתומ הז ירה הקלסו29
H01.16־ ריסא תי־יל הוהתשחה בר רמא .ארמג wir dies erklärt haben: auf dieselbe Art, 

 -uss dies Ja immerhin heimlich ge״so 1 ואנב ןנאהו ימד שולתב ורבה ףוסבלו שולת רבסק

 ,schehen!? Man bestimme ihn für Kinder תוהתשה ול״הוחתשה אלש יפ לע ךא ואנב ןנת

 oder man umzäune ihn mit Dornen und ווה העברא השלש ינה32יבה יא ואנב אלש יפ לע ףא 15

 .Strauchern היל בישה אק דח33הוחתשהו הנב לוטיב ןינעלד ןויכ:
___ ».LiEärigii |FHÜ|S GIEBT DREIERLEI HÄUSER :'5׳HAT MAN 

[vü,2] סומיבל הליחתמ הבצחש ןבא ןה םינבא של u das Haus von vornherein für 

den Götzendienst gebaut, so ist es 

verboten; hat man es für den Götzen- 

DIENST AUSGEKALKT, GEPUTZT ODER RENO- 

VIRT, SO ENTFERNE MAN DAS ReNOVIRTEJ 

HATTE MAN DA EINEN GÖTZEN HINGE- 

STELLT UND WIEDER ENTFERNT, SO IST ES 

ERLAUBT. 

GEMARA. Rabli sagte: Wenn jemand 

ein Haus anbetet, so hat er es verboten 

gemacht. Er ist demnach der Ansicht, 

dass wenn etwas beweglich war und spä- 

ter [an den Boden] befestigt worden ist, 

 הדובע םשל הרייכו34 הרייס הרוסא וז ירה
 הילע רימעה תרתומו דייסו דייסש המ לטונ הרז

 :תרתומ וו ירה הקליסו הרו הרובע 20

 הפוגב דייבו דייסש אוהו ימא יבר רמא .א־ימג
 היפוגב ואל תיבו ןנת תיבד אימוד35אהו ןבא לש
 אל ימ יברוא יניב36אביא ימנ תיב רסתימו אוה

22 M 23 || ׳בעל אחוור קיבשק M 24 דיבעקד M אינתהו 

 ך״הב היל דבעד ןניעב יעבימ והימ ׳עינצ ךרדב M 25 והזיא

 סינכה B 28 || ואנבש V 27 || יגיהו M 26 ׳וניתל
 M 30 האיצוהו B 29 וכותל ׳נכה M .הכותל

 בישח M 33 ינה — M 32 ול - M 31 1 אמלא

 ז״על הרייצו M 34 :השלש והל ירק יבה םושמ דח והל

 איה היפוג ואלד תיב M 35 דימעה שדיחש המ לטונ שדיחו
36 4- Mד אחור ־. 

es als beweglich gilt, während wir es doch 

nur von dem Fall gelernt haben, wenn man es von vornherein zu diesem Zweck'5'ge- 

baut hat!? — Wenn man es zu diesem Zweck gebaut, auch wenn man es nicht ange- 

betet hat, und wenn man es angebetet, auch wenn man es nicht zu diesem Zweck 

gebaut hat. — Wieso sind es demnach drei, es sind ja vier!? — Das zu diesem Zweck 

erbaute und das angebetete gehören hinsichtlich der Entheiligung zusammen. 

S GIEBT DREIERLEI STEINE: HAT MAN DEN STEIN VON VORNHEREIN FÜR EIN 

Götzengestell ausgehauen, so ist er verboten; hat man ihn für den 

Götzendienst bestrichen und beputzt, so entferne . man den Anstrich und 

den Aufputz und er ist erlaubt; hatte man auf diesen einen Götzen hinge- 

STELLT UND WIEDER ENTFERNT, SO IST ER ERLAUBT. 

GEMARA. R• Ami sagte: Dies nur, wenn der Anstrich und der Aufputz in 

den Stein selbst eingedrungen sind. — Aber er lehrt es ja von diesem gleichlau- 

tend wie von einem Haus, und bei einem Haus ist es doch verboten, selbst wenn es 

von einem Menschen od. einem Gegenstand getragen wird, selbst ohne mit ihr direkt in Berührung ge- 

kommen zu sein. 150. Wenn man einen Raum von 4 Ellen frei lässt. 151. Hinsichtlich 

der götzendienstlichen Verehrung. 152. Für den Götzendienst. 
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 יברד רמתא יכ אלא היעייש רדהו עיישד ןניקסע

 דיינו דייפד בג לע ףאו37רמתא לוטיב ןינעל ימא
 ימד ריפש שדיחש המ לטנ יב ןבא לש הפוגב
 ןבא לש הפוגב דייבו דייסש זויפ אמיתד והמד

nicht in dieses selbst eindringt!? — Auch 

bei diesem dringt es in die Fugen ein. 

-— Sprechen wir etwa nicht auch von dem 

Fall, wenn es bereits bestrichen war und 

 man es wiederum bestrichen hat!? — Viel-5 רסתיתו אימד הרז הדובעלסדליחתמ הבצחש ןבאב

F0I.48 
[VÜ.31 

 :ןל עמשמ אק הלוב

 םשל הליחתמ ועטנש ןליא ןה תורשא של
 1§ םשל ולסיפו ועדיג הרוסא וזנ,ירה הרז הדובע

 היתחת4°דימעה ףילחהש המ לטונ ףילחהו הרז הדובע

 :תרתומ וז ירה הלטיבו41הרז הרובע

 ךירבהש אוהו יאני יבר יבד ירמא .א־־ימג
 ןנה ולסיפו ועדיג ןנאהו ןליא לש ופוגב ביכרהו
 ףאד רמתא לוטיב ןינעל יאני יברד42רמתא יב אלא
 המ לטנ ינ ןליא לש ופוגב ביברהו ךירבהד בג לע

mehr, die Worte R. Amis beziehen sich 

auf die Entheiligung: obgleich der An- 

strich und der Aufputz in den Stein ge- 

drangen sind, so genügt es dennoch, wenn 

man das Renovirte entfernt hat. Man 10 

könnte nämlich glauben, der Stein gleiche, 

da der Anstrich und der Aufputz in diesen 

eingedrungen sind, einem, der von vorn- 

herein für den Götzendienst ausgehauen 

wurde, und sei verboten, so lehrt er uns. 15 ךירבהד ןויב אמיתד והמד ימד ריפש* ףילחהש 

1S giebt dreierlei Aseras: hat man ימד43 הליחתמ ועטנש ןליאב ןליא לש ופוגב ביכרהו 

den Baum von vornherein für הוחתשמה לאומש רמא :ןל עמשמ אק הלוב רסתילו 

37 M 38 ףאד M 39 ׳םד סומיבל M 40 רוסא הז 

M 41 ויתחת B הלטנו. M 42 רתומ הז ירה הלטנו 

M 43 יבר יבד M 44 |ן ׳שמק רסתתו ימד ךבל M םשל 

 ־ן־ M 47 תשש M 46 ירמאד אנאו M 45 ׳בע

 ןליא
M ןליא רקיע. 

 49 ׳ילפ ןליא רקיעבו רוסא ה״ד ותפסות M 48 יל

den Götzendienst gepflanzt, so ist er רי^ידיי, - רזעלא יבר ביתמ הרוסא היתפפות ןליאל 

verboten; hat man ihn für den Göt- ך״ךי; ףילחהש המ לטונ ךילההו הרז הדובעלרלסיפו 

zendienst bestutzt und beputzt, wo- 20 לאומש* ךל רמא אל ולסיפו ועדיג אל ןיא ולסיפו 

rauf er neue Schösslinge hervorge- ךי יסוי יברב רמאד לאומשו45 איה ןנבר ינמ אה 

bracht hat, so entferne man diese; ףיקתמ רוסא ודבע ףוסבלו ועטנש ןליא״רמאד הדוהי 
hatte man unter diesen einen Göt- קירו הדוהי רב יסוי יברד יאממ ישא46 בר הל 

zen hingestellt und wieder ■ fortge- ךוסא לבה ירבדל תפסות48 אמלד יגילפ47 תפסותב 

nommen, so ist er erlaubt. 25 ימנ ורקיע49רבס הדוהי רב יסוי יברד יגילפ ורקיעבו 
GEMARA. In der Schule R. Jannajs 

sagten sie: Dies nur, wenn man den Baum 

selbst gesenkt oder gepfropft hat. — Wir 

haben es ja aber von dem Fall gelernt, 

wenn man ihn beputzt oder bestutzt hat'33!? 

— Vielmehr, die Lehre R. Jannajs bezieht 

sich auf die Entheiligung: selbst wenn man den Baum selbst gesenkt oder gepfropft 

hat, genügt es, wenn man die neuen Schösslinge entfernt hat. Man könnte nämlich 

glauben, dass wenn man den Baum senkt oder pfropft, dies ebenso sei, als würde man 

ihn von vornherein [für den Götzendienst] gepflanzt haben und er verboten sei, so 

lehrt er uns. 

Semuel sagte: Wenn jemand einen Baum anbetet, so ist der Zuwachs ver- 

boten. R. Eleäzar wandte ein: Hat man ihn für den Götzendienst beputzt oder 

bestutzt, worauf er neue Schösslinge hervorgebracht hat, so entferne man diese; also 

nur wenn man ihn beputzt oder bestutzt hat, sonst aber nicht!? — Semuel kann dir 

erwidern: hier ist die Ansicht der RabbananI54vertreten, während er der Ansicht des R. 

Jose b. Jehuda ist, welcher sagt, dass ein Baum, der gepflanzLund nachher angebetet 

wurde, verboten sei. R. Asi wandte ein: Woher, dass R. Jose b. Jehuda und die Rab- 

banan über den Zuwachs streiten, vielleicht ist der Zuwachs nach aller Ansicht verboten, 

und sie streiten über den Stamm; R. Jose b. Jehuda ist der Ansicht, der Stamm sei 

153. Er ist schon dadurch verboten. 154. Cf. ob. S. 952 Z. 18 ff. 

121 Talmud Bd. VII 
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ebenfalls verboten, denn es heisst :'55Und ihre 

Aseras sollt ihr im Feuer verbrennen, während 

die Rabbanan der Ansicht sind, der Stamm 

sei erlaubt, denn es heisst :*6Und ihre Aseras 

■sollt ihr niederkauen, und ein Baum, bei 

dem nur das Niedergehauene verboten ist 

und nicht der Stamm, ist ja der, der ge- 

pflanzt'"und nachher angebetet wurde!? 

Wolltest du erwidern, es sei nicht demge- 

 mäss erklärtI57worden, so kann man es ja אמיא ת יעב יא הדוהי רב יפוי יבר אמיא תיעב’\או 10

 -umwenden: [der Beleg] der Rabba [dort] הדוהי דב יפוי יבר רמאמ יפ הדוהי רב יפוי יבר

 nan für R. Jose, und der des R. Jose für לבא אמתפב רופא ןליא רקיע56 ולסיפו ועדי: אלב

 die Rabbanan!?—Wer ist demnach der Autor :היל אהינ תפסותבד היתעדא יל: ו^פיפו ועדי

 ,der Lehre vom Beputzen und Bestutzen ןנבר אמיא היעב יא היל אחינ אל ןליא רקיעב

 .doch wol weder die Rabbanan noch R אנימא ךתעד אקלס57 היל אבירטצא ולסיפו ועדי: 15

Dt.12,3 0 ביתבד םהירשאו ןנברו שאב ןופרשת ירבפ 
 *W ,ייו* * «■

11Cfs 
Ib. 7,5 

Az.45a 
 ש ןליא 1—1 ד 11 ן •י-ז לייי! ביז־ ןועדנת םהירשאו והזיא

 'ן׳ /

 ןלייא ועודינש ilCiS >1 ידיו רמוא יוה ירש50 ורקי ןליא51
 ריד יידי יבו ןניצרתמ אלד52 אה אמית

 m * • • ףוסבלו ו ור-״>

 ; יבה 5 בר ךופריי ,דל !נ ■*■tS * ר ל ■ןי ברדו הדוהי רב יפוי יפוי י

 הי רב ברל הדו: םא ןנ ןב יק ןאמ ולסיפו ועדי: הל ינ;
 ח אל -SN/I |J וי יבר יפ ןנבר יא הדוהי רב אלב53
 ועדי: ולסיפו ות54 ימנ וי יבר יא הרופא תפסי רב יפ

 ןנבר אמיא תיעב55 יא רופא ימנ ןליא רקיע הדוהי

Jose b. Jehuda; nach den Rabbanan ist ja 

der Zuwachs verboten, selbst wenn man 

ihn nicht beputzt und bestutzt hat, 

und nach R. Jose b. Jehuda ist ja auch 

20 der Stamm selbst verboten. — Wenn du 

willst, sage ich, die Rabbanan, und wenn 

du willst, sage ich R. Jose b. Jehuda. 

Wenn du willst, sage ich R. Jose b. Jehu- 

da, denn nach R. Jose b. Jehuda ist der 

 Stamm nur in dem Fall verboten, wenn תקולחמ תחאו לבה ירבדל םיתש61 רמאק יבה ןגת60 25
man den Baum nicht beputzt und bestutzt 

hat, wenn man ihn aber beputzt und be- 

stutzt hat, so hat man damit bekundet, 

dass nur der Zuwachs erwünscht sei, nicht 

aber der Stamm108. Wenn du willst, sage 

ich, die der Rabbanan, denn der Fall vom 

Beputzen und Bestutzen ist nötig; man 

 ימנ ןליא רקיע היפו:ב השעמ היל דבעד

 :ןל עמשמק רסתיל

 [vü,41 הרז הרובע היתחת שיש לב הרישא איה58 וזי

 השעמו התוא ןירבועש לב רמוא ןועמש יבר

 לג ויתחת ואצמו ותוא ןידבוע ויהש ןליאב ןריצב
 והוקדבו הזה לגה תא וקדב ןועמש יבר ןהל רמא
 ןידבוע ןה הרוצלו ליאוה59 ןהל רמא הרוצ וב ואצמו

 :ןליאה תא ןהל ריתנ

 תורשא שלש ןגא אהו הרשא והזיא .א"*נ;

 הב וקלחנש הרשא איה וזיא ןנברו ןועמש יברד

50 M 51 רתומ j- M- 52 הז M ךיפא יבה ׳דרת אל 

 ועדיג יל המל + M 53 [| י״רד :צרתו י״בירל ןנברד ׳תצרת

 M 56 אמית M 55 ותפסות M 54 תסיפו

 דבעד ולסיפו ועדיגד ןויב אמיתד והמ M 57 ולסיפו...רקיע
 ־ן־ M 60 ש״ר -j- M 59 איה — B 58 השעמ

 והזיאו םימכחו ש״ר M 62 ה תורשא M 61 ןה

 .שר תקולחמש ישא
könnte nämlich glauben, dass durch die 

Handlung, die man an diesem vorgenommen hat, auch der Stamm verboten sei, so 

lehrt er uns. 

ra^ELCHER [Baum] heisst Asera? — wenn sich unter diesem ein Götze 

_J BEFINDET; R. S1MON SAGT, DER ANGEBETET WIRD. E1NST FANDEN SIE IN CAJDAN 

UNTER EINEM BAUM, DER ANGEBETET WURDE, EINEN STEINHAUFEN; DA ORDNETE R. 
v 

Simon an, dass man diesen Steinhaufen untersuche. Als sie ihn untersuchten, 

FANDEN SIE IN DIESEM EINE F1GUR. Da SPRACH ER ZU INHEN: Da SIE DIE F1GUR AN- 

BETETEN, SO WOLLEN WIR NUN DEN BAUM ERLAUBEN. 

GEMARA. Welcher [Baum] heisst Asera, wir haben ja von dreierlei Aseras ge- 

lernt!? — Er meint es wie folgt: über zwei sind alle einig, und über eine besteht 

ein Streit zwischen R. Simon und den Rabbanan, und zwar streiten sie über eine 

155. Dt. 12,3. 156. Ib. 7,5. 157. Ob. S. 953 Z. 6 ff. wurde entgegengesetzt 

erklärt: RJ. folgert bezügl. eines solchen Baums aus Dt. 7,5 u. die Rabbanan aus Dt. 12,3. 158. 

Er ist daher erlaubt. 
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Er.79b 
t Az. 7 

 יבר הרז הדובע היתחת שיש לב םימבהו ןועמש יבר
 הרשא איה וזיא התוא םידבועש לב רמוא ןיעמש
 ןיאו היתחת ןיבשוי64 םירמובש לב"3 בר רמא םתס

 יגה ירמא וליפא"5 רמא לאומשו היתוריפמ ןימעוט

C0I-1) 
[viü.l] 

Asera, unter welcher ein Götze sich be- 
V 

findet; von einer solchen sagt R. Simon, 

wenn diese selbst angebetet wird. — Weh 

eher [Baum] heisst sonst eine Asera150? 

Rabh erwiderte: Wenn die Götzenpriester 5 היל יתשו ארביש יב ימרד רוסא יפרצנ יבל ירמת 
unter diesem sitzen und von seinen Frücli- 

teil nicht kosten. Semuel erwiderte: Selbst 

wenn sie nur sagen, diese Datteln seien 

für das NicrephihausIO°bestimmt, sei er ver- 

boten, weil sie diese zum Bier verwenden 

und es an ihrem Fest trinken. Amemar 

saerte: Die Greise von Pumbeditha sagten 

mir, die Halakha sei nach Semuel zu ent- 

scheiden. 

 אתידבמופד יבס יל ורמא רמימא רמא םדיא םויב
 :לאומשב' "אתבלה

 רובעי אלו רוהט בשי םאו הליצב בשי א

 הא תלזוג התיה אמט רבע םאו היתחת
 10 :רוהט היתחת רבעו םיברה

 רב הבר רמא אטישפ :הליצב בשי אל .אהמג
 הליצ לצל אלא אברצנ אל ןנהוי יבר רמא הנה רב
 לצל וליפאד אל אמט בשי םא התמוק לצבד ללבמ

 וליפאד ןל עמשמק אהו רוהט בשי םא ימנ״7התמוק

 il , 161 !5 בשי םאו אפיסא הל ינתמד אביאי״בשי אל״הליצ לצל
NICHT SITZEN; HAT MAN GESESSEN , 

 t «1 ןנחוי יבר רמא הנה רב רב הבר רמא אטישפ רוהט
SO BLEIBT MAN REIN. MAN DARF UNTER * • • LL lll 

 הליצ לצלד ללבמ התמוכ לצל אלא אברצנ אל

?AN DARF UNTER IHREM SCHATTEN 

 לצל וליפאד ןל עמשמק אהז1אל בשי הליחתכל וליפא7

 רבע םאו היתחת רובעי אלו :רוהט בשי םא התמו,:

 יבר אינתד איה אריתב ןב הדוהי יבר ינמ הרז

 הרז הדובע תבורקתל ןינמ רמוא אריתב ןב הדוהי

 ולבאיו רועפ לעבל ודמציו רמאנש להאב האמטמשPs■106׳28

 דובע תבורקת ףא להאב אמטמ תמ המ םיתמ יהבז
 בעו םיברה תא תלזוג התיה :להאב אמטמ הרז

I I 

63 M 64 ןמחנ 4־ M ׳ ריפ ןמ ׳עוט ןיאו התוא ןירמשמ• 

65 M 66 יתשד ןפרצנ יבל ארבש ןייוה ׳טת יגה ירמאד ןוגכ 

M 67 ימשד היתווכ M — 68 ימנ f M- ׳תתכל 

69 J- M בטיי אל ימנ אשיר אנת בשי םא אפיס אנתד ידייאו 

70 M - ז | 'יפא? M בטיי אל ׳יחתכל הליצ לצל ׳יפא.-[־ 
 .ז״ע — M 72 בשי ימנ אפיס אנת בשי אל אשיר אנתד ידייאו

DIESER NICHT VORUBERGEHEN, IST MAN 

VORÜBERGEGANGEN, SO IST MAN UNREIN; 

WENN SIE DAS PUBLIKUM BEEINTRÄCHTIGT 
 ״_ 20 הדובע תבורקת אכילד רשפא יא אמעט יאמ :אמט

UND MAN VORUBERGEGANGEN IST, SO IST ' 1 ' 

MAN REIN. 

GEMARA. Man darf unter ihrem 

Schatten nicht sitzen. Selbstverständ- 

lieh!? Rabba b. Bar-Hana erwiderte im Na- 
• * 25 

men R. Jolianans: Dies bezieht sich auf' 

den Halbschatten. — Demnach wäre man 

unrein, wenn man im Schatten dieser selbst 

o-esessen hat? — Nein, selbst wenn man 
O» f 

unter dem Schatten dieser selbst gesessen 

hat, ist man ebenfalls rein, nur lehrt er, 

dass man nicht einmal im Halbschatten 

sitzen dürfe. Manche beziehen dies auf den Schlußsatz: Hat man gesessen, so ist man 

rein. Selbstverständlich!? Rabba b. Bar-Hana erwiderte im Namen R. Jolianans: Dies 

bezieht sich auf den Schatten dieser selbst. — Demnach dürfte man sich unter den 

Halbschatten auch von vornherein hinsetzen!? — Nein, folgendes lehrt er uns: selbst 

wenn man unter dem Schatten dieser selbst gesessen hat, ist man rein. 

Man darf unter dieser nicht vorübergehen, ist man vorübergegangen, 

so ist man unrein. Weshalb? — Weil es nicht möglich ist, dass da keine Götzen- 

spenden vorhanden sind. — Nach wessen Ansicht? — Nach der des R. Jehuda b. 

Bethera, denn es wird gelehrt: R. Jehuda b. Bethera sagte: Woher, dass die Götzen- 

spende durch Bezeltung verunreinigend ist? — es heisst:12״Sie schlossen sich dein Baal- 

Peor an und assen von Totenopfern; wie ein Toter durch Bezeltung verunreinigend ist, 

ebenso ist auch die Götzenspende durch Bezeltung verunreinigend. 

Wenn sie das Publikum beeinträchtigt und man vorübergegangen ist, so 

161. Wenn der 160. Cf. Bd I S. 59S N. 6. 159. Woran erkennt man eine solche. 

162. Ps. 106,28. Schatten schräg fällt u. man vom Baum nicht überdacht worden ist. 
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Sie fragten: Vorüberge- 

gangen ist, oder: vorübergeht"'׳? R. JiiJiaq 

b. Kleäzar im Namen Hizqijas sagt: vor- 

übergeht; R. Johahan sagt: vorübergegan- 

gen ist. Sie streiten jedoch nicht, denn 

einer spricht von dem Fall, wenn ein 

anderer Weg vorhanden ist, und der andere 

von dem Fall, wenn kein anderer Weg 
V י 

vorhanden ist. R. Seseth sprach zu seinem 

Diener: Wenn du da"4herankommst, führe 

mich schnell vorüber. — In welchem Fall, 

 ist kein anderer Weg vorhanden, so ist es תומיב"תוקרי יאל”ףא״ רמוא 'יסוי יבר"םימשגה תומיב •1.42*

 Ja erlaubt, wozu schnell vorüberführen, ist לבויל ןהל הוהו ןהילע תרשונ היבגהש ינפמ םימשגה ;

 anderer Weg vorhanden, so ist es ja ״ei ,;םר"ג ה" ףבס יפןי יברד ארמימל .אהיכ

 -auch schnell nicht erlaubt!? - Thatsäch אכפיא אה רתומ םרוג הזו הז ירמא7*ןנברו” רופא !5

Fol. 48b ÄBODA ZARA lll,viij 

ist man rein קחצי יבר רבוע וא רבע והל איעביא ;רוהט היתחת 

 ןנהוי יברו רבוע רמא היקזהד הימשמ רזעלא ןב7ג

 אנירחא אבריד אביאד אה יגילפ אלו רבע םא רמא
 תשש בר היל רמא אנירהא אבריד אבילד אה

 יא ימד יפיה ינטיהרא םתהל תיטמ יב היעמשל

 ארשימ ינטיהרא היל המל74 אנירהא אכריד אבילד
 ינטיהרא רמא75 יב אנירהא אבריד אביאד יאו ירש

 »g1.ta.8b בושח םדאו0 אנירהא אבריד אבילד םלועל ירש ימ

 ;ינאש

 [vüi.2] אל לבא םימשגה תומיב תוקרי היתחת ןיערו

 אלו המחה תומיב אל ןיריוחהו76המחה תומיב

10 

lieh war da kein anderer Weg vorhanden, 

nur ist es bei einem bedeutenden Mann 

anders. 

fAN DARF UNTER DIESER GrÜNKRAUT 

in der Regenzeit säen'5״, nicht 

aber im Sommer; Lattich aber weder 

im Sommer noch in der Regenzeit. R. 

Jose sagt, auch kein Grünkraut in 

der Regenzeit, weil das Laub auf die- 

SE FÄLLT UND IHNEN ALS DüNG DIENT. 

OEM ARA. Demnach wäre R. Jose der 

Ansicht, dass wenn beide" ״einwirken, es 

verboten sei, und die Rabbanan wären der 

Ansicht, dass wenn beide einwirken, es 

 .gi.ta.43b חורל הרוזו קחוש רמוא יפוי יבר°ןנתד והל ןניעמש

 רמאנו79 לבז השענ איה ףא ול ורמא78 םיל ליטמ וא
 Dt.13.18 ןנברד אישק םרהה ןמ המואמ ךדיב קבדי אל°

 יברד אמלשב יפוי יברדא יפוי יברד אישק ןנברדא

 ריתמ81דוביאל יאקד״״סתה א ישק אל יפוי יברדא יפוי 20
 ןנברדא ןנברד אלא רופא דוביאל יאק82אלד אבה

 יפוי יברד ךופית אל83 אמיא תיעביאו ךופיא אישק
 אנהב ברד הידב ירמ בר רמאדכ85 ןנברד ןינשדכ84

 נ*Bek.33 המ ימנ אבה רשבב םגופ רועב חיבשמש המי

Tem.24a 1 

74 P — 75 אנירחא...המל M 

76 M 77 ןירזחו M ירבס 

73 M - היקזחד...ןב 

 ׳לועל יוה יאמ ׳טיהרא

78 P + 79 || ו M 

81 M ירש B 82 II 83 ליזאק M + 84 ’ םלועל 

 ליזארד B 80 םרחה..:רמאנו

M ק׳/ל ו״רדא M 85 ה״ל ימג :רדא, 

erlaubt sei, dagegen wissen wir ja von ihnen, dass sie entgegengesezter Ansicht sind, 

denn es wird gelehrt: R. Jose sagt, man zerreibe es und zerstreue es in den Wind 

oder werfe es ins Meer. Sie entgegneten ihm: Sodann würde es ja in Dung \er- 

wandelt werden und es heisst: 167Nichts soll vom mit dem Bann Belegten an deiner Hand 

kleben bleiben; somit befinden sich ja sowol die Rabbanan als auch R. Jose mit sich selbst 

in einem Widerspruch!? Allerdings ist der Widerspruch, in welchem R. Jose sich be- 

findet, zu erklären, denn in jenem Fall, wo [der Götze] vernichtet wird, erlaubt er 

es, hierbei aber, wo er nicht vernichtet wird, erlaubt er es nicht, aber die Rabbanan 

befinden sich ja in einem Widerspruch!? — Wende es um. Wenn du aber willst, sage 

ich, thatsächlich wende man es nicht um, denn der Widerspruch R. Joses ist zu er- 

klären, wie wir ihn bereits erklärt haben, und auch der Widerspruch der Rabbanan 

ist nach R. Mari, dem Sohn R. Kahanas, zu erklären, er sagte nämlich: was es" an 

der Haut gewinnt, verliert es am Fleisch, ebenso auch hierbei, was sie durch das 

163. Ob das Vorübergehen von vornherein erlaubt ist. 164. An eine Asera, an der er 

vorübergehen musste. RS. war blind u. musste geführt werden. 165. Weil der Baum nur 

schädlich wirkt, da er die Sonne verstellt. 166. Das Verbotene u. das Erlaubte, wie zBs. hier- 

bei der verbotene Dung und der erlaubte Boden. 167• Dt. 13,18. • 168. Das Tier> 

das man enthäutet, ohne die Haut aufzuschlitzen; cf. Bek. 33a. 
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Laub gewinnen, verlieren sie durch den 

Schatten. — Ist denn R. Jose der Ansicht, 

dass wenn es beide einwirken, es verboten 

sei, es wird ja gelehrt. R. Jose sagt, man 

darf ein Reis von Ungeweihtem.pflanzen, 

aber keine Nuss, weil diese eine Frucht 

ist, und hierzu sagte R. Jehuda im Na- 

men Rabhs, R. Jose gebe zu, dass wenn 

man gepflanzt, gesenkt und gepfropft hat, 

 הזו הז יסוי יבר רבסו לצב םגופ היבנב חיבשמש
 לש רוהי ןיעטונ רמוא יסוי יבר°אינתהו רוסא םרוג0׳'1■1׳9

 ירפ אוהש ינפמ הלרע לש זוגא ןיעטונ ןיאו הלרע

 עטנ םאש יסוי יבר הדומ בר רמא הדוהי בר רמאו

 יבר הדומ יבה ימנ אינתו רתומ ביברהו ךירבהו

 אמית יבו רתומ ביכרהו ךירבהו עטנ םאש° יסוי ז»׳•«

 הרז הדובעל ןירוסיא ראש86 ןיב יסוי יברל היל ינש

 הדובע לבזב הלבדזנש הדש אינתהו היל ינש ימו

 ינת הרז הדובע ינישרבב המטפתנש הרפ ןבו הרז

[die Frucht] erlaubt sei. Ebenso wird auch 10 הדש ךדיא אינתו טחשת הרפ ערזת הדש אדה 

gelehrt, R. Jose gebe zu, dass wenn man ןנבר אהו יסוי יבר אה ואל יאמ הזרת הרפו רובת 

gepflanzt, gesenkt und gepfropft hat, [die ןנברו רזעילא יבר יה ןנבר אהו רזעילא יבר אה אל 

Frucht] erlaubt sei!? Wolltest du erwidern, לש רואש"ןנתד רואשד ןנברל'רזעילא יבר אמיליא 

R. Jose unterscheide zwischen anderen Ver- 5”£ יידכ הזב אל הסיעה ךותל ולפנשלדמורת לשו ןילוח 

boten und dem Götzendienst, so ist dies 15 יבר וצמיחו90 ופרטצנו ןימחל ידב הזב אלו ןימחל 

ja nicht der Fall, denn bezüglich eines םירמוא םימכחו אב ינא ןורחאה רהא רמוא רזעילא 

Felds, das mit Dung von einem Götzen ףוסבל92רוםיא לפנס• ןיבו הליחתכל91 רוסיא לפנש ןיב 
gedüngt worden ist, oder einer Kuh, die אל ייבא רמאו ןימחל ידב וב אהיש דע רסוא וניא 

mit Wicken von einem Götzen gemästet ^דק אל לבא רוסיאה תא קליסו םדקש אלא ונש 

worden ist, lehrt das Eine, dass das Feld 20 רזעילא יברד אמעטדי״יאממו רוסא רוסיאה תא קליסו 
besäet und die Kuh geschlachtet werden רהאד םושמ רזעילא יברד אמעט9נ אמלד ייבאדב 

 רימנ יאו97 הרוסא ארוסיאב רימג יא9־ אב ינא ןורהא

 אלא היקלס98אל ןיבו היקלם98ןיב ןירתומ אריתיהב
 י » י 00 (

 Az 4gb םיצע הנמיה לטנ° ןנתד םיצעד ןנברו רזעילא יבר

12a 

Ps.27a 

86 M 87 א־ של ז״ע ירוסיא M בר יה 
 M 89 ׳ברו

dürfe, und dagegen ein Anderes, dass man 

das Feld brach liegen und die Kuh ab- 

magern lassen müsse; wahrscheinlich ver- 

tritt die eine Lehre die Ansicht R. Joses 

und die andere die der Rabbanan!? — Nein, 

die eine vertritt die Ansicht R. Eliezers 

und die andere die der Rabbanan. — Wel- 

eher [Streit von] R. Eliezer und den Rab- 

banan ist hier gemeint, wollte man sagen, 

[der Streit zwischen] R. Eliezer und den Rabbanan bezüglich des Sauerteigs, denn 

 — M 88 !ן

 הזב הז + M 90 |ן ע״התל ׳פנש
91 M 92 || ׳התב M 93 ףוסב B 94 רוסא M 

 M 96 || רחא רמאדכ א רד הימעט M 95 הימעטד

 אל שי׳ל קליסו םדק ש״ל אריתה אריתהב רמג M 97 :| רמג
 .יקלס P 98 || קליסו םדק

es wird gelehrt: Wenn Sauerteig von Profanem und von Hebefrucht, von denen weder 

der eine noch der andere zur Säuerung ausreicht, in den Teig gekommen sind und 

zusammen ihn gesäuert haben, so richte man sich, wie R. Eliezer sagt, nach dem 

letzteren; die Weisen sagen, das Verbotene könne, einerlei ob es früher oder später 

hineingefallen ist, nur dann Verbot erwirken, wenn es allein zur Säuerung aus- 

reicht; hierzu sagte Abajje, dass sieh dies nur auf den Fall beziehe, wenn man vor- 

her' das Verbotene entfernt hat, wenn man es aber nicht entfernt hat, sei er verboten. 

[Dagegen ist einzuwenden:] woher, dass die Ansicht R. Eliezers nach Abajje zu er- 

klären ist, vielleicht ist R. Eliezer der Ansicht, dass man sich stets nach dem letz- 

teren richte, ist das Verbotene später hineingefallen, so ist er verboten, ist das Er- 

laubte später hineingefallen, so ist er erlaubt, einerlei ob man das andere entfernt 

hat oder nicht"1!? — Vielmehr, |der Streit zwischen] R. Eliezer und den Rabbanan 

hinsichtlich des Holzes, denn es wird gelehrt: Hat man davon" Holz genommen, 

169. Von einem Baum in den ersten 3 Jahren, dessen Früchte man nicht gemessen darf. 170. 

Bevor der erlaubte Sauerteig hineingefallen ist. 171. Wenn aber Verbotenes u. Erlaubtes gleich- 

zeitig auf einen Gegenstand einwirken, so ist er erlaubt. 172. Von einer Asera. 
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so ist die Nutzniessung verboten; hat man 

damit einen Ofen geheizt, so muss er, 

^enn er ein neuer ist, zertrümmert, und 

wenn er ein alter ist, ausgekühlt werden; 

 ץתוי שדח רונתה תא הב קיסה האנהב הרוסא

 האנהב הרוסא תפה תא וב הפא ןצוי שי

 רזעילא יבר האנהב תורוסא ןלוב םירחאב1 הברעתנ
 ןוידפ ןיא ול ורמא הלמה םיל האנה ךילוי רמוא
 hat man in diesem Brot gebacken, so ist ןאמ רזעילא יברד' הילע יגילפד ןנבר הרז הדובעל 5

 אלא ירמהמ ירומהא םיצעד ןנבר אמיליא והנינ
 יליקמד ןנברל והל .תעמשד רמיא רואשד ןנבר

 אה םלועל אלא יליקמ ימ הרז הדובעב רואשב3

 רמא4 ןנברד םהירבדל יסוי יבר ןנבר אהו יסוי יבר

dessen Nutzniessung verboten; hat es sieh 

mit anderen vermischt, so sind alle zur 

Nutzniessung verboten. R. Eliezer sagt, 

man werfe den Nutzen1'’ins Salzmeer. Man 

 entgegnete ihm: Beim Götzendienst giebt הז ותירמאד וכדידל רתומ םרוג הזו הז ידידל והל 10

 .es keine Auslösung. — Welche gegen R תומיב תוקרי ףא תהימ יל ודוא5 רוסא םרוג הזו

 -Eliezer streitende Rabbanan sind hier ge אנהב ברד הירב ירמ בר רמאדב ןנברו םימשגה

 meint, wenn die Rabbanan der Eehre vom יסוי יברב הבלה לאומש רמא הדוהי בר רמא•

 -Holz, so sind diese ja erschwerender An בר הלש הרז הדובעד אלבזב לבדזיאד אתניג אוהה

 sicht, und wenn die Rabbanan der Lehre בר רמא יבה היל רמא ףסוי ברד הימק6 םרמע 15

 vom Sauerteig, so sind diese vielleicht nur יסוי יברב הבלה לאומש רמא הדוהי:

beim Sauerteig erleichternder Ansicht, nicht 

aber beim Götzendienst!? — Vielmehr, that- 

 -sächlich vertritt die eine Lehre die An ןלוב" תורחאב הברעתנ האנהב הרוסא תפה תא

 -sicht R. Joses und die andere die der Rab יל האנה דילוי9 רמוא רזעילא יבר האנהב תורוסא 20□
 A ד S-r 1ז - , . - 17

 הנמיה לטנ הרז הדובעל ןוידפ ןיא ול ורמא חלמה

 האנהב רוסא דגבה תא וב גרא האנהב רוסא רוברב10

 תא ןהב קיסה האנהב ןירוסא םיצע הנממ לט
i וב הפא ןצוי ןשי םאו ץתוי שרה םא רונתה 

99 M 1 ןהב M 2 תורחאב תורחאו תורחאב M יה 

 4 אלא וחל יתעמש ימ ז״עב ירוסיא ראשב M 3 והנינ

5 M תרשונ היבנהש ינפמ ג״היב תוקרי אל ףא 

 יב י "רד הימקל M 6 ירמ ברדכ ןנברו לבזל וחל חוחו ןהילג

M מאק 

 M 8 בר M 7 היל חלש יאמ אנ !נ יאה

 .רכרכ M 10 ׳: םיל הנכילוי P 9 תורחאב

 תורחאו

banan, nur sagte es‘ R. Jose nach der An- 

sicht der Rabbanan: nach meiner Ansicht 

ist es überhaupt erlaubt, wenn es beide ein- 

wirken, aber ihr, die ihr der Ansicht seid, 

dass wenn es beide einwirken, es verboten 

sei, solltet mirI7°doch beipflichten, dass auch 

Grünkraut in der Regenzeit [verboten sei]. 

— Und die Rabbanan!? — Wie es R. 

Mari, der Sohn R. Kahanas, erklärt'"hat. R. Jeliuda sagte im Namen Semuels: Die 

Halaklia ist nach R. Jose zu entscheiden. 

Einst wurde ein Garten mit Dung von einem Götzen gedüngt; da befragte R. 

Ämram den R. Joseph. Dieser erwiderte ihm: R. Jeliuda sagte im Namen Semuels, die 

Halakha sei nach R. Jose zu entscheiden. 

p|AT MAN DAVON HOLZ GENOMMEN, SO IST ES ZUR NUTZNIESSUNG VERBOTEN; 

1U8I HAT MAN DAMIT EINEN OFEN GEHEIZT, SO MUSS ER, WENN ER NEU IST, 

ZERTRÜMMERT, UND WENN ER ALT IST, AUSGEKÜHLT WERDEN; HAT MAN IN DIE- 

sem Brot gebacken, so ist es zur Nutzniessung verboten; hat es sich mit 

ANDEREN VERMISCHT, SO SIND ALLE ZUR NUTZNIESSUNG VERBOTEN. R. ELIEZER 

SAGT, MAN WERFE DEN NUTZEN INS SALZMEER. MAN ENTGEGNETE IHM: BEIM GÖT- 

ZENDIENST GIEBT ES KEINE AUSLÖSUNG. HAT MAN DAVON EINEN WEBERSPATEL 

GENOMMEN SO IST ER ZUR NUTZNIESSUNG VERBOTEN; HAT MAN DAMIT EIN KLEI- 

DUNGSSTÜCK GEWEBT, SO IST ES ZUR NUTZNIESSUNG VERBOTEN; HAT ES SICH 

173. Den Wert des Holzes, nach andr. Erkl. des einen Brots. 174. Der beiden ob. S. 965 

Z. 11 ff angezogenen. 175. Den Passus in der Misnah, S. 964 Z. 15. 176. D11. 

nach meiner Auffassung, dass es hierbei eine doppelte Einwirkung gebe, und eurer Ansicht, dass es in 

einem solchen Fall verboten sei 177. Der durch den Baum entstandene Schaden wiegt den 

Nutzen auf. 

Col.b 
[ix] 

Pes. 27a 
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 האנהב ןירוסא ןלוב םירחאב םירחאו םירחאב ברעתנ
 ול ורמא חלמה םיל האנה ךילוי רמוא רזעילא יבר

 :הרז הדובעל ןוידפ ןיא

 אהב אתיימק ןניעמשא10 יאד אבירצו .ארמג

967 

M 

MIT ANDEREN VERMISCHT, UND DIE AN- 

DEREN MIT ANDEREN, SO SIND ALLE ZUR 

NUTZNIESSUNG VERBOTEN. R. ELIEZER 

SAGT, MAN WERFE DEN NUTZEN INS SALZ- 

meer. Man erwiderte ihm: Beim Göt- 5 תפ הרמג אקד אנדיעבד םושמ רזעילא יבר רמאק 

zendienst giebt es keine Auslösung. ארוסיאל היתיאר רוברב" לבא ארוסיא הל ילק 
GEMARA. Und [beide Lehren] sind nö- אהב ריבדב ןניעמשאי׳יאו ןנברל'ירומ אמיא היניעב 

tig; würde er nur die erste gelehrt haben, רזעילא יברל היל ורומ אמיא תפ'4לבא ןנבר ירמאק 
[so könnte man glauben,' dass R. Eliezer רמא ינמחנ רב הברד""הירב אייח יבר'רמא אבירצ 

nur bei dieser seine Ansicht vertrete, weil 10 אביא רזעילא יברב הבלה יריעז רמא ארבה בר 

beim Garwerden des Brots das Verbotene ארבה בר רב אבא יל רמא ארפה בר‘ רמא ירמאד 

verbrannt ist, während er bezüglich des אדא בר רמא רזעילא יברב הבלה יריעז רמא יבה 

Weberspatels, wo das Verbotene bestehen ארבה ברו אל תיבה לבא תפ אלא ונשי אל הבהא1"רב 

bleibt, den Rabbanan beipflichte. Würde ברעתיאד ארבג אוהה :תרתומלהיבה וליפא רמא 

er nur [die Lehre] vom Weberspatel gelehrt 15 ברד הימקל אתא הירמהב ךסנ ןייד אתיבח היל 

haben, [so könnte man glauben,] dass die ירתשנו”ארהנב ידישו יזוז עברא לוקש י רמא ארפה 

Rabbanan nur bei dieser ihre Ansicht ver- :ךל 
treten, während sie bezüglich des Brots R. 1*לקמ הנממ למנ דריזו םס״ייק הלשכמ דצ 

Eliezer beipflichten, daher sind beide nötig. הפיש הלמב הז ירה הלע וליפא םיברש וא I 
R. Hija, Sohn des Rabba b. Nahmani, sag-20 :תרתומ הכרצל אלש הרוסא הכרצל 

te im Namen R. Hisdas im Namen Zeeris: יגילפ״ןהילע אהת המ ןיאפש ןתוא .ארמג 

Die Halakha ist nach R. Eliezer zu ent- דחו ןירוסא רמא דה בר רב אייה יברו 'אנוה בר הב 

scheiden. Manche lesen: R. Hisda sagte: יוג° אינתד*5ןירתומ רמאד ןאמב אינת ןירתומ רמאA?־«a 

Abba b. R. Hisda sagte mir, Zeeri habe ןירתומ היאפשו־ איה וברצל הרז הדובע הפישש 

gesagt, die Halakha sei nach R. Eliezer 25 לארשיו ןירתומ היאפשו הרופא איה הפרצל 

zu entscheiden. R. Ada b. Ahaba sagte: 

Dies gilt nur vom Brot, nicht aber von 

einem Fass [Wein]1'1'. R. Hisda aber sagte' 

Selbst ein Fass [Wein] ist erlaubt. Einst 

kam einem ein Fass Libationswein unter 

seinen Wein. Da kam er zu R. Hisda und 

dieser sprach zu ihm: Wirf vier Zuz in 

den Strom, sodann wird es dir erlaubt sein 

fPni|lE WIRD SIE ENTHEILIGT? — WENN ER SPÄNE ODER REISER ABGEBROCHEN HAT- 

MM HAT ER VON DIESER EINEN STOCK ODER EINE GERTE ODER AUCH NUR EIN 

Blatt abgebrochen, so hat er sie entheiligt. Hat er sie behobelt, so ist sie, 

WENN ES IN IHREM INTERESSE GESCHEHEN IST, VERBOTEN, WENN ABER NICHT IN IH- 

rem Interesse, erlaubt. 

GEMARA. Wie verhält es sich mit den Hobelspänen?—Hierüber streiten R. Hona 

und R. Hija b. Rabh; einer sagt, sie seien verboten, und der andere sagt, sie seien 

erlaubt. Es giebt eine Lehre übereinstimmend mit demjenigen, welcher sagt, sie seien 

erlaubt; denn es wird gelehrt: Wenn ein Nichtjude einen Götzen für seinen Bedarf 

behobelt hat, so ist dieser samt den Hobelspänen erlaubt, wenn aber in dessen Inte- 

resse, so ist dieser verboten und die Hobelspäne erlaubt; wenn ein Jisraelit einen 

178. Dass sich mit anderen, erlaubten Fässern vermischt hat. 179. Zur Nutzniessung, 

jed. nicht zum Trinken. 

tAz. 7 

10 M 11 ׳יימק ךהב רמתיא M 12 אתיאד אהב M 

 15 אהי M 14 || אהב אהב רמתיא M 13 והל

M — 16 ׳ר M ר״א הל ירמאו בר רמא אדסח ר א אברד 

 ר א אדסח ר״א אבר רב ןנח ברד הירב אבא ׳ר M 17 אדסח

 ארוסיאד M 20 ׳תומ M 19 אבא M 18 יריעז

 האנהב־ןל ירשתו M 22 ליז היל -f־ M 21 אתא

23 M 24 ב״פ VM 25 אייהו M — אינתד 

 .(ןלהל ןבו) הייופישו M 2י6
179 
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 Götzen behobelt hat, einerlei ob für seinen א\ד־7וכרצל ןיב הפרצל ןיב הרז הדובע הפישש

 -Bedarf oder in dessen Interesse, so ist die הרבתשנש הרז הדובע רמתיא :ןירוסא היאפשו

 .ser samt den Hobelspänen verboten "רמא לאומשו םסיקו םסיק לב לטבל ךירצ רמא בר2

 Es wurde gelehrt: Wenn ein Götze הברדא התלידג ךרד אלא הלטב הניא הרז הדובע

 von selbst zerbrochen ist, so muss, wie הדובע ןיא רמאק יבה אלא אלטבמ ימ״יהתלידג ךרד 5

 Rabh sagt, jedes Spänchen besonders אהב אטיל התלידג ךרד אלא לטבל הכירצ הרז

*1.41b53b ןיא רבס רמו ןירבשל ןידבוע רבס רמד° יגלפימק entheiligt werden; Semuel aber sagt, ein 

 Götze könne nur in seiner gewöhnlichen ןירבשל ןידבוע אמלע ילובד אל ןירבשל ןידבוע

 ,Form entheiligt werden. — Im Gegenteil םירבש ירבס׳ רבס רמ יגלפימק םירבש ירבשב אבהו

 -durch seine gewöhnliche Entwickelungs תיעב יאו ןירתומ םירבש ירבש רבס רמו ןירוסא 10

 -form wird er ja nicht entheiligt1"1!? — Viel אבהו ןירתומ םירבש ירבש אמלע ילובד אמיא

 mehr, er meint es wie folgt: ein Götze הריזחהל לוכיש טוידהבו30תוילח לש הרז הדובעב

 braucht nur in seiner gewöhnlichen Form אל הריזחהל לובי טוידהד ןויב רבס רמ יגלפימק

 ,entheiligt zu werden. Es ist anzunehmen ךרד אלא הלטב31 הרז הדובע ןיא רבס רמו הלטב

 -dass ihr Streit in folgendem besteht: ei ןיאו איה התלידג ואל אה היחרוא ונייהד התלידג 15

 -ner ist der Ansicht, sie beten auch Bruch לטבל הכירצ *

T ,T OQ T,” ־vr 97 stücke an, während der andere der Ansicht 
 י ) m 1 הייופש ןיב איה ןיב M 28 הכירצ ר״א היליאמ

 .M 29 ist, sie beten keine Bruchstücke an הלטב אלד אוה M 30 ריזחה‘? לוכי טוידהו 31

 M Nein, alle sind der Ansicht, sie beten auch הניא ׳ידג ואל אה ג״ד אלא לטבל ךירצ.

Bruchstücke an, und sie streiten vielmehr über Stücke' von Bruchstücken, einer ist 

der Ansicht, auch Stücke von Bruchstücken sind verboten, während der andere der 

Ansicht ist, Stücke von Bruchstücken sind erlaubt. Wenn du aber willst, sage ich: 

Alle sind der Ansicht, Stücke von Bruchstücken sind erlaubt, und sie streiten vielmehr 

über einen aus zerlegbaren Teilen bestehenden Götzen , den ein Laie zusammenstellen 

kann, einer ist der Ansicht, da ihn ein Laie zusammenstellen kann, so ist er nicht ent- 

heiligt, während der andere der Ansicht ist, ein Götze brauche nur dann entheiligt zu 

werden, wenn er auf seine natürliche Weise auseinander fällt'"', da dies die gewöhnliche 

Art ist, diesesI,4aber ist nicht die gewöhnliche Art und er braucht daher nicht entheiligt 

zu werden. 

180. Cf. ob. S. 942 Z. 21. 181. Nach einer anderen La. יראש (statt ירבש), dh. ob durch 

die Entheiligung des einen Stücks auch die übrigen entheiligt sind. 182. Der \on selbst aus- 

einander fiel. 183. Wenn zBs. von einer Asera Blätter abfallen, so gilt dies nicht als Enthei- 

ligung 184. Das Auseinanderfallen des Götzen. 



VIERTER ABSCHNITT 

 דצב וז רצב וז םינבא שלש רמוא לאעמשי "ב
 םימכחו תורתומ םיתשו תורוסא סילוקרמ

 ומע תוארנ ןיאשו1 תורוסא ומע תוארנש םירמוא

J1SMÄEL SAGT, DREI STEINE NEBEN- 

_j• EINANDER AN DER SEITE EINES 

Merkurius1 SIND VERBOTEN, ZWEI SIND 

ERLAUBT; DIE WEISEN SAGEN, DIE SCHEIN- 

BAR ZU IHM GEHÖREN, SIND VERBOTEN, 

DIE SCHEINBAR NICHT ZU IHM GEHÖREN, 

SIND ERLAUBT. 

GEMARA. Einleuchtend ist die Ansicht 

der Rabbanan, sie sind der Ansicht, dass 

 תורתומ:

 םירבשל ןידגוע ירבם,ר ןנבר אמלשב .א־ימג
 ןיאש תורוסא לפנ הינימ רמימל אביאד ומע תיארנ

 רבסק יאמ לאעמשי יבר אלא תורתומ ומע תיארנ

 ןיא2 יא ןרסתיל3 ימנ יתרת וליפא ןירבשל ןידבוע2 יא

 קחצי בר רמא אל ימנ תלת וליפא םירבשל ןידבוע

sie auch Bruchstücke' anbeten, daher sind 10 ירבד ונממ ורשנש עודיב ןנחוי יבר רמא4 ףסוי רב 

die scheinbar zu ihm gehörenden [Steine] םירבשל ןידבוע ןיא רמאד ןאמל וליפאו תורוסא לבח 
verboten, weil anzunehmen ist, dass sie אבה לבא היחרוא ונייה'ואלד הרז הדובע ילימ ינה 

von ihm abgefallen sind, und die schein- תוברוקמב 'היחרוא ונייה ירבתימ ירובת ארקיעמדF01 

bar nicht zu ihm gehörenden erlaubt; wel- יב תורוסא לבה "רבדי לפנ הינימ רמימל אביאד ימנ׳ 

eher Ansicht aber ist R. Jismäel, ist er 15 דצב יאמ ינתק םילוקרמ דצב אהו9תוקחורמב יגילפ 

der Ansicht, dass sie auch Bruchstücke ןישוע רבס לאעמשי יבר הידיד תומא עברא דצב 

 ןיימדד שלש לודג סילוקרמ דצב ןטק סילוקרמ

 ןיא ירבס ןנבר תורתומ םיתש תורוסא םילוקרמל •

 ׳ w11 ?אנש אל לודג םילומרמ דצב ןטמ םילומרמ לי

1 M רנ וניאש תאו 
4 M _ 11 י״י״ 

 אזבתסב

M 2 3 רבס B ןן רסתיל 

 טילפ יכ -j- B 6 ] ונייה — M 5 ןן י״רא

7 M — 8 ימנ M רסא יאדוד טילפ אל ע״כ 

anbeten, so sollten doch auch zwei ver- 

boten sein, ist er der Ansicht, dass sie 

keine Bruchstücke anbeten, so sollten doch 

auch drei nicht verboten sein!? R. Ji<;haq 

b. Joseph erwiderte im Namen R. Johanans: 

Wenn man weiss, dass sie von ihm abge- 

fallen sind, sind alle der Ansicht, dass sie •׳ר תומא ׳ראב דצב יאמ דצב אה תוקחורמ M 9 

verboten sind, denn selbst derjenige, welcher sagt, sie beten Bruchstücke nicht an 

ist dieser Ansicht nur von anderen Götzen, bei welchen dies nicht die gewöhnliche 

Art3 ist, während dieser überhaupt aus Bruchstücken besteht; ferner sind, wenn sie 

nahe liegen, wo anzunehmen ist, dass sie von diesem abgefallen sind, alle der An- 

sicht, dass sie verboten sind; sie streiten nur über den Fall, wenn sie entfernt 

liegen. — Es heisst ja aber: an der Seite eines Merkurius!? — Unter ״an der Seite״ 

ist zu verstehen innerhalb seiner vier Ellen. R. Jismäel ist der Ansicht, sie errichten 

einen kleinen Merkurius neben einem grossen, daher sind drei, die einen Merkurius 

machen, verboten, zwei aber erlaubt, während die Rabbanan der Ansicht sind, sie 

errichten keinen kleinen Merkurius neben einem grossen, somit sind sie, einerlei ob 

1. Bei den Griechen Hermes; als Gott der Wege u. Verkehrsplätze wurde er durch Steinhaufen 

(egpaxes) u. rohe 4eckige Pfeiler, die ihm an allen Wegen errichtet wurden, verehrt. Diese Steinhaufen 

od. Säulen waren mit dem Kopf des Merkurius geschmückt u. erhielten göttl. Verehrung; die Vorüber- 

gehenden huldigten ihnen dadurch, indem sie ihnen einen Stein zuwarfen. 2. Von Götzen- 

büdern od. Denkmälern. 3. Der Verehrung. 

122 Talmud Bd. VII 



970 ÄBODA ZARA IV,i Fol. 50a 

drei oder zwei, wenn sie scheinbar zu ihm 
gehören, verboten, und wenn sie scheinbar 
nicht zu ihm gehören, erlaubt. 

Der Meister sagte: Wenn man weiss. 

 ןיאש תורוסא ומע תוארנ םיתש אנש אלו שלש
 ונממ ורשנש עודיב רמ רמא :תורתומ ומע תוארנ
 ןמ ורשנש םינבא יהנימרו תורוסא לבה ירבד
 ומע תוארנ ןיאש תורוסא ומע תוארנ םילוקרמה
 dass sie von ihm abgefallen sind, sind alle םיתש תורוסא שלש רמוא לאעמשי יברו תורתומל
 der Ansicht, dass sie verboten sind. Ich אמיא" אלא ורשנש אמית אל אבר רמא תורתומ
 :will auf einen Widerspruch hinweisen אינתהו תורתומ םיתש לאעמשי יבר רבסו ואצמנש
 -Wenn Steine von einem Merkurius abge שלש תוריסא ול״הסיפתב םיתש רמוא לאעמשי יבר
 fallen sind, so sind sie, wenn sie scheinbar ןאב אישק אל אבר רמא תורוסא תוקחורמ וליפא
 -zu ihm gehören, verboten, wenn sie schein אביאד ימד יביהו תוסיפת יתשב ןאב תחא הסיפתב 10

bar nicht zu ihm gehören, erlaubt; R. Jis- 
mäel sagt, drei sind verboten, zwei sind 
erlaubt!? Raba erwiderte: Lies nicht: ab- 
gefallen sind, sondern: gefunden worden 

 יוה ימי3 אנווג יאה יב םילוקרמו יניבו יניב ההבוג
 .25b ןאכמ תהא סילוק תיב ינבא ןה ולא‘ אינת אהו

 איהה אינת יב אבר רמא ןהיבג לע תהאו ןאבמ תחאו
 סיוג ותא בורה אכלמ יאניי יב14 :סילוסרמ רמיעב

Bm 

Ps.106.28 1 

 ,sind. — ist denn R. jismäel der Ansicht יחלפ אלד ינירהא סיוג ותא סילוקרמ היב ומיקוא 15
 :dass zwei erlaubt sind, es wird ja gelehrt תואטרטסו15 םיכרד ןהב ופיהו והנילקש סילוקרמל
 R. Jismäel sagt, zwei in seinem Umkreis4 יבר רמא ימחפ אלד ןנבר אביאו ישרפד ןנבר אביא
 -sind verboten, drei auch in der Entfer שורפנ ןנאו ןהילע ךלהמ16 םישודק לש ןנב ןנחוי

Pes.104»יברב םהנמ יבר םישודק לש ןנב והינ ןאמ'־17 ןהמ nung!? Raba erwiderte: Das ist kein Ein- 
 -wand, das eine spricht von einem Um וליפאד םישודק לש ןנב היל1"ורק יאמאו יאמיס 20
 kreis und das andere spricht von zwei שירפד ןאמד אמעט יאמ לבתסימ אל אזוזד אתרוצב10

Az.52b רב אייה בר רמא לדיג בר" רמאד אה יב־1 הל41 רבס Umkreisen, wenn nämlich zwischen beiden 
 -eine Erhöhung sich befindet5. — Gilt sol הל ןיאש23 הרז הדובע תבורקתל ןינמ בר22 רמא ףסוי

 -ches denn als Merkurius, es wird ja ge ׳ולכאיו רועפ לעבל ודמציו" רמאנש תימלוע הליטב
 lehrt, ein Merkuriushaufen sei er, wenn zwei ףא םלועל הליטב ול ןיא24 תמ המ םיתמ יהבז 25
 nebeneinander liegen und einer [Steine] ןאמו םלועל הליטב הל ןיא24 הרז הדובע תבורקת
 auf diesen!? Raba erwiderte: Diese Lehre רמא :אבילו םינפ ןיעב אניעב רמא מ*ירפ אלד

spricht vom Haupt-Merkurius. 
Als das Haus des Königs Janäus zer- 

stört worden war, kamen Nichtjuden 
und errichteten da einen Merkurius; da- 
rauf kamen andere Nichtjuden, die den 

Merkurius nicht verehrten, und nahmen [die Steine] fort und pflasterten mit ihnen 
Wege und Strassen. Manche der Gelehrten mieden diese und manche mieden sie nicht. 
R. Johanan sagte: ein Heiligensohn geht auf diesen, und wir sollen sie meiden! 
Wer ist mit Heiligensohn gemeint? — R. Menahem b. R. Simaj. — Weshalb heisst 
er Heiligensohn? — Weil er nicht einmal die Figur eines Zuz" betrachtete. — Was 
ist der Grund desjenigen, der sie mied? — Er ist der Ansicht des R. Gidel, der im 
Namen des R. Hija b. Joseph lehrte: Woher, dass die Götzenspende niemals ent. 
heiligt werden könne? — Es heisst: 7.SA schlossen sich dein Baal-Peör an und assen Toten- 

opfer, wie der Tod nicht aufgehoben werden kann, ebenso kann auch die Götzenspende 
niemals entheiligt werden. Derjenige aber, der sie nicht mied, sagt, nur wenn [der 
Dienst־ dem Dienst] innerhalb [des Tempels] gleicht, was hierbei nicht der Fall ist. 

 fassen, soweit er erfassen kann, 4 Ellen. 5. In diesem Fall sind 2 Steine ספת .v הסיפת .4

erlaubt, 3 jedoch verboten, da sie als Merkuriushaufen für sich gelten. 6. Nach mancher Erklärung 

befand sich auf dieser Münze ein Zeusbild, woher auch der Name Zuz abgeleitet wird. 7. Ps. 106,28. 

8. Durch welchen der Götze verehrt ward. 

10 M - 11 אמיא M — 12 ול M + 13 ן ןוגכ M אוה 

 16 תואיטרסו M 15 יאני יב B .יאניב M 14 l| ינבא ת״הו

M 17 ונאו ׳לע ןיכלהמ P יאמ. MB 18 | והנינ ןאמ M והל 

19 M 20 ילכתסמ אל יזוזד אתרוצא P 21 והל M — ןן יב 

22 P 23 יבר M הלטב הניאש !M 24 I תימלוע ה^יטב יניא. 
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R. Joseph b. Abba sagte: Rabba b. Jir- ןירתאל הימרי רב ־בר ע 
Az.42a 

tAz.7 
 ןמ םינבא איבהש יונ הידיב אתינתמ יתייאו אתאו
coi.b תורתומ0 תואיטרסו24 םיברד ןהב הפיחו סילוקרמה 
 ןהב הפיהו סילוקרמה ןמ םינבא איבהש לארשי
 רגנ רב אלו*5 רגנ תילו תורוסא תואיטרסו םיברד
 רב אלו אנא רגנ אל אנא תשש בר רמא הנימרפיד
 לדיג

meja kam in unsere Ortschaft und brachte 
folgende Lehre mit: Wenn ein Nichtjude 
Steine von einem Merkurius geholt und 
mit diesen Wege und Strassen gepflastert 
hat, so sind sie erlaubt; wenn aber ein 
Jisraelit Steine von einem Merkurius ge- 
holt und mit diesen Wege und Strassen 
gepflastert hat, so sind sie verboten. Hs 

1'-W 

 ברד היל אישוק'7 יאמ היל אנקירפו אנא רגנ
 אבא רב ףסוי בר רמא ןאכילו םינפ ןיעב אניעב
 אתינתמ יתייאו אתאו ןירתאל הימרי רב הבר עלקיא

giebt aber keinen Gelehrten״ und keinen 10 ןיעילתמ ןיאו תיעיבשב ןימהזמו ןיעילתמ הידיב 
Gelehrtenjünger, der sie erklären kann. R. 

Seseth sprach: Ich bin weder Gelehrter 

noch Gelehrtenjünger, und ich will sie er- 

klären. Dagegen ist ja nur die Lehre R. 

Gidels1" als Einwand zu erheben, [darauf 15 אנש* יאמ היל2'אישק אק תיעיבשא דעומ אמיליא 
ist zu erwidern:] nur wenn es dem Dienst ימד ימ ריסאד דעומ אנש יאמו ירשד תיעיבש 
innerhalb [des Tempels] gleicht, was hier- דעומ ירש* אהריט אנמחר רפא הכאלמ תיעיבש 
bei nicht der Fall ist. אק םוזיגא םוהיז אלאו ריסא ימנ אחריט וליפא 

R. Joseph b. Abba sagte: Rabba b. םוזיג אנש יאמו30ירשד םוהיז אנש יאמ היל אישק 
Jirmeja kam in unsere Ortschaft und 20 ייורבא םוזיג ירשו אנליא ימוסוא םוהיז ימד ימ ריפאד 

 ןיכסו ןימזגמ ןיא ןאבו ןאכ דעומב ןימהזמו
 רב אלו25 רגנ תילו תיעיבשב ןיב דעומב ןיב םוזגל
 אלו אנא"רגנ אל אנא אניבר רמא הגיקרפיד רגנ
 היל2'אישמ אה יאמ הל2'אני,דרפמו אנא רגנ רב

 היל אישק אק סוהיזא םוהיז אלאו ריסאו אנליא
 ןימהזמ יהנימרו תיעיבשב ןימהזמו ןיעילתמ יגתקד 8*0. «,4.
 ןישועו ןתוא ןימטוקו ןתוא ןיברובו תועיטנה תא
 שאר דע הנשה שאר דע ןתוא ןיהשמו םיתב םהל

brachte folgende Lehre mit: Man darf im 

Siebentjahr11 [Bäume] von den Würmern 

reinigen und mit Mist bestreichen, nicht 

aber am Halbfest; an beiden darf man sie 

nicht beschneiden, wol aber darf man so- 27 1| אנא - - M 26 !אלו - - M 25' || תואיטרטו B 24 

wol am Halbfest als auch im Siebentjahr die |ן היל — M 29 , ךל m 28 ברד אה ךל אישק M 

beschnittenen Stellen mit Oel bestreichen. .ו — P 30 

Es giebt aber keinen Gelehrten und keinen Gelehrtenjünger, der sie erklären kann. 

Rabina sprach: Ich bin weder Gelehrter noch Gelehrtenjünger, und ich will sie er- 

klären. Was ist da unverständlich, wenn etwa der Widerspruch zwischen Halbfest und 

Siebentjahr: weshalb es im Siebentjahr erlaubt und am Halbfest verboten ist, so sind 

sie ja nicht zu vergleichen, denn im Siebentjahr hat der Allbarmherzige nur die Feld- 

arbeit verboten, während die Beschäftigung erlaubt ist, dagegen ist am Halbfest auch 

die Beschäftigung verboten. Wollte man sagen, ihm sei der Widerspruch zwischen Be- 

streichen und Beschneiden unverständlich: weshalb das Bestreichen erlaubt und das Be- 

schneiden verboten ist, so sind sie ja nicht zu vergleichen, das Bestreichen erhält nur 

den Baum15, daher ist es erlaubt, das Beschneiden stärkt ihn, daher ist es verboten. 

Wollte man sagen, er finde einen Widerspruch bezüglich des Bestreichens selbst: hier 

lehrt er, dass man im Siebentjahr [die Bäume] von Würmern reinigen und mit Mist 

bestreichen dürfe, und dem widersprechend wird gelehrt, dass man bis zum Neujahrs- 

tag die Sämlinge mit Mist bestreichen, umwickeln, bestutzen, mit Schutzhütten verse- 

hen und begiessen dürfe, also nur bis zum Neujahrstag, nicht aber im Siebentjahr, 

9. Eigentl. Handwerker, Künstler, besond. Zimmermann, jed. auch übertragen auf die 

geistige Arbeit, synonym mit dem hebr. 10 .שרח. Die Götzenspende könne nicht entheiligt 

werden. 11. In welchem die Feldarbeit verboten ist; cf. Ex. 23,10. 12. Die in 

Rede stehenden Arbeiten gehören nicht zu den eigentlichen Feldarbeiten. 13. Bei seinem 

gegenwärtigen Zustand, dass er nicht absterbe. 

122* 
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 ¬ב אבקוע ברדנ אמלדו אל תיעיבשב ןיא הנשה
 ווה ישוקשק ירת אמה רב אבקוע בר רמאד' אטח
 ירשו יליפ ימותסל31 דהו ריסאו ינליא35 ייורבאל31 דה

 ינליא ימוסואל״דח יוה ימומהיז33ירת יזבנ אבה

so ist dies nach R. Üqaba b. Hama zu 
erklären; denn R. Üqaba b. Hama sagte, 
es ״ebe zwei Arten des Grabens, um die 
Bäume zu kräftigen, und dies ist verboten, 

 und um die Ritzen zu füllen, und dies ist אל הביסא הביכ אלאו ריסאו ינליא ייורבאל31 דהו 5
 erlaubt, ebenso giebt es auch hierbei zwei דעוזיב ןיב סוזנל ןמש ןיכס ינתקד היל אישק
 Arten des Bestreichens, um die Bäume ןיברנמו ןיגפה תא ןיבכ* יהנימרו תיעיבשב ןיבו
 zu erhalten, und dies ist erlaubt, und um הנשה שאר דע הנשה שאר דע ןתוא ןימטפמו34
 -die Bäume zu kräftigen, und dies ist ver ירשו ינליא״ימוקוא אבה ימד ימ אל תיעיבשב ןיא
 -boten. Wollte man sagen, ihm sei es be הידב אמס35 בר היל רמא ריסאו אריפ ימוטפ םתה !0
 :züglich des Bestreichens [mit Oelj fraglich סוהיזא דעומד הביס הימרי רב אניברל יתא36 ברד
 er lehrt, dass man sowol am Halbfest als אהו יזנוקוא יאה ידבמ היל אישק אק דעומד.
 auch im Siebentjahr die Schnittstellen mit רוסאד יאה אנש יאמו ירשד יאה אנש יאמ ימוקוא
 -Oel bestreichen dürfe, und dem wider הניררפיד רגנ רב אלו25רגנ תיל היל רמאקד ונייה:
 sprechend wird gelehrt, dass man bis zum התוא ןידבועש הרז הדובע בר רמא הדוהי בר רמא3715
 Neujahrstag die jungen Feigen mit Oel רוטפ הינפב לקמ קרז בייה הינפב לקמ רבש לקמב
 היל הוהד רבש אנש יאמ אברל ייבא היל רמא
 היל רמא הקירז ןיעב היל הוה ימנ קרז ההיבז ןיעב

 דל תפס היביתיא אסילו תרבתשמ הקירז אניעב

bestreichen und durchlöchern und mit Oel 
tränken dürfe, also nur bis zum Neujahrs- 
tag, im Siebentjahr aber nicht, so ist es 

 -ja nicht gleich, denn in unsrem Fall er בייה"םילגר ימימ לש טיבע הינפל ךסנש וא האוצ 20
 תחבתשמ הקירז אכיא םילגר ימימ לש טיבע אמלשב
 החל האוצב אכיא תרכתשמ הקירז יאמ האוצ אלא

 בייהמ הדוהי יבר בגה ה הל 1יה" יאנתכ אמיל
 רבס רמד יגלפימק אהב ואל יאמ םירטופ םימסהו
31 M — 32 ל B 33 || אנליא M 34 ימוהיז M 

 ישא B 36 הביס אניברל יאמס M 35 ןתוא +
37 P + ו. 

hält man nur dadurch den Baum, daher 
ist es erlaubt, in jenem Fall kräftigt man 
die Früchte, daher ist es verboten. R. Sama, 
Sohn R. Athis, erwiderte Rabina: Der 
Sohn Jirmejas fand einen Widerspruch 
zwischen dem Schmieren [am Halbfest] 
und dem Bestreichen am Halbfest; merke, 

beides geschieht ja zur Erhaltung [des Baums], weshalb ist nun das eine erlaubt 
und das andere verboten; das ist es, was er sagte, es gebe keinen Gelehrten und 
keinen Gelehrtenjünger, der sie erklären kann. 

R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: Wenn ein Götze mit einem Stock vereint 
wird, so ist man, wenn man vor ihm einen Stock zerbricht, schuldig, und wenn 
man vor ihn einen Stock hinwirft, frei. Abajje sprach zu Raba: Wegen des Zer- 
brechens ist man wol deshalb schuldig, weil dies dem Schlachten gleicht, ebenso 
sollte man doch auch wegen des Werfens schuldig sein, weil dies dem Blutsprengen 
gleicht!? Dieser erwiderte: Beim Sprengen muss sich [das Blut] zerteilen, und hierbei 
ist dies nicht der Fall. Er wandte gegen ihn ein: Hat man [einen Götzen] mit Kot 
beworfen oder vor ihm ein Gefäss mit Urin ausgegossen, so ist man schuldig ; ein- 
leuchtend ist dies von einem Gefäss mit Urin, weil es der Zerteilung beim Blut- 
sprengen gleicht, wieso aber gleicht das Werfen von Kot der Zerteilung beim Blut- 
sprengen!? — Bei weichem Kot. Es ist anzunehmen, dass sie denselben Streit füll- 
ren wie die folgenden Tannann: Hat man [einen Götzen] eine Heuschrecke geschlach- 
tet, so ist man nach R. Jehuda schuldig, und nach den Weisen frei; ihr Streit besteht 

14. Wenn man vor ihm mit einem Stock schlägt. 16. Wodurch das Tier gleichsam zer- 

brochen wird; diese Handlung gleicht also dem Dienst im Innern des iempels. 16. Wenn 

diese Dinge bei seiner Verehrung verwandt werden. 

SuM4>> 

Mq.3a 

Seb. ii, 5 

F01.51 
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 ןיעכ ןנירמא אל רבס רמו ההיבז ןיעכ ןנירמא
 ןגירמא אל אמלע ילונד אל םינפ ןיעכ אלא החיבז
 ליאוה גנח ינאשו ןניעב םינפ ןיעכ אלא ההיכז ןיעכ
 רמא ןמהנ בר רמא :המהב ראוצל38המוד וראוצו

wahrscheinlich in folgendem: einer ist der 
Ansicht, es genüge, wenn es nur dem 
Schlachten gleicht, und der andere ist der 
Ansicht, es genüge nicht, wenn es nur 
dem Schlachten gleicht, sondern es müsse 5 התוא ןידבועש הרז הדובע בר רמא הובא רכ הבר 

 לקמ קרז תרסאנו בייה הינפכ לקמ רכש לקמכ
 ןמהנ ברל אכר היל רמא תרסאנ הניאו בייח הינפל
 ימנ קרז החיבז ןיעכ היל איוהד רכש אנש יאמ
 הקירז ןניעב היל רמא הקירז ןיעכ היל איוה

dem [Dienst im] Innern [des Tempels] 
gleichen. — Nein, alle sind der Ansicht, 
es genüge nicht, wenn es nur dem Schlach- 
ten gleicht, sondern es müsse dem [Dienst 

 ׳־ ׳ ■ ׳ •י ״׳/ r , 1 ״..״ ׳ . 1 11'- 

1m] Innern [des Tempels] gleichen, anders !0 םילוקרמ תיב39 ינבא התעמ אלא אבילו תרכתשמ 
 היתלאשו יל אישק ידידל ףא היל רמא ורסאי המכ
 אייהו בר רכ אייהל הובא רכ הכרו הוכא רכ הכרל
 הרז הרוכע לדגמכ השענ היל רמאו ברל בר רב
 הרוסא ירכנ לש הרז הרוכע רמאד ןאמל אהינה° **•«*6!»

ist es aber bei einer Heuschrecke, da ihr 
Hals dem Hals eines Tiers gleicht. 

R. Nahman sagte im Namen des Rab 
ba b. Abuha im Namen Rabhs: Wenn ein 

 ־׳'־״״ --| -

Götze mit einem Stock verehrt wird, so !5 אל אהד ירתשית דבעתש דע4°רמאד ןאמל אלא דימ 
 הרז הדובע תישענ תחאו תחא לכ היל רמא החלפ
 ירתשית אהימ אתיירתכ יכה יא התרכהל תבורקתו
 לכ רמא ישא בר הלקש ליז הל תעדי יא היל רמא
 התרכהל תבורקתו המצעל תבורקת תישעג תחאו תחא

ist man, wenn man vor ihm einen Stock 
zerbrochen hat, schuldig, und dieser ist 
verboten, und wenn man vor ihn einen 
Stock hingeworfen hat, schuldig, und die- 

 w * \ '- | י ~
ser ist nicht verboten. Raba sprach zu R. *ס ולא ירה םילכ וא תועמו תוסכ41 ושארב אצמ ןנת 
Nahman: Wenn man ihn zerbrochen hat תונייו םילכש לש תורטעו םיבנע יליכרפ ןירתומ 
ist er wol deshalb [verboten1, weil dies יבגל4־ ברק וב אצויכש רבד לכו תותלסו םינממ• 
dem Schlachten gleicht, dies sollte ja auch ןיעכ אביא תותלסו םינממ• תוניי אמלשכ רוסא הכזמ 
vom Werfen gelten, weil dies dem Blut- יליברפ אלא תרכתשמ הקירז ןיעכ אכיאו םינפ 
sprengen gleicht!? Dieser erwiderte: Beim 25 אלו אביא םינפ ןיעכ אל םילכש לש תורטעו םיבנע 
Sprengen muss sich [das Blut] zerteilen, ןוגכ אלוע רמא אבר44 רמא אביא תרכתשמ43 ןיעכ 
und hierbei ist dies nicht der Fall. - Wie- ,״ "ד«* הניא M 40 || ״יב - m 3־ ![ «mi M 38 
so sind demnach die Steine des Merkurms ירה חבזמ לצא M 42 ו תוסכ — M 41 : אל אה ׳עתש 
verboten1'!? Dieser erwiderte: Auch mir .אלוע בר רב הבר M 44 הקירז -f- B 43 ; רוסא הז 

war dies fraglich und ich fragte es Rabba b. Abuha, und Rabba b. Abuha den Hija b. 
Rabh, und Hija b. Rabh den Rabli, und dieser erwiderte, diese gelten als Götzenturm18. 

Einleuchtend ist dies nach demjenigen, welcher sagt, der Götze eines Nichtjuden sei 
sofort verboten, nach demjenigen aber, welcher sagt, erst wenn er verehrt worden ist, 
sollten sie doch erlaubt sein, da sie nicht verehrt worden sind!? Dieser erwiderte: Je- 
der einzelne [Stein] wird ein Götze und zugleich eine Götzenspende für den anderen1'. 

Demnach sollte doch der letzte erlaubt sein!? Dieser erwiderte: Wenn du diesen her- 
ausfindest, so geh und nimm ihn. R. Asi erklärte: Jeder dient als Götzenspende für 
sich selbst und für den anderen. — Es wird gelehrt: Findet man auf diesem20Gewänder, 
Geld oder Geräte, so sind sie erlaubt, wenn aber Weinreben, Aehrenkränze, Wein, Oel, 
Mehl oder sonst etwas dergleichen auf dem Altar dargebracht wird, so ist es verboten; 
einleuchtend ist dies von Wein, Oel und Mehl, denn bei diesen gleicht es dem [Dienst] 
innerhalb [des Tempels] und der Zerteilung beim Blutsprengen, weshalb aber sind Wein- 
reben und Aehrenkränze [verboten], bei diesen gleicht es ja nicht dem [Dienst] innerhalb 
[des Tempels] und auch nicht der Zerteilung beim Blutsprengen!? Raba erwiderte im 

17. Das Werfen der Steine gleicht ja keinem Dienst im Innern des Tempels. 18. Die Steine 

gelten nicht als Götzenspende, sondern bilden selbst einen Götzen. 19. Jeder spätere Stein wird 

zur Verehrung des früheren geworfen. 20. Dem Merkurius. 



974 ÄBODA ZARA IV,i Fol. 51a 

Namen Ülas: Wenn man sie von vornher- 

ein zu diesem Zweck gewinzert hat21. 

R. Abahu sagte im Namen R. Joha- 

nans: Woher, dass wenn jemand einem Göt- 

5 zen ein gebrechenbehaftetes Tier schlach- 

tet, er frei sei? — es heisst: 22Wer anderen 

Göttern opfert, soll dein Blutbann verfallen; nur 

dem Herrn allein; die Gesetzlehre hat also 

nur die innerhalb [des Tempels] gütige 

10 [Opferung] verboten. Raba wandte dagegen 

ein: Welches [Gebrechen] ist hier gemeint, 

wenn etwa ein Augenstar, so ist ja ein 

solches [Tier], wenn es von den Noaehiden 

auf ihren Altären Gott dargebracht werden 

15 darf, um wieviel mehr für den verfluchten 

[Götzen] tauglich !? — Vielmehr, wenn ihm 

ein Glied fehlt, und zwar nach einer Lehre 

R. Eleäzars, denn R. Eleäzar sagte: Woher, 

dass ein Tier, dem ein Glied fehlt, den 

20 Noaehiden verboten ist? — es heisst:23Und 

von allem Lebenden, von allem Fleisch, zwei; 
die Gesetzlehre sagt, dass man nur ein 

Tier darbringe, dessen Hauptglieder leben24. 

— Dies ist ja dazu nötig, um das auf den 

Tod verletzte auszuschliessen!? — Bezüglich 

eines solchen folgere man ausG Nachkommen 

 יבר רמא והבא\ יבר רמא :ךכל הליהתמ ןרצבש
 הרז הדובעל םומ תלעב המהב חבוזל ןינמ ןנהוי

 ex.22,19 ׳הל יתלב םרחי םיהלאל חבוז’ רמאנש רוטפ אוהש

 אבר הב יוה םינפ ןיעב אלא הרות הרסא אל ודבל
 איזח הנ ינבל אתשה ןיעבש ןיקודב אמיליא יאמב
 רפוהמב אלא איעבימ וז הרוראל45והדיד המבב הובגל

 zeM16b רפוהמלךינמ רזעלא יבר רמאד״רזעלא יברדבו רבא
 G״.'6,19 לכמ יהה לכמ[ו]° רמאנש הנ ינבל רופא אוהש רבא

 ןייהש המהב אבה הרות הרמא לכמ םינש רשב
 היל יעבימ יהה לכמ|ו] יאה הלש ןירבא ישאר

 >ן>.7,3 ןאמל אהינה אקפנ ערז תויחהלמ’ הפירט יטועמל

 הפירט רמאד ןאמל אלא תדלוי הניא הפירט רמאד
 ןימודב ךתא ךתא ארק רמא רמימל אביא יאמ תדלוי
 היב ביתכ םימת הוה הפירט היפוג הנ אמלדו ךל
 םימת״אמלד היב ביתכ קידצ ויכרדב םימת אמלד
 היפוג הנד תרמא תיצמ אל וישעמב קידצו ויכרדב
 רמא הוה הפירט הנ ךתעד אקלס יאד48 הוה הפירט
 אתשה לייעת אל ןימלש לייע ךתווכד49 אנמחר היל
 הוה ךתאמ יא יל המל ערז תויחהל ךתאמ אקפנד
 סירפ וליפאו30 ןקז וליפאו אמלעב אתווצל אנימא

 2«ןינמ0רזעלא יבר רמא :ערז תויחהלףל עמשמ אק

 lv.17.7 אל[ו] רמאנש בייה אוהש סילוקרמל המהב טחושל

 ןינע וניא םא םריעשל םהיחבז תא דוע והבזי
 01.13,30 תא הלאה םיוגה ודבעי הכיא ביתבד הברדכל

45 B 46 ןן ׳בימ ז״על M 47 ן״בל רסאנ רבא רסוחמש P 

 .ז״הל — M 50 הפירט -\- M 49 סאד P 48 םת

zu erhalten. — Einleuchtend ist dies nach 

demjenigen, welcher sagt, das auf den Tod verletzte könne nicht zeugen, wie ist es 

aber nach demjenigen zu erklären, welcher sagt, das auf den Tod verletzte könne wol 

zeugen!?— Die Schrift sagt: mit dir, die dir gleichen". — Vielleicht war Noah selbst 

ein auf den Tod Verletzter!? — Von ihm heisst es: vollständig.—Vielleicht vollständig 

in seinem Wandel!? — Diesbezüglich heisst es von ihm: Frommer. — Vielleicht voll- 

ständig in seinem Wandel und fromm in seinen Handlungen!? — Du kannst nicht an- 

nehmen, dass Noah ein auf den Tod Verletzter war, denn wenn man sagen wollte, 

Noah sei ein auf den Tod Verletzter gewesen, so würde ihm der Allbarmherzige 

gesagt haben: deinesgleichen nimm auf, unverletzte nimm nicht auf. — Wozu sind 

nun, wo dies aus [den Worten] mit dir gefolgert wird, [die Worte] Nachkommen zu er- 

halten nötig? —־Wenn es nur mit dir liiesse, so könnte man glauben, nur zur Gesell- 

Schaft’7, jedoch auch alte und kastrirte, daher heisst es auch Nachkommen zu erhalten. 

R. Eleäzar sagte: Woher, dass wenn jemand dem Merkurius ein Tier schlachtet, 

er schuldig sei"? — heisst es: 29Sie sollen ihre Schlachtopfer nicht mehr den Bocks- 

gestalten opfern, und da dies auf die gewöhnliche Verehrung nicht zu beziehen 

ist, denn es heisst bereits: '0Wie diese Völker ihre Götter zu verehren pflegen, so 

21. Das Winzern, das dem Schlachten gleicht, geschah zur Verehrung des Götzen. 22. 

Ex. 22,19. 23. Gen. 6,19. 24. Cf. Gen. 8,20. 25. Ib. 7,3. 26. Unverletzt. 

27. Sie durften nicht auf den Tod verletzt sein, da sie verendet sein würden. 28. Obgleich dieser 

nicht auf diese Weise verehrt wird. 29. Lev. 17,7. 30. Dt. 12,30. 
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beziehe man dies auf die aussergewöhn- 

liehe Verehrung. — Ist denn dieser Schrift- 

vers dafür zu verwenden, er ist ja für 

folgende Fehre nötig: Bis hier1 wird von 

den heiligen Opfern gesprochen, die man 

geweiht hat zur Zeit, wo die Privataltäre 

verboten waren, und dargebracht hat, zur 

Zeit, wo die Privataltäre verboten waren; 

bei solchen wird die Strafe genannt, denn 

 אוה יבהל אהו הכרדכ אלשל ןינע והנת םהיהלא
coi.b רבדמ אוה ןאכ דע°5־אינתדכל היל יעבימ יארד״אתאד 
 ןבירקהו תומבה רוסיא תעשכ ןשידקהש םישדקב
 רמאנש רומא ןשנוע ירהש תומבה רופיא תעשב
 ונעמש שנוע ׳וגו ואיבה אל דעומ להא התפ לאוי 0.17,4
 יברדכו ךיתלע הלעת ןפ° רמול דומלת ןינמ הרהזא ס״2.
 אליא53יבר רמא ןיבא יבר רמאד° אליא״יבר רמא ןיבא ״«•*

I I Mak.1311 

 אלב54 אלא וניא לאו ןפו רמשה רמאנש ['םוקמ לכ
 ןשידקהש םישדקכ רבדמ אוה ךליאו ןאכמ השעת

es heisst:32Und zur Thür des Offenbarungs- ״>תומכה רוסיא תעשב ןבירקהו תומבה רתיה תעשב 
zelts nicht hingebracht hat Scc. wir wissen 0.17,5 םהיחבז תא לארשי ינב ואיבי רשא ןעמל'רמאנש 
also die Strafe, woher das Verbot? — es הדשה ינפ לע רבכ ךל יתרתהש55םיחבז םה רשא 
heisst: 33.Dass du nicht deine Ganzopfer bringst, הלעמ תומבה רוסיא תעשב המבב חבוזה לכש דמלמ 
und zwar nach R. Ha, denn R. Abin sagte םאיבהו הדשה ינפ לע חבוז אוה וליאכ בותכה וילע 
im Namen R. ilas, dass überall, wo es 15 דומלת ןינמ השעת אל תוצמו השע תוצמ וז ׳הל 
achte, dass nicht, und doch nicht, heisst, ein שונע אהי לוכי םהיחבז תא דוע והבזי אל[ו]° רמול ib.v.7 
Verbot ausgedrückt werde. Von da ab wird תאז םהל תאז היהת םלוע תקה'רמול דומלת תרכ m. 
von den heiligen Opfern gesprochen, die והכזי אלו היכ ירק אכר רמא םהל תרחא אלו םהל 
man zur Zeit, wo die Privataltäre erlaubt ;דוע אלו היכ ירקו 
waren, geweiht, und wo sie verboten wa- 20 ןלא ירה57 םילכ וא תוסכ50 תועמ ושארב 
ren, dargebracht hat, denn es heisst: ״Ha- □ילכש לשי תורשעו םיבנע יליברפ ןירתומ 
mit die Jisrachten herbringen ihre Schlachtop- ל^?58דךק ןר אצויבש רבד לבו תותלסו םינמש׳ו תונייו 
fer, die sie opfern, die ich dir bereits früher :רוסא חבזמה יבג 
erlaubt habe; auf freiem Feld, dies lehrt, רמא ףסול רב אייח בר 59רמא ילימ ינהנמ .ארמג 
dass wenn jemand auf einem Privataltar 25 םהיצוקש תא וארתו'רמוא דחא בותכ איעשוא יבר Dt.29.1a 
opfert, zur Zeit, wo diese verboten sind, es 
ihm die Schrift anrechnet, als würde er auf 
freiem Feld geopfert haben. Sie sollen es 

für den Herrn bringen, dies ist ein Gebot, 
wo finden wir das Verbot? — es heisst: Sie 

sollen ihre Schlachtopfer nicht mehr opfern; 

man könnte glauben, dies werde ebenfalls 
mit der Ausrottung bestraft, so heisst es :35Dies soll ihnen als eine Satzung für alle Zeiten 

gelten, nur dies, nicht aber etwas anderes. Raba erwiderte: Fies: sie sollen nicht opfern, 

und lies: sie sollen nicht mehr36. 

INDET MAN AUF DIESEM GELD ODER GERÄTE, SO SIND SIE ERLAUBT, WENN ABER 

I Weinreben, Aehrenkränze, Wein, Oel, Mehl oder sonst etwas derglei- 

CHEN AUF DEM ALTAR GEOPFERT WIRD, SO IST ES VERBOTEN. 

GEMARA. Woher dies? R. Hija b• Joseph erwiderte im Namen R. Osäjas: 

Ein Schriftvers lautet: 37Und ihr saht ihre Scheusale und Götzen von Holz, Stein, Sil־ 
ber und Gold, die sich bei ihnen finden, und ein anderer lautet: 38Begehre nicht das Sil- 

ber und das Gold, das auf ihnen ist; wie ist dies nun zu erklären39? -— "bei ihnen״ 

 בותכו םהמע רשא בהזו ףסכ ןבאו ןיע םהיללג תאו
 דציכ אה םהילע כהזו הסכ דמהת אל״רמוא דחא ״••7,25
51 M 52 !1 אוהה j- M- יוגו ואיבה אל דעומ להא חתפ לאו 

 || ב — M 54 יאעלא M 53 jj רבדמ בותבה ץוח יטוחשב

55 f M- 56 || םיחבז M 57 ן| וא -[־ M — 58 : א״ה 

M 59 !! יבגל P 60 יבר P אל ביתכו. 

31. Dem hier angezogenen Schriftvers. 32. Lev. 17,4. 33. Dt. 12,13. 34 

Lev. 17,5. 35. Ib. V. 7. 36. Das W. mehr ist überflüssig, man folgere daher aus 

diesem Schriftvers beide Lehren. 37. Dt. 29,16. 38. Ib. 7,25. 39. In 

dem einen Schriftvers werden auch Holz und Stein genannt, nach dem anderen dagegen sind nur Gold 

u. Silber verboten. 
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gleich ״auf ihnen": wie von den Dingen, 
die sich auf ihnen befinden, nur solche 
verboten sind, die zur Verschönerung die- 
nen, während diejenigen, die nicht zur 

 רופא יונ לש רבד םהילע המ םהילעד אימוד םהמע
 רוסא יונ לש רבד םהמע ףא רתומ יונ לש וניאש
 םהמעד אימוד םהילע אמיאו רתומ יונ לש וניאשו
 ל J ö- - ל-־־’ — ׳ ־ ־ ־־ ׳ ־־ — ־־/ " ׳־ I־־י ' ־ '־׳־־׳׳ ׳^ ״■ םהילעש לב םהילע ףא םהמעש המ לב סהמע המ

 -Verschönerung dienen, erlaubt sind, eben אוה יונ לש רבד תועמ םהילע רמאי אל ןכ םא 5
so sind auch von den Dingen, die sich 
bei ihnen befinden, nur solche verboten, 
die zur Verschönerung dienen, während 
diejenigen, die nicht zur Verschönerung 

10 

 תאוצב ול יולתו רושק סיבב יאני יבר יבד ירמא
 תוסבב^יאני יבר יבד ירמא אוה יונ לש רבד תופב
 אוה יונ לש רבד ילב ושאר לע ול תחנומו תלפוקמ
 :הישירא אתליבשמ היל אפיהפד אפפ בר רמא
 dienen, erlaubt sind. — Vielleicht aber "auf ליל,דל,רה ןמ םינפל אוהש לב אייה רב יפאי״בר רמא
 ,wie mit ihnen :״mit ihnen״ ihnen" gleich יונ לש רבד ןילקלקל ןדה רופא הלמו םימ וליפא
 ,alles, was mit ihnen, ebenso auch auf ihnen אנינה רב יפוי יבר רמא רתומ יונ ליש וניאש רופא
 alles, was auf ihnen!? — Demnach sollte es יאמל סילוקרמל אלו רועפל אל ןילקלק ןיא ןניטקנ
 überhaupt nicht heissen auf ihnen. — Geld ירועפ אתשה ירשו ימד ןדהב םינפ וליפאד אמיליא
 dient ja ebenfalls zur Verschönerung!? In אלא היל ןיברקמ אל63 הלמו םימ היינק ןירעפמ"־'15

 der Schule R. Jannajs erklärten sie: Wenn ריסאו ימד םינפבב ןדה וליפאד04:
W] ןהמףינהנ ץחרמ וא הניג הל היהש#5הרו ׳רדוב||||| es in einem Beutel an seinem Hals hängt. 
 -Kill — Ein Kleidungsstück dient ja zur Ver הלש היה הבוטב ןהמףינהנ ןיאו הבוטב אלש 44

 -schönerung!? In der Schule R. Jannajs er הבוטב אלש ןיבו הבוטב ןיב67ןהמףינהנ םירחא לשו:
 -klärten sie: Wenn das Kleidungsstück zu ׳ונ!יא68לארשי לשו דימ הרוסא ירבנ לש הרו הדובע 20"]

J דבעיתש דע הרוסא sammengerollt auf seinem Kopf liegt. — 
 ?!Ein Gerät dient ja zur Verschönerung אלש ןירמוב תבוטב הבוטב ייבא רמא .איינג
 R. Papa erwiderte: Wenn ihm ein Scheffel הידבוע תבוט יקופאל ןירמוב תבוטב אלש69 הבוטב
 .auf den Kopf gestülpt ist םירחא לשו הלש היה אפיפא הל ינתמד אביא ירשד
 -R. Asi b. Hija sagte: Was sich inner הבוטב ייבא רמא הבוטב אלשו הבוטב ןהמ ןינהנ25

 halb des Vorhangs40befindet, selbst Wasser ןירמוב תבוטב אלש'9 הבוטב אלש םירחא תבוטב

M 63 ii הירעפמ P 62 || w M 61 :1 ־■־־ - M 60 ״״<* Salz, ist verboten, und was sich ausser- 

 halb des Vorhangs befindet, ist, wenn es אלא איעבימ |P 64 j — ד M 65 שיש M 66 הנממ

 M 67 zur Verschönerung dient, verboten, und ן| אלשו הבוטב M 68 הניא M 69 — אלש.

wenn nicht zur Verschönerung, erlaubt. R. Jose b. Hanina sagte: Es ist uns übei liefert, 

dass weder beim Peör noch beim Merkurius der Vorhang berücksichtigt werde. In 

welcher Beziehung, wollte man sagen, dass es bei ihnen innerhalb gleich ausserhalb 

erlaubt sei, [so ist ja einzuwenden:] wenn man sich vor diesem sogar entleert, wie 

sollte man ihm nicht Wasser und Salz darbringen!? — Vielmehr, bei diesen ist es 

ausserhalb gleich innerhalb verboten. 

|ENN ein Garten oder ein Bad zu einem Götzen gehört, so darf man 

_ DIESE OHNE VERGÜTUNG BENUTZEN, NICHT ABER GEGEN VERGÜTUNG; GEHÖREN 

SIE DIESEM UND ANDEREN, SO DARF MAN SIE SOWOL GEGEN \ ERGÜTUNG ALS AUCH 

ohne Vergütung benutzen. — Der Götze'eines Nichtjuden ist sofort verbo- 

TEN, UND DER EINES JISRAELITEN ERST, WENN ER ANGEBETET WORDEN IST. 

GEMARA. Abbajje sagte: Gegen Vergütung, den Priestern gegenüber, ohne Ver- 
gütung, den Priestern gegenüber, den Anbetern gegenüber ist es jedoch erlaubt. 
Manche beziehen dies auf den Schlußsatz: Gehören sie diesem und anderen, so darf man 
sie sowol gegen Vergütung als auch ohne Vergütung benutzen. Hierzu sagte Abajje. 
Gegen Vergütung, gegenüber den anderen, ohne V ergütung, gegenüber den I riestern. 

40. Vor dem Götzen; ןילקלק, Var. ןולקולק wahrscheinl. eine Kakophonie von םיעלק ג orhang des Tempels 
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Nach demjenigen, der dies auf den Schluss- ינתמד ןאמו71 אשירא ןכש לב אפיפא70 ינתמד ןאמ 
 הדהב בירחא אכיאד ןויכ72 אפיפא לבא אשירא70

 הרז הרובע :ימד ריפש73 ימנ ןירמופ תבוטב וליפא
 אביקע יבר ינמ ןיתינתמ :דימ הרוסא ירכנ לש
12,2 .Dt רשא תומקמח לכ תא ןודבאת דבא° אינתד איה 
 הדובעל ןהב ושמתשנש םילבב םיוגה םש ודבע
 םורמג םורמג אלו םואשע74לוכי רבדמ בותכה הרז
 והי לובי ןהב ושמתשנ אלו םואיבה םואיבה אלו
 ןיאש '75םיוגה םש ודבע רשא רמול דומלת םירופא ^

satz bezieht, gilt dies um so mehr vom 
Anfangsatz, und nach demjenigen, der dies 
auf den Anfangsatz bezieht, gilt dies nicht 
vom Schlußsatz, denn da sie noch anderen 
gehören, so ist nichts dabei, selbst wenn 
die Vergütung den Priestern zukommt. 

Der Götze eines Nichtjuden ist 

sofort verboten. Wessen Ansicht vertritt 
unsere Misnah? — Die des R. Äqiba, denn 10 ירפנ לס* הרז הדובע ורמא ןאכמ ודבעיש דע ןירופא 
es wird gelehrt: *'Gänzlich sollt ihr all die דימ הרופא לארשי לשו דבעיתש דע הרופא הניא 
Statten zerstören, woselbst die Völker [ihre םירבדה תוליח רמוא אביסע יבר״ לאעמשי יבר ירבדib• 

I I ׳ ׳ Hol.8יי 

Götter] verehrt haben; die Schrift spricht דע7״ לארשי לשו *זימ הרופא ירכנ לש הרז הדובע 

von Geräten, die zum Götzendienst ver- הדובעל ןהב ושמתשנש םילבב רמ רמא :דבעיתש 

wandt worden sind. Man könnte glaubeiq 15 ןינע וניא םא ביתכ תומוקמ אה רבדמ בותכה הרז 

sie seien auch verboten, selbst wenn sie םירהה לע םהיהלא’ ביתכד ירפתימ אלד תומוקמל m.12.2 

gemacht und nicht vollendet, vollendet und ורמא ןאכמ םילכל ןינע והנת•״ סהיהלא םירהה אלו F01.52 

nicht hineingebracht, hineingebracht und דבעתש דע אלא הרופיא ןיא77ירפנ לש הרז הדובע 

nicht verwandt worden sind, so heisst es: רמא הל אנמיקוא םילכב אהו דימ לארשי לשו 

woselbst die Völker verehrt haben. Sie sind 2 0 01.12,2 םהיהלא תא םתא םישרי םתא רשא' ארק 

nur dann verboten, wenn sie angebetet ףא ודבעיש דע םילכ המ םילכל םהיהלא שיקמ 

worden sind. Hieraus folgerten sie, dass שיקמ אלד אביקע יברו ודבעיש דע ימנ78 סהיהלא 
der Götze eines Nichtjuden erst dann ver- 79ןחכשא לאעמשי יברו ןינעה קיספה תא’ךל רמא ;•«■g 

boten ist, wenn er angebetet worden ist, דבעתש דע הרופא ןיאד ירכנ לש הרז הדובע 

und der eines Jisraeliten sofort — Worte 25 80ירכנדמ אוה ארבפ היל אנמ דימ הרופאד לארשיד 

R. Jismaels; R. Äqiba sagt, die Sache ver- 73 j| אל + M 72 1! ו - P 71 ,j הל + M 70 

halte sich entgegengesetzt: der Götze eines m 76 f| ש —- M 75 || ׳יפא -f- M 74 |] ד ׳ש — M 

Nichtjuden ist sofort verboten, und der 78 !! אהו רכו M .הרוסא הניא B 77 הרוסא הניא 4־ 
eines Jisraeliten, erst wenn er angebetet .הרוסא ׳רשי לש אלא M 80 || ל״א — M 79 ימנ - M 

worden ist. 

Der Meister sagte: Die Schrift spricht von Geräten, die zum Götzendienst ver- 
wandt worden4 sind. Hier wird ja von Stätten gesprochen!? — Da sich dies auf 
die Stätten nicht beziehen kann, denn diese werden nicht verboten, wie es heisst: 
41Ihre Götter auf den Bergen, nicht aber sind die Berge ihre Götter, so beziehe man es 
auf die Geräte. Hieraus folgerten sie, dass der Götze eines Nichtjuden erst dann ver- 
boten ist, wenn er angebetet worden ist, und der eines Jisraeliten sofort. Wir haben 
es ja aber auf Geräte bezogen!? — Die Schrift sagt: Die ihr vertreibt, ihre Götter, 
er vergleicht also ihre Götter mit den Geräten, wie Geräte [erst dann verboten sind], 
wenn sie verwandt worden sind, ebenso auch ihre Götter, erst wenn sie angebetet wor- 
den sind. R. Äqiba aber, der sie nicht vergleicht, kann dir erwidern, [die Partikel] 
die trenne den Zusammenhang. — Und R. Jismäel, wir finden zwar, dass der Götze 
eines Nichtjuden erst dann verboten ist, wenn er verehrt worden ist, woher aber 
entnimmt er, dass der eines Jisraeliten sofort verboten ist? — Dies ist einleuchtend, 
wenn der eines Nichtjuden erst dann verboten ist, wenn er verehrt worden ist 
wahrscheinlich ist der eines Jisraeliten sofort verboten. -— Vielleicht ist der eines 

41. Dt. 12,2. 

123 
Talmud Bd. VII 
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 - ?!Jisraeliten überhaupt nicht verboten לארשיד אמיא דימ הרוסא"1 לארשיד דבעתש דע
 ,Wenn er sogar versteckt werden muss אל ירוסתיא איעב הזינג אתשה" אל ללכו71 ללכ

Dt.6,21 םכתאטה תאו° ארק רמא ירכנדכ אמיאו ארפתימ wieso sollte er nicht verboten sein!? — 
 -Vielleicht aber gleich dem eines Nicht היישע תעשמ לגעה תא םתישע רשא Cp היל
 -juden!? — Die Schrift sagt:47Das Sünden ירוסתיא אטחכ ארכג םקימל ילימ ינה אמיא אטחכ 5

ib.27,15 השעי רישא םייאה רורא ארק רמא ארסתימ אל werk aber, das ihr verfertigt hattet, die 
 -Sünde bestand also mit der Zeit der An אמיא רוראב היל םק היישע תעשמ הכפמו לפפ
 fertigung. — Vielleicht lastet nur die ארפתימ אל ירוסתיא רוראב ארבג םקימל ילימ ינה
 Sünde sofort auf der Person, verboten aber ידיל איבמה רבד אביקע יברו ביתכ ׳ה תבעות
 -ist er nicht!? — Die Schrift sagt: '3Ver הרופאד ירכנ לש הרז הדובע אביקע יברו הבעות !0

1b.7,25 םהיהלא יליספ ארק רמא אלוע רמא היל אנמ דימ flucht sei der Mann, der ein Schnitzbild oder 

 Gussbild anfertigt, der Fluch besteht »» אוהה83 ךדיאו הולא השענ ולפפישימ םיאב ןופרשת
 mit der Zeit der Anfertigung. — Vielleicht ןינמ ףסוי בר ינתד ףסוי בר ינתדכל היל יעבימ
 -lastet nur ein Fluch auf der Person, ver ןופרשת סהיהלא יליספ רמאנש והולא לפופם• יוגל
 :boten ist es aber nicht!? -— Es heisst ימר לאומשד לאומשדמ היל אקפנ ךדיאו םיאב 15

;j• תחקלו0 ביתכו םהילע בהזו ךפב דמהת אל° ביתכ ein Abscheu des Herrn. — Und R. Aqiba!? 
 -Dies ist eine Sache, die zu [einer Hand — הולאמ ולספ דומחת אל הולאל ולספ דציכ אה ךל
 -lung des] Abscheus führt. — Woher ent ירכנ לש הרז הדובע ןחכשא אביקע יברו ךל תהקלו
 nimmt R. Aqiba, dass der Götze eines בר רמא ןלנמ דבעיתש דע לארשיד דימ הרוכאד

ib.27,15 20 םירבד הל השעיש דע רתסב םשו’ארק רמא הדוהי Nichtjuden sofort verboten ist? üla er- 
 widerte: Die Schrift sagtADie Schnitzbilder קחצי יברדכל היל איעבימ אוהה83 ךדיאו רתסבש

 -ihrer Götter sollt ihr im Feuer verbrennen, so לארשי לש הרז הדובעל ןינמ קחצי יבר רמאד
 bald er geschnitzt worden ist, gilt er als היל אקפנ ךדיאו רתסב םשו רמאנש הזינג ־הנועטש
 -Götze. — Und jener!? — Dieser [Schrift ןינמ בר רמא84אדםח בר רמאד בר רמא84אדפח ברדמ

ib•1625 ־21 אל°רמאנש הזינג הנועטש לארשי ליש הרז הדובעל vers] ist für die Lehre R. Josephs nötig, 
 denn R. Joseph lehrte: Woher, dass ein ןועט חבזמ המ חבזמ לצא ןיע לכ הרשא ךל עטת
 ?Nichtjude seinen Gott entheiligen könne יעבימ אוהה83ךדיאו הזינג הנועט הרשא ךא הזינג

— es heisst: Die Schnitzbilderfihrer Götter 

sollt ihr im Feuer verbrennen. — Und jener!? 
— Dies entnimmt er aus der Lehre 

Semuels, denn Semuel wies auf einen Widerspruch hin; es heisst: Du sollst nicht 

begehren das Silber und das Gold, das auf ihnen ist, und dagegen heisst es: du sollst 

dir nehmen, wie ist dies mm zu erklären? — hat er ihn zum Gott gemacht, so sollst 
du nicht begehren, hat er ihn (von der Gottheit) entweiht, so sollst du dir nehmen. 

- Und R. Äqiba, wir wissen also, dass der Götze eines Nichtjuden sofort verboten ist, 
woher aber, dass der eines Jisraeliten erst dann verboten ist, wenn er verehrt wor- 
den ist? R. Jeliuda erwiderte: Die Schrift sagt:43Und es im Geheimen aufstellt, nur 
wenn er damit Heimliches46 begangen hat. — Und jener!? — Dieser [Schriftvers] ist 
für die Lehre R. Ji9haqs nötig, denn R. Jiqhaq sagte: Woher, dass der Götze eines 
Jisraeliten versteckt werden müsse? — es heisst: Und im Geheimen auf stellt. — Und 
jener!? — Dies entnimmt er aus der Lehre des R. Hisda im Namen Rabhs, denn 
R. Hisda sagte im Namen Rabhs: Woher, dass der Götze eines Jisraeliten versteckt 
werden müsse — es heisst: '1Du sollst dir keine Asera, keinen Baum, pflanzen neben 

dem Altar, wie der Altar versteckt werden48 muss, ebenso muss auch die Asera ver- 
42. Dt. 9,21. 43. Ib. 27,15. 44. Ib 7,25. 45. יליספ v. לספ untauglich. 

machen. 46. Dh. es verehrt hat, da er fürchtet, dies öffentlich zu thun. 47. Dt. 16,21. 

48. Da das Heilige zur Nutzniessung verboten ist. 

81 M — סא 
84 M - ר א. 

M 82 -ד ס -ן M 83 אוהה 
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Und jener!? — Dieser «7■^ דימעמה לנ שיקל שיר רמאד, שיקל שירדכל היל 
 רמאנש לארשיב הרשא עטונ וליאביןוגה וניאש ןייד
 ׳Dt•1618"היל ךימסו ךירעש *־בב ךל ןתת םירמשו םיטפש
 םוקמבו ישא בר רמא ןיע לב הרשא ךל עטת אל

979 

steckt werden. 
[Schriftvers] ist für die Lehre des Res- 
Laqis nötig, denn Res-Laqis sagte: Wenn 
jemand einen unwürdigen Richter einsetzt, 
so ist es ebenso, als hätte er eine Asera 5 לצא רמאנש הבזמ לצא ועטנ וליאב םימבה ידימלת 
in Jisrael gepflanzt, denn es heisst: 1Rieh- 
ter und Amtsleute sollst du dir einsetzen in 

allen deinen Ortschaften, und darauf folgt: 
Du sollst dir keine Asera, keinen Baum, pflan• 

 הרז הדובעל ילב ךתיר אנונמה בר יעב :חבזמ
 ירבנד הרז הדובע אמיליא ןאמד הרז הדובע והמ
 הדובע ישמשמ אביקע יברל ןיבו לאעמשי יברל ןיב
 ודבעיש דע ןירוסא ןיא הרז הדובע ישמשמו ןה הרז

gen. R. Asi sagte: Sind in dieser Ortschaft !0 אמיליא ןאמד אבילא לארשיד הרז הדובע אלאו 
Schriftgelehrte vorhanden, so ist es ebenso, ארסתימ אל הפוג איה אתשה אביקע יברד אבילא 
als hätte er sie neben einen Altar gepflanzt, יברד אבילא אלאו איעבימ הישמשמ דבעתש דע 
denn es heisst: Neben den Altar. ןישמשממ ןישמשמ יאמ דימ הרוסא רמאד לאעמשי 

r. Hamnuna fragte: Wie ist es, wenn 8ודבעיש דע87אבח ףא ודבעיש דע םתה המ ןנירמג" 
man ein Gerät für einen Götzen einge- !5 הישמשמ .ךא דימ הרוסא איה המ רמג הנימ אמלד וא 
schmolzen hat? — Für welchen Götzen, ךתיר היל איעבימ אקד איריא יאמ דימ ןירוסא 
wollte man sagen, für den Götzen eines 8*האמוט םושמ אנוממה בר השע היל יעבית ילכ 
Nichtjuden, so ist dieses doch sowol nach ןהיטושפ תוכתמ ילכ ןנתד היל איעבימק הנשי 
R. Jismäel als auch nach R. Äqiba ein םילב ןאשעו רזה ורהט ורבתשנ ןיאמט ןהילבקמו 
Dienstgerät eines Götzen, und das Dienst- 20 ארדה יב היל איעבמק יבהו הנשי האמוטל ורזחי" 
gerät eines Götzen ist erst dann verboten, האמוט לבא אתיירואד האמוטל ילימ ינה האמוט 

 תואמוט ראש היל יעביתו אנש אל אמלד וא אלףנברד
 ןנברד האמוט היל איעבימק אדה וגמ אדח ןנברד
 ארדה אל רמול יצמת סא ארדה אל וא״ארדה ימ
 ימ הרז הדובעד ארמוח םושמ92 הרז הדובעד האמוט
85 M 86 יאנש ׳שא עסנ וליאכ רובצה לע M 87 || רמג 

f- M- 88 || ימנ M — ילכ M89 ןתאמוטל ורזח | 

90 M 91 || ׳ביתו ארדה אל וא ארדה M — הי׳לא 

M + יאמ. 
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wenn es benutzt worden'ist; wenn aber für 
den Götzen eines Jisraeliten, — nach wessen 
Ansicht, wenn nach R. Äqiba, so wird 
dieser selbst erst dann verboten, wenn er 
verehrt worden ist, um wieviel mehr seine 
Dienstgeräte, und wenn nach R. Jismäel, 
welcher sagt, dieser selbst sei sofort ver- 
boten, und die Frage wäre also, wie es 
sich mit den Dienstgeräten verhalte: ver- 
gleichen wir die Dienstgeräte mit den Dienstgeräten [von Jisraeliten], wie diese 
[erst dann verboten sind], wenn sie benutzt worden sind, ebenso auch jene, erst wenn 
sie benutzt worden sind, oder aber vergleichen wir sie mit dem [Götzen51], wie 
dieser sofort [verboten ist], ebenso sind auch jene sofort verboten; wozu fragt er dem- 
nach bezüglich des Einschmelzens eines Geräts, sollte er doch bezüglich der Ferti- 
gung gefragt haben!? — R. Hamnuna fragte bezüglich der veralteten Unreinheit. 
Es wird gelehrt: Metallgeräte, die glatten und die vertieften, sind verunreinigungs- 
fähig, zerbrechen sie, so sind sie rein, hat man aus ihnen wieder Geräte bereitet, so 
werden sie wieder in ihre ehemalige Unreinheit versetzt. Er fragte nun folgendes: 
o-ilt die Rückversetzung• in die alte Unreinheit nur von Unreinheiten der Gesetz- 
lehre, nicht aber von rabbanitischer Unreinheit52, oder giebt es hierbei keinen Unter- 
schied. _Sollte er doch bezüglich andrer rabbanitischer Unreinheiten gefragt haben!? 
— Er fragte das eine unter Zugrundelegung des anderen: kehrt auch die rabbani- 
tische Unreinheit zurück oder nicht, und wenn du entscheidest, sie kehre nicht zu- 
rück, so ist noch bezüglich der Götzenunreinheit zu fragen: haben die Rabbanan 

49. Dt. 16,18. 52. 51. Zu dem er gehört. 50. Cf. ob. vS. 977 Z. 7 ff.. 

Die Unreinheit der Götzen ist rabbanitisch. 

 123־
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 -diese wegen der Strenge des Götzendien יעב :וקית אל וא אתיירואד האמוטב־3ןנבר הויוש

 -stes der Unreinheit der Gesetzlehre gleich הרז הדובע תבורקת יאני יברמ ןנחוי יבר הינימ

 gestellt, oder nicht? — Die Frage bleibt והנירהטל לוטיב והל אינהמ ימ94והמ ןילבוא לש

 .dahingestellt איעבימק אל םילב םילב היל יעביתו אל וא האמוטמ

 -R. Johanan fragte R. Jannaj: Wie ver ימנ האמוט הוקמב הרהט והל תיאד ןויכ היל 5
 -hält es sich mit einer aus Speisen beste הדובע היל יעביתו ןילכוא היל איעבימק יב הלטב
 henden Götzenspende, hebt die Entweihung היל איעבימ אל ימנ " הפונ הרז הדובע הפוג הרז

Col.b 0איעבמק יב הלטב ימנ האמוט ליטב הרוסיאד ןויכ derselben die Unreinheit auf oder nicht? — 
 -Sollte er dies doch bezüglich Geräte ge ןויב יאמ ןילכוא לש הרז הדובעל96 תבורקת היל

Az.50a 10 אל ימנ האמוט לדיג ברדב097 ליטב אל הירופיאד fragt haben!?— Bezügliche Geräte ist ihm 
 dies nicht fraglich, denn da diese durch האמוט ליטב אל אתיירואד רופיא אמלד וא הלטב
 ein Tauchbad Reinheit erlangen, so kann לואש ןב יפוי יבר הינימ אעב :וקית ליטב ןנברד
 ,auch ihre Unreinheit aufgehoben werden ושמתשיש והמ וינוה תיבב ןהב ושמישש םילב יברמ
 .fraglich war es ihm nur bezüglich Speisen ןאמד אבילא היל איעבימ אקו שדקמה תיבב ןהב

M.n.1098 5! םינהכךנתד איה הרז הדובע תיב ואל וינוחתיב רמאד — Sollte er es bezüglich des Götzen53selbst 
 gefragt haben!? — Bezüglich des Götzen םלשוריבש שדקמב ושמשי אל וינוח תיבב ושמישש
 selbst war dies ihm nicht fraglich, denn והניפנקד אוה םינהב רחא רבדל רמול ךירצ וניאו

AZ.54UK אל םילב לבא והנינ העד ינבד0 סושמ ןנבר da bei diesem das Verbot aufgehoben wird, 
Zeb.59aהיה ארקמו" ןה םירופא היל רמא אנש אל אמלד so wird auch die Unreinheit aufgehoben, 

iichr.29.19 20 הינזח רשא םילבה לב היביתיא והונחבשו ונידיב fraglich war es ihm nur bezüglich der aus 
 ,Speisen bestehenden Götzenspende: wird יאמ םונשדקהו םוננכה’8ולעמב ותוכלמב זחא ךלמה
 da nach R. Gidel bei dieser das Verbot רמא והננשידקאד םונשדקה והנגילבטאד םוננבה ואל

A2.54»םונגבה°יתדיבא יל תרזחהש םימשל התא ךורב היל nicht aufgehoben wird, auch die Unrein- 
 heit nicht aufgehoben, oder aber wird nur אמיל םהיתחת םירחא ונשדקהש םונשדקהו םונזנגש

J™d16g 25 יאנומשח תיב וזנג הב תינופצ תיחרזמ"היל עייפמ das Verbot nicht aufgehoben, da dieses aus 
j! ימנ _ b 95 |j אל...ימ — M 94 j! ׳רואדכ m 93 der Gesetzlehre ist, wol aber die Unrein- 
 M 96 heit, die nur rabbanitisch ist? — Die Frage — ל M 97 ברדמ. P יברדכ B 98 ונכה

 .bleibt dahingestellt ןינעה לכב) ונשדקהו).
v 

R. Jose b. Saul fragte Rabbi: Dürfen 

die Geräte, die im Honiotempel54verwandt worden sind, im Tempel verwandt werden? 

Diese Frage besteht nach demjenigen, welcher sagt, der Honiotempel sei kein Götzen- 

tempel gewesen; denn es wird gelehrt: Die Priester, die im Honiotempel Dienst 

verrichteten, durften im Tempel zu Jerusalem keinen Dienst verrichten, und um so 

weniger Priester, die dies für etwas anderes’5gethan haben. Ist dies bei den Priestern 

nur eine Massregelung, die die Weisen ihnen auferlegt haben, da sie Verstand haben, 

und gilt nicht von Geräten, oder giebt es hierbei keinen Unterschied? Dieser erwi- 

derte: Sie sind verboten; wir hatten einen Schriftvers [als Beleg dafür] und haben 

ihn vergessen. Er wandte gegen ihn ein: 'י‘Alle die Geräte aber, die der König Ahaz 

während seiner Regierung infolge seines Abfalls beiseite geworfen hatte, haben wir ei)1- 

gestellt und geheiligt; wahrscheinlich doch: eingestellt, durch Untertauchen, und ge- 

heiligt, wieder für das Heiligtum bestimmt!? Da erwiderte dieser: Gesegnet seist du 

beim Himmel, dass du mir meinen Verlust zurückgegeben hast; eingestellt, nämlich ver- 

steckt, und geheiligt, andere statt dieser für das Heiligtum bestimmt Ihm wäre eine 

Stütze zu erbringen: In der nordöstlichen [Kammer]57versteckten die Hasmonäer die 
53. Bezüglich einer Speise, die götzendienstlich verehrt worden ist. 54. Der von Honio od 

Onias in Alexandrien errichtete Tempel für die hellenischen Juden. 55. Für Götzen. 56. 
üChr. 29,19. 57. Des Tempelhofs; cf. Bd. II S. 791 Z. 9 ff. 
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 תשש בר רמאו ןוי ישנא וצקשש חבזמה ינבא תא
 חכשא ארק םתה אפפ בר רמא0 הרז הדובעל וצקשש*׳■543
 דיבענ יכיה ירמא הוללחו םיצירפ הב ואבו״״שרדו ^׳22
 אל״והנירסננ‘ אנמחר רמא תומלש םינבא והנירבתינ °';״276י6

 5 והנירבתיל יאמאו2 אנמחר רמא לזרב םהילע ףינת

503•Sekושקב איעשוא בר רמא" אל ימ והיישפנל והגילקשילו 
 לש אבהדו אפסב םושמ םלועבש בהזו ףסב לב זונגל
 אלא אמלעד אבור איוה םלשורי הב ןניוהו םלשורי
 אניירוט אנאיירדה3 ארניד זונגל ושקב ייבא רמא

 10 הל ואצמש דע םלשורי ליש העבט ינפמ אפיש
 םיצירפ הב ואבו רתומ אוהש הרותה ןמ ארקמ
 ןויב אבה הובגל והב ושמתשא אל םתה הוללחו
 ישומתשאל אערא הרוא ואל הובגל והב שמתשאד

 :אטוידה'והב

Altarsteine, die die Griechen verunreinigt 
hatten, und R. Seseth erklärte, verunreinigt 
durch Verwendung für den Götzendienst. R. 
Papa erwiderte: Diese fanden einen Schrift- 
vers58, den sie auslegten, denn es heisst: 
50 U71d Räuber werden in dasselbe eindringen 

und es entweihen. Sie sagten dann: was 
machen wir nun, zerschlagen wir sie, so 
sagt ja der Allbarmherzige: "0ganze Steine, 
behobeln wir sie, so sagt ja der Allbarm- 
herzige: 61du darfst kein Eisen darüber schwin- 

gen. — Wieso denn, sollten sie sie doch zer- 
schlagen'und für sieh behalten haben, sagte 
ja auch R. Osäja, sie wollten alles Silber 

[iv.21 
Az. 423641* 

und alles Gold der Welt verstecken, wegen 15 לארשיו וריבח לשו ולש הרז הרובע לטבמ יר: 
des Silbers und des Golds JerusalemsAmd לש־ימה יר^נ לש הרז הדמע לט־יח ןיא 
auf unsren Hinwand, Jerusalem sei ja nicht ןישמשמ5 הישמשמ לטיב הישמשמ לטבמ הרז הדובע 
die Mehrheit der Welt, erwiderte Abbajje, :ה־ןוסא איהו ןירתוח 
sie wollten die abgebrauchten liadriani- •!1.רבנ ,ףירב6ןועמש יברל יבר היל ינתמ ,ארמ 
sehen und trajanischen Denanen versteh- 20 יבר היל רמא וריבה לשו ולמי הרז הדובעי לטבמ 
ken, wegen der Prägungen [vom Gold] לשו ולש הרז הדובע לטבמ ירבנ ךתודליב ונל תינש 
Jerusalems , da fanden sie in der Gesetz- רתסב םשו° אהו7 הלטבמ אק ימ לארשיד לארשי ot.27,15 

lehre einen Schriftvers, dass es erlaubt sei: אכרצנ אל סלוו יברד הירב לליה יבר רמא ביתכ 
l ud Räuber werden 771 dasselbe kommen und ותונקזבו רבסק8 יאמ ותודליב תופתוש הב ול טייש 
es entweihend Diese waren für Gott nicht 25 חלפ ירכנד אתעדא לארשי רבס ותודליב“רבסס*יאמ Bm.44> 
verwandt worden, jene waren aber für Gott 
verwandt worden, und es war daher nicht 
schicklich, dass ein Haie sie gebrauche. 

IN Nichtjude kann seinen Götzen 

und den Götzen seines Nächsten 

 הלטבמ9 ימנ לארשיד הישפנד לטבמ ירבנד ןויב
M 2 אל והנילקשילו והנירסניל M 1 ביתבד f B 99 

 רמא ואל יפנל ׳קשילו והנילטבלו M 3 אפיש אניירדהו ׳יירט

 ׳וריבד ׳עבט םושמ M 4 טוידהל M 5 ן! ׳תומ ןה 6

 B יברב (P ׳רב) M 7 — ביתכ...אהו M 8 |ו רבס

ENTHEILIGEN, EIN JISRAELIT ABER KANN •‘לטבמ M 9 

den Götzen eines Nichtjuden nicht entheiligen. Hat er den Götzen enthei- 

LIGT, SO HAT ER AUCH DESSEN D1ENSTGERÄTE ENTHEILIGT, HAT ER DIE D1ENSTGE- 

RATE ENTHEILIGT, SO SIND DIESE ERLAUBT UND DER GÖTZE SELBST VERBOTEN. 

GEMARA. Rabbi lehrte seinen Sohn R. Simon: Hin Nichtjude kann seinen 
Götzen und den Götzen seines Nächsten entheiligen. Da sprach dieser: Meister, in 
deiner Jugend hast du uns gelehrt, dass ein Nichtjude seinen Götzen und den 
eines Jisraeliten entheiligen könne. — Kann denn der eines Jisraeliten entheiligt 
werden, es heisst ja: 6W im Geheimen auf stellte R. Hillel, Sohn des R. Valas, er- 
widerte: Dies bezieht sich auf den Fall, wenn er am Besitz desselben nur beteiligt 
ist. Welcher Ansicht war er in seiner Jugend und welcher Ansicht war er in 
seinem Alter? In seiner Jugend war er der Ansicht, die Verehrung des Jisraeliten 
stütze sich auf die des Nichtjuden, und sobald der Nichtjude ihn entheiligt hat, hat 

58. Dass sie verboten sind. 59. Ez. 7,22. 60. Dt. 27,6. 61. Ib. V. 5. 

62. Durch einen Nichtjuden. 63. Das grösstenteils dem Heiligtum gehörte. 64. Diese waren 

aus dem in Jer. geplünderten Gold geschlagen worden. 65 Dt. 27,15. 66.. Aus diesem 

Schriftvers wird ob. S. 978 Z. 23) gefolgert, dass der Götze eines Jisraeliten nicht entheiligt werden könne. 
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ihn auch der Jisraelit entheiligt; in seinem 
Alter aber war er der Ansicht, der Jisraelit 
verehre ihn aus eignem Antrieb, und wenn 
ihn der Nichtjude entheiligt, so tliut er es 

 לטבמ יב הלפ הישפנד אתעדא לארשי רבס ותונקזבו
 הל יגתמד אביא ליטב אל לארשיד10 הישפגד ירבנ
 ירב: לש הרז הדובע לטבמ וניא לארשי אפיסא

 C01.&3 אברצנ אל סלוו יברד"הידב לליה יבר רמא אטישפ
 nur für sich selbst, nicht aber für den אלד אוה לארשי ןל עמשמקו תופתוש הב ול טייש 5
 Jisraeliten. Manche beziehen dies auf den "ינתמד אביא לטבמ הישפנד ירכנ לבא ירבנד1־לטבמ

az.6הדובע רמוא איבנמ ןב ןועממ• יבר° אתיירבא הל Schlußsatz: Ein Jisraelit aber kann den 
 .Götzen eines Nichtjuden nicht entheiligen תימלוע יאמ תימלוע הליטב הל ןיא13לארשי למ• הרז
 ,Selbstredend!? R. Hillel, Sohn des R. Valas אלא" אברצנ אל םלוו יברד הירב לליה יבר רמא
 (erwiderte: Dies bezieht sich auf den Fall לארשיד ןל עמשמקו תופתוש הב יוגל ול שיש 10

 wenn er an diesem nur beteiligt ist, und הלפ הימיפנד אתעדא ;
er lehrt uns damit, dass nur der Jisraelit 
den Teil des Nichtjuden nicht entheiligen 

 [»נ המטוח שאר הנוא שאר עטק הלטבמ דצ'
 Az.42a הרסיח אלש יפ לע ףא הסחפ° העבצא שאר
ib,44*> תא הב קרזו'5הררג הינפב ןיתשה הינפב קר" הלטיב könne, wol aber könne der Nichtjude seinen 

 Teil entheiligen. Manche beziehen dies auf יבר הנבשמ וא הרבמ הלטב הניא וו ירה האוצה 15
 folgende Barajtha: R. Simon b. Menasja לטיב אל םירמוא םימבחו לטיב רמוא:

 sagte: Der Götze eines Jisraeliten kann יבר רמא הלטיב יאמא16הרםיח אל יב ,א״ומג
 -niemals entheiligt werden. Was heisst nie ןהינפב ןיתשהו הינפב קקר17 ןהינפב הסחפש אריז

jes.8,21 בערי יב היהו0 ארק רמאד היקזה רמא ילימ ינה אנמ mals? R. Hillel, Sohn des R. Valas, erwider- 
 te: Dies bezieht sich auf den Fall, wenn ביתבו18הלעמל הנפו ויהלא[ב]ו וכלמב ללקו ףצקתהו 2*י

 er an diesem nur beteiligt ist, und er lehrt האד רגו הבשהו הרצ הנהו׳יטיבי ןדא לאו0 הירתב
 -uns damit, dass der Jisraelit ihn aus eig ץרא לא הלעמל הנפו ויהלאו ובלמ ללקד בג לע

ib. v.22 

 .' nem Antrieb verehre ן |׳ובו] לטיב רמוא יבר הנבשמ וא הרבמ ן טיבי
 בר רמא אבא רב הימרי יברו ןנחוי יבר רמא יריעז
 לארשי ףרוצב לבא יוג ףרוצב תקולחמ רמא דה 25
 תקולחמ לארשי ףרוצב רמא דחו לטיב לבה ירבד

 M 10 + ליטב

ODURCH HAT ER IHN ENTHEILIGT? 

— HAT ER DIE SPITZE DES OHRS, DIE 

Spitze der Nase, die Spitze eines Fin- 

GERS ABGESCHLAGEN, ODER HAT ER IHN 

ZUSAMMENGESCHLAGEN, OBGLEICH NICHTS 

ENTFERNT WORDEN IST, SO IST ER ENT- 

HEILIGT. Hat ER VOR IHM AUSGESPUCKT, 

11 M + 12 אק M + 13 ז״ע 

M 14 הליטב הניא M 15 הב ול שיש B - 16 ו 

B יאמב. M 17 לטב ׳טא M 18 קר M היל ךימסו 
19 M — טיבי...הנהו. 

URINIRT, IHN HERUMGESCHLEPPT, ODER MIT K0T BEWORFEN, SO IST ER NICHT ENT- 

heiligt. Hat er ihn verkauft oder verpfändet, so ist er, wie Rabbi sagt, 

ENTHEILIGT, WIE DIE WEISEN SAGEN, NICHT ENTHEILIGT. 

GEMARA. Wieso ist er entheiligt, wenn von ihm nichts entfernt worden ist? R. 
Zera erwiderte: Wenn das Gesicht zusammengeschlagen wurde. 

Hat er vor ihm ausgespuckt oder urinirt. Woher dies? Hizqija erwiderte: 
Es heisst:08Und wenn er Hunger leidet, so zürnt er und verflucht seinen König und seinen 

Gott, und er schaut nach oben, und darauf folgt:”?/«(:/ er schaut zur Erde, aber da ist Drang- 

sal und Finsternis 8cc.\ obgleich er seinen König und seinen Gott verflucht und nach 
oben0 geschaut hat, dennoch schaut er zur Erde1׳. 

Hat er ihn verkauft oder verpfändet, so ist er, wie Rabbi sagt, ent- 

heiligt &C. Zeeri im Namen R. Johanans und R. Jirmeja b. Abba im Namen Rabhs 
[streiten hierüber]; einer sagt, sie streiten nur über den Fall, wenn an einen nichtjü- 
dischen Schmied, wenn aber an einen jisraelitischen Schmied, so sind alle der An- 
sicht, dass er entheiligt sei, und der andere sagt, sie streiten über den Fall, wenn 

67. Der beteiligte Nichtjude kann ihn daher nicht entheiligen. 68. Jes. 8,21. 69. Ib. V. 22. 

70. Zu Gott. 71. Zum Götzen. 
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an einen jisraelitischen Schmied. Sie frag- 

ten: Streiten sie nur über den Fall, wenn 

an einen jisraelitischen Schmied, während 

bezüglich eines nichtjüdischen Schmieds 

alle der Ansicht sind, er sei nicht ent- 

heiligt, oder aber streiten sie über beide 
 ס ל

Fälle? — Komm und höre: Rabbi sagte: 

Meine Ansicht ist in dem Fall einleuchtend, 

wenn er ihn zum Einschlagen verkauft 

ÄBODA ZARA IV,v Fol. 53a—53b 

 יונ ףרוצ לבא תקולחמ לארשי ףרוצב והל איעביא
 הזב ןיבו הזב ןיב אמלד וא לטיב אל לכה ירבד
 הרכמשכ יירבד ןיארנ יבר רמאד עמש את תקולחמ
 הלבחל יאמ הדבועל הרכמש ייריבה ירבדו הלבחל
 הדבועל שממ הלבחל הלבחל אמיליא הדבועל יאמו
 יאמו לטיב20 רמאד ןאמד אמעט יאמ שממ הדבועל
 הלבחל ואל אלא לטיב אל רמאד ןאמד אמעט
 ימל הדבועל לארשי ףרוצ ונמו הלבחל דיתעש ימל
 הזב ןיב הנימ עמשו יונ :ןרוצ ונמו הדבועל״דיתעש

hat, und die Worte meiner Genossen sind !0 ןיארנ יבר רמא רמאק יבה אל תקולחמ הזב ןיבו 
in dem Fall einleuchtend, wenn er ihn לארשי ףרוצ ונמו הלבחל הרכמשכ ייריבחל יירבד 
zum Anbeten verkauft hat. Wie ist nun הדבועל הרכמשכ אלא ילע וקלחנ אל ייריבה ףאש 
das Einschlagen und das Anbeten zu ver- ןמ תואטורג חקולה יביתימ יל ודומ הלבהל לבא Bek.3ו>> 
stehen, wollte man sagen wörtlich, zum תועמ ןתנ אלש דע םא הרז הדובע ןהב אצמו םיונה 
Einschlagen, beziehungsweise zum Anbe- !5 הלמה םיל2נךילוי ךשמ תועמ ןתנשמ םא ריזהי22ךשמ 
ten, was ist demnach der Grund desjeni- ינמ אה תקולחמ לארשי ףרוצב אמלשב תרמא יא 
gen, welcher sagt, er sei entheiligt, be- לבא תקולחמ יונ ףרוצב תרמא יא אלא איה ןנבר 
ziehungsweise desjenigen, welcher sagt, םתה ינאט* ינמ אה לטיב לבה ירבד לארשי ףרוצב 
er sei ^ nicht entheiligt72? Wahrscheinlich 24אל הרז הדובעד אתעדא ןיבז תואטורנד אתעדאד 
ist unter einschlagen zu verstehen: an ei-20תלופמ הילע הלפנש וא הילע הול°ןנבר ונת :ןיבזUz•6 
nen, der ihn einschlagen wird, nämlich an וכלהו םילעבה הוחינהש25 וא ןיטסיל הובננש וא 
einen jisraelitischen Schmied, und unter עשוהי תמחלמב רוזחל ןידיתע םא° םיה תנידמל Coi b 
anbeten: an einen, der ihn anbeten wird, אלדמ הילע הול אנת יאד אכירצו הליטב הניא 
nämlich an einen nichtjüdischen Schmied. 

Hieraus ist also zu entnehmen, dass sie 

über beide Fälle streiten. — Nein, er • עב חינהש M .וחינהש P 

meint es wie folgt: Rabbi sagte: Meine Worte leuchten meinen Genossen ein in 

dem Fall, wenn er ihn zum Einschlagen verkauft hat, nämlich an einen jisraelitischen 

Schmied, denn meine Genossen streiten gegen mich nur über den Fall, wenn er 

ihn zum Anbeten verkauft hat, während sie mir bezüglich des Falls, wenn er ihn zum 

Einschlagen verkauft hat, beipflichten. Man wandte ein: Wenn jemand Bruchmetall von 

Nichtjuden kauft und unter diesem einen Götzen findet, so kann er, wenn er es an 

sich gezogen73hat bevor er ihm das Geld gegeben hat, zurücktreten, wenn aber nach- 

dem er ihm das Geld gegeben hat, so muss er [den Nutzen] ins Salzmeer werfen. 

Einleuchtend ist es nun, wenn du sagst, sie streiten auch über einen jisraelitischen 

Schmied, demnach vertritt diese Lehre die Ansicht der Rabbanan, wessen Ansicht 

aber vertritt diese Lehre, wenn du sagst, sie streiten nur über einen nichtjüdischen 

Schmied, während bezüglich eines jisraelitischen Schmieds alle zugeben, dass er ihn 

[durch den Verkauf] entheiligt habe. — Anders ist es hierbei, wo er nur beabsichtigt 

hat, das Bruchmetall zu verkaufen, nicht aber den Götzen. 

Die Rabbanan lehrten: Hat er auf ihn [Geld] geborgt, oder ist auf ihn ein Schutthaufen 

gefallen, oder haben ihn Räuber gestohlen, oder haben ihn seine Eigentümer zurückgelas- 

sen und sind nach überseeischen Ländern verreist, so ist er, [im letzten Fall,] wenn sie spä- 

ter zurückkehren, wie beim Krieg des Jehosuä, dadurch nicht entheiligt. Und [alle Fälle] 

sind nötig; würde er nur den Fall vom Borgen gelehrt haben, [so könnte man glauben,] da 
72. Wenn er ausdrücklich zum Einschlagen sagt, so hat er ihn selbstverständlich entheiligt, u. wenn 

er ausdrücklich zur Anbetung sagt, so hat er ihn selbstverst. nicht entheiligt. 73. Der gekaufte 

20 P — ד״מד ט״מו לטיב P 21 |j ודבועל j- M 22 |j- 

 25 | ןיבז ׳רנד ,עדאד — M 24 האנה + M 23 ז״ה
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er ihn nicht ganz verkauft hat, so hat er 

ihn eben nicht entheiligt, wenn aber ein 

Schutthaufen auf ihn gefallen ist, und er 

ihn nicht fortgeräumt hat, habe er ihn 

 אק אל־זמד־ולופמ היילע הלפנ לבא הלטב אל הנבז
 הילע הלפנ אנת יאו*6 הלטב ילומב אמיא הל ינפמ

 אניעבד תמיא לב החנמ אה רבסד םושמ תלופמ
 רדהמ א.ר אלדמ םיטסל הובנג לבא הל אנלימש הל

 wol entheiligt; würde er nur den Fall vom םושמ ןיטסל הובנג אנת יאו הלטב ילוטב הרתבא 5

Schutthaufen gelehrt haben, [so könnte 

man glauben,] er denke, soll er einstweilen 

liegen und sobald ich Lust habe, räume 

ich ihn fort, wenn ihn aber Räuber ge- 

 לארשי יא הל חלפ הלפמ הל ליקש יוג יא רבפד

 הל הלפו יוגל הל ןיבזמ ןירקי הימדד ידייא הלקש27

 אלדמ םיה תנידמל וכלהו םילעבה הוחינה28 לבא
 ןידיתע םא אבירצ הולטב ילוטב והיידהב הולמש

29 

 stöhlen haben und er nicht sucht, ihn תמחלמ ידימ הליטב הניא עשוהי תמחלמב רוזחל 10

 -wieder zu erlangen, habe er ihn enthei רוזחל ןידיתע םא רמאק יבה רודה רדהימ30 עשוהי

 ligt; würde er nur den Fall, wenn ihn יל המלו הליטב הל ןיאל׳עשוהי תמחלמכ אוה ירה

 Räuber gestohlen haben, gelehrt haben, [so אק אהרוא בגא אתלמ עשוהי תמחלמב היילתימל

 könnte man glauben,] weil er denkt, hat ihn ־ לארשי בר רמא הדוהי בר רמאד" אה יב ןל עמשמ46■'*

 ein Nichtjude fortgenommen, so wird erהל הוחתשהו יוג אבו הל תוהתשהל הניבל ףקזש 15

 -ihn anbeten, hat ihn ein Jisraelit fort לש הליחתב רזעלא יבר רמא הרסאד32ןלנמ הרסא

°t.12,3 שאב ןופרשת םהירשאו אנמחר רמאד לארשי ןירא genommen, so wird er ihn, da er wertvoll 

Bb119׳b רסוא םדא ןיאו םהיתובאמ םהל איה השורי ידבמ ist, an einen Nichtjuden verkaufen und 

 -dieser ihn anbeten, wenn aber die Eigen אלוטיבב ארקיעמד ךנה םושמ יאו ולש וניאש רבד

 -tümer ihn zurückgelassen und nach über ולג לגעל לארשי והלפדמ אלא והל יגפ אמלעב 20

 seeischen Ländern verreist sind, so haben sie סיוג ותא יכו הרז הדובעכ והל אהינד והייתעדא

 ,ihn, da sie ihn nicht mitgenommen haben הניבל ךקזש לארשי ימנ אבה ידבע“והדיד אתוחילש

 יוג אתא יבו הרז הדובעב היל אהינד היתעד אילג

 אוה לגעב אמלדו דיבעק הידיד אתוחילש הל חלפו

entheiligt. Daher sind alle Fälle nötig. — 

«Wenn sie später zurückkehren, wie beim 

Krieg des Jeliosuä, dadurch nicht enthei- 

ligt.» Sind sie7Jdenn beim Krieg des Jeho- 

sua zurückgekehrt!? — Er meint es wie 

25 M 26 || ילוטב ם״ש הל ינפמ אלדמ אמיא P -}- אכירצ 

27 M 28 [[ הל ליקש P 29 || וחינה B 30 ולקש M 

 P 33 רמאד M 32 ׳טב הניאו M 31 ׳הימ —

 folgt: wenn sie später zurückkehren, so ist ייבע•

es ebenso wie beim Krieg des Jeliosuä und sie sind dadurch nicht entheiligt. — Wozu 

bezieht er es auf den Krieg des Jeliosuä!? — Er lehrt uns nebenbei folgendes: R. Je־ 

huda sagte im Namen Rabhs, dass wenn ein Jisraelit einen Ziegelstein hinstellt, um 

ihn anzubeten, und darauf ein Nichtjude kommt und ihn anbetet, er verboten sei; 

woher nun, dass er verboten sei? R. Eleäzar erklärte: wie bei der Eroberung des 

Jisraellands; der Allbarmherzige sagte: 17'Und ihre Aseras sollt ihr im Feuer verbrennen, 

weshalb nun, das'ist ja ihr Erbbesitz von ihren Vorfahren", und niemand kann das 

verboten machen, was nicht ihm gehört, und wenn wegen der vorherigen", so genügt 

ja die Entheiligung70!? Vielmehr, da die Jisraeliten das Kalb verehrt haben, so haben 

sie damit bekundet, dass ihnen der Götzendienst erwünscht war, und als die Nichtju- 

den ihm huldigten, tliaten sie dies im Auftrag der Jisraeliten. Ebenso hat auch ein 

Jisraelit, der einen Ziegelstein hinstellt, bekundet, dass ihm der Götzendienst erwünscht 

ist, und wenn der Nichtjude kommt und ihn anbetet, so thut er dies in seinem Auf- 

trag. — Vielleicht war ihnen nur die Verehrung des Kalbs erwünscht, nicht aber die 

Gegenstand wird vom Käufer durch das Ansichziehen (הכישמ) erworben. 74. Die von den Jisraeliten 

vertriebenen Ureinwohner Palästinas. 75. Dt. 12,3. 76. Das Land samt den Bäumen. 77. Es 

wurde bereits den Erzvätern verheissen. 78. Der Bäume, die bereits vor der Verheissung vorhanden 

79. Sie konnten die Nichtjuden dazu zwingen; cf. ob. S. 945 Z. 17. waren. 
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 ךיהלא הלא ארק רמא אל אנירחא ידימב והל אהינדE*•32־8

 ידהבד לכ אמיא הברה תוהולאל וויאש דמלמ" לארשיs>׳״•633

 :הכומ ןאמ ירתשנ ךליאו ןאכמ ורפתינ לגע

 םולש תעשב הידבוע הוחינהש הרז הדוב

andrer Dinge!? — Die Schrift sagt: °"Das 

sind deine Götter, JIsrael, dies lehrt, dass sie 

nach vielen Göttern verlangt hatten. Soll- 

ten nur diejenigen [Aseras] verboten sein, 

die bei der [Anbetung] des Kalbs vorhan- 5 ל^י חואיסומיב הרוסא המחלמ תעשב תרתומ 

den waren, die späteren aber nicht!?—Wer העשב התוא ןירימעמש ינפמ תורתומ ולא ירה םיכלמ 

kann dies81feststellen. :םירבוע םיכלמהש 

IN Götze, den seine Verehrer zur יר רמא אבא רכ הימרי יכר רמא .ארמג 

Friedenszeit zurückgelassen ha- הידבוע הוחינהש הרז הדובעכ איה ירה34דורמנ תיב 
ben, ist erlaubt, wenn zur Kriegszeit, 10 אנמחר והנירדב יכד בג לע ךא רתומו בולש תעשכ 

so ist er verboten. Die Gestelle der אלך£ רודה רדהימל איעב יא ימד המהלמ תעשב 

Könige sind erlaubt, weil man auf diese ןל^ וך(ך םיבלמ33לש תואיסומיב :הלטכ ילומב רודה 

[Götzen] stellt, wenn die Könige vor- םיכלמהש העשכ התוא ןידימעמש ינפמ יכל :תחתומ 

überziehen. ןנחוי יבר רמא37הנה רכ רב הבר רמא ןירתומ ןירבוע 
GEMARA. R• Jirmeja b. Abba sagte 15 םיכלמהש העשכ ןתוא ןידימעמש ינפמ רמאק יכה 

im Namen Rabhs: Der NimrodtempeF *תרחא ךרדכ ןיכלוהו וז ךרד ןיהינמ38םיכלמו ןירבוע 

gilt als Götze, den seine Anbeter zur 2ר היל רמא אמינפ אסמיבא ביתי אלוע אתא יכ 

Friedenszeit zurückgelassen haben, und םןמיב ןהייורת ירמאד לאומשו בר אהו אלועל הדוהי 

ist erlaubt; und obgleich der Allbarmher- םידבוע ןיא° רמאד ןאמל וליפאו רוסא םגפנשAz41׳a49b 

zige sie83 zerstreut hat, was eigentlich der 20 אתלימ היב אליזד הרז הדובע ילימ ינה םירבשל 

Bb.17115 
 ,Kriegszeit gleichen sollte, so konnten sie היל רמא היל תפכיא אל יאה לבא םירבשל חלפמל

wenn sie wollten, dennoch zurückkehren, 

und da sie nicht zurückgekehrt sind, so 

haben sie ihn entheilio־t. 

 ןינייע ןניאלמו לאומשו ברד ארפעמ ןל ביהי ןאמ" »01.680

 םומיב והייורת ירמאד שיקל שירו ןנהוי יכר אה
Az.41b49b םירבשל ץדבוע° רמאד ןאמל וליפאו רתומ םגפנש 

 Die Gestelle der königeAsind er- 25 אתלימ היכ אליז ההלפד ןויכד הרז הדובע ילימ ינה

 אנירהא סומיב יתיימו יאהל ליקש ינה״לבא הלוטבל
 םגפנש םומיב0 שיקל שירו ןנחוי יברד היתווב אינת ^.6

 ימד יכיה ובור ץתניש דע רוסא םגפנש הבזמ רתומ

36 M ׳עמש םושמו 

39 M יאהל לימש יאה. 

laubt. Sollten sie denn deswegen erlaubt 

sein, weil man auf diese [Götzen] stellt, 

wenn die Könige vorüberziehen!? Rabba 

b. Bar-Hana erwiderte im Namen R. Jo- 

hanans: Er meint es wie folgt: weil man 

sie auf diese stellt, wenn die Könige vor- 

 M 34 — ה׳ה || P 35 םימ

 M 37 — י״רא P 38 ׳וחינמ

 B ותיימו יאהל ילקש ינה.

überziehen, und diese dennoch diesen Weg lassen, und einen anderen gehen. 
A 

Als Ula kam, setzte er sich auf ein beschädigtes Gestell. Da sprach R. Jelmda 

zu ihm: Rabh und Semuel sagten ja beide, dass ein beschädigtes Gestell verboten sei, 

und selbst nach demjenigen, welcher sagt, sie beten Bruchstücke nicht an, gilt dies 

nur von einem Götzen, weil es ihnen verächtlich erscheint, Bruchstücke anzubeten, 

bei einem solchen aber machen sie sich nichts daraus. Dieser erwiderte: Wer gäbe 

uns etwas vom Staub Rabhs und Semuels, und wir würden es uns in die Augen 

streueiG, aber R. Johanan und Res-Laqis sagten beide, dass ein beschädigtes Gestell 

erlaubt sei, und selbst nach demjenigen, welcher sagt, sie beten auch Bruchstücke 

an, gilt dies nur von einem Götzen, weil sie, da sie ihn angebetet haben, es für eine 

Eästerung betrachten, sie zu entheiligen, bei einem Gestell aber schaffen sie diesen 

fort und errichten einen anderen. Uebereinstinnnend mit R. Johanan und Res-Laqis 

wird auch gelehrt: Wenn ein Gestell beschädigt wird, so ist er erlaubt, wenn ein 

Altar beschädigt wird, so ist er verboten, es sei denn, das die grössere Hälfte zer- 
80. Ex. 32,8. 81. Welche später hinzugekommen waren. 82. Der Turm zu Babel. 83. Die 

Erbauer. 84. Die La. םימ deckt sich mit der derTosephta u. weiter S. 986 Z. 17. 85. Aus Verehrung für sie. 

124 Talmud ßd. VII 



986 

trümmert worden ist. — Was heisst ein 

Gestell und was heisst ein Altar? R. Jäqob 

b. Idi erwiderte im Namen R. Johanans: 

Ein Gestell besteht aus einem Stein, ein 

ÄBODA ZARA IV,vj Fol. 53b—54a 

 רמא ידיא רב בקעי יבר רמא חבזמ ימד יניח םומיב
 F01.54 רמא הברה םינבא הבזמ תחא ןבא םומיב ןנחוי יבר

 Jes.27,9 ף; י«באכ הבזמ ינבא <רנ •ןמושב° א-ןק4° ,ךלקן-ך

 ינבאב אביא יא םינמחו םירשא ומהי אל תוצפנמ

 -Altar besteht aus mehreren Steinen. Hiz ואל יא םינמהו םירשא41 ןומוקי אל תוצפונמ רינ 5

 -qija sagte: Welcher Schriftvers deutet dar רתומ וריבה לשו רוסא ולש דבענ אנת חמוקי

auf hin ? — es heisst:80Dass er alle Altarsteine 

zerschlagenen Kalksteinen gleich macht, dass 

sich Aseras und Sonnensäulen nicht, erheben\ 

 ׳־6גגושב ןיב ותוא םידבועש לב דבענ והזיא0יהנימרו42
 יכיח סנוא יאה ןוצרב ןיבו סנואב ןיב דיזמב ןיבו
 הל הוהתשהו וריבה תמהב סנאד ןוגב ואל ימד

1A z, 

 wenn sie zerschlagenen Kalksteinen gleich הוהתשהו סיוג והוסנאש ןוגב אל אמה רב ימר רמא 10

sind, so erheben sieh keine Aseras und Son- 

nensäulen, wenn aber nicht, so erheben sie 

sich wol. 

Es wird gelehrt: Das angebetete [Tier] 

 “ab אנמחר סנוא אריז יבר הל ףיקתמ הידיד ותמהבל

 01.22,26 רמא אלא43.רבד השעת אל הרענלו0 ביתבד הירטפ

lev.18,5 

 בותכה ךל טרפשכו םדבעת אל ללבב ויה לבה אבר

," .A2.29b בתכ רדהו םנוא אצי םהב תומיש אלו8 םהב יהו° 

1ev.22,32 15 םנואב וליפאד ישדק םש תא וללהת אלו° אנמחר ist, wenn es ihm87gehörte, verboten, wenn 

 aber seinem Nächsten, erlaubt. — Ich will היל ורמא איסהרפב אהו אענצב אה דציכ אה44

 םיוג לש45תואיסומיב ךל אעייסמד אינת אברל ןנבר
 תואיסומיב ןתוא46לטב דמשהש יפ לע ףא דמשה תעשב
 רמיא ןעייסת אל אה םושמ יא והל רמא ולטב אל

auf einen Widerspruch hinweisen: Welches 

heisst angebetet? — wenn es angebetet 

worden ist, einerlei ob unvorsätzlich oder 

 .vorsätzlich, ob durch Zwang oder willig אל רמא ישא בר ןוצרב הל הלפו הוה דמושמ לארשי 20

Unter Zwang ist ja wahrscheinlich der Fall 

zu verstehen, wenn einer das Vieh seines 

Nächsten mit Gewalt wegnimmt und es 

anbetet!? Rami b. Hama erwiderte: Nein, 

wenn Nichtjuden ihn gezwungen haben, 

sein eignes Vieh anzubeten. R. Zera wandte 

ein: In einem Zwangsfall ist man ja nach 

 הל הלפו הוה דמושמ לארשי יאדו אלא רמיא אמית
 לע ןיי הרז הדובעל47ךסינש ןוגב רמא היקזה ןוצרב

 אוה דבענ יאה4 הבהא רב אדא בר הל ףיקתמ הינרק
 אדא בר רמא אלא היירשו אוה אמלעב סומיב יאה

— M 43 יביתימ M 42 || ואל םאו M 41 : יארק M 40 

 אלא |! M 44 ׳צב אה ק״ל !' M 45 — ג״ש P 46 י ותוא 47

 M הינרק ןיב ןיי |M 48 1 .אלא הויוש אמלעב ׳טיב ׳ענ יאה ה״א

der Gesetzlehre frei, denn es heisst: 88Dem Mädchen aber sollst du nichts thun\? Vielmehr, 

erklärte Raba, alle waren einbegriffen im Verbot: *9Du sollst ihnen nicht dienen, und als 

der Schriftvers hervorgehoben hat: 90er soll durch sie leben, er soll durch sie nicht 

sterben, so wurde der Zwangsfall ausgeschlossen1־, darauf aber heisst es: 52Ihr sollt 

meinen heiligen Namen nicht entweihen, auch nicht in einem Zwangsfall; wie ist dies 

nun zu erklären? — das eine heimlich und das andere öffentlich93. Die Jünger sprachen 

zu Raba: Es giebt eine Lehre als Stütze für dich: Die Gestelle, die die Nichtjuden 

zur Zeit der Religionsverfolgung aufgestellt haben, sind nicht entheiligt, auch wenn 

die Religionsverfolgung aufgehoben worden ist94. Dieser erwiderte ihnen: Wenn 

nur dies, so ist dies keine Stütze für mich; vielleicht hat ihn ein abtrünniger Jisraelit 

willig angebetet. R. Asi sagte: Sage nicht: vielleicht, sondern ein abtrünniger Jisraelit 

hat ihn sicheVwillig angebetet. Hizqija erklärte: Wenn er auf seine Hörner Wein 

für den Götzen gegossen hat"'. R. Ada b. Ahaba wandte ein: Ist es denn dadurch 

angebetet worden, es diente ja nur als Gestell und ist erlaubt!? Vielmehr, erklärte 
86. Jes. 27,9. 87. Dem, der es anbetete. 88. Dt. 22,26. 89. Ex. 23,24. 

90. Lev. 18,5. 91. In einem solchen Fall ist der Götzendienst erlaubt. 92. 

Lev. 22,32. 93. Oeffentlich ist es auch in einem Zwangsfall verboten; vgl. jed. S. 316 Z. 6 ff. 

94. Sie sind also verboten, obgleich die Anbetung durch Zwang geschah. 95. Es ist nicht 

möglich, dass unter allen Anbetenden keiner da war, der dies willig getlaan hat. 96. Die oben 

angezogene Lehre spricht thatsächlich von dem Fall, wenn er ein fremdes Tier geraubt und angebetet 

hat, dennoch ist es verboten, da er dabei an ihm eine Handlung begangen hat. 
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 הב דבעד הינרק ןיב ןיי הל ךסינש ןונב הבהא רב
 לע ףא ןנחוי יבר רמא° אלוע אתאד אה יבו השעמH״׳•403

 השע הרסא אל וריבח תמהבל הוחתשמה ורמאש יפ
 היל ורמאו וקופ ןמחנ בר והל רמא הרסא השעמ הב

R. Ada b. Aliaba, wenn er ihm selbst Wein 

zwischen seine Hörner gegossen hat, wobei 

er eine Handlung begangen hat. So sagte 
A 

auch Ula, als er kam, im Namen R. Jo- 

hanans: Obgleich sie gesagt haben, dass .ל רמאד׳לבבב ךיתעמשל אנוה בר המגרת רבב אלועל׳ 

wenn jemand sich vor dem Vieh seines 

Nächsten blickt, er es nicht verboten mache, 

so mache er es dennoch verboten, wenn 

er an ihm eine Handlung begangen hat. 

 הרז הדובע ינפב הצובר וריבח תמהב התיה אנוה בר

 הרסאד ןל אנמ הרסא דהא ןמיס הב טחשש ןויב

 העד ינבד° םינהב ינאש אמלדו םינהכמ אמיליא**.«"

 אלאו" אפפ ברדב" אמלדו הבזמ ינבאמ אלאו והנינ

R. Nahman sprach zu ihnen: Geht, sagt 10 ךלמה חינזה רשא םילבה לב [תאו]° ביתבד םילבמiiChr29,19־ 

Üla, längst hat R. Hona deine Lehre in Ba- רמ רמאו״ םונשדקהו םוננבה ולעמב ותוכלמב זחא 

bylonien erörtert. R. Hona sagte nämlich: םירחא ונשדקהש םונשדקה[ו]49 םונזננש םוננבה 
Wenn das Vieh seines Nächsten vor einem ולש וניאש רבד רסוא םדא ןיא אהו ןהיתחת 

Götzen liegt, so hat er, sobald er eines ימנ אבה וחל51 ורסתיא השעמ והב דבעדךויכ אלא 

der Halsgefässe durchgeschnitten' hat, es 15 בר אתא יכ' :הרסא השעמ הב השעש ןויב Syn.47b 

 הוחתשמה ורמאש יפ לע ףא ןנחוי יבר רמא ימיד

 ןיחיש תורוב הב רפח הרסא אל םלוע עקרקל
 רמא הדוהי רב52 לאומש בר אתא יב הרסא תורעמו
 םייח ילעבל הוהתשמה ורמאש יפ לע הא ןנחוי יבר

verboten gemacht. Woher, dass er es da- 

durch verboten gemacht hat, wollte man 

sagen, man entnehme dies von den Prie- 

sternlS, so ist es vielleicht bei diesen anders, 

da diese Verstand haben; wollte man sagen, 20 אתא יב ןרסא הרז הדובעל ןיפילח ןאשע ןרסא אל 

 ןנברו יסוי רב לאעמשי יבר הב וגילפ רמא ןיבר

 דחו ןירתומ ןיפילח יפילח ןירוסא ןיפילח רמא דה

 אמעט יאמ ןירוסא ימנ53 ןיפילח יפילח וליפא רמא

 תייהו" ארק רמא ןירוסא ןיפילח יפילח רמאד ןאמד 01.7,26
Abaz während seiner Regierung infolge seines 25 2 והומכ אוה ירה ונממ היהמ התאש לכ° והמכ םרחid■5®״ 
Abfalls beiseite geworfen hatte, haben wir ein- ךדיאו ןיפילח יפילח אלו אוה אוה ארק רמא ךדיאוTem3°׳b 

gestellt und geheiligt, und der Meister erklär- M 52 

te, eingestellt, nämlich versteckt, und gehei- 

von den Altarsteinen'״', so ist es bei diesen 

vielleicht nach R. PapaI00zu erklären!? 

Vielmehr, von den Tempelgeräten, denn 

es heisst:101Alle die Geräte aber, die der König 

51 M — ׳עיאד והל M 50 |j ו — P 49 

 — י״ב |M 53 j — ימנ.

ligt, andere statt dieser für das Heiligtum bestimmt. Und obgleich niemand das ver- 

bieten kann, was nicht ihm gehört, so waren sie dennoch verboten worden, weil an 

diesen eine Handlung begangen worden war, ebenso ist es auch hierbei verboten, da 

an diesem eine Handlung begangen worden ist. 

Als R. Dimi kam, sagte er im Namen R. Jolianans: Obgleich sie gesagt haben 

dass wenn jemand den Erdboden anbetet, er ihn dadurch nicht verboten gemacht 

habe, so hat er ihn dennoch verboten gemacht, wenn er Gruben, Graben und 

Höhlen gegraben hat. Als R. Semuel b. Jehuda kam, sagte er im Namen R. Jo- 

hanans: Obgleich sie gesagt haben, dass wenn jemand lebende Wesen verehrt hat 

sie dadurch nicht verboten sind, so sind sie dennoch verboten, wenn er sie gegen 

einen Götzen eingetauscht hat. Als Rabin kam, sagte er: Hierüber streiten R. Jis- 

mäel b. R. Jose und die Rabbanan, einer sagt, das Eingetauschte sei verboten und 

das Eingetauschte des Eingetauschten sei erlaubt, und der andere sagt, auch das 

Eingetauschte des Eingetauschten sei verboten. — Was ist der Grund desjenigen, 

welcher sagt, auch das Eingetauschte des Eingetauschten sei verboten? — Die Schrift 

sagt: Dass du gleich ihm dem Bann verfallest, was von diesem kommt, verfällt gleich 

ihm dem Bann. — PTnd jener!? — Die Schrift sagUV-s־, nur es selbst, nicht aber 
97. Beim Schlachten für den Götzen. 98. Die, wenn sie durch Zwang Götzen verehren, zum 

Tempeldienst nicht mehr zugelassen werden; cf. Kz. 44,13. 99. Cf. ob. S. 964 Z. 22 ff. 100. 

Cf. ib. Z. 24. 101. iiChr. 29,19. 102. Dt. 7,26. 
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das Eingetauschte des Eingetauschten. — 

Und jener!? —- Dies schliesst ungeweihte 

Früchte und Mischfrucht103aus, wenn man 

sie nämlich verkauft und mit dem Geld 

sich eine Frau angetraut hat, so ist die 

Trauung gütig104. — Und jener!? — Unge- 

weihte Früchte und Mischfrucht brauchen 

nicht besonders ausgeschlossen zu werden, 

denn vom Götzendienst und vom Siebent- 

 jahr lehren zwei Schriftverse dasselbe,10 und הקל דציכ אה אהת התייוהב היהת רמול דומלת 10

wenn zwei Schriftverse dasselbe lehren, so 

ist von diesen auf andere10'nichts zu folgern. 

Vom Götzendienst, wie wir bereits gesagt 

 םאש םרכה יאלכו הלרע יטועמל היל יעבימ54אוהה
 Jd'.S יאלכו הלרע ךדיאו תשדוקמ ןהימדכ שדיקו ןרכמ°
 A2׳62a הרז הדובע והל איוהד״אטועימ יכירצ אל םרכה

 Qi* 24a י I . I r »*׳־ןיבותכ ינש לכו° דהאכ ןיאבה ןיבותכ ינש תיעיבשו
 ןרמאד אה הרז הדובע ןידמלמ ןיא דהאכ ןיאבה

 Le«.25,12 המ° םכל היהת שדק איה לכוי יכ°כיתכד56תיעיכש
 Suk.40>> י

 Q*.58* תא תספות תיעיבש ףא רופאו וימד תא ספות שדק

 אצויו וימד תא ספות שדק המ יא הרוסאו57הימד
 ןילוחל תאצויו הימד תא תפפות תיעיבש ףא ןילוחל

 תיעיבשב ןירעבתמ ולאו ולא רשכ תיעיבש תוריפכ
 ןיי םיגדכ םיגד וסנכנ רשב אצי םיגד רשככ חקל58

haben, und vom Siebentjahr, denn es heisst: 

11 Denn das ist ein Jubeljahr, es soll euch heilig 

sein, wie das Heiligengut den Kaufpreis er- 

fasst, so dass auch dieser verboten ist, eben- 

so erfasst auch die Siebentjahrsfrucht den 

Kaufpreis, so dass auch dieser verboten ist. - 

 ןמש סנכנו ןיי אצי ןמס* ןייכ ןיי סנכנ םיגד ואצי
 sb.vüi,7 ומצע ירפו תיעיבשב ספתנ ןורחא ןורהא דציכ אה
Suk,40b 

 Qi<1.58a ןיידמלמ דהאכ ןיאבה ןיבותב ינש רכפק ךדיאו רופא «

 :והניטועמל אוה ךירטציאו

uו הדובעב ונוצר ןיא םא ימורב םינקזה תא ולא 

 רכדל וליאלהל ורמא הלטבמ וניא המל*הרז

 ירה ולטבמ היה ןידכוע ויה וכ םלועל ךרוצ61 ןיאש
 Demnach sollte doch, wie das Heiligengut ך־ואי תולזמלו םיבכוכלו הנבללו המחל ןירבוע ןה 20

 -Tr r —1^-1--r י 7
 רבד דבאי ןב םא ןהל ורמא םיטושה ינפמ ומלוע

 וב םלועה ךרוצש רבד חיניו וב םלועל ךרוצ62 ןיאש

 ולא לש ןהירבוע ידי ןיקיזחמ ונא ףא ןהל ורמא

- M 54 

den Kaufpreis erfasst und selbst profanirt 

wird, auch die Siebentjahrsfrucht den Kauf- 

preis erfassen und selbst profanirt werden!? 

— Es heisst: sein, sie müssen bei ihrer 

Eigenheit verbleiben. Zum Beispiel: hat 

man für die Siebentjahrsfrucht Fleisch ge- 

 ־ן- M 56 ׳בע איוהד םושמ M 55 ל"
 חקל M 58 ׳סאו •— M 57 איה יאמ

 ול ךירצ םלועה M 61 םא M 60 jj המ ינפמ
M 59 

62 II 

 -M kauft, so muss im Siebentjahr beides fortge ול ךירצ ׳ועהש רבד םייקיו ול ׳רצ ׳ועה.

räum Werden; hat man für das Fleisch Fische gekauft, so wird das Fleisch profanirt, 

während die Fische an seine Stelle treten; wenn für die Fische Wein, so werden die 

Fische profanirt, während der Wein an ihre Stelle tritt; wenn für den Wein Oel, so 

wird der Wein profanirt, während das Oel an seine Stelle tritt. Das allerletzte verfällt 

stets dem Siebentjahrsgesetz und die originäre Frucht bleibt ebenfalls verboten. 

Und jener!? — Er ist der Ansicht, man könne von zwei Schriftversen, die dasselbe 

lehren, auf andere folgern, somit ist [das Wort] es nötig, um dieseI0auszuschliessen. 

]AN FRAGTE DIE AELTESTEN IN ROM: WENN ER AN DER ANBETUNG DER GÖTZEN 

I keinen Gefallen hat, weshalb vernichtet er sie nicht? Diese erwiderten: 

Würden sie Dinge, deren die Welt nicht bedarf, angebetet haben, so würde 

ER SIE VERNICHTET HABEN, SIE BETEN ABER SONNE, MOND, STERNE UND PLANETEN AN, 

SOLL ER DENN WEGEN DER THOREN SEINE WELT ZERSTÖREN׳.? JENE ENTGEGNETEN : 

SO SOLLTE ER DOCH, DIE D1NGE, DEREN DIE WELT NICHT BEDARF, VERNICHTEN, UND 

die Dinge, deren die Welt bedarf, zurücklassen!? Diese erwiderten: Sodann 

WÜRDEN WIR DIE ANBETER [DER ANDEREN IN IHREM GLAUBEN] BESTÄRKEN, DENN SIE 

103. Cf. Bd. I S. 257. Z. 11 ff. 104. Obgleich rabbanitisch auch die Nutzniessung des 

Gelds verboten ist. 105. Dass nämlich das Verbot auch auf den Kaufpreis übertragen wird. 

106. Auf ähnliche Dinge, von welchen diese Schriftverse nicht sprechen. 107. Lev. 25,12. 108• 

Wenn das Heiligengut ausgelöst wird, so gilt es als profan. 109. Cf. Dt. 26,13 u. hierzu Bd. I 

S. 302 Z. 24 ff. 110. Ungeweihte Früchte u. Mischfrucht. 
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WÜRDEN SAGEN: ERKENNET NUN, DASS 

DIESE WAHRE GÖTTER SIND, DENN SIE 

SIND NICHT VERNICHTET WORDEN. 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten: 

24 

 ולטב אל ןה64ירהש תוהולא ןהש וערת םירמואש3:

 tA2•7 םינקזה תא ןיפוםולפ65ולאש° ןנבר ונת .ארמג

 המ ינפמ הרז הדובעב ונוצר ןיא םכיהלא“םא ימורב

 םלועה ןיאש רבדל וליא םהל ורמא הלטבמ וניא

Die Philosophen fragten die Aeltesten in 5 07ןה ירה הלטבמ אוה ירה ןידבוע ויה ול ךרוצ 

Rom: Wenn euer Gott an der Anbetung םלועה״דבאי תולזמלו םיבבוכלו הנבללו המחל ןידבוע 

der Götzen keinen Gefallen hat, weshalb םיטושו גהונ וגהנמכ םלוע אלא םיטושה ינפמ 

vernichtet er sie nicht!? Diese erwiderten לזגש ירה רחא רבד ןידה תא ןתיל ןידיתע ולקלקש 
ihnen: würden sie Dinge, deren die Welt חמצת אלש אוה ןיד עקרקב הערזו^סיטח לש האס 

nicht bedarf, angebetet haben, so würde er 10 ולקלקש םיטושו ךלוהו'1'גהונ וגהנמב םלוע אלא 

sie vernichtet haben, sie beten aber Sonne, תשא לע אבש ירה רחא רבד ןידה תא ןתיל ןידיתע 

Mond, Sterne und Planeten an, sollte er וגהנמב םלוע אלא רבעתת אלש אוה ןיד וריבח 

denn wegen der Thoren die Welt zer- ןידה תא ןתיל ןידיתע ולקלקש םיטושו ךלוהו70גהונ 

stören!? Die Welt behält vielmehr ihren אל אוה ךורב שודקה רמא שיקל שיר רמאד ונייהו 

natürlichen Lauf, und die Thoren, die [ihre !5 ןיחירטמש אלא יבמופ ילש עלס ןישועש םיעשרל ןייד 

Handlungen] verderbt haben, werden der- סופסולפ לאש :יחרב לעב יתוא ןימיתהמו יתוא 
einst Rechenschaft ablegen. Eine andere 1.4ךיהלא ׳ה יכ° םכתרותב בותכ לאילמג קר תא דחא ט, 

Erklärung: wenn jemand eine Seah Weizen הידבועב אנקתמ המ ינפמ אנק לא אוה הלבא שא 
raubt und ihn in den Boden aussäet, so רבדה המל לשמ ךל לושמא ול רמא הב אנקתמ ןיאו 

sollte er von rechtswegen nicht hervor-20 ןבה ותואו״דחא ןבול היהש םדו רשב ךלמל המוד 

sprossen, dennoch behält die Welt ihren ויבא םש לע״סש ול הלעהו בלכה תא ול לדגמ היה 

natürlichen Lauf, und die Thoren, die [ihre ךלמה עמששכ אבא בלכ ייהב רמוא עבשנ אוהשכו 

Handlungen] verderbt haben, werden der- 73בלכה לע וא סעוכ היה74ןבה לע סעוכ אוה ימ לע 

einst Rechenschaft ablegen. Ein anderes 75ול רמא סעוכ היה76ןבה לע רמוא יוה סעוכ היה 

Beispiel: wenn jemand die Frau seines 25 ול רמא שממ הב שי אלהו התוא ארוק התא בלכ 

Nächsten beschläft, so sollte sie von rechts- ונריעב הקילד הלפנ תהא םעפ ול רמא7'תיאר המו 

wegen nicht schwanger werden, dennoch 

behält die Welt ihren natürlichen Lauf, 

und die Thoren, die [ihre Handlungen] 

verderbt haben, werden dereinst Rechen- 

Schaft ablegen. Das ist es, was Res-Laqis 

sagte: Der Heilige, gebenedeiet sei er, 

sprach: Nicht genug, dass die Gottlosen meinen Stempel als öffentlichenI״behandeln, 

sondern sie belästigen mich noch und prägen mich1I־gegen meinen Willen. 

Ein Philosoph sprach zu R. Gamaliel: Es heisst in eurer GesetzlehreHDenn der 

Herr, dein Gott, ist ein verzehrendes Feuer, ein eifernder Gott] weshalb eifert er gegen 

die Anbeter und nicht gegen [die Götzen] selbst? Dieser erwiderte ihm: Ich will dir 

ein Gleichnis sagen, dies ist mit folgendem zu vergleichen: ein König aus Fleisch 

und Blut hatte einen Sohn, und dieser Sohn zog sich einen Hund und legte ihm 

den Namen seines Vaters bei, und wenn er schwören wollte, sprach er: beim Leben 

meines Vaters, des Hunds. Als der Vater dies hörte, zürnte er. Wem zürnte er nun, 

dem Sohn oder dem Hund? doch wol dem Sohn. Jener entgegnete: Du nennst ihn 

einen Hund, an diesem aber ist doch etwas. Dieser fragte: Was hast du an 

diesem gesehen? Jener erwiderte: Einst brach ein Feuer in unsrer Stadt aus, die 

111. Die legitime Kindererzeiigung geschieht durch göttlichen Beschluss, die illegitime ist als Nach- 

ahmung, Fälschung zu betrachten. 112. Der Mensch ist das Ebenbild Gottes. 113 

Dt. 4,24. 

 M 64 jj ורמאי M 63 !ה
M — 67 || ׳הלא M ׳בוע ול ךירצ 

 M 70 || ךלהו + B 69 || ה -

65 M ןיסופסולפ 

|| 68 4- M 

 II ךליהו

|| 66 

 B .תא

71 M 

 || עבשנשכו ויבא M 72 j| ןבהו

B 75 || אוה B אוה. M — ך״ה 
77 M — ל״א. 

73 M — 74 |] ך״ה ם״ע 

76 B אוה. M — אוה 
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ganze Stadt brannte nieder und der Tempel 

jenes Götzen brannte nicht nieder. Da er- 

widerte dieser: Ich will dir ein Gleichnis 

sagen, dies ist mit folgendem zu ver- 

 אל הרז הדובע תייב ותואו הלוב ריעה לכ הפרשנו
 המוד רבדה המל לשמ ךל לושמא ול רמא ףרשנ

 השוע אוהשכ הנידמ וילע החרפש םדו רשב ךלמל
 אוה78םיתמה םע וא השוע אוה םייחה םע המחלמ

 gleichen: ein König aus Fleisch und Blut בלב ול רמא השוע אוה״סייחה םע רמוא יוה השוע 5

hatte einst eine Stadt, die gegen ihn 

rebellirte; mit wem führt er nun Krieg, 

mit den Lebenden oder mit den Toten? 

doch wol mit den Lebenden. Jener sprach: 

 ןב םא70 התוא ארוק התא תמ התוא ארוק התא
 םלועה80ןיאש רבדל וליא ול רמא םלועה ןמ הנדבאי

 ןידבוע ןה ירה הלטבמ אוה ירה81ןידבוע ויה ול ךירצ
 תויאגלו םיהיפאל תולזמלו םיבכוכל הנבללו המחל

 Du nanntest ihn einen Hund, du nanntest ףסא ףופא° רמוא אוה ןכו םיטוש ינפמ ומלוע דבאי82 10
Fol. 
Zph 

ihn einen Toten, soll er ihn doch aus der 

Welt vernichten! Dieser erwiderte: Würden 

sie Dinge, deren die Welt nicht bedarf, 

angebetet haben, so würde er sie ver- 

 ףפא המהבו םדא ףסא ׳ה םאנ המדאה ינפ לעמ לב

 [רגו] םיעשרה תא תולשכמהו םיה יגדו םימשה ףוע

 םלועה ןמ םדבאי ןהב םילשכנ םיעשרהש ינפמ יבו
 ib׳v׳3 לעמ םדאה תא יתרבהו°83ןידבוע ןה םדאל אלהו

 ,nichtet haben, sie beten aber Sonne, Mond ןבר תא85אבצ רש ספירגא84לאש :[׳וגו] המדאה ינפ 15

 ,Sterne, Planeten, Bäche und Täler an אוה הלבא שא ךיהלא ׳ה יכח םכתרותב בותכ לאילמג 23

 soll er denn wegen der Thoren seine Welt רובגב רובגו םבהב םכח אלא אנקתמ םולב אנק לא

 -Soll ich zu'׳zerstören!? Ebenso heisst es :1 רבדה המל לשמ ךל לושמא ול רמא רישעב רישעו

 -sammenraffen und fortschaffen alles vom Erd הנממ הבושה ותשא לע השא אשנש םדאל המוד

 boden weg — Spruch des Herrn. Fortschaffen רמא :הב האנקתמ הנממ התוחפ הב״האנקתמ ןיא 20

 Mensch und Vieh, fortschaffen die Vögel הרז הדובעד עדי88 ךבלו יבל אביקע יברל ןנוז87 ול

 ,unter dem Himmel und die Fische im Meer ירבתמ יב ילזאד ירבג89ןניזחק אהו אששמ הב תיל

 das Straucheln der Gottlosen 2cc.; soll er sie לשמ ךל לושמא ול רמא אמעט יאמ9°ידמצמ יכ ותאו

 ,denn, weil die Gottlosen durch sie straucheln ינב לבו ריעב היהש ןמאנ םדאל המוד רבדה המל

 aus der Welt vernichten ? Sie beten auch דחא םדא אבו םידעב אלש ולצא ןידיקפמ ויה וריע 25

 -Menschen an, und:115so muss ich die Men ולצא דיקפהו הכש תחא םעפ םידעב ול91 דיקפהו

sehen vom Erdboden vertilgen 2cc. 

Der Feldherr Agrippa fragte R. Ga- 

maliel: Es heisst in eurer Gesetzlehre: 

Denn der Herr, dein Gott, ist ein verzehrendes 

Feuer, ein eifernder Gott. Es ist ja eifer- 

süchtig nur ein Weiser auf einen Weisen, 

ein Held auf einen Helden, oder ein 

Reicher auf einen Reichen! Dieser erwiderte: Ich will dir ein Gleichnis sagen, dies ist 

mit folgendem zu vergleichen: wenn jemand neben seiner Frau noch eine andere 

nimmt, so ist [die erste] nicht eifersüchtig, wenn [die andere] besser ist als sie, wenn 

sie aber geringer ist, so ist sie eifersüchtig. 

Zonin sprach zu R. Aqiba: Wir wissen beide in unseren Herzen, dass am Götzen 

nichts ist, wir sehen ja aber, dass Leute gebrechlich hingeheiL'und geheilt zurück- 

kehren; wie kommt dies? Dieser erwiderte: Ich will dir ein Gleichnis sagen, dies ist 

mit folgendem zu vergleichen: Einst war in einer Stadt ein ehrlicher Mann, und 

alle Leute der Stadt pflegten ihm ohne Zeugen [Geld] in Verwahrung zu geben, 

einer aber war da, der es ihm nur vor Zeugen in Verwahrung zu geben pflegte; 

einmal aber vergass er, und gab es ihm in Verwahrung ohne Zeugen. Da sprach 

seine Frau zu ihm: Jetzt wollen wir es ihm ableugnen. Dieser erwiderte ihr: Wenn 

dieser Thor ungebührlich gehandelt hat, sollen wir nun unser Vertrauen verlieren!? 
114. Zeph. 1,2V 

Dt. 4, 

 הל רמא ונרפבנו אוב9רתשא ול הרמא םידעב אלש
 דבאנ ונא ןגוהכ אלש השע הז הטושש ינפמ יכו

78 M — 79 | ע״ה M - ך״א M 80 jj וב ךרוצ םלועל 

81 M —■ 82 ירה M — 83 םיטוש...דבאי M + 

 86 ספירגא לש + M 85 || אפירגא M 84 || רמואו

P 87 || וב VM 88 ןינוז M 89 תילד ז״עב ןיעדי M 

 .ו אוב M 92 ולצא M 91 ;; ט ׳מ — M 90 ירבג

116. Zu den Götzen. 115. Ib. V. 3. 
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Ebenso verhält es sich auch mit den 

Züchtigungen; wenn diese über den Men- 

sehen entsendet werden, beschwört man 

sie, nur an jenem und jenem Tag hinzu 

 ןתוא ןירנשמש העשב ןירוסי ךכ ףא ונתנומא תא

 ינולפ םויב אלא וכלת93אלש ןתוא ןיעיבשמ םדאה לע

 ידי לעו תינולפ העשבו ינולפ םויב אלא ואצת אלו

 תאצל ןנמז עיגהש ןויב ,ינולפ םס ידי94 לעו ינולפ

gehen, nur an jenem Tag und jener Stunde 5 אוה ןיד ןירופי ורמא הרז הדובע תיבל הז ךלה 
fortzugehen, nur durch jenen Menschen הז הטושש ינפמ יבו םירמואו ןירזוחו95 אצנ אלש 

und nur durch jene Medizin. Wenn der רמאד ונייהו ונתעובש דבאנ ונא ןגוהכ אלש השוע 

Tag, an dem sie fortgehen sollen, heran- םיער םינמאנו םיער םיאלחו° ביתכד יאמ ןנחוי יברDt•2859׳ 

kommt, und dieser in den Götzentempel רב אבר96היל רמא :ןתעובשב םינמאנו ןתוחילשב 

geht, sprechen die Züchtigungen: Von 10 7קרתאב הרז הדובע תיב אביאה הדוהי ברל קחצי״ 

rechtswegen sollten wir nicht fortgehen, אמלהב והל יזחתמ ארטמל אמלע ךירטצמ98 יבד 

aber sollen wir denn unsren Schwur bre- 99וטהש ארטמ יתייאו ארבג יל וטהש והל רמאו 

chen, weil dieser Thor unrichtig handelt!? יוה יא01 אתשה היל רמא ארטמ יתאו ארבג הל s3b.152ä 

Das ist es, was R. johanan sagte: Es יאמ בר רמאד אתלמ אה ובל ירמא אל אנביכש 

heisst \1ךBösartige und wahrhafte Krankheiten, 15 4■םימעה לבל םתא ךיהלא ׳ה קלה רשא ביתבד °י 
bösartig in ihrer Mission und wahrhaft in 

ihrem Eid. 

Raba b. Jiqhaq sprach zu R. Jehuda: 

In unsrer Ortschaft giebt es einen Tempel 

eines Götzen, der, wenn die Welt des . ? . « ___ 
^ m , . 2° אוהש יפ לע ףא ירכנה מ הטועב תג ןיהמ 
Regens bedarf, ihnen 1m ! raum erscheint ' ' l3_._, II,״ 

 ? ’ . .י . ךסנ ןיי השוע וניאו חופתל ןתונו ודיב לטונ
und zu ihnen spricht, dass sie ihm einen 1 1 _ 'ז__U4__ 

 ״ י י ראשהו רוסא רובבש המ רובל דרי רובל דריש רע ’ ,
Menschen schlachten sollen, sodann werde ; ; ״___ 

 ^ . י ד .ומע ןירצוב אל לבא תגב ירכנה םע יברת :רתומ!״
er Regen kommen lassen; und wenn sie 1 ; l ״ .. l,..,״ 

 ף _ _ י ’ , י י ןירצוב אלו יברת אל האמוטב השוע אוהש לארשי
ihm einen Menschen geschlachtet haben, ' ; ._,l,_ l_,. 
 מ ומע ןיאיבמו תגל תויבח ומע יכילומ לבא ומע T ’ 25י ״. ..r- ״ ,
kommt Regen. Dieser erwiderte: Wenn 

ich gestorben wäre, so könnte ich euch 

das, was Rabh gesagt hat, nicht mehr 

sagen; es heisst\aDie der Herr, dein Gott, 

allen Völkern zugeteilt hat, dies lehrt, dass 

er sie mit Worten iiberredetI1ghat, um sie 

aus der Welt zu verdammen. Das ist es, was Res-Eaqis sagte: Es heisst :‘0Hat er mit 

Spöttern zu thun, so spottet er, den Demütigen aber giebt er Gnade; wer sich verunreinigen 

will, dem stehen die Thüren offen, wer sich reinigen will, dem verhilft man dazu. 

AN DARF EINE WEINKELTER MIT GETRETENEN TRAUBEN VON EINEM NICHT- 

JUDEN KAUFEN, OBGLEICH ER [DIE TRAUBEN] MIT DER HAND NIMMT UND 

19. 

 םלועה ןמ ןדרוטל ידב םירבדב ןקילחהש דמלמ

 אוה םיצלל סא״ביתכד יאמ שיקל שיר רמאד ונייהו *■3,34
 רהטל אב ול ןיהתפ2 אמטל אב° ןח ןתי םיונעלו ץילי 3'

b“ותוא ןיעייסמ: 

93 M 94 || ןויכ ף׳/שבו ף״י דע ואצי P — ידי M 95 |j 

 תא רופכנ ונא ׳והכ אלש השעש הז הטוש ינפמ השענ המ לבא
 ףידנמ M 98 || בר -f B 97 !| הבר V 96 1| יעובש

 וטחש ׳טימ יתינו ׳בג היל ולוטק M 99 ] ארטימ^יתא אלו אמלעב

 ךותל M 3 || ןיחתופ B 2 || אלו יבכש והיא M 1 || היל

 .ויתוריפ •f M 5 || רובה ךותל M 4 || חופתה

in den Bottich121 legt; erst wenn [der Wein] in die Kufe abgeflossen ist, 

GILT ER ALS L1BATIONSWEIN. IST ER IN DIE KUFE ABGEFLOSSEN, SO IST DAS 

WAS SICH IN DER KUFE BEFINDET, VERBOTEN'22, UND WAS ZURÜCKBLEIBT, ERLAUBT. 

Man darf mit einem Nichtjuden in der Kelter treten, nicht aber Trauben 

lesen. Mit einem Jisraeliten, der [seine Früchte] in Unreinheit zubereitet'23, 

DARF MAN WEDER TRETEN NOCH TRAUBEN LESEN, WOL ABER DARF MAN MIT IHM 

Fässer in die Kelter und aus der Kelter tragen. Mit einem Bäcker, der 

117. Dt. 28,59. 118. Dt. 4,19. 119. קלח in der Bedeutung glatt., im Hiph. 

trop. schmeichtln, üierredeji', dh. Gott bestärkt die Götzendiener in ihrem Irrtum. 120. Pr. 3,34. 

121. Eigentl. Haufen, der Traubenhaufen unter dem Pressbalken. 122. Natürl. wenn ihn der 

Nichtjude berührt. 123. Der die levit. Reinheitsgesetze nicht beobachtet. 
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(sein Brot] in Unreinheit bereitet, 

DARF MAN WEDER KNETEN NOCH ZU- 

RICHTEN, WOL ABER DARF MAN MIT IHM 

Brot zum Brothändler bringen. 

GEMARA. R. Hona sagte: Sobald 

der Wein zu fliessen124 beginnt, wird er 

Libationswein'23. — Es wird gelehrt: Man 

darf von einem Niclitjuden eine Kelter 

mit getretenen Trauben kaufen, obgleich 

Fol. 55b—56a 

 אלו ןישל אל .האמוטב6 השוע אוהש םוחחנ תגה
 :רטלפל תפ ומע ןיפילומ לבא ומע ןיברוע

 ליחתהש ןויכ ןיי אנוה בר רמא .ארמג
 ןמ הטועב תג םיחקול ןבת ךסנ ןיי השוע ךשמהל
 רמא חופתל ןתנו ודיב לטנש7 יפ לע ףאו ירכנה 5
 השוע וניאו עמש את האלמו הקוקפ תגב אנוה בר
 האלמו הקוקפ תגב ימנ אבה רובל דריש דע ךסנ ןיי
 רתומ ראשהו רופא רובבש המ רובל דרי עמש את
 ןאכ הנושאר הנשמכ8 ןאכ אישק אל אנוה בר רמא

 er [die Trauben] nimmt und mit der Hand י*־■8 ד״דב םירמוא ויה הנושארב0 אינתד הנורחא הנשמכ810

 :in den Bottich legt121'!? R. Hona erwiderte האמוט םורגל רוסאש תגב ירכנה םע ןירצוב ןיא9

 Wenn die Kelter verstopft und noch voll השועש לארשי םע ןיברוד ןיאו לארשי ץראבש ןילוחל

 ist. — Komm und höre: Erst wenn [der הריבע ירבוע ידי עייסל רוסאמ• האמוטב ויתוריפ

 Wein] in die Kufe abgeflossen ist, gilt er אנוה ברדל ןנישייח אלו תגב ירכנה םע םיכרוד לבא

 als Libationswein!? — Dies spricht ebenfalls םושמ תגב ירכנה םע ןיכרוד ןיא ד״בד10רמול ורזחו° !5•*

von einer verstopften und vollen Kelter. 

— Komm und höre: Ist er in die Kufe 

abgeflossen, so ist das, was sich in der 

Kufe befindet, verboten, und was zurück- 

 fok66 ויתוריפ השועש לארשי םע ןירצוב ןיאו״״אנוה ברד

 םע ןירצוב לבא ןיכרוד ןיאש ןכש לכו האמוטב

 ץראבש ןילוחל האמוט םורגל רתומש תגב ירכנה
 אינתהו :רובל דרימ׳ דע ךסנ ןיי השוע וניאו :לארשי

 bleibt, erlaubt!? R. Hona erwiderte: Das Mas ׳אבימע יבר אה אישמ אל אבר רמא הפקישמ ןיי° 720’1•1

ist kein Einwand, das eine nach der ersten 

Misnah und das andere nach der anderen 

Misnah; denn es wird gelehrt: Anfangs 

sagten sie, man dürfe mit einem Nichtjuden 

keine Trauben lesen, weil man profane 

Früchte im Jisraelland nicht der Unrein- 

heit aussetzen darf; man dürfe nicht mit 

 Bm.92b רמוא אביקע יבר רובל דרישמ ןיי0 אינתד12ןנבר אה

 תיבהד יופיק וא רובד יופיק והל איעביא :הפקישמ
 Mas.it7 הפקש לפ <ר«י ףא הפקישמ ןיי° אינתד13 עמש את

 עמש התושו14 רוניצה ןמו הנוילעה תגה ןמ טלוק

 f M 6- ומחל |M 7 j ןתונו לטונ אוהש : B 8 הנשמב

 M 9 + ב״בד רמול ורזח || M 10 ב״בד P 11 |j — ו

 B 12 ןנתד || M 13 — ׳נתד || M 14 — התושו.

einem Jisraeliten, der seine Früchte in Unreinheit zubereitet, Trauben treten, weil 

man den Sündern nicht behilflich sein darf, wol aber dürfe man mit einem Nichtjuden 

Trauben treten, denn man berücksichtige nicht die Lehre R. Honas12'. Später aber 

traten sie zurück und sagten, man dürfe mit einem Nichtjuden keine Trauben in 

der Kelter treten, wegen der Lehre R. Honas; man dürfe mit einem Jisraeliten, 

der seine Früchte in Unreinheit zubereitet, keine Trauben lesen, und um so weniger 

treten; wol aber dürfe man mit einem Nichtjuden Trauben für die Kelter lesen, weil 

man profane Früchte im Jisraelland der Unreinheit aussetzen darf. 

Erst wenn [der Wein] in die Kufe abgeflossen ist, wird er Libationswein. 

Es wird ja aber gelehrt: der Wein, sobald er gährt128!? Raba erwiderte: Das ist kein 

Einwand, das eine nach R. Äqiba und das andere nach den Rabbanan, denn es wird 

gelehrt: Der Wein, sobald er in die Kufe abgeflossen ist; R. Äqiba sagt, sobald er gährt. 

Sie fragten: Ist hier die Kufengährung oder die Fassgährung gemeint? Komm und 

höre, es wird gelehrt: Der Wein, sobald er gährt, und auch wenn er gegohren hat, 

ist es erlaubt, aus der oberen Kelter oder aus der RinneI2"zu schöpfen und zu trinken'3“. 

124. Aus der Kelter. 125. Durch Berührung eines Nichtjuden. 126. Sobald 

die Trauben getreten sind, muss ja Wein fliessen. 127. Dass, sobald der Wein aus der Kelter 

zu fliessen beginnt, er libirt werden könne. 128. Gilt er als fertig, hinsichtlich der Entrichtung 

der priesterl. Abgaben, u. ebenso auch hinsichtlich der Libation. 129. Zwischen der Kelter und 

der Kufe. 130. Ohne den Zehnt zu entrichten. 
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 בר ינתהו הניט עמשז5ןנירמאק רובד יופיק הנימ

 ,דפקיו רובל דרישמ ןיי איעשוא יבר יבדב דיבז

 ךהל ימנ הצרת תויבחב הלשישמ רמוא אביקע יבר

 רמוא אביקע יבר ,דפקיו רובל דרישמ ןיי יבה אתיימק

Schliesse hieraus, dass hier die Kufengäh- 

runa- o-emeint ist; schliesse hieraus. — R. <רי o ׳ 
Zebid lehrte ja aber im Namen der Schule 

R. Osäjas: Der Wein, sobald er in die 

Kufe abgeflossen ist und gegohren hat; R. 5 השוע וניא ינתקד ןיתינתמ אלאו תויבחב הל שישמ 

10 

Äqiba sagt, wenn er in Fässern abgefüllt1'‘ 

ist!? — Korrigire die vorherige Lehre wie 

folgt: der Wein, sobald er in die Kufe ab- 

geflossen ist und gegohren hat: R. Aqiba 

sagt, sobald er in Fässern abgefüllt ist. ־ 

Unsere Misnali aber lehrt, der Wein werde 

erst dann zur Libation geeignet, wenn er 

in die Kufe abgeflossen ist, demnach strei- 

ten hierüber’’drei Autoren!? — Nein, anders 

 אל איה״יאנת אתלת אמיל רובל דריש דע ךסנ ןיי

 coi.b ינאש אלד אברלו° ןנבר היב ורימהאד ךסנ ןיי ינאש

 רוסא רובבש המ :יאנת אתלתכ היל17 םיקומ היל

 אלש אלא ונש אל אנו,ד בר רמא :רתומ ראשהו

 רוסא תגל ינתוגרג ריזחה לבא תגל ינתוגרג ריזחה
 Az•710720הנימ עמש'קוצנב ארפתימ אק יאמב הפוג ינתוגרג

 ibאבה ותיחולצ ותפהפש־אייה יבר ינתדכ18רוביח קוצנ

 הרז הדובע אנתד אקוני אוהה :ורוב ותפחפש ימנ

 תגב ירבגה םע ךורדל והמ הינימ ועב ינש תישב

verhält es sich bei der Libation, bei der es !5 ךסנמ אק אהו תגב ירכנה םע ןיכרוד10 והל רמא 

die Weisen erschwertI,3haben. Nach Raba לגרב ךסנמ אק אהו הידיל ו,דל אנרייצד הידיב 

aber, der diesen Unterschied nicht macht, ,דוהד אדבוע אוהה״ :ךופינ הימש אל לגרד ךופינ 

streiten hierüber drei Autoren. הייהשו 12 ארמח אוה,דל יוגו לארשי ושדד אעדרהנב 
Was sich in der Kufe befindet, ist 1223•םושמ אמיליא אמעט יאמ ילגת אתלתמ לאומשל 

verboten, und was zurückbleibt, er- 20 הינירפוא ןתנ יברכ רסאד אנת23אנהפשמ יאד° רבפקד **!•מ 

laubt. R. Hona sagte: Dies nur, wenn er רבמי לגרב ןיב דיב ןיב ודדמ אינתד האנהב וליפא 
 רמאד רמיא רתומ לגרב רוסא דיב רמוא ןתנ יבר

M 18 || אתלתב M 17 || ווה M 16 || ם״ש — M 15 

 + אל || M 19 אהו ימד ריפש || M 20 היערכב || 21

M 23 || היירשו P 22 הייהשו יעדרהנב ׳בוע הוה M 

 היל אנרסא ן״רב רסאל.

den [Rest aus dem] Seihkorb nicht zurück 

in die Kelter geschüttet hat, wenn er aber 

den [Rest aus dem] Seihkorb zurück in 

die Kelter geschüttet hat, so ist er ver- 

boten. Der Seihkorb selbst kann ja nur 

durch den Strahl verboten werden, somit wäre also hieraus zu entnehmen, dass der 

Strahl als Verbindung gelte134! — Wie R. Hija erklärt hat, wenn die FlascheI״iiber- 

strömt, ebenso ist auch hierbei zu erklären, wenn die Kufe überströmt150. 

Einst fragte man einen Knaben, der mit sechs Jahren den Traktat vom Götzen- 

dienst studierte, ob man mit einem Nichtjuden in der Kelter Trauben treten dürfe. 

Dieser erwiderte: Man darf mit einem Nichtjuden Trauben in der Kelter treten. — Er 

libirt ja aber [den Wein] mit den Händen!? — Wenn er die Hände einhüllt. — Er libirt 

ihn ja aber mit den Füssen!?— [Die Berührung] mit den Füssen macht ihn nicht zu 

Libationswein. 

Einst ereignete es sich in Nehardeä, dass ein Jisraelit und ein Nichtjude zu- 

saminen Wein traten; da verzögerte Semuel137 [die Entscheidung] bis nach Ablauf 

von drei Festen138. — Weshalb, wollte man sagen, weil er dachte, wenn ich jemand 

finde, der ihn verbietet, nach R. Nathan, so verbiete ich ihn sogar zur Nutzniessung, 

denn es wird gelehrt, dass wenn er ihn13ggemessen hat, einerlei ob mit der Hand 

oder mit dem Fuss, er verkauft werden müsse, und wie R. Nathan sagt, wenn mit 

der Hand, er verboten, und wenn mit dem Fuss, er erlaubt sei, so sagte R. Nathan 
131. So Rsj. zSt.; an and Stelle (Bm. 92b) erklärt er jed. sobald der Schaum abgeschöpft wird. 

132. Wann der Wein als fertig gilt. 133. Sobald der Wein sich in der Kufe befindet, ist er für die 

Libation geeignet, obgleich er hinsichtl. der priesterl. Abgaben noch nicht fertig ist. 134. Während 

136. Und dadurch mit dem 

138. Die Vorträge vor den 

139. Der Nichtjude den Wein. 

weiter (fol. 72b) darüber gestritten wird. 135. Cf. Az. 72b. 

Seihlcorb verbunden wird. 137. Den man über diesen Fall befragte. 

Festen pflegten von einem zahlreichen Publikum besucht zu werden. 

125 Talmud Bd. VII 
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dies ja nur, wenn mit der Hand, nicht aber, 
wenn mit dem Fuss!? — Vielmehr, er dachte, 
wenn ich jemand finde, der ihn erlaubt, 
nach R. Simon, so erlaube ich ihn sogar 
zum Trinken. 

Einst stieg in Biram ein Nichtjude 
auf eine Palme und holte sich einen 
Palmzweig; als er herabstieg, berührte 
er unbeabsichtigt Wein mit dem Palm- 

 zweig; da erlaubte Rabh, ihn an einen םידבע הקולה’ברל אייה רב ימיש בר היביתיא ךסנ 310
 Nichtjuden zu verkaufen. R. Kahana und ולמש• תוחפשה יגב ןפו ולבט אלו ולמש םיוגה ןמ
 R. Asi sprachen zu Rabh: Der Meister רוהט הל ירמאו אמט קושב ןסרדמו ןקור ולבט אלו
 selbst ist es ja, welcher sagt, dass schon ןיי םישוע ןיא םינטק ךסנ ןיי םישוע םילודג ןניי
 ?!ein einen Tag altes Kind den Wein libire140 ןיעדוי "םילודג םינטק ןה ולאו םילודג ןה ולאו ךסנ
 -Dieser erwiderte: Ich sagte es nur hin ןיעדוי םניא30 םינטק הישמשמו הרז הדובע ביטב 1.־י
 sichtlich des Trinkens, sagte ich es etwa ןיא םילודג תהימ ינתק הישמשמו הרז הדובע ביטב

 אנחכשמ יאד אלא רמא ימ לגרב דיב ןתנ יבר
 *י■ 60»:הייתשב וליפא היירשיא24 ןועמש יברב° ירשד אנת

 אק הוהד25יוג אוההד םריבב הוהד אדבוע אוהה
 עגנ תרדנ אקד ידהב אבילול יתייאו אלקידב קילס
 בר היירש הנווכב אלש ארמהב אבילולד השארב26
 ברל יפא ברו אנהכ בר היל ורמא םיוגל הינובזל
 ןיי השוע אוה27 ומוי ןב קונית רמאד אוה רמ אהו
 האנהב הייתשב אנא ירמאד רמיא והל רמא28 ךסנ
 ןיי השוע ומוי ןב קונית בר רמא אפוג :ירמא ימ

lAz 

hinsichtlich der Nutzniessung!? 
Der Text. Rabh sagte: Ein einen Tag 

V 

altes Kind libirt den Wein. R. Simi b. 

 רמאק32 ןכו אה תוחפש31 ינבא המגרת אל םינטק
 ןאמל אלא אמט רמאד ןאמל אחינה ןסרדמו ןקורא
 ןל עמשמ אה אה רמימל אכיא יאמ רוהט רמאד
 Hija wandte gegen Rabh ein: Sklaven, die אלו ולמ תוחפש31ינב המ תוהפש3'ינבד אימוד םידבע 20
 man von Nichtjuden kauft, die beschnitten םידבע ףא אל ולבטו ולמ ךסנ ןיי ןישועד אוה33ולבט
 worden aber nicht untergetaucht sind, und בר רמאד לאומש רמא ןמהנ ברדמ יקופאל ןכ34
 -ebenso die Söhne von Mägden, die be לע ףא םיוגה ןמ םידבע הקולה לאומש רמא ןמהנ
 schnitten worden, aber nicht untergetaucht הדובע עקשתש דע ךסנ ןיי ןישוע ולבטו ולמש יפ
 sind, sind durch ihren Speichel und durch ןמהנ בר רמא אפוג :אלד ןל עמשמק םהיפמ הרז 25
26 II «U אדשימל ׳ןמרב קילסו M 25 !! * אנ-יש M 24 ihren Druek״auf der Strasse verunreini- 
+ M 29 ל״א M 28 II אוה — M 27 |j ׳לול שיר M gend; manche sagen, nicht verunreinigend 

- M 33 ינתק M 32 ה + M 31 || ןיאש M 30 ש der von ihnen berührte Wein ist, wenn 
 sie erwachsen sind, Eibationswein, wenn ד אוה || M 34 יקופאל אל ולבטו ולמ ן״י ןישוע ולבט אלו ולמ.

sie minderjährig sind, kein Libationswein. Folgende heissen erwachsen und folgende 
heissen minderjährig; erwachsen heissen sie, wenn sie das Wesen des Götzen und seines 
Dienstes kennen und minderjährig heissen sie, wenn sie das Wesen des Götzen und seines 
Dienstes nicht kennen. Hier lehrt er also: nur Erwachsene, nicht aber Minderjährige!? 
Dies ist auf Söhne von Mägden zu beziehen. -— Es heisst ja aber: ebenso!? — 
Nur hinsichtlich des Speichels und des Drucks. — Einleuchtend ist dies nach dem- 
jenigen, welcher sagt, sie seien verunreinigend, wie ist es aber nach demjenigen zu 
erklären, welcher sagt, sie seien nicht verunreinigend'4 !? — Folgendes lehrt er uns: 
Sklaven gleich den Söhnen von Mägden, wie die Söhne von Mägden, nur dann den 
Wein libiren, wenn sie beschnitten worden und nicht untergetaucht sind, nicht aber 
wenn sie beschnitten worden und untergetaucht sind, ebenso auch Sklaven. Dies 
schliesst die Lehre R. Nahinans im Namen Semuels aus, R. Nahman sagte nämlich 
im Namen Semuels, dass wenn jemand Sklaven von Nichtjuden kauft, sie, ob- 
gleich sie beschnitten worden und untergetaucht sind, so lange den Wein libiren, 
bis die Götzen aus ihrem Mund geschwunden sind, daher lehrt er uns, dass dem 
nicht so sei. __ _ __ 

140. Demnach ist ja die Absicht nicht erforderlich. 141. Wenn sie auf einen Gegenstand 

treten od. sich setzen. 142. Welche Bedeutung hat das W. ״ebenso״. 
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 ־יפ לע ףא םיוגה ןמ םידבע הקולה לאומש רמא
 הרז הדובע עקשתש דע ךסנ ןיי ןישוע ולבטו ולמש
 רשע םינש דע יול ןב עשוהי יבר רמא המבו םהיפמ
 םיוגה זמ םידבע חקולה ןמחנ ברל אברנ5היביתיא שדה

Der Text. R. Nahman sagte im Namen 
Semuels: Wenn jemand Sklaven von Nicht- 
Juden kauft, so libiren sie, obgleich sie be- 
schnitten worden und untergetaucht sind, 

ihrem Mund geschwunden sind. — Wie 
lange? R. Jehosuä b. Levi sagte: Zwölf 
Monate. Raba wandte gegen R. Nahman 
ein: Sklaven, die man von Nichtjuden ge■ 

so lange den Wein, bis die Götzen aus 5 ולבט אלו ולמש תוחפשה ינב ןכו ולבט אלו ולמש 
 coi.b םילודג ןניי רוהט הל ירמאו אמט קושב" ןסרדמו ןקור
 ןה ולא ךסנ ןיי ןישוע ןיא םינטק ךסנ ןיי ןישוע .
 הדובע ביטב ןיעדויש םילודג םינטק ןה ולאו םילודג

  הדובע ביטב ןיעדוי ןיאש םינטק הישמשמו הרז___
kauft hat, die beschnitten worden und !0 ולמ ןיא36ולבט אלו ולמ תהימ ינתק הישמשמו הרז 
nicht untergetaucht sind, und ebenso die ןקורא ינתק ןבו אה תוחפשנ’ינבא המגרת אל ולבטו 
Söhne von Mägden, die beschnitten worden רמאד ןאמל אלא אמט רמאד ןאמל אחינה ןסרדמו 
und nicht untergetaucht sind, sind durch אימוד םידבע ןל עמשמק אה רמימל אכיא יאמ רוהט 
ihren.Speichel und durch ihren Druck auf ןיי ןישועד אוה33םילודג תוחפש ינב המ תוחפש ינבד 
der Strasse verunreinigend; manche sagen, !5 םילודג ימנ37םידבע ףא ךסנ ןיי ןישוע ןיא םינטק ךסנ 
nicht verunreinigend; der von ihnen be- יקופאל ךסנ ןיי ןישוע ןיא םינטק ךסנ ןיי ןישוע 
rührte Wein ist, wenn sie erwachsen sind, עמשמק ךסנ ןיי השוע ומוי ןב קונית בר רמאד ברדמ 
Dibationswein, wenn sie minderjährig sind, לייע יוג אתא אזוהמב הוהד אדבוע אוה! 1 ♦ אלד ןל 
kein Dibationswein. Folgende heissen er- ינובזל ארמח וכל תיא והל רמא לארשיד אתונחל 
wachsen und folgende heissen minderjährig; 20 היב ידש אלוודב ארמה ביתי הוה אל היל ורמא 
erwachsen heissen sie, wenn sie das Wesen אוה ארמה ואל יאה ותל41 רמא היב ךישכיש4 הידי 
des Götzen und seines Dienstes kennen, min- אבר היירש43 אנדל4" היידש היחתירב ךיאה הילקש 
derjährig heissen sie, wenn sie dasWesen des ברו אנניח רב״אנוה בר הילע גילפיא םיוגל הינובזל 
Götzen und seines Dienstes nicht kennen. ורשו אברד ירופיש יקפנ״ ןמחנ ברד הידב אנוה *;.40־ 
Hier lehrt er also: nur wenn sie beschnitten 25 בר רב45אנוה ברו אנניח רב אנוה ברד ירופיש יקפנו 
worden und nicht untergetaucht sind, nicht אזוחמל ןמחנ ברד .רירב אנוה בר עלקיא״ ירסאו ןמחנ fo! 58 
aber, wenn sie beschnitten worden und 
untergetaucht sind!? — Dies ist auf Söhne 
von Mägden zu beziehen. — Es heisst ja 
aber: ebenso!? — Nur hinsichtlich des Spei- 
chels und des Drucks. — Einleuchtend ist 
dies nach demjenigen, welcher sagt, sie seien verunreinigend, wie ist es aber nach 
demjenigen zu erklären,welcher sagt, sie seien nicht verunreinigend!? —Folgendes lehrt 
er uns: Sklaven gleich den Söhnen von Mägden, wie Söhne von Mägden nur dann 
den Wein libiren, wenn sie erwachsen sind, nicht aber, wenn sie minderjährig sind, 
ebenso libiren ihn auch Sklaven nur dann, wenn sie erwachsen sind, nicht aber, wenn 
sie minderjährig sind. Dies scliliesst die Lehre Rablis aus; Rabh sagte nämlich, ein 
einen Tag altes Kind libire• den Wein, so lehrt er uns, dass dem nicht so sei. 

Einst ereignete es sich in Melioza, dass ein Nichtjude in den Laden eines Jisrae- 
liten trat, und fragte: Habt ihr Wein zu verkaufen? Man erwiderte ihm: Nein. Als 
er aber Wein in einem Eimer bemerkte, steckte er die Hand hinein und plätscherte, 
indem er sprach: Ist das kein Wein? Da goss ihn [der Eigentümer] in seiner Wut 
zurück ins Fass hinein. Darauf erlaubte Raba, ihn an Nichtjuden zu verkaufen. R. 
Hona b. Henana und R. Hona b. R. Nahman stritten gegen ihn. Darauf erfolgte 
eine Bekanntmachung Rabas, dass er erlaubt ist, und eine Bekanntmachung des 
R. Hona b. Henana und des R. Hona b. R. Nahman, dass er verboten sei. Später143 

143. Nachdem Raba von seiner Ansicht zurückgetreten war. 

35 B הבר |M 36 j ולבס אלו ולמ 4־ || 

38 M — 39 [[ אלד M ירכנ אתאו לע 

41 M — 42 || והל P אברל. M אנדב 

 ו ן״י השוע ךושכיש יכו רמא אברד הימקל

 .ן״רד הירב M 45 ח״רד

37 M — ימנ II 

40 M ךשבישו 

f- M 43 II- אתא 
44 M הירב 
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 ילג קורט46קורט היעמש םיקילא ברל אבר היל רמא
 ינ היל רמא היבגל לע דירטינד ישניא ותינ אלד
 אהו האנהב וליפא רופא היל רמא יאמ אנווג יאה

 רמיא ךסנ ןיי השוע ןיא ךשכיש47רמאד אוה רמ

kam R. Hona b. R. Nahman nach Mehoza144; 

da sprach Raba zu seinem Diener R. Elja- 

qim: Schliesse die Thür, damit nicht Leute 

kommen, die mich belästigen. Inzwischen 

 trat jener ein, und fragte ihn, wie es in <אוההד ימדב48ארמח אוההד הימדמ רבל אנא ירמאד .׳־

 -einem solchen FallI45zu entscheiden sei. Die אתידבמופל יאתא יפ אבר רמא ירמא ימ ארמה

 ser erwiderte: Er ist verboten, sogar zur אתתעמש ריפאד50 אתינתמו אתתעמש ינמחנ49 ןפקא

 ,Nutzniessung. — Der Meister sagte ja aber 'אירבטב5־לאומש רפאו אעדרהנב הוחד אדבוע אוההד5

 dass er ihn durch das Plätschern nicht libirt הרות ינב ןניאש יפל היל ירמאו53 ןנהוי יבר רפאו

 habe!? — ich sagte, ausser dem Wert dieses אזוחמד54 הרות ינב ןניא אעדרהנו אירבט יל רמאו !0

 Weins14”, sagteich es etwa auch vom Wert תקנימב חדקש יוג םימדרגאד°55אתינתמ הרות ינב 8•

 dieses Weins!? Raba sagte: Als ich in היה הז תיבחל וריזחהו םובה ןמ םעטש וא הלעהו

 -Pumbeditha war, überhäufte mich Nah יא הייתשב אל האנהב ואל יאמ והורפאו5" השעמ

 mani'47mit Einwendungen aus einer Lehre טישוהש׳ יוג םרח°57אפים ינתקדב רבמי ינתיל יפה

 .und einer Barajtha, dass er verboten sei ןיי לשי תאצמנו איה58 ןמש• לש רובפפו תיפחל ודי !5

 Aus einer Lehre, denn einst ereignete sich אתבוית אפרד אתבוית רכמי ורמאו השעמ היה הז59:

 ein solcher Fall in Nehardeä, und Semuel ובתי ווה יארוהנ ןב יפוי יברו אורא01 ןב“ ןנחוי יבר

 verbot ihn, in Tiberjas, und R. Johanan את היל ורמא ארבג אוהה אתא ארמה ותש אקו

 :verbot ihn; als ich ihm dann entgegnete אוה יוגד אתלימ יאלגיא אפכל אמרד״דתבל ןניקשא

 ,weil diese Orte im Gesetz unkundig'48sind הייתשב וליפא ירש• דהו האנהב וליפא רפא דה 20

 erwiderte er mir: Tiberjas und Nehardeä אמו רפא ריפש• רפאד ןאמ יול ןב63עשוהי יבר רמא

tAz 

I 
 coi.b אקלס64 רמא רמימ° רפאד ןאמ ירש ריפש ירשד

 יאדו אלא ותש אק ארביש ינה יפ ןנברד היתעד

46 M דורטילו שיניא יתיל אלד ילג 
 ןמחנ M 49 |] ב — B 48 || השוע

51 M יעדרהנכ ׳בוע הוח 

47 M ךושכיש יכו 

50 M — ׳םאד 
52 P 53 || ׳עדרהנב P 4־ 

sind im Gesetz unkundig und Mehoza ist 

fm Gesetz kundig! Aus einer Barajtha, aus 

folgender: Wenn ein nichtjüdischer Mess- 

beamter den Ffeber ins Fass sticht und 

[Wein] heraufzieht, oder wenn er aus einem 

 Becher kostet und [den Rest] zurück ins אירבטב M 54 ׳חמו M 55 ׳רגא יוג P 56 ורסאו

' Fass gfiesst, — ein solcher Fall ereignete 
— M 63 אמר יד P 62 אזרא B 61 ׳יריא רב . י T ’ י r י TTr . , י ר 

 ;sich emst und [der Wem] wurde verboten ל״י m 64 ד ד ס

wahrscheinlich doch zur Nutzniessung. — 

Nein, zum Trinken. — Demnach sollte es doch heissen, dass man ihn verkaufe, wie 

es auch im Schlußsatz heisst: wenn ein nichtjüdischer Gewaltthäter die Hand in 

ein Fass steckt im Glauben, es enthalte Oel, während es in Wirklichkeit Wein ent- 

hält, — ein solcher Fall ereignete sich einst, und sie sagten, man verkaufe ihn!? Dies 

ist eine Widerlegung der Lehre Rabas; eine Widerlegung. 

R. Jose b. Arva und R. Jose b. Nehoraj sassen einst beisammen und tranken 

Wein; da kam ein Mann heran und sie ersuchten ihn einzuschenken. Nachdem er 

[den Wein] in den Becher gegossen hatte, stellte es sich heraus, dass er ein Nichtjude 

war. Darauf verbot ihn der eine, sogar zur Nutzniessung, und der andere erlaubte ihn, 

sogar zum Trinken. R. Jehosuä b. Levi sagte: Der ihn verbot, hatte recht, und der 

ihn erlaubte, hatte ebenfalls recht. Der ihn verbot, ist der Ansicht, [der Nichtjude] 

dachte: Gelehrte wie diese werden doch kein Bier trinken, gewiss ist es Wein, und 

144. Der Ortschaft Rabas. 145. Wenn ein Nichtjude die Hände in den Wein steckt. 

146. In dem oben angeführten Fall erlaubte zwar Raba die Nutzniessung des Weins, jedoch mit Abzug 

des Eimers, in den der Nichtjude die Hände gesteckt hatte. 147. Identisch mit Abajje, dem 

dieser Name von seinem Pflegevater (Rabba b. Nahmani) beigelegt wurde. 148. Es waren also 

nur besondere Erschwerungen für diese Ortschaften. 
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 ירט• ריפש66 ירשד ןאמ היכפנו אוה ארמח יאה
 אק ארמה ינה יב ןנבר״״היתעד אקלס68 רמאז'7 רמימ

 ארביש יאדו אלא ןניקשא את ידידל היל ורמאו ותש
 אהו אילילב יזה אק71אהו היבמג אלו ותש אק7°אוה
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er libirte ihn. Der ihn erlaubte, ist der An- 

sicht, [der Nichtjude] dachte: Gelehrte wie 

diese werden doch nicht Wein trinken und 

ihn von mir einschenken lassen, gewiss ist ( , 

es Bier, und er libirte ihn nicht. -— Er 5 הוהו אלמגב היב עגנ אק אהו אתדחב היל הרמ אק 
 אקד אבירצ אל רופאו הגוובב אלש יוג עגמ היל

 והב לבו הגוובב אלש והב היל הוהו73יקורוא קירומ

 יבר היגימ אעב :ןגבר היב74ורזג אל הגווכב אלש

 אמיאו״היל רמא והמ יוג ובסמש ןיי ןגהוי יברמ יפא

konnte esI49doch sehen!?— Es war nachts. 

— Er konnte esI49docl1 riechen!? — Es war 

neuer. — Er hatte ihn doch durch das 

Scliöpfgefäss berührt, und wenn ein Nicht 

jude [Wein] unbeabsichtigtI5°berührt, ist er !0 החבט החבט° אגימאק ביתכדב אגא76היל רמא וגזמPs•92׳ 

1.13a 

.400 
1.46a 

.29 

 פימבה ןושל המצעל הרות ןושל0 היל רמא הגיי הכפמH0׳•137'

 אריזג ןירמא77ךל ךל״סושמ רופא היל רמא יאמ ומצעלו
 עלקיא הימרי יבר :ברקת אל אמרבל רוחמ רוחס,^

7a59j'8׳ Az'לארשי יתשיאו םיוג יגזמד79 ארמה אזה אתבסל 

 !5 רוחס אריזנ ןירמא ךל ךל םושמ והל רסאו הינימ80

 ןגהוי יבר רמא ימג רמתא°81ברקת אל אמרכל רוהפ

 וגזמש ןיי ןגהוי יבר רמא יפא יבר רמא הל ירמאו
 רוחפ רוחס אריזג ןירמא ךל ךל םושמ רופא יוג

 אזה ארציבל8־עלקיא שיקל שיר :ברקת אל אמרבל

ja verboten!? — Er hatte ihn hineinge- 

gossen, somit geschah es nur durch seine 

Kraft, und bei einem Fall, wo es durch 

seine Kraft unbeabsichtigt geschieht, haben 

die Rabbanan kein Verbot angeordnet. 

R. Asi fragte R. Johanan: Wie ist es, 

wenn ein Nichtjude den Wein vermischt? 

Dieser entgegnete: Sage doch: verschnei- 

det! Jener erwiderte: Ich gebrauche den 

Ausdruck der Schrift, denn es heisst: 20 אזח והל רפאו ירשעמ אלד יריפ ילבאקד לארשי 
 אתא והל רפאו לארשי ותשו סיוג והל ידגפד אימ
 רדה ליז ךלע ךרוטקמדא היל רמא ןגהוי יברד הימקל

 יבר84ןירםאג ןיא םיבר לש םימו הרצב83וגייה ואל רצב
 ןב ןועמש יבר םושמ ןגהוי יבר רמאד° הימעטל ןגהוי *»!.69

67 P — רמא || 

70 M — אלו ותשק 

 M 65 — ןן יאה M 66 — ש ש

II ד J B 69 1! דיס — M 68 

 ׳בסנ || M 71 הלילב היל יזח |M 72 j עגנ אקד היל קופיתו

M 75 || היב — M 74 אל ׳וכב אלש והכו M 73 || ׳טנב 

M 78 || ירמא P 77 אנא — M 76 || וגזמש אמיא 

 הינימ — M 80 יגזמקד M 79 ותוכסל
82 B 83 הרצבל P הרצוב 

M 81 

84 

1Sie hat ihr Schlachtvieh geschlachtet, ihren 

Wein gemischt. Dieser entgegnete: Die 

Schrift hat ihre eigne Ausdrucksweise und 

die Weisen haben ihre eigne Ausdrucks- 

weise152. Wie ist es nun? Dieser erwiderte: 

Er ist verboten153, denn man sagt: Weiter, 

weiter, Naziräer, herum, herum, nähere 

dich nicht dem Weinberg. 

R. Jirmeja kam einst nach Sabtha und 

beobachtete, dass da Nichtjuden den Wein 

verschnitten und Jisraeliten davon tranken. 
 ברקת...רמתא —

 M — ןירסאנ...יבר

Da verbot er ihnen dies, denn man spricht: Weiter, weiter, Naziräer, herum, herum, 

nähere dich nicht dem Weinberg. Es wurde auch gelehrt: R. Johanan, nach anderen R. 

Asi im Namen R. Johanans, sagte: Wenn ein Nichtjude den Wein verschnitten hat, 

so ist er verboten, denn man spricht: Weiter, weiter, Naziräer, herum, herum, nähere 

dich nicht dem Weinberg. 

Res-Laqis kam einst nach B09ra und beobachtete, dass da Jisraeliten unverzehn- 

tete Früchte assen, da verbot er es ihnen. Ferner beobachtete er, dass da Jisraeliten 

Wasser tranken, welches Nichtjuden angebetet hatten, da verbot er es ihnen. 

Als er darauf zu R. Johanan kam, sprach dieser zu ihm: Während du noch dein 

Obergewand anhast, geh und widerrufe; Be9e154'־ist nicht B09ra, und Wasser, das der 

Kommune gehört, kann nicht verboten werden. R. Johanan vertritt hierbei seine 

Ansicht, denn R. Johanan sagte im Namen des R. Simon b. Jeho9adaq, dass Wasser, 

149. Ob es Bier od. Wein war. 150. Selbst wenn er nicht weiss, dass es Wein ist. 151. 

pr. 9152 .2ז. Vom Verschneiden od. Verdünnen des Weins (cf. Bd. I S. 495 Z. 18) wird stets der 

Ausdruck גזמ (übrig, mit dem bibl. ךסמ verwandt) gebraucht. 153. Obgleich er den Wein nicht 

berührt hat. 154. RL,. glaubte Bogra sei identisch mit der Levitenstadt Be9er (cf. Dt. 4,43) in der 
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das der Kommune gehört, nicht verboten 

werden könne. — Demnach kann solches, 

das einem Privaten gehört, verboten wer- 

den, wieso denn, es haftet ja am Boden!? 

Fol. 59a 

*z.4?a ןירסאנדיחיד אה ןירסאג ןיא םיבר לש םימ״קדצוהי 

 והנישלתד אכירצ אל והנינ ןירבוחמ אהד85היל קופיתו

 יברד םייתסת והנינ ולדלדנש רה ינבא ףוס ףוס אלכ

jab.46a י הידץר -!הניחפטד87 אבירצ אל תורוסא רמאד86 ןנהוי 
 .Wenn es ein Wellenschlag losgerissen hat לארשי תונב אזה אלבגל עלקיא אבא רב אייה יבר° 5

 Dies gleicht also dem Fall, wenn sich — םיוג ונזמר ארמח אזח88ולבט אלו ולמש םיוגמ ןרבעימד

 -Steine von einem fgötzendienstlich ver ילבאו סיוג והל״יקלשד אסומרות אזה88לארשי ותמר

 ehrten] Berg ab gelöst haben, somit ist ja יברד הימקל אתא ידימ אלו והל רמא אלו לארשי

 hieraus zu entnehmen, dass R. Johanan es םירזממ ןהש םהינב לע זרכהו אצ היל רמא ןנחוי

 ?ist, welcher sagt, solche seien verboten1 ילושיב םושמ ןסומרות לעו ךסנ ןיי םושמ ןניי לעו 10

 in dem Fall, wenn er selbst sie mit den — םירזממ םהש םהינב לע הרות ינב ןניאש םושמ םיוג

ib׳ רג וניא םלועל ןנהוי יבר רמאד° הימעטל ןנחוי יבר Händen aufgeschöpft hat156. 

 R. Hija b. Abba kam einst nach Gabla רמאו אוה יוג ליבט אלד ןויכו לובטיו לומיש דע

 und beobachtete, dass da jüdische Töchter אבה דבעו יוג ןנחוי יבר רמא הנח רב רב הבר

 von Nichtjuden, die beschnitten worden und ןיי םושמ םניי לע רוזגו00רזממ דלוה לארשי תב לע !5

1g׳.Az.58b אמרכל רוהס רוחס אריזנ ןירמא ךל ךל° םושמ ךסנ nicht untergetaucht sind, geschwängert 

 wurden. Ferner beobachtete er, dass da יפל םיוג ילושיב םושמ ןסומרות לעו ברקת אל

 -Nichtjuden den Wein verschnitten undjis ינב אה הרות ינב ןניאד אמעט'״הרות ינב ןניאש

vgl.az.38־ ךירא קןך^יו רך רב לאומש בר 'רמאהו° ירש הרות raeliten ihn tranken. Ferner beobachtete er, 

 dass da Nichtjuden Lupinen kochten und םושמ וב ןיא יח אוהש* תומב לכאנש* לכ בר 20

 Jisraeliten sie assen. Er sagte ihnen aber היל רבס אנשייל ךה יכ"2 ןנחוי יבר םיוג ילושיב

1b• °וניאש לכ בר רמא קחצי בר רב לאומש בר רמאד 

 ןיא תפה תא וב תפלל םיכלמ לש• ןחלושל93 הלוע

 אה הרות ינב ןגיאד אמעט94םיוג ילושיב םושמ וב

 M 87 יחופטל

 || M 89 ׳בנ

92 II הרות...אמעט — M 91 II לעו M 90 || ילכאו ׳שי ותאו 

85 M 86 || ׳בוחמד םושמ M + אוה || 

 ידימ אלו והל רמא אלו + M 88 || ׳ר והב

90 M 91 || לעו M — הרות...אמעט 

M 93 || רמאד אריבס ברד ׳שיל ךדיאכ M לוכאל ם״ש ׳לש לע 
 .׳יאד םושמ אמעטו M 94 וב

nichts. Als er darauf zu R. Johanan kam, 

sprach dieser zu ihm: Geh und mache be- 

kannt, dass ihre Kinder Bastarde sind, 

dass ihr Wein Libationswein sei, und dass 

ihre Lupinen als von Nichtjuden gekochte 

Speise gelte, weil sie im Gesetz unkundig 

sind. Dass ihre Kinder Bastarde sind, R. 

Johanan vertritt nämlich hierbei seine An- 

sicht, denn R. Johanan sagte, er gelte nur dann als Proselyt, wenn er beschnitten 

worden und untergetaucht ist; solange er nicht untergetaucht ist, gilt er also als 

Nichtjude; und Rabba b. Bar-Hana sagte im Namen R. Johanans, dass wenn ein 

Nichtjude oder ein Sklave eine Jisraelitin beschlafen hat, das Kind ein Bastard sei. 

Dass ihr Wein Libationswein sei, weil man spricht: Weiter, weiter, Naziräer, herum, 

herum, nähere dich nicht dem Weinberg. Dass ihre Lupinen als von Nichtjuden ge- 

kochte Speise gilt, weil sie im Gesetz unkundig sind. Also nur aus dem Grund, 

weil sie im Gesetz unkundig sind, wenn sie aber im Gesetz kundig wären, so 

würden sie erlaubt gewesen sein, R. Semuel b. R. Jiyhaq sagte ja aber im Namen 

Rabhs, dass alles, was roh gegessen wird, nicht als Gekochtes von Nichtjuden ver- 

boten sei'57!? — R. Johanan ist der Ansicht der anderen Lesart der Lehre des R. Se- 

muel b. R. Jiqhaq im Namen Rabhs: alle Dinge, die nicht an der königlichen Tafel 

als Zukost zum Brot gegessen werden, sind nicht als Gekochtes von Nichtjuden ver- 

boten. Daher nur aus dem Grund, weil sie im Gesetz unkundig waren, wenn sie aber 

allerdings der Genuss unverzehnteter Früchte verboten ist. 155. Während es oben (S. 954 Z. 22 ff.) un- 

entschieden bleibt, wer der erlaubenden, wer der verbietende ist. 156. Dies gleicht also nicht dem 

angezogenen Fall, in welchem die .Steine sich von selbst abgelöst haben. 157. Während Lupinen 

nicht roh gegessen werden. 
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 והמ יונ אנהכ ברמ96 הינימ ועב05 :ירש הרות ינב
 ךל ךל םושמ רוסא והל רמא97 תגל םיבנע ךילויש
 היביתיא ברקת אל אמרכל רוחס רוחס אריזנ ןירמא98
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im Gesetz kundig wären, wäre es erlaubt. 
Man fragte R. Kahana: Darf man ilin 

Trauben in die Kelter bringen lassen? Die- 
ser erwiderte: Es ist verboten, denn man 
spricht: Weiter, weiter, Naziräer, herum, 
herum, nähere dich nicht dem Weinberg. 
R. Jemar wandte gegen R. Kahana ein: 
Wenn ein Nichtjude Trauben in Körben 
und Kübeln in die Kelter gebracht hat, so 

H 01.4וa 

60 

 ןילסב תגל1 םיבנע איבהש יוג0 אנהכ ברל רמיי בר"י^•8
 coi.b רמא רתומ ןהילע2 ףילזמ ןייהש יפלע ףא ןירודודבו0
 אוהה :אנימאק הליחתבל אנא תרמאק איבה היל
 רמא הילקשו3 יוג ירדיא ארמחד אתיבהל לפנד אגורתא
 היב ךישבשל4 אלד יכיה יכ הידיל הוטקנ ישא בר והל
 היכסנד יוג יאה5 ישא בר רמא :אפיישד דע הוצרבו

sind sie, obgleich Wein auf sie herauftrieft, !0 יוגל7 הינובזלד בג לע ףא הנווכב״ לארשיד ארמחל 
erlaubt!? Dieser erwiderte: Du sprichst יאמ יוג.אוההמ הימד לקשימל היל ירש רוסא אנירחא 
von dem Fall, wenn er gebracht hat, ich הל אנימא אנמ ישא בר רמא היילק אלקימ אמעט 
meine es von vornherein. הרז הדובע ינפב אלש לארשי לצ׳* וניי ךסנש יוג אינתד 

Einst fiel ein Ethrog159in ein Fass Wein ןיריתמ9 ארי־תב ןב הדוהי יברו אבב ןב הדוהי יברו8 רופא 
und ein Nichtjude sprang herbei und holte !5 ינפב אלא ןיי ןיבסנמ ןיאש דהא םירבד ינש םושמ 
ihn heraus. Da sprach R. Asi: Haltet ihm רוסאתש ךנמיה לכ אל ול רמואש דהאו הרז הדובע 
die Hände fest,damit er nicht [im Wein] plät- ליקתשיאד ארמהד11 אתיבה איהה :יסנואל יניי 
schere, und neiget [das Fass],bis es leer werde. בר רמא הוליע הידי הנא ירדיא יוג אתא אזרבל 

R. Asi sagte: Wenn ein Nichtjude אכיאו ירש ךדיאו״ריסא ארמח אזרב ידהלד לב אפפז<>׳ 
Wein eines Jisraeliten absichtlich libirt, so 20 ךדיאו ריסא ארמח אזרבה דע אפפ בר רמא ירמאד 
darf man, obgleich man ihn nicht an היפמ ןיב הבקנש תיבה יאנתב רמיי בר רמא ירשTi7׳״׳ 
Nichtjuden verkaufen darf, von diesem וליפא14םוי לובט וב'3 עגנו הידיצמ ןיבו הילושמ ןיב 
Nichtjuden Ersatz nehmen, denn er hat הילושמו היפמ רמוא הדוהי יבר האמט התצקמב 
ihn vernichtet. R. Asi sagte: Woher ent- אפפ בר רמא :ןאכמו ןאבמ הרוהט הידיצמ האמט 
nehme ich dies? —es wird gelehrt: Wenn 25 אמעט יאמ ריסא ארמח אבוסא לארשייו אנדא יוג 
ein Nichtjude den Wein eines jisraeliten אבוכא יוגו אנדא לארשי יתאק יוג חסמ יתאק יכ 
in Abwesenheit eines Götzen libirt, so ist 
er verboten. R. Jehuda b. Baba und R. 
Jehuda b. Bethera erlauben ihn aus zwei 
Gründen: erstens, weil man in Abwesen- 
heit eines Götzen keinen Wein libirt, und 
zweitens, weil [der Eigentümer] sagen kann: 
wie kommst du gegen meinen Willen 
meinen Wein verboten zu machen!? 

Einst fiel aus einem Fass der Spund heraus, da sprang ein Nichtjude herbei und 
legte die Hand auf das Spundloch. Da entschied R. Papa: Was sich in der Nähe 
des Spundlochs befindet, ist verboten, und der Rest ist erlaubt. Manche lesen: Da 
entschied R. Papa: Oberhalb des Spundlochs ist er verboten und der Rest ist er- 
laubt. R. Jemar sagte: Hierüber streiten Tannaim: Wenn ein Fass ein Loch bekom- 
men hat, einerlei ob an der Mündung oder am Boden oder an der Wandung, und einer, 
der am selben Tag untergetaucht1״“, es berührt, so ist es unrein. R. Jehuda sagt, wenn an 
der Mündung oder am Boden, so ist es unrein, wenn an der Wandung, so ist es rein. 

R. Papa sagte: Wenn ein Nichtjude das Fass hälFTmd der Jisraelit die Kufe, 
so ist der Wein verboten, weil er dann durch die Kraft des Nichtjuden kommt, wenn 
aber der Jisraelit das Fass hält und der Nichtjude die Kufe, so ist der Wein erlaubt; 

158. Einen Nichtjuden. 159. Zitronenart; cf. Bd. I S. 292 N. 5. 160. Der 

nach Ablauf seiner Unreinheitsfrist Untertauchende erlangt erst mit Sonnenuntergang völlige Reinheit. 

[61. Und den darin befindlichen Wein in die Kufe giesst. 

95 MP יעב j- M 96 II- 97 !! רמיי בר M 98 [הי]ל״א 

V 99 ; ןנירמא M — ך״רל י״ר || M l ןירודרדבו ןילכב 

2 M — 3 !1 ׳ילע M 4 היטקנ M ׳צרבו הידיב ׳שינ 

 7 הנווכב — M 6 יאה M 5 דע אתיבחל

M 8 ט״מ ירש יוג אוההמ ימד לקשימ רוסא הימדל לקשימו 

M — 9 ב״בירו M ינפמ תחא ׳רבד ינש ינפמ ותוא ׳יתמ 

 ירדיא היזרב ׳שיאד M 11 j| רמול לוכיש תחאו M 10 1 ןיאש
 — B 14 הב M 13 || ף״רא — M 12 || הנא יוג

 .התצקמב ייפא
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 -wenn er sie aber schüttelt, so ist er ver אפפ בר רמא15 :ריסא ידודצ דדצמ לאו לרש ארמח
 .boten אללמ הלרוהא לארשי ללזאקו15 אקלז לרדד לוג לאה
 R. Papa sagte: Wenn ein Nichtjude אבונ שקרקמ אמלד18רלםא ארלסח שקרקמ אלד17לרש
 einen Schlauch [mit Wein] trägt, und ein לשא בר עגנ אלד20לרש ארלסה עגנ אמלד19רלםא אללמ
 Jisraelit hinter ihm geht162, so ist er, wenn אמעט לאמ לרש ארלפה ןלבו אללמ ןלב אקלז רמא 5
 voll ist, erlaubt, da er nicht [der Schlauch] בר לרש לפפ בר ארללז״ארצעמ ן ךכב ךוסלנ ךרד ןלא
 plätschern kann, wenn er aber nicht voll ללוב וחבב רסא לשא רב למלש בר אמלתלאו לשא
 ist, verboten, weil er plätschern kann; wenn אבלא וחפ הבב לגללפ לכ רלסאד לגללפ אל אמלע
 ,aber eine Kufe, so ist er, wenn sie voll ist לגללפ לכ לרשד לגללפ אל אמלע ללוב והכ הכב לרמאד
 verboten, weil er ihn vielleicht berührt רהנמ בקעל בר רסאו והב הבב אדבוע הוה וחבב 10

c°1.bאוההגלרדלא הכרואל לאעקפד’”אתלבח איהה :דוקפ hat, wenn er nicht voll ist, erlaubt, weil 
 er ihn nicht berührt hat. R. Asi sagte: Bei אנוה בר אמלת לאו אפפ רב םרפר הללרש הקבח לוג

 einem Schlauch ist er, ob voll oder nicht עקפד24 ללימ לנהו םלוגל לנובזל עשוהל ברד הלרב
 voll, erlaubt, weil die Libation nicht auf אמעט לאמ לרש25הללתשב וליפא הללתופל לבא הכרואל
 .diese Weise stattfindet לאק הוהד חכתשאד לוג אוהה ןדלבעק הניבל השעמ 15
 .Aus einer PresskelterI03ist er nach R לעב הלפטהלרדפוט אכלא לא לשא בר רמא אתרצעמב
 -Papi erlaubt und nach R. Asi, nach an הלל לגס אמלעב החדהב אל לאו בוגינ לעבו החדה:

hi שי םא ןיי לש רובה דצב דמוע אצמנש ירכ 
 רתומ וילע הולמ ול ןיא27 רוסא וילע הולמ ול
 הנקב הערצה תא זיתה הנקב ודדמ הלעו רובל לפנ20
 ולא לבב תחתורמ28 תיבח יפ לע חיפטמ היהש וא
15 j- M- 16 ן| ו M 17 || יתאקו M — ׳רקמ אלד || 
18 M — 19 || ׳רקמ אמלד M -- 20 עגנ אמלד M 

 — M 23 || העקפיאד B 22 ■|| אריזו M 21 || ן״לד -
 אתניבל השעמ אירש ימנ M 25 || עקפד — M 24 ; אוהה
26 M + 27 || תנמ לע M + 28 || םאו M לכ ׳רמה. 

deren, nach R. Simi b. Asi, verboten. Be- 
züglich seiner direkten Kraft streitet nie- 
mand, ob er verboten sei, sie streiten nur 
bezüglich seiner indirekten Kraft. Manche 
lesen: Bezüglich seiner indirekten Kraft 
streitet niemand, ob er erlaubt sei, sie strei- 
ten nur bezüglich seiner direkten Kraft. 
Einst ereignete sich so ein Fall bei in- 
direkter Kraft, und R. Jäqob aus Nehar- 
Peqod verbot ihn. 

Einst ereignete es sich, dass ein Fass der Länge nach platzte, da sprang ein 
Nichtjude herbei und hielt es zusammen. Darauf erlaubte Raphram b. Papa, nach an- 
deren R. Hona, Sohn R. Jehosuäs, [den Wein] an Nichtjuden zu verkaufen. Dies je- 
doch nur, wenn es der Länge nach platzt, wenn aber der Breite nach, so darf man ihn 
sogar trinken, denn er thut nur dasselbe, was auch ein Ziegelstein gethan haben 
würde164. 

Einst wurde ein Nichtjude in einer Kelter1’"angetroffen. Da sagte R. Asi: Ist da 
Flüssigkeit zum Anfeuchten vorhanden, so muss sie ausgespült und abgerieben wer- 
den, wenn aber nicht, so genügt das Ausspülen. 

j|ENN ein Nichtjude an einer Weinkufe angetroffen wird, so ist [der 

Wein], wenn er eine Forderung an [den Eigentümer] hat, verboten, wenn 

ABER NICHT, ERLAUBT. IST ER IN DIE KUFE GEFALLEN UND HERAUSGEHOLT WORDEN, 

ODER HAT ER ]DEN WEIN] MIT EINEM R0HR GEMESSEN, ODER HAT ER MIT EI- 

nem Rohr eine Hornis fortgejagt, oder hat er auf das gährende Fass 

GESCHLAGEN, — ALLE DIESE FÄLLE EREIGNETEN SICH UND MAN ENTSCHIED, DASS 

162. Und beobachtet, dass der Nichtjude den Wein nicht berühre. 163. In der der Wein 

nicht getreten, sondern mit einem Balken gepresst wird, u. der Pressende also mit dem Wein nicht in 

Berührung kommt. 164 Wenn das Fass der Länge nach platzt, so fällt es, wenn man es nicht 

zusammenhält, auseinander, wenn aber der Breite nach, so bleibt die obere Hälfte auf der unteren sitzen 

und der Inhalt sickert nur langsam durch, und um dies zu verhindern, ist nur ein Druck erforderlich. 

165. Eines Jisraeliten, in der kein Wein vorhanden war. 
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AZ.67a הא לטנ29ריתמ ןועמש יברו" רבמי ורמאו השעמ היה 
 :ורישבהו3°השעמ היה הז רובל ותמחב הקרזו תיבחה
 י *ומש רמא .ארמג לע הולמ ול שיש אוהו

ib.61a 

 ותוא רמא ןיי בר י U ס ןיתינתמ ימנ ןנתד3'אקיד
 וניי רהטמה0 לש 52 ירכנ ותושרב ונתונז בתוכ הלהו
 ן יתלבקתה ול תועמ לבא רתומ לארשי הצרי
 יצוהל ןיאו וא דע34 והינמ ול ןתיש 1✓׳ב היה הז וית
 תיב- IWy U 1 •ף ■י*■יכ יס»*♦ אמעט ורפאו ןיאד אה וחינמ
 «»»•יי *לל ■
 והינמ \ !גיס MM•** 1iu 7^ * חU 7a 1 וס 1נ>- 1
 עמש :הנימ לפנ רובל אל אפפ בר רמא :הלעו

ER VERKAUFT WERDE. R. S1MON ERLAUBT 

ihn. Hat er das Fass in seiner Wut 

in die Kufe geworfen, — auch dies 

EREIGNETE SICH UND MAN ERLAUBTE IHN. 

GEMARA. Semuel sagte: Nur wenn 
er eine Forderung auf diesen Wein hat. 
R. Asi sagte: Dies geht auch aus einer 
Misnah hervor, denn es wird gelehrt: Wenn 
jemand den Wein eines Nichtjuden in 

 ״ j_n • ״ 1 !1.״#i. ,י -,1 ׳ •

iU biet zurücklässt, so ist er, wenn er ihm 
schriftlich bestätigt, von ihm das Geld er- 
halten zu haben, erlaubt. Wenn aber, falls 
der Jisraelit ihn holen will, dieser ihn 

 אמעט יאמ רוסא יה הלע לבא תמ הלעש אלא ונ:
 הנקב ודדמ :םדיא םויב הילע ימדד אפפ בר רמאיס
 :ריתמ ןועמש יברו רבמי ורמאו השעמ היה ולא לב

 s“3  ןועמש יברל ול והוגי0 הבהא רב אדא בר רמא_ ..... ...
nicht lässt, bis er ihm das Geld gegeben !5 הייתשב וליפא ריתמ ריתמ אוהשכ ושאר לע תוכרב - 
hat, — ein solcher Fall ereignete sich in אייה יבר רמא האנהב וליפא רסוא רפוא אוהשכו 
Beth-San und sie verboten ihn. Also nur, בר רמא אדפה בר רמא ינמהנ רב אבאד 1 וירב 
wenn er ihn nicht lässt, wenn er ihn aber יברכ הכלה יריעז רמא אדפח בר רמא הל ירמאו 
wol lässt, so ist er erlaubt. Schliesse hier- רב אבא ילכרמא אדפה בר רמא ירמאד אכיא ןועמש 
aus, dass dies nur von dem Fall gilt, wenn 20 39הכלה ןיאו ןועמש יברכ הכלה יריעז רמא יכה ןנה 
er die Forderung auf diesen Wein hat. [ותמחב] הקרזו תיבח|ה תא] לטנ :ןועמש׳ יברכ 
Schliesse hieraus. לכ ישא בר רמא :[ורישכהו] השעמ היה הז רובל 

Ist er in die Kufe gefallen und יוגב רוהט בזבש לכ ךפנ ןיי השוע יוגכ אמט בזבש 
herausgeholt worden. R. Papa sagte; לטנ ישא ברל אנוה בר היביתיא ךפנ ןיי השוע וניא 
Dies gilt nur von dem Fall, wenn er tot 25 תיבב41 השעמ היה הז רובל ותמהב הקרזו תיבחה תא 
herausgeholt worden ist, wenn aber lebend, 
so ist [der Wein] verboten. — Weshalb? 
R. Papa erwiderte: Weil dies einem Fest- 

29 p M- 30 היתשב f- V- 31 || ןאש ןיבב M 32 ! ינתקד 

M 33 || ונתנו M 34 || הצר M + 35 ! איצוהל M 

 38 הברד M 37 ימדד םושמ M 36 ש״בב -

tag gleicht‘". 
M — 39 || יל M םה. V 40 || םה P 41 || וקרוז M 

 .׳,רחב וריתהו
Hat er ihn mit einem Rohr ge- 

MESSEN &C. — ALLE DIESE FÄLLE EREIGNETEN SICH UND MAN ENTSCHIED, DASS 

er verkauft werde. R. Simon erlaubt ihn. R. Ada b. Ahaba sagte: Mögen Seg- 
nungen auf dem Haupt R. Simons ruhen; wenn er ihn erlaubt, erlaubt er ihn auch 
zum Trinken, und wenn er ihn verbietet, verbietet er ihn auch zur Nutzniessung. 
R. Hija, Sohn des Abba b. Nahmani, sagte im Namen R. Hisdas im Namen Rabhs, 
nach anderen sagte es R. Hisda im Namen Zeeris: Die Halakha ist nach R. Simon zu 
entscheiden. Manche lesen: R. Hisda sagte: Abba b. Hanan sagte mir, Zeeri habe ge- 
sagt, die Halakha sei nach R. Simon zu entscheiden. Die Halakha ist aber nicht 

V 

nach R. Simon :zu entscheiden. 
Hat er das Fass in seiner Wut in die Kufe geworfen, — auch dies er- 

eignete sich und man erlaubte ihn. R. Asi sagte: In allen Fällen, in welchen ein 
Flussbehafteter ihn' unrein macht, macht ihn ein Nichtjude zu Libationswein, und 
wenn ihn ein Flussbehafteter nicht unrein macht, macht ihn der Nichtjude nicht zu 
Libationswein. R. Hona wandte gegen R. Asi ein: Nahm er das Fass und warf es 
in seiner Wut in die Kufe, — auch dies ereignete sich (in Beth-San) und man er- 

166. Um ihn für Jisraeliten in den Handel zu bringen. 167. Aus Freude über seine Ret- 

tung libirt er den Wein. 168. Den Wein, mit den! er in Berührung kommt. 

126 Talmud Bd. VII 

i 



1002 ÄBODA ZARA IV,x—xi.xij Fol. 60b—61b 

 foi.61 םתה0 אל ותמהב אלש ןיא ותמהב ורישכהו ןאש
 :הינימו הינימ ליזאקד

 [*!ותיבבו ותושרב ונתונו42ירפב לש וניי רהטמ
 □יוג הב שיש ריעב םיברה תושרל חותפה

laubte ihn; also nur dann, wenn in seiner 

Wut, sonst aber nicht109!? — Dies, wenn er 

es ‘hineingerollt hat1'0. 

ENN JEMAND DEN WEIN EINES NICHT- 

_ _ __ _ _ _ _Ijuden in Reinheit bereitet und 

hoi.3a ל}י ףא44רמשמו בשוי תויהל ךירצ רמושה ןיאוכ רמשמו ihn in dessen Gebiet zurücklässt, in 
 einem Haus, dessen Thür sich nach רמוא רועלא ןב ןועמש יבר רתומ סנכנו אצוי אוהש יפ

 der öffentlichen Strasse befindet, in ונתונו46ירבנ לש וניי רהטמה״ :איה תחא סיוג תושר45 3
 einer Stadt, in welcher Nichtjuden רתומ תועמ ךממ יתלבקתה47 ול בתוכ הלהו ותושרב
 -und Jisraeliten wohnen, so ist er er ןתיש דע49וחינמ וניאו ואיצוהל48לארשי הצרי33םא לכא !0

 laubt; wenn aber in einer Stadt, in ורסאו ןאש תיכב השעמ היה הז ויתועמ תא ול50:
 DER NUR Nichtjuden wohnen, so ist ןילכור אכיאהו ימנ סיוג הלובש ריעב51 .א״ימג
 er verboten, es sei denn, dass - er da הל שיש ריעב לאומש רמא תורייעב ןיריזהמה
 -sitzt und ihn bewacht. Der Bewachen ימד םיברה תושרכ ןולחו ךסוי בר רמא הירבו םיתלד
 -de braucht jedoch nicht ununter םיברה תושרכ אלקידו ימד םיברה תושרב הפשאו !5
 ,brochen zu sitzen und zu wachen דה אניברו אחא52 בר הב יגילפ הישיר קיספ ימד
 ,selbst wenn er nur ein- und ausgeht ןאמו םתה קלסד היל המל רסאד ןאמ ירש דהו רפא
 ist er erlaubt, r. Simon b. Eleäzar הרתב ינויעל קילסו המהב53היל הדבאד ןינמיז ירשד:
 sagt, das Gebiet der Nichtjuden gelte לש וריצחב תיב רכושה דחאו חקולה דהא ןנבר ונת
 als eines. Wenn jemand den Wein רתומ רצח התואב רד לארשיו ןיי והאלימו ירכנ 20

eines Nichtjuden in Reinheit bereitet 
UND IHN IN DESSEN GEBIET ZURÜCKLÄSST, 

SO IST ER, WENN ER IHM BESTÄTIGT, VON 

ihm das Geld erhalten zu haben, er- 
laubt. Wenn er aber, falls ihn der 
JlSRAELIT HOLEN WILL, IHN NICHT LÄSST, 

BIS ER IHM DAS GELD GEGEBEN HAT, — 

EIN SOLCHER FALL EREIGNETE SICH IN 

 coi.b תרחא רצחב״ ודיב54 םתוחו התפמ ןיאש יפ לע ףאו
 לש וניי רהטמה55 ודיב םתוחו התפמש אוהו רתומ

42 M רמוש םש אהיש 43 חותפ אוהש תיבב ׳שרב ונתנו 
 אלא -f- M 44 ןיאו

 יתלבקש M 47 !| ונתנו

 םימכח M 50 || ול

53 M ׳יעל יתאו הריבא 

 .רהטמה

M 46 || ׳וגה ׳שר לכ M 45 | 

-F M 49 || איצוהל B 48 || 

 M 51 — ן ב! M 52 אדא

- M 55 I: לארשי דיב M 54 

Beth-San und sie verboten ihn. 
GEMARA. Auch in den nur von Nichtjuden bewohnten Städten sind ja [jisraelitische] 

# V 

Hausirer vorhanden, die in den Städten herum wandern!? Semuel erwiderte: In einer 

Stadt, die mit Thüren und Riegeln versehen‘׳Iist. R. Joseph sagte: Ein Fenster gilt als 

öffentliche Strasse, ein Misthaufen gilt als öffentliche Strasse, eine Dattelpalme gilt als 

öffentliche Strasse1'2. Ueber eine solche, deren Krone abgehauen ist, streiten R. Aha und Ra- 

bina, einer verbietet ihn und der andere erlaubt ihn. Einer verbietet ihn, denn [der Nicht- 

jude] denkt, er1 ’habe da nichts zu suchen; der andere verbietet ihn, denn wenn |dem Jis- 

raeliten| ein Vieh verloren geht, kann er auf diese steigen, um Umschau zu halten174. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn jemand im Hof eines Nichtjuden ein Haus kauft 

oder mietet und es mit Wein füllt, und ein Jisraelit in diesem Hof wohnt, so ist 

er erlaubt, selbst wenn er keinen Schlüssel und kein Siegel in der Hand hat; wenn 

aber "in einem anderen Hof, so ist er nur dann erlaubt, wenn er einen Schlüssel oder 

169. Wenn aus freien Stücken libirt er ihn wol, dagegen wird in einem solchen Fall die Unreinheit 

nicht übertragen. 170. Er kann den Wein berührt haben. 171. Wenn jemand in 

die Stadt kommt, ist dies den Einwohnern bekannt, u. der Nichtjude, in dessen Besitz der Wein sich be- 

findet, kann nicht überrascht werden. 172. Der Nichtjude kann stets beobachtet werden. 

173. Der Eigentümer der Dattelpalme. 174. Und zugleich den Wein beobachten. 175. 

Ein Jisraelit wohnt. 
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 אוהו רתומ רצה התואב רד לארשיו ותושרב יוג
 ינת אנתל ןנחוי יבר היל רמא ודיב םתוחו חתפמש
 רצחב רתומ ודיב םתוחו חתפמ ןיאש יפ לע ףא
 ירבד56 ודיב םתוחו התפמש יפ לע ז,א רוסא תרחא
 בשוי רמוש אהיש דע ןירסוא57 םימבחו ריאמ יבר
 םימסה ןיציקל אבה הנוממ אביש דע וא רמשמו
 אק רסימ ימנ אמק אנת אפיסא אמיליא אייהא
 יבר היל רמאק אהו אפיפד אשירא אלאו רסא
 םתוחו התפמ ןיאש יפ לע ףא ינת אנתל ןנהוי

ein Siegel in der Hand hat. Wenn jemand 
den Wein eines Nichtjuden in dessen Ge- 
biet in Reinheit bereitet und ein Jisraelit 
in diesem Hof wohnt, so ist er, wenn er 
einen Schlüssel oder ein Siegel in der 
Hand hat, erlaubt. R. Jolianan sprach zum 
[Vortragenden] Jünger: Ries: er ist erlaubt, 
selbst wenn er keinen Schlüssel und kein 
Siegel in der Hand hat. Wenn aber in 
einem anderen Hof, so ist er verboten, !0 רצחב אמק אנת רמאקד58אשירד אפיסא אלאו ודיב 
selbst wenn er einen Schlüssel oder ein םימבהו ודיב םתוחו התפמש אוהו59 רתומ תרחא 
Siegel in der Hand hat — Worte R. רמשמו בשוי רמוש אהיש דע רוסא םלועל םירמוא 
Meirs. Die Weisen verbieten ihn, es sei ןיציקל אב הנוממ ןיציקל אבה הנוממ אביש דע וא 
denn, dass da ein Wächter sitzt und ihn אב וניאש הנוממ אביש דע אלא“ אוה אתועירג 
bewacht oder wenn da ein an bestimmten 15 תחא םיוג תושר רמוא רזעלא ןב ןועמש יבר :ןיציקל 
Stunden inspizirender Beamter kommt. — וא לקהל רזעלא ןב ןועמש יבר והל איעביא :איה 
Worauf beziehen sich die Weisen, wollte רמא ןמהנ בר לקהל יריעז רמא הדוהי בר׳״רימחהל 
man sagen, auf den Schlußsatz176, so ver- יבהו לקהל יריעז רמא הדוהי בר רימחהל יריעז 
bietet ihn ja auch der erste Autor; wollte תושרב ךב רוסא ותושרבש םשב אמק אנת רמאק 
man sagen, auf den ersten Fall des Schluss- 20 ןב ןועמש יבר ןילמוגל ןנישיייהו רופא ימנ דהא יוג Ket.24a I1/1 1־ 

 לבא ותושרב םירומא םירבד המב רמוא רזעלא
 בר׳’4ןילמוגל ןנישייה אלו רתומ רחא יוג תושרב
 אמק אנת רמאק יבהו רימחהל יריעז רמא ןמחנ
 רחא יוג תושרב לבא ותושרב םירומא םירבד המב
56 M — 57 ם״רד M 58 רוסא ימוא M —■ 11 ק״ת 'אקד 

59 P — 60 ״ ו M 61 || אמיא M 62 || רמא 4־ M — 

 J- V] א״בשר ק״הו + M 64 || ׳שייחד M 63 ימנ

 .אוה תחא םיוכה תושר לכ [יכו

satzes’77, so sagte ja R. Jolianan zum [vor- 
tragenden! Jünger, dass er lese: selbst 
wenn er keinen Schlüssel und kein Siegel 
in der Hand hat1'8!? — Vielmehr, auf den 
zweiten Fall des Anfangsatzes; der erste 
Autor sagt, er sei erlaubt, wenn er einen 
Schlüssel oder ein Siegel in der Hand hat, 
hierzu sagen die Weisen, er sei verboten, 
es sei denn, dass da ein Wächter sitzt und ihn bewacht oder wenn da ein an be- 
stimmten Stunden inspizirender Beamter kommt. — Wenn an bestimmten Stunden, so 
ist dies ja ein Fehler!? Vielmehr, wenn da ein nicht an bestimmten Stunden inspi- 
zirender Beamter kommt. 

V 

R. Simon b. Eleäzar sagt, das Gebiet der Nichtjuden gelte als eines. 

Sie fragten: Ist R. Simon b. Bleäzar erleichternd oder erschwerend? R. Jehuda 
sagte im Namen Zeeris, erleichternd, R. Nahman sagte im Namen Zeeris, er- 
schwerend. R. Jehuda sagte im Namen Zeeris, erleichternd: der erste Autor ist 
nämlich der Ansicht, dass [der Wein], wie er in seinem Gebiet‘'verboten ist, auch im 
Gebiet eines anderen Nichtjuden verboten sei, denn man berücksichtige gegenseitige 
Begünstigung180, während R. Simon b. Eleäzar der Ansicht ist, dies gelte nur von 
dem Fall, wenn er sich in seinem Gebiet befindet, wenn aber im Gebiet eines an- 
deren Nichtjuden, sei er erlaubt, denn man berücksichtige gegenseitige Begünstigung 
nicht'8‘. R. Nahman im Namen Zeeris sagte, erschwerend: der erste Autor ist nämlich 
der Ansicht, dies nur, wenn er sich in seinem Gebiet befindet, wenn aber im Ge- 

176. Wenn ein Jisraelit in einem anderen Hof wohnt. 177. Wenn ein Jisraelit im selben 

Hof wohnt. 178. Demnach war es ihm entschieden, dass in einem solchen Fall zu erleichtern sei. 

179. Wenn er sich im Gebiet des Nichtjuden befindet, dem er gehört. 180. Die Nichtjuden verab- 

reden, einander nicht zu verraten. 181. Die Worte RS.s sind als negirende Frage aufzufassen. 

126* 
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 -biet eines anderen Nichtjuden, sei er er רזעלא ןב ןועמש יבר ןילמוגל ןנישייה אלו רתומ
 -laubt, denn man berücksichtige gegen ברד היתווב אינת איה תחא םיוג תושר לב"5 רמוא
 .seitige Begünstigung nicht, während R רזעלא ןב ןועמש *יבר רמא רימחהל יריעז רמא ןמחנ
 Simon der Ansicht ist, das Gebiet der ק זרפ יבד :ןיאמרה ינפמ איה תחא מיוג תושר לב
 -Nichtjuden gehöre zusammen. Ueberein הימק ןנבר רובב והייפירא יבנ ארמה וביתוא אליפור 5
 stimmend mit R. Nahman im Namen אביה ילימ ינה ןילמוגל ןנישייה יב רמימל אברד
 .Zeeris, erschwerend, wird auch gelehrt: R היפיראד ןויב אבה לבא יאה יבג יאה ביתומ אקד
 Simon b. Eleäzar sagte, das Gebiet der ןילמוגל אליפור קזרפ יב היבותואל היכרד ואל
 Nichtjuden gehöre zusammen, wegen der ןאמל וליפא הברדא אבר והל רמא ןנישייה אל
 .Betrüger אלד אכיה ילימ ינה ןילמוגל ןנישייה אל רמאד 10

Die Leute des Rufulus Parzeq Hessen 
Wein1S2bei ihren Teilpächtern lagern. Da 
wollten die Gelehrten vor Raba entschei- 

 יפהמ הינימ תתרימד ןויב אבה לבא הינימ תתרימ
 ארמה היב ביתי הוהד אכרב אוהה ןאתובז הילע

 az.?0־ אבר רמא״ינד יניב יאק הוהד יוג הבתשא לארשיד
 :רוסא אל ־יאו ירש ארמח בנגב וילע ספתנ םא

65 M -\- 11! ןי/״״; ןנישייח•<! 

 יאהד היבג ביתומ יאהו יאהד היבג

 ביתומ יאהד ןוגכ M 66 יאדו ק׳הו ןילמוגל

den, man berücksichtige gegenseitige Be- 
günstigung nur in dem Fall, wo ihn auch 
jener bei diesem lagern lassen kann, in 
diesem Fall aber, berücksichtige man ge- 

genseitige Begünstigung nicht, da nicht anzunehmen ist, dass auch die Teilpächter 
[Wein] beim Rufulus Parzeq lagern lassen würden. Darauf sprach Raba zu ihnen: 1111 
Gegenteil, selbst nach demjenigen, welcher sagt, man berücksichtige gegenseitige Be- 
günstigung nicht, gilt dies nur von dem Fall, wo er vor ihm nicht fürchtet, hierbei 
aber, wo sie vor ihnWfürchten, würden sie dies1 In seinem Interesse verschweigen. 

Einst befand sich in einer Stadt jisraelitischer Wein und ein Nichtjude wurde 
zwischen den Fässern angetroffen. Da sagte Raba: Wenn er als Dieb erfasst wurde, so 
ist der Wein erlaubt, wenn aber nicht, so ist er verboten. 

182. Der unter Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften hergestellt worden war. 183. Die 

Teilpächter vor dem Rufulus. 184. Wenn der Wein von Nichtjuden berührt wird. 
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Fol.62 ורבש ךסנ ןייב ומע תושעל לעופה תא רכוש 
 ףא תרחא הבאלמ ומע תושעל ורבש רוסא
 םוקממ רסנ ןיי לש תיבח1 יל רבעה ול רמאש יפ לע

ENN [ein Nichtjude] einen [jisrae- 

eitischen] Arbeiter mietet, bei 

IHM AN LIBATIONSWEIN ZU ARBEITEN, SO 

ist der Lohn verboten. Hat er ihn 

GEMIETET, BEI IHM EINE ANDERE ARBEIT 

ZU VERRICHTEN, SO IST, AUCH WENN ER VON 

IHM VERLANGT, L1BATIONSWEIN VON EINEM 

Ort nach einem anderen umzutragen, 

der Lohn erlaubt. Wenn er1 einen 

 הילע איבהל רומחה תא רבושה רתומ ורבש םוקמל
 יפ לע ףא הילע בשיל הרבש רוסא הרבש ךסנ ןיי

 ♦רתומ הרבש הילע ונינל יוג2 חינהש
 ליאוה אמיליא רוסא ורכש אמעט יאמ .א־!מג
 הלרע ירה3 רוסא ימנ ורבש האנהב רוסא ךסנ ןייו

Ned.4711 

 שדיקו ןרסמ0 ןנהו האנהב ןירוסאד סרכה יאלכו
 az 54k * יי • ׳1

Esel mietet, auf diesem Libationswein 10 הדובעב וימד תא4 ספותו ליאוה אלא תשדוקמ ןהימדב 

zu holen, so ist der Lohn verboten; 8רמואה״ןנתו הימד תא תספותד5 תיעיבש ירהו הרזh.*!.!,♦ 
hat er ihn gemietet, um selbst auf ורבש םויה6 קרי וב יל טוקל הז רניד ךליה לעופל 

ihm zu sitzen, so ist, auch wenn er יייר רמא רתומ ורסש םויה קרי יל טוקל7 רוסא 
auf ihn seinen Weinkrug gelegt hat, סימבה וסנקש אוה סנק ןנחוי יבר רמא והבא 
der Lohn erlaubt. !5 יאמ ןירמה ןרמאד אה ךסנ ןיי ךסנ ןייבו ןירמהב 

GEMARA. Aus welchem Grund ist תוריפב הכאלמ ןישוע ויהש8 ןירמהה אינתד איה 
der Lohn verboten, wollte man sagen, da אמיליא תיעיבש ןרבש יאמ תיעיבש ןרכש תיעיבש 

 ובוח ערופ הז אצמנ תיעיבש תוריפמ רכש9והלןניבהיד

 ?הרוחסל אלו" הלסאל0 הרמא הרותהו תיעיבש תוריפמ £*5

Ml — 2 || לש ׳בח M — יוג 

P — 5 || תא M שדק איה לבוי יכ ביתכד וימד תא ספותד 
 םויה — M 6 ןנתו םכל היהי

M 9 ןישועש M — מ רכש. 

3 M + האנהב 

 ;יה לבוי יכ בית

7 M ול טקיל 

der Libationswein zur Nutzniessung ver- 

boten ist, so ist auch der Lohn verboten, 

so sind ja auch ungeweihte Früchte* und 

Mischfrucht3 zur Nutzniessung verboten, 

dennoch wird gelehrt, dass wenn man sie 

verkauft und mit dem Geld sich eine Frau 

angetraut4 hat, die Trauung gütig sei; wollte man sagen, weil das Verbot auf 

den Erlös übertragen wird, wie bei einem Götzen, so wird ja auch bei Siebentjahrs- 

friichten das Verbot auf den Erlös übertragen, dennoch wird gelehrt, dass wenn 

jemand5 zu einem Arbeiter spricht: da hast du diesen Denar und sammle mir dafür 

heute Kräuter, der Lohn verboten, wenn aber: sammle mit heute Kräuter, der Lohn 

erlaubt sei!? R. Abaliu erwiderte im Namen R. Johanans: Dies ist eine Strafe, die die 

Weisen den Eseltreibern und [den Arbeitern an] Libationswein auferlegt haben. 

Beim Libationswein, wie wir bereits gesagt hahen, welches Bewenden hat es 

aber mit den Eseltreibern? — Es wird gelehrt: Wenn Eseltreiber an Siebentjahrs- 

früchten arbeiten, so ist ihr Lohn Siebentjahrsfrucht; was ist unter "ihr Lohn 

Siebentjahrsfrucht״ zu verstehen, wollte man sagen, man zahle ihnen mit Siebentjahrs- 

frucht, so ergiebt es sich ja, dass dieser" seine Schuld mit Siebentjahrsfrucht bezahlt, 

1. Ein Nichtjude von einem Jisraeliten. 2. Früchte junger Bäume in den ersten 3 Jahren ; 

cf. Bd. I S. 311 ff. 3. Eigentl. Mischfrucht des Weinbergs; cf. Bd. I S. 257 ff. 4. Dies 

geschieht durch Ueberreichung eines Wertgegenstands. 5. Im Siebentjahr, in dem die Feldarbeit 

verboten ist. 6. Der Arbeitgeber. 
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und die Gesetzlehre sagt: 'zum Essen, nicht 
aber zum Handeln; wollte man sagen der 
Lohn sei heilig*, gleich den Siebentjahrs- 
früchten, so ist ja dem nicht so, denn es 

 ודקד אלאו שודק ימו תיעיבש תשודקב ןרכש שי
 ׳■*קרי י יל טוקלו הז רניד ךליה לעופל רמואה0 ןנתהו11
 רמא רוסא ורכש םויה״וב קרי ילטוקל רתומ ורכש םויה
 אקדו תיעיבש תוריפמ רכש היל ןניבהי12םלועל ייכא
 !wird gelehrt, dass wenn jemand zu einen דצב הילהינ היבהיד הרוהפל אלו13הלבאל ךל אישק 5

Sb.viii 

Arbeiter spricht: da hast du diesen Denar 
und sammle mir heute Kräuter, der Lohn 
erlaubt sei, wenn aber: sammle mir dafür 
heute Kräuter, der Lohn verboten sei!? 

 תוריפ יל הלעה‘ וריכהל םדא רמאי אל° ןנתדכ רתיה
 םלכואל םלעה ול רמוא לכא קלחל םלשוריל וללה
 םנה לש הנתמ הזל הז ןינתונו םלשוריב14 םתותשלו
 אקדו תיעיבש תשודקב16 שודקד םלועל רמא אברו'

Ms. iii,1 

Col.b 

 Abajje erwiderte: Thatsächlich wird er mit־N‘^\10 2 הוסנק אל הירגא *שיפנ אלד לעופ לעופ ךל
Siebentjahrsfrüchten bezahlt, wenn du aber 
einwendest, diese dürfen nur gegessen, 
nicht aber zum Handel verwandt werden, 
[so ist zu erwidern,| man zahle ihm auf 

 ןיתינתמו והכ ןנבר וסנק והיירגא שיפנד ןירמה ןנבר
 םתכל ורכש והל איעכיא :ינאש ךסנ ןייד ארמוה
 ךסנ ןיידכ רומה הירופיאד17ןויב ןנירמא ימ והמ .ןניי
 ףא ליק ותאמוטו ליאוה18אמלד וא רופא ימנ ורכש
 erlaubte Weise; denn es wird gelehrt: Man היברא רגאד ארבג״אוההד עמש את ליק ימנ ורכש 15
 :darf nicht zu seinem Nächsten sprechen ברד הימקל אתא הירגאכ״׳יטיח היל ובהי ןניי”םתפל
 führe mir diese Früchte9 nach Jerusalem אמילו ירבקב22והנירבקו והנילק ליז היל רמא ארפה
 gegen einen Anteil1’, wol aber darf man והנילקילו הלקת ידיל והכ ותא והנירדב היל
 zu ihm sprechen: führe mir diese Früchte והייניעב23 והנירבקלו והב ילבזמ אמלד והנירדבילו

 •»".«!י הלתנש ץע -nach Jerusalem und wir werden sie da zu דחאו הכ לקפנש ןכא דהא ןנת24אל ימ ■20
 וב קנהנש רדופ דחאו וב גרהנש ףייס דחאו וילע

10 P ׳דקכ || Bll אינתהו (P ינתהו) 

 ,ריפמ

 ו —

12 M והל ׳בהיד 
13 M + 14 || אנמחר רמא M — 15 רריב M 

16 M + 17 || ןרכש B 18 ארוסיאד M ׳מוטד ןויב 
 ארגאב B 21 וניי P 20 ארבג — M 19 [| ורכש אליק

24 M אינת. 

samrnen essen und trinken; man darf sie 
einander als Geschenk geben. Raba er- 
widerte: Thatsächlich sind sie heilig, gleich 
den Siebentjahrsfrüchten, wenn du aber 
von der Lehre vom Arbeiter einwendest, 

 M 22 jSQ js^. zu erwidern,! dem Arbeiter, der והנירד-ל יאמאו !M 23 1 + יכה

keinen grossen Lohn erhält, haben die Rabbanan keine Strafe auferlegt, den Eseltrei- 
bern aber, die einen grossen Lohn erhalten, haben die Rabbanan eine Strafe aufer- 
legt und in unsrer Misnah ist dies" ebenfalls eine Erschwerung, weil es beim Libati- 
onswein strenger ist. 

Sie fragten: Wie ist es, wenn er ihn zur Arbeit bei gewöhnlichem Wein ge- 
mietet hat? Ist, da das Verbot desselben ebenso streng ist wie das des Libations- 
weins, auch bei diesem der Lohn verboten^ oder aber ist es, da es bei diesem hinsicht- 
lieh der Unreinheit leichter1 ist, auch hinsichtlich des Lohns leichter? — Komm 
und höre: Einst vermietete jemand sein Schiff für [den Transport] ihres gewöhn- 
liehen Weins, und sie gaben ihm Weizen als Lohnzahlung. Als er darauf zu R. 
Hisda kam, sprach dieser zu ihm: Geh, verbrenne und vergrabe ihn auf dem Be- 
gräbnisplatz. — Sollte er ihm doch gesagt haben, dass er ihn fortschütte!? — Man 
könnte dadurch zu einem Verstoss kommen13!? — Sollte er ihn doch verbrennen und 
fortschütten!? — Man könnte ihn dann als Dung verwenden. — Sollte er ihn 
doch in seiner natürlichen Beschaffenheit vergraben, es wird ja auch gelehrt, dass 
der Stein, mit dem er14 gesteinigt wurde, der Galgen, an dem er aufgehängt wurde, 
das Schwert, mit dem er enthauptet wurde, und das Sudarium, mit dem er er- 

7. Lev. 25,6. 8. Das W. ״heilig" ist im weit. Sinn aufzufassen : verboten. 9. Vom zweiten 

Zehnt, die nur in Jerusalem gegessen werden dürfen. 10. Weil die Fracht nicht mit diesen 

Früchten bezahlt werden darf. 11. Dass auch der Lohn des Arbeiters verboten ist. 12. Cf. 

14. Der gerichtlich Hingerichtete. 13. Man könnte ihn ־wieder auflesen. S. 902 Z. 17 ff. 
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 אחכומ אניד ־יבב ירבק אקד־5םתה ומע םירבקנ םלוכ
 אחכומ אל אבה והנינ ןיד תיב יגורהד אתלימ
 יבד :אבה ארבק יתייאו בנג26שביא רמיא אתלימ
 והל וערפו םיינעמ תיעיבש27 יריפ יפזי יאני יבר
 תואי דהל רמא ןנחוי יברל היל ורמא ותא28תינימשב
 אלו הל ןתנ0 אינתד רתומ29 ןנתאב ןדגנכו ןידבע ןהז™•29’
 ןתנ רתומ הננתא הל ןתנ אלו הילע אב הילע אב
 הנתמ הילע אב אלד ןויכ אטישפ30הילע אב אלו הל
 הל ןתנ אלו הילע אב ותו31 הל ביהיד אוה אמלעב

drosselt wurde, mit ihm zusammen ver- 
graben wurden15!? — Da, wo sie durch das 
Gericht vergraben werden, ist es ersieht- 
lieh, dass sie zum Hingerichteten gehören, 
hierbei aber ist dies nicht ersichtlich, und 
man könnte glauben, jemand habe ihn ge- 
stöhlen, hier hergebracht und vergraben. 

Die Leute des R. Jannaj liehen von 
Armen Früchte des Siebentjahrs und gaben 
ihnen andere im folgenden Jahr zurück16. !0 יאמ הל ןתנ אלד ןויכו32ידימ אלו הל ביהי אל אה 

 אב ךב רהאו הל ןתנ רמאק יבה אלא רתומ הננתא
 רתומ הננתא הל ןתנ ךכ רחאו הילע אב וא33 הילע
63.f<>i הלע לוחיל° הילע אב יכל34הילע אב ךכ רחאו הל ןתנ 
 המדקשכ רזעלא35 יבר רמא ערפמל ןנתא רוסיא

Als man dies R. Johanan erzählte, sagte 
er: Sie thun dies mit Recht, entsprechend 
ist es beim Gesetz vom Hurenlohn eben- 
falls erlaubt1'. Es wird nämlich gelehrt: 
Hat er [der Hure den Lohn] gegeben und !5 וישכעמ ךיל ינק הל רמאד יא ימד יכיה ותבירקהו 
sie nicht beschlafen, oder hat er sie be- הנתמו37 האיב תעשב היתיל אהד ירשד36 אטישפ 

 ךיל ינק הל רמא אלד יאו הל ביהיד אוה אמלעב
 תא שידקי יכ שיאו°38הברקמ יצמ יכיה וישכעמLv•27־14
*69<Bq.68t __ __ __י _ _ _J _ ^ 

schlafen und ihr ihn nicht gegeben, so ist 
er erlaubt. Wenn er ihr ihn gegeben und 
sie nicht beschlafen hat, ist es ja selbst- לב ףא ותושרב ותיב המ אנמחר רמא שדק ותיב ß6.׳״a 
verständlich, denn wenn er sie nicht be- 20 האיב תעש דע ךיבנ יוהל הל רמאד אלא39 ותושרב Ternär 
schlafen hat, ist er ja nichts weiter als ein איעשוה4״ בר יעב° J וישכעמ ינק ךיל ךירטצימ יאו 

 hb _I_I_T Qid.28ö־üed29 הובגל ותרימא.רמ רמאד°ןויכ והמ ותשידקהו המדק

Bb.133>» 
M 25 Bm_m יריבקד ןויכ 

 !1 תיעיבש יינעמ p1'®״■291'
1.tQid 

4.j- M teq- 30 ן| הנוז M 
4.tAr .. __ ,, 
 M 32 ן רתומ

26 M 27 ן| אבה ׳יל ׳ירבהו היבנג 

28 M 29 || י״רד הימקל ותא אריתהד 

 הננתאד אטישפ -j- M 31 אטישפ -

 M 34 וא M 33 רתומ...ןויכו

 (דומעה לכב B) רזעילא P 35 ;ן אבד ןויכ

37 M — 38 הל...הנתמו f M- היל 

 .׳שוא M 40 || דע ךיל ינקינ אל ל״אקד

36 M רתומד || 

39 M אכירצ אל 

Geschenk!? Ferner: hat er ihr ihn gegeben 
und sie nicht beschlafen, -— er hat ihr ja 
nichts gegeben, und wenn er ihr nichts 
gegeben hat, was sollte da erlaubt sein!? 
Vielmehr meint er es wie folgt: hat er ihr 
ihn zuerst gegeben und sie nachher be- 
schlafen, oder hat er sie zuerst beschlafen 
und ihr ihn nachher gegeben, so ist der 
Lohn erlaubt‘8. — Wenn er ihr ihn zuerst gegeben und sie nachher beschlafen hat, 
so sollte doch, als er sie nachher beschlafen hat, das Verbot auf den Lohn sich rück- 
wirkend erstrecken‘9!? R. Eleäzar erwiderte: Wenn sie es20 vorher dargebracht hat. — 
In welchem Fall, hat er ihr gesagt, dass sie ihn sofort21 erwerben solle, so ist er ja 
selbstverständlich erlaubt, da er zur Zeit des Beischlafs nicht mehr vorhanden war, (er 
gab ihr ihn als Geschenk,) hat er ihr nicht gesagt, dass sie ihn sofort erwerben solle, 
so kann sie ihn ja nicht darbringen, denn der Allbarmherzige sagt: 22Wenn jemand 

sein Haus als heilige Gabe weiht, wie sein Haus sich in seinem Besitz befindet, ebenso 
muss sich auch alles andere23 in seinem Besitz befinden!? — Vielmehr, wenn er zu ihr 
gesagt hat: er soll bei dir bis zum Beischlaf bleiben, und wenn du ihn nötig hast, 
kannst du ihn sofort erwerben. 

R. Hosäja fragte: Wie ist es, wenn sie es vorher dem Heiligtum geweiht hat; ist 
15. Es wird nicht berücksichtigt, andere Leute könnten׳ diese Dinge wieder ausgraben T6! 

Die Armen assen somit Früchte des Siebentjahrs im folgenden Jahr. 17. Diese dem Heiligtum 

zu weihen; cf. Dt. 23,19. 18. Weil die beiden Handlungen von einander-getrennt werden u. 

der Lohn sonnt als Geschenk betrachtet wird; ebenso sind auch in unserem Fall das Leihen u. die Be- 

Zahlung, die erst im folgenden Jahr erfolgte, von einander zu trennen. 19. Da die Gabe von 

vornherein zu diesem Zweck geschah. 20. Das Vieh, das er ihr als Hurenlohn gab. 21. 

Vor der Beschlafung. 22. Lev. 27,14. 23. Das man dem Heiligtum weihen will. 
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es, da der Meister sagte, Gott gegenüber 

gelte das Versprechen wie das Ueberge- 

ben bei einem Laien, ebenso als hätte 

sie es dargebracht, oder aber: einstweilen 

; befindet es sich ja noch in seinem Zu- 

stand? — Dies ist ja aus der Erklärung 

R. Eleazars zu entscheiden, R. Eleäzar er- 

klärte: wenn sie es vorher dargebracht 

hat, also nur dann, wenn sie es vorher 

9 dargebracht hat, nicht aber, wenn sie es 

nur geweiht hat. — Ihm ist die Ansicht 

R. Eleazars selbst unentschieden: gilt dies 

nach R. Eleäzar nur von dem Fall, wenn sie 

es dargebracht hat, nicht aber, wenn sie es 

5 nur geweiht hat, da es zur Zeit des Bei- 

schlafs vorhanden ist, oder war ihm der 

Fall, wenn sie es dargebracht hat, klar, 

und wenn sie es geweiht hat, fraglich? — 

Die Frage bleibt dahingestellt. 

«Hat er sie beschlafen und ihr ihn 

nachher gegeben, so ist er erlaubt.» Ich 

will auf einen Widerspruch hinweisen: Hat 

er sie zuerst beschlafen und ihr nachher 

den Lohn gegeben, selbst nach drei Jahren, 

so ist er verboten!? R. Nahman b. Ji^haq er- 

widerte im Namen R. Hisdas: Das ist kein 

Widerspruch, die eine Lehre spricht von 

dem Fall, wenn er zu ihr gesagt hat: lass 

dich von mir für dieses Lamm beschlafen, 

 אמלד וא ימד היתבירקאד ןאמי טוידהל ותריסמכ
 טושפתו היניעב היתיאו יאק41אה אהימ אתשה
 ותבירקהו המדקש רזעלא יבר״רמאד רזעלא יברדמ42
 היפוג רזעלא35יברד אל ותשידקה לבא״ותבירקה אקוד
 יברל היל אטישפ טשפימ יאמ היל איעבימ אק £
 אהד אל’ ותשידקה לבא אקוד ותבירקהד45רזעלא35
 אטישפ ותבירקה אמלד וא האיב תעשב היתיא
 רחאו הילע אב חקית היל אקפסמ ותשידקהו היל

 ז־״ו.29!נ רחאו הילע אב"יהנימרו4"רתומ הננתא הל ןתנ ךב
 הננתא םינש שלש דע ןאכמ וליפא47 הל ןתנ ךב !
 אל ארפה בר רמא קחצי48 רב ןמחנ בר רמא רופא
 רמאד אה הז הלטב יל ילעבתה4“ רמאד אה אישק
 הז הלטב הל רמא יבו םתפ הלטב ילעבתה״הל
 אינק״אלד היוג הנוזב הבישמ רפהמ אה יוה יאמ
 ןוגכו תילארשי הנוזב םלועל אמיא תיעביאו הכישמב 1
 רחאו הילע אב52הריצחב יאקד יא הריצחב יאקד
 הלהינ היושד אכירצ אל הל אינק אה הל ןתנ ךכ
 םוי דע ןאבמ אזוז5נךיל אניתיימ יא הל רמאד יקיתופא
 תשש בר ביתמ ךיננתאב הילקש אל יאו בטומ ינולפ

 ,De!7:“ הז רנידב ולבאו וכל54 וילעופלו וירמהל םדא רמוא 2
 co!.b תיעיבש םושמ אל° ששוה וניאו הז רנידב ותשו ואצ

 םהל רמא םאו ךסנ ןיי םושמ אלו רשעמ םושמ אלו
 ששוח ערופ ינאו ותשו ואצ ערופ ינאו ולכאו ואצ
 אמלא ךפנ ןיי םושמו רשעמ םושמו תיעיבש םושמ
41 M — 42 || ו יאק f M- 43 || היל M — אקח...׳ר || 

44 M 45 || ׳דקה ןיא M 46 | ׳שידקה ןיא ׳רקה M אינתהו 
47 M + 48 !| הננתא M — 49 || רמא ׳צי M ילעבת הל 

50 M 51 || יל ילעבת M 52 הנוזב א״או 'ישמב ארסחימ 

M — 53 || הל...אב B יזוז. M — 54 !| ןאכמ ׳וז M ואצ. 

und die andere spricht von dem Fall, wenn er zu ihr gesagt hat: lass dich von mir 

für ein Lamm beschlafen. — Was ist denn dabei, dass er für dieses Lamm ge7 

sagt hat, sie hat es ja nicht an sich gezogen'4!? — Hier handelt es von einer 

nichtjüdischen Hure, die nicht durch das Ansichziehen erwirbt. Wenn du aber willst, 

sage ich, thatsächlich handelt es von einer jisraelitischen Hure, jedoch wenn es sich 

in ihrem Gehöft befunden hat25. — Wieso heisst es demnach: hat er sie zuerst be. 

schlafen und ihr ihn nachher gegeben, wenn es sich in ihrem Hof befunden hatte, so 

hatte sie es ja bereits erworben!? — Vielmehr, wenn er es ihr verpfändet hat, wenn 

er zu ihr gesagt hat: wenn ich dir bis zu jenem Tag einen Zuz bringe, so ist es 

recht, wenn aber nicht, so behalte es für deinen Lohn. R. Seseth wandte ein: Man 

darf zu seinen Eseltreibern und Arbeitern sprechen: geht und esst für diesen Denar, 

geht und trinkt für diesen Denar, ohne dabei [die Uebertretung des Gesetzes] vom 

Siebentjahr, vom Zehnt und vom Libationswein, zu berücksichtigen27; wenn er 

aber zu ihnen gesagt hat: geht und esst und ich werde bezahlen, so hat er [das 

Gesetz] vom Siebentjahr, vom Zehnt und vom Libationswein zu berücksichtigen. Da 

24. Erst durch das Ansichziehen wird ein Objekt erworben. 25. In diesem hall ist es 

' verboten. 26. Sie könnten dafür Speisen der hier aufgezählten Früchte kaufen und essen. 
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wird also von der Bezahlung angenommen, 

sie sei ein Entgelt des Verbotenen, ebenso 

sollte auch hierbei angenommen werden, 

die Zahlung sei ein Engelt des Verbotenen!? 

R. Hisda erwiderte: Hier handelt es von 

einem Krämer, bei dem er zu borgen pflegt 

und somit in seiner Schuld steht, und da 

dieser ihm stets zu borgen pflegt, so hat 

er den Denar erworben noch während er 

sich bei ihm befindet — Somit ist es er- 

laubt, wenn der Krämer ihm nicht zu 

borgen pflegt, wozu lehrt er demnach 

dass wenn er zu ihnen gesagt hat: geht 

und esst für diesen Denar, geht und 

trinkt für diesen Denar'7, sollte er doch in 

diesem Fall selbst eine Unterscheidung 

machen: dies nur dann, wenn der Krämer 

ihm zu borgen pflegt und er somit in 

seiner Schuld steht, wenn es aber ein 

Krämer ist, bei dem er nicht zu borgen 

pflegt, so ist es erlaubt!? Ferner, steht er 

denn, wenn er beim Krämer nicht zu bor- 

gen pflegt, nicht sofort in seiner Schuld 

Raba sagte ja, dass wenn jemand zu seinem 

Nächsten spricht: gieb jenem eine Mine 

und du sollst mein ganzes Vermögen er- 

werben, dieser es auf Grund des Gesetzes 

von der Bürgschaft erwerbe23!? Vielmehr, 

erklärte Raba, ist es verboten, einerlei ob 

er bei ihm zu borgen pflegt oder nicht, 

obgleich er sofort in seiner Schuld steht, 

denn da er ihm [das Geld2"] nicht reservirt hat, so kann es nicht verboten sein. — 

Weshalb hat er demnach hierbei das Gesetz vom Siebentjahr zu berücksichtigen 

die Schuld29 ist ja nicht gekennzeichnet!? R. Papa erwiderte: Wenn er ihm den 

Denar im Voraus gegeben hat. R. Kahana sagte: Ich trug diese Lehre R. Zebid aus 

Nehardeä vor, da sprach er zu mir: Wieso heisst es demnach: geht und esst, geht 

und trinkt und ich werde bezahlen, es sollte ja heissen: geht und esst, geht und 

trinkt und ich werde abrechnen!? Ich erwiderte ihm: Lies: geht &c. und ich werde 

abrechnen. R. Asi erklärte: Wenn er selbst mit der Hand genommen’°und ihnen ge- 

geben hat. R. Jemar sprach zu R. Asi: Wieso heisst es demnach: geht und esst, 

geht und trinkt, es sollte ja heissen: nehmt und esst, nehmt und trinkt!? Dieser erwi- 

derte: Lies: nehmt und esst, nehmt und trinkt. 

R. Nahman, Üla und Abimi b. Papi, und mit ihnen auch R. Hija b. Ami sassen 

beisammen und warfen folgende Frage auf: Wie ist es, wenn er ihn gemietet hat, 

27. Dass er in diesem Fall nichts zu berücksichtigen brauche. 28. Ebenso geht auch 

hierbei der Denar sofort in den Besitz des Krämers über. 29. Ein bestimmtes Geldstück, auf 

welches das Verbot übertragen werden könnte. 30. Die Speisen. 

 אק ינ ימנ אנה55 ערפ אק רוסיא ימד ערפ אק יס
 ינונחב אדסח בר המגרת ערפ אק ארוסיא ימד ערפ
 היפוקואל58היהרואד ןויבד היל5; דבעתשמד56 ופיקמה

 "יל י יק
59 

 יאמ ופיסמ ןיאש ינונח לבא היבג רניד הי/ י4
 5 ואצ חז רנידב ולכאו ואצ ינתדא יבה יא רתומ•׳'

 םירבד המב חדידב ינתילו גולפיל הז רנידב ותשו
 ינונח לבא היל דבעתשמד"" ופיקמה ינונחב םירומא
 אל ימ ופיקמ ןיאש ינונח דועו רתומ"1 ופיקמ ןיאש
 ינולפל הנמ ןת וריבחל רמואה אבר רמאהו דבעתשמ

•7.qw 10 אבר רמא אלא ברע ןידמ’ הנק״ךל יאסבנ לב ונקיו 

 בג לע ףא ופיקמ ןיאש אנש אלו ופיקמ אנש אל
 רסתימ אל הידובעיש דחיימ אלד ןויב היל דבעשמד"5

 אל אה תיעיבש םושמ ששוח יאמא אבה אלא04

 םידקהש ןוגכ65אפפ בר רמא אבה הידובעיש דחיימ
 15 הלמק אתעמשל התירמא אנהכ בר רמא רניד ול

 ואצ ינתדא67יכה יא יל רמא""אעדרהנמ דיבז ברד
 ותשו ואצ68 ולבאו ואצ ערופ ינאו ותשו ואצ08 ולכאו
 ינאו69 ואצ ינת היל ירמא היל יעבימ בשחמ ינאו
 היל רמא דיב ןתנו לטנש ןוגכ רמא ישא בר בשחמ

 20 ואצ ולכאו ואצ ינתדא67יכה יא ישא ברל רמיי בר

 היל רמא70 היל יעבימ ותשו ולט ולכאו ולט ותשו
 אלועו ןמהנ בר ביתי :ותשו ולט ולבאו ולט ינת
 והייבג ימא רב אייה יבר ביתיו יפפ רב ימיבאו

 והמ ךסנ ןייב רובשל ורבש והל איעבימ אקו יבתיו

55 M — 56 !ן ערפ אק...אכה M 57 יתשמו M — 

 ןן דבעשמד P 60 || אל M 59 || יפוקאל B 58 |j היבנ...היל
61 M 62 | ינונח ותו אל היל ׳עתשמ ןיאד M 63 ןינקנ 

M 64 || ןויכ ימולשל יסכנ היל ידבעתשמד M — אלא... 

 67 || ל״א — M 66 || רמא ול ׳קהשב M 65 || הידובעיש

M — 68 || ינתדא M — 69 || ש״וצ M + ולכאו 

70 M ביתי ןמיס ח״מענ .ותשו ולט אמיא. 

 Talmud Bd. VII ו?7
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[Fässer mit] Libationswein zu zerbrechen31? 

Sagen wir, es sei verboten, da ihm die Er- 

haltung derselben erwünscht3‘ ist, oder ist 

jede Verminderung des Verbotenen er- 

 לב אמלד וא רוסא ומויקב .דצורד ןויכ ןנירמא ימ
 רובשי ןמחנ בר71 רמא ימד ריפש הלפית יטועמל
 םע ןיררוע ןיא היל עייסמ אמיל הברב וילע אבתו

 F0I 64 תא יטועמל ידכ ומע !ירקוע לבא° םיאלכב ירכנה

 -laubt? R. Nahman sprach: Soll er zer רמאד איה אביקע יבר ינמ אה הורבס הלפיתה 5

brechen und es mag Segen über ihn 

kommen. Ihm wäre eine Stütze zu erbrin- 

gen: Man darf nicht zusammen mit ei- 

nem Nichtjuden zur Pflanzung von Misch- 

 הפחמהו שכנמה0 אינתד הקול םיאלכב םייקמה

 tKiU יאמ םייקמה ףא רמוא אביקע יבר הקול םיאלכב

 0.ו9.ו9 םיאלכ ערזת אל ךדש״ארק רמא אביקע יברד אמעט

 אל72 רמול דומלת ןינמ םייקמ ערוז אלא יל ןיא
 frucht graben, wol aber darf man solche ןנבר ינמ אה אל ירש הלפית יטועמל וליאו םיאלכ 10

entwurzeln33, um das Verbotene zu ver- 

mindern. Sie glaubten, hier sei die An- 

sicht R. Aqibas vertreten, welcher sagt, 

dass man wegen der Erhaltung von Misch- 

 ימנ ימויק וליפא ןירקוע73 איריא יאמ ןנבר יא איה

 םנחב ריבע אקד ןוגב ןניקסע יאמב אבה ימד ריפש

 ־ רוסא םנה תנתמ םהל ןתיל074רמאד איה הדוהי יברו20.,*
 יבר רמא ואל אביקע יברל עמשנ הדוהי יברדמ75

 Saat Geisselhiebe erhalte. Es wird nämlich יטועמל לבא םנה תנתמ76 םהל ןתיל רוסא הדוהי 15

 gelehrt: Wer Mischpflanzen gätet oder רמאד בג לע ףא ימנ אביקע יברל ימד ריפש הלפית

 -Saaten mit Erde bedeckt, erhält Geissei הלפית יטועמל הקול םיאלכב םייקמה אביקע יבר

s״kSרהל איעבמקו יבתי רודה :ידימ אל ותו" ימד ריפש hiebe; R. Äqiba sagt, auch wer^ solche 

"b דיב״הימד תספות ימ והמ יוג דיב הרז הדובע ימד erhält. — Was ist der Grund R. Äqibas? 

 Die Schrift sagt: uDu sollst dein Feld — הדובע ימד ארבתסמ ןמהנ בר והל רמא אל וא יוג 20

nicht mit Mischsaat besäen; ich weiss dies 

also nur vom Säen, woher dies von der 

Qid. 
Syn. 

 62־660

 <*־VL3b Hör.29 הברד הימקל ותאד והנהדמ זירתומ יוג דיב הרז
Bek.ll59״״1.109־ וכל תיאד המ לכ וניכז וליז והל רמא הובא רב <<־ 

 הדובע ימד רבסקד םושמ אמעט יאמ ורייגתיא78ותו
 היתעדד79ןויכד םתה ינאש אמלדו ןירתומ יוג דיב הרז

71 M רהל [V ן״ר] 72 || ׳בשי M ר״א אמלא אל ךדש םיאלכ 

 ונבר ם״ה אל ימד ריפש הלפתה תא טעמל ולאו הקול םייקמ אביקע

 ימנ םייקל ׳יפא רוקעל M 73 || ׳בר יא הקול וניא םייקמ ירמאד

 M 74 דיבעקד ע״בהו ןנבר םלועל אל איה ע״ר ואל אלא ירש

 1י םנח לש הנתמ M 76 || י״רד ימנ יהנו + M 75 j| ייד +

77 M — 78 |1 ג״יב M 79 אמלדו רויניא M והייתעדד 

 .אלא הל ילטב יאדו ׳גיאל

Erhaltung? — es heisst: Mischsaat nicht**. 

Um das Verbotene zu vermindern ist es 

aber erlaubt. — Nein, hier ist die An- 

sicht der Rabbanan vertreten30. — Wenn 

die der Rabbanan, weshalb lehrt er es vom 

Entwurzeln, nach ihnen darf man es ja 

sogar stehen lassen!? — Hier handelt es 

von dem Fall, wenn man es unentgeltlich 

thut, und zwar nach der Ansicht R. Je- 

hudas, welcher sagt, es sei verboten, ihnen37 etwas zu schenken. — Man sollte doch von 

R. Jehuda auf R. Aqiba schliessen: R. Jehuda sagt, man dürfe ihnen nichts schenken, 

jedoch darf man dies, um das Verbotene zu vermindern, ebenso ist auch nach R. Äqi- 

ba, obgleich er sagt, auf die Erhaltung von Mischfrucht sei Geisselhiebe gesetzt, dies 

erlaubt, um das Verbotene zu vermindern. Weiter ist hierüber nichts [zu sprechen]. 

Darauf warfen sie ferner folgende Frage auf: Wie verhält es sich mit dem 

Erlös von Götzen, der sich in den Händen eines Nichtjuden befindet? Erstreckt 

sich das Verbot auf den Erlös auch in den Händen eines Nichtjuden oder nicht? R. 

Nahman sprach zu ihnen: Es ist einleuchtend, dass der Erlös von Götzen in den 

Händen eines Nichtjuden erlaubt ist. Einst kamen nämlich Leute38 vor Rabba b. Abuha; 

da sprach er zu ihnen: Geht und verkauft alles, was ihr habt, und nachher kommt 

und werdet Proselyten. Wahrscheinlich deshalb, weil er der Ansicht war, der Erlös 

von Götzen in der Hand eines Nichtjuden sei erlaubt. — Vielleicht war es in jenem 

31. Und den Wein auszuschütten. 32. Damit er Beschäftigung habe. 33. Obgleich man dafür 

bezahlt wird u. ihm somit die Erhaltung erwünscht ist. 34. Lev. 19,19. 35. Cf. S. 596 N. 257. 

36. Nach welchen die Erhaltung überhaupt erlaubt ist. 37. Den Nichtjuden. 38. Die Proselyten 
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8•tAzהשונ היהש לארשי0 אנהמ אלא הלטב יאדו ירויגיאל 

 איבהו ךסנ ןיי ול איבהו הרז הדובע רכמו הנמ יוגב
 רוכמאש דע יל80 ןתמה ול רמא םא לבא רתומ ול

 יאמ רוסא ךל איבאו ךסנ ןיי ךל איבאו הרז הדובע
 אפיס תשש בר רמא אפיס אגש יאמו אשיר אנש

 ומויסב הצור יכו ומויסב הצור יכ היל הוהד םושמ

1011 

Dem. vi,10 

 ״!».qu ןהיבא״רשריש יוגו רג° ןנתהו ריסא ימ אנווג יאה יכ
 L tDem. 6 י י 1 ! 1

 ינאו הרז הדובע התא לוט ול רמול לוכי רג יוג

tAz.6 

Fall anders, denn da sie Proselyten wer- 

den wollten, so haben sie [die Götzen] 

entschieden entheiligt. — Vielmehr, dies 

ist aus folgendem zu entnehmen: Wenn 

ein Jisraelit von einem Nichtjuden eine 

Mine fordert, und dieser einen Götzen 

verkauft und sie ihm bringt, Libationswein 

verkauft, und sie ihm bringt, so ist sie 

erlaubt3״; wenn er aber zu ihm sagt: warte ואבשמ םא תוריפ ינאו ךסנ ןיי התא לוט תועמ 

bis ich den Götzen verkauft habe, sodann !0 ןיתינתמ אלוע רב אבר83 רמא רוסא רגה תושרל 

bringe ich sie dir, warte bis ich den Liba- הדובע הנית84 הירבש יפל תקלחתמה הרז הדובעב 

tionswein verkauft habe, sodann bringe אלהו יניירדה״־'סרהב רמימל אכיא יאמ ךסנ ןיי הרז 

ich sie dir, so ist sie verboten. — Welchen בר רמא אלא״ודבאי אלשו ובונגי אלש ומויקב הצור 

Unterschied giebt es zwischen dem ersten 87וליקאד רגה תשורי ינאש תרמאק רגה תשורי אפפ 

Fall und dem zweiten Fall? R. Seseth er-!5 יבה ימנ אינת"ולוקלקל״״רוזחי אמש הריזג0 ןנבר הב 

widerte: im zweiten Fall ist es ebenso, :רוסא ופתתשנ לבא ושריש90םירומא םירבד המבQld,17b 

als wäre ihm die Erhaltung40 erwünscht. לטביש והמ בשות רג והל איעבימקו יבתי רודה 

— ist es denn in einem solchen Fall, ob- וא ליטבמ אל חלפ אלד ליטבמ חלפד הרז הדובע 

gleich ihm die Erhaltung erwünscht ist, אוה הינימ רב יאהו ליטבמ״1 הינימ רבד לכ אמלד 

verboten, es wird ja gelehrt, dass wenn 20 הלפ אלד ליטבמ הלפד ארבתסמ ןמחנ בר והל רמא 

ein Proselyt und ein Nichtjude ihren nicht- קושב הרז הדובע אצמש לארשי0 יביתימ ליטבמ אל 
jüdischen Vater beerben, der Proselyt zum התאבשמ הלטבמו יוגל רמוא ודיל התאב אלש דע 

anderen sprechen könne: nimm du die 

Götzen und ich das Geld, nimm du den 

Libationswein und ich die Früchte41, und 

wenn sie bereits in das Gebiet des Prose- 

lvten gekommen sind, dies verboten sei!? Raba b. Ula erwiderte: Diese Misnah spricht 

von Götzen, die sich zerteilen lassen42. — Erklärlich ist dies bezüglich des Götzen, wie 

ist es aber bezüglich des Weins zu erklären!? — Bei hadrianischen Scherben43. — Ihm 

ist ja aber die Erhaltung für sich erwünscht, dass sie nämlich nicht gestohlen werden 

oder verloren gehen!? Vielmehr, erklärte R. Papa, von der Erbschaft des Proselyten 

ist nichts einzuwenden, bei dieser haben es die Rabbanan ausnahmsweise erleichtert, 

damit er nicht zurück in sein Verderben verfalle. Ebenso wird auch gelehrt: Dies 

gilt nur von Erben, wenn es aber Teilhaber sind, so ist es verboten. 

Darauf warfen sie ferner folgende Frage auf: Kann ein Beisassproselyt einen 

Götzen entheiligen? Kann ihn nur derjenige entheiligen, der ihn anbetet, nicht 

aber, der ihn nicht anbetet, oder kann ihn jeder, der zu ihnen44 gehört, entheiligen, 

und dieser gehört ebenfalls zu ihnen? R. Nahman sprach zu ihnen: Es ist anzu- 

nehmen, dass ihn nur derjenige, der ihn anbetet, entheiligen könne, nicht aber der- 

jenige, der ihn nicht anbetet. Man wandte gegen ihn ein: Wenn ein Jisraelit einen 

Götzen auf der Strasse findet, so kann er, solange er sich noch nicht in seiner Hand 

befindet, einen Nichtjuden auffordern, ihn zu entheiligen, wenn er sich aber bereits 

in seiner Hand befindet, so kann er nicht mehr einen Nichtjuden auffordern, ihn zu ent- 
werden wollten. 39. Obgleich die Mine Götzenerlös ist. 40. Des Götzen, für den 

er das Geld erhält. 41. Dem Proselyten ist die Erhaltung der verbotenen Dinge erwünscht, 

damit er entsprechend von den erlaubten Dingen erhalte. 42. Die ihren Metallwert behalten; 

in diesem Fall hat der Proselyt von der Erhaltung derselben keinen Nutzen. 43. Cf. S. 905 

Z. 20 ff. 44 Den Nichtjuden. 

80 M — 81 || יל M 82 || הצורש M + 83 || תא 

M 84 || אלוע בר רב הבר M — 85 || ז״ע חנית P ׳רדא || 

86 M — 87 אלא M 88 || תשש P 89 || רגד M 

 .׳טבמ — M 91 || ויפתוש לשב לבא ׳רישב M 90 1I ורוסל

127* 
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tei.a7.52h ירכנ"ורמאש ינפמ הלטבמו יוגל רמוא וניא ודיל heiligen, weil sie gesagt haben, ein Nicht- 

 -jude könne seinen Götzen und den Göt ןיבו הדבוע ןיב וריבה לשו ולמ• הרז הדובע לטבמ

zen seines Nächsten entheiligen, einerlei ob 

er ihn anbetet oder nicht. Was ist nun unter 

 ,zu verstehen ״nicht anbetet״ anbetet;i und״

wollte man sagen, in beiden Fällen sei 

ein Nichtjude gemeint, so ist dies ja iden- 

tisch mit: seinen [Götzen] und den seines 

Nächsten, wahrscheinlich ist unter einem, 

der ihn anbetet, ein Nichtjude, und unter 

 הדבוע וניאש יאמו הדבוע יאמ הדבוע וניאש
 אלא וריבה לשו ולש ונייה יוג ידיאו ידיא אמיליא

 עמשו בשות רג הדבוע וניאש יאמו״יוג הדבוע ואל 5
 ידיא ךל אמיא םלועל אל לטבמ ימנ בשות רג הנימ

 הז אשיר״וריבח לשו ולש ונייה תרמאקדו יוג ידיאו
 הזו רועפל הז אפיס95 סילוקרמל הזו הזו רועפל הזו

 *.65־ וילע לביקש לב בשות רג והזיא0 יביתימ סילוקרמל

 ירבד הרז הדובע דובעל אלש םירבה השלש ינפב96 !0
einem, der ihn nicht anbetet, ein Beisass- 

proselyt zu verstehen; hieraus ist also zu 

entnehmen, dass ihn auch ein Beisass- 

proselyt entheiligen könne!? — Nein, that- 

 עבש וילע לביקש לכ97 םירמוא םימכחו ריאמ יבר

 ולא םירמוא םירחא הנ ינב םהילע ולבקש תוצמ

 רג הז״בשות רג והזיא אלא בשות רג ללכל ואב אל

 תורומאה תוצמ לכ םייקל וילע לבקש״תוליבנ לבוא

 sächlich kann ich dir erwidern, ist unter ןיאו ןיי ולצא ןידהיימ תוליבנ רוסיאמ ןדה הרותב !5

 beiden ein Nichtjude zu verstehen, wenn לבא לארשי הבורש* ריעב וליפאו ןיי ולצא ןידיקפמ

 :du aber einwendest, dies sei identisch mit ונמש* םיוג הבורש ריעב וליפאו ןיי ולצא1 ןידהיימ

 ,seinen [Götzen] und den seines Nächsten ןיי3 יוה אק ימ ןמש ךתעד אקלס ונייב ונמש* ונייב

 das eine, wenn beide [,so ist zu erwidern] אוה ירה רבד' לב ראשלו4 ונמשב וניי אלא ךסנ

 den Peör oder beide den Merkurius, und הל ירמאו ךסנ ןיי וניי רמוא' ןועמש• ןבר יוגב 20

 das andere, wenn einer den Peor und der ירה וירבד לכ ראשילו4 אהימ י גת ק היתשיב רתומ

 andere den Merkurius anbetet. Man wandte הרז הדובע לטבמד ואל אתכלה יאמל יוגב אוה

 ?ferner ein: Wer heisst ein Beisassproselyt לטבלו תושר ןתיל אל קחצי רב ןמחנ בר רמא'יוגכ

Er,60b קושב ותבש• רמשמ דמושמ לארשי0 אינתדבו תושר -— einer, der vor drei Genossen auf sich 

 genommen hat, keine Götzen anzubeten לטבמ ןיא5 קושב ותבש• רמשמ ןיאש תושר לטבמ8 25

M g3 ייאש b 92 — Worte R. Meirs. Die Weisen sagen, 

Hol.6־ 

 יאמו

 ץ M 3 ונייכ

94 M 95 || םתה M 

97 M — 98 לכ M 

1 M ומע 

4 P 5 ראשו M 

 ןיי...לבקש
2 M 

 8 || י״בנרא — M 7 לאילמג ןב -f- M 6 |j וירבד

p M9 ו תושר ןתונ ־ M לסממ וניאו תושר ןתונ וניא. 

 -wenn er auf sich genommen hat, die sie אבה M 96 — ח״ש ינפב

M 99 לכוא רמוא הדוהי ׳ר ben Gebote45, die die Noachiden auf sich 

genommen haben, zu halten. Manche sa- 

gen: auch dieser ist noch kein Beisasspro- 

selyt, Beisassproselyt ist vielmehr derjenige 

Proselyt, der zwar Aas4"isst, jedoch auf sich genommen hat, alle Gebote, die in der Ge- 

setzlehre genannt sind, zu halten, mit Ausnahme vom Gesetz über die Aastiere. Man 

darf bei ihm Wein zurücklassen, nicht aber verwahren, selbst in einer Stadt, die über- 

wiegend aus Jisraeliten besteht; zurücklassen darf man ihn jedoch bei ihm selbst in 

einer Stadt, die überwiegend aus Nichtjuden besteht. Sein Oel gleicht seinem Wein. — 

Sein Oel gleicht seinem Wein, wie kommst du darauf, das Oel kann ja nicht libirt 

werden!? — Vielmehr, sein Wein gleicht seinem Oel. In jeder anderen Beziehung gilt 

er als Nichtjude. R. Simon sagt, sein Wein ist Libationswein. Manche sagen, er ist 

sogar zum Trinken erlaubt. Hier heisst es also, dass er in jeder anderen Beziehung 

als Nichtjude gelte, wahrscheinlich doch insofern, dass er gleich einem Nichtjuden 

einen Götzen entheiligen kann!? R. Nahman b. Ji9haq erwiderte: Nein, hinsichtlich 

des Abtretens und des Aufgebens eines Gebiets47; so wird auch gelehrt: Ein abtriin- 

mger Jisraelit, der auf der Strasse den Sabbath beobachtet, kann sein Gebiet auf- 

geben, der auf der Strasse den Sabbath nicht beobachtet, kann sein Gebiet nicht 
45. Cf. S. 240 Z. 1 ff. 46. Tiere, die nicht rituell geschlachtet worden sind; cf. Dt. 14,21. 

47. Zur Gebietsvereinigung (בורע); cf. Bd. II S. 217 ff. 
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 תושר לטבמו תושר ןתונ לארשי ורמאש ינפמ תושר
 ךל היונק יתושר ול רמוא דציכ רוכשיש דע יוגבו
 בר :תוכזל ךירצ ןיאו הנק ךל תלטובמ יתושר

F01.65 םדיא םויב אנרדיבאל״״אנברוק היל רדש הדוהי 

aufgeben; sie sagten nämlich, dass ein 

Jisraelit [am Sabbatli] ein Gebiet erwerben 

und aufgeben könne, während dies bei 

einem Nichtjuden nur durch Vermietung 

stattfinden könne. — Auf welche Weise? 5 היל רמא הרז הדובעל חלפ אלד היב אנעדי רמא 
 וילע לביקש לכ בשות רג והזיא0 אינתהו ףסוי ברAz.64וי

 יכ הרז הדובע דובעל אלש םירבח"השלש ינפב
 רמא הנח רב רב הבר רמאהו״ותויההל איהה אינת
 אלו שדה רשע םינש ורבעש בשות רג ןנחוי יבר

Er spreche: Mein Gebiet sei dir abge- 

treten, mein Gebiet sei zu deinen Gunsten 

aufgegeben; alsdann erwirbt es dieser, ohne 

einer Besitzergreifung zu benötigen 

R. Jehuda sandte einst ein Geschenk !0 וילע לביקש ןוגכ םתה תומואבש ןימכ אוה ירה למ 

an Abidarna an einem ihrer Feste, indem ךשיש רכל אנברוק היל יטמא1גאכר :למ אלו לומל 

er sagte: Ich weiss von ihm, dass er keine הרז הדובעל הלפ אלד היב אנעדי רמא םדיא םויב 

Götzen anbete!? — R. Joseph sprach zu תונוז ןמייקו אדרווב היראוצ דע ביתיד היחכשא לזא 

ihm: Es wird ja aber gelehrt, dass nur אנווג15יאה יכ וכל תיא היל רמא הימק תומורע 

derjenige Beisassproselyt sei, der vor drei 15 רמא יאהמ יפט אפידע ןדיד היל רמא יתאד אמלעל 

Genossen auf sich genommen hat, keine וכיילע אביא ןותא היל רמא הוה ימ יאהמ יפט היל 

Götzen anzubeten!? — Diese Eehre spricht אתוכלמד אתמיא ןלע יוהית אל ןנא אתובלמד אתמיא 

von [der Pflicht] seiner Unterhaltung. — אביא אתוכלמד אתמיא יאמ אהימ אנא היל רמא 

Aber Rabba b. Bar-Hana sagte ja im Namen רמא אכלמד אקתפירפ אוהה'7 אתא יבתיד דע ילע 
R. Johanans, dass wenn ein Beisassproselyt 20 היל רמא ליזאו קיפנ יכ אבלמ ךל יעבקד םוק היל 

sich nach Ablauf von zwölf Monaten nicht 18היל רמא עקפית אתושיב וכל יזחימל איעבד19אניע 

beschneiden Hess, er als Häretiker der 

weltlichen Völker gelte!? Dies wenn er auf 

sich genommen hat, sich zu beschneiden 

und dies unterlassen hat. 

Raba sandte einst ein Geschenk an 

Bar-Sesakh an einem ihrer Feste, indem er 

sagte: Ich weiss von ihm, dass er keine 

Götzen anbetet. Als er zu ihm kam, traf 

er ihn bis an den Hals in einem Rosen- 

bad sitzen und nackte Huren um ihn 

stehen. Da sprach dieser zu ihm: Habt 

ihr so etwas in der zukünftigen Welt? 

Jener erwiderte: Was wir haben, ist besser 

als dies. Dieser entgegnete: Giebt es etwas 

 יעביא יפפ20בר רמא ךשיש רכד היניע עקפ ןמא אבר
45,10.ps ךיתורקיב םיכלמ תונב° ארק יאהמ היל״ארמימל היל 

 רב ןמחנ בר רמא ריפוא םתכב ךנימיל לגש .רבצנ
 התאר אל ןיע0 אכהמ״היל ארמימל היל יעביא קחצי ^.64,3

 ומע תושעל ורבש :ול הכחמל השעי ךתלוז םיהלא
 יתותיעל היל רמא אלד בג לע ףאו :תרחא הכאלמ

10 V אברד יבאל. M היב יל םיק רמא ודיא םויב ׳רדניבאל || 
11 M — 12 |] הרז...םירבח M +13 אינת M רדש 

14 M 15 היב יל םיה רמא ודיא M — 16 || אנווג M 

25 

 ןדידל ׳בלמד אתועיב וכל תיא וכדידל ל״א יוה יאהמ אפידעד יאמ

 || דע יל היא ׳בלמד אתועיב יאמ ידידל ל״א ׳בלמד אתועיב תיל

 M 17 ׳למד אתוחילש || M 18 וכל (יעב ?) יזח אניע לכ אברל

II אפפ V 20 || יעבד B 19 || אבר רמא עקפת יזחימל ישיב 
 M 21 — ק״המ היל |] M 22 ארק יאהמ. V + םאלו אבהמ

 אמיא תיעביא ץמאי םאלמ [V אפפ ׳ר רמא].

Bessres als dies? Jener erwiderte: Ihr habt Furcht vor der Regierung, wir werden 

keine Furcht vor der Regierung haben. Dieser entgegnete: Welche Furcht habe 

ich denn vor der Regierung!? Während sie sassen, kam ein Bote des Königs und 

sprach zu ihm: Komm, der König verlangt nach dir. Als er fortging, sprach er zu 

ihm: Das Auge, das von euch Böses sehen will, mag platzen. Da sprach Raba: Amen! 

Darauf platzte das Auge des Bar-Sesakh. R. Papi sagte: Er sollte ihm mit folgendem 

Schriftvers erwidert haben :48 Königstöchter sind unter deinen Geliebten, die Kebse steht zu 

deiner Rechten in Ophirgold. R. Nahman b. Jicliaq sagte: Er sollte ihm mit folgendem 

Schriftvers erwidert haben: "9Es hat ausser dir, 0 Gott, kein Auge geschaut, was für den 

auf ihn Harrenden geschehen wird. 

Hat er ihn gemietet, für ihn andere Arbeiten zu verrichten. Also 

49. Jes. 64,3. 48. Ps. 45 10. 
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selbst wenn er es zu ihm nicht gegen 

Abend gesagt hat, dagegen wird dem wi- 

dersprechend gelehrt, dass wenn [ein Nicht- 

jude] einen []israelitischen] Arbeiter mietet, 

 und gegen Abend zu ihm sagt, dass er רבעה היל רמאד אה אישה אל רמא אבר ןנת ברע 5

 "*•8רמא ברע יתותיעלו לעופה תא רכושה0יהנימרוג3ברע

 ורבש םוקמל םוקממ ךסנ ןיי לש תיבה יל24רבעה ול
 אמוי ילוב ןיא ברע יתותיעל היל רמאד אמעט25רתומ
 יתותיעל רמאד26ןיתינתמ ימנ ןנת יב ייבא רמא אל

 רבעה היל רמאד אה תוטורפ האמב תויבה האמ יל

 לעופה תא רכושה אינתהו הטורפב תיבה תיבה יל
 תאצמנו תוטורפ האמב תויבה האמ יל רבעה ול רמאו
 תיבח תיבח רוסא ורכש ןהיניב ךכנ ןיי לש תיבה
?!0 aber, wenn während des ganzen Tags! רתומ ורכש ןהיניב ךסנ ןיי לש תיבח תאצמנו הטורפב; 

ihm ein Fass Libationswein von einer 

Stelle nach einer anderen umtrage, der 

Lohn erlaubt sei; also nur dann, wenn er 

es zu ihm gegen Abend gesagt hat, nicht 

Abajje erwiderte: Unsere Misnah handelt 

eben von dem Fall, wenn er es zu ihm 

gegen Abend gesagt hat. Raba erwiderte: 

Dies ist kein Widerspruch, denn die eine 

 רוסא ורכש ךסנ ןיי הילע איבהל רומחה תא רבושה:

 היל אכירטציא אפיס אשיר ונייה יל המל ות אה
 ורבש הילע וניגל27חינהש יפ לע ףא הילע בשיל הרכש

 יהנימרו היבותואל אוה אניד ואל ןיגלד ארמימל רתומ

Bm.790 15 ’ ןתניגלו ותוסכ הילע חינמ רכוס• רומחה תא רכושה Lehre spricht von dem Fall, wenn er zu 

 ihm gesagt hat, dass er ihm hundert בכעמ רמח ךליאו ןאכמ ךרדה התוא לש ויתונוזמו

 Fässer für hundert Perutas umtrage, und לש ויתונוזמו ןבתו םירועש הילע חינמ רמה וילע

 die andere spricht von dem Fall, wenn er ייבא רמא וילע בכעמ רכוס• ךליאו ןאכמ םויה ותוא

 zu ihm gesagt hat, dass er ihm das Fass ביתומ אל יא אהימ יבותואל אוה אניד ןינלד יהנ28

 für eine Peruta Umfrage''0. Desgleichen wird יכיה ותניגלד ארנא היל יכנ היל ןנירמא ימ היל 20

 auch gelehrt: Wenn ein [Nichtjude] einen אלד יאו בכעל ימנ רמה ןבזמל היכס״ד יא ימד

 Arbeiter mietet und zu ihm [jisraelitischen] אל2,אפפ בר רמא בכעל אל ימנ רכוש ןבזמל היכש

 -sagt, dass er ihm hundert Fässer für hun ארמח אנואל אנואמ ןבזמלו הרטימל חיכשד אכירצ

dert Perutas umtrage, und eines unter 

ihnen Libationswein enthält, so ist der 

Lohn verboten, wenn aber: das Fass für 

25 M — יל ל״אד אמעט —■ B 24 || אינתהו M 23 

 M 26 — רמאד || B 27 + ירכנ || M 28 היבותואל אוה ןיד

 ןן יכנ ׳רמא ימ ביתומ אל יא והימו M 29 ןבזימל חיכשד ןוגכ.
eine Peruta, und eines unter ihnen Libationswein enthält, so ist der Lohn erlaubt. 

Wenn er einen Esel mietet, auf diesem Libationswein zu holen, so ist 

der Lohn verboten. Wozu ist dies nötig, dies ist ja dasselbe, was der Anfangsatz!? 

— Der Schlußsatz ist nötig: hat er ihn gemietet, um selbst auf ihm zu sitzen, so 

ist, auch wenn er auf ihn seinen Weinkrug gelegt hat, der Lohn erlaubt. — Dem- 

nach hat [der Mieter] nicht das Recht, den Weinkrug aufzulegen, und dem wider- 

sprechend wird gelehrt: Wenn jemand einen Esel mietet, so darf der Mieter auf 

diesen sein Gewand, seinen Weinkrug und Speisen für diese Reise auflegen, alles an- 

dere kann der Eseltreiber zurückweisen; der Eseltreiber darf auf diesen Gerste, Stroh 

und Speisen für diesen Tag auflegen, alles andere kann der Mieter zurückweisen!? 

Abajje erwiderte: Zugegeben, dass er das Recht hat, seinen Weinkrug aufzulegen, 

wenn er ihn jedoch nicht auflegt, kann er ja den Lohn für den Weinkrug nicht ab- 

ziehen51. — In welchem Fall52, bekommt man unterwegs Speise zu kaufen, so sollte 

es auch der Eseltreiber verbieten können, bekommt man unterwegs nicht zu kaufen, 

so sollte es auch der Mieter nicht verbieten können!? R. Papa erwiderte: In dem 

Fall, wenn man mit Mühe von Station zu Station kaufen kann; beim Eseltreiber ge- 

hört es zu seiner Gepflogenheit, sich zu bemühen und zu besorgen, beim Mieter 

50. Im letzteren Fall bleibt das Verbot an der einen Peruta haften, während alle übrigen erlaubt 

sind. 51. Da er nun durch das Auflegen des Weinkrugs keinen Gewinn erzielt, so ist der Lohn 

erlaubt. 52. Diese Frage bezieht sich auf die angezogene Barajtha, in der es heisst, dass der 

Mieter Proviant für die ganze Reise u. der Eseltreiber für nur einen Tag mitzunehmen berechtigt sei. 



 חדטימל היכרד ואל רבוש ןבזמלו30 חרטימל היכרד
30 coi.bדוה0 אקיא ברד הירב אחא ברד הובא :ןפזלפלו, 

 ארבעמ והל רבעמ ליזאו31 םיוגל ארמח והל ךיפש
 רמא ייבאל היל ורמא ותא ארגאב יפלוג היל ובהיו
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dagegen gehört es nicht zu seiner Ge- 

pflogenheit sich zu bemühen und zu be- 

sorgen. 

Der Vater des R. Aha b. R. Iqa pflegte 

 den Nichtjuden den Wein umzugiessen53,5 הצור אהו חרט אק אריתהב הרט אפ יכ והל

 ימנ יא והיידהב ינתמד יקיז ורטצנ אלד ומויקב
 והל רבעמ אק אהו והיידהב יקדסירפ ותיימד32

 איורבמל היל רמאד ארוסיאב חרט אקד ארבעמ
 :ירטיק היב יטיקנד ימנ יא ארקיעמ

p|gfßä m 0 תורתומ ןהו ןחידי םיבנע יבג לע לפנש ךסנ! 

denn als Belohnung dafür, dass er ihn 

ihnen über das Wasser hinüberbrachte, 

gaben sie ihm die Fässer zurück. Als man 

dies Abajje erzählte, sagte dieser: Diese 

Arbeit geschah auf erlaubte WeiseSa 

36* 

Ihm war ja aber die Erhaltung erwünscht םינאת יבג לע לפנ תורוסא תועקובמ ויה םאו 
dass nämlich die Schläuche nicht plat- רוסא םעט ןתונב ןהב שי םא םירמת יבג.לע וא 
zen55!? — Er hatte es56mit ihnen vereinbart. הניפסב תורגורג איבהש׳ ןנוו33 ןב סותיבב השעמו 
Oder aber, sie brachten HüllenAnit. - Er 34לאשו35 ןהיבג לע לפנו ךסנ ןיי לש תיבח הרבתשנו 

brachte ihn ihnen auch hinüber, und diese 15 םעט ןתונב ותאנהש לב ללכה הז םוריתהו םימבז !ל 

Arbeit ist ja verboten!? — Er sagte es ץמוח ןוגב רתומ םעט ןתונב ותאנה37ןיאש לכ^רוסא 

vorher dem Fährmann, oder er gab ihnen זןיסייי^ יב^ לע לפ^ש 
Marken58. יכהו ארפחימ ירוסה רותסל השעמ .א־ימג 
-|ENN Eibationswein auf Trauben ימנ השעמו רתומ אוה40 םגפל םעט ןתונ םא039ינתק יי׳•**• 

gekommen ist, so wische man sie 20 הניפסב תורגורג איבמ היהש ןגוז ןב םוג ויבב 

ab, und sie sind erlaubt; waren sie אבו ןהיבג לע לפנו ךסנ ןיי לש* תיבח הרבתשנו 

aber geplatzt, so sind sie verboten. Ist יטיהר ירב אוהה ז םוריתהו םימבה ינפל השעמ 
SOLCHER AUF FEIGEN ODER AUF DATTELN 

GEKOMMEN, SO SIND SIE, WENN FR EINEN 

[verbessernden] Geschmack verleiht, 

VERBOTEN. E1NST BRACHTE B0ETH0S, DER 

Sohn Zonans, getrocknete Feigen auf 

einem Schiff und ein Fass Eibations- 

WEIN ZERBRACH UND BESCHÜTTETE SIE. Da FRAGTE ER DIE WEISEN, UND SIE ER- 

LAUBTEN SIE. D1E REGEL HIERBEI IST: WENN5״ EIN [VERBESSERNDER] GESCHMACK 

VERLIEHEN WIRD, SO IST ES VERBOTEN, WENN KEIN [VERBESSERNDER] GESCHMACK 

VERLIEHEN WIRD, SO IST ES ERLAUBT, ZUM BEISPIEL, WENN ESSIG AUF GRAUPEN GE- 

30 M —31 || ןבזמלו ־ M ירבעמ והיירגאב יפלט היל יבהי 

 והיידהב יטיקנ יקסידרפ M 32 || ייבאד הימקל אתא ׳רובעמ היל

 היהש ןינוז M 33 || רמאד תובעמ והל ריבעמו ארוסיאב הרמק אהו

 II וריתהו ׳בח ינפל השעמ אבו M 35 |j הרבשנו M 34 איבמ

36 B ותאנהבש. M 37 || ותאנהב MB 38 ׳גהב M 

 .אוה — M 40 םא — M 39 || ׳רגה ךותל

KOMMEN IST °. 

GEMARA. Eine Erzählung zur Widerlegung01!? — [Die Misnah] ist lückenhaft 

und muss wie folgt lauten: wenn aber ein verschlechternder Geschmack verliehen 

wird, so ist es erlaubt, und einst ereignete es sich auch, dass Boetlios, der Sohn Zo- 

nans, getrocknete Feigen auf einem Schiff brachte und ein Fass mit Eibationswein 

zerbrach und beschüttete diese. Als die Sache vor die Weisen kam, erlaubten sie sie02. 

Einst wurde ein Fass Eibationswein auf einen Haufen Weizen ausgeschüttet; 
53. Sonst wurde der Wein inklus. Fass verkauft, er aber behielt die Fässer zurück. 54. 

Eibationswein wird er erst, wenn er sich in ihren Schläuchen befindet. 55. Damit sie nicht die 

Fässer zurück verlangen. 56 Dass die Fässer ihm gehören, auch wenn die Schläuche platzen 

sollten. 57. Rieht, ist die La. des Cod. M; syr. אקסידרפ Hülle, Decke, Scheide, Büchse, 

Kiste. 58. Für den Fährmann; er selbst beteiligte sich jed. dabei nicht. 59. Durch 

das Verbotene. 60. In einem solchen Fall wird ein verschlechternder Geschmack verliehen, 

u. sie sind, wenn es verbotener Essig ist, erlaubt. 61. Vorher wird gelehrt, dass wenn ein 

verbessernder Geschmack verliehen wird, es verboten sei, u. darauf wird ein Fall angeführt, dass es die 

Weisen erlaubt haben. 62. Weil der Wein den Geschmack der Feigen verschlechtert hatte. 
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da erlaubte Raba, ihn an Nichtjuden zu 

verkaufen. Rabba b. Livaj wandte gegen 

Raba ein: Wenn sich in einem Gewand 

Mischgewebe05 befindet”', so darf man es 

 הינובזל אבר היירש ךשנ ןייד אתיבח הילע לפנד41

 S.«!! דבאש דגב” אברל יאריל רב הבר היביתיא □יוגל

 השעי42 אלו יוגל ונרכמי אל הז ירה םיאלכ וב

 הוצמ״תמל ןיבירבת ותוא השוע״לבא רומחל תעדרמ
 nicht an einen Nichtjuden verkaufen, noch לארשיל הינובזל יתא אמלד אל אמעט יאמ יוגל 5

daraus eine Eseldecke machen, wol aber 

darf man daraus ein Gewand für einen 

Pflichttoten'hnachen. An einen Nichtjuden 

darf man es wol deshalb nicht verkaufen. 

 והניחטימל״ארש רדה לארשיל הינובזל יתא ימנ אבה
 ןגת לארשי ינפב אלש םיוגל והנינובזלו והניפמלו
 תורתומ ןהו ןהידי םיבנע יבג לע לפנש ךסנ ןיי
 ןיאש ןיא תועקובמ תורופא תועקובמ ויה םאו
10 weil er es an einen Jisraeliten verkaufen בגאו ליאוה יטיח ינאש4סאפפ בר רמא אל תועקובמ 

kann, ebenso kann er es auch hierbei an 

einen Jisraeliten verkaufen!? Darauf er- 

laubte er, ihn zu mahlen, [aus dem Mehl 

Brot] zu backen und es an Nichtjuden in 

 ק0ו.66יבניעב אקיתע ארמח° :ןיימד תועקובמב והייריצ

 ייבא47יבניעב אתדה ארמה םעט ןתונב לכה ירבד

 רמא ייבא םעט ןתונב רמא אברו והשמב רמא
 אמעט דח ידיאו ידיא ןנילזא אמעט רתב והשמב

 ללכמ רתומ םעט ןתונב ותאנהב ןיאש לב רופא
 אקיתע ארמחב ןיתינתמ ייבאו51 ןניקסע םעט ןתונבד

41 M 42 ; ןיי ׳לע ךפתשאד B 43 ; הנשעי M ונממ ןישוע Ü 

44 M — 45 ן| הוצמ P 46 || ׳בזל ׳פמלו הינחטימל M ינה 

 ...ייבא M 47 ׳קובמב יריצ והב תיאד ליאוה ימנ יטיח
 ןימ לכו M 50 ונימו ןימ לכו M 49 || הוה M 48 || םעט

51 M ארמח ׳ינתמ הלוכ ייבא ל״א. 

 .Abwesenheit eines Jisraeliten'zu verkaufen והשמב ונימב ןימו45 ונימב ןימ היל הוחד48 אוה 15

 Es wird gelehrt: Wenn Eibationswein — יאהו ןנילזא אמש רתב םעט ןתינב רמא אברו

 auf Trauben gekommen ist, so wische man וניאשב ןימ היל הוהו דוהל אמש יאהו דוהל אמש

 sie ab, und sie sind erlaubt, waren sie aber ךפנ ןיי ןנת םעט ןתונב ונימ וניאשכ ןימו ,ונימ

 ,geplatzt, so sind sie verboten; also nur ארמח ךתעד אקלפ אק ׳וב םיבנע יבג לע לפנש

 wenn sie geplatzt sind, nicht aber, wenn אה והשמב אל םעט ןתונב ואל יאמ יבניעב אתדה 20

 :sie nicht geplatzt sind!? R. Papa erwiderte םעט ןתונב ותאנהבש לב ללכה הז אפיס ינתקדמ

Anders ist es beim Weizen, da [die Weizen- 

körner] einen Spalt haben, so gelten sie als 

geplatzt. 

Bezüglich des alten Weins, der auf Trau- 

ben kommt, sind alle der :Ansicht, wenn 

er einen Geschmack verleiht07, wenn aber 

neuer Wein auf Trauben kommt, so ge- 

nügt, wie Abajje sagt, ein Minimum, Raba sagt, nur wenn er einen Geschmack verleiht. 

Abajje sagt, ein Minimum, denn wir richten uns nach dem Geschmack, und da beide den- 

selben Geschmack haben, so gehören sie zur selben Gattung, und bei [Vermischung 

von Dingen | derselben Gattung genügt ein Minimum0''. Raba sagt, wenn ein Geschmack 

verliehen wird, denn wir richten uns nach dem Namen, und da sie verschiedene Namen 

haben, so sind sie von einander verschiedene Gattungen, und bei verschiedenen Gat- 

tungen ist die Geschmacksverleihung erforderlich. — Es wird gelehrt: Wenn Libations- 

wein auf Trauben gekommen &c. Er hat es verstanden, wenn neuer Wein auf Trau- 

ben gekommen ist, und wahrscheinlich doch bei Geschmacksverleihung!? — Nein, bei 

einem Minimum. — Wenn es aber im Schlußsatz heisst: die Regel hierbei ist: wenn 

ein [verbessernder] Geschmack verliehen wird, so ist es verboten, wenn aber kein Ge- 

schmack verliehen wird, so ist es erlaubt, wahrscheinlich handelt es ja von dem Fall, 

wenn ein Geschmack verliehen wird!? — Abajje [kann erwidern:] unsere Misnah spricht 

von dem Fall, wenn alter Wein auf Trauben gekommen ist. 

63. Cf. Lev. 19,19 64. Und man die Stelle nicht kennt. 65. Ein Toter, der 

auf dem Weg aufgefunden wird. 66. Damit kein Jisraelit das Brot kaufe. 67. 

Sind die Trauben verboten, da der Geschmack derselben sich von dem der Trauben unterscheidet. Da die 

Geschmacksverleihung sich nicht gut feststellen lässt, so ist das Quantum auf ein Sechzigstel normirt 

worden. 68. Um event. Verbot zu erwirken. 
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 יטיהד ארימחו ארכישד אלחו ארמחד אלה :יבניעב

 אמעט רתב52 םעט ןתונב רמא ילבא ירעשד ארימחו

 .דוהו דוחל אמעט יאהו דוהל אמעט יאהו ןנילזא

 םעט *תונב ונימ וניאשב ןימו50ונימ וניאשב ןימ היל

Wenn Weinessig mit Bieressig oder 

Weizensauerteig mit Gerstensauerteig [ver- 

mischt werden™], so ist, wie Abajje sagt, 

Geschmacksverleihung erforderlich, weil 

wir uns nach dem Geschmack richten, und 5 אלה יאהו ןנילזא אמש רתב והשמב רמא אברו 
 יאהו ירקימ ארימח יאהו ירקימ אלה יאהו ירקימ

 ונימב ןימ לבו ונימב ןימ היל הוהו ירקימ ארימח
 אמעט רתבד הל אנימא אנמ ייבא רמא והשמב

da ihr Geschmack verschieden ist, so gel- 

ten sie als zwei verschiedene Gattungen, 

und bei verschiedenen Gattungen ist die 

Geschmacksverleihung erforderlich. Raba 

sagt, auch ein Minimum genüge, denn 10 היקזח רמאו ןיפרטצמו ןירופא שלש ןימ54 וא דחא 
wir richten uns nach dem Namen, und ןהב קתמל ןייוארו ליאוה ןניקסע הקיתמ ינימב אבה 

da beide Essig, beziehungsweise Sauerteig ןגילזא אמעט רתב אמלשב תרמא יא הרידקה תא 

sS ימ ןהו תומש השלשו םינש ןילבת’ אינתד־ךנילזא 

 אמש רתב תרמא יא אלא אוה אמעט דח ילוב5

 רמא אברו דוחל אמש יאהו דוחל אמש יאה ןנילזא
heissen, so gehören sie zur selben Gattung 

und bei derselben Gattung- ist ein Minimum 

Dt. 14,3 

ausreichend. Abajje sagte: Dass wir uns 15 רמוא הדוהי יבר אינתד56איה ריאמ יבר ינמ אה ךל 

nach dem Geschmack zu richten haben, ןיפרטצמש58הרותבש ןירוסיא לבל57ןינמ ריאמ יבר סושמ 

entnehme ich aus folgender Lehre: Gewür- 

ze derselben Art von zwei oder drei ver- 

schiedenen Namen, oder von drei ver- 

 לכ’הבעות לב לבאת אל°רמאנש59הז םע הז״0ן.1^ יתבעיתש
 לבה ירבד ארמח וגל אלה :לכאת לבב אוה ירה ךל

 אברו והשמב רמא ייבא אלה וגל ארמה םעט ןתונב

Ä 20 הימעטו אלה היחיר’והשמב רמא ייבא םעט ןתונב רמא -schiedenen Arten70 sind verboten und wer 

 ונימב ןימ לבו ונימב ןימ היל .דוהו אלה ארמח

 אמעטו אלה היחיר8 םעט ןתונב רמא אבר והשמב
 ןימ לכו ונימ וניאשב ןימ היל הוהו ארמה ארמה
 לארשידב^יוג אהית תב יאה :םעט ןתונב ונימ וניאשב

52 M 53 || יאה ט״נב רמא ייבא והשמב רמא אבר M ן ןנתד] 

54 M 55 :! השלש M דח ידיאו ידיא |M 56 j ןנחוי ר״אד 

 לכש M 57 סושמ

60 M ׳שיל. 

M 58 59 ש M ל״ת 

den miteinander vereinigt7', und hierzu sag- 

te Hizqija, dass hier von süssen Gewürzen 

gesprochen werde, weil man mit solchen 

einen Topf versüssen72 kann. Einleuchtend 

ist dies nun, wenn du sagst, man richte 

sich nach dem Geschmack, denn sie haben 

alle denselben Geschmack, wenn du aber 

sagst, man richte sich nach dem Namen, 

ist ja einzuwenden:] sie haben ja verschiedene Namen!? — Raba aber kann dir erwi- 

dern: hier ist die Ansicht R. Meirs vertreten, denn es wird gelehrt: R. Jehuda sagte 

im Namen R. Meirs: Woher, dass alle in der Gesetzlehre verbotenen Dinge miteinan- 

der vereinigt werden? — es heisst: 73Du sollst nichts Ekelhaftes essen, alles, was ich dir 

als ekelhaft verboten habe, darfst du nicht essen. 

Wenn [verbotener] Essig in [erlaubten] Wein kommt, so sind alle der Ansicht, nur74 

wenn er einen Geschmack verleiht; wenn aber [verbotener] Wein in [erlaubten] Essig 

kommt, so ist, wie Abajje sagt, ein Minimum ausreichend, Raba aber sagt, nur wenn 

er einen Geschmack verleiht. Abajje sagt, ein Minimum sei ausreichend, denn wenn 

er den Geruch des Essigs0 und den Geschmack des Weins hat, heisst er Essig, somit 

gehören sie zur selben Gattung, und bei derselben Gattung ist ein Minimum ausrei- 

chend. Raba sagt, wenn er einen Geschmack verleiht, denn wenn er den Geruch des 

Essigs und den Geschmack des Weins hat, heisst er Wein, somit sind es verschiedene 

Gattungen, und bei verschiedenen Gattungen ist die Geschmacksverleihung erforderlich. 
69. Wenn Verbotenes in Erlaubtes kommt. 70 Desselben Namens. 71. Wenn 

sie als verbotene Dinge in eine vSpeise gekommen sind, jed. in ganz minimalen Quantitäten, so dass keines 

derselben selbständig die Speise verboten machen kann; sie werden dann vereinigt u. machen sie ver- 

boten. 72. Wenn sie alle denselben Geschmack haben, so üben sie dieselbe Wirkung aus u. 

werden daher vereinigt. 73. Dt. 14,3. 74. Dann macht er den Wein verboten. 75. 

Der Geruch des Essigs ist intensiver als der des Weins, u. der Wein nahm schon im Fallen, noch bevor 

128 Talmud Bd. VII 



1018 ÄBODA ZARA V,ij Fol. 66b—67a 

Wenn ein Nichtjude [den Wein] eines 

Jisraeliten durch das Spundloch riecht, so 

ist nichts daran; einem Jisraeliten dies an 

nichtjüdischein zu thun, ist, wie Abajje 

sagt, verboten, wie Raba sagt, erlaubt. 

Abajje sagt, dies sei verboten, denn der 

Geruch ist etwas Wesentliches, Raba sagt, 

es sei erlaubt, denn der Geruch ist nichts 

Wesentliches. Raba sagte: Dass der Ge- 

 רמא אבר רוסא רמא ייבא יוגדב'לארשי ימד ריפש
 רמא אבר איה אתלימ אחיר רופא רמא ייבא רתומ

 אנימא אנמ אבר רמא איה אתלימ ואל אהיר רתומ
 ז־.«,4 ץמכב וקיפהש רונת:ןנתד אוה סולפ אלו אהירד״־יהל

 יפל תרתומ תפה תפה תא וג הפאו המורת לש

 םתה ינאש ייבאו ןומפ אהיר64אלא ןומכ םעט ןיאש
 /•*י3*תפ הדורה°״5יאנתב ירמ גר רמא הירוסיא אלקימד
Pes.7Qa 

 יבר המורת לש67 ןיי לש תיבה יפ לע הנתנו""המה

 לשב ריתמ יפוי יבר ריתמ הדוהי יברו רפוא ריאמ

 ruch nichts wesentliches ist, entnehme ich תובאוש םירועשהש ינפמ םירועש לשב רסואו ןיטיה !0

 aus folgender Lehre: Wenn man einen איה אתלימ אהיר רבס רמד ינלפימק אהב ואל יאמ

 Ofen mit Kümmel von Hebe geheizt und יאנת יאדו אברל אוה םולב אלו68 אהיר רבס רמו

 in diesem Brot gebacken hat, so ist das ואל ייבא ךל רמא אייה יאנת אמיל ימ ייבאל איה

 Brot erlaubt, weil es nicht den Geschmack שיר רמא הנה רב רב הבר רמא הלע רמתא ימ69

F01.67 הרופא7' לבה ירבד° החותפ תיבהו המה תפב70 ‘שיקל des Kümmels, sondern nur den Geruch 

 — ?!des Kümmels anzieht. — Und Abajje אל תרתומ72 לפה ירבד הפוגמ תיבחו תננוצ תפב70

 תננוצ תפב הפוגמ תיבחו המה תפב אלא וקלחנ

 החותפ תיבהו המה תפב ימנ ידיד אהו73החותפ תיבהו

 רמא :רב םעט ןתונב וחאנהבש לב74ללבה הז :ימד

Anders ist es hierbei, wo das Verbotene 

verbrannt wird. R. Mari sagte: [Hierüber 

streiten] Tannahn: Wenn jemand warmes 

 Brot aus den! Ofen nimmt und es auf ein הדוהי בר רמאו אתכלה יפה לאומש רמא הדוהי בר 20

 ןיחתור ןיפירג ךותל לפנש אלא ונש אל לאומש רמא
 ימב75 השענ ןהיתרהו ןיננוצ ןיפירג ךותל לפנ לבא
 רמא ןיבר אתא יכ70ןבו רופאו םגפ ךופבלו חיבשהש

61 M 62 ׳כנל M — 63 רתומ...ייבא M — אחירד 

 אינתד + M 65 ייבא רמא ןומכ חיר M 64 אוה...

66 M 67 החינהו M — 68 לש M איה אתלימ ואל 

69 M — 70 ימ M 71 ] ב M 72 ן) רוסא P 

 תפכ ידידל יאהו M 73 תפב יגילפ יכ רתומ M .ררתומ

74 P 75 האנהבש M 76 םגופ ףוסבלו חיבשמש ומכ 

M — ר״אכ. 

Fass mit Wein von Hebe legt, so ist es 

nach R. Meir verboten und nach R. Jehu- 

da erlaubt; R. Jose erlaubt es bei Weizen- 

brot und verbietet es bei Gerstenbrot, weil 

die Gerste [den Duft] einsaugt. Ihr Streit 

besteht wahrscheinlich in folgendem: einer 

ist der Ansicht, der Duft sei etwas Wesent- 

liches, während der andere der Ansicht ist, 

der Duft sei nichts. Nach Raba streiten 

entschieden Tannahn'0 hierüber, streiten sie 

auch nach Abajje"? —י- Abajje kann dir erwidern: hierzu wird ja gelehrt: Rabba b. 

Bar-Hana sagte im Namen R. Johanans, dass bei warmem Brot und offenem Fass 

alle übereinstimmen, dass es verboten sei, und bei kaltem Brot und verspundetem 

Fass alle übereinstimmen, dass es erlaubt sei, und sie nur bezüglich des warmen 

Brots bei verspundetem Fass und des kalten Brots bei offenem Fass streiten, und in 

unserem Fall ist es ja ebenso wie bei warmem Brot und offenem Fass". 

Die Regel hierbei ist: wenn ein Geschmack verliehen wird &c. R. Je- 

huda sagte im Namen Semuels: So wird auch die Halakha entschieden. Ferner sagte 

R. Jehuda im Namen Semuels: Dies gilt nur von dem Fall, wenn er in heisse 

Graupen gekommen ist, wenn aber in kalte und sie nachher aufgewärmt worden sind, 

so ist es ebenso, als würde [der Geschmack] zuerst verbessert und nachher verschlech- 

tert79 worden sein und sie sind verboten. Ebenso sagte Rabin, als er kam, im Namen 

er sich mit dem Essig vermischt hat, den Geruch des Essigs an. 

berufen, denn nach RM. ist der Geruch etwas Wesentliches, 

ist der Ansicht, der Geruch sei etwas Wesentliches, nur ist er der Ansicht, das Brot ziehe den Geruch 

nicht an. 78. Der Streit besteht also nur, ob der Geruch angezogen wird, alle aber stimmen überein, 

der Geruch sei etwas Wesentliches. 79. Der Essig verbessert den Geschmack von kalten und 

verschlechtert den von warmen Graupen. 

76. Er kann sich nur auf RJ. 

77. Abajje kann erklären, auch RJ. 
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 אלא ונש אל ןנחוי יבר רמא הנה רב רב הבר

 ןיפירג ךותל לפנ לבא ןיחתור ןיפירג ךותל לפנש
 םגפ ףוסבלו חיבשהש ימכ75 השענ ןהיתרהו ןיננוצ

 ןישוע ויה ךבו רב ימיד בר אתא יב ןבו רוסאו

 :םיילחיש םתוא ןיארוקו77 ירופיצב תותבש יברעב

 ורמאיש אל78ורמאש םגפל םעט ןתונ שיקל שיר רמא
 ןילבת הריסה הלמ הריתי הלמ הריסה וז הרידק

 הניאו םולב הריסה ןיאש לב אלא ןילבת הריתי
 ןתונ שיקל שיר רמא ירמאד אכיאו הז ינפמ תלבאנ

 abend des Sabbaths zubereitet und man !0 הריפה וז הרידק ןירמוא ןיא ורמאש םגפל םעט
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des Rabba b. Bar-Hana im Namen R. Jo- 

hanans, dies gelte nur von dem Fall, wenn 

er in heisse Graupen gekommen ist, wenn 

aber in kalte und sie nachher aufgewärmt 

worden sind, so ist es ebenso, als würde 

[der Geschmack] zuerst verbessert und nach- 

her verschlechtert worden sein und sie 

sind verboten. Ebenso sagte auch R. Dimi 

&c. So wurden sie80 in Sepphoris am Vor- 

nannte [diese Speise] Kressespeise. אלא 'ןילבת הריתי ןילבת הריסה7 הלמ הריתי הלמ 

Res-Laqis sagte: Wenn sie von einer יבר רמא והבא יבר רמא זהמגפ אה אהימ אתש»» 

verschlechternden Geschmacksverleihung תיזב רהזו וילע ן י ק ר ל רוסא ו טיממ 1 ומעטט לב ןנחוי 

sprechen, so ist dies nicht zu verstehen, ןיקול ןיאו רוסא ושממ אלו ומעט'סרפ תליכא ידבב coi.b 

wenn in dieser Speise Salz fehlt, oder Salz 15 ןתנ םא אמילו רתומ ם^פל ^עט »!ביר םאו וילע 

zu viel ist, oder in dieset Gewürze fehlen, אביאד בג לע ףאד ןל עמשמק אה רתומ םגפל םעט 
 אנשילכ אתכלהו הידהב •דמגפד אתיינרחא ’ ילימ

 םלוב ירבדמ אנהכ בר רמא :שיקל שירד ארתב

 אמלשב ייבא היל רמא רתומ םגפל םעט ןתונ דומלנ

oder zuviel sind, sondern wenn nichts fehlt 

und sie dennoch deshalb81 nicht gegessen 

werden kann. Manche lesen: Res-Laqis 

sagte: Wenn sie hier von einer verschied!- 20 .הילו רמאק ורמא שיקל שירד84 אלא ייחל והלוכמ 
 ןתונ רמאד ןאמל אכיאד ללבמ היל אריבס אל

 םגפל םעט ןתונ דהא אינתהו ןיא רופא םגפל םעט

77 M 78 \\ ותוא ןירוק ויהו M ׳בת הריתי וז הרידק םירמוא ןיא 

 םגפימ תהימ אתשה M 80 ת״ח ;— M 79 || אלא ׳בת הריסה

 םעט הבר םאו רמימל יל המל M 82 ו -\- M 81 םגפ

 || אנשילכ ׳ידהב ימגפד ינירחא M 83 םא אמינ רתומ םגפל

84 M + מ. 

ternden Geschmacksverleihung sprechen, 

so ist dies nicht zu verstehen, wenn in 

dieser Speise Salz fehlt oder zuviel ist, 

oder in dieser Gewürze fehlen oder zu 

viel sind, sondern wenn sie nur jetzt ver- 

schlechternd ist82. 

R. Abahu sagte im Namen R. Joha- 

nans: Wenn der Geschmack und der Stoff83 [des Verbotenen] wahrgenommen wird, so 

ist es verboten und man erhält Geisselhiebe, wenn man ein olivengrosses Quantum in 

einer Zeit, während welcher man ein Peras84 essen kann, gegessen hat; wenn aber nur 

der Geschmack und nicht der Stoff wahrgenommen85wird, so ist es verboten und man 

erhält deswegen keine Geisselhiebe; wenn es aber einen verschlechternden Geschmack 

vermehrt, so ist es erlaubt. — Sollte er doch sagen: wenn es einen verschlechternden 

Geschmack verleiht, so ist es erlaubt!? — Folgendes lehrt er uns: selbst wenn noch 

anderes dabei ist, das den Geschmack verschlechtert. Die Halakha ist nach der zwei- 

ten Lesart des Res-Laqis zu entscheiden. 

R. Kahana sagte: Aus den Worten von diesen allen lernen wir, dass wenn 

[das Verbotene] einen verschlechternden Geschmack verleiht, es erlaubt sei. Abajje 

sprach zu ihm: Von allen anderen kann man dies gelten lassen, Res-Laqis aber 

gebrauchte ja den Ausdruck ״sie sagten״, demnach ist er nicht dieser Ansicht, so- 

mit giebt es ja jemand, welcher sagt, dass auch, wenn [das Verbotene] einen ver- 

schlechternden Geschmack verleiht, es verboten sei!? — Freilich, dem ist auch so, 

denn es wird gelehrt: Einerlei ob [das Verbotene] einen verschlechternden oder 

80. Die Graupen. 81. Dies ist also eine Erschwerung. 82. Auch dann heisst 

dies eine verschlechternde Geschmacksverleihung u. die Speise ist erlaubt; also erleichternd. 83. 

Des zum Essen verbotenen Gegenstands. 84. Quantum von 4 Eiern; wörtl. Durchbrochenes, 

85. ZBs. aufgelöst u. mit anderem vermischt. dh. die Hälfte eines 8 Eier grossen Brots. 

128' 
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 verbessernden Geschmack verleiht, ist es יבר ריאמ יבר ירבד רוסא הבשל םעט ןתונ דחאו

 verboten — Worte R. Meirs. R. Simon אמעט יאמ רתומ םגפלו רוסא הבשל רמוא ןועמש

 sagt, wenn einen verbessernden, so ist es ןתונ ואל םיונ ילועיג םיוג ילועיגמ רמנ85ריאמ יברד

 ,verboten, wenn einen verschlechternden אנש אל ימנ אבה אנמחר רסאו אוה םגפל םעט

nu.37b 5 אנוה בר רמאד״אייח ברד חירב אנוה״ברדכ ךדיאו so ist es erlaubt. — Was ist der Grund R. 

A2-75bm הרידק אלא הרות הרסא אל אייח ברד הירב Meirs? — Br folgert dies von den von 

 Nichtjuden benutzten Gefässen, auch diese ימנ אמוי תב הרידק ךדיאו אוה םגפל אלד8' אמוי

 -verleihen ja einen verschlechternden86 Ge אמעט יאמ ןועמש יברו"אתרופ המגפ אלד רשפא יא

Dt. 14,21 לכ88ךירעשב רשא רגל הלבנ לב ולכאת אל° אינתד schinack, dennoch sind sie verboten, eben- 

Foi.68 10 הניא רגל היואר ןיאש0לרליבנ היורק רגל היוארה so giebt es auch in anderen Fällen keinen 

 Unterschied. — Und jener!? — Dies ist ארקיעמ החורס יטועמל אוהה ריאמ יברו״הלבנ היורק

Bek.236 90אטועימ אכירצ אל91 ארקיעמ החורס0 ןועמש יברו nach R. Hona, dem Sohn R. Hijas, zu er- 

 חיבשהש תקולחמ אלוע רמא ן אוה אמלעב ארפע
 רתומ לבה ירבד ארקיעמ םגפ לבא םגפ92 ףוסבלו

klären, denn R. Hona, der Sohn R. Hijas, 

sagte, die Gesetzlehre habe nur einen Topf, 

 ,der am selben Tag benutzt worden ist םישדע ךותל לפנש ןיי אלועל אגה בר היביתיא 15

verboten, in welchem Fall [die Geschmacks- 

Verleihung] nicht verschlechternd ist. —־ 
Und jener!? — Auch bei einem am selben 

Tag benutzten ist es nicht möglich, dass 

 ריתמ ןועמש יברו רוסא ןיסירג ךותל לפנש ץמוחו
 אלוע רמא יגילפו אוה ארקיעמ םגפד אבה אהו

 אק אתבוית ןנבר ירמאק יאמ עדי עדימ אל אגה

 ןיסירג ךותל לפנש ןוגב ןניקסע יאמב אבה ביתומ
 — .sie nicht ein wenig verschlechternd ist םגפ ףוסבלו חיבשהש ימכ השענ םחיתרהו93 ןיננוצ 20

 Was ist der Grund R. Simons? — Es wird תקולחמ ארקיעמ םגופב רמא ןנהוי יברו רוסאו

 gelehrt: 1 Ihr dürft keinerlei Aas essen, dem חיבשה לבא תקילחמ ארקיעמ םגופב והל איעביא

 ןיבו וזב ןיב אמלד וא רוסא לבה ירבד םגפ ףוסבלו

85 M 86 !! ףילי M ה״רד הירב ח׳ראד אנוה ברד הירב אייח 

 i 89; לכ — M 88 אוה םגפל אלד — M 87 || אל

M 90 || הניאשו M 91 י|| ךדיאו M אוה אמלעב ארפע 

 ןכו) ורקיעמ םגופ לבא םגופ M 92 רמא ארק ךירצ אלו

 .החיתרהו V 93 (ןלהל

Fremdling, der sich in deinen Thoren auf hält, 

magst du es geben-, was für den Fremdling 

[zum Genuss] geeignet ist, heisst Aas, was 

nicht für den Fremdling geeignet ist, heisst 

nicht Aas88. — Und R. Meir!? —- Dies 

schliesst dasjenige aus, dass von früher 

her stinkend war. — Und R. Simon!? — Was von früher her stinkend war, braucht 

nicht ausgeschlossen zu werden, denn es ist nichts weiter als Erde". 
A 

Ula sagte: Der Streit besteht nur über den Fall, wenn [das Verbotene den Ge- 

schmack] zuerst verbessert und nachher verschlechtert hat, wenn es ihn aber von 

vornherein verschlechtert hat, so stimmen alle überein, dass es erlaubt sei. R. Haga 

wandte gegen Ula ein: Wenn [verbotener] Wein in Linsen oder Essig in Graupen 

gekommen ist, so sind sie verboten, nach R. Simon erlaubt. Hierbei war ja [die Ge- 
A 

schmacksverleihung] von vornherein verschlechternd, und sie streiten darüber!? Ula 

erwiderte: Haga weiss nicht, was die Gelehrten sprechen, und erhebt Einwände ! 

Hier handelt es von dem Fall, wenn er in kalte Graupen gekommen ist und man 

sie nachher aufgewärmt hat, hierbei wurde [der Geschmack] zuerst verbessert und 

nachher verschlechtert, daher sind sie verboten. R. Johanan aber sagt: Sie streiten 

über den Fall, wenn [die Geschmacksverleihung] von vornherein verschlechternd war 

Sie fragten: Streiten sie nur über den Fall, wenn die Geschmacksverleihung von vorn- 

herein verschlechternd war, während alle übereinstimmen, dass wenn sie vorher ver- 

bessernd war und nachher verschlechternd wurde, es verboten sei, oder streiten sie 

86. Die angezogenen Speisereste gebrauchter Gefässe übertragen nur einen verschlechternden Ge- 

schmack. 87. Dt. 14,21. 88. Sobald es verdorben wird, wird auch das Verbot aufgehoben. 

89. Ein solches heisst überhaupt nicht Aas; wenn aber der Gegenstand einmal verboten war, so wird das 
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 חקית תקולחמ וזב

 קד קפנ ןיתינתמב הל אינת אלו ןנחוי יברד94 אהל

 הסיעה ךותל לפנש ןילוח לש רואש0 אינתד95הכשאו

 לפנ ךכ רחאו הצימחהו ןיימתהל ידכ וכ שיו "
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über beide Fälle? — Die Frage bleibt da- אתיא רשפא םרמע בר רמא 

hingestellt. 

R. Ämram sagte: Ist es denn möglich, 

dass das, was R. Johanan gesagt hat, 

nicht in einer Misnah gelehrt worden sein 5 97שיו96 םרכה יאלכ לש רואש97 וא המורת לש רואש 
soll? Er ging fort, dachte nach und fand אבה אהו ריתמ ןועמש יברו רוסא ץימחהל ידכ וב 

folgende Lehre: Wenn Sauerteig von Pro- ינאש אריז יבר רמא יגילפו אוה ארקיעמ םגפד 

fanein, der zur Säuerung ausreicht, in תורחא תוסיע המכ הב עמחל98 היוארו ליאוה הסיע 

Teig gekommen ist, und ihn gesäuert hat, ךותל ולפנש ןילוח לשו המורת לש רואש עמש את 
und nachher Sauerteig von Hebe oder !0 וצמיחו1 ץימחהל ידכ הזבו ןיימתהל ידכ הזבו״הסיעה 

Mischfrucht, der ebenfalls zur Säuerung ירבד הליהת המורת לש לפנ ריתמ ןועמש יבר רוסא 

ausreicht, in diesen gekommen ist, so ist המורת לש לפנ ךכ רחאו ןילוח לש לפנ רוסא לכה 

 אהו ריתמ ןועמש יברו רוסא םרכה יאלכ לש וא
 ימנ אבה אמית יבו ינילפו ארקיעמ םגפד אבה

er verboten, nach R. Simon aber erlaubt. 

Hierbei war ja [die Geschmacksverleihung] 

Col.b von vornherein verschlechternd90, und sie !5 ךותל לפנש* ןייה אפיסמ עמשי את אריז יכרדכ 

 ןועמש יברו רוסא ןיסירג ךותל לפנש ץמוחו םישדע
 אמית יבו יגילפו ארקיעמ סגפד ימנ אבה אהו ריתמ

 חיבשהשב אגה יברל2 אלוע היל ינשדכ ימנ אבה

 אהו םגפ ףוסבלו חיבשהשכ ינילפ ימו3 סנפ ףוסבלו

streiten darüber. R. Zera entgegnete: An- 

ders ist es beim Sauerteig, da man mit 

diesem viele andere Teige säuern kann91. 

— Komm und höre: Wenn Sauerteig von 

Hebe und Sauerteig von Profanem, von 20 אלא רוסא לבה ירבד הליהת המורת לש לפנ ינתק 
denen jeder zur Säuerung ausreicht, in 

den Teig gekommen sind, und ihn zusam- 

men gesäuert haben, so ist er verboten, 
V 

nach R. Simon aber erlaubt. Ist aber der 

von der Hebe zuerst hineingekommen, so 

ist er nach aller Ansicht verboten; ist zu- 

erst der vom Profanen und nachher der 

von der Hebe oder der von der Misch- 

 הנימ עמש תקולחמ ארקיעמ םגפב הנימ עמש ואל

 אפיסד אבב אמלשב יל המל5ינתקד יבב אתלת ינהו4

 ימנ אתעיצמ תקולחמ ארקיעמ םנופב ןל עמשמק

 אשיר אלא רוסא לבה ירבד םגפ ףוסבלו חיבשה

 M 94 אנינת אלו י״ראד V 95 ןנהד M 96 il || ץימחהל״.שיו

T M 1 || ו — B 99 || ץמחל M 98 II רואש — M 97 

 ופרטצנו M 2 ברל || M 3 ד״מל אכיא ימ םגופ ףוסבלו חיבשה

 אהו רוסא ואל B 4 — ו. M אתלתו M 5 .היוגב

frucht hineingekommen, so ist er verboten, und nach R. Simon aber erlaubt. Hierbei 

war ja [die Geschmacksverleihung] von vornherein verschlechternd, und sie streiten 

darüber!? Wolltest du erwidern, hier sei es ebenfalls nach R. Zera zu erklären, so 

komm und höre den Schlußsatz: Wenn [verbotener] Wein in Linsen oder Essig 

in Graupen gekommen ist, so sind sie verboten, und nach R. Simon erlaubt; hierbei 

ist ja [die Geschmacksverleihung] ebenfalls von vornherein verschlechternd, und sie 

streiten darüber. Wolltest du erwidern, man erkläre auch dies ebenso, wie Üla dem R. 

Haga erwidert hat, es handle nämlich von dem Fall, wenn sie vorher verbessernd 

war und nachher verschlechternd wurde, so streiten sie ja nicht über den Fall, 

wenn sie zuerst verbessernd war und nachher verschlechternd wurde, denn er lehrt, 

dass wenn der der Hebe zuerst hineingekommen ist, alle übereinstimmen, dass er 

verboten sei. Vielmehr ist hieraus zu entnehmen, dass sie über den Fall streiten, 

wenn sie von vornherein verschlechternd war. Schliesse hieraus. — Wozu braucht 

er alle diese drei Fälle zu lehren; allerdings lehrt er uns im Schlußsatz, dass sie 

über den Fall streiten, wenn sie von vornherein verschlechternd war, ebenso lehrt 

auch der Mittelsatz, dass wenn er zuerst verbessernd war und nachher verschlech- 

ternd wurde, alle übereinstimmen, dass es verboten sei; wozu aber ist der Anfangssatz 
Verbot nicht mehr aufgehoben. 90. Da der Teig bereits sauer war. 91. Der Teig 

wurde dadurch nicht verdorben, da er als Sauerteig verwandt werden kann. 
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nötig; wenn im Schlußsatz, wo eine Ver- 

besserung überhaupt nicht vorhanden war, 

es die Rabbanan verbieten, um wieviel 

mehr im Anfangsatz, wo sie zuerst ver- 

 ללב הבשמ אק אלד אפיס המו6 אתשה יל המל

 ייבא רמא איעבימ הבשמ אקד7 אשיר ןנבר ירסא

 ןנבר.היל ירמאק יכהו ךירטצא ןועמש יברל אשיר

 תועש יתשב ןיימתהל8 היואר וז הסיע ןועמש יברל
 -bessernd war!? Abajje erwiderte: Der An ןועמש יברו רוסיא תחא העשב ץימחתש8הל םרג ימ 5

 fangsatz ist wegen der Ansicht R. Simons ומגפ םהינש ומגפשב וחיבשה םהינש והיבשהשכ

 .nötig92. Die Weisen aber sprachen zu R ידדה ידהב רוסיאו רתיה ףרטציל ןועמש יברל

 Simon wie folgt: Dieser Teig sollte in zwei רוסיא וליפא רמאד הימעטל ןועמש יבר רסתילו9

M°ei.־j8ä םרבה יאלבו הלרעה" ןנתד°°יפרטצמ אל ימנ״רוסיאו Stunden sauer werden, nur das Verbotene 

 verursachte, dass er in einer Stunde sauer אוהה ;ןיפרטצמ ןיא רמוא ןועמש יבר ןיפרטצמ 10

 geworden ist1’. — Und R. Simon!? — Beide אוההל בר הירסא ארכישד אתיבהל11 לפנד ארבכע

 רבסק אמינ תשש ברד הימק ןנבר הורמא ארביש

 אמלעב תשש בר והל רמא רופא םגפל םעט ןתונ12

 אוה שודיח אבהו רתומ םגפל םעט ןתונ בר רבס15
 Simon das Verbotene und das Erlaubte יבה וליפאו הינימ ישיניא ילידבו םיאמ סאמימ אהד 15

 vereinigt werden und den Teig verboten רוסא ימנ,4םגפל םעט ןתונ ךכלה אנמחר הירמא

 machen!? — R. Simon vertritt hierbei seine חל אמטיל15התעמ אלא תשש ברל ןנבר היל ורמא

Nid.54^ םישבי ןיאמטמ ןיאו םיהל ןיאמטמ"ןנת אמלא ס*ביו Ansicht, dass nicht einmal zwei verbotene 

 -Dinge vereinigt95 werden, denn es wird ge ןנת אמלא שביו הל אמטת10 ערז תבכש ךימעטלו

ib.20 תיא יאט אלא ןישבי ןיאמטמ ןיאו ןיהל ןיאמטמ lehrt: Ungeweihte Früchte und Misch- 

 frucht werden miteinander vereinigt; R עירזהל היוארב אנמחר רמא ערז תבכש״רמימל ךל

 ףיקתמ םתומ ןיעב אנמחר רמא17 םתומב ימנ אבה

zusammen94 haben [den Geschmack] ver- 

bessert und beide zusammen haben ihn 

verschlechtert. — Sollten doch nach R. . — ■ ■ ■ ■ — .. - ■ — —. —r — , ־ 
k .__. D . ._ _ » w 1 . kW kL. . 4 1. L k ^ k Bk k t kB k 4kk k kk k « •MB ■■ . _ 

 ׳' !

 לע הלוע אלהו סיאמ ימו אעדרהנמ ימיש18 בר הל

 _וי אישה אל אעדרהנמ ימיש בר רמא'9םיכלמ לש ןחלש
6 M — 7 || המו M - 

 ימנ — M 10 1 ׳תילד —
 עמחל M 8 || ׳שמ אקד

00 P 11 ׳ינתד M ארכישל 

M 9 

12 f- M- 13 || בר M — 14 || ר״ס M 15 רוסא ץרשד 

M 16 ׳מטי M ׳מטמ ןנת המלא ן״ה ת״כו יירל אמסי בז לש 

 || ימו ישא M 18 || ר״א •— M 17 j! שבי אמטמ וניאו חל

19 M — ׳רהנמ ש״רא. 

Simon sagt, sie werden nicht vereinigt. 

Einst fiel eine Maus in ein Fass Bier, 

da verbot Rabh dieses Bier. Die Jünger 

erzählten dies R. Seseth und bemerkten 

hierzu: Es wäre also anzunehmen, dass er 

der Ansicht ist, dass es auch, wenn die 

Geschmacksverleihung verschlechternd ist, 

verboten sei? R. Seseth erwiderte ihnen: 

Sonst ist Rabh der Ansicht, dass wenn 

die Geschmacksverleihung verschlechternd ist, es erlaubt sei, nur bildet dieser Fall 

eine Ausnahme; so etwas " ist ja eklig und die Deute ziehen sich davon ohnehin zu- 

rück, dennoch hat es der Allbarmherzige verboten; daher ist es in diesem Fall ver- 

boten, auch wenn die Geschmacksverleihung verschlechternd ist. Die Jünger entgeg- 

neten R. Seseth: Demnach sollten diese90 sowol feucht als auch trocken verunreinigen, 

wieso wird nun gelehrt, dass diese nur feucht und nicht trocken verunreinigen!? 

Nach dieser Auffassung sollte doch auch der Samen sowol feucht als auch trocken 

verunreinigen, während gelehrt wird, dass dieser nur feucht und nicht trocken verun- 

reinige!? Du musst also erklären, der Allbarmherzige spricht von Samen, nur ein sol- 

eher, der befruchten kann, ebenso wird bei diesen der Ausdruck tot gebraucht, wenn 

sie in dem Zustand sind, wie bei ihrem Tod97. R. Simi aus Nehardeä wandte ein: Wie- 

so sind sie eklig, sie kommen ja auf die königliche Tafel!? (R. Simi aus Nehardea er- 

92. Dass es nach ihm auch in dem Fall, wenn die Geschmacksverleihung anfangs verbessernd war, 

erlaubt sei. 93. Der Verschlechterung ist also eine Verbesserung vorangegangen. 94. 

Und nicht das Verbotene allein. 95. Zum erforderlichen Quantum, um anderes verboten zu 

machen. 96. Ekel- u. Kriechtiere. 97. Feucht; beim Gesetz von der Verunreinigung 

ist es also anders. 

Hol. 743 

Nid. 56a 
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 ןתונ0 אתכלה אבר רמא אתמדב אה ארב־חב“אהי«•■**“•
 יאמ22אנעדי אל ארבישב ארבכעו רתומ21 םגפל םעט

 רוסא םגפל םעט ןתונ רבפקד םושמ יא ברד אמעט
 םעט ןתונ23רבפקד םושמ יא היתווב אתכלה תילו
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widerte): Dies ist kein Einwand, das eine 

gilt von einer Feldmaus , das andere gilt 

von einer Stadtmaus. Raba sagte: Die 

Halaklia ist, dass wenn die Geschmacks- 
Verleihung verschlechternd ist, es erlaubt 5:הנשמ יהובשא ארכישב ארבכעו רתומ םגפל 

69 f<>i לליה בר היל רמא יאמ אלה וגל לפנ׳והל איעביא 

 אנהכ בר24רםאו אנהכ בר יב אדבוע הוה ישא ברל
 רבס אניבר טטרמיא יטוטרמיא אוהה היל רמא

 גתד המורתמ ערג אל רמא דחו האמב ירועשל

sei, was aber der Grund Rablis beim Fall 

von der Maus im Bier war, weiss ich nicht; 

entweder ist er der Ansicht, auch wenn 

die Geschmacksverleihung verschlechternd 

ist sei es verboten, jedoch ist die Halakha !0 7רב אפילחת בר היל רמא האמו דהאב הלוע המורת0 ז־,״ 

nicht nach ihm zu entscheiden, oder aber ימד״הרידקב המורת לש26ןילבתב אמלד אניברל אזיג" 

ist er ebenfalls der Ansicht, dass wenn die ןישמהב אלהב רעיש יאהא בר והיימעט ליטב אלד 

Geschmacksverleihung verschlechternd ist, ןיתישב ארבישב רעיש אקיא ברד הירב לאומש בר 

es erlaubt sei, nur wirke eine Maus auf :הרותבש ןירוסיא לב ןכו.ןיתישב ידיאו ידיא אתכלהו 

den Geschmack des Biers verbessernd. 15 םוקממ ןרו ירב לארשי םע״ריבעמ היהש יד* 

Sie fragten: Wie ist es, wenn [eine םא ךתומ רמתשמה תקוחב היה םא םוקמל 

[MJ] 

20 P ארבדב. M 21 || ׳בדד אה אתמד M + םיצרשב 

22 M — 23 || יאמ M —24 | ו רתומ ף״לטנ י M — 

 וו ימד _ M 27 || ת״ש — M 26 || אזוג M 25 || ך״ר

28 M 29 || םיששב אתכלהו םיששב רעיש והבא ׳רד M ׳שיל || 

30 P 31 בגיתו M + ו. 

Maus] in Essig" fällt? R. Hillel erwiderte ןבר בוגיו םותסיו םותשיש ירב גילפמ אוהש ועידוה 

R. Asi: Einst kam so ein Fall vor R. Ka- ףןען תיבחה תא חתפיש ידב רמוא לאילמג ןב ןועמש 
hana und er verbot ihn. Dieser entgeg- ןל ךלהו הניפסב וא ןורקב ועי חינמה" :בוגיתו30 [יי׳נ 

nete: ln jenem Fall war sie zerstückelt'"0 20 ןדירוה םא רתומ ץחרו הנידמל םנבנ31 אירדנפקב 

worden. Rabina glaubte, dass hierbei die 

Berechnung von hundert und einem an- 

gewandt werde, denn es sollte ja hierbei 

nicht strenger sein als bei der Hebe, und 

bezüglich der Hebe wird gelehrt, dass sie 
unter hundert und einem aufgehe'02. R. Tahlipha b. Giza sprach zu Rabina: \ielleicht 

ist es hierbei wie bei dem Fall, wenn Gewürze von Hebe in einen Topf Speise kom- 

men, wobei deren Geschmacksverleihung nicht aufgehoben wird. R. Ahaj rechnete beim 

Essig'°3nach dem Fünfzigfachen104. R. Semuel, Sohn R. Iqas, rechnete beim Bier nach 

dem'Sechzigfachen. Die Halakha ist, man rechne bei beiden nach dem Sechzigfachen. 

Ebenso auch bei allen anderen in der Gesetzlehre verbotenen Dingen“5. 

ENN ein Nichtjude zusammen mit einem Jisraeliten Krüge mit Wein von 

Ort zu Ort umträgt, so ist dieser, wenn es als vorausgesetzt gilt, dass 

ER BEWACHT WIRD, ERLAUBT; WENN ER IHM ABER MITGETEILT HAT, DASS ER SICH 

ENTFERNE, SO IST ER, WENN ER SO LANGE [ABWESEND WAR], ALS ER DAS FASS AN- 

BOHREN, VERSCHLIESSEN UND [DER VERSCHLUSS] TROCKNEN KANN, [VERBOTEN]; 

R. Simon b. Gamaliel sägt: wenn er es entspunden, verspunden“7 und [der 

Spund] trocknen kann. Wenn jemand seinen Wein auf einem Wagen oder 

einem Schiff zurücklässt, und einen kürzeren Weg einschlägt, in die Stadt 

GEHT UND BADET, SO IST ER ERLAUBT; WENN ER IHM ABER MITGETEILT HAT, 

98. Diese ist nicht eklig u. wird gegessen. 99. Ob die Maus auch auf den Geschmack des 

Essigs, der sehr scharf ist, einwirke. 100. Man könnte heim Genuss des Essigs Stücke derselben ver- 

schlucken. 101. Wenn das Erlaubte lOOmal so viel ist wie das Verbotene so verliert sich das letztere 

u. macht das erstere nicht verboten. 102. Wenn sie in profane Frucht gekommen ist; cf. Bd. I S. 283 

Z. 21 ff. 103. Wenn etwas Verbotenes in Essig gekommen ist. 104. Da dessen Geschmack sehr 

intensiv ist. 105. Cf. ob. S. 1016 N. 67. 106. Der Jisraelit dem Nichtjuden. 107. Wenn der Nicht- 

jude ein Loch in den Spund bohrt, so ist dies zu merken, vielmehr muss der Jisraelit solange abwesend 

gewesen sein, als er den ganzen Spund entferne, einen neuen einkleben u. dieser trocknen kann. 
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 dass er sich entferne, so ist er, wenn ןועמש ןבר בטיו םותסיו םותשיש ידב גילפמ אוהש

 er so lange [abwesend war], als er בוגיתו30ףוגיו תיבחה תא חתפיש ידב רמוא לאילמג ןב:

L3a 0־יתומ סנבגו אציש יפ לע ףא תונחב ירבג חיגמה das Fass anbohren, verschliessen und 

 -trocknen kann, [ver [der Verschluss] בוגיו3" םותסיו םותשיש ידב גילפמ אוהש ועידוה םאו

 : boten] ; R. Simon b. Gamaliel sagt תיבחה תא חתפיש ידב רמוא לאילמג ןב ןועמש ןבר 5

 wenn er es entspunden, verspunden י׳1'ןיניגל חינהו33ןחלושה לע ומע לבוא היה° :בוגיתו30ףוגיו1

 und [der Spund] trocknen kann. Wenn לעש המ אציו וחיגהו35 יקבלודה34 לע ןיגלו ןחלושה לע

 Jemand einen Nichtjuden im Laden יוה ול רמא םאו רתומ יקבלתה34לעש רוסא ןחלושה

 ,zurücklässt, so ist [der Wein] erlaubt תוחותפ תויבח רוסא יקבלו רה34 לעש ףא התושו גוומ

 selbst wenn er ab und zu hinausgeht בוגיתו30ףוגיו חתפיש ידב תורתומ תומותס תורוסא 10:

 und hereinkommt; wenn er ihm aber אינתדכ רמתשמה תקזחב ימד יכיה .א־ייכג

tTah!6 וליפא תורהט ןינועט וילעופו וירמה ויהש ירה' mitgeteilt hat, dass er sich entferne, 

 so ist er, wenn er so lange [abwensend רמא סאו תורוהט ויתורהט ליממ3" רתוי ןהמ גילפה

 -war|, als er das Fass anbohren, ver םהמ וניע המלעתנש ןויב םכירחא אב37ינאו וכל ןהל

 -schliessen und [der Verschluss] trock אפיס אנש יאמו אשיר אנש יאמ תואמט ויתורהט 15

 -nen kann [verboten] ; R. Simon b. Ga ךבל וילעופו וירמח רהטמב אשיר קחצי יבר3"רמא

 ,maliel sagt: wenn er es entspunden עגמ לע דיפקמ ץראה םע ןיא ימנ אפיס יבה יא

 verspunden und [der Spund] trocknen אבר רמא יבה אמינ40ימנ אשיר וליפא39יבה יא וריבח

coi.b ןויכ ימנ אפיס יבה יא ןותלקע ךרד םהל אבב" kann. Hat man mit ihm zusammen an 

 einem Tisch gegessen und manche והייתעד אכמס םכירחא אב37 ינאו וכל םהל רמאד 20:

 P 32 Flaschen auf den Tisch und manche ןן בניו M 33 ןן ןיגלו M 34 יקגולדה. V יקפלדה ||

 M 35 auf den Anrichtetischi08gestellt, und ןחינהו M 36 jj לימ ידכמ M 37 |i אבא || 38

 -B ihn ZURÜCKGELASSEN UND HINAUSGEGAN בר M 39 jj — ׳יפא || M 40 — אבר...אמינ.

GEN, SO SIND DIEJENIGEN, DIE SICH AUF DEM T1SCH BEFINDEN, VERBOTEN, UND DIE 

SICH AUF DEM ANRICHTETISCH BEFINDEN, ERLAUBT. WENN ER ABER ZU IHM GESAGT 

HATTE, DASS ER SICH SELBST DEN WEIN MISCHE UND TRINKE, SO SIND AUCH DIE- 

JENIGEN, DIE SICH AUF DEM ANRICHTETISCH BEFINDEN, VERBOTEN. OFFENE FÄSSER 

SIND VERBOTEN, GESCHLOSSENE SIND ERLAUBT, [AUSSER] WENN ER SO LANGE [AB- 

WESEND WAR], ALS MAN DAS FASS ENTSPUNDEN, VERSPUNDEN UND [DER SPUND] TROCK- 

NEN KANN. 

GEMARA. Was heisst vorausgesetzt bewacht? — Wie in folgender Lehre: Wenn 

seine Eseltreiber und ArbeiterI09mit [levitisch] reinen Dingen beladen sind, so bleiben 

diese rein, auch wenn er sich mehr als ein Mil von ihnen entfernt hatte. Wenn er 

aber zu ihnen gesagt hat, dass sie vorangehen sollen, er komme nach, so sind diese 

sobald er sie aus den Augen verliert, unrein. — Welchen Unterschied giebt es 

zwischen dem Anfangsatz und dem Schlußsatz? R. JicJiaq erwiderte: Der Anfangsatz 

handelt von dem Fall, wenn er seine Eseltreiber und seine Arbeiter zu diesem Behuf 

sich [levitisch] reinigen liess. — Dies sollte doch auch im Schlußsatz berücksichtigt 

werden!? — Ein Mann aus dem gemeinen Volk ist nicht behutsam mit der Berührung 

eines anderen11״. — Dies sollte doch auch im Anfangsatz berücksichtigt werden!? —r 

Raba erklärte: Wenn er sie durch einen Umweg überraschen kann“'. — Im Schlußsatz 

ebenfalls!? — Wenn er zu ihnen ausdrücklich gesagt hat, dass sie vorangehen sollten, 

er komme nach, so haben sie sich darauf״־verlassen. _ 
108. Rieht. יקפלוד Delphi ca, sc. mensa; Zier-, Kredenztisch, zum Aufstellen von Gefässen. 100. 

Die die von ihnen berührten Dinge levitisch unrein machen. 110. Sie können von einer anderen 

Person berührt worden sein. 111. Dadurch sind die Früchte bewacht, u. von einem solchen 

Fall spricht auch unsere Misnah. 112. Dass er sie nicht beobachtet. 
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 הניפסב וא ןורקב וניי חינמה ׳וב וחונחב ירבנ חינמה

 היל יזחו יתא אמלד רבסר״ירסנ אנת יאד אנירצו :׳וב

 היתניפסל הל גילפמד אמיא הניפסב ־וא4ךורקב לבא
 בושמ הניפסב וא ןורקב״אנת יאו יעבד יאמ דיבעו
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Wenn jemand einen Nichtjuden im 

Laden zurücklässt &c. Wenn jemand 

seinen Wein auf einem Wagen oder 

einem Schiff zurücklässt &c. Und [alle 

Fälle] sind nötig■; würde er es nur vom 5 1 1 יזהו אדונא יאקו יתירחא אהרואב יתא אמל—w 1 

[Zurücklassen eines] Nichtjuden gelehrt דיבעו אבס1' הל דיהא אמיא ות^הב ירסנ ל-א 
haben, [so könnte man glauben,] weil er רמא הנה רב רב הבר רמא :ןל עמשמק יעבד לב 

denkt, er kann kommen und ihn über- ירבד טיט לשב ^יבא דיס לשב תקולחמ ןנחוי יבר 

raschen13־, während beim Zurücklassen auf ןועמש ןבר47רמא יביתימ בוגיויףוגיו חתפיש ידס לכה 

einen! Schiff er sagen kann, er wolle mit !0 הלעמלמ40ןיב רסינ ומותם4\אלהו בימסהל לאילמג ןב 

seinem Schiff weiter reisen, und verrichte תקולחמ טיט לשב אמלשב תרמא יא הטמלמ ןיבו 

da, was er nötig hat4־־; würde er es nur הטמלמ ןיבו הלעמלמ ןיב רסינ ומותסי״יגתקד ונייה 

[von! Zurücklassen] auf einem Wagen oder הטמל אמלשב50 תקולחמ דיס לשב תרמא יא אלא 

einen! Schiff gelehrt haben, [so könnte man ןב ןועמש ןבר עידי אל אה הלעמל אלא עידי 

glauben,] weil er denkt, er kann über einen 15 רמאק יסהו ןנבר ירמאק יאמ עדי אלד אוז ! לאילמ״י 

anderen Weg kommen oder am Ufer ste- הלעמלמ ןיב רסינ ומותם48ותירמאק טיט לשב יא והל 

hen und mich beobachten, wenn man aber הלעמלמד51יהנ ותירמאק דיס לשב יאו הטמלמ ןיבו 

einen Nichtjuden im Laden zurücklässt, אל הלעמלמד ןויס52ןנברו עידי אהימ הטמל עידי אל 

so kann er die Thür schlossen und thun, יטנ יא היל יזחו ךיפאד היתעדא קיסמ אל עידי 

was er will, so lehrt er uns. 20ןב ןועמש ןברב הבלה אבר רמא :םילחד ןינמיז 
Rabba b. Bar-Hana sagte im Namen לבוא היה ןנתד היתווס אמתס ןנתו53ליאוה לאילמג 

R. Johanans: Sie streiten nur über einen 

[Spund] aus Gips, bei einen! aus Lehn!"1 

aber sind alle der Ansicht, [wenn er so 

lange abwesend ist,] als man [das Fass] 

entspunden, verspunden und [der Spund] 

trocknen kann. Man wandte ein: R. Simon 

b. Gamaliel sprach zu den Weisen: Der \ er- 

Schluss ist ja sowol oben als auch unten" 

zu merken! Einleuchtend ist es nun, wenn du sagst, sie streiten über einen aus Thon, 

bei einen! solchen ist der Verschluss sowol oben als auch unten zu merken, wenn du aber 

sagst, sie streiten über einen aus Gips, so ist dies allerdings unten zu merken, oben 

doch aber nicht!? — R. Simon b. Gamaliel hat die Rabbanan nicht verstanden und sprach 

zu ihnen wie folgt: wenn ihr von einen! aus Thon sprecht, so ist der Verschluss sowol 

oben als auch unten zu merken, und wenn ihr von einem aus Gips sprecht, so ist dies 

allerdings oben nicht zu merken, jedoch unten. — Und die Rabbanan!? — Da es oben 

nicht zu merken ist, so kommt man nicht darauf, [den Spund] umzukehren und nach- 

zusehen. Oder aber, es kann Vorkommen, dass es genau schliesst. 

Raba sagte: Die Halakha ist nach R. Simon b. Gamaliel zu entscheiden, da 

eine anonyme Misnah übereinstimmend mit ihm lehrt: Hat man mit ihm zu- 

sammen an einen! Tisch gegessen und manche Flaschen auf den Tisch und manche 

113. Somit fürchtet er, den Wein zu berühren. 114. Es sei daher anzunehmen, dass er 

den Wein berührt hat. 115. Lehm trocknet sehr schwer, und wenn eine Stelle am Spund 

angebohrt u. wieder verklebt wird, so ist dies noch 1—2 Tage später zu merken. 116. Oben 

kann er das Loch sorgfältig verstopfen u. glattstreichen, so dass nur an der Farbe zu merken ist, dass 

der Spund angebohrt worden war: wenn der Spund später herausgenommen wird, so ist dies auch unten, 

dh. an der Innenseite zu merken. 

jלע ןיגל54 ןחלושה לע ןיגל חינהו54 ומע ןחלושה ל 

41 M יתא אתשה רבסד םושמ םוקמל םוקממ י״כ ריבעמ היהש 
 — M 43 || ׳גיפס הל גילפמ 'יפסו M 42 ||י יזחו יתא אתשה

 אכירצ יעבד יאמ M 45 אמיא — M 44 ב וא ןורקב
 ומתש M 48 ןהל + M 47 בוגתו M 46 || רמא

P 4Q — 50 מ M 51 || אל ׳עמל עירי הטמלד יהנ B 

 || ־תוונ אנת ןל םתסו M 53 || עידי...ןויכ — M 52 ־עמלד
54 M ןיגלו. 

 ו29
Talmud Bd. VII 
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auf den Anrichtetisch gestellt, und ihn 

zurückgelassen und hinausgegangen ist, 

so sind diejenigen, die sich auf dem Tisch 

befinden, verboten, und die sich auf dem 

Anrichtetisch befinden, erlaubt. Wenn er 

aber zu ihm gesagt hat, dass er sich selbst 

den Wein mische und trinke, so sind auch 

diejenigen, die sich auf dem Anrichtetisch 

befinden, verboten. Offene Fässer sind ver- 

Fol. 69b—70a ÄBODA ZARA V,iii,iv,v 

 המ רוסא ןחלושה לעש המ אציו הינהו יקבלודה34

 התושו גוזמ יוה ול רמא םאו רתומ יקבלודה34 לעש
 תורוסא תוחותפ תויבה רוסא יקבלודה34לעש ףא

 אטישפ בוניתו ףוניו חתפיש ידס תורתומ תומותס
 הל ינתק לאילמג ןב ןועמש ןבר הלוב אמיתד והמ

 ןועמש ןברד היתווכ ןל אמייקד רחאמ יבו55ןל עמשמק

 היתווב אתכלהו אמותשל שייח אלד לאילמג ןב
 אמעט יאמ56אנדיאה אפויזל שייה אלד רזעילא יברד
 רמא :אבייש םושמ םיוג דיב57 ארמה ןניבתומ אל
 boten, geschlossene sind erlaubt, [ausser] ירש ארמה הלצא ןיבוסמ לארשיו היוג הנוז אבר !ט

wenn er so lange [abwesend war], als man 

[das Fass] entspunden, verspunden und 

[der Spund] trocknen kann. — Dies" ist ja 

selbstverständlich!? — Man könnte glau- 

 אל ךסנ ןייד ארצי° הריבעד ארצי והל ףיקתד יהנ
 F01.70 ףיסא ארמה58ןיבוסמ סיוגו תילארשי הנוז והל ףיקת

 :ארירג והיירתב והיילע הליזו ליאוה אמעט יאמ

 יוג לע לארשיד ארמה היב ביתי55הוהד אתיב אוהה
 -ben, das ganze gehöre noch zu [den Wor חבתשיא60 אשדב אעזיב הוהו היפאב אשדל אדהא 15

ten des] R. Simon b. Gamaliel, so lehrt 

er uns. — Wenn es nun feststeht, dass 

die Halakha nach R. Simon b. Gamaliel 

entschieden werde, dass nämlich das An- 

 ירש אעזיב ידהלד לב אבר רמא ינד יניב יאקד יוג
 לארשיד ארמה אוהה :ריסא אסיג יאהו אסיג יאהד
 יוגו הנוילעב לארשי רייד הוהד אתיבבי״ביתי הוהד

 יוג אתא םידק יקפנ ארגית62 לק ועמש הנותחתב
 bohren nicht zu befürchten sei, und ferner רמימ64 ירש ארמה אבר רמא היפאב אשדל63 אדחא 20

 wird sie nach R. Eliezer entschieden, dass לארשי אתאו םידק אנא יאתא םידקד יכיה יב רמא

 nämlich eine Fälschung [des Siegels] nicht הוהד אזיפשוא אוהה65 :יל יזה אקו הנוילעב ביתיו

 M 55 zu befürchtend«, weshalb lassen wir jetzt בינ ל״קד אתשה, M 56 II אי, יאמא P 57 II ב. M יג

 ?keinen Wein bei Nichtjuden zurück ׳בייש ןנישייחד סושמ סיוג j- M 58 j- הלצא | M 59 אילמ

61 |j יאק הוה M 60 הוהו אשדל [] ירכנ לע יטו שיד ארמח Wegen eines SpältchensT 
 -M Raba sagte: Wenn Jisraeliten zusam אתיליעב ׳רשי ביתי הוה אתלבב || M 62 ׳ריית || 63

 רמא אבבל

 .ריסא...אוהה

64 M אנא ימידקד ה״כ ט״מ M 65 men mit einer nichtjüdischen Hure bei 

Tisch sitzen, so ist der Wein erlaubt, weil 

bei ihnen zwar der Reiz zur Sünde stark ist, nicht aber der Reiz zur Eibation. Wenn 

eine jisraelitische Hure zusammen mit Nichtjuden bei Tisch sitzt, so ist der Wein 

verboten, weil diese sie geringschätzen und sie sich von ihnen leiten lässt. 

Einst befand sich jisraelitischer Wein in einem Haus und ein Nichtjude ging 

da hinein und schloss die Thür hinter sich; in der Thür befand sich aber ein 

Spalt, und man sah den Nichtjuden zwischen den Fässern stehen. Da entschied Raba; 

Die |Fässer, die] sich gegen den Spalt befinden, sind erlaubt, und die sich an beiden 

Seiten befinden, sind verboten. 

Einst befand sich jisraelitischer WTein in einem Haus, in dessen oberem Stock ein 

Jisraelit und in dessen unterem Stock ein Nichtjude wohnte. Einmal hörten sie ein 

Geräusch und gingen hinaus, darauf kehrte der Nichtjude früher zurück und ver- 

schloss die Thür hinter sich. Da entschied Raba, der Wein sei erlaubt, denn er dach- 

te: wie ich mich beeilt habe, so kann sich auch der Jisraelit beeilt haben und im 

oberen Stock sitzen und mich beobachten. 

117. Dass der anonyme Passus in der Misnah die Ansicht R§.s vertritt. 118. Cf. S. 903 

Z. 12. 119. Rsj. liest אכייש kleines Doch, Oeffnung am Spund des Fasses; der Nichtjude könnte 

durch diese Oeffnung mit dem Wein in Berührung kommen. Manche Codices haben אביש; diese La. ist 

richtiger, jedoch ist dieses Wort nicht von באש od. ביש schöpfen abzuleiten, vielmehr ist es das syr. אביש 

Grube (locus quo aqua fluit) in weit. Sinn. 
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 ביתי הוחד יוג חכתשיא לארשיד ארמח היב ביתי
 יאו ירש בנגב וילע שפתנ םא אבר רמא° ינד יב*2
 ארמח היב ביתי הוהד אתיב אוהה :ריסא אל

 תיא יא״אבר רמא ינד יב םיאמ הוהד״יוג חכתשיא""

Einst befand sich jisraelitischer Wein 
in einer Herberge und ein Nichtjude wurde 
zwischen den Fässern angetroffen. Da ent- 
schied Raba: Wenn er als Dieb erfasst 
wurde, so ist er erlaubt120, wenn aber nicht, 5 ירש ארמח69 אל יאו ריסא אירמה יטומתשיאל היל 
so ist er verboten. רוסא רומש ול רמאש וא קדנופה לעננ70יביתימ 

Einst befand sich !jisraelitischer] Wein אל יטומתשיאל היל תילד בג לע .ףא ואל יאמ 
in einem Haus und ein Nichtjude wurde ווהד יוגו לארשי אוהה :יטומתשיאל היל תיאדב 
zwischen den Fässern angetroffen. Da ent- יב ייולצ לק לארשי עמש7‘ ארמח ותש אקו *יבתי 
schied Raba: Hat er eine Ausrede121, so ist !0 רמא רמימ ירש ארמח אבר רמא לזאו םק אתשינכ 
der Wein verboten, hat er keine Ausrede120, לארשי אוהה :יתא רדהו הירמחל היל רכדמ72אתשה 
so ist er erlaubt. Man wandte gegen ihn ירופיש לק לארשי עמש אבראב יבתי ווהד יוגו 
ein: Wurde die Herberge122 geschlossen, רמימ ירש ארמה אבר רמא לזאו73 קפנ ישמיש יבד 
oder forderte er ihn auf, [den Wein] zu יאו יתא רדהו .דירמהל היל רבדמ74 אתשה רמא 
bewachen, so ist er verboten; wahrschein- !5 יב ארויג רוסיא ׳יל רמא אבר רמאה75 אתבש םושמ 
lieh doch auch wenn er keine Ausrede 7אתבש ירטנמ אל יאדוהי ןנירמא ןתוימראב ןניוה" 
hat!? — Nein, wenn er eine Ausrede hat. אקושב יהבתשמ אק יסיכ המכ אתבש ירטנמ יאד 

Einst sassen ein jisraelit und ein קחצי יבר רמאד״קחצי יברב ןל אריבסד אנעדי״אלו 
Nichtjude beisammen und tranken Wein; עבראמ תוחפ תוחפ וכילומ תבשב םיב אצומה 
da hörte der Jisraelit die Stimme des Ge- 20 יוג עמש79אתרצעמב םיהנ הוהד אירא אוהה :תומא 
bets aus dem Bethaus, da stand er auf יב רמא רמימ ירש ארמח אבר רמא ינד יניב אשט 

.78 

 אקו יירוחא לארשי ימנ אשטיא אנא אנישטד יכיח
 אתיבח וחתפו אתידבמופל יהלסד יבנג והנה :יל יזח

 M 68 רמא םתה יאקד M 67 | ׳שיד -f M 66 יא

69 M — 70 || ארמח M 71 || לענ M ייולצ לק יעימש 

 ׳יחי הוהד ימו ,שיד ארמח אוהה יתא אתשה יתא M 72 || יבב

 ...רבדמ — M 74 || רמא ׳ילד לזאו ׳שי M 73 || הניפסב

 77 || אנימא אתויגב יאוה M 76 || ה — M 75 || רדהו

M 78 || ןל תיאד עדי VP איצומה. M 79 || תוחפ ךילומ 

M 80 אשיט ימ חכתשא M אקו ׳שי ישטא. 

und ofine fort. Darauf entschied Raba, dass 
der Wein erlaubt sei, denn er dachte, ]der 
Jisraelit] kann sich jeden Augenblick seines 
Weins erinnern und zurückkehren. 

Einst befanden sich ein Jisraelit und 
ein Nichtjude zusammen auf einem Schiff; 
da hörte der Jisraelit die Posaunenstösse 
des Sonnenuntergangs'23, da stand er auf 
und ging fort. Darauf entschied Raba, dass 
der Wein erlaubt sei, denn er dachte, [der Jisraelit] kann sich jeden Augenblick sei- 
nes Weins erinnern und zurückkehren, ohne die Sabbathfeier zu berücksichtigen. Raba 
sagte nämlich, der Proselyt Isar habe ihm gesagt, dass, als er noch Nichtjude war, er 

V V 

geglaubt habe, die Jisraeliten beobachten den Sabbath nicht, denn wenn sie den Sab- 
bath beobachten würden, so müsste man viele Geldbeutel auf der Strasse'24finden. Sie 
wissen aber nicht, dass wir uns auf die Lehre R. Jiqhaqs stützen, denn R. Jichaq sag- 
te, dass wenn jemand einen Geldbeutel am Sabbath findet, er ihn in [Abständen von] 
weniger als vier Ellen trage. 

Einst ereignete es sich, dass ein Nichtjude, der das Brüllen eines Löwen hörte, 
sich in einer Kelter zwischen den Fässern versteckte. Darauf entschied Raba, dass 
der Wein erlaubt sei, denn er dachte: wie ich mich versteckt habe, so kann sich auch 
ein Jisraelit hinter mir versteckt haben und mich beobachten. 

Einst kamen Diebe in Pumbeditha und öffneten viele Weinfässer. Darauf ent- 

120. Er befindet sich dann in Aengsten u. libirt den Wein nicht. 121. Was er da zu suchen 

hatte. 122. In welcher sich jüdischer Wein u. ein Nichtjude befinden. 123. Am Freitag wurde 

bei Sonnenuntergang durch Posaunenstösse signalisirt, dass die Sabbathfeier begonnen hat u. die Arbeit 

124. Da die Jisraeliten sie am Sabbath nicht heimtragen dürfen. eingestellt werden müsse. 
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 יבנג83בור° אמעט ייאמ82 ירש ארמה אבר רמא אבומ81
 לאומש רמאו אעדרהנב אדבוע הוה והנינ לארשי
 האיב קפס רמאד רזעילא יברב ןאמב ירש ארמה
 האמוטו םימשגה תומיב העקבל סנבנה° ןנתד רוהט
 עדוי יניאו זלה םוקמב יתכלה רמאו תינולפ הדשב
 רזעילא יבר84יתסנבנ אל םא הדש התואל יתסנכנ םא
 ינאש אל86 ■אמט85 עגמ קפס רוהט האיב קפס רמוא
 היל הוה אנוממ םושל יחתפד אביאד ןויב םתה
 יב״׳תוהד הבתשיאד אתיבר איהה0 ן אקיפס ,לפס

schied Raba, dass der Wein erlaubt sei, 

denn die meisten Diebe sind 'Jisraeliten. 

Dasselbe ereignete sich einst in Nehardeä, 

und Semuel entschied, dass der Wein er- 

laubt sei. Also nach der Ansicht R. Eliezers, 

welcher sagt, dass man bei einem Zweifel 

des EintretensI2'rein sei; denn es wird ge- 

lehrt: Wenn jemand in der Regenzeit1‘111 

einem ThalAvar, auf dessen einem Feld 

 eine Unreinheit sich befindet, und sagt, er ירש ארמה אבר רמא הדיב איפוא אטיקנ תוהו ינד 10

 ,sei zwar in dem Thal umhergegangen אבילד בג לע האו היתלקש אתיבהד הבגמ רמיא

 -wisse aber nicht, ob er auf dem betreffen אסומלופ אוהה :הל ימרתא ייומרתא רמיא ות88

 .den Feld war oder nicht, so sagt R בר אתא יב אבוט אתיבח הותפ89 אעדרהנל קילסד

 -Eliezer: ist es zweifelhaft, ob er da hin אלו ארשו רזעלא יברד הימק הוה אדבוע רמא ימיד

 -gekommen ist, so ist er rein, ist es zwei קפס רמאד רזעילא יברב הל רבסד םושמ יא אנעדי 15

 ,felhaft, ob er [das Unreine] berührt hat ידהב״ילזאד אבור רבסד םושמ יא רוהט האיב

 -so ist er unrein. — Anders war es in je קפס האיב קפס יאה יבה יא91והנינ לארשי אסומלופ

 ,nem Fall, da manche [die Fässer] öffneten אנוממד אתעדא אמיא אבוט יחתפמד ןויב אוה עגמ

 weil sie in diesen Geld vermuteten, so "הרסמד אתיבוסמ איהה ;ימד,2האיב קפסבו הותפיי

 .waltet hier ein doppelter Zweifel ob123 רמא קחצי יבר רמא היוגל החתפמ אדילקיא הל93 20

 הרסמ אל ןרמאו אשרדמ יב הוה אדבוע רזעלא יבר
 ןנא ףא ייבא רמא דבלב התפמ תרימש אלא הל
81 M 82 רמא יקושב M - 83 ט״מ M 1 ירייש! 

84 f- M- 85 היהש רהטמ א״ר ןיאמטמ ימכחו רהטמ א״ר 

M + 86 1 האמוט M + האיב קפס אה ןיאמטמ םימכחו 

 ׳רתא אתשה M 88 ||.ב אמייק -}- M 87 אוה עגמ קפס

89 B 90 1 וחתפ M 91 רתב M — 92 ה״א M 

93 M אוה אדבוע הוה רמא ימיד בר אתא יכ ׳יוגל אדילקאל 

Einst wurde ein [nichtjüdisches] Mäd- 

chen zwischen Weinfässern a,n getroffen, 

und sie hatte Weinschaum in der Hand. 

Darauf entschied Raba, dass der Wein er- 

laubt sei, denn sie hat ihn wahrscheinlich 

von der Aussenseite des Fasses genommen, 

und obgleich da jetzt keiner zu bemerken 

 .ist, so war da früher solcher אלא ,םמ אל ורמאו ם׳ב.

Einst kamen Truppen in Nehardeä und sie öffneten viele Fässer. Als R. Dimi 

kam, sagte er: So ein Fall kam vor R. Eleäzar, und er erlaubte [den Wein]; ich weiss 

aber nicht, ob aus dem Grund, weil er der Ansicht R. Eliezers ist, welcher sagt, dass 

wenn ein Zweifel des Eintretens vorliegt, man rein sei, oder weil er der Ansicht war, 

dass die meisten, die mit den Truppen gekommen waren, Jisraeliten waren. — Wieso 

heisst dies demnach‘29Zweifel des Eintretens, das ist ja ein Zweifel des Berührens!? 

Da sie sehr viele‘3°geöffnet hatten, so ist anzunehmen, dass sie da Geld suchten, so- 

mit'3Igleicht dies dem Zweifel des Eintretens. 

Einst gab eine Weinschenkerin ihren Schlüssel einer Nichtjüdin in Verwahrung. 

Da sagte R. Ji9haq im Namen R. Eleäzars: So ein Fall wurde uns einmal im 

Eehrhaus vorgetragen, und wir entschieden, dass sie ihr nur den Schlüssel anvertraut 

125. Eines Reinen in einen unreinen Raum, bezw. eines Unreinen in einen reinen Raum; dieser Fall 

ist leichter als der Fall, wenn man des Eintretens sicher ist, u. nur die Berührung mit dem Unreinen 

zweifelhaft ist. 126. Wo die Felder besät sind u. das Publikum auf diesen nicht verkehrt; sie 

gelten als richtiges Privatgebiet. 127. Das aus mehreren von einander getrennten Feldern besteht. 

128. Selbst wenn angenommen wird, dass es ein Nichtjude war, ist es noch zweifelhaft, ob er den Wein 

berührt hat, da er im Fass nur Geld vermutete. 129. Falls angenommen wird, dass es Nichtjuden 

waren. 130. Fässer, mehr als sie zum Trinken nötig hatten. 131. Da der Fall hierbei leichter 

lag. 132. Nicht den Wein; es ist also nicht anzunehmen, dass sie im Weinlager war. 

Beg. 15a 

Pes.1 a 

Bb.55l> 

Tah. vi, 5 

Col.b 
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habe. Abajje sagte: Auch wir haben demge- 
mäss gelernt: Wenn jemand seine Schlüssel 
einem Menschen aus dem gemeinen Volk 
in Verwahrung giebt, so sind seine reinen 

 ’<!Tah-«i ויתורהט ןדאה םעל תוחתפמ רםומה094אנינת ימנ
 התפמ95 תרימש אלא ול רפמ אלש יפל תורוהט
 איעבימ ךסנ ןיי תורוהט ויתורהט אתשה דבלב
 רצה רמתיאד ןיא ךסנ ןיימ ימילא תורהטד ארמימל

Gegenstände rein, weil er ihm nur die 5 יונבו תואמט ויתורהט בר רמא םפיסמב הקלהש 
Schlüssel in Verwahrung gab. Wenn dies ויתורהט ףא רמא ןנחוי יברו ךסנ ןיי השוע וניא 
nun bezüglich des Reinheitsgesetzes gilt, לש* הנוציחהו רבה לש תימינפה יביתימ תורוהט 
um wieviel mehr bezüglich des Libations- םש הינמו תוריפ םש הטוש רבה ותוא ןדאה םע 
weins. — Demnach ist es beim Reinheits- םשל תענמ ןדאה םע לש ודיש יפ לע ףאו םילכ 
gesetz strenger als beim Gesetz vom Liba-10 וילע ספתנש* םתה ינאש בר ךל רמא ברל אישק 
tionswein? — Freilich, es wird auch ge- ונג רמוא לאילמג ןב ןועמש* ןבר° עמש את9״ בנגב nah.9 
lehrt: Wenn ein Gehöft durch eine Sta- רבה ותוא ןדאה םע לש וגנמ הלעמל רבה לש• 
ketenwand geteiltest, so sind, wie Rabh אהת אלש* דבלבו םילכ םש* הינמו תוריפ םש• הטוש• 
sagt, die reinen DingeI34unrein, ist es ein ןנחוי יברל אישק םשל תענמ ץראה םע לש* ודי 
Nichtjude, so gilt der da befindliche Wein 15 יטומתשייאל היל תיאד םתה ינאש ןנחוי יבר ךל רמא 
nicht als Libationswein; R. Johanan sagt, לש* וגג’ עמש* את ארצממ א ק ירוצמיא0''רמא רמימ *. 
auch die da befindlichen reinen Dinge םש* הטוש רבה ותוא ץראה םע לש וננ דצב רבח 
bleiben rein. Man wandte ein: Gehört der םע לש* ודיש* יפ לע ףאו םילב םש חינמו תוריפ 
innere [Hof] dem Gelehrten und der äusse- אביא ואל״בר ךל רמא ברל אישק םשל תענמ ןדאה 
re dem Mann aus dem gemeinen Volk, so 20 ןברב ירמאד אנא יתווכ יאקד לאילמג ןב ןועמש* ןבר 
kann der Gelehrte da seine Früchte aus- J לאילמג ןב ןועמש* 
schütten und seine Geräte lassen, obgleich תויבח □ולש תעשב ריעל הסנכנש םיוג״תשלו 
der Mann aus dem gemeinen Volk da mit המחלמ תעשב תורתומ תומותס תורוסא תוחותפ 
seiner Hand reichen kann; dies ist ja ein 
Hinwand gegen Rabh!? — Rabh kann 
dir erwidern: hierbei ist es anders, denn 
er würde'3'als Dieb abgefasst werden. — 
Komm und höre: R. Simon b. Gamaliel 

Sab.41a 

Ket.27» 
Nid. 33 

 ן ךסנל יאנפ1 ןיאש יפל תורתומ ולאו ולא
|j ויתורהט ויתוחתפמ M 95 j| ויתוחתפמ ׳סומה רבח M 94 

 M 96 יביתימ M 97 אוה אמלעב יגגומתיאקד אוה אמלעב

 אנרצמק גגד ירצימא אנירחא אנשיל גגומתמקד || M 98 —. ואל

 ...יתווכ B 99 — סיוג. M וסנכנש ׳וג לש || F M 1.ןהל ־

sagte: Wenn sich das Dach des Gelehrten über dem Dach des Manns dem aus 
gemeinen Volk befindet, so darf da der Gelehrte Früchte ausschütten und Geräte 
zurücklassen, nur darf da der Mann aus dem gemeinen Volk nicht mit seiner Hand 
reichen können; dies ist ja ein Einwand gegen R. Johanan!? — R. Johanan kann 
dir erwidern: anders ist es hierbei, wo er eine Ausrede hat, denn er kann sagen, er 
wollte da Messungen vornehmen1". — Komm und höre: Wenn sich das Dach des Ge- 
lehrten an der Seite des Dachs des Manns aus dem gemeinen Volk befindet, so darf 
der Gelehrte da seine Früchte ausschütten und seine Geräte zurücklassen, obgleich 
der Mann aus dem gemeinen Volk da mit seiner Hand reichen kann; dies ist ja ein 

 V י

Einwand gegen Rabh!? — Rabh kann dir erwidern: R. Simon b. Gamaliel lehrt ja 
dasselbe, ich bin der Ansicht des R. Simon b. Gamaliel. 

jENN NICHT JÜDISCHE TRUPPEN IN EINE STADT EINRÜCKEN, SO SIND, WENN ES 

Friedenszeit ist, die offenen Fässer verboten und die geschlossenen 

ERLAUBT, WENN ES KRIEGSZEIT IST, BEIDE ERLAUBT, WEIL SIE DANN KEINE ZEIT HA- 

BEN, [DEN WEINj ZU LIBIREN. 

133. Und die eine Hälfte einem Gelehrten u. die andere Hälfte einem Mann aus dem gemeinen Volk, 

bezw. einem Nichtjuden gehört. 134. Die sich in der einen Hälfte befinden. 135. Wenn 

er in den Hof des Gelehrten hineingehen würde, da er diesen nicht zu passiren braucht. 136. Er 

hat also freie Hand, die Dinge des Gelehrten zu berühren. 
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GEMARA. Ich will auf einen Wider- 
sprucli hinweisen: Wenn Belagerungs־ 
truppen eine Stadt erobert haben, so sind 
alle Priestersfrauen, die sich in dieser be- 
finden, [ihren Männern] verboten'3'!? R. 
Mari erwiderte: Für die Libation haben 
sie keine Zeit, für den Beischlaf haben sie 
wol Zeit138. 

ENN ein Nichtjude jüdischen Hand- 

WERKERN EIN FASS R1BATIONSWEIN 

als Rohn schickt, so dürfen sie zu ihm 

SAGEN, DASS ER IHNEN LIEBER DAS GELD 

DAFÜR GEBE, IST ES BEREITS IN IHREN 

 לכ םוכרכ2 הושבכש רייע״ יהנימרו .א־ומג"
 ןיא ךסנל ירמ4 בר רמא תולוספ הכותבש3 תונהכ

 :יאנפ שי לועבל יאנפ
 [״ui תיבח ירכנ םהל חלשש לארשי לש ?ינמוא

 תא ונל ןת ול6 רמול רתומ ןרכשב5 ךסנ ןיי לש

10 

Besitz gekommen, so ist dies verboten. 

GEMARA. R• Jehuda sagte im Namen 

 :רוסא ןתושרל הסנכנשמ7 הימד

 םדאל רתומ בר רמא הדוהי בר רמא .א״מג
 לא יביתימ ךלמה תנמ ילע ספהו אצ יונל רמול
 לוע בר היל רמא רצועל9 יתחת לוע יוגל םדא רמאי
 לבא אהל אלא אימד אל אה תרמאק רצועל״יתחת

 :רצועה״ןמ ינטלמ ול רמוא
 [״״,ף וימד רדמ אלש דע קספ ירכנל וניי רכומ

 :ןירוסא וימד קספ אלש דע רדמ ןירתומ
Az. 72a 

Bek.13b ע^ הנוק יונב הכישמ רמימא רמא״ .ארמג 
 והב ירדה אלו ידדהל ינשדרפ ירדשמ יאסרפ ינהד 15
 Rabl1s: Man darf zu einem Nichtjuden הנוק הניא יונב הכישמ ךל אמיא םלועל רמא ישא בר

 sagen: geh und entrichte für mich die ול אטיקנד אוה אהור תומרד־״־והב ירדה אלד יאהוv ■־*•״■
 :königlichen Abgaben". Man wandte ein והנהל בר והל רמאדמ הל אנימא אנמ ישא בר רמא
 :icht zu einem NichtJuden sagen״ Man darf ״. םיונ:, ארמזו ותיל,יכי\כ אתיוכס-s• ה״נימ ״,״.
 Rabh ?!״ehe für mich zum Herrscher§ והנופיזוא יזוז והיידהנ וטיקנ אל יאו ו,דל ןלייכ רדהו 20
 ,erwiderte: Du sprichst von dem Fall ו,הייבג האולה יוהיתד יכיה יב והיינימ הולקיש״רדהו

 ובייתושרב ךסנ ןיי יוה אק יכ יכה ותידבע אל יאד
 יאו ותליקש אק ךסנ ןיי ימד ותליקש יכו יוה אק

wenn man sagt: gehe für mich zum 
Herrscher; unser Fall entspricht folgen- 
dem: wol aber darf man zu ihm sagen: 
befreie mich vom Herrscher. 

ENN jemand Wein an einen Nicht- 

JUDEN VERKAUFT, SO IST, WENN ER 

ZUERST DEN PREIS VEREINBART UND NACH- 

2 B 3 || םוקרכ M ׳וספ םש1? ׳צמנש M 4 ירמ 

5 P 6 || ורכשב B — 7 || ול M םאו [V + הסנכנשמ] 

 רצואל M 10 jj א״ל רצואל -f- M 9 || ה — P 8 || ותושרל

M ll 12 [| רצואה M — 13 ד M 14 ותינבזמ 

B וליקש. 

HER IHN IHM ZUGEMESSEN HAT, DAS GELD ERLAUBT, WENN ER IHN IHM ZUERST ZU- 

GEMESSEN UND NACHHER DEN PREIS VEREINBART HAT, DAS GELD VERBOTEN41׳. 

GEMARA. Amemar sagte: Das Ansichziehen gilt auch bei einem Nichtjuden"' 
als Besitznahme, dies siehst du daraus: die Perser schicken einander Geschenke und 
treten nicht zurück. R. Asi erwiderte: Thatsächlich, kann ich dir erwidern, gilt das 
Ansichziehen bei einem Nichtjuden nicht als Besitznahme, dass aber die Perser nicht 
zurücktreten, geschieht nur aus Hochmut. R. Asi sagte: Dies entnehme ich aus dem, 
was Rabh zu den Weinschenkern gesagt hat: Wenn ihr für Nichtjuden Wein messt, 
so verlangt von ihnen zuerst das Geld und messt nachher, wenn sie aber kein Geld 
bei sich haben, so borgt es ihnen, und verlangt es zurück, damit ihr es bei ihnen 
als Darlehn habt, denn wenn ihr dies nicht tliut, so befindet sich der Libations- 
wein in eurem Besitz, und wenn ihr nachher das Geld nehmt, so nehmt ihr das 

137. Weil angenommen wird, dass sie von den Soldaten genotziichtigt worden sind, u. die Frau 

eines Priesters (d. h. aus dem Geschlecht des Hochpriesters Ahron) ist auch in einem solchen Fall ihrem 

Mann verboten. 138. Weil der Geschlechtstrieb viel stärker ist. 139. Die sie in Naturalien zu 

entrichten hatten, obgleich der Wein, den man durch ihn schickt, libirt wird u. man somit seine Schuld 

mit Libationswein bezahlt. 140. Um Abgaben zu entrichten, wahrscheinl. in einem solchen Fall, 

141. Solange kein Preis vereinbart ist, gilt er noch als Eigentum des Verkäufers. 142. Wenn 

einer der Beteiligten, Käufer oder Verkäufer, Nichtjude ist. 
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Geld für Libationswein. Wenn man nun 
sagen wollte, bei einem Nichtjuden gelte 
das Ansichziehen als Besitznahme, so er- 
wirbt ihn ja der Nichtjude sobald er ihn 
an sich zieht, und libirt wird er erst, wenn 
er ihn berührt. — Wenn er ihn misst und 
in das Gefäss eines Jisraeliten schüttet, so 
ist dem auch so, hier handelt es aber von 
dem Fall, wenn man ihn in das Gefäss 

 coi.b היינק- יוג הכשמדמ0 הנוק יוגב הכישמ ךתעד אקלס
 ימרו לייכ אקד יא היב עננד דע יוה אל ךסנ ןיי
 ימרו לייב אקד אכירצ אל ימנ יכה לארשיד אנמל
 היינק אנמד אריואל אטמ יכ ףוס ףוס יוגד אנמל
 עמש0 אנמד היתיעראל יטמד דע יוה אל ךסנ ןיי
 ,דידיכ ילכל15יוג היל טיקנד יא אל רוכה קוצנ הנימ
 וילכ היל ינקיתו אעראא״חנמד אכירצ אל ימנ יכה
 הנק אל רכומ תושרכ הקול לש וילכ° הנימ תעמש ן>;;$
 Bb-85b יאמב אבהו הקול הנק ךל אמיא םלועל אל הקול

des Nichtjuden schüttet143. — Aber immer-10 אמקד אתנזובד הימופא ןיי תבכ; אכיאד !ונכ !ש^סע 
hin erwirbt er ihn ja sobald er in den לאילמג ןב ןועממ׳ ןברכ אלד ןאמכו ,!יל ךיסניא אמץ 
Innenraum des Gefässeskommt144,und libirt סייגל ולוכ רכמי° רמאה לאילמג ןב ןועמש ןבר יאד*״* 
wird er erst dann, wenn er den Boden des 1 !ברל אלא אמעט אוה ידימ ובשי ךסנ ןיי ימדמ ן ו 
Gefässes berührt, hieraus wäre also zu 0! תיבחב תיבה לאילמג ןב ןועממ׳ ןברכ הכלה בר רמאה. 
entnehmen, dass der Strahl als Verbindung 15 םיוגה ןמ תואטורג הקולה“ יביתימ ןייב ןיי אל לבא יצ״ 
gelte'45? — Wenn der Nichtjude das Gefäss ריזהיךמימ תועמ ןתנ אלמי דע סא 1 !רז הדובע !הב אצמו 
in der Hand hält, so ist dem auch so, אקלס יא18 חלמה סיל ךילוי ךשמ תועמ ןתנשמ םא־׳ 
hier handelt es aber von dem Fall, wenn םומימ ייבא רמא ריזהי יאמא הנוק יוגב הבישמ ךתעד 
es auf der Erde steht. — Sollte ihn doch תועט חקמ אשיר אבר רמא תועט הקמ יכ יזהימד 
sein Gefäss für ihn erwerben, somit wäre 20 אפיסו אמייר אכר רמא אלא תועט הקמ ואל אפיס 
hieraus zu entnehmen, dass wenn sich das הדובעכ יזהתימ אל יזוז בהי אלד אמיירו תועט הקמ 

 Gefäss des Käufers im Gebiet des Ver הדובעכ יזחתימ יזוז״ביהיד אפיס לארשי דיכ הרז
käufers befindet, der Käufer nicht erwer- 
be'46!?— Nein, thatsächlich, kann ich dir 
erwidern, erwirbt der Käufer in einem 

 M 15 — ילכל || M 16 + היל M 17 |j ןתנשמ םאו

 םכילוי ךשמ || M 18 ׳ישמ תרמא יאו || m 19 אוה ]!

 M 20 .ימד

solchen Fall wol, hier aber handelt es von dem Fall, wenn etwas Wein ander Mün- 
düng des KrugsI47zurückbleibt und dadurch sofort libirt wird. — Also nicht nach der 
Ansicht des R. Simon b. Gamaliel, denn R. Simon b. Gamaliel sagte, man könne'40 
das ganze mit Abzug des libirten Weins, der sich in diesem befindet, an Nichtjuden 
verkaufen149!? — Dieser Einwand gilt ja nur nach Rabh, und Rabh sagte, die Halakha 
sei nach R. Simon b. Gamaliel zu entscheiden nur in dem Fall, wenn sich ein 
Fass unter Fässer vermischt hat, nicht aber, wenn Wein unter Wein. Man wandte 
ein: Wenn jemand Bruchmetall von Nichtjuden kauft, und unter diesem einen Götzen 
findet, so kann er, wenn er es an sich gezogen, bevor er ihm das Geld gegeben 
[hat, zurücktreten, wenn aber nach dem er ihm das Geld gegeben hat, so muss er 
den Nutzen] ins Salzmeer werfen; wieso kann er nun zurücktreten, wenn du sagst 
dass bei einem Nichtjuden das Ansichziehen als Besitznahme gelte!? Abajje erwi- 
derte: Weil dies als ein auf Irrtum beruhender Kauf angesehen wird. Raba entgeg- 
nete: Ist er denn im Anfangsatz ein auf Irrtum beruhender Kauf und im Schluss- 
satz kein auf Irrtum beruhender Kauf!? Vielmehr, erklärte Raba, sowol im An- 
fangsatz als auch im Schlußsatz gilt der Kauf als auf Irrtum beruhend, nur wird 
es im Anfangsatz, wo er ihm noch kein Geld gegeben hat, nicht angesehen, als 
befinde sich der Götze im Besitz des Jisraeliten, im Schlußsatz aber, wo er ihm 
Geld gegeben hat, wird es angesehen, als befinde sich der Götze im Besitz des 

143. Er wird durch das Gefäss libirt, noch bevor der Nichtjude ihn an sich zieht. 144. Da der 

Nichtjude das Gefäss in der Hand hält. 145. Während dies an anderer Stelle (Bb. 85b) fraglich ist. 

146. Den Inhalt durch das Gefäss. 147. Noch bevor es in das Innere des Krugs kommt. 148. 

Wenn im erlaubten Wein ein Teil verbotener sich befindet. 149. Während es als Regel gilt, dass in 
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 ,Jisraeliten. Mar-Qesisa, Sohn R^Hisdas ברד ,רירב אשישק רמ היל רמא לארשי דיב הרז
 sprach zu r. Asi: Komm und höreWenn קספ ירכנל וניי רכומה עמש את ישא ברל ארפה
 -jemand Wein an einen Nichtjuden ver יונב הבישמ תרמא יאו םירתומ וימד דדמ אלש דע
 kauft, so ist, wenn er zuerst den Preis ןניקסע יאמב אבה ןירתומ וימד יאמא הנוק הניא
 -vereinbart und nachher ihn ihm zuge דע דדמ אפיס אמיא יכה יא רניד היל םידקאד“ 5
 messen hat, das Geld erlaubt. Weshalb ist יאמא רניד היל םידקד״יאו ןירופא וימד קספ אלש
 nun das Geld erlaubt, wenn du sagst, dass יונב הבישמ תרמאד ךדידלו היל רמא ןירוסא וימד
 bei einem Nichtjuden das Ansichziehen ןירוסא וימד אפיסו ןירתומ וימד אשיר23\אמא הנוק
 -nicht als Besitznahme gelte!? — Hier han אל היתעד אבמס קספ רמימל ךל תיא יאמ אלא
 delt es von dem Fall, wenn er ihm den םידקד בנ לע ףא ימנ ידידל24היתעד אבמס אל קספ 10

a אכמס אל קספ אל היתעד אכמס קספ רניד היל Denar 150im voraus gegeben hat. — Wie ist 
jab!47^ רמאד° עמש את ישא ברל אניבר היל רמא היתעד demnach der Schlußsatz zu erklären: wenn 

 er ihn ihm aber zuerst zugemessen und לע גרהנ הנ ןב ןנחוי יבר רמא אבא רב אייה יבר
 nachher den Preis vereinbart hat, so ist das תרמא יאו ןובשיהל ןתינ אלו הטורפ הושמ תוחפ
 Geld verboten; weshalb ist, wenn er ihm הירעצד25םושמ גרהנ יאמא הנוק הניא יונב הכישמ !5

F01.72 תרותב וניאד ןובשיהל ןתינ אל יאמ026 לארשיל den Denar im voraus gegeben hat, das 
 Geld verboten!? Jener erwiderte: Weshalb ונממ הלטנו וריבה אב אפיס אמיא יכה יא ןובשיה
 ist denn nach deiner Ansicht, dass bei לארשיל הירעצד םושמ אשיר אמלשב הילע גרהנ
 einem Nichtjuden das Ansichziehen als הכישמ הנימ עמש אלא דיבע יאמ אפיס אלא27
 Besitznahme gelte, im Anfangsatz das Geld הנימ עמש הנוק יונב 2<י J היל רמאד ארבנ אוהה
 אנניבזמ29ךל אערא אהל הל28אנניבזמ יא הירבחל
 הנק ףסוי בר רמא אנירהא שיניאל הנבז לזא הל28

 ארמית אנמו !לספ אל אהו ייבא היל רמא אמה

M 23 21 אשיר M 22 ול םידקהשב M םידקאד 

 ׳שיד ארעצ M 25 [| היתעד...אל...ידידל — M 24 | אפיסו...

26 p — 27 ו M 28 אלא יאמא אפיס לבא M הל 

29 P אניבזמ. 

erlaubt und im Schlußsatz verboten!? Du 
musst also erklären, dass wenn der Preis 
vereinbart worden ist, er sich darauf ver- 
lassen hat, und wenn er nicht vereinbart 
worden ist, er sich darauf nicht verlassen 
hat, ebenso hat er sich, auch nach meiner 
Erklärung, wenn er ihm den Denar ge- 

geben hat, wenn der Preis vereinbart worden ist, darauf verlassen, und wenn der Preis 
nicht vereinbart worden ist, nicht darauf verlassen. Rabina sprach zu R. Asi: Komm 
und höre: R. Hija b. Abba sagte im Namen R. Johanans, ein Nichtjude werde wegen 
[eines Betrags] von weniger als einer PerutaI5Ihingerichtet‘52und er erstatte ihn nicht 
zurück‘1; weshalb wird er nun hingerichtet, wenn du sagst, dass das Ansichziehen bei 
einem Nichtjuden nicht als Besitznahme gelte!? — Weil er einem Jisraeliten Kummer 
verursachte. — Was heisst: er erstatte ihn nicht zurück134!? — Hierbei ist die Rück- 
erstattung nicht anwendbar133.— Wie ist demnach der Schlußsatz zu erklären: wenn 
sein Gefährte kommt und ihn ihm wegnimmt, so wird dieser deswegen hingerichtet• 

allerdings ist dies im Anfangsatz zu erklären, weil er einem Jisraeliten Kummer be- 
reitet hat, weshalb aber im Schlußsatz!? Vielmehr ist hieraus zu schliessen, dass bei 
einem Nichtjuden das Ansichziehen als Besitznahme gelte. Schliesse hieraus. 

Einst sprach jemand zu seinem Genossen: Wenn ich dieses Grundstück verkau- 
fe, so verkaufe ich es dir. Darauf verkaufte er es einem anderen. Da entschied R. 
Joseph, dass der erste es erworben habe. Abajje sprach zu ihm: ,Sie haben ja keinen 

einer Misnah stets nach RS. zu entscheiden sei. 150. Dh. die Zahlung. 151. Wenn 

er einen solchen Betrag von einem Jisraeliten raubt; bei Jisraeliten gilt ein solcher Betrag nicht als Wert- 

gegenständ: cf. S. 747 Z. 11 ff. 152. Cf. S. 240 Z. 1 ff. 153. Weil für den Jisraeliten dieser 

Betrag nicht als Wertgegenstand gilt. 154. Er hat ihn ja überhaupt nicht erworben. 155. 

Eben aus dem Grund, weil der Betrag stets Eigentum des Jisraeliten bleibt. 
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 וניי רכומה0 ןנתד הנק אל קספ אלד אניה לכד2"*»•”*
 אלש דע דדמ ןירתומ וימד דדמ אלש דע קספ ירכנל
 הלע יוה יאמ50 הלע יוה יאמ ןירוסא וימד קספ
 עמש את ינאש ךסנ ןייד ארמוה אמלד ןנירמאקדכ
 אדפה בר יב הוה אדבוע״ןיבא רב ידיא בר רמאד
 ךשמ ןנתד אהמ היטשפו אנוה בר יב אדפח ברו
 דע קספ ןיב ותיב ךותל ןסינכהו וילעופו וירמח
 ןהינשו32הנק אל קספ אלש דע דדמ ןיבו דדמ אלש
 דע קספ ותיב ךותל ןסינכהו ןקרפ ןהב רוזחל ןילוכי

Preis vereinbart156!? — Woher entnimmst 
du, dass man ohne Preisvereinbarung nicht 
erwerbe!? — Es wird gelehrt: Wenn jemand 
Wein an einen Nichtjuden verkauft, so ist, 
wenn er zuerst den Preis vereinbart und 
nachher ihn ihm zugemessen hat, das Geld 
erlaubt, wenn er ihn ihm aber zuerst zu- 
ofemessen und nachher den Preis verein- 
bart hat, so ist das Geld verboten. ־— Wie 
bleibt es nun damit? — Wie es damit !0 דע דדמ ןהב רוזהל ןילוסי ןהינש ןיא דדמ אלש 
bleibt, wie wir eben gesagt haben!? — ארבג אוהה 1 ןהב רוזחל ןילובי ןהינש קספ אליש 
Vielleicht ist es beim Libationswein stren- אערא אהל הל אנניבזמ יא הירבחל היל רמאד 
ger. — Komm und höre: R. Idi b. Abin אנירהא שיניאל הנבז לזא יזוז’’ האמב ךל אנניבזמ 
erzählte: Einst kam so ein Fall vor R. הל ףיקתמ אמק הנק אנהכ בר רמא ןירשעו האמב 
Hisda, und R. Hisda fragte R. Hona, und !5 ברב אתבלהו הופנא יזוז יאה דוקפ רהנמ בקעי בר 
dieser entschied es aus folgender Lehre: אתלתב ימיישדב היל רמא .דוקפ רהנמ בקעי 

 ירמאד דע אתלתב ירמאדב אתלת וגמ34ירת וליפא
 לבו העבראב ירמאד35דע העבראב ימיישדב אתלתב
 היל רמא העבראב37 ירמאדכ היל רמאד אכיה3" ןבש

einen Preis vereinbart haben und er ihm 20 היל רמאו הומשו אתלת ותאו אתלתב ימיישדכ 

Hat er seine157 Eseltreiber und Arbeiter1" 
herangezogen und sie in sein Haus ge- 
führt, so hat er, einerlei ob sie zuerst 

29 M בתד קספ אל ןיב קספ ןיב ןל ינשד — VM 30 

 ע״המ
 ׳רמח ונמיה

M — ת״גמ 
37 P ׳רא יב. 

31 M ךשמ אהמ הוטשפו היח יב ח״ר אדבוע הוה 
|| 32 M — 33 || ןהב״/ינשו M — 34 ,! יזוז 

35 M 36 ׳רא ימיישד M — ל״אד אביה 

nachher zugemessen hat oder er ihm zu- 
erst zugemessen hat und sie nachher den 
Preis vereinbart haben, [die Ladung] nicht 
erworben, und beide können zurücktreten; 
hat er sie aber abladen lassen und sie in 
sein Haus gebracht, so können, wenn sie den Preis vereinbart haben, auch wenn er 
nicht zugemessen hat, beide nicht mehr zurücktreten, wenn er ihm aber vor der Preis- 
Vereinbarung zugemessen hat, so können beide zurücktreten1 

Einst sprach jemand zu seinem Genossen: Wenn ich dieses Grundstück ver- 
kaufe, so verkaufe ich es dir für hundert Zuz. Darauf verkaufte er es einem anderen 
für hundertundzwanzig. Da entschied R. Kahana, dass der erste es erworben habe. 
R. Jäqob aus Nehar-Peqod wandte ein: Diesen hat ja das Geld dazu gezwungen1'!? 
Die Halakha ist nach R. Jaqob aus Nehar-Peqod zu entscheiden. 

Wenn er zu ihm1" gesagt hat: wie es von dreien geschätzt werden1'2 wird, so 
können es auch zwei von dreienI3״schätzen; wenn aber: wie es drei bestimmen wer- 
den, so müssen alle drei bestimmen. Wenn: wie es vier164schätzen werden, so müssen es 
vier schätzen, und um so mehr, wenn er gesagt hat: wie es vier bestimmen werden. 
Wenn er zu ihm gesagt hat: wie es von dreien geschätzt werden wird, und als es 

156. Der erste Reflektant kann sich doch auf die Vereinbarung nicht verlassen haben, da der Ver- 

käufer einen sehr hohen Preis verlangen konnte. 157. Der Käufer, die des Verkäufers. 158. 

Die die zu verkaufende Frucht tragen. 159. Demnach kann man den gekauften Gegenstand 

ohne Preisvereinbarung nicht erwerben. 160. Er hat von einem bestimmten Preis gesprochen, 

u. für diesen Preis würde er es einem anderen auch nicht verkauft haben. 161. Der Verkäufer 

zum Käufer. 162. Zu dem Preis werde er ihm den in Rede stehenden Gegenstand verkaufen. 

163. Wenn alle drei nicht einig sind, so wird der eine von den zweien überstimmt. 164. Wenn er 3 

gesagt hat, so wird angenommen, ihm sei die Anzahl der Schätzenden gleichgiltig u. er nannte nur des- 

halb diese Zahl, weil 3 Personen ein Gerichtskollegium bilden (cf. S. 3 Z. 1 ff); wenn er aber von 4 Perso- 

nen spricht, so ist es ersichtlich, dass er diese Zahl absichtlich gewählt hat. 

130 Talmud Bd. VII 
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drei geschätzt haben, der andere entgegnet: 

mögen drei andere kommen, die es besser 

verstehen, — hierzu sagte R. Papa, er 

habe das Recht dazu. R. Hona, Sohn R. 

Jehosuäs, wandte ein: Woher, dass diese 

es besser verstehen, vielleicht verstehen es 

jene besser!? Die Halakha ist nach R. Hona, 

dem Sohn R. Jehosuäs, zu entscheiden. 

ENN er den Trichter genommen 

und in die Flasche eines Nicht- 

 בר רמא יפמ יוהל םיקד ינירחא אתלת ותיל ךדיא
 הירב אנוה בר הל ףיקתמ בבעמד אוה אניד אפפ

 יגה אמלד יפמ והל םיק ינהד יאממ עשוהי ברד

 : עשוהי ברד ,רירב אנוה ברב אתבלהו יפמ והל םיק

 [vü.3] ירבג לש ותיחולצ ךותל דדמו ךפשמה תא לט

 שי םא לארשי לש ותיחולצ ךותל דדמו רזחו
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 הריעש חא38ילב לא ילבמ הרעמה רוסא ןיי הבכע וב

 :ריסא ובותל הריעש תאו רתומ ונממ

 Z!6 הקשמו םרפמקהו קוצנה’ םתה ןגת .ארמג
 ןרובשאה הרהטל אלו האמוטל אל רוביה וניא הפומ
 JUDEN hinein gemessen und darauf in סרפמקו קוצנ אנו,ר בר רמא הרהטלו האמוטל רוביה

 -DIE Flasche eines Jisraeliten hinein בר40 היל רמא ךסנ ןיי ןינעל39 רוביח הפומ הרשמו

 GEMESSEN hat, so IST WENN IN diesem קוצנה ןנתדמ אמיליא אה ךל אנמ אנו,ר ברל ןמהנ

 etwas zurückgeblieben war, [der Wein165] אלו42האמוטל אל41רוביה וניא הפומ הקשמו סרפטקהו

 verboten. Wenn er aus einem Gefäss אה רוביה יוה אלד אוה הרהטלו האמוטל הרהטל !5

 ,IN EIN ANDERES hineingiesst, so ist das רוביה ןרובשאה אפיס אמיא רוביח יוה ךסנ ןיי ןינעל39

 ,AUS welchem er gegossen hat, erlaubt אה רוביח יוהד אוה הרהטלו האמוטל הרהטלו האמוטל

vgi.az.22® עמשמל אכיל אהמ אלא"רוביח יוה אל ךסנ ןיי יינעל UND 1N welches er giesst, verboten. 

 GEMARA. Dort wird gelehrt: Der לש ותיהולצ ךותל דדמו ךפשמה תא לטנ ןנת הנימ

coi.b 20 שי םא° לארשי לש ותיהולצ ךותל דדמו רזהו ירבג Strahl, der Ablauf1"״ und die Feuchtigkeit 

 -bilden keine Verbindung, weder hinsicht ארפתימ אק יאמב ןיי תבכע אה רוסא ןיי תבכע וב

 ״א,ייח יבר ינת רוביה קוצנ° הנימ עמש קוצינב ואל68■**

ib71׳b "יאמ ותיהולצ ותסהפ אל לבא43ותיחולצ ותסחפש 

 ותיחולצ ותסחפ אל רוביח וניא קוצנד44 טושפת אל

38 M 39 || הרעמה M ןייל 
 רוביח...אלו — M 42 1 אל —

 .הינימ M -4 44 ותחולצ

40 M 41 || אבר M 

43 M ותסחפש אמעט 

lieh der Unreinheit''׳ noch hinsichtlich der 

Reinheit'"', die Wasseransammlung bildet 

eine Verbindung sowol hinsichtlich der 

Unreinheit als auch hinsichtlich der Rein- 

heit. R. Hona sagte: Der Strahl, der Ab- 

lauf und die Feuchtigkeit bilden eine Ver- 

bindung beim Libationswein169. R. Nahman 

sprach zu R. Hona: Woher weisst du dies, wenn aus der Delire, der Strahl, der Ab- 

lauf und die Feuchtigkeit bilden keine Verbindung, weder für die Unreinheit noch 

für die Reinheit, sie bilden also keine Verbindung für die Unreinheit und die Rein- 

heit, wol aber beim Libationswein, wie erklärst du demnach den Schlußsatz: die 

Wasseransammlung bildet eine Verbindung sowol für die Reinheit als auch für die 

Unreinheit, demnach gilt sie nur als Verbindung für die Unreinheit und die Rein- 

heit, nicht aber beim Libationswein!? Vielmehr ist hieraus nichts zu entnehmen. — 

Es wird gelehrt: Wenn er den Trichter genommen und in die Flasche eines Nicht- 

juden liineingemessen und darauf in die Flasche eines Jisraeliten hineinge 111 essen hat, 

so ist, wenn in diesem etwas zurückgeblieben war, [der Wein] verboten. Wodurch 

wird er verboten? doch wol durch den Strahl; schliesse hieraus, dass der Strahl 

als Verbindung gelte. — R. Hija lehrte, wenn die Flasche übergelaufen ist170. — 

Demnach ist es nicht [verboten], wenn die Flasche nicht übergelaufen ist, so ent- 

scheide man hieraus, dass der Strahl keine Verbindung sei? — Nein, zu entnehmen 

ist hieraus nur, dass wenn die Flasche übergelaufen ist, es verboten sei, die Frage 

165. In der Flasche des Jisraeliten. 166. Aus einer höheren in eine niedrigere Stelle. 

167. Wenn die Flüssigkeiten an der einen Stelle unrein sind. 168. Wenn ein Tauchbad keine 40 

Seah Wasser hat u. dadurch mit einer anderen Wasseransammlung verbunden wird. 169. Wenn 2 

Gefässe mit Wein dadurch verbunden sind. 170. Aus der Flasche zurück in den Trichter. 
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 הרעמה עמש את ייעבית קוצנ רוסאד45 ךל טושפת
 יעב יניבד אה רתומ ונממ הרעמש תא ילכל ילבמ
 וליפא רוביח קוצנ יא רוביה קוצנ הנימ עמש רופא

 ףיטקמ אקד אישק אל אה רסתיל ימנ אנמד היומ46
 אפיס אמיא ךימעטלו רוביה קוצנ47םוקמ לבמ יפוטק

 ירש יניב יניבד אה ריסאד אוהילבותל הריעש תא
 הרעמה עמש את הנימ עמשמל אביל אהמ אלא י »*!■**■22.

 רופא הטמל תיבה תפשמ דרויה49חוליק רובל תיבהמ

 יוג52יא והבמ יתאד51 הרעמה יוגב תשש בר המגרת30
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aber, ob der Strahl als Verbindung gelte, 

bleibt bestehen. — Komm und höre: Wenn 

er aus einem Gefäss in ein anderes hinein- 

giesst, so ist das, aus welchem er giesst, 

erlaubt; was sich aber dazwischen be- 

findet, ist demnach verboten, somit ist 

hieraus zu schliessen, dass der Strahl als 

Verbindung diene. — Wenn der Strahl 

als Verbindung dient, so sollte doch auch 

das, was sich im Gefäss befindet, verboten !0 יוגד הכ רפתמ ימנ אתיבחד אונ וליפא הרעמה 

sein!? — Das ist kein Einwand, [in dem היב ורזג יארבל קפנד אוהה ריפאד אוה ןנברדמ 
Fall,] wenn er [den Strahl] durchschneidet171; והל רמא :ןנבר היב ורזג אל יאוגלד55 אוהה ןנבר 

aber immerhin ist ja zu entnehmen, dass םיוגל ארמח ותילייב יב אתיבפ והנהל אדפה בר 

der Strahl als Verbindung diene. — Wie אבר54 והל רמא :יצופנ יצפנ ימנ יא יפוטק יפטק 

ist nach deiner Auslegung der Schlußsatz !5 יוג ברקיל אל55 ארמה ותיבפש יב יאכופש והנהל 

zu erklären: und in welches er giesst, ver- הילע היל ותידשו ותילתשמ אמלד וכיידהב עייסל 

boten; was sich aber dazwischen befindet ארמה קיפאד ארבג אוהה :ריסאו והכמ50יתאקו 

ist demnach erlaubt!? Vielmehr ist hier! אתשיגא58הידי הנא יוג אתא אתשיג תבו57 אתשיגב 
aus nichts zu entnehmen. — Komm und אברל אפ& בר היל רמא ארמה הילוכל אבר״הירסא 

höre: Wenn er aus einem Fass in eine 20 אניבר הל ירמאו אברל הנתמ״רב אדא בר”הל ירמאו 

Kufe umgiesst, so ist der Strahl unter- ינאש״דוביה קוצנ הנימ תעמש קוצנב״יאמב אברל 
halb des Fasses verboten!? R. Seseth er- רמא :רירג אתשיג תבו אתשיגא ארמה ילופד םתה 

klärte: Wenn es ein Nichtjude umgiesst, 

und zwar deshalb, weil es durch seine 

Kraft kommt172. — Wenn es ein Nichtjude 

umgiesst, ist ja auch das, was sich im 

Fass befindet, verboten!? — Was durch 

die Kraftanwendung des Nichtjuden kommt, 

ist nur rabbanitisch verboten, und dieses 

Verbot erstreckt sich nur auf das, was aus 

dem Fass herausgekommen ist, nicht aber 

auf das, was in diesem zurückbleibt. 
R. Hisda sprach zu den Weinsclienkerinnen: Wenn ihr den Nichtjuden Wein 

zumesset, so durchschneidet [den Strahl] oder schüttet ihn mit einem Guss ein1”. 

Raba sprach zu den Weinküfern: Wenn ihr Wein umgiesst, so lasset keinen 

Nichtjuden herankommen, um euch behilflich zu sein, denn ihr könntet vergessent- 

lieh [das Gefäss] ihn allein halten lassen, sodann würde [der Wein] durch seine 

Kraft umgegossen und verboten werden. 

Einst füllte jemand Wein mit einem Heber ab, da kam ein Nichtjude und legte 

die Hand auf den Heber; darauf verbot Raba den ganzen Wein. R. Papa sprach 

zu Raba, nach anderen sprach es R. Ada b. Mathna zu Raba, und nach anderen, 

Rabina zu Raba: Also wegen des Strahls, somit gilt der Strahl als Verbindung? — 

Anders ist es in diesem Fall, wo sich der ganze Wein nach dem Heber zieht. 

Mar-Zutra, der Sohn R. Nahmans, sagte: [Das Trinken aus einem] Dillenbecher1׳. 

171. Bevor er in das Gefäss des Nichtjuden kommt. 172. Und nicht wegen des Strahls• 

173. So dass gar kein Strahl gebildet wird. 174. Ein Gefäss mit mehreren Dillen aus welchem 

mehrere Personen gleichzeitig trinken können. 

 ילימ ינהו ירש ןינקשינק ןמהנ ברד הירב ארטוז רמ

45 M 46 את ךל יעבית קוצנ לבא M — 47 || היוגד 

M + 48 || ם״ש M - 49 || ד אוה M 50 || אצויה 

M + ףטקמד ק״ל אה רסתימ תיבחד היוגד ׳יפא רוביח קוצנ ם״ש 

 52 והכמ יתאד — M 51 j רוביח קוצנד ם״ש םדנ יפוטק

M 53 || ןנברד יוגב והכ ,תימ ימנ תיבחד יכה M קיפנ אלד 

 56 || םיוגל + M 55 || אדסח בר M 54 || אל יארבל

M 57 || יוג חבמ P — ו |M 58 j אבר הירסא היולע 

 M 61 || ל״א + M 60 || אבר — P 59 || ארמחל

 .אל M 63 ] אמיליא רסתימ + M 62 || ׳טאו אנזיב

130 
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sab.62bהבר ;אל יוג קכפ םדק לבא לארשי קספ םידקד ist erlaubt; jedoch nur dann, wenn der 

 Jisraelit zuerst aufhört, nicht aber wenn והל ארש אתולג שיר יבל עלקיא אנוה בר רב

F01.73 אנוה בר רב הבר,5ירמאד אביאךינקשינקב64אתשמל der Nichtjude zuerst aufhört. 

 Rabba b. R. Hona kam einst zum ןינקשיגקב יתשיא היפוג:

 -Exiliarchen und erlaubte ihnen aus Dillen 5 לבב רסואו רוסא ךסנ ןי

bechern‘75zu trinken. Manche sagen, Rabba 

b. R. Hona trank selbst aus einem Dillen- 

becher. 
!76 

üjagj 

 [viij] גיסו ןייב ׳!יי אוהש

IBATIONSWEIN ist und macht‘ 

VERBOTEN IN QUANTUM EINES M1NI- 

mums. Wein in Wein und Wasser in 

10 

 ןתונב ןייב סימו םימי ןיי אוהש לבב םימב

 ןתונב ונימב אלשו והשמב ונימב ןימ ללבה הז םעט

 ן םעט
 ןנהוי יבר רמא ימיד בר אתא יב .ארמג

 ולוב םויה לב וליפא רובל"8תיבהמ ךסנ ןיי67הרעמה

 לבב רסואו רוסא ךסנ ןיי ןנת לטב ןושאר ןושאר

 ;Wasser, im Quantum eines Minimums אל אריתה ונל ארוסיא ליפנ אקד ואל יאמ אוהש

 ,Wein in Wasser und Wasser in Wein177 םימב ןיי עמש את7°ארוסיא וגל אריתה ליפנ אקד49

 .wenn ein Geschmack verliehen wird ארוסיאד71 ארמה ליפנ אקד ־ ואל יאמ םעט ןתונב

 Die Regel hierbei ist: bei derselben אימל אריתהד7\ארמח ליפנ אקד69אל אריתהד אימל !5

 -Art genügt ein Minimum, bei ver אימב ימנ אפיס ארוסיאד אימב אשירדמו ארוסיאד

 -schiedenen Arten ist Geschmacksver בר ךל רמא םעט ןתונב ןייב םימ אפיס ינתקו ארוסיאד

 .leihung erforderlich178 אקד אשירו ארוסיא וגל אריתה ןיתינתמ הלוב ימיד

 GEMARA. Als R. Dimi kam, sagte er ליפנ אקד אפיס ארוסיאד אימל אריתהד ארמה ליפנ

 im Namen R. Johanans: Wenn jemand רב קהצי בר אתא יב : ארוסיאד ארמהל73אריתהד אימ 20

 Libationswein aus einem Fass in eine רובל ןטק רוצרצמ ךסנ ןיי הרעמה ןנהוי יבר רמא ףסוי

 רוצרצ אקודו לטב ןושאר ןושאר ולוב םויה לב וליפא
 הדומע שיפנד תיבה לבא הידומע שיפנ אלד ןטה

M 64 65 ארמח M 66 היפוג אוה M והשמב 

67 M — ן״י |M 68 j 69 | תיבחל M — 70 ליפנקד 

M אל אריתה וגל ארוסיא ליפנד ואל יאמ והשמב םימב םימ 

 ׳תה M 72 ׳תה אימ וגל ׳סא M 71 ׳סא וגל ׳תה

 אל ׳תה וגל ׳סא ליפנד ואל יאמ ט״גב ןייב םימ ש״ת ,םא אימ וגל

 םימ ינתקד [ ] אימב אפיס ׳םיאד אימ אשירדמ אהו ׳סא וגל ׳יתה

 .ארמח וגל M 73 ל יא אריתה וגל ׳סא ליפנמו ט״נב ןייב

Kufe1'" giesst, selbst den ganzen Tag, so 

wird das Verbot des ersteren fortwährend 

aufgehoben1"". — Es wird gelehrt: Libations- 

wein ist und macht verboten im Quantum 

eines Minimums; wahrscheinlich doch, wenn 

das Verbotene in das Erlaubte kommt!? — 

Nein, wenn das Erlaubte in das Verbotene 

kommt. — Komm und höre: Wein in Wasser, 

wenn ein Geschmack verliehen wird, wahr- 

scheinlich doch, wenn verbotener Wein in erlaubtes Wasser kommt!? — Nein, wenn 

erlaubter Wein in verbotenes Wasser kommt. Wenn nun der Anfangsatz von verbotenem 

Wasser spricht, so spricht ja auch der Schlußsatz von verbotenem Wasser, und in 

diesem wird gelehrt: Wasser in Wein, wenn ein Geschmack verliehen wird181!? — R. Dimi 

kann dir erwidern: Die ganze Misnah spricht von dem Fall, wenn das Erlaubte in das 

\ erbotene kommt, der Anfangsatz, wenn erlaubter Wein in verbotenes Wasser, und der 

Schlußsatz, wenn erlaubtes Wasser in verbotenen Wein gekommen ist. 

Als R. Jic laq b. Joseph kam, sagte er im Namen R. Johanans: Wenn jemand Ei- 

bationswein aus einem kleinen Fläschchen in eine Kufe giesst, selbst den ganzen Ta°־, 
so wird das Verbot des ersteren fortwährend aufgehoben; jedoch nur, wenn aus einem 

kleinen Fläschchen, dessen Strahl nicht stark ist, nicht aber, wenn aus einem Fass, 
dessen Strahl stark ist. 

175. Zusammen mit Nichtjuden. 176. Wenn er erlaubtem Wein beigemischt wird. 177. 

W enn Verbotenes Erlaubtem beigemischt wird. 178. Um das, dem das Verbotene beigemischt 

wird, verboten zu machen. 179. In dem sich erlaubter Wein befindet, jedoch in einem Quantum, 

in welchem sich der verbotene Wein verliert. 180. Da die einzelnen Tropfen sich fortwährend 

verlieren, obgleich sie sich zu einem grossen Quantum summiren. 181. Es wird also nicht 

angenommen, dass das Verbotene sich fortwährend verliere. 
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 לפנש ךסנ ןיי ןנהוי יבר רסא ןיבר אתא יב :אל
 רתיהה תא ןיאור םימ לש ןותיק םש לפנו רובל

 ותוא ןילטבמו וילע ןיבר םימ ראשהו וניא וליאב
 אל דנהוי יבר רמא הדוהי רב לאומש בר אתא יב

Als Rabin kam, sagte er im Namen 

R. Johanans: Wenn Libationswein in eine 

Kufe gekommen ist, und in diese auch ein 

Krug mit Wasser gekommen ist, so wird 

9» 
22a 

 der erlaubte [Wein] als nicht vorhanden'"‘ 5 לפנ אל לבא הליהת םימ לש* ןותיק לפנש* אלא ונש

 רועינו ונימ תא ןימ אצמ° הליהת םימ לש• ןותיק םש• 2"
 רמא אוהש לב ןייב74 ןיי ןיתינתמא הל ינתמד אכיא233

 אלא ונש אל ןנחוי יבר רמא הדוהי רב לאומש בר

 ןותימ םש לפנ לבא םימ לש ןותיק םש לפנ אלש

betrachtet, so dass das Wasser durch sein 

Ueberquantum das Verbot des Weins auf- 

hebt. Als R. Semuel b. Jehuda kam, sagte 

er im Namen R. Johanans: Dies nur dann, 

 wenn der Krug mit Wasser zuerst hinein- !0 םימ ראשהו וניא וליאב רתיהה תא ןיאור םימ לש

 הל ינתמדל ןיב אביא יאמ ותוא ןילטבמו וילע ןיבר
 הל ינתמד ןאמ ןיברדא הל ינתמדל ןיב75 ןיתינתמא

 ןיברדא הל יגתמד ןאמו הליהת יעב אל ןיתינתמא
 םש לפנו רובל לפנש76ךסנ ןיי רמתיא :הליהת יעב

gekommen ist, wenn dieser aber nicht zu- 

erst hineingekommen ist, so hat er seines- 

gleichen gefunden und wird rege185. Manche 

beziehen dies auf die Misnah. Wein in Wein, 

coi.b ימ לש ןותיק: im Quantum eines Minimums. Hierzu sag- 15 רוסא77 רוסיאב ולידגה היקזח רמא 

 ולידגה וליפא רמא ןנחוי יברו רתומ רתיהב ולידגה

 אמיל אריז יברל הימרי יבר היל רמא רתומ רוסיאב
 ןנברו רזעילא יברד אתגולפב ןנהוי יברו היקזה
 ולפנש• המורת לשו ןילוח לש• רואש0 ןנתד יגלפימק 2־5$

Az.49a 

Tem.12a 

te R. Semuel b. Jehuda im Namen R. Jo- 

lianans, dies nur, wenn da kein Krug mit 

Wasser hineingekommen ist, wenn da aber 

ein Krug mit Wasser hineingekommen war, 

so wird der erlaubte [Wein] als nicht vorhan- 20 ץמהל׳״ידב הזב אלו ץמהל׳״ידכ הזב אל הסיעה ךותל 

den betrachtet, so dass das Wasser durch ינא ןורהא רחא רמוא רזעילא יבר וצמחו ופרטצנו 

sein Ueberquantum das Verbot aufhebt. — ןיבו הליהתב רוסיא לפנש• ןיב םירמוא םימסהו אב 

Welchen Unterschied giebt es zwischen ץימחהל ידב וב אהיש דע רוסא וניא ףוסב־ 
dem, der es auf unsre Misnah, und dem, der 

es auf die Lehre Rabins bezieht? — Nach 

demjenigen, der es auf unsre Misnah be- 

74 M 75 || לאומש ,ר אתא יכ ש״כב רסואו רוסא ךסנ M - 

 רתיה רתיהב רוסיא M 77 || ולפנש רשכ ןייו M 76 ןיב

78 M 79 ץימחהל M רסוא וניא ףוסב רוסיא לפנש. 

zieht, braucht [das Wasser] nicht zuerst hineingekommen zu sein, nach demjenigen 

aber, der dies auf die Lehre Rabins bezieht, muss es zuerst hineingekommen sein184. 

Es wurde gelehrt: Ueber den Fall, wenn Libationswein und ein Krug mit 

Wasser in eine Kufe geschüttet worden sind, sagt Hizqija, ist das Ueberquantum 

durch das Verbotene erreich Worden, so ist es verboten, ist das Ueberquantum durch 

das Erlaubte erreich Uworden, so ist es erlaubt; R. Johanan aber sagt, selbst wenn 

das Ueberquantum durch das Verbotene erreicht worden ist, sei es erlaubt. R. Jir- 

meja sprach zu R. Zera: Es ist anzunehmen, das Hizqija und R. Johanan denselben 

Streit führen wie R. Eliezer und die Rabbanan, denn es wird gelehrt: Wenn Sauer- 

teig von Profanem und Hebefrucht, von denen weder der eine noch der andere zur 

Säuerung ausreicht, in den Teig gekommen sind und zusammen ihn gesäuert habern 

so richte man sich, wie R. Eliezer sagt, nach dem letzteren1"7; die Weisen sagen, 

das Verbotene könne, einerlei ob es früher oder später hineingekommen ist, nur dann 

verboten machen, wenn es allein zur Säuerung ausreicht. — Glaubst du, Abbajje 
182. Er wird nicht mit dem verbotenen Wein vereinigt. 183. Stehender Spruch im T.; dh. 

der verbotene Wein wird mit dem erlaubten Wein vereinigt, so dass auch letzterer verboten wird; zusam- 

men haben diese das Ueberquantum. 184. Sonst würde er ja zur Uehre Rabins nichts hinzugefügt 

haben. 185. Wenn der verbotene Wein nachher hineingekommen ist. 186. Wenn der 

erlaubte Wein nachher hineingekommen ist; in diesem Fall hat sich der verbotene Wein bereits durch das 

Wasser verloren, und wenn der erlaubte Wein hineinkommt, so hat der verbotene Wein auf diesen keine 

Wirkung mehr. 187. Wenn der verbotene später hineingekommen ist, so ist der Teig verboten, da 

er durch den letzteren gesäuert worden ist 
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 ,sagte ja, dass dies nur von dem Fall gelte קליסו םדקש אלא וניש אל ייפא רמאהו ארבסתו

 wenn man sich beeilt und das Verbotene רוסא רוסיאה תא קליסו םדק אל לבא רוסיאה תא

 -entfernt hat, wenn man es aber nicht ent יגלפימק ןיאורב אפה אלא ןאמפ רמאד היקזה

 fernt hat, sei er verboten. Wessen Ansicht ימו"' היל תיא ןנהוי יפרל"1 ןיאור היל תיל היקזחל80

 vertritt nun Hizqija188!? Vielmehr streiten יפר הינימ יעפ אהו ןיאור ןנחוי יפרל היל תיא 5

 -sie, ob man betrachte189, nach Hizqija be דחאו ןילוח לס• דהא תוסוכ ינש ןנחוי יפרמ יפא

 trachte man nicht, und nach R. johanan *טשפ אלו והמ הזפ הז ןבריעו ןגזמו המורת לש

 betrachte man wol. — Ist denn R. Johanan רמתא היל טשפ ףוסבל היל טשפ אל ארקיעמ היל

 der Ansicht, dass man betrachte, R. Asi רמא הל ירמאו ןנחוי יפר רמא ימא 'יפר רמא ימנ

 fragte ja R. Johanan, wie es denn sei, wenn ןילוח לש דהא תופוכ ינשי ןנהוי85יפר רמא יסא84יפר 10

 man zwei Becher, der eine mit Profanem תא ןיאור הזפ הז ןבריעו ןגזמו המורת לש דחאו

 und der andere mit Hebe gefüllt, mit ןילטבמו וילע ןיפר םימ ראשהו וניא וליאב רתיהה

 -Wasser verdünnt und sie nachher mit ein ותוא J ונימכ אלש והשמב ונימב ןימ ללבה הז

 ander vermischt, und er entschied es ihm ןירוסיא לפ והייורת ירמאד לאומשו פר° ;םעט ןתונב

 ,nicht!? — Anfangs entschied er es ihm nicht הז םעט ןתונב ןנימב אלש והשמב ןנימב הרותבש 15

 später entschied er es ihm. Ebenso wird יפר הרותבש ןירוסיא לב ייותאל יאמ ייותאל ללכה

 .auch gelehrt: R. Ami sagte im Namen R הרותבש ןירוסיא לכוהייורת ירמאד שיקל שירו ןנהוי

 Johanans, nach anderen sagte es R. Asi לפטמ ןדה םעט ןתונב ןנימב אלש ןיפ ןנימב ןיפ

 im Namen R. Johanans: Wenn man zwei הזו םעט ןתונב ןנימב אלשו והשמב ןנימב ךסנ ןייו

 Becher, der eine mit Profanem und der אינת לאומשו ברד היתווכ אינת לבט ייותאל86ללכה 20

 -andere mit Hebe gefüllt, mit Wasser ver ברד היתווכ אינת שיקל שירו ןנחוי יברד היתווכ

 dünnt und sie mit einander vermischt, so אלש והשמב ןנימב הרותבש ןירוסיא לב לאומשו

wird das Erlaubte als nicht vorhanden be- 

trachtet, somit erhält das Wasser Ueber- 

quantum und hebt das andere auf. 

Die Regel hierbei ist: bei dersel- 

 שירו ןנחוי יברד היתווכ אינת םעט ןתונב ןנימב
 ןנימב אלש ןיב ןנימב ןיב הרותבש ןירוסיא לב שיסל

[I יסא M 83 || ןיאור + M 82 ״ ׳רו M 81 || ל — M 80 

 M 84 ישא || M 85 — ׳חוי || J- M 86 יאמ ייותאל.

ben Art genügt ein Minimum, bei verschiedenen Arten ist Geschmacksver- 

leihung erforderlich. Rabh und Semuel sagen beide, bei sämtlichen in der Gesetz- 

lehre verbotenen Dingen ist bei derselben Art ein Minimum ausreichend, und bei 

verschiedenen Arten Geschmacksverleihung erforderlich. Diese Regel schliesst somit 

alle anderen in der Gesetzlehre verbotenen Dinge ein. R. Johanan und Res-Laqis sagen 

beide, bei allen in der Gesetzlehre verbotenen Dingen, einerlei ob derselben Art 

oder nicht derselben Art, ist Geschmacksverleihung erforderlich, ausgenommen sind 

das UnverzehnteteI9°und der Libationswein, bei diesen ist bei derselben Art ein Mi- 

nimum ausreichend und bei verschiedenen Arten Geschmacksverleihung erforderlich. 

Diese Regel schliesst demnach das Unverzehntete ein. Es giebt eine Lehre über- 

einstimmend mit Rabh und Semuel und es giebt eine Lehre übereinstimmend mit 

R. Johanan und Res-Laqis. Es giebt eine Lehre übereinstimmend mit Rabh und Se- 

muel: Bei allen in der Gesetzlehre verbotenen Dingen ist bei derselben Art ein Mi- 

nimum ausreichend und bei verschiedenen Arten Geschmacksverleihung erforderlich. 

Es giebt eine Lehre übereinstimmend mit R. Johanan und Res-Laqis: Bei allen in 

der Gesetzlehre verbotenen Dingen, ob derselben Art oder nicht derselben Art, ist 

188. Nach RE. müsste es hierbei in beiden Fällen verboten sein, da das Erlaubte nicht entfernt 

werden konnte, u. nach den Rabbanan müsste es in beiden Fällen erlaubt sein. 189. Sc. dieselbe Art 

(in diesem Fall den erlaubten Wein) als nicht vorhanden, so dass das Erlaubte das Ueberquantuin erlangt 

u. das Verbotene sich in diesem verliert; cf. ob. S. 1037 Z. 1 ff. 190. Getreide und Früchte, von 

welchen die priesterl. Abgaben nicht entrichtet worden sind; wenn diese mit anderen vermischt werden, 

Pes.2911 
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 אלש והשמב ןנימב ךסנ ןייו לבטמ ןדה םעט ןתונב
 ארמוה םושמ ךסנ ןיי אמלשב םעט ןתונב ןנימב
 דב וריתיהב אמעט יאמ לבט אלא הרז הדובעד

<*17.Sab 1 , 08ד 
Qid.ssb ירבה תא תרטופ תחא הטח לאומש רמאד ורוסיא 

10,66 L 0 88 Hal.iii 
H01.13711 5 אוהמ׳ לבב רסוא .בט !רמא המב יבה ימג א נתו schieclenen Arten Geschmacks Verleihung 

 erforderlich. — Erklärlich ist dies vom Li- :םעט ;תונב ונימב אלש _ונימב
74.FgI 

jhfl 

Geschmacksverleihung erforderlich, ausge- 

nominell sind das Unverzehntete und der 

Lübationswein, bei diesen ist bei derselben 

Art ein Minimum ausreichend und bei ver- 

Zeb.71b 
Tem.28a 

bationswein, wegen der Strenge des Götzen- הדובעו ךסנ ןיי אוהש לבב ןירוסאו89ןירוסא ול 

dienstes, weshalb aber beim Unverzehnte- הפורע הלגעו לקסנה רושו ןיבובל תורועו הרז 

ten? — Wie die Erlaubnis, so das Verbot: בלחב רשבו רומח רטפו ריזנ רעשו ערוצמ ירופיצו 

Semuel sagte nämlich, ein Weizenkorn be-10 90ןלא ירה הרזעב וטחשנש ןילוחו חלתשמה ריעשו 
freienden ganzen Haufen. Ferner wird auch :אוהש לבב ןירסואו9’ןירוסא 

gelehrt: Das, was sie gesagt haben, beim ןיינמבש רבד יא בישהק יאמ אנת .ארמג 
Unverzehnteten sei es schon bei einem האנה ירוסיא יא הליבנ תוביתה ימנ ינתיל בישהק 

Minimum verboten, gilt nur von derselben אייה יבר רמא חספב ןימה ימנ ינתיל בישה אק 

Art, bei verschiedenen Arten aber ist Ge-15 •יתרת אנת יאה אהפנ קחצי יבר אמיתיאו אבא רב 

schmacksverleihung erforderlich. יזוגא ינתילו האנה ירוסיאו“ ןיגמבש רבד היל תיא 

OEGENDE Dinge sind und machen אוה״האגה ירוסיאו ןינמבש רבדד ןדב ינומירו ךרפ 
verboten im Quantum eines Mini- 7י ~ ׳'*1"" יוארה הלרע הלרעל יוארה0 םתה היל אנת אה ס l.k Oil Jab. 81b 

Zeb.72“ mums: Libationswein, Götzen, ausge. ל״ב לס• תורכב ינתילו םרבה יאלב םרכה יאלכל 

herzte Felle192, das gesteinigte Rind'93, 20 ירר היל רמאד תעמש ןאמ חספב ןימה ןינעל״ריבה 

das Kalb, dem das Genick gebrochen1"4 

WURDE, DIE VÖGEL DES AUSSÄTZIGEN1'־, 

das Haar des Naziräers190, die Erstge- 

burt des Esels197, Fleisch mit Milch8'״, 

 F M 87 לאומשדב || M 88 — ו |B 89 j ןירסואו. M ׳םיאו

 לכב רוסא M 90 — ם״זושו \\ M 91 ןירוסאו M 92 תיאו

 ירוסיא היל !M 93 j אנת והנינ M 94 jj — .אביקע...ןינעל

DER FORTZUSCHICKENDE SÜNDENBOCK ״UND 

profane Tiere, die im Tempel geschlachtet worden sind. Diese alle sind und 

MACHEN VERBOTEN IM QUANTUM EINES MINIMUMS. 

GEMARA. Was zählt hier der Autor auf, wenn Dinge, die gezählt zu werden200 

pflegen, so sollte er doch auch Stücke Aas mitzählen, und wenn Dinge, die zur Nutz- 

niessung verboten sind, so sollte er doch auch Gesäuertes am Pesahfest mitzählen!? 

R. Hija b. Abba, nach anderen, R. Ji9haq der Schmied, erwiderte: Dieser Autor zählt 

die Dinge auf, bei denen beides vorhanden ist, die gezählt werden und die zur Nutz- 

niessung verboten sind. — Sollte er doch auch KnackmandelnMmd badanische Gra- 

natäpfel20 mitzählen, denn diese werden gezählt und sind auch zur Nutzniessung ver- 

boten!? — Von diesen lehrte er schon an jener Stelle“3: diejenigen, bei welchen das 

Gesetz vom Eingeweihten statt hat, übertragen das Verbot vom Ungeweihten, und 

diejenigen, bei welchen das Verbot von der Mischfrucht statt hat, übertragen das Ver- 

bot von der Mischfrucht. Sollte er doch auch Brote eines PrivatinannsMiinsichtlich 

machen sie auch die anderen verboten. 191. Für die Hebe ist in der Gesetzlehre kein bestimmtes 

Mass festgesetzt worden, so dass schon ein Weizenkorn für den ganzen Haufen ausreichend ist; die Ge- 

lehrten haben jed. eines festgesetzt, cf. Bd. I S. 283 Z. 6 ff. 192. Cf. S. 906 Z. 25 ff. 193. Das 

einen Menschen getötet hat; cf. Ex. 21,28. 194. Cf. S. 202 N. 184. 195. Die er bei seiner 

Reinigung als Opfer darzubringen hat; cf. Lev. Kap. 14. 196. Dass er sich schneiden lassen muss; 

cf. Num. 6,18. 197. Wenn sie nicht ausgelöst ־worden ist; cf. Ex. 13,13. 198. Die man nicht 

zusammen essen darf; zusammen gekocht sind sie auch zirr Nutzniessung verboten; cf. Ex. 23,19, 34,26 u. 

Dt. 14,21. 199. Des Versöhnungstags; cf. Lev. 16,22. 200. Die ihres Volumens wegen sich nicht 

verlieren. 201. Nach andrer Erklärung ist ךרפ Ortsname. 202. Wenn solche als Mischfrucht oder 

als Ungeweihtes mit anderen vermischt werden, so sind alle zur Nutzniessung verboten; cf. Bd. I S. 314 

Z. 15. 203. Im Traktat vom Ungeweihten. 204. Als Ggs. zu den Broten eines Bäckers. 
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 -des Gesetzes vom Gesäuerten am Pesah ךא ףיסומ אביקע יבר םתה היל אנת אה אביקע.

 fest lehren!? — Derjenige, der diese Ansicht יאמ יטועמל :ולא ירה :תיבה לעב לש תורככ ועז ־

 vertritt, ist ja R. Äqiba, und er lehrte schon ימנ יא95 האנה ירוסיא ואלו ןינמבש רבד יטועמל

 -dort R. Ä qibafügt auch Brote eines Privat ךינמבש רבד אלו האנה ירוסיא יטועמל:
w ןבר האנהב רוסא ולוס רובל לפנש ךסנ ?י 

 BR« O/ “ I ן ן ך ך '

 *2.71״ ירבגל ולוב רבמי" רמוא לאילמג ןב ןועמש

5 manns hinzu. 

Diese. Was scliliesst dies aus? — Dies 

 schliesst Dinge, die gezählt werden, aber ובש ךסנ ןיי ימדמ ץוח:

 nicht zur Nutzniessung verboten sind, oder ןועמש ןברב הבלה בר רמא° .ארמג 2[ •<»

 ,Dinge, die zur Nutzniessung verboten sind לאומשו ןייב ןיי אל לבא תויבחב תיבה לאילמג

 .aber nicht gezählt werden רמא הנה רב רב הבר רמא ןכו97ןייב ןיי וליפא רמא !0

Bek. 37a 

ENN Ribationswein in eine Wein- 
KUFE GEKOMMEN IST, SO IST DAS m רב לאומש בר רמא ןבו ןייב ןיי וליפא ןנהוי יבר 

 בר רמא ןכו ןייב ןיי וליפא אנינה יבר רמא ןתנ
III I ) 

 .ganze zur Nutzniessung verboten; R בר רמא ןייב ןיי וליפא הובא רב הבר רמא ןמחנ
,g׳. ^ תיבה רוסא ןייב ןיי ךסנ ןיי98 השעמל הכלה״ ןמחנ Simon b. Gamaliel sagt, man verkaufe 
 -das ganze an einen Nichtjuden mit Ab רתומ ןייב ןיי וליפא ןיי״סתס רתומ תויבחב 15:

ZUG DES DARIN BEFINDLICHEN R1BATIONS- 

24a ‘ 

WEINS. 

GEMARA. Rabli sagte: Die Halakha 

ist nach R. Simon b. Gamaliel in dem Fall 

20 zu entscheiden, wenn ein Fass sich unter 

Fässer vermischt hat, nicht aber, wenn 

Wem mit Wein. Semuel aber sagte, auch 

in dem Fall, wenn Wein mit Wein. Ebenso 

sagte auch Rabba b. Bar-Hana im Namen 

R. Johanans, auch in dem Fall, wenn Wein 

mit Wein. Ebenso sagte auch R. Semuel 

b. Nathan im Namen R. Haninas, auch in 

dem Fall, wenn Wein mit Wein. Ebenso 

sagte auch R. Nahman im Namen des 

 0"1•*הרוהט איהו הבגנמ יוג התפזש ןבא לש ת
[xj] r 1 , 
 םירמוא םימבחו בגני רמוא יבר ץע לשו_

 תא ףלקש יפ לע ףא סרה לשו תפזה תא ףולקי

 :הרוסא וו ירה תפזה

 הב ךרד לבא התפז אקוד3 אבר2 רמא .ארמג
 וליפא ןידה אוה אמיתד והמ ןנת התפז אטישפ אל4
 ינתק אתלמד אהרוא התפז ינתקד יאהו הב ךרד
 התפז אקוד אבר רמא ירמאד אכיא ןל עמשמק
 ןנת התפז אטישפ"בוגינב הל5יגם אל הב ךרד לבא

95 M 96 ואלו האנה ירוסיא ן׳/א הליבנ תוביתה ירוסיא ןוגכ 

f- M- 97 || חספב ץמח ןוגכ M — 98 !| ןייב...ןכו M - 

 M 3 בר P 2 || הדוהי -f- V 1 ןניי M 99 || ן״י

 י התפזש אלא ונש אל! M 4 ׳ישפ ךירצ אל בוגנ ׳יפא 5

 M — הל M 6 — .יכ בוגינב...אטישפ

Rabba b. Abulia, auch in dem Fall, wenn Wein mit Wein. R. Nahman sagte: Für 

die Piaxis ist die Halakha zu entscheiden, wenn Wein mit Wem, so ist es verboten, 

wenn ein Fass unter Fässer, so ist es erlaubt; bei ihrem gewöhnlichen Wein 05ist es 

erlaubt, auch wenn Wein mit Wein. 

ENN ein Nichtjude eine steinerne Kelter ausgepicht206 hat, so reibe man 
SIE AB UND SIE IST REIN; WENN EINE HÖLZERNE7״. SO GENÜGT, WIE RABBI SAGT, 

EBENFALLS, WENN MAN SIE ABREIBT, DIE WEISEN ABER SAGEN, MAN MÜSSE DAS PECH 

ABKRATZEN; WENN EINE IRDENE, SO IST SIE VERBOTEN, SELBST WENN MAN DAS PECH 
a A 11 וידחי a m20® 

GEMARA. Raba sagte: Nur wenn er sie ausgepicht hat, wenn er aber in dieser 

nur getreten hat, so ist dies‘c1nieht nötig. —Selbstverständlich, es heisst ja: ausgepicht!? 

Man könnte glauben, dasselbe gelte auch von dem Fall, wenn er in dieser ge- 

treten hat, nur lehre er es deshalb von dem Fall, wenn er sie ausgepicht hat, weil 

dies das Gewöhnliche ist, so lehrt er uns. Manche lesen: Raba sagte: Nur wenn er 

sie ausgepicht hat, wenn er in dieser aber getreten hat, so genügt das Abreiben 
205. Der Nichtjuden, der nicht libirt worden ist. 206. Nach dem Auspichen wird das 

Fass mit V ein ausgespült, damit der Pechgeschmack schwinde. 207. Die mehr Pech erfordert 

u. somit mehr Wein anzieht. 208. Weil die Kelter selbst den Wein anzieht. 209. 

Das Reinigen. 210. Dass das Fass nach dem Auspicheu mit Wein ausgespült wird. 
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Selbstve^ j a~" ינתקד יאהו הב ךרד וליפאד ןידה אוה אמיתד והמ 
 התפז אקוד ןל עמשמק ינתק אתלמד אחרוא התפז
 אתאד אוהה יכ בוגינב הל יגב אל הב ךרד לבא

 יל יבדד ארבג יל בה היל רמא אייה יברד הימקל

1041 

nicht'11. 
ausgepicht!? — Man könnte glauben, dies 

o-elte auch von dem Fall, wenn er in dieser 
ö י 

o-etreten hat, nur lehre er es von dem b all, 
 <ד> ל
F vTLICICII ilcl 11 li.1. 1v^11.xn_׳ a 7 . . 

wenn er sie ausgepicht hat, weil dies das 5 אלד יזחו" הידהב’ ליז ברל היל רמא יאתרצעמ ־׳• 

 אעיש הוהד8 הייזח לזא אשרדמ יב ילע תתוצמ
 ליזא אקד ידהב הל יגב בוגינב יאדו אה רמא יפט

 ארמח אלמ הוהד אזחו היתותמ אליפ אזח"יתאו

 ונייהו10 .ךוליהב אלא בוגינב הל יגפ אל אה רמא

Gewöhnliche ist, so lehrt er uns, dass dies 

nur von dem Kall gelte, wenn er sie aus- 

gepicht hat, wenn er in dieser aber ge- 

treten hat, so genügt das Abreiben nicht 

So kam einst jemand zu R. Hija ins Kehr-10 ♦ אשרדמ יב ילע ;רהוצמ אלד יזה יבי-ה יל רמאד 

haus und sprach zu ihm: Gieb mir einen ריתמ יבר םלוג לש ךפשמהו ץחמהו תגה ןנבר ונת 
Mann, der mir meine Kelter reinige. Da םיוג לש״סינקנקב יבר הדומו ןירפוא םימבהו בוגינב 

sprach er zu Rabh: Geh mit ihm mit וסינכמ הז הזל הז ןיב שרפה המו ןירופא ןהמ• 

und sorge dafür, dass er nicht zu mir ins ןבא לשו ץע לשו םויקב ובי-ובמ ןיא 1 יזו םויקב^ 

Lehrhaus klagen komme. Darauf ging er 15 ןבא לש תג ןנתהו ןירובא ןיפפוזמ ויה םאו בגני 
mit ihm mit und sah, dass sie sehr glatt ךרד אלד ןיתינתמ הרוהט איהו הבגנמ יוג התפזש 

wTar; da sprach er: Bei dieser ist entschie- ץחמהו14 תגה רמ רמא 5 הב ךרדד אתיירב הב 
den das Abreiben genügend. Als er diese ןירסוא םימבהו בוגינב ריתמ יבר סיוג לש ךפב מ! !ו 

aber weiter untersuchte, sah er unten Spal- תפזה תא ףלקש יפ לע ףא םרה לש ןנת ^אהו 

ten, die mit Wein gefüllt waren; da sprach 20 ןאתא ןיתינתמד אפיס אבר רמא הרוסא ו! ירה 

er: Bei dieser genügt das Abreiben nicht, רדשמ הוה יב אבר והתרא הוענ אבר ״רד * p-ר, 
die muss entschieden abgekratzt werden. והל םיתהו והיימופא והל ךיהס אינפרהל יפלוג 

Das ist es, was er zu ihm gesagt hatte: 

Mein Freund21", sorge dafür, dass er nicht 

zu mir ins Lehrliaus klagen komme. 

Die Rabbanan lehrten: Die Kelter, das 

Schöpfgefäss2I3und der Trichter von Nicht- 

7 M 8 הירייס M בוגנב אה ל״א אבוט אעיש הוהד אתרצעמל 

 ן!ילמד הייזח היתותמ ׳ליפ יילפיא היולע M 9 :י היל יגס אמלעב

10 M 11 ונייה(ו) רמא יעב M 12 ןהש ןהלש M 

 |ן ןנת ןנאהו ׳סא ׳פוזמ ןה םאו ןירוהט ןהו ןבגנמ M 13 םויקל
14 P — 15 |ן ו M רדש יכ אבר יחוחרא. 

Juden sind, wie Rabbi sagt, erlaubt, wenn sie abgerieben werden; die Weisen ver- 

bieten sie. Jedoch giebt Rabbi zu, dass Weinkrüge von Nichtjuden verboten sind. 

— Welchen Unterschied giebt es zwischen diesen und jenen? — In diesen wird [der 

Wein] dauernd aufbewahrt, in jenen wird er nicht dauernd aufbewahrt. Solche aus 

Holz und aus Stein reibe man ab; sind sie ausgepicht, so sind sie verboten. — Es 

wird ja aber gelehrt, dass wenn ein Nichtjude eine Kelter aus Stein ausgepicht hat, 

man sie abreibe und sie rein sei!? — Die Misnah spricht von dem Fall, wenn er in 

dieser nicht getreten hat, die Barajtha dagegen spricht von dem Fall, wenn er in 

dieser getreten hat. 
Der Meister sagte: Die Kelter, das Scliöpfgefäss und der Trichter von Nicht- 

juden sind, wie Rabbi sagt, erlaubt, wenn sie ab gerieben werden; die Weisen ver- 

bieten sie. Wir haben ja aber gelernt, dass eine irdene verboten sei, auch wenn man 

das Pech abgekratzt hat!? Raba erwiderte: Der Schlußsatz der Misnah vertritt die 

Ansicht der Rabbanan. 
Raba trug vor: Die Kelter brühe man aus. Wenn Raba Weinkrüge nach Harpanja 

schickte, stülpte er sie um mit der Mündung nach unten und versiegelte die Mündung 
211. Es muss dann in jedem Fall das Pech abgekratzt werden. 212. Od. Onkel; auffallend 

jst, dass an anderen Stellen (cf. Bd. II S 37 Z. 7) Rabh den R. Hija so nennt. Viell. ist יביבח ein Bei- 

name RHs, u. liier zu übersetzen: da ist es, was Habibi [RH.] zu ihm [Rabh] sagte. 213. Mit 

dem der Wein aus der Kufe ins P'ass umgegossen wird. 214. Wie aus dem Schlußsatz hervor- 

geht, ist hier von irdenen die Rede. 

131 
Talmud Bd. VII 



 וסינכמש רבד לכ רבסמ והייצריבא

ÄBODA ZARA V,xj 1042 

des vSacks. Er ist der Ansicht, dass die 

Rabbanan bei Gefässen, in welchen [der 

Wein] dauernd aufbewahrt wird, Verbot 

angeordnet haben, selbst wenn sie nur für 

kurze Zeit verwandt werden. — Womit 

werden sie abgerieben? — Rabh sagte 

mit Wasser, Rabba b. Bar-Hana sagte, mit 

Asche. — Rabh sagte, mit Wasser; mit 

Wasser und nicht mit Asche? Rabba b. Bar- 

 Hana sagte, mit Asche; mit Asche und רמ יגילפ אלו שמה יעברא רמא לאומשו יעברא תלת !0

Fol. 74b—75a 

 וליפא17 םויקל
 םימב רמא בר ןבגנמ המב ןנבר היב ורזג״העש ,יפל

 םימב״פימב רמא בר רפאב רמא הנה רב״רב הבר
 אלו רפאב״רפאב רמא הנה רב רב הבר רפאב אלו

 F01.76 רב הבר רפאלךידה אוהו םימב רמא בר° אלא םימב

 אה יגילפ אלו24םימלךידה אוהו רפאל״רמא הנח רב

 ברד הימשמ בר יב רמתיא ןאתשביב אה אתביטרב
 ארוסב יעברא תלת רמא לאומשו תלת יתרת ירמא

 ברד הימשמ ירמא בר יב־5ונתמ אתידבמופב יבה ונתמ

nicht mit Wasser!?—Vielmehr, Rabh sagte, 

mit Wasser, und [nachher] mit Asche, Rabba 

b. Bar-Hana sagte, mit Asche, und [nachher] 

mit Wasser. Sie streiten aber nicht, denn 

 :יארתב אימ בישהק אל רמו יארתב אימ בישחק

 יאמ27יאמראד ינרוג20 ינה והבא יברמ הינימ ועב
Nid. 65a 

 ,iah.״ תיבו ויתג ויהש ירה0 הותינת והבא יבר היל רמא

 ןישדעהו ןיפדה הרהטב ןתושעל שקבו ןיאמט וידב

15 der eine spricht von einer trocknen und ץובצב28 לשו ןירצנ לש ןילקעהו ןהידמ ןיבלולהו 

der andere spricht von einer feuchten. 

Es wurde gelehrt: In der Schule Rabhs 

sagten sie im Namen Rabhs, zwei- und 

dreimal215; Semuel sagt, drei- und viermal. 

 שדח רשע םינש20ןנשימ ימנ לשו הפיש לשו ןבגנמ
 דבמו תגל30תגמ ןהינמ רמוא לאילמג ןב ןועמש ןבר
 ילפאו יפרוח והייניב אביא אמק אנת ונייה דבל

 ןיחתורב ןליעגמ דימ ןרהטל הצורה רמוא יסוי יבר

 So lehrten sie es in Sura, in Pumbeditha םושמ’1 לאילמג ןב ןועמש ןבר םיתיז ימב ןטלוח וא 20

lehrten sie es wie folgt: In der Schule 

Rabhs sagten sie im Namen Rabhs, drei- 
V 

und viermal, Semuel sagt, vier- und fünf- 

mal. Sie streiten aber nicht, denn der eine 

rechnet das letzte [Ausspülen mit] Wasser 

mit, und der andere rechnet das letzte 

[Ausspülen mit] Wasser nicht mit 

Alan fragte R. Abahu: Wie verhält 

es sieh mit den Weidenkörben210 der Ara- 

mäer? R. Abahu erwiderte: Ihr habt es 

 ןיהלקמ וימימש רוניצ תחת ןחינמ רמוא יסוי יבר

 ורמאש ךרדב הנוע המבו ןיפדור32 וימימש ןיעמב וא
 תורהטב אייל יפלכ תורהטב ורמא ךב ךסנ ןייב

16 P ׳צוריבא. M ׳סק אמלא והוצרמא 

18 M והב רוזג P 19 רב 

 ן| M 17 — יפא•

 M 20 אל רפאב ןיא

 הבר || M 21 אלא אל םימב ןיא M 22 רפאב 23

M 25 אדח רמא רמו אדח רמא רמ + 24 || םימב M 

 + יכה M 26 ידגמג. V י ינרוג M 27 גידבע יכיה

 ׳תינת ליא והל |] M 28 לשו םירוהט ןהו ׳גנמ ץובצבש 29

 f- M- ןנשיימ המכו M 30 ונייה ג״בשר תג לא 31

 M — י״ר םושמ \\ M 32 ןיפודר.

gelernt: Wenn seine Kelter und seine Oelpresse unrein sind und er in diesen217in 

Reinheit zubereiten will, so muss er die Seitenbretter, die Presse und die Besen ab- 

waschen und das P'lechtwerk, wenn es aus Weidenruten oder aus Hanf ist, reinigen, 

und wenn aus Bast oder Ried, so muss er sie zwölf Monate unbenutzt lassen. R. 

Simon b. Gamaliel sagt, man lasse sie von einer Kelter- oder Presszeit bis zur anderen. 

R. Simon b. Gamaliel sagt ja dasselbe, was der erste Autor!? — Ein Unterschied 

besteht zwischen ihnen hinsichtlich der verfrühten und der verspäteten1־". R. Jose sagt, 

wenn man sie sofort reinigen will, so brühe man sie mit kochendem Wasser aus, 

oder man reinige sie mit Olivenwasser. R. Simon b. Gamaliel im Namen R. Joses 

sagt, man lege sie unter eine Rinne, durch welche Wasser läuft oder in eine Quelle, 

dessen Wasser abfliesst. — Wie lange? — Eine Öna2'4. Wie sie dies vom Eibations- 

wein gesagt haben, so sagten sie dies auch vom Reinheitsgesetz!? — Wo denkst 

du hin, wir sprechen ja vom Reinheitsgesetz!?—Vielmehr, wie sie dies vom Rein- 
215. Müssen die hier genannten, von Nichtjuden herrührenden Gefässe gereinigt werden, feuchte 

2 mal: mit Asche 11. mit Wasser, trockne 3 mal: mit Wasser, mit Asche u. mit Wasser. 216. Nach der 

Erkl. der Komm, ein Flechtwerk um den Traubenhaufen, damit dieser nicht auseinanderfalle. 217. 

Oel bezw. Wein. 218. Presszeit, es sind zuweilen mehr od. weniger als 12 Monate. 219. 

Eigentl. Zeit, ein Zeitraum von 12 Stunden. 
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 ןייב ורמא ךב תורהטב ורמאש ךרדכ33 אלא ןנימייק
 יבר רמא אבא רב אייה יבר34רמא הנוע המכ° :ךסנ ע*
 הי ירמאו הניאש אנה בר הליל וא םוי וא ןנחוי
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heitsgesetz gesagt haben, so sagten sie 

dies auch vom Libationswein. 

Wieviel ist eine Öna? R. Hija b. Abba 

sagte im Namen R. Jolianans, ein Tag יבר רמא הנה רב רב הבר רמא הניאש רב אנה בר 
oder eine Nacht. R. Hana-Seina, nach an- 5 רב לאומש בר רמא הליל יצהו םוי יצח ןנחוי 
deren, R. Hana b. Seina sagte im Namen 35אה36 ירשתו ןסינ תפוקתב אה30 יגילפ אלו קחצי 
des Rabba b. Bar-Hana im Namen R. Jo- יקוור ינה הדוהי יבר37רמא :תבטו זומת תפוקתב 
hanans, ein halber Tag und eine halbe ןנשימ אנתיבד ןבגנמ ארמעד ןהידמ איזמד יאמראד 
Nacht. R. Semuel b. Jichaq sagte, sie אתאלחו ילוקד ינה והל ירש ירטיק אביא38יאו 
streiten aber nicht, denn der eine spricht !0 ןבננמ4°אתבצד° ןחידמ ירוצד ילבהב יטיחד39 יאמראד Col.b 
von der Tequpha220des Nisan und des Tisri221 :והל ירש ירטיק והב תיא יאו ןנשימ אנתיכד 
und der andere spricht von der Tequpha תולוכשאב עגנו תגל ודי טישוהש ץראה םע רמתיא 
des Tamuz und des Tebeth. 41ויתוביבס לבו לובשא רמא דה אייה יברו יבר 

r. jehuda sagte: Weinseiher der Ara- תגה לב43 רמא דחו הרוהט הלוכ42תגה לכו ןיאמט 
mäer soll man, wenn sie aus Haar sind, 15 ויתוביבס לבו לובשא רמאד ןאמלו האמט ימנ הלוכ 
abwaschen, wenn sie aus Wolle sind, ab- ןנתד אהמ אנש יאמ הרוהט הלוכ42תגה לכו םיאמט 
reiben, und wenn sie aus Leinen sind, un- ועגמ םוקמ אלא אמטמ44 וניא םיהרב אצמנש ןחש Tah1x•8 
benutzt liegen222lassen; sind an diesen Kno- 42קספמ אל םתה אמט לכה ךלהמ ןיקשמ היה םאו 
ten vorhanden, so müssen sie aufgelöst ןנבר היל ורוא תולוכשא יקספמ אבה ידימ אלו 
werden. Körbe und BienenstöckeWler Ara-20 ירבדב' הימרי יברד הירבל הל ירמאו4 הימרי יברל 
mäer, die aus Weidenstricken geflochten הלובי־תגה לבו ןיאמט ויתוביבס לכו לוכשא רמואה 

 ן הרוהט

 וכרדש תא □יוגה ןמ שימשת ילב הקול
 ןבלי רואב ןבלל48ליעגי ליעגהל ליבטי ליבטהל

[xij] 

34 M א״בחר הליל וא םוי ר״א ח״בבר 
 בר P 37 ןאכ M 36 בר

sind, wasche man ab, sind sie aus Bast, 

so reibe man sie ab, und sind sie aus 

Leinen, so lasse man sie unbenutzt liegen; 

sind an diesen Knoten vorhanden, so löse 

man sie auf. 

Es wurde gelehrt: Ueber den Fall, 

wenn ein Mann aus dem gemeinen Volk 

seine Hand in eine Kelter gesteckt und 

 M 33 + אמיא

M 35 || יצח י״רא 

 M 38 ׳טיק והב היא VM 39 יטייהד B 40 ןבגנל

 M 41 בר M 42 — הלוכ M 43 ׳מט ג״הכ ׳יפא

 M 44 לסופ M 45 |j + דבלב ; M 46 — הימרי...ירמאו

die Trauben berührt hat, streiten Rabbi ■יננ■’ ייאנ “‘,‘׳ M 48 11 ימאי '״“ M 47 

und R. Hija, einer sagt, die Traube und sein Umkreis sind unrein, und die ganze 

Kelter ist rein, und der andere sagt, die ganze Kelter sei ebenfalls unrein. — Wes- 

halb ist es nach demjenigen, welcher sagt, die Traube und ihr Umkreis sei unrein 

und die ganze Kelter sei rein, hierbei anders als bei folgender Lehre: Wenn ein 

Kriechtier in einer Oelmühle gefunden wird, so ist nur die von diesem berührte 

Stelle unrein, befindet sich da aber laufende Flüssigkeit, so ist alles unrein!? — In 

diesem Fall sind sie durch nichts224getrennt, in jenem Fall aber sind die Trauben ge- 

trennt. Die Rabbanan lehrten R. Jirmeja, manche sagen, den Sohn R. Jirmejas, nach 

der Ansicht desjenigen, welcher sagt, die Traube und sein LImkreis seien unrein und 

die ganze Kelter sei rein. 

jjENN jemand Gebrauchsgeräte225von Nichtjuden kauft, so muss man sie, 

WENN MAN SIE KALT ABZUSPÜLEN PFLEGT, ABSPÜLEN, AUSZUBRÜHEN PFLEGT, AUS- 

BRÜHEN, UND WENN MAN SIE IM FEUER AUSZUBRENNEN PFLEGT, IM FEUER AUSBRENNEN. 

220. Cf. S. 36 N. 281. 221. Während welcher der Tag u. die Nacht ungefähr gleich 

lang sind. 222. 12 Monate, wie oben 223. Geflochtene Weinseiher in Form von 

Bienenkörben. 224. Die Oliven sind von einander nicht getrennt u. werden event. durch die 

Flüssigkeit verbunden. 225. So wörtlich, gemeint sind Küchengeräte. 
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Einen Bratspiess und einen Rost bren- 

ne man im Feuer aus, ein Messer 

SCHLEIFE MAN AB UND ES IST REIN. 

GEMARA. Es wird gelehrt: Alle müssen 

sie noch ausserdem in einem Tauchbad 

von vierzig Seah untergetaucht werden. 

— Woher dies? Raba erwiderte: Die Schrift 

 הפש ןיכסה רואכ ןנבלמ אלכפאהו49 דופשה רואב

 :הרוהט איהו

 םיעבראב הליבט ןיבירצ ןלוכו אנת .ארמג
 Nm.31,?3 רבד לב' ארק רמאד אבר רמא ילימ יגהנמ האס

 ךל ףיסוה רהטו שאב וריבעת שאב אבי רשא
 רמאנש ךותמ ארפק רב ינת תרחא הרהט בותכה

 ib.יעיבשו ישילש האזה ךירצש ינא עמוש50 הדנ ימב°
 ימב רמול דומלת המ ןב םא קלה ךא רמול דומלת
 האס םיעברא רמוא יוה5,ןהב תלבוט הדנש םימ הדנ

sagt: “ Und alles, was das Feuer verträgt, sollt 

ihr durch das Feuer gehen lassen, und es soll 

 rein sein, die Schrift hat noch eine andere ימב בתכימל ךירטציאו רהטו בתבימל ךירטציא 10

 :Reinigung hinzugefügt. Bar-Qapara lehrte בתכ והד לכ רהטו אנימא הוה רהטו בתכ יא52הדנ

 -Aus den Worten mit Reinigungswasser könn הוה הדנ ימב אנמחר בתכ יאו הדנ ימב אנמחר

 te man schliessen, dass sie am dritten und רתלאל רהטו אנמחר בתכ הדנכ שמש ברעה5נאנימא:

 -am siebenten [mit dem Entsündigungs םילכ וליפא הובא רב הבר רמא'4 ןמהנ בר רמא

 wasser] besprengt 2'werden müssen, so heisst ומד םישדחכ ןנבילו םינשי אהד עמשמב םישדה 15

 es nur, und dies ist ausschliessend. Worauf יא תשש בר הל ףיקתמ הליבט יעב יכה וליפאו

 !deuten nun die Worte in Reinigungswasser הדועס ילכ'"היל רמא ימנ אלברפד אזוז וליפא ׳ייכה

 Wasser, in welchem eine Menstruirende228 — הובא רב הבר רמא ןמחנ בר רמא :השרפב ןירומא

 untertauchen muss, also vierzig Seah. Und ןילואש לבא היהש השעמכו ןיהוקלב אלא ונש אל

 sowol [die Worte] in Reinigungswasser als אל J 20 יוגמ אדרמד' אנמ ןבז ףסוי רב קחצי בר

 auch [die Worte] imd es soll rein sein sind בקעי יברו ןנברמ אוהה היל רמא הליבטהל רבס

 nötig; würde es nur geheissen haben: und •ילכ ןנחוי58 יברד הינימ יל אשרפמ ידידל הימש

 ,es soll rein sein, so könnte man glauben ילכ ינה ישא בר רמא :השרפב ןירומא תוכתמ

 sie seien durch jedes Quantum Wassers ילככ הנקת ןהל שי ורבתשנ יכו ליאוה תיכוכז

 ;rein, daher heisst es: in Reinigungswasser דה אניברו אהא בר הב יגילפ אינוק ומד תוכתמ 25

 -würde es nur geheissen haben: in Reinigungs ופוסכ אתכלהו ופוסכ רמא דהו ותליחתכ רמא:

wasser, so könnte man glauben, dass auch 

bei diesen Son11enuntergang229 abgewartet 

werden müsse, wie bei einer Menstruirendeig 

daher heisst es: und es soll rein sein, sofort. 

R. Nahman sagte im Namen des Rabba b. Abuha: Auch neue Geräte230sind hierbei ein- 

begriffen, denn alte, die man ausgebrannt hat, gleichen ja neuen, dennoch ist bei diesen 

das Untertauchen erforderlich. R. Sesetli wandte ein: Demnach sollte dies auch von einer 

Sclmeiderscheere gelten!? Dieser erwiderte: Dieser AbschnitU'spricht von Küchengeräten. 

R. Nahman sagte [ferner] im Namen des Rabba b. Abuha: Dies gilt nur von 

gekauften, wie es [ähnlich] dort232war, nicht aber von geliehenen. 

R. JiQiaq b. Joseph kaufte einst von einem Nichtjuden ein Gefäss aus Koterde und 

wollte es untertauchen; da sprach einer von den Jüngern, namens R. Jäqob, zu ihm: Mir 

wurde es von R. Johanan erklärt, dass dieser Abschnitt von Metallgeräten spreche. 

R. Asi sagte: Glasgefässe gleichen, da sie, wenn sie zerbrechen, wieder hergestellt 

werden können, Metallgeräten. Ueber glasirte Gefässe streiten R. Aha und Rabina; einer 

sagt, man richte sich nach ihrem Ursprung233, der andere sagt, man richte sich nach 

ihrer Fertigstellung234. Die Halakha ist, man richte sich nach ihrer Fertigstellung. 

226. Num. 31,23. 227. Wie bei der Reinigung von Unreinen. 228. Das hier gebrauchte 

W. הדנ heisst sonst Menstruirende. ^29. Cf. S. 999 N. 160. 230. Die ein Nichtjude nicht 

benutzt hat. 231. Der von der Reinigung der Geräte spricht. 232. Bei der Plünderung von Midjan; 

cf. Num. Kap. 31. 233. Sie gelten also als irdene Gefässe. 234. Wonach sie als Glasgefässe gelten. 

Sab 

49 P 50 הלכסיאהו M 51 ינעמוש M ׳מ ןה המכו 

 + M 53 ׳המו אנמחר בתכ יאד M 52 יציאה האס

 M 56 |] ׳יפא — M 55 א״ברא — M 54 יעביל

 .אייח M 58 ארחפד V 57 אבר +
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 ישא בר רב רמ רמא יאמ אתנכשמ רהל איעביא
 יתשיאו50 הילבטאו אפפכד אסכ יונ היל ןבשמ אבא
 יניבזכ אתנכשמ רבסקד םושמ יא אנעדי אלו היב

 ונת !היעוקשל היתעדד יונל יזהד םושמ יא אימד

Sie fragten: Wie verhält es sich mit 

einem Pfand? Mar, der Sohn R. Asis, er- 

widerte: Bei meinem Vater hatte ein Nicht- 

jude einen silbernen Becher versetzt, und 

er tauchte ihn unter und trank aus diesem; 5 אלש םירבד“ םיונה ןמ שימשת ילב חקולה ןנבר 
 שמתשנש םירבד'ךירוהמ ןהו ןליבטמ'ןהב שמתשנ

 תויחולצו תוינותקו63 תופוכ ןונב ןנוצ ידי לע ןהב

 ןהב שמתשנש םירבד62 ןירוהט ןהו ןליבטמו ןהידמ
 ןימה ימהמו ןיפומקמוקה תורויה ןונב04 ןימה ידי לע
 לע להב שמתשנש םירבד62ןירוהט ןהו ןליבטמו ןליענמ

ich weiss aber nicht, ob aus dem Grund, 

weil er der Ansicht war, die Verpfändung 

gleiche dem Verkauf, oder weil er gesehen 

hatte, dass der Nichtjude ihn verfallen 

lassen wollte. 1° 

Die Rabbanan lehrten: Wenn jemand ןליבטמו ןנבלמ תואלבפאהו ןידופשה65ןונכ רואה ידי 

Gebrauchsgeräte von Nichtjuden kauft, so ליבטי אלש דע ןהב שמתשנש ןלוכו ןירוהט ןהו 

muss man sie, wenn es Dinge sind, die er אינתו רופא67 אדח ינת ןבלי אלשו’"'ליעגי אלשו“ 

noch nicht benutzt hat, untertauchen und. םעט ןתונ רמאד ןאמב אה אישק אל רתומ ךדיא 

sie sind rein, wenn es Dinge sind, die er für !5 רתומ םנפל םעט ןתונ״ רמאד ןאמב אה רופא סנפל ״«■■*■»• 

Kaltes benutzt hat, wie zum Beispiel Be- םיונ ילועינ רתומ םנפל םעט ןתונ רמאד ןאמלו 
eher, Krüge und Flaschen, ausspülen und ,*».רירב אייח בר רמאיהל תחבשמ יכיח אנמחר רפאד«י 

 F01.76 אמוי תב° הרידק אלא הרות הרפא אל אנוה ברד

 ירתשיל ךליאו ןאבמ אוה םנפל םעט ןתונ68 ואלד
untertauchen und sie sind rein, und wenn es 

Dinge sind, die er für Heisses benutzt hat, 

wie zum Beispiel Kessel, Kasserollen und 20 אמוי תב הרידק םושמ אמוי תב הניאש הרידקדרריזנ 
 בר היל ימר70 \ המנפ סנפמ ימנ אמוי תב הרידק ךדיאו
 רואב ןנבלמ אלכסאהו ןידופשה71ןנת תשש ברל םרמע
 ןימהב״ןליענמ אלבפאהו דופשה0 םישדק יבנ אינתהו72 *י»■87*

 ילועינ לצא םישדק ןינע המ ירב םרמע היל רמא

61 M + 59 לכ M — היב ׳שיאו 

 ונכ — M 64 ,יקיע

]! 60 M — ׳רבד 

62 M 63 \\ םילכ P תנותיקו 

 67 || אלש דעו M 66 || אלכסאהו דופשה M 65 || ןימח...

M 68 || ןירתומ א״תו ןירוסא M — 69 1 ט״נ M — 

 || (ם״הצ אוהו) אלכסאהו דופשה + M 70 אמוי...הרידק

71 M 72 || דופשה M 73 || ןנת ןגאהו M — ןימחב. 

Wasserkannen, ausbriilien und untertauchen 

und sie sind rein, und wenn es Dinge sind, 

die er am Feuer benutzt hat, wie zum Bei- 

spiel Bratspiesse, und Roste, ausbrennen 

und untertauchen und sie sind rein. Hat 

man sie benutzt bevor man sie unterge- 

taucht, ausgebrüht oder ausgebrannt hat, 

so ist es235, wie das eine lehrt, verboten, 

und wie das Andere lehrt, erlaubt. Dennoch 

besteht diesbezüglich kein Widerspruch, 

denn die eine Rehre vertritt die Ansicht desjenigen, welcher sagt, wenn die Ge- 

schmacksverleihung verschlechternd ist, sei es verboten, und die andere vertritt die 

Ansicht desjenigen, welcher sagt, wenn die Geschmacksverleihung verschlechternd ist, 

sei es erlaubt. — In welchem Fall kann nun nach demjenigen, welcher sagt, wenn 

die Geschmacksverleihung verschlechternd ist, sei es erlaubt, das Verbot der von 

Nichtjuden benutzten Gefässe stattfinden!? R. Hija, Sohn R. Honas, erwiderte: Die 

Gesetzlehre hat nur einen am selben Tag benutzten Topf verboten, bei dem die Ge- 

schmacksverleihung nicht verschlechternd ist. — Sollten doch früher benutzte erlaubt 

sein!? — Töpfe, die nicht am selben Tag benutzt worden sind, sind mit Rücksicht auf 

solche, die am selben Tag benutzt worden sind, verboten worden. — Und jener!? — 

Auch ein am selben Tag •benutzter Topf verleiht einen verschlechternden Geschmack. 

R. Ämram wies R. Seseth auf einen Widerspruch hin: Es wird gelehrt, dass 

Spiesse und Roste im Feuer ausgebrannt werden müssen, und dagegen wird beim 

Gesetz von den heiligen Opfern gelehrt, dass man Spiesse und Roste mit heissem 

Wasser abbrühe230!? Dieser erwiderte: Mein Sohn Ämram, in welchem Zusammenhang, 

steht denn [das Gesetz von den] heiligen Opfern mit dem von den Nichtjuden be- 
236. Diese Geräte ziehen den Geschmack des 235. Das, wofür sie benutzt worden sind. 
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nutzten Gefässen? die einen haben Erlaub- 

tes angezogen und die anderen haben Ver- 

botenes angezogen. Raba entgegnete: Im- 

merliin schwitzen doch beide Verbotenes 

 רמא עלב ארוסיא םתה עלב אריתיה אבה74 םייוג
 אלא טילפ אק ארוסיא טילפ אק יב ףופ ףופ אבר
 רמא הקירמו הפיטש ימנ75 הלעגה יאמ אבר רמא
 הלעגה ןנוצב הפיטשו הקירמ ימד ימ ייבא היל
 aus237!? Vielmehr, erklärte Raba, ist unter אבה אנת וער וילע דיגי" ייבא רמא אלא" ןימחב7" 5

abbrühen das Abspülen und das Scheuern 

zu verstehen. Abajje sprach zu ihm: Glei- 

chen sie denn einander, das Scheuern und 

Abspülen geschieht ja mit Kaltem und das 

31b 

31a 

19a 
 ,33 אוהו הלעגה םתה אנת הלעגהל ןידה אוהו ןוביל

 והלובל77והנינתל יבה יא אבר היל רמא ןובילל ןידה
 וילע דיגי אמילו יתירחא78ךדיאב ארח ינתילו ארחב

 97a ברדבנ והיימעט ונייה םישדק אבר רמא אלא וער

 Ausbrühen mit Heissem!? Vielmehr, erklärte השענ םויו םוי לב רמאד״הובארב הבר רמא79ןמחנ 10

 ,Abajje: Der Gefährte soll dies bekunden238 םימי ינשלד ןויכד81 םימלש הנית וריבהל לועיג

 er lehrt hier ausbrennen, und ausserdem אלא לועיג82ווה אק רתונ יוהינד ימקמ ילכאתימ

 ,ausbrühen, und er lehrt dort ausbrühen הב לשבמ יב אלכאתימ הלילו םוילד ןויכ תאטה

 und ausserdem ausbrennen. Raba erwiderte רחמל הב לשבמ רדה יכ רתונ יוה83תאטח אנדיאה

 ihm: Demnach sollte er doch in der einen תאטהד רתונ טילפ אק תאטח וא םימלש וא84 15

 Stelle beides lehren und in der anderen אבירצ אל ירמא רחמלד םימלשו תאטחב אנדיאהד

 ,nur eines, erst dann könnte man sagen הב לשבמ רדה אנדיאה תאטח הב לשבמ יבד

 -der Gefährte bekunde dies239!? Vielmehr, er לומתאד םימלשו רהמלד תאטהד85 םימלש אנדיאה

 klärte Raba, bei den heiligen Opfern ist םימלש לשבמ רדהו והיינמז םילש אק ידדה ידהב

 es nach R. Naliman im Namen des Raba בר אישק יעביל אל ימנ הלעגה יכה יא רהמלד 20

 b. Abuha zu erklären, denn er sagte, an רמא ימא87 בר דירק86אל יאה רירק86 יאה רמא אפפ

 -jedem Tag werden die Reste des voran אבה עלב אריתה אבה ארקיעמ ןרמאדכ םלועל

 -gehenden Tags fortgespült240. — Einleuch טילפ אקד אנדיעבד ךל אישק אקדו עלב ארופיא

tend ist dies vom Friedensopfer, denn da 

dieses während zweier Tage gegessen wer- 

den darf, werden die Reste fortgespült be- 

vor sie als Zurückgebliebenes gelten, wenn 

man aber in diesen Fleisch von einem 

Sündopfer gekocht hat, das nur während 

eines Tags und einer Nacht gegessen werden darf, so gelten die Reste am folgenden 

Tag als Zurückgebliebenes, und wenn man dann in diesen Fleisch von einem Frie- 

densopfer oder einem Sündopfer kocht, so wird ja diesem das Zurückgebliebene des 

Stindopfers vom vorangehenden Tag beigemischt!? — Ich will dir sagen, wenn man 

in diesen Fleisch von einem Sündopfer gekocht hat, so koche man in diesen darauf 

noch am selben Tag Fleisch von einem Friedensopfer241. — Demnach sollte ja auch das 

Ausbrühen nicht nötig sein!?—Dies ist ein Einwand. R. Papa erklärte: In dem einen 

Fall setzt es sich fest42, in dem anderen Fall setzt es sich nicht fest. R. Ami er- 

klärte: Tatsächlich, wie wir früher erklärt haben, dass sie nämlich in dem einen Fall 

Erlaubtes und in dem anderen Fall Verbotenes anziehen, wenn du aber einwendest, 

beim Ausschwitzen schwitzen sie Verbotenes aus, [so ist zu erwidern,] beim Aus- 
Opferfleisches an, was als "Zurückgebliebenes״ gilt u. der Genuss des Zurückgebliebenen, dh. wenn man 

das Opferfleisch nach Ablauf der dafür bestimmten Frist isst, ist bei Todesandrohung verboten. 237. 

Beim Opferfleisch durch den Ablauf der für das Essen bestimmten Frist. 238. So wird der Vers 

Ij. 36,33 aufgefasst; dh. eine Stelle erklärt die andere. 239. Eine Stelle kann nur dann erklärend 

für eine andere sein, wenn sie selbst genügend erklärt ist. 240. Deshalb ist kein Ausbrennen 

erforderlich 241. Der in Cod. M fehlende Satz ist zu streichen. 242. Gefässe, in 

welchen Opferfleisch gekocht wird, brauchen deshalb nicht ausgebrannt zu werden, weil sie täglich be- 

nutzt werden u. das Angezogene sich in diesen nicht festsetzt. 

 M 74 אבר הל ףיקתמ עלבק ׳סיא אכה עלבק ׳יתה םתה 75

 M ש״ומ םתה ינתקד ;M 76 I ןיחתורב || M 77 והייורתל

 M 78 — ׳רחא |f M 79 j- ן״ראד M 80 — רמאד

84 jj ן״ה — M 83 ן| והל + M 82 || ןויפר — M 81 

 M — וא M 85 — רחמלד...תאטחד M 86 רירק ||

 B 87 ישא.
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 היתייא אל טילפ אקד אנדיעב88טילפ אק ארופיא
 ינמ8"יפר רמא ןנבלמ המכ דעו :היניעב ארוסיאל
 אנוה בר רמא ןליעגמ דציכו ןתפילק90 רישתש דע

 את יאמ הלודג הרוי0,הלודג הרוי ךותב הנטק הרוי

 היל רדהא היבקע בר יב יאוהד אדוד אוההד״עמש
0 coi.bרמא אהתראו אימ הוילמו אמופא” אשילד אפנדג 

 בר ואל יא אתלימ אה״יכ דבעימל םיבה ןאמ אבר
 וטלופ ךב ועלובב רבפק אוה אבר ארבגד היבקע

 ןיכסה :תוצוצגב וטלופ ךא תוצוצנב ועלוב המ
 הצעונו אמה רב אבקוע"5בר רמא :הרוהט איהו הפש

 ברד ,רירב אנוה בר96 רמא עקרקב םימעפ הרשע

 ןיבפבו אנהכ בר רמא הדובע הניאש עקרקבו עשוהי
 הפי"7 ןיבכ יבה ימנ אינת תומוג הב ןיאש הפי97

 רמא עקרקב םימעפ הרשע הצעונ תומוג הב ןיאש

schwitzen ist das Verbotene nicht wahr- 

zunehmen. 

Wie lange muss man sie glühen lassen? 

R. Mani erwiderte: Bis sich der Ansatz 

ablöst. — Wie werden sie ausgebrüht? 5 

R. Hona erwiderte: Hin kleiner Kessel in 

einem grossen Kessel. — Wie mache man 

mit einem grossen Kessel? — Komm und 

höre: Einst hatten sie bei R. Aqabja einen 

[grossen] Kessel, da machte er an der Mün- 10 

düng einen Rand aus Teig־״und liess ihn 

überkochen. Raba sprach: Wer ist so weise, 

dies zu thun, dies konnte nur R. Aqabja, 

der ein bedeutender Mann war. Er ist also 

der Ansicht, wie er244es anzieht, so schwitzt !5 אה יב ןנוצ הב לובאל״עשוהי ברד הירב אנוה בר 
 רובשד הימק יבתי ווה יבוט רב יטאבו הדוהי רמד
 בהו קפפ לבא קפפ אגורתא והיימקל ותייא אבלמ
 אעראב ינמיז הרשע הצד רדה יבוט רב יטאבל היל

 יבוט רב יטאב היל רמא הדוהי רמל היל בה קפפ
 םיק רמ היל רמא אוה לארשי רב ואל ארבג אוההו"
 רמאי ירמאד אכיא היוגב יל םיק אל רמו היוגב יל

 :אתרואב תדבע יאמ רכדיא היל

88 M 89 ארוסיאל אתיל M — 90 [ דע ינמ M ותפילק 

 אבקוע ברד M 92 והל איעביא + M 91 וליעגמ ׳ציב

 רדהא יטמ ןבז

er es auch aus; wie er es nur durch aus- 

spritzende Tropfen anzieht, so schwitzt er 

es auch durch äusspritzende Tropfen aus. 

Ein Messer schleife man ab und es 
A 

ist rein. R. Uqaba b. Hama sagte: Man 20 

stecke es zehnmal in die Erde. R. Hona, 

Sohn R. Jehosuäs, sagte: In unbearbeitete 

Erde. R. Kahana sagte: Und wenn das 

Messer gut ist und keine Scharten hat. 

Ebenso wird auch gelehrt: Ein gutes 

Messer, das keine Scharten hat, stecke man 

zehnmal in die Erde. R. Hona, Sohn R• 

Jehosuäs, sagte: Nur wenn man mit diesem 

Kaltes essen will. So sassen einst Mar-Je- 

huda und Bati b. Tobi vor dem König Sapor, und man setzte ihnen einen Ethrog45vor; 

da schnitt er ein Stück ab und ass selbst, alsdann schnitt er ein Stück ab und reichte 

Bati b. Tobi; darauf steckte er [das Messer] zehnmal in die Erde, schnitt ein Stück ab 

und reichte Mar-Jehuda. Da sprach Bati b. Tobi zu ihm: Bin ich denn kein Jisraelit ? 

Dieser erwiderte: Von ihm bin ich überzeugt246, von dir aber nicht. Manche sagen, er 

habe ihm wie folgt erwidert: Erinnere dich, was du vergangene Nacht gethan hast247. 

243. So dass auch der Rand des Kessels sich im Wasser befand. 244. Der Rand des 

Gefässes; die gekochte Speise reicht nicht bis zum Rand und höchstens ausspritzende Tropfen erreichen 

ihn. 245. Eine Zitronenart. 246. Dass er die gesetzlichen Vorschriften nicht 

Übertritt. 247. Nach persischer Sitte stellte er jedem von ihnen nachts eine Frau zur Verfümino- 

der eine behielt sie, der andere nicht. 

93 M 94 הבר רמא היחתראו אימ ׳יולע 

M 95 ארבג אבקוע ברד ואל יא אנווג יאה M וא אנוה 
 M 97 [[ ך״רא השק םוקמבו בר M .אבר V 96 הצעונ

 ׳דהי אל אנאו ׳אדוהי רמ M 99 : לכואו M 98 הפי —

 .ל״א — M 1 רמא



 .ג״סרת׳ה בא םחנמ ך״ז .הרז הדובע תכסמ תלסה



 תוירוה תכסמ
Von den Entscheidungen 

132 Talmud Bd. VII 





ENN das Gericht entschieden תוצמ לכמ חחא לע רובעל ןיד תיב ורו 
hat, eines von allen in der השעו דיחיה ךלהו הרותב תורומאה 
Gesetzlehre genannten Ge- ןהמע השעו ושעש ןיב םהיפ לע גגוש 

__ boten zu übertreten, und ושע אלש ןיב ןהירחא השעו ושעשמןיב 
ein einzelner hingegangen ist und ver- 5 עריו ןיד תיב ורוה ןיד תיבב הלתש2 ינפמ רוטפ1 השעו 
sehentlich1 nach ihrem Ausspruch ge- ךלהו הארוהל יואר אוהו3 דימלת וא ועטש ןהמ דחא 
handelt hat, einerlei ob sie danach ושעש ןיב ןהמע השעו ושעש ןיב ןהיפ לע השעו 
gehandelt haben und er mit ihnen, בייח הז ירה השעו ושע אלש ןיב ןהירחא השעו 
oder sie danach gehandelt haben und ומצעב הלותה ללכה הז ןיד תיבב הלת אלש ינפמ 
er nach ihnen, oder sie nicht danach 10 .רוטפ ןיד תיבב הלותהו בייח 
gehandelt haben, sondern er allein, ןיבייה5 ןיד תיב ןיא םלועל4 לאומש רמא .ארמג 
so ist er frei, weil er sich auf das אעדרהנמ ימיד בר םתא ןירתומ םהל ורמאיש דע 
Gericht gestützt hat. Wenn das Ge- יאמ תושעל םתא ןירתומ םהל" ורמאיש דע רמא 
richt entschieden hat und einer von ןגא ףא ייבא רמא הארוה הרמגנ אלש יפל אמעט 
ihnen, welcher weiss, dass es sich ge- 15 רוטפ דמילש*ךרדכ דמילו הנש7וריעל רזח״אנינת יטב8»״■88״ 
irrt hat, oder ein Schüler, der befä- ימנ ןגא ףא אבא יבר° רמא בייח תושעל הרוה 
higt ist, Entscheidungen zu treffen, 
HINGEGANGEN IST UND NACH IHREM AUS- 

SPRUCH GEHANDELT HAT, EINERLEI OB SIE 

DANACH GEHANDELT HABEN UND ER MIT 

IHNEN, ODER SIE DANACH GEHANDELT HABEN UND ER NACH IHNEN, ODER SIE NICHT 

DANACH GEHANDELT HABEN, SONDERN ER ALLEIN, SO IST ER SCHULDIG, WEIL ER SICH 

NICHT AUF DAS GERICHT GESTÜTZT HAT. D1E REGEL HIERBEI IST: WER SICH AUF 

SICH SELBST STÜTZT, IST SCHULDIG, WER SICH AUF DAS GERICHT STÜTZT, IST FREI. 

GEMARA• Seinuel sagte: Das Gericht ist nur dann schuldig3, wenn es gesagt 

hat: ihr dürft dies. R. Dimi aus Nehardeä sagte: Nur wenn es gesagt hat: ihr dürft 

dies thun4. _ Weshalb? — Weil sonst die Entscheidung nicht abgeschlossen ist. 

Abajje sagte: Auch wir haben demgemäss gelernt: Wenn er5 heimkehrt und so lehrt, 

wie er früher gelehrt hat, so ist er frei, wenn er aber danach zu handeln ent- 

scheidet, so ist er schuldig. R. Abba sagte: Auch wir haben demgemäss gelernt: Wenn 

1. Dh. im Glauben, das Gericht habe eine richtige Entscheidung getroffen. 2. Die Richter. 

3. Nach der Ansicht, nicht das Gericht, sondern, der nach seiner Entscheidung handelt, ist dies zu ver- 

stehen : die Entscheidung ist nur dann giltig, so dass der danach handelnde dieserhalb ein Opfer darzu- 

bringen hat. 4. Wenn sie eine Entscheidung für die Praxis getroffen haben. 5. Der 

sich gegen das höchste Gericht widersetzende Gelehrte (ארממ ןקז); cf. S. 362 Z. 14 ff. 6. Vor der 

-Entscheidung des höchsten Gerichts in Jerusalem. 

M l + 2 || הז ירה M 3 || הלתנש M אוהש '|M 4 f 

 || הנש — M 7 || םהל — M 6 || בייח P 5 § םלועל -

8 M 9 || דמל היהש M אבר. 
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das Gericht ihr7 entschieden hat, dass sie 

heiraten dürfe, und sie gegangen ist und ge- 

hurt hat8 *, so ist sie ein Opfer schuldig, denn 

man hat ihr nur zu heiraten erlaubt’. Rabina 

sagte: Auch wir haben demgemäss gelernt: 

Wenn das Gericht entschieden hat, eines 

von allen in der Gesetzlehre genannten Ge- 

boten zu übertreten10. Weiter ist hierzu nichts 

[zu bemerken.] Manche lesen: Semuel sagte: 

Fol. 2a HORAJOTH l,i 

jab.87»הלקלקו הכלהו אשגהל ןיד תיב הל ורוהס10אנינת 

 רמא אשנהל אלא הל1נ וריתה אלש ןברקב תבייה11

 לע רובעלףיד תיב ורוה אנינת ימנ ןגא ףא אניבר

»!1.az.64a לדימ אל ות° הרותב תורומאה תוצמ לכמ תחא 

 דע ןיבייה ןייד תיב ןיא לאומש רמא ירמאד אכיא

 אעדרהגמ ימיד בר תושעל םתא םירתומ םהל ורמאיש

 ייבא רמא הארוה הרמגנ םתא םירתומ וליפא רמא

 ךרדב דמיל וא15 הנשו וריעל רזח יבה ןנת אל14 אהו

 אבא יבר־ רמא בייח תושעל הרוה רוטפ דמילש

 Das Gericht ist nur dann schuldig, wenn הכלהו אשנהל ןיד תיב הל ורוה* * * * * 1 יכה ןנת אל14 אהו 10

 es gesagt hat: ihr dürft dies thun. R. Dimi אשנהל אלא הל וריתה אלש• ןברקב תבייח הלקלקו

 aus Nehardeä sagte, auch wenn es gesagt רובעל ןיד תיב ורוה יבה ןנת אל אהו אניבר רמא

 hat: ihr dürft dies, gelte es als endgiltige ידימ אל ות הרותב תורומאה תוצמ לכמ תחא לע!

 -Entscheidung. Abajje wandte ein: Wir ha השעו ינתינו7 ז םהיפ לע גגוש השעו דיחיה ךלהו

 :ben ja aber eine anders lautende Lehre ורוה ייותיאל גגוש אבר רמא יל המל גנוש םהיפ לע 15

 Wenn er heimkehrt und so lehrt, wie er ולבאו ןמושב בלה ול ףלחתנו רתומ בלהש ןיד תיב

 früher gelehrt hat, so ist er frei, wenn er רמא ירמאד אביאו שממ םהיפ לע םהיפ לע רוטפ

 aber danach zu handeln entscheidet, so ist בלה ול ףלחתנ לבא רוטפד אוה19 םהיפ לע גנוש* אבר

 er schuldig!? R. Abba wandte ein: wir אק אברל היל אטישפד אתלימ בייה ולבאו ןמושב

H 4 20 ורוה אמה רב ימר יעבד״אמח רב ימרל היל איעבימ haben ja eine anders lautende Lehre: 

 ,Wenn das Gericht ihr entschieden hat והמ ולבאו ןסושב״ול ףלחתנו רתומ בלהש ןיד תיב

 םהיפ לע גנוש השעו דיחי ךלה עמש את אבר רמא

 תיב ורוה ייותאל ואל יל המל םהיפ לע״נגוש ׳וב
dass sie heiraten dürfe, und sie gegangen 

ist und gehurt hat, so ist sie ein Opfer 

schuldig, denn man hat ihr nur zu heira- 

ten erlaubt. Rabina wandte ein: Wir haben 

ja eine anders lautende Lehre: Wenn das 

Gericht entschieden hat, eines von allen 

10 M הורוה. P 11 || הרוה M 12 || ןיבייח M אשונל אלא 

13 P — 14 [| ׳בעל M + 15 || ןנא M היהש ךרדכ דמילו 

 ינתק יתרת M 18 || לע אנתד ןויכו M 17 || הרוה P 16 || רמל

 .ף״ע — M 21 || בלח + M 20 !! אוה'— P 19 II ייותיאל

in der Gesetzlehre genannten Geboten zu übertreten. Weiter ist hierzu nichts [zu sagen]. 

Und ein einzelner hingegangen ist und versehentlich nach ihrem 

Ausspruch gehandelt hat. Sollte er doch gelehrt haben: und nach ihrem Ausspruch 

gehandelt hat, wozu heisst es: versehentlich!? Raba erwiderte: [Das Wort] verse- 

hentlich schliesst den Fall ein, wenn das Gericht entschieden hat, dass Talg erlaubt 

sei, und einem Fett mit Talg verwechselt wurde und er ihn11 gegessen hat, er ist dann 

frei ; nach ihrem Ausspruch, wörtlich. Manche lesen: Raba sagte: Nur wenn er 

versehentlich nach ihrem Ausspruch gehandelt hat, ist er frei, wenn sich ihm 

aber Fett mit Talg verwechselt hat, und er ihn gegessen hat, so ist er schuldig. 

Das, was Raba entschieden war, war Rami b. Haina fraglich, denn Rami b. Hama 

fragte: Wie ist es, wenn das Gericht entschieden hat, dass Talg erlaubt sei, und 

einem Fett mit Talg verwechselt wurde und er ihn gegessen hat? Raba erwiderte: 

Komm und höre: und ein einzelner hing־es:ang׳en ist und versehentlich nach ihrem 

Ausspruch gehandelt hat &c.; wozu heisst es nun ״versehentlich" und ״nach ihrem Aus- 

7. Einer Witwe, die nur einen Zeugen hat, dass ihr Mann tot sei, in welchem Fall sie nur mit 

besonderer Erlaubnis des Gerichts heiraten darf. 8. Worauf ihr Mann gekommen ist. 9. Das 

Gericht hat sie nicht als ledig erklärt, sondern ihr nur zu heiraten erlaubt. 10. Danach zu 

handeln. 11. Den Talg, im Glauben, es sei Fett. 12. Da er ihn durch die Entscheidung 

des Gerichts auch dann gegessen haben würde, wenn er es gewusst hätte. Unsre Misnah spricht also von 

beiden Fällen: versehentlich oder durch ihren Ausspruch. 
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 ולכאו ןמושב בלח ול ףלחתנו רתומ בלהש ןיד

 לבא רוטפד אוה םהיפ לע גגוש22 אמלד21 רוטפ
 ירמאד אביא בייה ולבאו ןמושב בלה ול ףלחתנ

 לע עוש השעו דיהי ךלה עמש את אבר רמא

Spruch״? — wahrscheinlich schliesst dies 

auch den Fall ein, wenn das Gericht ent- 

schieden hat, dass Talg erlaubt sei, und 

einem Fett mit Talg• verwechselt wurde 

und er ihn gegessen hat, dass er nämlich 5 לבא23 רוטפד אוה םהיפ לע גגוש ואל יאמ םהיפ 
 עוש וא אמלד בייח ולבאו24 ןמושב בלה ול ףלחתנ

 רתומ בלהש ןיד תיב ורוה :אתגולפב םהיפ לע וא

 יברו רוטפ רמא בר ולבאו ןמושב בלח ול ףלחתנו

auch in diesem Fall frei sei. — Vielleicht 

ist er nur dann frei, wenn er versehentlich 

nach ihrem Ausspruch gehandelt hat, wenn 

sich ihm aber Fett mit Talg verwechselt טרפי'התשעב ץראה םעמ“ יביתימ בייה רמא ןנחוי SftS 

hat und er ihn gegessen hat, ist er schuldig. 10 ןועמש* יבר םושמ רמוא יסוי ןב25ןועמש יבר דמושמל ^ן,׳^ 

Manche lesen: Raba erwiderte: Komm und 20הנישעת אל רשא’ רמוא אוה ירה ךירצ וניאJL°vm418202 

 S6b•2611איבמ ותעידימ בשה" [עדוה וא] םשאו הגגשב

 ןברק איבמ וניא ותעידימ בש אל ותגגש לע ןברק

 אוה ותעידיב27 בש אל אה אתיא םאו ותגגש לע

höre: und ein einzelner hingegangen ist 

und versehentlich nach ihrem Ausspruch 

gehandelt hat; wahrscheinlich ist er nur 

dann frei, wenn er versehentlich nach !5 עדיתמ יכד ןויכ28 ןנחוי יבר רבסק אפפ בר רמא 

 בש היב29 רדה ימנ אוהו והב ירדה אניד יבל והל

 בר הדומ אבר רמא בייהו30היב ןנירק ותעידיב27

 ארק רמא אמעט יאמ רובצ בורל םילשמ וניאש
 ושעש ןיב :תחא הגגשב ןלוכ והיש דע הגגשב

 אמלשב ינה לכ אנתימל32היל31המל :׳וב ןהמע השעו
 אבויחלד33 אפיס אלא ינתק וז ףא וז אל° אשיר ^
 Bm.38a :ינתק וז רמול ךירצ ןיאו וז° היל יעבימ אבפיא

Col.b 
Er. 76a 

f M 21 Rh.32!>33aרוטפ ידיאו ידיאו שממ םהיפ לע םהיפ לע ינתק יתרתו ־ || 

22 M + 23 || ינתק אדח M 24 || ףלחתנ אה ינתק אדחו 

14b׳M N8d 25 גגוש ינתק יתרת אמליד אל ל״א בייח M ׳רב. V 
Ker.17b י 

 P 28 || ׳ידימ B 27 || רמוא...וניא — M 26 || הדוהי ןב

 32 || יל P 31 || בייחו — M 30 || בש ךכלה M 29 || ןויכ —

M — ׳תימל |M 33 j וז אפיס אנת היל יעבימ אכ[פ]יא ידימ. 

ihrem Ausspruch gehandelt hat, wenn sich 

ihm aber Fett mit Talg verwechselt und er 

ihn gegessen hat, so ist er schuldig. — 

Vielleicht: entweder versehentlich oder 

durch ihren Ausspruch, geteilt. 20 

Wenn das Gericht entschieden hat, 

dass Talg erlaubt sei, und einem Fett mit 

Talg verwechselt wurde und er ihn ge- 

gessen hat, so ist er, wie Rabh sagt, frei, 

und wie R. Johanan sagt, schuldig. Man 

wandte ein:13 Von den Leuten des Volks, we?m 

er ausübt, ausgenommen ist der Abtriin- 

nige. R. Simon b. Jose sagte im Namen 

R. Simons: Dies ist nicht nötig; es heisst VDie nicht ausgeübt werden dürfen, und verse. 

hentlich sich vergeht u?1d sich bewusst wird; wer aus eignem Bewusstwerden Busse thut, 

bringt wegen seines Versehens ein Opfer dar, wer nicht aus eignem Bewusstwerden 

Busse thut, bringt wegen seines Versehens kein Opfer dar; und dieser15thut ja keine 

Busse aus eignem Bewusst werden״'!? R. Papa erwiderte: R. Johanan ist der Ansicht 

wenn das Gericht dies17 erführe, würde es ja zurücktreten und dieser ebenfalls, somit 

heisst dies Busse aus eignem Bewusstwerden und er ist schuldig. Raba sagte: Rabh 

giebt jedoch zu, dass dieser'5 die Majorität der Gemeinde18 nicht vervollständigt, denn 

die Schrift sagt versehentlich, sie müssen sich alle in demselben Irrtum befinden. 

Hinerlei ob sie danach gehandelt haben und er mit ihnen &c. Wozu 

braucht er alle diese Fälle zu lehren; allerdings lehrt er im Anfangsatz [die Abstu- 

fung:] nicht nur dies, sondern auch folgendes, im Schlußsatz aber, wo man dieser- 

halb schuldig ist, müsste er sie doch umgekehrt lehren!? — Er lehrt [die Abstu- 

fung:] dies und um so mehr folgendes. 

13. Lev. 4,27. 14. Ib. 22. 15. Der versehentlich Talg gegessen hat u. das 

Gericht entschieden hat, dass Talg erlaubt sei. 16. Da er sich auf die Entscheidung des Ge- 

richts stützt; wieso ist er nun nach RJ. schuldig. 17. Dass es eine falsche Entscheidung ge- 

troffen habe. 18. Wenn die Hälfte der Gemeinde nach der falschen Entscheidung des Gerichts 

gehandelt hat; hierüber weiter. 
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Oder ein Schüler, der befähigt 
ist, Entscheidungen zu treffen. Wozu 
ist beides nötig? Raba erwiderte: Dies ist 

nötig, denn man könnte sonst glauben, 

 אבר רמא״יל המל יתרת :הארוהל יוארו.דימלת וא
 ריבסו רימנ ילימ ינה אנימא ךתעד אקלס ךירטציא
 הארוהל35 ייבא היל רמא34 אל ריבס אלו רימג לבא
 יא אנימאה יכה36אנא היל רמא עמשמ ריבסו רימג
5 nur wenn er [das Gesetz] gelernt hat und רימג לבא ריבסו רימג ילימ ינה אנימא הוה איההמ 

verständig19 ist, nicht aber, wenn er gelernt 

hat und nicht verständig ist. Abajje ent- 

gegnete ihm: Unter ״befähigt Entscheidun- 

gen zu treffenu ist ja einer zu verstehen, 

der gelernt hat und verständig ist!? Jener 10 

 הריתי הנשממ הארוהל יואר אנת אל ריבס אלו

 הארוהל יואר :רימנ אלו ריבס ריבס אלו רימנ וליפא

 יאזע ןב ןועמש ןונב אבר רמא ןאמ ןונב :רסי

 ריזמ אנוונ יאה יב37ייבא היל רמא אמוז ןב ןועמשו
 השועה דיהי°תהא38התשעב° אינתד אה ךימעטלו אוה

 erwiderte: ich meine es wie folgt: wenn ורוה דציכ רוטפ ןיד תיב תארוהב בייח ומצע יפמ

 er nur das eine20 gelehrt hätte, so könnte וא ועטש ןהמ דחאל עדונו39 רתומ בלחש ןיד תיב

 man glauben, nur wenn er gelernt hat und ןב ןועמש ןונב40 הארוהל יוארו ןהינפל בשוי דימלת

 verständig ist, nicht aber, wenn er gelernt תחא41 התשעב רמול דומלת רוטפ אהי לוכי יאזע

 hat und nicht verständig ist, daher lehrt ןיד תיב תארוהב בייה ומצע יפ לע השועה דיחי 15

 -er den überflüssigen Fall von dem, der be אקו ריסאד עדיד ןונב הל תחבשמ יכיה אלא4־רוטפ

fähigt ist, Entscheidungen zu treffen, dass 

auch derjenige einbegriffen ist, der gelernt 

hat und nicht verständig ist oder ver- 

 ועטד ימג ידידל43 םימכח ירבד עומשל הוצמב° יעט
 ומצעב הלותה ללכה הז :םימכה ירבד עומשל הוצמב

 הלות הארוהב טעבמ ייותיאל יאמ ייותיאל :בייח
 .ständig ist und nicht gelernt hat ורזחו ועטש ועדיו ןיד תיב ורוה ייותיאלךיד תיבב 20

Befähigt ist, Entscheidungen zu p 33 34 \\ אבר רמא J- M 4 35 : ל״מק- M יואר 

36 M 37 || הוה אדחמ יאד אנימאק אריתי הנשממ M ג״הכו 

 דחא עדיו M 39 תחא — M 38 יטלו .ונוש יוה ימ

40 M 41 || ׳משכ M 42 יפמ השועה M גגוש יוה ימ 

 םימכח...ידידל — M 43 עדיד רמימל ךל תיא יאמ א^יא
44 M יאמ ייותא1־. 

treffen &c. Wie wer zum Beispiel? Raba 
V A 

erwiderte: Wie zum Beispiel Simon b. Azaj 

und Simon b. Zoma‘. Abajje sprach zu 

ihm: Bei solchen ist dies ja Vorsatz22!? -— 

Wie willst du nach deiner Auffassung fol- 

gende Lehre erklären:23 Wenn er ausübt eines, wenn es ein einzelner aus eignem Ermessen 

thut, so ist er schuldig, wenn aber nach der Entscheidung des Gerichts, so ist er 

frei; man könnte glauben, dass wenn das Gericht entschieden hat, dass Talg erlaubt 

sei, und es einem von ihnen, oder einem vor ihnen sitzenden Schüler, der befähigt 

ist, Entscheidungen zu treffen, wie zum Beispiel Simon b. Azaj, bekannt ist, dass es 

sich geirrt hat24, er frei sei, so heisst es: wenn er ausübt eines, ein einzelner, der es 

aus eignem Ermessen thut ist schuldig, der es nach der Entscheidung des Gerichts 

thut, ist frei!? Dies kann also nur in dem Fall stattfinden, wenn er gewusst hat, dass 

dies verboten sei, und sich im Gebot, auf die Worte der Weisen zu hören, geirrt " hat, 

ebenso auch nach meiner Erklärung: wenn sie im Gebot, auf die Worte der Weisen 

zu hören, geirrt haben. 

Die Regel hierbei ist: wer sich auf sich selbst stützt, ist schuldig. 
Was schliesst dies ein? — Dies schliesst den Fall ein, wenn jemand die gerichtlichen 

Entscheidungen missachtet1’. Und [der Passus]: wer sich auf das Gericht stützt, schliesst 

den Fall ein, wenn das Gericht eine Entscheidung getroffen hat, und nachdem es 
19. Aus dem Gelernten neue Schlussfolgerungen zu eruiren. 20. Mitglied des Gerichts 

oder befähigter Schüler. 21. Cf. S. 60 Z. 8. 22. Gelehrte ihresgleichen wissen ja, 

dass das Gericht sich geirrt hat. 23. Lev. 4,27. 24. Und trotzdem danach gehandelt hat. 

25. Wenn er geglaubt, dieses reiche so weit, dass man auf ihre Entscheidung hin auch ein Verbot aus- 

übe. 26. Wenn er in anderen Fällen die gerichtl. Entscheidungen missachtet u. sie nicht be- 

folgt, in diesem Fall aber, wo es sich um einen Irrtum des Gerichts handelt, danach handelt, so ist also 

anzunehmen, dass er bei Begehung dieser Handlung sich nicht auf das Gericht gestützt hat. 

u.4,27 
Sab. 93a 

Jab. 20a 
Qid. 50a 

Bb. 48a 
Syn.5511 
Hol.1063 
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 רמא :שרפמ רדהו ינת הל ינתק אידהב אה ןהב

 לבא הדוהי45יבר ירבד וז לאומש רמא הדוהי בר44

 בייח ןיד תיב תארוהב השעש דיחי םירמוא םימבה

4•Lvהגגשב אטחת תחא שפנ םא״אינתד הדוהי יבר יאמ 

 בייח ומצע יפמ השועה ןיטועמ46 ולא ירה התשעב
 ןיידע אינתד ןנבר יאמ רוטפ ןיד תיב תארוהב
 תיב ןיאש47ןיבייח ואטחש להק טועימ רמוא ינא

 והי ואטחש להק48 בור רפ ןהידי לע ןיאיבמ ןיד
 דומלת רפ םהידי לע ןיאיבמ ןיד תיב ירהש ןירוטפ
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erfahren, dass es sich geirrt hat, davon 

zurückgetreten ist. — Dieser Fall wird ja2' 

ausdrücklich gelehrt!? — Hier lehrt er ihn 

und weiter erklärt er ihn. 
V 

R. Jehuda sagte im Namen Semuels: 

Dies ist die Ansicht R. Jeliudas, die Weisen 

aber sagen, dass wenn ein einzelner durch 

die !Entscheidung des Gerichts eine Sünde 

begangen hat, er schuldig sei. — Welcher 

R. jehuda? — Es wird gelehrt:28 Wenn eins !ס יאמב ולוכ וליפאו ובור50 וליפא ץראה םעמ49 רמול 
 והייתדיבע יאמ ןיד תיב51 השעמ תגגשב אמיליא
 אלש ותיימ ימ ןיד תיב ןיד תיב תארוהב אלש52

 ץראה םעמ ביתכ יכ אהו הארוהב53 אלא הארוהב

 רמאק יבה ואל אלא ביתכד אוה54 השעמ תגגשב

 !5 ןיד תיב ןיא55 השעמ תגגשב ואטחש להק טועימ

Person versehentlich eine Sünde begeht, indem 

sie ausübt, das sind also [drei‘‘1] Ausschliessun- 

gen, wer es aus eignem Ermessen thut, ist 

schuldig, wer nach der Entscheidung des 

Gerichts ist frei. — Welche Rabbanan? — 

 אמייק הארוהב טועימד ללכמ ואל אבויחל אבור

44 P 45 [} יבר f- M- רוטפ ד״ב תארוהב השעש דיחי רמאד 

46 B + 47 השלש M ןיא ירהש M 48 jj ושעש רוביצ 

 |] יאמב ותצקמ וליפא ה״עמ הבור ׳יפא ה״ע M 49 || והי לובי

50 P ןבור. B 51 !| הלוכ ׳יפאו הבור B + הארוהב אלש ד״ב. 

M 52 || ד״ב תארוהב אלש M — 53 || הארוהב...אלש 

M 54 || אהו רבד םלעהב M — 55 || ד אוה B ש ןיבייח -|־ || 

56 M 57 |] אמלידו ף״רא הריעש וא הבשכ B — 58 || לובי 

B + הארוהב M 59 jj השעמ תגגשב בייחל אבור ךהב אנת 

 .רדהינ רדהו אשירב השעמ תגגשב אטועימ רתב אנת רדה

Es wird gelehrt: Man könnte glauben, dass לוכי56 ןיבייח ןה אה הארוהב רפ ןהידי לע ןיאיבמ 

wenn die Minorität der Gemeinde eine ןירוטפ והי. לוכי57 השעמ תגגשב ושעש רובצ בור 

Sünde begangen hat, sie schuldig sei, weil םעמ רמול דומלת58רפ םהילע ןיאיבמ ןיד תיב ירהש 

das Gericht derentwegen30 keinen Farren אל אמלד יאממ אפפ בר רמא ובור וליפא ץראה 

darbringt, und wenn die Majorität der Ge- 20 ל*;50רדהמקד איריא יאמ יבה יא ןיד תיב אלו ןה 

meinde eine Sünde begeht, sie frei sei, weil 

das Gericht derentwegen3ueinen Farren dar- 

bringt, so heisst es *von den Leuten des Volks, 

selbst die Majorität und selbst die ganze 

[Gemeinde]. In welchem Fall, wollte man 

sagen, bei Unvorsätzlichkeit der Handlung31, 

so hat ja das Gericht damit nichts zu tliun, 

wenn das Gericht nichts entschieden hat, 

so hat es ja dieserhalb kein Opfer darzu- 

bringen; wollte man sagen, bei Entschei- 

düng [des Gerichts], so spricht ja der Scliriftvers: von den Leuten des Volks, von 

der Unvorsätzlichkeit der Handlung!? Wahrscheinlich meint er es wie folgt: wenn die 

Minorität der Gemeinde bei UnVorsätzlichkeit der Handlung eine Sünde begangen hat, 

so bringt das Gericht bei falscher Entscheidung keinen Farren dar, sie selbst aber sind 

schuldig, man könnte daher glauben, dass wenn die Majorität der Gemeinde eine Sünde 

bei Unvorsätzlichkeit der Handlung begangen hat, sie frei sei, da das Gericht derent- 

wegen30 einen Farren darbringt32, so heisst es: von den Leuten des Volks, selbst die Majo- 

rität33. R. Papa entgegnete: Wieso denn, vielleicht weder sie noch das Gericht34!? — 

Wenn er nachzuweisen sucht, dass die Majorität schuldig ist, wahrscheinlich ist es 

ihm entschieden, dass die Minorität bei Entscheidung [des Gerichts] schuldig sei35, 
27. Cf. weit. S. 1060 Z. 21 ff. 28. Lev. 4,27. 29. Eine, Person und begeht; cf. Bd. I S. 535 

Z. 24 ff. Ausgeschlossen ist also der Fall, wenn jemand die Sünde durch Entscheidung des Gerichts be- 

gangen hat. 30. Wenn sie die Sünde nach der falschen Entscheidung des Gerichts begangen hat 

31.Wenn die Gemeinde die Sünde aus unvorsätzlich, aber nicht durch die Entscheidung des Gerichts be- 

gangen hat. 32. Sie sollte auch dann frei sein, wenn sie die Sünde unvorsätzlich begangen hat. 

33. Jeder muss das für den einzelnen bestimmte Opfer (cf. Lev. 4,27 ff.) darbringen. In dieser Lehre heisst 

es also, dass wenn ein einzelner durch die Entscheidung des Gerichts eine Sünde begangen hat, er schul- 

dig sei. 34. In der angezogenen Lehre heisst es nur, dass wegen der Minorität das Gericht nicht 

schuldig sei. 35. Und daher auch bei Unvorsätzlichkeit. 
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 אטועימ לע אשירב רדהנו60 הארוהב ובייהימד היל
 אבור לע רדהינ ףוסבלו השעמ תגגשב בייהימד
 לע רדהמ א לדמ"2 ואל אלא61 השעמ תגגשב אבויחל
 לע רדהמ ףוסבו השעמ תגגשב ןיבייהימד טועימ
 טועימ הנימ עמש השעמ תגגשב אבויחל63אבור
 הארוהב אלשו הריעשו הבשכ ןה ןיבייח הארוהב

 ןגת ימתס והייורת ידבמ ןיבייח השעמ תגגשב
 אמיא ןנבר אתיירתבו הדוהי יבר אתיימקד יאממ
 יאה יכ יטועימ64 שירדד היל תעמש ןאמ אכפיא

N1d.40a 
Zeb 

denn sonst sollte er doch zuerst nach- 
weisen, dass die Minorität bei Unvorsätz- 
lichkeit der Handlung schuldig sei, und 
nachher erst, dass auch die Majorität bei 
Unkenntnis der Handlung schuldig sei, und 
da er nicht zuerst nachweist, dass die Mino- 
rität bei Unvorsätzlichkeit der Handlung 
schuldig sei, und nachher, dass die Majo- 
rität bei UnVorsätzlichkeit der Handlung 

 schuldig sei, so ist zu entnehmen, dass die תאז״ רמוא הדוהי יבר אינתד איהירדדוהי יבר אגווג 10(,
2Foi 3 תיעביאו67 ןיטועימ"י"ולא ירה [איה] הלועה [תרות] Minorität bei Entscheidung [des Gerichts] 

Lv,6,1 ,ךל תמקומ תיצמ אל רמוא ינא ןיידע ,אמיא " ein Schaf oder eine Ziege darbringen muss, 
 und ebenso ist sie bei Un Vorsätzlichkeit לע ןיאיבמ ןיד תיב ואטחש להק בור ינתקד הדוהי
 -Ge ־der Handlung ohne Entscheidung [des יתיימד אוה רובצ רמאה70 הדוהי יבר יאו רפ ןהידי

Ho!■.5* □15 לטבש העבש רמוא הדוהי יבר ןנתד׳יאל ןיד תיב richts] schuldig. — Merke, beide Lehren 
 sind ja anonym, woher weisst du nun, dass רמא ןמחנ ברו ןסירפ העבש ןיאיבמ ואטחש
 die erste die Ansicht R. Jehudas vertritt םירמוא םימכח לבא7"ריאמ יבר ירבד וז לאומש
 und die andere die der Rabbanan, vielleicht ריאמ יבר יאמ בייה ןיד תיב תארוהב השעש דיחי
 umgekehrt!? — Derjenige, der auf diese םימבהו רטופ ריאמ יבר ושעו ורוה אינתד ןנבר יאמו
 -Weise’0 Ausschliessungen eruirt, ist R. Je אמעט יאמ ןיד תיב אמיליא ושע ןאמ ןיבייהמ 20
 huda, denn es wird gelehrt: R. Jehuda ושעו ןיד תיב ורוה לוכי73אינתהו יבייחמד ןנברד

sagte: 37Dies ist das Gesetz vom Brandopfer, 

das sind [drei] Ausschliessungen. Wenn du 
aber willst, sage ich: [die Lehre] ״Man3“ 
könnte glauben" kannst du R. Jehuda nicht 
addiziren, denn in dieser heisst es, dass 
wenn die Majorität der Gemeinde eine 
Sünde begangen hat, das Gericht derent- 
wegen einen Farren darbringe, nnd R. Je- 
huda sagt, dass in diesem Fall ihn die 
Gemeinde darbring-e und nicht das Ge- 

 iv.4,13 ושיין74 לךקה° רמול דומלת ןיבייח והי לובי ןיד תיב

 Hor.5a אלא p תץבב הלולת הארוהו75 להקב יולת השעמ3
 ריאמ יברד אמעט יאמ להק בור ושעו ןיד תיב ורוה
60 P 61 || רדהיו M + 62 || אתדירג P רדהמדמ. M 

 היכויחל P 63 אמתפ והייורת ׳רו ם״ש בייח ׳תכו ןהו אוה ם״ש

64 M — 65 || יטועימ M — איה |f- B 66 j- השלש ! 

67 M + ץוח המד אצישו המד ךפשנשו הלילב הטחשנשל טרפ 
 M 70 |! ד םושמ + M 69 אמית P 68 || םיעלקל

 ןיתיימ ד״ב אלו יתיימד אוה ׳ביצ אה P 71 אינתד 72

— M 73 || רוטפ ד״ב תארוהב השעש דיחי רמאד + M 

 P 74 השעו || P 75 הרוהו.

rieht, denn es wird gelehrt: R. Jehuda sagt, wenn sieben Stämme eine Sünde began- 
a־en39 haben, so bringen sie sieben Farren dar. 

R. Nahman aber sagte im Namen Semuels: Dies ist die Ansicht R. Meirs, 
die Weisen aber sagen, wenn ein einzelner durch die Entscheidung des Gerichts eine 
Sünde begangen hat, sei er schuldig. — Welcher R. Meir und welche Rabbanan? - 
Es wird gelehrt: Haben sie eine Entscheidung getroffen und danach gehandelt, so 
sind sie nach R. Meir frei und nach den Weisen schuldig. Wer soll danach gehan- 
delt haben, wollte man sagen, das Gericht, weshalb sind sie nach den Rabbanan schul- 
dig, es wird ja gelehrt: Man könnte glauben, dass wenn das Gericht eine [falsche] 
Entscheidung getroffen und danach gehandelt hat, sie" schuldig seien, so heisst 
es 0/׳die Gemeinde, und sie ausüben, nur wenn die Handlung von der Gemeinde und die 
Entscheidung vom Gericht ausgeht. Wollte man sagen, wenn das Gericht entschieden 
und die Majorität der Gemeinde danach gehandelt hat, weshalb sind sie nach R. 

39. 38. Stichworte der 2. !,ehre. 

40. Lev. 4,13. 

37. Lev. 6,1. 36. Ob. S. 1055 Z. 5. 

Durch falsche Entscheidung des Gerichts. 



Fol. 3a HORAJOTH l.i 1057 

 להק טועימ ושעו ןיד תיב ורוה7'ואל אלא״רטפד
 תארוהב השעש דיהי רבס רמ יגלפימק אהבו"
 תיב תארוהב השעש ריהי רבס רמו רוטפךיד תיב

 ריהי אמלע ילובד״אפפ בר רמא בייה ןיד

Meir frei!? Wahrscheinlich in dem Fall, 
wenn das Gericht eine Entscheidung ge- 
troffen und die Minorität der Gemeinde 
danach gehandelt hat, und zwar besteht 
der Streit in folgendem: nach der einen 5 בורל םילשמ ןיד תיב אלא"1 רוטפ ןיד תיב תארוהב 

I UU '/ W 

 רובצ בורל םילשמ ןיד תיב רבס רמ יגלפימק רובצ
 תיעביאו רובצ בורל םילשמ ןיד תיב7 ןיא רבס רמו
831•Er׳׳gןאמו" להק לש ובור ושעו ןיד תיב ורוה8נ אמיא ״ 
 ןיד תיבו יתיימ רובצ רמאד איה'4ןועמש יבר םימבה

Ansicht ist der einzelne, der durch die 
Entscheidung des Gerichts eine Sünde 
begeht, frei, und nach der anderen Ansicht 
ist der einzelne, der durch die Entscheidung 

5b׳H0r השעש טבש אינתד איה הדוהי יבר םימבה ןאמו וניד 
 אמיא תיעביאו בייה טבשה ותוא וניד תיב תארוהב
 ןהו השש ואטחש ןוגב העבש וא להק לש ובור
 יבר ינמ ןיתינתמו87להק למ• ובור ןניאש יפ לע ק א

1.ib.tHor •••ץ 

des Gerichts eine Sünde begeht, schuldig.!0 תיב תארוהב השעש טבש אמיאב תיעביאו יתיימ 
R. Papa entgegnete: Thatsächlich sind alle 
der Ansicht, dass wenn ein einzelner durch 
die Entscheidung des Gerichts eine Sünde 
begangen hat, er frei sei, nur streiten sie, ob 
das Gericht die Majorität der Gemeinde ver-15 רזעלא ןב ןועמש יבר״אינתד איה רזעלא ןב ןועמש 
vollständig^, nach der einen Ansicht ver- וא להק לס* ובור ןהו השש ואטח ומשמ רמוא 
vollständigt das Gericht die Majorität der רמא :ןיבייה להק לש״״ובור ןניאש יפ לע ףא העבש 
Gemeinde, nach der anderen Ansicht ver- לארשי ץרא יבשוי בורי״רהא ךלה הארוהבו י ם א"'יבר 
vollständigt das Gericht die Majorität der לארשי לכו גחה תא איהה תעב המלש• שעיו רמאנשiReg65׳8׳ 
Gemeinde nicht. Wenn du willst, sage ich, 20 יינפל םירצמ להנ דע תמה אובלמ לודג להק ומע 
thatsächlich in dem Fall, wenn das Ge- רשע העברא םימי תעבשו םימי תעבש םיהלא ׳ה 
rieht eine Entscheidung getroffen und die אובלמ לודג להק92ומע לארשי לכו ביתכ ידבמ'1 םוי 
Majorität der Gemeinde danach gehandelt 
hat, und mit ״Weisen" ist hier R. Simon 
gemeint, welcher sagt, dass sowol die Ge- 
meinde als auch das Gericht42 ein Opfer 
darbringe. Wenn du willst, sage ich, sie 
streiten über den Fall, wenn ein Stamm 
nach der [falschen] Entscheidung seines 
Gerichts gehandelt hat, und mit ״Weisen" 
ist R. Jehuda gemeint; denn es wird ge- 
lehrt, dass wenn ein Stamm nach der 
[falschen] Entscheidung seines Gerichts gehandelt hat, dieser Stamm schuldig sei. 
Wenn du aber willst, sage ich, hier handelt es von dem Fall, wenn sechs Stämme, die 
die Majorität der Gemeinde sind, oder sieben, die nicht die Majorität der Gemeinde 
sind, die Sünde begangen haben, und die Rehre40 vertritt die Ansicht des R. Simon 
b. Eleäzar, denn es wird gelehrt: R. Simon b. Eleäzar sagte in seinem44Namen: Wenn 
sechs Stämme, die die Majorität der Gemeinde sind, oder sieben, die nicht die 
Majorität der Gemeinde sind, eine Sünde begangen haben, so sind sie schuldig. 

R. Asi sagte: Bei einer Entscheidung des Gerichts richte man sich nach der Ma- 
jorität der Einwohner des Jisraellands, denn es heisst: **So beging Selomoh zu jener Zeit 

das Fest und ganz Jisrael mit ihm, eine grosse Gemeinde, von da, wo es nach Hamath hm 

geht, bis zum Bach Migrajims, vor Gott, dem Herrn, sieben Tage und sieben Tage, [zusammen] 

vierzehn Tage; merke, es heisst ja: und ganz Jisrael mit ihm. eine grosse Gemeinde, wozu 
41. Wenn auch die Richter die Sünde begangen haben u. nur mit ihnen eine Majorität erzielt wird. 

4 2. Und hierzii sagt RM. die Gemeinde sei frei, wol aber bringt das Gericht ein Opfer dar; cf. weit. S. 

1067 Z. 4 ff. 43. Soll heissen: der ungenannte Autor dieser Rehre, der mit ״Weisen" bezeichnet 

wird. 44. Des R. Meir. 45. iReg. 8,65. 

75 M + רפ ןיאיבמ ובור וא ולוכ להק השעו ד״ב ורוה ןנתהו 

 בייח M 78 אהבו — M 77 (| ב + M 76 ם״רד

 81 השעש — M 80 || אל + M 79 רוטפ ס״מו

M 82 ד״בב אבהו M 83 ׳ביאו םילשמ M תארוהב 

84 M ׳ביצ ש״ראד P 85 j 86 אמית M ד״בהב דחא טבשב 

 יבייחמדסימכח ןאמו דהא טבש היל תיל רטופ ם״ר יגלפימק אהבו

 !ירוטפ םיטבש ראשו בייח ד״בהב השעש דחא טבש רמאד י״ר

 רטופ ם׳-ד יגילפ אהבו M 87 || ןהו םיטבש השש ואטחב א״באו

 11 ץראב ןיבשוי M 90 ׳רוהב ישא M 89 ק״ש — M 88 || אינתד א״בשר םימכח ןאמו םיטבשד אבור ירבגד אבור ןניעב רבס

91 M 92 || ׳תבר רחאמ יבו M אובלמ בתכימל ל״ל. 
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heisst es weiter: von da, wo inan nach Ha- 
math hin geht bis zum Bach Migrajims? — 
schliesse hieraus, dass nur diese46 zur Ge- 
meinde gehören, nicht aber die übrigen. 

Entschieden ist der Fall, wenn sie die 
Majorität waren und vermindert worden47 
sind, hierauf ist der Streit zwischen R. 
Simon und den Rabbanan43zu beziehen, wie 
ist es aber, wenn sie die Minorität waren 

Fol. 3a 

 אוה ינה הנימ עמש יל המל92 םירצמ לחנ דע תמה
 אטישפ :להק ורקיא אל ךנה ליא להק ורקיאד
 ןנברו ןועמש יברד94 אתגולפ ונייה93 וטעמתנו ןיבורמ
 יא״ןנברו ןועמש יבר ינילפ95ימ יאמ וברתנו ןיטעומ
 ןנברו בייהמ העידי רתב ליזאד ןועמש יבר אל 5
 תעמשד רומיא ארבפיתו יאמ97ירטפ האטח רתב ילזאד
 אלד העידי"העידי רתב ףא לזאד ןועמש יברל היל
 אלא אתשה יב יתייל ןב םאד94היל תעמש ימ האטח
 ורוה והל איעביא ןיעב העידיו האטח ןועמש יבר
 -und vermehrt worden sind, streiten R. Si תיבז ורזחו להקה טועימ ושעו רתומ בלה"ןיד תיב !0

mön und die Rabbanan über diesen Fall: 
nach R. Simon, nach welchem man sich 
nach dem Status des Bewusstwerdens 
richtet, sind sie schuldig, und nach den 

 יתשד ןויפ והמ רהא טועימ ושעו ורוהו ןהב ןיד
 ידיאו ידיאד ןויכ אמלד וא ףרטצמ אל והנינ תועידי
 ידיאו ידיאד3ןויפ רמול יצמת םאו ףרטצמ אוה2 בלה
 הבקה יבג לעש בלחב טועימ ףרטצמ אוה בלה
 !Weisen, nach welchen man sich nach den ןויב יאדו אבה והמ ןיקד יבג לעש בלחב טועימו 15

Status der Sünde richtet, sind sie frei, oder 
 v ״

nicht? — Glaubst du, R. Simon sagt ja nur, 
dass man sich auch nach dem Status des 
Bewusstwerdens49richte,nicht aber nachdem 

 ידיאד ןויפ5 אמלד וא ףרטצמ אל יתאק יארק ירתבד4
 בלה םש רמול יצמת סאו ףרטצמ6 אוה בלה ידיאו
 אבה והמ םדב טועימו בלהב טועימ ףרטצמו7 אוה
 אמלד וא ףרטצמ אל9 והנינ ירופיא ירתד ןויפ3 יאדו
20 Status des Bewusstwerdens allein ohne den יצמת םאו'2 ףרטצמ הוש ןנברקו11 הוש'°ןרופיאד ןויכ 
 טועימ ףרטצמ הוש ןנברקו13הוש ןרופיאד ןויכ רמול
92 M 93 || ׳טישפ ׳שי ץראבש להק בורל ורויש דער ל״מקה M 

 ליזאד ש״ר ןנירמא M 95 1| ד — P 94 || ונייה —
96 B — ל״א B 97 J -{- אל וא. M — 98 | יאמ B 

 אלב העידי רתב ליזאד M .בויחב האטחו העידי יוהד יכיה +

99 M + 1 || ש M רוביצ טועימ ושעו ד״ב ורוהו ׳זחו ןהב 

 אל וא ארתב אטועימל אמק אטועימ אוהה ףרטצמ ימ והמ רחא

 בלחד M 3 || ׳טצמ ד״ב דחו M 2 || והנינ תועד יתשד ןויכ

 תא הסכמה בלחש ד״ב ורוה יפרטצמ אוה ד״ב דחו והנינ ׳חא

 ןיקדה לעש בלחש ורוהו ןהב ורזחו רובצ טועימ ושעו רתומ ברקה
 םש M 5 || ירתמד M 4 || והמ רחא ׳ביצ טועימ ושעו רתומ

 P 7 1 ו -j- P 6 טועימ אוה ׳א ח״ש ל״תאו אוה ׳א בלח

 .הוש ןרוסיא ןיאד ןויכו + B 9 [| ד ןויכ — M 8 ו —

M 10 || יפרטצמ אלו M — הוש || Bll 12 || ןנברקד 

M — 13 || ףרטצמ...םאו B ׳רקד. 

der Sünde, denn sonst müssten sie50 sich ja 
nach der Gegenwart richten; vielmehr ist 

v 

nach R. Simon Sünde und Bewusstwerden 
4 

erforderlich. 
Sie fragten: Wie ist es, wenn das 

Gericht entschieden hat, dass Talg erlaubt 
sei, und die Minorität der Gemeinde da- 
nach gehandelt hat, und es nachher wieder- 
um dasselbe entschieden hat, und eine 
zweite Minorität danach gehandelt hat; 
werden sie, da es sich um zwei besondere 
Entscheidungen handelt, nicht vereinigt, 
oder werden sie, da es sich in beiden um 
Talg handelt, wol vereinigt? Und wenn du 

entscheidest, dass sie, da es sich in beiden Fällen um Talg handelt, wol vereinigt 
werden, — wie ist es, wenn es sich bei einer Minorität um Magentalg und bei der 
anderen Minorität um Darmtalg handelt; werden sie, da es sich hierbei um Verbote 
zweier besonderer Schriftverse handelt, nicht vereinigt, oder aber werden sie, da 
es sich in beiden Fällen um Talg handelt, wol vereinigt? Und wenn du entscheidest, 
dass sie, da es sich in beiden Fällen um Talg handelt, wol vereinigt werden, — wie 
ist es, wenn es sich bei der einen Minorität um Talg und bei der anderen Minorität 
um Blut handelt; werden sie, da es sich um zwei besondere Verbote handelt, nicht 
vereinigt, oder aber werden sie, da die Verbote gleichartig sind und wegen beider 

46. Die innerhalb dieses Gebiets wohnen. 47. Zwischen Begehung der Sünde u. Darbrin- 

gung des Opfers. 48. Cf. weiter fol. 10a. 49. Wenn die Begehung der Sünde u. 

das Bewusstwerden zu einer Zeit stattgefunden haben, wo sie schuldig waren. 50. Hochpriester 

u. Fürst, die nach der Begehung der Sünde in ihr Amt eingesetzt wurden, über welchen Fall sie streiten. 
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 ןיא יאדו אכה והמ הרז הדובעב טועימו בלהב

 ידיאד15ןויכ אמלד וא הוש ןנברק ןיאו הושז4ןרופיא

 תיב ורוה והל איעביא :וקית ףרטצמ אוה תרב ידיאו
 תיב ותוא תמו להקה טועימ ושעו רתומ בלחש ןיד
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gleiche Opfer darzubringen sind, wol ver- 

einigt? Und wenn du entscheidest, dass 

sie, da die Verbote gleichartig sind und 

wegen beider gleiche Opfer darzubringen 

sind, wol vereinigt werden, — wie ist es, 5 טועימ ושעו ורוהו ורזחו רחא ןיד תיב דמעו ןיד 
 יעבית אל יתיימ ןיד תיב רמאד ןאמד אבילא״רהא
 ןאמד אבילא ךל יעבית יכ אלא'7 והנתיל אהד ךל
coi.b אמלד וא° יאק אה רובצ יאמ יתיימ רובצ רמאד 
 רמא :וקית ןניעב ורוהדךיד תיב אוההד הארוה18

wenn es sich bei der einen Minorität um 

Talg und bei der anderen Minorität um 

Götzendienst handelt; hierbei sind es ja 

verschiedenartige Verbote, derentwegen 

Lv. 4113־ 

Naz.42a 
Hol.'70a 
Nid. 29a 

verschiedenartige Opfer darzubringen sind, 10 ורויש דע ןיבייה ןיא תורוהל ובשיש האמ ןתנוי יבר 

oder aber, werden sie, da auf beide [Verge- ו} רמאנש ןלוכ]ונשיש דע וגשי לארשי תדע לכ םא 

hen] die Ausrottungsstrafe gesetzt ist, wol ימנ יבה איעשוה ברד הירש' אנוה בר רמא7 י ןלוב 

vereinigt? — Die Frage bleibt dahinge- ולוככ ובור“ ןל אמייק הלוכ הרותה לכבד ארבתסמ 

stellt. האמ ןה וליפא ךכו ליאוה הדעה לב" ביתכ אבהו 

Sie fragten: wie ist es, wenn das Ge- !5 7דימלת וא ועטש ןהמ דחא עדיו ןיד תיב ורוה ןנת' 

rieht entschieden hat, dass Talg erlaubt ושעש ןיב םהיפ לע השעו ךלהו הארוהל יוארו 

sei, und die Minorität der Gemeinde da- אלש ןיבו ןהירחא השעו ושעש ןיבו ןהמע השעו 

nach gehandelt hat, und darauf das Ge- תיבב הלת אלש ינפמ24 בייה הז ירה השעו ושע 
rieht gestorben und ein anderes Gericht אל אה יאמאו רוטפ רחא אה בייחד אוה יאה ןיד 
eingesetzt worden ist, welches ebenfalls 20 ןיכרהש ןוגב ןניקסע יאמב אבה הארו! 1 הרמגנ 

demgemäss entschieden, und eine andere 

Minorität danach gehandelt hat? Nach 

demjenigen, welcher sagt, das Gericht brin- 

ge [das Opfer] dar, ist es nicht fraglich, 

denn jenes Gericht ist ja nicht mehr vor- 

handen, fraglich ist es nur nach demjeni- 

gen, welcher sagt, die Gemeinde bringe es 

dar. Wie ist es nun: die Gemeinde ist ja 

vorhanden51, oder aber ist die Entscheidung 

desselben Gerichts erforderlich52? — Die Frage bleibt dahingestellt. 

R. Jonathan sagte: Wenn hundert [Richter] bei der Entscheidung gesessen 

haben, so sind sie nur dann schuldig, wenn sie alle die Entscheidung getroffen haben, 

denn es heisst:53 Wenn die ganze Gemeinde Jisrael irren sollte. R. Hona, Sohn R. Jelio- 

suas, sagte: Dies ist auch einleuchtend, in der ganzen Gesetzlehre gilt es als Regel, 

dass die Majorität als ganzes gelte, und hierbei heisst es: die ganze Gemeinde, da- 

her gilt dies nur von dem Fall, wenn die ganze Gemeinde dabei beteiligt war, selbst 

wenn es hundert sind. — Es wird gelehrt: Wenn das Gericht entschieden hat und 

einer von ihnen, welcher weiss, dass es sich geirrt hat, oder ein Schüler, der be- 

fähigt ist, Entscheidungen zu treffen, hingegangen ist und nach ihrem Ausspruch 

gehandelt hat, einerlei ob sie danach gehandelt haben und er mit ihnen, oder sie 

danach gehandelt haben und er nach ihnen, oder sie nicht danach gehandelt haben, 

sondern er allein, so ist er schuldig, weil er sich nicht auf das Gericht gestützt hat; 

weshalb nun, die Entscheidung ist ja nicht abgeschlossen54!? — Hier handelt es von 

dem Fall, wenn dieser eine mit dem Kopf genickt hat. — Komm und höre: Wenn das 

Gericht entschieden hat, und einer von ihnen, welcher wusste, dass sie sich geirrt 
51. Beide Minoritäten werden vereinigt u. bilden zusammen eine Majorität 52. Um beide 

Minoritäten zu vereinigen. 53 Bev. 4,13. 54. Der Uebertretende war ebenfalls bei der 

4b׳H0r ןיד תיב ורוה0 עמש את ושארב ןהמ דחא20 אוהה 

 ירה27 םתא ןיעוט ןהל רמאו ועטש ןהמ דהא עדיו

14 M 15 || ןנברקו M ידיאד יפרטצמ םנברק וושמ ועב יאד 
 || יאמ + M 16 || וקית יפרטצמו ימייק אניד יב דחב ידיאו

17 M — 18 || אלא B העידי. M 19 || ורוה M — ורוהד || 

20 B + 21 || לארשי תדע לכב הארוה טושפתש דע M — 

 M .ןנבר ונת P 23 || ׳יפא ךכלה לכ םא M 22 |] ה״רדב

 ע״בה והיידהב יותשא M 25 אוה והיא M 24 יביתימ
 היה אלש וא M 27 || דחא — P 26 jj הישירב שכרכש

 .ןירוטפ ׳ובו םש ד״ב לש א^פומ

 ו334
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 haben, zu ihnen gesagt hat, dass sie sich םירוטפד־8םתא ןיעוט ןהל רמאד אמעט םירוטפ ולא

 irren, so sind sie frei; also nur dann, wenn יאמאו הארוה הל רטגו2ףיבייה קתשימ קיתש אה

 ,er zu ihnen gesagt hat, dass sie sich irren ןיכרהש ןוגכ יטנ אבה ירמא ןלוכ ורוה30 אל אהו

 wenn er aber geschwiegen hat, so sind sie ירבד לע וניתובר ובמפ אישרשמ בר ביתמ ושארב

 schuldig; wieso gilt nun die Entscheidung יברב רזעלא יבר ירבד לעו לאילמג ןב ןועממ* ןבר 5

KÜ רובצה לע הריזג ןירזוג ןיא0 םירמוא ויהש קודצ als abgeschlossen, sie waren ja nicht alle 

Az,3ßa בר רמאו הב דומעל ןילובי רובצה בור ןב םא אלא beteiligt!? — Ich will dir sagen, hier hau- 

 delt es ebenfalls von dem Fall, wenn er י9 יתאו םיראנ םתא הראמב° הארק יאמ אבאנ1רב אדא3•'*"

 mit dem Kopf genickt hat. R. Mesarseja ולוב יוגה ביתכד אבה אהו ולב יוגה םיעבק םתא

 wandte ein: Unsere Meister stützten sich אתבוית ןגהוי33יברד אתבוית ימד אלוכב אבורו3210

 auf die Worte des R. Simon b. Gamaliel יא רמאק יבה אנמחר רמאקד34 תדע לב יאמ אלאו

 ,und auf die Worte des R. Eleäzar b. Cadoq הארוה איוה36אל אל יאו הארוה איוה םלוב אכיא35:

 welche sagten, man dürfe der Gemeinde °יולת רלוק ןידב ןיבשויש הרשע37 עשוהי יבר רמא b׳7

 nur dann eine erschwerende Bestimmung דימלת וליפאד ןל עמשמק אה38אטישפ ןלוכ ראוצב

1b.15 יתיימ אניד יבל קיפנ3,הוה יב אנוה בר° :ובר ינפב auferlegen, wenn die Majorität derselben 

 sie ertragen kann; und hierzu sagte R. Ada אביש ןייטמינד יביה יב הימקל בר יבד יאנת הרשע

 b. Ahaba, darauf deute folgender Schriftvers הימקל אתפרט יתיימ ווה יכ ישא בר ארושבמ

 -hin:55Mit dem Fluch seid ihr belegt, nuch be הימק ביתומו איסהמ אתממ יהבט הרשע יתיימ

Jארושבמ אביש4״ןייטמינד אביה יב רמא trügt ihr, das ganze Volk50] hier heisst es ja: 

20 das ganze Volk, und die Majorität gilt als 

Syn. 

ganzes!? Dies ist eine Widerlegung der 

Lehre R. Jonathans; eine Widerlegung. — 

Worauf deuten nun die Worte die ganze Ge- 

meinde, die der Allbarmherzige gebraucht? 

Er meint es wie folgt: wenn der ganze 

Gerichtshof anwesend5 ist, so ist die Ent- 

Scheidung giltig, wenn aber nicht, so ist 

sie nicht giltig. 

R. Jehosuä b. Levi sagte: Wenn zehn 

zu Gericht sitzen, so hängen Halsfesseln 

um den Hals dieser aller. — Selbstver- 

ständlich!? — Dies bezieht sich auch auf einen Schüler, der vor seinem Lehrer sitzt. 

Wenn R. Hona zu einer Gerichtsverhandlung ging, nahm er zehn Jünger aus dem 

Lehrhaus mit, [er sprach:] damit uns nur ein Span vom BalkeiUtreffe.׳ Wenn vor R. 

Asi ein innerlich verletztes Tier gebracht wurde, versammelte er zehn Schlächter von 

Matha-Mehasja und setzte sie neben sich hin, indem er sprach: Damit uns nur ein 

Span vom Balken treffe. 

jlENN das Gericht eine Entscheidung getroffen hat, und als es sich be- 

WUSST WURDE, DASS ES SICH GEIRRT HAT, DAVON ZURÜCKGETRETEN IST, EIN- 

 [1j] ואיבהש ןיב ןהב ורזחו ועטש ועדיו ןיד תיב ורו

 השעו ךלהו ןתרפב ואיבה אלש ןיבו ןתרפב
 קפס רמוא רזעלא41יברו רטופ ןועמש יבר ןהיפ לע

 תנידמל ול ךלה בייח ותיב ךותב ול בשי קפס והויא

28 M — 29 ןן ׳טפד M — 30 הארוה ל״גו M יוש 
 .אבורד P 32 j| יבהא M 31 || הישירב שכרבד ן״ה והיידהב
M 33 אלאו ׳בוית אבור רתב ןנילזאקו V 34 ןתנוי M 
 איוה M 36 || איוה ירדנס אלוכל אתיא M 35 ר־׳אקד
 39 ן ׳יפא הכרצנ אל M 38 יול ןכ -f- M 37 ן| ׳רוה
M אפפ בר ירופיצד ינייד יהלוכ יתיימו ףינכמ הוה הימק אניד יתא 
 איסחמ אתמד יחכט יהלוכ יתיימ הוה הימקל הפירט ׳יטמ הוה יכ

 .רזעילא V 41 אכיש P 40 || רמא

ERLEI OB SIE DAS SÜHNOPFER DARGEBRACHT HABEN ODER NICHT, UND EINER HIN- 

GEGANGEN IST UND DANACH GEHANDELT HAT, SO IST ER NACH R. S1MON FREI; R. 

Eleäzar sagt, es sei zweifelhaft59. Wann heisst es zweifelhaft? — wenn er 

DAHEIM WAR, ER IST DANN SCHULDIG60; WAR ER NACH EINEM ÜBERSEEISCHEN LAND 

Gerichtssitzung anwesend u. kann der Entscheidung nicht zugestimmt haben. 55. Mal. 3,9. 
56. Cf. S. 918 N. 262. 57. Sie brauchen jed. nicht vollzählig an der Entscheidring beteiligt zu sein. 
58. Damit die Verantwortlichkeit auf viele Personen verteilt werde. 59. Ob er frei od. schuldig ist 
u. muss daher das sogenannte Schwebeopfer (יו^ת םשא, cf. Lev. 5,17 ff.) darbringen. 60. Weil ihm der 
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verreist, so ist er frei. R. Äqiba אוהש הזב ינא הדומ אביקע יבר רמא רוטפ םיה 

sprach: In einem solchen Fall gebe אנש יאמ42יאזע ןב ול רמא הבוחה ןמ רוטפל בורק 

ich zu, dass er eher frei, als schuldig ול היה רשפא ותיבב בשויהש43 ותיבב בשויה ןמ הז 

ist. Ben-Äzaj sprach zu ihm: Welchen תיב ורוה0 :עמשיש רשפא44 ול היה אל הזו עמשיש •.יימ 

Unterschied giebt es zwischen diesem 5 ןיא הרותב הרנ ןיא ורמא ףוגה לב תא רוקעל ןיד 

und einem, der daheim weilt? — Wer ןירוטפ ולא ירה הרותב הרז הדובע ןיא הרותב תבש 

daheim weilt, konnte es erfahren, und ןיבייח ולא ירה תצקמ םייקלו תצקמ לטבל ורוה 

dieser konnte es nicht erfahren. Wenn תרמוש לע אבה לבא הרותב הדנ שי ורמא רציב 

das Gericht entschieden hat, ein Ge- איצומה לבא הרותב תבש שי רוטפ םוי דגנב4' םוי 

setz vollständig aufzuheben, wenn es 10 הרז הרובע שי רוטפ םיברה תושרל ריהיה תושרמ 

zum Beispiel gesagt hat, das Gesetz רמאנש ןיבייח ולא ירה רוטפ הוחתשמה לבא הרותב 

von der Menstruirenden befinde sich :ףוגה לב אלו רבד רבד םלענונLv•4’13 

nicht in der Gesetzlehre, Das Gesetz אמעט יאמ בר רמא הדוהי בר רמא .א־ימג 

vom Sabbath befinde sich nicht in der השוע אוה46 ןיד תיב תושרבו ליאוה ןועמש יברד 

Gesetzlehre, das Gesetz vom Götzen- 15 יבר היה רמוא בר רמא הדוהי בר רמא ירמאד אביא 

dienst befinde sich nicht in der Ge- השועה ריהי רובצ בורב האציש47 הארוה לכ ןועמש 

setzlehre, so sind sie frei. Wenn ןיחבהל אלא הארוה הנתינ אלש יפל רוטפ התוא 

es entschieden hat, es teilweise auf- רובצ לש רבד םלעה רפ יביתימ0 דיזמל גגוש ןיבMen-52a 

zuheben und teilweise zu erhalten, יבר ירבד ןהילע ןיבוגסדליהתב הרז הדובע יריעשו 

so sind sie schuldig; wenn es zum Bei- 20 ןיאב ןה הכשלה תמורתמ רמוא הדוהי יבר ןועמש 

spiel gesagt hat, das Gesetz von der אמיא תיעביא עדוה היל יוה והל יבגר ןויכ4"יאמא 

Menstruirenden befinde sich zwar in היל5'הוה אלד ןוגכ50 אמיא תיעכיאו םתס ובגש ןוגכ 

der Gesetzlehre, wer aber eine Krau ״ ,פא _m 44 jj ל״א -f- m 43 1 הניש׳ המ m 42 

beschläft, die den Reinheitstag61 ab- ץ״רב הטשפש M 47 השע M 46 י״נכ — M 45 

WARTET, SEI FREI, DAS Gesetz VOM Sab- אה M 49 ןה1? ןיבגמ M 48 ||. רוטפ השעו דיחי ךלהו 

bath befinde sich zwar in der Ge- M 51 ü 1וגב — M 50 'ביא הי£ל עדיתיא וה1ל יבגאד^ ןויכ 

SETZLEHRE, WER ABER [EINEN GEGENSTAND] 

aus Privatgebiet nach öffentlichem trägt, sei frei, das Gesetz vom Götzen- 

DIENST BEFINDE SICH ZWAR IN DER GESETZLEHRE, WER SICH ABER VOR EINEM SOLCHEN 

NUR NIEDERWIRFT, SEI FREI, SO SIND SIE SCHULDIG, DENN ES HEISST: "2und etwas eilt- 

gangen, etwas, nicht aber das vollständige Gesetz. 

GEMARA. R• Jehuda sagte im Namen Rabhs: Was ist der Grund R. Simons? — 

weil er es mit Erlaubnis des Gerichts gethan hat. Manche lesen: R. Jehuda sagte 

im Namen Rabhs: R. Simon ist der Ansicht, wenn eine Entscheidung unter die 

Majorität der Gemeinde gedrungen ist, so ist der einzelne, der danach handelt, frei, 

denn die Entscheidung soll zwischen der Unvorsätzlichkeit und der Vorsätzlichkeit 

unterscheiden. Man wandte ein: Das Geld für den Farren wegen eines der Gemeinde 

entfallenen Gesetzes, und für den Ziegenbock wegen des Götzendienstes wurde von 

der Gemeinde eingefordert — Worte R. Simons; R. Jehuda sagt, es wurde vom 

Tempelschatz entnommen; weshalb nun, sobald es eingefordert wird, gelangt es ja 

zur Kenntnis63!? — Wenn du willst, sage ich, wenn es ohne Zweckangabe eingefordert 

wurde; wenn du willst, sage ich, wenn er nicht in der Stadt war4; wenn du aber 
Widerruf des Gerichts bekannt sein sollte. 61. Wenn ein Weib innerhalb 11 Tagen nach der ״Rein- 

heitswoche” (cf. Lev. 15,19), welche auf die Menstruation folgen muss, Blut bemerkt, so ist dies kein Men־ 

strualblut, sondern nur ein Fluss, worauf sie nur einen Tag ffabzuwarten״ hat und dann rein ist; wenn 

sich aber der Fluss dreimal wiederholt, so darf sie erst nach 7 Tagen ein Reinheitsbad nehmen. 62. 

Lev. 4,13. 63. Wenn das Geld für das Opfer eingefordert wird, so erfährt es ja jeder, dass das Gericht 

die' falsche Entscheidung widerrufen hat. 64. Ihm war also der Widerruf des Gerichts unbekannt. 
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willst, sage ich, Rabh ist der Ansicht des 

Autors folgender Rehre, der umgekehrt 

lehrt: Es wurde eingefordert — Worte R. 

Jehudas; R. Simon sagt, es wird vom Tem- 

Fol. 3b—4a 

 אינתד רבס אנת ךדיאכ בר אמיא תיעביאו אתמב

 ינר הדוהי53 יבר ירבד ןהל ןיבוג הליהתב אכפיא

 יבר אינת54 :ןיאב ןה הכשלה תמורתמ רמוא ןועמש
 קפס רמוא רזעילא יבר רטופ ןועמש יברו בייהמ ריאמ
 .pelschatz entnommen םשא ןנהוי יבר רמא יולת ורמא סובמוס םושמ55 5

Es wird gelehrt: Nach R. Meir ist er 
V י 

schuldig, nach R. Simon ist er frei; R. 

Eliezer65 sagt, es sei zweifelhaft; im Namen 

des Symmachos sagten sie, es schwebe. R. 

 רזעילא יברד לשמ אריז5סיבר רמא והייניב אכיא יולת
 ןמוש קפס בלה קפס לכאש57םדאל המוד רבדה המל

 רובצ רמאד ןאמל איעבמ אלו0 םשא איבמש ול עדונו
 רמאד ןאמל וליפא אלא אתלימ אמסרפמד יתיימ58
 Johanan sagte: Sie streiten bezüglich des ליאש הוה יא59אתלימ אמסרפמ אלד ןיאיבמ ןיד תיב 10

 :Schwebe-Schuldopfers60. R. Zera sagte אמיתיאו ןיבא רב יסוי60 יבר רמא היל ןירמא ווה

 Nach R. Eliezer ist dies zu vergleichen mit המוד רבדה המל סובמוסד לשמ אדיבז רב יסוי יבר

 dem Fall, wenn jemand nicht weiss, ob er םוי דועבמ קפס תושמשה ןיב ותרפב איבהש םדאל

 Talg oder Fett gegessen hat, wenn es ihm איבמ ןיאש ול רפכתנ62 הכשחשמ קפס ול רפכתנ61

 wird, bringt er ein Schuldopfer ׳"bekannt ןיאיבמ ןיד תיב רמאד ןאמל איעבמ אלו יולת םשא 15

 -dar. Und nicht nur nach demjenigen, wel רובצ רמאד ןאמל וליפא אלא אתלימ אמםרפא63אלד

 -Cher sagt, die Gemeinde müsse es darbrm קפסב אבה היל ןירמא ווה65אתלימ אמםרפמד64ןיאיבמ

 -gen, wodurch die Sache bekannt wird, son שניא חכשא אל ליאס,66יא הכשחשמ קפס םוי דועבמ

 ,dern auch nach demjenigen, welcher sagt בשויה ןמ אנש יאמ יאוע ןב ול רמא ;היליישמד

 das Gericht müsse es darbringen, ist es רמא יאזע ןבל אביקע יבר היל רמאק ריפש* ז דב 20

 genügend bekannt, und wenn er gefragt בייח יאזע ןבל והייגיב אסיא ךרדב קיזחה אבר
hätte, würde man es ihm gesagt haben. 

R. Jose b. Abin, nach anderen, R. Jose b. 

Zebida, sagte: Nach Symmachos ist dies 

zu vergleichen mit dem Fall, wenn jemand 

sein Sühnopfer gegen Abend dargebracht 

hat, und es zweifelhaft ist, ob es am Tag 

dargebracht worden ist und er Sühne er- 

langt hat, oder es bei Dunkelheit darge- 

bracht worden ist und er keine Sühne 

erlangt hat; dieser bringt kein Schwebe- 

Schuldopfer dar. Und nicht nur nach dem- 

jenigen, welcher sagt, das Gericht müsse es darbringen, wo die Sache nicht genügend 

bekannt ist, sondern auch nach demjenigen, welcher sagt, die Gemeinde müsse es dar- 

bringen, und die Sache dadurch bekannt ist, verhält es sich hierbei ebenso wie beim 

Zweifel, ob das Opfer am Tag oder bei Dunkelheit dargebracht worden ist, denn 

wenn er auch gefragt haben würde, braucht er ja nicht einen gefunden zu haben, der 

es ihm sagen könnte'16. 
Ben-Äzaj sprach zu ihm : Welchen Unterschied giebt es denn zwischen 

diesem &C. R. Äqiba erwiderte ja Ben-Äzaj treffend!? Raba erwiderte: Einen Unter- 

schied giebt es zwischen ihnen hinsichtlich des Falls, wenn er die Reise angetreten 

hat69, nach Ben-Äzaj ist er schuldig, da er sich noch in der Stadt befindet, nach R. 

Äqiba ist er frei, da er die Reise angetreten hat. __ 

65. Richtiger רזעלא, wie in der Misnah 66. Nach RE. muss er ein solches darbringen, nach 

S. nicht, da in diesem Fall nicht einmal ein Zweifel hinsichtlich des Vergehens vorliegt, da er es durch 

die Entscheidung des Gerichts, also eine erlaubte Handlung, begangen hat. 67. Dass es vielleicht 

Talg war. 68. So nach Cod. M; unser Text ist hier ganz korrumpirt. 69. Wenn er bereits seine 

 קיזחה אהד רוטפ אביקע יברל היתיא היתיבב67אהד

52 M ׳התב ׳נ1רד אנת יאהכ הל רבס בר א״באו ינת אכפיא 

 רמוא ׳טוס M 55 || ינת B 54 || ריאמ M 53 || ןיבגמ

 ויהש M 57 || יברד ףסוי M 56 || י״רא והייניב יאמ יולת

 קפס לכא בלח קפס ןהמ תחא לכאו רשב לש תוכיתח יתש וינפל

 אמסרפמ אהד ןיאיבמ M 58 || אלו יולת םשא איבמ לכא ןמוש

59 f- M- ילוישל היתעדא יקוסאל היל הוהד בייח ד״בב הלת אהד 
 אלו M 62 ו ־!־ M 61 || רב יסוי — M 60 || ו

 היל ימרתיא אל אמסי M 64 j ׳רפמ M 63 || אלו ול ׳בתנ

 היל ירמא ווה והל ליאש יאו ןיאיבמ רוביצ ׳רחא אנשיל היליישינד

 הוה אל לייש M 66 || אכהד היל ןנירמא ווהו B 65 || קפס
 .אתמב M 67 II :היל רמינד שיניא חבשמ

F0I.4 
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 ונת :ףוגה לכ חא רוקעל ןיד תיב (ול) ורוה :ךרדב

 דציכ הלוכ .רוצמה רקעיש68 אלו רבד םלענו 'ןנבר
 הדובע ןיא הרותב תבש ןיא הרותב הדנ ןיא ורמא
 םלענו רמול דומלת ןיבייח והי69 לובי הרותב הרז

 לבא ןירוטפ ולא ירה הלוב הוצמ7°םלעתתש אלו רבד

 םוי תרמוש לע אבה לבא הרותב הדנ שי ורמא
 איצומה לבא הרותב תבש שי רוטפ םוי דגנכ
 הרז הדובע שי רוטפ םיברה תושרל ריהיה תושרמ

 זירוטפ והי לובי רוטפ הוחתשמה לבא הרותב

Wenn das Gericht entschieden 

hat, ein Gesetz vollständig aufzuhe- 

ben. Die Rabbanan lehrten: uUnd etwas ent- 

gangen, nicht aber, wenn das ganze Gesetz 

aufgehoben wird; man könnte glauben, 

dass wenn es zum Beispiel gesagt hat, das 

Gesetz von der Menstruirenden befinde 

sich nicht in der Gesetzlehre, das Gesetz 

vom Sabbatli befinde sich nicht in der 

Gesetzlehre, das Gesetz vom Götzendienst 10 רמ רמא :ףונה לב אלו רבד םל^נו רמול דומלת 
 I__ __ ^ Ikkkik« % — UhMfe + - -י

Lv.4,13 

 תצקמ לוטיבו תצקמ םויקב יאו71 ןירוטפ והי לובי

 אנת ןיבייה יאמב ןירוטפ ךונה לב תריקעבו ןירוטפ77

 עמשמ אתלימ הלוכ רבד״אמיא׳י׳היל אישק אק יבה

 אלוע רמא עמשמ יאמ רבד םלענו רמול דומלת

befinde sich nicht in der Gesetzlehre, es 

schuldig sei, so heisst es: und etwas ent- 

gangen, nicht aber, wenn das ganze Gesetz 

entgangen ist; sie sind also frei. Man könn• 

te nun glauben, dass wenn es entschieden !5 ושעו״ ארק רמא רמא היקזח רבדמ םלענו היב ירק 
 תוצמ תוצמ לכ אלו תוצמ לכמ74 תוצמ לבמ תחא
 ביתכ תוצמ קחצי רב ןמחנ7"בר רמא75 עמשמ יתרת
873■Synביתכד ארממ ןקזמ רבד רבד ףילי° רמא ישא בר 

 ןמ רופת אל° רבד ךממ אלפי יכ°77ארממ ןקזב היב";;17׳8

hat, das Gesetz von der Menstruirenden 

befinde sich zwar in der Gesetzlehre, wTer 

aber eine ihren Reinheitstag abwartende 

Frau beschläft, sei frei, das Gesetz vom 

 Sabbath befinde sich zwar in der Gesetz-20 ןמ ארממ המ לאמשו ןימי ךל ודיני רשא רבדה

 ן ףוגה לב אלו רבד78הארוהב ףא רבד לכ אלו רבדה

 ןיבייה ןיד תיב ןיא לאומש רמא הדוהי בר רמא

68 M 69 'ן| ןיא הוצמה לכ םלעתתש M 70 || בייח אהי M לכ 

 יאמ M 71 || שי דציכ ׳קמ םייקלו תצקמ לטבל ורוה הלוכ הרוהה
 74 || ד אכפיא + M 73 || ׳טפ — M 72 || יא היל איעבימ

M — 75 || ם״כמ M + יהלוכ אמית אלד לכמ ביתכ יכהאד 
 אלו ד״המ רבדה ןמ ת״ל M 77 || ןמחנ — P׳׳76 |] תוצמ

M רבדה לכ אלו רבדה ןמ. 

78 

lehre, wer aber etwas aus einem Privat- 

gebiet nach einem öffentlichen trägt, sei 

frei, das Gesetz vom Götzendienst befinde 

sich zwar in der Gesetzlehre, wer sich aber 

nur niederwirft, sei frei, sie ebenfalls frei 

seien, so heisst es: und etwas entgangen, 

nicht aber, wenn das ganze Gesetz. 

Der Meister sagte: Man könnte glau- 

ben, dass &c. frei sei; wenn sie in dem Fall, wenn das Gesetz teilweise aufrecht er- 

halten und teilweise aufgehoben wird, und auch in dem Fall, wenn es vollständig auf- 

gehoben wird, frei sein sollten, in welchem Fall sollten sie denn schuldig sein!? — 

Der Autor erörtert folgendes: man könnte unter etwas das ganze Gesetz verstehen, so 

heisst es: und etwas entgangen. — Wieso ist dies hieraus erwiesen? Ula erwiderte: Man 

lese: und davon71 etwas entgangen. Hizqija erklärte: Es heisst [weiter:] 10und sie etwas 

ausüben von den Geboten, von den Geboten, nicht aber das ganze Gebot. — Unter ״Ge- 

boten״ sind ja zwei zu verstehen!? R. Nahman b. Ji9haq erwiderte: Die Schreibweise 

ist Gebot72. R. Asi erklärte: Dies ist zu entnehmen aus [dem Wort] etwas, welches auch 

beim sich auflehnenden Gelehrten73 gebraucht wird; bei diesem heisst es:74 Wenn dir et- 

was unbekannt sein wird., ferner: nDu sollst nicht von devi\ was sie dir sagen, abweichen, 

weder rechts noch links, wie beim sich auflehnenden Gelehrten zu verstehen ist: von 

dem, nicht aber, wenn es sich um das ganze Gesetz handelt, ebenso gilt dies auch bei 

der Entscheidung nur von einem Teil des Gesetzes, nicht aber vom ganzen Gesetz. 

R. Jehuda sagte im Namen Semuels: Das Gericht ist nur dann schuldig, wenn 

Wohnung verlassen hat, sich jedoch noch in der Stadt befindet. 70. Lev. 4,13. 71. Das מ 

der letzte Buchstabe des W.s םלענו, wird auch mit dem folgendem W. רבד verbunden u. dieses also רבדמ, 

partitiv, gelesen. 72. Das W. תוצמ wird als st. constr. sing, aufgefasst. 73. Cf. S. 362 Z. 14 ff. 

 רבד .Dt. 17,8. 75. Ib. V. 11. 76. In! Text wird in allen hier angezogenen Schriftversen das W ״74
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 es in einer Sache, der die Saddukäer77 nicht ץ״.33ם רבדב לבא וב ןידומ ןיקודצה ןיאש רבדב° ורויש דע*

 beipflichten, sich geirrt hat, wenn aber in יב ירק ליז79אמעט יאמ ןירוטפ וב ןידומ ןיקודצהש

 ,einer Sache, der die Saddukäer beipflichten תרמוש לע אבה לבא הרותב הדנ שי ןגת אוה בר

 so ist es frei, denn es sollte in die Schule אה םוי דגנב םוי תרמוש יאמאו רוטפ םוי דגנכ םוי

 gehen78. — Es wird gelehrt: Das Gesetz ירמאד דחאל דחא תרפופש דמלמ°הל הרפסו0אביתכ 7325!»

von der Menstruirenden befinde sich zwar 

in der Gesetzlehre, wer aber eine ihren 

Reinheitstag abwartende Frau bescliläft, 

sei frei; weshalb nun auch das Abwarten 

lv.15,28 

Nid 

 ימנ אה אריפאד אוה האיב רמג אירש הארעה
lv.20.18 אלש אריסא הכרדכ ירמאד הרעה הרקמ תא״ביתכ 

 הכרדכ81ירמאד השא יבכשמ ביתכ אה״אירש הכרדכ

 אוה האיב רמג הכרדכ אלשכ הארעה וליפא רוסא

 des Reinheitstags befindet sich ja in der ימנ הדג וליפא יבה יא אירש הארעה לבא רוסאד 10

 Schrift, denn es heisst: ™sie soll zählen, dies אוה הוד השאב הארעה ירמאדו82הברדכ81םלועל אלא

 ?!lehrt, dass sie Tag für Tag zählen müsse אלא איוה אל הבז ירמאד83אמיא תיעביאו אביתבד

 -Wenn es entschieden hat, dass die ge — הרותב תבש שי ןנת הבוז ימי לכ° ביתכד יממיב 15,26•*

 schlechtliche Anschmiegung erlaubt, und האצוה יאמאו רוטפ תושרל84 תושרמ איצומה לבא

Jer.17,22 15 ירמאד86 םכיתבמ אשמ ואיצות אל[ו]685אביתב אה nur der vollständige Beischlaf verboten sei. 

— Aber auch dies befindet sich ja in der 

Schrift: 80ihre Scham hat er entblösst? — 

Wenn es entschieden hat, es sei nur auf 

natürliche Weise verboten, auf widernatür- 

 ירש קרוזו טישומ אריסאד אוה הסנכהו האצוה
 רוטפ הוהתשמה לבא הרותב הרז הדובע שי ןנת

 Ex.34,14 הןהתשת אל״ביתבד אביתכ אה הוחתשטה87 יאמאו

 לבא הכרדכ היוהתשה אריסא יכ ירמאד רחא לאל

 םידי טושפ הב תיאד ריסאד אוה הכרדכ הפוג

79 M — 80 ליז M + 81 י הכרדכ אלש M + ב 

82 P רמאדו. M 83 ן הדנ השאב ׳עה ירמאו P ןנירמאד 

84 M 85 || ׳טפ םיברה ׳שרל דיחיה M ומוקממ שיא אצי לא 

 רתומ הסנכה רוסאד אוה האצוה ירמאד -]- B 86 תבשה םויב

 M 87 האצוה א״או ירש ׳בהו אריסא ׳צוה ימאד M .א״באו

 .טושיפ ןוגכ הריסא M 88 אל אביתב האוחתשה

 liehe aber erlaubt. —Es heisst ja aber: wie היוחתשה ירמאד אמיא תיעביאו אירש הכרדב אלש 20

man ein Weib bescliläft'?. — Wenn es ent- 

schieden hat, auf natürliche Weise sei auch 

die geschlechtliche Anschmiegung verbo- 

ten, und auf widernatürliche Weise sei nur 

der vollständige Beischlaf verboten, die ge- 

schlechtliche Anschmiegung aber erlaubt. 

— Dies sollte doch auch von der Menstru- 

irenden gelten!? — Vielmehr, thatsächlich, wenn auf natürliche Weise, wenn es jedoch 

entschieden hat, das Verbot der Anschmiegung erstrecke sich nur auf eine Menstru- 

irende. Wenn du aber willst, sage ich, wenn es entschieden hat, dass sie nur am Tag 

als menstruirend gelte, denn es heisst:*1während aller Tage ihrer Menstruation.—׳Es wird 

gelehrt: Das Gesetz vom Sabbath befinde sich zwar in der Gesetzlehre, wer aber 

aus einem Gebiet nach einem anderen Gebiet trägt, sei frei; weshalb nun, das Verbot 

des Hinaustragens befindet sich ja in der Schrift: %lIhr sollt keine Last aus euren Häu- 

sern tragen!? — Wenn es entschieden hat, nur das Hinaustragen und das Hereintragen 

sei verboten, das Langen und das Werfen aber sei erlaubt. — Es wird gelehrt: Das 

Verbot des Götzendienstes befinde sich zwar in der Gesetzlehre, wer aber sich nur 

niederwirft, sei frei; weshalb nun, das Siclmiederwerfen befindet sich ja in der Schrift: 

84Du sollst dich vor einem anderen Gott nicht niederwerfen? — Wenn es entschieden hat, das 

Siclmiederwerfen sei nur auf gewöhnliche Weise verboten, auf ungewöhnliche Weise 

aber erlaubt. Wenn du willst, sage ich, wenn es entschieden hat, dass selbst das Sichnie- 

derwerfen auf gewöhnliche Weise nur dann verboten ist, wenn man Hände und Füsse 

gebraucht, das von mir mit etwas wiedergegeben wird. 77. Die nur von der schriftlichen 

Lehre u. nichts von der mündlichen halten. 78. Wenn sie nicht einmal biblische Lehren kennen, 

so ist dies überhaupt kein Irrtum mehr. 79. Lev. 15,28. 80. Ib. 20,18. 81. יבכשמ 

im Plural, darunter wird der natürliche u. der widernatürliche Beischlaf verstanden. 82. Lev. 15,26. 

83. Jer. 17,22. 84. Ex. 34,14. 
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 םילגרו םידי88 טושפ הב תילד היוחתשה אה םילגרו
 ימ והמ תבשב השירח ןיא85 ףסוי בר יעבמ :אירש

 תצקמ לוטיבב אתלמ״והלוכב״״ודומ אקד ןויב ןנירמא
 היל ןיירקע אקד ןויב אמלד וא ימד תצקמ םויקו

 5 שי עמש את ימד ףוג תריקעכ רקיע לב השירחל

 םוי דגנב45 םוי תרמוש לע אבה לבא הרותב הדנ
 לכ םוי דגנכ45 םוי תרמושל ןיירקע אה יאמאו רוטפ

 ןירמאקד םוי תרמוש93 ףסוי בר ךל רמא92 רקיע

 איצומה לבא הרותב תבש שי עמש את ןינשדב

 !0 אה יאמאו רוטפ . םיברה תושרל דיחיה תושרמ
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ausstreckt, wenn man aber Hände undFüsse 

nicht ausstreckt, sei es erlaubt8'. 

R. Joseph fragte: Wie ist es, [wenn 

es' entschieden hat], das Pflügen am Sab- 

bath sei nicht verboten; heisst dies, da es 

das Bestehen des ganzen Gesetzes zugiebt, 

eine teilweise Aufhebung und teilweise 

Erhaltung, oder heisst dies, da es das 

Verbot des Pflügens vollständig aufhebt, 

eine Aufhebung des ganzen Gesetzes? — 

Komm und höre: Das Gesetz von der 

Menstruirenden befinde sich zwar in der 

Gesetzlehre, wer aber eine ihren Reinheits- 

tag• abwartende Frau beschläft, sei frei; 

 את ןינשדכ ימנ םתה94 רקיע לב האצוהל ןיירקע

 רוטפ הוחתשמה לבא הרותב הרז הדובע שי עמש

 ירמא רקיע לכ היוהתשהל ןיירקע אהו יאמאו

 תבש ןיא אריז יבר יעב95 .ךינשדב ימנ היוחתשה

weshalb nun, es hat ja das Gesetz von der !5 ריצקבו שירחב0 ארק ןידהב96ועט יאמב והמ תיעיבשבEx•3421׳ 

ihren Reinheitstag abwartenden Frau voll- אכילד ןמזבו97תבש אביא השירח אכיאד ןמזב תבשת 

ständig aufgehoben!? — R. Joseph kann הל ןימייקמד ןויכ ןנירמא ימ תבש אכיל השירח 

den Fall von der ihren Reinheitstag ab- ימד תצקמ םויקו תצקמ לוטיבכ עובש ינש ראשב 

wartenden Frau ebenso erklären, wie es תריקעכ תיעיבשב היל ןיירקע אקד ןויכ אמלד וא 

oben erklärt wurde. — Komm und höre: 20 אבנתנש98 איבנ" עמש את אניבר רמא ימד ^וגה syn-90a 

Das Gesetz vom Sabbath befinde sich םויקלו תצקמ לוטיבל בייח הרות ירבדמ רבד רוקעל 

zwar in der Gesetzlehre, wer aber aus Pri- וליפא הרז הדובעבו רוטפ רמוא ןועמש יבר תצקמ 

vatgebiet nach öffentlichem trägt, sei frei; הנימ עמש99 בייח הלטב רהמלו הדבוע םויה רמא 

weshalb nun, es hat ja das Gesetz des ימד תצקמ םויקו תצקמ לוטיבכ תיעיבשב תבש ןיא 

Hinaustragens vollständig aufgehoben!?—25 .הנימ עמש 

Dies ist ebenfalls so zu erklären, wie wir 88 M — ר״וי 
M תוכאלמ 

89 M + ירמא 
92 M — ל״א 

90 P 91 1 ןוהלוכב 
93 M ׳שדכ רמאקד 

94 M ימנ האצוה ירמא !M 95 I + 96 ד ש״ת M יאהב || 
97 M — 98 || ןמזבו M לטבל בייח הרותה ןמ ד״על אבנתהש 

 הדבוע םויהד אבה אהו M 99 רטופ ש״ר ,המ םייקאו ׳המ
 ןיאבד ךרדה ׳קמ ׳יפא ךרדה ןמ ךחידהל רמא אנמחרד הלטיב רחמלו

 .ם״ש ם״קו ם״ב היל ירקו ימד תיעיבשב תבש

bereits erklärt haben. — Komm und höre: 

Das Gesetz vom Götzendienst befinde sich 

zwar in der Gesetzlehre, wer aber sich nur 

niederwirft, sei frei; weshalb nun, es hat ja 

das Gesetz des Siclmiederwerfens vollstän- 

dig aufgehoben!? — Ich will dir sagen, be- 

ziiglich des Siclmiederwerfens ist es ebenfalls zu erklären, wie wir bereits erklärt haben 
o 

R. Zera fragte: Wie ist es, [wenn es entschieden hat,] im Siebentjahr finde die 

Sabbathfeier nicht statt? — Worin soll es sich geirrt haben? — In folgendem Schrift- 

vers '.*,Während der Zeit des Pflügens und der Ernte sollst du ruhen; wenn es ein Pflügen 

giebt, giebt es eine Sabbathfeier, und wenn es kein Pflügen giebt, giebt es auch keine 

Sabbatlifeier. Heisst dies, da sie den Sabbath für die übrigen Jahre des Septenniums 

aufrecht erhalten, eine teilweise Aufhebung und teilweise Erhaltung, oder gleicht dies, 

da es ihn im Siebentjahr vollständig aufgehoben hat, der Aufhebung des ganzen Ge- 

setzes? Rabina erwiderte: Komm und höre: Wenn ein Prophet predigt, ein Gesetz der 

Gesetzlehre aufzuheben, so ist er schuldig, wenn aber, es teilweise aufrecht zu erhalten 

und teilweise aufzuheben, so ist er, wie R. Simon sagt, frei; beim Götzendienst ist er, 

selbst wenn er sagt, dass man ihm heute diene und ihn morgen abschaffe87, schuldig. 

Hieraus ist also zu entnehmen, dass die Entscheidung, die Sabbathfeier habe im Siebent- 

jahr nicht statt, als teilweise Aufhebung und teilweise Erhaltung gelte. Schliesse hieraus. 

87. Dieser Fall gleicht der Auflietmng des 86. Ex. 34,21. 85. Cf. vS. 659 Z. 3 ff. 

134 Talmud Bd. VII 
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ENN das Gericht eine Entschei- 
DUNG GETROFFEN HAT UND EINER VON 

IHNEN, DER WUSSTE, DASS ES SICH GEIRRT, 

ZU IHNEN SAGT, DASS SIE SICH IRREN, ODER 

 wjpb רמאו ועטש ןחמ רחא עדיו ןיד תיב ורו[
 ןיד היכ לש אלפומ היה אלש וא םתא ןיעוט
 וא ןיתנ וא רזממ וא רג םהמ דחא היהש וא םש
 הדע ןאב רמאנש רוטפ הז2 ירה םינבל יואר1 אלש ןקז
 wenn der Gerichtsvorsitzende88 nicht ןיואר ןלוב ןלהל הרומאה הדע המ הדע ןלהל רמאנו 5

 anwesend war, oder wenn einer von ןיואר ןלוב ויהיש רע3 ןאב הרומאה הדע ףא הארוהל

 ihnen ein Proselyt, ein Bastard, ein הארוהל:

 -Nathin85oder ein Greis, der keine Kin םש ןיד תיב לש אלפומ היה אלש וא4 .ארמג:

 der mehr zeugen kann, ist, so sind sie לאעמשי יבר יבד אנת ןבו תשש בר רמא ןלנמ

 frei, denn hierbei90 wird [das Wort] וב ןידומ ןיקודצהש רבדב ורוה ורמא המ ינפמ !0

 Gemeinde gebraucht und ebenso wird היה אל ודמל אלו דומלל םהל הדהש ינפמ ןירוטפ

 -auch dort51 [das Wort] Gemeinde ge םהל היהש ינפמ ןירוטפ ימנ םיש ןיד תיב לש אלפומ

 braucht, wie dort eine Gemeinde zu הדע ןאב רמאנו הרע םש רמאנ4 :ודמל אלו דומלל

 -verstehen ist, deren sämtliche Mit רמאד07ןלנמ םתהו :6הארוהל ןיואר ןלוב וחיש דע5

 ,Glieder zur Entscheidung fähig sind ןימודב ךמע8 ךמע םיש ובציתהו״ארק רמא ארפה בר !5

EBENSO IST AUCH HIER EINE GEMEINDE 

ZU VERSTEHEN, DEREN SÄMTLICHE M1T- 

GLIEDER ZUR ENTSCHEIDUNG FÄHIG SIND. 

GEMARA. Oder wenn der Gerichts- 
 -Vorsitzende nicht anwesend war. Wo ןירוטפ ולא ירה ןידיזמ ושעו ןינגוש הריעשו10 20:

Qid. 76b 

Syn.36b 

 Nm.11,16 ףב ןמחנ בר רמא אלא הניכשל ךמע אמיאו ךל
 Ex.ו8,22 :ךל ןימודב ךתא9 ךתא ואשנו“ ארק רמא קחצי

 in,2] ןיגגוש להקה לב ושעו. ןיגגוש ןיד תיב וףן£
 הבשכ ןיאיבמ ןיגגוש ושעו ןידיזמ רפ ןיאיבמ

her dies? R. Seseth erwiderte, und ebenso 

wurde es in der Schule R. Jismäels ge- 

lehrt: Wenn sie sich in einer Sache geirrt 

haben, der die Saddukäer beipflichten, sind 

sie aus dem Grund frei, weil sie lernen 

sollten und dies nicht gethan haben, eben- 

so sind sie auch, wenn der Gerichtsvor- 

 :ןירוטפ ולא ירה ןידיזמ ושעו ןיגגוש4 .ארמג
 תיב ורוהש ימד יכיהו בייה דיזמד אימוד גנוש אה

 אמיל ולכאו ןמושב ול ףלחתנו רתומ בלהש ןיד

1 M + 2 היה M 3 !| ןירוטפ ולא M — ך ,,יש דע 
4 f M- 5 || רמ רמא f M■ 6 | ןלהל המ M ןאכ ףא 4־ 

 ןימודה M 8 || ד — M 7 || הארוהל ןייואר והיש דע
9 M — 10 ךתא M ׳עש וא. 

sitzeftde nicht anwesend war, frei, weil sie lernen sollten und dies nicht gethan haben. 

Dort wird [das W7ort] Gemeinde gebraucht und hier wird ebenfalls [das 

Wort] Gemeinde gebraucht &c. sämtliche Mitglieder zur Entscheidung fähig 

sind. Woher dies dort? R. Hisda erwiderte: Die Schrift sagt: '2Sie sollen sich mit dir 

auf stellen, mit dir, die dir gleichen. —- Vielleicht nur da, wegen der Gottheit!? Viel- 

mehr, erklärte R. Nahman, Sohn R. Jichaqs, die Schrift sagt: "3Sie werden mit dir 

tragen, mit dir, die dir gleichen. 

[ENN das Gericht versehentlich [falsch] entschieden hat und das ganze 

y|| Volk versehentlich danach gehandelt hat, so bringen sie94 einen Far- 

REN DAR, WENN VORSÄTZLICH UND [DAS VOLK] VERSEHENTLICH DANACH GEHANDELT 

HAT, SO BRINGEN SIE EIN SCHAF ODER EINE Z1EGE DAR, WENN VERSEHENTLICH UND 

[das Volk] danach vorsätzlich gehandelt hat, so sind sie frei. 

GEMARA. Wenn versehentlich und [das Volk] danach vorsätzlich gehan- 

delt hat, SO sind sie frei. Demnach sind sie bei einem Versehen, das der Vor- 

sätzlichkeit gleicht, schuldig, wenn nämlich das Gericht entschieden hat, dass Talg er- 

laubt sei, und einem Fett mit Talg verwechselt wurde und er es gegessen hat, somit 
Sabbaths im Siebentjabr. 88. Wörtl. der Ausgezeichnete. 89. Cf. S. 215 N. 28. 90. 

Bei der falschen Entscheidung des Gerichts; cf. Lev. 4,13. 91. Beim Synedrium, Num. 35,24; das 

Gerichtskollegium wird Gemeinde genannt. 92. Num. 11,16. 93. Ex. 18,22. 94. Weiter 

folgt ein Streit, wer das Opfer darzubringen hat. 
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Hor-2a םושמ ךל רמא אמח רב ימר •יעבר" אה טושפת 

 ןינגוש אפיס אנת ןיגגוש ושעו ןידיזמ אשיר אנתד
 :ןידיזמ ושעו

W11E3 M ןהיפ לע ןבור וא להקה לב ושעו״קד תיב 

ist ja hieraus die Frage des Rami b. Ha- 

ma95zuentscheiden!? — Man kann erwidern: 

da er im Anfangsatz lehrt: wenn vorsätz- 

lieh und [das Volk] danach versehentlich 

13 

gehandelt hat, so lehrt er im Schlußsatz: 5 ריעשו רפ ןיאיבמ1ב הרז הדובעבו רפ ןיאיבמ 
wenn versehentlich und [das Volk] danach 1 םיטבש רשע םינש רמוא ה !והי יבר ריאמ יבר ירב 
vorsätzlich gehandelt hat. םינש ןיאיבמ הרז הדובעבו םירפ רשע םינש ןיאיבמ 

[ENN das Gericht eine [falsche] רמוא ןועמש יבר° םיריעש רשע םינשו םירפ רשע F01.5 

Entscheidung getroffen und das םירפ רשע השלש הרז הדובעבו םירפ רשע השלש 
ganze Volk oder DIE Majorität D ESSEL-10 טבשו15 םבש לבל ריעשו רפ םיריעש רשע השלשו 

ben danach gehandelt hat, so BR1N- העבש ושעו ןיד תיב ורוה ןיד תיבל ריעשו ־יפ 

gen sie96 einen Farren dar, und wenn הרז הדמעבו רפ ןיאיבמ ןהיפ לע ןבור וא םיטבש 

ES SICH UM Götzendienst handelt, so רמוא הדוהי יבר״ריאמ יבר ירבד ריעשו רפ ןיאיבמ Hor-3a 

bringen sie einen Farren und einen ראשו םירפ העבש ןיאיבמ ואטחש םיטבש העבש 

Ziegenbock dar — Worte R. Meirs; R. 15 ולא ףאש־^ רפ ןהידי לע ןיאיבמ ואטח אלש םיטבש 

Jehuda sagt, die zwölf Stämme97 brin- רמוא ןועמש יבר ןיאטוח ידי לע ןיאיבמ ואטח אלש 

gen zwölf Farren dar, und wegen des הנומשו םירפ הנומש הרז הדובעבו םירפ15 הנומש 
Götzendienstes zwölf Farren und תיבל ריעשו רפו טבשו טבש לבל ריעשו רפ םיריעש 
zwölf Ziegenböcke; R. Simon sagt, ותוא השעו םיטבשה ןמ דחא לש ןיד תיב ורוה ןיד 

dreizehn Farren, und wegen des Göt- 20 לב ראשו בייח אוה טבשה ותוא ןהיפ לע טבשה 

zendienstes dreizehn Farren und drei- ןיא םירמוא םימבחו הדוהי יבר ירבד ןירוטיפ םיטבשה 

zehn Ziegenböcke, einen Farren und רמאנש דבלב לודגה ןיד תיב תירוה לע אלא ןיבייח 

einen Ziegenbock für jeden Stamm :טבש17ותוא תדע אלו וגשי לארשי תדע [לב םאו]01״•4י 

und einen Farren und einen Ziegen- 1.ורוה המ ועטו ורוהש* ועדי ןנבר ונת .אהמ 

bock für das Gericht. Wenn das Ge-25 אלו תאטחה העדונו0 רמול דומלת ןיבייה ויהי לוכיib■ 14•י׳ 

RICHT EINE [FALSCHE] ENTSCHEIDUNG GE- ןן טבשן _ M 13 j| ׳יבמ — M 12 

TROFFEN HAT UND SIEBEN STÄMME ODER ריעשו רפו + P 16 || םירפ — M 15 

die Majorität'8 danach gehandelt ha- .ורוהש המב M 18 ה -j- M 17 ;:ו B .טבשו טבש 1לכ‘? 

BEN, SO BRINGEN SIE EINEN FARREN DAR, UND WEGEN DES GÖTZENDIENSTES EINEN 

Farren und einen Ziegenbock — Worte R. Meirs. R. Jehuda sagt, die sieben 

Stämme, die die Sünde begangen haben, bringen sieben Farren dar, und die 

übrigen Stämme, die die Sünde nicht begangen haben, bringen wegen jener 

[je] einen Farren dar, denn auch die, die die Sünde nicht begangen haben, 

MÜSSEN WEGEN DER SÜNDER [EIN OPFER] DARBRINGEN; R. S1MON SAGT, ACHT FAR- 

REN, UND WEGEN DES GÖTZENDIENSTES ACHT FARREN UND ACHT Z1EGENBÖCKE, EI- 

nen Farren und einen Ziegen bock für jeden Stamm und einen Farren und 

einen Ziegenbock für das Gericht. Wenn das Gericht eines Stamms eine [fal- 

sche] Entscheidung getroffen hat und dieser Stamm danach gehandelt hat, 

SO IST DIESER STAMM SCHULDIG UND ALLE ANDEREN STÄMME SIND FREI — WORTE 

R. Jehudas; die Weisen sagen, man ist nur wegen der Entscheidung des hoch- 

STEN Gerichts schuldig, denn es heisst:‘19 Wenn dis ganze Gemeinde Jisrael sich ver- 

gellt NICHT ABER DIE GEMEINDE EINES STAMMS, 
O 7 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten: Man könnte glauben, dass wenn sie erfahren, 

dass sie sich in ihrer Entscheidung geirrt, die Entscheidung selbst aber vergessen 

haben, sie schuldig seien, so heisst es ™und die Sünde bekannt wird, nicht aber, wenn 

95. Cf. ob. S. 1052 Z. 20 ff. 96. Die Richter. 97. Jisraels, aus welchem das 

ganze Volk besteht. 98. Des ganzen Volks 99. Lev. 4,13. 100. Ib. V. 14. 

11 J M ןיגגוש 
14 M + 11 רפ 

134* 
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 -nur bekannt wird, dass sie gesündigt ha םיטבש ינש• ואטח ואטח רשא ןיאטוחה ועדויש

 ,ben. Deren sie sich schuldig gemacht haben וא השלש ןיאיבמ השלש ואטח םירפ יגש• ןיאיבמ

 ,haben zwei Stämme die Sünde begangen ינש* ןיאיבמ םידיחי ינש• ואטח אלא רמוא1“ וניא

 so bringen sie zwei Farren dar, haben drei רמול דומלת השלש• ןיאיבמ השלש ואטח םירפ

 die Sünde begangen, so bringen sie drei ואטח דציכ בייח2'להקו להק לבו בייח להקה להקה20 5

 ,dar. vielleicht ist dem nicht so, sondern •ןיאיבמ העבש ואטח םירפ ינש• ןיאיבמ םיטבש• ינש

 ,haben zwei Personen die Sünde begangen ןהידי לע ןיאיבמ ואטח אלש• םיטבש• ראשו22העבש

 so bringen sie zwei Farren dar, haben drei ידי לע ןיאיבמ ואטח אלש• ולא וליפאש23 רפ רפ

 die Sünde begangen, so bringen sie drei ירבד להקו להק לכ לע בייהל להק רמאנ ךכל ןיאטוחה

 dar? — es heisst: das Volk, nur das Volk ואטחש םיטבש• העבש רמוא ןועמש יבר הדוהי יבר 10

 -ist schuldig. Jede Volksgemeinde ist be רפ ןהידי לע24ןיאיבמ ןיד תיבו םירפ העבש ןיאיבמ

 sonders schuldig, und zwar: haben zwei •להק המ להק הלעמל רמאנו להק הטמל רמאנש

 Stämme die Sünde begangen, so bringen רומאה להק ףא להקה םע ןיד תיב הלעמל רומאה

 -sie zwei Farren dar, haben sieben die Sün העבש רמוא ריאמ יבר להקה םע ןיד תיב הטמל

 ,de begangen, so bringen sie sieben dar ןהו רפ םהידי לע ןיאיבמ ןיד תיב ואטחש םיטבש 15

 und auch alle übrigen Stämme, die die המ הלעמל להק רמאנו הטמל להק רמאנ ןירוטפ

 -Sünde nicht begangen haben, bringen we להק ףא רובצ אלו ןיד תיב הלעמל רומאה להק

H0r,3a ןב ןועמש• יבר° רובצ אלו ןיד תיב הטמל רומאה gen jener je einen Farren dar, denn auch 

 -die, welche die Sünde nicht begangen ha ובור םהו םיטבש השיש ואטח ומשמ רמוא רזעלא

 ben, müssen wegen der Sünder [ein Opfer] להק לש ובור וניאש• יפ לע ףא העבש וא להק לש 20

 ,darbringen. Das Wort Volk besagt also ועדויש• אלו תאטחה העדונו רמ רמא ןרפ ןיאיבמ

 -dass jede Volksgemeinde besonders schul אמיתיאו בר רמא הדוהי בר רמא אנת ןאמ ןיאטוהה

Keriga המ רזעילא יבר רמא״ןנתד רזעילא25יברכ אלד אבר dig sei — Worte R. Jehudas. R. Simon 

 -sagt, wenn sieben Stämme die Sünde be ישא בר בייח לכא רתונ26בייה לכא בלח םא ךשפנ

 -gangen haben, so bringen sie sieben Far ביתכד אבה ינאש רזעילא27 יבר אמית וליפא רמא 25

21 II לכ לע בייחל להקה להק M 20 || רמוא - M 19 ren dar> und auch das Gericht bringt ih- 
 M retwegen einen Farren dar, denn unten — בייח M 22 |j א<יש ראשהו || M 23 ףאש 24

 M heisst es Volk und oben heisst es ebenfalls ׳אנש ןהמע רפ |! M 25 רזעלא ר ״א אינתד רזעלא 26

 ‘״M Volk, und wie unter Volk, welches oben1 + םא M 27 רזע^א.

gebraucht •wird, das Gericht mit dem Volk zu verstehen ist, ebenso ist auch unter Volk, 

welches unten102gebraucht wird, das Gericht mit dem Volk zu verstehen. R. Mefr sagt5 

wenn sieben Stämme die Sünde begangen haben, so bringt das Gericht ihretwegen ei- 

nen Farren dar, und jene sind frei, denn unten heisst es Volk und ebenso heisst es oben 

Volk, und wie unter Volk, welches oben gebraucht wird, das Gericht und nicht die Gemeinde 

zu verstehen ist, ebenso ist auch unter Volk, welches unten gebraucht wird, das Gericht 
V 

und nicht die Gemeinde zu verstehen. R. Simon b. Eleäzar sagte in seinem Namen: 

Wenn sechs Stämme, die die Majorität des Volks sind, oder sieben, die nicht die Ma- 

jorität des Volks sind, eine Sünde begangen haben, so bringen sie einen Farren dar. 

Der Meister sagte: Und die Sünde bekannt wird, nicht aber, wenn nur bekannt 

wird, dass sie gesündigt haben. Wer ist der Autor dieser Lehre? R. Jehuda erwiderte 

im Namen Rabhs, nach anderen Raba: Es ist nicht R. Eliezer, denn es wird gelehrt: 

R. Eliezer sagte: Wie du es nimmst, hat er TalgI0Jgegessen, so ist er schuldig, hat er 

Zurückgebliebenes‘°4 S. *gegessen, so ist er schuldig105. R. Asi sagte: Du kannst auch sagen, 

dass sie die Ansicht R. Eliezers vertritt, denn hierbei1 "ist es anders, da es heisst: 

101. Lev. 4,13; unter ״Augen״ des Volks wird das Gericht verstanden. 102. Weit. V. 14. 103. Cf. 

S. 665 N. 119. 104. Opferfleisch nach Ablauf der für das Essen desselben bestimmten Frist. 105. Nach 

RE. müssten sie schuldig sein, auch wenn sie die Entscheidung vergessen haben. 106. Beim Opfer 
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 הב אטח רשא0 ביתכה ימנ םתה הילע ואטח רשא°
 יברד אמעט יאמ קסעתמל טרפ° היל יעבימ אוהה

 להק להקה להק יביתכ ילהק העברא רבסק הדוהי

 היירוהל" דהו להקו להק לכ לע כייהל דה להקה

Deren sie sich schuldig gemacht haben. — 

Aber auch dortI07heisst es ja ™*Deren er sich 

schuldig gemacht hat[} — Dies‘ ,scliliesst die 

Absichtslosig-keitVaus.— Was ist der Grund 

R. jeliudas? — Hierbei wird viermal [das 5 הרירגל28 דהו להקב יולת השעמו ןיד תיבב היולת 
 ךעמש יברו29 ןיד תיב תארוהב השעש טבשל דהו

 להקה יניעמ להקה32להק להקה״יביתכ ילהק אתלת30

 אינלפד יניעמ ישניא ירמאדב אוה ארקד היחרוא

 רמאנ ינירהא ירתו33 להקו להק לכ לע כייהל דה

Wort] Volk111 gebraucht: Volk, das Volk, 

Volk, das Volk, das eine deutet, dass jede 

Volksgemeinde besonders schuldig ist, das 

eine deutet, dass die Entscheidung vom 

Gericht und die Handlung vom Volk ab-10 ןיד תיב ןלהל המ להק הלעמל רמאנו להק הטמל 

hängig ist, das eine deutet auf die Hinzu- ריאמ יברו להקה34 םע ןיד תיב ןאכ ףא להקה34 םע 

ziehung” und das eine deutet auf den Fall, יעבימ יביתכ ילהק ירת35ךכלה שירד אל להקה להק 

wenn ein Stamm nach der [falschen] Ent- 3המ להק הלעמל רמאנו להק הטמל רמאנל היל" 

Scheidung seines Gerichts gehandelt hat. אלו ןיד תיכ ןאכ ףא רובצ אלו ןיד תיב ןלהל 

Und R. Simon? — Hierbei wird [das 15 היהו°ביתכ הימעט יאמ רזעלא ןב ןועמש יברו רובצ 
Wort] Volk nur dreimal gebraucht: das ביתכו יניעמ ביתכד אטועימ37אמלא הדעה יניעמ םא 
Volk, Volk, das Volk, denn [der Ausdruck] אטועימ ןיא אבורד ארמימל הגגשב םעה לכל יבכ 

von den Augen des Volks ist eine gewöhn- וא להק לש ובור38 ןהו השש ושע דציכ אה אל 

liehe RedewendungII3des Schriftverses, wie יברו״ןיבייה להק לש* ובור ןניאש39יפ לע ףא העבש 

man auch zu sagen pflegt: von den Au- 20 השעמו ןיד תיבב היולת הארוהד4°ריאמ יברו ןועמש 

gen von jenem; das eine deutet, dass jede םא היהו°ארק רמאד ייבא רמא והל אנמ להקב יולת 

Volksgemeinde besonders schuldig ist, und 

die anderen zwei deuten [auf folgenden 

Schluss:] unten heisst es Volk und oben 

heisst es ebenfalls Volk, wie nun dort das 

Gericht mit der Gemeinde zu verstehen 

ist, ebenso ist auch hier das Gericht mit der Gemeinde zu verstehen.—Und R. Meir? 

— Er hält nichts von der Auslegung Volk, das"* Volk, somit kommt hier [das Wort] 

Volk nur zweimal vor, und aus diesen eruirt er [folgenden Schluss:] unten heisst es 

Volk und oben heisst es ebenfalls Volk, wie nun an der einen Stelle das Gericht'Amd 

nicht die Gemeinde zu verstehen ist, ebenso ist auch an der anderen Stelle das Ge- 
V 

rieht und nicht die Gemeinde zu verstehen. — Was ist der Grund des R. Simon b. 

Eleäzar? — An einer Stelle heisst es:"5Und wenn von den Augen der Gemeinde, also selbst 

die Minorität”", und an der anderen Stelle”7heisst es: Denn das ganze Volk tliat es verse- 

hentlich, demnach gilt dies nur von der Majorität und nicht von der Minorität, wie 

ist dies nun [zu erklären]? — wenn sechs Stämme, die die Majorität des Volks sind, 

oder sieben, die nicht die Majorität des Volks sind, [die Sünde] begangen haben, so 

sind sie schuldig. — Woher entnehmen R. Simon und R. Meir, dass die Entscheidung 

vom Gericht und die Handlung vom Volk abhängt? Abajje erwiderte: Die Schrift sagt: 

M 31 I! ירת M 30 בייח -f M 29 הלירגל P 28 

M 34 |! רמאנל דחו M 33 || ה — P 32 |j ׳קה — 

P 36 || הטמל רמאנ הוש הרזגל ארק דח M 35 רוביצה 

 יל || M 37 ביתכו ׳עימ ייפא M 38 ף״עא ׳ז וא ןבור

 יבייח ןבור ןיאש P 39 וניאש || M 40 — .ד

wegen der falschen Entscheidung. 107. In dem hier angezogenen Fall, wenn jemand nicht 

weiss, welche Sünde er begangen hat. 108. Eev. 4,23. 109. Das W. deren (הב). 

110. Wenn man die Begehung der Handlung, durch welche die Sünde begangen worden ist, überhaupt 

nicht bezweckt hat. 111. Das W. להקה (das Volk) kommt hier 2mal vor, der Artikel zählt jed• 

besonders mit, so dass sie 4mal zählen. 112. Dass nämlich auch die Stämme, die die Sünde 

nicht begangen haben, ein Opfer darzubringen haben. 113. Das W. des (das ה in להקה) zählt 

also nicht mit, da es zur Konstruktion des Satzes nötig ist, dagegen kann der Artikel im folgenden Vers 

fortbleiben. 114, Dass der Artikel mitzähle. 115. Num. 15,24. 116. Das 

 .ist partitiv, selbst ein Teil der Gemeinde. 117. Num. 15,26 (von) מ
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 Und ivenn es von den Angen der Gemeindeע" לבלזנ ירמא אבר42הגגשב41התשענ הדעה ייניעמ 1־5□

versehentlich begangen wurde o o Raba erwi- 

derte: Aus: Das ganze VolhI19that es verse- 

hentlich. Und [beide Schriftverse] sind nö- 

 הדעה יניעמ םא היהו אנמחר בתכ יאד אכירצו הגגשב
 יבהל45 אטועימ וליפא אנימא הוה הגגשב41 התשענ
 הגגשב םעה לכל בתכ יאו הגגשב םעה לכל ביתכ

schrieben haben: Und zvenn dies von den 

Augen der ganzen Gemeinde versehentlich be- 

gangen iviirde, so könnte man glauben, 

selbst von der Minorität daher heisst es 

 -tig; würde der Allbarmherzige nur ge יבהל47 אבור ידהב ןיד תיב ידבעד דע4" אנימא הוה 5

 יכ אהו הגגשב41התשענ הדעה יניעמ םא היהו ביתכ

 יפלי50יביתכד אוה49 הרז הדובעב יארק ינה48 יביתכ

 והל איעביא :רב דחא לש ןיד תיב ורוה :יניעמ יניעמ

 ימ לודגה ןיד תיב תארוהב הדוהי יברל דהא טבש

 ;auch: das ganze Volk that es versehentlich םיטבמ* העבמ* ןנירמא ימ אל וא51םיטבש ראמ• ותיימ 10

würde er nur geschrieben haben: das gan- 

ze Volk that es versehentlich, so könnte man 

glauben, nur wenn es auch das Gericht 

mit der Majorität begangen hat, daher 

 heisst es auch: Und wenn es von den Augen טבש אטחד54אלא יעב אינמת ןועמש יבר העבש 15

 der Gemeinde versehentlich begangen worden תיל ןועמש יבר וניד תיב תארוהב יא יאמב דחא

 ist. — Aber diese Schriftverse sprechen ja אמק אנתו לודגה ןיד תיב תארוהב ואל אלא היל

 vom Götzendienst!? — Man folgere aus ואל אלא יעב אבור אה56 ריאמ יבר אמינ55 יא ינמ

 .von den Augen20 [dem Ausdruck] אבה ירמא58דחא טבש אטחש ןוגכו57 הדוהי יבר

 Wenn das Gericht eines Stamms ןבור ןהו םיטבש60 השש ואטחש ןוגכ59 ןניקסע יאמב 20

 entschieden hat &c. Sie fragten: wie יבר° אינתד62איה רזעלא ןב ןועמש יברו01 להק לש

 אכיאד םושמ והיידהב םיטבש ראש ותיימד אוה
 אל אמלד וא אל אבור אבילד טבש דח53לבא אבור

 ןועמש יבר דחא רפ ןיאיבמ ןה המ עמש את אנש
 ואטחש אמיליא ןניקסע יאמב םירפ ינש רמוא

ist es nach R. Jehuda, wenn ein Stamm 

durch Entscheidung des höchsten Gerichts 

eine Sünde begangen hat; müssen auch 

die übrigen Stämme [Opfer] darbringen 

oder nicht? Sagen wir, dass nur dann auch 

 ,übrigen Stämme [Opfer] darbringen היהו אנמחר M 48 — ינה
 B j-cv-j-l 1k ןניפלי ]M 51 1 הידהב 4־

1 wenn sieben die Sunde begangen haben, 

weil sie die Majorität sind, nicht aber, 

 wenn einer sie begangen hat, weil keine — ירמא M 59 - ןוגכ

Majorität vorhanden ist, oder giebt es 

 ובור ןהו השש ואטח ומשמ רמוא רזעלא ןב ןועמש

 להק לש ובור ןניאש יפ לע ףא העבש וא להק לש

41 B 42 || ׳גשל f- M- םירחא י״ע הגגשב השעתש דע 
43 M 44 || ‘יכל יכ f- M- םירחא י״ע הגגש השעתש דע 

45 M — 46 הגגשב...יכהל M — 47 ! ׳בער דע M בתכ 
49 M — 50 ד אוה 

52 M והיידהב יתיימד 
53 M 54 אכילד אבה f- M- ואל. V 55 \\ אטחש M 
 M 58 איה -f M 57 || אה — M 56 !: אמינ

M 60 61 11 ׳בש M + 
 רפ ןיאיבמ ןבור ןיאש ף״עא העבש וא M 62 — רפ...אינתד.

hierbei keinen Unterschied? — Komm und höre: Was bringen sie dar? — einen Far- 
v 

ren, R. Simon sagt, zwei Farren; in welchem Fall, wollte man sagen, wenn sieben 

[Stämme] die Sünde begangen haben, so sind ja nach R. Simon acht erforderlich, 

wahrscheinlich also, wenn ein Stamm die Sünde begangen hat; in welchem Fall, 

wenn durch Entscheidung seines Gerichts, so gilt dies ja nicht nach R. Simon121, wahr- 

scheinlich also durch Entscheidung des höchsten Gerichts; wer ist nun der erste Au- 

tor? wenn R. Meir, so ist ja nach ihm die Majorität erforderlich, wahrscheinlich doch 

R. Jehuda, (und zwar wenn ein Stamm die Sünde begangen hat). — Ich will dir sa- 

gen, hier handelt es von dem Fall, wenn sechs Stämme die Sünde begangen haben, 
V 

und sie die Majorität des Volks sind, und zwar ist hier die Ansicht des R. Simon b. 
V u # 

Eleäzar vertreten, denn es wird gelehrt: R. Simon b. Eleäzar sagte m seinem Namen: 

Wenn sechs [Stämme], die die Majorität des Volks sind, oder sieben, auch wenn sie 

118. Durch andre, das Volk durch das Gericht. 119. Das Gericht durch die Entscheidung 

u. das Volk durch die Handlung. 120. Der sowol beim Götzendienst (Num. 15,24) als auch bei 

der falschen Entscheidung des Gerichts (Lev. 4,13) gebraucht wird; dies lehrt, dass sie diesbezüglich ein- 

ander gleichen. 121. Nach RS. wird das W. ״Volk" nur 3mal wiederholt, er hat also in der Schrift 

Hm. 15,26 

Hör. 3a 



 השעש טבש רמוא הדיחי יבר עמש את רפ ןיאיבמ
 לכ63 ראשו בייה טבשה ותוא וניד תיב תארוהב
 וליפא לודגה ןיד תיב תארוהבו ןירוטפ םיטבשה

 ישא בר רמא הנימ עמש םיבייח םיטבש ראש
 לע טבשה ותוא השעו ינתקד אקיד ימנ ןיתינתמ

 ןירוטפ םיטבשה לכ63ראשו בייה טבשה ותוא םהיפ
 אנת אה םירוטפ םיטבש ראשו אנתימל יל המל04

 בייה טבשה ותוא אנתד ןויכו60 בייח טבשה ותוא65
 אה אה אלא ןירוטפ םיטבש ראש אנעדי אליממ
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nicht die Majorität des Volks sind, die 

Sünde begangen haben, so bringen sie ei- 

nen Farren dar. — Komm und höre: R. 

Jehuda sagte: Wenn ein Stamm durch die 

Entscheidung seines Gerichts [eine Sünde] 

begangen hat, so ist dieser schuldig und 

alle übrigen Stämme sind frei; wenn aber 

durch die Entscheidung des höchsten Ge- 

richts, so sind auch alle übrigen Stämme 

schuldig. Schliesse hieraus. R. Asi sagte: !0 םיטבש ראשד אוה וניד תיב תארוהבד ןל עמשמ 
Dies ist auch aus unsrer Misnah zu ent- ראש וליפא לודגה ןיד תיב תארוהב לבא םירוטפ 

nehmen, denn er lehrt: und dieser Stamm טבמ* והל איעביא !הנימ עמש ןיבייה םיטבש 

danach gehandelt hat, so ist dieser Stamm ןועמש יברל לודגה ןיד תיב תארוהב השעש דהא 

schuldig und alle übrigen Stämme sind דהא רפ ןיאיבמ ןה המ עמש את'7אל וא יתיימ ימ 

frei; wozu braucht er denn zu lehren, dass 15 םירפ הנמש םירפ ינש68םירפ ינש רמוא ןועמש יבר 
die übrigen Stämme frei sind, wenn es תארוהב אמיליא יאמבו דהא טבש אטהד אלא יעב 

heisst, dass dieser Stamm schuldig sei, so תיב תארוהב70 אלא היל תיל ןועמש יבר וניד“ תיב 

geht ja schon daraus hervor, dass die üb- ריאמ יבר יא ינמ אמק אנת ארבסתו' לודגה ןיד 
rigen frei sind? Vielmehr lehrt er uns ימנ םיטבש ראש הדוהי יבר יא יעב אבור אה 

damit folgendes: nur wenn er nach der 20 אינתדכו איה רזעלא ןב ןועמש יבר ינמ אהרתיימ 
 אלא בייח וניא םלועל םירמוא םימכחו עמש את

 יבר אמיליא םימבה ןאמ°לודגה ןיד תיב תארוה לעי8'•^•83‘

 עמש איה ןועמש יבר ואל אלא יעב אבור ריאמ

 ירקאד דהא טבש°ןועמש יברו הדוהי יברו :הנימ
P0S.8O« 

Men.15a 

63 M — 64 ןן לכ M — 65 ן| .ןירוטפ...המל M -־ן 

 ןניעמש -|- M 67 || םיטבש ראשד אטישפ M 66 היל

 B 68 |j ש״ל אמלד וא אל דחא טכש לבא העבשב ש״רל היל

 ואטחש ׳ליא ימד יכיח M .העבש ואטחש אמיליא ןניקסע יאמב +
 ק״תו M 71 || ואל M -|- 70 || ןיד P 69 || יעב הנמש ש״ר ׳בש

 א״בשר אלא יעב ידס יתרת איה י״ר ואל אלא ב״ר ם״רא ינמ
72 B + אלא. 

Entscheidung seines Gerichts gehandelt 

hat, sind die übrigen Stämme frei, wenn 

aber nach der Entscheidung des höchsten 

Gerichts, so sind auch die übrigen Stäm- 

me schuldig. Schliesse hieraus. 

Sie fragten: Wie ist es nach R. Simon, 

wenn ein Stamm durch Entscheidung des 

höchsten Gerichts eine Sünde begangen 

hat, bringt er ein Opfer dar oder nicht"2? 

— Komm und höre: Sie bringen einen 

Farren dar, R Simon sagt, zwei Farren; 

wieso zwei Farren, es sind ja acht"’erforderlicl1? wahrscheinlich also, wenn ein Stamm 

die Sünde begangen hat; in welchem Fall, wenn durch Entscheidung seines Gerichts, 

so gilt dies ja nicht nach R. Simon, wahrscheinlich also, wenn durch Entscheidung des 

höchsten Gerichts. — Glaubst du, wer ist denn der erste Autor? wenn R. Meir, so ist ja 

nach ihm die Majorität erforderlich, wenn R. Jehuda, so müssen ja nach ihm auch 

die übrigen Stämme [Opfer] darbringen; vielmehr ist es R. Simon b. Eleäzar, wie es 

bereits gelehrt worden ist"4. — Komm und höre: Die Weisen sagen, er ist nur bei Ent- 

Scheidung des höchsten Gerichts schuldig; wer ist nun unter "Weisen125״zu verstehen, 

wenn R. Meir, so ist ja nach ihm die Majorität erforderlich, wahrscheinlich also R. Si- 

mon. Schliesse hieraus. 
v 

Woher entnehmen R. Jehuda und R. Simon, dass auch ein Stamm Volk heisse? 
keine Andeutung dafür, dass wenn ein einzelner Stamm durch sein Gericht eine Sünde begangen hat, er 

schuldig sei; cf. ob. S. 1069 Z. 6. 122. Er ist zwar der Ansicht, dass auch ein einzelner 

Stamm als Gemeinde gilt, vielleicht aber nur in dem Fall, wenn die Majorität der Stämme die Sünde 

begangen hat. 123. Falls man dies auf den Fall beziehen wollte, wenn die Majorität der 

Stämme die Sünde begangen hat. 124. Wenn sechs Stämme, die die Majorität sind, die 

Sünde begangen haben. 125. Die gegen R. Jehuda streiten. 
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— Ich will) dir sagen, es heisst T" Jehosaphat 

aber trat in der: Volksgemeinde Jehudas" und 

Jerusalems vor den neuen Tempelhof. — Was 

heisst: neuen? R. Johanan erwiderte: Sie 

 !iChr.20,5 להקב טפשוהי דמעיו“ ביתכד ירמא73 והל אנמ להק

 יאמ״ השדחה ׳ה תיב רצח הבנ םלשוריו הדוהי

untergetauchWist, in das levitische Lager 

nicht eintreten dürfe. R. Alia b. Jaqob 

wandte ein: Wieso denn, vielleicht war es 

 ליסט ורמאו םירבד ושדיחש ןנחוי יבר74רמא השדה,*“

 רב אחא בר הל ףיקתמ היול הנחמב סנכי לא םוי

 -hatten da Neuerungen getroffen und an ןימינב ימנ הוהד םלסיורי ינאש אמלד יאממ בקעי 5

G"4׳M דלא רמאיו0 ביתבד75 בקעי רב אחא בר רמא אלא geordnet, dass einer, der am selben Tag 

 ןאמ ׳ונו [םימע] להקל ךיתתנו ךתיברהו ךרפמ יננה

 יבה הנימ עמש ןימינב אתעש איהה היל דיליתא76

 רמא אנירחא־ןלהק אתשה ךל דיליתמ אנמהר77רמאק
 bei der Gemeinde Jerusalems anders, da היל רמאק יכה אמלד אנהכ ברל אבש'8 בר היל 10

 ,der Stamm Binjamin dabei war!? Vielmehr רשע םינש ווהד 1אוה ןימינב ךל דיליתמ יכל אנמהר

 erklärte R. Aha b. jäqob, aus folgendem רשע םינש81 אלא היל רמא80להק תיירקתמד’0םיטבש

 Und er sprach zu mir: Ich־Schriftvers: 19 ורקיא83אל םיטבש רשע דהא להק ורקיא82 םיטבש

 -werde dich fruchtbar machen und dich ver להק t רמול דומלת המ רמוא ןועמש יבר אינת

Nm.8,8 15 °דמלל םא תאטחל הקת רקב ןב ינש* רפו mehren und dich zu einer Versammlung von 

ib,v׳'2 תאטח דחאה תא השעו0 רמאנ רבב אלהו םינש Völkern machen 8cc., dann wurde ihm ja nur 

 Binjamin geboren, und der Allbarmherzige םיולל תאטח הלכאנ85 לוכי84 'הל הלע דחאה תאו

 sprach zu ihm, dass ihm noch ein anderes אל הלוע המ הלועל ינש ינש8” רפו רמול דומלת

Tem°!515 87יבר רמא וב אצויכ“הלכאנ87אל תאטח ךא° הלכאנ Volk geboren werden wird. R. Saba sprach 

 zu R. Kahana: Vielleicht meinte es der ״.8,35 [תולע] ובירקה הלוגה [ינב] יבש[ה]מ םיאבה“ יסוי £20

 -Allbarmherzige wie folgt: wenn du Bin לכה הלוע לבה ׳וגו רשע םינש םירפ לארשי יהלאל

 jamin gezeugt haben wirst, so werden es לכה88 אלא הלוע תאטחש רשפא ךתעד אקלס הלוע

 -zwölf Stämme sein, die eine Volksgemein הלכאנ87 אל89 תאטח ףא הלכאנ87 אל הלוע המ הלועכ

 :de bilden werden!? Dieser erwiderte ihm םואיבה91הרז הדובע לע רמוא הדוהי יבר אינתד90

 -Heissen denn nur zwölf Stämme eine Volks ימיב ושעש״הרז הדובע לע לאומש רמא הדוהי בר92 2 5

 ?!gemeinde und nicht elf םינש ינהל הל94תחבשמ הדוהי יברל אמלשב והיקדצ

 -M 73 w^r(i gelehrt. R. Simon sagte: Wo ביתכד ןנחוי ר״א M 74 ׳בד הב ,דיהש אנוה ׳ר
-(- M 77 || הוה + M 76 j| ׳איו אבהמ M 75 zu heisst es: 130Und du sollst einen zweiten 

 ,M 78 jungen Farren nehmen zu einem Siindopfer אמליד אנוה ברל אביש רב M 79 תיוהד
V ירקתמד 

00 
80 M — ל״א |f M 81 j- 82 1 אתשה M 

 || אלא -j- B 84 || יסוי ר״א :יברתמ M 83 [ ד אוה +

85 B 86 || תלכאנ אהת P + 87 " ה B תלכאנ || 

88 f- M- 89 אמיא M + 90 ובירקהד M אינתו || 

91 M 92 [| םובירקה B + 93 || רמאו M — ושעש || 

94 M והל. 

wenn dies etwa lehren sollte, dass es zwei 

sind, so heisst es ja bereits■f Sodann richte 

er den einen als Siindopfer und den anderen 

als Brandopfer für den Herrn her. Vielmehr, 

man könnte glauben, er werde gleich einem 

Sündopfer von den Leviten gegessen, so heisst es: einen zweiten jungen Farren, er 

ist der zweite des Brandopfers: wie das Brandopfer nicht gegessen wird, ebenso 

wird dieses Sündopfer nicht gegessen. Desgleichen sagte auch R. Jose: 132Die Exulan- 

ten, die aus der Gefangenschaft kamen, brachten dem Gott Jisrae'ls Brandopfer dar, zwölf 

Farren 8cc. alles Bra11dopfer\ wieso alles Brandopfer, ist denn ein Sündopfer1’3ein Brand- 

opfer? — vielmehr, alles glich dem Brandopfer: wie das Brandopfer nicht geges- 

sen wird, ebenso wurden jene Sündopfer nicht gegessen. Es wird gelehrt: R. Jeliuda 

sagte: Sie brachten sie wegen des Götzendienstes dar. R. Jehuda sagte im Namen 

Semuels: Wegen des Götzendienstes, den sie zur Zeit Qidqijalius getrieben haben. 

Allerdings konnte es nach R. Jehuda stattfinden, dass sie zwölf Sündopfer darzubrin- 

126. iiChr. 20,5. 127. Der Stamm Jehuda wird hier Volksgemeinde genannt. 128. 

Der völlige Reinheit erst nach Sonnenuntergang erlangt. 129. Gen. 48,4. 130. Num. 8,8. 

131. Ib. V. 12. 132. Ezr. 8,35. 133. An derselben Stelle werden auch Sündopfer genannt. 
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gen hatten, wenn nämlich zwölf Stämme ותיימד םייטבש רשע םינש ואטחד ןוגכ תואטה רשע 

gesündigt hatten und sie somit zwölf zie- םייטבש העבש ואטהד יטנ יא םיריעש רשע םינש 
genböcke darzubringen hatten, oder wenn תחכשמ ימג ןועמשי יברלו הרירבב !גיא אראשו 

sieben Stämme gesündigt hatten und die רשיע דהא ותיימד םיטבש* רשיע דהא ואטהד ןשכ הל 

übrigen solche mit ihnen darzubringen 5 רמאד ריאמ יברל אלא ןיד תיבד ךדיאו םיריעש 

hatten; ebenso konnte dies auch nach R. תחכשמ יכיה רשע םינש רובצ אלוףיאיבמ ןיד תיב 

Simon stattfinden, wenn nämlich elf Stämme רסירת דע ואטח רדהוי״ואטה רדהו ואטהד ןוגכ היל 

o־esündio־t hatten und diese somit elf und אפפ בר רמא"ואטהד והנה והל ותיימ אהו ינמיז 

das Gericht eines darzubringen hatten, wie- 

ib. v. 13 

 ילימ ינה התימב1 הילעב ותמש תאטח ירימג יכ
SO aber konnten nach R° Meir, welcher !ס אנמ רובצכ התימ ןיאש יפל רובצכ אל לבא דיחיב 

sagt, das Gericht und nicht die Gemeinde ךיתבא תחת° ביתבדמ אמיליא אה אפפ ברל היל Ps.4-5,17 

bringe [das Opfer] dar, zwölf Opfer darge- איקוד אלא ימנ דיחיב וליפא יכה יא ךינב ויהי 
bracht werden!? — Wenn sie wiederholt, יתיימ2 אנמחר רמאד שדח שארד ריעשמ אפפ ברד 

zwölfmal, gesündigt hatten. — Die gesün- ךנהו לארשימ והל ותיימ אהו הכשלה תמורתמ 
digt hatten134waren ja bereits gestorben!? 15ותמש׳ תאטח הנימ עמשי אלא ותיימ יביו 1 ישייגתז 

R. Papa erwiderte: Die Ueberlieferung, שידוה שיארד ריעש* ימד] ימ !!ברק רוב^ב הילעב 
man lasse ein Opfer, dessen Eigentümer אלא ותיימ יאדו אכה לבא רובצמ ותיימ אל אמלד 

gestorben ist, verenden, bezieht sich nur לארשיי ךמעל רפכ ביתבד אכהמ אפפ ברד אמ^ט 

auf ein Privatopfer, nicht aber auf ein Ge- יאצוי לע רפכתש וז הרפכ היואר05 ׳ה תידפ רשא K-26a 

meindeopfer; das einer Gemeinde lasse man 20 והלוכ םתה ימד ימ תידפ ר^א ביתכדמ םירצמ 

also nicht verenden. — Woher entnimmt םיתמא ימנ ארפכמ םייחא ארפכמד וגמ ןוניתיא 
dies R. Papa, wollte man sagen aus dem םיכרו°ביתכד ימנ יכה ןיא םייח ווה ימ אבה אלאEzr•312׳ 

Schriftvers: 135An deiner Väter Steile werden ןיטעומ אמלדו ׳וגו תובאה ישארו םיולהו םינהכהמ 

deine Söhne treten, so sollte dies ja auch von העורת לוקב וריכה אלו ביתכה ווה םיבר אלו ווה 

einem Privatopfer gelten!? — vielmehr, R. 25דע] עמשינ לוקהו [/וגו] םעיה יכב לוקמ החמשו 

Papa entnimmt dies vom Ziegenbock des 

Neumonds136; der Allbarmherzige sagte, dass 

er vom Fonds der Schatzkammer darge- 

bracht werde, wieso konnte er von diesem 

dargebracht werden, viele von Jisrael wa- 

ren ja inzwischen gestorben ? vielmehr ist hieraus zu entnehmen, dass ein Sündopfer 

der Gemeinde, dessen Eigentümer gestorben sind, dargebracht werde. — Ist es denn 

gleich, beim Ziegenbock des Neumonds ist es ja möglich, dass niemand von der Ge- 

meinde gestorben ist, während hierbei137[die Eigentümer] entschieden gestorben waren!? 

— Vielmehr, R. Papa entnimmt dies aus folgendem Schrif tvers:158 Vergieb deinem Volk 

Jisrael, das du, Herr, erlöst hast, dieses Opfer ist geeignet, auch für die Auszügler aus 

Miqrajim zu sühnen, denn es heisst: das du erlöst hast. — Ist es denn gleich, da sind 

sie ja alleI39vorhanden, und da es für die Lebenden sühnt, so sühnt es auch für die 

Toten, waren denn aber dortI37Lebende vorhanden!? — Freilich, denn es heisst: 1'0Und 

viele von den Priestern, den Leviten und den Familienhäuptern Scc. — Vielleicht waren es 

nur wenige und nicht viele!? — Es heisst:141 Und man konnte den lauten Jubelschall'*nicht 

von dem lauten Wernen im Volk unterscheiden Scc. und der Schall war weithin zu hören. 

134. Der Götzendienst fand unter Qidqijahu statt und die Opfer wurden unter Ezra dargebraclit. 

135. Ps. 45,17. 136. Der als Sündopfer dargebraclit wird; cf. Num. 28,15. 137. Bei den Opfern, 

die unter Ezra dargebraclit worden sind. 138. Dt. 21,8. 139. Für die das Opfer dargebraclit 

wird. 140. Ezr. 3,12. 141. Ib. V. 13. 142. Der Text hat ׳עורת, wie jed. aus dem folgenden 

 zu lesen. Die Da. unsres Textes, die vom masor. Text stark abweicht, wird von תעורת ,zu ersehen החמשו

anderen Codices (bei Norzi, Kennicott, de ROSSI) nicht unterstützt. 

95 M + 96 || רשע םינשו םירפ M ׳רגב יתייא ראשהו || 

97 P — 98 || ו M — 99 || דע ח״הו M + הרפכ ןיאו 
 3 ותיימקו ל״התמ וחינד M 2 || התימל M 1 םיתמל

B — 4 || ד M — 5) || ׳תכד f- M- םהל רפכנו ל״ת ןיאש 
 .לוקב םיריכמ םעה ןיא ׳תכד M 6 ( םהל רפכנו ל״ת המ
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HORAJOTH l,v 1074 

— Sie thaten esI43ja aber vorsätzlich!? — 

Dies war eine Entscheidung pro präsenti. 

— Dies ist auch einleuchtend, denn wenn 

man nicht so sagen wollte, weshalb brach- 

ten sie sechsundneunzig Widder und sie- 

benundsiebzig Dämmer dar, du musst also 

erklären, es war eine Entscheidung pro 

präsenti, ebenso war es auch in dieser 

Beziehung eine Entscheidung pro präsenti. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn einer 

F0I. 6a—6b 

 ־יכה7 התייה העש תארוה ווה ןידיזמ אהו קוחרמ[ל
 Ezr.8,35 םיעשת םיליא0 יכה אמית אל יאד ארבתסמ יטנ

 תארוה אלא ימ דגנכ העבשו םיעבש םישבכ הששו8
 ונת ן ,דתיה העש תארוה ימנ אבה ,דתיה העש

10 

Jom. 

50a65a 

Seb.113 

Gn.48,4 1 

 ןיד תיבמ דחא ןיבייה רובצה ןמ דהא תמ9 ןנבר
 אריז יבר רמא ארבה בר רמא אנת ןאמ ןירוטפ

 תיב רמאד איה ריאמ יבר בר רמא10הימרי בר רמא
 רובצה ןמ דחא תמ ךכלה רובצ אלו11 םיאיבמ ןיד
 תיבמ דחא תמ1נןיד תיב הילוב םיאק אהד ןיבייה
 ןיפתושה ןמ דהא תמש תאטח הל איוהד ןירוטפ ןיד
 von der Gemeinde gestorben ist, so sind המקונו ףסוי בר הל ףיקתמ ןירוטפ יבה םושמו

 sie schuldig, wenn einer vom Gericht, so דהא תמ רובצה םע13 ןיד תיב רמאד ןועמש יברכ

 sind sie frei. — Wer ist der Autor dieser תיבמ דהא תמ םיתמ רובצ ןיאד ןיבייה רובצה ןמ

 .Dehre? R. Hisda erwiderte im Namen R רמא איה ןיפתוש תאטהד ןנירמאדב ןירוטפ ןיד

 Zeras im Namen R. Jirmejas im Namen תאטח רמאד ןועמש יברל היל ןניעמש ייבא היל 15

 Rabhs: Es ist R. Mefr, welcher sagt, das םוי לש ריעשו רפ° אינתד התמ הניא14 ןיפתוש

 Gericht bringe [das Opfer] dar und nicht ןלוב ותומי15םהיתחת םירחא שירפהו ודבאש םירופכה

 die Gemeinde, daher sind sie, wenn einer םי]רמוא ןועמש יברו רזעלא יבר הדוהי יבר ירבד]

 ,von der Gemeinde gestorben ist, schuldig בר היל רמא התמ רובצ תאטח ןיאש יפל וערי

 -denn das Gericht ist ja vollständig vor להק ורקיאד םינהכ ינאש תרמא אק םינ,דב ףסוי 20

*CoLb 16אלא° רפכי להקה םע לב לעו םינ,רב,ד לע° ביתבד handen, wenn aber einer vom Gericht ge- 

 -storben ist, frei, denn es ist dann ein Sünd יפט ימנ יבה אמית יבו הארוהב רפ ותיינ התעמ

 -opfer, von dessen Teilhabern einer gestor וטבש בקעי יברב17 אחא בר רמא אלא םיטבש והל

 -ben ist, daher sind sie frei. R. Joseph wand ךתיברהו ךרפמ יננה״ביתכד להק ורקיא אל יול לש

 -te ein: Sollte er sie doch R. Simon addizi ירקיא הזוחא ול שיש לב דגו םימע להקל ךיתתנו 25

 -ren, welcher sagt, das Gericht und die Ge ןב םא להק ירקיא אל הזוחא ול ןיאש לכו להק

meinde, daher sind sie, wenn einer von der 

Gemeinde gestorben ist, schuldig, da eine 

Gemeinde nicht stirbt, und wenn einer vom 

Gericht gestorben ist, frei, wie wir erklärt 

haben, weil es ein Sündopfer ist, von dessen Teilhabern einer gestorben ist!? Abajje er- 

widerte ihm: Wir wissen von R. Simon, dass er der Ansicht ist, man lasse das 

Sündopfer von Teilhabern nicht verenden, denn es wird gelehrt: Wenn der Farre oder 

der Ziegenbock des Versöhnungstags abhanden gekommen waren und man an ihrer 

Stelle andere dargebracht hat, so lasse man sie verenden —Worte R. Jehudas; R. Eie- 

äzar und R. Simon sagen, man lasse sie weiden144, denn man lasse ein Sündopfer 

der Gemeinde nicht verenden. R. Joseph erwiderte ihm: Du bringst einen Beweis 

von den Priestern'43, anders ist es bei den Priestern, die Volk genannt werden, denn 

es heisst: 149Und den Priestern und alle?1 Gliedern des Volks soll er Sühne schaffen. — Dem- 

nach sollten sie doch wegen einer [falschen] Entscheidung einen Farren darbringen!? 

Wolltest du sagen, dem sei auch so, so wären es ja mehr Stämme147!? Vielmehr, erklär- 

te R. Aha b. Jäqob, der Stamm Devi heisst nicht Volk, denn es heisst: Ich werde dich 

fruchtbar machen und vermehren und dich zu einer Versammlung von Völkern machen &cc. 

Wer ein Erbbesitz'411at, heisst Volk, wer kein Erbbesitz hat, heisst nicht Volk. — 
143. Den Götzendienst unter qidqijahu. 144. Bis sie ein Gebrechen bekommen, alsdann verkaufe 

man sie u. der Erlös fällt dem Fonds der freiwilligen Opfer zu. 145. Der in Rede stehende Farre des 

Versöhnungstags ist ein Opfer der Priester. 146. Lev. 16,33. 147. Die Priester als Stamm für sich, 

während RS. von 12 Stämmen spricht. 148. In den! hier angezogenen Schriftvers heisst es weiter: ich 

7 P אנה !M 8 j 9 העשתו j- M- ועטש ועדיו ד״ב ורוה 

 ןיאיבמ זביצ ןיאו M 11 אבא רב + M 10 j ןהב ורזחו

12 j M 13 11 יתיימד f M- 14 !| ןיאיבמ M התימל אל 

15 f M16 || ודבאש ז״ע יריעש ןכו ־ M -\- 17 1 ןמצעב M רב. 
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Demnach fehlt ja von den zwölf Stämmen145!? 
Abajje erwiderte •ffEphrajim und Menase sol- 

len mir wie Reiiben und Simon gelten s\ Raba 
entgegnete: Es heisst ja: 152Den Namen ihrer 

Brüder sollen sie führen inbetreff ihres Erb- 

teils, also nur inbetreff ihres Erbteils, nicht 
aber in anderer Beziehung!?—Etwa nicht, 
sie waren ja auch hinsichtlich der Fahnen'53 
getrennt!? — Gleich ihrem Erbbesitz ihre תותמ תואטח שמה רמוא ןועמש יבר אינתד״עמש את 
Lagerung; ferner um ihren Fahnen Ehrung 10 הילעב ותמש תאטחו״ תאטח תרומתו תאטח דלו 
zu erweisen. — Sie waren ja getrennt hin- יאו התנש הרבעש תאטחו הילעב ורפבתנש תאטחוTem•163 
sichtlich der Fürsten™!? — Dies, um den ןישירפמ״רובצ ןיאש רובצב תאטח דלו רמול לוכי התא 

l.v Fol. 6b 

 םירפא" ייבא רמא םיטבש רשע םינש וחל ירסח
 ביתב אהו אבר רמא יל ויהי ןועמשו ןבוארכ השנמו
 אלו ושקוה הלחנל םתלחנב וארקי םהיחא םש לע״0י>.48,6
 ךב ןתלחנב םילגדב ןיקולה אהו אלו רחא רבדל
 םיאישנב םיקולח אהו םילגדל דובכ קולחל ידכ18ןתיינח
 השע המלש אינתד םיאישנל דובכ קולהל אוהה
 רשע םינש תושעל השמ האר המו הבונה ימי העבש
 הלע יוה יאמ םיאישנל דובכ קולחל ידכ19הכונח ימי

 Jom.50a י

Naz. 21b 

Tem.15a 

16a21b 

' I ־ — -I — ’ '— — ׳ יי• '»י..־ ׳יי  
Fürsten Ehrung zu erweisen, denn es wird רובצב תאטח תרומת רמול לוכי התא יאו הבקנ 
gelehrt: Selomoh setzte nur sieben Ein- תאטח רמול לובי התא יאו רובצב הרומת ןיאש 
weihetage ein, was veranlasste nun Moseli 15 ורפכתנש םיתמ רובצ ןיאש רובצב הילעב ותמש 
zwölf Einweihetage einzusetzen ? —um den תרמא ותומי לובי ונעמש אל התנש הרבעשו הילעב 
Fürsten Ehrung zu erweisen. — wie bleibt 21תאטח דלוב וניצמ המ° שרופמה ןמ םותס דומלי ib15־a 
es nun damit'״? — Komm und höre: Es םירומא םירבד23דיהיב הילעב ותמש22תאטח תרומתו 
wird gelehrt: R. Simon sagte: Fünf Sünd- התנש הרבעשו הילעב ורפכתנש ףא רובצב אלו 
Opfer lasse man verenden: das Junge eines 20 רשפא ןינד יכו° רובצב אלו םירומא םירבד דיחיבJatib 
Sündopfers™, das Eingetauschte eines Sünd- ויי־י« -,״-,2■י,zeb,98a *82^,25רימנ םוקמ דחב24ןועמש יבר רשפא יאשמ ״: 

Tem.16b18b 

 ןיאיבמ M 20 || ידכ — M 19 || ם ילגדל...ידכ — M 18א״1.37*י
 M 21 || ותמש אלו ןיריממ ׳יצ ןיאש ׳יצב תאטח ׳מת אלו הבקנ

 || א״ד — M 23 |! תאטחו + M .ו + V 22 || דמלנ

24 M + 25 || והלוכ M + ןוהל. 

opfers, das Sündopfer, dessen Eigentümer 
gestorben ist, das Sündopfer, dessen Eigen- 
tümer Sühne erlangt’57haben, und das Sünd- 
opfer des vorigen Jahrs. Bei einem Ge- 
meindeopfer kann es nun nicht Vorkommen, dass das Sündopfer ein Junges bekommt, 
denn die Gemeinde bringt kein weibliches Tier dar; ferner kann bei einem Gemeinde- 
opfer ein Eingetauschtes des Sündopfers nicht Vorkommen, denn die Gemeinde darf 
das Opfer nicht Umtauschen; ferner kann es kein Gemeindeopfer, dessen Eigentümer 
gestorben sind, geben, denn eine ganze Gemeinde stirbt nicht. Bezüglich des Sündopfers, 
dessen Eigentümer Sühne erlangt haben, und des vorigen Jahrs haben wir nicht ge- 
hört ; man könnte glauben, dass man diese verenden lasse, so schliesse man vom er- 
klärten auf das nicht erklärte: wie bezüglich des Jungen eines Sündopfers und des 
Eingetauschten eines Sündopfers und des Sündopfers, dessen Eigentümer gestorben 
sind, nur von einem Privatopfer und nicht von einem Gemeindeopfer gesprochen wird, 
ebenso wird auch bezüglich eines Sündopfers, dessen Eigentümer Sühne erlangt haben, 
und des \ origen Jahrs nui von einem Privatopfer gesprochen und nicht von einem 
Gemeindeopfer. — Kann man denn vom Nichtmöglichen auf das Mögliche schliessen159!? 

— R. Simon hat sie alle'00aus einer Quelle161. 
werde dir das Land zum Erbbesitz gebend 149. I)ie Priester gehören ebenfalls zum Stamm Ledi 

150. Gen. 48,5. 151. Der Stamm Joseph zerfällt in 2 Stämme. 152. Gen. 48,6. 153. Die sie bei 

ihren Zügen u. Lagerungen führten; cf. Num. Kap. 2. 154. Die bei der Einweihung der Stiftshütte 

Opfer spendeten; cf. Num. Kap. 7. 155. Ob man nach RS. ein Sündopfer von Teilhabern verenden lasse. 

156. W enn das Tier, nachdem es zum Opfer bestimmt worden ist, ein Junges geworfen hat. 157. Durch 

ein anderes Opfer, wenn dieses zBs. abhanden gekommen war. 158. Ob man sie auch dann verenden 

lasse, wenn sie einer Gemeinde gehören. 159. Die einen können als Gemeindeopfer nicht Vorkommen 

die anderen aber wol. 160. Die hier aufgezählten Opfer. 161. Und es ist anzunehmen, dass sie ein- 

ander insofern gleichen, dass sie alle bei den gleichen Personen Vorkommen. 
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ZWEITER ABSCHNITT 

ENN DER GESALBTE HOCHPRIESTER1 

FÜR SICH SELBST EINE [FALSCHE] EnT- 

TT איבמ גגוש השעו גגוש ומצעל חישמ ןהב הרו 
 רוטפ גגוש השעו דיומ ריזמ השעו גגוש רפ
 ,Scheidung getroffen hat, so muss er רובצל ןיד תיב תארוהב ומצעל חישמ ןהב תארוהש:

 wenn dies versehentlich geschehen אטישפ :רפ איבמ גגוש השעו גגוש1 .ארמג

 -ist und er versehentlich danach ge חבשו הרוהש ןוגכ ןניקסע יאמב אבה ייבא רמא 5

 ,handelt hat, einen Farren darbringen השוע ינירה רמא העטש העשבו2 הרוה םעט הזיאמ

 -und wenn dies versehentlich gesche עדיהמ וליאד ןויכ אמיתד והמד ותארוה3 תעד לע

 schen ist und er vorsätzlich danach ןל עמשמ אק בייחל5 אלו ימד דיזמב היב רדה4 היל:

Lv,413ןנבר ונתד ילימ ינה אנמ :רב גגוש השעו דיומ gehandelt hat, oder es vorsätzlich 

foi.7 10 ןיד אלהו לוכיש״ רובצכ הישמ ירה םעה תמשאל״ geschehen ist und er danach verse- 

 hentlich gehandelt hat, so ist er דיחי ללכמ אצומ7 חישמו דיהי ללכמ אצומ רובצ0 אוה

 תגגש םע רבד םלעה לע אלא ןיבייה ןיא רובצ המ
 רבד םלעה לע אלא° בייח אהי אל חישמ ז!א השעמ

FREI2, DENN DIE ENTSCHEIDUNG DES GE- 

salbten Hochpriesters für sich selbst 

GLEICHT DER ENTSCHEIDUNG DES Ge- 

RICHTS FÜR DIE GEMEINDE. 

Hor.103 

1 M + 2 || רמ רמא M השעמ תעשבו 
4 fB- 5 || אמש M בייחתמ M 6 |i 

3 M והמ יתארוה 
7 P .אצומ — p 7 || לוכיש 

GEMARA. So muss er, wenn dies versehentlich geschehen ist und er ver- 

SEHENTLICH DANACH GEHANDELT HAT, EINEN FARREN DARBRINGEN. Selbstverständ- 

lieh!? Abajje erwiderte: Hier handelt es von dem Fall, wenn er eine Entscheidung 

getroffen und vergessen hat, aus welchem Grund er sie getroffen hat, und bei der 

Handlung gesagt hat, er thue dies auf Grund seiner Entscheidung; man könnte glau- 

ben, dass dies, da wenn er ihn gekannt hätte, er wahrscheinlich zurückgetreten sein 

würde, als Vorsätzlichkeit gelte, und er nicht schuldig sei, so lehrt er uns. 

Oder es vorsätzlich geschehen ist und er danach versehentlich gehan- 

delt hat & c. Woher dies? — Die Rabbanan lehrten 7.׳,Zur Verschuldung des Volks, der 

gesalbte Hochpriester gleicht also der Gemeinde. Man könnte dies aus einem Schluss 

folgern: die Gemeinde ist aus der für den einzelnen geltenden Allgemeinheit ausge- 

schieden worden und der Gesalbte ist ebenfalls aus der für den einzelnen geltenden 

Allgemeinheit ausgeschieden worden, wie nun die Gemeinde nur bei Unkenntnis der 

Sache4 und Unvorsätzlichkeit der Handlung schuldig ist, ebenso ist auch der Gesalbte 

1. Weiter im T. schlechtweg "der Gesalbte", Benennung der Hochpriester während des ersten Tem- 

pels, die mit dem Salböl (cf. Ex. 30,22 ff.) gesalbt wurden; die Hochpriester während des zweiten Tempels 

werden "der durch die Amtskleidung geweihte" (eigentl. der mit mehr Kleidern, der gewöhnliche Priester 

trug 4 11. der Hochpriester 8 Kleidungsstücke) genannt, da dann das, Salböl nicht mehr vorhanden war. 

2. Vor der Darbringung eines Opfers. 3. Lev. 4,3. 4. Des Gesetzes, inbetreff dessen die 

falsche Entscheidung getroffen wurde. 



7a ־HORAJOTH II,i Fol 

 אצומ אישנ וז ךרדל ךלכ וא השעמ תגגש םע
 איבמ אישנ המ דיהי ללכמ אצומ הישמו דיחי ללכמ
 איבמ הישמ ףא רבד םלעה אלכ6 השעמ תגגשב
 המוד ימל הארנ רבד םלעה אלכ6 השעמ תגגשב

 ןיאו רפב הישמו יולת םשא איכמ7 ןיאו רפב רובצ
 לע אלא בייה וניא8 רובצ המ יולת םשא איבמ
 אהי אל הישמ ףא השעמ תגגש םע5 רבד םלעה
 ךלכ וא השעמ תגגש םע5רכד םלעה לע אלא בייח
 איבמו הרז הדובעב הריעש איבמ אישנ וז ךרדל
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nur bei Unkenntnis der Sache und Unvor- 
sätzliclikeit der Handlung schuldig. Oder 
aber wie folgt: der Fürst ist aus der für 
den einzelnen geltenden Allgemeinheit aus- 
geschieden worden und der Gesalbte ist 
ebenfalls aus der für den einzelnen gelten- 
den Allgemeinheit ausgeschieden worden, 
wie nun der Fürst [ein Opfer] darbringt 
bei Unvorsätzlichkeit der Handlung ohne 
Unkenntnis der Sache, ebenso bringt der !0 איבמו הרז הדובעב הריעש איבמ הישמו יאדו םשא 
Gesalbte [ein Opfer] dar bei Unvorsätzlich- ףא השעמ תגגשב איבמ אישנ המ יאדו םשא 
keit der Handlung ohne Unkenntnis der תמשאל״ רמול דומלת השעמ תגגשב איבמ הישמ LV. 

Sache. Man beachte daher, mit wem dieser ושעו הרוה רובצ המ” רובצכ חישמ אוה10 ירה םעה 
zu vergleichen ist; die Gemeinde bringt ei- ושעו הרוהשכ'3 הישמ ךא ןיכייה י ותארוהב12 וירחא 
nen Farren dar und kein Schwebe-Schuld- !5 לע בירקהו״ רמול דומלת בייח אהי ותארוהב וירחא'יי■ 
Opfer5 und ebenso bringt der Gesalbte einen ןיאו איבמ אוה אטחש המ לע אטח רשא ותאטח 
Farren dar und kein Schwebe-Schuldopfer, הישמ רמ רמא J םירחא ואטחש המ לע איבמ 

 איבמ ןיאד היל אנמ יולת םשא איבמ ןיאו רפב
 •ibרשא ותגגש לע ןהכה וילע רפכו״ביתכד יולת .םשא

Handlung schuldig ist, ebenso ist auch der 20 ןיאש'4 הישמ אצי הוש ותגגשו ותאטחש ימ גגש 

wie nun die Gemeinde nur bei Unkennt- 

nis der Sache und Un Vorsätzlichkeit der 

 אוה”ירה םעה תמשאל ביתכד הוש ותאטחו ותגגש
M6 — 7 |ן ד״ה אלב B 9 ןיבייחןיאג18 ןיאיבמ M תגגשב || 

10 M — 11 אוה B + לע אלא איבמ וניא רוביצ המ 

 ד״ה לע אלא איבמ וניא חישמ ףא השעמ תגגש םע רבד םלעה

 הרוה M 13 || ׳דוהכ M 12 || יא -|- M .אמיא ם״ש םע

 .ןיאד 'ילנמו M 14 ותארוהכ םירחא ושעו

Gesalbte nur bei Unkenntnis der Sache 
und Un Vorsätzlichkeit der Handlung schul- 
dig. Oder aber wie folgt: der Fürst bringt 
wegen des Götzendienstes eine Ziege dar 
und ein Schuldopfer und der Gesalbte 
bringt ebenfalls wegen des Götzendienstes 
eine Ziege dar und ein Schuldopfer, wie nun der Fürst [ein Opfer] bei Un vorsätzlich- 
keit der Handlung7 darbringt, ebenso bringt auch der Gesalbte [ein Opfer] bei Unvor- 
sätzliclikeit der Handlung dar. DaheFheisst es ?Zur Verschuldung des Volks, der Gesalbte 
gleicht also der Gemeinde. — Demnach sollte doch, wie das Gericht schuldig ist, wenn 
es eine Entscheidung getroffen und [die Gemeinde] danach gehandelt hat, auch der 
Gesalbte schuldig sein, wenn er eine Entscheidung getroffen und [die Gemeinde] da- 
nach gehandelt hat!? — Es heisst: 9So soll er darbringen, für das Vergehe?1, dessen er sich 

schuldig gemacht hak er bringe ein Opfer nur wegen des Vergehens, dessen er selbst 
sich schuldig gemacht hat, nicht aber wegen des Vergehens, dessen andere sich schul- 
di0* °* emacht haben. 

o o 

Der Meister sagte: Der Gesalbte bringt einen Farren dar und kein Schwebe- 
Schuldopfer. Woher entnimmt er, dass er kein Schwebe-Schuldopfer darbringe? — Es 
heisst: 10So soll ihm der Priester Sühne schaffen wegen des Versehens, das er unbewusst 

begangen hat; nur dem, bei dem Vergehen und Versehen gleich sind, ausgenommen 
ist der Gesalbte, bei dem Versehen und Vergehen nicht gleich” sind, denn es heisst: 
zur Verschiddung des Volks, der Gesalbte gleicht also der Gemeinde12. — Er spricht 

5. Wenn es zweifelhaft ist, ob man die Sünde begangen hat, so muss ein "Schwebe-Schuldopfer״ 

dargebracht werden (cf. Lev. 5,17ff.); dises Opfer wird nur von einem einzelnen dargebracht. 6. We- 

gen anderer Vergehen. 7. Auch ohne Unkenntnis der Sache. 8. Da man nicht weiss, mit wem 

man ihn vergleiche. 9. Lev. 4,3. 10. Ib. 5,18. 11. Der einzelne bringt das Opfer bei 

Unvorsätzlichkeit der Handlung dar. 12. Es ist also auch Unkenntnis der Sache erforderlich. 
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 ja aber13 von dem Fall, wenn [die Worte] היל רמאק״יאל ןאכ דע םעה* תמשאל15רובצב חישמ
 zur Verschuldung des Volks nicht stehen הבסנ ידכ כ *ש א אלא :

würden!? — Vielmehr, [der Vergleich hin- 

sichtlich] des Schuldopfers ist hier unnötig 
 [!עול רפכתמ ומצע ינפב השעו ומצע ינפב הרו

 רובצה םע השעו רובצה םע הרוה ומצע ינפב

AT ER ALLEIN EINE [FALSCHE] ENT- 

SCHEIDUNG GETROFFEN UND ALLEIN 

 ,angeführt1 ורויש דע ןיבייח ןיד תיב ןיאש17רובצה םע ול רפכתמ 5

 הדובעב אלו חישמה ןכו תצקמ םייקלו תצקמ לטבל

 :תצקמ םייקלו תצקמ לטבל ורויש דע הרו

 danach gehandelt, so muss er auch םע הרוה18 ןנבר ונתד ילימ ינהנמ .ארמג

 -allein Sühne erlangen15; hat er zu ןידו ומצעל רפ איבי לוכי רובצה םע השעו19רובצה

 -sammen mit der Gemeinde 16eine Ent ללכמ אצומ חישמו דיחי ללכמ אצומ אישנ אוה 10

 Scheidung getroffen und zusammen ומצע ינפב איבמ ומצע ינפב אטח אישנ המ דיחי

 ,mit der Gemeinde danach gehandelt -חישמ ףא רובצה םע ול רפכתמ רובצה םע אטח

 so erlangt er Sühne zusammen mit der רובצה םע אטח ומצע ינפב איבמ ומצע ינפב אטח

 Gemeinde. Und wie das Gericht nur ןכש אישנב תרמא םא אל רובצה םע ול רפכתמ

 -dann schuldig ist, wenn es entschie חישמב רמאת םירופכה םויב רובצה םע ול רפכתמ 15

 -den hat, [ein Gesetz] teilweise auf ליאוה20 םירופכה םויב רובצה םע ול רפכתמ ןיאש

 ,zuheben und teilweise zu erhalten איבי לוכי םירופכה םויב רובצה םע ול רפכתמ ןיאו

u4,35 21אה אטח רשא ותאטח לע° רמול דומלת ומצעל רפ ebenso gilt dies auch vom Gesalbten. 

 ,Auch beim Götzendienst nur dann םע אטח ומצע ינפב איבמ ומצע ינפב אטח דציכ

 -wenn sie entschieden haben, [das Ge אוהד אמיליא23ימד יכיה רובצה םע22 רפכתמ רובצה 20

 -M 15 SETZ] TEILWEISE AUFZUHEBEN UND TEIL + ירהו || M 16 ידכ יולת םשא היל אמייק || 17

 .M weise zu erhalten — ש || M 18 + ש חישמ לוכי || M 19 — השעו

 -GEMARA. Woher dies? — Die Rabba ץ״הע || M 20 — םירופכה...ליאוה || M 21 ומצע ינפב
 B 22 nan 1ehrten: Man könnte glauben, dass + ול || M 23 יא.

wenn er zusammen mit der Gemeinde10 eine Entscheidung getroffen hat und zu- 

sammen mit der Gemeinde danach gehandelt hat, er einen Farren für sich selbst 

darbringen müsse, und zwar wäre dies aus einem Schluss zu folgern: der Fürst ist 

aus der für den einzelnen geltenden Allgemeinheit ausgeschieden worden und ebenso 

ist der Gesalbte aus der für den einzelnen geltenden Allgemeinheit ausgeschieden 

worden, wie nun der Fürst, wenn er allein die Sünde begangen hat, auch allein das 

Opfer darbringen muss, und wenn er zusammen mit der Gemeinde die Sünde be- 

gangen hat, auch zusammen mit der Gemeinde Sühne erlangt, ebenso verhalte es 

sich auch beim Gesalbten, hat er allein die Sünde begangen, so muss er auch 

allein das Opfer darbringen, hat er zusammen mit der Gemeinde die Sünde be- 

gangen, so erlangt er Sühne zusammen mit der Gemeinde, — nein, wenn dies vom 

Fürsten gilt, der am Versöhnungstag zusammen mit der Gemeinde Sühne erlangt, 

sollte dies auch vom Gesalbten gelten, der am Versöhnungstag nicht zusammen mit 

der Gemeinde Sühne erlangt!? Man könnte nun glauben, dass er, da er am Ver- 

söhnungstag nicht zusammen mit der Gemeinde Sühne erlangt, einen Farren für 

sich selbst darbringen muss, so heisst es: wegen des Vergehens, dessen er sich vergangen 

hat; wie ist dies nun [zu erklären]? — hat er die Sünde allein begangen, so bringt 

er ein Opfer allein dar, hat er die Sünde zusammen mit der Gemeinde begangen, so 

13. In der obigen Erörterung bezüglich des Hochpriesters, falls es in der Schrift nicht hiesse: zur 

Verschuldung des Volks. 14. Hochpriester u. Gemeinde gleichen einander nur hinsichtlich des 

Farrens. 15. Durch Darbringung eines Sühnopfers. Hier wird von dem Fall gesprochen, wenn gleich- 

zeitig auch das Gericht eine falsche Entscheidung getroffen u. das Volk danach gehandelt hat. 16. 

Dh. mit dem Gericht. 
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 ינפב ול רפכתמד אטישפ20 ןילפומ25 ןניא24 םהו אלפומ
 וא הבשכ ייותא יעבו םולכ אלו ןוהלד הארוה ומצע
 ואל אוהו ןילפומ25 ןוניאד יאו דחו דה לכ הריעש
 הארוה אה ומצע ינפב ול רפכתמ יאמא אלפומ
.coi ויהש ןוגכ27 אפפ בר רמא" איה םולכ אלו הידיד 
 ומצע ינפכ אטח28רמימל ייכא רכס ןהינש ןילפומ
 תומוקמ ינשב יבתיד29ימד יביה ומצע ינפכ השעו
 ינש ומא אכר היל רמא ירוסיא ירתכ ורומ אקו
 ןויכו םוממ דהב יבתי וליפא אלא ןימרוג30 תומוקמ

erlangt er Sühne zusammen mit der Ge- 
ö 

meinde. — In welchem Fall, wollte man 
sagen, wenn er ausgezeichnet17 ist und sie1S 
nicht, so ist es ja selbstverständlich, dass 
er nur durch ein eignes Opfer Sühne er- 
langt, denn ihre Entscheidung ist ja nich- 
tig, und sie müssen dann einzeln ein Schaf 
oder eine Ziege darbringen״', und wenn sie 
ausgezeichnet sind und er nicht, weshalb 
erlangt er Sühne nur durch ein eignes !0 :אוה ומצע ינפב אטח ירוסיא ירתכ ורומ אקד 
Opfer, seine Entscheidung ist ja nichtig!? ינפכ אטח הרז הדובעכ ןהו בלחכ אוה אטישפ 
r. Papa erwiderte: Wenn sie alle ausge- תונברקב ןיקולחו ןמעטב31 ןיקולח אהד אוה ומצע 
zeichnet sind. Abajje wollte sagen, allein ינה ותיימ אק אהד ריעשו32 רפכ ןהו רפכ אוהד 
entschieden und allein danach gehandelt הרז הדובעב אוה ןכש לכו יתיימ אל אוהו ריעש 
heisse, wenn sie20 in besonderen Ortschaften !5 והניאו הריעש אוהד33ןהיתונברקב ןיקולחד בלהב ןהו 
wohnen und bezüglich verschiedener Ver- בלחב ןהו ברקה תא הסכמה בלחב אוה אלא רפ 
bote ihre Entscheidung getroffen haben, הוש ןנברקד בג לע ףא ןנירמא ימ והמ ןיקדה לעש 
da sprach Raba zu ihm: Veranlasst dies וא והיימעטב ןיגילפ אה ותאק יארק ירתמד ןויכ 
denn die Verschiedenheit der Ortschaften!? בלח םש רמול אצמת םא אוה דהא בלה םש אמלד 
Vielmehr, selbst wenn sie in derselben Ort- 20 ןמעטב35ןנירמא ימ והמ םדב ןהו בלהכ אוה34אוה דהא 
schaft wohnen, aber bezüglich verschiede- ןברק רתב37 ןנברקב36ןיושד ןויכ אמלד וא ץגילפ אה 
ner Verbote ihre Entscheidungen treffen, לטבל ורויש דע ןיבייח ןיד תיב ןיאש :וקית ןנילזא 
heisst dies besondere Vergehen. ןאל והדיד הארוה M 26 || ןיאלפומ B 25 || וניא P 24 

Wenn er bezüglich des Talgs und sie יאל הידיד הארוה אלפומ וניא אוהו ןיאלפומ ןהד יאו איה םולכ 

bezüglich des Götzendienstes eine Ent- + M 29 « ™M2! « ינס ,ישנ M 27 || םיילנ 

Scheidung getroffen haben, so sind es ent- תאםחל ,עשי ^ M 32 ןן ןנבוקנ■,,־,״ יעטנ M .וה״מעטנ 
schieden verschiedene Vergehen, denn sie B 35 ןן אהו בלחב אה P 34 || ירמגל + B 33 || אהד 
sind ja sowol hinsichtlich ihrer Begrün- .רפב ינהו חישמד -f M 37 || ןברקב B 36 || והיימעטב 
düng21 als auch hinsichtlich der Opfer von einander verschieden, denn er muss einen 

Farren darbringen und sie einen Farren und einen Ziegenbock, sie bringen also einen 

Ziegenbock dar und er nicht, und um so mehr, wenn er hinsichtlich des Götzendien- 

stes und sie hinsichtlich des Talg entschieden haben, wo sie ganz und gar hinsicht- 

lieh der Opfer verschieden sind, denn er bringt einen Ziegenbock dar und sie einen 

Farren; wie ist es aber, wenn er hinsichtlich des Eingeweidetalgs und sie hinsichtlich 

des Darmtalgs entschieden haben? Sagen wir, obgleich sie hinsichtlich des Opfers ein- 

ander gleichen, so sind sie, da sie aus verschiedenen Schriftversen entnommen werden, 

hinsichtlich der Begründung immerhin verschieden, oder aber gehören sie zusammen, 

da es sich bei beiden um Talg handelt. Und wenn du entscheidest, sie gehören zu- 

sammen, da es sich bei beiden um Talg handelt, — wie ist es, wenn er eine Entschei- 

düng bezüglich des Talgs und sie eine Entscheidung bezüglich des Bluts getroffen 11a- 

ben; sagen wir, sie sind von einander getrennt wegen ihrer besonderen Begründungen, 

oder aber richte man sich nach ihren Opfern, die einander gleichen? — Die Frage 

bleibt dahingestellt. 

Und wie das Gericht nur dann schuldig ist, wenn es entschieden hat, 

17. Od. vorzüglich, dh. Entscheidungen zu treffen befugt. 18. Die Richter, hie die Ent- 

Scheidung für die Gemeinde getroffen haben. 19. Wie beim Vergehen eines einzelnen. 20. Der 

21. Die sie aus verschiedenen Stellen der Schrift entnommen haben. Hochpriester u. das Gericht. 
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 teilweise aufzuheben und [ein Gesetz] לטבל ורויש דעד ןלגמ :דבו תצקמ םייקלו תצקמ

■4a םלענו ןיקריפ ךדיאב ןנירמאדב תצקמ םייקלו תצקמ teilweise zu erhalten &c. Woher, dass 
 -nur dann, wenn es entschieden hat, es teil ביתכד ןלגמ3'5 :חישמה ןכו :ףונה לב אלו רבד38רבד

 -weise aufzuheben und teilweise zu erhal הרז הרובעב אלו :רובצב חישמ ירה םעה תמשאל30'4■"•1
 -ten? — Wie wir im vorigen Abschnitt12er ןודל הרז הדובע תאציש4מיפל ןנבר ונתד ןלנמ :דב 5
 ,klärt haben: und etwas entgangen, etwas הלוב !רוצמ תריקע לע ןיבייח והי לובי המצעב
 .nicht aber das ganze Gesetz תיבב41ןלהל המ יניעמ ןלהל רמאנו יניעמ ןאב רמאנ
 -Ebenso gilt dies auch vom Gesalb לב אלו רבד ןלהל המו ןיד תיבב41 ימנ4ךאב ףא ןיד

 -ten. Woher dies? — Es heisst: zur Ver ףוגה לב אלו רבד ימנ4ןאב ףא ףוגה:

10 schuldung des Volks, der Gesalbte gleicht 
also der Gemeinde. 

Auch beim Götzendienst &c. Wo- 

her dies? — Die Rabbanan lehrten: Aus 

 [,"׳ינ השעמה״תגגש םע רבר םלעה לע אלא ןיבייח ןי
 אלא ןיבייח ןיא44ה־יז הרובעב אלו חישמה ןבו

 :השעמה״תגגש םע רבד םלעה לע
 ןיבייה והי לובי וגשי ןנבר ונתד ןלנמ ■.ארמג
-dem Umstand, dass der Götzendienst be ןיא רבד םלענו וגשי רמול דומלת השעמ תגגש לע 
15 sonders hervorgehoben worden ist, könnte ןבו :השעמ תגגש םע רבד םלעה לע אלא ןיבייה 
-man entnehmen, man sei nur dann schul הישמ ירה םעה תמשאל ביתכד ןלנמ :חישמה 
di& wenn es das £anze Gesetz aufgehoben םע רבד םלעה לע אלא הרז הדובעב אלו :רובצב 
11ab so keisst es hierbei von den Augen und הדובע תאציש40יפל ןנבר ונתד ןלנמ :השעמ תגגש 
dort23 heisst es ebenfalls von den Augen, wie השעמה תגגש לע45ןיבייה והי לובי המצעב ןודל הרז 
,20 dort darunter das Gericht zu verstehen ist ןיא ןלהל המ יניעמ ןלהל רמאנו יניעמ ןאב רמאנ 
ebenso ist auch hier darunter das Gericht ףא השעמ תגגש םע רבד םלעה לע אלא ןיבייה 

zu verstehen, und wie dort nur ein Teil 
des Gesetzes und nicht das ganze Gesetz 
zu verstehen ist, ebenso ist auch hier ein 
Teil des Gesetzes und nicht das ganze Ge- 
setz zu verstehen. 

IE24 SIND NUR BEI UNKENNTNIS DER 

Sache und UnVorsätzlichkeit der 

 תגגש םע רבד םלעה לע אלא ןיבייח ןיא ןאכ
 ןיתינתמ46ינתק אל הרז הדובעב חישמ וליאו השעמ

 ודי
 Syn,61a רמוא ובר הרז הדובעב הישמ אינתדמ48איה יבר47 ■/

I האציש B 40 ]! ןלגמ — M 39 רבד — M 38 

 M 41 — ב [M 42 j — ימינ M 43 11 — ה 44

+ B 47 || אמיל ־4־ M 46 || םע P 45 || ח״א — M 

 ינמ | M 48 + איה יאמ ןנבר אלו.

Handlung schuldig, ebenso auch beim Gesalbten. Auch beim Götzendienst ist 

MAN NUR BEI UNKENNTNIS DER SACHE UND UNVORSÄTZLICHKEIT DER HANDLUNG 

SCHULDIG. 

GEMARA. Woher dies? — Die Rabbanan lehrten: Irrte, man könnte glauben, sie 
seien bei Unvorsätzlichkeit der Handlung schuldig, so heisst es: Irrte, und etiuas entgangen, 

sie sind nur bei Unkenntnis der Sache und Unvorsätzlichkeit der Handlung schuldig. 
Ebenso auch beim Gesalbten. Woher dies? — Es heisst: zur Verschuldung des 

Volks, der Gesalbte gleicht also der Gemeinde. 
Auch beim Götzendienst ist man nur bei Unkenntnis der Sache und Un- 

Vorsätzlichkeit der Handlung schuldig. Woher dies? — Die Rabbanan lehr- 
ten: Aus dem Umstand, dass der Götzendienst besonders hervorgehoben worden 
ist, könnte man entnehmen, man sei bei Unvorsätzlichkeit der Handlung schuldig, 
so heisst es hierbei von den Augen und dort heisst es ebenfalls von den Augen, wie 
man dort nur bei Unkenntnis der Sache und Un Vorsätzlichkeit der Handlung schul- 
dig ist, ebenso ist man auch hier nur bei Unkenntnis der Sache und Unvorsätzlich- 
keit der Handlung schuldig. — Er lehrt dies nicht vom Gesalbten hinsichtlich des Göt- 
zendienstes, somit vertritt unsere Misnah die Ansicht Rabbis, denn es wird gelehrt: 
Der Gesalbte ist bezüglich des Götzendienstes [schuldig], wie Rabbi sagt, bei Un- 

22. Cf. S. 1063 Z. 2. 23. Bei der falschen Entscheidung; cf. ob. S. 1068 Z. 17ff. 24. Die Richter. 
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Vorsätzlichkeit der Handlung24, und wie die ןיושו רבד םלעהב םירמוא םימכחו השעמ תננשב 
Weisen sagen, bei Unkenntnis der Sache; ארבסהו יולת םשא איבמ ןיאמ* ןיושו הריעשבש 
sie stimmen beide überein, dass er eine ינת אלא ינתק ימ תאטח ותגנשבו תרכ ונודזב 
Ziege darbringe, und ferner stimmen sie ןידה אוהו אה אנת ימנ אבה אהל ןיד! 1 אוהו אה 
überein, dass er kein Schwebe-Schuldopfer 5 52לע ןהכה רפכו° ארק רמא53 יברד אמעט יאמ אהל Nm•16’28 

darbringe. — Glaubst du, lehrt er denn חישמ הז שפנה הננשב האטחב תגגשה שפנה 
von diesem25 bezüglich einer Sache, auf die אטח רבס יבר הגגשב האטחב אישנ הז תגנושה 
bei Vorsatz die Ausrottung und bei Ver- הגגשב ותאטחש ימ54 ירבס ןנברו אהי הגגשב הז 
sehen [die Darbringung eines] Sündopfers ןרבד םלעהב אלא הגגשב ותאטח ןיאמ הי״מ אצי 
gesetzt ist26? Du musst also erklären, er !0 שפנ םאז°55ארק רמאד ןלנמ דיחיב הריעשבש ןיושוib-27 

lehre dies von dem einen und ebenso gelte ללכב םלוכ חישמ דחאו אישנ ד!ואו דיחי דהא תחא 
dies vom anderen27, ebenso lehrt er auch ןלנמ יולת םשא איבמ ןיאש ןיושו־ :ןה תחא שפנ F01.8 

hier von einem und ebenso gilt dies vom יבר גגש רשא ותעש לע ןהכה [וילע] רפכו ביתכדL18״•5׳ 
anderen.—Was ist der Grund Rabbis? — ואטח56ןיאש הז אצי הגגשכ ואטח לכש ימ רכס 
Die Schrift sagt: 28Ar soll der Person, die !5 ונייה אלא58ביתכ לכ ידימ רבד םלעהב אלאי׳הגגשב 
gefehlt hat, Sühne schaffen, weil sie sich un- רשא יל המל ותגגש לע בותכנ ןכ םאד יברד אמעט 
vorsätzlich vergangen hat• die Person, das ist הגגשב ואטח לב אביאד דעד ןל עמשמק אה גגש 
der Gesalbte, die gefehlt hat, das ist der םלעהב אלא תוצמ ראשב א.יו הרז הדובעב אלו 
Fürst; die sich unvorsätzlich vergangen hat, אצי הגגשב ואטחש ימ ןנברו השעמ תגגש םע רבד 
Rabbi erklärt: diese Sünde hat Geltung 20 ;64רבד םלעהב אלא63הגגשב ואטח ןיאש חישמ 
bei Versehen29, die Rabbanan aber erklären: || ר — B 51. || ׳גגשו תרכ ונודז M 50 j| דיחיכ + M 49 
bei dem die Sünde von der Unvorsätzlich- ׳אטחב M 54 || ד אבר רמא + M 53 || ז׳על M 52 

keit abhangt, ausgeschlossen ist also der + + M ^ ןיא ß 58ז ״ ד״הב אלא _ M 57 || לכ 
Gesalbte, bei dem die Sünde nicht nur von יאמ ,גגש ^ ארק אמינ M 59 ןן ביתכ גגש רשא ותגגש 

der Unvorsätzlichkeit, sondern auch von ןיאש [הז m] ח1שמ אצי b 61 || לכשי ימ M 60 || רשא 
der Unkenntnis der Sache abhängt. B 63 || השעמ...אלו — M 62 || הדובעב אלא הגגשב ואטח לכ 

«Sie stimmen überein, dass er eine Zie- .השעמ תגגש םע H- B 64 |] תוצמ ראשב אלו ז״עב אל + 

ge darbringe, wie ein einzelner.» Woher dies? — Die Schrift sagt: 30 Wenn eine Person, 

einerlei ob ein einzelner, ob der Fürst oder der Gesalbte, alle sind sie im [Ausdruck] 

Person einbegriffen. 

«Sie stimmen ferner überein, dass er kein Schwebe-Schuldopfer darbringe.» Wo- 

her dies? — Es heisst: '1Der Priester soll ihm Sühne schaffen wegen des Vergehens, wo- 

durch er sich vergangen hat-, Rabbi erklärt: bei dem die Sünde ganz von der Unvorsätz- 

lichkeit abhängt, ausgenommen dieser, bei dem die Sünde nicht ganz von der Un- 

Vorsätzlichkeit, sondern auch von der Unkenntnis der Sache abhängt. — Heisst es 

denn: ganz!? Vielmehr besteht der Grund Rabbis in folgendem: es sollte doch nur 

heissen: wegen des Versehens, wozu heisst es: wodurch er sich vergangen hat}•— damit 

lehrt er uns: nur wenn die Sünde ganz im Versehen besteht32. — Und die Rab- 

banan? — Nur derjenige, bei dem die Sünde von der Unvorsätzlichkeit abhängt, aus- 

genommen ist der Gesalbte, bei dem die Sünde nicht von der Unvorsätzlichkeit, son- 

dern auch von der Unkenntnis der Sache abhängt. 

24. Allcli ohne Unkenntnis der Sache. 25. Vom gesalbten Hochpriester; cf. weit. S. 1082 

Z. 3. 26. Dass dies auch vom Hochpriester bezüglich des Götzendienstes gelte, obgleich dem 

thatsächlich so ist. 27. Vom Hochpriester hinsichtlich des Götzendienstes bei der falschen Ent- 

Scheidung. 28. Num. 15,28. 29. Bei Unvorsätzlichkeit der Handlung, auch ohne Un- 

kenntnis der Sache, dies gilt also auch vom Hochpriester. 30. Num. 15,27. 31. Lev. 

 .Der im Cod. M fehlende Satz ist zu streichen .י18. 532
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 [יז8,2] תרב ונודזש רבדב ורויש דע66ןיבייח ןיד תיר65?י
 Jab. 8b . ׳ I I1‘־־

 הרז הרובעב אלו חישמה ןבו תאטח ותעשו

1082 

A.S Gericht ist nur dann schul- 

, DIG, WENN ES ENTSCHIEDEN HAT IN 

 einer Sache, auf die bei Vorsatz die תאטח ותגגשו תרב ונודזש רבד לע ורויש רע167

lb•93 ןאב רמאנ רמוא יבר°68אינתד ןלגמ .ארמג Ausrottung und bei Versehen [die Dar- 

 ;bringung eines] Sündopfersgesetzt ist תרכ ונודזש רבד ןלהל המ הילע ןלהל רמאנו הילע 5

 ebenso auch der Gesalbte. Auch beim והננשו תרב ונודזש רבד ןאב ה,א תאטח ותננשו

 -Götzendienst nur dann, wenn sie ent ירה םעה תמשאל69 ןלנמ הישמ רובצ ןהבשא תאטח

 schieden haben in einer Sache, auf die יבנ ביתכ תוצמ תוצמ ףילי אישנ רובצב הישמ

 bei Vorsatz die Ausrottung und bei ישעו^רובצב״ביתבו ׳ה תוצמ לבמ תהא השעו°אישנ

 -Versehen [die Darbringung eines] Sünd ותננשו תרב ונודזש רבד רובצ המ תוצמ לכמ תחא !0

 .opfers gesetzt ist תאטח ותננשו תרב ונודזש רבד אישנ7\ךא תאטח

ib־v•27 .ןוילעמ ןותחת דמליו שפנ םאו״ ארק רמא דיחי GEMARA. Woher dies? — Es wird ge- 

 lehrt: Rabbi sagte: Hierbei heisst es ihr [ןלנמ הרז הדובעב73 :ורויש דע הרו הדובעב [אלו

 und dort33 heisst es ebenfalls ihr, wie es המצעב ןודל הרז הדובע תאציש40 יפל ןנבר ונתד

 sieh dort um eine Sache handelt, auf die ותננשו תרב ונודזש רבד לע וליפא ןיבייה והי לוכי !5

 -bei Vorsatz die Ausrottung und bei Ver המ יניעמ ןלהל רמאנו יניעמ ןאב רמאנ74 תאטח

 sehen [die Darbringung eines] Sündopfers רבד ןאב ףא תאטח ותננשו תרב ונודזש רבד ןלהל

 gesetzt ist, ebenso handelt es sich hier um אישנ דיחי רובצ ןחכשא תאטח ותננשו תרב ונודזש

Nm.15,17 75דיחי דהא תחא שפנ םא[ו]° ארק רמא76 חישמו eine Sache, auf die bei Vorsatz die Aus- 

 rottung und bei Versehen [die Darbringung ןה תהא שפנ ללכב ןלוב חישמ דחאו אישנ דחאו 20

eines] Sündopfers gesetzt ist. — Wir wissen 

dies also von einer Gemeinde, woher dies 

vom Gesalbten? — Es heisst: zur Verschul- 

düng des Volks, der Gesalbte gleicht also der 

Gemeinde. — Vom Fürsten? — Dies ist aus 

65 M — 66 ן ד״ב M 67 רבד לע אלא M ייע אלא 

68 M + 69 || הילע ואטח רשא תאטחה העדונו M + אינתד 

70 M 71 ׳ביצ יבג P 72 השעו M רבד ימנ לכ 
73 M — ז״עב M 74 |j 75 1[ המ יניעמ יניעמ ל״ת B 

 ,£י ינמ + B 76 ו

[dem Wort] Geboten zu entnehmen, beim Fürsten heisst es :34Und er eines von den Gebo 

ten des Herrn Übertritt, und bei der Gemeinde heisst es ebenfalls:35Und sie eines von den Ge- 

boten übertreten, wie es sich bei der Gemeinde um eine Sache handelt, auf die bei Vorsatz 

die Ausrottung und bei Versehen [die Darbringung eines] Sündopfers gesetzt ist, ebenso 

handelt es sich auch beim Fürsten um eine Sache, auf die bei Vorsatz die Ausrottung 

und bei Versehen [die Darbringung eines] Sündopfers gesetzt ist. — Vom einzelnen? — 

Es heisst: wenn eine Person, und man schliesse bezüglich des späteren vom früheren36. 

Auch beim Götzendienst nur dann, wenn sie entschieden haben. Woher 

dies vom Götzendienst? — Die Rabbanan lehrten: Aus dem Umstand, dass der Göt- 

zendienst besonders hervorgehoben wurde, könnte man schliessen, man sei schuldig 

selbst wegen einer Sache, auf die bei Vorsatz die Ausrottung und bei Versehen [die 

Darbringung eines] Sündopfers nicht gesetzt37 ist, so heisst es hierbei von den Augen 

und dort heisst es ebenfalls von den Augen, wie es sich dort um eine Sache handelt, 

auf die bei \ orsatz die Ausrottung und bei Versehen [die Darbringung eines] Sünd- 

opfers gesetzt ist, ebenso handelt es sich auch hierbei um eine Sache, auf die bei 

\ orsatz die Ausrottung und bei Versehen [die Darbringung eines] Sündopfers gesetzt 

ist. — Wir wissen dies nun von einer Gemeinde, woher dies von einem einzelnen, 

dem Fürsten und dem Gesalbten? — Die Schrift sagt: Wenn eine Person, einerlei ob 

ein einzelner, oder der Fürst oder der Gesalbte, alle sind im [Ausdruck] Person ein- 
33. Bei der Heirat zweier Schwestern; ef. Lev. 18,18. 34. Lev. 4,22. 35. Ib. V. 13. 

36. D11. bezüglich des einzelnen vom Fürsten 37. ZBs. wenn man den Götzen nur umarmt od. 

küsst; cf. S. 257 Z. 6 ff. 38. Bei der falschen Entscheidung des Gerichts, Lev. 4,13. 
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 begriffen, und man schliesse vom früheren הל

auf das spätere19. — Einleuchtend ist dies 

nach demjenigen, der [das Wort] ihr als 

Wortanalogie verwandt40, wie wir bereits 

erklärt haben, woher aber entnehmen die 

Rabbanan, die aus [dem Wort] ihr Inzest 

und Nebenbuhlerschaft folgern, dass es hier 

von einer Sache, auf die bei Vorsatz die 

Ausrottung und bei Versehen [die Dar- 

 יפמד ןאמל77 אחינה ןוילעה ןמ ןותחת דמליו
 הל״יקפמד ןנברל אלא ןרמאדכ .דוש הריזגל הילעל
 ותנגשו תרכ ונודזש רבד תורצו תוירעל הילעל
 עשוהי יבר היל ינתמדמ0 והל אקפנ והל אנמ תאטח
 הגגשב השעל םבל היהי תחא הרות° הידבל יול ןב
 הרותה לב השקוה ׳וגו המר דיב השעת רשא שפנהו
 לע ןיבייהש הרז הדובע ןלהל79המ הרז הדובעל הלוכ
 ונודז לע ןיבייהש ןאכ8מףא תאטח ותגגש לעו תרכ ונודז
 חישמו אישנ ריהי ןהבשא תאטח ותגגש לעו תרב

bringung eines] Siindopfers gesetzt ist !0 ףילי ןלגמ81רובצ תוצמ ראשב ןיב הרז הדובעב ןיב 
handle? — Aus dem, was R. Jehosuä b. יאזנ ק ןישוהי יברד אה יברו ןותחתמ ןוילע 
Revi seinen Sohn gelehrt hat:4 Ein und die- קלהש82וניצמש יפל אינתדבל היל קיפמ היל ריבע 
selbe Bestimmung gilt für euch, für den, dei׳ ךיןנוממו ףייסב םיבר םיריהיל םיבר ןייב בותכה 

versehentlich thut, die Person aber, die es mit 83שהייתונברקב קולחנ לובי טלפ ןנוממו הליקסב םיריהי 
erhobener Hand thut 8cc.] alle [Gesetze der] 15 בר הל ףיקתמ0 ׳וגו היהי תחא הרות רמול דומלת 
Gesetzlehre wurden mit dem Gesetz vom 

Götzendienst verglichen, wie es sich beim 

Götzendienst um eine Sache handelt, auf 

die bei Vorsatz die Ausrottung und bei 

Versehen [die Darbringung eines] Sünd- 

Opfers gesetzt ist, ebenso handelt es sich 

auch hier um eine Sache, auf die bei Vor- 

satz die Ausrottung und bei Versehen 

[die Darbringung eines] Sündopfers gesetzt 

ist. — Wir wissen dies nun von einem 

einzelnen, dem Fürsten und dem Hoch- 

priester, sowol bezüglich des Götzendiens- 

tes als auch bezüglich der übrigen Gesetze, woher dies von der Gemeinde? Man 

schliesse vom späteren auf das frühere42. — Wofür verwendet Rabbi die von R. Je- 

hosuä b. Levi angezogenen Schriftverse? — Diese verwendet er für folgende Lehre: 

Aus dem Umstand, dass die Schrift zwischen einer Mehrheit und einem einzelnen unter- 

schieden hat, indem die Mehrheit43 durch das Schwert getötet und ihr Geld vernichtet 

wird und ein einzelner durch Steinigung hingerichtet und sein Geld verschont wird, 

könnte man schliessen, dass sie auch hinsichtlich ihrer Opfer zu unterscheiden sind, 

so heisst es: ein und dieselbe Bestimmung 8cc. R. Hilqija aus Hagronja wandte ein: Also 

nur aus dem Grund, weil sie die Schrift diesbezüglich nicht unterschieden hat, sonst 

aber würde ich gesagt haben, dass man sie unterscheide, — was sollten sie44 denn 

darbringen, wenn etwa einen Farren, so bringt ja die Gemeinde einen solchen auch 

wegen anderer Vergehen dar, wenn etwa einen Farren als Brandopfer und einen 

Ziegenbock als Sündopfer, so bringt ja die Gemeinde45solche wegen des Götzendienstes 

dar, wenn etwa einen Ziegenbock, so bringt ja einen solchen ein Fürst wegen anderer 

39. Bezüglich der in Rede stehenden Personen von der Gemeinde. 40. Durch welche 

gefolgert wird, dass es hier von einer Sache handelt, auf die bei Vorsatz die Ausrottuug u. bei Versehen 

die Darbringung eines Opfers gesetzt ist. 41. Num. 15,29,30. 42. Vorher (Nura. 

15,22) wird vom Vergehen der Gemeinde gesprochen. 43. Wegen des Götzendienstes. 44. 

Die Einwohner einer abtrünnigen Stadt, die versehentlich Götzendienst getrieben haben. 45. Bei 
der das Gesetz von der abtrünnigen Stadt überhaupt nicht statt hat. 

 קלה\אה בותכה קלח אלד אמעט אינורגהמ84היקלח
 ראשב חישמ86רפ יתיינ יתיינ המ קולחנ אנימא הוה
 תאטחל ריעשו הלועל רפ יתיינ87יתיימד אוה תוצמ
 אישנ ריעש יתיינ יתיימד אוה הרז הדובעב רובצ

77 M 78 || הילע יאה היל קיפנד יברל M רסימל הילע יאה 
 || ןיבייחש רבד ןלהל M .ןלהל — B 79 || תוירעד תורצ

80 M 81 || ׳בייחש רבד לב M םאו ארק רמא ז״עב ימנ 
 יניעמ ףילי ןלנמ תוצמ ראטיב רוביצ אלא ׳חתמ ׳ילע דומליו שפנ
 דיחי M 83 || ז״עב -f M 82 || י״רד ארק יאה יברו יניעמ
 86 || הוה יכה ואל M 85 || ׳ורגמ P 84 || ינוממו ׳קסב

B 87 || רוביצ M + אוה תוצמ ראשב דיחי השבכ יתיינ 
 .יתיימד
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Vergehen dar, und wenn eine Ziege, so 

wird ja eine solche von einem einzelnen 

dargebracht46!? — Dies ist nötig, man könnte 

glauben, die Gemeinde bringt sonst einen 

Farren als Brandopfer und einen Ziegen- 

bock als Sündopfer dar, diese aber umge- 

kehrt: einen Farren als Sündopfer und ei- 

neu Ziegenbock als Brandopfer, oder aber: 

sie sollten es47, nur gebe es für sie kein 

 ימנ דיחי הריעש יתיינ יתיימד אוה תוצמ ראשב

 אנימא ךתעד אקלפ ךירטציא אל אמלא88ונברק ונייה

 יתייג ינה89 תאטחל ריעשו הלועל רפ יתיימ רובצ

vg׳, Er.48* ןיאו ךירצ״ יטג יא הלועל ריעשו תאטחל רפ אכפיא 
 יביתכ יכ״תהימ אמלע ילובד ןל עמשמק הנקת ול

 עמשמ יאמ״יביתכד אוה הרז הדובעב יארק ינה

Nm.15,22 *9תוצמה לכ תא ושעת אלו ונשת יכו" ארק רמא 

 יוה תוצמה לבב הלוקש איהש הוצמ איה וזיא הלאה

 רמא רמוא לאעמשי93 יבר יבד הרז הדובע וז רמוא

lb-v•23 !10 דוצמ איה וזיא השמ דיב םכילא ׳ה הוצ רשא°94ארק Mittel43, so lehrt er uns. — Alle stimmen 

 jedoch überein, dass diese Schriftverse vom ידי לע ,דוצו אוה ךורב שודקה לש ורובידב איהש

Ma׳k.24a לאעמשי יבר אנתד°95הרז הדובע וז רמוא יוה השמ Götzendienst sprechen, woher dies? — Die 

ex.20,2,3יבר יבד םועמש הרובג96 יפמ ךל היהי אלו" יכנא" Schrift sagt:49Und wenn ihr euch unvorsätz- 

Nmj5,23 'יאלהו ׳ה הוצ רשא םויה ןמל" אנת לאעמשי lieh vergeht, und alle diese Gebote zu befolgen 

 -unterlasset, und das Gesetz, welches alle an יוה הליהתב הרמאנ איהש97הוצמ איה וזיא םכיתרדל 15

sy500 תוצמ רשע° רמ רמא אהו הרז הדובע וז רמוא deren Gebete aufwiegt, ist das Gesetz vom 

ex.15,26 עמשת עומש םא היהו°ביתבד98הרמב לארשי ווטצנ 

 :ארקיעמ ןינשדכ״אתרווהמ אלא ךיהלא ׳ה לוקל

 ["ו שדקמבש השעת אל לעו השע לע ןיבייח ןי

Götzendienst. In der Schule R. Jismaels 

wurde erklärt: Die Schrift sagt: i0Die der 

Herr euch durch Moseh befohlen hat, und das 

Gesetz, das der Herr selbst gesprochen und 

durch Moseh befohlen hat, ist das Gesetz 

vom Götzendienst, denn R. Jismael lehrte: 

[die Worte] leid und du sollst nicht haben 

haben wir von der Allmacht selbst gehört. 

In der Schule R. Jismaels wurde erklärt: 

52 Von dem Tag an, an welchem der Herr 

Gesetze gab und weiterhin, von Geschlecht zu 

Geschlecht, und das Gesetz, welches zu aller- 

erst gesprochen wurde, ist das vom Götzen- 

dienst. — Der Meister sagte ja aber, dass 

den Jisraeliten zehn Gesetze in Marah53 

 אל לעו השע לע יולת םשא ןיאיבמ ןיאו _
 השעת אל לעו השע לע ןיבייה לבא שדקמבש השעת
 השעת אל לעו השע לע יולת םשא םיאיבמו הדנבש
 הדנה ןמ שורפ הדנבש השע תוצמ איה וזיא הדנבש

 :הדנה לא\אבת לא השעת אל תוצמו10

88 M 89 || יתיימ הארוהב ׳ביצו ליאוה א״דס M יזבנ והניא 

 ל״בירא ןלגמ M 91 || ינה ך״כ — M 90 || ן״א ׳פיא יתייל

 ןב עשוהי ׳ר אמיתיאו אבר רמא -f B 92 ;| וגשת יכו ידכ ל״או

 רבד רשא J- B 94 1| רמא אנת B 93 j| ידכ הל ירמאו יול

 ןועמש ׳ר אינתד M .׳שי יבד אינתד P 95 ביתכו השמ לא ׳ה

 — M 98 || יאנש M 97 םונעמש ׳בגה B 96 י] יכנא רמוא

 .לע B 1 יצמו — M 100 ןנינשדכ B 99 || ךיהלא...ביתכי

Seb.' 

auferlegt worden sind, denn es heisst:54ID׳«« du de71 Worten des Herrn, deines Gottes, ge- 

horchstXl — Am richtigsten ist es vielmehr, wie wir es früher erklärt haben. 

IE SIND NICHT SCHULDIG WEGEN EINES DAS HEILIGTUM BETREFFENDEN GEBOTS 

oder Verbots, ferner bringt man55 auch wegen eines das Heiligtum be- 

TREFFENDEN GEBOTS ODER VERBOTS KEIN SCHWEBE -SCHULDOPFER DAR. W0L ABER 

SIND SIE WEGEN EINES DIE- MENSTRUATION BETREFFENDEN GEBOTS ODER VERBOTS 

SCHULDIG, AUCH BRINGT MAN WEGEN EINES DIE MENSTRUATION BETREFFENDEN GE- 

bots oder Verbots ein Schwebe-Schuldopfer dar. Was ist das die Menstrua- 

TION BETREFFENDE GEBOT? — SICH VON DER MENSTRUIRENDEN ZURÜCKZUZIEHEN; 

das Verbot? — keiner Menstruirenden beizuwohnen. 

46. Sie sind also bezüglich ihres Opfers auch ohnehin nicht getrennt. 47. Die Einwoh- 

ner einer abtrünnigen Stadt sollten ein anderes Opfer darbringen, können es aber nicht. 48. 

Durch die Darbringung eines Opfers Sühne zu erlangen. 49. Num. 15,22. 50. Ib. 

V. 23. 51. Beginn der ersten 2 Gebote des Zehngebots. 52. Num. 15,23. 53. Vor der 

Gesetzgebung am Berg Sinaj. 54. Ex. 15,26. 55. Einzelne, die wegen einer zweifei- 

haften Sünde ein solches Opfer darzubringen habe n. 
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 יבייהמ2 אל רובצד ללימ ינה אנמ .ארמג
 בר רמא אל ימנ יולת םשא דיחיו אמלעב ןברק

 יולת םשאבו תאטחב4 םשאו3 רמאנ ימידבא רב קחצי

 העובק תאטחב דיחיב םשאו5 המ רובצב ומשאו רמאנו

GEMARA. Woher, dass die Gemeinde 

überhaupt kein Opfer und der einzelne 

kein Schwebe-Schuldopfer darbringe'״? R. 

Jichaq b. Evdämi erwiderte: Bein! Siind- 

opfer und beim Schwebe-Schuldopfer heisst 5 תאטחב רובצ המו העובק תאטחב רובצב ומשאו ףא 

es Pin Schuld gerät, und bei einer Gemeinde 

heisst es ebenfalls: 5V« Schuld geraten, wie 

es sich beim einzelnen um Vergehen, 

derentwegen ein festgesetztes Opfer dar- 

 קפס לע אלא אב ןיא ימנ יולת םשא ףא העובק

 ימנ דרויו הלוע ןברק יבה יא ירמא” העובק תאטח
 םשא ןינד הלאמ תחאל םשאי יב היהו" ביתכ אה L״•6׳6

 הנימ אקפנ יאמו םשאי8 ןמ םשא ןינד ןיאו ומשאומ7
ib.14,39,44 

»gl. 
Mak.13b 

gebracht wird, handelt, ebenso handelt es !0 ןהבה אבו ןחבה בשו° לאעמשי יבר יבד אנת אהו vgl 

 || םשא P 8 || ומשאו ןמ B 7 || ביתכהד ימנ דרויו הלועב

9 M 10 || אוהו ביתכה ימנ י״ועב B — 11 || היב M -־ן 

 אשנו םשאו ימנ רמגלו M 13 || ׳ה...ןמ — M 12 || אלא

 .הנישעת...לאו — M 14 אלא ונוע אשנו םשאומ ונוע

auch bei der Gemeinde um ein Vergehen, םשאו ןמ ףלינ9 דועו האיב איה וז הביש איה וז 

derentwegen ein festgesetztes Opfer dar- 3’4םשאו עדי אוהו״ היב״ביתכד וישדקו שדקמ תאמוטמ י-י׳•5׳ 

gebracht wird, und wie die Gemeinde nur ןמ״׳ה תוצמו םשאו ןינד אפפ בר רמא״סשאו אמט אוהו 

ein festgesetztes Sündopfer darbringt, eben- ברל ישא רב ימיש בר היל רמא ׳ה תוצמו םשאו 

so wird das Schwebe-Schuldopfer nur bei 15 תאישנו םשאו ןמ ןוע תאישנו םשאו ףלינו13 אפפ 

einem Zweifel hinsichtlich eines festge- תוצמו םשאו ןינד קחצי רב ןמחנ בר רמא אלא ןוע 
setzten Sündopfers dargebracht. — Dem- אל רשא ׳ה תוצמו םשאומ הנישעת אל רשא ׳ה 

nach sollte dies59 auch vom Zensusopfer םיתפש יוטבו לוק תעימש היכוי לאו14 הנישעת 
gelten, denn bei diesem heisst es: 60Wenn םשאו םהב רמאנ אלש וישדקו שדקמ תאמוטו 

er durch eines von diese?1 in Schild geraten 20 ;הנישעת אל רשא ׳ה תוצמו 

wird!? Man schliesse aus [der Verglei- ןברקב ׳לעבו ןברק ׳הימ M .דיחי ׳לעבו ׳רק בייחימ P 2 

chung von] in Schuld gerät mit m Schuld םשא רמאנו דיחי ןברקב M 4 ו — P 3 ן| דיחיו דרויו 

geraten, nicht aber aus [der Vergleichung M 6 || ק״ח ׳ביצ ףא ק״ח דיחי M .ו — P 5 || ת״אב 

von] in Schuld gerät mit in Schuld geraten 

wird. — Welchen Unterschied giebt es denn 

hierbei, in der Schule R. Jismäels eruirten 

sie ja [eine Schlussfolgerung] aus: "1Wenn 

der Priester wiederkommt, und: soll der Priester hineingehen, denn ״kommen" und ״gehen" 

sei dasselbe02!? Ferner heisst es ja auch beim Zensusopfer: 63Und er es erfährt und in 

Schuld gerät, und er unrein ist und in Schuld gerätXl R. Papa erwiderte: Man schliesse 

aus [der Vergleichung von] in Schild gerät und Gebote des Herrn mit in Schuld gerät 

und Gebote des Herrn*. R. Simi b. Asi sprach zu R. Papa: Sollte er doch schliessen aus 

[einer Vergleichung von] in Schuld gerät und Sündenvergebung35 mit in Schuld gerät 

und Sündenvergebung!? Vielmehr, erklärte R. Nahman b. Ji911aq, schliesse man00 aus 

[einer Vergleichung von] in Schuld gerät und die Gebote des Herrn, zvas nicht ausge- 

übt werden sollte, mit m Schuld gerät und die Gebote des Herrn, zvas nicht ausgeübt 

zuerden sollte. Man folgere daher nicht bezüglich des Aussprechens07, des Hörens67 und 

der Verunreinigung6־ des Tempels und der heiligen Opfer, denn bei diesen heisst es 

nicht in Schuld gerät und die Gebote des Herrn, zvas nicht ausgeübt werden sollte. 
56. Wegen der hier genannten Vergehen, derentwegen kein festgesetztes, sondern ein Zensusopfer 

(cf. S. 613) dargebracht wird. 57. Lev. 4,27. 58. Ib.V. 13. 59. Dass wegen des 

Zweifels ein Schwebeopfer dargebracht werde. 60. Lev. 5,5. 61. Ib. 14,39,44. 62. 

Diese Worte werden zur Bildung eines Schlusses durch Wortanalogie verwandt, obgleich sie nur sinnver- 

wandt sind. 63. Lev. 5,4,3. 64. Die nur bei jenen u. nicht beim Zensusopfer gebraucht 

werden. 65. Die sowol beim Schwebeopfer als auch beim Zensusopfer gebraucht werden.. 66. 

Die hier angeführten Worte werden beim Opfer der Gemeinde, die kein Zensusopfer darbringt und beim 

Schwebeopfer gebraucht; ein solches wird daher nur bei einem Zweifel hinsichtlich eines Opfers, das die 

68.. Derentwegen ein 67. Eines Schwurs, cf. S. 615 ff. Gemeinde darbringt, dargebracht. 
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 /"ןםיתפש יוטיב לעו לוק תעימש לע ןיבייח ןי
 ’*■ אצויכ15 אישנהו0 וישדקו שדקמ תאמוט לעו
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|IE SIND NICHT SCHULDIG WEGEN El- 
NER SÜNDE INBETREFF DES HÖRENS, 

 -DES Aussprechens und der Verunrei אישנה רמוא אביקע יבר ילילגה יסוי יבר ירבר םהב
nigung des Tempels und der heiligen 
Opfer119. Ebenso auch der Fürst — Wor- 
te R. Jose des Galiläers. R. Äoiba sagt, 
der Fürst sei wegen aller dieser Sün- 
DEN SCHULDIG, NUR NICHT WEGEN 

 Syn.18a ןינד אלו ןד אל ךלמהש0 לוקה תעימשמ ץוח ןלובב בייח

 :16ותוא
 יסוי יברד אמעט יאמ אלוע רמא17 .ארמג

DES 
Hörens'0, denn ein König kann weder 

l״.5,5 לכ18 הלאמ תחאל םשאי יכ היהו0 ארק רמא ילילגה 
 תחאב בייחתמ ןיאשו ןלוכב בייחתמ תחאב בייחתמש

 ףאו ןהמ״תחאב בייחתמ אמיאו19 ןלוכב בייחתמ ןיא
 .r!chten noch ^gerichtet werden'1 יכה תרמא תיצמ אל21 ןלוכב בייחתמ ןיאש יפ לע !0

 GEMARA. Ula sagte: Was ist der Grund ודי עיגת אל° רמאנ23רמוא הימרי יבר היה״אינתדמ?;™

 :R• Jose des Galiläers?—die Schrift sagt וותורישעו תוינע ידיל אבש24ימ ודי גישת אל°רמאנו.«.»»

 אישנ־ תוינע un^wenn er weSen eines von diesen in Schuld ידיל ליאב ליאש הימימו אימינ אצי
ib. 4,22 

Hor.10a11b 

J0m.18a 

 seraten wird, wer wegen des einen schuldig ןיאש ימ°ריהלא ׳ה תוצמ לכמ תחא השעו״ביתכד

u.21|1(r15 לודגה ןהכהו0 ביתכד הישמ27ויהלא ׳ה אלא ויבג לעist, ist auch wegen der anderen schuldig, 
und wer wegen des einen72 nicht schuldig 

ist, ist auch wegen der anderen nicht 

schuldig'3. — Vielleicht besagt dies, dass er 

auch wegen eines von diesen schuldig sei, 

 ho. 13«b רשועבו המכחב חפב יונב ויחאמ לודג אוהש0 ויחאמ

 ,■■׳0",יי ויחא לשמ והלדג29ול ןיא םאש ןינמ םירמוא םירחא
 לע קצוי31 רשא30 ויחאמ לודגה ןהכה[ו] רמול דומלת
 ןמחנ ברמ אניבר הינימ אעב :ויחאמ והלדג ושאר

15 M + 16 \\ חישמהו B ותוא ןידיעמ אלו דיעמ אל 4־ 

17 M 18 || ק״א אנונמה ר״א ג״הירד ט״מ M — ש לכ 
19 p — 20 || ו M — 21 || ןהמ B ג״הירד אמעט אלא 

 ! ונינעמ דמל רבד + M 23 || היה — M 22 |] אינתד אכהמ

24 M ןיאש ולא ואצי תוינע ידיל ןיאבש M 25 |j אוה אישנב 

 ןהכהו רמוא אוה חישמב M 27 j| אישנ M 26 || לכמ רמוא

28 M — 29 || המכחב M 30 || ׳מלת ולדגל ןיבייחש M 

 32 ׳דגי ר״ע קצוה P31 || אעב ויחא לשמ והלדג ול ןיא

B 33 רוטפ רטפמ וא יחד אחדימ M [ךדיד] אזגד. 

 auc^ wenn er wegen der anderen nicht וא ךליד33 היל רמא32 והמ ערטצנש אישנ קחצי רב20

 -schuldig ist!? — Du kannst dies'4 nicht sa םלוכמ רוטפ הישמ רמוא אביקע יבר אינת :אזגד
gen, denn es wird gelehrt: R. Jirmeja sagte: 

Es heisst :7נ Gelangt sein Vermögen nicht, und: 

76reicht sein Vermögen nicht, also nur einer, 

der zur Armut und zum Reichtum gelangen 

kann, ausgenommen sind der Fürst und 

der Hochpriester, die nicht zur Armut ge- 

langen können. Der Fürst, denn es heisst: 

77 Und er übertreten ivird eines von de?1 Ge- 

boten des Herrn, seines Gottes, der nur den 

Herrn, seinen Gott, über sich'" hat. Der Gesalbte, denn es heisst: 79Und der Priester, 

der grösste unter seinen Brüdern, der grösser ist als seine Brüder in Schönheit, Kraft, 

Weisheit und Reichtum. Andere erklären: Woher, dass wenn er nichts besitzt, man 

ihn grösser mache als seine Brüder? — es heisst: Der Priester, der grösste unter 

seinen Brüdern, auf dessen Haupt das Salböl gegossen ward., man mache ihn grösser als 

seine Brüder. 

Rabina fragte R. Nahman b. Jicphaq: Wie ist es, wenn ein Fürst aussätzig ge- 

worden ist80? Dieser erwiderte ihm: Von deinem [Vermögen] oder aus [seinem] Schatz8‘? 

Es wird gelehrt: R. Äqiba sagte: Der Gesalbte ist wegen aller frei. Raba sagte: 
Zensusopfer dargebraclit wird. 69. Wenn das Gericht eine falsche Entscheidung hinsichtlich dieser 
Sünden getroffen hat. 70. Wenn er eine Eidverwünschung hört u. dennoch unterlässt, Zeugnis 
abzulegen. 71. Er ist auch dem Zeugniszwang nicht unterworfen. 72. Der 3 hier aufgezählten 
Vergehen. 73. Und da der Fürst wegen des einen auf jeden Fall frei ist, da er dem Zeugniszwang 
nicht unterliegt, so ist er auch wegen der übrigen frei. 74. Dass der P'ürst zur Darbringung 
eines Zensusopfers verpflichtet sei. 75. Lev. 5,7. 76. Ib. V. 11. 77. Ib. 4,22. 
78. Weiter wird eruirt, dass diese Schriftverse vom Fürsten sprechen. 79. Lev. 21,10. 80. 
Und er da durch sein Amt niederlegen muss, ob er dann nachträglich ein Zensusopfer darzubringen hat. 
81. Dh. seine Vermögensverhältnisse haben sich dadurch nicht verändert. 
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 הז° ארק רמא אביקע יברד אמעט יאמ אבר רמא 1י• 6׳י3

 טעממ35יכ אמיאו״ול הבוח האב וז וינבו ןרהא ןברק
 הפיאה תירישע והינ יאמו תולד ילדמ אנמחר היל

 אקלס אל אנמחר היטעמ אל תורישעו תוינע לבא
 רשא ותאטח לע ןהכה [וילע] רפכו° ביתכד36 ךתעדib• 5-י3

 ןלוכב בייחתמ38 תחאב בייחתמה37 הלאמ תחאמ אטח

 אלא ןלוכב בייחתמ38 ןיא תחאב בייחתמ38 ןיאשו

5•v־ib יכה הלאמ תחאל םשאי יכ היהו0 ביתכד התעמ 

 ןיאשו ןלוכב בייחתמ תחאב בייחתמה לבד ימנ

1087 

Was ist der Grund R. Äqibas? — die Schrift 

sagt: 82Dies ist das Opfer Ahrons und seiner 

Söhne, nur dieses ist sein Pflichtopfer. — 

Vielleicht aber hat ihn der Allbarmherzige 

nur vom allergeringsten Opfer, einem Zehn- 

tel Epha, ausgeschieden, nicht aber von 

den für 83Arme und Reiche bestimmten!? — 

Dies ist nicht einleuchtend, denn es heisst: 

81 U?1d der Priester soll ihm wegen seines Ver- 

gehens mit einem von diese?1 Sühne schaffen, 10 יבר ןנת אמלא ןלוכב בייחתמ ןיא תחאב בייחתמ 

wer durch eines Sühne erlangt, erlangt sie 

auch durch die anderen, wer durch eines 

keine Sühne erlangt, erlangt sie auch nicht 

durch die anderen. — Es heisst ja aber 

I 
 ייבא לוק תעימשמ ץוח39 בייח אישנ רמוא אביקע

 אל תחאלר־ויל עמשמ תחאמ והייחת ירמאד אברו
 היבתבד42היל41עמשמד תחאמ אנש יאמו היל עמשמ

 לבד ארמימל הפיאה תירישע יבג :ןוסבל אנמחר

 בייחתמ ןיאש יפ לע ףא תחאב בייחתמ ךתעד

 ימנ יא44 תולדב הלאמ תחאמ יאהל43 היבתכב ןלוכב

 סח
Jab. 9a 

auch: 5 Wenn er durch eines von diesen in 15 אקלס יאד ןלוכב בייחימ הפיאה תירישעב בייהמד 

Schuld geraten wird, ist etwa auch hier zu 

erklären: wer durch eines von diesen schul- 

dig ist, ist auch durch die übrigen schuldig, ;תורישעב 

und wer durch eines von diesen nicht schul- לעו תרב ןנודז45 לע ןיבייחש הרותבש תוצמה 

dig ist, ist auch durch die übrigen nicht 20 46הריעשו הבשכ איבמ דיחיה תאטח ןתגגש E_äfl 

schuldig, während ja gelehrt wird, R. Äqi- הרובעבו רפ ןיאיבמ47ןיד תיבו הישמו ריעש אישנהו 

 ןיד תיבו הריעש ןיאיבמ חישמהו אישנהו דיחיה הרז
wn יולת םשא° :תאטחל ריעשו הלועל רפ ריעשו רפ 

 םשא ןירוטפ ןיד תיבו חישמו ןיבייח אישנהו דיחיה

34 B + ול הבוח האב תרחא ןיאו 

36 P + 37 || כ B רפכתמה 

f M- 40 || ןלוכב f- M- ע״רל 

M + 43 |ן מ M + אנמחר 

 :והלוכב רפכתמ יאהב רפכתמד ק״ה תולד ילדב אנמחר היבתכ

35 M ׳חר הימעמ 

38 B 39 || רפכתמ 

41 P — 42 || היל 

44 M ט״מ ׳ישעב וא 

ba sagt, der Fürst sei schuldig, nur nicht 

wegen des Hörens!? Abajje und Raba er- 

klärten beide: [Den Ausdruck] mit einem 

legt er aus, [den Ausdruck] durch eines legt 

er nicht aus. — Weshalb legt er gerade 

[den Ausdruck] mit einem aus? — Weil ihn 

der Allbarmherzige am Schluss, beim Zehn- 

tel Epha, geschrieben hat, und dies besagt, 

dass wer zum Zehntel Epha verpflichtet 

ist, auch zu den übrigen verpflichtet sei, 

und wer zum Zehntel Epha nicht verpflichtet ist, auch zu den übrigen nicht verpflich- 

tet sei, denn wenn man sagen wollte, er sei zu einem verpflichtet, auch wenn er 

nicht zu den übrigen verpflichtet ist, so sollten doch [die Worte] mit einem von diesen 

bei den für Arme oder Reiche bestimmten Opfern stehen86. 

EGEN aller Gebote der Gesetzlehre, auf deren [Uebertretung] bei 

Vorsatz die Ausrottung und bei Versehen [die Darbringung eines] 

45 P 46 || ונודז P ותגגש 

M ׳שמו אישנ דיחי. 

M 47 48 ןיאיבמ 

SÜNDOPFERS GESETZT IST, BRINGT DER EINZELNE EIN SCHAF ODER EINE Z1EGE, DER 

Fürst einen Ziegenbock, der Gesalbte und das Gericht einen Farren dar. 

Wegen des Götzendienstes bringen der einzelne, der Fürst und der Ge- 

salbte eine Ziege und das Gericht einen Farren und einen Ziegenbock 

dar, einen Farren als Brandopfer und einen Ziegenbock als Sündopfer. Ein 

Schwebe-Schuldopfer87 sind nur der einzelne und der Fürst schuldig, der 

82. Lev. 6,13. Dieser Schriftvers folgt auf den Abschnitt vom Zensusopfer. 83. Mehl zu einem 

Speiseopfer, dies ist das Opfer des Allerärmsten. 84. Lev. 5,13. 85. Ib. V. 5. 86. Vor dem 

Abschnitt vom Opfer des Allerärmsten, somit wäre nur das letzte ausgeschlossen. 87. Wegen einer 

 .schwebenden" Sünde, dli. wenn man im Zweifel ist, ob man sie begangen hat od. nicht״
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 Gesalbte und das Gericht sind ^davon ןירוטפ ןיד תיבו ןיבייח חישמהו אישנהו דיחיה48 יאדו

 frei. Ein sicheres Schuldopfer88 sind שדקמ תאמוט לעו םיתפש יוטב לעו לוקה תעימש לע49

 -der einzelne, der Fürst und der Ge ןיבייח חישמהו אישנהו דיחיהו ןירוטפ ןיד תיב וישדקו

 .salbte schuldig und das Gericht frei וישדקו שדקמ תאמוט לע בייח לודג ןהב5°ןיאש אלא

 Wegen des Hörens, des Aussprechens דרויו הלוע ןברק ןיאיבמ51 ןה המו ןועמש יבר ירבד 5

 und der Verunreinigung des Tempels °ריעש איבמ אשינה רמוא רועילא יבר:

 -und der heiligen Opfer ist das Ge לכ ללכ52 ןתונ היה ןועמש יבר אינת .ארמג

 richt frei, der einzelne, der Fürst תיבו חישמ וב אצויכ אישנה יולת םשאב53דיחיהש

 und der Gesalbte sind derentwegen חישמו אישנ יאדו םשאב אוהש לכו ןירוטפ ןיד

 schuldig, nur ist der Hochpriester יוטבו לוקה תעימש ןירוטפ ןיד תיבו ןהכ אצויכ 10

 -wegen der Verunreinigung des Tem אישנ54ןירוטפ ןיד תיכ וישדקו שדקמ תאמוטו םיתפש

 pels und der heiligen Opfer nicht תעימשב בייה אישנה ןיאש אלא ןיכייח הישמו

 schuldig — Worte R. Simons. Was אוהש לכ וישדקו שדקמ תאמוטכ חישמ55אלו לוקה

 bringen sie derentwegen dar? — ein ןירוטפ ןיד תיבו חישמ וכ אצויכ אישנ דרויו הלועב

 Zensusopfer; R. Eliezer sagt, der תאמוטכ בייה הישמ ןיאש תרמא56אישק אפוג אה 15

 .Fürst bringe einen Ziegenbock dar רוטפד אוה וישדקו שדקמ תאמוטב וישדקו שדקמ

 GEMARA. Es wird gelehrt: R. Simon אפיס אמיא בייח םיתפש יוטכו לוקה תעימשב לבא

 -gab hierzu folgende Regel: wenn der ein תיבו הישמ וב אצויב אישנ דרויו הלועב אוהש לכ

 zelne ein Schwebeopfer schuldig ist, so ist תיב המ ןירוטפ ןיד תיבו הישמ ינתק57 ןירוטפ ןיד

coi.b 20 ק«ישק° ןוהלובמ58רוטפ הישמ ףא59ןוהלוכמ58ןירוטפ ןיד es auch der Fürst, während der Gesalbte 

 אישק אל עשוהי ברד הידב אנוה בר רמא ידדהא

 הל רבס ןועמש יברו תולד ילדב ןאב תולדב ןאכ
 הל רבס אדהב הילע :ילפו אדחב אביקע יברכ
 :תולדב הילע גילפו רוטפד תולד ילדב אביקע יברכ

49 M 50 || תאמוטו יוטב ׳עימש M חישמה. B בייח חישמ ג״כ || 
51 M 52 || ןיבייח M + 53 || םהב M אישנ ת״א איבמ 

54 M + 55 || דיחי M + 56 [| ה M ק״ומטמ רוטפ חישמ 
 57 || הלועב אוהשכ יגת רדהו בייח םיתפש יוטבו לוק תעימשב

M — 58 || ךירוטפ...ינתק M 59 || ןלוכמ P — ןוהלוכמ...ףא. 

und das Gericht frei sind; wenn er ein 

sicheres Schuldopfer schuldig ist, so sind 

es auch der Fürst und der Gesalbte, wäh- 

rend das Gericht frei ist; wegen des Hö- 

rens, des Aussprechens und der Verun- 

reinigung des Tempels und der heiligen 

Opfer ist das Gericht frei und der Fürst 

und der Gesalbte schuldig, nur ist der 

Fürst wegen des Hörens und der Gesalbte 

wegen der Verunreinigung des Tempels und der heiligen Opfer [nicht schuldig; 

wenn er ein Zensusopfer schuldig ist, so ist es auch der Fürst, während der Gesalbte 

und das Gericht frei sind. — Dies widerspricht sich ja selbst: zuerst heisst es, dass 

der Gesalbte wegen der Verunreinigung des Tempels und der heiligen Opfer nicht 

schuldig sei, er ist also frei nur wegen der Verunreinigung des Tempels und der hei- 

ligen Opfer, wol aber ist er wegen des Hörens und des Aussprechens schuldig, da- 

gegen heisst es im Schlußsatz, dass wenn der einzelne ein Zensusopfer schuldig ist, es 

auch der Fürst sei, während der Gesalbte und das Gericht frei seien, wie nun das Ge- 

richt wegen aller frei ist, ebenso ist auch der Gesalbte wegen aller frei; [diese Regeln] 

widersprechen ja einander!? R. Hona, Sohn R. Jehosuäs, erwiderte: Das ist kein Wider- 

Spruch, die eine spricht vom geringeren89 und die andere spricht vom allergeringsten, 
V A 

und zwar ist R. Simon der Ansicht R. Äqibas bezüglich des einen und streitet gegen 

ihn bezüglich des anderen; er ist der Ansicht R. Äqibas, dass er nämlich vom Aller- 

geringsten frei ist, und streitet gegen ihn hinsichtlich des geringeren"0. 

88. Dh. ein Schuldopfer wegen einer sicher begangenen Handlung; cf. Lev. 5,14 ff. 14,12; 19,20ff. 

u. Num. 6,12. 89. Der 3 Arten des Zensusopfers. 90. Dass er mit Ausnahme der 

Verunreinigung des Tempels zu diesem wol verpflichtet ist. 
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 אמעט יאמ היקזח רמא :רכ בייח לורב ןהכ ןיאש אלא60

 ךותמ איהה שפנה התרכנו0 ביתכד ןועמש יברד א״י.ז9,20

 ונברק ןיאש הז אצי להקל הוש ונברקש ימ להקה
 להקל הוש ונברק ןיא ימנ אישנ ןכ םא להקל .רוש

 אה62ימנ םינהנ ןב סא םירופבה םויד הרפכב הוש"1

 להקל ווש םיגהכ םירופבה םויד הרפכב להקל ווש אל
 הוש אה ימנ לודג ןהכ63 הלוב הנשד תוצמ ראשב

 ימ יבה אמיא אבר רמא אלא הנשד04 תוצמ ראשב
 יכר :להק והינ יאמו םידיחיל66הוש ותאטחש00

 יבר רמא :(רכו) ריעש איבמ אישנה רמוא רזעילא

 שדקמ תאמוטב אלא רזעילא יבר רמא אל ןנהוי

 בר רמא העובקבכ״וב תרכ07 רמאנו ליאוה וישדקו
 יבר60 ךתעד אקלס יאד ארבתסמ ימנ יבה אפפ

 רפו70 אישנ ריעש ידבמ רמאק ןוהלוכ לע רזעילא

Nur ist der Hochpriester nicht 

schuldig &C. Hizqija sagte: Was ist der 

Grund R. Simons? — es heisst: 91So soll 

dieser ausgerottet werden aus der Gemeinde, 

nur der, dessen Opfer dem der Gemeinde 

gleicht, ausgenommen dieser, dessen Opfer 

nicht dem der Gemeinde gleicht. — Aber 

auch das Opfer des Fürsten gleicht ja nicht 

dem der Gemeinde!? — Er gleicht der Ge- 

meinde hinsichtlich der Sühne am Versöh־ 
nungstag. — Aber auch die Priester glei- 

chen ja nicht der Gemeinde hinsichtlich 

der Sühne am VersöhnungstagT? — Die 

Priester bleichen der Gemeinde hinsichtlich 
O 

der übrigen Gesetze während des ganzen 15 חישמ ימנ ינתינ יאק תאטחל דיהי םוקמב הישמ 

Jahrs. — Der Hochpriester gleicht ja eben- אלדמ אלא םיתפש יוטבו לוק תעימשב רפ איבמ 

falls der Gemeinde hinsichtlich der übrigen וישדקו שדקמ תאמוטא הנימ עמש חישמ ינתק 

Gesetze während des ganzen Jahrs!? Viel- ברד הירכ אנוה בר היל רמא71 רוטפ הישמד יאק 

mehr, erklärte Raba, dessen Vergehen dem ןוהלובא רזעילא יבר" אמלד יאממ אפפ ברל ןתנ 

der einzelnen, nämlich dem der Gemeinde, 20 חיטימ רמאד אביקע יברב הל רבס היטימבו יאק 

 רפמ היל רטפ ימ אביקע יברו היל רמא74ןלובב73רוטפ

 ־vg1.A2.64 "ןיאש רזעילא יבר הדומ ןנחוי יבר רמא ידימ אל ותו

 יולת םשא תשש ברד הימק אנתינת :75םשא איבמ

 ךל רמאד היל רמא וישדקו שדקמ תאמוט לע אב

gleicht'3. 

60 M רשא שיא ארק רמאד ׳זח רמא ש־׳רד ט״מ .חישמה ןיאש 

 ך״היד הרפכב להק1? הוש אה M 61 || התרכנו אטחתי אלו אמטי

 || ימנ חישמ B 63 ן| להקב הוש ל״ה P .אה — B 62 || ׳נהכ ראש

64 M — 65 || הנשד P 66 || ואטחש M 67 |ן :להקב M 

 70 || ידכמ והלוכא א״רא M 69 || העיבקב P 68 || תרכ וב

M — 71 || ם״שו M + 72 || ןועמש ׳רכ ל״סו M + םלועל II 
73 P 74 || ןלוכמ M — 75 || רפמ...רמא M + יולת. 

R. Eliezer sagt, der Fürst bringe 

einen Ziegenbock dar. R. Johanan sagte: 

R. Eliezer sagte dies nur hinsichtlich der 

Verunreinigung des Tempels und der hei- 

ligen Opfer, weil darauf die Ausrottung 

gesetzt ist, wie bei einem festgesetzten 

Opfer. R. Papa sagte: Dies ist auch ein- 

leuchtend, denn wenn man sagen wollte, 

R. Eliezer beziehe sich auch auf die übrigen, 

[so ist ja einzuwenden:] der Ziegenbock 

des Fürsten und der Farre des Gesalbten entsprechen ja dem Siindopfer des einzel- 

nen, somit sollte er doch auch lehren, dass der Gesalbte wegen des Hörens und des 

Aussprechens einen Farren darbringe, und da er dies vom Gesalbten nicht lehrt, so 

ist zu schliessen, dass er nur von der Verunreinigung des Tempels und der heiligen 

Opfer spricht, derentwegen der Gesalbte frei ist. R. Hona, Sohn R. Nathans, sprach 

zu R. Papa: Wieso, vielleicht bezieht sich R. Eliezer auch auf alle übrigen, nur ist er 

bezüglich des Gesalbten der Ansicht R. Aqibas, welcher sagt, der Gesalbte sei wegen 

aller frei!? Dieser erwiderte: Befreit ihn denn R. Äqiba auch von der Darbringung 

eines Farren!? Weiter ist hierzu nichts [zu bemerken]. R. Johanan sagte: R. Eliezer 

giebt jedoch zu, dass er kein [Schwebe-]Schuldopfer darbringe. 

Ein Schüler lehrte vor R. Seseth: Wegen der Verunreinigung des Tempels und 

der heiligen Opfer wird ein Schwebe-Schuldopfer94dargebracl1t. Dieser entgegnete ihm: 

91. Num. 19,20. 92. Sie erlangen Sühne durch das Opfer des Hochpriesters. 93. 

Der einzelne muss ein Opfer darbringen bei U11Vorsätzlichkeit der Handlung, auch ohne Unkenntnis des 

Gesetzes, der Hochpriesrter nur bei Unkenntnis des Gesetzes. 94. Wenn ein Zweifel vorliegt. 
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 Dies hast du wol von R. Bliezer^ welclier תרב וב רמאנו ליאוה■ רמאד איה רזעילא •יברד ינמ

 sagt, dass der. Fürst derentwegen, einen ןנחוי יבר רמאהו תילע ריעש אישנ יתיימ העובקבכ68

 -Ziegenbock darbringe, weil darauf die Aus א י שק יולת םשא איבמ ןיאש רזעילא יבר הדומ 1

rottung gesetzt ist, wie bei einem festge- 

setzten Opfer05, R. Johanan aber sagte, R. Eliezer gebe zu, dass er kein Schwebe- 

Schuldopfer 'darbringe. Dies ist also eine Widerlegung. 

DRITTER ABSCHNITT 

ENN DER GESALBTE H0CHPRIESTER 

eine Sünde begangen hat und dar- 

AUF VON SEINEM AmT ZURÜCKGETRETEN 

IST, UND EBENSO WENN EIN FÜRST EINE 

Sünde begangen hat und darauf von 

SEINER WÜRDE ZURÜCKGETRETEN IST, SO 

10 bringt der gesalbte Hochpriester 

rrrHg ןבו1 ותוחישממ רבע ךב רחאו אטחש חישמ 
 ןהב2 ותלודגמ רבע ךב רחאו אטחש אישנ 5

 [!!ןחישמ ןהב04 :ריעש איבמ אישנהו3 רפ איבמ חישמ

 רבעש אישנה5 ןבו אטח ךב רחאו ותוחישממ רבעש
 אישנהו •רכ איבמ חישמ ןהב2 ■אטח ךב רחאו ותלודגמ

 ן טוידהב
 fouo רחאו’ ותוחישממ רבע רמול שי אתשה .ארמג

1 M 2 ו| אישנו M — 3 ן| ןהכ M 4 || אישנו B — 

 א״דס אכירטציא אישנ יעבימ M 6 ה — M 5 ןהכ

 רבעד ימנ אטח יכ ׳דהכ אוה ירה אטח ־ץאו ׳ישנמ רבעו ליאוה

 רבע *ץאו אטח B 7 אנמ לי׳מק ׳דהכ אוה ירה ותואישנב

M 8 יע£ 
M ׳ M 9 ׳ביש. 

 einen Farren, beziehungsweise der ותוחישממ" רבע ךכ רחאו אטח רב איבמ אטח ךכ

 Fürst einen Ziegenbock dar. Wenn der רבע יבד אישנ יבנ ינתקד םושמ רמימל אבירצ

 gesalbte Hochpriester von seinem Amt ינת יבהא יתיימ טוידהכ אטח ךב רהאו ותואישנמ

 zurückgetreten ist und darauf eine ינח אנמ רפ איבמ אטה ךכ רהאו רבע' הישמ יבג

lv.4,3 15 איבמש דמלמ ותאטה לע בירקהו’ ןנבר ונתד ילימ Sünde begangen hat, und ebenso wenn 

 -ein Fürst von seiner Würde zurück אישנ המו אוה ןיד אלהו לוביש0 רבעשמ ותאטח8

getreten ist und darauf eine Sünde 

BEGANGEN HAT, SO BRINGT DER GESALBTE 

Hochpriester dennoch einen Farren 

dar, der Fürst aber gleich einem 

Privatmann. 

GEMARA. Wenn er sogar, falls er zuerst von seinem Amt zurückgetreten ist 

und nachher eine Sünde begangen hat, einen Farren darbringt, wozu braucht er 

dies von dem Fall, wenn er zuerst die Sünde begangen hat und nachher von seinem 

Amt zurückgetreten ist, zu lehren!? — Da er bezüglich des Fürsten lehrt, dass wenn 

er zuerst von seiner Würde zurückgetreten ist und nachher eine Sünde begangen hat, 

er das Opfer eines Privatmanns darbringe, so lehrt er auch, dass wenn der Gesalbte 

zuerst von seinem Amt zurückgetreten ist und nachher eine Sünde begangen hat, er 

einen Farren darbringe1. — Woher dies? — Die Rabbanan lehrten: ‘So soll er dar- 

bringen wegen seiner Sünde, dies lehrt, dass er sein Sündopfer3 darbringe auch nachdem 

95. An dessen Stelle im Fall eines Zweifels ein Schwebe-Schuldopfer tritt. 1. Richtiger ist, 

wie schon Rsj. bemerkt, die Lesart B: so lehrt er auch, dass wenn der Gesalbte eine Sünde begangen 

hat und nachher von seinem Amt zurückgetreten ist, er einen Farren darbringe. 2. Lev. 4,3. 

3. Dh. das für einen im Amt befindlichen. 
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 רבעשמ ותאטח איבמ ןיא השעמ תגגשב איבמש
7a0׳ Horםלעה לע אלא השעמ תגגשב איבמ ןיאש חישמ 

 רמול דומלת ןבש לב אל10 השעמ תגגש םע רבד

 ותאטח לע איבמש דמלמ ותאטח לע בירקהו
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er von seinem Amt zuriickgetreten ist; man 

könnte nämlich einen Schluss folgern: wenn 

der Fürst, der bei Unvorsätzlichkeit der 

Handlung [ein Opfer] darbringen muss, 

nach seinem Rücktritt sein Opfer nicht dar- 5 הישמ המו רמוהו לקמ אישנ ימנ יתיינו רבעשמ 
 רבעשמ תאטח איבמ השעמ תגגשב איבמ ןיאש

 איבמש״ןיד וניא השעמ תגגשב תאטה״איבמש אישנ
 אטחי אישנ רשא0 רמול דומלת רבעשמ ותאטחLv•4׳22

 :אל טוידה אוהשכ ןיא אישנ אוהשכ

L"j] 
Ket.45a 

Lv, 4,22 

9a1E 

bringt4, um wieviel weniger der Gesalbte, 

der bei Unvorsätzlichkeit der Handlung 

kein Opfer schuldig ist, sondern nur bei 

Unkenntnis der Sache und Unvorsätzlich- 

keit der Handlung, daher heisst es: 5c soll 10 ןלא ורה ונמתנ ךב רהאוילנמתנ אלש דע ןא 

er wegen seiner Sünde darbringen, und dies ךע £,ךל עךןנ □א רמוא ןועמש יבר טוידהב 

lehrt, dass er auch nach seinem Rücktritt או^ג ותויא‘5 םירוטפ ונמתנשמו םיבייח ונמתנ אלש 
sein Sündopfer darbringe. — Sollte man ןדבג ילע ןיאש״ויהלא ׳ה תוצמ לבמ° רמאנש ךלמ הז Hör! 

doch auch bezüglich des Fürsten einen ♦ןיחלא ׳ה אלא 

Schluss folgern: wenn der Gesalbte, der 15 ןהבה בא° ןנבר ונתד ילימ ינה אנמ .ארמג Lv41׳i 

bei Un Vorsätzlichkeit der Handlung5 kein אלהו לוכיש‘8 תומדוקל‘7 טרפ תמשיאל‘6 אטהי חישמה 

Opfer darbringt, auch nach seinem Rück- ןיא השעמ תגגשב איבמש אישנ המו אוה ןיד 

tritt sein Opfer darbringt, um wieviel mehr sy אלא איבמ ןיאש הישמ תומדוקה‘7 לע איבמ 

muss der Fürst, der auch bei Unvorsätz- אלבי אלש ןיד וניא השעמ תגגש םע רבד םלעה 

lichkeit der Handlung5 ein Opfer darbringt, 20 איבמ ןיא ןבש אישנב תרמא םא אל תומדוקה לע 
auch nach seinem Rücktritt sein Opfer dar- רבעשמ ותאטח איבמש חישמב רמאת רבעשמ ותאטח 

 תומדוקה לע איבי רבעשמ ותאטח איבמו ליאוה
 הישמ אוהשכ אטח אטהי חישמה רמול דומלת

10 M 11 || דומלת רבעשמ ותאטח איבי אלש ןיד וניא M — 

 B 14 || ׳דהכ ןה ירה ונמתנו M 13 || איביש M 12 || תאטח

 ll* תמשאל — M 16 || ויהלא...ויהלא...והזיא — P 15 || תוטוידהכ

17 M (ןלהל ןכו) תומודקה ,תומודקל M 18 |j - לוכיש. 

bringen!? — Hs heisst: 0 Wenn ein Fürst sich 

vergeht, nur wenn er Fürst ist, nicht aber, 

wenn er Privatmann ist. 

ÜENN SIE DIE SÜNDE BEGANGEN HA- 

BEN BEVOR SIE IN IHR AMT EINGE- 

SETZT WORDEN SIND UND DARAUF IN IHR 

Amt eingesetzt worden sind, so gleichen sie7 Privatleuten. R. Simon sagt: 

Wenn sie sich bewusst worden waren, bevor sie in ihr Amt eingesetzt wor- 

DEN SIND, SO SIND SIE SCHULDIG, WENN ABER, NACHDEM SIE IN IHR AMT EINGE- 

SETZT WORDEN SIND, SO SIND SIE FREI. WER IST UNTER FÜRST ZU VERSTEHEN? 

— der König, denn es heisst: 8Und er eines von den Verboten des Herrn, seines Gottes, 

begeht, DER ÜBER SICH NUR DEN HERRN, SEINEN G0TT, HAT. 

GEMARA. Woher dies? — Die Rabbanan lehrten: 9 Wenn der gesalbte Priester sich 

vergeht, zur Verschuldung, ausgenommen sind die vorher begangenen [Sünden]. Man 

könnte es auch aus einem Schluss folgern: wenn der Fürst, der bei Unvorsätzlichkeit 

der Handlung ein Opfer darbringt, wegen der vorher begangenen [Sünden] kein Opfer 

darbringt, um wieviel weniger bringt der Hochpriester, der nur bei Unkenntnis der 

Sache und Unvorsätzlichkeit der Handlung ein Opfer darbringt, ein Opfer wegen der 

vorher begangenen [Sünden] dar. Aber nein, wenn dies vom Fürsten gilt, der nach 

seinem Rücktritt sein Sündopfer nicht darbringt, sollte es auch vom Hochpriester 

gelten, der auch nach seinem Rücktritt sein Sündopfer darbringt!? Man könnte 

nun glauben, dass er, da er sein Sündopfer auch nach seinem Rücktritt dar- 

bringt, ein solches auch wegen der vorher begangenen [Sünden] darbringe, so 

heisst es: der Gesalbte sich vergeht, hat er sich vergangen, als er Gesalbter war, so 

4. Sondern gleich einem Privatmann, ein Schaf oder eine Ziege. 5. Ohne Unkenntnis des 
Gesetzes. 6. Lev. 4,22. 7. Hinsichtlich ihrer Opfer. 8. Lev. 4,22. 9. Ib. V. 3. 
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bringt er eines dar, hat er sich vergangen, 

als er Gemeiner war, so bringt er keines 

dar. Desgleichen wird auch bezüglich des 

Wenn ein Fürst sich ver- Fürsten gelehrt: 

 אישנ יבג יסנ ןגתו איבמ וגיא טוידה אוהשכ איבמ
u.4,22 לוניש18תומדוקל טרפ אטחי אישג רשא° אגווג יאה יב 

 רבעשמ ותאטח איבמש הישמ המו אוה ןיד אלהו

 ותאטה איבמ ןיאש אישג תומדוקה לע איבמ וגיא

 -geht, ausgenommen sind die vorher began חישמל המ תומדוקה לע איבי אלש ןיד וגיא רבעשמ 5

 genen [Sünden]. Man könnte es auch aus •איבמש אישגב רמאת השעמ תגג שב איבמ ןיא ןבס

 -einem Schluss folgern: wenn der Hochpries איבי השעמ תגגשב איבמו ליאוה השעמ תגגשב

 ter, der auch nach seinem Rücktritt sein אטחש אטחי אישג רשא רמול דומלת תומדוקה לע

 Sündopfer darbringt, wegen der vorher וגת :טוידה והדועו” אטחש אלו אישג אוה ירהו

 begangenen [Sünden] keines darbringt, um םא רמול דומלת הרזג לובי אטחי אישג רשא ןגבר 10

 wieviel weniger bringt der Fürst, der nach ןאכ ףא אטהישבל ןלהל המ21 אטחי חישמה ןהכה

 -seinem Rücktritt nicht sein Sündopfer dar אביהמ25הרזג ירמא24הרזג לובי2נרמ רמא22 :אטהישכל

ib.u,34 תערצ עגג יתתנו3 ביתבד ןהבשא ןיא ירמא יתית bringt, ein solches wegen der vorher be- 

 gangenen [Sünden] dar. Wol der Gesalbte םיאב םיעגגש םהל2מאיה הרושב םבתזהא ץרא תיבב

 nicht, der auch bei Unvorsätzlichkeit der טרפ רמוא ןועמש יבר הדוהי יבר ירבד םהילע2715

Handlung5 keines darbringt, während der 

Fürst bei Unvorsätzlichkeit der Handlung 

wol eines darbringt. Man könnte nun glau- 

ben, dass er, da er bei Unvorsätzlichkeit der 

 ימג אבה הרושב28הדוהי יבר רמא ואל ןיסגוא יעגנל
 יעגנ ןועמש יברלו םא ביתכ ךכלה״איה הרזג אמיא

 !״•13,2 ק היהי יב םדא0 אינת אהו ומטמ״אל ימ ןיכנוא
 םיעגנב אמטו בזב אמט אוה ןיד אלהו ךליאו רובדה
 Handlung eines darbringt, ein solches auch ךליאו רובדה ןמ םיעגנ הא ךליאו רובדה ןמ בז המ 20

wegen der vorher begangenen [Sünden] dar- 
19 B אינתו 

 ןאכ...המ

B — ירמא 

26 M 27 || םכל M םכילע 

 .יביתכ P 30 II יכהל

20 M לוכי אטחי ׳ידה אוה ירהו || 

22 4- P 23 ! רמא M + אטחי 

M 21 

24 || 

25 M ביתכד ןיא ידמא יכה ארק ביתכ ימ 
M 28 

I 
 29 םתה

bringe, so heisst es: wenn ein Fürst sich ver- 

geilt, nur wenn er sich vergangen hat, als 

er Fürst war, nicht aber wenn er sich ver- 

srano-en hat, als er Privatmann war. 
 ס ס ל

Die Rabbanan lehrten: Wenn ein Fürst sich vergeht, man könnte glauben, dies sei 

eine Bestimmung10, so heisst es auch: Wenn der gesalbte Priester sich vergeht, wie da zu 

verstehen ist: wenn er sich vergeht, ebenso ist auch hier zu verstehen: wenn er 

sich vergeht. 

Der Meister sagte: Man könnte glauben, dies sei eine Bestimmung; eine Be- 

Stimmung, wie ist dies möglich"!? — Freilich, wir finden, dass es in der Schrift heisst: 

12 Und ich lasse an irgend einem Haus im Land, das ihr zu ei^en habt, einen Aussatz entste- 

hen, und dies ist, wie R. Jehuda sagt, eine Glücksbotschaft, dass nämlich Aussatz bei 

ihnen entstehen werde, und wie R. Simon sagt, schliesse dies den durch andere Ge- 

walt1’entstandenen Aussatz aus. R. Jehuda erklärt dies nun als Glücksbotschaft 4, eben- 

so könnte man es auch hierbei als Bestimmung auffassen, daher ist [das Wort] 

wenn5 nötig:. — Ist denn nach R. Simon ein durch andere Gewalt entstandener x׳\us- 

satz nicht verunreinigend, es wird ja gelehrt: ' Wenn bei einem Menschen entsteht, von 

der Gesetzesverkündung ab . Eigentlich wäre dies ja aus einem Schluss zu folgern: 

der Fluss ist verunreinigend und der Aussatz ist verunreinigend, wie dies nun vom 

Fluss von der Gesetzesverkündung ab gilt, ebenso gilt dies auch vom Aussatz von der 

10. Dass er sich vergehe; bei diesem wird das W. רכיא in der Bedeutung ,wenn" gebraucht. 11. 

Dass die Schrift eine solche Bestimmung getroffen haben sollte. 12. Dev. 14,34. 13. Durch einen 

bösen Geist, ein solcher ist nicht verunreinigend. 14. Obgleich dies ein böses Ereignis ist. Diese 

Auslegung ist jed. nicht stichhaltig, da nach rabbanitischer Auslegung der Häuseraussatz thatsächlicli als 

glückliches Ereignis aufzufassen ist; cf. Midras rabba zu Lev. Abschnitt 17. 15. Dh. die \ er glei- 

chung mit dem beim Hochpriester gebrauchten W. 16 •םא. Lev. 13,2. 17. Hat das Gesetz \om 
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 רמאת סנואב אמטמ ןיא ןכש בזב תרמא םא אל
 היהי יב םדא רמול דומלת םנואב ןיאמטמש םיעגנב

 בר תוחור31 יעגנל טרפ רמא אבר ךליאו רובדה ןמ
 אישנ רשא ןנבר ונת :םיפשכ יעגנל טרפ רמא אפפ
 יהדיא .דלוה היל הוחד םושמ הלוחל טרפ אטחי
 טרפ אמח רב ימידבא בר רמא היתואישנמ היל

 יהיו ךלמה תא ׳ה עגניו0 רמאנש ערטצנש אישנל
 ונב םתויו תישפחה תיבב בשיו ותמ םוי דע ערצמ

 דעד ללכמ תישפחה תיבב רמאקדמ תיבה לע ךלמה

 0 עשוהי יברו לאילמג ןברד אה יב .דוה דבע אתשה

 אתיפ .דוה לאילמג ןברד ידהב אתניפפב ילזא ווה
 היתיפ םילש3נאתלוסו אתיפ .דוה עשוהי יבר ידהב

 היל רמא עשוהי יברד היתלוסא ךמס לאילמג ןברד
 תיתאד יאה ילוב אבובע תיאד33 תעדי הוה ימ

 5 הלוע הנש םיעבשל35 דהא בבוב היל רמא אתלוס34

 ונעתיו36 הלעי אמש יתרמאו תוניפסה תא העתמו

 היל רמא הניפסב הלוע37התאו ךדיב ךב לכ היל רמא

 םידימלת ינש לע ינא הימתנ?ילע הימת38התאש דע

 ןב ןנחוי יברו אמסה40רזעלא יבר השביב ךל שיש

Gesetzesverkündung ab. Aber nein, wenn 

dies vom Fluss gilt, der, wenn er durch 

andere Gewalt entstanden ist, nicht ver- 

unreinigend ist, sollte dies auch vom Aus- 

satz gelten, der, auch wenn er durch an- , 

dere Gewalt entstanden ist, verunreinigend 

ist!? Daher heisst es: Wenn bei einem Men- 

sehen entsteht, von der Gesetzesverkündung 

ab!? Raba erwiderte: Ausgenommen ist der 

durch Geister entstandene Aussatz. R. Papa 1 

erwiderte: Ausgenommen ist der durch 

Zauberei entstandene Aussatz'5. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn ein Fürst 

sich vergeht, ausgenommen ist der Kranke. 

— Wird er denn, wenn er krank ist, sei- 1 

ner Fürstenwürde enthoben!? R. Evdämi 

b. Hama erwiderte: Ausgenommen ist der 

aussätzige Fürst, denn es heisst:19Und der 

Herr verhängte eine Plage über den König, 

 םכל ןתונ ינא הררשש םתא ןימודמב םהל רמא

31 M — 32 || יעגנל...תוחור M + 33 || יכ M ןל תיאד 

 II תלוס ימנ M .היתלוס P 34 || אבוכע ןל הוהד B .אבוכע

35 M 36 || ןינפסה תא העתמו הנש ׳בשל הלועו שי B העתיו 

 .לע המחת M 39 || המת B 38 || הניפסל דרוי M 37 || ונתוא

B 40 || לע המת M + 41 1| ןב M 42 || םיב ןיפט M 

 .םהל + M 44 || השביל + M 43 || שובלל ב״לו —

dass er aussätzig ward bis zum Tag seines 20 ןיאו םיב שי תופט41 המב רעשל ןיעדויש אדגדוג 

Todes, und er wohnte im Siechenhaus10. Jotham םבישוהל ותעד ןתנ שובלל דגב אלו4"לוכאל תפ םהל 

aber, der Sohn des Königs, stand dem Palast ואבו״״חלשו רזה ואב אלו םהל הלש4'הלעשכ שארב 

vor, und da er [den Ausdruck] Freiheit ge- 

braucht, wahrscheinlich war er bis dahin 

Diener”. So ereignete es sich einst, dass R. 

Gamaliel und R. Jehosuä zusammen auf 

einem Schiff reisten; R. Gamaliel hatte 

Brot und R. Jehosuä hatte Brot und Mehl 

bei sich; da ging R. Gamaliel das Brot 

aus und er nahm seine Zuflucht zum Mehl des R. Jehosuä. Darauf sprach er 

zu ihm: Wusstest du denn, dass wir Verzögerung haben werden, dass du Mehl 

mitgenommen hast? Dieser erwiderte: Es giebt einen Stern, der einmal in siebzig 

Jahren aufsteigt und die Schiffe irreleitet, und ich sagte mir, er könnte aufsteigen 

und uns irreleiten. Jener entgegnete: Das alles weisst du, und musst zu Schiff rei- 

sen”!? Dieser erwiderte: Während du dich über mich wunderst, wundre ich mich über 

zwei deiner Schüler, die du auf dem Festland hast, R. Eleäzar [b.] Hasma und R. 

Johanan b. Gudgada; sie wissen zu berechnen, wieviele Tropfen sich im Meer be- 

finden, und haben weder Brot zum Essen noch ein Gewand zum Anziehen. Da nahm 

er sich vor, sie an die Spitze23zu setzen. Als er landete, liess er sie rufen, sie kamen 

aber nicht24; darauf liess er sie wiederum rufen, und sie kamen. Da sprach er zu ih- 

nen: Ihr glaubt, dass ich euch eine Herrschaft an trage, ich trage euch vielmehr eine 

Aussatz Geltung; solche die früher entstanden waren, waren auch später nicht verunreinigend. 18. 

RS. spricht von den hier genannten Fällen, diese sind nicht verunreinigend, während in der angezoge- 

nen Barajtha unter ״andere Gewalt״ andere Ursachen, zBs. Verwundungen, zu verstehen sind. 19. 

iiReg. 15,5. 20. Eigentl. Haus der Freiheit, Verlassenheit. 21. D11. König, da dem 

König ein Dienst obliegt; er musste also wegen seines Aussatzes zurücktreten. 22. Um Nahrung 

zu suchen. 23. Dh. ihnen ein einträgliches Amt zu überweisen. 24. Aus Bescheidenheit 
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Knechtschaft an, denn es heisst: 25Und sie 

redeten zu ihm also: Wenn du iieute ein Die- 

ner dieses Volks sein willst. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn ein Fürst 

 :sich vergeht. R. Johanan b. Zakkaj sagte לע םאו טוידה והמ רמול התא ךירצ ןברק איבמ 5

 רמאל וילא ורבדיו״ רמאנש םבל ןתונ ינא תודב;,
 lv.4,22 רשא0 ןנבר ונת :הזה םעל דבע היהת םויה םא

 ׳bq■? רודה ירשא יאכז ןב ןנחוי יבר רמא״ אטחי אישנ

 ולש אישנ םא ותנכש לע ןברק איבמ ולש אישנהש

Heil2’dem Zeitalter, dessen Fürst ein Opfer 

wegen seines Versehens darbringt; wenn 

der Fürst ein Opfer darbringt, um wieviel 

mehr der Gemeine, und wenn er wegen 

. * *tt« 
1JJU ונודז והמ רמול התא ךירצ ןברק איבמ ותג 

 ביתכד45התעמ אלא הברד הידב אבר הל ףיקתמ
Lv.5,16 טבנ ןב םעבריבו םלשי שדקה ןמ אטח רשא |תא]ו° 

*Reg. 14־, 16 יסג יבה איטחה רשאו אטח רשא° היב46 ביתכד 

 seines Versehens ein Opfer darbringt, um ןהירובדב ארק ינמיד אבה ינאיש אוה רודה ירשאד 10

Ecc.8,14 לבה *שי ביתכד יאמ אדסח בר רב ןמחנ בר ישרד wieviel mehr wegen eines vorsätzlichen 

 Vergehens. Raba, der Sohn Rabbas, wandte םיקידצל םהירשא ,וגו ץראה לע השענ רטיא4

 ein: Es heisst ja auch:27Und was*er vom אבה םלוע לש םיעשרה השעמכ םהילא עיגמש

 Heiligen veruntreut hat, bezalde er, und ferner הישעמב םהילא עיגמש םיעשרל םהל ירא הזה םלועב

 :heisst es von Jerobeäm, dem Sohn Nebats וטאי איבר רמא הזה םלועב אבה םלוע למ• םיקידצה 15

 Wodurch er gesündigt hat und wodurch1 er רמא אלא והל ינם4"ימ ימלע ירת ילבא יא יקידצ 29
d> 

verführt hat, ist etwa auch hierbei zu er- 

klären: heil dem Zeitalter!? — Anders ist 

es hierbei, wo die Schrift einen anderen 

 השעמכ םהילא עיגמש םיהידצל םהירשא אכר

 םיעשרל םהל יוא הזה םלועב51הזה םלוע לש50םיעשרה
 הזה םלוע לש םיקידצה השעמכ םהילא עיגמש
20 Ausdruck30 gebraucht עשוהי ברד הירכ אנוה ברו אפפ בר :הזה םלועב 

 אתבסמ ןותמיקוא והל רמא אברד הימקל ותא

 ותירתעיאךיא היל ורמא תינולפ52 אתבסמו תינולפ52

 ירק55 אעראד אניטק ןנבזד ןיא54 היל ורמא אתרופ

 השעמכ םהילא עיגמש םיקידצל םהירשא והיילע

R. Naliman b. Hisda trug vor: Es 

heisst:11 Es ist etwas Eitles, das auf Erden 

geschieht Scc. Heil den Frommen, denen es 

auf dieser Welt wie den Gottlosen in der 

Naz.23a*^ 25 הכר רמא :הזה םלועב הזה םלועבש םיעשרה zukünftigen Welt ergeht, und wehe den 

Gottlosen, denen es auf dieser Welt wie 

den Frommen in der zukünftigen Welt er- 

geht. Raba entgegnete: Ist es denn den 

Frommen zu verübeln, wenn sie von bei- 

den Welten gemessen!? Vielmehr, erklärte 

Raba, heil den Frommen, denen es auf 

dieser Welt gleich den Gottlosen auf die- 

 hm.ו4י10 םירשי יכ° ביתבד יאמ ןנחוי יבר רמא הנה רב

 לשמ םב ולישכי םיעשפו םב וכלי םיקידצו ׳ה יכרד

 םושל57 ולכא דחא סהיחפפ ולצש םדא ינב56 ינשל

45 M 46 \\ רשאו M - ■ 47 || היב P 48 ;1 השעגש M ילכאד 

49 M 50 || יגס M 51 םלועבש M — ז״העב...םלועב 

52 B 53 !] ןלפ P ורתעתיא. M 54 || וריתעתא M ןיבזיא 

55 P 56 !1 ארק P 57 ן| ולצש םיכירצ M — ׳ץ׳ .םושל u 1ן. 

ser Welt ergeht, und wehe den Gottlosen, denen es auf dieser Welt gleich den From- 

men auf dieser Welt ergeht. 

R. Papa und R. Hona, Sohn R. Jehosuäs, kamen einst zu Raba; da fragte er 

sie: Seid ihr bewandert in diesem und jenem Traktat? Sie erwiderten ihm: Jawol. 

Seid ihr ein wenig wolhabend? Sie erwiderten ihm: Jawol, wir haben etwas Fand 

gekauft. Da sprach er über sie: Heil den Frommen, denen es auf dieser Welt gleich 

den Gottlosen auf dieser Welt ergeht. 

Rabba b. Bar-Hana sagte im Namen R. Johanans: Es heisst: J‘Gerade sind die 

Wege des Herrn, die Frommen wandeln auf ihnen, aber die Frevler kommen auf ihnen zu 

Fall; dies ist zu vergleichen mit dem Fall, wenn zwei Personen ihr Pesahlamm gebra- 

ten, und der eine es zum Zweck der Ausübung eines Gebots und der andere es zum 

25. iReg. 12,7. 26. Das W. רשא wird gleich ירשא mit ״Heil" übersetzt. 27. Lev. 

5,16. 28. Auch hier wird das W. רשא gebraucht. 29. iReg. 14,16. 30. In derselben 

Bedeutung wird beim Hochpriester das W. םא, beim Fürsten aber das W. רשא gebraucht. 31. 

Ecc. 8,14. 32. Hos. 14,10. 
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 הדצמ םושל58ולכאש הז הסג הלינא57ולבא דחאו הויצמ

 םיעשפו59 הסג הליכא57 ולכאש הז םב וכלי םיקידצ

 יהנ היל תירק עשר״שיקל שיר היל׳״רמא םב ולשבי

 ליבאק אל ימ62 הספ רחבומה ןמ היוצמ דיבעי אלד
 ומע ותוחאו ותשא הז םדא ינב ינשל לשמ אלא

 ול הנמדזנ דחא63תיבב ומע ותוחאו ותשא הזו תיבב

 ול הנמדזנש הז63 ותוחא ול הנמדזנ דחאו04 ותשא

 ותוחא ול הנמדזנש הזו65 סב ובלי םיקידצו ותשא

zugegeben, dass er das Gebot nicht auf ךרד אדח ןנירמאק ןנא ימד ימ םב ולשבי םיעשפו 

das Allerschönste ausgeübt hat, aber hat i0 ןה67ויתונב יתשו^טולל לשמ אלא םיברד ינש אבהו• 

er etwa nicht das Pesahlanun gegessen!? ןווכתנש אוה םב ובלי םיקידצ הוצמ םשל ונווכתנש 

Zweck der Uebersättigung gegessen hat; 

über den, der es zum Zweck der Ausübung 

eines Gebots gegessen hat, heisst es: die 

Frommen wandeln auf ihnen, und über den, 

der es zum Zweck der Uebersättigung ge- 

gessen hat, heisst es: und die Frevler kom- 

men auf ihnen zu Fall. Res-Uaqis sprach zu 

ihm: Wieso nennst du ihn einen Gottlosen, 

 ימנ אוה68 אמלדו םב ולשבי םיעשפו הריבע םשל

 קוספה לכ ןנהוי70 יבר רמא ןיובמ אוה69 הוצמ םשל

 ׳וגו (ויניע תא) טול אשיו" רמאנ הריבע םשל71 הזהQ״•13׳10

Jud1H13 °יע תא72 [היניע תא] וינדא תשא אשתו 
 אריו״יניעב הרשי איה יכ יל הק התוא [׳וגו] ןושמש
 יכ'ןדריה רבכ לב תא74 רומה ןב םבש התא אריו" 0ח.34,2

26,pr.e הבלא" הקשמ הלכ יב םהל רבב דע הנוז השא דעב 

2,7.hos יתשפו ירמצ ימימו ימהל יל ונתנ יכ״יבהאמ ירחא 

Vielmehr ist es mit folgendem Fall zu ver- 

eieichen; zwei Personen hatten Frau und 
 ס ל

Schwester bei sich zu Haus, einer geriet 

7’39'ib°5 רמאיו'ויניע תא72 [היניע תא] וינדא תשא אשתו! zu seiner Frau und der andere geriet zu 

seiner Schwester; über den, der zu seiner 

Frau geriet, heisst es: die Frommen wan- 

dein auf ihnen, und über den, der zu seiner 

Schwester geriet, heisst es: und die Frevler 

kommen auf ihnen zu Fall. — ist es denn 20 יסוי יבר7 םושמ אנת סינא סנימ אהו ייוקשו ינמש 
gleich, wir sprechen von einem Weg, und 

hier sind es zwei Wege33!? Vielmehr, dies 

ist mit Lot und seinen beiden Töchtern 

zu vergleichen; über sie, die eine gute 

Handlung bezweckten, heisst es: die From- 

men wandeln auf ihnen, über ihn, der eine 

Sünde bezweckte, heisst es: und die Frevler 

kommen auf ihnen zu Fall. — Vielleicht 

hatte er ebenfalls eine gute Handlung be- 

zweckt!? R. Johanan erwiderte: Der ganze 

Schriftvers besagt, dass er nur eine Sünde 

bezweckte. iXLot erhob seine Augen, [und es heisst:] 35da erhob die Frau seines Herrn ihre 

Augen; seine Augen, [und es heisst:] ,"Da sprach Simson 8cc. diese nimm mir, denn sie 

ist recht in meinen Augen; und sah, [und es heisst:] 'Da sah sie Sekhem, der Sohn Ha- 

mors; den ganzen Umkreis [Kikar] des farden, [und es heisst:] 38Denn durch ein Huren- 

weib [kommt man herunter] bis auf einen Laib [Kikar] Brot; dass er ganz durchtränkt 

war, [und es heisst:] 39Ich will ineinen Buhlen folgen, die mir Brot und Wasser, Wolle und 

Flachs, Oel und Getränke spenden. — Bei ihm40war es ja ein Zwangsfall!? — Im Na- 

men des R. Jose b. R. Honi wurde gelehrt: Auf dem u in bequma, das bei der 

älteren [Tochter4‘] vorkommt, befindet sich deshalb ein Punkt, um anzudeuten, dass 

er es zwar bei ihrem Sichniederlegen nicht gemerkt hatte, wol aber hatte er es bei 

ihrem Aufstehen gemerkt. —־ Was sollte er denn dann4" machen, die Sache war ja 

 הריבב לש המוקבש ו״יו77לע דוקנ המל ינוה יבר רב

 יאמו עדי המוקב לבא עדי אל הבבשבש ךל רמול
 אינפלד הנימ אקפנ הוה הוהד יאמ דבעימל היל הוה

 יאמ הבר78 שרד :יתשימל היל יעביא אל אנירהא

57 B + 58 ןן םושל M 59 || ׳ידצ ביתכ !דוצמ ׳יכא M 

 M 62 || יאה + M 61 || היל — P 60 || ביתכ

 65 || ׳אלו M 64 || ל M 63 || אלא דיבעק אהימ

M 66 || הזלו M — 67 || יתשו M — 68 || ןה M 

 לע M 71 || ׳הוי — M 70 || ןווביא M 69 || ן״ה —

 M 73 || רמאיו ביתכו ףסוי לא M 72 || רמאנ אוה ׳בע םש

 76 || ימחל ינתנ B 75 || ןדריה...תא - M 74 || אריו —

M 77 || ינוה ןב M 78 || המוקבו M אבר. 

Am folgenden Abend sollte er nichts mehr trinken. bereits geschehen!? 

33. In diesem Fall hat der eine eine erlaubte u. der andere eine verbotene Handlung ausgeübt. 

34. Gen. 13,10; sämtliche Worte dieses Schriftverses werden auch in anderen, weiter angezogenen Schrift- 

versen, die von sündhaften Handlungen sprechen, gebraucht. 35. Ib. 39,7. 36. Jud. 14,3. 

37. Gen. 34,2. 38. Pr. 6,26. 39. Hos. 2,7. 40. Lot, der betrunken war. 41. Im 

Schriftvers, in dem von der Beschlafung der älteren Tochter erzählt wird. 42. Bei seinem Aufstehen. 
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rr.,8,19(םי)חירבכ םיניידמו זע תירקמ עשפנ האלביתבד~ R^bbTt?^i^7EshSsstT^SSTSi^ 

 -der treulos wird der festen Stadt, und Streitig םהרבאמ שריפש טול הז זע תירקמ עשפנ הא ןומרא

 ,keiten wie des Palastes Riegel. Ein Bruder לארשי ןיב םינדמ״ליטהש ןומרא (םי)חירבב םינידמו

 der treulos wird der festen Stadt, das ist Lot ׳;:׳ה להקב יבאומו ינומע אבי אל° רמאנש ןומראל78
3b f f י S 7 . ן 

 der sich von Abraham getrennt hatte, lind ה ו את ביתבד יאמ קחצי יבר אמיתיאו אבר שרד° 5
Naz.23b 

Pr.18,1 

Streitigkeiten wie des Palastes Riegel, denn 

er rief Zwistigkeiten zwischen Jisrael und 

Ämon43 hervor, denn es heisst:44Ein Ämo- 

niter und ein Moabiter soll nicht in die Ge- 

 שקבי הואתל עלגתי הישות לכב(ו) דרפנ שקבי

 עלגתי הישות לכב(ו) םהרבאמ דרפנש79טול הז דרפנ
 ןנתד תושרדמ יתבבו תויסנב יתבב ונולק הלגתנש80

 אלוע רמאו :םלוע רוסיא81 ןירוסא יבאומו ינומע0
Jab. 76^ 

Kaz.23b 

 .meinde des Herrn kommen ׳!־• הנממ ואצי התנז רמת הניז ירמיזו התנז רמת״ !0

 Raba, nach anderen, R. Jichaq, trug לארשימ תובבר המב ולפנ הניז ירמיז םיאיבנו םיכלמ:

 vor: Es heisst -.*Nach der Wollust strebt, wer המשל הריבע הלודג קחצי רב ןמחנ בר רמא•*

jud.5,24■ תשא לעי םישנמ ךרבת״ רמאנש המשל אלש ,רוצממ sich trennt, und gegen jeglichen Rat -wälzt er 

s,105.״b םישנ והנינ ךאמ ךרבת להאב םישנמ יניקה רבה Sich einher. Nach der Wollust, strebt,-wer sich 

 trennt, das ist Lot, der sich von Abraham הדוהי בר רמאהו°יניא83האלו לחר הקבר הרש להאב !S 5,,״,

 getrennt hatte, gegen jeglichen Rat -wälzt er וליפא תוצמבו הרותב םדא קוסעי םלועל בר רמא

 sich einher, dessen Schande in den Bet- und אמיא המשל אב המשל אלש ךותמש המשל אלש

 Lehrhäusern aufgedeckF wurde, denn es תוליעב עבש ןנחוי יבר רמא° המשל אלש ,דוצמב ^

iud.5,27 ערב הילגר ןיב0רמאנש העש התואב עשר ותוא לעב wird gelehrt, das Verbot hinsichtlich der 

 .Ämoniter und der Moabiter bestehe ewig יבר רמא הריבעמ אינהתימ אק אהו ׳וגו בכש לפנ 20

 Üla sagte: Tamar trieb Hurerei und לש םתבוט וליפא יאחוי ןב ןועמש יבר םושמ ןנחוי

 zimri trieb Hurerei, Tamar trieb Hurerei הדוהי בר רמא :םיקידצ לצא איה הער םיעשר

 und Könige und Propheten kamen aus ihr וליפא תוצמבו הרותב םדא קוסעי םלועל בר רמא

 רכשבש המשל אב המשל אלש ךותמש84,רמשל אלש

[p!ta] 0חבזמה לע85 קלב בירקהש תונברק םינשו םיעברא 

77 M םיחירב. B 78 יאנש ןומעל י״ב םינידמ V — חירבכ !I 
79 M — 80 !| ׳באמ ׳פנש P 81 התלגתנש M + ןרוסיאו || 

82 M — 83 || ׳נינ M — 84 'י םיקידצ...יניא M — ךותמש... 

hervor, Zimri trieb Hurerei und viele Myr- 

riaden von Jisrael fielen durch ihn. 

R. Nahman b. Jiqhaq sagte: Besser ist 

eine wolgemeinte Sünde als eine nicht wol- 

gemeinte gute Handlung, denn es heisst: 
 Gepriesen vor anderen Weibern sei JaeP, das המשל אב M 85 ! 4 הכז באומ ךלמ. B הכז עשרה.

Weib Hebers, des Qeniters, vor den Weibern im Zelt sei sie gepriesen, und unter (f Weibern 

im Zelt״ sind Sara, Ribqa, Raliel und Lea zu verstehen. — Dem ist ja aber nicht so, 

R. Jehuda sagte doch im Namen Rabhs, dass man sich stets mit der Gesetzlehre und 

guten Handlungen befasse, sogar nicht ihrer selbst willen, denn dadurch kommt es, 

dass man es später um ihrer selbst willen thut!? — Sage: gleich einer nicht wolge- 

meinten guten Handlung. R. Johanan sagte: Sieben Beschlafungen vollzog jener Frev- 

ler an dieser Stunde, denn es heisst:49Zwischen ihre Fasse kniete er, fiel hin, lag da 8cd\ 

— Sie hatte ja einen Genuss von der Sünde!? R. Johanan erwiderte im Namen des R. 

Simon b. Johaj: Selbst die Wolthat der Frevler ist ein Uebel für die Frommen. 

R. Jehuda sagte im Namen Rabhs: Stets befasse man sich mit der Gesetz- 

lehre und guten Handlungen, sogar nicht um ihrer selbst willen, denn dadurch 

kommt es, dass man es später um ihrer selbst willen thut; denn als Belohnung für 

die zweiundvierzig Opfer, die Balaq auf dem Altar darbrachte, war es ihm beschie- 

42. Pr. 18,19. 43. So nach B; die Pa. unseres Textes ist wol die richtigere, jed. ist vor 

 הלג .einzuschieben. 44. Dt. 23,4. 45. Pr. 18,1. 46 םיחירבב .das W ןומראל

verwandt mit 47 .עלג. Jud. 5,24. 48. Sie hatte sich Sisra hingegeben, um ihn zu 

schwächen u. töten zu können ן cf. Jud. 4,17 ff. 49. Jud. 5,27. 50. Im angezogenen 

Schriftvers kommen je 3mal die W.e ערב u. בכש u. einmal das W. לפנ vor. 
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den, dass Rutil aus ihm hervorging, denn 

R. Jose b. R. Honi sagte, Ruth sei eine 

Tochter Eglons, des Enkelsohns Balaqs, 

des Königs von Moab, gewesen. 

R. Hija b. Abba sagte im Namen R. 

Johanans: Woher dass der Heilige, ge- 

benedeiet sei er, nicht einmal den Lohn 

für ein gutes Wort vorenthält? — von der 

Tochter Lots; die ältere nannte [ihren 

Fol. 10b—11a 

 ינוה רב""יפוי יבר רמאד תור ונממ התציו הבז

 באומ ךלמ קלב לש ונב ןב ןולגע לש ותב87 תור°

 ןנחוי יבר רמא אבא רב אייח יבר רמא089 :התיה88

 ״Bq'38רבש לע״וליפא הפקמ אוה ךורב שודקה ןיאש ןינמ

 היתירקרד־חיכב וליאד טול לש ותבמ״האנ החיש
 באומ תא רצת לא"אוה ךורב שודקהול״רמא באומ0׳■2׳9

 f01.11 הירננא04אה אלד אוה"המחלמ המחלמ םב רגתת לאו

 שודקה95ול רמא ימע ןב היתירקד92הריעצ וליאו דיבע

 ׳Dt•219ללב םב רנתת לאו םרצת לא° השמל אוה ךורב96:

Sohn] Moab51, daher sprach der Heilige, 10 החרק ןב עשוהי יבר רמא ןיבא רב אייה יבר רמא° Bq'383bb 

gebenedeiet sei er; ינBefehde die Moabiter תחא הליל ר ב שבש הוצמ רבדל םדא םידקי םלועל 

nicht 71?1d lasse dich in keinen Krieg mit ihnen תורוד עברא התמדקו התכז הריעצל הריבב המדקש 

ein, nur in einen Krieg sollte er sieh mit 27’4■םעמ הימימל טרפ ץראה םעמ״ ןנבר ונת :תוכלמל1'׳ 

ihnen nicht einlassen, wol aber durfte er ןודיל הימימ ואצי רבכ אלהו אישנל טרפ ץראה 

ihnen Frondienst auferlegen; die jüngere 15 רבד םלעה לע97חימימ לוביש ריעשב ןודיל אישנ רפב 

aber nannte [ihren Sohn] Ben-Ämi, da- הידוחל השעמ תגגש לע רפ איבמ השעמ תגגש םע 
her sprach der Heilige, gebenedeiet sei er, טרפ ןדאה םעמ רמול דומלת הריעשו הבשכ איבמ 

zu Mosel!: ־'Befehde sie nicht und streite nicht אלא99 חישמ הנית אימינל טרפ ןדאה םעמ98 הימימל 

mit ihnen, ganz und gar nicht דיבז בר רמא1 יתיימד אוה השעמ תננשב אישנ 
R. Hija b. Abin sagte im Namen des 20 תיזכ לכאש ןוגכ ןניקסע יאמב אבה אברד הימשמ 

R. Jehosuä b. Qorha: Man beeile sich stets אקלס ול עדונ ךכ רחאו הנמתנו טוידה אוהשכ בלח 

 ןל עמשמק הריעש וא הבשכ יתיינ אנימא ךתעד

86 B 87 || אנינח יברב B 88 || לש ונב תב B —• התיה 

 אבהמ B 91 לע B 90 II תוכלמל...רמא

93 B 94 || 1יא השמל אנמחר היל B 

89 M 

 היירקד B 92 || וליאד
 ׳יפא + B 96 || השמל ה״בקה — B 95 || וליאו והנירעצ ירועצ

 וא הבשכ איבמ ם״שב רפ איבמ רבד ׳עהב M 97 || אל ירועצ

 אישנ ד״הב יהיימד M 99 || אישנל.״םעמ — M 98 || הריעש

 .אלא רמימל״.רמא — M 1 || רמימל אכיא יאמ ם״שב יתיימד

zu einer guten Handlung, denn als Beloli- 

nung für die eine Nacht, um welche die 

ältere der jüngeren zuvorgekommen war, 

ward es ihr beschieden, vier Generationen 

früher zur Königswürde zu gelangen54. 

Die Rabbanan lehrten Won den Leuten 

des Volks, ausgenommen ist der Gesalbte, 

von den Leuten des Volks, ausgenommen ist 

der Fürst. Sie sind ja bereits ausgeschieden worden, der Gesalbte, indem er einen 

Farren darzubringen hat, und der Fürst, indem er einen Ziegenbock darzubringen 

hat!? Man könnte glauben, der Gesalbte bringe bei Unkenntnis der Sache und 

Unvorsätzlichkeit der Handlung einen Farren und bei Unvorsätzlichkeit der Hand־ 
lung allein ein Schaf oder eine Ziege dar, so heisst es: von de)1 Leuten des Volks, aus- 

genommen der Gesalbte, von den Leuten des Volks, ausgenommen der Fürst57. — Erklär- 

lieh ist dies hinsichtlich des Gesalbten, der Fürst aber bringt ja auch bei Unvorsätz- 

lichkeit der Handlung [ein Opfer] dar58!? R. Zebid erwiderte im Namen Rabas: Dies 

spricht von dem Fall, wenn er ein olivengrosses Stück Talg gegessen hat als er noch 

Privatmann war und darauf [zum Fürsten] eingesetzt worden ist und sich nachher be- 

wusst wird; man könnte glauben, er bringe ein Schaf oder eine Zieg־e56 dar, so lehrt 

51■ Dh- von ihrem Vater. 52. Dt. 2,9. 53. Ib. V. 19. 54. David war ein 

Urenkel der Moabiterin Ruth (cf. Ruth 4,21,22), sein Enkel Rehabeäm ein Sohn der Ämoniterin Naarni; 

demnach wäre es nur ein Unterschied von 2 Generationen. Die Parallelstelle Bq. 38b hat לארשיל statt תוכלמל, 

Moabiter wurden 4 Generationen früher als Ämoniter in das Judentum aufgenommen; die Parallelstelle 

Naz. 23b hat 55 .תוכלמל לארשיב. Dev. 4,27. 56. Gleich einem einzelnen aus dem 

Volk• 57- Wenn der Hochpriester zur Darbingung des für ihn bestimmten Opfers nicht ver- 

pflichtet ist, so bringt er überhaupt keines dar. 58. Auch ohne Unkenntnis des Gesetzes; dem- 

nach ist ja die wiederholte Ausschliessung nicht nötig. 

138 
Talmud Bd. VII 
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 .er uns. — Einleuchtend ist dies nach R ןנברל אלא העידי רתב לזאד ןועמש יברל אהינה

 Simon, welcher sagt, man richte sich nach בר רמא אלא רמימל אביא יאמ האטח רתב ולזאד

 dem Bewusstwerden, wie ist es aber nach לכאש ןוגב ןניקסע יאמב אבה אברד הימשמ דיבז

 den Rabbanan, nach welchen man sich ומילשהו הנמתנו טוידה אוהשכ בלה תיזכ יצה

 ,nach der Sündenbegehung zu richten hat יתיינו ףרטצנ אנימא ךתעד אקלכיול עדונ ךכ רחאו 5

 zu erklären59!? Vielmehr, erklärte R. Zebid אבר הינימ אעב :ןל עמשמק הריעש וא הבשכ

 im Namen Rabas, dies spricht von dem ןוגכ ימד יכיה קיספתש והמ תואישנ ןמהנ ברמ

 Fall, wenn er Talg im Quantum einer רבעו הנמתנו טוידה אוהשכ בלה תיזכ יצה לכאש

 halben Olive gegessen hat als er noch אגלפ הילכאד ףרטצמ אלד אוה םתה3 ומילשהו

 Privatmann war und, nachdem er [zum ידיאד אכה לבא אישנ אוהשכ אגלפו טוידה אוהשכ 10

 Fürsten] eingesetzt worden ist, es ergänzt אל4 אמלד וא ףרטצמ הילכא טוידה אוהשכ ידיאו

hat und sich darauf bewusst wird; man 

könnte glauben, man vereinige sie und er 

bringe ein Schaf oder eine Ziege dar, so 

Syn,47a יבר רמא אלוע רמאד° אהמ היל טושפת יאמ אנש zeb.12f 

 K8r,7a ליאוה וב רזחו דמתשנ5 ןברק שירפהו לכא ןנחוי

 ייותא רב ואל דמושמ אתשה יכה6 החדי החדנו
. 15 lehrt er uns הינימ אעב :אוה ןברק ייותא רב יאה אוה ןברס 

Raba fragte R. Nahmann: Gilt die 

Fürstenwürde als Unterbrechung? Wenn 

er zum Beispiel Talg im Quantum einer 

halben Olive als Privatmann gegessen hat 

 טוידה אוהשכ בלח קפכ לכא8 תשש ברמ אריז7 יבר
 ילזאד9 ןנברד אבילא והמ וקפכ לע ול עדונו הנמתנו
 אלא יולת םשא יתיימד10ךל יעבית אל האטח רתב
 יאדול ינתשאדמ"ןועמש יברד אבילא ךל יעבית יכ
-20 und nachher [zum Fürsten] eingesetzt wur ינתשאד יאדול ינתמיא יכ אמלד וא קפסל ינתמיא 

 הידיד ןבר,ר ינתמיא אלד אכה לבא הידיד ןברק
 י ן ■ך• דודר Sab. 69a חקית יולת םשא יתייל אמיא

Jom.80a ” \J~ 1 

de und darauf zurückgetreten ist und es 

dann ergänzt hat; werden sie nur in jenem 

Fall61nicht vereinigt, da er die eine Hälfte 

als Privatmann und die andere Hälfte als 

Fürst gegessen, während er in diesem Fall 

 ,beide Hälften als Privatmann gegessen hat ן| אוה M 7 אריעז M 8 !j ולכאו ןמושב בלח ול ףלחתנ
M 10 !; ח״ב ילזאד — M .אלזאד P 9 || והמ הנמתנו 
 יכ ת״א יתיימ יאדוד || M 11 ינתשיא אה ד״א [ ן ינתשיא יאדודמ

 .וקית אמיא היליד ׳רק ינתשיא אהו

Hör. 2a 
2 M 3 !! ותיימ אמיתד והמ M 4 || ול עדונ ך״או 4־ M י 50 ןויכ. h01 

 || טושפתו ףרטצמ אל ן״ה ףרטצמ אל אישנ אוהשכ ומילשה וליאד

5 B + 6 1) ו M ק״ב ארבנ אכה אוה ק״ב ואל ארבג םתה 

oder giebt es hierbei keinen Unterschied? 
o % 

A # 

Dies ist aus dem, was Ula 1111 Namen R. 

Johanans gesagt hat, zu entscheiden: wenn 

jemand Talg gegessen und dieserhalb ein Opfer abgesondert, dann abtrünnig wurde 

und sich darauf bekehrt hat, so wird [das Opfer], da es zurückgesetzt worden war, 

vollständig verdrängt. — Ist es denn gleich, ein Abtrünniger ist ja zur Darbringung 

eines Opfers überhaupt nicht geeignet, während dieser zur Darbringung eines Opfers 

geeignet ist!? 
R. Zera fragte R. Sesetli: Wie ist es, wenn er als Privatmann etwas gegessen 

hat, worüber ein Zweifel besteht, ob es nicht Talg war, und er darauf [zum bür- 

sten] eingesetzt wurde und sich dann des Zweifels bewusst wird? Nach den Rab- 

banan, nach welchen man sich nach der Sündenbegehung richte, ist dies nicht frag- 

lieh, er muss dann ein Schwebe-Schuldopfer darbringen, fraglich ist es nur nach R. 

Simon; gilt die Veränderung auch hinsichtlich des Zweifelhaften, wie hinsichtlich des 

Gewissen, oder aber gilt sie nur hinsichtlich des Gewissen, da er ein ganz anderes 

Opfer darzubringen hat, nicht aber hinsichtlich [des Zweifelhaften], da er kein andeies 

Opfer darzubringen hat, und muss somit ein Schwebe-Schuldopfer darbringen; 

Frage bleibt dahingestellt. 

59. Da der Fürst in diesem Fall tatsächlich ein für einen Privatmann bestimmtes Opfer darzubnn- 

gen hat. 60. In diesem Fall bringt er also überhaupt kein Opfer dar. 61. Wenn 

er die 2. Hälfte als Fürst gegessen hat. 62. Als Hochpriester. 
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 רמוא לפוי רב ןועמש יבר דמושמל טרפ ןדאה
 םשאו הגגשב הנישעת אל רשא° ןועמש יבר םושמLv•4׳22

2611■S8b°בש אל ותגגש לע ןברק איבמ ותעידיב12 בשה 

 והייניב יאמ ותגגש לע ןברק איבמ וניא ותעידיב12

 דמושמד ןויכ רבס רמ והייניב אכיא םדה לע
 םדל רבס רמו יוה דמושמ ימנ םדל בלח לוכאל14

 אמלע ילוכד רמא אבר אהו15אוה ותעידיבילבש אהימ

tHor.1 

Die Rabbanan lehrten: Von den Leuten 

des Volks, ausgeschlossen ist der Abtrün- 
V׳ ״ 

nige. R. Simon b. R. Jose sagte 1m Namen 

R. Simons\lDie nicht ausgeübt werden sollen, 

und versehentlich sich vergeht', wer aus eignem 5 ןברש איבמו בלה לוכאלו דמושמ אנונמה בר רמא 

Bewusstwerden Busse thut, bringt wegen 

seines Vergehens ein Opfer dar, wer nicht 

aus eignem Bewusstwerden Busse thut, 

bringt wegen seines Vergehens kein Opfer אבה'7אלא םדל דמושמ יוה אל בלה לוכאל16דמושמ 

dar. — Welchen Unterschied giebt es zwi- !0 אק ולכאו ןמושב ול ללחתנו ןובאתל הלבנ לכואב 

sehen ihnen!? R. Hamnuna erwiderte: Ein דמושמ׳דיזמב ליכא ןובאתלד ןויכ רבס רמ יגלפימ 

Unterschied besteht zwischen ihnen hin- לבא אל ארתיהד הכסיא וליאד ןויכ רבס רמו אוה 

sichtlich eines solchen, der aus Abtrünnig- בלח לכא° ןנבר ונת :אוה דמושמ ואלדארופיאד 

keit Talg isst, ob er ein Opfer wegen des 20תופירטו תוליבנ לבא21 דמושמ והזיאו דמושמ והז 
Genusses von Blut darbringt; nach der !5 הדוהי יברב יפוי23יבר ךסנ ןיי התשו2נםישמרו םיצקש 

einen Ansicht gilt er, da er hinsichtlich והז בלה לבא רמ רמא24 םיאלכ שבולה ףא רמוא 

des Talgs abtrünnig ist, auch als abtrün- 

nig hinsichtlich des Bluts, nach der an- 

deren Ansicht aber thut er hinsichtlich des 

 רמאק יאמ ׳וב תולבנ לבוא דמושמ והזיאו דמושמ

 רמאק יכה ןנחוי יבר רמא הנח רב רב הבר רמא

 הז ירה סיעכהל דמושמ הז ירה ןובאתל בלה לכא
Bluts Busse aus eignem Bewusstwerden. 20 לבוא רמוא יוה25 ןימ ומתפבד דמושמ והזיאו ןימ 

[<p«u] הדוהי יברב יפוי יבר0 ךסנ ןיי התשו26הפירטו הליבנ 
 והייניב אכיא27והייניב יאמ םיאלכ שבולה ףא רמוא
 ןנברד דמושמ יוה אתיירואדמ28רבס רמ ןנברד םיאלכ

12 M 13 || ׳עידימ M 14 || בלחה לע M םדל בלח לע 

 לע M 16 || אהו — M 15 || רמו ותעידימ בש אל ימנ

 ןמושב בלח ל״נו ׳אתל בלח לוכאל ׳ושמב M 17 || יוה בלח

 || רמו אוה ׳ידימ בש אל ליכא ימנ M 18 || ם״מ והייניב יאמ

19 M 20 || ונת :היב ןנירק ׳עידימ בש M 21 || הז ירה 

M 22 || לכוא M 23 || התושהו B — 24 || יברב יסוי 

M + ןנברדמ בייחמ ׳רואדמ ם״מ ןנברד רוסיא לכ והייניב יאמ 

 םיצקש + B 26 || תופירטו תולבנ לכוא M 25 || בייחמ אל

 ם״ה ׳רואדב M 28 || ב־׳א — M 27 || התושו M .םישמרו

 .ןנברדב

Raba sagte ja aber, dass nach aller An- 

sicht einer, der hinsichtlich des Talgs ab- 

trünnig ist, nicht als abtrünnig auch hin- 

sichlich des Bluts gelte!? — Vielmehr, sie 

streiten über einen, der Aas4״ aus Gier isst, 

und sich ihm [Fett] mit Talg verwechselt 

und er ihn gegessen hat; der eine ist der 

Ansicht, da er es aus Gier auch absichtlich 

isst, gelte er [auch in diesem Fall] als Ab- 

trünniger, der andere ist der Ansicht, da 

er, wenn er Erlaubtes findet, Verbotenes 

nicht isst, so gilt er nicht als Abtrünniger. 

Die Rabbanan lehrten: Hat er Talg gegessen, so ist er ein Abtrünniger; ein 

Abtrünniger ist derjenige, der Aas, Terepha65, Ekel- und Kriechtiere isst und Eibat. 

ionswein trinkt. R. Jose b. R. Jeliuda sagt, auch derjenige, der Mischgewebe01 an- 

hat. Der Meister sagte: Hat er Talg gegessen, so ist er ein Abtrünniger; ein Ab- 

trünniger ist derjenige, der Aas &c. isst. Was heisst dies? Rabba b. Bar - Hana 

erwiderte im Namen R. Johanans: Er meint es wie folgt: isst er Talg aus Gier, 

so ist er ein Abtrünniger, wenn aber aus Trotz, so ist er ein Häretiker"', und ohne 

weiteres als Häretiker gilt derjenige Abtrünnige, der Aas und Terepha0״ isst und 

Libationswein trinkt. R. Jose b. Jeliuda sagt, ׳ auch derjenige, der Mischgewebe an- 

hat. Welchen Unterschied giebt es zwischen ihnen? — Ein Unterschied besteht 

zwischen ihnen hinsichtlich des nur rabbanitisch verbotenen Mischgewebes; nach der 

einen Ansicht gilt er nur wegen des nach der Gesetzlehre verbotenen als Abtrünniger, 
63. Lev. 4,22. 64. Rituell verbotenes Fleisch. 65. Cf. S. 23 N. 173. 66. 

Kleider aus Wolle u. Rinnen; cf. Rev. 19,19. 67. Der als Nichtjude behandelt wird. 68. Wenn 
er sogar ekelhafte Dinge isst, so ist es ersichtlich, dass er es aus Trotz thut. 

138♦ 
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nicht aber wegen des rabbanitisch verbo- 
tenen, und nach des anderen Ansicht gilt 
er als Abtrünniger auch wegen des rab- 
banitisch verbotenen, da das Verbot des 

 םפרפמד ןולנ םיאלכ20 רבס רמו דמושמ יוה אל
 **■266בר הב יגילפ0 דמושמ יוה ןנברדב וליפא הירופא

 ןימ סיעכהל דמושמ ןובאתל רמא דה אניבדו אחא
 לכךימ והזיא אלא דמושמ ימנ סיעכהל רמא דהו
 Mischgewebes allbekannt ist. Hierüber וא דהא שוערפ לבא יביתימ הרז הדובע דבועה 5

streiten R. Aha und Rabina, einer sagt, 
wenn er es aus Gier thut, gelte er als Ab- 
trünniger, und wenn aus Trotz, sei er 
Häretiker, und der andere sagt, selbst 

 אוה סיעבהלד אבה אהו דמושמ הז ירה דחא שותי
 םעט םועטא רמאד" םתה דמושמ היל ירק אקו
 ןנבר ונת :׳וס ךלמ הז אישנ והזיאו :ארוסיאד
 דומלת בדנימע ןב ןושחנכ טבש אישנ לובי אישנ

DU7J9 10 ןעמל !רמוא אוה ןלהלו ויהלא ׳ה תוצמ לכמ° רמול wenn aus Trotz, gelte er ebenfalls als Ab- 
Coi.b ןיבנ לע ןיאשיףלהל המריהלא ׳ה תא האריל דמלי trünniger; Häretiker sei nur derjenige, der 

H־r.9a10a ׳ה אלא ולבנ לע ןיאש אישנ33 ףא° ויהלא ׳ה אלא Götzendienst treibt. Man wandte ein: Hat 
 ,er einen Floh oder eine Mücke gegessen והמ ונא34ןוגכ אייה יברמ יבר הינימ אעב :ויהלא
 so gilt er als Abtrünniger; dies geschah יבלמ היביתיא לבבב ךתרצ ירה היל רמא ריעשב
 -ja aus Trotz, und er nennt ihn eineu Ab ולאו םמצעל םיאיבמ ולא דוד תיב יכלמו לארשי 15
 triinnigen!? — Damit wollte er nur den ידדהא יפייס אל םתה היל רמא םמצעל םיאיבמ
 .Geschmack des Verbotenen kosten יבה ינתמ ארפס בר והדידל והל ןניפייב ןנא״אבה
 -Wer ist unter Fürst zu verste ריעשב והמ ינא" ןונב ןמהנ ברמ3"יבר הינימ אעב

q״T9,10 רוסי אל° אינתו קקוחמ אבה טבש םתה3 היל רמא hen? — der König &c. Die Rabbanan 
 ,lehrten: **7Ein Fürst, man könnte glauben תא הדורש39 לבבבש תולנ38שאר הז הדוהימ טבש 20

ib■ לש וינב ינב ולא וילנר ןיבמ קקחמו״ לקמב לארשי der Fürst eines Stamms, wie zum Beispiel 
 Nahson, der Sohn Äminadabs, so heisst es םיברב לארשילד־ורות םידמלמש ללה:

hierbei:69 Von den Verboten des Herrn, seines 

Gottes, und dort'0 heisst es: Auf dass er den 
 חיינ אל החשמה ןמשב חושמה חישמה41 והזיא

 Meg.9b ימשב חושמה41ןהב ןיב ןיא״ םידגבב הבורמה41
 Herrn, seinen Gott, fürchten lerne, und wie תוצמה לב לע אבה רפ אלא םידגב הבורמל החשמה 25

dort der zu verstehen ist, der nur den 
Herrn, seinen Gott, über sich hat, ebenso 
ist auch hier unter ״Fürst" der zu verste- 
hen, der über sich nur den Herrn, seinen 
Gott, hat. 

29 M והירוסא שרפמד ןויכ 
 M 32 || אמעט םעטימל

 בר ידדהל יפייכ M 35 || ינא B 34 || ןאכ

 ונא M 37 אייח

|| 30 M 31 || הז M יעבקד 

 + M 33 || אישנ רמוא אוה -

36 B יברמ 

38 B 39 || הלוג M — הדורש 

 .ה M 41 ׳שיל — M 40 || לקמב י״א

Rabbi fragte R. Hija: Wie verhält es sich mit mir hinsichtlich des Ziegenbocks71? 
Dieser erwiderte: Du hast deinen Nebenbuhler72 in Babylonien. Br wandte gegen ihn 
ein: Die jisraelitischen Könige und die davidischen Könige bringen besondere Opfer 
dar!? Dieser erwiderte: Jene waren einander nicht unterworfen, wir aber sind ihnen73 
unterworfen. R. Saphra lehrte dies wie folgt: Rabbi fragte R. Naliman: Wie verhält 
es sich mit mir hinsichtlich des Ziegenbocks? Dieser erwiderte: Von ihnen'3 heisst es 
 Gesetzgeber", denn es wird gelehrt: 75Es wird״ und von uns74 heisst es ״Herrscherstab״

der Herrscherstab von fehuda nicht weichen, das sind die Bxiliarchen in Babylonien, die 
das Volk mit dem Stab unterjochen, noch ein Gesetzgeber von zwischen seinen Füssen, das 
sind die Kindeskinder Hillels, die Jisrael öffentlich das Gesetz lehren. 

INTER Gesalbten ist nur der mit dem Salböl geweihte Hochpriester zu 

VERSTEHEN, NICHT ABER RER DURCH DIE AMTSKLEIDUNG GEWEIHTE. E1N 

Unterschied zwischen dem durch das Salböl geweihten und dem durch die 

Amtskleidung geweihten Hochpriester besteht nur bezüglich des Far- 

69. Lev. 4,22. 70. Beim König; Lev. 17,19. 71. Ob er als höchster Fürst in 

Jisrael gilt. 72. Den Exiliarchen. 73. Den Exiliarchen in Babylonien. 74. Den 

Fürsten in Palästina. 75. Gen. 49,10. 
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 םירופבה םוי רפ אלא רבעש ןהכל שמשמ ןהב ןיב ןיאו
 םירופבה םוי תדובעב םיוש הזו הז הפיאה תירישעו
 םניאו הנמלאה לע םירוסאו הלותבה לע םיווצמו42
 יריזחמו םימרופ אלו םיערופ אלו םהיבורקב 43םיאמטמ

 :חצורה44
‘5■Ker השמ השעש החשמה ןמש ןנבר ונת° .ארמג 
 יבר ירבד םירקיעה תא וב םיקלוש ויה45 רבדמב
 וניא םירקעה תא ךוסל אלהו רמוא יסוי יבר הדוהי
 וילע46ףיצמו םימב םירקעה תא ןירוש אלא קפוס
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REN, DER WEGEN [DER UEBERTRETUNG 

von] Geboten dargebracht7״ wird. Bin 

Unterschied zwischen dem dienst- 

THUENDEN UND DEM ZURÜCKGETRETENEN 

Hochpriester besteht nur bezüglich 

des Farren am Versöhnungstag und 

des Ephazehntels77. Beide gleichen ein- 

ander hinsichtlich des Dienstes am 

Versöhnungstag, beiden ist es gebo- 

ten, eine Jungfrau zu heiraten, bei-!0 הדוהי יבר ול48 רמא והפקו47 הירה תא טלוקו ןמש 
den ist eine Witwe verboten, beide ותליהת אלהו ההשמה ןמשב השענ5°דהא49 סנ יבו 
dürfen sich nicht an [den Leichen] ih- וילכו ןבשמ השמנ היה ונממו ןיגול51 רשע םינש 
rer Verwandten verunreinigen, noch םייק ולוכו52 םיאולמה ימי תעבש לכ וינבו ןרהא 
dürfen sie sich das Haar wachsen 31יל הז היהי שדק תחשמ ןמש“רמאנש אובל דיתעלו־30׳ 
lassen und ihre Kleider zerreissen78, 15 ההשמה ןמש תא השמ הקיו"ךדיא אינתו53םכיתרדלLv•819׳ 
und beide veranlassen sie die rück- הדוהי יבר וב רשא לכ [תא]ו ןכשמה [תא] חשמיו 
kehr des Todschlägers79. םיסנ המכ רבדמב54השמ השעש ההשמה ןמש רמוא 

GEMARA. Die Rabbanan lehrten: im םינש אלא היה אל ותליחת ףוס דעו הליהתמ וב ושענ 
Oel, das Moseh in der Steppe bereitet hatte, םיעלוב םירקע המכו תעלוב הרוי56המכ האר ןיגול55רשע 
wurden die Wurzeln80 gekocht — Worte R. 20 ןרהאו וילכו ןבשמ58 השמנ ובו57 ףרוש רואה המכו 
Jehudas. R. Jose sagte: Es würde nicht ein- םינהנ וחשמנ ובו םיאולמה ימי תעבש לכ וינבו 
mal zum Bestreichen der Wurzeln gereicht ןועט לודג ןהכ ןב לודג ןהב וליפאו םיכלמו םילודג 
haben; vielmehr wurden die Wurzeln in ינפמ רמאת םאו59ךלמ ןב ךלמ םיחשומ ןיאו החישמ 
Wasser eingeweicht, alsdann liess man das הינודא לש ותקולחמ ינפמ המלש תא וחשמ המ 
Oel auf diese fliessen, so dass es den Duft 25 םיקיוהי ינפמ זחאוהי תאו הילתע ינפמ שאוי תאו 
einsog, und zog es ab. R. Jeliuda erwiderte 44 ןן ןהיבורקל M 43 ןן םילכ הנמשב ןישמשמו -f M 42 

P 47 || ןהילע M 46 || וקלש וב M 45 || תא + M 

li השענ — P 50 || ןטק M 49 || ול — M 48 || וחישוקו 

— M 52 ׳ן ׳האו וילכ לכו ׳שמ חשמנ ונממו היה גול M 51 

 םביתורודל.״ולוכו || B 53 — ו : M 54 — דמב || 55

P 56 || גול M 57 || תועלוב ׳ורדק M -|- 58 || וב M 

ihm: Ist denn nur ein Wunder mit dem 

Salböl geschehen? es war ja nur zwölf 

Bog, dennoch wurde damit die ganze Stifts- 

hütte, die Geräte und Ahron samt seinen 

Söhnen alle sieben Einweihungstage ge- .דוד תיב יכלמ אלא -f- M 59 || וילכ לכו ׳שמה תא 

salbt, und das ganze ist noch für die Zukunft aufbewahrt, denn es heisst: *1Als ein 

mir geheiligtes! Salböl soll dieses gelten für alle eure Geschlechter. Ein Anderes lehrt: 

 .Sodann nahm Moseh das Salböl, salbte die Stifts hütte und alles, was sich in ihr befand־8

R. Jehuda sagte: Mit dem Salböl, das Moseh in der Steppe bereitet hatte, sind 

von Anfang bis Ende viele Wunder geschehen; von vornherein war es nur zwölf 

Bog, und man beachte, wieviel der Kessel anzieht, wieviel die Wurzeln einsaugen und 

wieviel das Feuer verzehrt, dennoch wurden damit die Stiftshütte, die Geräte und 

Ahron samt seinen Söhnen alle sieben Einweihungstage gesalbt, und damit wurden 

Hochpriester und Könige gesalbt. Und selbst ein Hochpriester, der Sohn eines Hoch- 

priesters ist, bedarf der Salbung, nicht aber ein König, der Sohn eines Königs ist. Wenn 

du aber einwendest: weshalb wurde Selomoh gesalbt? — wegen der Prätension Adoni- 

jas; ebenso Joas, wegen der Ätalja, und ebenso Jehoahaz, wegen des Jehojaqim, der 

76. Dieser wird nur vom gesalbten Hochpriester dargebracht; der durch die Amtskleidung geweihte 

bringt, gleich einem Privatmann, ein Schaf oder eine Ziege dar. 77. Cf. Lev. 6,13 ff. 78. In 

einem Trauerfall; cf. Lev. 21,10. 79. Cf. Num. 35,25. 80. Die zur Präparation des Salböls 

verwandt wurden; cf. Ex. 30,23 ff. 81. Ex. 30,31. 82. Lev. 8 10. 
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älter war als er. Und dieses Oel ist noch 

für die Zukunft aufbewahrt, denn es heisst: 

Als ein mir geheiligtes Salböl soll dieses [ze] 

gelten, für alle eure Geschlechter, der Zah- 

 אובל דיתעל םייק ןמש ותואו58 ונממ לודג היהש57
 םכיתרדל יל הז היהי שדק תחשמ ןמש רמאנש

 ״־״.89־ רמ רמא :ווה ןיגול רשע םינש אירטמיגב הז°
 ןלנמ החישמ ןועט לודג ןהב ןב לודג ןהב וליפאו

l*.6,15 5 ארק אמינ וינבמ ויתחת(מ) חישמה ןהכהו0 ביתבד lenwert [des Worts] ze beträgt zwölf. 
 -Der Meister sagte: Selbst ein Hoch ןל עמשמ אק חישמה יאמ וינבמ ויתחתמ59 ןהכהו
 ,priester, der Sohn eines Hochpriesters ist יאו לודג ןהכ יוה חישמ יוה יא לודג ןהבד60וינבמד
 bedarf der Salbung. Woher dies? — Es ךלמ ןיחשומ ןיאו רמ רמא :לודג ןהכ יוה אל אל

0t.17,20 ןעמל° ביתכד בקעי רב אהא בר רמא ןלנמ ךלמ ןב heisst: 83Und der Priester, der aus der Reihe 

 seiner Söhne an seiner statt gesalbt ist; es ןלגמו םבל׳״איה השורי ׳וגו ותכלממ לע םימי ךיראי 10
 sollte doch heissen: und der aus der Reihe יעבד לכ ואלו החישמ יעב תקולחמ אכיא יכד
 ,seiner Söhne an seiner Statt Priester ist רמא אפפ בר רמא הינבל אתוכלמ תירומ אכלמ
 wenn es aber gesalbt heisst, so lehrt לארשיב םולשש ןמזב לארשי ברקב וינבו אוה ארק
 ,dies, dass der Sohn eines Hochpriesters אנת החישמ אלב וליפאו וינבו אוה היב אנירק02
 ,der gesalbt wurde, als Hochpriester gilt ותקולחמ ינפמ אלא הישמנ אל ישמנ ןב אוהי ףא 15
 -wenn aber nicht, so gilt er nicht als Hoch ירוסה אוה ןושארד םושמ היל04 קופיתו'" םרוי לש
 .priester יכלמ ןיחושמ דוד תיב יכלמ ינתק יכהו ארסהמ

Bam.16,12 סןק° ארק רמא אבר רמא ןלנמ ןיחושמ ןיא לארשי Der Meister sagte: Nicht aber wird 
[p!2a] רחא ןיאו החישמ ןועט הז° ׳וגו [הז יכ] והחשמ ein König," der Sohn eines Königs ist, ge- 

 -salbt. Woher dies? R. Alia b. jäqob erwi אל ישמנ ןב אוהי ףא רמ רמא :החישמ ןועט 20
 -derte: Es heisst f Damit er lange lebe in sei ותקולחמ םושמו םרוי לש• ותקולחמ ינפמ אלא חשמנ

Hor.12־ אפפ בר רמאדכ°65ןמשב לועמנ באחא ןב םרוי לש• ner Herrschaft 8cc. dies ist eine Erbschaft. — 
 Woher, dass wenn Prätendenten vorhanden תאו :איכד אמסרפאב ימנ אבהי״איכד אמכרפאב
 sind, die Salbung erforderlich ist und der שישק ימו58 ונממ לודג היהש םיקיוהי ינפמ זחאוהי

ichr.3,15 25 ינשה(ו) ןנהוי רוכבה [ו]הישאי ינבו° ביתכהו הינימ König nicht nach Belieben die Herrschaft 
 seinem Sohn hinterlassen könne? R. Papa רמאו םולש• יעיברה(ו) והיקדצ ישילשה(ו) םיקיוהי
 erwiderte: Es heisst :*Er und seine Söhne in אוה ןנחוי אוה״דהיקדצ אוה םולש אוה ןנהוי יבר

Jisrae'l, wenn Frieden in Jisrael herrscht, 
heisst es: er und seine Söhne, selbst ohne 
Salbung. Es wird gelehrt: Auch Jehu, der 
Sohn Nimsis, wurde nur wegen der Prä- 
tension Jorams gesalbt. —־ Bei ihm war es 

ja schon aus dem Grund nötig, weil er der erste"'war!? — Diese Lehre ist lückenhaft 
und muss wie folgt lauten: die davidischen Könige wurden gesalbt, die jisraelitischen 
Könige wurden nicht gesalbt. — Woher dies? Raba erwiderte: Es heisst: 80Auf, salbe 

ihn, denn dieser 8cc., dieser bedarf der Salbung, die anderen aber nicht. 
Der Meister sagte: Auch Jehu, der Sohn Nimsis, wurde nur wegen der Prä- 

tension Jorams gesalbt. Sollte denn wegen der Prätension Jorams, des Sohns Ahabs, 
eine Veruntreuung87am Salböl begangen worden sein!?—Wie R. Papa erklärt""hat, mit 
reinem Balsamöl, ebenso geschah es auch da mit reinem Balsamöl 

«Und Jehoahaz wegen des Jehojaqim, der älter war als er.» War er denn älter 
als er, es heisst ja•fUnd die Söhne Josijahus waren: der Erstgeborene Johanan, der zweite 

Jehojaqim, der dritte (jidqijahu und der vierte Sallum, und R. Johanan sagte, Sallum sei 
mit Qidqijahu und Johanan sei mit Jehoahaz identisch!? — Thatsächlich war Je- 

57 f- M- 58 |] ויחא B 59 1; םינש יתש 4־ M — מ || 

60 M 61 || חישמד אוהה M ׳תוכלמ תירומ אכלמ יעבד לכו 

 || החישמ...אנירק — M 62 1! ברקב ף״רא החישמ...ןלנמו הינבל

63 M — 64 || באחא...קופיתו P 65 ן] יל J- M החשמה | 

66 M — 67 איכד...אכה P — ןנחוי אוה. 

86. iSam. 16,12. 

89. Nicht 

85. König der Dynastie. 

88. Cf. weit. S. 1104 Z. 5. 

90. iChr. 3,15. 

83. Ib. 6,15. 84. Dt. 17,20. 

87. Durch den unnötigen Gebrauch desselben, 

mit dem von Moseh hergestellten Salböl. 
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hojaqim älter, nur heisst jener deshalb רוכב רונב יאמו שישק םיקיוהי םלועל69 זחאוהי 
Erstgeborener, weil er hinsichtlich der ביתנ אהו ישישק ימקמ ירטוז69יכלמ ימו תוכלמל 
Thronfolge als solcher galt. — Erhalten 0םרוהי רוכבה אוה יכ םרו[ה]יל ןתנ הכלממה תאו iiChr■213׳ 
denn die Jüngern die Königswürde vor םוקמ אלממ ואל71םיקיוהי הוה70 ויתובא םוקמ אלממ 
den Aeltern, es heisst ja :91Aber die Königs- 5 אוה72[ו]היקדצ אוה םולש אוה רמ רמא \ הוה7°ויתוכא 
würde übergab er Jekoram, denn er war der ביתבד74בישח אק”דח דח אהו זהאוהי אוה ןנהוי 
Erstgeborene!? — jehoram trat an die Stelle םינבל ישילש ישילש יאמ יעיברה(ו) ישילשה(ו)° 
seiner Vorfahren“2, Jehojaqim trat nicht an זחאוהי ךלמ ארקיעמד”תוכלמל יעיבר יעיבר יאמו 
die Stelle seiner Vorfahren. :76והיקדצ ףוסכלו76 הינכי ףוסכלו76 םיקיוהי ףוסבלו 

Der Meister sagte: Sallum sei mit !0 ומש ארקנ המלו והיקדצ אוה םולש אוה ןנבר ונת 
Cidqijahu und johanan sei mit jelioahaz 23•*8םולש ירמאד אכיא77וישעמכ םלושמ״ היהש םולש״‘ 
identisch. Sie werden ja aber besonders הינתמ ומש המו וימיב דוד תיב תוכלמ המלשש 
aufgeführt, denn es heisst: der dritte, und ודד הינתמ תא [לככ ךלמ] ךלמיו° רמאנש ומשiiR•*2417׳ 
der vierte!? — Unter dritter ist zu verste- קידצי הי היל רמא והיקדצ ומש [תא] בסיו ויתחת 
hen, der dritte der Söhne, und unter vier- !5 הלאב78והאיביו° רמאנש יב דורמת םא ןידה תא ךילעE2•1713־ 
ter, der vierte hinsichtlich der Königswür- ועיבשה רשא דרמ רצתכובנ ךלמב םגו° ביתכו iiChr•3613׳ 

 זנגנשמ אינתהו״״החשמה ןמש הוה ימו0 :םיהלאב[0°%
 tK;0rm6b2 ןרהא לש ולקמו ןמה תנצנצו ההשמה ןמש זנגנ ןורא
 לארשיל80ןורוד םיתשלפ וחלשש זגראו היחרפו הידהש

2. 
 tsot.ו3

de; zuerst regierte Jehoahaz, dann Jelioja 
qim, dann Jekhonja und dann Qidqijahu. 

Die Rabbanan lehrten: Sallum und 

 וזנג ימו ךלהו ותא םתחלשו ודצמ זגראכ ומישת
 לא ךלמה83 רמאיו“ רמאנש82 וזנג הדוהי ךלמ81 והישאי[;Chr•35׳3
 יהלא ׳הל םעב םישדוקמהו םעכ םיניבמה םינהכה
68 f- M- 69 || אל שישק זחאוהי אמלא M שישק ימקמ רטוז !| 

70 M — 71 || הוה M 72 וניא M — זחאוהי...אוה || 

73 j- P- 74 || דח j- M- 75 || והל M 76 || אשירבד 
M 77 || רדהו M 78 || המלשש א״ד B. 79 || הלכב M 

-J 80 || וימיב M 81 || ,רשי יהלאל M — 82 || י״מ 
B + הוצ ׳וגו ךכלמ תאו ךתוא ׳ה ךלוי הרותב בותכש הארש 

 ונת ׳הל םישודקה לארשי לכל םיניבמה םיולל B 83 :] םוזנגי

 ןיא לארשי ךלמ דוד ןב המלש הנב רשא תיבב שדקה ןורא תא
 .לארשי ומע תאו...םכל

Qidqijahu sind identisch, und nur deshalb 20 םשא ול םתבשה רשא בהזה ילכ (לב) תא[ו]° רמאנשiSam•6’8 
wird er Sallum genannt, weil er vollständig 
[mesullam] war in seinen Handlungen. 

V 

Manche erklären: Sallum [wurde er des- 
halb genannt], weil in seinen Tagen die 
Herrschaft des davidischen Hauses aufhör- 
te [salma]. Sein richtiger Name war Matan- 
ja, denn es heisst: 93Und der König von Babel 

setzte an seiner Statt seinen Oheim Matanja 

zum König ein und wandelte seinen Namen 

um in Qidqijahu, Er sprach nämlich zu ihm: 
Gott möge das Strafgericht über dich be- 
stätigen [ja^diq], wenn du von mir abtrünnig wirst, denn es heisst: 94Und er beschwor 

ihn, und ferner heisst es: 95Auch vom König Nebukhadnecar ward er abtrünnig, der ihn 

doch bei Gott beschworen hatte. 

War denn damals96 das Salböl noch vorhanden, es wird ja gelehrt: Als die Bun- 
deslade verwahrt wurde, wurde mit dieser verwahrt auch das Salböl, das Gefäss, 
Manna97, der Stab Alirons samt den Mandeln und Blüten98 desselben und die Kiste 
die die Philister den Jisraeliten als Geschenk sandten, wie es heisst: 99Die goldenen 

Gegenstände, die ihr als Sühnegeschenk erstattet habt, legt m die Kiste, an seiner Seite, dann 

lasst sie ihres V\cegs ziehen. Wer verwahrte sie? — Josijahu, der König von Jehuda, 
verwahrte sie, denn es heisst: ' I)a sprach der König zu den Priestern, die das Volk un- 

terwiesen, und die im Volk dein Herrn, dem Gott Jisraels, geweiht waren: Setzt die Bun. 

91. iiClir. 21,3. 92. Hinsichtlich seiner guten Handlungen beim Antritt seiner Regierung. 

93. iiReg. 24,17. 94. Ez. 17,13. Statt והאיביו hat der masor. Text ותא אביו; die in den kursirenden 

Ausgaben zitirte W.e הלבב והאיביו kommen in einer inbetracht kommenden Stelle in der Schrift nicht vor׳ 

auch geben sie keinen Sinn. 95. iiChr. 36,13. 96. Zur Zeit des Jehoahaz. • 97. Cf. 

Ex,16,33. 98. Cf. Num. 17,23. 99. iSam. 6 8. 100. iiChr. 35,3; unsere La. weicht 

sehr stark vom masor. Text ab; Jom. 52b jed. mit diesem fast übereinstimmend. 
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des lade des Herrn [in das Haus], von dem 

dei Hei'7' zu -SV/omoh, dem Sohn Davids, ge- 

sagt hat, dass er da seinen Namen werde woh- 

nen lassen; und ihr braucht sie nicht mehr auf 
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 המלשל ׳ה רמא רשא ׳ה תירב ןורא תא ונת לארשי
 :ןתנב אשמ שנל ןיא ינ םש ומש ןכשל דוד ןב
 ומע לארשי תאו םכיהלא ׳ה תא ודבע התע(ו)
 תרמשמ"איתא םש םש איתא85רזעלא יבר רמאו84
 der Schulter zu tragen. Dienet nunmehr dem אמפרפאב אפפ בר רמא תורוד תורוד איתא תרמשמ 5

Herrn, eurem Gott, und seinem Volk Jisrael. 

Hierzu sagte R. Eleäzar, man entnehme 
dies aus den Worten dort, Verwahrung und 
Zeitalter102!? R. Papa erwiderte: Mit reinem 

 K־r.5b ןימנ םיכלמה תא ןיחשומ דציכ° ןנבר ונת :איבד
 "S אדנ רב אישנמ בר רמא^יכ88ןימב םינהנה תאו רזנ

 לע ןמש ןיקצומ91 הליחתב אדח ינת ינוי ךכ0מןימכ
 אינתו ויניע יסיר ןיב ןמש ול ןינתונ ךכ רחאו ושאר
 .Balsamöl ויניע יכיר ןיב ןמש ול ןינתונ הליהתב יתירחא !0

Die Rabbanan lehrten: Auf welche 
Weise wurden sie gesalbt? — die Könige 
nach der Art eines KranzesI0,und die Prie- 
ster nach der Art eines Chi103. R. Menasja 

 איה יאנת ושאר לע ןמש ול םיקצומ91 ךב רחאו
 הקיצי ירמאד אביאו אפידע החישמ ירמאד אכיא

 ביתבד אפידע הקיצי רמאד ןאמד אמעט יאמ אפידע
u.8,12 ותא חשמיו ןרהא שאר לע החשמה ןמשמ ,רציו״ 

 XV. (X . י׳ י"־*■■* ־■־'■'•־■׳  ־  r I I י

 -b. Gada erklärte: Nach der Art eines grie אק אמעט יאמ9־אפידע החישמ רמאד ןאמו ושדקל !5
 chischen Kaph. Das eine lehrt, dass man רוכבו קוציו ביתכהו תרש ילכ לצא תברתנ93ןכש רבכ*

Ker5b ןנבר ונת :השמיוד םושמ״קוציו״רמאק יבה חשמיו ihm zuerst das Oel auf den Kopf giesst 
 ,und nachher zwischen die Augen streicht ונו ןרהא ןקז ןקזה לע דרוי(ש) [רגו] בוטה ןמשכ 2,

 und dagegen lehrt ein Anderes, dass man ונקזב ןרהאל תויולת ויה תוילגרמ יפיט ינש ןימכ
 en־ihm zuerst das Oel zwischen die Aug י ‘‘""'!-'»ר תולוע רפכמ או,!שכ אנת אפפ בר רמא 20‘

 ?streicht und nachher auf den Kopf giesst רמא גאוד השמ היה הז רבד לעו ונקז רקיעב98
 תב התצי ההשמה ןמשב יתלעמ םולשו םה אמש

 *■י־3 לט המ ןומרח לטב° רגו בוטה ןמשכ הרמאו לוק

Ps.133, 

Hierüber streiten Tannaim, nach der ei- 
nen Ansicht ist die Salbung bevorzugter 

 י—י ס

und nach der anderen Ansicht ist das Gies- 
sen bevorzugter. — Was ist der Grund 
desjenigen, welcher sagt, das Giessen sei 
bevorzugter? — Es heisst: 104Sodann goss 

er etwas vom Salböl auf das Haupt Ah- 

rons und salbte ihn, um ihn zu weihen. — 
Was ist der Grund desjenigen, welcher 
sagt, die Salbung sei bevorzugter? — Dies 
Es heisst ja aber zuerst goss und nach- 

 דבש ההשמה ןמש ךא הלי עמ וב זיא זומרה
84 P 85 || רמאד P + 86 ן| ד P + 87 || איתאדו 

P + 88 || איתא M 89 || ןיכ B + 90 יכ ןימכ יאמ II 

M 91 || יכ M 92 || לע ול ןיקיצמ M — תרש...יאמ 

93 B 94 ן| לצא אצומ התא f B- 95 || םעט המ P ןמשמ 

 II ף״רא — M 96 ;ן ונת :ושדקל ותוא שדקיו ותוא חשמיו החשמה

97 B תובשויו 

1 M שארבש. 

98 M 99 ונקז שאר לע M ןיא הז 

findet sich auch bei den Dienstgeräten105. 
her salbtet Er meint es wie folgt: er goss es deshalb, um ihn zu salben. 

Die Rabbanan lehrten: Wie das köstliche Oel Scc., das herabtrieft auf den Bart, 

den Bart Ahrons 8cc. Zwei Perlentropfen hingen am Bart Ahrons. R. Papa sagte: Es 
wird gelehrt: wenn er redete, gelangten sie zurück zur Bartwurzel. Dieser Sache 
wegen war Moseh besorgt, indem er sprach: vielleicht habe ich am Salböl eine Verun- 
treuung begangen, da ertönteein [himmlischer] Widerhall und sprach: Wie das köstliche 

Oel 8cc., wie der Tau des Hermon ן wie man am Tau des Hermon keine Veruntreu- 
ung begehen kann, ebenso ist auch am Salböl am Bart Ahrons keine Veruntreuung 
______ ö 

101. Dass mit der Bundeslade auch die anderen, hier genannten Dinge verwahrt wurden. 02. 

Bei der Bundeslade u. beim Gefäss Manna heisst es (Ex. 16,33 u. ib. 30,6) dort, beim Gefäss Manna und 

beim Stab Ahrons heisst es (Ex. 16,33 u. Num. 17,25) Verwahrung, u. ferner heisst es beim Gefäss Manna 

und beim Salböl (Ex. 16,33 u. ib. 30,31) Zeitalter; diese Worte dienen als Wortanalogie, aus der entnom- 

103. Ersterer in Form eines Kreisse, der 

104. Dev. 8,12. 105. Diese 

107. Durch übermässigen Gebrauch. 

men wird, dass sie alle zusammen verwahrt wurden, 

andere in Form eines griechischen X (X bezw. O)• 

wurden mit dem Oel nur gesalbt. 106. Ps. 133,2. 

108. Ps. 133,3. 
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begangen worden. Aber dessenungeachtet רמא גאוד ןרהא היה ןיידעו הליעמ וב ןיא ןרהא 

war noch Ahron besorgt, indem er sprach: לוק תב התצי יתלעמ ינא לבא לעמ אל השמ אמש 
vielleicht hat nur Moseli keine Veruntreu- □ג םיחא תבש םיענ המו בוט המ הנה° ול3 הרמאו Ps. 133,1 

ung begangen, ich aber wol, da ertönte ein ונת :תלעמ אל התא4 ףא לעמ אל השמ המ דהי 

[himmlischer] Widerhall und sprach zu ihm: 5 ןייעמה לע אלא םיכלמה תא םיהשומ ןיא ןנבר 

™Siehe, zvie schön und wie lieblich ist es, wenn 1,33*^ והינב לא ךלמה5 רמאיו״רמאנש םתוכלמ ךשמתש ידכ 

Brüder׳ beisammen zuohnen, wie Moseh keine קיפמ יא עדיל יעבר ןאמ יאה ימא יבר רמא J ׳וגו Kar, 5» 
Veruntreuung begangen hat, ebenso hast *שאר ןיבד ימוי הרשעב אגרש ילתינ" אל יא היחש 
auch du keine Veruntreuung begangen. יא אקיז ףישנ' אלד אתיבב םירופכה םויל הנשה 

Die Rabbanan lehrten: Die Könige 10 דבעימל יעבר ןאמו היתש קיסמד עדינ״הירוהנ ךישמ 
werden nur an einer Quelle gesalbt, damit יברינ"הלצמ אל יא הלצמ יא עדינד“ יעבו אקסיעב 
sich ihre Regierung lange hinziehe, denn es רפסיו ןימסי יא אקסיע אוההד הימש לע1'אלוגנרת 
heisst :110Da sprach der König zu Benajaliu 8cc- 2'רזה‘4 יא עדימל יעבו13קפימל יעבר ןאמ יאה חלצמ 

R. Ami sagte: Wenn jemand wissen יזה יא ארבחד אתיבב15סוקינ אל יא אתיבל יתאו 

will, ob er das Jahr überleben werde oder 15 אתלמ ואלו אתיבל יתאו1׳רדהד עדינ״האובבד האובב 

nicht, so stelle er in den zehn Tagen zwi- רמא הילזמ ערתימו היתעדי8 אשלח אמלד איה ׳יי• 
sehen dem Neujahrstag und dem Versöh- ליגר יהנ“'איה אתלימ אנמיפ תרמאד אתשה ייבא 
nungstag eine brennende Leuchte in eine :ירמתו אקליסו יתרכ איבורו20ארק אתש שירב יזהימל 

Stube, in der kein Zug weht, und wenn לעימ ותיעב יכ היירבל” אישרשמ בר והל רמא 

sie ganz ausbrennt, so wisse er, dass er 20 וכייבר ימקל ולעו22אתינתמ ופרנ וכייבר ימק ירמגימו 

das Jahr überleben werde. Und wenn je- ךיניע ויהו ביתכד הימופל וזח הימק ותיבתי יבוj6s•3020׳ 
mand ein Geschäft unternehmen und wis- אימד ארהנ לע ופרנ ותיפרנ יבו ךירומ תא תואר 
sen will, ob er Glück haben werde oder וביתו וכייתתעמש ןכשמ אימ ןכשמד יפיה יבד 

nicht, so ziehe er einen Hahn auf den Na- אתידבמופד ינדפא ובית^אלו איפחמ אתמד״ילקליקא [p'2b] 

men dieses Geschäfts, und wenn er fett 25 ינרק המר״ :יפיכ ימרד אחתופמ״אירפ אנדלג בט25 '£";}גו 

und feist wird, so wird er Glück haben. B 5 || לעמ אל ןרהא M 4 || ,ל - M 3 || ינאו M 2 

Wenn jemand eine Reise antritt und wis- ןוחיג ותוא םתדרוהו ׳וגו םכינדא ידבע תא םכמע וחק םהל ךלמה 

sen will, ob er auch heimkehren werde oder !1 ירופכד אמויל אתש שיר ןיב ׳רש ׳תינ M .הלתינ P 6 || רמא 

nicht, so trete er in ein dunkles Zimmer 11 יברי£י B 10 II עדימ£י B 9 קיםמו עימ M s ! בישנ B 7 
 , B 11 ein, und wenn er den Widerschein seines 11 — אקסיע...לע |! M 12 חלצמד עדינ B 13 II -י 1 • • 11 אחרואל TTT• 4 ו 1

 M 14 רדה !! M 15 האובבו האובב יזח יא ארבדד אתרכב .
Schatten sieht, so wisse er, dass er auch ן היתאן P 17 ן;ן עדיל B 16 || היתיבל רדהו ערמ האובבד 

heimkehren werde. Man tliue dies aber |j ליגר אהי םלועל B .יוהינ M 19 || אלזמ היל ׳תימו M 18 

nicht, denn man könnte dabei den Mut || יכו הימק ולועו M 22 || הינבל M 21 || ׳טורו M 20 

verlieren und Unglück haben. Abajje sagte: ימדא אכמכב אלו אירס ׳סרהב וליבאו M 25 || ובית — M 23 
 Da du nun sagst, dass Merkzeichen von 11 L J יפיימ VI יפיכ ימרד] B 26 II + זי. ג״ ״ . , 1 י.*• , •ן .לכימל איסחמ אתמד
Bedeutung sind, so pflege man am Neujahrstag Kürbis, Fönnkraut, Porree, Mangold 
und Datteln bei sich zu sehen111. 

R. Mesarseja sprach zu seinen Söhnen: Wenn ihr zu eurem Lehrer eintreten wollt 
um zu lernen, so präparirt euch vorher und tretet erst dann ein: und wenn ihr vor ihm, 
sitzt, so schaut nach seinem Mund, denn es heisst: 112Deine Augen sollen nach deinem 

Lehrer schauen. Und wenn ihr studirt, so studirt an einem Wasserstrom, damit euer 
Studium sich so hinziehe, wie das Wasser sich hinzieht. Sitzet lieber auf den Mist- 
häufen von Matha-Mehasja“’als in den Palästen von Pumbeditha. Besser ist ein stin- 
kender Fisch als Quark, der Felsen sprengt“4. 

109. Ps. 133,1. 110. iReg. 1,33; der Zusatz והינב לא findet sich auch im Cod. M; vgl. jed. weit. 

S. 1111 Z. 18. 111. Diese Gewächse gedeihen sehr schnell u. gut. 112. Jes. 30,20. 113. Diese 

Stadt war durch Gesetzeskunde u. gute Handlungen ausgezeichnet. 114. Seiner Schärfe u. Güte 
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115Erhoben ist mein Horn, nicht aber ist 
mein Krüglein erhoben. David und Selomoh 
waren mit dem HornI16gesalbt worden, so 
war auch ihre Regierung von Dauer, Saul 
und Jeliu waren mit dem KrügleinIIÖgesalbt 
worden, so war auch ihre Regierung nicht 
von Dauer. 

Der mit dem Salböl gesalbte &c. 
Die Rabbanan lehrten: Gesalbte, man könnte 

 הכשמנ ןרקב וחשמנש המלשו דוד ,יכפ המר אלו
 הכשמנ אל ךפב וחשמנש אוהיו לואש ןתוכלמ
 ןנבר ונת :רכו החשמה ןמשב חושמה :ןתוכלמ
 לוכי ןהכ יא ןהכ רמול דומלת ךלמ לוכי הישמ
 לוכי חישמ יא חישמ רמול דומלת םירנכ הבורמ27
 וניאש חישמה ןהכה(ו)°רמול דומלת המחלמ הושמ27
 ךריה אבר רמאדכ" עמשמ יאמ ויבג לע הישמ
 :םיחושמבש ןמוימה חישמה ימנ אבה ךריבש תנמוימה
 ריעש יתיימד אוה רפ28ךלמ ךלמ לוכי הישמ רמ רמא

Hol. 913 

 134*י

 ,glauben, der König, so heisst es Priester תנכש לע אנימא ךתעד אקלפ ךירטציא29יתיימד אוה 10
 עמשמק רפ איבי רבד םלעה לע ריעש איבי השעמ
 אלד ןיתינתמ :׳וב החשמה ןמשב חושמ3°ןיב ןיא :ןל

 J^b סידנב הבורמ אינת0 אה ריאמ יבר יאד31ריאמ יברכ
 יאמ33ריאמ יבר ירבד תוצמה לכ32לע אבה רפ איבמ

unter Priester, könnte man verstehen, auch 
der durch die Amtskleidung geweihte, so 
heisst es gesalbte, unter gesalbte könnte man 

 verstehen, auch der Kriegsgesalbte, so heisst __ ״
 esHund der gesalbte Hochpriester, über dem es ׳3חושמ אלא יל ןיא חישמ״אינתד ריאמ יברד אמעט 415

 keinen anderen Gesalbten giebt. — wieso רמול דומלת ןינמ םידגב הבורמ החשמה ןמשב
 -geht dies hieraus hervor? — wie Raba er אפיס אמיא0 ןנברכ34 היתמיקוא יאמב חישמה ןהכה
 -klärt hat: die Hüfte, die rechte unter den Hüf םוי רפ אלא רבעש ןהכל שמשמ ןהכ ןיב ןיא
 -ten, ebenso ist auch hier zu erklären: der ge איגתד ריאמ יברל ןאתא הפיאה תירישעו םירופבה

 .salbte, der bedeutendste unter den Gesalbten רחא ןהכ35 ונימו רבעו לודג ןהכב לוספ וב עריא" 20
 -Der Meister sagte: Gesalbte, man könn תוצמ לכ ינשהו37 ותדובעל רזוה ןושארה36 ויתחת
 te glauben, der König; bringt denn der ינשה*רמוא יסוי יבר ריאמ יבר ירבד וילע הנוהכ
 .König einen Karren dar, er bringt ja einen ןהכ40טוידה ןהכ אלו לודג ןהכ אל תויהל39יואר וניא

— M 29 !ן ׳יימד אוה רפ — M 28 ן| ׳יפא •f M 27 

I לב — M 32 || ׳רמ אינתד M 31 ןהכ + M 30 ׳טציא 

 B 33 + םימכח ול ודוה אלו || P 34 ןנברדכ. M ם רב אלד

II ינש M 37 || ה — M 36 ןהכ — M 35 אמיא 

 B 38 ינשו ותדובעל רזוח ןושאר || B 39 ח״כל אלו ג״כל אל

 M 40 ןידירומ אלו שדקב ןילעמ םושמ. J- MB יסוי ׳ר רמא

 םיליא ןב ףסויב השעמ MJ ג״בב לוספ וב עריאש ירופצמ [םלא

 ןהכ אל תויהל םינהכה ויחא והוחינה אלו ויתחת רחא ונימו רבעו

 טוידה ןהכ אלו לודג. M — .ןידירומ...ןהכ

R. ^e1rs, denn es wird gelehrt: Der durch die Amtskleidung geweihte bringt wegen 
der Uebertretung aller Gebote einen Farren dar — Worte R. Meirs. — Was ist 
der Grund R. Meirs? — Es wird gelehrt: Gesalbter, ich weiss dies nur von dem durch 
das Salböl geweihten, woher dies auch von dem durch die Amtskleidung geweihten? 

es heisst der gesalbte Hochpriester. — Du hast sie also den Rabbanan addizirt, wie 
ist demnach der Schlußsatz zu erklären: einen Unterschied zwischen dem dienst- 
thuenden und dem zurückgetretenen Priester giebt es nur hinsichtlich des Farren 
des \ ersöhnungstags und des Ephazehntels, dies vertritt also die Ansicht R. Meirs, 
denn es wird gelehrt: Wenn der Hochpriester dienstunfähig und ein anderer an 
seiner Statt eingesetzt worden war, so bleiben, wenn der erste seinen Dienst wie- 
der antritt, alle Obliegenheiten der Hochpriesterschaft auf dem zweiten ruhen — 
Morte R. Meirs. R. Jose sagt, der zweite ist weder Hochpriester noch gemeiner 

wegen, da er für Geist u. Körper unzuträglich ist; cf. Bd. II S. 470 Z. 9ff. Nach den neueren Ausgaben: 

besser ein verstunkener Fisch in Matha-Mehasja als etc. 115. iSam. 2,1. 116. In welchem sich 

das Salböl befand; cf. iSam. 10,1, ib. 16,13, iReg. 1,39, iiReg. 9,1. 117. Cf. Dt. 20,2. 118. 

Und Unvorsätzlichkeit der Handlung. 

Lv, 

 0ח\.12&
Meg. 9b 

tJom.1 

Ziegenbock dar!? — Dies ist nötig, man 
könnte glauben, bei UnVorsätzlichkeit der 
Handlung bringe er einen Ziegenbock und 
bei Unkenntnis der Sacl1eI18bringe er einen 
Farren dar, so lehrt er uns. 

Ein Unterschied zwischen dem 
durch das Salböl geweihten &c. Un- 
sere Misnah vertritt also nicht die Ansich t 
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Sab.21*1 Priester; Hochpriester nicht, um Gehässig- 
keit119 vorzubeugen, gemeiner Priester eben- 
falls nicht, weil man in der Heiligkeit 
steigen und nicht fallen lässt. Dieser ver- 
tritt also die Ansicht R. Meirs. Der An- 
fangrsatz vertritt also die Ansicht der Rab- 
banan und der Schlußsatz die des R. Meir!? 
R. Hisda erwiderte: Allerdings, der An- 
fan2־satz vertritt die Ansicht der Rabbanan 

.29b 

Mak.113 

 ;SB שדקב ןילעמ° םושמ טוידה ןהכ הביא םושמ לודג
 אפיסו ןנבר אשיר ריאמ יברל ןאתא41 ןידירומ ןיאו ]^3*
 b21bאפיסו ןנבר אשיר ןיא ארפה בר רמא ריאמ יבר ^;9
 אבילא הל ביפנו איה יבר רמא ףסוי בר ריאמ יבר 393993
 יברכ הל רבסו איה ןועמש* יבר רמא אבר יאנתד
 J°m■733 ןיבש םירבד אינתד״אדחב הילע גילפו ארחב ריאמ
 לכ לע אבה רפ ןה ולא42 טוידה ןהכל למנ ןהב
 ערופ אלו הפיאה תירישעו םירופבה םוי רפו תוצמה
 הלעמלמ טוידההו הטמלמ םרופ אוה לבא םרופ אלו

und der Schlußsatz die des R. Meir. R.!ס רופאו הלותבה לע רהזומו43 םיבורקל אמטמ ןיאו 

Joseph erwiderte: [Die Misnah] vertritt die לבוא וניאו ןנוא בירקמו הצורה תא ריזחמו הנמלאב 
Ansicht Rabbis, der sie nach beiden Tan- 44שמשמו שארב קלח לטונו שארב קלח בירקמ 
nahn lehrte. Raba erwiderte: Sie vertritt הרשכ הניא םירופבה םוי תדובע לכו° םילכ הנומשב l32b73a 
die Ansicht R. Simons, der in einem Fall ןלוכו וישדקו שדקמ תאמוט לע רוטפו וב אלא 
der Ansicht R. Mefrs ist und in einem Fall !5 לכ לע איבמה45 רפמ ץוח םידגב הבורמב ןינהונ 
gegen ihn streitet, denn es wird gelehrt: םוי רפמ ןדה רבעש חישמב ןינהונ ןלוכו תוצמה 
Die Dinge, durch welche der Hochpriester חושמב ןינהונ ןיא ןלוכו הפיאה תירישעו םירופבה 
sich vom gemeinen Priester unterscheidet אל השרפב םירומאה םירבד השמחמ ץוח המחלמ 
sind folgende: der Farre, der wegen Ueber- לע רהזומו43 םיבורקל אמטמ ןיאו םרופ אלו ערופ 
tretung aller Gebote dargebracht wird, der 20 ירבד הצורה תא ריזחמו״ הנמלאב רופאו הלותבה 
Farre des Versöhnungstags, das Zehntel יאממ יאהו ריזחמ וניא םירמוא םימכחו הדוהי יבר 
Epha, er entblösst nicht das Haar und היל תעמש ןאמ46 אפפ בר רמא איה ןועמש יברד 
reisst die Kleider nicht ein, wol aber reisst ןועמש יבר° וישדקו שדקמ תאמוט47 לע רוטפ רמאד «־r.ga 
er sie unten ein, während der gemeine sie 
oben einreisst, er verunreinigt sich nicht 
an [der Leiche eines] Verwandten, ihm ist 
geboten, eine Jungfrau zu heiraten, ihm 
ist eine Witwe verboten, er veranlasst die 
Rückkehr des Totschlägers, er darf als Leidtragender Opfer darbringen, jedoch nicht 
davon essen, er kommt bei der Opferung mit seinem Anteil voran und er erhält seinen 
Anteil zuerst, er verrichtet den Dienst in acht Gewändern, der ganze Dienst des 
Versöhnungstags ist nur durch ihn zulässig, und er ist wegen der Verunreinigung 
des Heiligtums und seiner heiligen Opfer frei; dies alles gilt auch vom durch die 
Amtskleidung geweihten Priester, mit Ausnahme des Farren, wer gegen der Uebertre- 
tung aller Gebote dargebracht wird; ferner gilt dies alles auch vom provisorischen1״ 
Hochpriester, mit Ausnahme des Farrens des Versöhnungstags und des Zehntels 
Epha; dies alles gilt aber nicht vom Kriegsgesalbten, mit Ausnahme der fünf Dinge, 
die im Abschnitt aufgezählt werden: er entblösst nicht das Haar und reisst die Kleider 
nicht ein, er verunreinigt sich nicht an [der Leiche eines] Verwandten, ihm ist 
geboten, eine Jungfrau zu heiraten, ihm ist eine Witwe verboten und er veranlasst 
die Rückkehr des Totschlägers — Worte R. Jehudas; die Weisen sagen, er veranlasse 
sie nicht. — Woher, dass diese Lehre von R. Simon ist? R. Papa erwiderte: Der- 
jenige, welcher sagt, er sei frei wegen der Verunreinigung des Tempels und seiner 
heiligen Opfer, ist R. Simon. 

«Mit Ausnahme der fünf Dinge, die im Abschnitt aufgezählt werden.» Woher 

119. Es würden zwischen den beiden, in gleichem Rang stehenden Hochpriestern Reibereien ent- 

stehen. 120. Der den Hochpriester vorübergehend vertreten hat. 

 אנמ השרפב םירומאה םירבד השמחמ־ ןדה :איה48
41 B ■— 42 || ם״רל ןאתא M — 43 || הי׳א M הווצמו 

 M .קלוח וניאו MB 44 הנמלאה לע רהזומו ׳תבה לע

 ימיש בר אמיתיאו -f M 46 אבה M 45 || שארב בירקמו
 .איה — B 48 || ׳טוממ M 47 ישא רב
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dies? — Die Rabbanan lehrten: 121Der Prie- 
ster, der grösste unter seinen Brüdern, das ist 

der Hochpriester, auf dessen Haupt das Salb- 

öl gegossen ward,, das ist der Kriegsgesalbte, 

 ןהכ הז49 ויחאמ לודגה ןהכהו0 ןגבר ונתד ילימ ינה 0,21,10

 חושמ הז החשמה ןמש ושאר לע קצוי רשא לודג
 הבורמ הז םידגבה תא שובלל ודי תא אלמו המחלמ

 וידגבו ערפי אל ושאר רמוא אוה ןלוב לע םידגב
 ,m-gsgcätiiULe^*- י —■־׳ *""1־. , י . ׳ ° ° 

 dem man die Hand gefallt und die Kleider ן,וב והי ,וכי אבי א תמ תושפנ לכ לעו םורפי אל 5

 -angelegt hat, das ist'der durch die Amts ׳•12תודשמ ןמש רזנ יב’דמול דומלת םיננוא ;יבירקמ•"

 kleidung geweihte, und von diesen allen בותכה וקלחש רחאו וריכה לע אלו וילע וילע ןיחלא

 -heisst es: sein Haupthaar soll er nicht ent אוהו רמול דומלת הלותבה לע הווצמ אהי אל לוכי

ib.v.13 בותכה קלהש רהא הקי הילותבב ,רשא אוהו"יאנתב blossen, seine Kleider soll er nicht zemissen 

 .und zu gar keiner Leiche soll er hineingehen יל ןיא רמוא אביקע יבר לאעמשי יבר ירבד"הביר ,0

 -Man könnte glauben, dass sie alle als Leid ומלת ;ינמ ;ימומ תמהמ וירק תמחמ רבעש אלא!

 tragende Opfer darbringen dürfen, so heisst די"מ ןמחנ ברמ אבר ,!יתמ אעב :אוהו רמול

 die Weihe des Salböls seines Gottes »־״׳«־“:es יוה ;ינמי•־• הידיב הוה אל"הנמלאב והמ ערטצנש

 -ruht auf ihm, auf ihm, nicht aber auf sei רירב אנוה" היל רמא היל איעבמקו אפפ בר ביתי,

 nein Genossen. Man könnte nun glauben רבע"' אלא יל ;יא אנינת אפפ ברל ןמהנ ברד 15

 dass diesem“*, da ihn die Schrift getrennt רמול דומלת ;ינמ ;ימומ" תמהמ רבע" וירק תמהמ

 hat, auch die Heirat einer Jungfrau nicht תיתרב היל ביהיו הישירב היקשנ םק אוהו:

geboten ist, so heisst es Hund er. [Hierüber 

streiten] folgende Tannahn: Und er soll ein 

j־m.S ןהב:הלעמלמ טוידההו הטמלמ םרופ לודג ןה 

 אל טוידההו לבוא אלו56 ןנוא בירקמ לודג SS 1־
Zeb,99a ' ? - 

tZeb•20 ״ 1 לבוא אלו בירקמ jungfräuliches Weib nehmen, nachdem ihn 
 הלעמל שממ הטמל הטמל אבר57רמא .ארמג
 ימקמ הטמל הטמל רמא לאומשו שממ הלעמל
 ראוצב58 הזו הזו הפש ימקמ הלעמל הלעמל הפש

 Mq,22b הפש ימק לידבמ הצר ןלוב םיתמה לכ59לע° יביתימ

die Schrift ausgeschlossen hat, schliesst 

sie ihn wieder ein — Worte R. Jismäels. 

R. Aqiba erklärte: Man würde dies gewusst 

, , , -- haben nur von einem, der wegen Pollution125 
 ,zurückgetreten ist, nicht aber von einem עו ויבא לע ולש חפש ימק לידבמ וניא הצר ולשי0 25

 -M 49 der wegen eines Gebrechens zuriickgetre — ן ג״כ הז M 50 — י״רד |M 51 j וימומ
 B 52 -{- רטפ רטפמ וא יחד אהדימ ]M 53 j — יוה ׳מיז

 M 54 ןינה בר. V ןוה || M 55 — רבע M 56 וניאו

 MB 57 בר M 58 ראוצה ןמ M 59 — ׳תמה לכ

M 60 61 ורש M — ולש ש״ק. 

ten'Gst, so heisst es: und er. 

Raba fragte R. Nahman: Darf der Ge- 

salbte, wenn er aussätzig geworden127 ist, 

eine Witwe heiraten? Er wusste es nicht. 
Einst warf R. Papa diese Frage auf, da sprach Hona, der Sohn R. Nahmans, zu R. 

1 apa. Es wird gelehrt: ich würde dies gewusst haben nur von einem, der wegen Pol- 

lution zurückgetreten ist, nicht aber von einem, der wegen eines Gebrechens zurück- 

getreten ist, so heisst es: und er. Da stand er auf und küsste ihn aufs Haupt und gab 
ihm seine Tochter. 

ER Hochpriester reisst das Gewand unten ein und der gemeine oben. Der 

Hochpriester darf als Leidtragender Opfer darbringen, jedoch nicht 

DAVON ESSEN, DER GEMEINE DARF WEDER DARBRINGEN NOCH ESSEN. 

GEMARA. Raba sagte: ״Unten" ist wörtlich unten zu verstehen, und ״oben״ 
ist wörtlich oben zu verstehen. Semuel aber sagte: Unter ״unten" ist unterhalb des 

Kragens zu verstehen, und unter ״oben" ist oberhalb des Kragens zu verstehen, in 

beiden Fallen an der Halsöffnung. Man wandte ein: Wegen aller anderen Ver- 

wandten darf man [das Gewand] von der Halsöffnung aus lostrennen oder auch nicl1t) 

 .Ib. V. 12. 123. Den Kriegsgesalbten. 124 .־ 21,10. 121122
Lev. 21,13. 125. Von einem Hochpriester, der wegen eines vorübergehenden Ereignisses den 
Dienst auf kurze Zeit niedergelegt hat. 126. Und sein Amt überhaupt nicht mehr antritt. 127. 
Und deshalb vom Amt zurückgetreten ist. 

nF 

HL* 



Fol. 12b—13a HORAJOTH lll.v—vj 1109 

 וידגב ןאכ ירק ערק יוה אמלעבד ןויב לידבמ ומא

 רמאד היל אריבס הדוהי יברכ לאומש םורפי אל

 ערק אלא וניא0 ולש הפש62 לידבמ וניאש ערק לכ° [®י

 ןהכב העירק הדוהי יברל היל תיא ימו תולפת לש
 5 אל דגבו ערפי אל שאר רמאנ וליא אינת אהו לודג

 בותכה הטוס לש דגבו שארב רמוא יתייה םורפי
*1 

wegen eines Vaters oder einer Mutter muss 

man es lostrennen; wenn ein solcher Riss 

in anderen Fällen giltig ist, so sollte doch 

bei diesenWauch ein solcher verboten sein!? 

— Seinuel ist der Ansicht R. Jehudas, wel- 

eher sagt, dass wenn beim Einreissen die 

Halsöffnung nicht aufgetrennt wird, das 

Einreissen überhaupt ungiltig sei. — Ist 

denn R. Jehuda der Ansicht, dass der Hoch- 

[vjl 
Zeb.89a91* 

 ״■21־Lאל וידגבו ערפי אל ושאר תא° רמול דומלת רבדמ

 יבר ירבד רקיע לב המירפו העירפב וניאש םרפי

 ינבש ךרדב םרופ וניא רמוא לאעמשי63 יבר הדוהי
priester das Gewand einreissen müsse, es 10 הלעמלמ טוידההו הטמלמ אוה אלא ןימרופ םדא 

wird ja gelehrt: Wenn es hiesse: das Haupt- ,ה ׳לע גילפו אדהב הדוהי יברכ הל רבס לאומש 
haar soll er nicht entblössen und das Kleid :ארחב 

soll er nicht einreissen, so könnte man שדוקמה לכו וריבח תא םדוק תיבחמ רידתה ל£כ 

glauben, die Schrift spreche vom Haupt- רפו חישמה36 רפ וריכה תא םדוק תיבחמ 

haar und vom Gewand1־״ einer Ehebruchs-15 36לכב64 הדעה רפל םדוק חישמה36 רפ םידמוע הדעה 

verdächtigten, daher heisst es: Sein Haupt- :וישעמ 

haar soll er nicht entblössen und seine Kleider ארק רמאד ייבא רמא°ילימ ינה אנמ .אהלכג 11י• 

soll er nicht einreissen, das Entblössen und יל המל"5 דימתה תלעל רשא רקבה תלע דבלמ° n1.28,23״ 

das Einreissen ist ihm ganz und gar ver- יבה״״יל המל דימתה תלוע רקבה תלוע ביתכ ידבמ 

boten—Worte R. Jehudas. R. jismäel sagt, 20 שדוקמה לב[ו] :המדק67הרידתד לכ אנמהר רמאק 

er darf nicht einreissen, wie andere Leute יבר יבד אנתד°ךלנמ :וריכה תא םדוק (אוה) תיבחמ 

einzureissen pflegen, vielmehr reisse er sie ןושאר חותפל השודקבש רבד לבל ותשדקו° לאעמשי ״vedJ28a 

von unten ein, während andere Leute sie ןהב רפ° :ןושאר הפי הנמ לוטילו ןושאר ךרבלוF01.13 

von oben einreissen!? — Semuel ist in ei- 2■םדוק םימי תעבש"םתה ןנת69 :רכ הדע רפו חושמ׳!•״• 

ner Hinsicht der Ansicht R. Jehudas und 25 תכשלל ותיבמ לודג ןהכ ןישירפמ םירופבה םויל 

streitet gegen ihn in anderer Hinsicht. 65 |[ M 64 || ,*» M 63 || ימק + m 62 

!LLES, WAS ÖFTER ALS DAS ANDERE P 68 איה + M 67 jj יאמ M 66 fj ל״ל — M 

VORKOMMT, GEHT DIESEM AUCH VOR, תא ףרש רשאכ ותוא ףרשו ר״תד ילימ ינה אנמ 69 || אינתד 

UND ALLES, WAS HEILIGER IST ALS DAS •יימלח המ !ישארה רפה 

ANDERE, GEHT DIESEM AUCH VOR. WENN DER FaRRE DES GESALBTEN UND DER FARRE 

der Gemeinde dastehen, so geht der Farre des Gesalbten dem Farren der 

Gemeinde in allen seinen Verrichtungen vor. 

GEMARA. Woher dies? Abajje erwiderte: Die Schrift sagt: 130Ausser dem Morgen- 

Brandopfer, welches als beständiges Brandopfer dargebracht wird; wenn es schon Morgen- 

Brandopfer heisst, wozu heisst es noch beständiges Brandopfer? — damit sagt der All- 

barmherzige, dass, was öfter vorkommt, auch vorangehe'31. 

Was heiliger ist als das andere, geht diesem auch vor. Woher dies? — In 

der Schule R. Jismaels wurde gelehrt:3/?« sollst ihn heilig halten, bei jeder heiligen 

Handlung, er beginne zuerst, er133spreche den Segen zuerst, und er erhalte eine gute 
Portion zuerst. 

Wenn der Farre des Gesalbten und der Farre der Gemeinde &c. Dort 

wird gelehrt: Sieben Tage vor dem Versöhnungstag lasse man den Hochpriester sich 

aus seiner Wohnung zurückziehen, und in der Beamtenkammer Aufenthalt nehmen. 

128. Dem Hochpriester, dem das Einreissen des Gewands gesetzlich verboten ist. 129. 

Dci Hochpriester muss der des Ehebruchs angeklagten Frau das Haar entblössen u. das Gewand zer- 

reissen, cf. Num. 5,18 ff. 130. Num. 28,23. 131. Dies wird hier unnötig wiederholt, 

133. Der Priester. 132. Lev. 21 8. um auch auf andere Fälle zu schliessen. 
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Ferner reservire man ihm noch einen zwei- 

teil Priester, weil er untauglich werden 

kann; R. Jehuda sagt, man reservire ihm 

auch eine zweite Frau, weil seine Frau 

HORAJOTH lll.vj Fol. 13a 

 עראי אמש ויתחת רחא ןהכ ול ןינקתמו ןירדהרפ

 ןיניקתמ תרחא השא ףא רמוא הדוהי יבר לוספ וב

 ׳•16׳י1 דעבו ודעב רפבו" רמאנש ותשא תומת אמש ול1
 ןיא ןכ םא םימכח ול ורמא ותשא איה ותיב ותיב

f" •5 הפירשל םדוק םימי תעבש״ םתה ןנת ףופ רבדל sterben kann und es heisst :™Er soll Sühne 

 -schaffen sich und seinem Haus, worunter sei ילימ יגהנמ דכ ותיבמ לודג ןהב ןישירפמ הרפה
 ne Frau zu verstehen ist. Man entgegnete רפל הש" רשאד (דחאה) רפל הש״ך° ןנבר ונתד 0.4,2°

 ihm: Demnach hat die Sache überhaupt י׳•21 ןושארה" רמול דומלת המ ול השעי ןב תאטחה•®

 -kein Ende. Dort wird gelehrt: Sieben Ta ונת :וישעמ לבב הדעה רפל םדוק69ןושאר אהיש

 ge vor dem Verbrennen der [roten] Kuh135 הישמ ןהכ70רפ םידמוע הדעה רפו חישמ ןהכ70רפ ןנבר 10

 -lasse man den Hochpriester sich aus sei רפכמ הישמו ליאוה וישעמ לבב הדעה רפל םדוק

 ner Wohnung zurückziehen136 &c. Woher רפכתמל רפכמה םידקיש אוה ןיד תרפכתמ הדעו

 dies137?— Die Rabbanan lehrten:138//;««/ er י6־17להק לכ דעבו ותיב דעבו ודעב רפכו״רמוא אוה ןכו•*

Zeb-90b לש רפל םדוק רובצ לש רבד םלעה רפ״ לארשי soll mit dem Farren verfahren, wie er mit 

zeb.'9°b 15 אינתו הלוע יאהו תאטח יאה אמעט יאמ הרז הדובע dem Sündopfer-Farren verfuhr, so soll er auch 

L*•50׳8 רמול דומלת המ הנושאר תאטחל רשא תא בירקהו mit diesem verfahren; wozu heisst es wei- 

 רמאנ רבכ ירה הנושאר תאטח אהתש דמלל םא

 כא הנב הז אלא טפשמכ הלע השעי ינשה תאו0

 םהמע םיאבה תולועל תומדוק תואטה לכ והיש

ter\י~ dem ersten? der ersteI4°geht dem Far- 

ren der Gemeinde in allen seinen Ver- 

richtungen vor. 

».*.10 

 ׳ ׳ ן *י

 Die Rabbanan lehrten: Wenn der Farre המהב תלועל תמדוק ףועה תאטח וליפאד ןל אמייקו 20

 des gesalbten Hochpriesters und der Farre יאה יאמא הרז הדובע ריעשל םדוק הרז הדובע רפ

 אברד71 הימשמ אברעמב ירמא הלוע יאהו תאטח
 !!!ת.15,24 ביתב תטחל°ף״לא אריסח הרז הדובע תאטח ירמ רב

 הרז הדובע ריעש היב ביתכ טפשמכ רמא אבר7־

69 M — םדוק 

M אניבר. 

70 M — 71 ןהכ M 72 הכרד 

der Gemeinde dastehen, so geht der Parre 

des gesalbten Hochpriesters in allen sei- 

nen Verrichtungen dem P'arren der Ge- 

meinde vor; denn da der Gesalbte Sühne 

schafft und die Gemeinde Sühne erhält, so 

ist es richtig, dass der Sühneschaffende 

dem Sühneerhaltenden vorgehe; und ebenso heisst es auch :141Er soll Sühne schaffen sich, 

seinem Haus und der ganzen Gemeinde fisrael. Der Farre einer Gemeinde wegen [einer 

Sünde bei] Unkenntnis eines Gesetzes geht dem Farren wegen Götzendienstes vor, denn 

das eine ist ein Siindopfer und das andere ist ein Brandopfer, und es wird gelehrt:H1 Fr 

soll die zum Siindopfer bestimmte zuerst darbringen, was lehrt dies? wollte man sagen, 

dies lehre, dass das Siindopfer zuerst hergerichtet werde, so heisst es ja bereits:143Und das 

andere soll er zum Brandopfer herrichten; nach Vorschrift; dies ist vielmehr eine Haupt- 

norm, dass stets die Sündopfer den mit ihnen dargebrachten Brandopfern vorangehen; 

auch ist es uns überliefert, dass selbst das Geflügel - Sündopfer dem Vieh - Brandopfer 

vorangehe. Der PMrre wegen des Götzendienstes geht dem Ziegenbock wegen des 

Götzendienstes vor. — Weshalb denn, dieser ist ja ein Sündopfer und jener ein Brand- 

opfer!? Im Westen erklärten sie im Namen des Raba b. Mari: Im [Wort] hatath beim 

Götzendienst fehlt ein Aleph, denn es wird /^/,//«'44geschrieben. Raba erklärte: Bei die- 

sem heisst es: nach Vorschrift45. Der Ziegenbock wegen des Götzendienstes geht dem 

134. Lev. 16,11. 135. Cf. Num. 19,2 ff. 136. Es ist ganz unklar, weshalb diese beiden 

Lehren hier angezogerr werden; in den kursirenden Ausgaben fehlen sie. 137. Dass der Farre des 

Priesters vor dem Farren der Gemeinde dargebracht werde. 138. Lev. 4,20. 139. Ib. V. 21. 

140. Der Farre des Hochpriesters. 141. Lev. 16,17. 142. Ib. 5,8. 143. Ib. V. 10. 

144. Von der Masora; dies deutet darauf, dass dieses Sündopfer dem mit ihm dargebrachten Brandopfer 

nachstehe. 145. D11. man richte sich nach der Reihenfolge in der Schrift u. in dieser wird zuerst 

das Brandopfer u. nachher das Sündopfer genannt; cf. Num. 15,24. 
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ziegenboek des Fürsten vor.Weshali)? יאהו רובצ יאה אמעט יאמ אישנ ריעשל םדוק 

— Der eine gehört einer Gemeinschaft und אמעט יאמ ריהי תריעשל םדוק אי^ינ ריע!^ ריהי 

der andere einem einzelnen. Der Ziegen- תשיבכל תמדוק דיחי תריעש טוידה יאהו ךלמ יאה 

bock eines Fürsten geht der Ziege eines דיחי תריעשל תמדוק דיחי תשבכ אינת אהו7נדיחי 

 Der eine 5 ןבש74 אפידע הריעש רבס רמ איה יאנת ייבא רמא

 השבכ רבס רמו דיחיב הרז הדובע לצא התברתנ

 אבה שבכל םדוק רמוע הילאב התברתנ ןכש אפידע

 הז םהמע םיאבה םישבכל םימדוק םחלה יתש_ ומע

 ןינב אבה רבדל םדוק םויל ןינב אבה רבד ללכה
 :םחל

Weshalb? einzelnen vor. 

r״n 
Ket.67» 

gehört einem Fürsten, die andere einem 

Gemeinen. Die Ziege eines einzelnen geht 

dem Schaf eines einzelnen vor. — Es wird 

ja aber gelehrt, das Schaf eines einzelnen 

gehe der Ziege eines einzelnen vor!? Abajje 10 

erwiderte: Hierüber streiten Tannaim, ei- השאהו״הדבא בשהלו תויחהליתשאל □רוק ש\א 

ner ist der Ansicht, die Ziege sei bevor- יבשה תיבמ איצוהלו תוסכל שיאל תמדוק 

zugter, denn diese wird [auch wegen des :תשאל םדוק שיאה הלקלקב םירמוע םהינשש ןמזב 

Götzendienstes dargebracht, und der an- יבשב״וברו ויבאו אוה היה ןנבר ונת _ .ארמג 

dere ist der Ansicht, das Schaf sei bevor- !5 תמדוק ומא ויבאל םדוק וברו וברל םדוק אוה 

zugter, denn von diesem wird auch der אצויכ ונל ןיא תמש םכח ךלמל םדוק םכח םלוכל 

Fettschwanz dargebracht. Die Webegarbe146 םדוק ךלמ תוכלמל םיואר לארשי לכ תמש78ךלמ וב 

geht dem mit dieser dargebrachten Schaf 33םכמע והק םהילא ךלמה רמאיו״ רמאנש לתנ ןהכל ״*־יי 

vor; die zwei BroteI47gehen den mit diesen רמאנש איבנל םדוק לודג ןהכ ׳וגו םכינדא ידבעמ 

dargebrachten Schafen vor. Die Regel hier- 20 רמואו 4 איבנה ןתנו ןהכה קודצ םש ותוא חשמו 

bei ist: das, was aus Anlass des Tags dar- [8׳וגו ךיערו התא] לודגה ןהכה עשוהי אנ עמש°20״•3־ 

 ■ib תפומ ישנא יכ° רמול דומלת ויה תוטוידה לוכי’0

 תוא ךילא ןתנו081רמאנש איבנ אלא תפומ ןיאו המה 0‘■•י3־*

 םידגב הבורמל םדוק ההשמה ןמשכ חושמ תפומ וא

73 P —74 || דיחי תריעשל...אינתהו M ס״מו ז״עב התברתנד 

 ש״הבמ האיצוהלו M 76 י || השא M 75 ו| התברתנד אפידע ׳בכ

 |j (קוקיזה יונש) לארשי + B 78 || יבשה תיבב M 77 || ןמזבו

79 B + 80 || ןתנל קודצ םידקה M תוטוידה רמאת אמשו 
 .תפומ םכל ונת + M 81 |j ןה

gebracht wird, geht dem, was wegen der 

BroteI4־dargebracl1t wird, vor. 

IN Mann geht einem Weib vor hin- 

SICHTLICH DER LEBENSRETTUNG UND 

der Wiedererlangung eines Verlustes; 

ein Weib geht einem Mann vor hin- 

SICHTLICH DER BEKLEIDUNG UND DER Be- 

FREIUNG AUS DER GEFANGENSCHAFT; WENN 

SIE ABER BEIDE DER SCHÄNDUNG AUSGESETZT SIND*49, SO GEHT DER MANN DEM WEIB VOR. 

GEMARA. Lie Rabbanan lehrten: Wenn er selbst, sein Vater und sein Lehrer sich 

in der Gefangenschaft befinden, so geht er selbst seinem Lehrer und sein Lehrer sei- 

nem Vater vor; allen zusammen geht seine Mutter vor. Ein Gelehrter geht einem Kö- 

nig vor, denn wenn ein Gelehrter stirbt, so haben wir seinesgleichen nicht mehr, 

wenn aber ein König stirbt, so ist jeder Jisraelit zur Königswürde befähigt. Ein 

König geht einem Hochpriester vor, denn es heisstNDa sprach der König zu ihnen: 

Nehmet eures Herrn151 Diener mit euch 8cc. Ein Hochpriester geht einem Propheten vor, 

denn es heisst: 3'Dort soll ihn der Priester Qadoq und der Prophet Nathan salben. Fer- 

ner heisst es:153Höre doch, Hochpriester Jehosuä, du und deine Genossen 8cc. Man könn- 

te glauben, es waren Gemeine, so heisst es :153denn es sind Wundermänner, und unter 

"Wunder״ ist ein Prophet zu verstehen, denn es heisst:154Und er dir ein Zeichen oder 

ein Wunder zeigt. Ein mit dem Salböl geweihter Hochpriester geht dem durch die 

146. Die von der ersten Ernte am 16. Nisan dargebracht wurde; cf. Lev. 23,10ff. 147. Die 

am Pfingstfest dargebracht wurden; cf. ib. V. 18 ff. 148. Die 2 Brote, bezw. die Webegarbe wird 

aus Anlass des Tags dargebracht, während die Opfer nur eine Zugabe zu diesen sind. 149. Durch 

die Gefangenschaft. 150. iReg. 1,33. 151. Er nannte sich einen Herrn des Hochpriesters. 

152. iReg. 1,34. 153. Zach. 3,8. 154. Dt. 13,12. 



Amtskleidung geweihten vor; ein durch 

die Amtskleidung geweihter geht einem 

Hochpriester vor, der wegen PollutionI55von 

seinem Amt zurückgetreten ist; der wegen 

5 Pollution von seinem Amt zurückgetreten 

ist, geht dem vor, der wegen eines Ge- 

brechens 35von seinem Amt zurückgetreten 

ist; der wegen eines Gebrechens von sei- 

nein Amt zurückgetreten ist, geht dem 

 הישמרירק תמהמ רבעש חישמל םדוק םידגב הבורמ

 רבע ומומ תמהמ רבעל83 םדוק ו־ירק תמחמ רבעש

 המחלמ הושמ המחלמ חושמל םדוק ומומ תמחמ

 בר רמא לכרמא יאמ לברמאל םדוק ןגס ןגסל םדוק

 םדוק רבזג רבזגל םדוק לברמא אלוכ רמא אדפה

 שאר בא תיב שארל םדוק רמשמ שאר רמשמ שארל

 •47b ןינעל והל איעביא״ טוידה ןהכל םדוק בא תיב

 רמא םדוק םהמ הזיא המחלמ הושמו ןגס האמוט

 הושמו ןגס עמש את ןמהנ ברד הירב ארטוז רמ

llaz. 

 j^getreten ist, gent dem־zu!!!. z,ui uc ׳ י ׳ ־•׳־■״ ״־

 KriegsgesalbtenI56vor; der Kriegsgesalbte הוצמ תמ םהב עגפו ךרדב םיכלהמ ויהש המחלמ !0

 -geht dem Priesterpräses vor; der Priester םאש ןגס אמטי לאו המחלמ הושמ אמטיש בטומ

 präses geht dem Emarkal157 vor. - Was ויתחת שמשמו קס 3םנבנ לודג ןהכב לוספ וב־לראי

 heisst Emarkal? R. Hisda erwiderte: Der יכ אניבר רמא ןגסל םדוק המחלמ הושמ אינתהו

J ותויחהל איהה אינת alles befiehlt [amar kol]. Der Emarkal geht 

10 dem Schatzmeister vor; der Schatzmeister 

geht den! Obmann der Priesterwache158 

 S רזממל לארשי לארשיל88 יול יולל □דוק87 ?תד

 ררחושמ דבעל רגו רגל ןיתנו ןיתנל רזממו
61t. 

 wuniaiiii aer rriesterwache - ־־׳1 1 .
 eht־vor; der Obmann der Priesterwache o דיזנלת רוממ היה םא לכא םייש םלובשףמזכ יתמיא

 vor;“der*״dem Obmann der Tageswache םדוק םכח דימלת רוסמ ץראה םע לודג ןהכו םכח

 -Obmann der Tageswache geht einem o-e ץרא׳ד םע לודג ןהכל:

hr•2320 ־13 םרמ, ינב(ו) רמאנש יול, םדוק ןהכ .ארמג meinen Priester vor. Siefragten: Wer o-eht 

[PKb] םישדק(ה) שדק בירקהלךרהא לדביו־ השמו ןרהא von Priesterpräses und Kriegsgesalbten hin- 

sichtlich der VerunreinigungI59dem anderen 

\or? Mar-Zutra, der Sohn R. Nalnnans, er- 

widerte: Komm und höre: Es wird gelehrt: 

Wenn der Priesterpräses und der Kriegs- 

gesalbte zusammen auf einem Weg ge- 

 "•10י8 ׳ה לידבה איהה תעב’ רמאנש לארשיל םדוק יול

 רזממל םדוק לארשי ׳וגו (ךותמ) יולה טבש תא

 m 82 — ש חישמ |] m 83 ׳עשל || M 84 ןהכב רבד

 f B 85- ה || M 86 — ר״א || P 87 יולל לתג || 88

 M -םדומ M 89 || 4 םהינשש || B 90 ושידקהל.

hen und einen PflichttotenTinden, so ist es besser, dass der Kriegsgesalbte sich ver- 

unremige und nicht der Priesterpräses, denn wenn der Hochpriester untauglich wird, 

so lat der Priesterpräses an seiner Stelle einzutreten und den Dienst zu verrichten, —י 
Es wird ja aber gelehrt, dass der Kriegsgesalbte dem Priesterpräses vorgehe!? Rabina 
erwiderte: Diese Kehre spricht vom Unterhalt. 

-IN Priester geht einem Keviten vor, ein Kevite einem Jisraeliten, ein 

JISRAELIT EINEM BASTARD1"׳, EIN BASTARD EINEM NaTHIN62־, EIN NATHIN EINEM 

PROSELVTEN, EIN PROSELYT EINEM FREIGELASSENEN SKLAVEN. DlES NUR DANN, WENN 

SIE GLEICHWERTIG SIND, WENN ABER DET BASTARD EIN GELEHRTER IST UND DER 

Hochpriester ein Unwissender, so geht der gelehrte Bastard dem unwissen- 

den Hochpriester vor. 

GEMARA• Kill Priester geht einem Keviten vor, denn es heisst ?1Die Söhne Am- 

lams waren Ahron und Moseh, Ahron aber wurde ausgesondert, damit er das Hochheilig 

carbnnge. Ein Kevite geht einem Jisraeliten vor, denn es heisst: 164Damals sonderte 

*L err den Stamm Levi aus &c. Ein Jisraelit geht einem Bastard vor, denn der 

155. Wegen einer vorübergehenden, bezw. bleibenden Veranlassung. 156 Cf Dt '20 2 

157. Höherer Aufsichtsbeamter; zur Etymol. cf. Eacarde, Annen. Studien § 1216.: ’ ' !58. Der 

empe dienst wurde unter 24 Priesterwachen (רמשמ ישנא), von denen jede ihre Dienstwoche hatte, u. der 

ociendienst wurde wiederum an Tageswachen (בא תיב ישנא) verteilt. 159. An einem Leichnam. 

,1. ’ r U\ 0ז^ Hllf dCr Strasse> um den sich niemand bekümmert. 161. Der durch einen nach 
r eset/.lehre verbotenen Beischlaf gezeugte; cf. Jab. 49a. 162. Cf. S. 215 N 28 163 

1Chr. 23,13. 164. Dt. 10,8. 
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 הז ןיתנל םדוק רזממ םחוימ וניא הזו סהוימ הזש

 ןיתנ הלוספ הפיטמ אב הזו הרשכ הפיטמ אב

 ונמע לדנ אל הזו השודקב ונמע לדג הז רנל םדוק

 ללכב היה הז ררחושמ דבעל םדוק רג השודקב

 לובש ןמזב יתמיא :רורא ללכב היה אל הזו רורא
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eine ist legitimer Herkunft und der an- 

dere ist nicht legitimer Herkunft. Ein Ba- 

stard geht einem Nathin vor, denn der 

eine stammt aus einem reinen Samen- 

tropfen und der andere stammt aus einem 

unreinen Samentropfen. Ein Nathin geht 

einem Proselyten vor, denn der eine wurde 

mit uns in Heiligkeit grossgezogen und 

der andere wurde nicht mit uns in Heilis־. 

 אנינח "ברב אחא בר רמא ילימ ינה אנמ :׳ם ןיוש

 סנכנש לודג ןהכמ0 םינינפמ איה הרקי° ארק רמאד 8ק^5

 ןידב רמוא יאחוי ןב ןועמש יבר אינת: םינפלו ינפל

 " ונמע לדנ הזש רנל ררחושמ דבע םידקתש91 אוה

keit grossgezogen. Ein Proselyt geht ei-!ס היה הז אלא השודקב ונמע לדנ אל הזו השודקב 

nem freigelassenen Sklaven vor, denn der וידימלת ולאש :רורא ללכב היה אל הזו רורא ללבב 

eine war im Fluch1''einbegriffen und der ןיצר לבה המ ינפמ קודצ יברב92רזעלא יבר תא 

andere war nicht im Fluch einbegriffen. 93רמא תררחושמ אשיל ןיצר לבה ןיאו תרוינ אשיל 

Dies nur dann, wenn sie gleichwer- רורא ללבב ,רתיה אל וזו רורא ללבב ,דתיה וז םהל 

tig sind &c. Woher dies? R. Aha b. R. 15 94תקזחב95,־דתיה אל וזו רומש תקזחב95,רתי,ר וז רחא רבד 

Hanina erwiderte: Die Schrift sagt:166Sie ist בלכה המ ינפמ״רזעלא יבר תא וידימלת ולאש :רומש 

kostbarer als Korallen [peninim]) als der Hoch- םהל רמא ונוק תא ריכמ וניא לותחו ונוק תא ריכמ 

Priester, der in das Allerinnerste [penim] רבכע לכואה חבשמ לכוא רבכעש97,דממ לכואה המו 

eintritt. Es wird gelehrt: R. Simon b. jo- תא וידימלת ולאש :המבו המכ תחא לע98ומצע 

haj sagte: Eigentlich sollte ein freigelas-20 ינפמ םירבכעב םילשומ לכה המ ינפמ רזעלא99יבר 

sener Sklave einem Proselyten vorangehen, יציינ ימילנ וליפא רמא אבר1 איה יאמ ער ןרומש 

denn der eine ist mit uns in Heiligkeit 1ונת :יציינ ארמ אתפוש2 וליפא רמא אפפ בר°0ס^ 

grossgezogen und der andere ist nicht mit לכואה דומלתה תא םיחבשמ םירבד השמח3 ןנבר 

uns in Heiligkeit grossgezogen, nur war כל לכואהו לותח לכואש הממו רבכע לכואש4 הממ 

der eine im Fluch einbegriffen, der andere 25 ירויש לש םימ התושהו םיתיזב ליגרהו המהב לש 

aber war nicht im Fluch einbegriffen. ףא םירמוא שיו וז בנ לע וז וילנר ץחורהו הציחר 

Die Schüler fragten R. Eleäzar b. £a- םיבישמ םירבד השמה ויתושארמ תחת וילכ הינמה 

91 B 92 קיש P 93 רב M 94 י לצא M יבר 

 97 || קודצ ןב + M 96 || ׳טש ללכב M 95 ןן וז רמוא

M 98 || רבכע ונממ לבאש M 99 1 ןכש לכ אל M רזעילא 

 M 1 || ינפמ ל״א ןירבכעה תא ןילשומ ןילותח ם״מ בקעי ןב

 .השש M 3 || יניפוש V .ארמד אתפזש אתפזש M 2 || א״ר

P הרשע M 4 1I לותח ונממ לכאש המו ׳בע ונממ לבאש. 

doq: Weshalb sucht jeder eine Proselytin 

zu heiraten, nicht aber eine freigelassene 

[Sklavin]? Er erwiderte ihnen: Die eine 

war im Fluch einbegriffen, die andere war 

nicht im Fluch einbegriffen. Eine andere 

Erklärung: Die eine ist voraussetzlich be- 

hütet worden, die andere ist voraussetzlich nicht behütet worden. 

Die Schüler fragten R. Eleäzar? Weshalb kennt ein Hund seinen Herrn und 

eine Katze nicht? Er erwiderte ihnen: Wenn derjenige, der etwas isst, wovon eine Maus 

gegessen hat, vergesslich wird, um wieviel mehr derjenige, der eine Maus selbst isst. 

Die Schüler fragten R. Eleäzar: Weshalb werden die Mäuse von jedem verfolgt? 

Weil sie einen sehr bösen Trieb haben. — Inwiefern? Raba erwiderte: Selbst Klei- 

dungstücke zernagen sie. R. Papa erwiderte: Selbst einen Schaufelstiel zernagen sie. 

Die Rabbanan lehrten: Fünf Dinge veranlassen Vergesslichkeit des Studiums: 

wenn man etwas isst, wovon eine Maus oder eine Katze gegessen hat, wenn man das 

Heiz ג on einem \ ieh isst, der häufige Genuss von Oliven, wenn man Wasser trinkt, das 

\ om Waschen zuiiickgeblieben ist, und wenn man die Füsse einen auf dem anderen 

wascllt Manche sagen, auch wenn man seine Kleider unter das Kopfende legt. Fünf 

165. Den Noali über Kenaän aussprach, indem er ihn'zum Sklaven verfluchte; cf. Gen. 9,25. 166. 

Pr. 3,15. 167. Wovon sie gar keinen Genuss haben. 

HO 
Talmud Bd. VII 
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 :Dinge sind für das StudiunHzuträglich לכואהו ןמצע ןימהפ ןכש לכו ןימחפ תפ5 דומלתה תא

 ,Weizenbrot169, und um so mehr Weizen selbst ליגרהו תיז ןמשב ליגרהו חלמ אלב תלגלוגמ הציב

 das Essen von gebackenen'70Eiern ohne שיו הסיע ירויש לש םימ התושהו םימשבו ןייב

 Salz, der häufige Genuss von Olivenöl, der ןמשב ליגרה :לכואו הלמב ועבצא לבוטה שןא םירמוא

 häufige Genuss von Wein und Spezereien םשכ ןנחוי יבר רמאד ןנהוי יברל היל7 עייסמ* 6 תיז 5

 und wenn man Wasser trinkt, das vom תיז ןמש ךכ הנש םיעבש לש דומלת הכשמ תיזהש

 ,Kneten zurückgeblieben ist. Manche sagen הנש םיעבש לש דומלת בישמj 8 םימשבו ןייב ליגרהו

Koa:9 * * *ןיחקיפי״ינחיר־ז ארמה אבר רמאד״אברל היל עייסמ auch wenn man den Finger in Salz ein- 

 .taucht und isst יאנתב"תחאבו שיקל שיר רמא הלמב ועבצא לבוטהו

 «.Der häufige Genuss von Olivenöl» רמוא יסוי יבר״סיתש אלו תחא רמוא הדוהי יבר 10

 Dies ist eine Stütze für R. Jolianan, denn םירבד הרשע : הצימק ךינמיסו שלש אלו םיתש

 -R. Johanan sagte: wie Oliven das siebzig תחת ןכש לכו14רספאה13תחת רכועה דומלתל םישק

 jährige Studium vergessen machen, so lässt םישנ יתש ןיב רבועהו םילמג ינש ןיב רבועהו* 15למג

 -Olivenöl das siebzigjährige Studium zu תחתמ17 רבועהו םישנא ינש ןיב תרבועה השאהו'6

 .rückkehren ורבע אלש רשגה תחת* * * 19 רבועהו הליבנ לש18 חיר 15

 Der häufige Genuss von Wein und» לכ לשב״אלש תפ לכואהו םוי םיעברא״סימ ויתחת

 ,Spezereien.» Dies ist eine Stütze für Raba תמאמ התושהו ןורטסיל אמהוזמ רשב״לכואהו וכרצ

 תמה ינפכ לכתסמהו תורבקה ןיב* 23 תרבועה םימה

 ונת :רבקה יבג לעש בתס ארוקה ךא םירמוא שיו

denn Raba sagte, Wein und Spezereien 

haben ihn weise gemacht. 

«Wenn man den Finder in Salz ein- 20 7 םיבשוי ןיאורכידמוע םעה לס סנסנ אישנהשכ0 ןנבר.tsyn 

taucht.» Res-Eaqis sagte: Einen. Hierüber 

streiten Tamiami: R. Jehuda sagte, einen 

und nicht zwei; R. Jose sagte, zwei und 

nicht drei. Als Merkzeichen diene dir der 

Goldfinger'71. 

Zehn Dinge sind für das Studium un- 

zuträglich: wenn man unter einem Halfter 

 durchgeht, und um so mehr, wenn unter םיתש א יר
1_ -R 1 K . ö י י 

einem Kamel, wenn man zwischen zwei 

Kamelen durchgeht, wenn man zwischen 

zwei Weibern durchgeht, wenn ein Weib 

 םישוע סנסנ ןיד תיב באשכ ובש םהל רמואש25 דע

 בשיש דע ןאכמ תחא הרושו ןאכמ תחא הרוש ול

 דע דמוע דחאו בשוי26 דהא םנכנ םכחשכ ומוקמב

 ןמזב םימכח ידימלתו םימכח ינב ומוממב בשיש

5 M 6 ן| ןמצע ןיסח ל״צאו ןימח לש תפ לכואה M — עייסמ 

 ׳יסמ — M 9 II ריזחמ M 8 היל — P 7 || י״רל היל

10 P 11 אחקיפ M אינת - M 12 

15 B -\- ומצע 

 ׳רל היל

 M 13 לכו למג לש רספא B 14 jj + || למגה

 M 16 — םישנא...השאהו M 17 תחת ||

 B 18 + ער || M 19 לע M 20 — םוי ׳ברא 21

 M הברצ לב הלשב M 22 ןורטטיל אמוזמ || B 23 תיבב

 f M 24- וינפל | M 25 רמאיש || B 26 דע בשוי ׳או דמוע

zwischen zwei Männern durchgeht, wenn man an dem schlechten Geruch eines Aases 

vorübergeht, wenn man unter einer Brücke durchgeht, unter welcher vierzig Tage kein 

Wasser gelaufen ist, wenn man nicht gargekochtes Fleisch isst, wenn man (Fleisch) 

aus einem Schaumlöffel isst, wenn man Wasser aus einem Strom trinkt, der sich durch 

Gräber hinzieht, und wenn man einem Toten ins Gesicht schaut. Manche sagen, auch 

wenn man die Inschriften auf den Gräbern liest. 

Die Rabbanan lehrten: Wenn der Fürst eintritt, so muss das ganze Publikum 

aufstehen und darf sieh erst dann niedersetzen, wenn er dazu auffordert. Wenn ein Ge- 

richtspräsident eintritt, so muss eine Reihe auf der einen Seite und eine Reihe auf 

der anderen [aufstelien], bis er sich auf seinen Platz gesetzt hat. Wenn der Obergelehrte 

eintritt, so steht einer nach dem anderen‘72auf und setzt sich wieder hin, bis er sich 

auf seinen Platz gesetzt hat. Söhne des Obergelehrten und Gelehrte treten, wenn 

168. Dh. für das Gedächtnis. 169. So nach Cod. M, nach unserem Text: Kohlenbrot, dli. 

auf Kohlen gebackenes. 170. Wörtl. gerollten, wahrscheinl. weil sie auf einer heissen Platte gerollt 

wurden. 171. Wenn man den Goldfinger einbiegt, so bleiben auf der einen Seite zwei Bänger u. auf 

der anderen Seite ein Finger stehen. 172. Jeder, an dem er vorübergeht, um ihm Platz zu machen. 
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 אצי םעה ישאר לע ןיעיספמ םהל םיכירצ םיברש

 םינוממש27םימבח ידימלת ינב ומוקמב בשיו םנבי ךרוצל

 עומשל תעד םהב28שיש ןמזב רובצה לע סנרפ םהיבא

 םעה יפלב םהירוחאו םהיבא ינפל םיבשויו םיפגכג

 5 םיבשויו םיסנכנ עומשל תעד םהל ןיאש ןמזב2*

 יברב30רזעלא יבר םעה יפלב םהינפו םהיבא ינפל

 םתוא םישוע התשמה תיבב ףא רמוא קחצי

 בר רמא ומוקמב בשויו םנבנ ךרוצל אצי31 :ןיפינס

 הוה אל םילודגל לבא םינטקל אלא ורמא אל אפפ

62a־B6r 0 רמא הדוהי בר רמאד״ ארקיעמ הישפנ קדבמל היל 

 ידב בירעהלו םיכשהל ומצע םדא דמלי םלועל בר

 אמלע אשלחד אנדיאה אבר רמא32 קחרתי אלש

 רמוא קודצ יברב רזעלא יבר :ימנ םילודגל וליפא

 אבר רמא םיפינב םתוא םישוע התשמה תיבב ףא

 5 ימיב ןנחוי34 יבר רמא ן םהיבא ינפב33 םהיבא ייהב

 ןועמש ןבר וז ׳הנשמ תינשינ לאילמג ןב ןועמש ןבר

 תיב בא ןתנ יבר םבה ריאמ יבר אישנ לאילמג ןב

 ימייק ווה םתה לאילמג ןב ןועמש ןבר״הוה יכ ןיד

 ןתנ יברו ריאמ יבר ילייע ווה יב הימקמ אמלע ילוב

 0 ןב ןועמש ןבר רמא והיימקמ אמלע ילוב ימייק ווה

 והיידידל היליד37ןיב אריביה יוהימל ועב36אל לאילמג

 ריאמ יבר דוה אל אמוי אוהה אתינתמ אה ןיקת

 והיימקמ ומק אלד וזה ותא יכ רהמל םתה38ןתנ יברו

 יבה והל ורמא יאה יאמ ירמא אתלימ אליגרדכ

 ׳ ריאמ יבר היל רמא לאילמג ןב ןועמש ןבר ןיקת

 אתלימ ןיקתנ״ןיד תיב בא תאו םבה אנא ןתנ יברל

 םיצקוע ילג היל אמינ היל דיבענ יאמ ןדידל יב

27 M 28 || םינוממ ׳באש B 29 || םהל M םהב ןיא || 

30 B 31 קחצ ר״ב f B- רמ רמא. M — םיפינס...אצי 
32 V - 33 || ר״א P 34 || ימיב M — 35 !| ׳הוי M 

 || והדידל יליד B 37 || ׳יכה יעבתימ M 36 || ווה ג״בשר לייע

38 M ורמא אנדיאה שדכ ירמא ע״כ ימייק אל רחמל ותא יכ 

39 P ןיקתינו. 

das Publikum ihrer bedarf, über die Köpfe 

des Publikums. Ging er zur Verrichtung 

seiner Notdurft hinaus, so darf er zurück 

eintreten und sich auf seinen Platz setzen173. 

Die Kinder eines Gelehrten, deren Vater 

Gemeindeverwalter ist, dürfen, wenn sie 

Verständnis haben, eintreten und sich vor 

ihren Vater mit dem Rücken zum Publi- 

kum gewendet hinsetzen, wenn sie kein 

Verständnis haben, eintreten und sich vor 1 

ihren Vater mit dem Gesicht zum Publi- 

kum gewendet hinsetzen. R. Eleäzar b. R. 

Jiqhaq sagte: Auch auf einem Gastmahl 

schliesse man sie an174. 

«Ging er zur Verrichtung seiner Not-1 

dürft hinaus, so darf er zurück eintreten 

und sich auf seinen Platz setzen.» R. Pa- 

pa sagte: Dies sagten sie nur von der klei- 

nen, nicht aber von der grossen, weil er 

sich vorher untersuchen sollte. R. Jehuda 2 

sagte nämlich im Namen Rabhs: Man gehe 

stets frühmorgensI75und spätabends, damit 

man sich nicht zu weit zu entfernen176 

brauche. Raba sagte: Jetzt aber, bei der 

allgemeinen Schwäche, darf er es177, auch 

wenn er zur grossen hinausgegangen war. 

«R. Eleäzar b. Qadoq sagte: Auch auf 

einem Gastmahl schliesse man sie an.» Ra- 

ba sagte: Bei Lebzeiten ihres Vaters, in 

Gegenwart ihres Vaters. 

R. Johanan sagte: Jene Lehre stammt 

aus den Tagen des R. Simon b. Gamaliel. 

R. Simon b. Gamaliel war Fürst, R. Mefr 

war Obergelehrter und R. Nathan war Gerichtspräsident. Als R. Simon b. Gamaliel 

eintrat, stand das ganze Publikum vor ihm auf, und als R. Mefr und R. Nathan ein- 

traten, stand das ganze Publikum auch vor ihnen auf; da sprach R. Simon b. Gama- 

liel: Sollte es gar keinen LLiterschied zwischen mir und ihnen geben!? Da setzte er 

jene Lehre fest. An jenem lag waren R. Meir und R. Nathan nicht anwesend; als sie 

am folgenden Pag kamen, und man vor ihnen nicht wie sonst aufstand, fragten sie, 

was dies bedeute; da erwiderte man ihnen, R. Simon b. Gamaliel habe dies angeord- 

net. Da spiacli R. Mefr zu R. Nathan: Ich bin Obergelehrter und du bist Gerichtsprä- 

sident, wollen wir etwas gegen ihn unternehmen, wie er es gegen uns gethan hat. Was 

unternehmen wir nun gegen ihn? —- wir wollen ihn auffordern, den Traktat Üq9in178 

173. Obgleich er dadurch das Publikum belästigt. 174. Dh. man setze sie neben die 

Gelehrten. . 175. Zur Verrichtung der Notdurft. 176. Um einen entlegenen Platz aufzusuchen. 

177. Auf seinen Platz zurückgehen u. dadurch das Publikum belästigen. 178. Sehr schwieriger 
Misnatraktat über die Reinheitsgesetze. 

140* 
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vorzutragen, dessen er nicht kundig ist, 

und da er dies nicht können wird, werden 

wir ihm folgendes vortragen:179 Wer kann 

über die Macht des Herrn sprechen, sein gan- 

zes Lob erzählen, wem geziemt es, über die 

Macht des Herrn zu sprechen!? — dem, der 

sein ganzes Lob erzählen180 kann. Darauf 

werden wir ihn absetzen, und ich werde 

dann Gerichtspräsident und du Fürst wer- 

PK!0תורובג ללמי ימ"היל אמינ רמג אלד ןויבו היל תילד 

 'ה תורובג ללמל האנ ימל° ויתולהת לב עימשי ׳ה

 אנא״יוהו הירבעינו40ויתולהת לכ עימשהל לוכיס• ימ

 ןב בקעי יבר והניעמש אישנ תאו ןיד תיב בא

 ידיל אתלימ איתא43 םולשו סה אמלד רמא ישדק42

 ןב ןועמש ןברד היתיליע הירוחא״ביתי לזא אפוסיכ

 אמקד יאמ רמא אנתו סרג״אגתו סרג טשפ לאילמג

 היתעד בהי ידימ46אשרדמ יב אביא םולשו סה אמלד

 התפ ןיצקועב ינתינו רמ יתיינ היל ורמא רהמל הסרגו

 den. Dies hörte R. Jäqob b. Qodsi; da ןנתיפיסכ אנרימג אל47יא והל רמא סיקואד רתב רמאו !0

 sprach er: er wird, behüte und bewahre, in אתיישוק יבתכ ווהי׳אשרדמ יבמ והניקפאו48 דיקפ

 Beschämung geraten. Da ging er hin und קירפימ הוה אלד קירפימ קירפימ הוהד םתה5זודשו50

 setzte sich hinter den Söller des R. Simon ןדחבמ הרות יסוי יבר דהל רמאי ודסד יקוריפ יבתכ

 ,b. Gamaliel und studirteIMund wiederholte לאילמג ןב ןועמש53 ןבר ןהל רמא םינפבמ ונאו

 und studirte und wiederholte. Da sprach אתעמש ורמינ אלד והניסנקינ והימ והנילייעינ 15

 jener: Was soll dies bedeuten, vielleicht hat שי ןתנ יברלו םירחא ריאמ יברל54וקיסא והיימשמ

 -sieh, behüte und bewahre, etwas im Lehr ןתנ יבר55 הוסייפ וליז והיימלחב והל ווהא םירמוא

sGy'n!30a ^ל תומולה ירבד"5 רמא לזא אל ריאמ יבר לזא haus ereignet? Da richtete er seine Auf- 

 merksamkeit darauf und studirte es. Am יגהאד יהנ רמא ןתנ יבר לזא יב ןידירומ אלו ןילעמ

 -folgenden Tag sprachen jene zu ihm: Mö ימנ ךיניוש5ןיד תיב בא יוהימל ןובאד ארמק ךל 20

 ge doch der Meister kommen und uns aus םירחא יבר רב ןועמש יברל'י0יבר היל ינתמ 1 אישנ

F0U4 ול רמא ברק היה אל הרומת היה וליא םירמוא dem Traktat TJqcin vortragen. Da begann 

 ,er und trug vor. Als er geendigt hatte ונא ןיא ןתומשו ןיתוש ונא ןהימימס• וללה ןה ימ

sprach er zu ihnen: Wenn ich es nicht stu- 40 B 41 [| ׳בענ p — 42 ן| אנא M ׳שדוק. B ישרק. 

V 43 יאשרוק M 44 || ידיל יתא B 45 ירוחא M 

 ותיפסכמ אנרמג אל ודד M 47 || אתלימ M 46 אמלד רמא

 אקתפב + B 50 || הוה P 49 וניקפאו P 48 ׳קפ יל

51 M 52 ׳פימ אלדו קרפ קרפמד יארבא M והל 4־ II 

53 P — 54 || ןב ןועמש f M- 55 || ול f B- ג״בשרל 

56 M + 57 |[ ם״ר f B- 58 || ג״בשר היל M ךייושל !I 

59 B הירב ׳עמש ןברל. 

dirt hätte, würdet ihr mich der Bescliä- 

mung ausgesetzt haben. Da gebot er, und 

man wies sie aus dem Lehrhaus. Darauf 

schrieben sie ihre FrageiWauf, und warfen 

sie ins Lehrhaus; wenn sie beantwortet 

wurden, so waren sie erledigt, und wenn 

sie nicht beantwortet wurden, schrieben sie auch die Antworten und warfen sie hin- 

ein. Da sprach R. Jose: Die Gesetzeskunde ist draussen und wir drinnen! Daraufhin 

ordnete R. Simon b. Gamaliel an, dass man sie wieder hereinlasse, jedoch bestrafe man 

sie, indem man keine Lehre in ihrem Namen vortrage. Alsdann wurde R. Meir [die 

Bezeichnung] "andere sagen" und R. Nathan [die Bezeichnung] ״manche sagen" beige- 

legt. Darauf sagte man ihnen im Traum, dass sie hingehen und um Verzeihung bit- 

ten sollen; R. Nathan ging hin, R. Meir aber ging nicht hin, denn er sagte, Träume 

bringen weder Nutzen noch Schaden. Als R. Nathan zu ihm hinkam, sprach jener zu 

ihm: Allerdings hat dir die Würde'Meines Vaters verholfen, Gerichtspräsident zu wer- 

den, sollte man dich deshalb auch zum Fürsten machen!? 

Rabbi lehrte seinen Sohn R. Simon: Andere sagen: wenn esI84Eingetauschtes wä- 

re, würde man es nicht dargebraeht haben. Da sprach dieser zu ihm: Wer sind diese, 

deren Wasser wir trinken und ihren Namen nicht nennen? Jener erwiderte ihm: Das 

179. Ps. 106,2. 180. Der im Gesetz kundig ist. 181. Den genannten Traktat, da- 

mit dies RS. auffalle. 182. Wissenschaftliche Erörterungen. 183. Wörtl. Gürtel, wahrscheinl. 

ein Abzeichen des Amts. 184. Das Vieh, bezüglich dessen bei der Verzehntung ein Irrtum im 

Zählen entstanden ist; cf. Bek. 60a. 



Ill.viij Fol. 14a 

 ךדובכ רוקעל ושקיבש םדא ינב היל רמא ןיריכזמ60

9.5.ecc םתאנש םג םתבהא סג״היל רמא ךיבא תיב דובכו 
 תוברה ומת ביואה0 היל רמא הדבא רבב םתאנק םנ ק..9,7
*b^o והיישעמ ונהאד אכיה ילימ ינה היל רמא חצנל 
 םושמ ורמא היל ינתא61רדה והיישעמ ונהא אל ןנבר
 רמא ברק היה אל הרומת היה וליא ריאמ יבר
641■62Berםושמ ורמאנ אנת אוה63אנתוונעד יבר וליפא אבר 
 ןנחוי יבר רמא :רמא אל ריאמ יבר רמא ריאמ יבר
‘145•Bbיניס רמא דח64ןנברו לאילמג ןב ןועמש ןבר הב וגילפ 
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sind Leute, die deine Würde und die Wiir- 

de deines väterlichen Hauses untergraben 

wollten. Da sprach dieser :1**Auch ihre Liebe, 

auch ihr Hass, auch ihre Eifersucht ist dahin. 

Jener entgegnete:™Der Feind ist geschwun- 

den, die Trümmer 1bestehen ewig. Dieser er- 

widerte: Dies nur, wenn ihre Handlung 

von Erfolg wäre, bei diesen Gelehrten war 

sie aber nicht von Erfolg. Darauf lehrte 

er wie folgt: im Namen R. Mefrs sagten 10 הבר יניפ ףסוי בר״ךידע םירה רקוע רמא דהו ךידע 

sie: wenn es Eingetauschtes wäre, würde והל וחלש םדוק ןהמ הזיא ןמתל65וחלש םירה רקוע 

man es nicht dargebracht haben. Raba sag- וליפאו א ימ ה ירמל“ןיכירצ לבה רמ רמאד°ךידע יניפ 

te: Selbst Rabbi, der sehr sanftmütig war, יתרתו ןירשע הבר ךלמ הילע .ףסוי בר ליבק אל יבה 

gebrauchte [den Ausdruck]: im Namen בר הבר ךלמד ינש לבו ךמוי בר ךלמ רדהו ןינש 

R. Mefrs sagten sie, und sagte nicht־: R. 15אברו ייבא :ךילה אל היתיבל אנמוא וליפא67ךסוי 

Meir sagte. יכירצ ווהו יבתי ווה הנתמ רב הברו68 אריז יברו 
R. Johanan sagte: R. Simon b. Ga- יוהל ךירפמ אלו אתלימ רמאד 5יכ ירמא69 אשיר 

maliel und die Rabbanan streiten; nach אבר7°הייזה ךורפיא אל ייבאד ךורפיא והלובד אשיר 
der einen Ansicht ist der Vielwissende188 J אמיאו חתפ ינמחנ היל רמא אשיר הבגד ייבאל 

bevorzugter, nach der anderen Ansicht ist 20 והיינמ יה הנתמ בר רב הברו אריז יבר והל איעביא 
der Scharfsinnige189bevorzugter. R. Joseph 

war vielwissend und Rabba war scharfsin- 

nig; da fragten sie dort'g°an, wer bevorzug- 

ter sei. Jene erwiderten ihnen: Der Viel- 

wissende sei bevorzugter, denn der Meister 

sagte, alle benötigen des Kornbesitzers. 

Dennoch nahm R. Joseph [das Amt] nicht 

an. So hatte zuerst Rabba zweiundzwanzig 

Jahre die Rektion inne und erst dann übernahm sie R. Joseph. Während der ganzen 

Zeit, an der Rabba die Rektion inne hatte, Hess R. Joseph nicht einmal einen Heil- 

gehilfen nach seiner Wohnung kommen11־. 

 הנתמ בר71 רב הברו השקמו ךירה אריז יבר ךידע
 :וקית יאמ“קיפמו ןותמ

60 M ןיריכמ M 61 jj ורמא ם״ר םושמ היינתא V 62 |j 

 והיינימ יה ה״עו יניס + M 64 || ימא הוה M 63 || אניבר

 jj 66 וחלש ףידע והיינימ יה ה״עו יניס םתהל M 65 || ףידע

P 67 || הירמל M 68 || ייבא היתיבל ׳מוא ארק אל P 

 || בר — M 71 || הבר B 70 || רמא VP 69 || אברו

72 M וקית ףידע והיינימ יה. 

Einst sassen Abajje, Raba, R. Zera und Rabba b. Mathna beisammen und wollten 

ein Oberhaupt einsetzen; da beschlossen sie, dass derjenige, der etwas sagen und 

nicht widerlegt werden wird, Oberhaupt werde. Darauf wurden sie alle widerlegt, 

Abajje aber nicht. Alsdann bemerkte Raba, dass Abajje den Kopf erhob; da sprach er 

zu ihm: Nahmani192, beginn und trage etwas vor103. 

Sie fragten: Wer war von R. Zera und Rabba b. Mathna bedeutender? R. Zera 

war scharfsinnig und scholastisch, Rabba b. Mathna war Denker und produzirend. Die 

Frage bleibt dahingestellt. 

185. Ecc. 9,6. 186. Ps. 9,7. 187. Vielt, nach t.scher Auslegung: die Schwerter. 188. 

Wahrscheinlich יניס von seien s, der Wissenhabende; nach der übl. Erklärung: der in der am Berg Sinaj 

überlieferten Eelire bewandert ist. 189. Wörtl. der Bergereissende. 190. In Palästina• 

191. Vielmehr ging er aus Bescheidenheit zu diesem. 192. Beiname Abajjes, der ihm von sei- 

nem Pflegevater u. Eehrer Rabba b. Nahmani beigelegt worden war. 193.Dh. du bist als Ober- 

haupt gewählt u. kannst deinen Vortrag eröffnen. 
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 תוידע תכסמ
Die Bekundungen. 





Sab.15a 
Nid. 2a 

Sab. 2a 

Hal.ii,6 

Sab. 76b 

Pes.48b 

MgEM AMMAj sagt, jede Frau habe' ללהו’ ןתעש ןייד םישנה לכ רמוא יאמ 

an ihrer Zeit2 genug; Hillel sagt, םימיל וליפא הדיקפל הדיקפמ רמוא 

 seit der [letzten] Untersuchung •דז ירבדב אל םירמוא םימכחו הברה

 bis zur [vorletzten] Untersu- תטעממ תעל תעמ אלא הז ירבדב אלו

 הייד תסוו הל שיש .דשא לכ תעל תעמ די לע

 תטעממ הדיקפכ וז ירה םידעב תשמשמה2 התעש

 :הדיקפל הדיקפמ די לעו תעל תעמ די לע

 םייבקמ רמוא ללהו1 הלחל בקמ רמוא יאמש011

wenn viele Tage dazwischen liegen; die 

Weisen sagen weder wie der eine noch wie 

der andere, sondern seit dieser Zeit bis zur 

selben Zeit [am vorangehenden Tag4], wenn 

 dies weniger ist als seit der [letzten] Un- !0 אלא הז ירבדכ אלו הז ירבדכ אל םירמוא םימכהו

 ורמא תודמה ולידנהשמו1 הלהב םיבייח הצחמו בק

 ןירוטפ השמה רמוא יסוי יברגןיבייה םיעבר תשמה0

 :ןיבייח דועו השמה

1 M — 2 |'ן ו IP]P 3 || תשמתשמה f Mה׳יחב ־. 

tersuchung bis zur [vorletzten] Untersu. 

cliung, oder seit der [letzten] Untersuchung 

bis zur [vorletzten] Untersuchung, wenn 

dies weniger ist als seit dieser Zeit bis zur 

selben Zeit [am vorangehenden Tag]. Wenn 

eine Frau eine regelmässige Periode hat, so hat sie an ihrer Zeit genug5. Wenn eine 

beim Beischlaf Tücher benutzt, so gilt dies als Untersuchung7, so dass sie nur den klei- 

neren Zeitraum unrein ist, entweder von dieser Zeit bis zur selben Zeit [am voran- 

gehenden Tag], oder von dieser Untersuchung bis zur [vorletzten] Untersuchung. 

II. Sammaj sagt, ein Kab [Mehl] unterliegt der Pflicht der Teighebe8; Hillel sagt, 

zwei Kab'; die Weisen sagen weder wie der eine noch wie der andere, sondern ändert- 

halb Kab unterliegen der Pflicht der Teighebe. Als die Masse vergrössert worden” 

sind, bestimmten sie, dass fünf Viertellog dieser Pflicht unterliegen. R.Jose sagt, fünf 

sind nicht pflichtig, fünf und darüber sind pflichtig. 

1. Hinsichtlich der Unreinheit durch Menstruation; cf. Lev. 15,19 ff. 2. Wenn sie Men- 

strualblut bemerkt; von dieser Zeit ab ist sie verunreinigend, während Dinge, die sie vorher berührt hat, 

rein bleiben, obgleich die Unreinheit schon früher, sobald das Blut aus dem Muttermund in die Scheide 

gelangt ist, eingetreten ist. 3. Wenn sie bei der vorletzten Untersuchung kein Menstrualblut 

bemerkt hat u. hei der letzten wol, so ist alles, was sie während dieser Zeit berührt hat, unrein. 4. 

Genau 24 Stunden vor der letzten Untersuchung. 5. Die Verunreinigung beginnt mit ihrer regel- 

mässigen Periode. 6. Zum Abwischen, durch welche gleichzeitig festgestellt werden kann, ob sie 

rein war. Möglicherweise ist die La. תשמתשמהו richtig, u. zwar in der gewöhnlichen Bedeutung benutzen, 

sich bedienen : wenn sie sich der Tücher bedient. 7. Man nimmt nicht an, dass viell. Blutflecke 

mit Sperma bedeckt waren. 8. Cf. Num. 15,20 u. Bd. I S. 306 Z. 5 ff. 9. Cf. Bd. 

II S. 269 Z. 18 ff. 

141 Talmud Bd. VI I 
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sab.15־ ןילסופ ןיבואש םימ ןיה אלמ רמוא ללהג m in. Hillel sagt, ein Hin geschöpftes 

ES 4יאמשו1 ובר ןושלב רמול בייה םדאש’ אלא ,רוקמה Wasser macht das rituelle Tauchbad10 un- 

e'k,5a הז ירבדב אל םירמוא םימבהו ןיבק העשת רמוא tauglich; es ist nämlich jeder verpflichtet, 

 -die Ausdrucksweise seines Lehrers11 zu ge רעשמ םיידרג ינש ואבש דע אלא הז ירבדב אלו

 brauchen; Sammaj sagt, neuen Kab; die ןוילטבאו היעמש םושמ ודיעהו םלשוריבש תופשאה 5

 Weisen sagen weder wie der eine noch wie ומייקו .רוקמה תא ןילפופ ןיבואש םימ ןיגול תשלש5

 der andere. Als zwei Weber vom Mistthor םהירבד תא םימבה:

 IV zu Jerusalem kamen und im Namen von ןלטבל7 ללהו יאמש ירבד תא״ןיריבזמ המלו

 Semäja und Ptolion bekundeten, dass drei וירבד לע דמוע םדא אהי אלש םיאבה תורודל דמלל

 -Log geschöpftes Wasser das Tauchbad un םהירבד לע ודמע אל םלועה תובא ירהש 10:

 V brauchbar mache, bestätigten die Weisen ןיבורמה ןיב דיחיה8 ירבד ןיריבזמ המלו

2a 1{1 הארי םאש ןיבורמה ירבדכ אלא הכלה ןיאו ליאוהre Aussa§:e• 

 v IV. Weshalb werden die Worte von תיב ןיאש"וילע ךומסיו דיחיה ירבד תא ןיד תיב bי‘‘.3!

 ?Sammaj und Hillel zwecklos12 angeführt יו!1 היהיש דע6 וריבה ןיד תיב ירבד לטבל לובי ןיד.,**

 um die kommenden Generationen zu —המכחב ונממ לודג היה ןינמבו המכחב ונממ לודג !5

 lehren, dass ein Mensch nicht auf seinen לובי וניא המכחב אל לבא ןינמב ןינמב אל לבא

 Worten beharre, denn auch die Väter der ןינמבו המכחב ונממ לודג היהיש דע״וירבד לטבל:

 .VI V eit beharrten nicht auf ihren Worten ןיריבזמ המל ןב םא הדוהי יבר רמא

 V. Weshalb wird die Ansicht eines םדאה רמאי םאש ןלטבל םיבורמה ןיב דיהיה״ירבד

 -einzelnen gegen die der Mehrheit ange תעמש ינולפ שיאילרבדכ ול ורמאי לבוקמ ינא12ךכ 20♦

Na?.52b ןן2 תומצע ^י^ןף םירמוא יאמש* תי”י° VII führt, wo doch die Halakha nur nach der 

 םירמוא ללה תיבו השלשמ ןיב םינשמ ןיב םימצעה

 ןינמה בורמ וא ןינבה בורמ,4היוגה ןמ תומצע עבור

 :דהא םצעמ וליפא רמוא יאמש

4 M 5 || םדא בייחש ׳קמה תא f- M- 6 ש M ירבד 

 M 8 !| הלטבל V .ילטבמ [P]P 7 ללה תיבו יאמש תיב

 ןינמבו...דע M 10 1לודג ןכ םא אלא M 9 ה —

11 M ׳לטבל דיחי ! 

14 M — וא ב "הרמ. 

 M 12 ינלבוקמ !! M 13 שיא

Mehrheit entschieden wird? — damit, wenn 

einem Gericht die Ansicht des einzelnen ein- 

leuchtet, es sich darauf stützen könne. Bin 

Gericht kann nämlich nur dann die Be- 

Stimmung eines anderen Gerichts aufheben 

wenn es jenes an Weisheit und ZahlI3über- 

trifft. Uebertrifft es jenes nur an Weisheit 

und nicht an Zahl, oder nur an Zahl und 

nicht an Weisheit, so kann es dessen Be- 

Schlüsse nicht aufheben; nur wenn es jenes an Weisheit und Zahl übertrifft. 

VI. R. Jehuda sagte: Weshalb wird demnach die Ansicht des einzelnen gegen 

die der Mehrheit angeführt? — damit, wenn jemand sagt, so14 sei es ihm überliefert 

worden, man ihm erwidern könne, er habe die Ansicht von jenem15gehö1־t. 
V 

VII. Die Schule Sammajs sagt, ein Viertel [Kab] irgend welcher Gebeine, selbst 

von zwei oder drei [Toten sind verunreinigend]16; die Schule Hilleis sagt, nur ein Vier- 

tel [Kab] von einem Körper, und zwar nur wenn sie dem Körperbau oder der Anzahl 

nach den grösseren Teil bilden; Sammaj sagt, selbst aus einem Knochen bestehend. 

10. Das aus 40 Seah angesammeltem Wasser bestehen muss. 11. Dies erklärt, weshalb 

er hier nach dem biblischen Hin (3 Kab — 12 Log) rechnet, obgleich damals nicht mehr nach diesem Mass 

gerechnet worden war. 12. Da nach diesen doch nicht entschieden worden ist. 13. 

Darunter ist schwerlich die Anzahl der Mitglieder zu verstehen, 1. bestand das Gerichtskollegium aus einer 

festgesetzten Anzahl von Mitgliedern, u. 2. wird dieser Ausdruck auch von einzelnen Personen gebraucht. 

Nach andrer Erklärung: Anzahl der Jahre, Alter. 14. Gegen die Halakha. 15. Einzelnen, 

dessen Ansicht von der Mehrheit widerlegt wurde. 16. Sie übertragen die Unreinheit auf 

alles, was sich mit ihnen unter einem Dach befindet; durch Berührung ist auch das kleinste Teilchen 

verunreinigend. 
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VIII. Wicken1' von Hebe darf man, םירמוא יאמש תיב 
V 

wie die Schule Sammajs sagt, nur in Rein- 
lieit18 ein weichen und zerreiben19, und auch 
in Unreinheit [einem Vieh] zu essen geben, 
und wie die Schule Hillels sagt, nur 111 
Reinheit einweichen, und auch in Unrein- 
heit [einem Vieh] zu essen geben. Die Schule 
V 

Sammajs sagt, sie dürfen nur trocken "ge- 
gessen werden; R. Aqiba sagt, ihre ganze 
Zubereitung darf in Unreinheit geschehen21 

 VI11 המורת ינישרכ0
 ללה תיב15 האמוטב ןיליבאמו הרהטב ןיפשו ןירוש
 האמוטב ןיליבאמו ןיפשו הרהטב ןירוש םירמוא16
 רמוא אביקע יבר דירצ17 ולכאי םירמוא16 יאמש תיב

 :האמוטב םהישעמ לב
 IX תיב ינש רשעמ תועממ עלס טרופה018
 םירמוא ללה תיבו תועמ עלס לכב םירמוא יאמש
 ןיא רמוא ריאמ יבר תועמ לקשבו ףסב לקשב

 :ןיריתמ םימכחו ףסכה לע תוריפו .רפב קללהמ
 X “תיב םלשוריב ינש רשעמ לש עלס טרופה

IX. Wenn jemand Scheidemünze vom םירמוא ללה תלבו תועמ ^סה לנב םירמוא יאמש 
zweiten Zehnt auf einen Sela wechseln םירמוא םימבה ינפל םינדה“ תועמ לקשבו הפב לקשב 
will, so wechsle er, wie die Schule Sammajs רמוא אבןר>י לבר תועמ רנידבו ף-|כ ירני־ד״השלשב 
sagt, für einen ganzen Sela Scheidemünze4 ןופרט יברו־ תןעמ תיעיברבו .ךסב םירניד20 השלשב 

um, die Schule Hillels sagt, für einen Seqel 15 תונהב הנחי:ל רמוא יאמש ףסב״ירפסא העברא רמוא 
[nehme er] Silber und für einen Seqel [be- 
halte er] Scheidemünze25. R. Meir sagt, man 
dürfe nicht Silber und Früchte durch Silber 
auslösen, die Weisen erlauben dies. 

X. Wenn jemand einen Sela vom zwei 
20 

 :הדגנכ לכאיו

0 XIיאמש תיב ויפוח'2 ולטנש הלכ לש אסכ 
 ןבלמ ףא רמוא יאמש ןירהטמ ללה תיבו ןיאמטמ
 ןיאמטמ יאמש תיב הבירעב ועבקש אפב אמט אפכ

 :הב יושעה23ףא רמוא יאמש םירהטמ ללה תיבו
ten Zehnt in Jerusalem wechseln will, so 

nehme er, wie die Schule Sammajs sagt, für םירניד B 19 ןיריתמ...טרופה — M 18 ו ,״דע 

den ganzen Sela Scheidemünze , die Schule ףסכ — M 21 |! תועמ 'עיברבו ףסכ ,ברבו ףסכ ירניד M 20 

Hillels sagt, auch für einen Seqel Silber :יושעש M 23 ויופד M .ויופח B 22 

und für einen Seqel Scheidemünze; die vor den Weisen disputirten27, sagten, für drei 
Denar Silber und für einen Denar Scheidemünze; R. Aqiba sagte, für drei Denar Sil- 
ber und für ein VierteUSeheidemünze; R. Tryplion sagte, für vier AspeUSilber. Sammaj 
sagt, man hinterlege ihn in einem Laden und zehre ihn allmählich auf. 

XI. Wenn von einem Brautsessel der Ueberzug30 fehlt, so ist er nach der Schule 
Sammajs verunreinigungsfähig31, und nach der Schule Hillels nicht mehr verunreini- 

V 

gungsfähig. Sammaj sagt, selbst das Untergestell eines Stuhls sei verunreinigungs- 
fähig32. Wenn man einen Stuhl an eine Mulde angebracht hat, so ist er nach der 
Schule Sammajs verunreinigungsfähig33 und nach der Schule Hillels nicht verunreini- 
gungsfähig. Sammaj sagt, sogar wenn er von vornherein an diese angebracht war34. 

17. Diese sind, obgleich sie Viehfutter sind, der Hebepflicht (cf. S. 236 N. 146) unterworfen, da sie 

zur Hungerszeit auch von Menschen gegesen werden. 18. Unter Beobachtung der priesterlichen 

Reinheitsgesetze. 19. Nach anderer Erkläung: damit den Körper abreiben. 20. Damit es 

nicht direkt in die Augen falle, dass sie verunreinigungsfähig sind. 21. Da sie überhaupt nicht der 

Hebepflicht unterliegen. 22. Vom Erlös des 2. Zehnts, der nur in Jerusalem gegessen werden darf 

23. Ausserhalb Jerusalems. 24. Dh. er darf sein ganzes Geld in Silber umsetzen, wegen der Er- 

leichterung des Transports. 25. Da er in Jerusalem das Silber zurück auf Scheidemünze wechseln 

und Wechselgeld zahlen muss; ausserdem würde wegen der starken Nachfrage auch das Kupfergeld im 

Preis steigen. 26. Damit er nicht durch das häufige Wechseln zuviel an Wechselgeld verausgabe. 

27. Cf. S. 60 Z. 8. 28. Nach Maimonides, eines Seqel (= '/, Denar), nach R. Samson, eines 

Denars. 29. Des 4. Denars; 1 D. 5 A. 30. Viell. Polsterkissen od. Besatz. 31. 

Obgleich ein Gegenstand nur dann verunreinigungsfähig ist, wenn er als solcher benutzt werden kann, da 

dieser noch als gewöhnlicher Sessel benutzbar ist. 32. Da es als Sitzgelegenheit zu benutzen’ ist. 

33. Auch wenn er als Sitz verwandt wird. 34. Sei er als Sitz verunreinigungsfähig, u. umsomehr, 

 141־
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XII. Bei folgenden Dingen hat die 
Schule Hilleis ihre Ansicht widerrufen und 

V 

der Schule Sammajs beigepflichtet. Wenn 
eine Frau aus einem überseeischen Land 

XII תורוהל ללה תיב ורזחש םירבד ולא 
&93 Jab 

 ','!üb םיה תנידממ האבש השאה° יאמש תיב ירבדכ
 jat'S תיבו01 םבייתת ילעב תמ אשנת ילעב תמ הרמאו

 דבלב24ריצקה זמ האבב אלא ונעמש אל םירמוא ללה
 ,kommt und sagt, ihr Mann sei gestorben תחאו ריצקה ןמ האבה תחא יאמש תיב םהל ורמא 5

so darf sie, wie die Schule Hillels sagte, 
heiraten, beziehungsweise die Leviratsehe35 
eingehen; die Schule Hillels sagte, sie hätte 
dies nur von dem Fall gehört, wenn sie 

 אל םיה תנידממ האבה תחאו םיתיזה ןמ האבה
 תיבכ26תורוהל25ללה תיב ורזח15הווהב אלא ריצקב ורבד
 התבותכ לוטתו אשנת םירמוא יאמש תיב יאמש
 ורמא התבותכ לוטת אלו אשנת םירמוא ללה תיבו
 -von der Ernte36 kommt. Die Schule Sam אל הרומחה8 הורעה תא םתרתה יאמש תיב םהל 10
 majs entgegnete ihnen, es sei einerlei, ob וניצמ ללה תיב םהל ורמא לקה ןוממה27 וריתת
 sie von der Ernte oder von der Olivenlese םהל ורמא היפ לע הלהנל םיסנכנ םיחאה ןיאש
 ;oder aus einen! überseeischen Land kommt בתוכ אוהש דומלנ התבותכ רפסמ אלהו יאמש תיב
 -es werde nur deshalb von der Ernte ge ורזח15ךיל28בותכש המ ילטת רחאל יאשנת סאש הל

J 15 יאמש תיב ירבדב תורוהלנ5ללה תיב sprechen, weil es sich gerade so ereignet 
hatte. Darauf trat die Schule Hillels zurück 

V 

und pflichtete der Schule Sammajs bei. Die 
Schule Sammajs sagte, sie37 dürfe heiraten 
und erhalte auch ihre Morgengabe; die 

Pes. 88a Hg.2a דבוע ןירוח ןב ויצהו דבע ויצחש ימ° xm 
BM3*.תיב ירבדכ29 דחא םוי ומצע תאו דהא םוי ובר תא 
Ar,2b ומצע תאו ובר תא םתנקת םירמוא יאמש תיב ללה 

 וניא ןירוח תב לובי וניא החפש אשיל םתנקת אל
jab.62* ;20 ךיורהל םלועה ארבנ אל אלהו לטביל30 לוכי Schule Hillels sagte, sie dürfe zwar heira- 

ten, jedoch erhalte sie ihre Morgengabe 
nicht. Die Schule Sammajs entgegnete je- 
ner: Ihr habt sie hinsichtlich der Schande38, 
die strenger ist, als ledigerklärt, warum wrollt 
ihr dies nicht hinsichtlich einer Geldsache, 

 jas.45!8 אלא הרצל תבשל הארב והת אל° רמאנש .דיברו
 ןב ותוא השועו ובר תא ןיפוב םלועה ןוקת ינפמ
24 M האב דחאו ז״המ האב דחאו ק״המ האב דהא ׳זכוא ש״ב 

 M 27 || תיב ירבדב M 26 || תודוהל [P] 25 || תנידממ

 30 || ׳נקת ש״ב םהל ורמא M 29 || יכיל B 28 תא 4־

M לטבי. die leichter ist!? Die Schule Hillels erwi- 
derte: Wir finden, dass die Brüder3״auf ihre Aussage hin die Erbschaft nicht antreten40 
können. Die Schule Sammajs entgegnete: Dies ist ja aus der Urkunde der Morgen gäbe 
zu ersehen; in dieser schreibt er ihr: Wenn du einen anderen heiratest, so erhältst du, 
was dir da verschrieben ist. Darauf trat die Schule Hillels zurück und pflichtete der 
Schule Sammajs bei. 

XIII. Wer halb Sklave und halb Freier41 ist, arbeite wie die Schule Hillels sag- 
te, einen Tag für seinen Herrn und einen Tag für sich selbst. Die Schule Sammajs 
entgegnete: Ihr habt allerdings für seinen Herrn gesorgt, nicht aber für ihn selbst: 
er kann keine Sklavin heiraten, er kann keine Freie heiraten, auch nicht dies ganz 
unterlassen, da die Weltordnung die Fortpflanzung erheischt, wie es heisst: 42Nicht 

zur Einöde hat er sie geschaffen, sondern dass sie bewohnt zuerde. Vielmehr zwingt man, 
wegen der Erhaltung der Weltordnung, seinen Herrn, ihn gänzlich frei zu lassen, 

wenn er früher separat als Stuhl verwandt wrorden war. 35. Wenn ihr Mann kinderlos gestorben 

ist; cf. Dt. 25,5ff. 36. Ein solcher Fall hatte sich zugetragen u. man erlaubte der Frau zu hei- 

raten, nach Ansicht der Schule Hillels aus dem Grund, weil bei der Ernte sehr oft Unfälle (Hitzschläge, 

Schlangenbisse) Vorkommen. 37. Fine Frau, die keine Zeugen hat, dass ihr Mann gestorben ist. 

38. Wenn ihre Behauptung unwahr ist, so ist ihre neue Heirat Ehebruch. 39. Die Erben. 40. 

Sondern nur auf Grund der Bekundung von 2 Zeugen. Die Heirat hat man ihr nur aus besonderer Be- 

rücksichtigung erlaubt, damit sie nicht zeitlebens einsam verbleibe; hinsichtlich der Morgengabe aber 

wurde das bestehende Gesetz beibehalten. 41. Wenn er beispielsweise zwei Teilhabern gehörte 

u. einer ihn freiliess. 42. Jes. 45,18. 
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 ללה תיב ורזח15 וימד יצח לע רטש בתוכו ןירוח
 :יאמש תיבכ26תורוהל25

 תיב ירבדב לבה לע ליצמ שרה ילב° XIV H8•22״
 ןילכואה לע אלא ליצמ וניא םירמוא יאמש תיבו1 ללה
 ינפמ ללה תיב םהל ורמא םרה ילב לעו ןיקשמה לעו

 בנ לע אמט אוהש ינפמ יאמש תיב םהל ורמא המ
 ללה תיב םהל ורמא ץצוח אמט ילכ ןיאו ץראה םע
 םהל ורמא וכותבש ןיקשמו ןילכוא סתרהט אלהו
 ומצע31ובותבש ןיקשמו ןילכוא ונרהטשכ יאמש תיב
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und dieser schreibt ihm einen Schuldschein 
auf die Hälfte seines Werts. Darauf trat 
die Schule Hillels zurück und pflichtete 
der Schule Sammajs bei. 

XIV. Das irdene Gefäss schützt alles43 5 

— Worte der Schule Hillels; die Schule 
V 

Sammajs sagt, es schütze nur Speisen, Ge- 
tränke und irdene Gefässe. Die Schule 

Weshalb denn? Die entgegnete: Hillels 
Schule Sammajs erwiderte: Dieses ist bei !0 ורזה ולו ךל תרהט ילבה תא תרהטשב לבא ונרהט 
einem Mann aus dem gemeinen Volk44 un- * יאמש תיב ירבדכ תורוהל25ללה תיב 
rein, und das unreine Gefäss gilt nicht als םתוהט ך.הא ס״™״ «S« ונרהט אל ׳םצע M h + B 31 

Trennung45. Die Schule Hillels entgegnete: K .ורזהו ולוכל 

Ihr habt ja aber die in diesem befindli- 
dien Speisen und Getränke für rein erklärt!? Die Schule Sammajs erwiderte: Wenn 
wir die in diesem befindlichen Speisen und Getränke für rein erklärt haben, so haben 
wir sie nur für ihn4t)selbst für rein erklärt; du aber hast auch das Gefäss47für rein er- 
klärt, somit hast du es sowol für dich48 als auch für ihn für rein erklärt. Darauf trat 
die Schule Hillels zurück und pflichtete der Schule Sammajs bei. 

Zweiter Abschnitt 

I'öj 1 םירבד העברא דיעה םינחבה ןנס אנינח יב Hanina der Priesterpräses bekundete Pes.34a 

Im ]• vier Dinge. Nie haben es die Prie- תא ףורשלמ וענמנ אל םינהכ לש םהימימ Ü1 
ster unterlassen, Fleisch, das durch eine אמטנש* רשבה םע האמוטה דלוב אמטנש׳ רשבה 
erstgradig erzeugte Unreinheit1 unrein wur- !5 לע האמוט1 ןיפיפומש יפ לע ךא האמוטה באב 
de, zusammen mit Fleisch, das durch eine אל םינהב לש םהימימ2 אביקע יבר הימוה ותאמוט 
Hauptunreinheit unrein wurde, zu ver- רנב םוי לובטב לספנש3 ןמשה תא קילדהלמ וענמנ 
brennen, obgleich dadurch die Unreinheit הלספנש [P]P 3 || רמאו |M 2 וד• m 1 

[des ersten] erhöht wird. R. Äqiba fügte 
hinzu: Nie haben es die Priester unterlassen, Oel, das [durch Berührung] mit einem, 
der am selben Tag untergetaucht2 ist, unrein wurde, in einer Leuchte zu brennen, die 

43. Was sich in diesem befindet, vor Verunreinigung, wenn es sich geschlossen mit einem !,eich- 

nam in einem Raum befindet. 44. Cf. S. 655 N. 53. 45. Zwischen dem unreinen u. reinen 

Gegenstand; es schützt den letzteren nicht vor Unreinheit. 46. Den Mann aus dem gemeinen Volk, 

da Gelehrte, die die Reinheitsgesetze beobachten, diese ohnehin nicht geniessen würden. 47. Dh. 

auch nicht irdene, sowie andere Gegenstände. 48. Ein Gelehrter könnte diese Dinge von einem 

Mann aus dem gemeinen Volk entleihen u. im Glauben, sie seien nur einer leichten Verunreinigung (der 

Berührung ihres Eigentümers) ausgesetzt gewesen, sie untertauchen und benutzen, während bei der Ver. 

unreinigug durch einen Eeichnam (cf. Bd. I S. 301 N. 4) eine viel radikalere Reinigung (cf. Num. 19,18 ff.) 

erforderlich ist. 1. Cf. Bd. I S. 301 N. 4. 2. Obgleich der Unreine untergetaucht u. 

sein Opfer dargebracht hat, so erlangt er dennoch völlige Reinheit erst nach Sonnenuntergang. 
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 -durch einen an einem Leichnam Verunrei לע4 ול ןיפיפומש יפ לע ףא תמ אמטב אמטנש
J ותאמוט nigten unrein wurde, obgleich dadurch die 

 .II Unreinheit [des ersten] erhöht wird אל ימימ םינהנה ןגס אנינח יבר רמא10300
 II. Ferner bekundete R. Hanina der אביקע יבר רמא הפירשה תיבל אצוי רוע יתיאר
 -Priesterpräses: Lebtags habe ich nicht ge הפירט אצמנו'רוכבה תא טישפמהש5 ונדמל וירבדמ 5
 sehen, dass eine Haut3 ins Krematorium4 אל ןיא' םירמוא םימבהו ורועב םינחבה ותואיש

J הפירשה תיבל אצוי אלא היאר וניאר hinausgebracht worden wäre. R. Äqiba füg- 
 ,III te hinzu : Aus seinen Worten lernen wir °דצב היהש ןטק רפב לע דיעה אוה ףא
 -dass’ wenn das erstgeborene Vieh enthäu ינב לבל הולמ היהו8 דהא ןקז וב היהו םלשורי
 c^et und a^s innerlich Verletztes5 befunden השעמ אבו ןימתוח םירחאו ודי בתבב בתובו רפכה 10

1b.2ta22ü -«,אןך,״ (ףיךא *קרד ל^ל9 וריתהו םימכח ינפל wird, die Priester die Haut benutzen dür- 
 fen. Die Weisen aber sagen: Nicht gesehen ןיאש ורבוש תא בתוכ שיאהו הטינ תא תבתוכ
 ist kein Beweis; diese muss vielmehr ins רשבב תאצמנש טחמ"לעו וימתוחב אלא טגה םויק
 .Krematorium gebracht werden תאצמנ םאו אמט רשבהו תורוהט םידיהו ןיכסהש

 III. Derselbe bekundete ferner: In רוהט לבה שרפב 15 1

(S rt. 2 0 0 

Pes.19a 

einem kleinen Dorf bei Jerusalem war ein IV ינפל לאעמשי יבר רמא םירבד השלש 

 לש
 הנג לעו םיינע לש איה12 ירה ואל םאו” תיבה לעב
 רצוב אלמב הב שי םא סירע תפקומ איהש הנטק
S; תאצמנו [P]P 6 [| טישפהשמ M 5 || האמוט JM4 

 P 7[P] ןה || M 8 רפכ ב׳־׳כל הולמו M 9 וכרד יפלו

[P]P 12 || □אד [PJP 11 II תציב [P]P 10 || ונדמל 

 — .איה

 Greis, der den Leuten des Dorfs Geld zu הנותנ איהש הפורט הציב10לע° הנביב םרכב םימכח
 verleihen, [den Schuldschein] mit eigner התיה םאו רובה איהש המורת לש קרי יבג לע

 -Hand zu schreiben und von anderen un השארו ריצקבש תלובש לעו0 רובה הניא עבוכ ןימכ 1,2
 terzeichnen zu lassen pflegte; und als die איה ירה המקה םע תרצקנ םא המקל תעגמ 20

Sache vor die Weisen kam, erlaubten sie 
dies1’. Daraus ist zu schliessen, dass die 
Frau selber ihren Scheidebrief und der 
Mann selber seine Quittung7 schreiben dür- 
fe, denn die Bestätigung der Urkunde ge- 
schiebt durch die Unterzeichner. Und fer- 
ner [bekundete er], dass, wenn eine [unreine] 

Nadel im Fleisch [eines Opfers] gefunden" wird, das Messer und die Hände rein seien, 
das Fleisch aber unrein, und wenn im Mist, alles rein sei. 

IV. Drei Lehren trug R. Jismäel den Weisen in der Akademie0 zu Jamnia vor. 
Wenn ein zerschlagenes Fi sich auf Kräutern von Hebefrucht befindet, so bildet es 
eine Verbindung1״, wenn es sich aber zu einer Blase" gebildet hat, so bildet es keine 
Verbindung. Wenn eine einzelne Aehre”bei der Ernte stehen geblieben ist und deren 
Spitze bis zum stehenden Getreide reicht, so gehört sie, wenn sie zusammen mit dem 
stehenden Getreide gemäht werden kann, dem Eigentümer, wenn aber nicht, so ge- 
hört sie den Armen. Wenn ein kleiner Gemüsegarten von einer Spalieranlage1’ um- 
geben ist, so darf er, wenn er soviel [Raum] hat, dass ein Winzer mit seinem Korb 

TI. iii, 2 

Pea v 

3. Eines untauglich gewordenen Opfertiers. 4. Wo die untauglichen Opfer verbrannt wurden. 

5. Dessen Genuss also verboten ist. 6. In der Regel hat der Schuldner den Schuldschein zu 

schreiben. 7. Wenn er ihr die Morgengabe auszahlt. 8. Und es zweifelhaft ist, ob die 

Nadel auch mit dem Messer oder der Person in Berührung gekommen ist. 9. Wörtl. Weinberg; 

entspricht vollständig dem griech. 'jy.uörjueut, Lusthain vor Athen, wo Plato lehrte. 10. Zwischen 

der Person, die das Ei berührt, mit dem Kraut; wenn zBs. einer, der am selben Tag untergetaucht (cf. 

N. 2), dessen Berührung nur auf geheiligte Dinge von Wirkung ist, das Ei berührt, so bildet dieses eine 

Verbindung, so dass die Kräuter rituell untauglich werden. 11. So dass die Kräuter von diesem 

unberührt bleiben. 12. Wenn bei der Ernte einzelne Aehren Zurückbleiben, so gehören sie den 

Armen u. der Eigentümer darf sie nicht auflesen. 13. Von aufgezogenen Weinstöcken; cf. Bd. I 

S. 263 Z. 17. 
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 ואל םאו ערזת •ןאכמ ולסו רצוב אלמו ןאכמ ולפוי3
 !ערזת אל

V לאעמשי יבר ינפל ורמא םירבד השלש 
 עשוהי יבר ושריפו'6רתיהו15רוסיא אל'4םהב רמא אלו
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an der einen Seite und ein Winzer mit 
seinem Korb an der anderen Seite stehen 
kann, besäet werden, wenn aber nicht, so 
darf er nicht besäet werden14. 

 י הפ הל תושעל םא תבשב אסרומ סיפמה"איתמ ןב ע7"
b׳1״Sab שחנ דצה° ־לעוי׳רוטפ החל הנממ איצוהל םאו בייה 
 האופרל םאו רוטפ ונבשי אלש קסעתמ18 םא תבשב
*32•'Beתמה להאב תורוהט םהש תוינוריא ןיפפל019לעו בייח 

 'ףא רמוא קודצ ןב" רזעילא יבר בז אשמב תואמטו
 0 !ןתכאלמ הרמגנ אלש ינפמ תורוהט בזה אשמב

VI אלו לאעמשי יבר רמא םירבד השלש 
193■Sabתולילמהו רסובהו םושה“ אביקע יבר ול הדוה 
 רומגי רמוא לאעמשי יברש21 םוי דועבמ ןקסירש

 !רומגי אל רמוא אביקע יברו ךשהתשמ

VII ע אביקע .','יבר ינפל ורמא םירבד השלש¬ 

 עשוהי יבר םושמ דהאו22 רזעילא יבר םושמ םינש
 בהז לש ריעב השא תאצוי0 רזעילא יבר םושמ םינשib• 59”י388
01JSיבר םושמ דחאו תודעל24 ןילוספ־’3 םינוי יהירפמו 
 תורבכ יבג לע תכלהמו הדלוה יפב ץרשה" עשוהי
 י !רוהט וקיפס עגנ אל קפס עגנ קפס המורת לש
VIII לע אביקע יבר רמא םירבד השלש 
 לדנס“אסכ לע26ול ודוה אל דחא״לעו ול ודוה םינש®";®63
13 P]P] 14 ולסל M — 15 אל B 16 || רתיה אלו 

M 17 || ׳יתתמ ןב עשוהי ןשרפו M — 18 .|| לעו M 

 21 רב [P] 20 || תוינרא ןיספלא M 19 || ןיוכתמב

f- M- 22 || רומגי םא M - 23 |ן רזעילא.״דחאו P]P] 

 26 תחא [P]P 25 |j דחא תודעה ןמ M 24 || תולוספ

M — אסכ לע. 

"dürfe; R. Äqiba sagt, man dürfe sie nicht 

V. Drei Rechtsfälle hat man R. Jis- 
mäel vorgetragen, und er hat sich darüber 
nicht geäussert, weder verbietend noch er- 
laubend; R. Jehosuä b. Mathja hat beziig- 
lieh dieser eine Entscheidung getroffen. 

V 

Wer am Sabbath eine Blatter aufsticht, ist» 
wenn er eine Oeffnung machen wollte, 
schuldig, wenn aber, um Eiter zu entfer- 

V 

nen, frei. Wer am Sabbath eine Schlange 
einfängt, ist, wenn er damit bezweckt, dass 
sie ihn nicht beisse, frei, wenn aber, um 
sie zu Heilzwecken zu gebrauchen, schuldig. 
Eronische Tiegel'5 bleiben rein, wenn sie 
sich mit einem Leichnam in einem Zelt 
befinden, und sind unrein, wenn sie ein 
Flussbehafteter trägt. R. Eliezer b. Qadoq 2 
sagt, auch wenn sie ein Flussbehafteter 
trägt, bleiben sie rein, weil ihre Herstellung 
noch nicht beendigt ist1". 

VI. Ueber drei Dinge traf R. Jismael 
eine Entscheidung und R. Äqiba pflichtete 
ihm nicht bei. R. Jismael entschied, dass 
wenn man Knoblauch, Herlinge oder 
Aehren am Tag17 zerdrückt hat, man sie 
nach Eintritt der Dunkelheit fliessen lasser 
fliessen lassen19. 

VII. Drei Lehren trug man R. Äqiba vor, zwei im Namen R. Eliezers und eine 
im Namen R. Jeliosuäs. Zwei im Namen R. Eliezers: eine Frau darf [am Sabbath] mit 
einer Goldstadt" ausgehen, und Leute, die Tauben fliegen lassen21, sind als Zeugen un- 
zulässig. Eine im Namen R. Jeliosuäs: wenn ein Wiesel ein Kriechtier im Maul 
hat und auf Brote von Hebefrucht geht, und es zweifelhaft ist, ob [das Kriechtier 
das Brot] berührt hat oder nicht, so ist es bei diesem Zweifel als rein zu erklären. 

VIII. Drei Lehren trug R. Äqiba vor, bezüglich zweier pflichtete man ihm bei, be- 
züglich einer pflichtete man ihm nicht bei. Dass eine Sandale der Kalktüncher durch 

14. Es ist verboten, Sämereien unmittelbar an Weinstöcken zu säen; cf. Dt. 22,9. 15. Nach 

der Erkl. der Kommentare wurden diese Tiegel in Form von Kugeln hergestellt, alsdann gebrannt u. ent- 

zwei geschnitten; ungeteilt sind sie für die Unreinheit durch das Zusammensein mit einem Eeichnam nicht 

empfänglich, da für diese I nreinheit nur der Innenraum des Gefässes empfänglich ist, u. bei solchen ist 

dieser geschlossen. Die Etymologie des W.s תוינוריא (Var. תוינרח, תוינריע, תוינרא) ist unbekannt, wahrscheinl. 

Ortsname. 16. Geräte werden nur nach ihrer vollständigen Herstellung verunreinigungsfähig. 

17. Am Vorabend des Sabbaths vor Sonnenuntergang. 18. Man darf den Saft auch nach Eintritt des 

Sabbaths fliessen lassen u. ihn am Sabbath geniessen. 19. Dh. man darf den ausfliessenden Saft am 

vSabbath nicht geniessen. 20. Ein Frauenschmuck; cf. Bd. I S. 450 N. 3. 21. Cf. S. 96 Z. 15 ff. 
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das Auftreten" unrein sei, und dass die 
Reste eines Ofens bei vier [Handbreiten 
unrein" bleiben]; sie sagten nämlich, bei 
drei. Diesbezüglich pflichtete man ihm bei. 

5 Bezüglich einer pflichtete man ihm nicht 
bei, bezüglich eines Stuhls, von dem zwei 
nebeneinanderliegende Sitzbrettchen ent- 
fernt worden sind; nach R. Äqiba ist ein 
solcher verunreinigungsfähig, nach den 
Weisen nicht. 

IX. Derselbe sagte: Der Vater ist von 

 רונת יריש לעו סרדמ אמט אוהש םידייס לש
 דחא לעו ול ודוהו השלש םירמוא ויהש העברא

 “י7 דצב הז ויפוחמג7םינש ולטנש אסכ לע° ול ודוה אל
 :ןירהטמ םימכחו אמטמ אביקע יברש הז

IX הכבו יונב ןבלנ8הכוז באה רמוא היה אוה 
 אוהו וינפל29תורודה רפסמבו םינשבו המכחבו רשועבו

10 

 תבש ידמו° רמאנש תרצעה דעו חספה ןמ רמוא
 :ותבשב

27 B וייופחמ. M 28 || וינסחמ M 29 || חכב ונבל M 

 U 32 רמא M 31 || ׳אנו — M 30 [ן ארוק ץקה אוה

ib. 

jes.41,4 רמאנש יפ לע ףא שארמ תורדה ארק״ רמאנש ץקה 
"ÄS0רודו״ רמאנו30 הנש תואמ עברא םתא ונעו םודבעו 

 :הנה ובושי יעיבר
 X לש םירבד השמה רמוא היה31 אוה ףא
 רשע םינש לובמה רוד טפשמ שדוה רשע םינש
 Einfluss auf den Sohn hinsichtlich der םיירצמה טפשמ שדוח רשע םינש בויא טפשמ שדוח
 Schönheit, der Kraft, des Reichtums, der םינש אבל דיתעל גונמו3*נונ טפשמ שדוח רשע םינש

Rh'.1?a שדוח רשע םינש םנהינב םיעשר טפשמ״ שדוח רשע Weisheit, der Lebensjahre und der Anzahl 
jes.66,23 *15 ד קחוי יבר33 ושדהב שדה ידמ היהו° רמאנש der Generationen; das ist eben das Ende24, 

denn es heisst: 2iEr rief die Geschlechter von 

Anfang an. Und obgleich es heisst: 26Alan 

wird sie knechten und bedrücken vierhundert 

Jahre lang2\ so heisst es aber: *Die vierte 

 .M Generation wird hierher zurückkomnien םינש ׳תעל || M 33 — ותבשב...׳ר.

X. Er sprach ferner über fünf Dinge von der Dauer von zwölf Monaten. Das 
Strafgericht über das Zeitalter der Sintflut dauerte zwölf Monate; das Strafgericht über 
Ijob dauerte zwölf Monate; das Strafgericht über die Mifprijim dauerte zwölf Monate; 
das dereinstige Strafgericht über Gog und Magog29 wird zwölf Monate dauern; das 
Strafgericht über die Gottlosen im Fegefeuer dauert zwölf Monate, denn es heisst:30Und 

es wird sein von Monat bis zum [selben] Monat*. R. Johanan b. Nuri sagt, wie vom Pe- 
Sab bath bis zum Sabbat}[ vom sahfest bis zum Wochenfest52, denn es heisst: 

22. Eines Samenflussbehafteten; cf. S. 202 N. 188. 23. Wenn ein levitisch unrein gewor- 

dener Gegenstand zerbrochen wird, so wird er rein; wenn die Reste eines Ofens 4 Handbreiten hoch sind, 

so sind sie noch verwendbar u. bleiben daher unrein. 24. Wenn nämlich von Gott verheissen 

wird, etwas nach Ablauf einer bestimmten Anzahl von Generationen eintreffen zu lassen; in einem solchen 

Fall gewinnt der Sohn durch seinen Vater. 25. Jes. 41,4. 26. Gen. 15,13. 27. 

Hieraus wäre also zu schliessen,; dass das verheissene Ereignis nach Ablauf einer bestimmten Frist ein- 

tritt, ohne Rücksicht auf die Anzahl der Generationen. 28. Gen. 15,16. 29. Cf. S. 

402 N. 193. 30. Jes. 66,23. 31. Im folgenden Jahr. 32. Sieben Wochen. 

33. Während dieser Zeit werden die Tage u. die Wochen gezählt; cf. Lev. 23,15. 
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 תיבה ךותלךסינבהו1 וקלחנש להאב ןיאמטמה ל|^
 ןיאמטמ םימבהו רהטמ סוניכרה3 ןב אסוד יבר
 וא הליבנה ןמ טיתיז יאצח ינשכב עגונה דציכ
 ליהאמ תיז יצחכו4 תיז יצחבכ עגונה תמבו ןאשונ
 יצחב לע ליהאמ םיתיז יאצה ינשכ לע ליהאמו וילע
 םוניברה3 ןב אפור יבר וילע ליהאמ תיז יצחבו תיז
 רבדו2 תיז יצחכב עגונה לבא ןיאמטמ םימבהו רהטמ
 יבר רמא רוהט תיז יצחכ לעו וילע ליהאמ רחא

ENN man einen durch Bezeltuno־ ver- 
 רי>

unreinigenden Gegenstand1 geteilt2 in 
einen Raum bringt, so ist dieser nach R. 
Dosa b. Archinos nicht verunreinigend, und 
nach den Weisen wol verunreinigend. Zum 
Beispiel: wenn jemand zwei Stücke von 
einem Aas3 in der Grösse von je einer hal- 
ben Olive berührt oder trägt, oder ein Stück 
in der Grösse einer halben Olive von ei- 
nem Leichnam berührt und ein Stück in 
der Grösse einer halben Olive ihn über- 
zeltet, oder zwei Stücke in der Grösse von 
je einer halben Olive überzeltet, oder ein 

Stück in der Grösse einer halben Olive רש,״ימ ןיללהמ ףרטצמ םירמוא םימבהו סוניכרה' ןב ims.1 

überzeltet und ein Stück in der Grösse ei-15 םירסוא8 םימסהו אפור יבר ירבד ןומיסא לע ינש 
ner halben Olive ihn überzeltet, so ist er 

 !0 םע

 >ו יי/>
 ןיאמטמ םימסהו רהטמ6 אסוד יבר הזב ףא ריאמ

 אשמהו אשמה םע עגמה7 ןמ ןדה אמט לבה
 ינשמ אמט דחא םשמ אוהש לב ללכה הז° להאה «01.12«

 :רוהט תומש
 אפוד יבר ירבד ףרטצמ וניא דורפ לבוא" II Tau.»״!,
 רשעמ ןיללהמ° ףרטצמ םירמוא םימסהו םוניכרה3 ןב י

1 P]P] 2 וסינכהו M 3 ךותב B סניברה. M ׳עברא 

4 P]P] יצחבו. M ליהאמ ז״חכו ז״חכב עגונ וא ז״חכ לע ליהאמו 

 לעו וילע ליהאמ רחא רבד ז״חכ לע ליהאמ וא -]- M 5 || וילע

 M 7 ׳ניכרא ןב -)- M 6 || ז״חכ לע ליהאמ וא ז״חכ

 .׳בטמ ןיללחמ ןיא םירמוא B .םירמוא [P]P 8 || עגונה

nach R. Dosa b. Archinos rein und nach 
den Weisen unrein. Wenn jemand aber ein 
Stück in der Grösse einer halben Olive 
berührt und ein anderer Gegenstand4 ihn 
und ein solches Stück überzeltet, so ist er rein. R. Meir sagte: Auch in diesem Pall 
ist ei nach R. Dosa !ein und nach den Weisen unrein. Ps ist stets ver±1nreinigend, 
nur nicht bei [einer Vereinigung von] Berühren und Tragen oder Tragen und Ueber- 
zeltung. Die Regel hierbei ist: wenn sie denselben Namen haben, so sind sie verunrei- 
rügend, wenn sie verschiedene Namen haben, so sind sie nicht veru11reinio־end 

 <י <ת

II. Getrennte Speisestücke' werden nicht vereinigt — Worte des R. Dosa b. 
Archinos; die Weisen sagen, sie werden wol vereinigt. Man darf [Früchte vom] 
zweiten Zehnt gegen ungeprägte Geldstücke auslösen — Worte R. Dosas; die Weisen 

1. Ein Gegenstand, der alles, was sich mit diesem in einem Raum befindet, oder was zeltartig 

sieh über ihm befindet, oder worüber er sich zeltartig befindet, verunreinigt (cf. Ah. Abschn. II); für 

alle diese Dinge ist ein Mindestquantum vorgeschrieben, so dass sie nicht verunreinigend sind, wenn sie 

dieses Quantum nicht haben. 2. Und beide Hälften zusammen das vorschriftsmässige Quantum 

baben\ 3־ Das Beispiel vom Berühren eines Aases ist hier ganz deplazirt, da ein Aas nicht zu 

den Dingen gehört, die durch Bezeltung verunreinigen. 4. Der nicht verunreinigend ist. 5. 

So dass bei ausreichendem Quantum hierbei eine 2fache Verunreinigung vorliegen würde: Berührung u. 

Bezeltung. 6. In Pallen, wo 2 Verunreinigungen durch halbe Quantitäten vereinigt werden 

sollen. . 7. Einzelne Stücke od. kleine Früchte, die einzeln das verunreinigungsfähige Quantum 

(Eigrösse) nicht haben, wol aber der ganze Haufe. 

Talmud Bd, 1/11 
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verbieten dies. [Zur Berührung] des Ent- 
sündigungswassers genügt das Untertau- 
chen der Hände8 — Worte R. Dosas; die 
Weisen sagen, sind die Hände unrein, sei 
auch der ganze Körper unrein. 

III. Das Kerngehäuse der Melone und 
der Abfall von Kräutern sind als Hebe- 
frucht, wie R. Dosa sagt, Laien erlaubt, 
nach den Weisen aber verboten. Wenn von 
fünf Schafen jedes anderthalb Mine Wolle 
liefert, so hat bei diesen das Gesetz von 
der Anfangschur statt — Worte R. Dosas; 
die Weisen sagen, bei fünf Schafen, wie- 
viel sie auch liefern. 

EDIJOTH 

 םימכחו אסוד יבר ירבד תאטחל םידי ןיליבטמ
 :ופוג9 אמטנ וידי ואמטנ םא םירמוא

III יבר המורת לש קרי תביגקו חיטבא יעמ 
 HB0M55a תולהר שמח° ןירסוא םימבהו םירזל ריתמ אפור

 ירבד זגה תישארב תובייח סרפו"הנמ הנמ תוזוזג10
 :ןהש לכ״תולחר שמה םירמוא םימבהו אפור יבר

IV °יבר ירבד תמ אמט תואמט תולצוחה לב k.20a״s 

 תורוהט תועילקה לב סרדמ םירמוא םימסהו אפור
 םירמוא םימבחו אפור יבר ירבד ןוליגלג13 לשמ ןדה

 :םירמצ לשמ ץוה תואמט םלוב
14 Vישו האמט גורא הלש לובק תיבש עלקה‘ 
 ןיאמטמ םימכחו רהטמ סוניברה3 ןב אפור יבר רוע
 הלש עיקפה תיב הרוהט הלש עבצא תיב קספנ

 :האמט
 -VI 15 _IV• JEDE Matte ist verunreinigungs ־אפור יבר ירבד המורתב תלבוא היובשה0

 .fähig durch einen Leichnam10 — Worte R היובש שיו תלכוא היובש *שי םירמוא םימכחו
 Dosas; die Weisen sagen, auch durch das הרוהטו יתיבשנ הרמאש השאה רציב תלכוא הניאש
 -Auftreten. Kein Geflecht ist" verunreini םאו ריתהש הפה אוה רפאש הפהש תלכוא ינא
 gungsfähig, mK Ausnahme eines Gürtels הניא ינא הרוהט תרמוא איהו תיבשנש םידע שי

♦1 * * * * VI. VII.520 ת^ט)ףא — Worte R. Dosas; die Weisen sagen, alle 
sind sie verunreinigungsfähig, nur nicht 

Ket.36° 

Git. 81 

0 VII2 םימפהר אמטמ עשוהי יבר תוקיפס העברא.Tah.vi 
 רוהטה רבוע רוהטהו דמוע אמטה רציב ןירהטמ
 הרהטו ריהיה תושרב האמוט דמוע אמטהו רבוע16

b -f M 9 

 || תוזזוג

 המורתב +

10 M 11 || תוזזוג P]P] — ו 

13 M 14 ׳וליגניג M — ה 

16 VM רבוע אמטהו דמוע. 

M 12 

M 15 

die der Wollhändler12. 

V. Eine Schleuder, deren Höhlung13 
aus einem Gewebe besteht, ist verunreini- 
gungsfähig, wenn aber aus Leder, so ist 
sie nach R. Dosa b. Archinos nicht ver- 
unreinigungsfähig, nach den Weisen aber 

wol verunreinigungsfähig. Ist das Fingerohr abgetrennt, so ist sie nicht verunreini- 
gungsfähig4, wenn aber das Riemenohr15, so ist sie verunreinigungsfähig. 

VI. Eine Gefangene darf Hebe essen10 — Worte R. Dosas; die Weisen sagen, man- 
che Gefangene darf dies und manche darf dies nicht, und zwar: wenn die Frau selbst 
erzählt, dass sie gefangen war, jedoch rein geblieben sei, so darf sie [Hebe] essen, denn 
der Mund, der es verbietet, erlaubt es auch, wenn aber Zeugen bekunden, dass sie ge- 
fangen war, und sie sagt, sie sei rein geblieben, so darf sie keine [Hebe] essen. 

VII. In vier Fällen des Zweifels17 erklärt R. Jehosuä als rein und die Weisen 
als unrein, und zwar: wenn der Unreine steht13 und der Reine vorübergeht, wenn 
der Reine steht und der Unreine vorübergeht, wenn das Unreine auf Privatgebiet 
und das Reine auf öffentlichem GebieF'sich befindet, oder wenn das Reine auf Privat- 

8. Wenn diese levitisch unreine Speisen berührt haben. 9. Die erste Schur gehört dem 

Priester; cf Dt. 18,4. 10. Nicht aber durch das Auftreten, dh. wenn sie als Sitz od. Eager 

benutzt werden, da sie als solche nicht geeignet sind. 11. Da nur ein richtiges Gewebe ver- 

unreinigungsfähig ist. 12. Die die Wolle mit einem Flechtwerk zusammenbinden; solche dienen 

nur als Stricke. 13. Zur Aufnahme des Projektils. 14. Da sie nicht mehr brauchbar ist. 

15. Am 2. Ende der Schleuder befindet sich ein Ohr, in welchem ein Riemen befestigt wird. 16. 

Wenn sie die Frau eines Priesters ist, obgleich sie der Notzucht ausgesetzt war. 17. Hinsicht- 

lieh der Unreinheit. 18. Unter einem Baum, von dem er überzeltet wird. 19. Neben- 

einander, so dass eine Berührung stattgefunden haben kann. 



 תושרב האמוטו דיחיה תושרב הרהט םיברה תושרב
 אל קפס ליהאה קפס עננ אל קפס עגנ קפס םיברה
 אמטמ עשוהי יבר טיסה אל קפס טיסה קפס ליהאה

 :ןירהטמ םימסהו
5-0 VIII KeUiiםימבהו אמטמ קודצ יבר םירבד השלש 
 רמסמו תוסורג18 לש ןוראו ינהלשה17רמםמ ןירהטמ
 :ןירהטמ םימכהו אמטמ קודצ יבר תועש19 ןבא לש
6•0 IX ibםימבהו אמטמ לאילמג ןבר םירבד העברא 
 יולתו םיתב ילעב לש תובתמ לש ינט יוסכ זירהטמ
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gebiet und: das Unreine auf öffentlichem 
Gebiet sich befindet, und es zweifelhaft ist, 
ob sie sich berührt haben oder nicht, ob 
sie überzeltet wurden2°oder nicht, ob [eines 
das andere] bewegt hat21 oder nicht, so ist 
er22 nach R. Jeliosuä unrein und nach den 
Weisen rein. 

VIII. Drei Dinge sind nach R. Qadoq 
verunreinigungsfähig und nach den Wei 

 . . .... . י ״*״ - ״ ׳- ■-׳>׳- ’jl udj ירהטמ
 sen nicht verunremigungsfahig: der Na-10 םיתשל הילחנש אלבטו תוכתם ילנ ימלגן ת1,רר.מה

gel des Wechslers2’, der Kasten der Gräup 
ner'4 und der Zeiger des Stundensteins25; 
diese sind nach R. Qadoq verunreinigungs- 
fähig und nach den Weisen nicht verun- 
reinigungsfähig. 

 םיתשל״הקלחנש אלבטב לאילמג ןברל םימבה םידומו
 :רוהט ןטקהו אמט לודגה ןטק דחאו לודג דהא

 X ß8?■210 ירבדכ רימהמ לאילמג ןבר םירבד השלש0
 תבשל בוט םוימ ןימחה תא ןינמוט ןיא יאמש תיב

TV . ך , _ _ 15 ן״תפ ןיפוא ןיאו בוט םויב הרונמה תא ןיפקוז ןיאו 
.... IX■ VlER Dmge smd nach R. Gama- לש |rra,a לא,למנ ןנר רמא קק״ר א4א' י » 
hei verunremigungsfahig und nach den ן,ק,קר אלא .,צירג״ ןיתפ .יפןא 1,״ך אל אבא תיב 
We.sen nicht verunrein.gungsfähig: der ןיריםחמ ויהש ךיבא תיבל םהל השענ המו־־ול ורמא 
Metalldeckel eines Korbs für den Hansge- "רפ .יפוא תןיהל לאףשי ל , .ילי ל., 
brauch־, der Henkel des Striegels", unfertige 20 1,יףהןךיצ i 
Metallgeräte und eine [gleichmässig] ent- ־ ל ל ^ " ״, 
zwei geteilte Platte. Jedoch pflichten die 1 ^ 
Weisen R. Gamaliel bei, dass wenn eine ־C -f?'1 י 'יא'"IV "?0״ i ־ 
Platte in Zwei Teile, der eine grösser und -Ä ייי..י^ 
der andere kleiner, geteilt wurde, der o־rös- ה + M 19 1; תוסריג [P]P 18 ןן ןחלש לש M 17 

sere verunreinigungsfähig und der kleinere ™ ״V'22 « |’0'ינ M 21 ;! =20 ־=על |1'|1־ 
nicht verunreinigungsfähig sei 'י " ״ '’™™״ יי2“ ת'נ 

X. Bei drei Dingen ist R. Gamaliel erschwerender Ansicht, nach der Schule 
Sammajs: man darf am Festtag nichts für den Sabbath warmstellen, man darf am 
Festtag keine Deuchte aufstellen28, und man darf28 keine groben Brote, sondern nur 
Bladen backen. R. Gamaliel sagte: In der Familie meines Vaters haben sie niemals 
grobe Brote, sondern nur Fladen gebacken. Jene erwiderten ihm: Was soll uns die 
Familie deines Vaters, diese war erschwerend für sich selbst, aber erleichternd für 
ganz Jisrael, auch grobes Brot und Kuchen backen zu dürfen. 

XI. Dieser lehrte auch drei Dinge erleichternd: man darf am Festtag zwischen 
c en Lagern fegen5 und das Rauchwerk hinstellen, und man darf an den Pesahabenden 
ein ausgeiüstetes Böcklein bereiten. Die Weisen verbieten dies. 

20. Wenn er beim Vorübergehen unteq dem Baum stehen geblieben ist 21. Durch die 

Berührung. . 22. Der Reine. 23. An den er die Wage hängt. 24. Solche 

waren sehr primitiv gearbeitet n. galten nicht als fertiger Gegenstand. 25. Eine Art Sonnenuhr 

26 Als Ggs. wird Kel. XII,3 der der Aerzte angeführt, der als richtiges Gefäss gilt. 27. Nach der 

Er ־ der Kommentare, die beim Baden zum Reiben des Körpers verwendet werden. Die Misnah separata 

hat hier, als auch in der Parallelstelle Kel. XII,6 תודרגמה, was richtig erscheint. 28 Die ein 

zelnen Teile zusammenstelle29 .״. Am Festtag. 30. Wo die Mahlzeit eingenommen 

,1^ \ roc'en au le Erde fallen. 31. Auch wenn der Fussboden keine Diele hat u. man 

dadurch Schramme macht. 32. Dh. vollständig untranchirt, wie das Pesaliopfer zur Zeit des 

Tempels hergenchtet wurde (cf. Ex. 12,9), obgleich dies den Anschein hat, als bereite'man heilige Opfer 

142* 



M,xii — |V’iij 1132 

XII. Drei Dinge erlaubt R. Eleäzar 
b. Azarja, welche die Weisen verbieten: 

# V 

seine Kuh wurde am Sabbath mit einem 
Riemen zwischen den Hörnern33 ausgetrie- 

5 ben, man darf ein Vieh am Festtag mit ei- 
ner Karde34kämmen, und man darf Pfeffer 
in einer Pfeffermühle mahlen. R. Jehuda 
sagt, man dürfe nicht am Festtag ein Vieh 
mit einer Karde34 kämmen, weil man eine 
Wunde macht, wol aber mit einem Striegel, 

it einer Karde noch mit einem Striegel. 

DIJOTH I& 

0 XII5.23 הירזע ןב רזעלא25יבר םירבד השלשa־B 
 sab■ 54»ןיבש העוצרב האצוי ותרפ° ןירסוא םימבהו ריתמ

 תא ןיקחושו בוט םויב המהבה תא ןידרקמו הינרק
 p־s.11b ןידרקמ ןיא רמוא הדוהי יבר° ןהלש םיחירב26ןילפלפה

 הרובה השוע אוהש27 ינפמ בוט םויב המהבה תא
 אל ףא28 ןידרקמ ןיא םירמוא םימבהו ןיפצרקמ לבא

 :ןיפצרקמ

25 P]P] 26 || רזעילא M + 27 || ט״יב P]P] ן איהש 

28 M ןיא ףאו. 

Die Weisen sagen, man dürfe es weder m 

Vierter Abschnitt 

N folgenden Dingen ist die Schule 
V 

Sammajs erleichternder und die Schu- 
 תיב ירמוחמו יאמש תיב ילוקמ םירבד ול

 b־5.2* יאמש תיב בוט םויב הדלונש הציב0 ללה
ib.jom.79»10 תיב0 לכאת אל םירמוא ללה תיבו לכאת םירמוא le Hilleis erschwerender Ansicht1: ein am 

 Fest gelegtes Ei darf, wie die Schule תיבו תבתובכב1 ןימהו תיזכב רואש םירמוא יאמש
v 

 ,Sammajs sagt, [am Fest] gegessen werden ן תיזבב הזו הז םירמוא ללה
 wie die Schule Hilleh sagt, nicht gegessen2 םידומ לבה בוט םויב הדלונש המהב2 11
 -werden. Die Schule Sammajs sagt, Sauer םידומ לכה הציבה ןמ אציש הורפאו תרתומ איהש
 te^ Olivensrrösse und Gesäuertes inיאמש תיב בוט םויב ףועו היה טחושה0 רופא אוהש 15
 אל םירמוא ללה תיבו הפכיו רקדב רופהי םירמוא
 סאש םידומו3 ןכומ רפע ול היה ןכ םא אלא טוהשי
 ן אוה ןכומ הריכ רפאש הפכיו רקדכ רופחיש טחש

BPm.30»יקבה4 םיינעל רקבה4 םירמוא יאמש תיב° III 

1 P]P] ׳תוכב 

 .םוי דועכמ

M 2 רוסא...המהב + M 3 

Dattelgrösse, die Schule Hillels sagt, bei- 
des in Olivengrösse3. 

II. Bezüglich eines am Fest gebore- 
nen Tiers stimmen alle überein, dass es 
erlaubt sei, und bezüglich eines aus dem 
Ei gekrochenen Küchleins stimmen alle 
überein, dass es verboten sei. Wenn man 

am Fest ein Wild oder ein Geflügel schlachtet4, so grabe man, wie die Schule Sam- 
majs sagt, mit einem Spaten [Erde] auf und decke [das Blut] zu; die Schule Hillels 
sagt, man dürfe nur dann schlachten, wenn man vorrätige Erde hat. Diese giebt je- 
doch zu, dass wenn man bereits geschlachtet hat, man [Erde] mit einem Spaten auf- 
graben und [das Blut] zudecken dürfe; Asche vom Herd gilt als vorrätig. 

III. Die Schule Sammajs sagt, was für die Armen freigegeben wird, ist Freigut; 

33. Dieser wird also nicht als Last betrachtet. 34. Cf. Bd. 

1. Während es sich sonst entgegengesetzt verhält. 2. Cf. Bd. III 

4. Dessen 

6. Von 

ausserhalb des Tempels. 

III S. 234 N. 63. 

S. 167 ff. 3. Sei am Pesahfest verboten; cf. Ex. 12,19; 13,7 u. Dt. 16,4. 

Blut man mit Erde zudecken muss; cf. Lev. 17,13 5. Cf. Bd. III S. 184 Z. 7ff. 

solchen wird der Zehnt nicht entrichtet. 
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 ףא רקבויש5 דע רקבה4 וניא םירמוא ללה תיבו
 בקו6 בק לש הדשה ירמוע לכ הטמשב םירישעל
 םירמוא יאמש תיב וחכושו7ןיבק העברא לש דחאו

 :ההכש םירמוא ללה תיבו החבש וניא

die Schule Hillels sagt, Freigut heisse 
nur das, was auch für die Reichen frei- 
gegeben ist, gleich [den Früchten des] 
Brachjahrs. Wenn alle Garben des Felds je 

einen Kab gross sind, eine aber vier Kab, 5 8רקבלו ^•לך;לן הפגל ךומס אוהש רמועה IV Pea2״׳׳ 

 תיבו ההכש וניא םירמוא יאמש תיב וחכשו םילכלו
 :החבש םירמוא ללה

 ־’’V Ms3 °ול ןיא םירמוא יאמש תיב יעבר םרב
 רועב9 ול שי םירמוא ללה תיבו רועב ול ןיאו שמוח

I\. Wenn eine neben der W and, der 10 ^ךןללין«ן ןל ן**יו טרפ ול שי םירמוא יאמש תיב 

Pea iii,6 
Qid. 54-b 

und diese vergessen wurde, so gilt diese, 
 V י ,

wie die Schule Sammajs sagt, nicht als 
Vergessenes7, und wie die Schule Hillels 
sagt, wol als Vergessenes. 

 :תגל ולוכ םירמוא ללה תיבו ןמצעל ןידופ םיינעהו

 יאמש תיב םילגלוגמ םיתיז לש תיבח° VI ^׳ופיי
 ךירצ”םירמוא ללה תיבו בקניל ךירצ וניא10 םירמוא
 איהש םירמש הומתסו הבקנ סאש םידומו בקניל

 15 תיב לבטו12 דרי אמטנו רוהט ןמשב ךפה הרוהט

 תיבו רוהט ףטנמ אוהש13 יפ לע ךא םירמוא יאמש
 ןמש היה םאו ןטק רבא תכיס ידכ םירמוא ללה
 רבא תביס ידכ םירמוא יאמש תיב ותליהתמ אמט
 רמוא הדוהי יבר״חפוט הקשמ םירמוא ללה תיבו ןטק

 20 :חיפטמו חפוט ללה תיב םושמ

Dieme, den Rindern oder den Ackergeräten 
liegende Garbe vergessen wurde, so gilt 
diese, wie die Schule Sammajs sagt, nicht 
als Vergessenes, wie die Schule Hillels 
sagt, wol als Vergessenes. 

V. Beim vierjährigen Weinberg8 ist, wie 
die Schule Sammajs sagt, weder das Fünf- 
teknoch die Fortschaffung‘°erforderlich; die 
Schule Hillels sagt, bei diesen sei die Fort- 

V 

Schaffung• erforderlich. Die Schule Sam- ? 

4 M 5 || רקפה M ריקפיש. P]P] 6 || רקוביש V בק. M — 

 שמוח -f- V 9 החכש ׳מוא...רמועה M 8 || וחכשו VM 7 l| בקו
10 M הכירצ ןיא M ll 12 םידומו הבירצ M 

majs sagt, bei diesen hat das Gesetz vom 
Abfall und der Nachlese11 statt, und die 
Armen lösen sie für sich aus; die Schule 
Hillels sagt, alles komme in die Kelter12. 

 ול שיו
 לובטל || P 13[P] — אוהש. M ףטנמש || M 14 .ו חפוט...׳ר

VI. Ein Fass mit eingelegten Oliven braucht man, wie die Schule Sammajs sagb 
nicht zu durchlöchern, die Schule Hillels sagt, man müsse sie durchlöchern13. Jedoch 
giebt diese zu, dass, wenn man sie durchlöchert hat und [das Loch] durch Hefensatz 
verstopft wurde, es nicht verunreinigungsfähig sei. Wenn jemand sich mit reinem Oel 
gesalbt und dann unrein geworden ist, und darauf [ins Tauchbad] hinabsteigt und un- 
tertaucht, so ist er, wie die Schule Sammajs sagt, rein, auch wenn er [von Oel] trieft14; 
die Schule Hillels sagt, v/enn es nur so viel ist, um damit das kleinste Glied15 zu 
salben10. War aber das Oel schon vorher unrein, so ist er, wie die Schule Sammajs 
sagt, [rein,] wenn es nur soviel ist, um das kleinste Glied zu salben, und wie die 
Schule Hillels sagt, schon wenn die Flüssigkeit nur [den Körper] befeuchtet17; R. Je- 
huda sagte im Namen der Schule Hillels, wenn er so feucht ist, um zu befeuchten10. 

7. Das den Armen gehört u. vom Eigentümer nicht mehr aufgelesen werden darf; cf. Dt. 24,19. 

8. DiePrüchte sind in den ersten 3 Jahren verboten, im 4. Jahr sind sie heilig u. müssen ausgelöst wer- 

den; cf. Dev. 19,23 ff. 9. Bei der Auslösung andrer geheiligter Dinge muss ein Fünftel hinzu- 

gefügt werden; cf. Bm. 55b. 10. Im 4. u. 7. Jahr des Septenniums, wie beim 2. Zehnt; cf. 

Dt. 26,12 ff. u. hierzu Bd. I S. 304 Z. 22 ff. 11. Die man für die Armen zurücklassen muss; 

cf. Eev. 19,10. 12. Und muss vom Eigentümer ausgelöst werden. 13. P'rüchte 

werden nur dann verunreinigungsfähig, wenn sie befeuchtet worden sind, u. zwar muss dies dem Eigen- 

tümer erwünscht sein. Da nun die Oliven einen Saft ausschwitzen, der zu den verunreinigungsfähigma- 

chenden Flüssigkeiten gehört, so muss man das Fass durchlöchern, um zu zeigen, dass dies nicht er- 

wünscht ist. 14. Obgleich das unrein gewordene Oel noch an seinem Körper haftet, da das 

Oel zum Körper gehört u. durch das Untertauchen rein geworden ist. 15. Den kleinen Finger. 

16. Sei er rein, wenn aber mehr, so ist er unrein. 17. Sei er unrein. 18. Eine 

andere Körperstelle, die von dieser berührt wird. 
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VII. Eine Frau kann nach der Schule 

Sammajs mit einem Denar19 oder dem Wert 

eines Denars angetrautLwerden; die Schule 

Hillels sagt, schon mit einer Peruta oder 

9 VIIרניד .רושבו רנידב תשדקתמ תשאה Qid.2a 

 .דושבו הטורפב םירמוא ללה תיבו יאמש תיב ירבדב

 Bm.44bi,רביאב הנמשמ דחא הטורפ איה המבו° הטורפ

 6it.79b ותשא תא אוה14רטופ םירמוא יאמש תיב° יקלטיאה

 dem Wert einer Peruta. Wieviel ist eine לב ןשי טנ והזיא ןירפוא ללה תיבו ןשי טגב 5

Peruta ? — ein Achtel eines italischen 
V 

Assars21. Die Schule Sammajs sagt, man 

könne sich von seiner Frau mit einem al- 

ten Scheidebrief scheiden; die Schule Hil- 

 cidb65־ ותשא תא שרגמה’ הל ובתכש רחא15המע דחייתנש

 הבירצ הניא םירמוא יאמש תיב יקדנופב ומע הנלו

 טג ונממ16 הבירצ םירמוא ללה תיבו ינש טג ונממ10

 םא לבאי7 ןיאושנה ןמ השרגתנש ןמזב יתמיא ינש
 leis verbietet dies. Welches heisst ein alter ינפמ ינש טג ונממ19הכירצ .רניא18ןיפוראה ןמ השרגתנ10

 Scheidebrief? —■wenn er, nachdem er ihn הב סג ובל ןיאש1

geschrieben hat, mit ihr zusammen gewe- 

sen ist. Wenn jemand sich von seiner Frau 

scheiden liess und darauf mit ihr zusam- 

V111 "םיחאל תורצה תא ןיריתמ יאמש תיב jaM33 

 ןמ ןילפופ יאמש תיב וצלח20 ןירפוא ללה תיבו
 יאמש תיב ומבייתנ ןירישכמ ללה תיבו הנוהכה
 mell in einer Herberge übernachtet hat, so ןילפופ ולאש יפ לע האו ןילפופ ללה תיבו ןירישכמ 15

benötigt sie, wie die Schule Sammajs sagt 

keines zweiten Scheidebriefs, die Schule 

Hillels sagt, sie benötige eines zweiten 

Scheidebriefs. Dies nur dann, wenn die 

20 Scheidung nach der Verheiratung erfolgt ולא בג: 

 םישנ אשיל יאמש תיב וענמנ אל ןירישכמ ולאו
 יאמש תיבמ םישנ אשילמ ללה תיב אלו ללה תיבמ
 ולאו ןירהטמ ולא ויהש תואמטהו תורהטה לכו

 לע ולא תורהט21 םישוע תויהל וענמנ אל ןיאמטמ

IX '29־ יתשל22 םיאושנ םהמ םינש םיחא השלש.* 

 השעו תויחא ילעבמ דהא תמ הנפומ דחאו תויחא

14 M 15 || םדא M + מ ;M 16 J 17 || ונמיה M 

 20 || ונממ — M 19 || ש + M 18 םאש םידומו

M — 21 || ולא ג״ע...וצלח P]P] 22 || תורוהט M — ל. 

ist, wenn aber nach der Verlobung, so 

braucht sie keines zweiten Scheidebriefs, 

weil er gegen sie nicht dreist ist. 
V׳ 

VIII. Die Schule Sammajs erlaubt den 

[überlebenden] Brüdern [die Eeviratsehe] 

mit den Nebenbuhlerinnen“; die Schule Hillels verbietet diese. Haben sie die Halicah 

vollzogen, so ist [die Witwe] nach der Schule Sammajs für die Priesterschaft'untaug- 

lieh und nach der Schule Hillels tauglich24. Haben sie die Leviratsehe vollzogen, so 

sind sie nach der Schule Sammajs tauglich2 und nach der Schule Hillels untauglich . 

Und obgleich die eine [Schule manche Frau] als untauglich und die andere als taug- 

lieh erklärten, so unterliess es dennnoch weder die Schule Sammajs, Frauen [aus den 

Familien] der Schule Hillels, noch die Schule Hillels, Frauen [aus den Familien] der 

Schule Sammajs zu heiraten. Und obgleich hinsichtlich der Reinheit und Unreinheit 

betreffenden Fragen [manche Dinge] von der einen als rein und von der anderen als 

unrein erklärt wurden, so unterliess es dennoch weder die eine noch die andere, sich 

bei der Bereitung von reinen Dingen auf die andere zu verlassen“. 

IX. Wenn zwei von drei Brüdern zwei Schwestern hatten und einer ledig war, und 

als später, als einer der Männer der Schwestern starb, der Ledige [zu dessen Witwe] 
19. Sehr verbreitete Münze in Silber u. Gold (24 : 1); hier ist nach den Kommentaren ein Silber- 

denar gemeint. 20. Die Antrauung geschieht dadurch, indem der Mann der Frau vor Zeugen 

einen Wertgegenstand zu diesem Behuf giebt. 21. Abkürzung von röm. As, 24 im 

Silberdenar. 22. Einer Tochter. Wenn jemand kinderlos stirbt, so muss sein Bruder die Witwe 

heiraten (cf. Dt. 25,5ff.) od. ihr die HalRa (cf. S. 210 N. 9) erteilen; hier wird von dem Fall gesprochen, 

wenn der verstorbene Bruder 2 Frauen hinterlässt, von welchen eine die Tochter des überlebenden Bru- 

ders ist. 23. Dh. sie darf von einem Priester geheiratet werden. 24. Die ganze \ ollzie- 

hung der HalRa war unnötig u. gilt als nicht geschehen. 25. Wenn der 2. Bruder stirbt. 

26. Wegen der unerlaubten Ehe. 27. Bei strittigen Fällen teilten sie einander mit, dass es sich 

um einen solchen P'all handle. 
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 תיב ינשה ויחא תמ ךכ רחאו רמאמ הנפומ הב

 תוחא םושמ אצת הלהו ומע ותשא םירמוא יאמש

 טגב ותשא תא איצומ םירמוא ללה תיבו ,רשא

 ול יא24ורמאש והז23הצילחב ויחא תשא תאו הצילחו

 :ויחא תשא לע ול יאו25ותשא לע

0 Xתיב הטמה שימשתמ ותשא תא רידמה 

 תבש םירמוא ללה תיבו תותבש יתש םירמוא יאמש

 ןירטופ יאמש תיב דחאו םינומש רואל26תלפמה° תחא
 תיב תיציצב ןידס0 ןיבייחמ ללה תיבו ןברקה ןמ

 תבשה27 תלבלב0 ןיבייהמ ללה תיבו ןירטופ יאמש

 :ןיבייהמ ללה תיבו ןירטופ יאמש תיב

 ותוריזנ םילשהו הבורמ תוריזנ רדנש28ימ^1

 םישלש ריזנ םירמוא יאמש תיב ןדאל אב ךב רחאו

 יתש ויהש ימ° הליחתב ריזנ םירמוא ללה תיבו םוי

 םיתש רדנש28 םידיעמ ולא ותוא תודיעמ םידע יתב
 הקלחנ םירמוא יאמש תיב שמה רדנש29םידיעמ ולאו

 ללכב שי םירמוא ללה תיבו תוריזנ ןאב ןיאו תודעה30

 :םיתש ריזנ היהיש םיתש שמח31

23 M 24 || איה וז [P] ולא. M 25 || ול יוא [P] ולאו. 

M 26 || ול יוא M 27 || ׳ןכשל רוא B — 28 || ה M 

 .שלש M 31 ״ ןתודע M 30 || שלש רזנש M 29 || רזנש

v 

Schule Sammajs frei34und nach der Schule 

1135 EDIJOTH 

Trauformer8 sprach, und darauf auch der 

zweite Bruder stirbt, so soll, wie die Schu- 
V 

le Sammajs sagt, die [erste] Frau beim 

[überlebenden] bleiben und die andere als 

Schwester seiner Frau der Pflicht2" entho- 5 

ben werden; die Schule Hillels sagt, er 

entlasse seine Frau durch Scheidebrief und 

Hali9a3° und die Frau seines Bruders durch 

Halica. Das ist es, was man sagt: Wehe 

ihm um seine Frau, wehe ihm um die Frau 10 

seines Bruders! 

X. Wenn jemand seiner Frau gegen- 

über den Beischlaf abgelobt, so gilt dies, 

wie die Schule Sammajs sagt, zwei Wochen, 

wie die Schule Hillels sagt, eine Woche31. 15 

Wenn [eine Frau] am Abend zum einund- 

achtzigsten [Tag] " fehlgebiert, so ist sie nach 

der Schule Sammajs frei von einem Opfer, 

und nach der Schule Hillels verpflichtet. 

Ein Haken unterliegt nach der Schule Sain- 

majs nicht dem Ciyithgesetz33, nach der 

Schule Hillels wol. Ein für den Sabbath 

bestimmter Korb [mit Früchten] ist nach der 

Hillels pflichtig. 

XI. Wenn jemand gelobt hat, längere Zeit30 Nazir36 zu sein und nach Ablauf die- 

ser Zeit nach dem Jisraelland3'gekommen ist, so ist er, wie die Schule Sammajs sagt, 

noch dreissig Tage Naziräer; die Schule Hillels sagt, er müsse das Nazirat von vorn- 

herein beginnen. Wenn zwei Zeugenpartieen von einem verschiedenartig bekunden38, 

die eine, dass er zwei [Nazirate3'׳] und die andere, dass er fünf40 gelobt hat, so hat 

sich, wie die Schule Sammajs sagt, das Zeugnis zersplittert und das Nazirat ist ganz 

aufgehoben, die Schule Hillels sagt, in fünf sind zwei enthalten, und er muss daher 

zwei [Nazirate] halten. 

28. Nach der Gesetzlehre soll der Eingang einer Eeviratsehe durch den Beischlaf vollzogen werden 

(cf• Dt. 25,5), nach rabbanitischcr Bestimmung geschieht dies durch die gewöhnliche Trauformel. 29. 

Der Leviratsehe. 30. Die Leviratsehe durch Trauformel ist in der Gesetzlehre nicht vorgesehen, 

dies hat zur holge, dass die 2. Witwe nicht als Schwester seiner Frau (die man nicht ehelichen darf) gilt, 

u. ferner, dass er die 1. nicht durch Scheidung allein (da die gütige Trauung fehlt), sondern auch durch 

Hali9a entlassen muss. Die 2. darf er natürl. ebenfalls nicht ehelichen, weil die Ehe mit der 1. viel- 

leicht doch giltig war. 31. So lange muss sie sich dies gefallen lassen, später kann sie Auflösung 

des Gelöbnisses od. Scheidung verlangen. 32. Die Wöchnerin hat 40 Tage nach der Geburt 

eines Knaben u. 80 Tage nach der Geburt eines Mädchens ein Opfer darzubringen (cf. Lev. 12,2 ff.), selbst 

anlässlich einer Fehlgeburt; wenn sie innerhalb dieser Frist fehlgebiert, so hat sie nur ein Opfer darzu- 

bringen. 33. Cf. S. 371 N. 112. 34. Man braucht von diesem nicht den Zehnt zu 

entrichten. 35. Mehr als dreissig Tage. 36. Cf. Num. 6,2 ff. 37. Wenn 

jemand ausserhalb des Jisraellands gelobt, Nazir zu sein, so muss er diese Zeit im Jisraelland verbringen 

da das Ausland als unrein gilt (cf. Bd. I S. 350 Z. 3ff.). 38. Hinsichtlich seines Gelübdes, Nazir 

zu sein. 39. Das Nazirat währt, wenn keine Frist angegeben wird, 30 Tage. 40. Natürl. zur 

selben Zeit, wo die Aussagen einander widersprechen, während er selbst überhaupt von nichts wissen will. 



EDIJOTH IV.xii—V,i 1136 

 xii X1L Wenn sich ein MenscirunterhaTb לאמש תיב קדסה תחת ןותנ אוהש םדא״ 3

 dem Spalt41 befindet, so leitet er, wie die םירמוא ללה תיבו האמוטה תא איבמ וניא םירמוא

 Schule Sammajs sagt, die Unreinheit nicht האמוטה תא איבמ ןוילעה דצהו אוה לולח םדא:

herüber42; die Schule Hillels sagt, ein Mensch 

ist hohl, und mit seiner nach oben befindlichen Seite leitet er die Unreinheit herüber. 

Fünfter Abschnitt 

Jehuda lehrte sechs Dinge, bei wel- 

* eben die Schule Sammajs erleichtern- 

der und die Schule Hillels erschwerender 

Ansicht ist. Das Blut eines Aases ist nach 

 תיב ילוקמ םירבד השש רמוא הדוהי יב
 MSe״joIa תיב תוליבנ םד° ללה תיב ירמוחמו יאמש
 1“פא הלבנה1 תציב ןיאמטמ ללה תיבו ןירהטמ יאמש

 הרופא ואל םאו תרתומ !רושב תרכמנ הב אצויב שי
 der Schule Sammajs rein und nach der תציבב2 םידומו0 ןירסוא ללה תיבו יאמט׳ תיב ירבדב

 Schule Hillels unrein. Das Hi von einem םד° רוסיאב הלידגש3 ינפמ הרופא איהש הפירט
V 

 io Aas1 ist nach der Schule Sammajs, wenn ןירהטמ יאמש תיב תערוצמ לש• הרוהט4 םדו תירכנ

 ןילבוא הילגר ימימכו הקורכ םירמוא5 ללה תיבו

 תיב ירבדכ0 הבוטב אלשו הבוטב תיעיבש תוריפ
 הבוטב אלא7 זילכוא ויא םירמוא ללה תיבו יאמש

H0I.583 

Tem.31a 

Nid.34a 

M 1 

 הרהט
 הלדיגש M 3 הציבב [P]P 2 j| ה
5 M דרכ ןיאמטמ [M 6 I — 7 || כ M 

M 4 

 .אלא

ein solches auf dem Markt verkauft wird2, 

erlaubt, wenn aber nicht, verboten; nach 

der Schule Hillels aber [in jedem Fall] ver- 

boten. Doch giebt jene zu, dass das Ei ei- 

nes innerlich verletzten [Geflügels3] verbo- 

ten ist, weil es als Verbotenes ausgewach- 

sen ist. Der Blutfluss einer Nichtjüdin4 und das Reinheitsblut5 einer Aussätzigen sind 

nach der Schule Hillels rein; die Schule Sammajs sagt, sie gleichen ihrem Speichel 

und ihrem Urin. Die Früchte des Brachjahrs' darf man nach der Schule Sammajs 

gegen Dankesbezeugung und auch ohne Dankesbezeugung essen; die Schule Hillels 

sagt, man dürfe sie nicht gegen Dankesbezeugung5 essen. Hin Schlauch ist verun- 

41. Wenn die Ueberdachung eines Raums, in welchem reine u. unreine Gegenstände sich befinden 

(cf. ob. S. 1129 N. 1), geteilt ist, so gilt der ganze Raum als geteilt, so dass die Unreinheit, auf die in 

der reinen Seite sich befindenden Gegenstände nicht übertragen wird; legt man über den Spalt einen 

Gegenstand, so wird dadurch eine Vereinigung des Raums hergestellt; wenn aber unten, auf dem Fuss- 

boden, gegenüber dem Spalt ein Gegenstand liegt, so wird dadurch eine Vereinigung nur dann herge- 

stellt, wenn unter diesem sich ein eine Handbreite grosser Hohlraum befindet. 42. Von der 

unreinen nach der reinen Seite. 1. Wenn das Geflügel beim Schlachten rituell ungeniessbar 

geworden ist. 2. Dh. Wenn es eine harte Schale hat. 3. Das schon vor dem 

Schlachten zum Genuss verboten war. 4. Der Blutfluss einer jisraelitischen Frau, sowol der 

menstruale (cf. Dev. 15,19 ff.) als auch der krankhafte (cf. Ü3. 15,25 ff.) ist verunreinigend, der einer Nicht- 

jüdin ist es nur rabbanitisch, u. zwar in geringerem Grad; in weit höherem Grad verunreinigend sind 

nach rabbanitischer Bestimmung Speichel u. Urin einer Nichtjüdin, damit man sich, da diese häu figer 

Vorkommen, um so mehr von diesen fernhalte. 5. Nach dem Wochenbett; cf. Lev. 12,4. 

Jisraelitin, die an u. für sich verunreinigend ist; cf. Lev. Kap. 13. 7. Aus einem fremden Garten. 

8. Das im Cod. M fehlende אלא ist zu streichen. Die Früchte des Siebent- od. Brachjahrs müssen vollstän- 

dig freigegeben und dürfen nicht eingesammelt werden (cf. Ex. 23,11 u. Lev. 25,5), der Eigentümer darf 

für diese nicht einmal einen Dank entgegennehmen. 
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 ללה תיבו תדמוע הרורצ םירמוא יאמש תיב תמחה
 :הרורצ הניאש יפ לע .ךא םירמוא

 תיב ילוקמ םירבד השש רמוא יפוי יבר 11

j^JJb הניבגה םע הלוע .ףועה0 ללה תיב ירמוחמו יאמש 

reinigungsfällig, wie die Schule Sammajs 

sagt, wenn er bleibend zugebundenu ist, 

und wie die Schule Hilleis sagt, auch wenn 

er nicht zugebunden ist. 

II. R. Jose lehrte sechs Dinge, bei 
V 

welchen die Schule Sammajs erleichternder 

und die Schule Hilleis erschwerender An- 

sicht ist. Geflügel darf nach der Schule 

Sammajs zusammen mit Käse auf den Tisch 

 ללה תיבו יאמש תיב ירבדב לכאנ וניאו ןהלשה לע

 לע םיתיז ןימרות לבאנ וניאו הלוע9 וניא8 םירמוא

 ללה תיבו יאמש תיב ירבדב ןיי10 לע םיבנעו ןמש'0

 תיב םרבבש תומא עברא ערוזה0ןימרות ןיא םירמוא™•"׳■5
 םירמוא ללה תיבו תחא הרוש שדיק םירמוא יאמש

aufgetragen, nicht aber gegessen werden;!ס תיבו ןירטופ יאמש תיב הפיעמה°תורוש יתש שדיק ^ 

die Schule Hillels sagt, weder aufgetragen 6יאמש תיב ירבדב תילדרחב ןיליבטמ" ןיבייהמ ללה ״יי•״׳ 

noch gegessen werden. Man darf nach der יברע"רייגתנש רג° ןיליבממ ןיא םירמוא ללה תיבוPes 92a 

Schule Sammajs die Hebe von Oliven für והפפ תא"לבואו לבוט םירמוא יאמש תיב םיהפפ 

Oel und von Weintrauben für Wein abson- שרופב הלרעה ןמ שרופה םירמוא ללה תיבו ברעל 

dern; die Schule Hillels sagt, man darf die 15 :רבקה ןמ 

Hebe auf diese Weise nicht absondern. ילוקמ םירבד השלש רמוא לאעמשי'גיברנ III 

Wenn jemand innerhalb der vier Ellen1 vor אמטמ וניא14 תלהק ללה תיב ירמוחמו יאמש תיב 

einem Weinberg Sämereien" säet, so hat םירמוא ללה תיבו יאמש תיב ירבדב םידיה תא 
.15 er, wie die Schule Sammajs sagt, eine Rei- 

he12 genussunfähig‘’’ gemacht; die Schule 20 לאמש תיב הצ.רה° !יאמטמ ללה תיבו ןירהטמ יאמשUk5,iii’6 

 תיב ןתוצמ ושעש תאטח ימ םידיה תא אמטמ

 :תורשעמל ןבו ןיאמטמ ללה תיבו ןירהטמ

IV תיב ילוקמ םירבד ינמ• רמוא רזעילא יבר 

34a׳Nid הלבט אלש תדלוי םדי ללה תיב ירמוחמו יאמש 

8 M 9 אלו הלוע אל P]P] 10 ןילוע M + ן ה| 

11 T M 12 !! ב M — 13 ף׳ א M 14 ןועמש 

M 15 !1 ׳אמטמ ׳עא M ׳אמטמ. 

Hillels sagt, zwei Reihen. Mehlbrei ist nach 
V 

der Schule Sammajs [von der Teighebe] 

frei und nach der Schule Hillels pflichtig. 

Man kann nach der Schule Sammajs in ei- 

nem Sturzbach ein Tauchbad1’nehmen; die 

Schule Hillels sagt, man könne in einem 

solchen kein Tauchbad nehmen. Ein Pro- 
V 

selyt, der sich am Vorabend des Pesahfestes bekehrt hat, kann, wie die Schule Sammajs 

sagt, untertauchen und abends vom Pesahlamm1’essen; die Schule Hillels sagt, wer 

sich von der Vorhaut trennt, gleicht dem, der sich von einem Grab trennt' . 

III. R. Jismäel lehrte drei Dinge, bei welchen die Schule Sammajs erleichternder 

und die Schule Hillels erschwerender Ansicht ist. [Das Buch] Qoheleth macht nach 

der Schule Sammajs die Hände nicht unrein17; die Schule Hillels sagt, es mache die 

Hände unrein. Das Entsündigungswasser, mit welchem das Gebot ausgeübt worden'" 

ist, ist nach der Schule Sammajs rein und nach der Schule Hillels unrein. Schwarz- 

kümmel ist nach der Schule Sammajs nicht verunreinigungsfähig' und nach der Schule 

Hillels wol verunreinigungsfähig; ebenso [streiten sie] hinsichtlich der Verzehntung20. 
V 

IV. R. Eliezer lehrte zwei Dinge, bei welchen die Schule Sammajs erleichternder 

und die Schule Hillels erschwerender Ansicht ist. Das Blut einer nicht untergetauch- 

9. Wenn die Mündung nicht zusammengenäht ist. 10. Die vor einem Weinberg frei bleiben 

müssen; cf. Bd. I S. 261 Z. 12 ff. 11. Cf. Dt. 22,9. 12. Die 1. Reihe des Weinbergs. 

13. Wörtl. geheiligt, welcher Ausdruck in der genannten Schriftstelle gebraucht wird, dh. dem Heiligtum 

dem Bann verfallen. 14. Eine von einer Anhöhe herabstürzende Wassermenge von 40 Seah 

15. Cf. Ex. 12,48. 16. Er bleibt 7 Tage unrein. 17. Während die anderen kanonischen 

Bücher der hl. Schrift sie unrein machen; cf. Bd. I S. 349 Z. 14ff. 18. Das zur Besprengung des 

Unreinen (cf. Num. 19,18) verwandt worden ist. 19. Da er für sich keine Speise ist. 20. 

Wenn er als Speise gilt, so ist er auch zehntpflichtig. 

143 Talmud Bd. VII 
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teil Wöchnerin gleicht, wie die Schule Sam- 

majs sagt, ihrem Speichel und ihrem Urin21; 

die Schule Hillels sagt, es verunreinige 

feucht und eingetrocknet. Jedoch giebt jene 

zu, dass, wenn sie bei der Geburt flussbe- 

haftet war, es feucht und eingetrocknet 

verunreinige. 
o • 

, V. Wenn von vier Brüdern zwei mit 

zwei Schwestern verheiratet waren und (die 

EDIJOTH V.iv^vj 

 ללה תיבו הילגר ימימבו הקורכ םירמוא יאמש תיב
 אמטמ אוהש,7בוזב תדלויב םידומו שביו הל ןיאמטמ16

 :שביו הל

0 Vותמ תויחא יתש ןיאושנ״סינש םיהא העברא Jab.18n26a 

 תומבייחמ אלו תוצלוח ולא ירה תויחאל םיאושנה
 םושמ רמוא רזעילא19 יבר ואיצוי וסנכו ומדק םאו

 חאיצוי״ללה תיבו ומייקי יאמש תיב

VI םירבד העברא דיעה לאללהמ ןב איבקע 

 תייהש םירבד העבראב ךב רוזה איבקע״ול ורמא

Syn.87& 

 -mit den Schwestern verheirateten) gestor בטומ ןהל רמא לארשיל22ןיד תיב בא ךשענו רמוא 10

 -ken sind, so müssen [die Witwen] die Ha עשר תחא העש תושעל2נאלו ימי לב הטוש ארקהל יל

 -h?a vollziehen und dürfen die Levirats רזה הררמ* ליבשב םירמוא ויהי אלמ* םוקמה24 ינפל

'S םימכחו קוריה־־ םדו הדוקפה1 רעש אמטמ היה אוה וב el1e nicht eingehen3. Haben [die iiberle- 

Bek. 25a דמ*נמי םומ לעב25רובב° רע*מ* ריתמ היה אוהו ן ־ירהטמ benden] sich beeilt und diese geheiratet^ 

8er.19a 5! אן-ן״ ןירפוא בימבהו וטהש ךב רהאו ןולחב וחינהוso müssen sie sich scheiden. R. Eliezer 

 sa§'te im Namen der Schule Sammajs, sie החפש27תא אלו תרויגה תא אל26ןיקשמ ןיא רמוא היה

 dürfen sie behalten, und im Namen der השעמ ול ורמא ןיקשמ םירמוא םימבהו תררחושמה

 .Schule Hillels, sie müssen sich scheiden הוקשהו םלשוריב התיהש תררחושמ ההפש תימברבב

 VI. Äqabja b. Mahalalel bekundete והודינו והוקשה אמגוד םהל רמא ןוילטבאו היעמש

ib.Pe?.64b 20 יבר רמא ונורא תא ןיד תיב ולקסו ויודינב תמו über vier Lehren. Man sprach zu ihm: 

 Äqabja, widerrufe die vier Lehren, die du הרזעה ןיאמ• הדנתנ היבקעש םולשו סה הדוהי

bekundet hast, und wir wollen dich zum 

Gerichtspräsidenten in Jisrael machen! Er 

erwiderte ihnen: Lieber will ich lebtags ein 

Thor heissen, als eine Stunde vor Gott 

 f B 16- םירמוא M 17 האמטמ איהש M 18 -)- ןהמ 1

 M 19 ׳ייקי םירמוא ש״ב ׳וא רזעלא j- B 20- םירמוא 21

M 24 ׳שעיל VM 23 || ׳שיב M 22 : ׳בראמ ךב רוזח M 

 ׳מה |! f [P]P 25- ו M 26 — אל M 27 — ׳פש.

ein Frevler'4 sein; man23 soll nicht sagen, er habe sie wegen eines Würdenamts wi- 

derrufen. Er erklärte das zurückbleibende Haar und das gelbe Blut47 als unrein; die 

Weisen erklärten sie als rein. Er erlaubte das ausgefallene, in einem Fenster gesteck- 

te Haar von einem gebrechenbehafteten erstgeborenen Tier45, nachdem man es ge- 

schlachtet hat; die Weisen verboten es. Er sagte, man lässt weder eine Proselytin noch 

eine freigelassene Sklavin [das Fluchwasser] trinken49; die Weisen aber sagten, man lasse 
 V י

sie es wol trinken. Man entgegnete ihm: Einst geschah es doch, dass Semäja und 

Ptolion die Karkemith, eine freigelassene Sklavin in Jerusalem, [das Fluchwasser] 

trinken Hessen! Er erwiderte ihnen: IhresgleichenUiaben sie es trinken lassen. Darauf 

thaten sie ihn in den Bann31, und er starb auch im Bann; da Hess das Gericht seinen 

Sarg mit Steinen bewerfen. R. Jehuda sagte: Behüte und bewahre, dass Äqabja in den 

21. Die nur im flüssigen Zustand, nicht aber eingetrocknet, verunreinigend sind. 22. Cf. 

ob S. 1134 N. 22. 23. Da jede der beiden Schwestern jedem der beiden Brüder zufallen sollte, 

so dass die andere ihm dann als Schwester seiner Frau verboten wird. 24. Durch eine Ent- 

Scheidung gegen die innere Ueberzeugung. 25. Dieser Satz ist vom vorangehenden unab- 

hängig, also ein Grund für sich. 26. Das von einem Aussatz zurückbleibt, nachdem dieser 

geheilt ist; das weisse Haar gilt beim Aussatz als Unreinheitsmal; cf. Lev. 13,2 ff. 27. Beim 

Menstrualblut, bei welchem hinsichtlich der Unreinheit mehrere Farben unterschieden werden. 2 8. 

Die Schur eines solchen Tiers ist verboten, die von selbst ausgefallene Wolle kann nur als besondere Vor- 

beugung verboten werden. 29. Wenn sie ehebruchsverdächtig sind; cf. Num. 5,12 ff. 30. 

Sc. Leute; § u. P. waren ebenfalls Proselvten; cf. S. 418 Z. 9. Nach andrer Erkl. heisst אמגוד Gleiches, 

dh. kein richtiges Fluchwasser (aus Erde vom Tempelboden , sondern etwas ähnliches. 31. 

Wegen des beleidigenden Ausdrucks. 
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 אטח תאריבו הטבהב לארשימ םדא לכ ינפב2תלעננ

 ךונה ןב רזעילא29 ודינ ימ תאו לאללהמ ןב היבקעכ

 והיגהו ןיד תיב וחלש תמשבו םידי תרהטב קפקפש

 ויודינב32 תמו הדנתמה לבס• דמלמ°31ונורא לע30 ןבא

 5 :ונורא תא ןילקופ33

VII ךב רוזה ינב ונבל רמא ותתימ תעשב 

 אל המלו35 ול34 רמא רמוא יתייהש םירבד העבראב21

 םהו םיבורמה יפמ יתעמש ינא ול רמא ךב תרזה
 םהו יתעומשב יתדמע ינא םיבורמה יפמ ועמש

 10 יפמו דיחיה יפמ״יתעמס• התא לבא ןתעומשב ודמע

 ירבדב37 זוחאלו דיהיה1 ירבד היגהל בטומ ןיבורמח
 ול רמא ךריבה3"ילע דוקפ אבא ול רמא םיבורמה

 ול רמא יב תאצמ הליע4°אמש ול רמא דיקפמ39יניא

 :ךוקחרי ךישעמ41ךוברקי ךישעמ ואל

28 M 29 תאריב ירשיב א ״כ לע M ׳קפש ךנה ןב רזעלא 

 32 || ךדמלל M 31 || הלודג + M 30 םידי תליטנב

M 33 || ׳קוס ד״ב V + 34 || (קוקזה ןמ) ויה [P] היל 

35 M 36 המל התאו M 37 || ׳רמה ןמ אלו דיחיה ןמ 

M — ב. P 38 ׳בדכ M + 39 || ל [P] דיפקמ 

40 V הלוע. M 41 לוע B + ו. 

Bann getlian worden sei, denn unter allen 

Männern Jisraels, hinter denen der Tempel- 

hof geschlossen wurde, gab es keinen, der 
A 

Aqabja b. Mahalalel in Weisheit und Siin- 

denscheu gliche; in den Bann getlian ha- 

ben sie vielmehr den Eliezer b. Hanoch, 

der am [Gesetz vom] Händewaschen ge- 

rüttelt hatte. Als er gestorben war, Hess 

das Gericht einen Stein auf seinen Sarg־ 

legen. Dies lehrt, dass, wenn jemand in den 

Bann getlian wird und im Bann stirbt, sein 

Sarg mit Steinen beworfen werde. 

VII. Bei seinem Sterben sprach er zu 

seinem Sohn: Mein Sohn, tritt du von den 

vier Deliren, die ich gelehrt habe, zurück. 

Dieser entgegnete: Weshalb bist du denn 

nicht zurückgetreten? Jener erwiderte: Ich 

habe [meine Ansicht] von einer Mehrheit 

vernommen, und jene haben ihre ebenfalls 

von einer Mehrheit vernommen; ich be- 

ta auf meiner Ueberheferun^ und sie bestanden auf ihrer Ueberlieferung. Du aber 

hast es von einem einzelnen und von einer Mehrheit vernommen, es ist daher besser 

dass du die Worte des einzelnen fallen lässt und dich an die Worte der Mehrheit 

hältst. Darauf sprach dieser zu ihm: Vater, empfiehl mich deinen Kollegen. Jener er- 

widerte: Ich empfehle nicht, Dieser sprach: Hast du etwas an mir auszusetzen? Jener 

erwiderte: Nein, aber dein Betragen wird dich einführen und dein Betragen wird dich 

entfernen. 
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Sechster Abschnitt 

Jehuda b. Baba bekundete fünf Din- 

• ge: Dass man Minderjährige1 zur 

Weigerungserklärung veranlasse; dass man 

eine Witwe auf die Aussage eines Zeu- 

gen־’ zu heiraten erlaube; dass einst in Je- 

rusalem ein Hahn gesteinigt wurde, weil 

er einen Menschen getötet3 hatte; dass vier- 

zigtägiger Wein auf den Altar gegossen4 

wurde; und dass das beständige Morgen- 

opfer in der vierten Tagesstunde darge- 

bracht worden ist5. 

 םינאממש םירבד השמה דיעה אבב ןב הדוהי יב
 יפ לע° .דשאה תא ןיאישמשו תונטקה תא

 תא גרהש לע םלשוריב לוגנרת לקסנשו דחא דע

 יבג לע ךסנתנש םוי םיעברא ןיב ןייה לעו שפנה
 :תועש עבראב ברקש רהש לש דימת לעו חבזמה 5

 ןתנילא ןב אינוהנ יברו1 עשוהי יבר ריעה 11

 אמט אוהש תמה ןמ רבא לע ילבבה רפב שיא
 ןמ רבא לע3 אלא ורמא אל רמוא רזעילא2 יברש

 אוהש יחה ןמ המו0 רמוהו לק אלהו5 ול4 ורמא יחה

 אמט אוהש תמה7 אמט ונממ שרופה רבא רוהט !0

 םהל רמא אמט ונממ9 שרופה רבא היהיש ןיד וניא8
 -II. R. Jehosuä und R. Nehonja b. Eli הבורמ רהא רבד10 יחה ןמ רבא לע3 אלא ורמא אל

 nathan aus Kephar-Babli bekundeten, dass בכשמ השוע יחהש םיתמה תאמוטמ םייחה תאמוט

 .ein Glied von einem Toten" unrein sei; R ויבג לעו םידגב אמטלו םדא אמטל ויתחתמ בשומו

 Eliezer sagte nämlich, dies gelte nur von אמטמ תמה ןיאש12המ ןיקשמו ןילבוא אמטל ףדמ" !5:

M 3 ,ן רזעלא M 2 ילבב ך א ןתנלא ןב ׳הנ ןב M 1 einem Glied von einem Bebenden. Jene 
 entgegneten ihm: Dies ist ja durch [einen — לע p 4 אל M 5 — אלהו M 6 םא המ

 Schluss] vom Leichteren auf das Schwerere יחה M 7 — ט״הש תמה B 8 ןיא M 9 ןמ

 zu folgern: wenn das abgetrennte Glied תמה M 10 + דב^יב PJP 11] אמטלו ףדל [; 12
 , • ו M • T u a וניא תמהש.

von einem Lebenden, der rem ist, unrein 

ist, um wieviel mehr ist das abgetrennte Glied von einem Toten, der unrein ist, un- 

rein. Br erwiderte ihnen: Man hat dies' aber nur hinsichtlich eines Glieds von einem 

Lebenden bestimmt. Eine andere Erwiderung: Grösser ist die Unreinheit des Lebenden 

als die Unreinheit des Toten; der Lebende" verunreinigt Lager und Sitz unter' ihm, 

so dass diese auch Menschen und Kleider unrein machen, auch alles, was sich über 

ihnUbefindet, so dass diese Speisen und Getränke" verunreinigen, während der Tote 

keine Verunreinigung dieser Art erwirkt". 

1. Wenn ein mindeijähriges vaterloses Mädchen von seiner Mutter od. seinem Bruder verheiratet 

wird, so hat diese Heirat nur rabbanitische Giltigkeit: bei ihrer Grossjährigkeit kann diese Heirat durch 

eine Weigerungserklärung annullirt werden; über die Veranlassung hierzu vgl. Jab. 109a. 2. 

Der den Tod ihres Manns bekundet. 3. In der Schrift befindet sich diese Bestimmung nur 

von einem Rind; cf. Ex. 21,28. 4. Als Trankopfer, der neuere ist nicht zulässig. 5. Dies 

hatte sich einmal (bei der Belagerung Jerusalems) ereignet. 6. Auch wenn es nicht die Grösse 

einer Olive hat. 7. Dass ein Glied von einem Menschen in jeder Grösse verunreinigend sei. 

8. Wenn er flussbehaftet ist; cf. Lev. 15,2ff. 9. Dh. alle Stücke die sich unter ihm in grosser 

Anzahl befinden, obgleich er nur das erste berührt. 10. Ohne Beschränkung der Anzahl, obgleich 

er nur das, was sich direkt über ihm befindet, berührt. 11. Jedoch nicht Menschen u. Kleider. 

12. Der Tote verunreinigt nur 3 Stücke unter u. über ihm. 

Ber. 27a 
Nid. 8a 

Jab.115a 

122a 
Ed. viii, 5 
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 יבר יחה ןמ רבאמ שרופה רשב חיזכ° 111

 םירהטמ אינוהנ יברו עשוהי יברו אמטמ רזעילא

 אינוהנ יבר יחה ןמ רבאמ שרופה הרועשכ םצע

 ול ורמא ןירהטמ עשוהי יברו רזעילא יברו אמטמ

III. Hin olivengrosses Stück Fleisch 

von einem Glied, das von einem Heben- 

den abgetrennt worden ist, ist nach R. 

Hliezer unrein und nach R. Jehosuä und 
~ I ■׳־ r - 

R. Nehonja rein. Hin gerstengrosser Kno- 5 שרופה רשב תיזכ אמטל תיאר המ רזעילא יברל 

 תמב יחה ןמ רבא13 וגיצמ םהל רמא יחה ןמ רבאמ

 ףא אמט ונממ שרופה רשב תיזב תמה המ םלש

 אמט היהי ונממ שרופה רשב תיזב יחה ןמ רבא

 תמה ןמ שרופה רשב תיזב תאמט אל14 ול ורמא

chen von einem Glied, das von einem He- 

benden abgetrennt worden ist, ist nach R. 

Nehonja unrein und nach R. Eliezer und 

R. Jehosuä rein. Sie sprachen zu R. Ehe- 

zer: Was veranlasst dich, ein olivengrosses !0 תיזכ אמטנ16ונממ15שרופה הרועשכ םצע תאמט ןכש 
Stück Fleisch von einem Glied, das von םצע תרהט ןכש יחה ןמ רבאמ שרופה רשב 

einem Hebenden abgetrennt worden ist, המ אינוהנ יברל ול ורמא ונמיה שרופה הרועשכ 

als unrein zu erklären? Hr erwiderte ih- יחה ןמ רבאמ שרופה הרועשכ םצע אמטל תיאר 

nen: Wir finden, dass ein Glied von einem תמה המ םלש17תמב יהה ןמ רבא13 וגיצמ םהל רמא 

Hebenden einem vollständigen Heiehnam !5 הרועשכ םצע יחה ןמ רבא ףאי״אמט ונממ שרופה םצע 

gleicht13, wie nun ein von einem Heiehnam םצע תאמט19אל ול ורמא אמט היהי ונממ שרופה 

abgetrenntes olivengrosses Stück Fleisch רשב תיזכ תאמט ןכש תמה ןמ שרופה הרועשכ 

unrein ist, ebenso ist auch ein olivengros- ןמ רבאמ שרופה הרועשכ םצע אמטת ונממ שרופה 

ses Stück Fleisch von einem Glied, das יברל ול ורמא ונממ שרופה רשב תיזכ תרהט ןכש יחה 

von einem Hebenden abgetrennt worden 20 םהינשב אמט וא ךיתודמ קולחל תיאר המ רזעילא 

ist, unrein. Sie entgegneten ihm: Nein, du רשבה״תאמוט הבורמ םהל רמא םהינשב רוהט20וא 

 םיצרשבו תוליבנב גהונ רשבהש תומצעה21 תאמוטמ

 וילע שיש רבא רחא רבד תומצעב ןב ןיאש המ
 רשבתירסה להאבו אשמבו עגמב אמטמ יוארכ רשב

13 M ש 4־ 
16 M אמטת 

4- M םא 

14 M ימט םא P]P 15 |j] אמטנו הנממ 

17 M -- 13 !| םלש [P] 19 ו 4־ 

20 B 21 רהט M — ה. 

kannst ein von einem Heiehnam abg-etrenn- 

tes olivengrosses Stück Fleisch als unrein 

erklären, da auch ein von diesem abgetrenn- 

ter gerstengrosser Knochen unrein14 ist, 

wieso aber kannst du ein olivengrosses 

Stück Fleisch von einem Glied, das von 

einem Hebenden abgetrennt worden ist, als unrein erklären, wo du einen von diesem 

abgetrennten gerstengrossen Knochen als rein erklärt hast!? Sie sprachen ferner zu R. 

Nehonja: Was veranlasst dich, einen gerstengrossen Knochen von einem Glied, das 

von einem Hebenden abgetrennt worden ist, als unrein zu erklären? Hr erwiderte 

ihnen: Wir finden, dass ein Glied von einem Hebenden einem vollständigen Heicli- 

nam gleicht1', wie nun ein von einem Heiehnam abgetrennter [gerstengrosser] Knochen 

unrein ist, ebenso ist auch ein gerstengrosser Knochen von einem Glied, das von 

einem Hebenden abgetrennt worden ist, unrein. Sie entgegneten ihm: Nein, du 

nnst einen von einem Heiehnam abgetrennten gerstengrossen Knochen als unrein 

erklären, da auch em von diesem abgetrenntes ohveng'rosses Stück Fleisch unrein ist, 

wieso aber kannst du einen gerstengrossen Knochen von einem Glied, das von einem 

Hebenden abgetiennt woiden ist, als unrein erklären, wo du ein von diesem abg״e- 

trenntes 011\ engiosses Stück Fleisch als unrein erklärt hast!? Sie sprachen ferner 

zu R. Hliezer: Was veranlasst dich, deine Ansicht zu teilen, entweder erkläre beides 

als unrein oder erkläre beides als rein!? Hr erwiderte ihnen: Grösser ist die Unreinheit 

des Fleisches als die Unreinheit der Knochen, denn die [Unreinheit des] Fleisches 

erstreckt sich auch auf Aeser und Kriechtiere, was bei den Knochen nicht der Fall 

ist. Eine andere Erklärung. Wenn an einem Glied das gehörige Fleisch vorhanden 

ist, so ist es durch Berührung, Tragen und Ueberzeltung verunreinigend, fehlt etwas 

14. Dessen Unreinheit ist also strenger. 13. Hinsichtlich der Verunreinigung. 
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vom Fleisch, so ist es dennoch unrein15, 

fehlt aber etwas vom Knochen, so ist es 

rein"’. Sie sprachen zu R. Nehonja: Was ver- 

anlasst dich, deine Ansicht zu teilen, ent- 

weder erkläre beides als unrein oder erkläre 

beides als rein!? Er erwiderte ihnen: Gros- 

ser ist die Unreinheit der Knochen als die 

Unreinheit des Fleisches; das von einem 

Lebenden abgetrennte Fleisch ist rein, 

während ein von ihm abgetrenntes Glied 

in seiner natürlichen Beschaffenheit'7 unrein 

ist. Eine andere Erklärung: Ein olivengros- 

ses Stück Fleisch ist durch Berührung, 

Tragen und Ueberzeltung verunreinigend, 

und die Mehrzahl der Knochen"' ist eben- 

falls durch Berührung, Tragen und Ueber- 

zeltung verunreinigend, fehlt etwas vom 

Fleisch'״, so ist es rein, fehlt aber von der Mehrzahl der Knochen, so sind sie aller- 

dings durch Bezeltung nicht verunreinigend, aber immerhin sind sie noch durch Be- 

riihrung und Tragen verunreinigend. Eine andere Erklärung: Wenn das gesamte Fleisch 

von einem Leichnam keine Olivengrösse ' hat, so ist es rein, dagegen ist der grössere 

Teil des Körperbaus oder der grössere Teil [der Knochen] von einem Leichnam verun- 

reinigend, selbst wenn sie zusammen kein Viertel [Kab2‘] betragen. Sie sprachen ferner 

zu R. Jehosuä: Was veranlasst dich, beides als rein zu erklären? Er erwiderte ihnen: 

Nein, wenn dies2' von einem Toten gilt, der [verunreinigend] ist durch Mehrzahl23, ein 

Viertel [Kab Knochen] und Verwesung24, sollte dies auch von einem Lebenden gel- 

ten, der durch Mehrzahl ein Viertel [Kab Knochen] und Verwesung nicht verunrei- 

nigend ist!? 

15. Als Glied. 16. Als Glied, wol aber ist es als Fleisch, falls es von einem Leichnam 

herrührt, unrein. 17. Mit den Knochen. 18. Von einem Leichnam; cf. ob. S. 1122 Z. 23. 

19. D11. vom vorschriftsmässigen Quantum. 20. Soll nach Hol. 89b bei einem Abortus vor- 

kommen. 21. Erforderliches Quantum hinsichtlich der Verunreinigung; cf. ob. S. 1122 Z. 21. 

Statt בור ist natürl. mit der Misnah separata עבור zu lesen. 22. Die Verunreinigung durch ein 

olivengrosses Stück Fleisch od. einen gerstengrossen Knochen. 23. Der Knochen od. des Kör- 

perbaus. 24. Auch wenn der Körper vollständig verwest u. in Staub verwandelt ist, ist er noch 

(ein Löffel voll) verunreinigend. 

 ¬מ אינוחנ יברל ול ורמא רוהט םצעה31 רפח אמט

 רוהט30 וא םהינשב אמט וא ךיתודמ קולהל תיאר

 תאמוטמ תומצעה תאמוט הבורמ םהל רמא םהינשב
 שרופה רבאו רוהט יחה ןמ שרופה רשבהש רשבה
 רשב תיזב רהא רבד אמט ותיירבכ אוהו ונממ 5

 ןיאמטמ תומצע בורו להאבו אשמבו עגמב אמטמ
 בור רפה רוהט רשבה31 רפה להאבו אשמבו עגמב

 אמטמ34 להאב אמטלמ רוהטש33 יפ לע ףא תומצע33

 תוחפ אוהש תמה רשב לב רהא רבד אשמבו עגמב

 לע ףא תמ לש ונינמ בורו23 ונינב בור רוהט תיזפמ!0

 עשוהי יברל ול ורמא םיאמט בור םהב ןיאש יפ

 •51b םתרמא םא אל°םהל רמא םהינשב רהטל תיאר המ

 ןיאש יהב ורמאת בקרו עבורו בור וב שיש36 תמב

 :בקרו עבורו בור וב

22 V + 23 ה M 24 || ןירוהטש M 25 ׳אמטמ 

M — 26 ם ידו M בור םש שיש ינפמ. 



Siebenter Abschnitt 

Bek. 12a 

Ter. x, 9 

Miq. v, 5 

Zeb.251׳ 

Par.x,3 

 רטפ ןוידפ לע קודצ יברו עשוהי יבר דיע13
iWl יברש בולב ןהכל וב1 ןיאש תמש רומה 

 לש םיעלס שמחב ןתוירחאב2 ןיב־ייה רמוא רזעילא

 ןוידפב4 אלא ןתוירחאב3ןיבייח ןיא םירמוא םימבהו ןב

 5 :ינש רשעמ לש

II "םיאמט םיבגה ריצ לע קודצ יבר דיעה 

 ושבכנש5 םיאמט םיבגה הנושאר הנשמש רוהט אוהש

 :ןריצ0 ולספ אל םירוהט םיבגה םע

III “לע וברש ןילהוז7 לע קודצ יבר דיעה 

 10 אילפה5 תריבב היה השעמ םירשכ םהש ןיפטונה

 :והורישכהו9 םימסה ינפל השעמ אבו

0 IVהלעב״ןחלקש ןילהוז7 לע קודצ יבר דיעה 

 השעמ אבו אילהאב היה השעמ םירשכ ןהש זוגא

 :והורישכהו תיזגה תכשל ינפל11

V 15 לע רדה שיא״מיקי יברו עשוהי יבר ריעה 

 אמט אוהש ץרשה יבג לע ונתנש תאטח לש ללק5

1 M 2 ןאכ M 3 || ׳וירחאב M ןוידפכ ותוירחאב 

4 PJP] 5 || דפב M 6 ןשבכש J- M- 7 || אלא 

M + 8 || ה M 9 || ׳יילפה M 10 || וריתהו M ילעב 

 .ה׳־יא — M 12 1 ורישכהו תיזגה תכשלב M 11 || ןהש לכ זוגא

Jehosuä und R. Qadoq bekundeten, 

IMI• dass wenn der Ersatz für die Erst- 

gebürt eines Esels1 verendet2, der Priester 

davon nichts habe; R. Eliezer sagte näm- 

lieh, [der Eigentümer] sei haftbar, wie bei 

den fünf Sela für einen [erstgeborenen] 

Sohn’, die Weisen aber sagten, er sei nicht 

haftbar, vielmehr gleicht dieser dem Löse- 

geld des zweiten Zehnts4. 

II. R. Cadoq bekundete, dass die Rake 

von unreinen Heuschrecken rein sei; die 

erste [Version der] Misnah lautete nämlich: 

wenn unreine Heuschrecken zusammen mit 

reinen eingelegt worden sind, sei die Lake 

nicht unbrauchbar5. 

III. R. Qadoq bekundete, dass wenn das 

Flusswasser mehr ist als das Tropfwasser, 

es tauglich1' sei. Einst ereignete sich ein 

solcher Fall in Birath-Pelija, und als die 

Sache vor die Weisen kam, erklärten sie 

es als tauglich. 

IV. R. Cadoq bekundete, dass wenn man Flusswasser durch Nussblätter7 laufen 

lässt, es tauglich sei: Einst ereignete sich ein solcher Fall in Ahalaja, und als die 

Sache in die Quaderhalle kam, erklärten sie es als tauglich 

V. R. Jehosuä und R. Jaqim aus Hadar bekundeten, dass wenn man einen Krug 

mit Entsundigungasche10 auf ein Kriechtier gestellt” hat, diese unrein sei; R. Eliezer 

1. Die Erstgeburt eines reinen Tiers gehört dem Priester, die eines unreinen Tiers muss auf ein 

reines (Damm) umgetauscht werden; cf. Ex. 13,11 ff. 2. Nachdem ihn der Eigentümer zu diesem 

Behuf ausgehoben hat. 3. Cf. Ex. 13,13. 4. Wenn das Geld abhanden kommt, so ist der 

Eigentümer nicht haftbar. 5. Also nur bei einer Mischung von reinen u. unreinen. Einleuchtender 

ist jed. die Ea. des Cod. M: so haben sie nur die Eake unbrauchbar gemacht. 6. Als Flusswasser• 

bei manchen rituellen Handlungen, wie zBs. beim Besprengen des Flussbehafteten, ist durchaus Quellwasser 

vorgeschrieben, als solches gilt jedes sich stetig bewegende Gewässer. 7. Wahrscheinlich, wenn 

man aus diesen Blättern eine Art Rinne bildet. 8. Diese Blätter sind nicht verunreinigungsfähig; 

dagegen wird das Wasser untauglich, wenn es durch essbare, also verunreinigungsfähige Kräuter fliesst. 

9. Sitz des Synedriums. 10. Von der roten Kuh; cf. Num. 19,2ff. 11. Ein irdenes Gefäss 

wird nur dann unrein, wenn die Innenseite unrein wird; auch in diesem Fall bleibt der Krug rein und 

nur die Asche wird unrein, da von dieser ausdrücklich hervorgehoben wird, dass man sie nur an eine 
reine Stelle lege; cf. Num. 19,9. 
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erklärte sie nämlich als rein. R. Papjas be- 

kündete, dass wenn jemand zwei Nazirate" 

gelobt und wegen des ersten sich am dreis- 

sigsten Tag das Haar geschnitten13 hat, er 

5 es sich wegen des zweiten am sechzigsten 

16 Tag schneide; und dass, wenn er dies am 

neunundfünfzigsten Tag gethan hat, er 

sich seiner Pflicht entledigt habe, denn der 

dreissigste Tag werde ihm angerechnet'4. 

VI. R. Jehosuä und R. Papjas bekun- 

 רזגש למ לע סייפפ13יבר דיעה רהטמ רזעילא יברש
 םישלש םוי הנושארה תא הלג םאש° תוריזנ יתש
 םישש םוי חליג םאו םישש םוי הינשה חלגמש14

 :ןינמה ןמ ול15הלוע םישלש םויש אצי דחא רפה

0 VIדלו לע םייפפ יברו עשוהי יבר ריעה 

 רמוא רזעילא יברש17 םימלש בירקיש םימלש לש
 םירמוא םימבהו םימלש בירקי אל םימלש דלומ•

 הרפ ונל התיהש דיעמ ינא םייפפ יבר רמא ברקי
 םימלש19 הדלו18 ונלכאו חפפב הונלכאו םימלש יהבז

 :גחב !0

deten, dass das Junge von einem Friedens- 

opferI5als Friedensopfer dar gebracht werde. 

R. Eliezer sagte nämlich, das Junge von ei- 

nem Friedensopfer werde nicht als Friedens- 

opfer dargebracht, die Weisen aber sagten, 

V11 ןהש םימותחנ לש תובורא לע° ודיעה ןה 
 רונת" לע ודיעה םה רהטמ רזעילא יברש תואמט

 אוהש אילוחל אילוה ןיב לוה ןתנו״תוילוח וכתחש20
 תא ןירבעמש ודיעה ןה022רהטמ רזעילא יברמ• אמט
 ״— -י— .v!ודיעה ןה םירופה דע םירמוא ויהמ• רדא לבב הנמיה 15 ״
 -es werde wol als solches dargebracht; hier לאילמג ןברב השעמ°23יאנת לע הנשה תא ןירבעמש

 אבל אהשו אירוסב24 ןומגהמ תושר לוטיל ךלהמ•

 לאילמג ןבר הצרישכל יאנת25 לע הנשה תא ורבעו
 :תרבועמ הנשה26

 V111 הרויה ףסומ לע יאנגס ןב םחנמ27 ריעה

 M 13 סופפ M 14 jj ׳נטיה תא חלגמ !M 15 I — ול

[P]P 18 

[PJP 21 

zu sagte R. Papjas: Ich bekunde, dass wir 

einst eine Friedensopferkuh hatten, die wir 

am Pesahfest verzehrten, und das Junge 

derselben ebenfalls als Friedensopfer am 

Fest‘" verzehrten. 

VII. Dieselben bekundeten, dass die 

Rollbretter17 der Bäcker verunreinigungs- 

fähig sind, denn R. Eliezer sagte, sie seien 

nicht verunreinigungsfähig1’. Dieselben be- 

M 16 

 ידלו
 j ןותנו

 ברקי ׳מוא...יברש
20 M ינתיח 

 M 17 || לש

19 M — ׳טלש 
22 M — 23 םירופה...ןה J- B 24 ו M 

25 M 26 הצריש תנמ T M ןהל רמא אבשכו 

 (?) V ייע 'ינניכ ןב םהנ־ ׳י M 27 י תאצמנו ינא הצור kundeten aucl dass wenn man einen Ofen״

in einzelne Ringe zerschnitten und zwi- 
 .ןינועכצ לעו ט״הש ׳תיז

sehen die Ringe Sand gethan " hat, er unrein sei; R. Eliezer erklärte nämlich einen 

solchen als rein1. Dieselben bekundeten ferner, dass man das Jahr während des gan- 

zen [Monats] Adar interkaliren 2könne; man sagte nämlich, nur bis zum Purimfest3. 

Dieselben bekundeten ferner, dass man das Jahr bedingungsweise4 interkaliren könne. 

Einst war R. Gamaliel verreist, um über etwas Erlaubnis vom Hegemon in Syrien 

einzuholen, und verspätete sich mit seiner Rückkehr; da interkalirten sie das Jahr 

unter der Bedingung, dass wenn R. Gamaliel einverstanden sein würde, das Jahr in- 

terkalirt sein solle. 

VIII. R. Menahem b. Signaj bekundete, dass der Ansatz des Kessels der Oli- 

12. Ohne Zeitbestimmung, also je 30 Tage. 13. Am letzten Tag muss sich der Naziräer 

das Haar schneiden; cf. Num. 6,18. 14. Der 30. Tag des ersten gilt gleichzeitig als 1. des 

zweiten. 15. Das das Opfertier nach seiner Aushebung geworfen hat. 16. 

Dem darauffolgenden, am Pfingstfest. 17. Richtiger ist die La. der Misnah separata תוכורא, 

wie sie in dieser Bedeutung auch an anderer Stelle vorkommt, 18. Da sie keine Oeräte 

sind. 19. Dieser hatte die Form eines Topfs u. war transportabel; er galt daher hinsichtlich 

der Verunreinigung als Gefäss. 20. Und oben mit Lehm bestrichen, damit er nicht aus- 

einanderfalle. 21. Da die Ringe von einander durch Sand getrennt sind, so gilt er als zer- 

brochenes Gefäss. 22. Cf. S. 3 N. 10. 23. Dem 14. dieses Monats. 24. Dass 

der Fürst seine Zustimmung geben werde; cf. S. 35 Z. 14 ff. 25. Damit der Ressel nicht über- 

laufe wird oben ein Ansatz aus Lehm angestückt. 

Naz. 6a16a 

Rh.7a 
T9m.18a 

Kel.v, 2 

Ber-19a 

Bm.59a 

Kel.v.,,10 

Rh.7a 

$yn.87.a 

1b.11a 



Jab.112b 

113a 

Git. 55a 

Git. 55a 

Bq.66b95a 

Men.103b 

Hg.23b 

ib. 
Pes.19a 

J0m.48a 
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 אוהש םיעבצ לשו אמט אוהש םיתיז יקלוש לש

 :םירבדה ףוליח םירמוא ויהש רוהט

IX "תשרחה לע אדגדוג ןב אינוהנ28יבר דיעה 
 תב הנטק לעו טגב האצוי איהש היבא האישהש

 םאו המורתב תלבוא איהש ןהכל תאשנש לארשי

 הריבב ואנבש לוזגה שירמה° לעו השרוי הלעב התמ
 העדונ־"אלש הלוזגה תאטח לעו וימד תא ןתיש

 :חבזמה ןוקת ינפמ תרפכמ איהש םיברל

28 M ןנחוי M 29 jj תרפכמש םילעבל עדונ. 

vensieder verunreinigungsfähig und der 

der Färber nicht verunreinig-ungfsfäliig־ sei; 

man sagte nämlich, die Sache verhalte 

sich umgekehrt0־. 

IX. R. Nehonja b. Gudgada bekundete, 

dass eine durch ihren Vater verheiratete 

Taubstumme durch einen Scheidebrief ve- 
o 

schieden" werde; und dass eine an einen 

Priester verheiratete minderjährige Jisrae- 

litin' Hebe essen'°dürfe; und dass, wenn eine 

solche gestorben ist, ihr Mann sie beerbe. Ferner, dass man für einen geraubten, in 

einen Palast eingebauten Balken nur den Wert zu ersetzenjlhabe; und dass ein Sünd- 

opfer, wenn es geraubt und dies den Leuten unbekannt ist, Sühne schaffe; eine für- 

sorgliche Bestimmung für den Altar 

Achter Abschnitt 

M 2 || ׳קמב םוי לובט M 3 || תרוטקהו תלוסה רמאו M 

 .תלכואש M 5 || איב B 4 || ןב הדוהי ־

Jehosuä b. Bethera bekundete, dass תוליבנ םד לע אריתב ןב עשוהי יבר דיע 
_• das Blut von Aesern rein sei. R. 10 אריתב ןב ןועמש יבר דיעה° רוהט אוהש 

Simon b. Bethera bekundete, dass wenn תא אמטש ותצקמב אמט1 עגנש תאטח רפא ל; 

ein Teil der Entsündigungsasche1 von ei- תרוטקה לעו תלוסה לע2 אביקע יבר ףיסוה“ ולוב 

nem Unreinen berührt worden ist, das לספס* םתצקמב םוי לובט עגנש םילהנהו הנובלהו 

Ganze unrein sei. R. Äqiba fügte noch :םלוב תא 

hinzu, dass wenn ein am selben Tag unter-15 ןהכה הדוהי יברו אבא4ןב הדוהי״יבר דיעה II 

getauchter einen 1 eil des feinen Mehlsj, des תלכוא איהש5 ןהכל תאשנש לארשי תב הנטק לע 
Räucherwerks, des Weihrauchs oder der 

Kohlen4 berührt hat, das Ganze unbrauch- 

bar sei. 

II. R. Jehuda b. Abba und R. Jehuda der Priester bekundeten, dass eine an 

26. Nach der einen Ansicht ist der Ansatz am ersteren unentbehrlich u. daher verunreinigungsfähig 

nicht aber am zweiten, nach der anderen Ansicht entgegengesetzt. 27. Obgleich die Verheira 

tung durch den Vater erfolgt u. sie selbst nicht vollsinnig ist. 28. Dh. keine Priesterstochter 

29. Auch in dem Fall, wenn sie keinen Vater hat und von ihren Angehörigen verheiratet worden ist, ob 

gleich diese Heirat nur rabbanitisch giltig ist. 30. Eine durch ihre Verwandten verheiratete 

Mindeijährige. 31. Er braucht wegen der Rückgabe des Balkens das Gebäude nicht zu zerstören 

Dies, um ihm die Bussfertigkeit zu erleichtern. 32. Dh. für den Altardienst; wird das Siindopfei 

als ungiltig erklärt, so haben die Priester durch den Genuss desselben eine Sünde begangen, (durch das 

Essen von Profanem, das im Tempelhof geschlachtet wurde,) und um solchen Sünden vorzubeugen, wür■ 
den sie sich weigern, den Altardienst zu verrichten. 1. Cf. ob. S. 1143 N. 10. 2. Cf 

ob. S. 1125 N. 2. 3. Zum Mehlopfer. 4. Die der Hochpriester am Versöhnungstag ir 

das Allerheilgste bringt; cf. Dev. 16,12. 

ei■ 

144 
Talmud Bd. VII 
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 -nen Priester verheiratete minderjährige Jis הלעבנ אלש* יפ לע ?ןא הפוהל תסנכנש"ןויכ המורתב

 raelitin5 Hebe essen dürfe, sobald sie unter בצקה ןב הירכז יברו ןהכה יכוי יבר דיעה

 gekommen, noch bevor sie ״den Baldachin התחפשמ ינב הוקחרו ןולקשאב הנהרוהש תקונית

 beschlafen worden ist. R. Jose der Priester 'ורמא האמטנ אלשו הרתסנ אלש התוא םידיעמ םידעו

 -und R. Zekharja b. Haqacab bekundeten fol ונימאה הנהרוהש םתא םינימאמ םא םימבה םהל 5

 -gendes: Einst wurde in Asqelon ein min םינימאמ םתא ןיא םאו האמטנ אלשו הרתסנ אלש

Kat.26b ללי 

derjähriges Mädchen gepfändet und die An- 

gehörigen ihrer P'amilie entfernten sie von 

sich7, obgleich dieselben Zeturen' bekundet 

 :הנהרוהש ונימאת לא האמטנ אלשו הרתסנ אלש

III אריתב ןב הדוהי8 יברו עשוהי יבר דיעה״ 
 Q1d.75a I . ׳ .

 הסיעהש הנוהכל הרשכ איהש הסיע תנמלא לע
 hatten, dass sie mit niemandem separirt war ועמש ןבר" רמא ברקלו קהרל רהטלו אמטל הרשב 10

und nicht verunreinigt worden ist. Da 

sprachen die Weisen zu ihnen: Wenn ihr 

[den Zeugen] glaubt, dass sie gepfändet 

worden war, so glaubt ihnen auch, dass sie 

mit niemandem separirt war und nicht ver- 

unreinigt worden ist, und wenn ihr ihnen 

nicht glaubt, dass sie mit niemandem se- 

parirt war und nicht verunreinigt worden 

ist, so glaubt ihnen auch nicht, dass sie 

gepfändet worden war. 

III. R. jEHOSUÄund R.Jehudab.Bethera 

bekundeten, dass eine Witwe [eines Manns 

aus] einer Mischfamilie9 für das Priestertum 

zulässig10 sei, denn die Mischfamilie gilt 

als legal, um andere als unrein oder rein" 
 ס ל

zu erklären, zu entfernen,2oder aufzunehmen. 

 רזגש10 השענ המ לבא םכתודע ונלבק לאילמג ןב
 ךב לע ןיניד יתב בישוהל אלש יאכז ןב ןנהוי יבר

 :ברקל אל לבא קהרל םבל םיעמוש םינהבה"

IV °2 לע הדירצ שיא רזעוי ןב יסוי13יבר12ריעה 

 373 ןוניאד אייחבטמ תיב הקשמ15 לעו ןבד אצמק ליא1415

 ןאירש יסוי,3היל ורק״באתסמ אתימב ברקידו ןייבד

V “ריב שיא הימהנ1' םשמ17 אביקע יבר דיעה; jab.n5a 

 יבר דיעה דהא דע יפ לע השאה'"ןיאישמש ילד
 םהש םיצעה תרידב ואצמנש תומצע20 לע עשוהי
 :רוהט לבהו21םצע םצע טקלמ םימבה ורמא םיאמט 20

6 [P] 7 הסנכנש M 8 הידעו M 9 עשוהי M ןהל 
 12 : ש + M 11 !] ׳ר רמא ירהש M 10 j •למג ןבר

B — 13 •ר M 14 ףסוי M 15 לויא M ׳בטמ יב יקשמ 

 םשב [P] 17 י ו -(- MB 16 באפמ אתימל ברקיד לעו ןכר

(P םושב) 18 M ילדמ שיא אינוהנ ׳ר 

Pes. 

Ned.19a 

Az 

122a 

 M 19 + תא

 M 20 ׳מט םיצעה רידב ואצמנש ׳צעה |M 21 J — לכהו.

R. Simon b. Gamaliel sprach: Wir wollen eure Bekundung akzeptiren, was aber kön- 

nen wir gegen die Bestimmung des R. Johanan b. Zakkaj machen, zu diesem Behuf 7 

kein Gericlitskollegium einzusetzen; denn die Priester würden nur hinsichtlich der 

Entfernung gehorchen, nicht aber hinsichtlich der Aufnahme. 

IV. R. Jose b. Joezer aus Cereda bekundete, dass die Widderheuschrecke14 rein sei, 

dass die Flüssigkeiten im Schlacl1thausI5rein seien, und dass, wer einen Toten berührt, 

unrein16sei; und man nannte ihn Jose den Erlaubenden. 

V. R. Äqiba bekundete im Namen des Nehemja aus Beth-Dali, dass man auf die 

Aussage eines Zeugen1 hin eine Witfrau zu heiraten erlaube. R. Jehosuä bekundete, 

dass die Knochen, die im Holzstall18 gefunden werden, unrein19 seien. Die Weisen sag- 

ten, man lese sie einzeln auf und alles bleibe rein20. 
5. Cf. ob. s. 1145 N. 29. 6. Zur Trauung. 7. In der Annahme, sie sei geschändet worden. 

8. Die ihre Pfändung bekundeten. 9. Wenn in der Familie ein Mitglied vorhanden ist, hinsieht- 

lieh dessen ein Zweifel der Illegitimität besteht; die Illegitimität der Mitglieder einer solchen bamilie ist 

doppelt zweifelhaft: 1. ist die Illegitimität der inbetrachtkommenden Person überhaupt fraglich, 2. weiss 

man nicht, wer diese Person ist. 10. Dh. einen Priester zu heiraten. 11. In geschlechtlicher Be- 

ziehung, hinsichtlich der Legitimität. 12. Aus der Familie, damit die Familie ihre Legitimität nicht 

einbüsse. 13. Um einer solchen Witwe die Heirat mit einem Priester zu erlauben. 14. Cf. S. 922 

Z. 15 ff. 15. Des Tempelhofs; cf. S. 923 Z. 1 ff. 16. Cf. ib. Z. 10ff. 17. Der den 'Iod ihres 

Manns bekundet. 18. Des Tempelhofs. 19. Da sie vielleicht von Leichen herrühren. In den den 

Kommentaren vorgelegenen Texten scheinen diese Worte (unrein sind) gefehlt zu haben. 20. Da dei 

Raum, in welchem dieser Stall sich befand, als öffentliches Gebäude gilt, u. bei einem solchen ist es bei 



Meg.10a 
Seb. 16a 
Zeb.107b 

ib. Zeb• 62a 

Qid.71a 

Mal. 

3,23.24 

V'J 

 לכיהב

 נא° V יבר ר! יתעמש רזעילא ויהשכ ןינוב

 ןישוע םיעלק םיעלקו לפיהל תורזעל אלא

 ןינוב L ץוחבמ ןינוב22 תורזעבו םינפבמ רמא

 ש יתעמש עשי לע ,ךאו2ךיבירקמ יאש יפ תיב ן

 *י םישד
 ןיאש יפ לע ףא ץ Lv י 1׳

 pw *!iS 1Ju 1 !סוח יגנ 7^ השת

 :אבל דיתעל השדקו התעשל השדק25;

VII ןנחוי ןברמ ינא לבוקמ2 עשוהי יבר רמא 

 הבלה וברמ וברו וברמ עמשש יאבז ןב
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VI. R. Eliezer sagte: Ich hörte, dass 

man bei der Erbauung des Tempels21 Vor- 

hänge vor dem Tempel und vor den Vor- 

höfen gemacht hatte, nur wurden [die 

Wände] des Tempels ausserhalb derselben 

und die der Vorhöfe innerhalb derselben 

gebaut. R. Jehosuä sagte: Ich hörte, dass 

man die Opfer darbringe, auch wenn der 

Tempel nicht vorhanden ist, dass man Hoch- השמל 
heiliges esse, auch wenn die rempelmauer 10 ברמלו רהרל רהמלו אממל27 אב והילא ןיאמ* יניפמ 

 עורזב ןיקחורמה28ברקלו עורזב ןיברוקמה28קהרל אלא
 הוקהרו31 ןדריה רבעב .רתיה הפירצ תיב30 תחפשמ029

 ינב הוברקו32םש .דתיה תרחא דועו עורזב ןויצ ינב
 קחרלו33רהטלו אמטל אב והילא ולא ןונב עורזב ןויצ

 15 יבר קהרל אל לבא ברקל רמוא הדוהי *יבר ברקלו

 אל’',בירמוא בימבהו תקולחמה תוושהל רמוא ןועמש

 רמאנש םהיניב35םולש תושעל אלא ברקל אלו קהרל
 בל בישהו ׳ונו איבנה (ו)הילא תא םבל הלש יננה”36

 :םתובא לע בינב בלו םינב לע תובא

M 22 ןינוב M 23 24 M 25 ׳דההש 

r השודקו ׳עשל השודק. [P] 26 השדוקו ׳עשל השדוק M 

 תא -|- M 28 קחר1? אלו רהטל אל M 27 jj ׳רמ ינלבוקמ

29 P 30 תוחפשמ M — 31 ץ״ב M ןויצ תב הקתירו : 

32 M תב הברקו B 33 34 ו M ההרל אלו ברקל 
 .יכנא הנה B 36 םלועל M 35 אלא

nicht vorhanden ist, und Minderheiliges 

und zweiten Zehnt, auch wenn die Stadt- 

mauer nicht vorhanden23 ist, weil die erste 

Weihung24 sowol für die damalige Zeit als 

auch für die Zukunft galt. 

VII. R. Jehosuä sagte: Ich habe eine 

Ueberlieferung von R. Johanan b. Zakkaj, 

der sie von seinem Lehrer und sein Lehrer 

von dessen Lehrer hatte, es sei eine dem 

Moseh am Sinaj überlieferte Lehre, dass 

Elijaliu nicht kommen werde, als rein oder 

unreiiGzu erklären, zu entferneiLoder auf- 

zunehmen, sondern diejenigen zu entfernen, 

die durch Gewalt aufgenommen Avorden 

sind, und diejenigen aufzunehmen, die durch 

Gewalt entfernt worden sind. In Trans-Jarden war eine Familie, namens Beth-(Jeri- 

plia, und diese ward durch Ben-Cijon durch Gewalt entfernt '; daselbst war noch eine 

andere Familie, die durch Ben-Cijon durch Gewalt aufgenommen ward. Solche wird 

Elijahu bei seiner Ankunft als unrein, beziehungsweise rein erklären, entfernen bezie- 

hungsweise aufnehmen. R. Jeliuda sagte, nur aufzunehmen nicht aber zu entfernen. R. 

Simon sagte, [er werde kommen,] um die Streitigkeiten beizulegen. Die Weisen sagen, 

weder zu entfernen noch aufzunehmen, sondern Frieden unter ihnen zu stiften, denn 

es heisst: ‘ Siehe, ich sende auch den Propheten Elija 8cc., dass er die Väter mit den Söhnen 

und die Söhne mit den Vätern aus söhne. 

einem Zweifel hinsichtlich der Unreinheit erleichternd zu entscheiden. 21. Unter Ezra. 22. 

Cf. S. 581 N. 124. 23. Obgleich diese innerhalb derselben gegessen werden müssen. 24. Beim 

Bau des 1. Tempels. 25. Personen, deren Uegitimität zweifelhaft ist. Von anderen Zweifeln heisst 

es oft, der Prophet Elijahu werde sie bei seiner Ankunft lösen. 26. Aus einer legitimen Familie. 

27. Als illegitim erklärt. 28. Mal. 3,23,24. 



 .ד״סרת׳ה וילסכ ׳ו .תוידע תבסמ המלשנ



 תובא תכסמ
Sprüche der Väter 



Für die vorliegende Ausgabe des Traktats תובא תכסמ wurden folgende Ausgaben benutzt. Erste 

Separatausgabe mit dem Kommentar des Moses Maimonides, ohne Orts- u. Jaliresangabe, gedruckt in 

Soncino 1484 od. 1485 (cf. De Rossi, Annales hebr.-typogr. sec. XV p. 131) kl. 4°, signirt mit S. Erste 

Ausgabe des Gebetbuchs (Machzor), in Avelchem dieser Traktat enthalten ist, gedruckt in Soncino u. Casale 

maggiore 1486 kl. fol., signirt mit C. Erste Ausgabe mit dem Kommentar des Isaak Abravanel, ge- 

druckt in Konstantinopel 1505 4", signirt mit A. Erste Ausgabe der Misnah, gedruckt in Neapel 1492 fol., 

signirt mitN. Erste Ausgabe des Talmuds, gedruckt zu Venedig 1520—23 fol., signirt mit P. Neuere Aus- 

gäbe des Talmuds, von verschiedenen Händen korrigirt u. geändert, gedruckt zu Wilna 1880 ff., signirt 

mit B. Talmudhandschrift der Hof- u. Staatsbibliothek zu München, geschrieben im Jahr 1342, signirt 

mit M. Verschiedene Eesarten anderer Codices sind mit V signirt. 

Die hier aufgezählten Codices zerfallen in 2 Gruppen: SNPB, einer vom anderen nachgedruckt 

(vgl. Abschnitt 4 Note 13) u. CMA, fast überall übereinstimmend. 

Die Misnas sind in keiner dieser Ausgaben nuinerirt, auch ist die Teilung derselben unrichtig; 

die Numerirung der späteren Ausgaben ist nicht korrekt. Die Numeration der vorliegenden Ausgabe 

rührt von mir her. 



= 

pljoSEH empfing die Gesetzlehre עשוהיל הרפכו יניפמ הרות לבק הע 

 םיאיבנו םיאיבנל םינקזו םינקזל עשוהיו -auf [dem Berg] Sinaj, überlie ן
ferte sie Jehosuä, Jeliosuä den ורמא םה'הלודגה הפנב ישנאל הורכמ 

Aeitesten, die Aeltesten überlie- ודימעהו ןידב םינותמ ווה° םירבד השלש ! syn.7n 

ferten sie den Propheten und die Prophe- 5 ;הרותל גייפ2 ושעו הברה םידימלת 

ten den Männern der grossen Synode1. Die- הלודגה תפנב ירישמ היה קידצה ןועמש II 

se sprachen drei Dinge aus: Seid vorsich- ל- דמוע םלועה םירבד השלש לע רמוא היה אוה 

tig beim Rechtsprechen, bildet viele Schii- *םידסה תולימג לייך הדובעה לעו הרותה 
ler aus, und errichtet einen Zaun um die ״ד לבי וכוס שיא סונגיטנא HI 

18a .** 10 ברה תא ןישמשמה םידבעב ויהת לא״רמוא היה אוה 
Gesetzlehre2. 

II. Simon der Gerechte war einer der ןישמשמה םידבעכ ויה3 אלא םרפ לבקל תנמ לע 
letzten der grossen Synode; er that den םיזנש ארומ יהיו םרפ לבקל תנמ לע אלש ברה תא 
Ausspruch: Auf drei Dingen steht die Welt: :םכילע 
auf der Gesetzlehre, auf dem Gottesdienst .4נןךןי יפןין5 _ךיר" ״,יא ףז״ןד י״י וסןו jy 

und auf den Diebes werken. 15 ל(ךל ף^ןא 6רזעוי ןב יפוי4 םהמ ולבק םלשורי שיא 

III. Antigonos aus Soklio empfing םהילגר רפעב קבאתמ יוהו םימבהל דעו תיב ךתיב 
die Ueberlieferung von Simon dem Ge- י :םהירבד תא אמצב התוש יוהו 

rechten; er that den Ausspruch: Seid nicht ךתיב יהי רמוא םלשורל שיא7ןנחוי p 4יסוי V 

wie Diener, die dem Henn dienen, in der ההלש הברת לאו0 ךתיב ינב םיינע ויהיו°ההורל הותפ Bfn60׳l) 
Absicht Lohn. zu ei halten, sondern seid 20 ןרלבןך תשאב רמוהן לק ורמא ןהשאב השאה םע 

wie Dienei, die dem Heim dienen, ohne החיש הברמ םדאש ןמז לכ9םימכח8ורמא ןאכמ 
die Absicht Dolin zu erhalten; nur die Ehr- -'-'- 

furcht3 vor dem Himmel sei über euch. jj 'וסוי ג!<' 4 ווה Al,t 3 ^ 'יים 2 !! י + A 1 

IV. Jose b. Joezer aus Cereda und .הברמה לכ AM 9 || ׳בח — M 8 

Jose b. Johanan aus Jerusalem empfingen die Ueberlieferung von jenen. Jose b. Joe- 

zer sprach: Dein Haus sei eine Versammlungsstätte für die Weisen, bestäube dich 

mit dem Staub ihrer Fiisse4 und mit Durst trinke ihre Worte. 

Er. 53a 

V. Jose b. Johanan aus Jerusalem sprach: Dein Haus sei weit geöffnet; es 

seien die Armen deine Hausgenossen; schwatze nicht viel mit einem Weib. Dies 

sagten sie von einem eignen Weib, und um wieviel mehr gilt dies von dem Weib 

eines anderen. Darauf bezugnehmend sagten die Weisen: Ein Mensch, der viel mit 

1. Die mit Ezra beginnende das Volk leitende Körperschaft während des 2. Tempels, aus der 

sich später das Synedrium entwickelte. 2. Durch Verschärfung der Bestimmungen derselben. 

 zu unterscheiden u. hat nur die Bedeutung Ehrfurcht, während letzteres הארי durchaus von ארומ .3

Furcht, Angst bedeutet. 4. Durch den starken Verkehr; viell. aber auch bildlich zu verstehen. 
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 einem Weib schwatzt, bringt Unheif über ופוסו הרות ירבדמ לטובו ומצעל הער םרוג השאה

sich, vernachlässigt die Worte der Gesetz- 

lehre und erbt schliesslich das Fegefeuer. 

VI. Jehosuä b. Perahja und Nitaj 

aus Arbel empfingen die Ueberlieferung 

von jenen. Jehosuä b. Perahja sprach: 

Schaffe dir einen hehrer und erwirb dir 

einen Kollegen. Beurteile jeden Menschen 

nach der guten Seite. 

VII. Nitaj aus Arbel sprach: Bleibe 

 םנהיג שרוי:

 VI ולבק ילבראה יאתנו היחרפ ןב עשוהי
 ךל הנקו בר ךל השע רמוא היחרפ ןב עשוהי םהמ

 :תובז ףכל םדאה לכ תא ןד יוהו" רבה 5

 V11 לאו ער ןבשמ קחרה רמוא ילבראה יאתנ

 תונערופה ןמ שאיתת לאו עשרל רבחתת:

 V111 ולבק חטש ןב ןועמשו יאבט ןב הדוהי
 יכרועכ ךמצע שעת לא רמוא יאבט ןב הדוהי םהמ

 ויהי13 ךינפל םידמוע םיניד12 ילעב ויהישכו11 ןיניידה 10

 ern von einem bösen Nachbar, geselle^ ךיניעב ויהי ךינפלמ םירטפנשכו םיעשרב ךיניעב

 dich nicht einem Gottlosen und gieb das ןידה תא םהילע ולבקשכלךיאכזכ:

 . ix Strafgericht nicht auf רוקחל הברמ יוה רמוא חטש ןב ןועמש

 .v VIII. Jehuda b. Tabaj und Simon b ודמלי םכותמ אמש ךירבדב ריהז יוהו םידעה תא

 Satali empfingen die Ueberlieferung von רקשל 15:

 X jenen. Jehuda b. Tabaj sagte: Mache dich רמוא היעמש םהמ ולבק ןוילטבאו היעמש

 mcllt zum Ger1chtsanwalt; solange die עדותת לאו תונברה תא אנשו הכאלמה תא בוהא
 Prozessführenden vor dir stehen, sollen sie תן״.ר£ר.

 XI “ in deinen Aug“ sJTJ erschei“n- und םכירבדב ורהזה םימכח רמוא ןוילמבא

 en S1L °ל' ,°Uff,16”’ s ״ VUnlt V םיערה םימ םוקמל ולגתו תולג תבוח ובוחת אמש20
1 t 111 deinen Augen schuldlos erscheinen, so 

 אצמנו ותומיו םכירחא םיאבה םידימלתה ותשיו

 :ללהתמ םימש םש

XII יוה רמוא ללה םהמ ולבק יאמשו ללה 

 בהוא םולש ףדורו םולש בהוא ןרהא לש15וידימלתמ

 :הרותל ןברקמו תוירבה תא2

bald sie das Urteil anerkannt haben. 
V׳ V 

IX. Simon b. Satah sprach: Forsche 

gründlich die Zeugen aus, und sei vor- 

sichtig in deinen Worten, damit sie nicht 

aus ihnen lernen, wie sie lügen sollen. 
V 

X. Semäja und Ptolion empfingen die 

Ueberlieferung von jenen. Semäja sprach: 

 13 ןידה AMC 12 || והישבו Bll 1 ׳היגל דרוי ג1 10

M ל והי — AMC 14 15 M — (ס״טו) א׳/ש. 

hiebe die Arbeit und hasse das Würdenamt, und suche keine Verbindung mit der Ob- 
rio-keit. 

XI. Ptoljon sprach: O Weisen, seid vorsichtig mit euren Worten, denn ihr 

könntet euch der Verbannung aussetzen und nach einem Ort schlechten Wassers 

verbannt werden; die Schüler, die euch folgen, würden davon trinken und sterben, 

infolgedessen der göttliche Name entweiht werden würde7. 
V־ 

XII. Hillel und Sammaj empfingen die Ueberlieferung von jenen. Hillel sagte: 

Sei von den Jüngern Ahrons, den Frieden liebend und nach Frieden strebend; die 

Menschen liebend und sie der Gesetzlehre zuführend. 

5. Wenn man sieht, dass die Bestrafung der Gottlosen ausbleibt. 6. Diese Bestimmung 

gilt für den Richter; er darf nicht plädiren, noch für eine der Parteien eintreten, er muss vielmehr die 

I arteien hören u. danach urteilen. Rsj. zitirt eine Da. יכרוא mit dem ausdrücklichen Bemerken, dass diese 

die Bedeutung יכרוע habe; die Ableitung vom gr. (Oberhaupt der Richter) giebt hier keinen Sinn. 

7. Die Aussprüche von S. u. P. sind klar u. verständlich, wenn man berücksichtigt, dass sie unter der Ge- 

waltherrschaft des die pharisäischen Gelehrten verfolgenden Königs Alexander Jannäus lebten, u. dass um 

diese Zeit viele Gelehrte flüchten mussten. Die meisten flüchteten nach Alexandrien, u. die Schüler, die 

ihren Lehrern folgten, tranken vom ״schlechten Wasser״ der hellenischen Philosophie u. starben für das 

pharisäische Judentum ab. Die anderslautenden Auslegungen der alten und ״modernen״ Kommentare sind 

nichts weiter als Unsinn. 

1.30® 
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XIII הימש דבא הימש16 דגנ רמוא היה אוה 

M^28b שמתשאדו°17בייח אלטק ףילי אלדו היסי ףיסומ אלדו 

 :ףלח אגתב

XIV יל ימ יל ינא ןיא סא רמוא היה אוה 

 :יתמיא וישכע אל םאו ינא המ ימצעל ינאשכו

XV טעמ רומא עכק ךתרות השע רמוא יאמש 

 :תופי םינפ רכסכ םדאה לכ תא לכקמ יוהו הכרה השעו

XVI קלתסהו1 בר ךל השע רמוא לאילמג ןבר 

 :תודמוא רשעל הברת לאו קפסה ןמ

1153 ABOTH l.xiii 

XIII. Er sagte ferner: Wer seinen Na- 

men gross machen will, vernichtet ihn, 

wer nicht zunimmt, nimmt ab, wer nicht 

lernt, ist des Todes schuldig und wer sich 

der Krone" bedient, schwindet hin. 

XIV. Er sagte ferner: Wenn ich nicht 

selbst für mich eintrete, wer tritt für mich 

ein? wenn ich nur für mich bin, was bin 

ich? und wenn nicht jetzt, wann denn? 

XV. Sammaj sagte: Mache dein Ge- 
 XVII ״ .. ״ ״ יב יתלדג ימי לכ רמוא ונכ ןועמש 10

setzesstudium zur ständigen Beschäftigung. ־,___ _י!  
 . , * . , _ * & שרדמה אלו הקיתשמ בוט ףוגל יתאצמ אלו םימבהה

Versprich wenig und tliue viel. Empfange _' l« ' l 
• am ד •. r ,r , . ד , םירבד הברמה לכו השעמה אלא רקיעה אוה 
jeden Menschen mit freundlichem Gesicht. 1 

 :אטח איבמ
XVI. R. Gamaliel sagte: Schaffe dir 

einen Lehrer. Entziehe dich den! Zweifel- 
XVIII ומוא לאילמג ןכ ןועמש ןבר < 

 15 לעו תמאה לעו ןידה לע דמוע״סלועה םירבד השלש

 :םכירעשב וטפש םולשו טפשמ”תמא° רמאנש םולשה ^.8,18

16 BAM 17 \\ אמש M + ןימסוק אלטק יבסי אלדו(?) 

f M- 19 || רבח ךל הנקו C 20 || הפי M — ה אוה 

ANS 22 11 םייק AB םולש טפשמו. 

18 

21 

haften. Entrichte nicht den Zehnt nach 

Schätzung9. 

XVII. Sein Sohn Simon sagte: Mein 

ganzes Leben bin ich unter Weisen auf- 

gewachsen, und habe für den KörperI0nichts 

besseres als das Schweigen gefunden. Nicht die Erörterung ist die Hauptsache, son- 

dern die Handlung, und wer viel Worte macht, bringt Sünde zuwege. 
V 

XVIII. R. Simon b. Gamaliel sagte: Auf drei Dingen steht die Welt: auf Recht, 

Wahrheit und Frieden, denn es heisst: "VW; Wahrheit, Recht und Frieden richtet in eu- 
ren Thoren. 

8. Der Gesetzlehre; so nach den gewöhnlichen Erklärungen; viell. ist hier die röm. Toga zu ver- 

stehen, ein Kleidungsstück, das jeder Gelehrte trug (ןנברד אקולח, םימכח ידימלת לש תילט; cf. Bb. 57b). 9. 

Dieser Satz ist hier nicht recht verständlich, ausserdem passt das W. הברת nicht herein. 10. Dh. für 

den Menschen; viell. aber als Ggs. zu Seele. 11. Zach. 8,16. 
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Zweiter Abschnitt 

 םדאה ול רוביש הרשי ךרד יהוזיא רמוא יב
 ןמ ול תראפתו1 השועל תראפת איהש לכ

 Ned.39b התא ןיאש הרומחבכ3 הלק הוצמב ריהז יוהו0־םדאה

 Bb.78!> ,רוצמ דספה° בשחמ יוהו תוצמ לש ןרבש ןתמ עדוי

 לכתסהו2 הדספה דגנב הריבע רבשו הרבש דגנכ
 המ עד הריבע ידיל אב .התא יאו4 סירבד השלשב
 ךישעמ לבו תעמוש ןזואו האור ןיע ךממ הלעמל

 }םיבתכנ רפסב

II אישנה הדוהי יבר לש ונב לאילמג ןבר 

ABBI sagte: Welches ist der rechte Weg, 

den sich der Mensch wählen soll? — 

der zur Ehre gereicht dem, der ihn ein- 

schlägt, und ihm Ehre bringt bei den 

Menschen. Achte auf ein geringes Gebot 

wie auf ein wichtiges, denn du kennst die 

Belohnung für die Gebote nicht Berück- 

sichtige beim durch das Gebot entstehen- 

den Verlust den dadurch entstehenden Ge- 

 -winn, und beim durch das Verbot ent תעיגיש ץרא ךרד םע הרות דומלת הפי רמוא !0

 -Stehenden Gewinn den dadurch entstehen הכאלמ המע ןיאש הרות לבו ןוע תחבשמ םהינש

 den Verlust. Betrachte drei Dinge, und ויהי רובצה םע םילמעה7 לבו0ןדע תררוגו הלטב הפוס5

 ,du w*rst zu keiner Sünde kommen: wisse ןתעייפמ םתובא תוכזש םימש םשל םהמע9 םילמע8

 was über dir isb ein Au?e siellt und ein רבש םכילע ינא הלעמ םתאו דעל תדמוע ןתקדצו
 Ohr bört und alle deine Thaten werden םתישע וליאב הברה10 15.

 . .III in ein Buch eingeschrieben םדאל ול ןיברקמ ןיאש תושרב םיריהז ווה

 R• Gamaliel, Solm R. Jehuda des ןתאנה תעשב" םיבהואב ןיארנ ןמצע ךרוצל אלא

 -Dürsten, sagte: Schön ist das Gesetzes וקחד תעשב םדאל ול ןידמוע ןיאו:
Studium verbunden mit weltlichem Thun, 

denn die auf beides verwandte Mühe lässt 

die Sünde in Vergessenheit geraten; aber 

die Gesetzeskunde ohne Rebenserwerb wird 

endlich zunichte und zieht Sünde nach sich. 

Alle, die sich im Dienst der Gemeinde ab- 

mühen, sollen dies des Himmels willen 

thun, denn das Verdienst ihrer Väter steht 

ihnen bei und ihre Frömmigkeit besteht für ewig. Euch aber werde ich reichen 

Lohn anrechnen, als hättet ihr es vollbracht'. 

III. Seid bedächtig ״egen die Obrigkeit, denn sie zieht den Menschen nur aus 
 ס ס ס סל

Eigennutz an sich heran; sie erscheint als Freundin jedoch nur, wenn dies zu ihrem 

Nutzen geschieht, und steht dem Menschen nicht zur Zeit seiner Not bei. 

IV. Er sagte ferner: Vollführe seinen Willen‘ wie deinen eignen, auf dass er dei- 

nen Willen vollführe wie seinen eignen; lasse deinen Willen fallen wegen seines Wil- 

lens, auf dass er den Willen anderer3 deines Willens wegen fallen lasse. 

1. Selbst wenn die gute Handlung nicht beendigt wird. 2. Den Willen Gottes. 3. 

Wahrscheinl. euphemistisch für: seinen Willen. 

Ned.22>> 

T1m.28a 

IV ידב ךנוצרב ונוצר השע רמוא היה אוה 
 ידכ ונוצר ינפמ ךנוצר לטבו12ונוצרכ ךנוצר השעיש20

 :ךנוצר ינפמ םירחא ןוצר לטביש

N 1 

 ןיאו

A ןיקסוע 

 A 2 ו

5 M ףוסל |! 

 םמע ג1 9

 AJ1 12 םדאל

 8 || ןיקסועה A0 7 ןן ו | AB 6 C 4 ׳מח הוצמכ A3 ו ־

{! 10 AMC — 11 !| הברה M 

 .ו -



Ber. 29a 

11 ,v—xj 

V רובצה ןמ ךמצע13 שורפת לא רמוא ללח 
 תא ןידת לאו ךתומ םוי דע ךמצעב ןמאת לאו0
 יאש רבד רמאת לאו14 ומוקמל עיגתש דע ךרבח
 הנפאשכל רמאת לאו עמשהל ופוסש עומשל רשפא

 :הנפת אל אמש הנשא
VI אלו אטה ארי רוב ןיא רמוא היה אוה 
 דמלמ ןדפקה אלו דמל ןשיובה״אלו דיסה ץראה םע
 םישנא ןיאש םוקמבו םיבהמ הרוחסב הברמה לב אלו

 :שיא תויהל לדתשה

1155 ABOTH 

V. Hillel sagte: Sondere dich nicht 
von der Gemeinde ab. Bis zu deinem Todes- 
tag: glaube nicht an dich selbst. Richte <רי o 

deinen Genossen nicht, bis du in seine 
Lage gekommen bist. Sprich nichts Un- 1 

verständliches [in der Annahme,] man wer- 
de es später verstehen. Sage nicht, du 
werdest bei Müsse lernen, vielleicht hast 
du nie Müsse. 

Suk.59a VI. Er sagte ferner: Der Unwissende 10 ל^י הפצש תחא תלוגלוג האר אוה ףא° VII 
kann nicht sündenscheu sein, der Unkun- ךיפיטמ ףוסו ךופטא תפטאד לע הל רמא םימה ינפ 
dige kann nicht fromm sein, der Verschäm- :ץפוטי 
te lernt nichts, der Ungeduldige eignet המר הברמ רשב הברמ רמוא היה אוה VIII 
sich nicht zum Lehren, und wer viel Han- □י£*שפ הברמ םיטינ הברמ הגאד הברמ םיסכנ הברמ 
del treibt, wird nicht weise. Wo es an 15 ,ך2רמ םידבע הברמ המיז הברמ תוחפש הברמ 
Männern fehlt, sei bestrebt, ein Mann zu sein. המבה הברמ הבישי הברמ םייה הברמ הרות הברמ 

VII. Dieser sah einst einen Schädel םולש הברמ הקדצ הברמ הנובת16הברמ הצע הברמ 
auf dem Wasser schwimmen; da sprach er הנק17הרות ירבד ול הנק ומצעל הנק בוט םש הנק 
zu ihm: Dieweil du ersäuft hast, hat man :אבה םלועה ייה״ול 
dich ersäuft, und später werden, die dich 20 יאמשמן ^המ ל2ק יאכז ןב ןנחוי ןבר jx 
ersauft haben, ersaufen. קיזחת לא הברה הרות’5 תדמל18 םא רמוא היה אוה 

VIII. Er sprach ferner: Mehr Fleisch, :תרצונ ךכל יב ךמצעל הבוט 
mehr Gewürm; mehr Güter, mehr Sorge; דאנז p .נהןי ןבף1,»ךיה םידימלת השמח X 
mehr Frauen, mehr Zauberei; mehr Mägde, p עשןהל יברך פונקרוה ק רז״ילא יבר ןה ךלאו 
mehr Unzucht; mehr Sklaven, mehr Raub; 25 יברן לאנתנ ק21ן״דנש יברו ןהכה יסוי יברו היננח 
mehr Gesetzeskunde, mehr Leben; mehr .««, .ךר ״״* . .> p יזעלא 
Schule4, mehr Weisheit; mehr Beratung, L 2נ 
mehr Einsicht; mehr Wolthätigkeih, meh P יי** T ^ ־ינו־ היה איה XI 
_ . , TTT ’ . ö ’ ןב עשוהי יבר הפט דבאמ וניאש דיס רוב םונקרוה Frieden. Wer einen guten Namen erwor- 1 25 26 25 
 !- l ־ben, hat ihn für sich erworben; wer Ge- 1 8 ך ... . " ןועמש יבר דיסח ןהכה יסוי יבר ותדלוי ירשא היננח. . .

 setzeskunde erworben, hat sich das Leben _Ll_LU_1_L רבגתמה ןיעמ ךרע ןב רזעלא יברו אטח ארי לאנתנ ןב ** T 1 30 ’ יי . 1 , . ’
a 13 

 ןשייבה
 II ךמצע

16 P הרות 

14 M — עמשהל...לאו NBA 15 

17 M 18 הנוק AM תישע 

19 M 20 || ךתרות J- AMO 21 || ול P + רזעילא יברו 

 דוס B 23 |j ׳ר — A 22 || (תועטו)

25 AM — 26 || ׳ר P 

28 B + כ. 

 ןהבה

24 P — ח״ב 

27 AM ׳עלאו 

der zukünftigen Welt erworben. 
IX. R. Johanan b. Zakkaj empfing 

die Ueberlieferung von Hillel und Sammaj; 
er sagte: Hast du viel Gesetzeskunde ge- 
lernt, so rechne es dir nicht als besonderes 
Verdienst an, denn dazu bist du ja erschaffen worden. 

X. R. Johanan b. Zakkaj hatte fünf Schüler, und zwar: R. Eliezer b. Hyrkanos, 
V 

R. Jehosuä b. Hananja, R. Jose der Priester, R. Simon b. Nathanei und R. Eleäzer 
b. Ärakh. 

XI. Er zählte ihre Vorzüge auf. R. Eliezer b. Hyrkanos ist wie eine ausge- 
kalkte Grube, die keinen Tropfen verloren gehen lässt; R. Jehosuä b. Hananja —- Heil 
der, die ihn gebar; R. Jose der Priester ist ein Frommer; R. Simon b. Natlianel ist 
sündenscheu; R. Eleazar b. Ärakh ist wie eine stets wachsende Quelle. 

 .Sitz, sc. der Gelehrten u. Jünger, Hochschule; cf. Bd. II S. 830 Z. 12 ff ,אתביתמ später ,הבישי .4

5. Vielt in der biblischen Bedeutung: Gerechtigkeit. 
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XII. Er sagte: Wenn alle Weisen Jis- 
raels in einer Wagschale wären und R. Eli- 
ezer b. H\rkanos in der anderen, so würde 
er sie alle aufwiegen. Abba-Saül sagte in 

5 seinem Namen: Wenn alle Weisen Jisra- 
eis in einer Wagscliale wären und R. Eli- 
ezer b. Hyrkanos mit ihnen und R. Eie- 
äzar [b. Arakh] in der zweiten, so würde 
er sie alle aufwiegen. 

ABOTH 

XII לארשי ימבה לכ ויהי םא רמוא היה אוה 
 הינש ףכב םונקרוה ןכ רזעילא יברו2■ םינזאמ ףכב
 ויהי םא ומשמ רמוא לואש אבא :םלכ תא31עירכמ30
 ןכ רזעילא יברו29 םינזאמ ףככ לארשי ימכה לכ
 עירכמ הינש ףבב32רזעלא יברו29םהמע ףא סונקרוה

 :םלכ תא31
XIII הרשי33ךרד יהוזיא וארו ואצ םהל רמא 
 יבר הבוט ןיע רמוא רזעילא יבר םדאה הכ קבדיש
 יבר בוט ןכש רמוא יפוי יבר בוט רבה רמוא עשוהי

XIII. Er sprach zu ihnen: Geht und 
seht, welches ist der richtige Weg, an 
welchem der !Mensch festhalte. R. Eliezer 
sagte: Ein wolwollendes Auge. R. Jelio- 
suä sagte: Ein guter Genosse. R. Jose 

V 

sagte: Ein guter Nachbar. R. Simon sag- 
te: Das Voraussehen, was kommen werde. 
R. Eleäzar sagte: Ein gutes Herz. Da 
sprach er zu ihnen: Die Worte des R. Eie- 
äzar b. Arakh leuchten mir am besten ein, 
denn in seinen Worten sind eure enthalten. 

 רמוא רזעלא יבר דלונה תא האורה רמוא ןועמש !0
 רזעלא יבר34 ירבד תא ינא האור םהל רמא בוט בל

 :םכירבד וירבד ללבבש35ךרע ןב
36 xivהער ךרד יהוזיא37 וארו ואצ םהל רמא 
 הער ןיע רמוא רזעילא יבר םדאה הנממ קהרתיש
 ער ןכש רמוא יפוי יבר ער רבה רמוא עשוהי יבר !5
 ןמ הולה38דחא םלשמ וניאו הולה רמוא ןועמש יבר

 :.37,21 םלשי אלו יעשר הול° רמאנש°°םוקמה ןמ הולכ39םדאה

 רמא ער בל רמוא רזעלא יבר ןתונו ןנוה קידצו40
 ללכבש35ךרע ןב רזעלא יבר34ירבד תא ינא האור םהל

 :םכירבד וירבד 20
XIV. Ferner sprach er zu ihnen: 

Geht und seht, welches ist der schlechte- 
ste Weg, dem der Mensch fern bleibe. R. 
Eliezer sagte: Ein böses Auge. R. Jelio- 

:5 suä sagte: Ein schlechter Genosse. R. Jo- 
se sagte: Ein schlechter Nachbar. R. Si- 
mön sagte: Borgen und nicht bezahlen, 
einerlei ob man von einem Menschen 
borgt oder man von Gott borgt, denn es 
heisst: "Es borgt der Gottlose und bezahlt 

nicht, der Fromme aber ist mildthätig und 

giebt. R. Eleäzar sagte: Ein böses Herz. 
Da sprach er zu ihnen: Die Worte des R. 
Eleäzar b. Ärakh leuchten mir am besten 
ein, denn in seinen Worten sind eure ent- 
halten. 

41 XVרזעילא יבר םירבד השלש ורמא םה 
 יהת לאו ךלשכ ךילע ביבה ךרבה43דובכ42 יהי רמוא

 ׳■153* םמחתמ יוהו44ךתתימ ינפל דהא םוי בושו״פועבל הונ
 הוכת אלש45ןתלהגכ ריהז יוהו םימכח45לש ןרוא דכנכ
 ברקע תציקע ןתציקעו לעוש תכישנ ןתכישנש

 :שא ילחגכ םהירבד לכו46ףרש תשיחל ןתשיחלו

XVI ערה רציו ערה47 ןיע רמוא עשוהי יבר 
 :םלועה ןמ םדאה תא ןיאיצומ תוירבה תאנשו

XVII ביבה ךרבה ןוממ49 יהי רמוא יפוי48 יבר 

 ןב -f M 32 jj אוה + (' 31 || אוה + M 30 || ׳1יאו AC׳ 29

 j 35| ׳ר — AMC 34 || הבוט הרשי M .הבוט VA 33 || ךרע

AMC + 36 ״ םכירבדמ M + 37 || ו רזח A 38 || וזיא AMC 

 || ו — SNP40 אוה ךורב J- C 00 |j הול ולאכ A 39 || ה —

41 j- A- 42 || ו M0 43 | ןוממ V 44 ךדימלת N — יוהו 

 46 אמש C 45 י (ם)ידימלת + M 45 || (תועטו) םימכח...
J1C לכ ףאו A 47 j 48 : הער SN 49 רזעוי M ובכ,. 

XV. Sie sagten je drei Dinge: R. Eliezer sagte: Es sei dir die Ehre deines Ge- 
nossen ebenso lieb wie deine eigne. Erzürne nicht leicht. Thue Busse einen Tag 
vor deinem Tod. Wärme7 dich am Feuer der Weisen, sei aber vorsichtig mit ihrer 
Kohle, dass du dich nicht verbrennst; ihr Biss ist der Biss eines Fuchses, ihr Stich 
ist der Stich eines Skorpions, ihr Zischen ist das Zischen einer Schlange, und alle 
ihre Worte sind wie Feuerkohlen. 

XVI. R. Jehosuä sagte: Das böse Auge, der böse Trieb und Menschenhass brin- 
gen den Menschen aus der Welt. 

XVII. R. Jose sagte: Es sei dir das Geld deines Genossen ebenso lieb wie 
6. Ps. 37,21. 7. Dieser Satz ist einer anderen Version entnommen. 
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 השורי הניאש הרות דוכלל ךמצע ןקתהו50ךלשנ ךילע

 :םימש םשל ויהי ךישעמ לכו ךל

XVIII תאירקב ריהז יוה רמוא ןועמש יבר 

 ךתלפת שעת לא ללפתמ התאשכו הלפתבו עמש

 5 יכ°רמאנש5 םוקמה ינפל םינונחתו םימהר51אלא עבקי10■8

 לע םהנו דסה ברו םיפא ךרא אוה ןונהו םוהר לא

 :ךמצע ינפב עשר יהת לאו הערה

.0 xix synדומלל דוקש54 יוה רמוא רזעלא53 יבר 

 התא ימ ינפל עדו סורוקיפאל56 בישתש המ55רררות

 10 רבש ךל םלשיש ךתכאלמ לעב אוה ןמאנו57 למע

 :ךתלועפ

XX הכאלמהו רצק םויה רמוא ןופרט יבר 

 תיבה לעבו הברה רבשהו םילצע םילעופהו הבורמ
 :קהוד

xxi 15 רומגל הכאלמה ךילע אל רמוא היה אוה 

 הרות תדמל םא הנממ לטביל58ןירוה ןב התא אלו
 לעב אוה60 ןמאנו59 הברה רבש ךל םינתונ הברה

 ןרבש ןתמ61 עדו ךתלועפ רבש ךל םלשיש ךתכאלמ
 :אבל דיתעל םיקידצ לש

50 A — 51 || ו AM — 52 || ו םימחר A — ׳אנש || 

53 B 54 || רזעילא M 55 || ריהז AB + 56 עדו II 

A 57 || ׳יפא הא AM 58 || אוה ,ימו B ׳בהל. M ׳ביל 

 || ךתלועפ...ןמאנו — M 59 םא רטפהל A .םאו הנמיה

60 N — 61 || אוה B + ש. 
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dein eignes. Rüste dich, das Gesetz zu 1er- 

nen, denn es ist nicht dein Erbe. Alle dei- 

ne Handlungen sollen des Himmels wil- 

len geschehen. 
V 

XVIII. R. Simon sagte: Sei aufmerk- 

sam mit dem Lesen des Semä8 und dem 

Verrichten des Gebets. Wenn du das Ge- 

bet verrichtest, so behandle es nicht wie 

etwas Festgesetztes, sondern [es sei] In- 

brunst und Flehen vor Gott, denn es 

heisst: "Er ist ein gnädiger und barmherziger 

Gott, langmütig und huldreich, und lässt sich 

das Böse gereuen. Erscheine dir nicht selbst 

als Bösewicht. 

XIX. R. Eleäzar sagte: Sei eifrig be- 

flissen zu lernen10, was du dem Gottes- 

leugner entgegnen sollst. Wisse für wen 

du dich bemühst. Dein Arbeitsherr ist zu- 

verlässig, dir den Lohn für deine Arbeit 

zu bezahlen. 

XX11. R. Tryphon sagte: Der Tag ist 

kurz, der Arbeit ist viel, die Arbeiter sind 

faul, der Lohn ist hoch und der Arbeit- 

geber drängt. 

XXL Er sagte ferner: Es liegt dir nicht ob, die Arbeit zu vollenden, es steht 

dir aber nicht frei, sich ihrer zu entledigen. Hast du viel Gesetzeskunde gelernt, so 

wird man dir einen grossen Lohn geben. Dein Arbeitsherr ist zuverlässig, dir den 

Lohn für deine Arbeit zu bezahlen; wisse aber, dass die Belohnung der Frommen in 

der zukünftigen Welt erfolgt. 

9. Joel 2,13. 10. Das W. הרות, das in manchen Codices fehlt, 

Diese u. die folgende Misnali scheinen eine spätere Interpolation zu sein. 

8. Cf. S. 402 N. 190. 

ist zu streichen. 11. 



Dritter Abschnitt 

QABJA b. Mahalalel sagte: Betrachte 
1 drei Dinge, und du wirst zu keiner 
Sünde kommen: wisse, woher du gekom- 
men bist, wohin du gehst und vor wem 
du dereinst Rechenschaft und Rechnung■ 
abzulegen haben wirst. Woher du gekom- 
men bist, — aus einem stinkenden Tropfen; 
wohin du gehst, —- nach einem Ort von 
Staub, Moder und Gewürm; vor wem du 
dereinst Rechenschaft und Rechnung abzu- 
legen haben wirst, — vor dem König der 
Könige, dem Heiligen, gebenedeiet sei er. 

II. R. Hanina, der Priesterpräses, sag- 
te: Bete für die Wolfahrt der Regierung, 
denn wenn nicht die Furcht vor dieser, 
so würde einer den anderen lebendig ver- 
schlungen haben. 

||g| השלשב לכתסה רמוא לאללהמ ןב איבק 
KU ןיאמ עד הריבע ידיל אב התא יאו1 םירבד 
 ןתיל דיתע התא ימ ינפלו ךלוה התא ןאלו תאב2
 התא ןאלו החורס הפטמ תאב2 ןיאמ ןובשחו ןיד
 דיתע התא ימ ינפלו העלותו המר רפע םוקמל ךלוה 5
 שודקה3 םיכלמה יכלמ ךלמ ינפל ןובשחו ןיד ןת יל

 :אוה ךורב

 •4a ללפתמ יוה רמוא םינחבה ןגס אנינה4 יבר° 11
 תא שיא הארומ אלמלאש תוסלמ לש המולשב

 :ועלב5םייה והער !0

 ןיבשויש םינש רמוא ץוידרת ןב אנינה יבר 111
 רמאנש םיצל בשומ הז ירה הרות ירבד םהיניב ןיאו

 1׳1שיו ןיבשויש םינש לבא בשי אל םיצל בשומבו0
 ־י6 זא3 רמאנש םהיניב6 הניבש הרות ירבד םהיניב
 עמשיו ׳ה בשקיו והער לא שיא ׳ה יארי ורבדנ ס
 ןיא ומש יבשחלו ׳ה יאריל וינפל8 ןורכז רפס7 בתסיו
 קסועו בשויש דהא וליפאש ןינמ9 םינש אלא יל
 רמאנש רבש ול עבוק אוה ךורב שודקהש’0 הרותב

 :וילע לטנ יב םדיו דדב בשי3

IV ןהלש לע ולכאש השלש רמוא ןועמש יבר 
 יהבזמ ולבא וליאב הרות ירבד וילע ורמא אלו דחא

a l 2 || ןיאו ANS PC 3 || התאב M - 
 היורש -j- M 6 ונעלב A 5 || איננח
 || ו + A 9 || וינפל -— M 8 || ב

 VAC 4 || אוה

| 7 ANSBC + 

10 A — ש. 

III. R. Hanina b. Teradion sagte: 
Wenn zwei beisammen sitzen und sich 

20 nicht mit Worten der Gesetzlehre befas- 
sen, so ist dies ein Sitz von Spöttern, 
denn es heisst:' Und auf dem Sitz der Spot- 

ter sitzt er nicht2. Wenn aber zwei beisam- 
men sitzen und sich mit Worten der Ge- 
setzlehre befassen, so weilt die Gottheit 

unter ihnen, denn es heisst: Damals besprachen sich die Gottesfürchtigen mit einander, 

und der Herr merkte auf und hörte, und es wurde für sie, die den Herrn fürchten und sei- 

neu Namen achten, ein Gedenkbuch aufgezeichnet. Ich weiss dies also von zweien, wo- 
her, dass selbst, wenn einer dasitzt und sich mit der Gesetzlehre befasst, der Heilige, 
gebenedeiet sei er, ihm einen Lohn festsetze? — es heisst: 4Ar sitzt einsam und schweigt, 
denn es ist ihm auf erlegt*. 

V 

IV. R. Simon sagte: Wenn drei an einem Tisch essen und sich an diesem 
nicht über Worte der Gesetzlehre unterhalten, so ist es ebenso, als hätten sie von 

1■ Ps. 1,1• 2. Unmittelbar darauf folgt: sondern an der Lehre des Herrn Wolgefallen 

hat, also als Ggs. zum Vorangehenden. 3. Mal. 3,16. 4. Tlir. 3,28. 5• 

Nach t.scher Auslegung: eine Belohnung. 
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 ילב תאצ איק ואלמ תונחלש לכ יכ° רמאנש םיתמ“׳8

 ורמאו דהא ןהלש לע ולכאש השלש לכא םוקמ

 םוקמ לש ונהלשמ ולכא וליאכ הרות ירכד וילע

 :׳ה ינפל רשא ןחלשה הז ילא רבדיו011רמאנשEz׳41׳22

V הלילב רוענה רמוא יאניכח ןב אנינח יבר 

 הז ירה הלטבל וכל הנפמהו12 ידיחי ךרדכ ךלהמהו
 ;ושפנב בייחתמ

VI לכ,למה לכ רמוא הנלה ןכ אינוהנ יבר 

Totenopfern0 gegessen, denn es heisst: 

‘Denn alle Tische sind voll von unflätigem 

Ge spei, dass kein Platz' mehr da ist. Wenn 

aber drei an einem Tisch essen und sich 

an diesem über Worte der Gesetzlehre 

unterhalten, so ist es ebenso, als hätten 

sie vom Tisch Gottes gegessen, denn es 

heisst: 9Und er sprach zu mir: Dies ist der 

Tisch, der vor dem Herrn steht. 
 ךרד לועו תוכלמ לוע ונממ’3ןיריכעמ הרות לוע וילע

V. R. Hanina b. Hakhinaj sagte: Wer 10 לןי; ןלל^ ןינתונ14הרות לוע ונממ קרופה לכו ץרא 
nachts wacht, oder wer allein auf dem ;ןדא ךרד לועו תוכלמ 

Weg geht und dabei sein Herz müssigen הףשע ףמןא היננח ףפכ שיא’־אתפלח יבר yil 

Gedanken zuwendet, verwirkt sein Leben. היןףש העבש הרותב״> ןיקסךעו ןיבשויש 

VI. R. Nehonja b. Haqana sagte: השמה וליפא17 ןינמו לא תדעכ בצנ םיהלא° רמאנש83■82׳י 
Wer das joch der Gesetzlehre auf sich 15 השלש וליפא17 ןינמו הדסי ןדא לע ותדגאו0 רמאנשAm•96׳ 

nimmt, dem wird das joch der Staatsfla- מל*ש וליפא17 ןינמו טפשי םיהלא ברקב" רמאנשPs■8211 

sten] und das joch der weltlichen Beschäf- בשקיו והער לא שיא ׳ה יארי ורבדנ זא° רמאנשMa1,316׳ 

tigung abgenommen, und wer das joch םוקמה לככ° רמאנש דחא וליפא17ןינמו ׳וגו עמשיו ׳הEx■2024׳ 
der Gesetzlehre von sich abscliiittelt, dem י ך^רפךבן ךילא אןפא לשש תא ריכזא רשא 

wird das Joch der Staats[lasten] und der ,t, ףמןא אתותרב ״.,א רזעלא”VIII 

weltlichen Beschäftigung auferlegt. יב• רמוא אוה דןדב ןכו ןלש ךלשו התאש ולשמ 

VII. R. Halaphta aus Rephar-Ha- ♦ךל ןנתנ ךדימו לכה ךממ 
nanja sagte: Wenn zehn beisammen sit- הנןשן ךרך, ךלהמה ךמןא ןועחש^ ד-וך IX 

2en und sich mit der Gesetzlehre befas- .א. m m .ליא האנ המ רםואן ותנשממ“ר,ספמו 

sen, so weilt die Gottheit unter ihnen, 2. .ך״יפ;פ בייחהמ וליאב בוהבה וילע הלעמ״הז רינ 

 X ריאמ יכר םושמ יאני יכרב22 יאתסוד יבר

 וילע הלעמ ותנשממ דהא רבד חכושה לכ רמוא

denn es heisst: 10Gott steht in der Gottes-Ge- 

meinde. Woher, dass auch bei fünf [dies 

der Fall sei]? — es heisstTSeinen Bund hat 

er auf der Erde gegründet12. Woher, dass 

auch bei drei? — es heisst •fl Inmitten von 

Richtern hält er Gericht1*. Woher, dass auch 

bei zwei? — es heisst: Damals besprachen 

steh die Gottesfürchtigen mit einander, und der Herr merkte auf und hörte 8cc. Und woheg 

dass auch bei einem? — es heisstGAn jeder Stätte, da ich meines Namens gedenken lasse, 

werde ich zu dir kommen und dich segnen. 

11 M 12 || רמאיו A 13 || הנפמו M 14 || וילעמ M 

 18 || ש + A 17 , הרות ירבדב C 16 אסוד ןב -}- C 15 || ןירזוג

AN ׳עילא. M 19 || ׳וא הדוהי ןב רזעלא VAM 20 || בקעי 

AM — 21 || מ M + וז הריד האנ המ BNC 22 jj רב. 

VIII. R. Bleäzar aus Bartutha sagte: Gieb ihm15 von dem Seinigen, denn du 

samt dem Deinigen bist ja sein; und ebenso heisst es bei David: 1Demi von dir ist 

alles, und aus deiner Hand haben wir es dir gegeben. 
V 

IX. R. Simon sagte: Wer auf dem Weg geht und das Gesetz studirt und sein 

Studium unterbricht und spricht: Wie schön ist dieser Baum, wie schön ist dieses 

Ackerfeld, dem rechnet es die Schrift an, als hätte er sein Leben verwirkt. 

X. R. Dostaj b. Jannaj sagte im Namen R. Mefrs: Wer auch nur ein Wort von 

6. Bezeichnung der Götzenopfer. 7. Jes. 28,8. 8. Viell. םוקמ in der Bedeutung Gott: 

ohne Gott. 9. Ez. 41,22. 10. Ps. 82,1. 11. Am. 9,6. 12. Nach der Erkl. der Kommen- 

tare wird die Hand, die 5 Finger hat, mit הדוגא, Bund, bezeichnet(?). 13. Das Gerichtskollegium 

besteht aus 3 Mitgliedern. 14. Ex. 20,24. 15. Gott, dh. Almosen. 16. iChr. 29,14. 
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seinem Gesetzesstudium vergisst, dem 

rechnet es die Schrift an, als hätte er sein 

Leben verwirkt, denn es heisst: 11 Nur hüte 

dich und nimm dich ivol in acht, dass du die 

, Dinge, welche du mit deinen Augen gesehen 

hast, nicht, vergessest. Man könnte glauben, 

selbst wenn sein Studium ihm zu schwer 

geworden ist, so heisst es:11־ Und dass sie 

alle Tage deines Lebens nicht aus deinem Her- 

0 zen 'weichen, er hat also sein Leben nur 

dann verwirkt, wenn er sitzt und sie aus 

seinem Herzen entfernt. 

XI. R. Hanina b. Dosa sagte: Wessen 

Sündenscheu seiner Weisheit vorangeht, 

. dessen Weisheit hat Bestand, und wessen 

Weisheit seiner Sündenscheu voranofeht, 
O 7 

dessen Weisheit hat keinen Bestand. 

XII. Er sagte ferner: Wessen [gute] 

Werke mehr sind als seine Weisheit, des- 

sen Weisheit hat Bestand, und wessen 

Weisheit mehr ist als seine [guten] Werke, 

dessen Weisheit hat keinen Bestand. 

XIII. Er sagte ferner: An wem Men- 

sehen Wolgefallen finden, findet Gott Wol- 

gefallen, und an wem Menschen kein Wol- 

J gefallen finden, findet auch Gott kein 

Wolgefallen. 

ABOTH 

 ot.4,® ךל *ךמשה קר’רמאנש ושפנב בייחתמ וליאב בותכה

 ואר רשא םירבדה תא הבשת ןפ דאמ ךשפנ רמשו
 רמול דומלת ותנשמ וילע הפקת וליפא לובי ךיניע

 !b.בייחתמ וניא אה ךייח ימי לכ ךבבלמ ורוסי ןפו°

 :ובלמ םריסיו בשיש דע ושפנב :

XI תאריש לב רמוא אכוד ןב אנינה יבר 

 ותמכחש לבו תמייקתמ ותמבה ותמכחל תמדוק ואמה
 :תמייקתמ ותמכח ןיא ואטח תאריל תמדוק

XII ןיבורמ וישעמש לב רמוא היה אוה 

 הבורמ ותמכחש לבו תמייקתמ ותמבה ותמכחמ 1
 :תמייקתמ ותמכח ןיא וישעממ

XIII ההונ תוירבה חורש לכ רמוא היה אוה 
 הור ןיאש לבו ונמיה ההונ םוקמה הור ונמיה

 :ונמיה ההונ םוקמה הור ןיא ונמיה ההונ תוירבה

1 XIV לש הניש רמוא סניכרה ןב אסוד יבר 

 יתב״תבישיו םידלי20 תחישו םירהצ לש ןייו תירחש
 :םלועה ןמ םדאה תא ןיאיצומ ץראה ימע לש תויסנב

XV תא ללהמה רמוא יעדומה רזעלא יבר 

 ורבה ינפ ןיבלמהו23 תודעומה22 תא הזבמהו םישדקה
 םינפ הלגמהו וניבא םהרבא לש ותירב רפמהו םיברב 2-

 הרות ודיב שיש יפ לע ףא הכלהב אלש הרותב

 :אבה םלועל קלח ול ןיא םיבוט םישעמו

xvi חונו שארל לק יוה רמוא לאעמשי יבר 
 :החמשב םדא24לכ תא לבקמ יוהו תרוחשתל

xvn שאר תולקו קוחש רמוא אביקע יבר 
 גייס תורשעמ הרותל גייס תרוסמ26 הורעל25 ןיליגרמ

XIV. R. Dosa b. Arcliinos sagte: Der 

der Mittagswein, das Ge- 

plauder mit Kindern und der Aufenthalt 

den Menschen aus 

Morgenschlaf, 

 היסנכ M .יתב — C 21 ה + 0 20

23 M — 24 || םיברב...ןיבלמהו ASM 

26 M — רתל גיס ׳סמ. 

22 A םידעומה || 
 ¬ו¬ ג1 25 !! ה

 םדאה תא

bringen gewöhnlichen Menschen in Zusammenkunftsorten der 

der Welt. 

XV. R. Eleäzar aus Modeim sagte: Wer das Gel1eiligte1Sentweiht, wer die Feste19 

schändet, wer das Gesicht seines Genossen öffentlich erbleichen macht, wer das Bünd- 

nis unseres Vaters Abraham zerstört20, und wer das Gesetz falsch deutet21, der hat, 

selbst wenn Gesetzeskunde und gute Handlungen in seinem Besitz sind, keinen An- 

teil an der zukünftigen Welt. 

XVI. R. Jismäel sagte: Sei behend gegen Obere und willig gegen Aeltere", und 

nimm jeden Menschen freudig auf. 

XVII. R. Äqiba sagte: Gelächter und Ausgelassenheit verleiten den Menschen 

zur Unsittlichkeit. Die Ueberlieferung ’ist der Zaun der Gesetzlehre, die Zehntabga- 

17. Dt. 4,9. 18. Die Sabbathe u. die Feste. 19. דעומ (gekürzt v. ׳ומ לש ולוח) 

bezeichnet die Halbfeste; cf. S. 870 N. 467. 20. Darunter ist der Epispasmus zu verstehen, 

eine zur Zeit der Religionsverfolgung unter den Juden verbreitete Operation, um das Judentum zu ver- 

leugnen. 21. Cf. S. 433 Z. 2 ff. 22. So nach Vermutung; der Text ist nicht ganz 

deutlich. 23. Ueber die Schreibweise der Gesetzlehre. 
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ben sind der Zaun des Reichtums, Ge- :הקיתש המבהל גייס תושירפל גייס םירדנ רשועל 

lübde sind der Zaun der Enthaltsamkeit, ארבנש םדא ביבה רמוא היה אוה XVIII 

und Schweigen ist der Zaun der Weisheit. רמאנש־7םלצפ ארבנש ול תעדונ הריתי הביה:7םלצב 

XV111. Er sagte ferner: Geliebt ist 1’’לארשי ןיביבה םדאה תא השע םיהלא םלצב'Gn׳9׳ 
der Mensch, denn er ist im Ebenbild4 er- 5 םהל תעדונ הריתי הביח םוקמל םינב וארקנש 

schaffen worden; aus besonderer Liebe ist םכיהלא ׳הל םתא םינב רמאנש םוקמל םינב וארקנשm,w 

ihm kund gethan worden, dass er im Eben- הריתי הביה הדמח ילב םהל ןתינש לארשי ןיביבה 

bild erschaffen worden sei, denn es heisst: םלועה ארבנ ובש הרמה ילב םהל ןתינמ*3,םהל תעדונ 

“5Im Ebenbild Gottes machte er den Menschen. : ובזעת לא יתרות םבל יתתנ בוט הקל יב רמאנשPr4־’ 

Geliebt sind die Jisraeliten, denn sie heis-10 םלועה בוטבו הנותנ תושרהו יופצ לפה XIX 

 :השעמה בור יפל לבהו ןודנ

XX הדוצמו ןוברעב ןותנ לבה רמוא היה אוה 

sen Kinder Gottes; aus besonderer Liebe 

ist ihnen kund gretlian worden, dass sie - 

Kinder Gottes heissen, denn es heisstG Ihr ףיקמ ינונההו החותפ תונחה31 םייחה לב לע הפורפ 
 seid Kinder des Herrn, eures Gottes. Geliebt אבי תןן^ הצןרה לכו33תבתוכ דיהו חותפ3’סקנפהו
.1..l..,,,״..»34 .״. s.,- י .״,י־יור.. sind die Jisraeliten, denn ein kostbares 

 '׳ in ןמ ןי/ !עגו םוי לבב ריס! קריוו !מ םיאבגהו הוליו

 I ; םהל שיו ותעדמ אלשו ותעדמ םדאה

 ייי♦

 -Gerät ist ihnen verliehen worden; aus be המ

sonderer Liebe ist ihnen kund gethan ,ןקותמ לבהו תמא ןיד ןידהו ובמפיש 
worden, dass ihnen ein kostbares Gerät , L ______ 

y t ו . , j , , r " ןיא םא רמוא הירזע ןב רזעלא יבר XXI 
verliehen worden ist, durch welches die 1 1 
m u , w A ג ן • הרות ןיא ץרא ךרד ןיא םא ןדא ךרד ןיא הרות 

Welt erschaffen wurde, denn es heisst: 11 11 1 11 
 המבה ןיא הארי ןיא םא הארי ןיא המכח ןיא םא n ■ , o , ,11• / / 20 ־7
Denn eine gute Belehrung habe ich euch ge- 11 11 

 םא הניב ןיא תעד ןיא םא תעד ןיא הניב ןיא םא
 :המק ןיא הרות ןיא םא הרות ןיא המק ןיא

xxii הבורמ ותמכחש לכ רמוא היה אוה 
 ןיבורמ37 ויפנעש ןליאל המוד אוה המל וישעממ

 25 לע ותבפוהו ותרקועו האב חורהו38ןיטעומ וישרשו

-Jerיפ הארי אלו הברעב רערעכ ,דיהו" רמאנש וינפ 

 M 27 + םיהלא f AM 28- יכ || M 29 + םינב ׳אנש...

 םביהלא M 30 — הדמח...ןתינש || AM 31 -|- ו || 32

M 35 |j דימת A 34 || הוליו...לכו — M 33 || החותפ AM 

 יי ובומסי ימ B 36 רזעילא || NSPC 37 ןיבורמ ׳רשו ןיטעומ ||

 A 38 — .ו

wer borgen will, mag kommen und borgen. Die Schuldeinforderer gehen beständig, 

jeglichen Tag, umher und treiben vom Menschen Zahlung ein, mit seiner Einwilli- 

gung und ohne seine Einwilligung, denn sie haben, woran sie sich halten29sollen. Der 

Rechtspruch beruht auf Wahrheit, und alles ist zum Mahl bereit. 

geben, verlasst meine Lehre nicht. 

XIX. Alles wird beobachtet und die 

freie Wahl ist gegeben. Mit Güte wird die 

Welt gerichtet, aber allesAiacli dem Quan- 

tum der Werke. 

XX. Er sagte ferner: Alles wird ge- 

gen Bürgschaft gegeben und ein Netz ist 

über alles Lebende ausgebreitet. Der La- 

den ist offen, der Krämer borgt, das Buch 

ist aufgeschlagen und die Hand schreibt; 

XXI. R. Eliezer b. Äzarja sagte: Ohne Gesetzeskunde keine Lebensart, ohne Le- 

bensart keine Gesetzeskunde; ohne Weisheit keine Gottesfurcht, ohne Gottesfurcht 

keine Weisheit; ohne Einsicht kein Wissen, ohne Wissen keine Einsicht; ohne Mehl30 

keine Gesetzeskunde, ohne Gesetzeskunde kein Mehl. 

XXII. Er sagte ferner: Womit ist der, dessen Weisheit bedeutender ist als seine 

I baten, zu vergleichen? — mit einem Baum, der viele Zweige und wenig Wurzeln 

hat; es kommt ein Wind, entwurzelt ihn und schlägt ihn um (aufs Gesicht), wie es 

heisst:3 Er ist wie ein einsamer Baum in der Steppe und sieht nicht, dass Gutes eintrifft, 

24. Gottes. 25. Gen. 9,6. 26. Dt. 14,1. 27. Pr. 4,2. 2S. Die Vergeltung. 

29. Der Mensch ist in ihrer Hand u. gilt ihnen als Bürgschaft. Nach anderer Erklärung: sie haben, wo- 

rauf sie sich stützen, nämlich die Eintragungen der Bücher. 30. Eebensunterhalt. 31. Jer. 17,6. 

146 Talmud Bd. VII 
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 -er wohnt an aus gedörrten statten in der Wü בשת אלר־דחלמ ץרא רבדמב םיררה ןכשו בוט אובי:

 -ste, in salzigem und unbewohntem Land. Wo המוד אוה המל ותמכחמ ןיבורמ וישעמש לב לבא40

 -mit aber ist der, dessen Thaten bedeuten לב וליפאש41 ןיבורמ וישרשו ןיטעומ ויפנעש ןליאל

 -der sind als seine Weisheit, zu verglei ותוא ןיזיזמךיא וב תובשונו תואב םלועבש תוחורה

j.r.17,8 לבוי לעו םימ43לע לותש ןיעב היהו״ רמאנש ומוקממ sehen? — mit einem Baum, der wenig 

 Zweige und viele Wurzeln hat; selbst והלע היהו םה אבי יב הארי אלו וישרש חלשי

 wenn alle winde der Welt kommen und ירפתושעמ שימי אלו44נאדי אל תרצב תנשבו ןנער:

 XXIII ihn anwehen, rühren sie ihn nicht von יחתפו ןיניק רמוא אמבח ןב רזעילא45יבר

 seiner Stelle, wie es heisst: 32Ar ist wie ein תוארפרפ תואירטמיגו תופוקת תובלה״״יפוג ןה ןה הדנ

 Baum, der am Wasser gepflanzt ist und seine המכחל 10.

II ־■־יעב ר״הנ ■פאו A .41 0 »׳יפ || S« A 40 || , + B 39 Wurzeln nach dem Bach hinstreckt, der nicht 
 -M 42 merkt, wenn Hitze kommt, dessen Laub frisch תןזיזמ p( [> 43 _יג£,פ _ן ji 44   ן || 45

 -AMC grün bleibt, der auch in dürren Jahren unbe רזעלא J1 46 הרות.

sorgt ist und nicht ablässt, Früchte zu tragen. 

XXIII. R. Eliezer b. Hasma sagte: Die [Vorschriften über] Vogelnester33und Men- 

struationsanfänge34sind eigentliche Bestandteile der Lehre, Astronomie35und Geometrie36 

sind nur Zukost zur Weisheit. 

\ 

Vierter Abschnitt 

 םדא לכמ דמולה1 םכה והזיא רמוא אמוז ן

 P..119,99 רובג והזיא יתלכשה ידמלמ לכמ° רמאנש

EN-ZOMA sagte: Wer ist weise? — 

wer von jedem Menschen lernt, denn 

Pr. 16,32 רובגמ םיפא ךרא בוט° רמאנש ורצי תא *שבוכה es heisst: 'Von allen, die mich belehrten, bin 

 ?Bh zoeiss geworden. Wer ist ein Held וקלחב המשה רישע והזיא ריע דכלמ והורב לשמו

ps.128,2 15ךירשא ךל בוטו ךירשא לבאת יכ ךיפכ עיני° רמאנש wer seinen Trieb überwindet, denn es 

 heisst: 2Besser ist ein Langmütiger als ein דבוכמ והזיא אבה םלועל ךל בוטו הזה םלועב

isam.2,30 יזבו דבכא ידבכמ יכ’ רמאנש* תוירבה תא דבכמה Held, und wer sein Gemüt beherrscht, als ein 

 Städteeroberer. Wer ist reich? — wer mit ןלקל *

 p II seinem Teil froh ist, denn es heisst:3 Wenn הרומחכ2 הלק ,רוצמל ןד יוה רמוא יאזע

 ,du deiner Hände Arbeit geniessest, Heil dirהריבעו ,דוצמ תררוג ,רוצמש הריבעה ןמ הרובו 20
du hast es gut. Heil dir auf dieser Welt, 

und du hast es 2־ut in der zukünftigen 
 M l דמלה AM 2 1 ׳, .׳טחבI ׳מחבכ

Welt. Wer ist geehrt? — wer die Menschen ehrt, denn es heisst:4 Wer mich ehrt, den 

ehre ich, aber wer mich verachtet, soll in Schande geraten. 

II. BEN-Äzaj sagte: Laufe zu einer geringen gottgefälligen Handlung wie zu 

einer strengen, und fliehe von einer Uebertretung; denn eine gottgefällige Handlung 

zieht eine andere gottgefällige Handlung nach sich, und eine Uebertretung zieht 

32. Jer. 17,8. 33. Die Vorschriften über das Geflügelopfer. 34. Komplizirte 

Lehren dieses Gesetz betreffend. 35. Wörtl. die Sonnenwenden; cf. S. 36 N. 281. 36. 

Der T. gebraucht dieses W. für Mathematik. 1. Ps. 119,99. 2. Pr. 16,32. 

3. Ps. 128,12. 4. iSam. 2,30. 



 ־וצמ .דוצמ רבשש הריבע תררוג

 :הריבע

III לאו םדא לבל זב יהת לא רמוא היה אוה 

 העש ול ןיאש םדא ךל ןיאש רבד לבל גי^פמ יהת

 ןמוקמ ול ןיאש רבד ךל ןיאו

IV יוה דאמ דאמ רמוא הנבי שיא סטיול יבר 

1163 ABOTH IV,i i—xj 

eine andere Uebertretung nach sich; der הריבע רבשו 

Lolin einer gottgefälligen Handlung ist 

eine gottgefällige Handlung, und der Lohn 

einer Uebertretung ist eine Uebertretung. 

 :המר שונא תומתש הור לפש

III. Kr sagte ferner: Verachte keinen 

Menschen und halte kein Ding für 1111- 

möglich, denn es giebt keinen Menschen, 

der nicht seine Stunde hätte, und es giebt L- ........ .. ... xr י & uu ללחמ. 1 לכ רמוא אקור_1 !ב ןנחוי יבר v 
kein Ding, das nicht seinen Platz hätte. ךחאו גנוש דהא יולגב ונממ ןיערפנ רתסב םימש• 

IV. R. Levitas aus Jamnia sagte : 10 :םשה לוליחב3 דיזמ 

Sei überaus demütig, denn was der Mensch ךמלל תנמ ל" דמולה רמוא״לא־״משי י־יר VI 

 .zu erhoffen hat, ist Gewürm תושעל תנמ לע דמולהו דמללו דומלל ודיב ןיסיפסמ

V. R. Johanan b. Beroqa sagte: Wer ןתושעלו רומשל5 דמללו דומלל ודיב ןיקיפסמ 

den Namen Gottes heimlich entweiht, an לדגתהל הרטע םשעת לא רמוא קודצ יבר VII 

dem wird Vergeltung öffentlich geübt; bei 15 רמוא ללה היה ךבו8 םהב רופהל7 םודרק אלו םהב 

der Entweihung des göttlichen Namens 9ירגדמ הנהנה״לכ תדמל״אה ךלה אגתב שמתשאדו 

ist es einerlei, ob dies unvorsätzlich oder :םלו*'ה 'מ וייה לטונ הרות 

vorsätzlich geschehen ist. הרותה תא דבבמה לב רמוא יסוי יבר VIII 

\1. R. Jismäel sagte: Wenn jemand הרותה תא ללהמה לבו תוירבה לע דבובמ ופוג 

lernt, um zu lehren, dem lässt man gelin- 20 ;תוירבה לע ללוהת ופוג 
een, zu lernen und zu lehren, und wenn 

IX ןידה ןמ ומצע ךשוחה רמוא12 לאעמשי יבר 

 ובל סגהו אוש תעובשו לזגו הביא ונממ קרופ
 ןחור סגו עשר הטוש הארוהב

X ןיאש ידיהי ןד יהת לא רמוא היה אוה 
 25 ןהש יתעד ולבק רמאת לאו דהא אלא ידיהי ןד

 :התא אלו ןיאשר

XI הרותה תא םייקמה לס רמוא ןתנוי13 יבר 
 הרותה תא לטבמה לבו רשועמ המייקל ופוס ינועמ

 :ינועמ הלטבל ופוס רשועמ

jemand lernt, um [danach] zu handeln 

dem lässt man gelingen, zu lernen, zu 

lehren, zu beobachten und [danach] zu 

handeln. 

VII. R. Cadoo sagte: Mache sie5 nicht 

zu einer Krone, um damit gross zu tliun, 

auch nicht zu einer Hacke, damit zu gra- 

ben. Ebenso sagte auch Hillel: Wer sich 

der Krone bedient, schwindet hin. Du 

lernst also, dass, wer aus den Worten der 

Gesetzlehre Nutzen zieht, sein Leben aus 

der Welt nimmt. 

 A 3 ןן לולח לע j- VM 4- ןן ונב A 5 — רומשל 6

 M הב || A 7 ךותחל. M םהמ לוכאל || AM 8 ןכו || 9

 A ׳שידו || M 10 — תדמל || AM ll תואנה || 12

 J- AM יסוי רב M 13 |j ןנהוי.

VIII. R. Jose sagte: Wer die Gesetzlehre ehrt, wird selber von den Menschen ge- 

ehrt, und wer die Gesetzlehre schändet, wird selber von den Menschen geschändet. 

IX. R. Jismäel sagte: Wer Prozesse'1 meidet, schüttelt Feindschaft, Raub und Mein- 

eicl׳ von sich ab. Wer bei Rechtsentscheidungen hochfahrend ist, ist thöricht, frevelhaft 

und hochmütig. 

X. Er sagte ferner: Urteile nicht allein, denn nur der Einzige vermag allein zu 

urteilen; dränge auch nicht deine Ansicht auf, denn sie8 dürfen es, du aber nicht. 

XI. R. Jonathan sagte: Wer die Gesetzlehre aus Armut hält, der wird sie einst 

aus Reichtum halten, und wer die Gesetzlehre aus Reichtum vernachlässigt, der wird 

sie einst aus Armut vernachlässigen. 

5. Die Gesetzeskunde. 6. Die Uebersetzung Rechtsprechen ist weniger einleuchtend. 7. Im 

engeren Sinn heisst ש ש unnützer, vergeblicher Schwur; ausführl. S. 613 Z. 1 ff. 8. Die Mitrichter od. 

146* 
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 XII קוסעו קסעב טעממ לוה רמוא ריאמ יבר

 ןמ תלטב םאו13םדא לב לנפב הור לפמ* לוהו הרותב

 הרותב תלמע םאו ךדננב הברה םילטב ךל של הרותה
 :ךל ןתלל הברה רבש של

 XIII השועה רמוא בקעל ןב רזעילא יבר

 הריבע רבועהו דהא טילקרפ ול הנוק תחא הוצמ

 םיבוט םישעמו הבושת דהא רוגיטק ול הנוק14 תחא
 :תונערופה לנפב םירתכ

 XIV הלפנב לב רמוא רלדנסה ןנהול יבר

 ״u םשל15 הניאשו םייקתהל הפוס "יטש׳
 ,Sprecher, wer eine Uebertretung ausübt :םייקתהל הפוס ןיא בלמש

erwirbt sich einen Ankläger. Bussfertigkeit 

XII. R. Meir sagte: Beschränke dei- 

ne Geschäftsthätigkeit und befasse dich 

mit der Gesetzlehre. Sei demütig gegen 

jedermann. Hast du die Gesetzlehre ver- 

5 nachlässigt, so giebt es viele Vernachläs- 

sigimgen" wider dich, wenn du dich aber 

mit der Gesetzlehre abmühst, so ist es ein 

reicher Lolin, der dir zuteil wird. 

XIII. R. Eliezer b. Jäqob sagte: Wer 

 -ein Gebot ausübt, erwirbt sich einen Für היזיש השל15 איהש 10

xv דובס יהי רמוא >1 זד טש ןב רזעלא יבר 

 Bm,33b דומלת:

m בה םירתב 

Pr. 3,5 

 -und £ute Handlungen sind ein Schild ge ךבר ארומס ךרבה דובבו ךלשב ךילע ביבה ךדימלת
Pes.118a ~ "" .=ימ.7. אףןמ3 ךבר ארומן־ gen das Strafgericht. 

 -XVI » XIV• R• Johanan, der Sandalenma 'ריהז יוה רמוא הדוהי יבר
-l״ eher, sagte: Eine Vereinigung um des 

 ,Himmels willen wird (zuletzt) bestehen ״_״_ ,
 icht um des Himmels willen״ XVII und eine ושלב• רמוא ןועמש יבר

 wird zuIetzt njcht bestehen םש רתכו תוכלמ רתבו הנוהב־רתבו הרות רתב

 A ta ןהיבג לע הלוע בוט _ י7:
. XV. R. Eleazar b. Samua sagte: Es 

 sei dir die Ehre deines Schülers ebenso«־ XVIII 'םוקמל הלוג יוה רמוא יארוהנ יבר1,"■-

 eb wie de|ne eigne> und die Ehre deinesהומייקי ךירבהשיי־ךירהא אבה איהש רמאת לאו הרות ״

Kollegen gleiche der Ehrfurcht vor deinem 

Lehrer, und die Ehrfurcht vor deinem Leh- 

rer gleiche der Ehrfurcht vor dem Himmel. 

XVI. R. Jehuda sagte: Sei vorsichtig 

bei der Lehre, denn bei der Lehre gilt das 

Versehen als Vorsätzlichkeit. 

XVII. R. Simon sagte: Es giebt drei 

Kronen: die Krone der Gesetzlehre, die 

Krone des Priestertums und die Krone 

des Königtums, aber die Krone des guten 

Namens steht höher als sie alle. 

XVIII. R. Nehoraj sagte: Wandre 

 :ןעשת לא ךתניב לאו° ךדיב

XIX תולשמ אל20 ונידיב ןיא רמוא יאני יבר 
 :םיקידצה ירוסימ אל ףאו םיעשרה21

XX םולשב״סידקמ יוה רמוא שרה ןב איתמ יבר 
 syn.37a.ם^יןשל שאר להת לאן תויראל בנז יוהו״ םדא לב

XXI המוד הזה םלועה רמוא בקעי יבר 
 רודזורפב23 ךמצע ןקתה אבה םלועה ינפב רודזורפל

 :ןילקרטל סנכתש ידכ

 AM 13 —■ו J 14) — הנוק A 15 םושל M 16 — הלוע !! םושל A 15 הנוק

 M 17 ונוצרכ ךנוצר השעיש ידכ ךנוצרכ ונוצר השע רמוא ׳ר

 ךנוצר ינפמ םירהא ןוצר לטביש ידכ ונוצר ינפמ ךנוצר לטבו : 18

 M ןעשת...׳ר f- A 19- ו M 20 ׳שר לש ימולשמ 21

 A ה A 22 jj לכל םולש N 23 דורפל.

aus nach einem Ort der Gesetzeskunde, und sage nicht, dass sie zu dir kommen werde, 

oder dass sie dir durch deine Genossen erhalten bleiben werde; auch stütze dich nicht 

auf deine Einsicht. 

XIX. R. Jannaj sagte: Wir kennen weder'0die Behaglichkeit der Frevler noch die 

Leiden der FVommen. 

XX. R. Mathja b. Heres sagte: Komme jedermann mit einem Gruss zuvor. Sei 

ein Schwanz bei den Löwen und nicht ein Haupt bei den Füchsen. 

XXI. R. JaCX)b sagte: Diese Welt ist wie ein Vorzimmer für die zukünftige Welt; 

rüste dich im Vorzimmer, damit du in den Saal eintreten kannst. 

10. D11. wir vermögen (lies nicht 9. Wahrscheinl. Widersacher, 

her: wir vermögen nichts dagegen. 

Prozessführenden, 

zu erklären; vielt. 



Pr. 24 
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XXII. Er sagte ferner: Besser ist eine הבושתב תחא העש הפי רמוא היה אוה XXII 

Stunde‘in Bussfertigkeit und guten Wer- אבה םלועה ייה לבמ הזה םלועב םיבוט םישעמו 

ken als das ganze Leben der zukünftigen לבמ אבה םלועב23 חור תרוק לש תחא העש הפיו 

Welt, und besser ist eine ,Stunde der Selig- 5 הזה םלועה ייה 

keit in der zukünftigen Welt als das ganze 5 הצרת לא רמוא רזעלא ןב ןועמש יבר XXIII 

Leben dieser Welt. ותמש העשב והמחנת24 לאו וסעכ תעשב ךרבה תא 

XXIII. R. Simon b. Eleazar sagte: לדתשת לאו ורדנ תעשב ול לאשת לאו וינפל לטומ 

Beschwichtige deinen Genossen nicht im J ותלקלק תעשב ותוארל 

Augenblick seines Zorns, tröste ihn nicht Es ךביוא לפנב0 רמוא ןטקה לאומש XXIV 

solange sein Toter vor ihn! liegt, löse ihm 10 ןי^יב ערו ׳ה הארי ןפ ךבל לגי לא ולשבהבונ5המשת 

 ,das Gelübde nicht bei seinem Geloben :2ופא וילעמ בישהו

und bestrebe dich nicht, ihn zu sehen in דל־י27 דרפ1לה רמוא ,ריובא ןב עשילא XXV 

der Stunde seines Verderbens . דמולהו שדה ריינ לע הבותכ וידל המוד אוה המל 

XXIV. Semuel der Kleine sagte: ;27קוח*נ ריינ לע הבותכ וידל המוד אוה המל ןקז 
Wenn dein k emd fällt, fieue dich nullt, und ^ ^l, —, -ך הדוהי רב^יפוי יבר XXVI 

wenn et׳ strauchelt, frohlocke dem Hti ^ nicht, המוד אוה המל םינטקה ןמ דמולה רמוא 

dass nicht der Herr es sehe und Missfallen םינקזה ןמ דמולהו ותגמ ןיי התושו תוהק םיבנע 
empfinde und seinen Zorn von ihm wende . י ץ,י התושו תולושב םיבנע לכואל המוד אוה 

xxv. Elisä b. Abuja sagte: Wenn אלא ןקנקב לבתפת לא רמוא3״ יבר XXVII 

jemand in der Jugend lernt, so ist es 20 וליפאש31ןשיו ןשי אלמ *שדה ןקנק שי וב שיש המב 

ebenso, als schriebe man mit Tinte auf ;ך2 ןיא ‘שדה 

neues Papier, und wenn jemand im Alter האנקה רמוא רפקה רזעילא׳־יבר XXVIII 

lernt, so ist es ebenso, als schriebe man :םלועה ןמ םדאה תא ןיאיצומ דובכהו הואתהו 
mit Tinte auf verwischtes Papier. , ; 

 XXIX םיתמהו תומל םידוליה רמוא היה אוה ^ 1
XXVI. R. Jose b. Jehuda aus Kephar- 25 אןהט, ^דןןהלן עידוהל33 עדיל ןודיל םייחהו תויחהל 

Babli sagte: Wenn jemand von Kindern ןילדןך אוה ןיבמה אוה ארובה אוה רצויה אוה לא 
 אוה ךורב36 ןודל דיתע אוהו ןיד לעב34 אוה35 דע34 אוה

23 M 24 || רעל C 25 || ונמחנת MB 26 || ולשכבו YA + 

 'י ויתונוע לכ לע ול ןילחומש דמלמ ופא אלא רמאנ אל ופא ןורח

27 A + 28 || ל הרות AM 29 || ןב f- A- 30 || הרות A 

 33 || רזעלא AM 32 ן| ׳יפאו M ,ש - A 31 || ריאמ +

J- AMC 34 || ו A + 35 || ה M 36 לעבו A — ה׳ב. 

lernt, so ist es ebenso, als ässe man un- 

reife Trauben oder tränke man Wein aus 

der Kelter, wenn man aber von Erwach- 

senen lernt, so ist es ebenso, als ässe man 

reife Trauben oder tränke man alten Wein. 

XXVII. Rabbi sagte: Schaue nicht 

auf den Krug, sondern auf das, was darin ist; mancher neue Krug ist voll mit altem 

[Wein] und mancher alte Krug enthält nicht einmal neuen. 

XXVIII. R. Eleazar - Hakappar sagte: Neid, Wollust und Ehrgeiz bringen den 

Menschen aus der Welt. 

XXIX. Er sagte ferner: Die Geborenen sind bestimmt zu sterben, die Toten auf- 

zuleben, und die Auflebenden gerichtet zu werden. Man erfahre, man thue kund und 

man sei sich bewusst: er ist Gott, er ist der Bildner, er ist der Schöpfer, er ist der 

Beobachter, er ist der Richter und er ist der Zeuge und er ist Kläger, und er wird 

11. Um ihn zurechtzu weisen. הלקלק heisst niemals Erniedrigung, sondern Sünde, besonders 

Unzucht; der Sinn dieses Satzes geht auch aus dem Zusammenhang hervor. 12. Pr. 24,17,18. 

13. Der Zusatz des Cod. A, der auch in den alten Kommentaren vorkommt, gehört wahrscheinl. in den 

Text. Der Setzer der editio princeps (viell. aber der Schreiber der ihm vorliegenden Handschrift), der alle 

späteren, mit Ausnahme von A folgen, glaubte, dieser Satz gehöre zum Kommentar des Maimonides und 

schob ihn zu diesem. 
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 dereinst richten! Gepriesen sei er, vor םינפ אושמ אלו החנש אלו הלוע אל וינפל ןיאש

 dem es kein Unrecht giebt und kein ןובשהה30יפל לכהש עדו38ולש לכהש37דחש הקמ אלו

 Vergessen und keine Berücksichtigung der לעש ךל41 סונמ תיב לואשהש40 ךרצי ךחיטבי לאו

 Person und keine Bestechung, denn alles ךחרכ לעו יה התא ךהרב לעו 4־’רצונ התא ךהרכ

 gehört ihm. Wisse ferner, dass alles nach ןובשחו ןיד ץתיל דיתע התא ךהרכ לעו תמ התא 5

 Rechnung geht, und dein Trieb soll dich אוה ךורב שודקה םיכלמה יכלמ ךלמ ינפל ♦

II ה — A 39 || ןובשחה...עדו — M 38 || עדו -f M 37 nicht zu beruhigen suchen, dass die Gruft 

 -AM 40 eine Zufluchtstätte für dich sei; gegen dei ךל — ג1 41 || לואשב שיש || AMB 42 + ך״עו

 nen Willen wurdest du erschaffen, gegen דלונ התא.

deinen W illen14 lebst du, gegen deinen Willen wirst du sterben und gegen deinen 

Willen wirst du dereinst Rechenschaft und Rechnung ablegen vor dem König der 

Könige, dem Heiligen, gebenedeiet sei er. 

Fünfter Abschnitt 

IT zehn Aussprüchen' ist die Welt er- 

schaffen worden. Was will dies leh- 

 דומלת המו2 1 םלועה ארכנ תורמאמ הרשע
 אלא תוארבהל לוכי דהא רמאמב אלהו רמול

 -ren, sie könnte doch auch mit einem Aus ארבנש םלועה תא ןידבאמש םיעשרה ןמ ערפהל2

 spruch erschaffen worden sein? Um die ןימייקמש םיקידצל בוט רכש ןתילו תורמאמ הרשעב !0

 -Frevler, die die Welt, die mit zehn Aus תורמאמ הרשעב ארבנש םלועה תא:

 ,II Sprüchen erschaffen worden ist, zerstören המכ עידוהל הנ דע3 םדאמ תורוד הרשע

 um s0 mehr zu bestrafen, und um den ןיאבו4 ןיסיעכמ ויה תורודה לכש וינפל םיפא ךרא

 -Frommen, die die Welt, die mit zehn Aus לובמה ימ תא םהילע איבהש דע:

 ,III 15 Sprüchen erschaffen worden ist, erhalten המכ עידוהל םהרבא דע3 הגמ5תורוד הרשע

 ןיאבו4 ןיסיעכט ויה תורודה לכש וינפל םיפא ךרא

 :םלוכ רכש7 לבקו"םהרבא אבש דע

 IV דמעו וניבא םהרבא הסנתנ תונויפנ הרשע

 וניבא םהרבא לש ותבה8 עידוהל םלוכב9:

1 M — 2 || ל״ת המו M 3 || ערפיל f- AMB- ו || A4 

 BMANC 6 || (ס״טו) ׳דוהל חנ דעו םדאמ M 5 דע וינפל

 M .המכ + ANSBC 8 1' וילע + VNM 7 1' !וניבא +

einen um so reicheren Uohn zu erteilen. 

II. Zehn Generationen sind von Adam 

bis Noah; dies bekundet, welche Langmut 

er walten lässt: alle diese Generationen 

fuhren fort, ihn zu erzürnen, ehe er über 

sie das Wasser der Sintflut brachte. 

III. Zehn Generationen sind von No- 

all bis Abraham3; dies bekundet, welche 

Langmut er walten lässt: alle diese Generationen fuhren fort, ihn zu erzürnen, erst 

dann kam unser Vater Abraham und erhielt den für sie alle bestimmten Lohn''. 

IV. Mit zehn Prüfungen wurde unser Vater Abraham erprobt, und er bestand sie 

alle; dies bekundet, wie bedeutend die Beliebtheit unseres Vaters Abraham war. 

14. Tosapliot Ket. 30a zitirt יח ך״ע nach תמ ך״ע, danach zu übersetzen: wirst du auferstehen. 1. 

Die Worte ״er sprach״ werden in der Schöpfungsgeschichte lOmal wiederholt; cf. Bd. III S. 625 Z. 15 ff. 

2. Cf. iChr. 1,1. 3. Cf. ib. V. 17 ff. 4. Den sie alle erhalten haben würden. 

 .םולשה וילע + ß 9 !! איה המכ
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V. Zehn Wunder geschallen unseren 

Vorfahren in Mi9rajim und zehn am Meer. 

VI. Zehn Versuchungen übten unse- 

re Vorfahren gegen Gott in der Steppe, 

denn es heisst: 5Sie versuchten mich nun 5 

zehnmal und hörten 1licht auf meine Stimme. 

VII. Zehn Wunder geschahen unse- 

ren Vorfahren im Tempel: nie hat ein 

Weib durch den Geruch des heilig־en Flei- 

 V הרשעו םירצמב וניתובאל ושענ םיסנ הרשע

 םיה9 לע“:

 VI םוקמה תא וניתובא וסנ תונויסנ הרשע

 ׳Nm•1422 אלו1־'םימעפ רשע הז יתא וםניו° רמאנש רבדמב11

 :ילוקב ועמש

 VII J0m■213 ’שדקמה תיבב וניתובאל ושענ םיסנ הרשע

 רשב חירפה אלו שדקה רשב הירמ השא הליפה אל

 אלו םיחבטמה תיבב בובז הארנ אלו םלועמ שדקה

 וביב אלו םירופבה םויב לודג ןהכל ירק עריא
sches" fehlgeboren, nie wurde das heilige !0 13תא הורה החצנ אלו'4הברעמה יצע לש שא םימשג 

Fleisch übelriechend, nie wurde eine Flie- םחלה יתשבו רמועב לוספ אצמנ אלו ןשעה דומע 

ge im Schlachthaus bemerkt, nie hatte der אלו םיהור םיוהתשמו םיפופצ םידמוע םינפה םחלבו 

Hochpriester Pollution am Versöhnungs- םדא רמא אלו םלועמ15 םלשוריב ברקעו שחנ קיזה 

tag, nie hatte der Regen das Feuer des :םלשוריב ןילאש םוקמה יל רצ ורבחל 

Altar-Holzstosses ausgelöscht, nie hatte !5 0ןיב תבש ברעב“ וארבנ םירבד הרשע VIII 

der wind die Rauchsäule7 besiegt, nie wur- ןותאה יפו ראבה יפו ץראה יפ ןה ולאו17 תושמשה 

de an der Webegarbe, an den zwei Bro- תוחולהו בתכמהו בתכהו רימשהו הטמהו ןמהו תשקהו 
ten9 und an den Schaubroten'eine Untaug- לש וליאן19השמ לש ותרובקו18ןיקיזמה ףא םירמוא שיו 

lichkeit gefunden, sie standen gedrängt11 :היושע תבצב תבצ2°»ךא םירמוא שיו וניבא םהרבא 
und warfen sich bequem nieder, nie hatte 20 םבזך־" םכןךב העבשן םלן:ב םירבך העבש Ix 

eine Schlange oder ein Skorpion in je- ןינמבו23המבהב ונממ22לודג אוהש״ימ ינפב רבדמ וניא 

 בישהל להבנ וניאו וריבה ירבד ךותל םנבנ וניאו

 ה״בקה איבה תוכמ רטיע + A 10 || (קחמנו) ףוס םי ג1 9

 12 || רבדמב — M 11 |j םיה לע הרטיעו םירצמב םירצמה לע

f M- 13 || רבדמב A + 14 || ה M — ןן ןשעה״.אלו 
15 NM — 16 || םלועמ A — 17 || ב M —- 18 || ו 

NM 19 || ורבקו A + 20 | ה״ער M + 21 || ה NM 

 .׳נמבו — A 23 || ׳ממ — A .ונמיה M 22 |] לחנש

rusalem jemand einen Schaden zugefügt 

und nie sagte jemand zu seinem Genos- 

sen, ihm sei es in Jerusalem zu überfüllt, 

um da zu übernachten. 

VIII. Zehn Dinge sind am Vorabend 

des Sabbaths in der Dämmerstunde12 er- 

schaffen worden, und zwar: der Schlund 

der Erde15, die Oeffnung des Brunnens14, das Maul der Eselin15, der Regenbogen16, das 

Manna'7, der Stab18, der Samir19, die Schrift20, die Inschrift21 und die Bundestafeln. Man- 

che sagen, auch die Dämonen, das Grab Moses und der Widder unseres Vaters Abra־ 
hanE. Manche sagen, die Zange kann nur mit einer Zange gefertigt werden25. 

IX. Sieben Dinge sind dem Dummen und sieben Dinge sind dem Weisen zu 

eigen; der Weise redet nicht vor dem, der ihm an Weisheit und Zahl24 überlegen ist, 

er fällt nicht seinem Genossen ins Wort, er überstürzt sich nicht mit seiner Ant- 

5. Num. 14,22. 6. Der Geruch reizte den Appetit, jedoch durfte mau davon nicht essen. 

7. Auf dem Altar; cf. Bd. II S. 807 Z. 5. 8. Cf. S. 1111 N. 146 (Lev. 23,10 ff.). 9. 

Cf. ib. N. 147 (ib. V. 18 ff.). 10. Cf. Ex. 25,30. 11. Beim Gottesdienst im Tempel. 

12. Die auf gezählten Wunder sollen also nicht mit dem von Gott festgelegten Naturgesetz in Widerspruch 

stehen, da sie ebenfalls zum Schöpfungswerk gehören. 13. Der später die Rotte Qoralis ver- 

schlang; cf. Num. 16,32 ff. 14. Der Stein, aus welchem Moseh Wasser hervorbrachte; cf. Num. 

20>7ff• 15• Bileams; cf. Num. 22,28. 16. Der vor der Sintflut nicht vorhanden war; 

cf. Gen. 9,13. 17. Cf. Ex. 16,4 ff. 18. Moses, mit welchem er die Wunder vollbrachte; 

cf. Ex. Kap. 4. 19. Wunderbarer Wurm, der zur Bearbeitung der Edelsteine für das Brustschild 

Ahrons (cf. Ex. 28,17 ff.) gedient haben soll. 20. Die Form der Buchstaben auf den Bundes- 

tafeln. 21. Die Art, wie die Buchstaben in die Tafeln eingegraben waren; cf. Bd. III S. 536 Z. 3. 

22. Cf. Gen. 22,13. 23. Die erste Zange kann nur durch Gott erschaffen worden sein. 24. 

Viell. der Jahre; cf. S. 1122 N. 13. 
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wort, er fragt zur Sache und antwortet 

nach Gebühr, er spricht vom ersteren zu- 

erst und vom letzteren zuletzt, wenn er 

etwas nicht weiss, sagt er, er wisse es 

5 nicht, und er gesteht die Wahrheit ein; ent- 

gegengesetzt verhält es sich beim Dummen. 

X. Sieben Arten Strafgerichte kom- 

 יו%•
I I m< אר ןושאר לע רמואו הכלהכ בישמו ןינעכ לאוש 
 יתעמש אל רמוא עמש אלש המ לעו24ןורהא ןורהא לעו

 :םלוגכ םהיפולהו תמאה 1יע הדומו

X העבש לע םלועל ןיאכ תוינערופ ינימ העבש 
 ןירשעמ ןניא25 ןתצקמו ןירשעמ ןתצקמ הריבע25 יפונ

 םיעבש ןתצקמו םיבער ןתצקמ האב תרוצב לש בער
 האב תרוצב27 לשו המוהמ לש בער רשעל אלש ורמג

 -men über die Welt wegen sieben ver רבד :האב הילכ לש בער הלחה תא לוטיל אלשו

 schiedener Uebertretungen. Wenn ein Teil ורסמנ אלש הרותכ תורומאה תותימ לע םלועל אכ

 den Zehnt entrichtet und ein Teil ihn לע םלועל אב28ברה 1 תיעיבש• תוריפ לעו ןיד תיבל 10

 -nicht entrichtet, so kommt eine Hungers אלש הרותב םירומה לעו ןידה תווע לעו ןידה יונע

not durch Dürre, ein Teil leidet Hunger 

und ein Teil ist gesättigt; wird der Zehnt 

ganz und gar nicht entrichtet, so kommt 

3 Hungersnot durch Verwirrung und durch 
15 

Dürre; und wenn sie die Teighebe25nicht 

entrichten, so kommt eine Hungersnot 

der vollständigen Vernichtung. Seuche 

kommt über die Welt wegen der in der 

20 Gesetzlehre genannten Todesstrafen' , de- 

ren Vollstreckung dem Gericht nicht über- 

wiesen worde1127ist, und wegen der Friich- 

te des Siebentjahrs23. Das Schwert kommt 

über die Welt wegen der Rechtsquälerei29, 

der Rechtsbeugung und wegen derer, die 

die Gesetzlehre falsch deuten. Wildes Ge- 

tier kommt über die Welt wegen der fal- 

schen3°Schwüre und wegen der Entweihung 

 אוש תעובש לע םלועל האב הער היה :הכלהכ
 לעו"הרז הדובע29לע םלועל אכ תולג :םשה לולה לעו

 :ץראה תטימש30לעו םימד תוכיפש לעו תוירע יולג

XI תיעיברב הברתמ רבדה םיקרפ העבראב 
 לכבש31 גהה יאצומבו תיעיבש יאצומבו תיעיבשבו

 תישילשבש ינע רשעמ ינפמ תיעיברב הנשו הנש

 יאצומבו32 תיששבש ינע רשעמ ינפמ תיעיבשב
 לכבש31 גחה יאצומבו תיעיבש תוריפ ינפמ תיעיבש

 :םיינע תונתמ לזנ ינפמ הנשו הנש

XII ילש ילש רמואה םדאכ תודמ עברא 

 תדמ וז םירמוא שיו תינוניב הרמ וז ךלש ךלשו

 ךלש33 ילש ץראה םע ילש ךלשו ךלש ילש םודס
 :עשר ילש ךלשו ילש ילש דיסה ךלש ךלשו

24 M הממו 

28 NC האב 

25 A תוריבע 

29 F NSPC 

26 M הרוצב ג1 27 ןיא 

 M 31 טמשה M:30 ידבע

 .ךלש — M 33 י1 (תועטו) תיעיבש...׳צומבו N 32 Jj לכ לש

des [göttlichen] Namens. Verbannung kommt über die Welt wegen Götzendienstes, Un- 

zuclit, Blutvergiessens und wegen [Unterlassung des Gesetzes über das] Brachjahr. 

XI. An vier Zeitabschnitten nimmt die Seuche überhand: im vierten Jahr11, 

im siebenten Jahr31, nach Ablauf des Siebentjahrs32 und am Ausgang des [Hütten]- 

festes in jedem Jahr. 1111 vierten Jahr, wegen des Armenzehntes des dritten , im sie- 

beuten, wegen des Armenzehntes des sechsten’4, nach Ablauf des Siebentjahrs, wegen 

der Früchte des Siebentjahrs35, und am Ausgang des [Hütten]festes, wegen der Berau- 

bung der Armenabgaben '. 

XII. Vier Gesinnungen giebt es bei den Menschen: meines ist mein und deines 

ist dein, — eine durchschnittliche Gesinnung; manche sagen, eine sedomitische Ge- 

sinnung37; meines ist dein und deines ist mein, -—-• ein Mensch aus dem gemeinen 

Volk38; meines ist dein und deines ist dein, — ein Frommer; meines ist mein und dei- 

nes ist mein, — ein Bösewicht. 

25. Cf. Num. 15,20. 26. Cf. S. 209 Z. 13 ff. 27. Aus formalen Gründen. 28. Wenn 

die bezüglich dieser bestehenden Gesetze übertreten werden. 29. Cf. S. 142 N. 87. 30. Cf. S. 

1163 N. 7. 31. Des Septenniums. 32. Im ersten des folgenden Septenniums. 33. Cf. 

Dt. 14,2S. 34. Wenn sie nicht entrichtet werden. 35. Wenn das Ex. 23,11 vorgeschriebene 

Gesetz nicht beobachtet wird. 36. Bei der Ernte (Nachlese, Vergessenes). 37. Als solche gilt 

die Verweigerung einer mühe- u. kostenlosen Gefälligkeit. 38. Der das Eigentumsrecht nicht kennt. 



ABOTH V,xiii—xviij 

XIII חונו סועכל חונ תועדב תודמ עברא 

 תוצרל השקו םועפל השק ודספהב ורכש” אצי תוצרל
 דיסה תוצרל הונו סועכל השק ורכשב ודספה אצי

 :עשרי״תוצרל השקו סועכל הונ

XIV עומשל רהמ36 םידימלתב35 תודמ עברא 

 השקו עומשל השק ודספהב ורכש אצי דבאל רהמו37

 דבאל השקו עומשל רהמ36ורבשב ודספה אצי דבאל

 :ער קלה הז דבאל רהמו”עומשל השק םכה38

XV ןתיש הצורה39 הקדצ ינתונב תודמ עברא 

1069 

XIII. Vier Gemütsarten giebt es: 

leielit zu erzürnen und leicht zu besänfti- 

gen, — der Schaden wiegt den Gewinn auf; 

schwer zu erzürnen und schwer zu besänf- 

tigen, — der Gewinn wiegt den Schaden 

auf; schwer zu erzürnen und leicht zu besänf- 

tigen, — ein Frommer; leicht zu erzürnen 

und schwer zu besänftigen, ein Bösewicht. 

XIV. Vier Eigenschaften sind bei den 

sen und schnell vergessen, — der Scha- 

den wiegt den Gewinn auf; schwer auf- 

fassen und schwer vergessen, — der Ge- 

winn wiegt den Schaden auf; leicht auf- 

W 

 ׳*,יע

XVII גופס םימכה ינפל יבשויב43תודמ עברא 
 לבה. תא גפוס אוהש׳4 גופס הפנו תרמשמ ךפשמו

 האיצומש תרמשמ וזב איצומו וזכ םינכמש45 ךפשמ

 20 תא האיצומש הפנ46 םירמשה תא תטלוקו ןייה תא

 :תלוסה תא תטלוקו המקה

XVIII לטכ רבדב היולת איהש הבהא לב 

 הלטב הניא48רבדב היולת הניאשו הבהא הלטב47רבד

 תבהא וז רבדב היולתה49 הבהא איה וזיא םלועל
 25 דוד תבהא וז רבדכ היולת הניאשו רמתו ןונמא

 :ןתנוהיו

Jüngern zu unterscheiden: schnell auffas-10 םלרהא ונתי םירהא לשב הער וניע םירחא ונתי אלו 

 םירחא ונתיו ןתי ולשב הער וניע ןתי אל אוהו

 :עשר םירהא ונתי אלו ןתי אל דיסה

 XVI ךלוה שרדמה תיבל40יכלוהב תודמ עברא

 ךלוה וניאו השוע ודיב הכילה רכש השוע וניאו
fassen und schwer vergessen, — ein Wei- J5 אלן לן_ אל ד,םח״השועו ךלות ודי־ השעמ«רכ 
ser; schwer auffassen und leicht verges- .. _״״ 

° * > u ר ה u ו 
sen, — eine schlechte Begabung. 

XV. Vier Charaktere giebt es bei 

den Almosenspendern: mancher giebt gern, 

wünscht aber nicht, dass andere geben, — 

er geizt mit Fremdem; mancher wünscht, 

dass andere geben, er selbst giebt aber nicht, 

— er geizt mit seinem eignen; mancher 

giebt selbst und wünscht, dass andere ge- 

ben, —- ein Frommer; mancher giebt 

selbst nicht und wünscht nicht, dass an- 

dere geben, — ein Bösewicht. 

XVI. Vier Klassen giebt es bei de- 

nen, die das Lehrhaus besuchen: mancher 

geht hin, handelt aber nicht danach, — 

er hat das Verdienst des Hingehens; man- 

eher handelt danach, geht aber nicht hin, 

-— er hat das Verdienst des Handelns; mancher geht hin und handelt danach, — ein 

Frommer; mancher geht nicht hin und handelt auch nicht danach, — ein Bösewicht. 

XVII. Vier Eigenschaften giebt es bei denen, die vor den Gelehrten sitzen ': 

Schwamm, Trichter, Seiher und Schwinge; ein Schwamm, der alles aufsaugt, ein Trich- 

ter, der an der einen Stelle aufnimmt und an der anderen Stelle liinausfliessen läss'^ 

ein Seiher, der den Wein liinausfliessen lässt und die Hefe zurückbehält, eine Schwinge, 

die das Staubmehl fahren lässt und das Kraftmehl zurückbehält. 

XVIII. Jede Liebe, die von einer Sache abhängt, hört auf, sobald die Sache aufhört, 

die aber nicht von einer Sache abhängt, hört niemals auf. Welches zum Beispiel ist eine 

Liebe, die von einer Sache abhängt? — die Liebe zwischen Amnon und Thamar40; und 

die nicht von einer Sache abhängt? — die Liebe zwischen David und Jehonathan4‘. 

39. Die vorgeschrittener sind als die Jünger, od. Schüler (םידימלת), von welchen Misnah 14 spricht; 

bei jenen handelt es sich lediglich um das Erfassen u. Vergessen, bei diesen dagegen um das tiefere Ein- 

 M 34 — עשר ;M 35 j םימכח ינפל םידמלב

 A 36 רהממ ' A 37 רהממו M 38 השק בוט קלח הז ||

 ה — || A 40 — ל AM 41 היישע || F M 42־
 AMB 43 םיבשויב || M 44 || גפוסש

— P 4S 11 1 -4 וN 47 

33 C ורבשב ודספה 

 II רהזנ
39 A 

 [?וד]יב הייסיע רבש

45 N 46 || ׳במה F MB ו 

 .׳ולת איהש AM 49 הניא

41. Cf. iSam.19,1 ff. 40. Cf. iiSam. 13,1 ff. dringen in das Thema des Studiums. 
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xix הפוס םימש םשל50 איהש תקולחמ לב 
 םייקתהל הפוס ןיא םימש םשל50 הניאשו םייקתהל
 תקולחמ וז םימש םשל איהש תקולחמ איה51 וזיא
 הרק תקולחמ וז םימש םישל הניאשו יאמשו ללה

 :ותדע לכו5'

XX °לע“אב אטה ןיא םיברה תא הכזמה לכ•"■ 

_ XX1J _ 1170 

XIX. Jeder Streit, der um des Him- 

mels willen geführt wird, hat bleibenden 

Erfolg, der nicht um des Himmels willen 

geführt wird, hat keinen bleibenden Er- 

folg. Welches ist zum Beispiel ein Streit 

um des Himmels willen? — der Streit 

 zwischen Hillel und Sammaj; nicht um des ודיב ןיקיפכמ ןיא םיברה תא איטחמה לבו ודי

 Himmels willen? — der Streit Oorahs תובז םיברה תא הביזו הבז השמ הבושת תושעל

 .und seiner ganzen Rotte ם!• 33,21 ךיטפשמו השע ׳ה תקדצ° רמאנש וב יולת םיברה

 -xx. Wer das Publikum zu verdienst אטה םיברה תא איטחהו אטח םעברי לארשי םע !0

 liehen Handlungen führt, dem bleibt die טבנ ןב) םע*ברי תואטח לע'54רמאנש וב יולת םיברה)

J לארשי תא איטהה רשאו55 אטה רשא Sünde fern, wer aber das Publikum zur 

 -XXI Sünde verleitet, dem lässt man nicht ge וללה םירבד השלש ודיב5"שיש ימ לב

 lingen, Busse zu thun. Moseh war selbst םירחא םירבד השלשו57וניבא םהרבא לש וידימלתמ

 verdienstvoll und führte das Publikum zu שפנו הכומנ הורו הבוט ןיע עשרה םעלב ליש וידימלתמ 15

 verdienstlichen Handlungen, daher wird חורו הער ןיע וניבא םהרבא לש וידימלתמ הלפש

 -das Verdienst der Gesamtheit ihm beige המד עשרה םעלב לש וידימלתמ הבחר שפנו הובג

 legt, wie es heisst■/2Die Gerechtigkeit des םעלב לש וידימלתל וניבא םהרבא לש וידימלת ןיב

 -Herrn hat. er geübt, und seine Rechte in Ge םלועב50 ןילכוא וניבא םהרבא לש וידימלת עשרה

 meinschaft mit jisrael jerobeäm sündigte׳2ישי יבהא ליחנהל“רמאנש אבה םלועל־ףילהונו הזה820■*

 und verführte das Publikum, daher wird עשרה םעלב לש וידימלת לבא אלמא םהיתרצאו

ps.55,24 00התאו° רמאנש תחש ראבל ןידרויו םנהיג ןישרוי die Sünde der Gesamtheit ihm beigelegt, 

 ,wie es heisst:43 Wegen der Sünden Jerobeäms אל המרמו םימד ישנא תחש ראבל םדירות טיהלא

 -des Sohns Nebats, die er verübt, und zu wel ךב חטבא ינאו םהימי וצחי:

Pes.112a 5רמני זע יוה רמוא אמית ןב הדוהי XXII 25chsn er Israel verleitet hat. 

 -XXI. Jeder, bei dem drei [weiter ge ךיבא ןוצר תושעל יראב רובבו יבצכ ץרו“רשנכ לקו
 ♦ י>»•

 || ודיל M 53 ׳דעו A 52 ןן איה — B 51 םושל .4 50

54 j- A- 55 יכ M, 56 איטחהו HM 57 וב M — ו. 

A 58 ׳לתמ וללה ירבד השלט• ודיב שיש ימ לכו J- N- ו¬ 

 ׳היגל ןידרוי ג1 60 רעה A 59 עשרה...המו — גז

 .ו — B0 61 ראבל ןישרויו

nannte] Dinge zu finden sind, ist von den 

Schülern unseres Vaters Abraham, und bei 

dem andere drei Dinge zu finden sind, ist 

von den Schülern des ruchlosen Bileam; 

ein gutes Auge, bescheidenes Gemüt und 

demütiger Sinn [kennzeichnen] die Schüler 

Abrahams; ein böses Auge, hochfahrendes 

Gemüt und ein rücksichtsloser Sinn [kennzeichnen] die Schüler des ruchlosen Bile- 

am. Welchen Unterschied giebt es zwischen den Schülern unseres Vaters Abraham 

und den Schülern des ruchlosen Bileam? — die Schüler unseres Vaters Abraham ge- 

messen auf dieser Welt und erben die zukünftige Welt, denn es heisst :**Dass ich die- 

j eiligen, die mich lieb haben, Besitztum erben lasse und ihre Schatzkammern fülle; aber die 

Schüler des ruchlosen Bileam erben das Fegefeuer und sinken in die Grube der Un- 

terwelt, denn es heisst: Du aber, 0 Gott, wirst sie in die tiefste Grube hinab stürzen; Aden- 

sehen von Blutgier und Falsch werden ihre Tage nicht auf die Hälfte bringen, ich aber 

vertraue auf dich. 

XXII. Jehuda b. Tema sagte: Sei mutig wie ein Eeopard, behend wie ein Ad- 

ler, schnelllaufend wie ein Hirsch und kühn wie ein Löwe, den Willen deines Vaters 

im Himmel zu vollbringen. 

45. Ps. 55,24. 44. Pr. 8,21. 43. iReg. 15,30. 42. Dt. 33,21. 
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01 xxiiiםנהייגל םינפ זע רמוא היה אוה 

 וניהלא ׳ה ךינפלמ ןוצר יהי :ןדע ןגל םינפ תשובו02

 :03ךתרותב ונקלח ןתו ונימיב הרהמב ךריע הנבתש

XXIV ארקמל םינש שמה ןב רמוא היה אוה 

 שמה ןב תוצמל הרשע שלש ןב הנשמל רשע ןב

 םירשע ןב הפוחל הרשע הנומש ןב דומלתל הרשע
 םישמה ןב הניבל םיעברא ןב הבל םישלש ןב ףודרל

 םינומש ןב הבישל םיעבש ןב הנקזל םישש ןב הצעל
 רבעו04 תמ וליאב האמ ןב הושל םיעשת ןב הרובגל

 :65םלועה ןמ לטבו

p XXV הב ךופהו הב ךופה רמוא גב גב 

 עוזת׳ אל הנימו הב הלבו׳לביפו יזחת הבו הב אלוכד66

 :הנמיה הבוט הדמ ךל ןיאש

p XXVI ארגא ארעצ םופל רמוא אה אה: 

61 M + ולשבבו חמשת 1יא ךביוא לופנב רמוא ןטקה לאומש(CSN 

 ופא וילעמ בישהו ויניעב ערו ׳ה הארי ןפ ךבל לגי 4יא (ולשכהבו

 62 שמח ןב רמוא היה אוה .ויתונוע לכ לע ול ןילחומש דמלמ

VAC 63 || שובו SNC + 64 ן ופא.״ןטקה לאומש A יבעו 

 ׳ר ף״ע :ע״גל ׳גפ שוב ׳היגל ינפ זע רמוא אישנה הדוהי ׳ר ג1 65

 רזממ רמוא אביקע ׳ר הדנה ןב רמוא עשוהי רזממ רמוא רזעילא

 לסופש ימל ול יוא םתוח ה בהו בתוכ והילא םלוכ לעו הדנה ןבו

 והילא ול תנגוה הניאש השא אשונו ותחפשמ תא םגופו וערז תא

 םלועל (?)החבשב הברמ וניאו לוספ לסופה לכו וצצור ה בהו וחפט

 1יכהו הטיחשל המהב ףוסו תומל םדא ףוס .לסופ ומומב לאומש ׳או

 הרותב ולמעו הרותב לדגש ימ ירשא ׳וא אבא ׳ר ןידמוע התימל

 םלועה ןמ בוט םשב רטפנו בוט םשב לדג ורצויל חור תחנ השועו

 םוימ תומה םויו בוט ןמשמ םש בוט ותמכחב המלש רמא וילעו

 ןרכש ןתמ עדו הברה רכש ךל ונתיש ידכ הברה הרות דומל .ודלוה

 67 | הלכד B 66 || .אקריפ קי:יס .אבל דיתעיל םיקידצ לש

A ילבו !A 68 I זוזת. 

XXIII. Br sagte ferner: Der Frech- 

ling für das Fegefeuer und der Schüch- 

ferne für das Paradies. Bs sei dir wolge- 

fällig, o Herr, unser Gott, dass in Bälde, 

in unseren Tagen, deine Stadt erbaut wer- 5 

de, und lass uns deiner Lehre teilhaftig 

werden40. 

XXIV. Br sagte ferner: l\Iit fünf Jah- 

ren für [das Studium der] Schrift, mit zehn 

Jahren für [das Studium der] Misnah, mit 10 

dreizehn für [die Pflicht der] Gebotsaus- 

Übung, mit fünfzehn für [das Studium des] 

Talmuds], mit achtzehn für die Heirat, 

mit zwanzig für das Streben47, mit dreissig 

[erlangt man volle] Kraft, mit vierzig Ein- 

sicht, mit fünfzig Ratvermögen48, mit sech- 

zig das Alter, mit siebzig das Greisenal- 

ter, mit achtzig das hohe Alter49, mit neun- 

zig [geht man] gebückt50, mit hundert ist 

man wie tot und aus der Welt geschwunden. 

XXV. BEN-Bag-Bag sagte: Wühle in 

ihrTtnd wühle in ihr, denn alles ist in ihr; 

schaue in sie und werde alt und ver- 

braucht in ihr, und weiche nicht von ihr, 

denn es giebt nichts Besseres als sie. 

XXVI. BEN-He-He sagte: Der Mühe 

entspricht der Lohn. 

46. Dieser Satz scheint eine Schlussformel des Traktats zu sein. Maimonides kennt die nächste 

Misnah (24), die er entschieden kommentirt haben würde, nicht. MM. 25 u. 24, die hier nicht hergehö־ 

ren (dieser Abschnitt spricht nicht von der Gesetzeskunde) sind Nachträge u. gehören walirscheinl. in den 

4. Abschnitt; in A befinden sie sich richtiger zwischen MM. 23 u. 24. Ein weiterer Zusatz mancher Aus- 

gaben u. Handschriften ist in den Varianten wiedergegeben. 47. Für die Wahl eines Berufs. 

48. Alan kann sich nicht mehr aktiv an allen Zweigen des Staatslebens beteiligen. 4g. Wörtl 

das Starke, das Hohe, sich an Ps. 90,10 lehnend. 50. Nach mancher Erkl. חוש Grube, man 

geht der Grube entgegen. 51. Der Gesetzlehre. 

147' 



Sechster Abschnitt 

1Die Weisen lehrten in der Sprache der 

Misnah. Gebenedeiet sei, der sie und ihre 

Misnah [Lehre] erwählt hat. 

Meir sagte: Wer sich mit der Ge- 

» setzlehre um ihrer selbst willen be- 

fasst, dem sind viele Dinge beschieden; 

noch mehr, er ist würdig, dass die ganze 

Welt nur seinetwegen existire. Er heisst 

Freund, Liebling, liebt Gott, liebt die Men- 

sehen, erfreut Gott und erfreut die Men- 

sehen. Sie bekleidet ihn mit Sanftmut und 

Gottesfurcht und befähigt ihn, gerecht 

fromm, rechtschaffen und treu zu sein; sie 

hält ihn fern von der Sünde und führt 

ihn dem Verdienst zu; und es gewinnen 

durch ihn Rat und Belehrung', Einsicht 

und Kraft, denn es heisst: 3Mein ist Rat 

und Belehrung, ich bin Einsicht, mein ist 

Stärke. Sie gewährt ihm ferner •Königtum, 

Herrschaft und Erforschung des Rechts, 

und man offenbart ihm die Geheimnisse 

der Gesetzlehre; er wird wie ein nie ver- 

siegender Quell und wie ein fortwährend 

wachsender Strom. Er sei bescheiden, lang- 

mütig und nachsichtig, wenn er gekränkt 

 רהבש'ךורב הנשמה ןושלב םימכח ונשי
 :□הנשמבו םהב

 הכוז המשל הרותב קסועה לכ רמוא ריאמ יב
 םלועה לבש אלא דוע אלו הברה םירבדל
 םוקמה תא בהוא בוהא עיר ארקנ ול אוה ידב ולכ2
 תא המשמ םוקמה תא המשמ תוירבה תא בהוא
 קידצ תויהל ותרשכמו האריו הונע ותשבלמ3 תוירבה 5
 ותברקמו אטחה ןמ ותקהרמו ןמאנו רשי דיכהו4
 הרובגו הניב* 5 הישותו הצע ונממ םינהנו תובז ידיל

 יי4 תנתונו הרובג ילו7 הניב ינא היישותו הצע יל°רמאנש6
 הרות יזר9 ול םילגמו ןיד רוקהו8 הלשממו תוכלמ ול
 ךלוהו רבגתמש רהנבו קסופ וניאש ןייעמב השענו10 !0
 ותלדגמו ונובלע לע להומו הור ךראו עונצ יוהו11

 :םישעמה לב'3לע12

II תב םויו םוי לבב יול ןב עשוהי יבר רמא 
 םהל יוא תרמואו תזרכמו14 ברוה רהמ תאצוי לוק
 קסוע וניאש ימ לכש הרות לש הנובלעמ תוירבל !5

 22השא ריזח האב בהז םזנ°רמאנש הוזנ אררניתרוהב
 המה טיהלא השעמ תחלהו" רמואו םעט תרכו הפי

 !1 ו AMB 3 || ולוכ

,16 

M 2 1 M — תנשמבו...ונש□ 
4 AÜ — 5 ו j- A- 6 ו M — 7 הרובג...,אנש 

AMK — 8 ו M + 9 || הלודגו M + םימשה ןמ 
10 M םירפוס יזרו | All 12 אהיו MB + ותממורמו. 

NS 13 ותממורו M 14 || םלכ םישעמה A — תזרכמו 
15 A -רידת -ל. 

wird. Sie erhebt ihn über alle Wesen. 

II. R. Jehosuä b. Levi sagte: Tagtäglich ertönt ein [himmlischer] Widerhall 

vom Berg Horeb und ruft und spricht: Wehe den Menschen ob der Kränkung der 

Gesetzlehre. Wer sich nicht mit der Gesetzlehre befasst, heisst ein Verwiesener, denn 

es heisst: 4 Wie ein goldener Ring im Rüssel eines Schweins, so ein schönes Weib, das nicht 

von Schicklichkeit weiss5. Ferner heisst es: Es waren die Tafeln ein Werk Gottes und 

1. Dieser Abschnitt, mit dem besonderen Namen הרות ןינק קרפ (von der Erwerbung der Gesetzes- 

künde), auch ריאמ יבר קרפ bezeichnet, gehört, wie schon die Einleitung besagt, nicht zum Misnahkanon, 

gleichwol befindet er sich in sämtlichen, bei dieser Ausgabe benutzten Texten. 2. Zweifellos 

aus der im Aetliiopischen noch sehr häufig gebräuchlichen Wurzel אשו (od. ישו) s(frechen, reden, antworten. 

3. Pr. 8,14. 4. Ib. 11,22. 5. Wie dies aus diesem Schriftvers gedeutet wird, ist nicht 

recht klar; viell wird in den Anfangsbuchstaben von ףאב בהז םזנ das W. ףוזנ gefunden. In den Parallelstel- 

len fehlt dieses Zitat. 6. Ex. 32,16. 
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die Schrift eine Gottesschrift, eingegraben [ha- לא תחלה לע תורה אוה םיהלא בתכמ בתכמהו 

rut/q auf die Tafeln, und man lese nicht למ אלא ןירוח ןב ךל ןלאש תורה אלא תורה לרקת 

haruth [eingegraben], sondern hemth [Frei- לרה הרותב קסועש למ לכש17 הרות דומלתב16 קסועש 

heit], denn ein Freier ist nur der, der sich ןתומב לאללחנמו לאללחנ הנתממו״רמאנש הלעתמ הז 

mit der Gesetzlehre befasst. Wer sich mit 5 18תהא הכלה ןא דהא קרפ ורלבהמ המאהו III 

der Gesetzlehre befasst, steigt auch in ןב גוהנל ךירצ תהא תוא ןללפא וא19 דהא קוספ וא 

die Höhe, denn es heisst: ,Vom Geschenk ךמל אל*»• לארשל ךלמ דודב ונלצמ ןב*ש דובכ 

zum Gotteserbe und vom Gotteserbe zu den רפוליא ובר ואש*ע21דבלב20םירבד לנש* אלא לפותלהאמ 

Hohen. לעדלמו יפולא לסרעב שונא התאו0 רמאנש ועדולמו 

in. Wenn jemand von seinem Ge-10 אלש לארשי ךלמ דוד המו רמוהו לק םירבד אלהו 

nossen nur einen Abschnitt, einen Lehr- ובר ואשע22 דבלב םירבד ינש אלא לפותיהאמ דמל 

■satz, einen Schriftvers oder auch nur einen 23הכלה וא דהא קרפ וריבהמ דמולה ועדוימו ופולא 

Buchstaben lernt, so muss er ihm Ehrung תחא לע*6 תחא תוא וליפא וא25 דהא קוספ*4 וא תחא 

erweisen, denn so finden wir es bei Da- אלא דובב ןיאו דובכ וב גוהנל ךירצש המבו המכ 

vid, dem König von Jisrael: er hatte von 15 27ולהני םימימתו0 ולהני םימסה דובכ° רמאנש הרות! 

Ahitophel nur zwei Dinge gelernt, und בוט הקל [יכ|° רמאנש הרות אלא בוט ןיאו בוט׳ 
machte ihn zu seinem Meister, Haupt und :ובזעת לא יתרות םבל יתתנ 

Vertrauten, denn es heisst: 9Du, ein Mensch ^באת חלמב תפ הרות לש* הכרד איה ךב IV 

meinesgleichen, mein Haupt und mein Ver- ך״״ ליהן ןשלת ץראה לןןין התשת הרושמב םימו 

trauter. Es ist nun [ein Schluss] vom Leich- 20 ק השן״ התא שאו למע התא2' הרותבו היחת 

tern auf das Schwerere zu folgern: wenn ךל ^וטו הזה םלועב ךירשא°29ךל בוטו ךירשא 

David, der König von Jisrael, der von :אבה םלועל 

Ahitophel nur zwei Dinge geleint hatte, ךןבכ דומהת לאו ךמצעל3°הלודג שקבת לא V 

ihn dieserlialb zu seinem Meister, Haupt םיכלמ3־ לש םנחלושל הואתת לאו3'ךדומלמ רתוי 
und Vertrauten machte, um wieviel me n ^ םרתכמ לודג ךרתכו םנחלושמ לודג ךנחלושש 

muss einer, dei von seinem Genossen ei- :דתלוצפ רבשי דל םלשיש ךתכאלמ לעב אוה 
nen Abschnitt, einen Lehrsatz, einen Schrift- . ' 1 ; 

 VI תוכלמה ןמו הנוהכה ןמ הרות הלודג , xj 1 , 1 1 • ו ן
vers oder auch nur einen Buchstaben lernt, 

diesem Ehrung erweisen. Ehrung gebührt 

nur der Gesetzeskunde, denn es heisst: 

10Ehre werden die Weisen zum Besitz erhal- 

teil, [ferner:] 11Die Frommen ererben Gutes, 

und unter ״Gutes" ist nur die Gesetzes- 

künde zu verstehen, denn es heisst: 1'Denn 

eine gute Lehre gebe ich Euch, verlasst meine Unterweisung nicht. 

IV. Dies ist der richtige Weg [zur Erwerbung] der Gesetzlehre: Brot mit Salz 

essen, Wasser nach Mass trinken, auf der Erde schlafen, ein Leben der Entbehrung 

führen und sich mit der Gesetzlehre abmühen; thust du also, dann heil dir und wol 

dir; heil dir auf dieser Welt und wol dir in der zukünftigen Welt. 

V. Strebe nicht nach Würde und gelüste nicht nach Ehre, die dein Studium 

übersteigt. Gelüste nicht nach der Tafel der Könige, denn deine Tafel steht höher 

als ihre, und deine Krone ist grösser als ihre. Und dein Arbeitgeber ist zuverlässig, 

dass er dir den Lohn deiner Arbeit bezahlen wird. 

VI. Bedeutender ist die Gesetzeskunde als das Priestertum und das Kö- 

16 AM 17 || הרותב M 18 || לכו MB — ו. A דמלהו 

19 B + דהא רובד וא. M 20 || תחא...וא N 21 דבלכ —־ 

V22 || וארק לי B 23 || וארק A + ו 

25 P — 26 || וא M — ך״וכאע | 

28 M — 29 || (תועטו) למע התא M — שא 

 .(?קוקזה יונש) םירש B 32 |ן השע + B 31 || ׳צעל ־—

| 24 M + ׳יפא 

27 VA םימכחל 

M 30 

 יקי!

8. Wörtl. Uebersetzung der in diesem Vers angezogenen Ortsnamen. 

11. Ib. 28,10. 12. Ib. 4,2. 

7. Num. 21,19. 

9. Ps. 55,14. 10. Pr. 3,35. 
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nigtum, denn das Königtum wird durch 

dreissig BedingungenI3und das Priestertum 

durch vierundzwanzig Bedingungen'Vrwor- 

ben, die Gesetzeskunde aber durch acht- 

undvierzig, und zwar: durch Studium, durch 

Lauschen des Ohrs, durch Richtung der 

Lippen, durch Hinsicht des Herzens, durch 

Verstand des Herzens, durch Ehrfurcht, 

durch Sündenscheu, durch Demut, durch 

 העבראו34םירשעב הנוהכהו תולעמ פישלשב33תובלמהש
 דומלתב35 םירבד הנמשו םיעבראב תינקנ הדותהו

 תותבשב בלה תניבב36םיתפש תכירעב ןזואה תעימשב
 םימבה שומשב ההמשב37הונעב האריב המיאב בלה
 ארקמב בושיב30םידימלתה לופלפבו םירבה קודקדב38

 טועימב41 הניש טועימב הרוחס טועימב23 הגשמב40
 םיפא ךראב ץרא ךרד טועימב קוהש טועימב גונעת
 ריכמה ןירוסיה תלבקבו םימבה42 תנומאב בוט בלב
 וירבדל גייס השועהו וקלהב חמשהו ומוקמ תא
 ,Freudigkeit, durch Verkehr mit Gelehrten וקמה תא בהוא בוהא ומצעל הבוט קיזהמ וניאו 10:

 durch Besprechung mit Kollegen, durch דוא

Erörterung mit Schülern, durch Ueberle- 

gung, durch Lesen der Schrift, durch Stu- 

diren der Misnali, durch Beschränkung des 

 תא בהוא תוקדצה תא בהוא "תוירבה תא

 דובכה ןמ קחרתמ םירשימה תא בהוא תוחכותה
 אשונ45הארוהב המש וניאו ודומלתב ובל סיגמ אלו44

 לע ודימעמ46 תובז ךכל ועירכמ46 וריבה םע לועב
 ,Handels, durch Beschränkung des Schlafs לאוש ודומלתב49 בשייתמ48 םולשה לע ודימעמ47 תמאה 15

durch Beschränkung der Genüsse, durch 

Beschränkung des Scherzens, durch Be- 

Schränkung des Umgangs15, durch Geduld, 

durch ein gutes Herz, durch Vertrauen 

 דמולהו52דמלל תנמ לע דמולה51ףיפומו עמוש בישמו50

 תא ןיובמהו ובר תא םיבהמה46 תושעל תנמ לע

hm0uofb לבש0 תדמל אה ורמוא םשב רבד רמואהו ותעומש 

Nld,19!j רמאנש םלועל הלואג איבמ ורמוא םשב רבד רמואה 

Est•220 0׳22 * יכדרמ םשב ךלמל רתסא רמאתו auf die Gelehrten und durch Ertragen von 

 -VII Leiden. Man muss ferner seinen Platz ken הישועל םייח תנתונ איהש הרות הלודג

Pr.4,22 £יה 2ייה לכ״ רמאנש אבה םלועבו הזה םלועב nen> mit seinem Anteil froh sein, seine 

ib.s,8 יהת תואפר0 רמואו אפרמ ורשב לבלו םהיאצמל Worte mit einem Zaun umgeben, sich 

nichts zugute thun, beliebt sein, Gott lie- 

ben, die Menschen lieben, die Gerechtig- 

keit lieben, die Zurechtweisungen lieben, 

die Redlichkeit lieben, sich von Ehrungen 

fern halten, nicht stolz auf sein Studium 

sein, sich nicht auf Entscheidungen freu- 

en, mit seinem Genossen an der Last tra- 

gen, ihn nach der guten Seite beurteilen, 

33 aMB 34 || תינקנ 4־ M 35 עבראו V ABM ולאו 
 || ימשבו החמשבו A .החמשב — M 37 j| תנוכב A 36 || ןה

38 M 39 || םירבח קובדב M 40 || הבישיב M א״אב א״דב 

 ׳ימב ׳עת ׳ימב החיש טועימב הניש ׳עימב י״הקב ח״אב ט״לב

 A 41 || ריכמה .א״ד טועימב הבאלמ טועימב הרוחס ׳ימב ׳חש

 || ץ״הא בהוא — A 43 || ה -\- B 42 || החיש טועימב +

 M 47 || ו -f M 46 אשונהו M 45 וניאו ג1 44

48 M — 49 || ׳מלתב ׳תמ B + 50 | ובל A 

 .דמולו גז 52 1 דמול M 51 !; עמוש הכלהב בישמו ןינעב

 לעו

ihn auf die Warheit bringen und ihn zum Frieden veranlassen. Man soll ferner beim 

Lernen überlegt sein, fragen und antworten, hören und [an Wissen] zunehmen, 1er- 

nen, um zu lehren, lernen, um danach zu handeln, seinen Lehrer weise machen, das 

Gehörte genau wiedergeben und alles im Namen seines Urhebers sagen1'. Du kannst 

lernen, dass wer etwas im Namen seines Urhebers sagt, Erlösung über die Welt 

bringe, denn es heisst: "Da sagte es Ester dem König im Namen Mordekhajs. 

VII. Bedeutend ist die Gesetzeskunde, dass sie den sie Befolgenden Leben 

gewährt auf dieser Welt und in zukünftiger Welt, denn es heisst: Denn sie sind 

Leben für die, die sie finden, und Gesundung für ihren ganzen Leib. Ferner heisst es: "Sie 

wird eine Heilung für deinen Leib sein und deine Knochen erquicken. Ferner heisst es: 

13. Cf. iSam. 8,10 ff. u. liierzu kommen noch die für den König geltenden Ausnahmegesetze; cf. 

S. 62 Z. 13 ff. 14. Gemeint sind hier die priesterl. Abgaben, die zusammen 24 betragen. 15. 

Unter ץרא ךרד ist wahrscheinl. der eheliche Umgang zu verstehen, in welchem Sinn dies Wort auch sonst 

gebraucht wird; viell. aber der Umgang mit Menschen. 16. Auch wenn בישמו לאוש u. ebenso 

 dagegen kommt ,תוקדצה תא בהוא zusammen gehören, bleiben es 49 Aufzählungen; in A fehlt ףיסומו עמוש

 .hinzu. 17. Est. 2,22. 18. Pr. 4,22. 19. Ib. 3,8 החיש טועימ
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™Sie ist ein Lebensbauin für die, die sie er- םיקיזחמל איה □ייה ן*עדרמואו ךיתומצעל ירקשו ךרשל Pr3׳. 

greifen, und wer sie festhält, ist beglückt. ךשארל םה ןה תיול יכ° רמואו רשאמ היכמתו הב !יי־י.® 

Ferner lieisst es:1 Denn ein lieblicher Kranz תרטע ןה תיול ךשארל ןתת° רמואו ךיתרנרגל םיקנעו if.4,9 

sind sie für dein Haupt, und ein Ketten- 3118■<הלאמשב הנימיב םימי ךרא״״רמואו ךננמת תראפת ״ 

schmuck an deinem Hals. Ferner heisst es: 5 2•םולשו םייה תונשו םימי ךרא יב°רמואו רובבו רשעי*־•״ 
™Sie wird einen lieblichen Kranz um dein ;ךל ופיסוי 

Haupt winden, eine prächtige Krone wird sie >!דך םושמ רמוא איפנמ54ןב ןועממ* יב“י° VIII tsyn.11 

dir bescheren. Ferner heisst es: Langes Le- המכחהו דובכהו רשועהו הבהו יונה יאהוי ןב ןועמש 

ben ist in ihrer Rechten, in ihrer Linken םלך^יל ־אנו55 םיקידצל האנ םינבהו הבישהו הנקזהו 

Reichtum und Ehre. Ferner heisst es: Denn 10 ^ןצמת הקדצ ךרדב הביש תראפת תרטע° רמאנשPr•1831׳ 

Lebensdauer und Jahre des Lebens und Wol- 1םתובא םינב תראפתו םינב ינב םינקז תרטע0 רמואוb6־17׳ 

fahrt werden sie dir mehren. 22■הביש םינקז רדהו56 םהב םירוהב תראפת0 רמואו ׳1־•2ס 

VIII. R. Simon b. Menasja sagte im 2׳ה ךלמ יב המחה השובו הנבלה הרפהו0 רמואו '״•2*י® 

 ,Namen des R. Simon b. Johaj: Schönheit :דובכ וינמז דגנו םלשוריבו ןויצ רהב תואבצ

Kraft, Reichtum, Ehre, Weisheit, Alter, 15 תודמ *;ר»• ןלא רמוא איכנמ ןב ןועמש יבי° IX tsyn.11 

Greisenalter und Kindersegen gebührt den .ויגגו57יברב ומייקתנ םלוב םיקידצל םימכח ונמש 

Frommen, und so gebührt es sich für die יתיי|ך תחא םעפ אמםלל ןב יפךל יבר רמא x 

Welt, denn es heisst: 2*Eine Krone des םןלש ןתנו דחא 'םדא יב עגפו־8 ךרדי ךלהמ 
Schmucks ist das Greisenhaupt, auf dem Weg ״ ^ יל ףןרא םןלש ףל יתרזחהו 

der Frömmigkeit wird sie erlernet. Ferner ינא לשן D^n לש ־לןדג ףיעמ ןל יתרםא 
 >׳>

 ןתא ינאו ונמוקמב ונמע^רודתש ךנוצר יבר5,יל רמא

 תוילגרמו תובוט םינבאו62 בהז ירניד םיפלא ףלא"1 ךל
 בהזו ףסב לכ יל ןתונ התא םא ינב03 ול יתרמא

 אלא רד יניא םלועבש תוילגרמו תובוט םינבאו04

 י ןיא םדא לש ותריטפ תעשבש יפל65 הרות םוקמב

 תובוט םינבא אלו07 בהז אלו ףסב אל ותוא"6 ןיולמ
 רמאנש דבלב םיבוט םישעמו הרות אלא תוילגרמו

53 M 1 54 יכ ׳ואו םולש היתוביתנ לכו םעונ יכרד היכרד\. 

 B 57 תרדהו SP 56 i| םהל האנ -)- M 55 הדוהי

 ונלצא M 60 ;ן ׳ר A 59 דהא ןקז ינעגפו M 58 || וינבב

61 A 62 יתרמא בהז המכו ףסכ המכ M — 63 ם״וטאו 

AM - 64 || ינב •')VM — 65 םידטאו MO — ב״העל...יפל || 

66 A 67 !! אל םדאל ול A —ם״וטא אלו. 
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lieisst es: יDer Alten Krone sind Kindeskin- 

der, und der Kinder Ruhm sind ihre Väter. 

Ferner heisst es f Der Jünglinge Ruhm ist 

ihre Stärke, und der Greise Schmuck ist das 

Greisenhaupt. Ferner heisst es V Und der Mond 

wird sich schämen und die Sonne zu Schau- 

den werden-, denn der Herr der Heerscharen 

wird die Königsherrschaft auf dem Berg Jijon 

und in Jerusalem antreten, und vor seinen 

Aeltesten die Herrlichkeit. 
v 

IX. R. Simon b. Menasja sagte: Diese 

sieben Dinge, die die Weisen für die From- 

men aufgezählt haben, sind sämtlich bei 

Rabbi und seinen Kindern verwirklicht worden. 

X. R. J0SE b. Qisma erzählte: Einst ging ich auf dem Weg, da begegnete mir 

ein Mann und bot mir den Friedensgruss und ich erwiderte ihn ihm. Darauf sprach 

er zu mir: Meister, aus welchem Ort bist du? Ich erwiderte ihm: Ich bin aus einer 

grossen Stadt von Weisen und Gelehrten. Da sprach er zu mir: Meister, vielleicht 

bis du geneigt, mit uns in unserem Ort zu wohnen, und ich würde dir tausende 

und abertausende von Golddenaren, Edelsteinen und Perlen geben? Da erwiderte 

ich ihm: Mein Sohn, selbst wenn du mir alles Silber und Gold, alle Edelsteine und 

Perlen der Welt geben würdest, wohne ich nur in einem Ort der Gesetzeskunde. Denn 

in der Scheidestunde des Menschen begleiten ihn weder Silber noch Gold, noch 

Edelsteine noch Perlen, sondern nur die Gesetzlehre und gute Handlungen, denn 

24. 1b. V. 2. 23. Ib. 3,16. 

28. Jes. 24,23. 

22. Ib. 4,9. 

27. Ib. 20,29. 

21. Ib. 1,9. 

26. Ib. 17,6. 

20. Pr. 3,18. 

25. Ib. 16,31. 
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pr. 6,220תוציקהו ךילע רמשת ךבכשב68ךתא החנת ךכלהתהב es heisst:29 Wenn du gehst, wird sie dich ge- 

 leiten, wenn du dich legst, wird sie aber dich הזה םלועב ךתא החנת ךכלהתהב ךהישת איה

 wachen, und wenn du aufwachst, wird sie dich ךהישת איה תוציקהו רבקכ ךילע רמשת ךבכשבו69

 unterhalten. Wenn du gehst, wird sie dich דוד ידי לע םילית רפככ בותכ ןכו70 אבה םלועל
ps. n9,72 5 ןןסכו בהז יפלאמ ךיפ תרות יל בוט״ לארשי ךלמ geleiten, auf dieser Welt; wenn du dich 

Hag.2,s :71תואבצ ׳ה רמא״בהזה ילו ףסכה יל° רמואו egst, wird sie über dich wachen, im Grab; 
Pes87׳b אוה ךורכ שודקה73 הנק םיניינק השמח° XI wenn du aufwachst, wird sie dich unter- 

 -halten, in der zukünftigen Welt. Und eben ןינק ץראו םימש75דחא ןינק הרות ןה ולאו74ומלועב
 so steht es auch geschrieben im Buch der תיב דהא ןינק לארשי דהא ןינק םהרבא76 דהא
 -Psalmen durc11 David, den König von Jis ביתבד77ןינמ דהא ןינק הרות :דהא ןינק שדקמה !0

Pr. 8,22 םימש"8 :זאמ וילעפמ םדק וכרד ת י ,ש א ר יננק 'ה° rael:'0Lieber ist mir die Lehre deines Munds, 

jes.66,1 םימשה ׳ה רמא הכ’רמאנש ןינמ70 דהא ןינק ץראו a?s Tausende Golds und Silbers. Ferner heisst 
 ,es :31Mein ist das Silber, mein ist das Gold יל ונכת80 רשא תיב הזיא ילגר םדה ץראהו יאבכ

ps.104,24 2לד ׳ה ךישעמ ובר המ° רמואו יתחונמ םוקמ הזיאו spricht der Herr der Heerscharen. 

 Xi. Fünf Erwerbungen hat sich der ןינק םהרבא81 :ךנינק ץראה האלמ תישע המכחב 15
Gn.14119 לאל םרכא ךורב רמאיו והכרביו0 ביתבד ןינמ70 דהא Heilige, gebenedeiet sei er, in seiner Welt 

 angeschafft, und zwar: die Gesetzlehre ist ןינמ"דהא ןינק לארשי :ץראו םיממ• הנק ןוילע
ex.15,16 ןז םע רבעי דע ׳ה ךמע רובעי דע° ביתכד eine Erwerbung, Himmel und Erde sind 
ps.16,3 יצפח לכ ירידאו המה ןדאב רשא םישודקל רמואו eine Erwerbung, Abraham ist eine Erwer- 

Ex. 15,1720׳ה םידקמ רמאנב• ןינמ'דהא ןינק שדקמה תיב :םבbung, jisrael ist eine Erwerbung und der 
ps.78154 הז רה ושדק רה3 לא םאיביו0 רמואו ךידי וננוכ 

 :ונימי התנק
 X11 יי"""■383 ומלועב אוה ךורב שודקה ארבש המ לכו084

 MNS 68 + ו. P — ךתוא...ךבגשב A 69 — ו 70

 M בוט ׳אנש י״מ דודב וניצמ ןכש M 71 המ ינפמ יל רמא

 ןיולמ ןיא םלועה ןמ רטפנ םדאהשכש יפל ול יתרמא ךכ יל תרמא

B 72 םיניינק העברא .אבה...׳אנש םיבוט...ףסכ אל םדאל ול 
 םאנ AB 73 -)- ול J1 74 1 — ו | A 75 — םימש

M) 78 1! ׳אנש M 77 א״ק ׳רבא — M 76 ןינמ... 

M 81 הנבת P 80 ןינמ — A 79 (א״ק ם״הב f 

 והכרביו ׳ואו || M 82 שדקמ ׳ה תלעפ ךתבשל ןוכמ ביתכד

 MB 83לובג .B 84 4 — .אלא ה״בה םארב אל םלכו ג1 .ו

Tempel ist eine Erwerbung. Die Gesetz- 

lehre eine Erwerbung, woher dies? — es 

heisst: 32Der Herr hat mich erworbe?1 als den 

Anfang seiner Wege, als erstes seiner Werke, 

vorlängst. Himmel und Erde eine Erwer- 

bung, woher dies? — es heisst: i3S0 spricht 

der Herr: Der Himmel ist mein Thron, und 

die Erde meiner Fiisse Schemel, zvas wäre das 

für ein Haus, das ihr mir bauen wolltet, und 

welcher Ort meine Ruhestätte. Ferner heisst 

es:34 Wie sind deiner Werke so viel, 0 Herr, 

du hast sie alle in Weisheit geschaffen, die 

Erde ist ganz deine Erwerbung. Abraham eine Erwerbung, woher dies? — es heisst: 

Und er segnete ihn und sprach: Gesegnet werde Abraham vom höchsten Gott, dem Schöp- 

fer von Himmel und Erde. Jisrael eine Erwerbung, woher dies? — es heisst fBis vor- 

über ist dein Volk, 0 Herr, bis vorüber ist das Volk, das du erworben hast. Ferner heisst 

es: ' Den Heiligen, die im Land sind, und Herrliche, an denen all mein Wolgefallen. Der 

Tempel eine Erwerbung, woher dies? — es heisst: 3Mas Heiligtum des Herrn, das be- 

reitet'' haben deine Hände. Ferner heisst es ■40Er brachte sie zu seinem heiligen BergE den 

Berg, den erworben hat seine Rechte. 

XII. Und alles, was der Heilige, gebenedeiet sei er, erschaffen, hat er nur zu 

35 

29. Pr. 6,22. 30. Ps. 119,72. 31. Hag. 2,8. 32. Pr. 8,22. 33. 

Jes. 66,1. 34. Ps. 104,24. 35. Gen. 14,19. 36. p;x. 15,16. 37. Ps. 16,3. 

38. Ex. 15,17. 39. וננוכ gleich 40 .ונק. Ps. 78,54. 41. Die Lesart רה an 

Stelle des masoretischen לובג findet sich nicht nur in der Vulgata u. der LXX u. allen aus dieser lierriih- 

renden Uebersetzungen (Syr. Arab. Aethiop.), sondern auch in manchen hebr. Bibelhandschriften. 



Jes.43,7 

E*.15,18 

Mak.23b 

Jes. 42,21 

ABOTH VI,xii -xiij 

 ימשב ארקנה [לכ]° רמאנש ודובכל אלא ארב36 אל
 ךלמי ׳ה° רמואו87ויתישע .ןא ויתרצי ויתארב ידובכל86

 :דעו םלעל
xm "םוקמה הצר אישקע ןב אנינח88יבר רמא 
 תוצמו הרות םהל הברה ךכיפל לארשי תא תוכזל
 :רידאיו הרות לידגי וקדצ ןעמל ןיפה ׳ה° רמאנש

BA S5 86 || וארב ABM + 87 || ו M ךופה רמוא גב גב ןב 

 הרמ ךל ןיאש זוזת אל הנימו יוהת הבו הב אלוכד הב ךופהו הב

 .איננח BC 88 || אקרפ קילס .הנמיה הבוט

,gross und ausgedehnt zu machen 

1177 

seiner Ehre erschaffen, denn es heisst: 

42 Jeden, der sich 71ach meinem Namen nennt, 

den ich zu meiner Eiire geschaffen, gebildet 

und bereitet habe. Ferner heisst es: *Der Herr 

ist König auf immer und ewig. 

XIII44. R. Hanina b. Äqasja sagte: Gott 

wollte Jisrael Verdienst verschaffen, daher 

hat er ihnen das Gesetz und viele Gebote 

verliehen, denn es heisst: 4W7/z Herrn ge- 

fiel es um seiner Gerechtigkeit zvillen, seine Lehre 

42. Jes. 43,7. 43. Ex. 15,18. 44. Diese Misnali, aus Mak. iii, 15 entnommen, 

gekört nickt zu dieser Barajtlia; sie ist durck die editio separata in die Misnaausgabe, u. aus dieser in 

die Talmudausgabe herübergenommen. 45. Jes. 42,21. 
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Register der erklärten Wörter u. Ausdrücke 
Die Ziffern bedeuten die Zahl der Seite u. der Note 

 תוכאלמ תובא . . . 263,363
 . . םודא . . . 823,216

 . . . רדא . . . 270,416

 . . אנוא . . . 25,207

 . . האנוא . . . 523,40

 . . . רחא . . . 724,142

 . . . דיא . . . 795,3

 . . רפיא . . . 1134,21

 אשוגמא . . . 161,323
 . . ארומא 185,61 ;16,116

 . ירדנוקסא . . . 702,192

 סרוקיפא . . . 157,186
 ןינדטצא . . . 858,392
 . יולת םשא . . . 661,89

 . . תוקידב . . . 29,234

 . . םינלטב . . . 61,438

 . . רועיב . . . 36,277

 בא תיב . . 1112,158
 . אילג תיב 954,110 . . ־.

 . . ןירולב . . . 859,394

 . . הנ ןב . . . 239,168

 ילפנ רב . . . 419,334
 . . . הלוג . . . 132,17

 ... ףוג . . . 810,120

 . . . יוליג . . . 899,169

 . העובש לוגלג . . 710,50

 . . בשות רג . . 418,323

 .... רניד . . 1134,19

 . . . יאמד . . 580,115

 . . . אקנד . . 740,21

 . אנוממד אררד . . 758,68

 . . . טוידה . . 284,517

 . . . הכלה . . 16,117

 .... זוז . . 727,162

 . . . ןיממוז . . 517,1

 .... ןומיז . . 26,217

 .... רוכז . . 277,469

 . . . תולבה . . 3,2

 . . דעומה לוח . . 870,467

 . . . הפוה . . 246,234

 . . . הקזח . . 92,15

 . . . ןידודיה . . 282,505

 .... ליה . . 369,100

 . . . הצילח . . 210,9

 . . ■. .ללה . . 215,27

 . . . קזנ יצה . . 3,3

 . . . תוריקח . . 29,234

 . . םוי לובט . . 1125,2

 . . . .לבט . . 348,174

 . . . הפירט . . 23,173

 .... לבוי . . 422,358

 .... יסוי . . 237,154

 ... ךסנ ןיי . . 899,170

 .תבשה תואיצי . . 613,5

 .... ושי . . 181,20

 . . טרפו ללב . . 511,42

 ללכו טרפו ללכ . . 511,42

 . הלודגה תסנכ . . 1151,1

 . (העמ) ףפכ . . 747,2

 .... לפכ . . . 3,4

 .... ךרכ . . 836,294

 . . . םוכרכ . . 858,393

 .... םרכ . . 1126,9

 . . . האנובל . . 81,141

 .... בלול . . 371,109

 . . . סרדמ . . 202,188

 . . . ארומ . . 1151,3

 . . . הזוזמ . . 303,101

 . . . ןורטטמ . . 158,202

 . . . ןואימ . . . 4,14

 302 . . . לימ ,415 ;87,193

 .... ןימ . . 148,129

 . . . תוכמ . . 3,8

 . . . רזממ . 1112,161

 .... אעמ . . 100,66

148* 



1. REGISTER. 1180 
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 . . הישמ . . . 1076,1 . ץראה םע . . . 655,53 . . ןודקפה תעובש 737,1
 . . רמשמ . . 1112,158 . ןידה יונע . . . 142,87 385,37 . . תיעיבש ;39,306
 . . ידקשמ . . . 892,127 . . . הצע . . . 85,179 .אדוש 707,17
 • . ןמרוחמ . . . 23,178 . . תרצע . . . 105,103 .... םוי תרמוש 1061,61
 . .רוצמ תמ . . . 143,88 . . .בורע . . . 395,306 .ןיבשוש 108,125
 . . קסעתמ . . . 666,123 . . . לוגפ . . . 628,110 .םש 255,310
 . . ארהנ . . . 100,63 . . הטורפ 244,221 ;25,208 .הטימש 130,6
 . יעבר עטנ . . . 4,15 . ללבו טרפ . . . 511,42 .עמש 402,190
 . . הרענ . . . 215,25 . . .סרפ . . . 1019,84 .רעש 56,407
 . . . ארנ . . . 893,129 . . הכרפ . . . 15,112 .תודלות 263,363
 . . . ןיתנ . . . 215,28 . . אקתפ . . . 161,225 .אתפסות 133,25
 . . . האס 101,69 ;18,125 . . תיציצ . . . 371,112 .הישות 1172,2
 . . ןויטבפ . . . 278,474 ... בק . . . 94,28 .אנת 16,116
 . . . יניס . . 1117,188 . . ןתסבק . . . 235,135 .ןיליפת 370,105
 . . . עלס . . . 325,37 . . . םנוק . . . 671,26 .הפוקת 36,281
 . . הכימס . . . 4,11 .• . .םסוק . . . 342,130 .המורת 236,146
 . . תחפכ . . . 624,72 • . בוטרוק . . . 524,45 . . . באב העשת 297,69

 . . ארפס . . . 359,36 . . אינומק . . . 831,263
 . . ירפס . . . 359,37 . . . ןינק . . . 17,120
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2,10 . 433 7,3 .974 11,29 . . • 295 24,3 749 
2,16 240. 242 7,6 .295 12,5 . . 435. 826 24,15 895 
2,21 • 159 7,10 .... 486 13,10 . 1095 24,42 410 
2,24 245. 246. 247. 7,11 . . 440. 483 13,13 481. 490. 861 24,63 819 

249 7,22 .... 485 13,17 .... 502 25,5 386 
3,3 . • 116 7,23 . . 482. 485 14,14 .... 414 25,6 386 
3,7 . 299 8,1 .486 14,15 . • 414 25,12 386 
3,9 . • 157 8,7 .487 14,19 1176 25,19 386 
3,12 • 811 8,8 .488 15,13 . . 431. 1128 25,23 390. 796. 832 
3,24 • 286 8,11 .... 488 15,16 .... 1128 25,29 291 
4,7 . • 388 8,16 .... 487 17,1 .... 606 26,3 502 
4,10 . 149 8,19 .... 488 17,9 . . 252. 887 26,20 502 
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4,16 . 152 9,4 . . 243. 251. 253 17,17 .... 295 27,38 445 
4,23 • 159 9,5 .245 18,3 .... 731 28,10 410 
5,1 . 157. 809 9,6 240. 243. 245 310. 18,19 . 240. 245 607 28,11 410 
5,29 • 513 1161 18,20 . 493 28,13 502 
5,32 . 295 9,7 . 243. 252. 809 18,25 .... 805 28,15 428 
6,3 . 481. 482 9,11 .... 735 18,26 • . . • 437 30,1 811 
6,5 . • 483 9,15 . . 734. 735 19,18 .... 731 30,14 434 
6,6 . • 484 9,20 . . 298. 300 19,19 .... 731 30,27 163 
6,7 . • 484 9,21 .... 298 19,24 . . 158. 462 31,35 880 
6,8 . • 484 9,22 .... 298 20,3 .... 546 31,41 825 
6,9 . • 484 9,23 .... 298 20,4 . . . 546 32,8 428 
6,11 • . 242 9,24 .... 298 20,6 .... 546 32,9 164 
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37,26 . . . 18 8,2 . • 288 20,6 .... 749 23,21 .... 158 
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4,23 • • 665. 1069 11,47 . . . 664 18,8 .228. 229. 230 21,10 1086.1108. 1109 

4,27 . 1053• 1054. 12,2 . 664. 665 18,9 . . . . 531 21.11 ... 11. 12 

1055. 1082. 1097 12,3 ... 253 18,11 . ... 531 21,12 62. 65. 351. 1108 

4,28 .... 668 12,4 571. 627. 661 18,14 . ... 111 21,13 .... 1108 

4,35 .... 1078 12,5 ... 10 18,15 . . 228. 323 21,19 .... 219 

5,1 121.150.715.722. 12,8 . . . 350 18,19 . . 569. 664 21,23 .... 351 

728. 729. 733 13,2 . 140. 1092 18,20 . ... 230 22,2 .... 394 

5,2 619. 627. 650. 666 13,4 ... 625 18,21 . ... 273 22,3 .... 11 

5,3 619.620.627.629. 13,9 . . . 443 18,22 .231. 234. 243 22,4 .... 572 
1085 13,12 ... 140 18,23 . . . . 232 22,6 .... 588 

5,4 621. 668. 669. 670. 13,13 . . . 421 18,24 . . 340. 607 22,9 . . 349. 381 
686. 688. 689. 690. 13,14 ... 140 18,29 . ... 603 22,10 . . 349. 584 
691. 694. 695. 715. 13,16 ... 946 18,30 . ... 629 22,12 .... 217 

791. 1085 13,25 . . . 625 19,11 . . . . 360 22,13 .... 117 
5,5 . 722. 723. 1085. 13,45 ... 102 19,12 . . 671. 672 22,15 .... 348 

1086. 1087 14,34 . . . 1092 19,13 . . 578. 776 22,16 .... 381 
5,7.1086 14,36 • ... 661 19,14 280. 735. 813. 22,25 .... 875 



Lev. 22,32 —Num.35,23 II. REGISTER. 1184 
22,32 316.317 890. j 5,3 . . 571. 573 16,1 .... 494 24,9 . . 466 

986 1 5,13 . . . 716 16,2 .... 495 24,14 . . 470 
23,22 . 578 5,15 . . . 622 16,3 .... 494 24,16 466. 806 
23,27 . ^ 645 5,19 . 133, 736 16,4 .... 495 24,21 . . 470 
24,9 . 76 5,21 ... 733 16,21 .... 317 24,23 . . 470 
24,11 . . 238 5,22 . 704. 734 16,25 .... 495 24,24 . . 470 
24,12 . 332 5,31 ... 622 16,26 . . 750. 752 25,1 • • 471 
24,14 177. 178. 188. 6,5 . . . . 86 16,30 .... 497 25,2 . . 471 

239 6,7 . . . . 143 16,32 . . 152. 496 25,4 . . 141 
24,15 . . 239. 735 7,1 . . . 55. 651 16,33 . . 482. 483 25,5 272. 344 
24,16 238. 239. 240. 8,8 . . . . 1072 16,35 .... 497 25,6 . . 344 

279. 735 8,12 . . . 1072 17,3 .... 221 25,7 344. 345 
24,17 • 330 9,15 . . . 653 17,5 .... 496 25,9 185. 345 
24,21 . . 334. 335 10,20 ... 658 17,28 . . . . 352 25,10 • . 346 
24,22 . 6. 110. 129 10,35 ... 880 18,7 347. 349. 352 25,12 • • 346 
24,23 . . . . 178 11,12 ... 26 18,16 .... 620 26,9 . . 496 
25,4 •• . . 542 11,16 5. 9. 57. 147. 18,28 .... 380 26,10 . . 497 
25,6 .... 1005 1066 19,2 . . 874. 875 26,11 • . 497 
25,10 . . . . 33 11,17 • ... 57 19,11 .... 923 26,55 . . 183 
25.12 . 988 11,25 # . . . 58 19,13 542. 571. 629. 27,5 . . 26 
25,23 . 474 11,26 ... 57 657 27,11 . . 141 
25,26 . . . . 541 11,27 ... 58 19,16 .... 923 27,21 . . 54 
25,30 . . . 657 11,28 • . . . 58 19,20 542. 657. 1089 27,23 . 44. 469 
25,41 • . . . 565 11,29 . . . 59 19,22 .... 923 28,15 . . 633 
25,42 . . . . 360 12,11 • . . . 551 20,1 .... 898 28,23 . . 1109 
26,3 • 811 12,12 • . 199. 811 20,13 • • 446. 496 29,11 614. 637 
26,11 . . 280. 658 13,16 • . . . 478 21,5 . . 496. 811 29,39 • • 636 
26,13 . . 438 14,1 • . . . 461 21,8 .... 948 30,3 671. 673. 691 
26,25 . ... 224 14,17 # . . . 502 21,19 .... 1173 30,7 . . 670 
 670 . . 30,11 465 .... 22,5 1167 . . . י 14,22 271 .270 . . 26,30
26,37 . . 109. 752 14,27 . . . 5 22,7 .... 466 30,14 . . 670 
26,38 . . 608. 609 14,35 # . 482. 498 22,8 .... 466 31,8 . . 472 
26,39 . . 109 14,37 . . 482. 493 22,12 . . 466. 552 31,23 162. 1044 
27,14 .... 1007 15,17 . 621. 1082 22,20 . . 466. 552 34,2 . . 384 
27,21 . . . . 367 15,22 # . . . 1084 22,21 .... 468 35,3 . . 560 
27,28 . . . 367 15,23 • . . . 1084 22,30 . . 467. 806 35,6 549. 564 

M 1 1 mori 15,24 . 1069. 1110 23,3 . . . . 466 35,7 . . 826 
15,26 • 1069. 1070 23,5 .... 469 35,11 538. 564 

1,17 258 15,27 • . . . 1081 23,8 238. 390., 467. 35,12 545. 561 
1,51 609 15,28 . . . . 1081 806 35,13 • . 547 
3,1 . 70 15,29 . . . . 1083 23,9 . . . . 162 35,14 . . 547 
3,2 . 70 15,30 275. 383. 434. 23,10 465. 880. 881 1 35,15 543. 545 
3,47 57 1083 24,3 . . 465. 466 ; 35,19 . . 191 
4,7 . 342 15,31 275. 382. 433 24,4 . . . . 466 85,21 51. 191. 225. 
4,12 . . .55. 652 644 24,5 . . . . 469 309. 327. 353 
4,20 . . 342. 347 15,33 . . . . 170 24,6 . . . . 469 35,22 . . 538 
5,2 . . 573 15,34 • 332 24,7 . ... 469 35,23 114. 538. 546 



1185 II. REGISTER Lev. 35,24—Dt. 21,20 

35,24 . . 5. 9. 292 5,26 808. 809. 810. 13,8 . . . . 261 17,13 .... 371 
35,25 5. 9. 63. 292. 811 13,9 116. 135. 147. 17,14 .... 74 

548. 553. 556. 5,27 . . 252. 809 181. 260. 356. 17,15 . . 68. 74. 83 
558. 560 6,4 . .... 270 562 17,16 ... 79. 80 

35,26 .... 561 6,5 . .... 316 13,10 . 135. 232 17,17 76. 79. 80. 81 
35,27 . . 560. 561 1 6,13 .... 238 13,12 . . . 268 17,18 ... 81. 82 
35,28 556. 559. 564. 6,18 .... 881 13,13 56. 513 17,19 . 79. 81. 1100 

565 7,2 . .... 865 13,14 56. 503 17,20 . . . .1102 
35,29 • . 144. 536 7,3 . . . . 919 13,15 . 167. 168 18,5 .... 351 
35,30 136• 137. 353 7,4 . .... 919 13,16 224. 504. 506 18,9 290. 855. 947 
35,31 . . . 31. 51 7,5 . .... 962 13,17 303. 504. 507. 18,10 240. 274. 275 
35,32 . . 556. 559 7,11 . . 800. 807 508. 510 18,11 240. 276. 278 
35,34 .... 629 7,25 397. 952. 975. 13,18 504. 597. 598. 18,12 .... 240 

Deuteronomium. 
978 837. 913. 942. 18,19 . . 372. 373 

7,26 597. 844. 869. 948. 950. 964 18,20 .... 373 
1,1 . .... 449 954. 959. 987 13,30 • . . 974 19,3 . 63. 548. 551 
1,7 . .... 782 8,3 . .... 431 14,1 591. 593. 1161 19,4 338. 548. 552. 

1,8 . . ... 917 9,21 . . 948. 978 14,3 . . . 1017 553. 564 
1,16 . . 24. 25. 26 10,8 .... 1112 14,6 • . . 584 19,5 518. 538. 539. 
1,17 . .19. 25. 26 11,6 .... 496 14,7 . . . 584 540. 541. 542. 

],18 .26 11,9 .... 382 14,19 . . . 579 547 
1,27 .... 782 11,16 .... 512 14,21 . 865. 1020 19,6 . . 552. 553 
2,9 . .... 1097 11,17 . . .17. 512 14,23 583. 587. 680 19,11 .... 334 
2,19 .... 1097 11,21 .... 432 14,24 510. 588. 589 19.12 .... 553 
2,25 .... 881 12,2 201. 952. 954. 14,26 . . . 680 19,15 121. 533. 706. 

2,28 .... 924 956. 977 15,2 522. 787 707. 755 
3,4 . .... 656 12,3 238. 377. 597. 15,4 . . . 275 19,16 .... 528 
3,5 . 656 839. 953. 954. 15,9 . 490. 523 19,17 . 19. 67. 706. 

3,24 .... 820 962. 984 15,10 . . . 687 707 
3,25 .... 820 12,4 238. 303. 511. 15,22 ... 588 19,18 . . 167. 528 
4,4 . . . 272. 382 597. 839 16,1 ... 43 19,19 . 31. 219. 378. 

4,6 . .... 808 12,5 • • . . 37 16,18 24. 25. 979 518. 519. 525. 
4,7 . .... 157 12,7 .... 579 16,20 . 131. 132 527. 530 
4,9 . . . 735. 1160 12,10 .... 74 16,21 . . 24. 978 19,20 • • . . 527 
4,14 .... 82 12,11 .... 74 17,3 . . . 257 20,16 • • . . 285 
4,16 . . 242. 875 12,13 .... 975 17,4 . 167. 168 20,19 • - 440. 598 
4,19 .... 991 12,14 .... 139 17,5 53 56. 188. 258. 21,2 ... 46, 47 
4.23 .... 990 12,17 581. 582. 588. 506 21,3 .... 554 
4,24 .... 989 589 ! 17,6 29 150. 170. 532. 21,4 • • 597. 898 
4,32 .... 156 12,18 .... 589 ; 534. 535. 724 21,5 . ... 140 
4,35 .... 286 12,23 . . 251. 603 17,7 . 189. 190 21,8 .... 1073 
4,41 .... 550 12,27 .... 10 17,8 47. 362. 364. 21,9 . . . . 224 
4,42 .... 549 12,30 . . 259. 266 536. 1063 21,16 . . . . 139 
4,43 .... 550 13,2 .... 1111 17,9 47. 113. 222 21,18 . . 290. 477 
4,44 . . 550. 797 13,6 330. 331. 352. 17,10 363. 364. 825 21,19 191. 304. 554 
5,16 .... 241 377 17,11 . 364. 1063 21,20 191. 296. 301. 
5,19 .... 58 13,7 . 79. 260. 920 | 17,12 . . . . 363 303. 304 
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Dt. 21,22— -iSam.24,14 II. REGISTER 1186 

21,22 144. 192. 193. 27,5 • # • • 981 6,26 . . 511. 734 16,25 . . 861 
195 27,6 • 981 7,5 . .... 185 16,30 495. 891 

21,23 192. 194. 195. 27,13 • 734 7,7 . .... 185 17,6 . . 882 
196. 198 27,15 734. 978. 981 7,10 . . . 34. 185 18,31 . . 731 

22,1 .... 64 27,26 • . 734 7,11 . 182. 183. 184 20,28 . . 732 
22,2 .... 312 28,22 729 7,15 .... 184 
22,3 .... 885 28,29 . # 22 7,19 .... 182 1. Samuelis. 

22,5 .... 592 28,58 567. 600 7,20 .... 182 2,1 . . .1105 
22,19 . . . . 573 28,59 567. 600. 991 7,21 .... 184 2,3 . . . 391 

22,21 .... 184 28,63 • • 163 7,23 .... 184 2,6 . 393. 482 
22,22 . . 282. 359 28,65 • . 608 7,24 .... 184 2,8 . . . 103 
22,23 .... 281 29,3 ( . 811 7,25 .182. 184. 187 2,16 . . 250 
22,24 .... 170 29,4 a • 811 8,2 . .... 186 2,17 . . 250 
22,25 . . 282. 283 29,8 436. 600. 863 8,9 . .... 186 2,30 . . 1162 
22,26 312. 313. 316. 29,13 • . 750 8,30 .... 389 2,32 . . 45 

986 29,14 , , 751 10,11 .... 881 2,33 . . 46 
22,27 .... 312 29,16 . . 975 10,12 .... 881 2,36 . . 656 
23,4 .... 1096 29,18 # , 325 10,13 .... 880 3,16 . . 70 
23,5 .... 458 29,19 • a 325 10,14 .... 881 3,17 . . 557 
23,6 .... 469 29,27 498. 499 11,6 . . . . .839 3,18 . . 557 
23,10 . . 866. 867 29,28 • • 183 11,15 .... 185 4,4 . . . 940 
23,18 . . 232. 343 31,7 • • 26 13,22 .... 472 4,5 . . . 940 
23,19 . . 851. 956 31,16 381. 382 14,7 .... 296 6,8 . . . 1103 
23,24 .... 694 31,19 • • 81 14,10 .... 296 6,10 . . 879 
24,7 . . 358. 359 3 ,23 • • 26 19,35 .... 549 6,12 . . 879 
24,8 .... 597 32,4 • . 856 19,37 .... 549 6,14 . . 878 
24,10 .... 578 32,6 449 20,1 . . . . 554 7,9 . . . 879 
24,13 . . 578. 771 32,24 • . 496 20,2 .... 554 8,3 . . . 557 
24,16 . . 108. 109 32,35 . • 795 20,4 .... 553 8,6 . . • 74 
24,17 .... 76 32,36 . 421 21,12 .... 549 8,20 . . 74 
25,1 . . . 31. 519 32,38 897 21,16 .... 505 9,24 . . 882 
25,2 31. 304. 519. 32,39 388. 459 24,20 .... 555 12,3 . . 605 

526. 567. 598. 33,2 798 12,4 . . 605 

600. 602. 603 33,4 250. 390. 606 Richter. 12,5 . . 605 
25,3 . 31. 32. 598. 33,6 390. 557 1,1 . .... 882 14,24 . . 734 

601. 602. 603 33,7 557. 558. 881 1,11 .... 880 14,27 . . 734 
25,4 .... 601 33,11 • . 559 1,16 . . 458. 470 14,47 . . 399 
25,5 .... 601 33,21 . . 1170 1,20 .... 549 15,15 . . 878 
25,7 .... 210 33,28 460. 608 3,2 . .... 882 16,7 . . 474 
25,8 . . 128. 210 3,20 .... 255 16,12 . . 1102 
25,11 .... 359 Josua. 5,20 .... 414 16,18 . . 399 
26,3 .... 587 1,8 . . • 434. 863 5,23 .... 734 17,25 . . 68 
26,4 .... 586 1,18 • • • 207 5,24 . . 468. 1096 18,19 . . 68 

26,10 .... 586 3,7 . • • • • 881 5,27 . . 466. 1096 21,8 . . 399 

26,12 .... 579 5,13 • • 886 6,12 .... 605 21,13 103. 776 
26,14 .... 588 5,14 • • • • 186 14,3 .... 1095 22,20 . . 411 

27,4 .... 185 6,17 • • 511 ' 14,18 . . . . 77 24,14 • . . 552 



1187 II. REGISTER iSam.25,13—iiReg.10,18 

25,13 , . . . 146 15,32 .... 477 10,29 . • • 81 20,2 . ... 451 

25,31 • . . 503 16,23 . . . . 55 10,31 . 448 20,3 . ... 451 

25,44 • • . . 69 17,4 .... 451 11,4 . 80 20,6 . ... 451 

28,13 v . . . 277 17,23 .... 557 11,7 . 389 20,8 . ... 451 

17,28 . . 294. 928 11,14 . 472 20,9 . ... 451 
II. Samuelis. 18,15 .... 456 IM373 . . . . 20,21 446 . ־ 

1,18 . . 881 20,4 .... 207 11,29 . 448 20,22 . . . . 373 

2,23 . . 207 20,5 .... 207 12,1 . 448 20,35 . ... 374 

3,2 . . . 76 20,10 .... 209 12,7 . 1094 20,36 . . . . 374 

3,3 . . . 76 21,6 .... 141 12,18 . 206 21,10 . ... 115 
3,4 . . . 76 21,7 .... 410 12,25 . 452 21,13 . . . . 205 
3,14 . . 68 21,8 .... 69 12,26 . 447 21,18 .... 205 
3,26 . . 208 21,10 .... 141 12,27 . 447 21,19 . . . . 163 
3,27 . . 208 21,16 .... 408 12,28 . 447 21,21 . ... 451 

3,29 . . 206 22,23 .... 426 12,29 . 414. 447 22,7 . . . . 374 

3,31 . . 71 23,1 .... 809 13,9 . 374 22,11 . ... 373 

3,33 . . 466 23,34 .... 294 13,18 . 374 22,20 . ... 452 
3,35 . . 71 24,22 .... 878 13,19 . 374 22,21 . . . . 452 
3,37 . . 71 33,34 .... 72 13,20 . 458 22,22 . • . . 452 
5,5 . . . 478 1. Könige. 13,24 . 374 22,28 . ... 163 
5,13 . . 77 1,1 . .... 83 13,33 . 450 22,34 163 
5,21 . . 949 1,2 . 103. 467. 806 13,34 . 446 22,36 . . . . 162 
6,16 . . 77 1,3 . .... 83 14,13 . 196 22,38 . . . . 163 
6,23 . . 77 1,4 . . . .84. 165 14,15 . 469 

7,1 . . . 74 1,5 . . . . 79. 950 14,16 . 1094 11. Könige. 

7,2 . . . 75 1,9 . .... 496 14,24 . 232 2,9 . . . 199. 468 

7,23 157. 162 1,15 .... 84 15,13 . 948 2,12 . . 256. 289 
8,2 . . . 164 1,31 .... 659 15,23 . 206 2,32 . . . . 209 
8,15 . 18. 208 1,33 . .1105. 1111 15,30 . 1170 3,7 . .... 643 
8,16 . . 208 1,34 .... 1111 16,24 . 451 3,27 . . 164. 165 

11,2 . . 475 1,47 .... 468 16,31 . 451 4,42 . . . 37. 38 
11,3 294. 476 2,11 .... 478 16,33 . 452 5,18 . ... 318 
11,4 . . 476 2,28 205. 207. 559 16,34 . 511 5,19 . ... 318 
12,8 . 63. 77 2,30 .... 206 17,1 . 512 5,23 . ... 479 
12,25 . . 294 2,31 .... 206 17,2 . 512 5,25 . ... 479 
12,30 . . 949 2,34 .... 209 17,3 . 512 5,26 . ... 479 
13,3 . . 78 3,27 .... 605 17,6 . 512 5,27 .... 480 
13,4 . . 78 4,7 . .... 38 17,7 . 512 6,1 . . ... 479 
13,5 . . 78 4,19 .... 38 17,8 . 512 7,1 . .... 380 
13,9 . . 78 5,4 . .... 75 17,9 . 512 7,2 . .... 380 
13,13 . . 78 5,5 . .... 472 17,17 . 512 7,3 . .... 480 
13,15 . . 78 5,6 . .... 80 18,1 . 513 7,4 . .... 889 
13,19 . . 78 6,2 . .... 21 18,3 . 163 8,20 . ... 380 
13,23 . . 294 8,54 .... 659 18,4 . 164 8,5 . .... 437 
13,38 . . 294 8,59 .... 796 18,28 . 593 8,22 .... 643 
14,28 . . 294 8,65 .... 1057 19,18 . 452 9,26 .... 205 
15,7 . . 295 10,27 .... 80 19,37 . • • 414 10,18 .... 448 
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ii Reg.0,30 ו —Jes.37,25 II. REGISTER 1188 
10,30 • . . 447 27,34 .... 54 5,13 . . . . 392 22,17 .... 102 
11,1 . . 411 29,14 .... 1159 5,14 . . . 500 22,18 .... 102 
12,10 238. 390 29,22 .... 75 5,18 . . . 435 23,15 . . . •. 431 
13,14 . . 481 29,23 ... 74. 75 7,3 . 24,16 • . 152. 402 
13,21 . . 198 7,20 . 413. 414 24,23 388. 853. 1175 
15,5 . . 1093 il Chronik. 7,21 . . . 406 25,8 .... 388 
17,21 . . 449 6,42 .... 479 7,23 . . . 406 26,2 .... 500 
17,30 . . 270 7,3 . 658 8,2 . . . . 609 26,14 .... 499 
17,31 . . 270 9,20 .... 80 8,6 . ... 405 26,19 .... 381 
18,4 . . 948 9,25 .... 80 8,7 . . . . 405 26,20 100. 467. 807 
18,32 . . 404 15,3 .... 854 8,8 . . 405. 411 27,5 .... 435 
18,37 . . 255 19,6 .... 19 8,12 . . . 102 27,8 .... 439 
19,1 . . 256 1 20,5 .... 1072 8,14 . . . 153 ! 27,9 .... 986 
19,23 404. 405 -0,21 .... 162 8,16 . . . 457 27,11 .... 391 
 ־. . 499. 608 27,13 982 . . . 8,21 1103 .... 21,3 408 . . 19,35
19,37 . . 413 22,9 .... 452 8,22 . . . 982 27,16 .... 810 
20,3 . . 460 25,14 .... 454 8,23 . 405. 462 28,5 .... 503 
20,8 . . 460 26,16 .... 206 9,5 . . . . 403 28,6 . . 503. 1159 
20,18 . . 460 26,19 .... 206 9,6 . ... 402 28,7 .... 503 
21,1 445. 453 28,23 .... 454 10,16 403. 404. 412 28,9 .... 802 
21,2 445. 453 29,19 . . 980. 987 10,19 . . . 413 28,19 .... 412 
21,3 . . 453 30,18 .... 39 10,27 ... 406 28,20 .... 457 
21,7 45(5 31,4 .... 380 10,28 . . . 407 28,22 .... 860 
21,16 456. 491 32,1 .... 406 10,29 ... 407 28,26 .... 465 
23,6 . . 201 32,21 .... 412 10,30 . . . 407 28,29 . . 103. 854 
23,12 . . 456 32,31 .... 415 10,31 ... 407 29,4 .... 277 
24,16 . . 153 33,1 .... 453 10,32 . 407. 408 29,22 .... 70 
24,17 . . 1103 33,2 .... 453 11,1 . . . 181 30,15 .... 424 
24,19 . . 454 33,10 .... 445 11,2 . . . 399 30,18 .... 423 
25,6 . . 416 33,11 .... 445 11,3 . 399. 400 30,20 . . 441. 1105 
25,29 . . 207 33,12 .... 445 11,4 . . . 400 30,22 .... 959 

33,13 379. 445. 453 12,4 . . . 879 30,26 .... 388 
1. Chronik. 33,23 • • . . 45i 14,19 . . . 181 31,1 .... 608 

2,6 . . . 187 35,3 .... 1103 14,24 ... 406 32,20 . ... 811 
2,19 . . 295 35,23 .... 206 14,25 . . . 406 33,3 . . . . 413 
2,55 458. 470 36,8 .... 457 16,1 . . . 419 33,4 .... 407 
3,15 . .1102 36, !3 . .734. 1103 17,6 . . . 413 33,11 . . . . 482 
3,17 • • 152 18,5 . . . 425 33,15 .... 607 
4,18 • - 69 Jesaja. 18,7 . . . 425 33,16 .... 608 
7,20 . . 394 1,3 . .... 601 19,13 . . . 551 33,17 .... 86 
7,21 • • 394 1,17 .... 142 21,11 . . . 402 33,18 . ... 473 
7,22 . . 394 1,21 .... 142 21,12 . . . 403 34,4 . ... 853 
11,8 . . 209 1,25 .... 426 21,15 . . . 412 35,6 . ... 388 
14,12 . . 949 1,27 .... 426 22,12 . . . 801 35,10 . . . . 498 
18,17 . . 55 2,11 . . 393. 422 22,14 . . . 802 36,10 . ... 405 

23,11 . . 949 2,14 .... 625 22,15 . . . 103 37,24 . ... 405 
23,13 . . 1112 4,3 . .... 393 22,16 . . . 102 37,25 . . . . 412 



1189 II. REGISTER Jes. 37,36-—Hos. 3,2 

37,36 . . 405. 412 i 58,7 .... 750 16,4 . , , , 169 9,1 . .... 450 
38,§ .... 415 58,8 .... 809 16,13 • 430 9,6 . .... 805 
39,1 .... 415 58,9 .... 325 17,2 270 11,12 .... 165 
39,2 .... 460 59,2 .... 278 17,6 1161 16,3 .... 186 
39,7 . . 400. 460 [ 59,15 . . 420. 426 17,8 1162 16,14 .... 78 

40,12 . . 162. 439 | 59,16 .... 426 17,22 1064 16,34 • . . . 851 
40,17 .... 162 59,20 .... 426 19,3 454 16,49 .... 463 
40,24 .... 412 60,2 .... 430 21,8 152 17,13 . . 734. 1103 
40,31 .... 393 60,7 . . 875. 877 21,9 152 18,2 .... 159 
41,2 .... 489 60,21 . . 379. 426 21,12 . 22. 67 18,6 .... 339 
41,4 .... 1128 60,22 .... 427 22,9 157 18,9 .... 339 
41,15 .... 878 61,1 .... 867 22,19 343 18,10 .... 339 
41,16 .... 949 61,5 .... 388 22,30 152 18,11 .... 339 
42,21 . . 604. 1177 «2,5 .... 431 23,7 363 18,12 .... 339 
43,7 .1177 63,1 .... 560 23,8 363 18,13 .... 339 
43,9 795. 796. 797. 63,4 .... 431 23,9 415 18,18 .... 711 

798. 800. 808 64,3 . . 432. 1013 23,10 750 18,20 .... 608 
44,27 .... 396 65,5 664 23,29 138 20,32 .... 464 
45,17 .... 606 65,11 . . 269. 392 26,1 453 20,33 • • . . 464 
45,18 .... 1124 65,20 .... 388 28,1 453 21,9 .... 805 
46,1 .... 269 66,1 . . 22. 1176 28,2 374 21,22 • . . . 412 
46,4 . . . . 156 66,15 .... 162 28,6 734 21,32 .... 804 
46,5 .... 401 66,23 .... 1128 29,21 397 23,48 .... 189 
47,2 . ... 417 66,24 .... 440 29,22 397 24,16 .... 84 
48,11 .... 427 29,23 397 24,18 .... 84 
48,17 . ... 552 Jeremja. 

30,6 429 24,21 .... 84 
48,18 . ... 811 1,1 . .... 407 30,9 430 29,21 .... 425 
48,19 . ... 811 2 2 .... 498 30,21 430 32,14 • • • . 425 
49,7 .... 425 3)1 • .... 240 31,17 388 32,29 .... 830 
49,8 .... 448 3,12 .... 499 32,19 856 36,8 .... 425 
49,10 . ... 391 3,14 .424. 500. 818 33,25 437. 799 37,2 .... 394 
50,1 .... 464 3,20 .... 343 34,5 197. 223. 833 37,4 .... 394 
 394 .... 37,11 471 י י 47,3 424 .... 3,22 853 ... . 51,6
51,16 .... 435 4,1 . .... 425 49,16 . . 373 37,25 .... 430 
52,3 • ... 424 4,7 . .... 407 49,35 374 38,17 .... 58 
52,8 .... 389 5,27 .... 441 50,35 . . 551 41,22 .... 1159 
53,4 .... 430 7,16 . . . . 410 51,9 418 44,9 . . .87. 351 
54,5 85 .... 

 ן
8,1 • . ... 419 51,18 # # 428 44,20 . 86. 87. 350 

 350 .87 . . . 44,21 416 # י 52,12 419 .... . 8,2 85 .... 54,6
54,9 . . 432. 734 8,5 . .... 464 47,12 .... 437 
54,10 . . . . 853 8,16 . ... 414 Ezechiel 48,35 .... 424 
54,12 . . . . 438 10,15 .... 392 4,4 . 161 
55,1 . ... 811 12,1 . ... 415 4,6 . 161 Hosea. 

56,1 . ... 608 12,2 . . . . 415 5,7 . 164 2,4 . .... 750 
56,4 . ... 401 12,5 . ... 415 7,11 • • 484 2,7 . .... 1095 
57,1 • ... 517 12,19 .... 459 7,22 , , 981 2,17 .... 501 
57,19 • . . . 432 15,4 . ... 453 8,10 . • 394 3,2 . . ... 419 



467. 

1190 

477 

806 

156 

1117 

465 

17 

181 

476 

102 

103 

463 

606 

606 

606 

197. 606 

606 

1176 

257 

83 

476 

409 

477 

477 

832 

500 

500 

479 

479 

479 

552 

206 

475 

376 

804 

653 

807 

457 

864 

864 

341 

478 

221 

439 

1156 

476 

181 

475 

81 

467. 

21 

6.7 . 
7,12 

8,5 . 
9.7 . 
9.18 

10.3 

10,8 
11,1 

11,2 

11.3 

14.4 

15.1 

15.2 

15.3 

15.4 

15.5 

16.3 

16.4 

16,8 

17.3 

18,37 

19.13 

19.14 

21,8 

22.31 

22.32 

24.7 

24.8 

24.9 

25.8 

25.14 

26,2 

26,11 

27.4 

30,2 

30.6 

33.7 

34.13 

34.14 

34,22 

33.15 

35.16 

36.9 

37,21 

38.18 

41,6 

41.10 

93 

750 

271 

93 

93 

93 

1111 

610 

425 

1153 

431 

82 

458 

93 

804 

599 

500 

REGISTER 

449 

18 

427. 

4,14 

5,4 . 
5.8 . 
5.9 . 
5.10 

5.11 

8.3 . 
8.4 . 
8,10 
8,16 

9,9 . 
9.12 

10,11 
423 j !1,7 

12,9 

13,6 

13,8 

Maleachi. 

416 

17 

343 

84 

84 

424 

1060 

605 

1159 

803 

803 

1147 

1147 

342. 

918. 

554. 1158. 
499, 

1158 

. 864 

863 

O 

482 

801 

801 

800 

390 

455 

474 

1,6 . 

2,6 . 
2,11 

2.13 

2.14 

3,7 . 
3.9 . 
3.10 

3,16 

3.19 

3.20 

3.23 

3.24 

Psalmen. 

1.1 . . . 859. 
1.2 859. 860. 861 

1.3 

1.4 

1.5 

2,1 
2,3 . . • 800. 
2.4 
2,12 

3,1 
3,9 

5.5 . 
5,23 

. . 609 

. . 428 

467. 806 

. . 608 

Nahum. 

804 

806 

363 

803 

Habakuk. 

608 

23 

23 

798 

798 

497 

404 

Zephanja. 

. . 990 

. . 990 

. . 860 

. 63. 67 

877. 878 

. . 426 

. . 426 

. . 426 

Haggaj. 

.... 423 

457. 797. 1176 

Zacharja. 

464 

464 

396 

830 

398 

398 

398 

397 

93 

155 

Hos.4,2—Ps.41,10 

4,2. 752 1,14 

4,3. 750 3,12 

5,2. 448 5,2 . 
5,11 .... 241 6,5 . 
5,13 .... 391 6,8 . 
6,2. 422 

6,7. 157 

6,8. 548 1,2 . 

6,9. 548 1,6 

7,5 . . . 455. 860 Ul 

7,13 .... 804 1,14 

7,15 .... 804 

9,10 .... 471 

10,5 .... 269 2,3 

10,12 . . . . 811 2,4 . 

12,12 .... 451 2,19 

13,2 .... 269 2,20 

14,10 .... 1094 3,3 . 

Joel. 
3,6 

3,11 

1,8. 462 3,15 

2,13 .... 1157 

3,5. 392 

Amos. 
1,2 

1,3 

2,6. 21 1,15 

3,2. 805 2,1 

3,7. 375 3,9 

4,7. 419 3,11 

4,13 .... 160 3,12 

5,4. 608 3,15 

5,18 .... 430 

5,19 .... 429 

7,5. 608 2,6 

7,6. 608 2,8 

9,6. 1159 

9,11 . . . . 419 

Obadja. 
1.5 

1.6 

1,1. 164 1,8 

1,2. 828 2,10 

1,3. 373 3,1 

1,7. 391 3,2 

1,18 .... 830 3,3 

Micha. 
3,8 

4,3 

1,7. 851 4,10 



1191 II. REGISTER Ps. 42,3—Pr.3 ו 5,ו 

42,3 . . . . 181 78,54 . . . . 1176 106,4 . ... 401 3,34 . 552. 991 

42,9 . . . . 802 79,1 . . . . 200 106,16 . . . 495 3,35 . . . 1173 

45,10 . . . . 1013 79,2 . . . . 200 106,28 898. 907. 970 4,2 . 864. 1161. 1173 

45,14 . ... 707 80,6 . . . . 423 106,30 . 185. 345 4,7 . ... 14 

45,17 . . . . 1073 81,4 . . . 37. 419 109,22 ... 808 4,9 . . . . 1175 

46,3 . . . . 393 81,14 . . . . 811 110,1 . ... 489 4,22 . . . 1174 

47,4 . ... 554 81,15 . ... 811 112,1 . ... 861 5,8 . ... 851 

49,6 . ... 856 82,1 . 19. 22. 1159 115,16 ... 457 5,15 . . . 862 

49,13 . 155. 156 82,6 . . 809. 810 116,6 . . 499. 901 5,18 ... 85 

50,4 . . . . 387 84,5 . . . . 389 119,20 . . . 862 6,8 . . . . 22 

50,5 . . 482. 498 84,11 . . . . 551 119,56 ... 949 6,22 . . . 1176 

50,16 . ... 473 86,17 . ... 478 119,72 . . . 1176 6,26 . . . 1095 

50,20 . . . . 434 ! 88,16 . ... 500 119,79 ... 478 6,27 ... 478 

50,21 . ... 434 89,3 . . . . 249 119,99 . . . 1162 6,28 ... 478 

50,23 . . 181. 182] 89,20 . ... 867 119,165 . . . 425 6,29 ... 478 

51,6 . ... 476 89,52 . . . . 420 119,176 . 494. 609 6,32 155. 434 

51,9 . ... 478 90,1 . ... 503 122,1 . ... 551 7,4 . ... 23 

51,19 . . . . 182 90,4 . . . . 522 122,2 . ... 551 7,19 ... 418 

51,14 . ... 478 90,15 . ... 431 128,2 . . . . 1162 7,20 . 418. 419 

52,3 . ... 473 91,1 • ... 654 133,1 . . . . 1105 7,26 ... 863 

52,7 . . 473. 735 91,7 . ... 654 133,2 . . . . 1104 8,2 . . . . 862 

52,8 . ... 473 91,9 . ... 654 133,3 . . . . 1104 8,14 . . . 1172 

55,14 . . 475. 1173 91,10 . . 455. 654 135,15 ... 647 8,21 . 439. 1170 

55,15 . ... 475 91,11 . ... 455 135,19 ... 647 8,22 . . . 1176 

55,24 294. 472. 1170 91,12 . ... 455 137,5 . ... 802 9,1 . ... 154 

57,9 . ... 55 91,13 . ... 455 137,6 . . . . 802 9,2 . . 154. 997 

59,7 . ... 491 91,14 . ... 455 139,5 156. 813. 821 9,3 . . 154. 862 

60,9 . . . . 463 92,1 . . . . 422 139,16 ... 155 9,4 . ... 155 

60,10 . . . . 463 93,1 . ... 879 139,17 . 156. 809 9,12 ... 860 

62,4 . ... 491 93,5 . . . . 502 142,3 . ... 819 9,14 . . . 862 

62,12 . . 138 94,1 . ... 391 144,12 . . . 438 1 9,17 . 105. 319 

68,7 . ... 85 94,9 . ... 160 145,9 ... 162 10,5 ... 22 

68,14 . ... 409 95,7 . . . . 427 147,4 ... 160 11,8 ... 159 

68,18 . . . . 802 95,10 . ... 431 147,5 ... 804 11,10 150. 162. 513 

68,20 . ... 439 95,11 . ... 498 149,8 ... 850 11,13 . 115. 125 

69,32 . . . . 821 98,1 . ... 879 s prüche. 11,22 . . . 1172 

72,5 . ... 431 99,1 . ... 879 1,8 . ... 449 11,25 . . . 390 

72,16 . ... 383 100,1 . ... 181 1,9 . . . . 1175 11,26 . . . 390 

72,17 . ... 430 101,7 . . 452. 455 2,11 ... 853 12,6 . . . 22 

73,27 . ... 474 102,1 . ... 819 2,19 . . . 852 12,11 ... 250 

74,5 . ... 417 103,13 ... 451 3,2 . . . . 1175 12,20 ... 930 

74,6 . ... 417 104,15 . 298. 895 3,5 . . . . 1164 12,25 ... 441 

76,9 . ... 799 104,21 . . . 254 3,8 . . . . 1174 12,27 . . . 862 

77,16 . ... 69 104,24 . 866. 1176 3,15 . . . 1113 13,11 . . . 862 

78,23 . ... 440 104,26 . . . 801 3,16 . . . 1175 14,1 . . . 495 

78,24 • ... 440 105,28 ... 963 3,18 . . . 1175 14,4 ... 175 

78,38 . . . . 600 106,2 . . 550. 1116 3,33 ... 405 15,13 ... 443 



Pr.15,15— Dan.2,46 II. REGISTER 1192 
 462 .... . 1,5 491 . . 21,32 24 .... 27,24 442 . . 1 ז3ן 1 0
16,26 . . 434 28,10 .... 1173 22,8 . . 250 1,12 ... 462 
16,31 . . 1175 28,24 .... 449 24,2 . . 491 1,13 .... 462 
16,32 . . 1162 29,2 .... 454 24,3 . . 491 1,15 .417. 463. 636 
17,6 . . 1175 29,4 . . . 23. 27 24,7 . . 491 ! 1,16 .... 430 
17,14 . 19. 20 29,17 . . 542. 543 24,16 . . 491 2,16 .... 463 
17,17 . . 450 30,2 .... 300 24,18 . . 485 2,20 .... 20 
17,26 468. 807 30,5 .... 851 26,13 . . 501 3,6 . .... 94 
18,1 . . 1096 30,8 .... 488 i 28,4 . . 491 3,16 .... 811 
18,3 . . 513 30,16 .... 393 28,5 . . 491 3,25 .... 162 
18,19 . . 1096 30,31 .... 346 28,6 . . 491 3,28 .... 1158 
18,23 . . 185 ; 31,1 .... 299 1' 28,7 . . 491 4,6 . .... 462 
18,24 . . 441 31,2 .... 299 28,8 . . 491 4,10 .... 463 
19,2 . . 104 31,4 . 176. 299. 300 28,13 . . 622 
20,25 . . 250 31,6 . . 179. 297 28,21 . . 622 Prediger. 
20,29 . . 1175 31,29 .... 70 29,18 . . 488 1,1 . ■ • . . 75 
21,24 . . 860 31,30 . . . . 71 30,4 . . 802 1,9 . • ... 497 
21,27 508. 643 

Ijob. 
30,24 . . 804 1,12 .... 75 

21,30 345. 709 34,33 463 2,10 .... 75 
22,5 . . 803 3,3 . .... 414 36,19 . . 187 5,5 . • ... 750 
22,7 . . 128 4,2 . .... 376 36,33 . . 1046 5,9 . .... 550 
22,18 . . 434 4,3 . .... 376 37,23 . . 804 5,12 .... 496 
22,22 . . 22 4,4 . . . . . 376 38,14 . . 154 7,20 • • 197. 444 
22,23 . . 22 4,5 . 37 6 38,15 154. 250. 456 7,26 .... 85 
22,27 . . 84 4,6 . .... 376 8,14 • • • • 1094 
22,29 . . 463 4,7 . . ... 376 Lied der Lieder. 9,6 . .... 1117 
23,20 296. 301 4,12 . . . . 376 1,2 . 897. 914 9,12 • • • • 341 
23,21 . . 301 5,7 . .... 434 1,3 . 897. 915 10,8 • ... 889 
23,23 . . 807 5,12 . ... 103 3,7 . . 22. 75. 732 10,9 • ... 442 
23,29 . . 298 5,24 . . . . 325 3,8 . . . 22 10,18 .... 21 
23,30 . . 298 6,18 . ... 809 4,7 . . . 147 10,20 .... 829 
23,31 . . 297 10,12 . . . . 387 5,15 . . 439 11,3 .... 903 
24,4 . . 391 12,5 . . . . 485 7,3 . . 47. 148 
24,6 . • . . . 175 13,16 . ... 455 7,10 . . 381 Ester. 
24,16 . . 21 18,6 . . . . 85 8,8 . . . 94 2,7 . • • . . 396 
24,17 * . . 1165 18,7 . . . . 85 8,12 . . • . 732 2,22 .... 1174 
24,18 . . 1165 20,6 . . . . 24 7,8 . . ... 466 
24,30 . . 454 20,7 . . . . 24 Ruth. 7,10 . ... 486 
24,31 . . 454 20,15 . ... 473 1,3 . . . 85 8,9 . .... 82 
25,1 . . 445 20,21 . . . . 392 2,4 . . . 605 9,27 • • 605. 751 
25,8 . . 186 20,26 . ... 392 3,8 . . . 70 
25,9 . . 186 21,9 . . . . 483 3,13 • . 399 Daniel. 

25,14 . . 115 21,10 . ... 483 4,17 . . 69 1,4 . .... 400 
25,18 . . 115 21,11 ... 483 1,6 . . . . . 400 
26,2 . . 556 21,12 . ... 483 Klagelieder. 2,32 477 
27,2 . . . 176 21,13 . ... 483 1,1 • . . 460 2,37 .... 732 
27,6 . . . 469 21,14 . ... 483 1,2 . 461. 462 2,46 .... 397 



1193 II. REGISTER Dan. 3,2—Neh.12!32 

3,2. .... 395 5,26 .... 83 12,2 . . . . 390 8,35 . . 1072. 1074 

3,12 .... 395 5,27 .... 83 12,13 . . . . 390 10,2 .... 34 

3,21 .... 395 5,28 .... 83 17,7 . . . . 425 

3,25 . 395. 400. 413 7,5 . .... 797 Nehemja. 
3,27 . . 395. 401 7,9 . .... 158 Ezra. 
3,33 .... 395 7,13 .... 427 5,15 .... 401 

4,14 .... 158 7,23 . . 626. 796 3,12 . . . . 1073 5,19 .... 401 

4,16 .... 732 7,25 .... 423 3,13 . . . . 1073 9,4 . .... 271 

4,20 .... 499 9,7 . .... 396 4,7 ... . 82 9,6 . .... 387 

5,8 . .... 82 9,14 .... 153 6,7 ... . 81 12,31 .... 652 

5,25 .... 83 1.0,7 .... 401 710. 82 12,32 .... 654 

JL 
 ז

Berichtigungen 

S. 27 Z. 47: 1. causa. S. 44 Z. 34: Komma nach Gesetze streichen. S. 72 Z. 40: 1. Kennicott. 
S. 76 Z. 11: 1. nicht. S. 79 Z. 6: 1. Mutter,. S. 135 Z. 47: 1. Straf arten. S. 153 Z. 24 : 1. Wolthat st. 
Gerechtigkeit. S. 264 Z. 20: 1. אדח. S. 285 Z. 6: 1. Sohn (st. Ben)-Satedas. Ib. Z. 45: 1. Fanatismus. S. 332 
Z. 15: 1. umhergeht,. S. 368 Z. 43: nach RSJ. (Sot. 25a): Zeera aus Jerusalem. S. 376 Z. 35: 1. 15 st. 16. 
S, 423 Z. 39: 1. allen,. S. 467: die Worte ״täglich. Wie” in Z. 38 gehören zwischen ZZ. 35 u. 36. S. 468 
Z. 12: 1. niederwerfen. S. 493 Z. 2: 1. Abrahams,. S. 524 Z. 27: 1. ןנתד S. 566 Z. 21: 1. B2. S. 567 Z. 23: 
1. dass. S. 578 Z. 42: 1. 5,23 st. 52,3. S. 587 Z. 5: 1. essen. S. 595 Z. 14: , streichen. S. 639 Z. 37: 1. 
Eleäzar. S. 754 Z. 13 : 1. Geld geschrieben hätte,. S. 862 Z. 37: 1. händeweise. S. 990 Z. 26: P liest דחא st. תחא. 
S. 997 Z. 19: ארציבל ist mit der Hand in ארצובל verbessert. S. 1031 Z. 47: 1. er st. es. S. 1056 Z. 5: 1. Un- 
Vorsätzlichkeit st. Unkenntnis. S. 1086 Z. 30: 1. אזנד [] ךדיד. S. 1088 Z. 6: 1. אישנה. S. 1089 Z. 23: 1. 
 .S. 1112 Z. 43: 1. Rechnungsbeamter st. Aufsichtsb. S. 1116 Z. 6: ! streichen. S. 1134 Z. 38 : 1 אנת ינת
als später einer. 
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